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Ericheint aglich mit Rute 
nahme des Tientags, kafür um 
Sennaage eine unterhaltenme u. 
beichrente Velgabe — Pufjente 
Beitsäge werben banfber ange 
nee, Inserate Die Ifwaltige 
Zelte zu 3, Mpafı. Of. derecchuei 
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Montag, 1. Januar. 
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kiſche 3 eilung. — 


Ansbacher Morgenblatt) 





Bum neuen Jahr. r 


Das Alte finkt, das Neue taucht empor, 
Und Jahr um Jahr raufcht Hin mit Sturmesmacht. 
Der Dinge Flucht beklagt allein der Thor; 

Zum Licht aus Nacht 
Did durchzumühn, fei du bedacht! 


Zum Licht aus Nacht! — Ah! ide Nacht bededt 

Bon Mark zu Darf auch unfer Voll und Land, 

Und Keiner naht, der ibm entgegenftredit 
Die fefte Hand, 

Zu helfen ihm am Abgrundsrand. 


Durch Nacht zum Licht! — Wohlauf! ermanne dich, 


O deutſches Volk! erftar!! in eigner Kraft! 
Nicht fiegt ein Herz, das Furcht und Ungft beſchlich. 


Kämpf 


heldenhaft 
Nur Eintracht iſt's, mas 





Politiſches. 
Deutſchland. N 


= Amtliche Radristen Die Hot, Pfartſtelle zu 
Kublderg, Det Weiden, if dem Parramtolsmoidaten Fr. K. Jul, Brügel aus Som- 
mersvorf; die prot. Plarrtelle zu Neunlirchen, Del. Dayreith, oem bish. Plarter im 
künfbrenn, Def, Roth, H. Sam. Hoffer, und die prot. Plarrielle zu Unterfieinach, 
Det. Kulmbadı, dem biäh. Pferrer ia Birk, Dei. Ceußen, Ga. fir. Aures, verlier 
ben; die kath. Pfarrei Autied, B.⸗A Zus maredauſen, dem J. Krägzle, Plar- 
rer im Umerdichen. BU. Kauftenrcu, und die kath. Pfarrei Bibutg, Bf. Ausinars- 
bar'em, dem Kauut Bat, Raplameidbenefijiat in Münfterkaufen, BA arm bad, 
übertragen ; — der Ace ſſin des App. Wer, von Mittelir. uud berim I. Berireter ber 
⸗taatoanwaltſchaft am Log. Ufienbeim, Aug Gebhard als funk, Sutpitnt des 
Stanltanım. am Bez.Ger Bamberg aufgeſteltz — der Bart 1, M. Dr, Gg 
air zu Rabburg auf die Be-itsarzrenütehle I, Hl. in Amberg verlegt; — ferner 
unter Guthebaug des Ehe. Sem um der Stelle des Gerichtödieners am 2b Thut- 
man, diefe bem erichtöbienerdgebitfen Joh. FUnzel zu Hof auf Ruf umd Widerruf 
verließen; — dann vom f, Staatdmin. der Juſtiz ber Elnatdanım-Bertr Aug. En« 
gelhardt am Stadt» m. Log. Nördlingen am das Stabt- u. og. Erleugen, bet 
S:tonteanm-Berir. 8, Leider am Prog. Roth an dab Etabtr m. Pag, Nördlingen 
verkät; der Moccfl, des Beyer. Nürnberg, 3. Birkner, ale Vertr. ber Stanisam, 
em dr. Roth umd ber Ary-Ber-Aeofi, DO. Hunbriffer zu riburg ale Bertr, 
der Stanisanw. am Yöy. Geminden aufgeilelt worden. (8. 3.) 

Aus München, 28. Der. freibt man ber „Allg. Big”: Die 
auch in die Ag. Big. Übergegangene Angabe eines Blattes: es fei bie 
Icgte Nummer des Klabderabatih Hier confiezirt worben, iſt unbegründet, 
Es gab allergings auch bei ung eine Zeit, wo man c# für nothwendig ers 
achtete, ein Zeitungsblatt wegen ein paar ſchlechter Witze zu confläcren; 


‚30, Der. 


wir find aber glüdlier Weile über bie Zeit hinweg; man Fäßt bie Prefik |, 


bei und fi frei bewegen, und das auch bann no, wenn fie — zum 
Schaben der wahren PBreßfreipeit — in Preßzfrechhelt ausartet, wie man 
ſich dur einen Einblick in die Parteiblätter nad reits und links faft tägr 
lich Überzeugen fan, 
München, 29. De. Die Unterfagung der Auszahlung der Zehn 
gulbdenbtvibende der äfterreihiihen Erebitanftalt hat bier im allgemeinen 
und namentlich; bei ben zahlreichen Betheiligten, ben nicderfälagendften Eins 
drud hervorgerufen. Man bat felt langem gewußt, daß die Aöminis 
ftration der Ereditanfalt fehr viel zu wünſchen übrig Laffe, daß «8 aber 
bei ben verhältnigmäßig günftigen Gefgäften derſelben bereits fo meit ger 
kommen fet, konnte niemand glauben, Man fann nit besreifen, daß bie 
Regierung fi nicht um bie Sache angenommen hat, dba doch ihre finans 
zielen Jutertſſen durch dieſen Fall mit unbedeutend beſchäbdigt merdem, 


(lg. Itg. 

—— 24. Dez. Der Direktor des prote tantiſchen Schul 
‘ srerfeminare, Stern, iſt nad 50fähriger Wirkſamkeit in Penſionoſtanb 
verfept worden. Er war der firenggläubigen Richtung entſchie den zugethau 
und hatte in diefem Sinne die Anfalt, er vorfland, immer geleitet, 
Seine Stelle hat einer ber neuernannten Kreisſchulräthe, welcher einer nt 
gegengelegten Richtung hulbigt, erhälten. 

Wien, 29. Dir. Die „Wiener Zeltung“ veröffentlicht ein Geſeh 
dem zufolge alle inläntifgen Zeitſchriſten, bie der Beſprechung rein wife 
ſenſchaftlicher, kAnſileriſcher, techniſcher ober anderer Fachgegenftände ge— 
widmet find, für deu Fall, daß fie Ankündigungen entha ten, von ae 
Berpfligtung zur Entrigtung des Zıltungss Stempels dann Bifreit find, 
— 8 2* Ankündigungen Über Gegenſtände ihres Faches beſchrän⸗ 
en. (B. 3. 

Vie Prager Zeitung berichlet: Die Verlobung ber däniſchen Prinzefr 
fin Dagmar mit dem nunmehrigen rufflfgen Thronfelzer iſt ein fait ac- 


eompli und wird unmittelbar nad Ablauf des Trauerjafres erfolgen. Der 


t 


Heil bir fhaffl jun 
He ſchafft | EN 





daniſche Gelanbte am ruſſiſchen Hofe, Baron Pleffen, beglbt ſich beßhalb 
bennähft auf feinen Poften nad Petersburg zurüd, 

Bon Peſth, 27. Dez, wird geſchrieben; Die Ausſichten über bas 
glüdlihe Zuftandelommen bed Ausglaces beginnen fi bebeutend zu trär 
ben. Die Beipregungen bes Kalfers mit Deal, Edtvis, Somffig und 
Szentivanhi hatten ben Zweck, vielen Herren Minifterpeftien in dem zu er» 
rigtenden ungarifchen Wünifterium anzubieten, Der Kalſer wollte Ungarn 
vier Minifierien bewilligen, mämlih für Eultus, Jufiiz, Pollzei und in» 
mere Ungelegenheiten, doch haben bie betreffenden ir ge mit ben 
genannten Serren zu feinem Refultate geführt, und fol Deat biefe Eons 
ceffion als ungenügend bezeichnet haben, Der größte Theil der Deputirten 
bat bie Hauptſtabdt verloflen und wird num in länbliher Muße zwanzig 
Tage Zeit Haben, über die Auſgabe nachzudenken, die der wichtige Beruf 
bed Zanbesvertreters mit ſich bringt, 

Belgien. 

Brüffel, 27. Da. Die „Imdrpendance Belge“ erklärt heute, daß 
fle ihre Ungnade, im Gebietsumfang bei Kalſerthums Frankreich nicht mehr 
gelefen zu werden, burch bie Barifer Blätter erft erfahren habe. Warum 
ihr bei Eröffnung bes neun Jahres und in bem Momente, wo For ſchritte 
im liberalen Sinn erwartet morben feten, dies wiberfahre, kann fie Ichwer 
errathen und alfo auch nit fagen” ; doch vermuthet auch fie, daß es fich hler nicht 
um einen einzelnen Fall, fondern um ein neues Syſtem hanble, wonach bie 
Beſchlagnahmen wie Verwarnungen zählen ſollen. Die Inbependance will 
Über ein ſolches Syſtem nicht fircten, zumal ipre Gründe ja do in Frank 
reldy mit gehört würden; fie will jeboch conftatiren, baß fie gerade in I ter 
Zeit fi die Mäptzung, bie fie gegen die franzöfiige Regierung von je ber 
beobachtet, beſonders zur Richtſchnur genommen, da Me ſich auch keins 
Angriffe auf franzöflige Ein⸗ ichtungen bewußt ſei, daß fie ih fomit „ale 
bas Opfer eines böfen Willens betrachte, deſſen Borhandenfein im Minis 
fterium bes Innern fie feit einiger Zeit gekennt Habe, doch Über deſſen 
Gründe oder Vorwande fle nie eines Aufſchluſſes gewürdigt worden,” Seit 
dem Mintfterium Eſpinaſſe traurigen Anbdentens fei cine folge Verfolgung 
nicht erhört, und damals habe in ben Britläuften eine Erklärung gelegen, 
bie jet nicht vorhanden fe, Die Inbependance will übrigens noch das 
befte hoffen. (8. 3.) 

ranfreich. 


Paris, 26. Der. te Oberbehörbe der mebtzin fen Schule hat 
den Eltern einer Anzahl Studenten angezeigt, dah Letzteren die Einfchreibr 
karte entzogen worden, weßhalb de biefelben Beimberufen und den Aufrel⸗ 
zungen entziehen mögten, denen fie auegeſetzt fein, Der Nat.⸗Itg.“ wird 
beridytet, daß auch in ber polptehnifgen Schule und in ber von St, Cyr, 
deren Beſuchet ſich ebenfalle zu den Studenten reinen, Unorbnungen flatts 
gefunden haben; dep Schülern beider Anſtalten ift das Misgehen am dem 
fonft dazu beftimmien Taze verboten worben, 

Die Parifer „Ürance* bringt folgende merkwürdige Mittheilung: Das 
„Antwerpener Journal“ meldet in feiner Brüffeler Korrefpondeng, der Kai: 
fer Napoleon habe an eines ber angefehnfien Mitglieder des belgiſchen Pars 
laments einen Brief gerichtet, beſſen weſenllicher Inhalt fo Taute: „Ih 
banfe onen, daß Sie auf ber Nationale Tribune ben Gefühlen, bie id 
für Belgien bege, Ausbrud gaben, Belgien ift Fraukreichs Schweſter, mit 
ber es durch fo viele Jutereſſen verknüpft iſt. Ich wünſche von Derzen, 
bag fein fhon jo Hohes Wohlergehen unter diefer neuen Megierang nech 
wachſen möge.“ 


u 





PP Wi (20 
Bolkewirtbichaftliches. 

Die die N. Nachr.“ meiben, fit bie Nidylung der Ingolftäbter 
Eifenbahn yon Münden ab nah Dachau nunmehr beftimmt. Dieſelbe 
wirb nicht, wie ‚dem ‚genannten Dlatte zufolge Magiftrat von Münden, 
Kreisregierung und oberfte Baubehörbe beantragt hatten, nad Gern und 
Nymphenburg gehen, ſondern um der Erhaltung der Jagd willen mit 
Bermeibung von Nymphenburz nah Lalur als eriler Daltſtelle geführt 
werben. ¶ —) 

Der Handelsrath zu Schweinfurt hatte ih mit einer Bitte 
an die Omeralbireltion ber 1. Verkehrdanſialten gewenbet, bie mit der Er 
ffnung ber direkten Nürnberg- Würzburger Bahn eingetretene Beruflüberung 
ber Zahl der Züge auf der zburget Bahn wider aufzuheben, 
Hierauf wurde erwibert, daß zwar bie Wiederherſtellung ber frühtren Fahr⸗ 
orbnung nicht mehr möglich erſcheint, daß aber bei Aufſtellung der naͤch⸗ 
fen Fahrorbnung auf bie Vermehrung der Züge‘ zwiſchen Wöürzburg und 
Bamberg fte Rudflt genommen werben würde. 

Mürnberg, 29. Dy. Auch hier klagt man bisher fehr über bie 
geringe Qualität des Bieres, das fich die Wirte mit 6 Er, per Maß 
bezahlen laſſen. Die Brauer ſchleben die Schuld auf das früher fo wis 
günftige Wetter, während man ihnen entgegrnhält, daß bas ven ihnen 
beim Uebergang vom alten zum meuen Bier gelieferte Getränk vom meit 
befferer Qualität war. Zudem tft das hier gebzaute Bier meiflens von 
ſcht dunkler Farbe, durch bie man bekanntlich gemachte Fehler Kichter vers 
decken Kann, als wenn das Bier Hell it. (B 3.) 

+ YUugdburg. 23. Da. (Siehmarkt) Bupetrieben wurden 
heute: 147 Stüde Großvich, 206 St. Kälber, 159 St, Mafıiihweine, 
512 Stüde im Gangen. — Bom Groeßvieh wurden 108 Sid. bei einem 
Umfag von 8316 fl, verkauft. Fette Ofen kofteten 140—150 fl... Das 
Kleinvich ging wieder fehr raſch ab, — Die Mittelpreife deo Kalbfleiſches 
per Pfund 11%), kr., Schmeinfleifdes 16 Er. 

Frankfurt, 28. Dez. Wie wir erfahren, werden in Folge eines 
Beſchlufſes der deutſchen Poflkonfereny vom 1; Jınuar 1866 an die Bor: 
anftalten eins und zweimomatliche Zeitunge:-Abonncments unter Berebnung 
ber Spebitionsgebühr für 1 und 2 Monate annehmen. Zu erwarten fleht, 
daß bie Voftkonferenz eine nicht unbelräätliche Derabfegung der Speditione- 
nebühr keitliegen werde ; biefe dürfte ſedoch erft im zweiten ober dritten 
Duartal ? IP. zur Einführung gelangen. (N. fir. 3 ) 

Frankfurt, 28, De. Die Gelbtnoppheit auf dem hieſigen MRarfte 
nienmt in Folge des aus Anlaß der Eimahlungen auf bas neue djterreis 
chiſche Silber · Anlehen ftattfindenden Abfluſſes may Wien, forte im Folge 


bebeutender Saufordres, melde hleſizen Geſchäftehänſern namentlich and 


Sũbbeutſchland für nordamerikaniſche Bonds ohne nleidaeitige Ueberfenbung 
von Baarbeckungen zugehen, mehr und mehr zu. Obſchon bie Frantkfurter 
Bant in den lehten Tagen für ſtarke Summen diekontitt hat (geftern Nadı- 
mittag allein für etwa 1°/, Millionen Gulden), Hat fich im Privatverfehre 
der Diskonto auf 6°), gehoben. (MR. Kerr.) 

Frankfurt, 29. Der, Auf dem hiefigen Geldmarkte zeigt ſich 
wieber etwas mehr Fläffigkeit. Die Frantfurter Bank disfontirte gejtern 
bis zu einem Betrage von 700,000 @ulden, Im Privatverkihre behaup 
tet fih indeh der Diekonto noch auf 6 Proz, wozu der Umftanb, daß das 
Haus Rothſchild Heute durchaus midpte diokontirte, weſentlich beitrug. 
(NR, Korr.) 


Wien, 28. Dez Die „Oftd. Po” findet die Maßregel des Fi: 
nanzminifters gegen die Erebitanftalt hart, weil fie mit elnem Mal Um: 
gang nimmt von dem, was bie Begierung früßer gebulbet Hatte. Die 
Theßbahnaktlen, welche jährlich in die Bilanz der Erebitanflalt al pari 
(met 70 Proz. Einzaflung, alfe mit 140 fl.) aufgenommen find, während 
fie nur ca. 3%, Progent abwerfen; bie Maſchlnenfabrik in Reuftadt, bie 
mit 800,000 bis 900,000 fl. in ber Bilanz figurirt, und nur die Hälfte 
werth iſt, maden die Bilanz fiktiv. Das deutſche Hanbelegeſetzbuch fhreibt 
aber eine richtige Aufftellung ber wahren Werthe, bie das Aktiv einer At. 
tlengeſellſchafi bilden, vor, che bie entfprehende Dividende vertgeilt merbe, 
Au tom Standpunkte der Moral kann fie dem Minifter nur zuftimmen, 
wenn er die Manipulation ber Erebitanftalt ftigmatiflte und ber öffentlis 
lien Meinung, die theilweile mit gutem Rechte grgen die Anfalt unb 
ihre Möminiftration eingenommen fei, eine Satisfaktien gebe. Es iſt na 
turlich, daf die zahlreichen Inhaber von Creditaktien, welche auf eiren 
an Neujahr eingehenden Betrag gerechnet Hatten, von der Mahregel ber 
Regierung ſchwer betroffen werben. Nicht bios bie Erebitaftien, fondern 
aud bie Übrigen dſterreichtſchen Papiere find in Folge baven momentan 
an ber Wiener Börfe bedeutend zurüdgegamgen., Zur Beruhigung de6 
Bublitums meldet Heute die „Generalkorreſp.“, daß die Megierung, Ins 
dem fie an den Verwaltungsrat ber Grebitanftalt die Aufforberung rich: 
tete, baf er ber mädften ordentlichen, ober einer ad hoc ciuzuberufenden 
Generalverfammlung Unträge zur Abſtellung offenbarer Unregelmäßig- 
keiten vorlege und einfiweilen von ber Dividenden » Abfchlogezahlung bie 
zur Enti:idung der General: Berfammlung Abſtand nehme, indem fie 
alfoe von ihrem unbeftreitbaren Rechte auf Richtigſtellung ber gefell: 
ſaftlichen Bilanz zu dringen, Gebrauch machte — „fie jeber von der Ge⸗ 
nerol-Berfammlung zu treffenden Mofregel, woburd bie geſehlich gebotene 
Bilangreftifizirung mit dem unmittelbaren ntercfle bes auf einen Divis 
beubenbezug zählenden Metienbefigere mögliäft in Eintlang gebracht mer: 
ben würde, gerne bie tunlihfte Berüdiigtigung augebeihen laflen will.“ 


2ondon, 23. D4. 
wit ſchreckllcher Stetigkeit und Sicherheit vorwärts, 


Die Bichfeu he ſchreitet nah der „Times“ | 
Woche um Wode | Sandfteinplatten, yerbrad vier eiſerne 
wachſ bie Zahl der Fäle mit faſt regulären Additionen. Der erſte in bier | Perrond tragen und fuhr wider das am 


Yon Donst gemasie Ucbrfälg mie Beine 400 Erkrankungen had, ber 
zwe ite . ritte oeſchluß 16 
auf 8- 9000 gefaßt fein, RER RE NE 


Bermifchtes. 


München, 29. Dez. Heute brachte ber elektriſche Draft bie Nach- 
richt von dem Ableben des -fürftl, Löwenftein'ſchen Juſtizrathe und könlgl. 
Abrokaten Bernhard. Roh tn Shmeinfurt, eines jüngern Bruder did Mi: 
niftere, Koch, noch im fräftigften Mannesalter flehend, war ein Bicbers 
mann im echten Sinn des Worte. Selne glädtichen Geiſtesgaben, bie 
firenge Rechlllchtelt im feinem Beruf und feine glänzente Rebnergabe madh- 
ten ben fharffinnigen und feingebildeten Jurifien zu einem ber belichtifien 
Anwälte, während feine Gharakterfeftigleit und offene Maännlichllchkeit ibm 
* NER in allen Schichten der Bevölterung erwarben. 

ünchen, 30. De. Ihre Mojeftät die Kalferin von Deflerrei 5 
ag Beute Morgen unfere Stadt, um ſich nah Wien Aurüdzibegeben. 
(B. 37° 
Mürnberg, 28. Dei. Zar Styung des Ausſchuſſes der deutfchen 
Turnvereine baten ſich Hier eingefunden: Georgi aus Singen, Dr. Gh 
aus Lindenau, Rackow aus Bremen, Dr. Angerftein aus Berlin, Hoffmann 
aus Zweibrücken, Dr. Frieblander aus Elbing, Nöbellus aus Breslau, Dr. 
Lion aus Leipsig, Stat aus Mürnberg, Buhl aus Schwäbiſch-Gwünd, 
Dr. Leer aus Mien, Kuhl aus Butzbach, Wilhelal aus Erefeld, Haut: 
mann aug Weimar, Hofrann aus Kaflel, Sonne aus Hannover, Dr. 
Fıiehri aus Dresden. In dem Jahreobericht des Gefhäftsführers Dr. 
Götz wurde hervorgehob.n daß im Jahdte 1865 das Turnvereindleben in 
Deutſchland nicht unerfreulich ſich entwickelt Habe. Die Überfprubelude Be 
geifterung fi zwar verſchwunden, aber nüchterne Arbeit und eruſtes Stre— 
ben ſei am die Stelle ber früheren Schwärmerei getreten. Die Zahl der 
Turnvereine im Deutſchlanb Hat fi gegen das Borjadr um 267 vermehrt 
und beirägt gegenwärtig 2191. Die Wehrübungen feinen eine rüdgäns 
gige Bewegung gemacht zu haben. Die Einnabmen bes Gelhäftslührers 
betrugen 2400 Tülr., der Kaſſabeſtand it 1400 Thlr, Die Sahungen 
einer Penſionekaſſe, genannt „Jahnkiftung“, zur Unterflügung ber Relitten 
von Zurulehrern, wurden beraten und feitgeitelt, Das Stammkapital 
=. Im Augenblich 1658 Thaler. Der zweiten am Nachmittag eröffne- 
ten Sitzung präſibirte Rechtefonfulent Georgii aus Eplingen Es fam ber 
Antrag der Berliner Turnerſchaft zur Beratehag, daß das nächte deutſche 
Turnfet im Jahre 1866 nid abgehalten, fondern auf cine fpätere Zeit 
verfgoben werben folle. Nah fehr erregten Debatten wurde ber Antrag 
mit allen gegen 3 Stimmen (Dr. Angerikein aut Berlin, Dr. Friebländer 
aus Eibing und Dr, Friedrich aus Dresden) abgelehnt und beſchlofſſen, 
das nächſte beutfche Turnfeft am 22, 23. u. 24. Juli 1866 in Nürn: 
berg abzuhalten. Bezüglich der Einrigiung und Durhfüßrung bes 
Feftes wurbe das Einzelne dem Turnvertine Nürnberg überlafen. Das 
Feſt fol in einfachet und würbiger Weife gefeiert und dabei von Erbauung 
ner Feſthalle und ãhnlichem Prunk Umzang genommen wurden. (Spt. 3.) 

Langenzenn, 28. Dez. foigender tragiſche Borfall hat ſich Beute 
früh Hier zugetragen. Nachdem einer ber hieſigen Dampibrefmafdinens 
Befiper neulich «ine ſehr eruſte Warnung baburd erbich, daß er bas eine 
Bein in ein Rab der Maſchine bradjte, und nur durh‘ das ſchnelle und 
fräftige Eingreifen eines Bebienſteten der Maſchlne größeres Unglüd vers 
hütet wurde, fo find wir leider in die traurige Lage verſetzt, über ein 
größeres Unglũck beriägten zu müffen. Die Maſchine beſchäftigt fi gegen 
märtig mit Bretterſchneiben. Während bie Mafchine im Gang war, wollte 
der Mafinenheiger Georg Haas von Hier am einigen Tprilen Schmiere 
anbsingen, und Fam einem Maſchinentheil zu nahe, wilder die Montur 
bes Haas erfafte, tiefe gab nicht nad, die Maſchine erfaßte au den Arm 
und drückte denfelben hinter dem Edeabogengelenk ab, fo baß ber Verun— 
glüte am die Wand gefäleudert wurde, Der Arm wurbe fofort ampus 
tirt. Ob der Berunglädte mit dem Leben davon kommt, muß erft ab: 
gewartet werden, Eine Warnung mehr für Danpfmalhinen : Bedienflete. 
(Frtf. Tgbl.) 

In ber Nacht vom 25. auf den 26. Dezember murbe in Megens: 
burg ein ſcheußliches Verbrechen verübt, Der Schneibergefelle Ferſtĩ wurde 
auf offener Steaffe überfallen und erſtochen. Derfelbe Hatte, wie ber Rgeb. 
Angelger meldet, kurz zuvor in der Moferfhen Dierbrauerel mit dem Schnei ⸗ 
bergefellen Jofeph Dirkmeler und einigen anderen Burfhen einen unbedeu ⸗ 
tenden Wortwechſel. Nah einiger Zeit, als Ferſil aus dem Brauhanle 
fortging, hatte Dirlmeler, welcher fon zuvor zu Werfil äußerte: „Heute 
gehörft Du noch mein“, denfelben in ber Mäbe ber neuen Kaferne ange» 
padt und dur einen Stich in bie Bruft ſogleich getödtel, Der Mörder 
iſt verhaftet und ſaner That geflänbig. 

Megensburg. Viel Spaß macht hier eine lebhaft tolportitte Er⸗ 
ahlung, wornach ein Doktor in T. Fürzlih von einem Kollegen bie Leber 
eines Berftorbenen zur Unterfuhung in's Haus gefiet erhielt, weite in 
deffen Abweſenheit von der Köchin in Empfang genommen und — zu Le 
berfmödeln verwendet wurde, melde Mittags fogar mit Behagen verfpeift 
wurben. (?) 

Darmfladt, 26. Dez. Ein eigertthämlicher Unfall ereignete ſich, 
als der um 3 Uhr 20 Minuten bier anfommende Mainzer Zug in den 
Bahnhof einfuhr. Der Zug, der von dem Bremfer zu fpät gebremst 
wurde, ſehte feine Bewegung bis zur Grenze des Perrons fort, bie Pofe 
motive rig ſich los, fuhr auf den Verron, ſchnitt tiefe Rinnen im deſſen 
Säulen, welche die Bebedung des 
Ende de4 lehteren befinbliche Ge⸗ 


— — — — — J 


bäube, Ser rammde 
ein unb gerträumerte ihn thellweiſe. Der führer vermochte es in dem ge 
fahrlichen Moment, die Maſchine, die merbofiröigerimeife unvecſehtt blieb, 
zu bremſen. Führer, Helzer und Paſſagiere kamen mit beim Schrecken bar 
von. (M. Fr. 3. 
ä * — des Welhnacht: ſeſtes geſchah in ber Enzelgafl: auf ber 
Wicden in Wien ıla Ereigniß, das einen erfhätternden Beitrag zu dem 
Kapitel Aber die moderae Kinderwelt liefert. Ein fünfzehnjährlger Reol⸗ 
fhüler, welcher das Dans eines Schaupielers bie Thealers am der 
au befuden pflegte, hatie eine Seftige Liebe zu ber viergehnjährigen Toter 
des lehteren gefaßt, Die Eltern des Maãdchene dewanntn bievon Kenntniß 
und bebeuteten pflichtgemãß den jungen Menſchen, fine Beſuche ein zuſtellen. 
Sonntag Abends um 7 Uhr begab ih der Knabe mit einem geladenen 
Terzerole zu dem Haufe feiner Gellebten, ſchritt bis zur Stiege und ſchoß 
fi dort die Ladung durd den Mund, Ec fant mit gerfmettertem Qaupte 
ſegleich tobt zu Boten, In ber Dand krampfhaft einen Zeitel Haltend, auf 
den zu leſen mar: „Die meiner theueren 
geſchenke.“ Der jugenblige Selbſtmörder war aus vermögendem Hauſt. 
Im Monat November Tandeten tun Mew York 20,871 Eiawan— 
derer, barumter 19,179 Deutſche. Bon Bremen kamen 5909, von Ham- 
burg 4565, don Havre 1300, die übrigen Deutfhen famen von Londen, 
Liverpo I und Glasgom. 


* Mnsbach, 30. Dez. Aus over freih. v. Benfendorff’ 
fen Stiftung kamen Kei ber heutigen 70, Ziehung heraus: 
a) mit Gemwinnften 8 — 
1) Weber Gg. Hebel, 2) Fleckenteiniger Job. c 
J a Keriäbaum von Unsbad; — 4) Sitbmacher 
Joh. Reigert, 5) Strumpfmliter Urb, Bfeifer, 6) Weber Friedr. 
E& und 7) Webersielttiwe Henriette Monatsberger von Schwabach, 
— 8) Bortenmader Friedt. Graf, 
und 10) Riltualienbändler rör. Schubert in Roth, 
gefelle Gy. Konr. Ded und 12) Weber Joh. Fehr. Holztnecht von 
Heuhtwangen, — 13) Sm iber Job. Big. Bed von Winbsbad, 
— 14) Tagl.:Wittwe Eva Mar. Kleemann von Ammelbrud, — 
15) Waurergejelle Joh. Sg, Fricblein von Kleinhaberäborf, — 
16) Weber Andr. Griegmeper von Gungenbanien, 
mader Bo. Konr. Stapfer von Hellsbronn, — 18) Sauhmacher 
3. Herzog von Rentersheim, — 19) Schuhmacher Paul Weilhör 
fer von Lehrberg, — 20) Zrugmabır & Potherreiter von 


m und 8) Taglöhner 





Verantwortlicher Nebafteur: X, 


bie Mafhine einen großen Fdpfoften aus Sandfleln 


Bien | 


... zum paflenden Meignacte 


9) Drahtzieher Kom. Schubert, 
— 11) Maurer: | 


- 17) Schub: | 


Tr R 


Baffertrüdiugen, — 21) Lattenſchnäder J. Gy. Fohrer vr 
Kühnharbd, — 22) Büttner J. Wich. Brunner von Reichenbach, 


28) ZTaglöbner I, Balth. Meier ron Dfiheim, — 24) Shubmacert: 


witiwe Barb, Bidel von Rödingen, — 25) Melberswitiwe Marg. 
Wattenbach von Uffenheim, — 26) Tazl. J Leonh. Bunber: 
mann von (Flpersborf; — dann 27) yulammen bie vier Leb:lınge 
fieder 25 fl.): Buchbinderlehrliug Werd, Berthold, Baderlehilng Wat. 
Kellner, Schuhmacherlehrling Ludw. Faul von Ansbadh und Scleis 
ſetlchrüng X Dig Ritter von Mertenborf; 
b) mit Gewinnften su 50 fl.: 

1) Octonom J. Br. Siller, 2) Wagenwärterawiltwe Kath. Gortimäls 
ler, 3) Schuhmacher Mis. Fuche, 4) Maurergelellenwittwe Regina 
Skenerleim, 5) Lohnbedienter J. Gg. Engelbad und 6) Schneider 
gelelle I. Frbr. Burger von Ansbach; — 7) Wiber Gy. Kößler, 
8) Weber Mart, Donatsberger, 9) Schleſſer Kon. Kaes, 10) 
BDäders Wittwe Urſula Bed und 11) Drabtjlefer 9. Baenger von 
Schwabach, — 12) Schneider I. Mart. Budel und 13) Maurerge- 
‚felle 3. ©, Rich von Schopfloch, — 14) Mebger Andre, Hönnin- 
| ger von Dbereihenbag, — 15) Melberswittwe Ana Siöyfla Schmidt 
von Rornburg, — 16) Fabrikarbater Ernft Hafpel von Bruck 
| berg, — 17) Bote Konb. Zwengauer von Leutershauſen, — 
| 18) Zeugmader Fr. Earl von Wittelshefen, — 19) Gutler Leonh. 
‚ Solbner von Dentlein, — 20) Steinbrecher Wilh. Berlinger 
von Hribenheim, — 21) Zugmader Joh. Mid. Meufel im Uf—⸗ 
ıfenbeim, — 22) Weber Ge. Konr. Stamminger in Großbas— 
‚ta®, 28) Güter Wolfe. Härndler von Dttersborf, — 24) Weber 
| um Stmmergelelle 3. Martin Unger von Feugtwangen, — 25) 
Säreiner Ballh. Gittler von Cabolgburg — und 26) Gütlr J. 
am Rahl zu Alberoceuth. — Es murden ſonach, wie ſchon feit 
einigen Jahren, Heuer wicher 53 Geminnfie (27 & 100 fl. u. 26850 fl.) 
gezogen. 


— — —— — —— —— — — 


Neueſte s. 


(Aus der Allg. Big.) 
Dresden, 30. Dez. Das Dresdener Journal meldet: ber Dan: 
delevertrag zwiſchen dem Bollverein und Jtalien wird zwilſchen Preußen, 
! Bavern, Sachſen und Baden einerfeits und Stalten anbererfelts morgen 
unterzeichnet merben. bs 

Kiel, 30. Dez. In den meiſten holſteiniſchen Stähten wi:b burd 
‚ Floggenfhnud und Zuſammentünfte ber heutlge Jahrestag ber Lande 
‚ bitretung durch ben Herzog Fricbrich gefetert, 


. Meper, 








Bekanntmadungen. 


Belanntmadung. 


In der Berlaffenfhaft des verlebten Handelemanns Salemon Steiner von Steinhard werr | 
den alenfallfige unbetannte Gläubiger, fei es, daß fie an dem Verlebten, ober om bie fogenannte | 
Steinevfe Compagnie, in ber er geflanden fein fol, etwas zu fordern haben, blemit Öffentlih aufs | 
gefordert, innerhalb 4 Wochen ihre Unforüge bei dem unterfertigten Verlaſſenſchafts gericht anzu ⸗ 


melben, widrigen falle dieſelben bei Aueſchüttung ber Verlaſſenſchaſtomaſſe 
werden würden, 
Heidenheim, den 23, Depember 1865. 
Königliges Lanbgeriqcht. 
Barth. 





Belanutmahnng. 
(Enthehung von Menjahregratulationen.) 


Wegen Enthebung vom Reujahrs:Gratulationen haben weltere Beiträge zur Armenkafle geleiftet : 
der k. Regierungs- Präfident Herr Freiherr von Pehmann, Herr Hofraih Eibam, f. Stabtrich⸗ 


ter Herr Örelner. 
Ansbach, den 31, Dezember 1865. 
Urmenpflegidgaftsrath 
Mandel, 








Belanntmachung. 


Zufolge Entſchlletzung der Oneraldirektion der k. Verkehrs-Unftalten zu Münden vom 24. 


Dezember 1865 Nr. 43,045 unb vorbehaltlich Teren Genehmigung wrden 
Donnerflag den 18. Januar 1866 

emeinen ſchriftlichen Submiffion 

an ben Meiſtabbletenden zur Husfäbrung vrgeben werden, nämlich: 
bas 


1) eigent (Erta.beiten, im Anſchlage zu 

2) Kunfıbauarbeiten, im Auflage u o . 

3) Bellerdung ber Ürgfbergärg, im Anſchlage zu 

4) Fluß⸗ Correktienen und Entwöflerungs-Mrbriten, im 
Anſchlage zu . . R . ß 

5) Leſerung und Eintittung des Unterbaumaterials, 
im Unfhlage zu 5 ; } 


Die zu Ichfiende Kaution wird auf 13 000 fl, Tefigeicht. 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanihläge liegen vom 6, 


fion®sEremplare in Empfang genommen merben Lönnen. 


—— m. 


ormittags 9 Uhr 
bel der unterfertigten k. Eiſen bahnbau⸗ Sektlon nachftchende EifenbahnbausAlrbeiten im Wege ber 


fünfte Arbeitsloos ber MündensAugoiftädter Bahn im Beriike ber unterfertigten tal, 
Eifenbahnbau-Sektion, 30,500 Fuß lang, zwiſchen Paſenbach und Obermarbach, enthaltend: 
125,474 fl. 34 fr. 
85,860 A. 12 fr, 

5,452 fl. 8 fr. 


12,515 fl. 35 fr. 


; 31,724 fl. 11 fr. 
Im Gangen 261,026 fi. ir. 


Sanuar 1866 an im UAmtolokale 
ber unterfertigten &, Eiſenbahnbau⸗Seltion zu Jebermanns Ginficht offen vor, wo auch bie Submif: 


Zabnweh-Leidenden | 
pfichlt feine Tinktur gegen rbeu 
matifchen Schmerz (Fluß) 
a 15 kr. 


Stuttgart. Nicolaus Backs, 
Ansbah. Hofapotheke und Mari: 
miliansapotbeke. 


nit mehr berüdiichtigt 





1 





Gefüllte Pimpinelt-Paflillen 
Ein bewährted Linderungd-Mittel für 
Hald- und Bruftleiden. 

Dicſe bereits in öffentliben Bättern belobten, 
wit Höher Miniiteral-Erloubnig verichenen 
Baftilen find nad mie dor zu haben & ESchachtel 

18 Er. bet 


Friedrich Rehm. 
Seljverfteigerung 

In ber Freiherr d. Kreßz'ſchen Waldung, for 
genannten Bad, zwiſchen Beipersich und Barthels 
wmehaurach werden 

Donnerſtag ben 4 Januar 1866 Früß 

10 Uhr anfangend, 

200 Klafter Shelt:, Prügels unb Stodholz, 

200 Stämme Bauholz und Bläder, 

70 Danfen Afftreu 
im Öffentlichen Aufgebot veri.igert, und find 
Steigerungäluftige Blemit elngelaten, 

Die Bebinguiffe werben am Strichetage an 
Ort und Stelle bekannt gegeben. 

Bei ungünftiger Wilterung findet ber Strich 
im Wirthehauſe zu Lelperalch flatt, 

7. Um zweiten Weihnacptefeleriage Nadıs 
wurde ein Splips gefunden, Zu erfragen in 
ber Erpebilion, 

8. Der ganzen ©,felinaft Eintracht wänigt 
am erften Jahreemorgen 1866 ein hoch bannerndes 

Brofit 


Men 
Sering, Ufgaftsbiener, 


Die Submifflonen ſelbſt müfen In vorläriftämäßtg überſchriebenen und verflegelten Eouverien 


Kingfiene bis 

Mittwoch den 10. Januar 1866 Abends 6 Uhr 
entimeb.r bei ter umterfertigten Bebörde oder bis 

Samflag den 13. Januar 1866 Abends 6 lihr 
bei der & Seneraldireltim gı Mänsen kranfict eing-isu en Kin, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiliens: 
Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccorbirunge Termine 
fi perfönfi ober durch genüglch bevallmäctigte Stellvertreter einzufinden, und, wm foldes vers 
langt wird, ihre Uebernahms⸗Fahigkeit, ihr Gautions: und Betriebs:Bermögen fogleih genügend mad: 
zumelfen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärligen. 

Pfaffenhofen, am 28. Dezember 1865. 

Kal. bayer. en Pfaffenhofen. 
. Denle, 


Seftions:Ingenieur. 
ce. Ubl. 
Sefanntmadhundg. 
Die Lelchenkaſſe des Imbuftries Vereins Aelt für das IV. Quartal 1865 foljenten Mb: 
ſchluß bar: 
Ginnabme 5331 fl. 35 fr, 
Ausgabe 5136 fl. 17°, fr, baruater 2150 M, auf Berzinfung. 
Behand 195 fl 17°’), fr. 
Bermögensfland an Dokumenten: 28,400 fl. 
Unsbah, ben 29. Dezember 1865, 
Gomite des Leichenfafla-Bereind. 





















t, unfero theure | 





10, Beredrten Berwandien und Freunden die tramidge Nahrih 


Mütter, 
Frau Katharina Model, 


Advolaten⸗Wittwe dahier, 
nach langem Leiden geſtern Abend gegen 8 Uhr ſanft in dem Herrn eulſchlafen iſi. 
Um fille Teilnahme biiten 
Anebach, ben 31, Deyember 1865. i 
die tiefbetrlibten Hinterbliebenen in Ansbach, 
Mt, Erlbach und Münden. 
2 Uhr jlatt, 






Die Beerdigung findet Dienftags 

11. Da ber in hiefiger Gegend befannte, ſegenannte Dronnenmeifter Mid. Hildebrandt 
von Sqhwand im Orte Eibholz fünmtlihe Brommen, welche ſchon zu verfiegen drohten, nunmehr 
in waflerreigen Stand gefegt, au bei Anlegung eines neuen Gem Indebronnend ausnafmamelfe 
Wiffenfgaft an den Tag legte, Indem er am einer gewiſſen Anhöhe in gewöhnlicher Tiefe fo flarke 
Quellen fand, welche für jede Zeit Nachhaltigkeit gewähren, jo halten ſich die Unterzelchneten vers 
pflichtet, den Genannten jedem berartigen Mangrlleibenden beftene zu empfehlen. 
Eichholz in der Brunft, ben 29. Dizember 1865. 

Sämmtliche Drtöbefiger. 


Eintracht. 


Samftag den 13. Januar 1866 


Masken-Ball 


im Neid'ſchen Saale. 
Anfang 
Einheimiſche Nichtmitglieber haben burgaus 





7 Ur. 
feinen Autrkit, 


Die — 
Die Dampffüge in Dinkelsbühl 


empfiehlt fi Bei vortommendem Bebarf beftens. 
ben Preifen wird zugeſichert. 


Sqhnelle und genaue Ausführung bei entſprechen | 


Kellermann & Metzger. 


PROVIDENTIA. 
Berficherungs:Gefellichaft in Frankfurt a. M. 


Seuer-, Tebens⸗ und Eransport-Verfiherung. 
a Öseundtapital: Acht Millionen Gulden. 
De Providentia terfsert gegen Feuerfchaden: Mobilten, Waaren, Babrilg’« 
rathſchaften, Getreide in Schennen und m Schebern, Dich und landwirthichaftliche Gegenflänbe jrter 
Art zu mögliäf billigen feiten Prämien, fo daß unter Leinen Umſtänden Nachzahlungen zu Id» 


Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt fih und ertheiit —— nähere Austunft 
ber Agent 
Georg Be in Trantskirchen. 


Theater⸗Anzeige. 
Montag den 1. Januar 1866. 
R-gle Denefice des Di etlore Carl Deigl. 

Zum Prftenmole: 
Das täglite Vrod. 

Komilhes Fbenabi'd ın 3 Alten v. Mleis Perla, 
Dr. Herbsts Hansbalsam, 
burch feine außerordentliche und vielſei⸗ 
fine Wirhiamteit rühmlechit bilannt, au 
beziehen (a Flacon nebft Ccbrauhsanmeilung 
24 !r.) burd die Hofapotheke und Marimi: 

liandapothefe. 


Reitiebondons — 
für Huſten und leibende von Drefcher 
& Fiſcher in Mainz, looſe 1 fl. 6 fr. 
per Did. Baquet 14 fr,, Schadtel 18 tr. 





Nettigſyrup per Flaſche 24 kr. hei 


Friedrich Rehm. 
Viktoria⸗-Bimſtein⸗Seife. 

Wer eine feine, ſchoͤne, zarte, 
weiche, glatte, weiße u. reine Haut 
baben will, gebraude biefelbe a 3 kr. von 
VORBEI EERBINDN, Job. Kapenberger. 

19 Da meine Gh.frau und Gonlerien mid 
in einer Weile zu ent hren ſuchen, als wenn ich 
nicht mehr zahlungsfähig, ſondern ein Berfämens 
ber wäre, fo fordere ih meine Geſchaͤftafreunde 
biemit auf, ihre an mid zu habende Forderung 
bit Hrn. Kaufmann Steiner in Anebah an- 
aumelden, Indem id bemfelben cin Kapital zur 
meiner Geſchaͤftoſchulben augewieſen 
abe. 





Johann Stark von Sommersbert, 

20. Die von mir gegen ben ‘Maurermeliter 
Anton Billmeier vom Mbenberg gemachten 
ehrenrüßrigen Worte nehme ih anmit zu; ück und 
erfläre benfelben fü eımen bdı ft chrliden Mann, 

Johaun Winter. 
er ep — — — 
e alt muß man fein, 
N ar 8 
ER ENRLLIKLKAZFEFF —7— IE] 

22. Meinem guten Freund im der Ferne bie 
berzlihften Othtwünfde zum nenen Jahr. 

23. 70 fine Ganghammel im 3 Jahr, aut 
in Leib, find zu verfaufen. Bu erfragen A 264 
In Ansbach, 

24. Ein großer Laden mit Keljbarem Ladens 
zimmer im ber beften Lage iſt von kommendem 
Biel an zu vermieten. Mäßeres In ber Crpeb. 

25. Dienflag Schlahtigäffel bei Haltr,. 

Auswärts Gefiorbene:s Ju Dintelsbuni: 
Friedr. Aug. Vüflendder, Wollenwaaren‘Fabrilant; 
in Winden: Uboolaten- und TB hielmotare-Battin 


Marie u. Dierneifij, geb. be @leria (49 %.) 
Börsen-Oosurse. 
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Gigenifum, Drud und Verlag von Garl Brugel und Sohn in Ansbach. 


Nr. ?: 


Gefheint agluch mit Aut 
nıbme bed Meninge, taflr am 
Senntoge elme unterhaltenbe %. 
beießrenke Beigabe. — Pafiente 
Weiträge wer den banfbar ange- 
komme, In ſerete vie iſtaltige 
Zeile zu 3, Noalt fe. beruchmet. 


Euoch. 





— r 


Politiſches. 
Deutſchland. 


Anchen, 1. Ian. Authicht Nadristen. Im f, Staatsminifterinm 
des Handels and der öffestl, Arbeiten it der Miniferiol:Afeffor Karl Braun zum 
wWiniflerlafsath, der DinifterinleAffeff. Adolf v. Cetto zum Generaljelretär, der geb. 
Sekretär Adelf Nies zum Dimifterial:-Affeffor, der Miniſterialſelretät 1. RL. Matih. 
Jodlbauer zum geb. Sekretär befördert und der feitber im gen. Staatsmin. verwen 
dett Aeceſſitt der k. Megg. von Oberbayern, 8. d. 3, Dite Sqhmalir, zum Min- 
jrerialfelvetär ernannt; dann ber Ober-Zul-Afjefor ber Beneral-Jol-Adminilretlon 
Gg. Berr, zum Oberzollrathe befördert und berjelbe in das k. Staateminiflerium 
bes Handels und der Öffentl, Arbeiten zur dienſtlichen Verwendung bermen werben. 
(8. 3.) 

München, 31. Dry. Se. Maj. der König hat in Begleitung bes 
Elcinen Eorteges biefen Naymittag dem Sottesbienft zum feierlichen Schlufle 
des Jahres In ber Allerheiligen Hoflirge beigemohnt;: (A, Abbztg.) 

München, 30. Dez. Die die A. Abztg. vernimmt, wurde Mer 
gierungsrath Schlereth im Minifterium bes Innern zum Minifiertaltar, 
‚Minifterialjetretäe Riedel zum Mintfterialafieflor und der im Minifterkum 
des Innern verwendete Bizirkiamtsafieflor Reumaht zum Minifertalfekretär 
mit Regirumgsaffefforenrang beförbert, 

— Das Wiener „Vaterland* theilt eine Depeſche mit, in welchet ber 
ehemalige Vertreter Frany' 11. von Neapel am baperifgen Hofe, Graf de 
Gaftro, gegen bie Anerkennung Italiens burch Bavern protefitrt hat. Der 
Herr Graf if fo artig, ziemlich unverblämt in Husfiht zu flellen, baß 
aud Bayern ein Ahnlihes Shiefal in Ausſicht fichen könnte, wie das: 
jenige, weldjes Neapel getroffen hat, wenn man aufhörte, bie Rechte ber 
Meineren Staaten zu achten, Wir glauben, daß bie neapolltaniſchen Bour- 
bond ihren Fall weniger der Nichtachtung ſtaatiicher, als ftaatsbärgerlider 
Rechte zu banken haben. 

Rürnberg, 1. Jan. Die vergang. Samſtag Abends in Muggenhof 
ſtattgehable Berfammlung ber gefcäftsleitenden Eommifiten d. Fortfärittöpartet 
bat die Abordnung einer Deputation befälefien, welche dem König Ludwig 11. 
die wahre Lage ued Stimmung bes Landes Fildern fell Dem „Br. R." 
aufofge wurden, nachdem Hr. Grämer von Doos abgelehnt haben fell, aus 
Nürnderg die HH. Dr. Kreitmayr und Aug. Scharrer, aus Fürth Dr. Mor: 
genftern und Pandtageabgeorbmeter Meyer, aus Augsburg Dr. BEI nad, 
Münden reifen, Wilde andere Etädte fi dieſer Deputatlon anſchlichen 
werben, in zur Zeit noch unbefannt, ſodiel, meint ber Fränk. Kur.“, fei 
jedo fiber, daß die bayeriſche Krone im dieſem Mugenblid in einer ern: 
Ken Kiſte ſchwebt. Die ultramentane Partei fpannt mit einer Mührigkeit 
ohne Gleichen alle Segel auf, ben jungen Monarden in ihr Rep zu loden, 
nötbigenfalls zu — brängen; bie liberale Partei braucht biefes wilde Wett: 
rennen nicht mitzumaden; fle ermahnt und warnt mit ruhigem Ernſt bon 
beim fihern Standpunkte ans, melden umfehlbar die Zukunft gehört. In 
biefem Anbetracht farm auch die Wahl bes Staatsoberhauptes Leine fehr 
ſchwierige fein. Der nahe Untergang des Ultramontaniemus HR keine 
Teere Prophezeiung mehr; er iſt eine bereits begonnene Thatſache, wie bie 
neueften geihiätligen Vorgänge in vielen Ländern Europa's, namentlich 
aber bie in feinem Urfig, in Rom felber zeigen. Welcher Hoffende und 
yur en Berechtigte würde feine Barke an ein finfendes Wrak keiten 
mögen j 

Wien, 28. Des, Höchſt bezeichnend für das momentane Verhält- 
nig zwiſchen Oeſterreich und Preußen ift die Thatſache, daß der. Geſaudte 
Fehr. ©. Werther, obgleich feit zehn Tagen wieder in Wien, erſt ‚einmal fett 
feiner Rückehr aus Berlin ih in dem Kabinet des Grafen Mensborff 
bliden ließ. Es legt eben abfefut gar fein Berhaudlungeſtoff zwiſchen ben 
beiden Kabinelten vor, feltbem die Frankfurter Mffatre mit einer Niederlage 
Breugens geenbet und in ber fchleswig-bolfteinifchen Ungelegenheit Defter: 
rei. chue möthig gehabt zu haben, irgend eime Erflärung abzugeben, eine 
Stellung eingenommen hot, welche e4 Preußen geradezu unmöglich macht, 
nait irgend einem neuen Lifungsvorihlage hervorzutreten. Die Stimmen 
mehren fich Im preuftichen Lager, welche zugefieben, daß bir preußlich: Po: 
Ktit mit der Gaſtelner Conv ntion in eine Sadgaffe geraten ift, während 
weigelehrt Defterreich durch biefelbe die Ellnbogen frei bekommen hat. Wollte 
aber nun Preußen, wie vor der Wonvertion, wieber das Auferfie Mittel 
einer Kriegebrohung anwenden, fo fände dieſelbe Deſterreich, obgleich feine 
Inmeren Wirren wahrlich noch Teineswegs überwunden find, immerbin in 
einer andern Berfafjung als damals, Denn feine Stellung zu ben Weis 
mächten, bie bamals noch in der Schwebe war, iſt nun genommen. Mit 
Frankreich beftcht ein fehr gutes Einvernehmen, und imit England. befindet | 
ſich Oeſterreich auf ben möglihft guten Fuße. (M. Korr.) 

Aus Wien, 27. Der, fhreibt man: Es if eime Hoffnung aufs | 
taucht, das ſtenkordat auf gute Manier 108 zu werden. Man fpefulirt ı 
0: für Ungarn und deffen Nebenlänber fel das Konkorbat burch bie Uns ' 





Prot.: 


Fränkiſche Deutung. 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 3 Januar.‘ 


Jurf, gu u. Staatd: 
ibliothel 


Münden, 1866. 


h 

Rode In ganz Vadern fahr 
Uch·helblatrich 2, vierte» 
laßrlich 1 A. für # Menate 45 
u. für i Monat 0 fr. — Abes · 
mirt fan, iwerten hier in ker 
C. Brügd’igen Difieim, aus 
märtd bei jeder PoR, 


Kath.: Genovefa. 


erfenmung ber alten Geſehe und Ihre Rechtskontinultät Bereits als Faffirt 

—— Man werde nun, da Rom fi auf Verhanblungen wegen 
änderung bes Konkorbats nie einlaffen werde, einfah in Mom bie 

„Sliſtirung“ des Konkordats ale vollendete Thatfache anzeigen. 

Wien, 31. Di. Die Kalferin iſt in Begleitung ber Dberfihofr 
melfterin Gräfin Königsegg geftern Abends von München nad Wien zus 
rüdgekchrt Der Kalſer erwartete feine Gemahlin auf dem Weſtbahnhof. 

Wien, Il. Dez. Die Wiener Ztg. veröffentligt den Stantsvorane 
ſchlag für 1866, Das Gefammterfordernig wird auf 531%, Millionen 
angegeben, alfo um 3 Millionen weniger als im Borjahre, Die Gefammts 
fumme ber Bedeckung beziffert fih auf 491 Millionen; das Defizit auf 
40,139,146 Gulden, während das Defizit des verfloffenen Jahres 76" 
Millionen bet ägt. Fur 1867 wird das Defizit auf 28'/, Millionen vers 
u (9. 3.) 

ien. Nad den jüngften im Kriegsminifterium reftifizirten Nas 
welfungen weift der Grundbuhsftend ber Öfterreihiigen Armee und Ma: 
tine gegenwärtig 17,438 Offiziere und Offigiersparteien und 548,818 
Köpfe Manuſchaft vom Feldwebel abwärts nad. Unter der Zahl der im 
vorigen Jahr zum Militär Geßellten, im Ganzen 81,002 Mann, befan- 
den fih 23,638, welde des Schreibens kundig find. (M. WM, 3.) 

Altona, 30: Dez. Die Holfleinifgen Blätter gedenken ber Beute 
vor zwei Jahren erfolgten Ankunft des Herzogs. Die „Behoer Nachr.“ 
bemerfen: Gin blindes Bertrauen auf bie Grofmädte wäre nachtheilig. 
Nicht das Wohl der Herzogffimer, ſondern gang andere Intereſſen beſtim⸗ 
men die Politif der Grofmädhte (N. Korr.) 

Schleswig, 30. De, ine Berordnung bes Gouverneurs fagt: 
Um ben Iambesgefährligen Wpitationen in der mildeften Form zu begegnen, 
babe er ben $. 8 der Berorbnung vom 15, Febr. 1854 in Erinnerung 
gebracht. Damit,bie Schleewiger das Petitiondrcht nicht Für beeinträgs 
tigt halten, merbe der Gouverneur jeben Mittwoch für jeden zu ſprechen bereit 
fein, der ihm wumittelbar Wünfge und Unträge vortragen wolle, 


Bolköwirtbfchaftliches. 


München, 31. De, Am 15. Januar werben burch Merl 
zur Helmzahlung biſtimmt werben 1) vom 4proz. —— 
180,000 fl.; 2) von 4'/,prog. Eifenbahn: Anlehen 470,000 fl. und 3) von 
4, En er 1855: 325,000 fi. 
unchen, 31, . Bom 1. Januar & 94. werben für be 
baherlſch⸗oſterreichiſchen Güterverkehr bir.fte Fradtfäge in er Me 
und zwar für dem Verkehr zwiſchen Mc, Franzensbad, Daslau und Hof, 
ſowie andererfeits zwiſchen Linz, Paflau, St. Pölten, Wels und Wien über 
er 


Rürnberg, 30. Dez. Auf unſerm biefmögentligen Bi 
der 31,846 fl. umfepte, Lofleten fette Ochſen 120 es * Peer 
17 ic, Schafe 8 fl. 13 fr, fette Schweine 30 fl. 15 fr, 7 

Nüruberg, 29. Des. GGopfenmarkt.) Seit einigen Wochen war 
Im Dopfengefhäft ein träger Verlauf und der Umfat im Ganzen night 
von Belang, da die Käufer immer zurüchaltender werben und die Produs 
eenten von ihren hoben Preifen nidt herabgehen mollen, Doch zeigt ſich 
nah Verfluh der Felertage wleber einiges Lehen im Geſchüft, und auch 
einige fremde Käufer Tiefen ſich ſehen. Die gegenwärtigen reife find für 
gute Holledauer 100—110, Stegelgut ber feineren Sorten 120-125 
Spalt Stadt 160-170, Land nad Qualität 140—160, Hersbrud, Rewr 
ſtadt a. A. und Umgebung 90-110, Saajet Stadtgut 175 öf. W. 
Kreisgut 140. Wenn miht mehr Bedarf für das Musland eintritt, fo 
wird wohl das Geſchäft mit biefen Preifen verlaufen, da die Vorräte für 
unfern deutſchen Ronfum volllommen ausreigen. (A. 3.) 

(Pfälziihe Lubmwigsbahn) In ber am 30, In Ludwigshafen 
Rattgefundenen Geueralderſammlung wurde die Superbivibende für das 
1864/65 auf 30 fl. per Mftie (oder 6 pGt.) feitgejtellt, den Unterftüßunges 
anfalten des Perfonals 10,000 fl. und ber Weit mit 6435 fl, dem Er 
— zugewieſen 

efterr, Krebttaktlien.) Die Wiener Börfenfammer hat 
ſohloſſen, trog flirter Rouponszahlung auch ferner bie Krebitaktien A. es 
* laufende Zinſen zu notlren und die Zinſen vom Säufer vergüten gu 
en, 





Shrannenmittelpreife: Mürnberg, 70 3 —F 

t. — kr), Baizen 12 SE 30 fr. (gef. 18 ni Rora * ML (an. 
erhe II fl. 22 Ar. (gi. 4 kr), Daher GM. SE Ar (mei. 5 fen 
ehweinfnrt , 3°. Dry. Auf dem heutigen Betreidemarkte wurde Waizen mm 
bie 15 fl. 39 fr, Korm fm 14 FM AO Pr hin 12 M, Gierfle mm IE M. 219 12 
le. Habet 6 die 6 fl. 18 fr, Erbſen 15 bis 13 fl, werfanfi. Die Zufuhr Bar 


- fr, 
12 fe), 


_ ®& 
15 fl, 
‚10 


wi elmäfig. — barg. 0. De, Mu unferem heutigen Ge.reidemarkte Foflete 
Wolgen 15 fl. bie 17 Rorn Li fi. 46 te bis 12 ıL 80 fe, Berfie AO. IS Me 
die 11 A 55 fe, Haber 6 fl. 15 fr. die 7 fl I8 fr, Eibſen I6 ML 


Vermilchtes. 


; München, 29. Dez. Bom Stabtmagiftrat iſt die Unordnung ger 
'troffen worden, daß don dem ſtäbtiſchen Thierätzten täglich, einer von B bie 
12 Uhr und von 2 bis 4 Uhr in teren Birt uw ſich Bereit zu halten habe, 
um dortſelbſt mit ben in Rüdficht auf die Tribinenfrankheit ſchon 
früger augtſchafften auf Sleiſch und Fleiſchwaaren auf 
Trichinen zu uutefugen. Auch bleibt «6 Jebermann unbenpuwmen, burd 
unbertoeitige Sathverftändige feines Vertrauens derartige Unterſachungen vor: 
nehmen zu laffen, zu welchem Behufe ker Maziftrat fich bereit erklärt bier 
‚Ielden auf Berlangen auch eidlich in Pflicht zu nehmen. Zugleich macht 
ber Stabmagifttat darauf aufmerkſam, daß alle derartigen Unterfuchungen 
doch feine dollftändige Gewähr gegen Anftekung geben, und daß bie Tri⸗ 
chinen mit Sicherheit nur duch Marke Siedhihe zerflört werben. (B. 3.) 

Die Mündener „N. N.” vom 1, Jan. enthalten In dem Anferatens | 
Heil Folgende EinTabung, welche von Hrn. Dr. Wittflein unlerzeich⸗ 
met If: Um dem berühmten Komponifien Richard Wagner bei feiner 
Rüdtepr nah Münden einen würdigen Empfang zu bereiten, lade ich 
biemit alle Freunde und Verehrer beffelben zu einer Deſprechung Bei mir 
ein, unb zwar an Irgenb einem der Tage vom 2, bis 5. Jan. inel. in 
ben Mittagsftunden von 12 bis 2 Uhr.“ 

— Hinter dem grünem Wagen, ber täglich bie —— Hunde 
zum Waofenmelfter transportiert, ſchlicy biefer Tage ein ufterjamge Ser, 
öffnete die Ehre, worauf ſAmmiliche vierfügige Schäblinge herausfprangen 
und nad allen Ridtungen Relßaus nahmen. (Sind doch famoſe Kerle 
die Säufterjungen.) 

* Unsbach, 31. Dis, Ein zweites Kreis: Amtsblatt von Mittels 
en Tage (Mr. 113) entpält die Enticlickung, welche 
erien bes U. Daufes aud bes Aeußern, bann bes In— 
mem zum Bollguge ber allerhöchſten Derorbuung vom 9 Dezember b. Is., 
bat Paßweſen betreffend, unterm 28. b. Mis ergangen und von dem 
Stabtfommiffarlaten und Bezirkgämtern genaneft zu beachten I, Dieſe 
newe Eniſchlichung orbnet auf Grund der unterm 7. Februar d. Je. zwi⸗ 
ſchen ben Regierungen von Bayern, Sachſen, Hannover umb Würtemberg 
abgeſchloſſenen Mebereinkunft die dem Anforderungen und Bebürfniſſen ber 
Gegenwart enti de Erlelchterung des Relſederlehro unter gleichzeltiger 
Wahrung ber en auf bie Öffentlige Sicherheit an. — Die ſpezlellen 
Wnorbrungen find in bem bezcichnaen Kreis-Amtablatt zu lefen, | 

Nürnberg, 30. De. Geftern Ubend fand von Seite des Hieflgen 
Lurnvereind zu en des deutſchen Turnausſchuſſes Feſikneipe im Eaale 
bes „Goldenen Adler” flat, wo wit ben Produktionen eins trefflichen 
Orcheſiers die Gefänge und Reben ober Toafte ber Turner abmechlelten, 
Bon Teteren trugen namenilih Heinriäfen von hier, Bpe aus Lindenan, 
Buhl ars Schw. Gmünd und Georgi aus Eplingen den meiften Beifall! 
baden; dann war es auch das Betonen ber deuffben Einheit und das Uns 
terfiheiben Gen bayertider ung und Volk, von Seite Hoffmanns 
aus Kaſſel tn Bezug auf die utton Bayerns in Ehurbeflen, mas laute 
Zuſtiinmung Herborrief, Der Mißton, welcher unläugkar durch den Ber: 
Iner Antrag auf Nichtabhaltung des Feſtes im Ausihuß bervorgerufen 
worden war, war in ber fhhfneipe verfhmund n nnd bemühten fi bie 
Üntragfteller felbft, Ihn burch Zuſicherung ihres Mitwirkens beim Turnfeft 
zu Gen. &6 war im Eanzen ein brüdetlicher kräftiger Geift, der 
bei ber Kacipe bertihte, eine gute Vorbebeutung für ben Fommenden Full, 
—2R 

Fr eine außerorbentlicht Hunbepifltation, welche dieſer Tage in Bam ⸗ 

ſtattfinden wirb, iſt vom dortigen Stadtrnagiſtrat angtordnet worden, 
daß tür Hunde, bie ben Eigentümern zu sıbrram Geſchaft ober Gewerba 
unentbehrith find, 12 Er., für alle andern aber als für Suruehunde 48 fr.‘ 
als Difltationsaeküur erhoben werben tollem, 

Die Eröffnung ter erften iür ben Kreis Unterfranten und Aſchaffen- 
burg im Jahre 1866 zu Mürzburg abzubaltenden Schwurgerichteſttzung 
wurde auf Dienftag den 3, April 1866 feitgeieht. 

Bürgburg, 31. Dez. Im ter geftern dahier ftattgehabten zahle, 
rei beſuchten Berlammlung ter biefigen Theater-Abonnenten, 
gab fih eine allgemeine Unzufriedenheit über tie bermalige Leitung 
‚ed Theaters fund. Die in ber Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe follen 
alsbald öffentlich dekannt gegeben und dem Sta’tmagijtrat zur Kennirife 
‚nahme mitgetheilt wersen. Bon ber Verſammlung wurde ein Komite, ber 
ſtehend aus den HH, Meiheratb Frhr. v. Stauffenberg, Rentamtmanı 
Brenner, Rechtsanwalt Rettmann, Fabrikant Breitenbah und Schretär Streit 
gewählt und daoſelbt beauftragt, eine Denkſchrift an kie Direktion bes 
biefigen Theaters zu entwerfen. (Die von bdiefer Berfammlung eingeleiteten 
Särltte zur Mbhilfe ber gewiß dermalen tranrigen Theaterzuftände werden 
von Seite bes . en Theaterpublifums zweifelsohne allgemein gewürbigt, 
Aöreibt bie N. W. Atg.) 

Der „Dorfbarbier” bringt eine gelungene Karrikatur auf Richarb 
Bagner und fein“ Gegner. Richard Wagner wendet, ale reife ber Hanb⸗ 
wertöburfge, mit Lornifler und Rnotenfiod verfehen, Münden den Rüden, 
das Boltslieb: „Muß i deun, muß I denn — zum Stäbtli hinaus!“ ans 
Riuımend. Dinter ihm taugt feohledend ein Jeſuit wit einem Krebſe ein 
Menuet. Mephiftopheles ruft beim Anſchauen biefer Scene: „Den Bälen 
find fie loe — bie Böfen find geblieben!“ 


Dir jüngft abgrilofkenen europäiiben Tekgrapbenfonvention zufolge 





follen auch hiffritte Privatielegramme befördert werben; bie p reußifge 
Regierung fühlt iQ jede zur Husführung älrfer Beflimmurg richt Marf 
genug; bie preuß ſchen Telegrapheullulen werben aub nach dem Anelchene 
treten bes internationalen Tehgraphervertrages (dem. .1, Januar 1866) 
Kiffeitte Prinattelegramme nicht befördern, 

Im Kanton Bern Haben bie gimeinnüßige Si @fteft, bie mibtl⸗ 
niſch⸗chirurgiſche Gehllihaft, die Honemiihe Geſelſcha 1,.Bai Baftorafbeikhe 
ung die Sehrerfsait gepeinfom einen Auſruf am ihre Mitglieder erlaffen 
werin dieielöge ulgelpp'gt. Werden, fih zur Bekämpfung der gewaltig 
überhandnehmenten Brauntmweinpejt bie Hand zu seien und su dem 
Ende ſowohl dur Blehrung und Etwmahnung, als burd kräftige Unter: 
filgung ber Pelizeideamten, Staats: mund Gemeindebehördew pickm —*8* 
baren Uebel entgegenzutreten. Re 

Ztodbolm. 18. De;. 
beachte nawerlhe M 
wm bei einem mög 


Banernzeitung. Il Feifing ein lanbmirth- 

ſchaſilichts Blatt, auf das Land) n 

Iene enlmefien! zu madien Ihe Baht Gala 3° — — 
e über eh ie Markt» 


meinbeleben, g 
die Pflege und Erziehung der Kinder in’s Auge gefaht 
sit bie 


Inge: 3 
„Bauerngeitung“ fein Alidwert von allerlei Hetiteln, jondern fie it ändi 
hr di > felbitftändig 


Miterbeitern unterftügt. Die „VBanermzeitung” bat einen fehr deutlichen Drud 
und eine ſchöne Ausitaitung, da fie auch mit hübſ itte ü 
ii. Bei allebem Eoftet fie nur > A. jährfich in mg —* Dielen u — 


angegebenen Gründen beftens empfohlen merben. Alle Boitanitalten nehmen Ber 
Aellungen barauf an, au 
c i es 


s Unsbac, ? Jan. In ben lehten Stunben bes ſcheidenden 
Jahres 1865 flarb ber Fönigl, Bezirksgerichtäargt Herr Dr. Heinrich 
Schmauß babier, ein Mann, ber e3 wohl verbient hat, daß wir ihm 
einige. Zeilen ehrenden Anbeufens widmen. — Seit der Mitte des 
Jahres 1861 wirkte derjelbe als Arzt und Menſch gleich jegensreich 
in unfrer Stadt. Getragen von einer frommen, wahrhaft chriſtlichen 
Sefinnung war er als Arzt umabläffig bejtrebt, fih auf ber Höhe der 
Wiſſenſchaft zu erhalten, alle neuen Errungenihaften in derjelben jofort 
ich anzueiguen und zum Wohle jeiner leidenden Mitmenſchen zu ver- 
werthen. Während er ſich jelbf Alles verfagte, um bie Lebenstraft 
jeines fiechen Körpers möpliät lange zu frilten, fannte er anbererjeits 
feine Schonung unb ſcheute fein Opfer, wenn es gi Leidenden Hülfe 
zu bringen und ärztlihen Math zu ertheilen Sein reiches Gemäth 
und jein immer reges Mitgefühl wußten auch jeine Batienten befonders 
hoch zu ſchäthen. Nie machte er einen Unterſchied zwiſchen Reichen und 
Armen; denn die Nächftenliebe, verbunden mit einer feltenen Gewiſſen⸗ 
baftigleit, war ‚ed vor Allem, welde ihm in ber Husühung feines 
ſchwierigen Berufes als Leitftiern Diente. — Mit ihm ijt eim ebler 


Sharafter zu Grabe & angen. Er cube in Frieden! 
Reue fte ©. 
(Ha der Allg. Big.) 


Berlin, 31. Der. Der Danbelsvertrag zwiſchen Hallen und dem 
Zollverern if heute Mitlagzo in dem bicfigen Diluflerrum des Heußern uns 
tes geichuet worden, 

WMaris, 1. Jar. Wie der Moniteur melbet, bat der äfterreichifche 
Botſchafter, Fürft Metternich, dem Kaiſer geitern bie Infignien des St. 
Stephansordend für den kaiſerli den Prinzen überrcicht. Er fügte dabei; 
„Sr. Majetät dem Haifer von Deſterreich iſt baran gelegen, daß dir Thron: 
erbe F ankerichs Ach bei Bitten non dem aufrictigen Jntereſſe Übergeupe, 
welches er tür ihn Bipt wid welches er ihm jibeg it bemapren wird (qui 
ne lui fera jamais döfaut).” Der Kalfer ſprach dem Bolſchafter feinen 
tiefgefüßlten Tant für dieſen Schaitt aus, und fügte bimzw: ber Baiferlice 
Prinz werde ſich ſets dieſes hoher Bem.ifes von Hufmerkfamfeit (solliel- 


tmde) ven Seiten eines Herrſchers etinne m, dem fin Bater in aufrichtiger 


reundihaft han Set. 
— ee. 21. Dep, Abebe. (Mit der Aſßa.“) Eine Mit. 
tyeılung Johnfons am ten Senat cruftatiıt: die Micherherftellung dir 
Union made große Fortſchritte. Das Mepräfuntantenhaus bat am beu 
Ausiguß tine Wefolution verwiefen: nlemals eine dem amerikaniſchen 
Volt aufgeswängte Meglerung anguerlennen. Die Bouverneure von Geor⸗ 
gien und Mlabama find inftallit worden. Golbagio 146. Wedielturs 
160. Bonds 102°/,. Baummolle 51-52. 









Sekßanntmadungen. 


Belonutmadhung. 
Georg Michael Ohr von Dühelberg, geboren ben 30, Auguſt 1817, vor 20 Jahren nad 
Amerifa ausgewandert, tft feit 16 Jahren verſchollen. j 
Auf Antrag feiner Verwandten und Im Muftrage des k. Berirkögerihts Ansbach ergeht daher 
an Georg Mibaed Ohr und die von u. etwa zurädgelafienen unbetannten Erben ber Auftrag, 
bi neun Monaten und längfiens bis zum 
RZ ” 3. Yuni 1866 


dabier fi zu melden, wibrigenfalls Ohr für tobt erklärt und fein dahier vermaltetes Vermögen ben 
bekannten nädften Erben hinausgegeben würke, 
Leuterahauſen, ben 23. Auguſt 1865. 
Königl Bayer Laubgeriqht. 
Memminger. 
Belauntmachung. 
Aufolge Entchlleung der Orneraldirettion dir & BVerkehre:Nufakten zu Münden vom 24. 
Dezember 1865 Nr. 43,045 und vorbehaltlich teren Genehmigung wirden 
— * an fan Peer —*. ber 
bei ber f, Eiſen on na enbabnrbau- Ar m e 
emeinen fehriftlichen Submiffien 
an ben Meiftabbielenten zur U rung vergeben werben, nämlid: 
das fünfte Arbeitsloos der MündenIngolfädter Bahn im Bezirke ber unterfertigten Kl, 
Elſenbahnbau⸗ Seltion, 30,500 Fuß lang, zwiſchen Paſenbach und Obermarbach, enthaltend: 
1) eigentiidte Erdarbeiten, im Anſchlage zu 125,474 fl. 34 fr. 
2) Aumfibouarbeiten, tm Hafdlage zu . . 85,860 fl, 12 Er. 
3) Vollendung ber Brgäkxrgäng, tim Wufchlage zu 5,452 fi. B kr. 
4) Fluß⸗ Correklionen und Eutmäflerung&Mrbeiten, im 
Anfhlage u» . . . 
5) chung und Einbettung des Unterbaumaterials, 
Im Anſchlage u . . 


12,515 fl. 35 tr. 


. 31,724 fl. 11 i. 
Im Ganzen 261,026 fi. 40 ir. 

Die zu leiſtende Kaution wirb auf 13,000 fi. fetigefcht. 

Gebingnißfeft, Pläne und Koftena Gegen vu 6. Jauuar 1866 an im Amtslokale 
ber unterfertigten E, EifenbafnbausSeltion zu mann Einſicht offen vor, mo auch bie Gubmif: 
fiond-Eremplare in Empfang genommen werben konnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfhriftemägig überfriebenen und verfiegelten Couderten 


Iungftens bis 

Mittwoch den 10. Januar 1866 Abends 6 Uhr 
entimeber bei ber unterfertigten Behörbe oder bis 

{ den 18, Januar 1866 Abends 6 Uhr 
bei ver 8, Senieralbiretion zu Münden ſrautirt eingelaufen fein - 

Die Submittenten find bei aller tn FF 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiflond- 
Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beractorbirungs: Errmine 
ſich perfönlih oder durch genüglih bevollmädtigte 
langt wirb, ihre Uebernahms-Fahlgkeit, ihr Cautions- und Betriebe:Bermögen fogleih genügend nach⸗ 
aumeilen unb ben m. Aufglag ” — 

Vfaffenhofen, am 28. Dezember . 

— Kal. bayer. ———— Pfaffenhofen. 
enke, 
Sektions: Ingenieur. 
© Un 
Befanntma ung. 
Die Leicgenkafle des Juduſtrie - Vereine fellt für da6 IV. Duartal 1865 folgenden Abs 


(dia ber: 
Einnahme 5331 fi. 35 Fr, 
Ausgabe 5186 f. 17%, kr., darunter 2150 fl, amf Berzinfung. 
Beftand 195 fi. 17°, kr. 
Bermögensftand an Dokumenten: 28,400 fl. 
Ansbah, den 29. Dezember 1865. 
Gomite des Leichenkaffe-Bereins, 


Die Dampffäge in Dinkelsbühl 


empfi.bit fi Bei vorlommendem Bebarf befiene. Schnelle und genaue Ausführung bei entfpredien 
ben Preiſen wirb zugeſichett. 
Kellermannı & Metger. 


— — 





ür jede N} 
empfehlen mir die In umierem Verlage erfbienene höchn praftiih eingeriähtele 
Sanshaltungs- Tabelle. 
Preis 12 Er. Innerhalb Bapern franco per Poſt gegen Francoeinfendung von 18 Pr. 
Die Führung einer förmlichen Buchhaltung Aber's Haueweſen ift nicht Sedermanne Cache, 


für Biele za zeitraubend, Den ganzen Nupn elmer folden aber dürfte obige Tabelle gemäß 
tun, weldpe ıhme jebe Beitverfäumnig auch von ben Hausfrauen geführt werben fana und einen 
vortrefiligen Ucberblid gewährt über das, mas man eingenommen, was man won den gemach⸗ 


ten Ausgaben ins Geſchaͤft, in den Haueholt, für Licht (Gac, Del), Holz, Steuen, Keau— 
tentafſen, Verſicherungen, auf Gelegenbeitsauagaben u, ſ. w. verw ndet hat, und bie oßne alle 
Kenntnißß der Buchhaltung leiat auszufälend: Rubricirung, lowie die eben fo elnfach und klat 
angehängte Meonats- und Iih caabrechuung gibt won der Bermögensmehrung cher Minderung 
jedes tellebigen Zeliabfcgnitice die befte Auskunft, 

När berg, ven 30. Dezember 1865, ı 

C. H. Zeh’sche Buhhaublung, 
Kalferftrafie L 124. 





| 


Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes der · 


Babıweb-Beidenden 1 


upfieblt feine Tinktur gegen rbeu 


matifhen Schmerz (Auf) 
a 15 fr, 


Stuttgart, Nicolaus Backe, 
De Ansbach. Hofapothttke und Mari: 
miliansapotheke 








Gefüllte Pimpinell-Paſtillen 
Ein bewahrtes Linderungs-Mittel für 
Hals⸗ und Bruftleiber, 

Diele bereite in fertker Buättern beiobten, 
mit Löhher MeintfterialsFrlaubnih verſchenen 
Pofile ſiud nah mie vor zu haben 4 Schael 

bei 


18 kr. 
r ——— Friedrich Mebm. 
AR aa arg: 
feinen und farbiz aen Talden: „>; 


für Damen, Derren und Kiudirga 
fiumte weißleinen und fa bige Taſchen 
* für Damen und Herren zu f 
nuen 
J. Erleubach in Nürnberg, 
$ 820 an der Disfeumsbrüde. FBF 
MERBURREINENG 
Holzverſteigeruug 
In ber Freiherr v. Kreßz'ſchen Waldung, ſo · 
genannten Lad, zwiſchen Leiperoleh und Bartels 
mehaurach werden 
Donnerſtag ben 4. Januar 1866 Früh 
10 Uhr anfangend 
200 Rlafter Scheit⸗, Prügel: und Stetholz, 
200 Stämme Bauholz und Bläser, 
70 Haufen HAifren s 
km Üffentligen Aufgebol verihigert, und find 
Stergerungsicftige iemit eingelaben. 
Die Bedingnuffe werden am Strichttage an 
Ort und Stelle bekannt ‚gegeben, 
Bei ungünftiger Witterung findet ber Strid 
im Wirthe dauſe zu Lelper eloh ſtatt. Ne 


u 
a Segen alle Cterrfalifgen Dals: und Bruft ; 
Beſchwerden, Huften, Heiſerkeit 2. gibt «| 
nichta beſſeres als die ; 


Stollwerkis. Brust-Bonbons. | 
Die zab'rchben ärztlihen Empfehlungen; 
fowie bie zuertannten Medaillen find hierdon 
tödliche Beweiſe. — Dbige rühnfihft bu 
anten Bruft:Bonbens find in Driginat;, 
Paketen mit Gebra cho Anweiſung a 14 fr. 













Leutershausen $.1 I. 2. Welpöfer;c 
| Obernzenn Ki Apoiefer Brenner; in 
Spalt ti Apotheler Böhm und dei J. Lu 
YPfaler: in Windsheim bi Apotheker, 
erger. | 
— —— —— — — 
11, Geſuch. In mein Geſchüſt ſuche ih 
einen jungen Wann mit ımlipredender Bortif 

bung ale Zehrling aufzur etmen. 
Apotheker Berger in Windaselm. 
12. Allen Verwandten, Yreunden 
und Belannten meine herzlichſten Glüd- 

wünfce zum neuen Jahr 
Sob. Denzler, Kirchner 

in Heildbronn. 


13. Zur Müllerprofeffion merden 1 oder 2 
frhrtige Leprjungen gefucht bei 
Sal. Hoepfner, 
RAunftnüler in Ansbach. 


14. Es wird ein bunkelbrauner Belzfra 
(Pelerine) mit rothleibenem futter feit * 
vermißt, Er wolle He, 266 U. gegen Er 


Ansbah, den 2, Januar 1866, 





MENT € bie 
N Feten ib Bater, Sohn, Shwiegirfohn, ai bg Schwager, 
der l. Bezirfsgerihtsarzt 


N Dr-Beinrich Schm 


lnfer heißgeliebter, bis zum lehten Augenbied für 


auss,... 
nach ia Kriden aber kurzem Sunpaboe: beut: Nachto 9%, Uhr ım 46. Fbenejahre 


- in di T kan 
i En — — Teilen al abet bitien wiesdr imgiend, die fonft. üblichen 


ſuche gütigfl untirlöffen zu 
— a 1865. ı 
J * ſamr ailicher Hinterbliebenen die tiefgebeugte Wittwe: 


7* uiu 0, @imilie Schmauß, gi. Speck. 
t ei — * am * per 3 Jenaer 1866 Bor multage 11 Uhr flatt 





we Tod: Anzeige. ad} 0 Anstni r 

Silk dem Mfmschtigen Kat! ce \ —7 che — Giojander ae 

! und She hegermutter, die Altfigetln | 

 Katbarin na Marparcibe Pfeiffer 

ade in ihrem 73. Le ve nad breiriert Häßrigem weren Leiden Sonntog 
un 
* u K Make a * itxech den 3. Januar Früß 10 Age wit "Begleitung dom 

Ta, aus flatt. 


s bad, Behfofen, Berktntune, a en — * 
v eig, irib zum Kerie ep 
re u ran Im „8 ® im Namen — Dinterblichen er 


—E— — 
Tbellnehmenden mbten und Freunden widaen wir dies traurige Anzeige, daß cs 
tt dem ber em gefallen hal, unfere theure Gaitin‘, und Zatte;ni) 


Schweſter 
EGufabecha Bobbach, geb. Walter 


Mitlag 117% Ust ad ſchwerem Krantenlager In ihrem 58. Lebenejahr zu ſich in 


ein befleres Ienfeits abzurufen * 
Wer die Verblichene näßer kanwe; wird unſern Schmerz zu ie wollen. 
Um file Theilnahme bittet) U‘ mr 
Rothenburg‘ ob —* ben»BO. Dezember 1865. 4* 
\ MDevrtiefteinernde Gatie Wilh. adw —— 
Im Ran ——— — 





—— 5 € v ) Niniiterinme und 7 7 —— — 
Prof. Dr. Nau's Mailänder 
Zahntinetum 


Diefe vorzügliche, von vielen berũhmten Aerzten und (Shemilern geprüfte und auf's beite em: 
piohlene Zahntinctur ift das bis jetzt befannte befte Rundwafttr. — Sie dient jowohl zur 


* 








er men erchrien Bansıken und —— zur auf 1 









Geſundheits⸗ Kaffee· Fabrik 





— 


anpınebmiee vicht · aufregendes Getrant "gib, bi 


dvon Otte, Kranz in Mainz. 
Mein Burn \e in ie mau nah Vorſchrift der Herrin: 
Dr. Ki n Micdbaben, 


Dr. Freytag in @eipiig 
breitet‘, forte ferner don den Dtiren: 
Dr. von Grauvogl, tal. Biber. Regiments 
Arzt in Nürnberg, 
Dr. Sedelmaier in Intbad 
geprüft und als feinem Diver und ihrem W n- 


Per Kirsch ı Mainz, 


‚ She Hollfontmen entipricgend gefunben, "ft allen 
! dien, welden ber Ädfe Kaffee umterfagt ober 


wicht zuträglic, iſt, als gelundes, nahrhaftes und 
RN Erfagmittel beflen® zu empfehlen, 
Sabre Bürfte kiefer Kaffee dem Bublifum im 
— da er neben⸗ ſelser Diuigt it ein 


"tem edigen Haben Viiſe des Indiiben Kaffe 
amd defien Hänfigem Debarf Fehr willtommen fein, 
Otfo Kranz in Mainz. 
Der Verkauf dieſeg Käffee?t bifluber 3— für 
Ansbach und nädfte Umgehend Ki Sera 
Friedrih Mh. 


garren: ger 
beftend — * empfiehlt l 
> MM. Senn, 


20. Im de Shickverfladt m wurde 1 Su Dunbertr 
dulden⸗Schtin und I Zehmthaler- Schein verloren, 


um deren Rüdyäbe au bie Erpebitiom gegen eine 
Belohnung von 10 fl. der redl, Finder gebrten wird, 


"FT, Ein Fünger Gühmespund IM Bl Au vr: 
kaufen. Wo? fapt die Expeb. 

33, € find fin nußbrauner poltetir Kommob, 
Gercinnft don der Gemwerkhalle, mb banm zei 
eingelegte billig au verkaufen. 





28. Bei Kaufmann. Ullmann fann ein 
Rehengebliebener Regenihirm in Empfang ge: 
nommen werben, 


an All EI —— 


24.) Die. Heuzligften, ı Olütwänfde meinem 
lieten F iedrich zu F inem GSeburtstage. 

26. Ein ganz neuer Sefretär (be 
winnft aus der hieſigen Gewerbehalle) if um 
annehmbaren Preis zw verfäufem Zu erfragen 
bei Wirth Koberer. 

Schrannenpreife. 

Ausbrdi) den 30 Da. 

on. Ditt, Miedr, Be ieg Seal, 
.. 8 " 


in. N 








— 





Mandet als aut Erbaltung geſunder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung des Bahıen 2 „4 . 2 13.30 — 
Zahnfleiſchee Ste entfernt bee Weinſtein, verhütet Beinfraß (Carles), dient zur Vertreibung [103 Sorn 1015 1013 10 7 
übfen Geſchmackes und Geruches des Mundes‘ und der Zähne, weldes, uns oft unbewußt, einen fo Serfke - Br 
fatalen Eindruck auf andere Werfonen macht, Yo aub zur Meinigung Münftfühet Zähne und gänger | Babe u ne a 
PR, als ehr vorzuglich zu empfehlen; per ns 48 und 24 Mr. Börsen-Co ’ 
} Bon biefer vorzäglichen Babutinetuwipt: Glas 48 fr. und 24 fr, ſowie von dem bewährten > " —— 
l SHaarbalfam (Kräuter-Pomade ) anerkannt dad Kefte ud reintlichfte, ſchuell und sränffhri, 1° Dan. | Bien, 3) Dr. 
ne toirtende Mittel>gur Erhaltung ‚ Verſchenerung und Wacstpumsbeförberung ber Haupt: und‘ | OM-De ein mt, Och de, Main 66 
Bartfaare, Glas 48 Mr. und 30m! > 7 "an ka |" —— u, 
Flüge Reapolitan ſche Toilrtſen · Seife (SchonheiteSeife), das beſte untrũglichſte Mittel “Green. 108° ⏑ Moe 
in Erhaltung einer reinen gefunden Haut gar radikalen und ſchmerzloſen Entfernung‘ der Sominer: |  « E-ankmu.hı 74 „ bitte 60 Re 
fproffen, Mitehler, "raten und gelben: Flten, Finnen sc., per Glag 42 tr und, 24 ‚tr, — Aro⸗ . Nr vi an 34 * ie 2.64 
matifjer Räucherbalfam (ausgezeichnetes immer: und Salon-Paı ale han 15 Gl 7905 | Gmboitent. Il, 
Btütbenthau‘ e de Hlenrs), allgemein beliebtes; bödbit- kräftiges ſehr feines Ddeur, neue Lunetderkunf st. —* . Deoplröhd, Me” 
vielfach verbefferte Compoſition —— Colner Waffers, rer Glas 54 fr., 30 fr. und Probe: Barer.Ditb,Aft. 115°, » Staaiabrffı. 1.1, 
Gas 18 Beinfter aromatı her, Toiletten: Glaͤochen kenne Ditovolleingesahli 1:5, . Nordbsäftien 453 
b er & b 17° Nordam. 6pc.IBBIr. HN „ Mes, Mrior 7. 
Alleinverlauf in Unshach- ei Herren ogen erger. | BWessielt. Wien Ill, |Bebf. — Kunde. ia 
Rush „unldnnany u Et Shronnen, —— 
zen 1 1 aber | ie | . 
— * — ———— —— er. Nitefmeiag ker Tri — — gt Tarl |Mör Im. X 
; J Gt 8.1 1, len e STE, fe 
u teen) 137 ————— — Tee 
BEE ISEFER REITEN: 
221 119 1 - 1312146 
— 18 —— 10 94197 Il. ‘ 3 ri Bl... ; 
1 10 9,47 gehn b 84 Eu — 
laut 10 ee ll _ 
Fein Help ER: 
——ãA De. Zuge Foren En 7 7— 
— —609 a 846 gr 212 — — — 
EEE Bd u EEE Ta ad au FL u u Ka 
1 -1-1—] 13 = fi] 6 9 Eu KEN — 
ee 10 a l 5 s| 18} - - - 











Nr: & 


Gefcheint zaglich, mit Muss 
nahme te Pemtags, baflır ai 
Sonnige eine unterhaltenie u. 
delehreutt Beigabr. — Baflente 
Beiträge werten tanfbar angt · 
women, Inferatt He iſtaltige 
Zeile zu I, Hipalt. 6 fr. berechmet. 


Jabella. 


— —— — —— — 


Politiſche s. 


* @ine amerikaniſche Präfidenten: Botfchaft. 
68 gibt bei uns im Deutfhland Leute, die alles Ernſtes glaub n, 
taf wir das frömmſte Volk auf Erben find, und daß befonders über dem 
großen B-fIr bei den Unierifanern alle und jede Frömmigkeit verſchwun- 


Prot.: 





den fc, Wir möchten daher jebem Deutfhen rather, folgende Botſchaft 
6:6 gegenwärtigen Präfldenten der Verciniglen Staaten mit gutem Bedacht 
su leſen: 


„Fa Anbetracht, oah es dem Mlmägtigen gefallen Hat, im Laufe des 
au Ende gehenden Jahres unfer gellebtes Vaterland vom der ſchreclichen 
Geißel des Vurgerktiege zu befrcden und uns mit der Müdtegr bes Frie⸗ 
dend, der Einheit und ber Harmenle und mit beträßtliden Wachethum 
der bürgerligen Frelheit zu ſegnen; 

In Betracht, daß unſer himmliſcher Vater, cbenfalle während dleſes 
Jahres, in feiner Güte dad Umglüd des Krithes mit bem Auelande, ber Seu⸗ 
he und ber Hungersuckh von uns abgemendet hat, während unfere Korn: 
häufer mit ben Früchten einer reichlichen Ernte angefüllt find; 

In Belracht, daß Gerechllgkeit ein Bolt erhößet, aber die Sünde der 
Leute, Verberben ift; 

„Aus bdiefen Gründen empfehle Ih, Andrew Johufon, Präfldent ier Vers 
einiglen Staaten, burg Gegenwärtiges bem Volk: ter Vereinigten Staor 
ten, dn erftien Donnerfiag Dezember abzufondern und zu beobadten ale 
ein Feſt zur Darbringung des Daukes, den wir, als Volk, dem Schöpfer 
des Weltale ſchuldig und für feine Erröttungen und Wehlihaten. 

„Und ih empfehle überdich, daß wir bei Liefer Gelegtuhelt, als cin Bolt, 
unfere Vollsiünden gegen dem Gott bekennen, der uns fo viele Bewelſe fels 
ner Büte gegeben hat, und daß twolr ihm mit einem Geift und mit 
einem Herzen bitfen, unfer Vaterland auf die Pfade der Tugend unb 
der Helligkeit zu leiten. 

„In Kraft deffen Habe ih gegenwärtigen Aufruf unterzelchnet und das 
Siegel der Vereinigten Stoaten beifegen laffen, 

Geſchehen in der Stabt Mafpington den 28. DM. im Jahre unferes 
Herrn 1865, der Unabhängigfeit ber Vereinigten Staaten im 90ten.” 

Dir glauben, daß eine folge Botſchaft bei uns elnfach nit möglih 
wäre — troß aller unferer vermeintlichen Frömmigkeit, Die elnen ſbei uns 
meinen, bei einem I:bendig fein follenden chriſtlichen Glauben miüffe man 
fi von allem und gerade oft von dem, was ber Nation bas Theuerfte 
it, ferne halten, bie anderen glauben, man könne gar in keiner Weiſe für 
bürgerlicge Fre heit und natlonale Entwidlung einftehen, ohne mit allem 
und jedem Glauben zu brechen. Das ift ein Mi, ber tiefer geht, als 
mander ahnt und frauriger ift, als man glaubt. ober er kommt, bas 
if eine andere Frage, auf jeben Fall aber zeigt die obige Botſchaft, daß 
man elm ganz frommer Mann fein und bad feine bürgerliche Freiheit voll- 
fändig wahren Fan. 


Deutſchland. 

Stünchen, 2. Ian. Amtliche Nachtichte n. Heute meldet min auch die 
„dB. 3°, daß der Wegietungerach im Stantsminiflerium bes Innern, Ed. Schle ⸗ 
retb, zum Miniflerialrathe, der Miniferisl-Sefietär in demſelden Staateminiſterium, 
Emil Aledel, zum Dintfterial-Ajieffor and der im Staatsınin. bes Junetu 4 8 
verwendete Bez.Amte Aſſeff extra statum des Bez⸗Amis Münden 13, Mor Neu- 
wanr, zum Minifterial-Sefretär im mehrgen. Staatsminiterium, mit dem Range 
‚nes MegasMilefl. befördert worden if. (®. 3) 

"Ansbach, 3. Ian, Der bish. Schufgehilfe Carl Meyer zu Mittelefhen- 
bad if vom 1. März an ats kath. Aänd, Schulprovilor und Kircdenbiener zu Scham 
be ermamnmt worden, (fr.-Amtsbl.) 

Grledigt: Die tele eines I. techtelund. Elirgermeiiters in Erlangen, 
vet welcher ein Tahresgehalt von 1200 fl. mebh freier Wohnung im Diagifiratsjebäude 
rerbampen if, Meldungen ficd innerhalb vier Wochen beim Staptmagifirat eininrei- 
en. — Die fath. Shulproviferateftele zu Schnaittach, gl. Diür., mit einem jalfton®- 
inäßigen Einkommen von 2,0 fl, nebft ireler Mohmung. — Die prot. Mind, Schule 
mesijoratd- und Kirchendieneritelle zu Horlbach, Diſtt Weiſſenburg. mit einen beral, 
Einkommen von 20 fl. und freier Wohnung WMelvungszeit fr beide Stellen 5 
1. Febr. — Die Stelle des Bezitksarztes 1, M. in Gemlluden. Die kath. Tiarser 

enhofen * Ya, BA. Roͤſenheim, mit einem jaifioensmäßigen Keiuertrag⸗ von 
4 f.:0, &. 

München, 1. Jan. Se. Moj. der König empfing dieſen Mittag 
die Meujahrzlüdwänfde der k. Prinzen, und begab fi Hierauf unter Vor— 
aus'riit bes großen Dienfteg nah dem Thronfaal, wo Se. Mojeftät unter 
dem Tpronhimmel bie Aufmartungen ber Herren der brei Hof-Rang-Eilaf- 
ken, der Offizierforps der Linie und ber Lanbwehr und ber Def: und 


Slaatobeamten ber verfietenen Kategorien entgegen nahm. — Der Staates ' 


minifter v. Roc Bat nad Beendigung eines kurzen Urlaubs, geftern Atends 
de Bortefeuilled ber Staatsminifierlen des Innern und dis Kultus wieber 
Ahernommen. Es barf nun wohl zunächſt einer thunllchſt raſchen Beendis 


(Zweiundzwanzigſter Iahrgaug., 

» 80 en, fd 
Fränkiſche Derlung. 

(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 4 Yanuar. 


gurf, Hof u. St t8- 
— 24a) 


München. 366, 


Raftet in gan, Bayımm jihr- 
lich 4, birkjäbelih U, wärete- 
laheich 1 A. für 2 Dionıte 45 
u. rer Dias 30 fr. — Aben · 
nirt fumn wesen bier in ter 
C. Brugel ſchen Difiein, auı- 
mürts bei jeter Pot, 


Kath.: Titus, 








— —— — 





gung dir vielberathenen Entwürfe der ſoclalen Geſetze entgegengeſehen wer⸗ 
den; jebenfalls aber wäre es im höchſten Grabe erwiluſcht, wenn über ben 
wirtlichen Stand dieſer Arbeiten recht bald eine beitimmte offizielle Erflär 
rung erfolgte, (A. 3.) 

München, 2. Ian. (MDie „B. 3,” unter amfl, Reichen.) Das 
Befinden Sr. Maj. bes Köntzs bot ſich weſentlich gebeflert, jedoch tft ber 
Ratarıh, an welchem Se, Mojeftät leiden, no immer jo heftig, daß Aller: 
böchftbiefelben wohl fhmer vor Ablauf biefer Woche ſich in den Stand ges 
feßt fehen werben, bie Ertheilung von Audienzen wieder aufzunehmen und 
Tafeln zu geben, 

Mänchen, 2. Jan. Der ilalieniſche Handelövertrag ift am 31. 
Dezember durch Bayern, Preußen, Sachſen und Baben unterzeichnet 
worden. (B. 3) ' 

MWünchen, 31. Dez. Sicherem Bernehmen nach iſt ber k. Rims 
merer und Meidsratb Mar Graf v. Solnftein vom 1. Jan. am zum Egl. 
DOberitftallmelfter ernannt und wird zugleid die mit biefer Eharge verbuns 
been Funktionen de8 Vorflandes der f. Fohlenhöfe und bes Ehehs ber kgl. 
Page ie mit übernehmen. (A. Abdz:) 

Mas ber „Fränk. Kur.” von einer gleichen Deputation an ben Rs 
nig wie von Nürnberg u. Fürth in Bezug auf Augsburg u. namentlich in 
Betreff ber Betheillgung des Hrn, Dr, BA an einer ſolchen Deputation 
mitthellt, entbehrt, fo viel die „M. Abdz.“ erfahren konnte, zur Zeit ber 
thatſaͤchlichen Grundlagen. 

Ingolſtadt, 29. De; Bei ber vorgeflern Abends dabier wie all» 
wochentlich zur gegenfeitigen Beſprechung über gemeindlie und öffentliche 
Hrgelegenheiten ftattgehabten Berfammlung angefefener biefiger Bürger der 
fortfägrittlicden Richtung famen au bie neueſten Ereigniffe in Münden 
sur Sprade; e8 wurde hlebel beiloffen, von Abhaltung einer Volksver⸗ 
fammlung Umgang zu nehmen, dagegen folort den Beſchlüſſen ber Mörb-” 
finger. und Nürnberger Berfammluugen beizutreten und deßhalb auszuſpre⸗ 
Gen, daß bie Erfärungen ber Nörblinger Berfammlung vom 17. L Mis. 
bem ganzen Inhalte nad Ausbrud der Ueberzeugung und Gefinnung 
fäumtlicher Anweſenden feien, — baß zur Unterfiähung ber anberwärts in 
gleicher Richtung ergehenden Erflärungen als des wahren Ausbrudes ber 
allgemeinen Landbesfimmung und zur Bornahme weiterer Schritte in 
nächfter Berfammlung weitere B-fhlußfaflung erfolgen folle. (U. Abtz.) 

Franffurt, 31. Dez. Das alte Jahr bringt uns noch den Abs 
ſchluß eines Danbelövertrages zwiſchen dem Zollverein und Falten, Es 
iſt ein Sieg der Volksintereffen über bie legſtimiſtiſche Pelitik. Wer ben 
wohl begreifllchen Wibermillen berütfiätigt, der an verfhiedenen Höfen ges 
gen dem neuen ttallenifen Staat no vor wenigen Monaten befand, und 
wer babei ben Haß ber Ultramontaten gegen biefen Staat würdigt, wird 
mit großer Befriedigung bie heutige Nochricht vernehmen. Mm wie vie 
ſchwerer hielt es nod vor wenigen Jahrzehnten mur um die Anerkennung 
ber Königin Jſabella in Spanien von Stiten ber deutſchen Großmächte zu 
erlangen, obwohl burch diefe Zögerung ber Handel Deutfhlands mit Spar 
nien faft ganz zu Grunde gerichtet wurde, — Die in Paris gepflogenen 
dorläufigen Verhandlungen über einen Hanbelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Defterrei find ebenfalls beendet und ber Abſchluß fol nun bald in 
efftgtellen Konferenzen zu Wien erfolgen. 

Wien, 1. Ian, Simmtlihen Fonrnaldrudereten ift durch die Por 
llzel bir Drud an Feiertagen verboten worden. Das ſchon angekünbigte 
heutige Erſch inen mehrerer Blätter iſt unterblieben, Der Finanzbericht des 
Grafım Lariſch Hat Feine Wirkung auf die Börſe ausgeübt. (B. 2.) 

. Großbritannien 

Aus Irland wird jegt gemeldet, daß man große Befürdtungen 
wegen eines Aufftandes um Welhnachten begte; alle Garnifonen waren bdefir 
halb verftärkt worden; bie. Ruhe wurbe aber in folge ber getroffenen Maßs 
regeln nirgends geflört. Dagegen klingen bie Nachrichten aus den Verel⸗ 
nigten Staaten bebroßlicher, denn der neue Präfident ber Penier-Brüber: 
ſchaft Hat fi bei feiner Imauguration für ein unmittelbares Leeſchlagen 
erflärt. Eruſchlug die Ausrüftung von Gaperfhiffen vor, um England zu 
ireffen, wo es am verwundbarſten if, Die freimilligen Subfcriptionen für 
dle Fenlercaſſen Hatten bereits über 2 Millionen Dollars betragen. 

Spanien. 

Die Nachrichten aus Syanien lauten immer bebenklicher. Es ficht 
‚ ganz fo aus, als ob bie gegemmi,ge Dynastie ihren Sturz nicht vermel⸗ 
ben Lönne, Der Mangel der \mirde und Feſtigkelt, ber Leider die Könl⸗ 
gin Karskterifiet, Hat nicht werig dazu beigetragen, daß bie Rage eine fo 
ſchwierige geworben, Ueberbem hat die katholiſche Wartet c4 veritanden, 
ı bie Anerkennung bes Königreiche Italien bei ben grunblatholiften Mafien 

auszubeuten. Dazu bie peinliche Finanzlage, bie Intriguen am Hofe, bie 
Daltung der Bortfärittspartet und bie Mührigkeit der ultrabemokratifcen 





Partel. Die in England und Pa is Ichenben Chefs ber ehemaligen Farliftis 
(hen Partei machen ſich — wie alie bejiegten Parteien — Illuſionen, aber 
eö iſt eine Thatſacht, daß fir dir Prokiamatien bes Alteiten Sohnes bes 
verfommenen Prinzen Don Juan für möglich Halten; vicht etwa ummittel: 
bar nad dem Sturze Iſabellens, aber nad dem Chaos unb ber Anarchie, 
welde dieſe Kataſtrophe zur Folge haben würde, Sollte lehlere ſtattfinden, 
fo mwürbe tie franzönfhe Regierung fih von jeder Einmiſchung ferne halten. 


(Schw. M.) 
Franfreic. 

Paris, 2. Ian. Die „Preſſe“ ihreibt: Bei Entgegennahme ber 
Neujahrogratulation ſprach der Kalfer lange Zeit mit dem biplematifdyen 
Korps, einige Worte am jeden Geſandten richtend. Bet dem Empfange 
Malerwali's und der Deputirten fagter ber Kuifer, er empfange mit Ber 
guügen bie Glückwünſche, welche die noihmendige Eintracht zwildhen den 
großen Staatölörperftaften befunden, Diele Eintraht made das Giüd 
des Baterlandes aus, — Man verſichert, der gefehgebende Körper trete am 
22. ober 29. biefes Monats zufammen. (T. N.) 

Wußland. 

Metersburg, 26. Dei. Die „Rorbd. Poſt meldet: Durch eine 
Birkularverfügung des Chefs von Südweitrußland wird «#6 verboten, bie 
Bücher und Rechnungen In ben Apetheken in poluiſcher Sprade zu ſchrei⸗ 
ben, Die Apotheker dürfen die Recepte mit polnifher Bebrauchsanmweilung 
zwar nicht zurüdweifen, müflen aber von jedem berartizen Reztpte unter 
Ungabe des Namens bes Mizte, der daoſelbe unterihricben, Anzeige ma- 
Gen, Diejenigen Apotheker, welche gegen dieſe Berorbnung verließen, zah— 
ion das erftemal 50, das zmweitemal 100 Rubel Strafe, und das briite: 
mal wird ihnen die Kongefflon entzogen. Die Aerzte, welde auf ihre Dies 
zepte bie Gehraudsanmeilung in polniſcher Sprade fhreiben, zahlen jedes ⸗ 
mal 10 R. Strafe und werben, wenn fle im Dienfte ſſehen, aus ihrer 
Stellung entfernt,” 

&t. Petersburg, 1. Ian. Für die neun weſtlichen Gouverne: 
ments iſt Folgendes befhloffen: Judividuen polniſcher Mbkunft fit es ver: 
boten, künftighin Grundbefig anders, als durch gefehlihe Erbſchaft zu 
erwerben. Gutsbefiger, bie der Theilnahme am polnifhen Aufſtande nicht 
überführt find, find mit verpflichtet, ihren Grundbeſitz zu verkaufen. Diele 


Maßregel erfiredt ſich nicht auf das Königreig Polen, (T, R.) 
Amerife. 
New⸗HYork, 23. De. Gold 145%,, Wechſel 159%,,, Bonds 


103*,, Baummwalle 51. 


Boltswirtbfchaftl:ches. 


München, 1. Januar. Gegenüber verictedenen Nachrichten, ale 
eb die erfte Station der Ingolfiädter Bahn nah Laim oder gar Allach 
fommen fol, fann der „M. Bote” verfigern, daß hierüber nod feine fefte 
Beftimmung getroffen und die Hoffnung nicht aufgegeben ift, es werbe ber 
allgemeinen Stimme Rehuung getragen und bie Station nah Gern ver: 
legt werben. 

An Spyivefterabend öffneten fi wieder bie Pforten bes k. Doibräu: 
banfes, woſelbſt ſich ſoſort eine große Menge durfliger Seelen einfand. 
Der neue Sub wird als fehr gelungen gelcilbert. 

* Unsbach, 3. Ian. (Biepmarft,) Der Zuttieb zu dem 
beiden legten Bichmärkten zwiſchen und unmittsibar nah den Feiertagen 
war unbedeutend, ber Berkeh: jeboch verbältuigmäßig belebt. Im den 
früheren Jahren ruhte um birie Zeit der Verkehr auf den Märkien nahezu 
vollſtändig. — Un den nähften Märkten ift [wohl bezüglich de Zulriebe 
als bed Verkehrs auf eine fortſchreitende Steigerung mit Sicherheit zu 
rechnen, bie ihren Höhepunkt an dem großen Markte des 30. Jaunar 
erreichen wird. 

Megensburg (Shrannenpreife) Dier wurde heute bei 
ſehr flauem Gelhältsgange bezahlt: Weisen je vab Qualität 9%, bis 
15%, (Mittelpreis 13 fl. 16 Er, gefallen 2 fr); Roggen 9 bis 10%, 
(Mittelpreis 10 A, gefallen 8 fr); Geräe 6°,, bis 9%, (Mittelpreis 
8 fl. 37 Pr. unverändet); Haber 4%, bis 6", fi. (Mittelpreis 5 A, 
33 kr. geiltegen 15 Er) Gegenüber dem Schluk des Vorjahres ſchliehen 
wir für Weizen, Gerſte und Daber mit 82 Er, bezichumamelle 8 Er. und 
1. 7 kc. billiger und mur für Moggen mit 45 fr. höherem Preiſe. 

Karlörube,. 30, Der. Bri der heutigen Gewinnziehung der babi— 
fen 35:fl.sBoole ficlen Gewinne von je 1000 fl. au’ bie ſo genben zehn 
Nummern: Nr. 399,548, 126,049, 44,126 129,065, 244,438, 44,127, 
41.572, 221,808, 129,096 und 101,975. 

Dr. Schu, Landwirthſchaftliches Viehſſeuche. Die Nachrichten 
über das Umfichgreiien ber Viehſeucht lauten wieder fehr beunruhigend, de Siüb- 





holland ift ber Viehſtand bereits mebr, als besimirt, und man glaubt, daßer nad 
turzer Yeit mehr als zur Hälfte ein Raub der Seuche geworden fein bürfte, In 
Franlteich werden die Maßregeln, um der weiteren Verbreitung ber Seuche Em— 
halt zu ıhum, außerordentlich verftärkt, und auch in Belgien und am Niederrhein 
werden bie energiichiten Anftrengungen zum Schupe gegen die Seuche gemadıt. 
Nneren Nachrichten zufolge bat die Seuche bereits auch in Bolen und Waligien 


mandjes Opfer gefordert. 
Vermfttes. 


München. Die k. Polizeidirenen macht im Umtsblat dad Pubs 
Utum aufmerffam, bag das RhobamDuedtjliber, aus welchem bie fogenann- 
ten Pharao⸗Schlangen befichen, giftig it, und daß bei dem Berbreunen 





dleſes Präparates ſich Duedilber Dämpfe bilden, melde nah Umiländen 


für diejenigen nmachtheilige Wirkungen herbeifllhren Können, welde Feldes 
unvorfilig verbrennen. 


München, 31. Dez. Ehner uns zugegangenen freundlichen Mit 
thellung zufolge find dam biefigen Fatholifhen Gefellenverein im 
Jabre 1865 1616 Mitglieder, darunter 26 Protefianten, zugegaugen. 
Der Zugang iſt ſonach in ditſem Jahre uk zahlreicher, als in jedem ber 
Borjahre, ſowie auch die Thellnahme an ben Vorträgen eine bedeutend ers 
böhte geweſen iſt. Diele Vorträge, reip. Unterrictsgegenftände, erſtreckten 
fg auf Rellgion, Gefang, Buchführung, Duft, Geſchichte, deutſche und 
fronzoffhe Sprade, Mathematik, Freihand- und Linearzeichnen, Vorau— 
ſa lage · Berechnung, Kalligraphie und Turnen. Der erhöhle Zudrang machte 
auch erhöhte Leitungen des Bereint nöthig; fo wurden im Jahre 1865 
1762 Mitglieder (faft 300 mehr als im Borjahre), worunter 77 Recons 
valesernten, mit 5941 Mahlzelten, 4348 mit freier Herberge unterflügt, 
Eine außerordentliche großartige Unterflüpung ging dem Vereine, der durd 
biefe erhöhten Leiftungen, fowie durch einen nöth'g gewordenen Reuban In 
siemlidie Berlegenheit gerathen war, dur das Geſchenk von 3000 fi. zu, 
welcheo Se. Mojeftät der König aus alerhäyit freier Entiälickung ihm 
allergnäbigft zufließen If, und das aller Noty plöglih ein Ende machte. 
Der Berein bat ferner auch unter feinen Mitgliedern eime Spartaffe ge⸗ 
grüntet, deren Einlagen ſich jetzt ſchen auf 6000 fl. befaufer, Die Eins 
teger erhalten 3 Precent Zinfen und Können jeben Augenblick ihre Einlage 
wieber herauobezablt erhalten, Die Einnahmen des Bereind Im Jahre 
1865 beliefen fih auf 8171 fl., die Ausgaben auf 7860 fl., fo baß ein 
Hetioreft von 310 fl. verbleibt. (B. 3.) 

* Unsbach, 3. Ian. Nachtraglich zu unferer gefirigen Hinwelſung 
auf die Minifkriaientfhliekung vom 9. Dig. v. I. — bie Aenderung im 
Paßweſen zwilhen Banern, Sachſen, Hannover und Württemberg betr, 
— glauben wir doch noch bemerken zu follen, dah aum Eintritt in jene 
Staaten für den Ynlänber ein Paß ferner nicht mebr erforderlich, aber es 
doch räthlid if, folgen ober one Pegitimationgkarte zu erholen, um fi 
über feine Perſon ausweifen zu Pönnen, Für eine Legttimationtfarte it nur 
mehr die einfache Stempelgebühr und die Auslage für das betreffende For⸗ 
aular zu entrichten, 

S. Aus dem Ansbacher Hofgarten, Die mittlere Temperatur für 
den Monat Dezember 1865 beresnet fi auf — 1,19%, bie niebriafte 
wurde am 14. und 28, Mo gene mir — 9°, die höchſte am 6, Mittags 
mit + 5" beobagptet, Die Regen» und Schneemenge biträgt 19 0” 
per [I — Die mütlere Jahrestemperatur für1865 if + 7,35%, 
die Geſammtregenmeuge 1731 6” per DI. (Die mittlere Jahrestempera: 
tur war: 1862 — + 7,42, 1863 = + 7,36, 1864 — + 5,78.) 

Nürnberg, 29. Des, Heute hieit der Ausfcup ber dıntich.n 
Turndereine felne dritte und Iepte Sihung. Es fanden Berathun en und 
Beſchlußfaſſungen ftatt über das BVerhältnig des Ausihuffes zur Redaktion 
ber „Deutſchen Turnzeilung“, über ein an alle Vereine zu erlaſſendes 
Rundfgreiben, über bie Wahlordnung zum beutiden Turntag und andere 
vein geſchaͤftliche Wngelegenpeiten. Der eventuell angelünbigte Bortrag 
Georgin's Über die Wehrfrage wurde vertagt. Die Weltübungen beim deut 
igen Nalionalturnfeſt follen in Laufen, Ringen, Weit» und Hechſpringen 
befichen ; an die Sieger werben 15 Rränge old Preife vertheilt werben. 
Am Schluſſe rühmte der Borfigende ben Ernſt und die Einmülhigkeit, wo ⸗ 
von die Berathungen burhdrungen waren, obgleich bie Anſichten über man: 
Ge Berhaͤltniſſe fih als weſenilis verfdiebne gezeigt Hätten, Für ben 
Abend Hat der Biefige Turnverein die fremden Gäfe zu einer gefelligen Un: 
terhaltung in die Säle des Gaſthofs zum Adler eingeladen, au welcher aus 
ble Turnvereine von Fürth und langen und zahlrelche Bürger Nürn: 
bergs teilnahmen, und wobei au manch erufles und Keltered Wort ger 
ſprochen wurde. (MN. Korr,) 

Mürnberg, 31. De. Im Laufe des Jahres 1865 wurden in 
ben beiden biefigen Pferdeſchlächterelen 234 Pferde geſchlachtet, und war 
ſchlachtete Held 160 und Baumgärtner 74 Stüd, Am Jahre 1864 wur 
den 206 Pferde geſchlachtet, wonach ih heuer eine Mehrung der geſchlach— 
teten Bierde um 28 Stüd entziffert. (fr. Kur.) 

Mürnberg, 2. Jan. Heute fand in der Zundhütchenfabrik von 
Urtendörfer eine Erplofion ſtatt. Es if dieß bereits das dritte Mal, daß 
in biefee Fabrik rine Erploflon eintritt; ob ein Unglädsfell zu beklagen, 
ift und bis jet nicht bekannt. (N. Journ.) 

Das „Amberger Tagblatt” freibt: In einem nahe bei Cham ger 
legenen Dorfe trafen während ber Feſttage zwel ſchon lange verf.indite 
Durſche im Wirtpöhaufe zufammen und begannen bald zu raufen. Bon 
den übrigen anw fenden Gäſten mit Gewalt aus dem Zimmer entfernt, 
ſetzlen fe aber das Geräufe tm Hofe dreiviertel Stunden lang fort und 
örarbeitsten id mit ihren langen Im Griffe ſenſtehenden Meflern derartig, 
bafı die Kleider vom Lebe fielen, der cine, wie man nachher zählte, aus 
27, ber audere aus mehr als 30 Wunden blutete, Niemand wagte fib, 
einzugreifen. 'nblih kamen die Leiden Baiſche ſelbſt wieber Ins Zimer, 
ebten fi, jeder an inem anderen Tiſche nieber, die blutigen Meffer neben 
ſich hialegend. Wit lange aber dauerte ee, bis der eine nad einem Kopf: 
tiſſen verlangie, indem er unwohl werde. Selches mar ihm aber noch 
nit gebracht, da fiel er vom Stußl, und als man ihn aufgeben wollte, 
war er bereits foot, Während man ſich aber mir ihm noch beſchäſtigte, 
fiel auch der andere auf ber Boten nieder und war Zleichfalld ſofort eine 
Leiche. (Doc Baum gang ſe za glauben.) 

Ein Auoſchreiben der Regierung zu Liegnitz enthält eine Stelle Aber 
bie Trichinenktankheit, di: in Görlitz herrſchte, mofelbft fle jedoch einen 

‚ gutartigen Berlauf nah. „In Görlitz — fo Heißt es in der Berorbnung 
— hat vie Triineukranfheit ihre Enbſchaft erreicht; die daſelbſt von ger 
dadıter Krankpeit ergriffenen 80 Perſonen And genefen, mit Ausnahme 
‚ eines Kranken, der, als cr von der Trichinenkranfpeit befallen worden, ber 
relts an einer langwierigen ſchweren Krankpeit litt und biefen Lelben er 


= zn use Üben 


legen if. — Bezüglich ber In Berlin beobachteten neueſten Tridinen Pr» 
frankungen erfährt die Nat-Ztg., daß es in ben diei von den PDa. Mit 
fherlih und Erdmanı beobacht. ten Kraukheitafällen inzwiſchen gelungen iſt, 
freie lebende Muskeltrichlnen nachzuwelſen. An dieſe Beobachtungen reihen 
fich ſechs andere vollftändig gleichartige Erkrankungoſälle aus der Vraris 
bes Dr. Junge ; in einem derfelben, in welchem bie Erchiion eins Stüd« 
Gen Fleiſches von ber Batientim geftattet murbe, if das Vorhandenſein 
freier Mudkeltrichinen durd bie gemannten drei Herren ebenfalls konſtatirt. 
Sämmtlite 9 Berfonen wohnen in berfelben Gegend und follen das 
Schwelnefleiſch aus bemfelben Laden entnommen haben. In einem zehnten 
ben Übrigen ähnlichen Falle, aus einer andern Gegend (Amaltenftraße) tft 


dad Borbanbenfein freier Icbender Musteltriginen von den DDr. Mitſcher- 


ih und Erdmann gleichfalls nachgewieſen. 


Am 14 Deyember v. Jr. farb in Süddeſſum der Neitor ber | 
Am 3. | 


hildeoheimiſchen Schuilehrer, Johannes Richter, im 80. Jahre. 
Mär; 1813 trot er als Freiwilliger in die Reihen bes LNAhow'ſchen Korps, 
machte alle Angriffe bes Korps alt Oberjäger mit, war ein Zeuge von 
Körnerd Tode, war bei ber Göhrb: und dem verrätherifchen Ucberfalle bei 
Kigen durch deu General Normann, As ſpäter das Korps aufgelödl und 
mit anderen Truppenldrpern vereinigt wurde, nahm er aus Mißmuth feis 
men Abſchied, ping nach Hildesheim zurüd, meldete ih zum Schulfade und 
erhielt fofort die vafante Stelle in Oubdeſſum, wo er 50 Jahre lang bie 

an feinen Tod ſegensreich wirkte. 
Renefhte © 

(Aus der Allg. Btg) 

Kiel, 2. Ian. Bei der dem äfterreipifcgen Statthalter geftern bar: 
gebraten Neujahrs: Gratulation theilte biefer mit, ber aus Wien zurfd: 


| gefehrte Zivifablatus Hofratb Hoffmann Habe von dort Nachrichten mit« 
gebracht, welche ihm ebenfo erfreulich feien, als fiz ih als für die Anwe⸗ 
fenben erfreulich etwelſen würden. (T. b. N. Korr.) 

Florenz, 1. Jan. Die heutige „Sareita uffiziale" meldet: Der 
zum Gefandten Bayerns am Hiefigen Hofe ernannte Graf Hempeſch ift ges 
fern vom König empfangen worden. Derſelbe überreichte feine Beglaubl⸗ 
gungsfhreiben und brüdie im Namen dese Königs von Bayern Wünfge 
für das Gluck des Königs von Jtalien und deffen Familie und für bie 
Wohlfahrt Italiens aus, König Biltor Emanuel erwiberte mit gleigen 
Münden für Bayern. „Sie werben mid, ſprach der König, flets bereit 
finden, zur Befeſtigung ber Bande zwiſchen zwei Staaten, bie in Freunde 
ſchaft zu leben berufen find, Alles beizutragen.“ (T. d. N, Kor.) 

Mom, 2. Jan. Der Papft empfing bie © üdwänfge dei franzöfle 
ſcheu Offigiercorps von Seiten des Herzogs dv, Montebello, und ſprach fein 
väterlihes Wohl vollen und feine Dankbarkeit gegen bie Dccnpationsarmee 
aus, Indem er Hinzufügte: „Tiesmal befonders ſpreche ih meine Dankbar⸗ 
keit aus, ba es vielleicht das Ichte Jahr if, wo ih Sie in dieſer Weiſe 
ſegnen Mann, Mach Ihrer Abreiſe kommen vieleicht Feinde der Kirche und 
bes päpfiligen Stnhles nad Rom, ich werbe dann nad dem Beifplel Chriſtl 
im Delgarten für die ſranzöſiſche Armee, für bie kalſerllche Famllle und 
für ganz Frankreich, ſelbſt für das arme, von fo vielen Hebeln daruleder⸗ 
gebrüdte Jtallen beten,” 

St. Petersburg, 2. Jan, Das St. Peteröburger Journal wis 
| derfpricgt dem Gerücht von einer Intervention der Shupmäcte in Gries: 
Kenland Die Aftion müſſe eine rein moralifche fein. Eine folge Knne 
hellſam einwirken durch bie Gruppltung ber gefunden Elemente um ben 
Souverän. 








Verantwortlicher Redakteur: 9, ©. Meper, 
dBekanntmadungen. 


Belauutmadung. 
Das unterzeichnete Bezirke-Comite beraumt auf 
Sonntag deu 14. Januar 1866 Nachmittag 


nit nur für ſeine Bereinsmitglieder, fondern für alle ftrebfamen Landwirte und freunde ber Land: 
wirihſchaft eine Wanderverfammlung zu Nügland in dem Klee'ſchen Gaſthauſe am, 


Als Berathungt: und Belprchungsgegenjtände biefür find feitgefeht: 
1) die Hopfenkultur, 
2) bie Errichtung von Bichverfiherungsvereinen. 


Dann wird im diefer Verlammlung für bie Mitglieder des landwhrethſchafillchen Vereins auch 


noch bie Rechnung der Bezirks-Comite⸗Caffe zur Vorlage kommen. 


Es wird daher nicht nuc im Allgemeinen zur recht zahlreigen Theilnahme an gebachter Vers 
faumlung eingeladen, | ndern auch insbefondere einem recht zahlreiher Beſuche Seitens ber land: 
wirthſchaftlichen BVereinömitglieher des Bezirkes Anebach Leutere hauſen entgegengefehen. 


Anobach, ben 29. Dezember 1865. 


Das — Bezirks⸗Comite Andbad. 
ber. 


Befauntmadun 


ſteigert der unterfertigte fgl. Notar am 
Donnerftag den 11. Jänner 1866 Bormittags von 9 


im Haufe des Verlchten zu Heiltgenfren; 
viele zum Nachlaß gehörige Mebilien, instefondere 4 Ochſen, 2 Stiere, 2 Kühe, 1 Kalbe, circa 
60 Gentner Hu und Grummet, mehreres gebtoſchene ungebrofhene Getreide, Banmannsfahrnifle 


und dergl. Öfjentlih an ben Meiftbietenden gegen fofortige Baarzablung, 
Ferner verfteigert derfelbe am 


Montag den 5. Februar 1866 Bormittags 10 Uhr 


in dbemfelben Daufe zu Helligenfreng 


bie zum Nag laß gehörigen Immobilien, beſſehend in Wohnhaus, Stabel und Hofraum, Gärten, 
Wieſen, Aecker, Debungen, Waldungen, Weiber, in ben Gteuergemeinden Larrieben und Aichenzell 
gegen, mit zufammen 4b Tagwert 97 Dezim. öffentlich an ben Meifibietenden. 

Die näheren Bedingungen werden in den Stricterininen bekannt gegeben, 
Nähere Auſſchlüſſe erikeilt ber unterfertigte 


Die Immobilien find auf 7912 fl, geſchäht. 
tgl. Notar. 
riuchtwangen, am 29, Deyember 1865. 
®. Adam, tal, Rolar. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die dieéſeitige Bekauntmachung vom 30. März; 1863 (Beilage zum 
Reggs.»Blatt Nr. 14 v. 3. 1863) bringen mir hiemit in Erinnerung, daß der Termin 
löfung ber roth und fehwarz gedrudten bayeriſchen Zehugulden-Noten dritter Emi 


dato 1, Yuli 1850 
am 30. Mär; 1866 
eudigt, von welchem Tage an biefelben ihre Giltigkeit verlieren, 


Auch made: wir bei diefer Gelegenheit wieb rholt darauf aufmerfam, bak die eimgerufene 
Auflage vom dem Bucdrucker Dürr in Kitingen im Jahre 1857 gefällt worden ſei und einzelne 
Gelfififate namentlich) in den fränkifgen Provinzen und ihrer Umgebung noch immer zum Vorſchein 


kommen, 
Münden, ben 15. November 1865, 


rattler, 
ir, 


Adminiſtration dev baper. Sypotpefen: und MWechjelbanf. 
» 


—ñ— îꝰ 


In ber Berlaſſenſchaft des Halbbauern Michael Friebrich Stelnader von Heiligenkreuz vers 


— Holzverſteigerung im Mevier Tries- 
| dorf. Montag den 8, Januar 1866 
im Diſtrikt Stenbah Abth. Winkelhof und Au: 
gelmäßlfglag Vormittags 9 Uhr im Bauer'ſchen 
Wirthohaus zu Burgoberbad: 1 ſtarke 
Bude, 8 mittlere und 8 geringe Fichtenftaͤmme, 
44 weiche Bloͤche, '/, Klaſt. Eigen: und 1%, 
Klaft. Fichſen⸗Werkholz, 4'/, Klaſt. Eichen⸗ und 
76 Klft Fichten⸗, TannensSgeit» und Abholz, 
50 Eigen Wellen, 20°), weiche Aeſthauſen & 100 
Wellen. Donnerftag den 11. Januar im 
Diftr, Möriſchholz Vormittags 9 Uhr im Hecht'⸗ 
(hen Wirlhehaus zu Brodamwinben: 6 mitt: 
! Iere und 2 geringe Fiptenbauftämme, 9 Fichten 
Blaͤche, 2", Klaft. Buchen⸗, 49 Maft, Fichten: 
Scet: und Abholz, 50 Städt Buchen Willen 
und 4 weile Aeſthaufen & 100 Wellen. Freis 
tag ben 12. Jannar im Difir. Thiergarten 
Abth. Kappelſchlag und Erlſumpf Vormittags 9 
Uhr in der Hörnlein’fhen Wirthſchaft zu Trie s. 
borf: 1 ftarke Eiche, 1 Elchen-Bloch, 5 mitt 
lere und 2 geringe Flchtenſtaͤmme, 10 Fichten⸗ 
Bloͤche, 10 Kıaft, Erienholz, %, Kalt, Eichen», 
51 Rlaft, FihımScheit: und Äbholz, 1%, Er 
len: umb 6°, weiche Aeſthaufen A 100 Wellen. 
6. Eine Heine Sendung feingemalt.r Ehier- 
köpfe Hat erhalten und ladet zur gefälligen 
Anfiht und Abnahme ein 
A. Klein. 


7. Ein großer langhäriger Haushund, ſchwarz 
mit weißen Ertremitäten und Hängobren, männs 
Uchen Geſchlechts, iſt bem Umterzeichneten entlaus 
fen, Um Rüdgabe beffelken ober Mittgeilung 
feines berzeitigen Aufbewahrungsortes gegen Bes 
lohnung, reſp. Entſchaͤblgung bittet 

Burgbernheim, am 1. Januar 1866, 

Dekonom Johann Flubrer, 
He. Ar. 56. 


8. Eine wollene Pferdedecke wurde auf der 
Straße von Schmalfelm nah Ancbach verloren. 
Der rebliche Rinder wird gebeten, biefelbe an 
Gaſtwirth Meyer, Nürnberger Straße, gegen 
Belohnung abyugeben. 

9. Dem Bauern Meitelshöfer in Sans 
genlohe bei Lichtenau ijt ein ſchwarzer Hund mitt 
lerer Größe, mit weißen Füßen, weißer Bruft, 
langem Schweife und kurzen Ohren zugelaufen, 
Derfelbe kann von dem rechtmäßigen Eigenthüs 
| mer gegen Erſatz der Einrfidtungsgebühr und bes 
bill Ergelbee abgeholt werben. 

warz fehr große Partie Malzkeime befter 
Dualität ſtehen zu bem billigſten Preis zum 
Verlauf, 


3 Uhr 


Uhr an 


ur Eins 
fon de 





Gg- Langfammerer 


am neuen Weg. 


Dr. Serbits SausBalfam! 
Difes durch tem Rönigl, Bay.r. Daurmb Mais 5 ap Dit: wso turn Hide Aön.t, Dis 
nifterlelsBenehmigung auo geze ich nete, aus ben heil kraͤftigſten Pflanzenftoffen bit h 
ende Nervinum, Yır% feine über rafcbende Wirtſan fer — insbefondire bi Ma— 
gen:Befchwerben.. Brigumg m. Leibſchm rzen und Tissrhor, Spptit: un Schl flei fit, vers 
delen Shwätsanwandiungen, eegl, vor zu hie bi Wunden, Kränpien und Rpeumätismen — 
Bereits allenibalben rühmlichſt bekannt en Weiſe verbreieen, iſt 
& Flacon nbit Gebraudsanwenſung 24 fr.) zu beziehen darh bie 
e. Hof: Apotheke und Maximiliaus⸗Apotheke. 


— Die hauswirthſchaftliche Lehranſtalt mit 
Penfionat zu Worms 


hat den Zwect, Mabchen, die berch:s das 17. Lebensjahr aurfidgelegt Hasen, eine tbeotetifche 
und praftifche Unterwellung in alles Dem zu sribeilen, was zur Soliden Küßrung einer Haus: 
Baltung erforderlich IM. Die Vorträge und Lehren erfiden At auf 1} Ebemie und Pbufif, 
2) Gemäfebaw und Blumenzuht, 3) Sübner:, Gänfe:, Enten:, at rbaupt Ge: 
flägelzucht, 4) @rnäbrungslebre (Hodyerei, Bäderei, Getränfebrreitung), 5) bie gelammıte 
@inmachetunft und Miltwirtbicaft mit pratijsen U bungen, 6) bie hauswirkhiäaft« 
lihe Betriebelchte, 75 Buchführung, 8) Gefundgeitspflege und Erzichungslente, enblich 9) Literatur 
und Weipetit, Das Scmefter beatomt um 15, April und dauert bie 1. Sıptember, Das Geſammi ⸗ 
bensrar für Unterricht und Penflon einſchllehlich der Wäldie ı.) beträgt 132 Tr. 
Wegen, bey Näheren wende man ſich gefälligſt an 

Borni. — PN 
-  -Grover & Backer’s 
Nähmafcinen-Compagnie in Doflon und Hew-York. 

Die größte Fabrit ihrer Art, liefert bie anerkannt Beflen Mafdinch 
fowobl fir alle Anduftricllen Zwede, wie ganz befonderö für den Fa- 
miliengebrandb ünd zwar mit doppeltem Steppftih cher mit Steppfno: 
tenftib, Diele Mafbinen find jetzt wieder mit neuen Verbeſſerungen vers 
fehen, welche die biäberigen Schwierigkeiten beim MafhinenNähen gänz- 
Gh befeltigen; fie wurden auf vielen Auoſtellungen mit dem erften Preife 

nefrönt wegen Sauberkeit, Elaſtizität und Dauerhaftigkeit der mit ihr 
9 gefertigten Mäbte uud Stiche, ihrer praftiichen Brauchbarkeit zum Nähen 
Fund Stiden aller Stoffe vom feinften Mul bis zum biden Leder ohne 
&- weitere Veränderung, wegen folider, einfacher, wenig empfindlider Gon: 
= ftruftion, geräufßbleien Ganges und eleganter Norm und Ausftattung. 
Die Maſchnen find verieben mit Apparaten sum Säumen, Banbeinfaflen, 

—Kappnahimachen für olle Breiten, cinem neuerfundenen Faltenun bieger ; 
ferner Aparaten zum a aufs und einnähen, Paspoiliren, Wälteln ꝛc. ıc. 


Garantie — billige Preiſe Bablungserleichterungen neue illufirirte Gebrauchs⸗ 
Aunweiſungen zum Seid, 





Dr. Schneider. 










unterricht. = au R > 
General⸗Agent für Die ſüddeutſchen Staaten 
Moriz Weiler iu Fraukfurt am Mai, 
Zeil 69 vis & vis dem Scillerplap. 
Die Agentur habe ich für Ausbach und Umgegend übernommen. 
Eliſe Stierleim bei Conditor Kellein. 


14 Baldwollwaaren für Gicht: und Nheumatismus-Leidende 


vorräthig bei 
J. M. Naser. 
Alleiniged Depot für Ansbach und Gegend 
' vor Sch midt in Remba. 
Wu Für einen praftifch und tbroretifch gebliveten Dckonomieverwalter, der über 








Fähigkeiten und Solibität mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht ber Unterzelnete für jeht cher 


Ofen eine Stelle, 
Worms, am Rkein. 
76, Um Montag Note ven 1. Jan. r. 9. | 
iſt mir min halbſa hriger Schub ud, männtihen 
Schlechte, von gany fhwaryr Farbe, abhanb. n | 
getomimen, « Wer folgen zurädd:ingt oder Aus- 
Zunft darüber: erteilt, erhält eine gute Bir | 
lohnung. 


Br. Schneider. 
bädereien und Wichlipeifen,, der Gelete, Eremen, 
Sulzen, Compoten , emmgefottener Früchte, Säfte 
und Marmeladen, mit faltın und warnen Ger 
: tränken, und Gefrornes, nebſt Vorkehrungegerich⸗ 








am bäuftften vorfommenden Kunftausbräde ıc. 
Nas viefjärigen und gründlichen Erfahrungen 
kearbeltet von J. G. Sartory 
(Echemal. Koch im Gafthef zu ben drei Mohren 
in MAugsburg.) 
Breite, vermehrte Auflage. Elegant gebunden, 
Breis 1 fl, 

Zr leid teren Anfhaffung erſcheint ebiges Koch ⸗ 
bub auch im 8 Leferungen und koſtet bie Lie⸗ 
ferung 18 fr, 


Mitielbachſtetten, den 2. Januar 1866, 
BenindShäher Sturm. 


17. m Carl Junge’s Busfantling 
in Ansbach trof eben wieder ein: 
Neueftes Augsburger Kochbuch 


oder die jhwäbiih-bayerifche Küche, 
enthaltend über 900 Spelfezubereitungen, ale: 
Fleiſch⸗ und Fafenı Speiſen, ber feinen, Kunſt⸗ 


Eifeubahnmgüge. | 





4 Anfıraft vor 
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ten, Speifegerteln, Erklärung ber in ber Rüde | 


Lud Berb.itit en 


Boftommibus: ıc. Fabrten. 
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Q Herrieken 


Cigarren⸗Lager 
beſtend afſortirt empfiehlt 
M, Senn. 

19. Dicſenlge Perſon, welche am N: njahrötage 
im ber Dietri hen Wirthichaft ein biaumes 
Bohr entwendet hat, welle daſſelbe bil Schmieb 
Fiſcher abgeben, wibrigenlolle ihr Name öffent» 
U bekannt gemacht wird, 

21, In der neuerrichteien Meuchlin’fchen 
Kederfabeif Igegenäber ber Ebert'ſchen 
Stahwollfpinnerd und neb.n dem Koberer': 
ſchen Wirtpfbaftsgarten) werden fowchl friſche 
als getrodnete Rindhaute, Kalb» und Schaffelle, 
aud in Jahpresafktorben zu ben höhftmög- 
Uchſten Preiſen angefauft. 


22. Zur Mallerprefeſſien werben 1 ober 2 
träftige Lehrjungen geſucht bei e 
&al. Hoepfner, 
Kunfimüller in Ansbach. 
23. Ein ftarfer mittlerer Rettenbund von 
braungraulicter Farbe mit langem Schwanze 
hat durch das Schleßen am Neujahrsabınd ſich 
abgeriſſen und verlaufen. Wan bittet gegen 
eire Belohnung um Auskunft Aber biefen Hund, 
ber auf deu Ruf „Donan* geht. 
Boflermungenan. 
Matibias Wiefinger, Bädermeifter. 














erfte Hypothet u. dreifache Verſicherung A. 8000 

fofert aufzunehmen geſucht. Miberee I. d. Erp. 
25. Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen ver: 

ſchen kann ſogleich in Dienſt treten. 

__ Näheres in ber Erp. be. Di F 
26. Fin fhmarger rechter Giace⸗Handſchuh 

wurde verloren, um Abgabe an tie Frpebition 

wirb gebeten. 


37, Dem Bauen Mühl ton Gaberederf 
bat fig am 1. Januar Fin Retienbunb, vworibli« 
Gen Geſchlechte, verlaufen. Seine Zeigen lb: 
ſchwarze kurze Haare, weiße Bruft, weiße Bf» 
ten, ein Stutzſchweif. 5 

28, Ein mötblirtes Zimmer mit 1 Bett und 
1 bergi. mit 2 Beiln find billig zu vermlethen 
AML_ — — 

29. In der Wolffſchen Leihbiblloihek int ein 
möblirted Quartier zu dermielhen und fx ;Tehdh 
zu beziehen, 

30. A 331 il cin Laben zu vern lethen 























33. Donnerſtag Medelſuppe. Henkelmann. 

Auswärts Gellorbene: In Pallan: re 
rite Neg, IRojorstodter ; in Müudberg: Holine 
Käppel, geb. Hained; — in Nürnberg: Zabira 
Wenguer, geb. Brann, Kanfmannegatiin; Freifriilein 
Kath. Frieberile Jakobine die v. Holleriteit; in 
DBäürjburg: Eruſt o. Bil, f Ep. Proſident bes 
Appeligerichte der Obetrialj und Regeneturg x: 
in Bolfad: Marg. Erb, geb. Weigaub, 
Börsen-Course. 

Bapiere. 


kranftiur:, 2 Ian. Wien, Dez 
Ten. 39, , Nat.:iml. 119, Ca Natur 
“5, Much 8, | 59, Meist. dns 
„ BanfıAfrien 0 I. Kellnkeh,m. ii sa, 
„Need. 168 „ bitie vi 
“tee — I „bitte 2. 
„Bew wm — „ bitle DE Be 
„Ber be S0%, „ FantAfı. 7 


Fila TA, „Arebetit. Alt. 151, 
.09D „Tsd il? 
Babzer ib, So 1 .„ Eranteh-Afi 174 
Ditoveliingesahlı I % . Koröb, Ati 16, 
Rorbam.b:c.1Ad2r ı>®, „Mens frier. 74 
tehielf, Wien 111', (Pehbl, -- Kuna. #7, 


Sberrsomwste A, 








Baroineier 0° R, 


l 
| Yan, Dry. TU. Rim U. | Dr U Kan, Ti 
2 34, 05 7 4 + 2 


j 23, | - 05 
Ubgang mal 5 Ammuft con 
erg: 1 ers, s | Voraus du we — 
Umstir| | 
| Hs, 1 50 Wermit. du 
“has: | Kin 14 Diorgens 7. W 
tingtlärk: am. 8, Dierums 1.8 
| “ben 7 Morgens 7. # 
“bene 7 Dargms 3,8 





Eigenifum, Drud unb Verlag von Karl Brügel und Sohn in Unsbag, 


Br. 


Grihem taglih , mit Aus · 
aihme tes Wen age, dıfar om 
ram ae eine w trebahtemme w- 
telefrente Orig be. — Bafiente 
Seierdge werben daufbar auoe · 
sammen, Inſerate die Sir altige 
Jeite zu %, tipatt, Sfr. berechaei 


(Zweiundzwanzigfter Jahrgang.) j 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


l. ⸗U. Staate- 
tet 


München. 1866. 


Koftet in ganz Barern fatr ⸗ 
U balt abetich 2, wertel- 
aheli I FL, fur 8 MWonste 45 
®, ir I Monat 30 fr.— Abm 
wirt fann merken, bier in be 
G. Brägeligen Difleſs, aut · 
warie bei Ieter Veſt. 





Freitag, 


— — 


Prot.: Simeon. 
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Politiſches. 
Deutſchland. 


wäncen, 3. Jan. Amtliche Nachtrichten. Am orflamte Schongau 
in ein Arariafilches For und Jagdrevler Halblech mit Autheilung der Buching · Trauch 
nauer Semeindewaldnug gebildet und auf dieſes Forit» umd Nagdrevicr ber bist, Ge- 
meindeförfter zu Buding, Ant. Baumgärtner, zum Revieriörfter ernannt; — vom 
t. Stäotsmin. der Zuſngz ale Bertreter der Staatsanwalib, am Log, Uffenheim ber 
Ucceff; des Bey» m. Hanzelöger, Würzburg, M, Schmitt, aufgelellt; der Ne“ts- 
pralt. Aut. Aihimger von der frunftiom des Staateamp,:Bertr. am Stadt: u, Übg. 
Vindam, feinem Anſuchen gemäß, enthoben; am das Stabt- u. Pag. Lindau der bieh. 
Staatsanw.Bertr, am Log. Hüffen, Redtspraft M. Mauller; an das Log. Fliſſen 
ver dioh. Stmatdam«Bertr. am Log. Laufen, Nehrspralt. Kol. Fiſcher, veriegt md 
als Staatsanw.rBertr. am Log. Panien der Aceeſſ. des Be..@r Münden rd, 5. 
Schmid, aufgeieflt worden. (B. 3.) 

X Aus Bapern, 3. Jan. Was bieſer Tage von einigen Blät: 
tern über die beabſichtigte Deputation an den König gemeldet worden ift, 
berubte auf der Verwechdlung vorläufiger Beiprehungen mit einer befiniti- 
ven Verabredung. Inbeſſen wird be Gorrefpondeng zwiſchen den drei be: 
theiligten Gomite'g in Nürnberg, Birth und Augsburp, welche damals erft 
eingeleitet wurde, wohl zum Abſchluſſe gelommen fein und das GErgebnifi 
d:mnähk bekannt werben. — Auch bie Nachricht von ber B fätigung ber 
Bürgermelfterwahl in Augsburg fhrint eine v reilige geweſen zu fein, wenn 
fie auch vielleicht im dem Augenblicke, mo wir dieß ſchreiben, ihre Richtig⸗ 
keit Hat. Charakteriſtiſch ift jebınfalls dieſes lange Zaubern in ber Ent: 
ſcheidung einer Sache, bie fo einfach llegt. Es wurde ſchon früßer darauf 
aufmerffan gemadt, daz dir Kammer der Abgeordneten im Jahre 1859 
die Nigibeätigung einer rechtmäßig vollgogenen Gemeindewahl mit 117 
gegen 11 Stimmen für verfofjungsmidrig erklärt Hat, — Wir willen nicht, 
ch ed ernftlih gemeint If, wenn Dr. Wittftein in Münden von ber be 
vorfichenden Nüdtehr R. Wagners ſpricht. Yür wänfhenswerth wird aber 
im jetigen Augenbli niemand biefe Rüdkehr Halten, auch diejenigen nicht, 
dle über die Vorgänge, melde die Entfernung Wagners veranlaften, mit 
Mecht empört waren. 

* Die Wohenfhrift ber Fortihrittspartei Ne. 52 enthält 
folgende Artikel: Ein Rückblick. Wochenſchau in baperifhen Zeitungen, 
Die konigl. Kanzlei im Lichte der bayer Staatsgeitung. Deutſches Gemein: 
deweſen Schluß). Die Scene im Wiltelobacher Palaſi. 

Aus Bahreuth, 1. Jan., freist man dem ‚Fr. Kur.“: 
bem Borgange anderer Städte beabfiätigt aud hier eine Anzahl achtbarer 
Bürger in den nähften Tagen eine Volksverfammlung in der Turnhalle 
zu veranftalten und ſich den Nürnberg:r Refolutionen anzuſchlleßen, bamit 
ber König bie OIekimme vernimmt. (Dürfte kaum zur Ausfüßrung gelangen ) 

* Auh in Kempten und Schweinfurt — in Kımpten am 5. 
und in Schweinfurt am 6, d8 — finden Bollsverfammlungen zur 
Belpregung und Beralfung der Innern Angelegenhelten Bayerns auf 
Grundlage ber Nörblinger Refolutionen flat. Sn ber „Kempt, Big.” und 





. Die Generalität und bie Minifter flatteten Beute 
bet Hof ihre Gluckwünſche ab, und bei biefer Gelegenheit fol der König 
abermals im feiner Anſotache an die Minifter feine Mebereinftimmung mit 
der gegenwärtigen Verwaltung betont haben. So verfibert man wenig · 
tens in Kreifen, welche der Regierung nahe flehen, während man im Pubs 
UÜkam {ehr geneigt iſt, das Gegentheil für wahr zu halter, ba bie gegen- 
wärtigei Berwaltung weber in der inneren nod im der auswärtigen Peli- 
tie Argend welche Erfolge aufzumeifen bat. Wie ſchlimm es namentlich um 
unfere auswärtige Politik ſteht, erhellt fhon aus ber Thatfahe, bak bie 
freundlichen Beziehungen, welde im biefem Augenblick zwiſch n Wien und 
y\ u unfere Offiziäfen gar nit zur Ruhe kommen laflen. 
orr. 

Wien, 1. Jan, Bis geftern mußten die öfterreichifchen Volkerſchaf⸗ 
ten noch nicht, mit welchen Steuerleiftungen fie im Jahre 1866 belaftet 
werben würden. In der legten Stunde endlih, geſtern, am 31. Diem: 
ber, erſchlen, mit der jept üblichen Berufung auf das Schtemterpatent, das 
Flnanzgeſehh für 1866 , Begleitet von einem auseinanderfegenden Bortrage 
des Finanzminifiers Grafen Lariſch. Dieß Altenſtück ift zu Toben wegen 
ber offenen Weife, in melher ber ſchwierige Gegenſtand behandelt wird, 
Leider aber it aus demſelben erſichtlich, daß trog dem offizidfer Sets mit 
fo: großem Eifer hervorgehebenen Erfparungsfptem bdes neuen Rabineis 
ber Staatsvoranidlag für 1866 abermals ein Defijit — bieffmal im Be: 


5 


Januar. Kath.: Teleſph. 
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trage von 40,159,146 Gulden — aufweiſt. Freilich behauptet Graf Las 
riſch, daß feine Rihmungen auf Wahrgeit und nicht, mie bei feinen Vors 
gängern, auf Täufgung gegründet feien; aber dieſe Wahrheit iſt noch Bits 
ter genug, umd ann weder die Steucrlaft erleitern, noch ben Staat von 
ber unbeilvollen Kette der Anleihen Iosmahen. Damit noch nicht genug, 
wird fogar für das Jahr 1867 bereits wieder ein Deftsit von naheſu 30 
Millionen, in Arafitt geftellt, und die Herftellung des Gleihgewihts im 
Staatehauéealte kann auch für bie folgenden Jahre nicht mit Sicherheit an« 
genommen werden, Unter den Audgabepoften für 1866 findet ih auf 
einer mit 485,971 fl. für ben Reichsrath, wie es wörtlich beißt: „in Ausr 
figt einer Reicherathsſefſlon im Spätherbjie da, Jo.“ Ob ber weitere oder 
der engere Reicherath darunter verſtanden wird, läßt fib nicht enticheiben, 
aber Immerhin verdient es Beachtung, daß das Mintfterium den Reichs⸗ 
rath nit ganz verlängnet. Der beſenders von den Autonomiften fo Bart 
angefohtene „Tispofittonsfonds" kemmt unter ben Ausgaben mit 200,000 
fl. wieder vor, Das cin.ig Tröftlih im dem Erpof& bes Minifters iſt defe 
fen Berfigerung, daß die Herſtellung der öferreichiſchen Baluta, aller Vor⸗ 
audfist mag, nech vor Beginn bes Jahres 1867 zur Thatſache geworden 
fein wird, Schließlich beffagt ſich Graf Pariib, dag, mi rend im Huss 
lande Oeſterreich an Vertrauen gewonnen habe, im Islande der Some des 
Mißtrauens reihlih ausgefireut würde, und daß insbefondere das Finanz ⸗ 
mintjtertum feit feinem Mmtsantritte maßlofen Angriffen ausgeſeht fei. Se. 
Greellenz ſcheint zu vergeffen, daß man in der Nähe gewöhnlich beſſer, als 
in der Ferne die Sachlage zu beurthellen vermag. (M. Kor.) 

Wien. Ueber die Orlinde, welche bie Katferin gerade um die Weihe 
nachte zeit nah Münden geführt und fo lange dort feftgehalten, laufen bie abs 
geſchmackteſten (?) Gerüchte um, Die „Frkf. Poft:Ztg. glaubt verbürgen au 
können, daß Ihre Majeftät Wien verlaffen hat, weil fi bei ihr eine Drü- 
fenanfhmwellung gezeigt, weil der Leibargt Dr. Löfchner es nicht auf ſich neh⸗ 
men wollte, in der gewünfcdhten emergiichen Welfe das Leiden zu entfernen, 
und weil fie darauf den Rath und bie Behandltg des Arztes ihrer Famts 
lie und ihrer eigenen Kindheit, bes Hofratbs Dr. Fiſcher in Münden, in 
Anſpruch zu nehmen ſich entſchleß. 

fh, 1. Ian. Auf die Auſprache Szentidauyl's, der Deat Na 
mend feiner Partel beglüdwünfchte, erwiberte Deat u. MW: „Die Situation 
iſt eine fehr ernſte und ſchwierige, und wir werben vlelleicht Opfer bringen 
müffen; aber unfere Unabhängigkeit und die Ehre ber Nation muß gewahrt 
bleiben.” — Die in Peſth anmefenden Mitglieder der Beſchlußpartei gras 
tulirten bei Ghiezy. (Pr.) + 

Kiel, 2. Jar. Das Berordnungeblatt für Holftein publicirt dem 
Pariſer Eelegrappenvertrag und ordnet den fofortigen Anflug Helfteins 
an; Schleewige Beitritt ift noch unentſchleden z chiffrirte telegraphiſche Der 
peſchen find unterfagt. Prinz Chriſtian von Auguſtenburg iſt nach London 


zurückgereiſt. 
Frankreich. 

Paris, 1. Ian. Der „Abenb⸗Moniteur“ — das einzige Pariſer 
Blatt, weldes anı Neujahrotag erſchlenen — bringt ben officiellen 
über bie telegraphiſch ſchon erwähnte Mudienz, melde ber oͤſterreichiſche Bote 
ſchaftet geftern beim Kalſer Batte, um bemfelbn bie Jnflgnien des St, 
Stephans:Drdend für dem kaiſerl. Prinzen zu Überreiten. Die Unrebe, 
welge Fürft Metternich bei biefer Gelegenheit an ben Kaifer richtete, lautei 
nach dem amtlichen Blatt wie folgt: „Sire! Ju ber Abſicht, Eurer Mas 
jeftät einen neuen Bewels feiner freundigaftligen Gefühle zu geben, hat 
mich mein erhabener Souverän beauftragt, in feinem Namen bem kalfer⸗ 
ligen Prinzen bie Infignien feines Ordens vom heiligen Stephan einzus 
hänbigen. Se, Majeftät Iegt Gewicht darauf, daß der Erbe des frangdfi- 
hen Throne bei Zeiten das aufrichtige Intereſſe wahrnehme, bas fie für 
ihn hegt und das fie ihm jederzeit bewahren wird.” Der Kaifer fagte in 
feirer Antwort (melden Umftand das in unferem vorgefirigen Blatte mit⸗ 
geteilte Telegramm nicht berũhrte), daß er für das feinem Sohne bewieſene 
Intereffe dem Kaiſer von Defterreih ſelbſt noch ſchriftlich banken werbe, 
indem er vom biefem Schritte tief gerührt worden fel. Er fügte Hinzu, der 
kaiſerliche Prinz werde diefes hoben Beweiſes von Teilnahme von Seiten 
eines Souveräue, dem fein Vater aufrictige Freundſchaft gewibmet habe, 
ſtets eingeben? bleiben, * 

Bir Hatten Recht (ſchrelbt bie DB 2.), als wir neulich bezwelfelten, 
baß das gute Einvernehmen zwiſchen Defterreih und Frankreich ſchon zu 
einer Allianz beider Länder gebichen fi. Der Korrefponbent ter „Kölnis 
ſchen Zeitung“, welcher ungeſchickler Weife biefen Ausdruf gebraucht hatte, 
verbeflert fi jetzt ſelbſt und will damit nur bie fehr guten Beriehungen, 
bie zrifchen beiden Mächten jet beftehen, gemeint haben. Auch die Bor 
ausjepungen anderer Blätter, bak bie Neujahrsrede bes Kailers Napo⸗ 
leon eine Stelle enthalten werde, im melder bag Einvernehmen franf« 


reiche und Defterreichs Lei nöerd Gerworgehoben würde, Bat fi nicht | 


betätigt. Der Kaliır 
nur im Allgemeinen 
gangenen Jahres und den 
(B. 3.1] 

Paris, 2. Ian, Die Rede, melde der Kaifer geſtern bei Gelegen⸗ 
heit des MenjahrsEmpfangs an das biplomatifhe Korps rictele, Tautet 
nad dem Moniteur: „Jedes Yahr um bdiefelbe Zeit ſchauen wir zurüd in 
bie Vergangenheit, und werfen mir einen Blick in die Zukunft. Wohl ung, 
‚wenn wir wie heute uns gegenfeitig Otüt wunſchen dürfen, die Gefahren 
vermieden, bie Befürchtungen befeltigt und Die Bande, welde Völker und 
Fürften umflingen, enger geknüpft zu haben, Bionders glüdlih aber 
bürf:n wir und preifen, wenn bie aus ben vollendeten Ereigniſſen geſchöpfte 
Frfahrung un® geftattet, eine lange Zelt des fhriedens und ter Wohlfahrt 
für die Welt zu eröffnen,” Dir Kaifer ſprach dem biplomatifhen Korps 
fobanı für bie ihm dargebrachten Glückwünſche ſeinen Danf aus. (T. R.) 

Am Freitag veranftaltete der Kaifer eime große Jagd im MWolde von 
Fontainebleau. Es wurden nicht weniger als 1581 Stüd Wild erlept, 
von denen der Kaiſer 390 gelhoflen bat, Fürſt v. Metternih mar nächſt 
Ihm ber glüdligfte Jäger, er erlegte 207 Stud Wilb. 

Großbritannien 

London, 31. Dez. Der „Obferver” iſt in ber glüdlichen Lage, 
zu melden: Die Jahres:Einnahmen überſteigen bie Boranfhläge um 2 
Millionen, und die Jahregaus zaben find geringer, als lc veranfhlagt was 
ven. Daburch iſt ee Hrn. Glabſtone möglich geworben, gleiche Nachlaſſe 
we 1865 vorzuſchlagen. Eine entſprechende Reduktlon daa Hecres ſieht 
bevor, — Bonar, Legalionoſekretär in Münden, geht nah Wien; an 
feine Stelle kommt Gorbett aus Frankfurt, (T. R,) 


Griechenland. 

Die Unordnung dauert in Griechenland fort. Der vielgenannte Räur 
ber Kitos hat, wie die „Allg. Big.“ berichtet, miht weit vom Athen zwei 
Bauern aufgegriffen, ihnen 400 Drachmen abgenommen un? ein Maulihler 
geröbtet. Sein Hauptzweck beitanb indeh darin, denfelden einen Brief am 
ben Gemelndevorſieher des Dorfes Horopion mitzugeben, in welchem er 
20,000 Dramen verlangt, im Welgerungsfalle aber das wohlhabende 
Dorf abzubrennen andreht. Der Mann hat immer fein Wort gehalten! 
Eine Bande von 28 Näubern, welche ben unglülligen Maleas, einen De: 
putirten, der aus dem Ommibus zwilgen Theben und Ghalfis geraubt 
wurde, mit ſich führte, hat in der Mähe eines Dorfes bei Livadia fieben 
Bauern erbroffelt, weil fie Wibderftand au leiften veriuhten. Man glaubt, 
dah der Gemeindeborſtand im Einverftändnig mit den Mäubern mar, und 
ſich auf diefe Weife feine Gegner vom Hals ſchaffte. 


UAmerifa. 

Mew: York, 2P De. Man befürätet noch einen Negeraufftand 
gegen Welhnachten. Die Behörden find gerüftet, die Unrußen zu unter: 
drüden, Der Kongreß vertagte ſich. Praͤſident Johnſon notificirte dem 
Senat die Ernennung Campbell zum Geſandten bei der Republick Merito 
an ber Stelle bes ablehnenden Logan. 


Volkswirthſchaftliches. 


München. Im Berorbnungstlott ber k. Verkehrsanfiallen wird 
bekannt gemacht, daß das mit amtlich gefertigten Frachtbriefen ber k. Salır 
ämter und unter der Bezeidnung „Fabrikſalz“ im ganzen DWagenladun- 
gen an bie Abreſſe chemiſcher Fabriken zur Mufgabe tommende Salz in ber 
MWagenladungsklaffe B zu tarifiren if, 

München. Dim Beifpiele Norbdeutfhlands folgend, wirb bem: 
nachſt auch in Bayern im Unſchluß an bie angrenzenden Länder eine Prir 
vat: Erpreß:Padetpoft für Paderelen aller Art Effekten, Werthſtücke u. I. 
w. ins Leben gerufen werben. Zweck berfelden kit größte Bereinfahung 
aller im Gelhäfts: und Privatverkehre vorkommenden Sendungen, Erfpa: 
rung, rip. Wegfall jeder unnötgigen, zeitraubenden und oft fofifpieligen 
Derpadung, Schnelligkeit in ber Erpebirung, Billigkeit und Bequemlichkeit 
für Mofender und Empfänger. Am zweiten Feiertag waren bie Jubaber 
ber ErpreiblenimannsFoftitute in Münden, Augsburg. Nürnberg, Würz- 
burg, Landehut, Megensburg, Straubing, Nördlingen und Üger bier ver: 
ſammelt und haben bie mäheıen Beitimmungen bezüglich dieſer Erpreßr 
Vacketpoſt feſtgeſteilt. Es kann keinem Zwelſel unterliegen, baf biefes Pris 
vatunterneymen in allen Kreifen freubige Aufnahme und Unterfiügung fin: 
ben wird, zumal die Pot in feiner Welle verkürzt, dem Bublifum aber 
neben fhneller billiger Bedienung auch birfelte Sicherheit geboten wird, 
melde die Poſt bietet, 

München, 2. Ian. Cine Entfließung des Staatominiſteriume 
des Jautra vom 17, v, Mts, erflärt, daß mit der burg Verordnung vom 
19. Mat v. Je. verfügten verſucheweiſen Aufhebung bes Bier-Tarifs auf 
bie frühere Anordnung, daß die Bifitation des Lager und Gommerbieres 
in ben Lagerfäſſern und Kellern bis zum 30. April jeden Jahres vorzu— 
nehmen fe, zur Zeit aufgehoben fei; cbenfo die Beſtimmungen über die ges 
fegtihe Bier⸗Sudzeit, welche blos polizeiliche Probuktionsvorkhriften ſelen, 
die durch die angeführte Verordnung gemäß Abſchniut UI. He. C $. Ziff. 2 
des Paudlogsabichtebes vom 10, Nov. 1861 verſuchgweiſe aufgehoben find, 
Dapezen feien die Poltseibehörden nach wie vor verpflichtet, gegen Falſchung 
don Bier und den Verkauf und Beſitz gefälihten, verdorbenen und geſund⸗ 
heitsſchaͤdlichen Bleres fortgefeßt zu wachen, der Verleitgabe des vor der 
bisberigen Sudzeit erzeugten Diercd auch in Zufunft befondere Aufmerk 
ſamkeit zugumenden, au di fem Enbzwede gründlihe Vifitationen vor 
zuncdkmen, 


ſprach, wie nachſtehenbdes Telegramm beſagt, 
von ben zufriebenftellenden Ergebniſſen bes vers 
Ausſichten auf Erhaltung bes Friedens. 





ſchlage zu belegen und bie meitere gefehlihe Einfhreitung gu veranfaflen, 
(Bayer. 3.) * 

* Ansbach, 4. Ian. Wir machen unfere Leſer wiederholt auf ei⸗ 
nen Erlaf des k. k. öſterreichlſchen Finanzminiſteriums vom 16, Januar 
1860 aufmerffam, wonach bie Berjäßrungezeit der Binfen aus allen öffent: 
lichen —— =. —* vom Zeitpunkt ihrer Falligkelt 
an gerechnet, berabgefept ift und daß biefe Mürzere Berjährun 
21. * u — in Wirfiamfeit tritt, i — — 

rzburg. Eleiſchtaxe.) Der Preis des Pfundes 
ochſeufleiſch iſt für den Monat Januar I, Je. feſigeſeht, * folgt: =. 
Stadt Würzburg auf 14 kr.; für bem I. Karbiftrift auf 13'), &.; für 
die Stabt Schweinfurt und mit Abzug von je kr. vom Pfunde für den 
II. Zarbiftrift auf 14 Er; für bie Stabt Aſchaffenburg auf 16 k.; für 
dem III, Torbifrift auf 15°, Mr; für bie Gtadt Miltenserg und, den 
IV. Tarbiftrift auf 15%, Er, 

Wien, 2. Ian, Die Generalverfjammlung der Krebitanftalt if auf 
de: 15. Februar berufen. Das Programm enthält Aaträge zur Befeiti- 
aung der Bilancirungsanflände und bie Neumapl des Berwaltungsratpe. 
Die Aktien müflen jammt Coupon binterlegt werden. (T. M.) 

Wien, 2. Jan. Bei der heutigen 23, Berloofung der Serien bes 
Lotto-Antchens vom Jahr 1854 per 5,000,000 fl. wurden nach ſtehende 
20 Serien gezogen, und zwar: Mr. 139, 220, 394 452, 786, 1589, 
1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2122, 2158, 2698, 2803, 2822, 
3066, 3092. 3657 und Pr, 3686. Die Befloofung ber im biefen 20 
Serien enthaltenen Gewinn-Nummern wird am 1. Hpril 1866 flatifinden. 
— Bon ber älteren Staateſchuld wurde heute gezogen: Serie 64. 

Leipzig, 29. Dez (Meßbericht.) Die Reujahrmeſſe hat mit dem 
27. Dezember begonnen, doch nidt unter Auſpizlen, welche ein glänzendes 
Geſchãſt in Ausſicht ſtellen. Dies gilt namentli vom Ledergeſchäfte. 
Die Feſtſtille dieſes Geſchaͤfto welche aljäprlih im Dezember nicderzufche 
ren pflegt, Scheint fi diesmal in erhöhtem Grade geltend gemacht zu haben, 
und fo war denn [dem jeit einiger Zeit die Meinung der Käufer für alle 
gegerbten Woaren Leine befonders günflige. In Folge des im Ganıen 
tredenen Wetters der letzten Monate und des baburd bedingten ſchwachen 
Abſabes hatten fi größere Vorräthe augeſammelt, als für den gegenwür— 
tigen Bedarf wünfenswerth war, und waren biefeihen bei ber gebrüdten 
Stimmung nur zu ungenägenden Preifen verfäuflig. Rohe Häute find 
nur wenig am Markle. Der Tuhmarkt war für eine Neujahrsmefle ſehr 
ſtatk befugt und das Geſchäft darin ging in den erſten beiden Tagen, wenn 
auch bei gebrüdten Preifen ziemlich lebhaft. (Dr, 3.) 

Dr, Schn. Laudwirthſchaftliches Frachthandel. In England 
haben ſich ſeit 5 Tagen die Preiſe für Waizen etwas gehoben, Aus Frankreich 
dagegen wird noch über flaue Daltung bes Getreideverlehrs berichtet; nur die 
Gerite foll ein geſuchterer und immer beiler bezablt werdender Artitel fein, Tie 
jübbeutihen Märkte verliefen zulept jebr itill, eher mit niebrigeren als höhe» 
ren Breiien, als vor 14 Tagen. In Rorbp eutihland mar der Handel Teb- 


hafter, namentlich in Waizen umd fte, meld lehtere eine abermaligee Preis» 
erhöhung zu erfabren hatte. 





Bermifchtes. 


München, 3. Jan, Vorgeſtern traf dahler aus Eichſtätt eine us 
9 Bürgern beftehende Deputation ein, welche im Namen genannter Stabt 
Sr. Mai. dem Köntg ein Bittgefuh in Etfentahnangelegenheiten zu über- 
reihen beauftragt war. (B. Kur.) 

München. Belanntlid ift vor Kurzem bie Dede in einem Ba— 
reau bes Regierungegebaͤubes herabgeſtürzt. Eine fichtlich aus ber Feber 
bes Architekten jenes Baues berrüßrende Erklärung in den N. N. führt bie 
Urfache diefes Einfalls auf ein Schwinben des Holzes zurüd, das wicher- 
um feinen ®rund darin Habe, baf ber Bau während zweier Winter dem 
Dind und Weller preisgegeben war. Die Erflärung ſchliejt: If num 
ohnehtn einleuchtend, daß es für dem leitenden Archltekten ein Ding ber’ 
Unmöglihteit if, die Haltbarkeit jebes eingeſchlagenen Nagels an einem fo 
großen Bau zu ontroliren, fo haben Übrigens bob nit nur wiederholte 
genauefle Unterfuhungen durch Sachverſtändige ſchon früher ergeben, daß 
alle fo gefhäftig in der Stadt verbreiteten , ja felbft in ber Kammer zur 
Sprade gebrachten Gerüchte über Senkungen ber Fundamente, Neigungc 
und gefahrdrohende Riſſe des Baues u. dal. jeder Begründung entbehren, 
fondern bie in Folge des Unfals Zimmer für Zimmer amgeftellte Recherche 
bat auch erwieſen, daß eine MWicberholung deſſelben enifernteft nicht zu ber 
fürdpten ſteht. (Bayr. Sur.) 

Mürnberg, 2. Ian Am Neujahrötage Hat es Hier zwiſchen Gir 
villeuten und Ghevaurlegers in ber Gaftwirthſchaft zur Krone Erceß gegt 
ben, wobei die Iegibenannten die Säbel zogen und fo im Haufe und auf 
b:r Straſſe berumßauten. Es famen ſtarke Verletzungen vor, aud med 
auf der Polizelwache fellen fi die Chevaurlegero ercejfid benommen haben. 
(RN. Journ.) 

In ber Neujahrsnacht wurden in Augsbung von ber Poltzeiman n · 
ſchaft wegen verbotenen Schiefens 10 Perſonen arretirt, ein andetet da · 
gegden, feined Zelchens cin Vader, ins ſtädtifche Krankenhaus gebracht, weil 
er jchr bebeuiend am ber Hand deebi wurde. — In Ansbach wurd: 
in derſelb / n Naht auch ſahr tgeſchoſſen und daburch mander 
Kranke und Geſunde nicht wenig beläftigt. Bon einer Arretirung durch 
bie dortige wohlwellende Poltzelmagnnſchaft hat mar jedoch ulchts vernommen. 

Ein Spengler, Rehle aus Raufbeueen, im ber Fabrit am Stabtbas 
und Mitglied der dritten Steiger: Motte zu Mugöburg , bat, wie dat 
„Auzsb. Tagbl.“ meldet, am 31. Dez, Nachmittags den Kranz vom Per: 
iachthurm wieder heruntergebolt. Mit fabelhafter Schnelligkeit ſchwang ſich 


geiumdpeitsfpäblih befundenes Bier mit vorläufigem Ber | der kühne Steiger empor, ſchwenkte den Kranz und feinen Hut und trat 


eben fo den Müdzug wieder an. Man fagt, es Habe eine Wette 
von 8 m Der Krany wurde von ber ie in Bewahrfam 
genommen unb ber Steiger fuhr in ciner Droſchke bavon. 

In Oberbayern haben im Jahre 1865 fleben Schwurgeritefigungen 
ftatigefunden, wobei 156 Fälle vorlagen, bie elnen Zeitraum von 130 Ta 
ger, mehr als den dritten Theil des Jahres, in nfprußjnaßmen. Die 
Zahl der verwiefenen Berfonen betrug 241, darımter 45 weiblihe, und 
zwar 125 wegen Diebitahle, 30 wegen Koͤrperverlehung, 28 wegen Be: 
trugs, 13 wegen Verlehung ber Sittlicpkeit, 9 wegen Aufitandes, 7 megen 
Raubes, 6 wegen Brandfilftung, 6 wegen Mißbrauche des Amtes und Bir 
trug®, 5 wegen Tobtfglags, 3 wegen Amtsunir ur, 2 wegen Tobtfhlages 
verfuche, 2 Kindamorbs, 2 wegen Unterfälsgung, 2 wegen Meireib‘, 1 wer 
gen Morde und 1 megen betrügerifhen Bankerottd. Ganglich frelgeſprochen 
wurben 23 Individuen, Der ältefte ber Angeflagten mar 80, bie beiden 
jüngfien 17 Jahre alt. Die uänfte Dusrtalfigung für Oberbayern. pro 
1866 beginnt am Montag ben 15. Januar. | 

Aut Zanberbiichofsbeim, 24. Dez, berichten Worzb. Blätter: 
Wis Heute Morgen ber hiefige Ziegtleibe ſiher Seitz aus feinem Haufe: trat, 
erblidte cr auf dem den Tag vorher gefülten und amgefleäften hydrauliſchen 
Kalkörennofen einen in Flammen brennenden enftand. Bei naher Der 
tradptung erfannte er zu feinem Entfchen eine vom Feuer burdglüßte 
menfälige Geſtalt in fipender Stellung. Augenbllcklich zog er mit jelren 
zufammengerufenen Leuten durch Daden ben Körper weg, unb e# fand fi 
die bereitd vom feuer entſetzlich verftünmkte Leiche eines Manner, Die 
Beine und die Hände waren bereits abgefohlt. Der Unglüdlige, ein &i: 
fenbahnarbeiter aus dem Welmarſchen, ein dem Trunke ergebener Menſch, 
war [on öfter dahin gelommen unb hatte fidh auf bem Kalkofen gemärmt; 
er feint dieg wieder am fpäten Abend In ber Trunkenhelt gethan zu har 
ben, dabel eingeflafen zu fein, mo ihn der auffteigende Kohlendampf ers 
ſtickte und bie nad oben ſteigende Hige feine Kieider allmählig entzünbdete 
und Ihn verbrannte. 

(Ein theurer Chriſtbaum.) Der in weiteſten Krelſen bekannte 
MW Biener Kbemann Hr. d. X., welder erft vor Kurgem eime berühmte 
Schöupeit geheiratget, war genötbigt, ſhon am Tage vor dem Chriſtabend 
feine junge Gemahlin mit einem jehr toftipieligen Ehrifibaum zu kefhenten. 
Das theure Bäumen war auf allen feinen Zweigen mit vielen ſchmalen 
Streifen Papiers behängt, welche fämmtlch die Unterfhrift der ſchonen 
au trugen, Wechſel und Bonds auf ziemli bedeutende Summen reprä+ 
fentirten und fümmtlih ben 23. Dezember ale Berfalldtag trugen. Hrn. 
v. £ blieb mur die Wohl, entwider feine Gemahlin in den Schuldenarreſt 
wandern zu fehen ober die Papiere alle eingulöfen — er entſchleb ſich für 
letzteres. Diejes Eprifitäumdpen dürfte wohl das Eoftfpieligfte ber Refidenz 
gewefen fein, denn es koftet circa 25,000 fl. oſt. Währung. 


(Eine Schriftſehymaſchine.) Wenn Nachſtehendes ſich beräßtt, 
fo wäre das Problem bes Söriftfegens buch eine Maſchlne gel Ein 
Derr F. Calori Ceſt veröffentligt nämlich in einer Zeitung von Modena 
Folgendes: Geflern, am 5. Dezember, Bormittags folgte id einer Einla- 
dung, um eine von dem Mechaniker M. 8. Gafolart erfunbene Maſchine 
in ihrer Arbeit im Augenſchela zu uehmen. 
Synbitus, ber Herr Marquis Gamport unb andere Perfonen anmefend. 
Zu unferer großen Ueberrafgung 
fünf Berfe von Dante nebft 
fegen, bie Linie von breißig 


vermittelt Taften, welche die Maſchine Ienten, geleht. 









Außer mir waren no ber ' 


faen wir vermittelt jenes Mpparates | 
einem gelehrten Kommentar in neun Sekunden | 
Buachſtaben. Wir felbit haben unfere Namen | fofort von Kaloruhe nad Münden zu begeben. Der für Münden er 

Der Erfinder Kat | nannte Attachte Terzaghi Aberbringt ihm Depeſchen ber italienilhen 
Berantwortlier Hebaktenr: 


und Ieiät bie Ueberzeugung beigebradit, ba man mit Hilſe diefer Maſchine 
eine Rebe fehen Tann,’ während fle Iten . wird, ra 
Lord Palmerflons Teftament IM von dem Erbſchaltegericht legeliſtet 
worden; «6 iſt vom 22, Movember 1864 batirt und umfaht mur 4 kurze 
Bogen. Das perſönliche Eigenthum bes Derflorbenen wurde auf eine 
Summe unter 120,000 Pfb. St. angegeben. Wis Bollüreder find ernannt 
feine Wittwe und deren zweiter Sopn, Right Don. William Francis Cow⸗ 
Der Grfieren Abermacht Lord Palmerftion feine Wagen, Pferd: und 
Borräthe, feine Papiere (mit denen fie mad Gutbünken verfahren mag), 
und mit Mbug von vier Legaten won je 100 Gulneen (an dem Right 
Don. Laurence Sulvlan, Admiral Str Willem Bowles, Sit George 
Bones und Sir George Shee) gliäfalle feine perſonliche Habe, melde 
nah ihrem Tode an bem genannten W. F. Gomper übergehen foll Lei 
terer — fo wänſcht Lord Balmerfion, ohae ce zu verlangen — möge, 
ſobald er in Wels des Erbes trete, bie königl. Erlaubniß zur Führung bes 
Namens Temple als Hauptmanns für Ai und feine Nachtommenſchaft, ſo⸗ 
ein! miltenwappen. Temple und Eomper nahluden. 


x * d } E.. * 

Theater) Das von viel 8 £ Afptel eu Er 
oder „Fühle — lauter Füdfe“ wird heute -— Freitag — mieberbolt. fr 
wollen nicht unterlaffen, auf die Wiederholung dieſer reizenben Novität, melde 
zu ben beiten Quftipielen der Neuzeit zählt, das biejige Publikum befonbers auf: 
merffam zu machen, ba benfelben wirklich ein gemufreicher Ubend geboten wird. 


Briefkaſten. 

Aus der Motheuburger Abtbrilung. 
Borigs Jahr — oder warın — haben bie Gommumearbeiter — ober wer 
— im Bären — oder mo — für ihren Fleih — oder für was — von Herm 
Biorrer — oder von mem 









Fre Re Baker n 1-4 
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trieben —8 eine da ein Daafe?! — Antwort ku 4 ar : 
(Auf befonderen Wunih aufgenommen. D. R. 


eu e e % 


. (Hus der Allg. Big.) 

Berlin, 3. Ian, Die Prov,:Eorr. fagt: es fel anzunehmen, bak 
der König nicht perfönli ben Landtag eröffnen werde. Der Gefrpentwurf 
wegen ber Ausdehnung des Crigäftsbetrichs ber preußlſchen Bank dürfte 
mit einigen, die ſachdlenlichen Bedenken befeitigenden Veränb en wleber 
vorgelgt werben. Die Beſehung Schleswige burg Preußen wird um 
ſechs Batalllone vermindert werben. Die preußifde Reglerung hegt die Zur: 
ve: fit, daß Hannover ber Ausführung des Handels: Vertrages mit Ja» 
Iten feine dauernden Dinderniffe entgegenflellen werde, Ya ben Beziehun: 

Preußens zu den fremden Mädten und In berem Stellung gur Sade 


ı der Elbherzogthümer iſt nit das mindeft: eingetreten, was geeignet ’wäre, 


die preußifche Reglerung In ihren Zielpunkten und im ihrer bisferigen 
Dandlungswelfe Iywankend zu maden. — Ein Artikel bes milichen 
Thells des Staatsanzeiger® charakteriſirt die Boiſchaft des Vvrafibenten. 
Zohnfon als eminent comfervativ, und comfatirt bie fleten Freunbſchafts 
bezichungen Preußens mit ber Union, Die Europa nicht zufagenben Jar 
fltutlonen Hätten in Amerika eine oft begmetfelte Kraft bewährt, Es habe 
in regierungsfreunbligen, irrthümllch ale sungeflimme betrachtelen 
Blättern, nit am voreiligen und ungerechten ungen . ber‘ Bräfls 
bentenbotf&haft gefehlt. 
Florenz, 3. Jan. Der Marquis Olboini hat Befefl erhalten, ſich 
ferung. 
eher, 





Sekanntmadungen. 


Belonutmadung. 
(Befundene Gegenftänbe betr.) 


In hleſiger Stadt wurden kürzlich folgende Gegenſtände gefunden, nämlid : 


1) eine goldene Brode mit 6 rothen Steinen, 
2) ein Megenigirm, mit grünem Baummollenzeug bezogen, 


Die unbelannten Eigenthimer werden aufgefordert, ſich umgelänmt hlerorta Blmmer Mr. 4 


zu melden, 
Unsbadh , ben 30. Dezember 1865, 
Stadbtmagifirat. 
Mandhel. 


— Jauntmachun 





g. 

Am Montag den 8. Januar 1866 und wenn nöthig bie folgenden Tage jebegmal Bor⸗ 
mittags von 9 Uhr an, verfteigere ih Im Wohnhauſe des Herrn Dr. Wünſch Lit. D Rr. 155 zu 
ebener Erbe rehts, dem bortfelbfi etefindlicen Nachloß bes verftorbenen k. Bezirkögericts-Rathes 
Herrn von BaursBreitenfeld, beſtehend in Wäſche, Meibungsftüden, einer geflidten Uniform 
mit Degen, Uhren, Pretiofen, einer auf 180 fl, gewertheten Brillantnabel, Büdern und Werken 
juriftifhen und belletriſtiſchen Inhalte, cine Bartie Eigarren und Raudutenfilin und Unbdered mehr 


ar,en fofortige Baarzahlung, wozu ich Kaufslichhaber hiemit eimlabe. 
Anobach, den 11. Dezember 1865. 


DBeiansutuadun]. 


In ber Verlaffenfhaft der Augufta Senf, Konditorawitiwe zu Weifſenburg, verficigere ich 
Dienftag den 9. Januar k. Is, früb 9 Uhr und die folgenden Tage 

bas vorhandene Mobiliarvermögen, beftefend in Betten, Weitzeug, Tiſchen, Sefleln, Stühlen, 

Säränfen, Commoben, porzellanenem, zinnernem, meffingenem und eifernem Geſchlrr, 

Werkzeugen, insbefonbere in eimer vollftändigen Einrihtung zur Berfertigung von Strohgtflechten 

mit 775 Stropgäten, Flache, Baumwolle, Papier-Borrätken und fonfligen zum Konbitereigeihäfte 

gene een Büchern, Küdyengefirr, einer Hobelbant mit Hobeln, Cigar ⸗ 


gerigneten Utenſillen, 


ren und Tabak, ſowie fonftigen g en @egeifländen. 


Killinger, E Notar, als Berlafienihafts: Eommiffair, 





50. 


Breitag den 5. Januar 
Generalverfammlung bei Straßberger 
Behufs Rebmungsablage und Borfionbswahl, 
bene trodene Dielen 

2'/, ZoU flark, werben gelauft ven 


F. =. Pfeiffer ’ 
Slaſermeiſter. 


6. Dim Unterzeichneitn iſt ein grauer Hund 
mit langen Obren, kurzem Schwanz zugelaufen, 
und kann derſelbe gegen Erfag ber Einzädunge: 
gebühren und des Futtergeldes in Empfang ge: 
nommen werben in Senterdfaufen Hans Nr, 89, 


7. Bee Zwicaurr Pechluckkohl 
find, wie auch beſte a —S 
len, in Wagenlabungen von 180-200 6Cir. 

| Siligf zu heuichen bon 2 
| =. 4* —* er — 
e Au 
| ie st ! ge er rieflich 
| 
| 
| 


8. Ju meinem Gafljimmer If bergangenen 
—— ben 2. Janu’r ein Sädchen mit meh⸗ 
reren Gulden Liegen geblieben Der rechtmäßige 
Eigentümer kann es gegen Erfah ber Einrlcds 
ungsgebühren bei mir abholen. 

Bes zum Strauß. 
| 9. Wis Dausmagb wird bie Lihtmeß eine 
| auterfälfige Perfon gefadt. 


Blaswaaren, 


Die Vorräte an Tabak, über 800 Pfund, And vorzugsweile fe Lrämer auf bem, Sande 

geeignet und fommen CU ö 
Donnerflag den 11: Ianuar E. Is. üb 9 Uhr 

ur Berft’igerung. . 
z Weibenbutg , den 29. Dezember 1865. 

Förfter, ?. Notar. — — 
Fa Sirafenhof. werden Vonner ſtag den 8. d8. Dis von 10 Udr Vormittags an 

30 Klafter Scheltholz, 1300 Wellen und 2200 R:iftangen 

meifibietend vertauft. 
‚ben 3, Januar 1866, 

Frelhertl. von Sedenborff Gutend'ſche Rentenverwaltung. 

Nittinger. 


Sing- und Oricheiter-Derein. ne 
* Samftag den 6. Januar j 
Großes Concert im k. Orangeriefaale, 
8 


rogramm. 
1. Ouvertüre zu „Oberon” von Earl Dlarla v. Weber. 
2, „Der Rok Bilgerfahrt*, Dichtung von Horn, für Chor, Soloflimmen und Orcheſter come 
— ponirt ven Rob; Schumann: 
8. Symphonie in’D von Ludwig van Beethoven. 
Eintrittölartem:d 24 ky/ und Texibũcher A 6:8. ‚find in ben beiden Buchhandlungen und bei 
u Deder zu haben. Kaflapreis 30 fr. 
m abe Anfang 7 Uhr. 


Pr Pattifons Gichtwatte lindert fofort und beilt fhnell 
Gicht. und Rheumatismen 


aller Art, als Gefichtz⸗, Bruf:, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand» und Kniegicht, Ma— 
gens und Unlerlelbaſchmerz x. ’ j 

In Bafeten zu 80 Pr. und zu 18 Pr, fammt Gebraudsanmellung allein ächt bei WFirie- 
drich Rehm in Andbah und EF'rledr. Vogel, Kaufmann in Uffenhelm. 

Unterm 10. April wurde ich von feld ſchreclichen, theumatlchen Leiden ergriffen, daß ih 
mehrere Nãchte ſchlaflos zubringen mußte, Nach kurzer Anwendung der Gichtwatte derſchwand ber 
Säymerz fogleih und kann baber ſelbe beflens empfehlen. 

Straubing, 14. April 1868, Anna Krempf, Milbers-Battin. 

13.gAlen hocgeehrten Herren und theueren runden, melde bie irdifge Hülle unferes ger | 
Liebten Gatten und Vaters, bes k. Bezirkegerlchisarzts Dir. Echmunf, in fo großer Anzahl | 





zu ihrer lehten Ruheſtätte geleitet, und dadurch einen neuen Beweis reger Theiſnahme an ben Tag 
haben, fagen mir hiemit unſeren wärmfien Dant, 
Angbach, den 8. Januar. 1866, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Die Dampffäge in Dinkelsbühl 


enipflehlt fi bei vorkommenden Bedarf beftene, Schnelle und genone Ausführung bei entſprechen | 
den Preiien wird zugeſichert. | 
: Kellermann Metzger. 


UF” Xeopold’fcher Bruit:Syrup, chi 


aus dem jeinften cauariſchen Rohrzucket und den. Blüten ber heillamften Alpenkräuter bargefiellt, 
wirkt, als Hausmittel angewendet, glei beim erfien Gebrauche mildernd und wohlthuend auf die ' 
Schleimhaut der Athmungsorgane, indem es ben Meiz und Kiel befänftigt, dadurch bie Huftenanfälle 
vermindert, ben Auswurf loſt und fördert und ſelbſt bei, längerem Gebraude feine Magenfäure ober 
Berbanungsftörungen vexurſacht. 

Mit beftem, wirb dieſes Hausmittel von Kindern und Erwachſenen beiderlei Geſchlechte 
gegen alle, Brußaffeltionen, als: Huſten, Deiferkeit, Luftröhren-, Kehlkopf⸗ und chroniſche Lungens 
katarcbe, Lungenbampf,, Aſthma, ja felbft gegen die tuberkulofe und ſchleimige Lungenſchwindſucht an: 
gewendet und ift beim, Gebrauch deffelben eine befondere Diät (Mermeiden von fetten und fdarfen 
Speifen und Getränken ausgenommen) nicht erforderlich, 

Diefen Syrup Hält in Flaſchen à 21 und:39 Kreuzer ſteta auf Lager 

4 Chriftian Mabenftein in Waſſertrüdingen. 

Den echten meliorirten weißen Bruft⸗Eyrup ans ber Fabrik von H. Leopold und 
Gomp. in Breslau habe ich bei mehreren meiner Patienten gegen Eutarrhaifche Beſchwerden 
der Buftröhre, Neigbuften nnd Huſten mit erfchwertem Auswurfe, ferner gegen Bruftfehmer: 
Kurzathmigkeit, Blutauswurf und gegen Heiferfeit, lehlere an mir felbft mit qutem (Er: 
Ioike angewendet und Fanın biefes mild Töfende und angenehme Mittel allen mit ähnlichen Lei⸗ 
den Sehafteten der Wahrheit gemäß beftens empfehlen. 

Breslau, den 31. Januar 1863. 








17. Zum Frankiſchen Kurier werben Mitlcfer 
geſucht. Näheres A 802. F 


SZimmerfpäne zu verlaufen, 


Abgang ud 


Anlunfe won 











| GVeoftourmibas: ıc. Fahrten. 
a mega m 


27, Dem Bauern Nahl von Gerbersberf 
hat ſich am 1. Januar fin Kettenbund, weibli— 
den Geſchlete, verlaufen. Seine Beiden find: 
ſqhwarze kurze Haare, weiße Bruft, weihe Pfo— 
ten, ein Gtupfäweif. 

20, Meine nen eingeriätete 


Te Suddruderei Rp 
erlaube ih mir vortommenden Falls angelegent- 
lichſt zu empfehlen, Verſehen mit den neue 
fen und modernften Schriften, bin ih im 
bes Stand gricht, Mreideng:Mrbeiten jcber Art 
— Hechnungs- und bie verfgiebenartigfien im 
Geihäfisieen nöthigen Pormulare, Ta— 
beflen, Circulare, Bifiten- und Verlobungs: 
Färtchen 2. prompteft aussuflären. 
Junge, 

=r Bug bantler und Buchbruckereibeſther 

21. Am Spiveſterade nd wurde auf dem Wege 
zur kath. Klihe eine ſchwarze Brode verloren, 
um deren Müdgabe am die Erpebitiofl gegen 
Belohnung gebeten wird, _ 

22. A 178 hat ſich cin other Dund, Rufe, 
männliden Geſchlechto, verlaufer, Man bittet 
um Burüdgabe gegen Belohnung. ö 
_ Meinen herzliditen Dant —. 

24. A 73 if eime hidie zu verlaufen, 

25. Heute Schladptihäflel Bei Deitelbader. 

Heute gelalgene Andchlein im rotdım Übler, 

27. Heute Shlahtihüfld bei Didel, | 

23. Preitag Ehiahtihäflel bei Kobemr. 

29. Freitag SHlahtfhäffel bei Wenig 
30. Heute SHlaGtfäüffel dei Reifin ber Sonne. 
_ 31. Freitag Shlahricüffel auf der Windmüle, 

Cchrauuenprefe. om 
Anss.c, tn 3 an. 
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Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brdgel und Sohn in Anabach. 


W#ro Ss. 


Greicheint raglich, mie Muse 
sıtme zes Wonags, vilse m 
Eınnt’ge eime w tretaltente m. 
kiebrenne Begıbe — Paſſent⸗ 
Beiträge werte tanfbar ange 
aemmen, Inſerate bie Iiraltige 
Zeile zu *, *iralt. 6 fr, derechuen 





Prot.: 
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Grfc. Chrifi. 


mw. — 


Politiſches. 


Die ſozialen Gefeß-. 

x Aus Bıyern. Go gibt in bdiefem Augenblicke für Bayern 
anf dem Gebiete des inneren palttifßen Lebens Feine wichtigere Anpelegen: 
heit, als die ſoziale Sfepgebung. Darum wird aud die offizielle Z.itung 
entfcguldigen müffen, wenn wir, ungerüßrt durch ihre Beihwihtigungsphra: 
fen, auf dieſes Kupitel immer wieder zurüdtommen. — Man hatte b:ab: 
fichtigt, wie Hr. v. Neumapr in der Sitzung ter Abgeordneten: Kaunmer 
vom 5. April 1865 erklärte, bie Geſetzentwürſe ſchon dem bamals ver: 
fammelten Landtage vorzulegen. Nachdem biefes Vorhaben durch „unab: 
wendbare Zwilhenfälle vereitelt war, wurde bie Vorlage für den Späth— 
herbſt 1865 in Ausfiht geftellt und die Wahl der tefonderen Huefhüfle 
vorgenemmen, deren Einberufung aud nad dem Schlufſe des Landtags er⸗ 
folgen Tann Der Hetbſt, ſammt tinem guten Theil bes Winters ift ver 
ſtrichen, ohne daß ein Ausſcußß berufen und ein Geſehentwurf vorgelegt 
wordn wäre, Wenn mit alles Irügt, ſtehen die Dinge noch auf bemiel- 
selben Punkt, wie im Frühlahr 1865. Schon bamals waren bie ſämmt ⸗ 
lichen Geſeze — mit Ausnahme der Gewerbeordnung vom Miniſterlalrath 
Par bearbeitet — im erfien Entwurf vollentet; ſpäter meldeten einige 
Blätier, fie fiien dem Minifierlalfehcetär Riedel und dem Miniſterlalrath 
Sdubert zur Revifion Aterwiefen worden. Diefe an und für fih un 
wahrſcheinliche, obwohl von den olfigidien Febern niemals wiberfprodene 
Vdach icht, wird und als falj bezeichnet, Was ift aber ſonſt mit ben Ent: 
voü fen vorgegangen? Haben fle die Brüfung im Staatsrath paffirt, an 
wwelchen fie gelangen müſſen, bevor von einer Mitibeilung an den Lındtay 
die Rebe fein fann ? Keincewegk. Sind Sie mindeftens, wie ed in fol 
"chen Fällen zu giſchehen pflegt, von einer Mirifterlallommifften geprüft 
und für die Berathung im Staatsrathe vorbereitet worden? Ebenfowenig. 
Iſt aber doch außer Zweifel geitellt, daß ſie in ihrer jegigen Faſſung mit 
den Anfichten bes jegigen Miniflers im Prinzip Übereinftimmen und von 
ihm unter Vorbehalt fefundärer Aenderungen als brauchbar angenommen 
ind ? Selbſt diefe Frage kann bei bec unbeftlimmten Haltung bed Be 
Ihmiptigungsartitels, wilden bie Bayer. Zeitung kürzlich gebracht bat, 
durchaus nicht bejaht werden. Angenommen aber, bie Ichtere Vorauoſetz⸗ 
ung verhielte fi in Richtigkelt, ſo wäre bamit dech nur erwieſen, daß die 

Sad: nicht [hlimmer als im Frühjahre 1864 ficht, denn ber Adfaf- 
fung des Nar'ſchen Entwurfes muß eine VBerfländigung mit dem damaligen 
Miniter in Vetreff der Prinsipienfragen vorbergegangen fein Es bleibt 
alio dabei, baß die ganze Grfchgebungsangelegenheit während ber verfloffer 
nen 7-8 Meete im günftigften Fall um keinen weſenlllichen Schritt 
vorwärts gerüdt if. — Wem die Hauplſchuld diefer Verſchleppung trifft, 
it nur deu Eingeweihten belannt; aud über das Motiv berfelben Taffen 
Ad Höchftens Bermuthungen aufücden Der Lefer erinnert fih aus unferen 
rüßeren ‚Mittheilungen, daß in ben Nar'igen Entwürfen ver Grundſatz zur 
Anläffigwahung und Berehiligungsfrelpeit zur Geltung gefommen, dage⸗ 
gen die Gcmeindeorbnung entſchieden burcauttatiſch behandelt if. Haben 
bie Wiberſacher der bürgerlichen Freiheit Ihren Einfluß anfgeboten, um bie 
Berwirklichung jener liberalen Gruudläge zu hintertreiben, ober hat ſich 
umgekehrt bie Regierung überzeugt, daß fie mit ihrer illlberalen Gemeinde: 
Orbnung [don an ben Widerſptuch des Ausſchuſſes ſcheltern mürde? Bil: 
d:8 ik möglid, bie Leiden entgegengefegten Motive können auch neben eins 
ander wirtfam gewelen fein und gemeinfgaitlih dazu beigetragen haben, 
ben Fortgang der Sefepgebungsarbeit zu hemmen. — Außer Zweifel ſteht 
nur die Thaiſache, daß cine beflagenswerthe Hemmung wirklich eingetreten 
iR; Miemand Fan fagen, wie lang dieſe no dauern wird und ob bie 
Gelege tu werbeffertem oder verfhlimmertem Zuftande aus ber Arifis here 
vergeben werden. Es darf aber Fin Mittel, das ſich darbietet, unbc.ütt 





2 — — — — — 


Anli ikheit el be | 2 ' 
bietben, um der piinlichen Wagewipgelt ein Ende zu michen uns von ber | ſchiebenen Geſehhen und felbit verſchiebener Art regiert zu werden dog noch 


ioplalen Geſehzgehung in Bayern das Skidjal der Juſtizreform abyumenden, 
bie vor einem Menſchenaller begonnen, fett 18 Jahren im Gang und heute 
noch wicht zum Abſchluß gebracht if. ' 





Deutichland. 


Wüschen, 4, Jan, Amtlige Wagribren, Dem tk. Hofphotegrapheu 
If. Albert in Münden if die Erlaubniig zur Annahme und Filhrung bes ihm von 
u Maj. dem Kaijer von Tußland verliebenen Titels eines Hofphotegraphen Aller 
sögflibrer PVerſon ertheilt; — die prot. Pfartſtelle zu Ditenfoos, Det. Heradruck. dem 
Barrer oh, Ba. Seufi in Geroldegrüu, Dit. Steben, verliehen; die faıh Phrrei 
Dserkimm, BU. Neuburg ajD., dem A. Greiner, Plarrer in Feldheim, Bd. 
had), Übertragen; die farb. Pigrrei Sinzing, Br. Staptamhof, dem Prietier Dr. 
Sim. Shinhammer, Ehoreicar m. Srudienlehrer bei dem Collegiatptiite zur alten 
Repelle in Regeneburg übertragen worden, (8 3.) 


(Zwejundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 
(Ansbader Morgenblatt,) 


Samjtag, 6 Januar. 
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Militärbienſtrachtichten. Dem penf. Generalmajor F. v. Harın in 

der Charalter als Denerallientenartz dem temp. penf. Oberlieutenant %. Frhen. v. 

Flotew ber Gharafter als Hauptmann; dem vorm. penf. Unterlient. 5. v. Liel der 

Eharafter als Obertientenant & la suite verlichen ; der Odrid nm. Kommanb, der de · 
teranenanftalt £, d, Predl bleibend ; ber Wittmeiller M. d. Tengrieher vom 1. 
CEhev.⸗Reg. auf poel Jahre; der Mittmeifter M. v. Maproug vom 2. Chen N 
auf ein Jahr; der Saupimann A. v. Neth vom 12, Juf.Reg. bleibend; der Haupt» 
mann MR. Gronen vom db, Ini.Reg, ohne Zeiſdeſtimmung verbehafllih Ber Wieoer- 
verwendung; der Kriegakommiſſüt F. Laug vom Fen. Gouvern. Landan bleibend im 
ten Ruheſſand verſetzt und der deimp, penl. Hauptmann Ch. Mayer bleibend; der 
temp. pen]. Hanpimann K. Müfsig auf weitere zwei Jahre im Ruheflande belaffen 
waren. (MB El) 

München , 3. Ian. Entgegen anberweiliger Nachrichten kann er 
freufiger Weile mit Beſtimmtheit verfigert werden, do Sr, Majeftät der 
König fi wieder des beiten Woptfeins erfreut. Se, Moafeflät Bat denn 
aud heute Mittags wieder vielfag: Audienzen ertheilt und ift dann, ber 
unzunſtigen Witterung ungeadhtet, im offenen Wagen auegefahren. — Ge⸗ 
ftern Abenbs Hatte der König im Hoftheater ber zanzen Aufführung van 
Grillparzer's „Mebea* beigewohnt, bei welcher rl. Jangauſchek ir "der 
Titeirolle neue Triumphe ſcierte. Von ben lebenden Schauſpleltrinnen 
dürfte vlelleicht Feine diefe Mole im einer erhateneren Muffaflung zur Dar⸗ 
ſtellung Bringen als cben rl. Janaufgel — In einer biefen Mittag 
unter dem Vorſitz des Bılmyam Luitpeld flattgehabten Sitzung des Staates 
rathe erfolgte aud die Einführung de6 meuernannten Staatsrathd Hrn. 
Dr. v. Darenberger. — Die Mitteilung einiger Blätter, baß bie Er 
nennung eines k. Oberfiflallmelfters bereits erfolgt fei, iſt cine verfräßte, 
(ft. 8.) 

München, 2 Januar. Der Herr Staatminifter von Koch hat 
zwar feit geflern feine beiden MWortefeullles wieder übernommen, ins 
ie Yäßt fein Befinden bebauerligerweile no immer zu wünſchen übrig. 
Allg. 3. 

Berlin, 2. Ian. Die Berleifung der Inſignien des Grohkreugzes 
des Stephandorbens an den Falferl. Prinzen don Frankreich ſoll tn unferen 
bößften Kreifen nicht wenig überrofht haben, und in ben gouvernemene 
talen Kreifen mat man nur gute Miene zum böfen Spiel, wenn man 
ſchreiben Täßt, daß für Preußen eine geſicherte und berußigende Entwides 
lung ber auswärtigen unb inneren Berbältniffe Deferreiäjs nur ermwünfdt 
fein könne. Yu Wirllichteit Acht man In unferem minifteriellen Lager 
mit nißgänftigen Bliden auf bie entente zwiſchen Defterrei und Krank 
veih. (N. Korr.) 

Wien, 2. Ian. Die meiften ungariſchen Dlätter bringen Meus 
jahrs: Urtikel, in melden dem meuen Jahre bezäglih der Pöfung ber 
faatsrehtligen Frage ein günfliges Prognoftifon geftellt wird. „Bert 
Nopla* fagt: Die boͤhmiſche Krönung habe zwar nicht bie Bebeutung ber 
ungarifden, bemeife aber, daß der Kaller die Feſtigkeit der Momar- 
chie in der Befrichigung der gerechten Wunſche der hiſtoriſchen Nationen 
ſucht. 

Wien, 3. Jan. Wie wir Hören, ſtehen demnächſt Geitens der bei⸗ 
ben Weſtmächte formelle Schritte zu erwarten, welche auf die MWicheraufs 
nahme der Londoner Konferenzen (und alfo wohl felbfiverfländlih mit Ars 
tnüpfung on das Londoner Protokoll) geriätet find. (U. 3.) 

Wien, 4. Ian. Ein königl, Reſktipt beruft die ſiebenbütglſchen 
Mögeordneten nach Veſt zur definitiven Regelung der Union und zur Mits 
wirkung bet ber Loſung ber ftaatsrechtlihen Fragen Die Sanction ber 
Unten wird durch bie Leſung ber ftaatörehtlichen Fragen bedingt, Der 
flebenbürzifche Landtag ift mittlermeile vertagt. (T, R.) 

Schleswig: Holftein, Im ber lehlen Nummer der Iheh. Nach⸗ 
richten“ vom eben abgefloflenen Jahre erläkt Graf Eduard Baubifiin 
(auf Fricdtichehof) folgenden „Neujahrsgruß” aus Schleswig an Hol. 
ftein: , „Belm Jahreswechſel Hört Holftein vielleicht bie Werfiherung aus 
bem, Zwoillingslande Schleswig, da wir bei verſchledener Werwaltung, vers 


eins im Sampfe um ich Landes Recht find. Wohl haben wir cin ſchwe 
red Jahr, eins ber Prüfung, gehabt, aber Überftanden wir nicht ſchon man⸗ 
Ges mit vereinten Kräften? Da taudte im Anfınge bes Jahres eine uns 
are Mörcfle und nachher ein ſeht klares Programm auf, das unfer ſchlich 
ter Berftand nigt mit dem jonnenflaren Landestechte reimen konnte, an 
das 60,000 Männer wieder. und wieder mahnten: ba entjtand eine Landes: 
tegierung, mit vlelem Wortſchwall und Lobeserbibungen begrüß‘, um nad 
einem halben Jahre wicder beſciligt zu werden z da wurden gegen den Sers 
309 unferes Rechts und unferer Liebe Drehungen ausgeftioßen, aber nicht 
ausgeführt, übertaupt vi:lfah ber Mund vollgenommen, aber nicht bange 
gematt, fehr viel velsgen, aber bie Wahrheit blieb doch. Daher dürfen 
wir wohl mit Net jagen: Wir hielten aus und halten fcfl. Aber 
nicht wollen wir «$ fo verſtehen, bag wir ber Zeit und der Zufanit” über 


hoffen, was uns bie Gegenwart aufgetragen, wicht auswärtige Politik treis 
ben und von bort H.ije erwarten, wo unfere einsme Kraft ausreicht. Seht 
nah Ungarn, Schweben, Belgien, überall fliegt das Bolt, das ſich im ſei⸗ 
nem Recht einig weiß mit feinem Bürften und feiner Berfaffung! Und die: 
fer Staat Schleawig⸗Holſteln iſt Iebenslählg, weil er ein beutſcher Staat 
ift, troß ber von Dänemark überlommenen Millionen, trog des großen 
Beitrages, den wir einer deutſchen und, fehlte biefe, der preußziſchen Flotte 
geben wollen, — biefer Staat kann ein kräftig blühendber werden, ba er 
nicht fo thöricht fein wird, mehr als feine Duote zu ben Kriegstofen bei: 
zutragen, nicht feine Koflbare Mrbeitskraft zu einem dreijährigen Militärs 
dienft opfern wird, wo fon zu viele Soldaten find. Was wir geben 
mäffen, fomme Deutſchland zu Gute, und was wir fordern Können, thue 
Deutfsland! Holfteiner! auch ich darf es fagen: Wir Schleswiger bleiben 
Euch und uns ſelbſt treu, denn ſelbſt in Morben mit feiner andern Na: 
tiomalität macht fi bie Anfigt mehr und mehr Dahn, daß man geiftig 
und materiell fi nicht von uns trennen kann und will, wozu in jüngfter 
Zeit auch unfer waderer Mitkämpfer Hanfens®rumtye beigetragen. Das 
rum noch einmal: Fröhlichee Neujahr!“ 
Stalien. 

Hom, 23. Dez Der Bapfı erfreut fi gegemwärtig einer für fein 
Alter wunderbaren gelſtigen und korperlichen Friſche und konnte am Welh⸗ 
nachtotag die Pontificalmeffe celebriren, wobel die Majeftät und Würde ſel⸗ 
ner Aktion und Stimme wie immer auf alle Auweſenden impofant und 
mädtig wirkte. Mad ber Pontificalmefie bradte wegen Erkrankung des 
Garbinal-Dekans Cardina' Patrizi bie Glädmänfhe bed Gardinalcollegtums 
bar, Der Papſt, bem ein reiches Maß von Berebtſamkeit verliehen ift, 
antwortete mit einer Urt Homilie über den myflifchen Schlaf Jeſu auf dem 
See Genezareid, Der Papft wiederholte feine Hoffnung, daß troß ber ger 
genwärtigen Zeitrichtung bald fi jenes Wort erfüllen werde „facta est 
tranquillitas magna.“ (A. 3.) 

Florenz, 3. Januar, Die Journale glauben, ber neue Finanz 
Dintfter Scialofja werde den Finanzplan Sela’s aufreht halten, und 
fi nur weitere Erfparniffe im Krieges und MarinesBubdget vorbehalten, 
Der Rrlegeminifter fehte die Militäraush bungen bis auf Weiteres aus. 


(Adg. Big) 
Frankreich. 
Paris, 4. Jan. Der Senat und ber geſehgebende Körper find auf 
den 22. 58, einberufen worben. 


Amerika. 

Mew:Borf, 28. Ian. Der „Commercial » Mövertiffer* enthält 

eine Depeihe aus Waſhlugton: Die Branzofen verlaffen Merico binnen 

drei Monaten. (8) Goltagto 45°/,. Wedhfelcurs 159°/,. Bonds 103'/,. 
Baumwolle 45. (U, 3.) 


Bolköwirtbfchaftliches. 


München, 4. Jan. Das Generaftomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern hat den Entwurf zur Mbänderung einiger Paragraphen 
ber Bereindflatuien den Kreisfomites zur vorläufigen Begutachtung mitge: 
teilt. Zweck der Abänderung IR bie Ermäßigung ber Mitglicher « Wis 
träge und Erhdhung der Dotationen des Wezirksfomite'., Jedes orbent⸗ 
liche Bereinsmitglich fol ünftig nur mehr einen Jahresbeitrag von 1 fl. 
45 Er, (bisher 2 fl. 42 Mr.) leiten, und für das Säullchrer » Berfonal 
ber Jahresbeitrag auf 1 fl. feflgefept werben. Die Jahresbeiträge follen 
ausipließliäg jenem Bezirks: und Kreiscomites zur fahungsgemäßen Ber: 
waltung und Berwendung zukommen, befiem Bezirke ba betreffende 
Bereine:Mitglieb angehört, Der An an ben vollen Mitglieber » Beis 
trägen zu 1 fl. 45 fr. fol für das Bezirtscomite auf 1 fl. und für das 
Kreiscomite auf 45 fr. feftgeftellt werden, ber ermäßigte Mitglieberbeitrag 
des Schullehterperſonals 1 fl. dem Bezirkecomlte volltändig verbleiben, 
Mit dein Aufpören bed bisherigen Anthelle (za 42 Er.) bes General-Eo: 
mite's an ben MitgliebersBeiträgen fol auch deſſen Verpflichtung zur un 
entgeltlidien Herausgabe und Berthellung ber Bereinsfundgaben wegfallen. 
(Bayer. 3.) 

# Bon der Altmübl, Ende Der. 1865. Die Einzahlung ber 
treffenden Quote Seitens ber betpelligten Wichenbefiper zum Brüdenbau 
ın Aida und zwar, wie in biefem Blatte amtlich angegeben if, 7 fl. 
pro Tagwerk, wirb bei mehreren bderfelben auf Wiberfpruh ofen. &s 
find dich beſonders bie treffenden Wicfenbeflger aus dem Bezirfdamt Guns 
jenhaufen, melde feiner Zeit ſchon in ber amtlich veranflalteten Berlamms 
lung zu Merkendorf Anftände gegen den Bau im angegebener und nun 
audgeführter Weile und namentlid gegen ten Koſtenpunkt Bibenten erhoben hat 
ten. Wußerbem follen noch Mebenarbeiten im Betrage von circa 700 fl. 
zu bezahlen fein, und ber angelegte Weg nit dem Zwecke entiprediend 
und daher Weitere Summen erforbernd erahtet werben, Unferer Anſicht 
nach wird jeboch nidt mehr viel zu machen fein, will man richt in einen 
weitläufigen Progeg ſich einlaflen. 

Darmfladt, 2. Jan. Bei ber Heute begonnenen Zichung ber 
großberzogl. heſfiſchen Flinſzig⸗ Gulten⸗Looſe kamen folgende große Treffer 
heraus: Wr, 71422 mit 10,000 fi.; Wr. 1121, 32838, 48615, 67766, 
92999 mit je 1000 fl.; Mr. 2558, 79588, 83640, 86346 mit je 
400 fl. 

London, 30, Des, Es I ein erfreuliher Beweis für bie Ab⸗ 
nahme der Baumwolllheuerung, daß troß ber gewachſenen Zufuhr bes Rob: 
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Bermifchtes. 


München, 2, Ian. Hr. Dr. Wittſtein Hatte kaum feine von 
und mitgeibellte, gewiß nur von Wenigen gebilligte Einladung wegen be# 
Wagner zu bereitenden Empfangs ergehen laffen, und ſchon ſchrelbt ziem» 
Ki unverkläut, wie zu erwarten war, der „N. B. 8.” in Berug auf 
biefelbe: „Wir find überzeugt, daß die freunde und Verehrer R. Wagners" 
fi hüten werden, in biefe Falle zu gehen und Dr. Dr, Wittftein wird 
ſchwerlich verlegen fein, wegen Ueberfüllung feiner Wohnung. — Sollte 
Übrigens wiber Erwarten bie Sache von Hrn. Dr. Wittfiein und Komplizen 
weiter getrieben werden, dann glaube man ja nicht, bag bie große Mehr 
zahl ber Konfervativen bie Hände ruhig in den Schooß legen werde, 
Kommt es dann zu beklagenewerthen Greigniflen, die Ronfernativen trifft 
kein Borwurf,” Die „N, Nacht.“ [reiben Übrigens heute: Mus eincin 
geftrigen Juferat unferes Blattee, welhes von dem mürbigen GEmpfarg 
ſpricht, den man Rich. Wagner bei feiner Müdkche bereiten wolle, könnie 
ber Schluß gezogen werben, als ſtehe bie baldige Müdkehr des Genannien 
nah Münden bevor ; fo viel mir jeboch Hören, verlautet hierüber auch 
nicht das Mindefte, (Diele Einladung war cin Beweis naiver Unbefon: _ 
nenheit und Taktlofigkeit, welche einige von Wagners Freunden ganz befon: 
bers audzuzeihnen fheint.) [M. Möbztg.] 

München, 1. Ian. Das Mftientfrater bringt uoch“ immer din 
au Abwechtlung r ihes Mepertoir; auch an Gäſten fehlt es nicht. Unter 
ben Rovitäten gefiel jüngft das Dramoltt „Er hat etwas vergeffen“, wo 
RG Frl, Hausmann ale „Guſtel“ durch ihr naldes gefühlvolles Spiel als 
tüdtige Scaufpielerkn bemäßrte. — Ein Frl. Braunsberg aus Kaflel, eine 
Schülerin des Hiefigen Geſangelehrers Schmidt, trug amei Koloratur- Arien 
vor — gefiel aber mit. — Heute gaftirt der bekannte Komiker Reich⸗ 
mann. (A. Aböjtg.) 

Mänchen, 2. Kan. Geitern Abends wohnte der Rönig der mus 
flergiltigen Borfiellung von „Nathan dem Weifem* bei. Leider war 
aud da wieb.r, weil ein klaffiſches Stud auf dem Repertoire fland, das 
Haus nur gang Ipärli befeht und vorzüglid; glängte der Möel, ber ben 
Hofrang einzunehmen pflegt, wieder dur feine Abweſenhell. (K. Ztg.) 

— Die Rahrigt von ber Ernennung eines neuen Oberfiftallmelflers 
bat bi8 jet elue offizielle Betätigung noch nicht erhalten, 

* München, 4. Ian. Bezüglih ber geftern nad bem „B. Kur.” 
von ung gemeldeten Eichſtätter Deputation ſchreibt heute ber Münd, Bote: 
Eine Deputation von 10 Herren aus Eichſtätt ift bier eingetroffen, um 
bezüglich der Führung ber Eiſenbahn von Ingolſtabt nad Wär Are 
und Pleinfelb dahin zu wirken, baf bie Bahn nit, wie jeht prefektirt 
if, in der Entfernung einer Stunde von Eichſtätt, fondern in ber Nähe 
ber Stadt fi hinzlehe, was allerdings megen ber Terrainſchwierigkelt tie 
Baukoſten nambaft erhößen würde Die Depntation, welche bereits vemn 
Danbelöminifter empfangen wurde, hofft, Sr. Moj. bem König perſönlich 
bie Wunſche der Stadt Eichſtätt vorbringen zu Mönnen, 

In München berriät, wie die Augsb. Poſtztg. berichtet, ber Ep: 
phus fehr ſtark. Die Aerzte jagen, daß fle feit der Cholerazelt nie mehr 
fo viele Kranke gehabt, mie in diefem Winter, Möge recht bald Schnee 
und mit ihm ein Umſchwung in ben @efunbheitsuerhältniffen kommen! 

München, 1. Yan. Der Generalquartiermeifter der bayeriſchen 
Armee, Seneral dv. db, Dark, wurbe von einem ſchweren Mißgeſchick betrof 
fen; er mußte, im bödften Grab gelſteskrank, in das SIrrenhaus gebracht 
werben. (NR. Anz.) 

Aus Langenzenn, 1. Jan., ſchreibt das Fürth. Tagbl.: Die lehzte 
Woche bes nun dahingeſchwundenen Jahres drohte für unfer Städten eine 
rechte Unglüdsivohe zu werben. Waren alle Gemüther no in Auftegung 
über das Ungläd, das am Donnerftag ben Maſchinenhelzer Hoas betrofſen 
bat, fo hörte mau am Ärcitag In ber Früße, bdaß der R—ſchen Brauerei 
In der abgewigenen Nacht ein Brand gebreht Habe, Es hatte fi in ben 
Helzunger ãumen ber Brauerei mehrere Stunden lang cin Brand ıüdifcher 


Jan. 


ſteffes die dafür gemachten Zahlungen fih ſehr beträchtlich vermindert | Weile verborgen gehalten und warde von Herrn R— in ber Nacht nech 
Haben, Bis zum 30. September wurden in birfem Jahre im vereinigten | gerade redhtyeitig entbcdt, um bem weiteren Umfidhgreifen Einhalt thun zu 


Köuigreige 36,187,355 2. für Baummelle bezahlt, Im der entſprechenben 
Beriobe von 1866 bagegen 56,344,266 8 


| Binnen, Geftern Abend um 5 Uhr verbreitete AG as Gerüdt, in ber 
| 2—fden Brauerei ſel Feuer ausgebrodden. Und in ber Tpat war «8 fa, 


in ben Penerungeräumen hielt fi ein Brand verfiedt, welcher weggemommen wird, bürfle zu den Geltenheiten gehören; fo geſchah 

—— guten — —** ei ge feinen Herb befchräntt werben es aber kurzllch ber Norbfponifden Elſenbahngeſellſchaft, der auf Antrag 
Fonnte. Wie müfen daran erinnern, daß es am Zwiſchentage (30. Der.) ftanzöfiſcher Fabrikanten cin Aug mit ſechs Perfonenwagen femmt Loko— 
11 Jahre war, bag wir den großen Brand Hatten. Möge uns das neue motive beim Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze abgepfändet wurbe. 
Jahr unter defleren Auipigien begrühen, als das alte von uns gefiichen Die Veſellſchaft bezahlte ſoſort. Unſern Leſern, welche ſich als Paſſaglere 
it. — Zu unferem neulien Bericht Über den verungluckten Haas Haben | auf den gepfändeten Zug verſehen Fönnten, wollen mir zur Beruhigung 
wir noch madzubringen, daß berfelbe außer feinem zweimal abgeriffenen | mitthellen, daß ber fragliche Zug leer über bie Örenze gelommen war. 
Arm noch einen doppelten Rippenbrud und einen Anohentrud in ber. Der neuche Vericht über die Viehſeuche, melden ber thierärztllche 
rechten Schulter erlitten Hat. Die Iepee Beiletzung konnte erſt am 31, Ausihuk des britifhen Staatsralhes naq den zur Kenntuiß ber Jaſpekto · 
Degbr. Arztlid) tingerichtei werden. Wie man hört, iſt das Befiaben des | ven gebrohlen Thatſachen erftattet hat, läßt ned feine Dofinung auf ein 
Berurglüdten in Anbelracht feiner vielen und ſchweren Veſchädigungen ein Baldiges Berfäpwinden ber Lanbplage auffommen, In bin letzten 3 Wo⸗ 
verbältnigmäßlg gutes. Sen iſt bie Zahl der Erkrantungen ta dem Verhältniffe 5356:6054: 6256 

Dchfenfurt, 29. Des. Beim Fiſchen im Maine fanden geſtern gefltegen. Seit dem erflen Auftreten der Seude find 63,593 Krankpeite. 
hleſige Schiffer eine noch völlig gefüllte Kanowentugel, melde mit den im fälle beobachtet worden. „34,861 Thiere farben, 13,137 wurben getöbtet, 
der diefigen Stadtmauer zum Andenken der Belagerung durch die Schme: | 5803 genafen ; bleiben 9792 unentfälebene Fälle. Mit Recht beklagt bie 
ben — eingemauerten Kugeln ganz übereinflimmt. Einige Schiffer mad: | Times, daß ftrenge Mapregeln, um der Husbreitung der Krankheit einen Damm 
ten den Berſuch, lolche zu entleeren, umd bohrte Einer berfelben den Züns zu ſetzen, nicht fhon vor einigen Monaten ergriffen worden find; fie iſt 
der an, um mit brennendem Schwamm möglicherwelſe die Entzündung zu zur Ueberzeugung gefommen , daß bas rabikalfte Heilmittel, das Schlacht⸗ 
probiren, Wis der erfle Verſuch mihlang, ermewerte ein amberer teufelben, | beil, Früßzeitig angewandt , der Seuche am eheſten engere Schranken Hätte 
&ie Grploflen erfolgte während der Metion und hat lelder den kicken Uns gziehen Können. Jam Morben und jo aud in anderen Teilen bes Landes, 
ternchmer Abel an Geflt, Bruft und Händen zugerichtet. Merkwürdig ift, | bemeift das Dat, herrſcht die Anficht bo wir die fhmerfle Zeit noch zu 
daß bie Kugel, wohl lange Ber im Waſſer gelegen, no erplobirte, erwarten haben. Im Frühjahr wird fig bie Krankheit in ihrer ſchlluum ⸗ 

Augsburg, 2. Ian, Der fläbtifhe Tierarzt Adam Bat in ſten Beitalt zeigen, In inigen Difrikten Geint ber Blehſtand vor bem 
lehet Zeit bei vier verſchiebenen Hunden durd Sektien die Hundowuth vereinten Angriffen der Sende und des Beils faſt zu verſchwinden. 
tenſtatirt. Der Stabta agiſtrat fleht ſich hleburch veranlaßt, eine vorläufig (Witterung und Fruchtbarkeit vor 100 Fahren.) Im Jahre 1766 
auf 6 Wochen giltige polizeiligge Vorſchrift zu erlaflen. Hiernach müflen | war ber Winter fehr kalt, mit dem Märg aber trat Wärme ein, melde, 
während diefer Zeit alle Hunde entweber zu Haufe gelaffen (angelegt) wer: | mit befrudtendem Regen untermifdt, bis in den Full fortbauerte, daher 
den, ober wenn fie mitgenommen werben, an ber Leine geführt oder mit | gab es aud eime gute Ernte, Vom Auguſt 5is 'n ben Dezember herrſchte 
einem feften Maultorb derſehen werden. Das Mitnehmen der Hunde im | eime große Treckenheit, ſo dag bedeutender Waflermangel entftand, bie Wein, 
die Wirthepäufer iſt gänzlich verboten. Auch müffen die Hunde das Hundes | Tele aber lieferte nid: nut einen reichlichen, fondern durch fehne Güte aus · 
zeiden am fi tragen. Zur Einfangung der herrenlofen Hunde wird noch gezelchneten Eitrag. 
ein weiterer SHunbdefänger aufgefiellt. — In der lehzten Magiftratsfigung TEN 
wurde bie zur Manie ausartende Thurmſſeigerel vom Borfigenden gerügt. Kunft und Literatur. 
Es Hat nämlıy am Splvefterabend ein Sperglergefelle Rehle aus Kauf: Mit einem gam prächtigen, genialen Blatte überrafcht uns Ueber Land 
beuren ben vor einigen Wochen von einem anderen auf ber Spike des Per und Meer in jeiner —— Wir ſind's gemöhnt, das Beſte vom bies 


ſem prachtvoll illuftrirten Journal geboten zu ſehen. Die neueſte Nummer (14) 
lachthurmes befefligten Kranz im Folge einer Wehe wieder herunter⸗ par Herbert Roenig's Küniilerband mit einem Ichr geiivollen mb übersafchen« 


geholt, (A. Mbdztg.) den Bilde geihmücdt, Koenig hat bie berühmteiten umierer Beitgenoflen in Cha: 
Aus Dresden wird dbem „Bollsboten“ m tgetbeilt: Während man range un —— ——— — > e ** 42 

von Münden Hört, dah Richard Wagner dort in wenig mehr als Jahree- Meniger a un ag Tperedriinien ı: — 

frift ———— von Gulden aus Böniglicer Robinetetaffe verbraudhte Dlatte sufammenzuftellen und jebem gerecht zu werben, ült meliterbaft gelöft. 

und neuerdings jährlihe 8000 fi., wo nit mehr, audgefept erhalten Bat, neue ft e 6. 

lebt feine von ihm verlaſſene Frau Hier in fo jammerlichen Unfländen, daß (Hus der Allg. Big.) 

fie von ber Polizei monatlih einen Thaler Himofen erhält, um ihr Berlin, 4. Jan. Die Spener’fhe Ztg. fhreibt: Die Bundesliguie 

Daſein zu friſten. (In's mözlich ? Und melde Umflände Uegen Bier im | dationd:Eommilfien zur Weftftelung der Entihäbigungen für bie Erekutlons⸗ 

Mitte?) koſten Hannovers und Sachſens bewilligte aus politifgen Mädfichten auch 
Die Trihinens Krankheit {fi nun au an ber unmittelbaren | bie Mehrkoftenforderung Sachſens von 60,000 Thaler für den Truppen 

Grenze Böhmens ausgebrohen. Bereits bat biefelbe in ben legten Tagen | ummmeg auf dem Rückmarſch aus Holſtein. 

6:6 vorigen Monats unter den Bewohnern der ſächfiſchen Grenzorte Sei⸗ Paris, 4. Jan. Der wöchentliche Banfausweis ergibt eine Zunahme 

tenborf, Welgeborf, Königehain, Türdan und Dormhemmersborf in Folge des MWechfelportefenillesg um 71 Mil., des Notenumlanfs um 70 Mill, 

des Genufles vom rehem Schwelneflelſch, besiehungsweile von rohen Wär: | der Privatrehnungen um 9 Mil, der Vorſchüſſe um eine Million; bage- 

sten , eine bebrehliche Ausbreitung gewonnen, gen um eine Abnahme tes Baarvorraihs um 25 Mill, und des Staats: 
Dap ein Eifenbahnzug wegen Schulden von Gerihtswegen ſchatzes um 51 Mil. 


Berantwortlier Medalteur: 4, ©, Meyer, 








_ — —— 
dBekanntmadungen. 
Belauntmadhnng. i 
(Gefundene Gegenflänbe betr.) Dem „Lese VerSin. — 
In biefiger Stadt wurden kurzlich folgende Gegenſtände gefunden, nämlich: u a; ns a — en 
1) eine golbene Brode mit 6 rothen Steinden, er rien € hei — 'g = ra 
2) ein Regenfgirm, mit grünem Baummollenzeug bezogen, er * — gi 4 a 
" Bi unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, fi ungeſäumt hierorts Zimmer Mr. 4 Bar tie zu brfem Due nidt erhoben if, 
’ verfällt der Bereindtaffe, 
Ansbach, den 30. Dezember 1865, i 
Stabtmagtfirat — — —Ote Borfiandfcaft, 
—— Ressource. 
Belanntmadung. Senutag ben 6, Januar 
(Die Rogmärkte und die damit verbundenen Rindviehmärkte in der Stadt Ansbach betreffenb.) Generalverfjammlung 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß In dem Jahre 1866 tm Neib'ſchen Lokal. Anfang 7 Upr. 
ber erfie — Beireff: Borſtandſchaftawahl. 
ontag den 29. Jaunar,  Mielene eis our zär sur St HR DA ihr on pam sum aan mu 
N ber u kan SUTTPPEPTTTTTTTE 


Montag den 26, Februar, 
ber dritte Rohmarkt 


Montag den 28. Mai db. 78. 


5. Mein Leinwand, Tifchzeng- n 
reinen : Tafchentücher: gen auf 
en im Paflauer, Bielefelder, Der: 


abgehalten wird. 

Zur Nagrlcht wird beigefügt, daß am erflen vorjährigen Roßmarkt 548, am zweiten 387, 
an beiden zufammen 935 Pferde⸗Kauf⸗ und Taufe Verträge atgeihloffen worden fird, bei welchen 
bie Gefammtfumme ber Berfauföpreife 186,238 fl. betragen hat. Am 3. vorjährigen Mokmarkte ober Mafenbleiche, da mir befonben 
wurden 86 Kaufs und ZLaufhBerträge abgeſchloſſen, wilde die Summe bed Umfahes von 10,924 am gelegen ift, das Vertrauen meinefhh 
fl. ergeben Haben. ggeeriden Kunbſchaft in jeber Olnficht wig 

Weiters wird — daß * an jedem dem Noßzmarkte folgenden Dienſtag ein greßitfertigen. 

eßer Ninbvichmarkt abgehalten ‚ und daß im vorigen Jahr 470 Städe am erſten, 597 5 n 
Site am zweiten uad 179 Stüde am bitten, fohin an den 3 Märkten zufammen 976 Gtüde * zu — ee 
Nindvich für die Gefammilumme von 158,566 fl. verkauft worden finb. .n } 

Bugleih wird auf bie babier beſtehende Werorbnung aufmerkſam gemacht, nach meldger jeder - 7 — TMRER 

auf obigen Märkten abgefhlofiene Kauf oder Tauſch und zwar Roßhändel auf bem Rathhaufe, Rind: 6 A 225 ift eine Scälafftelle zu vergeben. 


order, Herrnhuter und fhlefifhen Fa 
aten affortirt; ich kaufte biefe Waare 
Art und Stelle und benutzte blos bie Na 


—— aber vor ber Eommiffion, welche ſich auf dem Bichmarkoplatze Befindet, augezeigt wer ·⸗ 


muß, 
Ansbah, am 2. Januar 1866. 
Stabtmagifirat, 
Mandel. 


u Penten-Anftalt 


der bayerifchen Hypothehei- und Wechſelbank. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntgabe vom 14. Oftober d. Jo., mit melder wir die Bildung 
er X. Jahreegeſellſchaft für das Yahr 1866 ankünbigten, Bringen wir welter zur Kenntnik, bafi 
Hanahme von Einzahlungen zu diefer Geſellſchaft vom Jannar nächſten Jahr 6 an bei der Bant 
und deren Agenten flattfindet, Um ben Bugıng wöglichſt zu fördern, erhalten bie in ben erflen 8 
bes nachſten Jahres Eintreienden eine Zinsvergätung im ber Urt, baß im Janar fl. 4, 
Februar 3. 30, im März fl. 3., im April fi. 2. 30, im Mat fl. 2., im Juni fl, 1. 80, 
Jull fl. 1. fm Huguf fl. — 30 vom Hundert ber Einlagfumme in Abzug gebradt mer 


von 1865, fo wie bie Beitrlitssfjormulare werben In ter Banf und 
deren Agenten unentgeltlich verabfolgt. 

» Münden, den 11. Dezember 1865. : 

Die Adminiftration der Baver. Hypotheken- und Wechſelbank. 
And Auftrag die Agentur Ausbach: 


I F. Spönuemann. 
Sing- und Orcheſter-Verein. 


« Samftag den 6. Januar 


Grofjes Concert im k. Orangeriefaale. 


rogramm. 
1. Duverture zu „Oberon* von Carl Maria v. Weber. 
2. „Der Rofe Pilgerfahrt”, Dichtung von Horn, für Chor, Seloſtimmen und Orchtſter com⸗ 
ponirt von Rob, Schumann, 
3, Symphonie in D von Lubwig van Bethoven. 
-  Eintrittälarten & 24 fr. nnd Tertbüber & 6 E. find in dem beiten Buchhandlungen und bei 
Frau Dider zu haben. Kaflapreis 30 fr. 
Anfang 7 Uhr. 


eblung. 

” Die Selelligaft ber Dampffäge im Wettelöheim bei Treuctlingen empfihlt ben Herren Schrel⸗ 
nern und Bimmermelftern ıc. ihre in reicher Auswahl vorräihigen Dielen, Breiter und Latin in 
jeder beliebigen Stärke und Länge unter Stellung ber billigfiem Preiſe, und if diehihe erkötig, das 
erfaufte Material entweder an Ort und Stelle ober auf ben Bahnhof Gunzenhauſen gegen billige 
Frachberechnung zu liefern. 

Aufträge nimmt entgegen 
Wetteläheim, im Januar 1866. 
Schmitkunft, 


Gaftwirth und Spezereihänbfer. 





‚10. Untere ftattgehabte Verlobung zeigen wir 
verehrten Verwandten und Bekannten und zwar 
nur auf diefem Wege hiemit on. 

Unsbab, den 5. Januar. 1866, 

Caroline Schlichting , 
Martin Fri 










Todesairzeige. 
Seit dem Mlimädtigen hat es gefallen, | 
unfers theuren Gatien, Bruber, Shwaser R 
hund, Dukeh,; dem Maurer und, Ockenomen ſ 
ob. Lebaft. Dollfah, in einen & 
[ Alter von 59 Jahren 10 Monaten und, 
6 Tagen Deonnerftag Abends 94, Uhr ini 
fein himmliſches Mich abzurufen, F 
V Wer ben Berblchenen kaunte, wird un: 
‚fern Schmerz gerecht finden \ 
Um files Beileid. bitten 
bie frauernden Dinterblichenen, 
Die Berrbigurg findet Sonntag Rat» 
mittag 1 Uhr mit Begleltung vom Trauer R 
= baule aus flatt. h 
16. Heute in rüber Mersenftinde ent: 
fhlummerte fanft zu einetm beſſeren Er⸗ 
wachen nach länge em Lungenlelden unfer 
lietes einziges Eöhaden 
Seinrit. 
Mur dritthalb Jabre Tollte er unfere 
Freude fein. 
Berehrten Berwanbten und. Belannten M 
biefe Trauer nachricht wibmtnd, biiten wir J 
um ſtille Theiſnabme. } 
Die Berbigung findet Sonntag Nahe} 
mittag 2 Uhr flatt. | 
Antbah, den 5, Januar 1866, 
Sreinrich Bed, 
Wabetta Bed, | 
sıb, Ztroekel 












ioss. 
Empfehlung 
Reben meiner Bäderei übe id nunmehr auch 
bie Produktenhandlung aus werde mid 
mit allen in bieſes Fach einfalagenden, gangbe: 
ren Artiteln verſehen z mid. auch hierin beilens 
eınpfeblend,, bemerke ih. bdaß biſonders auch 
Holz in Y,, ", und .Klaſter ſewie auch 
aelpaltenes, zum Kleinverkauf vorräthig If. 
Anstab, am 3. Jar. 1866 


Mar Gıntiih, A 25. 
Lehrlinge Geſnch 


Von ber MertensEigarrens & Tabak— 
fabrit Anebach wird ein mit den nöthigen 
Borkenutniffen verfehener junger Mann als 
Lehrling zu engagiren gefutt. Der, Eintritt 
tan fofort Rattfinben, ) 

13, ©s werden auf in Müblanwrfen genen | 

































a 


14. Schte der Schw ..... t, von. Ör..... | 
Ich wieber „am einem, Neujahre Abend einem 
Mabch en cin Praſent mit. einem Eler- 
ringe. maden, wollen ‚und Bot kein Gelb. bayn, 
fi eine folhe Kleinigkeit kaufen zu. können, 
ſo ſoll er es lieber unterloflen; denn wens mar 
eirien fo, Motten Burſchen fpielen, will, wie bie 
fer, barf man niht von Anderen [hm 
zogen und ihnen dergleichen Sachen, um bar 
mit prahlen zu innen, wegnehmen, 

Mehrere Freunde der Orbnung. 














Feinſte Mernftrablen-Stärde empfichit 
Adolph Scheibuer. 

18. Geſuch. In mein Schhäft füge ih 
einen jungen Mann mit enifpredender Vorlils 
dung als Lehrling aufzunehmen, 

Apotheker Berger in Windsteim, 

19. Befte Zwickauer Pech fuckkohlen 
find, wie auch beſte ehem 
len, in Mogenladungen von 180-200 Gir, 
biligf zu bezichen von 

®. Schefnecker in Nürnberg. 

NB. Geiöllige Aufträge erbitte Bricilih 
per Pol, 

20, In meinem Gaftzimmer {fl ver om 
Dienftag ben 2. Jannar cin Säden se 
reren Gulden liegen getlieben Der redptmäfige 
Gigenthümer kann es gegen Erſah ber Eine; 
ungsgebühren bei mir abholen, 





Dann. 
—— Johann Tobias Amslinger. 
4:22. Bei Sattlermeiter Gräf finden 2 gute 
rb.iter dauernde Beldäftigung. 


23. Drei junge Hunde (Rattenfänger) ven 
guter Rage und ſchoön gezeichnet find zu verkaufen, 
_ Wo? fagt ti: Erpebiticn 

24. Ein Putzgeſchaft wit allen einlchlagen: 
ben Artifiin wird verkauft; and werden bie Hr 
tifel im Einzelnen zu Babritpnifen hergegeben. 

Näperes in der Frpebitior. 


5. Neuſtadt He.«Nr. A 255 flcht ein Eclaf 
Kanapee zum Verkauf. 

26. Eine große Mehitrupe it tiflig zu ver: 
taufın A 125. u 

27. In ber Schlofverftadt wurde ein Dun: 
bertguldenfhein und ein Zehnthalerſchein verloren, 
um beren Rüdgabe an bie Erped. gegen time B.: 
Ichnung von 10M. da redl. Finder geb ten wirt, 

28. Um 31. Leg wurde cin Gefangbuc und 
am 3. Jar. 1866 ein Kinderhanbſchuh Ber: 
Toren; bitte gegen Belohnung in der Erpebition 
zurück 


29. Ms Howemagd wird Li Fihtm.E cine 
zuveriäffige Berfon nefucht, 


30. Künftigen Eonntog Tamgmuflk bei 
— — Föhnert in Reue. 

31. Es find eimgelne möblirte Zimmer und 
ein eines Quartier zu vergeben, 


32. D 149 ih für eime ruhige Wamilıc «in 
Quartier in fonniger Loge zu vermiethen. 

33. Fine freunelige Wohnung tft für eine 
file Familie bis Ziel Walburgi zu vermirthen, 
A 307 in der Meufladt, 


_ Yuswärtd Geflordene: I: Niruberg: 
Deinr, Langhaaß Baer und ODekonom bes Waifenbau- 
je: in Augeburg: Ant. Egger, Aoriinermalter ; 
— in Neuburg: ol Bil, Thum, geifil Rach 
— in fewtiteiten: reiben Charlotte ©, Welten 
ER Freün v. Rebwig:küpe, Oheroppell-Träfidenten« 
ittwe; — im Hof: Wentreamte &g. Mb, Fries (47 
3); — in Münden: Apethekerstochter M. Dien 
maict (15 3.);5 Rats» und Dberapp Ger. +Selreitr+ 
Bartin Schierermait (75 X): Apprellratho · Wittwee 
Träbler (30 3); — in Meran: Joh, Hildenbrar 
f. Kreisbauafiftent, (nus Mit Dietenbofen). J 


Börsen- Course. 














e. 
Wien, 4 Ian. 

De, 59, Nat⸗ Anl. GE 
„5%, Metall, { 


Bapier 
Frankfurt, 4. Sum | 
Ort. 59, Rat.sAnt. 61°), 
„6a. 57 


. Bant-Aftien 242 . — 7 
„ Gr» Bi, the, „ bitte 0,58 112 
„ Brnl0.d4 74 „bitte 2.60 84, 
F o v. B 197", ditio us 784 
„bitten. GI TO, Banf-Atı, 765 


, Erbe BE-t. 100), 
, D-TUsEHN, 


Lud Berb. if". 150%, 
; Staatob ft, 


Bayer. Düb.rätt. 516 a 
Ditonolleingezaßlt 1.6’, E 
14 


Nerbbrtttien IF 
Rorkam.6pcinB2r #86, | . Meitbefirier 78 
Wech ſeſt. · Wien 111, |Beit, — Nugsb, 8a, 


Barotırier 0° R, 
Ian. Vrg. 7U. Rim2iL | irn. 7 U. 9 
4 34, 0, | 

6 3, 


Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Sohn in Ansbach. 





— — — . 


1A - u. Staats; 
* Sehtetiet ; 


Nr. Gs (Zweiund;wanzigfter Jahrgang.) München. 1 366. 


Yhejm Prüwage werten vanfbar ange 
— —_ zsınmen, In ſerate die Iiraltige 











ur. » v Ir Sn 

— Grein säglih, mit Aut Rofet in zum) Bıtern jähr. 

* witme red Montage, dackt om U 4, Aultjahelich %, wlertei 

Vorkib & nut ge eine u. terhaltente u. t 1 ahelich 4 M.. fer ? Monate 46 
belchremee Beigube. Paſſend ⸗ > eo ®. für 4 Diemat 30 fr. — Abes · 


wir we biee In wer 
3 ellarek Offen, am 


— — (Ansbacher Morgenblatt.) — 














— 
Prot.: Raimund. Sonntag, 7. Januar. Kath.: Balentiu 
Politiſches. | Hidar Me E Barae. Bien. air ——— 


sifs | * Wochenfchau. 
kit Der Januar it da und Mitte desfelben muß das preußlſche Abgeorb⸗ 
netinhaus wleber einberufen werden. Das iſt für ganz Deulſchlanb ein 
4 mißtiges und entſcheldendes Ereigniß. Es iſt gleiheiel, ob man in bet 
A geößten Erbitterung oder mit Hoffnungen, die man daran Indpft, es au 
zum Hibt, aber zugeben muß es jeder, ohne dag die Preußen Ant: nehuieh, 
dm und zwar einen fehr enfcheivenden Untheil, ohne biefes wird in Deutſch⸗ 
Ionb niemals etwas vorwärts gehen. Das haben doch alle bisherigen Ber: 
gr. Tue teriefen, wenun fle and font zu gar nicht! mühe geweſen wären, und 


5 Te mmbequem dieſe Thatſache maachem fein’ mag; wer in ber. Volitlk, mit | 
= Erfolg rechntu will, wird diefen Faktor mit anfepen wüffen. Es if daber | 


— ihr wichtig, mas’ das preußlſche Abgeordnetenhaus beſchllehen mid. Die 
} WM peiben Dauptanfigten geben dahln, dap die Eiden fügen, man fell dae 
Kan Budget veriserjen ohne alle Berathung, wenn mit vother das Met dir 
— geordneten unvertümme:t anerkannt werden wird (und. bas wird bie 
Sam jpige Regierung niemals thun), bie antern wollen bie fitengfie Durchbe⸗ 
KU yathung wie bisher vornehmen und den Kampf in, ber bisherigen Weiſe 
em. fortführen, Welge' von beiten Anſichten durchdringen wirb, iſt noch gar 
nicht zu jagen, uns ſcheint es aber, daß bie bieherige Art des Kampfıs 
Ede gegen die-Megierung- nicht gang wird beibehaiten werben: Ginem-folden 
Gegner gegenüber wird man von ſelbſt Schritt für Schritt weiter gedrängt 
m wan mag wellen oder nicht. In eimm Srüde wird man aber eine Hoff: 
nung ausfpr.iden dürfen, die, Hoffnung: nämlich, bag bie Mögeorbugten ends 
In ip einmal deuilich reden in Beziehung auf Schleswig⸗ Hol ſteha und 
fi von der Politik Bismard eutſchleden losfagen. Ueber das Treiben in 
Säleswig nur uoch ein Wort zu verlieren; wäre Hiberflüfßg, mur bie Be⸗ 
‚min merkung jet geflatteı: Die Hrangefen find berüdtigt darmm, bag ſie fd 
— überall ald übermüthige Herren und Rechtoverächter bewieſen haben; wir 
Deutfhen, die wir bit unferer politifgen Ohnmacht freilich mit Leicht in 
IF eine joiche Be-fuchung geriethen, taten uns viel darauf zu gute don dem 
dirk deutſchen gefehligen Sinn und der Achtung ‚vor dem Rechte zu reden. Die 
— erfie Gelegenheit, bie fi ergeben hat, hat bewleſen, daß wenigftens bie 
; GM persfpende Kafte in unferem größten Staate nad Außen es in Beratung 
des Nechtes anderer und in verleßendenm Uebermuth ber Franzoſen gauz 
Bei) gleich ıhut, Ca ift chem eine alte Wahrheit, ba kin Bolt nad Außen 
. das Recht achten wird, wenn ed nicht im Janern an, bie firenge; Achtuug 
un vor Det und Geſeh gewöhnt iſt. * 
Aus Ungarn hört man zunchſt nicht viel Beionberes, ber helle Ju⸗ 
— Wi konnte marürlih mit anpaltın, fondern mußte einer ſtrengen und nüd- 
ö mm Arbelt Plot machen, mub da muß es ſich bald -zeigem, ob bie Be⸗ 
z  Mndtumgen , die wir ghich zu Aafang äußerten; fi erfüllen werben ober 
Mt Imzwilchen Hat der öfter. Finanzminiter feinen Vericht v:röffent- 
Hi Da num gegeumärtig im Deflerieid eine Bunbetvertertung gar. nicht 
— wii, jerä nicht abzuichen, wer cigentlihd von BRedtöwegen von dem 
SE Mktenftüt Einſich wehmen fol. Für bie andern Sterbligen iR es freilich 
user! immerhin fehe lehrreich, wenn auch für manden nicht fchr erbaulich. Mir 
Rat möchten nur auf dem einzigen verbängnigvollen Jerthum hinwelſen, daß in 
diedet Rechnung zu Anfang des Jahres 1865 ein Defizit von 13 Millio- 
erieimen in Unfhlag gebrad wird, das aber am Ende ſih auf BO ML bes 
one Faufen hat, und das haupiſächlich deshalb, mil mar verſchlabene Poften, 
eiärägpie eingehen follten, viel zu hoch angeleht hatte. Sonſt pflegt man bei 
ergleichen Berschmungen die möglich michrigen Wnfäge zu nehmen, ergibt 
war dann ein Ueberfguß, nun fo it man in dem angenehmen falle, bag 
— pier bus, was darüber iſt, ya —* —* —* =. 
verhängnigvelle Irrtümer im nge ‚ba a aufgeht: 
am. ten Rechmungen für bie künftigen Jahre mur von untergeordneten Werihe. 
GE A568 bleibt eben ewig wahr, daß im ſolchen Hillen das einzig wirkſame 
ä Mutal gegen alle Ueberfgmwängligtehten eine tüdtige Boltövertretung iR, 
41 Pelche das Recht Hat, die Zahlen alles Ernfles und ganz nühtern zu prür 
altem, und welche ferner das umbeftrittene Recht Hat, auch einmal entfähichen 
TE Nein zw fogen: Das iſt nicht blos für die Megierien, ſondern aud für 
763 ‚tie Regierungen ein Süd, und als die gefäprlicfteu Felude jedes Staates 
1, wie jeder Regierung werben ſich ſchlieglich allemal diejenigen ;crausftellen, 
175. welche dieſe Wahrpeit nicht gelten Iofjen wollen, 
(6: 


2 
= 





62 (Setup folgt.) 

—* - 

— g 

R Deutſchlaud. 

2.7 „5. Im Wmtlihe Ragristen. Der Repgs.-Finanztam, 
In ur ee ift Vorael Ye De — ein —* 


unzgefommißäreflele bei der Staais chauden ilgungolommiſſion der Oyphaltıe 4 Kl. 
der Eprzialfaffe Regeneburg, Jeſ Kigler, befördert uud zum 7, köuungdlomm. 
bei der £ Staateihuld.-Tüig.-Rommt, ber Suchbalter 4. KL der Spe iallaſſe Närn⸗ 
berg, Ferd. Fidler, ernannt; — auf bas erled, Aorilamt OD b der Forfimeifter 2. 
Schuetl von Kothen, feinem Anſuchen entiprehend, werieht und am beſſen Stelle 
zum foritmeifter nach Kotheun der Revieriörfler Gran Streit zu Steinach ernannt; 
ber Mevierföriter Fr. @oecy zu Yabrit-Schlai rad, feinem Anfuchen eutſprechend, un: 
ter Auertennung feiner lamgjäbrigen, trenen Dieuileilungen in deu Antefland verickt, 
und an deffen Stelle nach Fabrif ⸗Schlaichach, FA. Eltmann, ter Repierförfier ranz 
Rapfer in Gejäl, weriegt: bie fath. Diarrei Oderfofen. Damenflift,,ARsM, Bile: 
bofen, dem Karl Schreimer, Plarroikar, I Windorf, dei. B+M., und die Path. Bar 
rei Galgweis, B. A. Bilehoſen, dein If. Did, Pisrrer in Seebad, ©W, Deggen ⸗ 
dorf, Übertragen worden. (Bd. 3.) Pr z 

* Unsbach, i. Jar. Der lieh Schullehrer Ich, Schlenagel am der 
Wittelliaffe zıt Goftenhof iſt als prot, Schullehtet an ber Knaben Unterfiaffe B bei 
St. Schald zu Nürnberg, auf Präfentarion des Stadtmagiſtrala Rütaheza. und ber 
bish. Schulvernefer @g. Schuh zn Nilrmberg, ebenfalls auf Präfentatläh des dort. 
Etadtrmagiftrat®,, zug prot. Händ. Schulprovifor am der Paralleleitnaben Mitieltiafie 
der Berner: Salt gu Nürnberg er annt worden. (KArMmishl.) 

Exledigt: Die Stele des Bezirköger.- Arztes in Anebech. Meldungsjet 14 
Tage. - Die kaıh Plarrei Teitemoris, 8A, Griesbag, mit einem fajflonsmäfigen 
Reinertrage von 1703 A. 4b /, fr. 

Münken, 4. Ian. Bei Sr. k. Do& dem Prinzen, Parl von 
Bayern war biefen Nachmittag die erſte große Tafel im biefer Salfon, zu 
welcher das gefammte Kiefige diplomatiihe Korps geladen wird. Der neuen 
bayeriſchen Geſandtſchaft am k. itallenifgen Hofe, joll nun auch ein Eckres 
tür oder Attache beigegeben und zu bief rı Stelle her im Staatominifſerium 
bes Aeußern vermendete diplomatiſche Elebe, Frhr. v. Cetto, ermaunt 
werben. (A. Möbyrg.) q r 

Der „Nürmb.Ung.* zählt in einem Artikel „zur Frage bes Kabinetss 
fekretariats? eine Lange Relhe von Auſtellungen und Beförderungen im 
Staatsbienfte auf, melde er auf Einwirtangen &6 genannten Sıkretariats, 
bezlehungeweiſe des Hrn. Staaterathe dv. Pfiftermeifler, zurüdführen zu 
Eönnen glaubt und theild mit verwandiſchaftllchen, thellg mit betauntſchaft ⸗ 
lichen Verpältuiffen zu molivixen fugt, Wir find (ſchrelbt de N. Kerr.) 
natürlich cbenfo wenig im Stand als Willens, mit diefem kurzen Eitat cine 
Berantwortllchkelt für bie Tange Lifte des „Nürnb. Anz.” zu Übernehmen, 
glauben jebodh, daß ber eine oder andere von beimfelten angeführte Fall 
fig mit Naqweiſen aus den „Dienftesnshriäten” Im Reglerungablätt wohl 
balegen laffen dürfte. Zum Scälufle fügt ber „M Ung." Hinzu: „Bu ders 
gleigen Beförberungen gehört die miniferielle Genehmigung, und wir glau⸗ 
ben, mit biefer (leicht zu dermehrenden) Relhe einiges Thatfäiliche zu der 
PH hi der Baper. 3: don einem ganz guten Einvernehmen des 

eriums mit dem Habinet geffefert zu haben, ohne bag mir aber da- 
mit ben Gedanken erwecken wollen, baß baffelbe vlelleicht auf dem alten 
Sprigworte berußen möhte: Hauſt du meinen Juden, hau ich deinen 
Juden. Ob: aus biefen Dingen cin Einfluß bes Mubinetöfekretäre auf die 
8, Entihliigüngen abgenommen werben darf, Aberlaſſen wir bem Urthell 
ber Leſer. . . Und fo fragen wir ſchließlich: Wenn ein Kabinetsfekretär 
feinen Einfluß in bergleichen Dingen‘ fo erfolgrei zu verwerthen weiß, iſt 
ba nicht amzunchmen, daß eo an in andern Gtaatdangelegenihelten ges 
ſchieht? Und kann das Volk ein Jaſtitut, deffen Folze ein ſolcher Zuftand 
ber Dinge ift, rahlg beſſehen Taffen, "ohne zu verlangen, bog der Mann, 
dem ein fo bedeutender Wirfungstreis offen ſteht, mindeſtene verant- 
wortllch fei?? 

— Bie man vernimmt, fol jeßt dem Hrn. Stantsratge v. Pfifters 
meifter das Kabinetsreferat Uber Anftellungen abgenommen und bem Kabi- 
metsfekretär und Dberäppellatiortrathe But Abertragen worden fein. Lehie ⸗ 
rer flcht im Rufe ſtrenger Rechtlichtelt und Unparteilichtelt 

gart, 3. Jan. Heute traf eine Berfammlung von mehr als 
100 Geiſtlechen und Laien Aus alfen Thetlen bes Bandes unter dem Bor« 
ige von Dr. Reyſcher aus Kannſtatt zu einer Beratfung über bie Hus, 
bildärig der Organifation ber ebangeliſchen Landeekirche im Sinne ciner 
Spnodalverfaffung zufammen. Die von einer Borverfammlung rebigirten 
Anträge wurden mit großer Mefrhtit angenommen, (Säw. M.) 
elim.! Die preu Regierung hät ein neues Rittel ausgeMüg:Lt, die 
Stimme der offenilichen Meinung mit Erfolg zu erfilden zu verſuchen. 
Der Juſtizminiſter Hat 'nämlig diefer Tag: eine Berfügung an die Staats 
anmälte erlaffen, welche die Jagd auf Presergehen ergiebiger als bisher 
maden wird, Hiernach werten bie Staatsanwälte jur fpärfften Ueberwa⸗ 
Hung ber Zeitungen, und zwar in'chrer Meile aufgeforb:rt, daß auch bie 
außerhalb ihres eigentlichen Amtsbezirkes erſcheinenden WB ätter zum Gegen 
ande der Kontrole gemacht werben füllen. Werden in bleſen Artikel go 
fanden, welche nad ihrer Meinung eine Gefehesverlegung barflellen, fo find 
fie gehalten, bie zuftändige Behörde darauf äufmerkfam zu machen; glaubt 


Biete eine Beranlaffung zun Einfäpreiten zu Haben, fo iſt ber Generals 
proßurator um bie Euſſcheidung anzugehen, und falls aud bdiefer fi für 
bie Nichtverfolgung ausfpreten follte, in letzter Inftanz ben Yuftiyminifter 
zu befragen, Fu iſt dieſe Anordnung um fo möthiger gewefen, als eins 
zelne Gerichte im letzterer Zeit ſich einer bedenklichen Liberalität in Ausler 
gung bes Preßgeſetzes ſchuldig gemacht haben. 

An Berlin weiß man geſchickt ſich in jedwebe Lage zu ſchicken. Die 
Nachrichten über eine erfolgte oder im Werben begriffene intime Annähe 
rung bes Parifer und Wiener Kabinetd gerinnen an Wahrſchelulichtelt 
durdy folgende fauerfüße Notiz der Berliner „Spener'ſchen Ztg.“, welder 
Frankfurter Telegramme einen offiziellen Charaller zufäpreiben. Bas ger 
nannte Blatt freibt am legten Tage bed verwigenen Jahres: „Wiener 
Korrefpondenten verfihern, zwiſchen Defterreih und Frankreich fei ein Bünds 
ni abgeſchloſſen, oder dem Abſchluß nahe. Wir wiſſen nicht, melde Ge: 
währ jene Blätter bafür haben. ebenfalls werde Preußen einen lebhaf- 
ten Wunſch erfüllt fehen, wenn bie Begichungen zwiſchrn Deſterreich und 
Franfreich ih günftiger geftalten werben, als In ben lehten Jahren, Es 
ift nur erfreulich für Preußen, wenn die Lage feines Bundesgenoffen eine 
dur die auswärtigen umb inneres Verhältniſſe geſichtrle berußigende 
Entwidelung nimmt. Die Annahme, baß ein öſterrelchiſch- franzöftices 
Bündnig mit prenßenfeindligen Tendenzen in Ausſicht fiehe, iſt mur 
Denjenigen glaubbar, bie mit den politiſchen Berhälmiffen unbefannt 
find,” 

Wien, 1. Ian, In fämmtlichen hieſigen Drudereien ift gejiern und 
beute die Arbeit poligellicg eingeftellt worden. In Folge keflen find bie 
Wiener Blätter, welche Heute eriheinen folten, mit ausgegeben worben 
Denn fi die Maßregel auf alle Somns und Felerlage des Jahres bezle⸗ 
ben fellte, brüchte fie den Eigenthümern, bie fi bisher über as Eingehen: 
laffen der Montagsblätter nicht einigen konnten, einen nahmhaften Ge vinn, 
Man wittert indefjen hinter dem geftrigen Berbote eine fpeztelle Abſicht 
und wird verſtimmt, Indem man hierin eime Mafregel ad hoc erblidt, um 
die Kruit des geflerm von ber „Wiener Ztg. veröffentligten Flnanzgeſezes 
und Erpofes no Hintan zu halten, bis fi bie offigläfen Stimmen aus: 
geſprochen haben werben, (N. Korr.) 

Wien, 4. Jan. Heute Mittag hat im auswärtigen Amt bie Rar 
tifitatton des engliſch⸗d erreichtſchen Handelsvertrags flattgefunden,, und iſt 
das Ratifilationsprotstoll von den Miniftern Meneborff und Willertorfi 
einerfeits und Lord Bloomfielb audererfeits unterzeichnet worden, (A. 3.) 

(Schlesw olftein.) Gin Kieler Brief der „Kreusstg.* Magt 
über die Keimdfeligkeit, welcher die Preußen in Holftein begegnen. Er fagt: 
Daß bie Preußen dort doppelte und breifade Preife bezahlen mäffen, tft 
notoriſch, und es fällt faum noch auf, wenn man einen holſtelner Käufer, 
febald ihm ein Hoher Preis abgeforbert wird, zu bem Verkäufer fagen Hört: 
„Sie halten mid wohl für einen Preußen!“ 

Spanien. 

Madrid, 4. Januar, Mittags. Zwel in Mranjuez und Ocana In 
Garniſon liegende unvollzäßlige Kavallerie-Regimenter erh: ben fi Beute 
Morgen unter General Prim, Drei Stabsoffiziere, mie überhaupt bie 
Mehrzahl ber Offiziere, blieben Bei ber Bewegung unbeibelligt, Der Ma- 
rinemintfter (9) brach fofort mit einer ſiarken Colonne zur Verfolgung ber 
Inſurgenten auf, bie fi. in Unordnung zurfdgogen, wahrfgeinlig um bie 
Berge von Euenca (in Neu-Caſtllien) zu gewinnen, Man legt ber Demwes 
gung, die keinen Anklang bei ber Bendlkerung findet, Feine Bedeutung bei, 
Madrid und die Provinzen And vollfommen ruhig. (A. 3.) 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Die aus München, 5. Ian., ber „Mg. Ztg.” geiärieben wird, 
gelang es ber Eihftätter Deputation nicht, beim Dandelöminiiter eine 
Abänderung ber bereits feftgeleßten Eiſenbahnlinle zu Bunflen Eihfiätte 
zu bezweiien. (Bir bebauern dies aufrichtig und Hätten ber Stabt Eid: 
fätt das Glac und das Licht einer unmittelbaren Eife-bapnberüßrung von 
Herzen gewänfgt und gegönnt.) 

Dem „Hränf, Kurier“ ſchelbt man aus München: Bon Eeite 
der General: Direktion ber Berkehrsanftalten beabſichtigt man enblich auch, 
dem Bahnpoftweſen unter die Arme zu greifen. Die praktiſche Wirkfams 
keit ruht belannilich nur im ber Thätigkelt von größthells ſehr unerfahres 
nen Poſt⸗Aſſiſtenten und ermangelt jeber Kontrolle im Sinne eines raſchen 
und geograpbifc richtigen Ech betome das) SpebitionssDienfies, Ich 
Höre nun, bag man beabfichtigt, das gefammte Bahnpoſtweſen im biess 
vbeinifgen Bayern umter die Spegialleitung eines Bahupofimetiters 
in Münden zu flellen, um damit einen ftrafferen Gang in biefem 
täglich widtiger werdenden Dienft zu bringen. Wie id höre, iſt auch 
fon die betreffende Perfönliägteit zur Beſetzung bes beztichneten Poftens 

mirt. 
vie München , 3. Ian. Ge. Maj. ber König Bat Me von ber Koms 
manbit· Geſellſchaft auf Aktien „HanbdelsgefeUfgaft für k. bayer, privllegirte 
Torforreitung Merkel und Konforten in Rürnberg“ in der Geutralverſamm⸗ 
lung vom 31. Oktober 1865 gefahten Beſchluſſe: a) über die Bermehrung 
ihre® Gefelihafts:Rapitold von 250,000 fl., beziehungewe ſe 230,250 fi, 
bis zu dem weiteren Betrage von 70,000 fl. mittelſt Emiffien von Priori- 
gätg:Mttten, melde in GStüden & 500 fl. auf ben Mamen lautend ausger 
fertigt werben, und b) über bie Minderung ihres Geſellſchaſts-Vertrages 
in den $$ 7, 8, 10, 11, 18, 15, 17, 18 und 19 genehmigt. (®. 2.) 

Aus München Ihreibt man: Die Holgpreife find gegenwär⸗ 
tig Im Berhälnig zum Vorjahre bedeutend gefallen, und zahlt man Bier 
für die Klafıer hartes Holz gegen 14, für weiches gegen 10 fl. An diefem Sin 





Hem {ft thellwelſe Urſache der bedeuleud geſtelgerle Vrrbrauch au Brennatar 
tertal-Surrogaten Im Allgemeinen, insbeſondere aber die ziemlich allgemein 
geworbene Anwendung von Steinkoßlen bei unferen brbeutenden Ziegelbrens 
nereien. Der Brand mit Holz konnte Hier nicht mehr concurriren gegen 
lement mit Steinkoplen, ba die Erzeugung ber Erſteren gegen bie ber Behr 
teren am 7 fi. höhere Preife Bibingte. Dadurch verringerte fih ber Holz ⸗ 
verbrauch um Münden in einem Jıhre um circa 20,000 Klafter. Uns 
fängft war in einem tenahbarien Reviere Holzverſteigerungz es wurde aber 
babet fo viel mie nichts verkauft, weil die Preiſe de6 Brennholzes in Müns 
Gen augenblicklich bedeutend geringer fichen,, als bort die Aufmurfäpreife 
geſtaltet waren. 
nPfurt, 3. Ian. In ben Hiefigen finanziellen Kreifen haben 

bie friedlichen Anſprachen, melde der Kaifer Napoleon beim Nevjahrs: Em: 
pfange an das biplomatifße Korps und am Tage vorher an ben füriten 
Metternich gerichtet, einen fchr günfiigen Eindrud gemadt. — Auf bem 
biegen Geldmarkt Hat de Nachfrage erheblich nadpgelaffen ; dennoch idnnen 
im Privatverkchr Wechſel noch nit unter 6 pEt. biekontirt werben. 

Wien, 3. Yan. Bel der geftrigen Ziehung der Rrebitloofe wurden 
folgende 15 Serien gezogen; Nr. 1, 249, 458, 934, 952, 1102, 1210, 
1443, 1886, 2037, 2480, 2755, 3014, 3104 und 3670. Die Haupts 
treffer entfielen auf nachſtebende Serien und Nummern: Serie 458 Rr, 
34: 250,000 fl,; Serie 1886 Rr. 30: 40,000 fL; ©. 3014 Rr, 31: 
20,000 fl; ©. 1 Rr. 13 u. 53 je: 5000 fl.; ©. 1102 Rr. 50 und 
S. 2480 Wir. 4 je: 2500 fl.; ©. 2037 Mr. 30: 1500 fl.; ©. 952 
Nr. 17, S. 1102 Nr. 78, ©. 1443 Rr. 20, ©. 1886 Rr, B4 und 
S. 2480 Nr. 93 je: 1000 fl.; ©. 1 MN. 12, 39 und 54, ©, 249 
Ar. 14, 5,458 Rr. 82, ©. 934 Nr.47, S. 952 NNE. 4, 39, 75 u. 91, 
S. 1102 NRt. 2, 35, 38, 39, 62 u. 78, 5 1836 NRr. 12, 48, 57 
u. 68, ©. 2037 NN, 17, 49 u, 68, ©, 2755 Mir, 9, 20, 39, 40, 
67, 69, 80 u. 83, 5, 3014 ANr, 22 u, 16, S. 3670 NN, 34, 55, 
77 u. 90 je: 400 fl. Sämmtliche übrige Nummern der gezogenen Serleu 
geinnen je 155 fl. 





Schranuenmittelpreife: Schweinfurt, 2. Ian. Weizen 15 
f. 23 ie, Kom 11 fl. 30 fr, Bere 11f. 24 kr., Daber 6 fi. © dr, Grben 46 A. 
— fe, Büren — R. — fr. 





Vermiſchtes. 


ünchen, 5. Jan. Se. Moj. ber Köonlg Haben fich bewogen ges 
fünben, bie Witte bes verftorbenen Sängers Schnorr von Caroelofeld zur 
E, Rammerfängerin zu ernennen. (B. 3.) 

ünchen.. 4. Jan. Die erft ſeit Kurz m im der Weftendhalle 
ſtatifinbenben Eoncerte der Landwehrmuſitk unter Direltion bes Hm. Da: 
ger (früheren Stabstrompeters in Anebach) bieten Borzügllches und ei» 
freuen ſich eines fetr zahlreichen Beſuches. Im der geftrigen Probultlon 
führte das Aark befehte Orchefter eine Eſſer'ſche aus 5 Sägen beſtehende 
Sinfonie mit Aberraſchender Präcifion ans; zwei Eompofltionen bes Hrn, 
Dager, ein präctiger Walzer und eine Polka, erregten einen wahren Beis 
faleturm, Eines ber ſchwierigſten Jaſtrumente, bie Oboe, mußte ein Eon« 
certan, fo meifterhft zu behandeln, daß er dreimal gerufen wurde. Der 
Saal mit Galerie zeigte ih von Zuhörern überfüllt, barunter viele Land⸗ 
wehroffisiere mit ihren Famlien, (M. ©.) 

Berlin, 4. Ian. Das Kriminalgeridt verurtheilte Heute ben Maus 
rermelfter Marquardt, Erbauer des am 20, Okt. eingeflürgten Meubaucs 
vor bem Konigethore, zu ſechemonatlichem Gefängnig. 

Die Erfindung ber Midbeldorpf'fgen Galvanskanfiit Kat einen neuen 
Fortſchritt aufzuweiſen. Em Zahnarzt in Wreslamı benüst jeht das pol- 
vanlſche Gluhlicht zur Beleuchtung ber Zähne, und erzieft mit bemfelben 
eine fo intenfive Delle im Munde, daß fogar bie Kieferloden burchleuchtet 
werben. Der Erfinder wird ben Mpparat, ber mit einer camera obscura 
zur Vergrößerung bes Obſekte verſehen int, in biefen Tagen ber Pariſer 
Akademie vorlegen, Eben fo wie zur Stomatoffople eignet fi die Erfin 
bung für bie jet fo wichtige Laryngoſtopie, die bisher ſich immer nur eines 
don augen im den Mund einfallenden Lampen- ober Tageslichts bedienen 
konnte, während jet der Kehlkopf burch den Brud'fgen Apparat in feiner 
ummittelbarften Nähe beleuchtet wird, 

Tob burch eine Eigarre. Der Geſchäfteführer einer Manufats 

tur⸗ Fabrik in Seifhennersborf bei Rumbure, Hr. D., Hatte, mie bie Rumb. 
Btg. erzählt, auf der lehten Meſſe in Frankfurt a, d. O. vom einem Bis 
fannten eine Cigarre erhalten. Ms er nun dieſelbe auchte, fpfrte er fü: 
fort am ber Zunge einem Schmerz, der nicht mehr mid. Nach einiger Zeit 
zeigte ſich am ber ſchmerzhaften Stelle ein Bläschen, das in ein freſſendes 
Geſhwar und enbli in ben unheilbaren Zungenkrebs überging, in Folge 
deflen der fonft gefunde und rüftige Dann am 26. Dez. eines ſchauerlichen 
Tobes farb. 
I Die Trisinen- Krankheit if mum au am der ummitielbaren 
Grenze Böhmens ausgebroden. Wereits hat biefelbe im ben leiten Tagen 
des vorigen Monats unter ten Bewohnern ber ſachſiſchen Grenzorte Sch 
tenborf, Weigedorf, KAönigehain, Türgau und Dornhenmersborf in folge 
bes Genuſſes von roßem Schweinefleiſch, bestehungswelle von rofen Wii, 
ften , eine bebroplie Auebreltung gewonnen. 

Eine belglſche Zeitung theilt eine merkwärbige Propheztihung bes Ber 
rühmten Arztes Cornellus Gemma, geb. zu Löwen 1535, gefl. 1575, mit, 
weiche Juftus Lipfius aufbewahrt haben fol;-fie bezieht ih auf Belgiens 
Zukunft und lautet: „Die Himmel verlünden es: eine glüdlihe Zeit wird 
Pommern, wo das belgiſche Land In einem Glauze ftraplen wird, D geliche 
tes Baterland, die Traurigkeit iſt tief, denn du mußt fürgten, den Spar 


nier und den Deflerreiher, abwehren ben Tranzofen und Balaver, Auf, 
meine Mitbürger, noch zwei und ein halbes Jahrhundert wird euch ber 
Hhmmel unglüdbropend erſcheinen. Aber wenn ein Drittel des meunzehns 
ten Jahrhunderts (1830) vorüber fein wirb, dann, geliebtes Baterland, 
wich die Freih:it und Ruhm werden, dann wirft bu erglängen Im herrlis 
den lange; Ungläd wird bi weithin fließen und Gott wirb mit ben 
Belgen fein,” 





Reuefte folgen. 


ul ) 
München , 5. Pe oh bie Frau Serpogin Sophie in 


eber, 





dSeßanntmadungen. 


Bekanutmachung. 
— (Den Brand in Waldthurn betr.) 

Seine Majeftät ber König haben allergr.äb'gft zu bemilligen gerubt, ba zur Linderung 
bed Mothftandes ber dur ben Brand verunglüdten Bewohner bed Marktes Walbtburn in fämmt: 
Uchen Regierungsbezirten des Königreiche eine Haustollefte vorgenommen werde. 

Das Feuer brag am 5 Ottober I. 6. Nachmitiags Halb 1 Uhr aus, wurde, mie bie allge: 
meine geht, durch einen Geiſteotranken gelegt, und griff mit folder Sch elligkeit um ſich, baf 
bis 3 Uhr Macdhmittags 275 Ge — 124 verfichenen Eigenthümern angehörig — unb zwar 
mit wenigen Ausnahmen total ein b ber Flammen geworden waren, und faft ber ganze Marft 
Waldthurn zerflört wurde. 

Unter ben ganzlich niedergebrannten Gebäuden befinden fh auch die Pfarrkirche mit Thurm, 
bie ſaurrullichen Pfarrgebäube und das alte Schulhaus mit Nebengebäuben. 821 Menſchen — bar: 
unter 219 Familien — find obdachlog geworben und haben faht Alle vom ihrer Hab: nichts geret 
tet, als das Mrbeitskleib, welches fie eben auf dem Leibe trugen und bem größten Theil des Hornviehes. 

Der größte Theil ber Berunglüdten gehörte fon vor dem Brande zu ber Klaſſe der Winter 
bemittelten und eine erglebige Hilfeleiftung if um fe notfwenbiger, als nur 30 ber Mbbränbler 
ihre bewegliche Habe gegen Feuerihaden verfigert Hatten und bie Branbentfhäbigung für ſämmtliche 
durch dad Feuer zerflörte und thellwelſe kefpäbigte Gebäude nur 181,828 fl, 11 Er, Geträgt, melde 
Summe zar Wiederhe biefer Gebãube bei Weiten nicht hinreicht. 

Es ergehet daher au Hiefige Einwohner hiemit bie Einlabung, Unterflägungen zu reichen, zu 
beren Einfammlung ber vorimalige Beihäftigungshausdiener Bhrmer beauftragt iſt. 

Anobach, ben 23. Dezember 1865, 
Stabtmagifrat 
Manbel. 


An dem Alumneum dahier erletigt fi bis aum Schluffe bes laufenden Wierteljahres die Vers | 
ung ber nfpeftoren und Alummen, und deßhalb werden Perjonen, melde ger | 


der Berfö 


pachtung 
neigt find, dieſes Häft zu übernehmen, aufgefordert, fünftige Woche vom 8. bis 12. I, its. 


und zwar von 11 bis 12 Ur bei dem Unterztichneten bie mäheren Bebingungen bes Pachtes zu - 


vernehmen und ihre Angebote anzugeben. Man bemerkt Bier nur vorläufig Folgendes: 

1) Der Speifemeifter erhält eine für cine Meine Famllie berschnete Freimohnung, genicht aber 
weber fteie Beheizung noch Beleuchtung. 

2) Der Koſtenanſatz richtet fih nach bem Preiſe des Brobes und Fleiſches. Bei ben gegn- 
wöärtigen Preifen biefer Biltualten beträgt er für einen Mlummus 22 fr. und für einen Inſpektor 
25 Dafür it Frühſtück, Mitiageffen, Nahmittagbrob und Abeubeſſen zu verab.eichen. 

3) Für abweſenbe Schuler wird die Koft abgeſagt. 

4) Der Padivertrag kann fomchl von dem Rectorate ald au von dem Spelfemeifter nad 
freiem Gutbünken vierteljährtg gefündigt werben. 

5) Die Annahme bes Speifemetiters gefhieht vorbehaltlich der Genehmigung der k. Regleruug. 

Anedach, ben 5. Januar 1866. 
Königliges Stubienrectorak. 
Dr. Eifperger. 


Selanutmadung. 
In Soden bes Zimmermeiftere Georg Meyer von 
Minderoik gezen ben Schuhmachermeiſter Friedrich 
Meyer bafelöft, Forderung von 454 fl, 41 fr. betr. 

Im rubr. Betreffe ift ber Unterfertigte vom königl. Bezirkegerichte Audbach mit ber zweltma ⸗ 
ligen Berfteigerung dis beflagtifhen Unwefens beauftragt. Dasfelbe ift nah dem Grundfleuerfatas 
fter ber Steuergemeinde Mönharoth beſchrieben, mie folgt: 


Lit. A, Das chemalige Herrſchaftogericholokale Ho⸗Nr. 14 in Mönchsroth, Pl.Nr. 2508, 
Wohnhaus, Relengebäude und Dofraum zu 30 Dezimalen, geſchäht auf 4260 Fi, 
PLRr 2506, Wurzgarten zu 13 Dezimalen, 800 fl. 
B.Rr. 812, &rass und Krautzarten zu 29 Dezimalen, 125 fi, 
Lit, B. PlsRr. 11924 am Teufelsweiher, Ader, zu 16 Dryimalen, 


PLRr. 119256 untere Leufıls rder Espanmiefe, Warfe, zu 34 Dezimalen, 
PLeRr, 1194 a obere Teufelsweipsmwieh, Uder, zu 26 Deyimalen, 
BUN-. 1194b obere Teufels» ober Espanmeiher, Wieſe, zu 43 Dezimalen; 
PL-Nz, 1193 a am untern Teufelsweiher, Her, zu 22 Dezimaten, 
Pledtt. 11936 untere Teufeloncihermwiefe, Wieſe, zu 26 Destmalen, 
Lit. B und D beftcht dermalen größtentheils im Wieſenlarb, welchts auf 300 fl. 
gelbigt wurde, während fich der Werth des kleineren, in Aderland beftchenben 
Theiles nach der vorliegenden Schahung auf 126 
beläuft. 
Ausbrud aus dem Lehen Haus Mr. 27. 
BL:Rr. 736 Krautgartenmwiche, Wlefe, zu 1 Tagwerk 62 Desimalen, wovon 
beiläufig der zehnte Theil zur Zeit im Ackerland beſteht. Geſammtwerth 
Lit. E. Pl:Nre. 757 Nuntader, Ader, zu 1 Tagwerk 78 Deyimalen, 
Termin zu dieſer Berfteigerung wird biemit auf 
D ben 8. März 1866 von früb 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
im — —— Wirthohauſe zu nchoroth anberaumt, wozu Stricheluſtige mit dem Bemerkeu 


werben, baf 
1) obige Biegenfhaften biefmal ohne Rüdficht auf den Schägungsmerth zugeſchlagen werben, 


Lit. D. 


Lit, O. 


00 


500 fl. 
375 fl. 


t 


Schleswig, 5. Yan. 
Schleowlg vorzunchmenden Militärautbebung ift durchaus unriätig. Keine 
Bayern wurden Dienſtag ben 2. 66, — am zehnten Tage bes Wochen | berartige Berfügma ift erlafien worben. 








Bette — plöglih von fehr Geftigem Fieber mit Athemnoih befallen, und 
biefer Zuſtand dauert zum Belt noch fort. Munchen, 5. Ian, Dr. v. Fl: 
fer, — Auf Anordnung ber anmefenden Königin Umalle von Sachſen tft 
von Dresden ber k. Leibatzt Gehelmralh Walther Hieher berufen worden, 
— Ein Übendbulletin von 7 Uhr lautet: Im Zuſtande der Herzogin So» 
phie Hat ſich nichts Wefentliges geändert. Fleber und Mihminngenotb be: 
Reben in bisheriger Weife fort, Dr, v. Fiſcher, Peibarzt. 
Raths Walter Ankunft von Dresden kann erfk morgen Vormittags er: 


Des och. 


Die Nachricht von einer im Herzeglhum 








4 Soljverfleigerung im Revier 

Weibenzelt, mb — ⸗ 

im Diſtritt Forſt, Adeloborferſchlag: 11 Rabel: 
holzſtamme J. u. I. Alaſſ, 23 Kifte. harted 
und weiches Scheit⸗ und Prugelholtz, 10 His 
haufen; 

im Tifitikt Heegſtall, Wintrrangen: 1100 
Fich ten⸗Hopfenſtangen L—IV. &L., 10 Kiftr, 
Birken: und Aſpen-⸗Pruügtlhelz, 3 Naber-Aji: 
haufen; 

im Tiſtrikt Siem (an ber Unsbacher 
Strafe): 1 Gichen Mugabfchnitt 
22’ lang, 30% Durcbim., AL Eichen: 
Nutzſtämme (mittel und gering) und 4 
Sihengeräthftangen, 11 Buchen⸗Rutzabſchnitte, 
15 Zannens u. Fehrenblöche, daun 10 Kiftr, 
hartes und 38 Kite. Tannen und Fobren: 
Scheitel, 300 harte Wellen uud 7 Nabel 
bolj: Ajitaufen. 

Zufammenkunft Donnerstag ben 11 I. Mis. 


' Borniitags I Uhr im Rubelsberg'ſchen Wirthe 


hauſe zu Weihzenzell. 





5. Für einen befreundeten Peberfabrifenten, 
ber ſich germe dahler efabliven möchte, ſucht ein 
Haus, das einen fchr gerfumigen Baden enthält, 
zu kaufen oder zu pachten 
no... I#% BReuchlin. 
BIIISTIIITTELDTTRZL 
4 Wine sehe Ausrmahl in Ballkränzen 
Eyund Eviffuren cmpäshı ke 
Er) e FE 
ve Augufe Koppen. 
— — 

RER ER 


iu ER EL, 


3 & bat r Sg 
Friedrich Hohrid's 


rztlid empfohlenerm geprüfter 
Arrowroot⸗ 
Kinder-Zwieback 


= 
(ls vollftändiger Erjag der U awen 
und Muttermilch. 


Ebenſo allen Magenleidenden als cin aus· 
gezeichnetes, leicht verdauliches und die gauze 
Örperfonftitutien Fräftigendes Nahrungs 


hs 















mittel ſehr zu empfeßlen, 
Preis pr. Pagquııt, enthaltend 12 Tablet: 
tem (nebſt Gesraubsonmweiiung), 14 fr. MR 
Zu baden bei Frieder Rehm. 
Is Unterzeichneter erfläre diemit, backe 
Ihon über ein Jahr den Kinderrwlebac 
des Herrn Friedrich Höbrich dahier fürs 
meine Kinder gebrandte und benfelken fa 
jehr gut und nährınd finde, 
Darmſtadt, 16 Jull 1865 
au Mori Natbar. 
Er ELF R , 
 Mebrere Kapitalien 
ganz gute 
geſucht. 
J. F. Spönnemann, Commiffionär. 
9 Bon heute an dgl frifhe Faſchings 


krapfen empflehlt 
Nicolaus Ficht. 
10, deinſten Uelzuer Flachs empfiehlit 
— — —arl Göbhre. 
11. D 146 IR für eine ruhige famille cin 
Duartier in fonniger Rage au vermiethen, 













gegen 


werden 
Hypothelen aufzuuehmen 








2 
Y bis bahtn die genauere Beihreibung dieſes Anmelens ‚und, bie Schähungeurkunhe auf. ber 
Amlotanzlel 8:8 Unterlertigten zur Einſicht eff,e n liegen, und 
4) demſelben undefannte Perfonen und feld, gegen bern Bahlungsiäh'gkeit Ameifel obwalten, | 
zur Steigerung vicht zugtlaſſen werben, wenn fie nit bei ber Tagsfoprt ihre Zahlungs: 
fähigfeit nachweiſen. 
Dinkelsbühl, am 27. Deyember 1865. 
Der föniglide Noten 
Erdert. 


Sparkaſſen⸗Tontine 
der Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-Baul. 
Den Betheiligien der Zebnjährigen Geſellſchaft der Spartaflen:Tontime wird Hemit. erdffuet 
daß mit dem 31, Dezember d. Jo. die Dauer derſelben ablaufen und alöbann zur Liquibation bes 
in der .—V. Serie (1856 bis 1860) angefommelten Vermögens gefhritten wird, 

Im Hindlide auf die (jedem Einlagfgein beigebrudten) E 29 bis 35 ber Grunbbeffimmungen 
der Sparkaffen-Tontine werben die Beredhligtön erſucht, bie Bebendattefte und übrigen zur Begrünbung 
ber Anfprühe bei der Bertheilung ded aehUfcgaftlihen Wermögens dienenden Paziere innerhalb ber 
erflen Monate des Künfligen Jahres beizubringen. 

Die Auszahlung erfolgt am 1. Joll 1866 gegen Abquittirung ber treffenden. Beiträge und 
Burücgabe ber Einlagſchelne und Dnittungen. 

Zugleich geben wir bekaunt, bag mit dem 31, Dezember b. 3. bie, Einzahlungen zur fünf 
zehnjährigen Geſellſchaft geſchloſſen werben und das Einlags: Kapital von ba an bis zu der im 
Jahre 1871 flattfindenden Bertheilung lediglich dem Anwachs durch die Tapitalifirten Zinfen übers 
loffen bleibt. 

Dagegen finden vom 1. Januar 1866 an Einlagen zur Xl. Serie ber erften zwaugig 
jährigen Gefelifſchaft, welche gisbann voch 10 Jahre, fonte zur VI. Serie der zweiten zwanzig: 
jährigen Gefellfchaft, melde noch 15 Jahre zu beftchen hat, 
nen intretenden erftere die Stelle einer zehnjähe heen, letztere bie einer fünfzehrjäßrigen Geſellſchaft. 

Um Denjenigen, welche MA für eine längere Reihe von Jahren zu betheiligen mänlden, bie, 
Gelegenheit dazu zu bieten, wird mit bem 1, Jauuar 1866 cine dritte zwanzigjährige Geſell⸗ 
(haft, toelhe von da am volle 20 Jahre zu befichen hat, mit bl. Serie eröfinet, und man gibt 
fich bei ben unzweifelhaften Boriheilen, welde bie SparkafiensTontine zur Anlage von Eripamiflen bar 
bietet, der Hoffnung hin, daß diefelbe eine recht zahlreiche Beteiligung findın mwerbe, 

Grundbeftimmungen und Erläuterungen fowie Formulare zu Erflärungen werben von ben 
Agenten umentgeltfi verabfolgt, 
Münden, den 11. Dezember 1865. 


Die Adminiftration der Bayer. 


Hypotheken⸗ und Wechjelbanf. 
Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 
nn de Be Spdnnemamn. _ 

Die Dampffäge in Dinkelsbühl 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Bebarf beftene. Schnelle und genaue Ausführung bei entſprechen | 


ben Breifen wird zugefidert. 
Kellermann 5 Metzger. 


=” Gegen Zahnschmerz "= 
empfießlt zum augenblicflichen Stillen Upotheter „Bergmanns Zahnweolle“ 
a Hülfe 9 ir. 3 Hebm in Ansbach Apotheker Heim in Schwabach, und die Apo⸗ 
thefe zu Motb, ſowie Apotheter Heinr. Berger in Windöbeim. = | 
18, Die Öriginal:Obligationen ter 4,9, Dampfmäzl:Anleipe konnen gegen Müd- 
gabe ber Interimafheine in Em, fang genemmen werben, 
G. J. Gutmann. 


—g. Waldwolwoaren für Gicht: und Nihenmetismus:Leidende. 











die Belauntgabe der Sitlchkehingungen am Termine jelbit erfolgen wird, | 


Unnohme, und es verıtriit für bie 
1 


| Im Monat Januar verlaufen: 





vorräthig bei 
J. M. Naser. 
Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Nemda. 


Empfeblung. 

Die Grfelligaft der Dampfläge in Wetiele heim bei Treugtlingen empfiehlt den Herren Schrel⸗ 
nern und Zimmermeiftern ıc- ihre in reicher Auswahl worrätßigen Dielen , Bretter und Latten Im 
jeder beliebigen Stärke und Lange unter Stellung ber billigſten Preife, und iſt dleſelbe erkötig, das 
erfaufte Material entweder an Ort und Stelle oder auf ben Bahnhof Gunzenhauſen gegen billige 
Frach berechnung zu liefern. 

Aufträge nimmt entgegen 

Wettelöheim, im Januar 1866 





Schmitktunit, 
Gaſtwirth und Spezereihändfer. 
IE. rn. Lindemann bei feinem Schtiden 18. Ein in Rügland gefundenes Portemonoie 
von hier ein herzlich Lebewohl. tann gegen Erſatz der Einridungszebühren bei 
Mehrere Theaterfreunde. Helmreih abz ; holt werben, 


ei a He ee Er ROGSEIUTENGD DT — — 
17. A 281 find p lirte Mebrfeflel- von ber 19. Eluen hölyermin Biolinkaften kauft Lehret 


I am. Pig ZU. Röm.?t, 
> m 


tliugaGeſuch 

Don dr Mertiensigerren: & Tabak 
kabrit Auobab wird ein nit den nötbigen 
Bortenntriffen verfehen. junger Mann aisı 
Lehrling zu engagiren geſuchi. Der Eintritt 
kann fofort Nattfinden, 

20. Ein ordentliches Mädgen fuhrt Biäf: 

tigung bei cimer Kieidermmacherin.. Bu erfrapen 
unters; SoynensBtrafle HEMr. 318 über zwei 
Stirgen. 
* 21. @& wird bis Mdtmıp eine Köchin ge» 
ſucht, bie gut kechen Mann umd fi; teillig Re 
bäusligen Arbriten unterzicht. Zu erfragen in 
ber Erpetilion d. BI, 








22. In Lit. A 52 IR em mo ganz gutır 


Mehlkaſten nebſt Badtrog zu verlaufen, auch 
Anh guje Rartefleln zu befen. - 

23. Ein lebiges Frauenzioımer ſucht bio Kiel 
Balburgi eine Stube, Kummer unb Süd, 

_ Bas Räpeıe is, ber Erpebition. 

24. Ein gefuntener Pıljlragen Tann in der 
Erpebltion gegen bie Einrüdungsgetüßren abge: 
holt werden. 

_ 2. In der Krone dit Bung. u berfaufen. 

25. A 20 it cin Stand Bienen zu verkaufen, 


27. Rünftigen Sonntog Zanzmufif kei 
Köbnert in Meufes. 


28. Sonntag mufitalife Unterhaltung bi 
Wirth Bidet. . 
29. Heute Dratwürfte mıt gukım Stoff und 
mufltaliiger Waterhaltung bei 
— Meiblein zum en;lifgen: Garten 
30. Montag Meteffuppe, Sentelmann,. 
And iſt daſelbſt gute Milch zu haben. 
31. Ein möblirtie Zimmer If Blülg zw dere 
mietgen A 241. 
_33. C 180 ift cin Duartier zu vermielben. 
34. Lit, D 416 if in der Manfarde ift eine 
Heine Wohnung, brjiehend aus 1 Zimmer mit 


2 Meinen Kabineten und Kühe tägli zu ver⸗ 
mielben, 



































F Fleiſchpreiſe in Ausbach. 
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Das Pd. Schweinfleiich toſtet bei ſammtl. Debgern 16 Fr. 
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Gemwerbehalle zu verkaufen. Gberlein. 6 3, I 1, 
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Eenthum, Druck und Verlag von Carl Brägel und Sohn in Ansbach 


kt 
RS 

1 
da 


Nr. 7. 


Erſcheſa täglich, mir Asi · 
nahme te Montags, kalär sm 
Gemmi.ge elne wi terhaltemte w. 
beichrrune Beigabe — Bafenze 
Beiträge werden tanfbur ange» 
nommen, Imferase nie Ifıaleige 
Beite zu 9, afalı. Sfr, bmeihmet 


Prot.: Fortuuatus. 


Politiſches. 
Wochen ſchau. 


Edluß.) 

In ber lehten Zelt war es gelungen zwiſchen dem Könlgreich Ztalien 
und ben Regi.rungen bes Zellvereind einen Hanbelovertrag abzufliegen, 
der endiig einmal and unfere deutſchen Kaufleute und Iybufiriellen in 
Stalin und auf dem Durchwege durdy dieſes Land dem meifibegänfilgten 
Nationen gleiägftelen ſellte. Da fhllt fih auf einmal ein neues Hinder⸗ 
miß heraus, bie itallenife Regierung verlangt, daß fie von den Reglerun⸗ 
gen, mit denen fie verhandeln fol, au vorher anerkannt werde. Das foll 
aber Kefumbers von Hannover ganz befllmmt verweigert werben; fo lange 
aber auch nur eine einzige Regierung fi) weigert, kaun ber Vertrag nicht in 
Giltigteit treten. Da haben wir wider einen reiht deutlichen Beweis von 
ber Mehnlicgkeit unferes nationalen Gefammtzuftandes mit bem ehemaligen 
polnifgen Reiätag, wo auch eine einzige: Stimme bis heilfaniften Beſchlüſſe 
unmdglich maqen Tonnte, ble glädih das Ganze zu Grunde ging. Wenn 
es zufällig dem König von Hannover wirklich belleben follte, auf feiner 
Weigerung zu beharren, ſo müflen die Bemohner bes ganzen äbrigen Drutfd» 
lands auf alle Borthetle jenes Vertrages verzichten. 

Es if ahnllch mit dem Gerichten, die man jet wieder vernimmt über 
ble große Freunbſchaft, die zwifhen Paris und Wien herrſchen fall, Bei 
Rationen, welche georbniete ſtaalliche Auflände haben, findet man es elnfach 
nur in ber Orbnung, baf über bie Beziehungen zum WAuslande erfiens bie 
Landesvertretung in Kenntnig zu fegen und zweitens, unb bas ift wichtl⸗ 
ger, daß biefe Beziehungen im großen Ganzen grpflogen werden, nad dem 
Billen eben biefer Vortretung; aber auch dem Mertretungen ber größeren 
Staaten gegenüber geſchieht das erflere nur ſehr nad Belleben, das zweite 
fält einem deutfgen Minifter gar nicht ein. Bas Übrigens bie frangd« 
fe Freunbſchaft ſelbſt betrifft, fo iſt es ganz glei, wem fle gerade zu- 
fällt, fie wird genam immer fo dauern, als «6 nöthlg dit, da von 
den beiden Nebenbußlern keiner zu auflommt, 

Unfer hauelicher Streit iR noch lange nicht aus, Es zeigt fidh jcht 
ſchon, daß es vielleicht Beffer gemelen wäre, wenn in ber B. 3. neulich 
An ihrer Anselmanderfehung ber Schluß, ber alle und jebe Ausfit auf einen Er⸗ 
folg ber Bewegung rundweg in Abrebe flellte, weggeblieben wäre, Gerabe bie- 
jenigen, welche überzeugt werben follten, find es nit, und für bie andern 
war es ja obmebies Überflüflig. Es wird ſich auch hier wieber herausſtel⸗ 
len, daß ea in der Welt nichts verfchltere® geben kann, als eine eimmal 
als nit haltbar anerfannte Einrichtung bo aufrecht halten wollen. Man 
fellte vor allen Dingen recht beachten, welche Stimmen es find, welche bie 
beſtehenbe Elnrichtung vertpeiblgen und Im welcher Welfe dns geſchleht. Ueb ⸗ 
rigens bleiben wir bei unſerer Anficht: wenn auch in der Einrichtung be6 
Kabinetöfetretartats eine Menberung eintritt, fo wird die Bewegung nicht 
MU fichen, fie wird und muß weiter, ihr Ziel iſt ein amberes, 


Wänden, 1. I. (Die Gore Bi. of) Gin Ki dr 
‚ 7. Jan, . Btg. b il 
bapırlfäen Preſſe beſchaͤftigt fi angelegentlichſt mit der dermaligen 

ber Arbeiten für bie neue ſoclale Geſetzgebung und knllpft hleran Beſorg 
niffe einer angeblid; beſtehenden Demmung, beren meltere Dauer fid jeder 
Berechnung entziehe. — Wir find ermädtigt, dur einige erläuternde 
Worte über ben Stand ber Sache moͤglichen Mißdeutungen zuvor zu kom⸗ 
men. — Die Oefepentwürfe über Gemeindeverfaffung, Anfälfgmagung unb 
Bee.helichung find nah mehrmaliger gründlicher Durdarbeitung zur definie 
tiven bereift, und der Minifler des Janern hat ſogleich bei dem 
Anteltte feines nenen Amtes befiimmt, daß burch eine von ihm 
Minifteriallommiffion unter feiner Leitung die Iehte prüfende Hand angelegt 
werde, Mit biefer wird alsbald begonnen, ununterbrodgen fort 
gefaßren, und es ift zugleich für eine jo raſche Behandlung des Gegenftan 
des geforgt, daß bie Einberufung der beſonder m Masihüfle zur Prüfung 
und Beratfung der Entwürfe noch im Momate April L, I. wird erfolzen 
können, Mit zu bezw ifeln iſt bie gleichzeitige Worlage des Entwurfes 
eines neuen Gewerbogeſe hes. — Olernach entbehrt wohl bie laut gensorbene 
Beforgniß einer In ihrer Dauer unüberfehbaren Hemmung jedes amsreiden: 
ben Brundes, — Wenn aud die allerdings mur mod karz zugemeffene Zeit 
für den neuen Leiter des Minifteriams des Innern bie Summe ber Schwie 
rigtelten vermehrt, bie Iegislativen Arbeiten für die Soclalgeſedgebung bie 
zum Lanbtage von 1867 zu fördern, fo bildet doch biefes engere Maß von 
Reit * —*— —2* 52 Anftrengungen einer Pflicht 
zu genlgen, ganzes Gewicht erkennt und für deren auf: 
richtige Erfüllung er eintreten wird. 


(Iweiundjwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Derlung, 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Dienftag, 9. Januar. 





, Hof u. Staats: 
a. —* 


mMüunchen. 1 366. 


Kelten in gang Bern jühr- 
4, Ablab ach ©, viertei · 
taeli I A. für © Dionate 40 
“m 6 Beau 30 Ir, — Aben · 
nirt faun werben bier in be 
. Orazel ihen Offen, aut. 
wärts bei jeter Poll, 


Kath.: Fortunatus. 


Münden, 7. Ian. Geftern Abends erſchlen folgendes Bulletin 
über das Befinden I. k. H. der Frau Herzogin Sophle in Bayern: „Die 
———— dauern fort; das Fieber hat ſich nicht vermehrt, Dr. 
» Fi — 

München, 7. Jan. Morgenbulletin: Die Nacht weniger ruhig, 
VFeber und Athembeſchwerden unverändert, Dr, d. Fiſcher. Dr. v. Pfeufer. 
Dr. Buhl, Dr. Walther. 

Dem „ar. Kur.“ frebt won aus Gunzenbaufen, 5. Ian.: 
Uebermorgen ben 7. b, Mis. findet Hier eine Bürgerverfammlung flatt, um 
fich bie bekannten Nördlinger und Nürnberger Refolutionen anzucgnen. 

Wien, 5. Jan. Der „Wanderer bezeichnet die Mitikeilungen eint- 
ger Blätter — daß fi eine bedeutungsvolle Wendung in ber Derzogthüs 
merfrage borbereite, melde ihren Impuls burch eine eventuelle Konfereng 
ber Weſtmaͤchte erhalten würde, indem Fraukteich und England die Wieder: 
aufnahme ber Londoner Konferenz anregen wollten — als Erfindung. — 
Es fleht eine Amneſtie für Benetlen in Aueſicht. 

Bezüglich; des Empfanges ber Kalferin von Oeſterreich wurde in Peſth 
beſchloſſen „ dafichhe Programm wie bei dem Empfange des Kaifers beizus 
behalten. Rur werden überall aud die bayeriſchen Fahnen und Mappen 
augebracht. Beim Bahnhofe wird die Kaiferin vom einer glänzenden aus 
100 Mitgliedern befichenden DamensDeputation aus ber Köditen Ariſto—⸗ 
fratie empfangen werben, Für die Kaiſerin wird in Peſth ein prachtvoiler 
ungariſcher Attila angefertigt, welder beſtimmt ift, von Ihrer Majeftät 
Bei dem bevorftefenden Einzug bemüht zu werden. Das M:idungsftüd iſt 
mit. Zobel verbrämt und gefüttert und kommt auf 4000 Gulden zu ficken. 
Die Stadt Dfen hat Gratulation Aöreffen aus Aulaß de9 Jahrcowechſ 
am Kaifer und Kalſerin erlafen. In jener an die Kalferin heißt es: „ 
ungariſche Nation hat Jahrhunderte Hindurd eine an AMbgötterei grenzende 
Birbe für ihre Königinnen genäfrt, und dieſes Heilige traditionelle Gefühl 
fammt mwärtig mit verboppelter Kraft in unferer Bruſt auf, indem 
wir in er Mojeftät mit nur die beite Qandesmutier unb einen neuen 
mädtigen Scäupengel der ungariſchen Nationalität verehren Finnen. Bor 
Freude zitternd, erwarten wir Eure Mojeftät in den Mauern biefer 
uralten Hauptſtabt, denn vor bem Reize meiblien Zaubers und weibli— 
Ger Milde werden fi die finferen Wolken der Zwietracht und Uneinigs 
keit vergiefen, und jühe Fruchte werden reifen aus dem buftigen Blüthen 
ber Treue und Diebe, der allgemeinen Woplfahrt und der Bufriebenheit.* 
(I das au die Sprache ber folgen Ungarn?! oder — —. 

Großbritannien. 

Bel boſes Blut macht eine Wiederholung des alten Elends der Päd 
teranstreibung in Irland. Im vergangenen] Dezember find nicht weniger als 
150 Famillen Yustreibungen angefäudigt worden, weil ihre Haupter bei den 
legten Parlamentswahlen für andere Kandidaten geflimmt als der jches- 
mallge trife Landlord gewänfät. Unter denen, die in menigen Wochen 
kein Dad und Fach werben, find katholiſche Geiſiliche und folge 
Pähter, bie ihr Bermögen auf die Berbefierung ber Pachtung verwendet, 
und nun hinaus müfen, ofme einen Heller Entigäbigung, als Bettler, 
Diefes barbariſche Syftem iſt Jahrhunderte alt, und unfere liberalen Pars 
lamentömänner bleiben Kartlöpfig und Iderneinten bisger jete Reform auf 











Lage | diefem Gebiet. Das heißt, die Rebellen aus der Erbe flampfen, Mind 


fden und Sturm ernten. (St.⸗Anz. f. Würt.) 
Spanien. 

Mabrid, b. Jan, Abends. Die Infurgenten find in vollem Rüd- 
ug. General Zabala war nahe daran, fie zu erreichen, als fie den Tajo 
Überfäritten und die Brüde dei Fuentiduenas (in der alteaftilifen Pro- 
vinz Segovla) abbraden, um bie Verfolgung aufzuhalten, Ihr feldgefärei 
it: „CS Ihe Efpartero und Prim!” Madrid iR rubig, die Nadprichten 
aus den Provinzen lauten befriedigend, (T. R.) 

Amerika. 

Meiw:Horf. Der Praſideut der Verelnigten Staaten bekleibet 
nit nur das böäfle, fondern aud das mühevolifte Amt in ber großen 
Republit, Eine amerikanifhe Korrefpondenz in ber „Times* gibt eine 
Sgülberung feiner tägligen Beigäftigung. Um ſechs Upr verläßt Präfident 
Johnſon fein Schlafgemach und mwibmet ber Lertüre ber Morgenblätter ans 
derthalb Stunden; dann nimmt er fein Früpfüt und begibt ſich zum Bus 
reau ber Erefuive, wo ihm fon ein Stoß von Briefen erwartet, Geis 
nen Sekretären diktiri er Antworten auf bie vielſachen Anflellungs: und 
Beförberungsgefude, auf bie Wnmeflepetitionen, deren durchſchnitilich 
sweifundert täglih einlaufen, auf bie Mnfragen von Beamten; änd 
ehe bie Arbeit zur Hälfte vollendet iſt, wimmeln die Vorzyimmer [Kom bon 
Befugern, welche ihre Karten dem Präftdenten aufbringen laſſen, Politiker 
Eigentümer Eonfiözirter Güter, Pardonfuer [reiten ungebuldig por ber 
Türe auf und ab, und Frauen verlangen mit unbeſchreiblicher Unverfämt, 


helt fofortigen Yr'ritt, Der Bräfibent muß feine Arbelt Uegen laflen 
die Beſucher treten einer nach be andern <im. Jrrthümer über Ierihü- 
mer, Berlegenfeiten über Berlegensiten kommen dor, umb wenn um 2 uber 
gar um 9 Uhr noch keine Abnapıme der Gaſte zu verfpüren iR, jo Täßt 
der Präfident, nachdem er ein Paar Sekretäre als Berflärkung zu fi ge: 
rufen, die Türen für Mile Minen; die Menge drängt ſich hlnein wie In’s 
Theater und einer nad dem andern wird Höflig aber kurz beſchieden. Die 
Sekreläre zelchnen die Beantmortungen der verfälebenartigen Geſuche fo ſchnell 
auf, wie fie aus bes Präfldenten Munde kommen; um 4 Uhr ift der Saal 
gelichtet, unb nad) ber gehabten Anftrengung leicht aufatpmend, begibt ſich 
Derr Johnſon um 4 Uhr zu Tiſche. Nach aufgehobener Tafel erjgeint er 
wieder in feinem Bureau, um bie unterbrohene Arbeit der Durchficht und 
Abfertigung ber unzäßligen Säriftftüde auf feinem Pulte fortzufeegn. Bis 
elf Uhr vermeilt er bei ber Beigäftigung; um biefe Stunde aber zieht er 
fi regelmäßig zurüd. Wußer feinen gemößnlicgen Obliegenheiten hat er 
während des Kages zu jeder Stunde no befondere Aud enzen zu gemäß: 
ren. Vertreter fremder Regierungen, Gouverneure, Kongreßmitglieber und 
Generale werben jederzeit zugelaffen, weun fie erfgeinen. In der Tpat 
ragt das große und fämlerige Problem ber Rekonftitution über Alles 
hervor, 

Mew: York, 27. Der. Es Heißt: General Grant gehe nädjleus 
an ben Mio e Ein Gerät will wiſſen, Juarez hab: auf bie Prä- 
fibentfgaft verzichtet. Ein noch zieifeibafteres Gerät ſpricht von einer 
Revolution gegen Kaiſet Maximillan. (T. R) 


Bolköwirtbichaftliches. 


O Aus Verkehrohaufen, 5. Jan. Famllienvethältniſſe veran- 
laften mid, meinen zeitigen Aufentpalt in Münden dur eine R-ife nach 
Kitingen zu unterbrechen, und id reifle mit dem Poftzug 6 Uhr Abende 
ab, In Hugsburg mar circa 1 Stunde Aufenthalt, In Donaumdrth, 
Nöcblingen, Gungenhaufen ıc. cin folder von je 15 Minuten und bar: 
über, Run wohl! man mag fich dies gefallen laſſen, es müflen ſich bie 
Züge einander anfäließen; man will fi reſtauriren und bas Dienflperlo: 
mol auf. Das Alles iſt reiht und bilfig. Uber ale ih um 7 Uhr 50 
Min, in Nürnberg anfam und eln Billet nach Kihingen Bien wollte, 
fiefe! da war ber Zug dorthin kur, vorher bereit abgegangen, und das 
nit durch eine Berfpätung des Mündener Poſtzuges, fonbern weil es fo 
in ber Fahrorbnung fefgefeht it. Der Zug nad Kigingen geht um 7 Uhr 
30 Min, ab, naddem er überdies in Nürnberg mehrere Stunden Tiegen 

Bleiben Hatte, alfo 20 Minnten vor Ankunft des Poſtzugs. Icht 
Ess ich aber, wenn einmal überall gewartet wirb, warum wartet gerabe 
diefer Zug nicht auf, bie Paffagiere des Mängen:r Voſtzuges 7 Ertlärlih, 
wenn auch gerade nicht wunſchenewerth, wãre es noch, wenn ſich'e hiebel 
um den Aufglug am eine Privalbahn handelte, aber beide Bahnen find 
ja Staatebahnen, und dennochl! 

Rürnberg , >. Im. Auch im ben letzlen adt Tagen blieb ber 
Charalter des Hopfenmarktes der feltherige: Setunda⸗ und Terlio-Dualitä- 
ten (Ießtere jogar diedmal bis zu 60 fl. herab) gedrüdt, wirkliche Prima: 
Dualität zu Lagerbieren dagegen behauptet. Bon Iehterer wurbe ein Pos 
fien zu 115 fl. begeben, eine Partie Stabt Spalt gu 166 fl. 

+ Hugsburg, 4. Jar. Wuf den heutigen Biehmarkt Hier 
entzifferte der Gefammtzutrieb 718 Stüde, — Dievon treffen auf Pferde 
und Grofoieh 221 Städt, wovon 149 Stät Bet einem Umfah von 
11,929 fl. verkauft wurben. Der Durchſchnlttapreis der fetten Ochſen iſt 
145 fl. — Der Mittelpreis bes Nalbflelſches beträgt 10%, ke., jener bes 
Säweinfleifges 15%, fr. — Das Fallen ber Preiie iſt wohl dem heutl⸗ 
gen überrafend großen Zutrleb zugufreiben. ! 

Ueber die biesfäßrigen Ermtes@rträgmiffe in bem preugligen 
Staate haben 625 iandwirthſchaftliche Vereine Fre Berichte erflattet. Dir 
nach iſt der Ausfall der Ernte kein ergiebiger, in ben Winterfrüdten fos 
gar ein ſehr mangelfafter geweſen. Die Raps: Ernte if ganz fehlgeſchla- 
gen, Welzen und Rogyen haben mur eine ſtarke Dretotertel-Eente gelieſert, 
die Sommarfrääte aber And nit welt Hinter einer Mittel-Ernte geblleben, 
Glüdtigerwiife ih eine Beforgnig von einer Unqulänglickeit ber Lebeus⸗ 
mittel wın fo weniger zu hegen, als die reichen Ernten ber letzien Jahre 
noch Vorräte übrig gelaffen Haben. 

@iverpool, 5. Jar. Umfah 8000 Ballen. Upland 21; fair 
Diollera 17°, ; mibbling fair Diollera 16%, ; midhling Dhollera 16; 
Bengbt 13; Seinde 15; Gina —; Omra 17,. Wochenumſah 55,370; 
zum Erport vertauft 13,440; wolrkliher Erport 12,975; Confum 35,000 ; 
Vortath 393,000. 

Zur Kohlenfrage- Die großhetzogl. badifhe Direktion der Ber: 
tehts auſtalten Hat unterm 29, Deyember nachſtehende Bekanntmachung er: 
fallen: „Zur Börberung bes Koblenverfandts nad badiſchen Stationen wird 
von Seiten der badiien Eiſenbahnderwaltung bis auf Weiteres täglich eine 
Anzafl Wazen von 200 Gentaern Tragfähigkeit an die Ruhr abgeſendet 
werden. Indem wir die Betheiligten bievon im Kenntnii ſehen, um bei 
ben Berfandtitationen die nöthigen Schritte wegen dee Koblerbezuges ein: 
zuleiten, bemerken wir zugleich, bag mit dem 1. Januar f. I. für den 
Transport von Steintopkn und Koaks in Wagenladungen ab Köln ma 
der bedeutendſten bieffeitigen Stationen ein Ausnafmstarif in BWirkfamkeit 
treten wirb, welcher bei den betrefienben Bfitererpebitionen Boftenfret erhoben 
werden Bann.” Den Tarif ſelbſt kennen wir war noch nit. Die Hs 
orbmung direkter RMoblenzüge durch Abſendung eigener Waggons an bie 
Rufe von Seyten ber babifäen Eiſenbahnderwaltung enthält aber jedenfalls 
einen fo erfreuligen Fortigritt, dag wir und brellen, benielben zu konſia⸗ 


















































tiren, Bir Yörrden unmöglich glauben, baß bie ba 
ber Gablfeen yurä@bleiben werde. 6 bie Baperife Verwaltunt Hinter 





> Vermiſchtes. 


H. Serrieden, 7. Jan. Während bie im Norbdweſten und Mors 
den Europas meiſt unter Sturm und Regen fortdauernd auftretende Mequas 
tarlalftrömung — wie in meiner Iehten Notlz vorausgefagt — zeitweile 
immer einigen Einfluß aud anf unfere Gegend ausübte und uns zwar 
keinen Nleberſchlag, ber unterwegs aufgezehrt wurde , aber bod nicht fehr 
kalt: Temperaturen brachte, Hält ſich der kalte Paſſat im Mittelrugland 
längs des Donauthales aufwärts, in Jtallen, Säöfpanien und im Mittel- 
wmeere ſeht Hartnädig und macht in meuefter Zeit cher Fortſchrilte. Unter 
dleſen Verhättniffen find die Temperoturen über gan; Europa nur wenig 
verfchieben, und war es 3. BD. am 4. Morgens 8 Uhr in Lappland (Ha⸗ 
paranda 1,0°) wärmer ald in Rom (0,0%); im Norwegen (Stubesuäs 
7,0°) wärmer als in Neapel (6,5°), Mabrid (1,2°) und felbft im Mit 
telmeer (Palma 6,8%). — Mitteltemperatur des Dezember dahler —0,52", 
um 0,93° fälter als im: 5öjährigen Durkfänitt, Minimum am 14. 
-——11,2°, Marimum am 6, +5,8°C.*) 

Würzburg, 5. Ian. Aus dem dor Aurzem verdfientliäten fleben- 
tem Fahresberiägte der evangelifhen Diakoniffen-Anfalt dahier eutnimmt 
tdao „Würzb. Journ.“, daß 3 Dialoniſſinnen fi der Krankenpflege gewid · 
met haben. Verpflegt wurden im Ganzen 37 Kranke, welche 308 Pflege: 
tage und 830 Nachtwachen erforberten und wozu noch 243 Beſuche kamen. 
Bierzehn Gemeindeglieber wurben ganz unentgeitlich verpflegt. Eingenom: 
men wurben im Ganzen 864 fl. 31%, Er, ausgegeben 760 fl. 39 Er, 
Das Rehnungsweien beforgte Hr. Rechnungskommiſſar Küuhnreich auf's 
Sorgfältigfte und Uneigennügigfle. 

Meuftadt a. d. S., Bl. De; Die beiden Lehrer aus Meuftabt, 
wilde kürzlich auf einen Monat fuspendirt wurden, wollen ihre Stellen 
am dem fläbtifgen Säulen aufgeben und dafür eine Privatjgule, eine hö⸗ 
$:re Bürgerfgule, errigten. Die Konzeffion dazu it ihnen bereits ertheilt 
worben, MWebrigens if zu wundern, daß fie nicht gegen bie Anordnungen 
ber Ortaſchulkomimiſſion — durd melde eirca 700 Kinder beiberlei — 
fchlechto gleichzeitig Im ben ſehr engen Schulhof gezwängt werden, wm ihre 
natürlichen Bebärfniff: zw befriedigen und ſich au „erholen“, und burd de— 
ven Nichtachtung Ihre Sutpendirung herbeigeführt warben if, — ben Re— 
kard ergriffen Haben, (Pf. 3.) 

Kondon, 3. Ian. Königin Viktoria Hat zum Neujahr viele und 
reihe Gelenke vertheilt, das ſchönſte aber an ihren Enteliohn ben Bringen 
Bitter — eine 3 Fuß 2%, Zoll Hohe ſilberne Statuette bes ſel. Prinzen 
Aibert, welcher in vergolbetem Harniſch als ber ritterlich kampfeube Chriſt 
in Banyand bekannten allegoriſchen Erbauungsbuch „Ihe Pilgrims Pro- 
gress from this world to that which is to come“ (beutf$ von F. 
D. Rante, Erlangen 1865) bargeftellt if. Es foll ein fehr gelungenes 
in mittelalterfigem Styl gehaltenes Kunftwert fein, an weldem zwei Jahre 
gearbeitet worben If. Die verfiedenen Jnſchriften des Fußgeſtelle (tfeils 
Bibelterte, theila Reime, welche die Frau Oberpfarrerin Prothero zu 
DWhippiagham bei Osborne auf der Jaſel Might verfaßt Hat, faſt noch 
feömmer, aber etwas fhmädger als die Bibeltexte) find In dir Handſchrift 
ber Röntgin gehalten. 

*) —— für genaue Beobadtung ber Minimum uab Vayimuntemperatar 


nadı R. ſeht empfehlenamerthe Thermometer |;rtigt Herr Mechanilus Her 
dörfer in Autbach 


Hieſige s. 
* Ansbach. Aus ber Bffentlihen Magifteatzfigung vom 5. Jan. 
Genehmigt wurden: in Ziederverebelichungsgeiuche a) des Zeuchſchmied⸗ 


4) bie Nulkeilung des Carl Hei von hier ald Agent der } —— no eh 
o rrichtun 


Obr wirtend, anregend, belänftigend, (hmerzitillend und wieber aufrichtenn zu⸗ 
eich, furz entyüdende Zäne wie aus einer andern Welt. Daher auf fihtbare 
Befriedigung von Seite des Yublitums, dem über der Tündelei oder dem Töne 


einer für den reinen Diletantismus in Ansbach mahe;u rm Siiyphus- 
ihtung". „zer 

Hofe Bilgerfahrt von Rober: Schumann” wurde ums geboten. R. Schul: 
? hebt im der Mufitwelt Deutihlands & hoch, als daß ein Laie über 


eintachen Thatfache bemenden, dafı die Urtbeile über den Efielt diefes Tonftätes 
weit auseinander gingen. Trob bes ale Didptung wunberlieblichen Horn'iden 
Fertes ſchen die Yangatbmigteit bes ganzen maufitaltfcen Bildes theilmeife ge 
miüben. Benucoup de bruit, peu d’eifet, — ch ſrug eine iche u 
„ind Sie nicht bezaubert#" —— % ezaubert? — „Ich gemiebe mein Vergnügen mit 
Bedur.” Schumann Ichrieb Hier offenbar „Für den Heitgeifl.” — sn Die‘ 
fen Nummern fanın er das ‚diom bed Deutfhen nicht verläugnen, felbit im dei 
Farben Mufit zum Derz zu ſorechen, und dann fühlt ſich ber Hörer auch wahrhaft 


 bagaogen, Se aber greift er Idhonungelos zum wmuſitaliſchen 5 

ea parat, — age Beit, % ben GeneBunie a 1 * as der re ⸗ 

bens Miseres in Moll und Dur, unter nbietion aller denfbaren Kreuye und Meäuchen, 7. Ian. Das heutige Abenb-Bulletin über das Befin- 
Tembos vortonirt haben will, womit natürlid nur&ebensluft, Liebe, Bräber, Lei: A n 

enzug, Dochgeit, , Eifen: und Bauern-Zarg, und am Schluß immer dag ben der Grau Derpogin Sophie lautet: Ihre k. Hoheit haben mährend des 
unvermeiblicye horalifirende Memento mori ges etwas mehr Ruhe gehabt, im Uebrigen ift ber Auftanb ber hohen 
hu beinen Blrmen, nicht ‚ Rranten berflbe geblieben. Dr. v. Bilger. Dr. Bubl, Dr. Walıker. 


u ums, zum höb’ten & | 
yerarbei tönnen. — Oreupen halt 
itet werden fünnen. — ng der Erde und himm u te 
doch ja noch recht Tange ber für umfe nerventrante Heit, die im Theater und 
aal beien pe in = = * 8 
ihung — dem umann er, mi m — unlerer Zu⸗ : 
Bun ar galt u Siobieufjer! rümph gemug für fein Genie, das | Gelgäite weiter. 
wenn e3 will, auch unſern neuen Propheten Goncurrenz machen kan. — Zum 
Ehluß erübrigt und mırr, ber 
wie der ng bes Ganzen uniere Anerlennung 
die wir mit dem Runbgebungen des Publitums nachträglich bier verbinden. Db« 
gleich befuchter als jeit Längerer Zeit, itt unfer alter Urangerie-Saal_ doch auch 
diekmal noch nit an Meberfüllung; es wäre mod) bie und da ein Plägchen für 
die Gröme unjerer guten Stadt zu finden gemeien. 









dekanntma 
Beltlanntmadung. 
Mach vorliegender Anzeige it bem Meter Kräutlein, Gütler von Haunborf, ein Spartafle: 
Sein der Stadt Gunzenhauſen vom 10, November 1858 Aber 7b fl. — Tr., Tagebuch Mr. 638, 
auf feine verftorbene Schwägerin Eva Maria Zippel von Haundorf als GHäubigerkn verlauteab, vor 
längerer Zeit zu Berlufi gegangen. 
Der unbelannte Inhaber biefed Scheines bat folgen um fo gewmifler binnen 6 Monaten a die 
inserat, dahler vorzugeigen, als berfelbe fonft für kraſtlos erklärt werden: würde, 
Gunzenhaufen, am 2, November 1865. 
 Rönigliiges Launbgericht. 
Höplin, Landricter. 


Betanntmad 


ung. 


In ber Gantſache der Mebgermeifter Michael und Marie Anna Plepfcen Eheleute von Ubs · 


berg verſteigert ber unterzeichnete f, Notar 
Moutag den 12, Febr, 1866 Nahmittag 1 Ubr 
im_Blepigen Wohnhaufe zu Abs berg den zur Mktiomaffe gehörigen Grundbeſih nebſt ber 
vorhandenen beweglichen Habe öffentlich an den Meifibietenden, 
Der Grunbbefig beſteht in Folgenden Realitäten : 
A, Steuergemeinbe Aboberg: 
0,24 Tagw. Wohnhaus Nr. 83 zu Mbsberg mit Stoll, Stabel, angebauten Schweinflällen 
und Hofraum, Pfr. 104°), mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nutanthell, 
Taxe 4500 fl. i 
Tagw. Hopfengarten beim Haus, PIMr, 104a, Tare 400 fi. 


0,36 
0,63 Dopfengarten, PN: 104b, Zare 800 fi. 


0,53 . Hopfemgarten in der Bühlgah, PiRr. 197a und 

041 ,  besgleihen, Pi, 1976, Tare 850 fl. 
101 ,  Hopfengarten in der Buhlgah, PN. 1970, Tare 1300 fl. 
013 „ Dopfengarten Im Berg, Pie, 207, und 

0,06 „  besgleihen Pie, 207%,, Tare 150 fi. 

1,76 „ Wald im Sandſchlag, PINT, 778, Tare 150 fl, ' 

0,71 „  Mder bein Schlegelweiher, PiRr, 417, Tare 200 fi. 

060 „ Hopfengarten im Berg, PiRr. 200, Tare 200 fl 


eim Halb Antheil an 1,81 Tagw. Wald im Sandihlag, PiRr. 780, Tare 150 fi. 
B. Steuergemeinde Öräfenfteinberg: 
ein halb Anthell an 5,09 Tagw. Weldfelbaumader, PINr, 1158, Tare 400 fl. 

Das Gebäude, welches neu und maſſid aus Duabern erbaut iſt, enthält einen Seller, ein 
Beigbares Dimmer, vier Kammern, eine Küche, einen Stall, eine Scheune und vier Dadböben, und 
befindet ſich in fehr gutem baulichen Buflanbe, sc: 

Die Objekte find zufammen belaftet mit 35%,, fr. elufadger Grundfleuer, 4 fl. 29°), fr. Ges 
fallebodenzins zur Staatstaffe, 2 fl. 23%, fr. Handlohnsbobenzins und 23%, kr, Gefälshobenzine 
zur Ablöfungstajle. / 

—— Habe beſteht aus einigen Bauereigeräthſchaflen und menigen Hauselnrihtungs- 


Die Berfteigerung erfolgt nah 5 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beflimmungen ber 
% 98 u. j. ber Progehnovelle von 1837, j s " 

Dem Notare unbekannte Steigerer haben ſich über Ihre Perfon und Zahlungsfählgfeit ges 
hörig auszumeifen. 

Die Übrigen Bedingungen werben Im Termine befannt gemacht, bis wohln Schätungsurfunde, 
Steuerlatafter und Laftenbeihrieb im Amtszimmer bes Motars eingefehen werben können. 

Bungenhaufen, ben 5. Dezember 1865. 
Der Fönigiidge Roter. 
Srieberich. 


Anzeige und Empfehlung  . — 
Das Amts- und Anzeigeblatt für das königl. Bezirksamt 


uchtwaugen, 
fomwie für die Städte und Länigl, Panbgerihtäbezirke 


Feuchtwangen und Serrieden 
wird feit einem Jahre bierfelbft in Feuchtwangen von bem Unterzeichneten rebigtet, gebruckt 
und herausgegeben, und in Hunderten von (Eremplaren gelrfen. 

Inferate aller Art finden dur basfelbe in einem großen und beirlebfamen Bejirke die gründ- 
Lifte Berbreitung, weßhalb «6 königlichen Behörden, Verwaltungen, Geſellſchaften und Agenturen, 
ſowie -_ — Fabrit · Haudels · und Gewerbſtande zu geneigter Benähung beſtens emplfoh⸗ 
len wer nn, 

Das Feuchtwanger Amts: und Anzeigeblatt erſcheint jeden Samſtag, koſtet Jahrlich 1 fi. 
48 fr. und kann bei allen k. Pofterpeditionen unb dur die Poftboten Teflellt werben, 

Feuchtwangen, ben 1. Januar 1866. 


G. Strauß, Buch- und Steindrudereibefiper, 


— —— 


J 


A 






— Die Ankunft bes Königs von Sachſen wirb um 10 Uhr Abends cr: 


Wien, 7. Ian. Der Berwaltungeratf der Krebitanflalt fuspenbirte 
tanzen will! — Doch mozu biefe Reflerionen! | im feiner heutigen Sipung den Direltor Müller. Hr. Vreflel jührt bie 


Baponne, 6. Ian. Aus Madrid vom 5. wirb gemeldet: Genera 
Ausdauer ber ereentiven Sräfte, dem Enfemble, jo | Prim an ‚der Spige von 600. Huffändifgen marſchirt gegen Zarancon 
und Bewunderung zu zollen, | (Flecken in ber Provinz Tolebo, fühdfilih ven Mabrib), Die aus 300 
Mann bejtchende Barnifon ven Moila Hat ſich empört. Madrid ift ruhig; 
bie geitrigen Kurſe find wi 33%). 

suftand veıfündet worden. 
Berantwortlider alteur: 9, ©. Meyer. 


ungen. 


Ia Mabrib if} ber Belagerungs: 


TUN) 












Lehrliugs⸗Geſuch. 

Bon ber Actien-Eigarrens & Tabak 
fabrit Anabach wird ein mit ben nölhigen 
Dortenninifien verſchener junger Mann als 
Lehrling zu emgagiren geſucht. Der Eintritt 
kann fofort fiattfinden. 


Gefundpeits Aaffee- Fabrik 


—— aber Mainz. 
t, genau ma chrift der Herren: 
Dr. Kirsch in Wiesbaben, 2 

Dr. Kirsch in Rains, 

Dr. Freytag in Leipzig 
bereitet, ſowie ferner von den Herren: 

Dr. von Grauvogl, !ol. baver. Regiments: 

Arzt in Nürnberg, 

Dr. Bedelmaier in Unsbag 
geprüft und als feinem Zweck und ifrem Wun: 
fe vollkommen entfpregenb gefunden, if allen 
binen, welden ber ädhte Kaffee unterfagt ober 
nicht zuträglic if, als gefundes, nahrhaftes und 
wohlſchmeckendes Erfagmittel beftens zu empfehlen. 
Zugleic brite; dieſer Kaffee den Publikum tm 
Algemeinen, ba er neben feiner Biligkeit ein 
angenehmes nicht aufregendes Getränk gibt, bei 
dem jehigen hohen Preiſe bes indiſchen Kaffee 
und deſſen häufigen Bebarf ſehr milllonmen ſein. 

Atte Kramz in Mainz. 

Der Verkauf bieſes Kaffees Befindet fi fir 
Ansbach und nächſte Umgegenb bei Herrn 
Wriedrih Mehm, 








Tr. Des illen, 
ngene vortreffl, Mittel für) 
ald: und Bruflleibende per Schachtel 18 fr 
empfiehlt für Ans bach die Hofapotheke un 
arimiliansspotheke, 


Gummi: und Filzfchube 


in allen Grögen empfiehlt 
Heinrich Lutz, 


Solgverfteigerung 
Donnerftag den 11, Jannat l. 98. Bor: 
mittags 10 Uhr werden im Rothen Berg bei 
Dowbach 90 Stimm: Fichten· Sig u. Baufolz, 
24 fir. Fichten Beit: und Prugelholz nebft 









‚93 Aſthaufen Sffentlig verſteigert. Zahlbar: 


1, Dftober 1866, 
er, Wirth in Dombad;, 
9. Bei Lengenfeld an der Straße werben 
Breitag Nadhmittags 1 Uhr BO Klaſter Seit: 
bolz, 40 Haufen Aſtholz, 12 Bläser unb 15 
Baunflänme an ben Melfihletenden verkauft. 
Bahlımgstermein ift der 1. Dftober 1866. 
Georg Finfterer 
von Müftenbrud, 


10, Einige gute Arbeiter Pünmen außer bem 
Haus —— * gut de bei 
€ ‚ Germeifl 
* ang ” 


11. Befte Zipicfaner ——— 
ſind, wie auch beite böhmiſche Stückkoh 
len, in Bagenfabungen von 180-200 GEitr. 
billig zu beziehen von 

Schefnecker in Nürnberg. 

NH. Gefälllge Wufträge erbitte brleflich 

per Po, 






‚R3. 88, 9 
Sanzunterhaltu 


Ressource... 
Samitag den 20. Yanuar großer Ball, 


Samftag den, 


Mittwoch den 7. Februar maskirte Akademie 
im Neid’schen Saale. Anfang 7 Uhr. 
aa am 8. Januar 1866. Sie $ Kaft 


Earneval- Bir Verein. r 


Der Harzenabend findet 
amftag den 27. Jannar b. Is. 

. — ve tal — ſtatt. 
noch. bekannt gegeben werden. 


nsban, a amd. a 1866. 
Das Comilte. 


15. Als ent der * 6: und Wergfpinnerei in Bäumenheim bes 
forgt der Er alle: — zum Spinnen von Werg und Flachs 


fs Pu itlichſte. 
man Carl: Behringer. 


Srinofinen und obne Ueberzug, 
Corſetten 8 Gummiſchuhe 


een iu Se di Heinrich Hönig. 


rden neuclter Facons 
* zu —*—*— daſin gczeit ſteis zu Haben bet 
. AmmORN —— 


















——— Bringen m Freunden und ——— auf biefem Wege bie trourige } 
—4 Raser, boß es * gefallen at, mnferen iarigſtgeliebten Gatten, Sqhwiegerſohn und If 


| Stwagr, A 
» Herrn Georg Martin Sinsel, 
| funkt. Be anas- Hegiftrator, ' 
in hoc 48, Lchentjähre den’. de Abends 5'/, Uhr zu ſich in die Ersigkit, abzurufen. J 
) Wer bie rafilofe Thätigkeit und MAufopferung für die Silhen tannte, wird uuferen Scmeri ] 


gerecht finden, 
Die — Er Dieneläg ben 9, 88, Nachmitlago 2 Uhr mit Begleitung vom 
— 


Die tieftrauernden Hinterbllebenen 
E Anus uns Flöten. 


bi 5 7*556* Weine. 





Hiemit empfehle ich .. Conamſtone Laget folgender, feiner und ganz üdter Weine in gans 
gen * halben Naſchen , ale 
Alter Dialog a fect. 


Feinfer alter DrpWabeita, 
ien eb Beycheville), eine der feinfien Sorten ber rothen ab» 


firingtrenden Borbeaursißdeine, welche Sorten von Werzten vorzugsweife für Kranke und Meconvales» 
cenden — werben. 
Friedrich Rehm. 
= Gegen Zahnschmerz "SP 


blieflichen Stillen Apotheker „Bergmanns Zalinwöller 
, Mebm in ze Apotheker in —— und bie Apo⸗ 





— bei 
J. Mm Naser. 
Alleiniged Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remba. 





Theater-Rachricht. 

Die Oper Ver Brauer von Breflon” muß 
wegen Helferkeit des Tenoriſten verfhoben wer⸗ 
* Dafür nähfien Miltwoch das ausgezeich⸗ 
nete Qufifpiel Flatterſucht“ von Dr. Förfter, 
wozu hoflich ſt einladet 

die Direktion, 

23. ** monatlige Anzahlungen von 
nur fl. 2 u noch fortmäßrend „Oel- 
zemälde* ie im 
Carl Jun ee Buchhandlung. 

24. Ein ordentiiges Mähben juht Bdaif- 
tigung bei einer Kleibermaderin. Zu erfragen 
untere Sonnen-Straffe HaRT. 318 über zmel 
Stiegen, 

25. @6 wird bis Lichtmeh cine Köchin ger 
ſucht, bie gut kochen kann und fih willig allen 
hauellchen Urbeiten umtergieht. Zu erfragen in 
ber Erpebition b. BI, 

26, In Mt. A 52 if ein mob gams guter 
Mehltaſſen mebit Badktrog zu verkaufen, auch 
find gute Kartoffeln zu Haben, 

27.59 Bel dide Dlrmbaun-Dillen find gu 
derfaufen bi 

28, ae — in ber Wolfſchlucht. 

29.1 A: 34 über 2 Stiegen in das vorbere 
Quartier zu  vermieiben. 

Schranuenprerſfe — 
Ausuud, drn 6 Am, 
. Bit, Wiehr, 8 leg. tell. 





Kine Me a. n.p 
Ken 18 * 2 ” 2% — — 140 
Wajen , 14 J 14 - — 4 
Kart wu 99 954 — 4 
Bertte u Ze FE en — 
Haber 6 — 75 Beh 


Börsen-Beriche 


Franffurt, 6, Jan. 

£) 2 

” Ye Br, 
1B. 


anf. Butt. 154 
rınfl. Bant-M. 229',, 
Belmar. Bt,®. 105 
Aktien und Prioritäten : 
N; Dei. Stantsb, _ 
no BEI D| m Brior. ON, 


ir — 
— rien 10, B | „Bio. Prior. 758. 


A % " or “ Do. " IL 65,9 
Marbahn 10377, | Blkem. Weſtb· Att — 
Aeueſt. Durth. Pr „ bto, Prier, 80", 
Kuss -Buugend.7 MR: R — 

—S —T 
—— _ 
N fl b2,®. 
us * za af. 25 x 38%, 
‚Tr 9, 
Bedfikure ° * en 110", 
— 6 Yan. | Dien, 5 Ya. 
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„59, Metall. 57°, „59, Metall 62, 
„ Bant:Aftien 340 LAnl⸗v. WB 
« . Greb.Btn. 168 „ bitto v.58 113, 
„ BrUnl:t.v.54 73%, „ bitte v. Bu 
„bitte w.. 58 127%, Im dien. 
„bio v. 60 79°, „ Bant-Atı 762 


„ep. 74 
Lud ⸗Sexb.ciſ · A. 152", 
Bayer Oft. at: 116. 


„D,Dpl.r Sn 441 
Stiaaiab.Ati. 173,, 
Ditovolleingesahlt 1164. ru 162 „ 
Norbun.öpe.13ädr 67" eſth.⸗Prietr. 7A 
Besjell.— Wien 110%, ar — Augsb, td 
Geld:Bportem 

Srantfurt, 6 , San. 

.44 te.) 20 Arksindde BR.26 
Br, Sriar.dbiar 98.57 fr. ne er 
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Na id · Autaten 5fl.36 Mr.i®o Go 2 626 N 


Barometer 0° R, 
Ian, —* Tu. ei 


214 
18, 
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Eigeathum, Druck und Verlag von Carl Brfgel und Sohn in Anchbach. 


Nr, 8. 


Griceint gli, mit Mut 
nabıne tik Wontägs, uhr am 
Eeantage eine unterhaltente u, 
belehreute Beigabe. — Paſſende 
Beisrige werben banlbar ange 
nommen, Inferate vie Iiradtige 
Zeile zw 3, Hpalt. 6 fr. bereinet. 





Ban Einf. Mittwoch, 





— — 


Politiſches. 


Deutſchland. 


sünchen, 6. Ian. Amtliche Nachtichte n. Dem Sejitlegerichteſchrel- 
ber extra statum am Sej / Ger. Waſſerburg, Th. Waichner, iſt der Ruheſtand be» 
willig; der Rontrolemr bei ber Centraltaſſe der k. Berkchrsanftalten file die Bamab: 
thetlung, 8. 4. Linpuer, zum Ge:trullafiier der genaunten Safe, am befien Stelle 
der Nedhuungstommiflär der Generaldizcktion der f. Berfchrsanfialen, K, Grand 
awer, und auf des Lehteren Stelle der Oſſtziant bei Der —— Ceutraltaſſe, W. 
Keinfhrod, befördert; die Verleihung ber karh, Pfarrei Theileuberg durch den Bi⸗ 
khof vom Cigjlätt am I. Hedi, Dompfarr-Rooperator in @idfätt, ber kath. Pfarrei 
Irfferudorf dur den Bilhof son Würzburg am dem derzeit Berwefer, & Stödlein, 
geuehmint und die prot. Hlarrfelle zw Lichtenberg Dem Pfarrer I. D. üb. Stieg- 
ler in Dberlaningen verlichen worden, — 8. Jau, Die prot, Prarrücde zu Himmels 
ron, Del; Berned, iR dem Miarrer Bob. Ludw. Pöhlmann in Beruftein, Det. 
Waunfiedel, verlichen, und die Verleitzung bes Eurat- und Schulvenefiziums in Schwar- 
zenberg, B.⸗ A. Kempten, vom dem Viihoje von Augsburg dem derzeit. Serweſer des · 
jelten, Franz Sales Jimk, geuehmigt; — jerner der i. Forſtgehilfe Kal, Eugi- 
ier zu Hepferbach, FA, Kauſbeuten, am Forſtamt Kronech; ber t. Ferſigehilſe Ed. 
v. Etaudt zu Pudendeſ, KM. Sebaldi, am Forſtamt Gunzenhauſen; der L Borfl: 
achitfe Joh. Wengner in Kaiebeim, F.⸗A. Donmmörth, am Forſamt Markueutheu 
eis Forkamtsactnar ernamni werden. (d. 3.) „' 

* Ansbach, ©. Jan. Sicerem Beruchmen nad ill dem F. Sbrrconfljtorial: 
rath Dr, Chr. Fidt. d. Boeckh in Mündjem der defim, Raheſſand gewährt umd im 
Forge veffen der bieh Genfiäsriatrsth und 1. Hanptprebijer Dr. Ft. Heine, Raute 
dahier zum Oberconfijtorialzath befördert worden. 

Erledigt: Die kath. ‘bharrei Plaiuting, BU. Vilshofen, mit einem jaf- 
fionsmaß. Weineririge won 1670 fl. 134, fr. 

München, 7. Jan. Mehrere Blätter beharren ben Angaben ber 
„Buyerifgen Beitung* gegenüber auf ber Behauptung , das Befinden Gr. 
Wiojekät des Königs Habe fih in dem Grade gebeflert, daß Allerhbahſt · 
bieh.iden.im Laufe der vorigen Woche mehtere Aublenzen erteilt" Hätten. 
Nach neuerdings eingezogenen Erfundigungen lönnen wir auf das Beſtimm⸗ 
tefte verfihern, ba dies nicht ber Fall war, man müßte ‚denn gegen den 
Sorachgebrauch die auch ſeilher regelmäßig jeden Tag fortgefegten Belpre- 
Hungen Seiner Mojeflät mit den Herren Staatsminiftern mit dem Namen 
Audiengen“ bezeichnen. — Borgeflern hat ber König, dem eingeführten 
Tumus entiprecend, mit dem Herrn Staatsminifter v. Ko eine lange, 
eingehende Beſprechung gehabt. — In diefer Woche wird auch die Erthei⸗ 
lung von Aubienzen wieder ftattfinden. (B. 3.) 

ü 1,8: Dan, Ueber das Befinden %. Hoheit ber 
Frau Herzogin Sophie iu Bayern wurde geſtern Abende folgendes Bul- 
letin ausgegeben: Ihre k. Hoheit haben während des Tages efwas mehr 
Nude gehabt, im -U.drigen iſt der Zuſtand ber Hohen Kranken derſelbe ger 
blieben. Dr. vd, Fiſcher. Dr. Buhl Dr. Walther. — Se. Majeftät 
ber König von Sachſen ift geſtetn Abende 10 Uhr Hier eingetroffen und 
im Hersog-Mars Palais abgeſtiegen. (B. 3.) 

MWeänchen, 6. Ian. Zum Entwurfe eines neuen Gefehes über bie 
Branntwelnfteuer fol demnähft eine aus Mitgliedern des Handels⸗ und 
Sinanzminiftertums zufammengefepte Kommiffton zufammentreten, Ms Mits 
glieder nennt man bie HH. Minifterialdireltor v. Wolfanger, ben Borftand 
ber Generalzölladminifiration v. Meirner ; die Diinifterlalräthe Engerer und 
Braun und den Profeffor Dr, Witt, (N. Kor.) 

München, 6. Jan. Es gibt no immer Leute, die an eine Bal- 
bige Zurüdberufung Wagners glauben mahen wollen, Run lefen wir im 
„Kur, f. Niederb.“, dap Hr. v. d. Pforbten für diefen fall feine Demifr 
fion in Aueſicht geſtellt habe. — Eine Mänch. Korrefpondenz des „Schw, 
Merk.” fagt; „Staataminlſter v. Koch hat feine Amtsthätigkeit mit einigen 
Berfonalveränderungen km Miniſterlum des Innern begonnen. Die Küche 
tigt it und Feeifinnigleit ber Beförberten bietet einen neuen Beweis, baf 
Koch fein Amt im Slune feines Vorgängers zu verwalten gefonnen If.“ 

Schweinfurt, 6. Jan. Heute Nagmittag fand dahier die bereite 
angelünbigte Berfammlung im Gaſthofe zum Maben ſtatt; birfelbe verlief 
in würdigſter Welſe hei ſehr zahlreicher Betheillgung. — Nachdem ber durch 
Heclamation zum Borfigenden berufene Advokat Hr. Dr. Stein bie bekann⸗ 
ten Nöcblinger Refolutionen ſammt dem In der Augsburger Berfammlung 
vom 27. vor, Mits, beſchloſſenen Zuſatze unter Eurzer und Marer Begrüns 
bung zur Annahme vorgefälagen Hatte, ſprach fich der frühere Lanbtageab⸗ 
georhnete G. M. Schad in längerer Mede, auch befonbers die erwartete 
foginle Gefehgebung berührend und das Treiben der reactiomären Partei geis 
deind, dann Dr. Emmert dafür aus und faßte bie Berfammlung enmüthig 
den Beſchluß: Wir erklären unfere Uebereinftimmung mit dem Mörblinger 
Reſolutionen vom 17, vor, Mts, ſammt dem in ber Berfammlung zu 
Augsburg vom 27. vor, Mid, gemachten Zuſatze und treten benfelben In 
allen Bunkten bei. — Am Säluffe wies der Vorfigende barauf Hin, daß 
wir da Befle für bie Zukunft hoffen dürfen, da unfere Borftellungen ſich 
an einen König wenden, dem es um das Beſte feines Bolkes Heiliger Ernft 


Prot.: 





(Zweiundzwanzigiter,Jabrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Ferdi > 1866. 


Bıfıer in ganz Bayern jahr“ 
0 4) Jalbfähılag 2, wierrtel- 
4 F..für 3 Dienste 18 
“. für 4 Monat BI le. — Aben- 
wirt fınm werdee bier im der 
@. Vragettqen Dikein, aut- 
wirte bei jeher Pol. 


Kath.: Marcian. 


— — 


10 Januar. 


iR, und die Verſammlung trennte fi dann mit einem begeiflerten Hochruf 
auf unferen König. (W, An.) 

Sempten, 6. Jan, Die Bolksverfammlung, welche geſſern Abend 
bahter im Saale des Gafihaufes zum „Adler“ abgehalten wurde, um ſich 
über bie Innere Lage Bayerns zu beraihen, war zahlrei beſucht; wohl 
an 300 Männer fülten den Saal, Kaufmann Albert Wagner, zum Bors 
figenden gewählt, wies zur Einleitung ber Berfandlung auf bas dem Volke 
zufleßende, aber nur ſehr felten benligte Recht Hin, fih in öffentlichen Ver— 
ſammlungen über feine Intereffen zu Gerathen, und verlas ſodann bie be, 
faunten Nördtinger Nefolutionen, melde er Namens bed Musigufles zur 
Annahme empfahl. Nachdem fobann J. M. Schnther In cinem längeren 
Bortrage dargelegt hatte, wie die innere Politit in Bayern, bie zur Wohl: 
fahrt des Landes eine Zeit lang einen freieren Aufſchwung genommen, feit 
1°), Jahren mehr und mehr wieder in ben Krebagang verfallen fei; weiche 
Einflüffe ebenfo- unberechtigt ala unbeilvoll hlezu witgewirkt Hätten und 
noch fortwährend baran arbeiteten, das bayeriſche Volk wieder unter bie 
Herrſchaft ber Ultramontanen zu bringen, mwurben die Nördlinger Reſolu— 
tionen ſelbſt näher erörtert, welcher Aufgabe ih die HH. Dr. Wirt, Wilh. 
Schneher und ber Mebalteur ber Kempt, Zig., Schadenmeper, unterzogen. 
Sämmtlihe Mebner, wie verſchleben auch ihre Musfüßrungen waren, bis 
gegueten ſich doch in dem eulſchiebenen Proteft gegen 'bie kin Finftern ſchlel⸗ 
Sende, mit den Waffen ber Lüge und Verldumdung lämpfende Partei, bie 
es darauf abgefehen hat, ben jugendlichen König zu umgarnen, den Uugbs 
bängigfeitafiun im ihm abzufgmwäden und feine volfsfreundlihen Abſichten 
zu durchkreuzen; fle betonten, bag ber König gefäufgt worben, und baß 
3 baber dringend geboten fel, ihn über die wahre Stimmung des Bollkeq 
zu unterriäten, ihm zu fagen, gegen wen in Wirklichteit eine Miß- 
Rimmung im Lande herrſche. — US dann am Schluſſe der Borfigende 
an die Berfammlung die Frage richtete, ob fie mit den Mörblinger Erkla— 
rungen einverflanden fel, ertänte ein allgemeines lautes Ja. Zugleich wurde 
das Komite, von wilgem bie Einladung zu der Verfammlung ausgegangen 
tar, ermächtigt, dafür zu forgen, daß Kempten bei Abſendung einer Des 
putation an beit König entfpredjend vertreten werde. (K. Big.) 


Dis Augob. Tagbl.“ bringt Folgendes als eingefandt: „Ehrlich 
währt am Lingftenl Wir möchten biefen Satz benjenigen in's Gedächtniß 
rufen, welche gewiffe —2**— auf politiſchem Gebiet zur Erregung kon 
fefflonellen Haders auszubeuten ſuchen. Die Volksverfammlungen in Nürn- 
berg, Hürth und Augsburg haben — zum Theil allerdings in etwas ber» 
ber Sprache — gegen den Einfluß Proteft erhoben, ben die ultramonm- 
tane Partei in Münden wieder zu üben begonnen Bat, Der Ultra 
montanismus ift es, den die Liberalen bekämpfen, und jeder vernünfs 
tige Menfh weiß, was man unter Ultramontaniemud verſteht. Es iſt 
baher unehrlih, wenn ultramontane Blätter ihren Leſern erzäßlen, der 
Kathollziomusg werde von den Liberalen befämpft, und wenn fie bes 
Saupten, unter ben Ultramontanen felen bie gläubigen Kathollken vertan: 
ben, Jene Blätter, die ſolches berichten, wiſſen fehr gut, daß fi die Sache 
ganz anders verhält, baß es fehr gläubige Katholiken gibt, die gar nicht 
ultramontan find, und hlawieberum mander heigblüthige Ultramontane bie 
religlöfen Pflichten eines Kathollken gar germe vergigt. Die ultramontane 
Partei will die Religion zur Erreigung von Zwecken verwertgen, bie mit 
ber Meligiom nläts zu ſchaffen haben; ber wahrhaft fromme Katholik dar 
gegen achtet feine Religion viel zu hoch, als daß er fie auf die Stufe eines 
bloßen Mittels zum Zwecke Herabmürdigen möchte. Wenn man den Ultras 
montanismus angreift, fo tritt man baburd; dem Kathollfen ebım fo wenig 
zu nahe, ald man dann die Proteftanten beleidigt, wenn man ben Pictis: 
mus bekämpft, Ultramontanismus und Pietismus find ungefunde 
Auswüdfe, bie ben Organlemen, an melde fle fi aufeken, Schaden brins 
gen, und es llegt baber in der Natur, baf der Ultramontanismus von Katho: 
liten, daß ber Pietismus von Proteftanten befämpft wird, — Im italies 
uifhen Parlament figen nur Katholiken und eben biefes Parlament führt 
feit Jahren einen heftigen Krieg gegen ben Ultramontanismus; in ben bike 
giſchen Kammern befinden AG nicht drei Proteftanten, und body ſtehen bieje 
Kammern im ſchroffſten Gegenfabe zum Ultramontanismus. — Die Ultra: 
montanen wunſchen, daß ale Katholiten mit ihnen gemelnfame Sache 
machen. Wir verzeihen ihmen biefen Wunſch, aber rathen ihnen boch, auf 
ehrliche Weife vorzugehen, Wenn es ben Ulttamontanen ot, bie Ka⸗ 
‚tbollten zu überzeugen, daß der Ultramontaniemns bie wahre Form 
des Katholizismus if, dann iſt es gut; wenn aber ber Ultramontanigmus 
ben Ratholiten vorfpiegelt, fie feien verfolgt und beleidigt, wenn er fi: 
durch Mengftigungen zu ſchrecken und burch Trugbilber im feine gefäßtlichen 
Umarmungen zu loden fucht, fo ift- das umehrlih, — Und wir fügen mod. 
mals: Ehtlich währt bo am längften !* 


Baden. Rad einer Mitthellung dir Pfatz. Ztz. find de fogamann- 
ten BProtelgeifiligen Babene mit ihrem Geſuch um En ESentela 
von ber Leitung des ge Ar ar auch vom Miı m beö 

a worden, Das M un findet, ſich in einer ſehr 
Karen Erklärumg ulcht in der Lage dem Gefu au entfpreißen , weil bie 
Obertträjenbefßrbe In ihrer Entfäelbung auf die frühere Eingabe ber Per 
tenten ausbrüdli auegeſprochen habe, daß Schenkel nicht Aber bie Gren⸗ 
—⏑— 

Bonn, 6. Ian. Graf Eulenburg iſt hzute zur Autretung feiner 
Feſtungehaft burd; einen Wadtmeifter des Könige-Hufaren-Rrgimente nad) 
Ehren estortirt worben 


. Köln. 3. 

Wien, 5. Ian. Gefern if, mit dem in Parts. perzlubarlen Eintr 
wurf des äfterreichifägefrangöftfigen Sandelövertrages, Hr. ». Schwarz hier 
eingetroffen, und &ejer Entwurf fol eine Reihe Höhft werthvoller Zuges 

adniffe enthalten. Die Berhanblungen Aber ben definitiven Bertrag mer« 
mit aller Beſchleunigung, und zwar in Wien, eröffnet werben, und if 
ber Botfhafter og d. Gramont zum erflen, und ber Danbelebireftor 
im auswärtigen ifterlum, Dr. Serbet, zum zmeiten Bevollmoͤchtigten 
Frankreicht ernannt worben; außerdem werben ihnen mehrere Fachmaͤnner 
deigegeben fein. — Die Publikation des geſtern burg Austauſch ber Ratis 
Alationen perfect geiworbenen öiterreihlichsenglkfgen Vertrags ſteht unmittel- 
bar und in der Melle bevor, dab biefelbe am einem und bemfelben Tag 
in ber „Wiener, Zellung“ unb in der „London Gagette” erfolgt, — Dem 
Kronpringen Rubolf hat ber Kalſet Napokon das Großkreug der Ehren: 
un bie rg Bletöria ben Hofenbanborden als Nenjahrögefgent ver: 
en, ) 
‚8. Ian. Ein kaiſerliches Haudſchreiben vom 1, verordnet: 
Den ehemals Angehörigen RombarboıBenettens, melde ale unbefugte Mus: 
wanberer veruriheilt murben, werben bie gefehlläen Folgen nadgefehen ; 
ihr fequeftrirtes Vermögen wird ihnen ausgefolgt. Mile wegen unbefugter 
Auswanderung aufängigen Prozefie find mieberzufglagen. Der Statthal: 
ter Kann unbefugt Mbmefenden ober Auegewanhberten Äraffreie Ruckkehr und 
Bürgerregt beiwilligen. (T. 2° 
panien. 


Madeid, 7. Ian. Madrib iR ruhig. Prim erreichte Mancha, 
er ſcheint nad Undaluflen zu marfäleen, Babala verfolgt Ihn; elme ans 
ders Rölonne unter Gonda fufgt Ihm den eg zu verlegen, Die Jafurs 

unter Molls marfgiren am der Grenze don Portugal, Im Senat 
erflärte O Donnell: Die Umftände felen ſchwlerig; eine umfa ngreide 
Berfhmörung beſtehe, aber Aberall herrſche Ruhe, bloh in Uranfucz, 
Dcanna und Molla fein Unrußen; er hoffe die Wiederherſtellung der Orbs 
mung in zwei Tagen, (T. b. A. Abbztg.) 


Volkswirthſchaftliches. 


Am 1. Febr. d, 38 wird bie für den dayeriſchen Bald fo hochwich⸗ 
tige Ehenbahnſtrece BlattlingeDeggenborf eröffnet werben, 

Darmftadt, 4. Ian. Bei der Heute fortgefehten Biehung ber 
50 f.-2oofe wurden nachſtehende Mummern mit den beigefeten Gewinnſten 

zogen: Ar, 57101: 80,000 fl.; Rr. 39075: 20,000 fl.; Nr. 61593, 
000 fi.; RRr. 37515, 22239, 6156, 105736, 121358, 37959: 
19558, 108116, 129370, 58679, 59515 je 400 fl. 

Be ben am 2. und 4 b6, ftattgehadten Akhungen ber großherzogllch 
heſſtſchen 50 fl.Looſe find anfer dem bereits mütgetfellten noch nochſtehenbe 
geiler Seroinnfte auf die beigefehten Roodnunmern gefallen: 5000 fi. auf 

r. 81,050; je 1000 fl. anf 17,560 und 17,697; je 400 fL auf 
13,221, 38,969, 52,861, 81,636 und 90,751. 
Reipzig, 3. Ian. (Mepberiät,) In gegerbtem Leher war bie Zus 
füßr eine gar night geringe, fo baf mindeftens ber dritte Thell underkauft 
blieben it. In Däuten und. Fellen hatte ſchon In der Irpten More bas 
Beisar fi ohne bemertenswerthe Veränderung entinidelt, Die Unhäge 
befhräntten fi auf das für ben Bebarf Notäwendigfte au ben bisherigen 
Breiten. Deutfge And» und Rodhaute hlleben vernagläffigt, Kalb: und 
Ziegenfelle In felſcher Baar — aber wenig zu haben, In Schaflellen mu. 
war bas Grlgäft „gequält“: ur bie viele umverfauft gebliebene gare | [hingen 
Maare war aud, der Umſah In roher Waare nur Ein, um ba bie Preife 
von Überfeekfhen Hinten unb Kipſen ſowie deutſchen Hauten nicht wichen, 
ham Gegenteil eher höher waren, fo wachten die Käufer nur ſeht geringe 
Einkäufe, und blieb daher fehr viel rohe Waare übrig. Die in ber Haupts 
fadge bereits beendete Tuchmeſſe war für bie Fabritanten nicht befetebigend, 
da bie Breffe zu fehr gebrlkt waren. Die gegenmärtigen Gelbverhältnifie 
übten eimen Bebrutenden Einfluß auf das Geſchaft, und ber Kredit mußte 
bafer eingefränft werben, Solide Käufer fehlten fehr, umb bie Meſſe iſt 
nur als eine Mittelmeffe zu hezelchnen (Dr. 3.) 

Die englifge Bank erfößts den Distonte neuerdings und zwar auf 
acht Prozent. 

Paris, 4. Ian. Tie Gerhtrifis zeigt fi beutliier an. Der Die 
" Eonte In England iſt auf 8, Pros. erhöht worben, und ber hieflge ging auf 
5 Proz, während man glaubte, er müfle, um fich nur annähernd in Aus: 
glei zu bringen, um mirdeften® zwei Proz. fleigen, Es if Let begrelfe 
ih, daß fo broßende Ungeltgen von ber Börfe wohl beachtet und zu beflimm- 
ten —A —— werben. Die Kanſer blelben vollftänbig Herren 

xx.) 


Deren GeneralsÜusrtiermeifter v. b. Mark, melder krant 
wurbe, hören wir, bafı derſelbe bis zu biefer Stunde Ä ng rn 
fieht. und fich wohl befindet, jene Rachricht baher irrtümlich If. 

F. Aus @ichftätt. Die Wogrigt von der mißglidten Audienz 
ber Eichftatter Eifendaßn-Deputation in Ar, 6 Ihes Mlattrs iſt mit ber 
Jaclave von Ihnen beglchtet? „wir Hätten ber Stabt Elchſtatt bas SAL 
und das Licht einer Eifenbahnberüßrung gegännt.” Ihr Ausbach muß for 
mit bereits feit Jahren durch bie Bahnen noch reiher an Bit geworden 
* Jale e ou «x Malgra ferum war; wollten Sie uns vielleicht zwi⸗ 
hen ben Beiden Stäbten gefälligft jet noch eine Bilance ziehen, ober 
freunbnachbarlich ben Ueberſchuß Ihree Eichtes abtreten? — Gonberbar 
wollen in Ihrer Stadt von den Wirkungen biefes neuen Elſenbahn ⸗ 
Leuchtgafes fehr wenig verfpärt Haben, — wenigſtens in jenen maßgeben ⸗ 
ben Verhaltniſſen, womit man das Mehr ober Minder zwiſchen Städten 
ge ——— * obige Bitte, — 

x bitten, es u a nicht Ubel nehmen zu ir li 
Nachbarn etwas Bates wiluſchen. Daß aud in bie enger! —8 — 
mit der Fiſenbahn eiugezogen it, noch nicht in ale Winkel und Abpfe bineinleuchiet, 
und daf Ausbach z. J un“ nicht im ber Lage if, einen Ueberflugg ven intenſioern 
beuchtgat und deſſen rlungen an andere Städte abzutreten nen wir, ime 
ferer Etodt auch nur im nerimafien nahe ju treten, zeit wohl zageben. D. * 

Die NQätter Deputation iſt, vachdem ſie von dem Dandele 
Miniſter abſchlägigen Beſcheld erhalten hatte, Ki Sr. Maj. den König 
aber deine Aublenz erlangen konnde, am 6. 56. wleder nad Haufe zurüd- 
gelehrt. Eichſta it If durch biefe bittere Enttäufgung feiner immer ned 
gehegten Hoffnung, die Eiſendahn in unmittelbare Nähe zu bekommen, aufs 
Unangenehunfte berührt. Die Gefühle ber Bevölkerung find im „Eid 
fätter Kurier” vom 7. da, burg einen Artlikel ausgebrüdt, melden 
wir morgen unferen 2efern mitthellen werben. 

A Br * . Le —— zur —— Nörbi 
. Fuer au n un trop ba 1] einen 
ben von 4000 fl. verurſacht. — 

Negensburg, 6. Jan. Kaum hat das Waſſer ber Douau eine 
nur haibweg tragbare Eisdede gebildet, fo beginnt das fog. Eieſchießen, 
Scälätigußlaufen ıc. und damit auch bie Gelegenheit zum Unglid, So 
geftern Nachmittag, wo ſich etliche 60 Knaben auf dem dünnen Eis nähft 
der Sägemühle beluftigten, und fepliehli acht oder zehn, welche fich zu weit 
wagten, am ziemlich tiefer Stelle burchbrachen. Glüditherweiie kefanb fi 
ber Muflter Wurzer in ber Mäße, melder raſch entſchloſſen ins Waſſer 
fprang und einige ber Heinen Buhen, melde mit Mäglidem Geſchrel um 
Hilfe ſchrieen, dem naſſen Element entzog, während ber lehte berfelten nahe 
daram, war zu ertrinken. (Mgsb, Igel.) 

furt a. M,, 4. Ian. Laut Nachrichten aus Druſſel hat 
ber verflorbene König Leopolb ein Privatvermögen von mehr als drei Mil- 
fionen Pf. St. Hinterlaffen ; bemerkenöwerih dürfte vielleiägt für viele große 
Rapitaifien fein, daß König Leopold einen fehr bedeutenden Tpeil bieſes 
Vermögens in Hiefigen Baulaltien angelegt bat, Gewlß ein fpreijenbes 
Zeugniß fr die Solibität unfere® bewährten Belbinfitute. (A. 3.) 

Zondon, 5. Jan, ine große Feuerebrunſt In deu Dode, bie vier 
Tage und drei Nädte gewütßet hat, I geſtern Abend fo weit erfolgen, 
baf eln meues Aufflammen nidt weiter zu beforgen if (RB) 


Hieſiges. 
ud Auswärtiges”). _ Wer 
wiſſen, 3 ae in humanitäre nee f Jene Ta 
am ein T 






























te id an Sie in ein enheit wende, bie nicht allein 
a  omann yon Big, nie je ak 
Mile DIE gegenmänige Blercaamliät. 36 m 
{ e Biercalamität. 

eine Ge — Welt Igenen Gebanten macht unb bie 


den tonn? So werben Sie auch mir, erlaube ih mir zu hoffen, gütiges Ge Br 
a 
t 


te und wer diefer Beziehung im gleichen Jammerthale mit 
mir nn haben "Sehen ae ——— * —— 


e 
noqh einen Eis · und So —* in Anwendung bringen. ® i 
&is uud Sorgen heilen; ein Schlud_ guten Gerſienſaftes? Ein Grofchen für's 
Seiblein it viel Beld, mehr, als man ſich ehebem —— ——* doch wenn 
der — It nur berarlig wäre, dab man über bie Güte bes Stoffes bie Höhe bes 
Preiſes ver een fönnte! Aber, aber, warjelde man fan jept Jagen: N ge 
De echt Ye On m 
ij in es” i e arten eurigen n 
ausmalen, #8 lönnte.am Enbe ein Gemälde geben, fo h umd gran, man 


ber Rage. 


LL—— — — — — — 


tthei tipredhen, Bunen w lem, 
2 Bermifchtes. ——* Gel 7 noch eimpeioaeuen Ertandigungen bie —— Biere 
# , beweitd angefangen haben, ſich merkt gu beſſern und ihr feitherigen om: ie 
Wtünchen, 5. Jan. Der „Närnb. Anz.“ ſchreibt nun: Weber ben | der zu gewinnen. 


— — — — — — 


unfereinem ber Yutritt lid) Zu 
————— auch —— 5* zum 












Niagt ja jelbit Die Dautenwindmer 1 „Wir ", könnte man erwibe 
„von viel Bier erportirt, eim Beweis, daf e8 gut fein müfle.“ Bier | 
auf j olfe' ich meinen, als dies: „Epportirt wird_ba& gute”, 

ein! „aber das ſchl wird importirt oder vielmehr bier belafien.“ Die 

1 iR ich eine mißliehige ein Stich, in ein epenneſt; 

ich aber bleibe unb gar viele andere bleiben mit mir dabei, bab ed amı gen | 

en fei, man made wieder Kehrt. ehrt zum alten Braude, d. b- Brod, ging ru 

und Bier balte man unter Petfchier. k 

EM a De Buft, Dr. Walıh 

Am Schluffe dieler feiner projnilden t der deuleude “ auch no Buhl, De, Walther, 

ein Ked von er wen beigefilat, die er Abends im feiner Tröftung beim Zaffer- 













Verantwo ex 2 eher. 
bie nachtheiligen Folgen der Bernagläff- 
ae zu ni. vergefie nie, daß 
if und gar leicht in Lungenentzündung 


Wir verfäumen nit, 
gung des Huftens wicherholt 
jeder Gatarrh eine Krantheit 
Lungenſucht und Auszchrung 
größere Hälfte aller Krantpeiten 


Bekanntmadungen 


Belanutmedung 


Das unter —* t auf 
— en 14. 2. 1866 Nachmittag 3 Uber 
nicht mur für feine Bereinswitglieber, fondern für alle ſtrebſamen Landwirthe und Freunde der Band: 
wirihſchaft eine ammlung zu 22 in den Klee ſchen Gaſthauſe an. 
Als Berathunge⸗ und Beſprechungöge— nde biefür find ſeſtgeſehhte 
I) bie Sopfenkultur, 
2) bie Erridtung von Vichverfigerungsvereinen. 

Dann wirb im bdiefer Verſammlung für die Mitglieder bed landwirthſchaftlichen Vereins auf 
noch die Redinung ber Vezirte:-EomiterGaffe zur Vorlage kommen. ; 

Ee wird daher nicht mw im Allgemeinen zur recht zahlreichen Theilnahme au gebadpter Vers 
fammlung eingeladen , fondern auch insbefondere einem recht zahlreichen Veſuche Seitens der land⸗ 
wirihſchafilicen Vereinamitglleder des Bezirlee Anebach⸗Leuterehauſen entgegengeſehen. 

Unsbah, den 29. Dezember 1865. | 

Das landwirthfepaftliche Bezirls⸗Comits Ausbach 


Ressource, 


Donnerftag den 11. dd. Mts. Abends 8 Upr 
Generalverfammlung und mufikalifche Abendunterhaltung 


im Neid’ihen Lolal. 
Die Borſtaudſchaft 


Eintracht, - 
Samftag den 13: Januar 1866 


Masken-Ball 


im Neid’fchen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 

Einfeimifge Niätmitglieber haben durchaus feinen Zutritt, 

Karten für Masken And bei der Vorſtandichaft zu haben 








Die Borftanbfhait, . 









, Der Unterzeiäänele empfichlt feine reichhaltige 
N „Maskengarderobe 
von allen Arten 


"Herren- & Damen-Costümen 
n im ſchönſter Auswahl und zu den billigfien Meelfen. 


— 


| 2 . 
Febensverfiherungsgefellfehaft zu Feipzig, 


fientlichleit gegründet i. J. 





Leipzig, dem 12. Degember 1865. 
Das Direktorium der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


2. Summer. 
Auf vorfichende Anzeige Bezug 2 id mie die gemeinnügige Anſtalt, welche 
durd; ihren ansfehließlich auf mündelfihere Hypotheken angelegten Refernefonbe wie burd da⸗ 
eng! — vollſtandigſte Si eit bietet, erhurch zur allgemeinſten Benugung 
a zu en. 

Diefelbe getsöhrt nicht nur Beamten, Gehflien, Lehrern, fondern aud jebem vorforglidgen 
SAsäftsmann oder Familienvater Gelegenheit, die Auszahlung eines feinen Berfältnifien entfpre- 
enden Kapitales, ſowohl für den Todesfall, als auch für: jebes im Voraus beftiimmte Lebensalter, 
jei e8 zum eigenen Rufen ober gum Bortheil ber heranwadenden Kinder zu fihern, indem fle Ber» 

ngen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder auch gegen Zufahprämien 

Erreichung eines voraus beitinmmten Lebensalters Abermtmmt. Auch Binnen‘ ich zwei 


u; treälleru mb zu ji 
Kerr | NSSET mE 
wider, 


München, 8. Jar. Das fo even, 
finden der Frau Herzogin Sophie ausgegeben Bulktin ‚Iautet x 


rüber, Abend ‚Hat fi weber "bes. it 
Biken ya ba BILG mn Bann bu But 


ü kann. &s if ermiefen, daf die | Stollmerd’ihen Bruft:Bonbons 
—* entficht, * ——e— niqht unterlaſſen wollen, wiederholt 


et, ee Bee naar en en, ge 


e u 
Aus der Allg. Bin) 2 
7 Uhrr, aber bae Bar 





füed Uebel vernadhläfflpt! Bei allen Leiden der Hıpmungsorgame, Huſten, 
Heiferkeit, Verſchleliuug, Keuchhuſten, ja ſelbſt bei Uſthina und beginnen ⸗ 
ober | der Lungenfgtwinbfudpt ieiten dor allen ühnüichen befannten- Mitteln‘ bie‘ 


fo außerordentliche »Dienfte, daß mit 
darauf hingumelfen. 


6. Soljver eigerun ung: Im Rei! 
— in lee ernmalh und 
Fürfteniohe, Samftüg den 13. Januar 1866: 
7 ſlarte Eichen⸗ Bloce 1 Klftr, Eigen‘ oly, 
41'), Kllte, —— worunter Viiner · 
vb, 6 BudenBiääe, !/s Dudenı 
441, RI, Buchen: Sxeit; u, Abo, 6°), Duden 
u —* Tohren-Dlöcde, 4 ren Stämme, 
5%, KL. weihes Seit: u. Abhols, 2", Haufen 
Atzolz. — Zufammenkunft Früh 9 Upr in ber 
Winterleithe bei Neunlirchen. 


7. 
borf, Wartet Rauenzell im Diſtr. Trudinger 
Abih. Hermannaſchlag, Dienftag den 16. 
nuar 1. 3. Morgens 9 Uhr in der Bauer‘f 
Wirthſchaft zu Burgoberbah: 4 mittl 1 
21 geringe Fichten Stämme, 6 Fichlen ⸗ 
75| fang. IL u. IV, Klaſſe, 
Fichten Halbſſangen und 5 Fichten⸗Lelter ſtan 
7 Mt. Echen⸗Scheitholz, 1 Kiftr. 
Stöde, 43 AT. Flöten: A Ayo, 1 
Wihten-Stöde, 14 welche ' \ 




























> für Ansbach und Umgegenb! 
2 Gebr, Keder’d balſ. Erpnußölfeife — 






; Di, Bring er tifcher 

2 Dr. nauier’s, droma nen ⸗ 

8 Geiſt (Quintessenz Veen 78 
F. 45 fr. Bel 

oh. Katzenberger. | 


» Ligroine-Lampenx 0 
von polixtem Meſſiug und zwar, Liihlampen. & 
18 Er. bis. 2 fl., Dandlampen von 15 fr. Bis 
1fl;, Laternen» Lampen 10 ‚bis, 40 Fri. Far 


logne 





empfiehlt ſolches 






3. ©. Denn 






” x g ⏑— 
‚Wer irgend Jemandem auf. meines. Ramen 
leißt, borgt ober etwas verabfolgen It, hat eine 
Bezahlung von meiner Seite nidt_zu_hoflen. 
Auernhofen, am 31, Dezember 1865, 
Eqhullehret. 


Zugelaufener 

Dem, Umerzelchneten iſt ein ſchwarzgrauer 

ſtarter Mittelfund mit langen Haaren, 

hängenden Ofren umd langer fdmarger Ruthe 

zugelaufen, derſelbe trägt ein lebernes Haloband 

mit melfingenen Sndpfen, den berireditmäßige 

Eigentümer gegen Erflattung deo Futtergelbes 

und der Einrlidungsgebüßr in Empfang nehmen 

kaun bei 

Midjael Danninger, Hirt im Ketleldorſ 

12, Sehr, A 2j4 dahtır Montag, den 15. 

Januar Bormittags 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 

Auktion von Betten, Welieug, Meidungsfiüden 

| "und derſchiedenen Möbel, wozu. Kaufslichhaber 
| eingeladen werben. 


Verfonen gemein Urt verficgern, daß das Ropital beim Tode des zuerſt Sterbenden ge: 
Penis" Burg den Gintrilt In Milllärbiente ober Dura Meifen unbe Belftbeile 
* Die Be Ben in Pr wein, Tapeh, halb: oder vierteljährlich entrichtet und 
burch Kapltalzahlungen entiprehend vermindert werben, 

Sollten die Beiträge in fpäteren Jahren nicht Hortgezahlt werden lönnen, fo 
gewährt die Anftalt nah Maßgabe des —— — Be einen von 
weiteren Beitra fungen gänzlich befreiten Berficherungsfchein 

Buch —— Done —2* ſich die Belträge für bie ſeit fünf Jahrten Wer» 
EN. EEE — 

— — — 


una GO a} .,29 % a # " 


11 6 9 
m Witer: * gleigem Berfältuiß, für 100 * bei einladher Eu auf 
n find, 
Boftenfrei vermittelt und Auskunft: bereitwilligit ertbeilt vom 
* —— * —————— 


| ‚Peuervers ichert ngsbank für Deutschland in Gotha, 
m ne BE 100 Deutfäland zu Gotha wird bleſelbe 
% ı # ; 5 , 63 Pr o e ent 


fir bie pwij 
— 


I ' 
ur i 


* — au Schaf des Antheile für jeden Teilnehmer der Vank fowie der. vollflänbige 
Berfeiben für 1865 wirb am Cube dee Monate Mai b. I Verfolgen. 


—— 


von Berficherungen für bie Feuerverſicherungebank bin ich jederzeit bereit, 


Januar 1866, 
Agent der Feuerver ſich rungebank f. D, 
George Stellw: 


Todes Anzeige, * | 
1 bringen wir verehrten Verwandten und rreunden bie Trauer: 
Sm. —* Schwiegervater Bruder, Onkel und 


En u ſiedriqh Aulersberg ; 
he Leiden ia aM 1 gi im 53, m fanft und, felig in eo Herrn | 
und Regensburg, Bee er REP IND 


er bie) tieftrauernden Hinterblieben:n. 
Die Berrbigung findet aus Miütwoh ben 10. Januar 1 1866 —— u Upr ſtau. 


ud ni ln in he 


























h ‚ * teurer Gatte und Vater, 
* + Ludwi 


Reiben Beute er) im '6 
an —E 
ge: u am 8. * 1866, 


er IE Big hc Mind Berta 10 Uhr 


Hi vatier, 
2ten Biete, En in dem Herrn entfölafen if. 


— - 







bie trauernden Binterbliebenen, 
mit Begleitung vom Trouerhauſe 
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J Bergmann $ Com wirffamftes Düttel gegen ‚alle Haut: 
Pe empfehlen A it 6 fr. Friedr. Hehm Ausbes, | 
a S. Ber, Windsgelm. 


ch reine aus einer ber —— Habe 





ne | | — —— ben Herren Teßuitern Im empfehlen ann, siehe, daher einem; 


J. mm m, vis & vis ber Hauptwoche 
Sortiment "Fon ) Tünkrien md) um 






zur Kenntniß, dag ich mit ei 
Tinkrt , Gef 
4 = ee a oT 


Bostinde Ammon. ||, 


reichlich derfehen ble Geſchaftoleuten aller Art empfohlen wer⸗ 





Dankjagung. 

Allen Freunden und Bekannten; wilde meiner 
Tohter, der Fran Aung Maria Hopfen: 
gärtner, Witwe, 5 der am Scantäg flat 
gelundenen Beerdigung die lebte Ehre eiwicfen, 
fage ich Hiemit meinen herzlichſten Dankıılı; 

Die tiefteauiernde Mitler 
* Deliue Dürk, 

20. Ein ſwar ſchid ger, langhaariger, lang⸗ 
geſchwãngter Hund, Männden, iſt em Bauern 
Raabin-Hannendbad zugelaufen und kann 
bei_bemfelben gegen Futtergeid⸗ und Inferationg- 
Gebüßren-Entrihtung abgeholt werben. 

Soljveriteigerung 

Donnerftag den II. Januar l. Is, Bor⸗ 
mittags 10. Uhr werben im Rothen Berg bei 
Dombad 90 Stämme Figten-Säg« u. Daubolz, 
24 Klfte- Fichten Scheit · und Prügelpolg nebft 
33 Aſthaufen öffentlich verfleigert, Bahlbar : 
I; Ofteber 1866. 

Meter, — in Dombach. 


| Heute Mittag 11%, hr entfchlief im 
| dem Herrn na längerem Leiden unfere 
liche Mutter, bie — 


Die tiefketrölten Hinterbliebenen NF 

ir Münden wid, Düffelderf, 
Die Beetdigung findet Dienflog dcng 
ii 68, ——— 3 Mir, wi ) 


"38, Der le Ueben Rofa im Dingen zu ihrem 
heutigen Geburtstag bie Herzitchften Ginctwünfde. 
B. 
4. Auf ber Lehrberger Strafe wurden ı wurden eim 
536 re gefunden und konnen bei Pferb 
wehger Stabler abgeholt werben, 
25. D 441 miirde din Spiips Gelleten — 


26. Deute Shlahtihäfiel im a Deutfgen n Kant. 


 YHuswäarts Geflorbenes In Münden: Eu 
betta Urfula Peboidt geb, Panlus, Redunpasrev ſors · 

















are @g. Ftiedt "Trautner, t IDirettor sc. 
8; — in Nürnberg: Rab, Wh. "Philipp Lor 
86 Kaufmann; Babetſa , Keindt, 
Kauftrannswiume; — tn Sinzinge Zrand 
Tabatariiblen «Berwaler ; — in Shweinfurk Yan 
riet, Schmeiver, Shartlanter u. Dinfitoi (4 2.); 
inet ang en au Henkel, stud. phlftn. ae · 


ding; -— in Hamburg: frier, ‚ae inand Diader, 


‚Konful. 


N Papi 
un & Ya | 
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Berichtigung, Im ber Bekannt —F ber Kleilc- 
gie in Ansbadı in Nr. 6 8, DI. fol es für 

ſchael Winter in ber Mubrit Katsfteile nicht 
10, fombermi1’tE, Beifen, 


Börsen-Csurse. 
ere. 
Wien; 8 


Jatr. „. 
Rat Anl; fl» DEN NatsfinL En. 
m „ 59, Metall; ER 
8 a! en" Luna 7a, 
„ Greb BER.) 716807, + Bitte SU 058 113,,, 
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Dr " +62 
5 ihr 7°, | 5 Are öl, 
Buh- Berk, Bit «U. 15 D-Drf.:SäM, 441 
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Prot.: Mathilde. 


Bolitifches. 
Deutfchland. 
Ganchen 9. Dun tmılite NKudierten. Den Dberfonfiüorialrath 


Dr, ir, v Bodh in auf iein Aufuchru unter Auerlennung der von Äbie ſeit eiser 
lanıca Reihe von Jahren ir ud erip schkich gebeäfteten Biemie mir Belbedaltung 
des Gelammigehalten, Titels und Runltiendieihene der wehlverdiente Ruheflaud te 
widigt, dem Lbioh. 2, Oberlowfilenuirashe Dr. & 3%. Aug. o». Burger bie Steue des 
1. Obertonflfioriattatgs Übertragen; me 2, Ratue ſrell⸗ bei dem L.p 9°, Oꝛerleuſret uu 
dem biel, 4. Dberionfileranieitbe Ad. Aus. Einſi Licderer u Lıederdfron ve: 
ließen; der bieb. 4. Dpertonfitorisirarg Dr, Job. Er, Edelmann ani mie, Obet · 
fouficriatranbeilelle vorgerhatz enziiü zu ber hieruach ſich eröfin. Stiche rs 1, Drei 
Tonfiteriatratbes ber bied. I. geil. Raih bet deut Eprot. Eonfitterinn Ausbach, Dr. 
theol. et philos, Friedi. Heint. Naıte, bejürert; — auf die in Bayrewib ericdiyte 
Stelle eines voſt · und Bahnamte Gerflaudes der bish. Por: und Vabhnanıteworftand 
Gaf. dv. Kohlbagen in Achtenſele, feinem Anfucen niiprecjend, verfegt, um» anf 
tas im Forſtamte Tölz in we gelommene Mebier Jachtnau der berim, Alluar 
des Ferſiamte Minden, Ernf Nenning, zum Revierförfter ermannt worte», (8, 8.) 
Erlebigi: die pret. Schul- und Kirchendienerſielle zu Et tlberg, Dil. 
Ventershanten, mıt einem falfionsmäß. Einfommen von 50 jl.; die kath. Schul· und 
jerememdieneritelle gu Hodhein, Diür. Iphofen, mit einem folden Einfonimen von 
#0 fl; die prot, find, Schulproviforatsitelle zn Cadelzburg mit einem dergl. Eins 
Eourmen vom 237 fl. 40 fr, inch, Wohnnnge-Entjhädigung; die Ychrielle au der Ber 
beieitinagellaffe der Lerenzer Kuabenjgule in Nürnberg mit einem Anjange gehalt von 
i der bis zum 21. Dientjahre auf E00 fl. jährlich wädhi; die pror Pianei 
Girerhdorf und Tennenlohe, Det. Erlangen, mit einem Neinertrag won 125 fl. <2 fr, 
uns 10 fl. on ireiwill, Geidenten ; die prot. Pfarr- und Detkauata ſtelle Oraſeuberg mit 
einen reinen Yiarrerttag won 1077 A. 35 /, fr, 30 fl. am freimiil. Geſchenken md 
zn) fl. Detamatsfunttionsgehalt; die Diftritis-Habbinerftcle in Weibhaujen ( Geſuche 
find, mit den ergerberlicheu Zeuguiſſen verfeben , bei Bermeidang der Nichtberiktfichti- 
un, längiene bie zum 2, eb. beim Bez Amt Uffenheimm eimueigen). (Rr.) 
Mönchen, 8. Jan. Se. Moj. ber König ftattete heute Vormit- 
tag dem Im Herzog · Mar· Palais abgeftirgenen Rönig Johann von Sadfen 
eineı Befuh ab. Diefen Mittag verbreitete ſich die erfreulihe Runde, bag 


in Befinden der jugendligen frau Merzogin cine Mendung zum Veſſeren 
eingetret m ill; bieß zeigte fich Aberde anpaltend. Die Theilnahue gibt 
ſis in allen Kreifen Icbhaft fund, wie die ungemößnlihe Nachfrage ven 
Berfemen aler Stänte im herzoglichen Palais zu allen Tagesflunden zeigt. 
(M, Wodatz.) 

München, 9. Jam. Ueber bas Befinden X. k. Hoh. ber Frau 
Heizogin Sophie wurde heute Diorgend folgendes Bulletin audg geben: 
„It. Hedeit haben bie Iepte Nacht ruhig zugebragt, die Athembeſchwer— 
deu nehmen etwas ab, das Fieber mäßig. Dr. v. Fiſcher. Dr. v. Pfeu— 
fer. Dr. Buhl. Dr. Walıker.“ (8. 3.) 

München, 9. Ian, Wie der „B, Kur.“ erfährt, Bat Se. Mai. 
der König dem 8. Archivdireltor Dr. Löher den Aronorden verlichen. 

Der Berliner Volkszeitung wird geſchtieben: In Münden fol man 
don der Abbankung des Königs aus Geſundheitorückſichten ſprechen. Es 
feint, als ob die ultramentane Partei nit den gewänſchten Einfluß ge: 
winnen fan, uud als ob fie hoffe, in cinem nod jüngeren Monarden ein 
priügigeres Watzeug für igre Pläne zu finden. — Auch die Mündener 

NR" erwähnen, und zwar nad Borgang der „Neuen Wiener Preſſe“ 
das Gerät von der Abdankung des Königs und bemerken: wir zweifeln 
nicht, daß e® im den oberen und hösften Reifen Leute gibt, denen ein fol: 
der Si itt di6 Rö.ige und die demſelben folgende Regentſchaft sicht un⸗ 

enchin wäre. 
— = „MR. Anz.” ſchreitt man unterm 7. Januar aus Mänhes: 
Dap das Gerucht von der Abdantung des Königs Ludwig 11. bereits ſel⸗ 


(Zweiundj;wanzigiier Jabrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 11. Januar. 
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dies ungefähr bat Ralſonnemeat der alflkirt Ullramonkanen tnferer Stabt, 
Vielleiht baf doch ıhe tas Jahr 1866 zu Ende: geht, einigen werten 
Mündyenern dit Wahrnehmung dämmert, daß es in Wünden allerdinys 
eine ultromentane Partei gebe — Die A. Abtz. u andere Viatter [reiben : 

In Berlin, und von da ous im einige answärdge Zeitungen ver: 
breitet, kurfirt das Gerät, als deſſen Urſprung Münden bezeichnet wird, 
dor unfer König beabfihtige, aus Geiundbriierhiliichten abzubanfen, Ta 
diefes Gerücht ben Stempel der Unwahrheit, wir wellen nidt fagen br ab⸗ 
ſichtlihen Erfindung an der Stirne trägt, hätten mir vom demfelben jar 

nit Notiz genommen, mürbe ipar nicht vom anderer Stite dech Mukmert: 
ſamkelt geſchenkt worden fein. Es mag vielleicht Leute geben, deren Winihe 
einem folgen Ercigniffe nicht ferne leben, welche ſich von einer duch dae⸗ 
ſelbe nöthig werdenden Regentſchaft viel für ihre Eahbe verfprecen: daß, 
\ wohl mit kaum mennenswerther Ausnahme, das ganze dayeriſche Volk io s 
Ken Gedanken fienid und unzugänglich ift, im Gegnthelle dad erwähnte 
Ereignig auf das Tieifte Ixflagen twürde.. — Dos auf's Feierlichſte zu mit» 
| fern, dazu glauben wir beretigt zu fein. Es iR olleıdings für iunce 
Schultern eine ſcawere Mufgabe, unter ben gegenwärtigen VerlAniffen eie 
Laſt der Staatszefhäite zu tragen, in einer Beit, in weder die Ferderen 
gen und Bebürfniffe verfeiben nach vorwärts drängen, derſönliche oder Jar: 
telinterefjen ihr Gewicht aber dagegen Memmen; es mag oflabings sim 
idealiſtiſch angelegten Gcmürhe kein wehlthuender Eindruck gerorten Tin, 
am Beginne des politiſchn Wirkens burg Tauſchung an dem hd ſien 
Befige eines Fürften, an dem Vertra em des eigenen Bolles zweiſelad ge: 
macht worden zu fein: aber der Lohn bes Ausharrens auf dem ben, dur 
Borfehung angewieienen Peſten, des mutzoollen und Käftigen Wirken ‚mit 
dem unverwandten Blide auf bie Gebete ‚der Zeit und ihrer Berhäitzifle, 
in ein füßer und großer, ır if in feinen Thaten felbit gründet mb, wird 
e-höpt durch die tunigfte Lebe und das Hingebende Bertiauei eine glüd: 
lien Volkes. Mit folder Liebe hängt Bayerns Bolt an ſciuen;: Köuig, 
ein ſelches DBertrauen bringt es Ihm en'gegen, 

; Gungenbaufen, 8. Jar. ie bereits erwähnte Dearfanınlı.ug 
im „Engel® ging seiterm bei zahlreichee Deibeiligung und wnter Vorſih 
des Abgeordueten Heuſold von jlatten. Die Refolutionen von Nördlingen 
mwurben, nachdem fie von Notar Ärrteserih und Dr. Böhm erldulert wor: 
ben waren, einfimmlg angenommen, Die weitere Aufforderug des lebtz⸗ 
ten Rebners, ſich Üfter zu hnlichen Belprehungen zu verſammeln, faubd 
vielfeitigen Astiang. 

(Ebhur-Deflen.) Der „NRat,:Ztg." [treibt mar von Kafl!: Ei— 
nen bitteren Eindruck hat e8 Hier gemacht, daß bie Abgabe von Eis aus 
den Aurlücjilicden Eiokellern, feldft zur Benutzung für Krank⸗, verbeten 
worden if. Die Stadibebdrde bat karauf Hin ſeſert Günleitung zur E. 
tihtung eines flädtifgen Eiokell ro getreſſen, um in Nostfillen Hilſe lei— 
ſten zu tönuen, 

Wien. Na ber „R. Fr. Br.” if im eimer der Tcpten Eipungen 
ber vier Univerfitäts-Seftionen dec Unlerrichtoralhes der katholifte Charat⸗ 
ter der Wiener Univerfliät zur Brbandlung gefommen und vom der Wr: 
ſammlung wit einer geringen Majsrität als zu Desz btchend dnertanut 
worden, Fär ben ırluflo katholiſchen Charalter ſprachen Mg nitt nur 
die Threlogen, fontern auch alle anweſenden Mebliiner, nAmlid die DH. 
Hyril, Schroff und Pitha, aus, während ber größte Theil dir Jariſteu 
und Philoſephen Ah gegen denſelben, fomit für die Zilaſſung von Prater 
fanten und Juden zw ſAmmllichen akademiſchen Würden erklärte. 





zen Weg In bie Preffe gefunden hat, iſt bezeichnend genur. as an dem Wien, 3. Jan. Der nieberdfterreitiige Landtag beſchleß die Nor: 
Gerlicht fel, ob «6 halb — ganz — ober gar nicht begründ.t erſch ine, | wahme dv Reicpsratps:Waplen mit allen gegen fünf Stimmen, Die Wehl 
tan uns vor der Hand kaum wärmer intereſſiren: Ginco iſt gewi daß | fol in ber Mittwocheſthung geſchehen. — Die Ruiferin empfing beuie 
dir ſchen dor Monaten da und dort von dem Eintiitte einer folhn Mröy: | Mitta,s die Diputation des ungarifgen Landtags unter Führung bes Go: 
VipR.it gelvrochen wurde. Ebenfo ſicher Tann verblrgt me den, daß Biefe | dival ⸗ Ptimac. Sie erwiberte auf beſſen Aniprase Im ungarifger Sprase 
Eve tualität einen Theil des ultramontaren Programms tildet — vur | indem fie für die Beweiſe trever Aupänglikeit und herzüicher Huldigung 
ma wan nidt fo naiv fein, zu erwarten, daß die ultramontanen Stinms | dankte, und flellte ihr Erfgeinen In Peſih an bes Kailers Seite in Aus! 
tährer dles offen eingeflehen werden. Schen vor Monaten, als ſich die | ſicht. Die Erwirerung der Kalſerin wurde mit enthuſiaſtiſchem Jubel auf) 
Annehzung Sr. Mai. gegen bififes Weſen noch immer nibt Ig m welis, | gerommen, (B. 3.) 

wart man im ultram nianen Kreiſen (dee ähte Mündpner br uptet zwar“, j Frankreich. 

aAbe feine felgen in feiner lieben Vaterſiadt) die Bemerkung hin, baß Paris, 8. Jan. Die „PBatrie” meldet: Die portugiefiſche Nenie- 
ws ja „ein Mittel gäbe”, went 8:9 jugendlichen Körigs Majeität fd dars | rung ordnete bie Entwaffuung und Internirung der Spanier an, bie fis 


aus nit von der ibeolen, Lünfllerifgen, unhöfiſchen Richtung irınnen 
tallte w. ſ. f. — jeht ſehen wir biefe Hingemorfenen Winke Geſtal bekommen in 
dem Vingaugo erwähnten Gerücht, das die Munde durch die auswärtige Preſſ 
möcht und viele unferer einheimifen Heißſporne, die den Utramontanen, 
eine s6 a1 merken, bie Kakanien aus dem SF wır holen, denn Bob recht ad- 
fonbertib und fait ein bischen unbeimlih vortomm. So m.it wellie man 
es am Ende tod nit kommen jehen; ſelche Bergäuge könnten denn des 
Folgen nah ſich ziehen, am denen man keine Mtichuld Übernesuun mödle: 


say Portugal flühten würden, — Es geht Bas Geräht, cine Konventic.: 
wegen Räumung Mixico's von den franzöfiigen Truppen fei abgeſchleſſen 

— 9. Jay. Der „Moniteur” bringt aus Madrid, 8. da., folgendes 
N Telegramm : „Prim. ift im deu Bergen von Zolcto angelommen, drfolgt 
| von Zabala. Concha Hat ben Manzanares paſſirt, um dem Infurgenten 
den Weg mac Audaluflen abzufhneiden, Die Infurgenten von Woila find 
; mas Portugal Übsrgetreten. Aus den Provinzen lauten bie Macht ichten 
gu. (T. N.) 


Groß .itan sion 

' Im dem fenieıprogeh zu Werk, wie früßer in Dublin, kommen far f: 
Berurtheilungen vor, Neuerbinge wa.d ein Michael O'degan ſchulbig be⸗ 
funden, einen Seemann zur Wolegung des Fenlereldes aufgefordert zu bar 
ben ; Thomas Hayes aus London wurbe Aberführt, eine hervorragende Rolle 
In der Organifation ber Verſchwö ung gefpielt zu kaben, Die Strafe ge: 
sen erfteren lautete auf 7. gegen Iehteren auf 10 Jahr: Zwangearbeit. 
Richt nur von Mancheſter nd Cheſſer, ſondern quch ron Glaegew find 
militäriihe Berflärkungen in Dublin eikgetroifed, die iriſchen Blätter brin, 
gen jebod Feine ans Thatſachen gefel;erten Andeutungen, dag Ruhrſtörungen 
ar Irsend einem Dite ber Inſel im Gang oder im Werk feten. — Der 
lehte Fenier iſt au zehnjähriger Haft verurtheilt werben. Ueber bie einfinci- 
Ion gefgloffenen Fenierprozeſſe bemertt die Tiues“: „Die Hauptverbrucher 
find abzetban, und ba bat ftatuirte Erempel als ausreihend erachtet 
wird, fs ſollen bie Mebrigen jeht noch nicht vor Gericht kommen. (EB ift 
zu of! unfer Boos, wenn wir von Irland ſprechen, die Sprade des Tabels 
führen zu müffen; deabalb mast es mus große Fremde, jet unfere Anſicht 
bahin auézuſprechen, daß cine periätlite Unterfuhung unmdgli in eirer 
mwärbevolleren Weiſe gercchter gegen das Publikum und billiger wie jo: 
nungsooller gegen bie Gefangenen hätte geführt werben können. 





Volkswirthſchaftliches. 


* Wie wir geſtern verſprachen, entnehmen wir heute dem Eichfiätter 
Kurier” folgenden Arkkel bezüglich ber Bahnführung vor Ingolitadt 
zum Flußbette ber Altmühl mit Umgehung von Eichſtätt: „Wich- 
ftätt, 7. Ian. Dem Bernefmen nach wurbe der Bürgerdeputation, 
melde um Führung der Eifenbahn Aber Eihflätt bat, In Münden bedeulet, 
daß biefem Wunſche nicht entiproden werben könnte, weil ein Bahnbau von 
Ingolſtabt Aber Eichſtätt um zwei Millionen wehr koſte, ale mit ber Ridys 
tung von Jugolſtadt über Maffenfels, Delnftein u. f. w. — Somit wäre 
eine Stabt, die fo viele Jahrhunderte lang die Mefidenz berühmter Flrſten 
bildete und einjt Höher biühte, als vble ambere, melde gegenmelrtig durch 
bie Berhältniffe begünftigt, raſch emporfteigen, mit einem Schlage anfer 
allen Berker und zwar jür cwige Zeiten gefept. — Gegenwärtig triſtirt 
in Bayern Fine Stadt von der Gröͤße und Einwehnerzohl wie Eiwilätt 
wehr, die nicht mit siner Eiſenbahn bebacht werden if, jene aber wird 
durch den Bau durche Schutterthal um fo gewiſſer ferne gehalten, ale bie 
Verbindung zwiſchen Ingelftabt und Nirnberg in direker Richtung in 
Bälde zur Ausführung kommt. — Man lagt, der Koftenpunft verhindere 
den Bau über Eiflätt, weil nämlich die Gencralbircktiin bie Nidtung 
Münden Fagelfadt-Gunzenhaufen mit einer Bohn nah englifhen Mufler 
Begläden will, wobei der Bahnkörper weit feier, bauerhafter und breiter 
Berzuftellen ift, die Herizontale Linie voljläntig mit einer Abwrichung ven 
böhftens einen halten Fuß auf 100 Län enfuße und bie Biegungen nir ⸗ 
gends weniger als 1000 Fuß im Halbmeſſer erfalten bürfter, was aller 
dings die Koften um 6 bis 8 Millionen vermehren muß. — Unwillkürlich 
aber drängt fih dem befchränkten Unterthanenrerſtande bie Fage auf, ma: 
rum gerade in Bayern dergleichen koſtſpielige Frperimente gemacht werden 
follen, während man dech in allen größeren und kleineren Staaiın bes 
Kontinents und felbft in Amerifa die Eiſenbahnen auf die einfachſte Wıt 
zu Bauen ſucht und rur auf Solibität ficht, Hat denn Bayern fe greßen 
Ncherfluß am Geld, um wegen ber Pirbhoberei eines ober des andern Baus 
befliſſenen Millionen hinauszuwerſen? Iſt nicht unfer Land von Süden 
nah Norden, von Welten nad Dften bereits mit Eifenbaßnen mad ges 
woͤbulichem Deufter, went au wit unndthigen Prachthochbauten burda 
zogen ? und warum foll denn gerade diefes fragliche Mittelſtück plöhlich eine 
non plus ultra-Babır werden ? — Yu allen Ländern iſt Zweck der Eiſen— 
bahnen, ten imneren Verkehr zu vermittelt urb zu deben, volkreiche ober 
induftziele Orte zu verbinden und ſcheut abet Feinen Umweg und Kin 
Dinbersig, weil Ah die Ueberzeugung bereits aufgebrungen hat, baß mur 
baturd das allgemeine materielle Wohl eins Staates geförkert wird und 
jede Gegend, die ven cher Eiſenbahrverbindung ausgelchloſſen iſt, unauf— 
haliba⸗ hrem Main ent egengeht. — Das meig man freilich bel kompe— 
tenter Stelle eben fo wohl und jebenfalls noch engehinder, well dort Zahlen 
au © Bote ſichen, und doch beabjistigt man fetzt mit Belſeiteſchieben einer 
größere Stabt mis ıh er valkreißen Umgebung, namhaften Inbuſtrien und 
landet: t!ftafilihen E zeugniflen et e Haupibapn anf viele Stunden welt 
der Morges b und volfarme Gegend und ohne Straßen zu bauen, — 
Am Giyftär, der Lohn für Beinen langbewährten Patrietis nus, beine 
Terre und Leyalität tik buter, du ſcheinſt eben zu ben 99 Gerechten zu 

chören, bie im tayaifgen Himmel went) Freude made!" 

* Hnsbard, 11. Yan. (Diehmartt.) Der Zutrieb zum gefts 
tigen DiaıNe war gegen He vorigen Märkte teieutender, der Verkauf aber, 
da die Be kiufer auf Höheren Preifen Hielten, gering. Das Paar gewöhn⸗ 
liche Gangechſen wurd: burchſchnittlich zu 18 Karolin gekauft. 

Mischen, 7. Jan. Briefen aus Dbeffa zufolge, iſt au 15. Des 
zen ber die Eiſtubahn zwilsen Odeſſa und Balta eröffnet worden, melde 
eine b ſoadne Wichtigkeit dadurch erhält, daß fie den Hafen von Odeſſa 
mit din Grenzen Polens verbindet; für Europa iſt fie von großer fo: 
mom sr Bedeutung. Auf diefer Linte find auch Wazen eingeführt, welde 
an Biqu mlichkeit für die Meifenden alles binherige Übertreffen. Die Rei: 


tenben Ab durch nichts genöthigt die Wagen zu verlaffen, da in denfelben | 


fir alle Beurf ife geforgt ſt. Die elnzelnen Wagen find unter einander 
in Be. Bindung, und dir Ile enthält eine geiiumige, wohleinge ichtele Me: 


fanration, T daß Me Meifen durch jene weiten wenig benälferten Länder 


viel won ihren Beſchwerden verloren haben, 


(9, 3.) 


| ai Vermifchtes. 


atüsuberg. 6. Ian. Geſtern Abends ſand im Saale des golbe⸗ 
‚ men Mblers von GBelte de6 literariſchen Werrins eine dem Andenten bee 
Borftande deflelben, Prof. Hoffmanr, und fiiner Gattin geweihte Krauers 
feler unter bödit zahlreicher Betheiligung det Mitglieder und vieler einge: 
Inbenen Gaſte ftatt, Sie beftand aus Gefaygsvorträgen des Gingvereins 
dem Vortrag zweier Gedichte von Karl Bartfb und Marl Eber@berger, 
welch erſteres der ſehige Borfland des Bercins, Kaufmann Lorſch, das Iep- 
tete Prof. Klingenfelde retithie, und der Gebächtnißzrede von J Priem, im 
welcher nad einem kurzea biographiſchen Eingaug die Verdienfte des Da- 
hingeſchledenen ſowohl als auch feiner Bartin die gerech!e Wirkigung fanden, 
Der Feler, die in allen ihren Theilen den tiefiten Embrud anf de Ber: 
fammlung machte, wohnte Hr. Lieutenant Frey Bel, welchem der Rebner 
im Ramen bes Vereins Dont für feine Barden le um die Aufklärung des 
Säidfals ber Betrauerien ausſprach, durch melde cr Ad ein Denkmal in 
ben Herzen aller ihrer Fteunde geſetzt habe, 

‚ Die Heulichen Stürme an ber engliſchen Kühe, wilde uoh kaum zum 
Schiweigen gefommen find, heben im fnottilhen Norden ein ſchweres Opfer 
gefordert. Bel Hop, tiner der Orkach-Inſeln, ſtrandete das Segelichiff, 
Aldion, welbrs mit 50 Paflagieren und einem werth oellen Cargo auf der 
Fahrt von Rem: Dort nad Liverpool begriffen war. Hilfe nahte, um bie 
Gefäprbeten fm Sicherheit zu bringen. Gin Rettungsbeet jetod flug um, 
und 11 Menſchen ertranfen; die Übrigen murben gerettet. Das ſchöne 
Schiff von 800 Tounen war in wenlzer «ld 8 Stunden nad; der Stran. 
—* an ber cifenfeften und zadigen Küfle im unzählige Trümmer ger 
riffen. 





Diefiges. 


X. Aunsbach, 9. Jan. Zum geftrigen Goncertbericht.*) Der in 
Nr, T ber Fräntifchen Beitung abgedrudte Goncertbericht bat und unwilltürlich bie 
Feder in_die Hand gegeben, um audı umiererfeits die von bem Berichteritatier er- 
mwähnte Datſache zu bemahrbeiten, daß die Urtheile über den (ffelt bes Ton- 
füdes „Der Rofe 2 erfahrt vom Robert Schumann” weit auseinander gingen. 
Chne baber von dem im Berichte enthaltenen Lobe über MWeher's OberonsQuver: 
ture und bie d dur Sompbonie von Beetboven nur das Dlindefte nehmen zu 
wollen, beichräntt ſich dieſer Aufſatz lediglich daranf, die im Concertberichte gegen 
die Schumann ſche Eompoftion umb bie Muſik „neuerer Richtig“ überhaupt ge: 
richteten Vorwürfe nicht gänzlich unbeantwortet zu laflen, weil ſonſt aus bene 
Suillſchweigen leicht, Zuftimminng gefolgert werden könnte. — Bor Allem fei hier 
bemerkt, bafı von einem ftaunenswertben Deroismms, ja won einer grotesten Sir 
inpbusarbeit , melde die beiden Lereine, Sing: umb Ordpeiter-Berein, buch bie 
Vorführung ber fraglichen Gompofition auf ſich genommen haben follen, Für bie 
Nitwirtenden nirgenb eine Spur zu bemerken war. Es iſt nicht zu viel_geiagt, 
bad dielelben Faft ausichlichlih vom Anbeginn der Proben bis zur Auffüh- 
zung mit der größten Luſt und Liebe an dieſer „Zändelei" hingen und babei 
täglich neue Schönheiten, ungenbnte Benüfit empfanden. Und das it gewik 
nicht das geringite Lob für eine Compofition, wenn Diejenigen, melde ſich bie 
meifte Zeit damit befhäftigen, welche, fo zu jagen, mit dem Sinde aufwadhlen, 
nicht nur von einer „Vanpatbmigleit bes ganzen muſttaliſchen Bildes“ nichts ver- 
ſpüten, fondern fogar eine gefteigerte freude neniehen, je öfter @elegenbeit gebe: 
ten ift, ben Tönen zu lauſchen. Wäre baber ber Berichteritatter bei der Gonfta- 
tirung der Thatſache ftehen geblieben, dab ber Effelt der fraglichen Compoſilion 
fein durchaus einheitlicher geweien iſt, fo wäre ibm mwenigftens der Ruf der Un: 
parteilichleit geblieben, und auf feine ebemin beicheinene als richtige Aeußerung 
dafı ein Sale Über eine fo umfaflende Tonihöpfung anf einmaliges Hören bin 
nicht anders als nach dem allgemeinen Eindrud veferiren könne, märe nur aner: 
tennend zu antworten gemeien. Stalt beifen befragte der Einjender eine „geiftreichr 
Dame“ um ihr Urtheil und erbielt zuc Antwort „Schumann hat hier offenbar fin 
den Beitgeift qefchrieben," — Durch dieſe „geiftreiche” Bemerkung wird unfer Be: 
rihteritatter feinem Vorſatze untten und kann ſich nicht mehr enthalten, der „Yu= 
kanktsmufit" fein Verdbanmungsurtbeil in's Geſicht zu fchleubern. Die Erinner- 
ung an den Zeitgeiſt ſcheint dieſe Veränderung erzeugt zu haben, ben ber Meier 
rent, wie viele, mur als das bobläugige Beipenfi Tennen, das über die Trünmer 
ber Vergangenheit bahinraft und um fo unbeimlicher eridheint, als an ein Dem- 
men feines Laufes micht zu denken if, Andere dagegen ſehen im Peitgeiile dem 
mingenden Ausdruck ber teten rortentwidlung bes gefammten menschlichen Sein’s, 
ie jehen im ihm den blühenden Jüngling, welcher mit ungezwurngen um bat 
Daupt wallenden Loden einen jeltiamen Contraſt bildet gegen die ſteiſen Perucken ⸗ 
träger, die bei feinem Anblife beängftigt an ihre Yöpfe geeifen. — Möge Mefe: 
zent des Krtitels im Wr. 7, ber begeifterte Lobrebner Beethoven’, ſich erinnern, 
dab auch diefer, als er am den Zöpfen feiner Zeit zu rütteln verfuchte und bie 
Melt mit feinem Opus 7 befchentte, nicht bloß von „geiltreichen Damen“, ſondern 
von bem größten Theile feiner Näffenden Mitwelt verlacht uno verhöhnt, ja mit 
feiner Mujit für das Tollbaus reif erflärt wurde. Auch er —* ſeinet Zeit aeg: * 
über Zulunſtemuſik geſchtieben, mie im Verhältniff unſerer Reit der größte Mei 
fter der Töne — Rihard Wagner — Und dem Wanne mollteit bu ja bei 
ſchidlichtt Gelegenbrit einen derben Hieb verliehen, lieber Referent in Nr, 7. 
Errathent Du wirft desbalb begreiilich finden, daß ih nicht mit Schumann, 
ſendern mit Wagner ſchliehe f 

* Ansbach, D, Jen. Ufer Blatt bringt heute gleichzeitig brei Tobesan- 
zeigen von belannien aribaren Männern unferer Stadt, die a tershalber noch 
längere Zeit hätten unter ums leben u. wirten können, — Ser Georg Martin 
Sinjel, ſuntt. Regierumgsregiiivator, jiarb im 48., Der Friedrich Ablers 
bern, Kaufmann, im 53, und Derr Ludwig Hirſch, Privatier, im 62, Lebens 
jahre. — Regiſtrator Einfel, in den Jahren 1340 bis 146 funkt. Redinungsfüb: 
rer bei der t. Strafanfialt in Yichtenan, fungirte feit nahezu 20 Jahren Im ber 
Nanzlei und Regiftratur (in dieſer feit 1849 der E. — babier und zeich 
nete fich bei jeder jeiner Junctinen fo fehr durch Fleiß, wie durch Berufstüchtig 
keit aus, Gin Jeugniß feines Privatfleißes find die im Sabre 1361 im Drud 
erichienenen_vollitändigen alphabetiichen Orts-Berzeihnifie von Mit 
telfranten, Oberfranten und Oberbayern, nit Augabe der Verirlsamter u. Berichte, 
zu welchen fie gehören, ſowie ber Entjernumg jeden einzelnen Ortes 
vom einſchlagigen Bezittsamte, Stabt:, Land, Bezkte:, Appell Gerichte u. Schmwur- 
gerichlebofe, eine Arbeit, deren Umfang und Größe von Vielen faum_ geahnt, 
und ganz mr von Solden bemeilen ımb gewürdigt werden fatın, Die ſich felbit 
ſchon an dergleichen müheuolle und zn Arbeiten gewagt haben. Es ift zu 
‚ bedauern, dat Hr. Sinjel es nicht zur wirklichen Antellung im Staatsdienfte 


* Ir’a gefirige Blatı fommte diele Gntgegoung wicht meh fonımen, ba es ſowehl 
| au Seit zum Segen, alt an Raum zur Aufnahme fehlte, DD. 


R f mobl mur feine andauernde Kränllichteit ihm binber: | 
ee erriren 2. von benjenigen unlerer Ichäpbaren 

Mitbürger, mit benen man gerne im Geſchäft wie Geſellſchaft vertehrte, mar von 
4845 bis 1R55 und von IR6U bie 


"| (Bayı 2.) 


Et 


und zu | 
ftets lebhaften und freubigen Untheil nahm. — Ehre bem 
drei wadern Männer! 


Reuefe »* 


(Aus der Allg. Big) 

München, 9. Ian. Dos Heute Abends ausgegebene Bulletin über 
tas Befinden der Herzogin Sophle in Bayern lautet: Der beutige Tag 
it ohne Störung vorübergegangen; bie Wihembelhiwerden find vermind:rt, 
Ale Kräfte heben fi omas Dr. v. Fiſcher. Dr. v. Pluffe. Dr. Buhl. 





Willen übe laflen. 


| Madrid, 8. Ian. 
Urba (fol wohl Ubeba heißen) und harı Tebrängt, 
| Veteröburg, 9. Jar. 
| Zig.“ erfährt aus fiherer Duelle, daß Mahregeln für die Verbeſſerung und 
| Wıgelung der Lage der polnifhen Weltgeiftligleit vorbereitet neben, Die 
' Behalte werden nah Billigkeitsgrundlägen feſtgeſte Ut und verthellt werben. 
ı 300 Plarreien werden um 30 bis 50 Prozent verbeſſert; bie Einkünfte der 
ı boden Giflichkeit werben vermindert werden; jedoeh höher als bie bes 
‘ framzöfilh:n Epiffopats bleiben. Simmilide B.nfitn, Stiftungen und 
andere Einnahmen vermoltet künftig bie Regierung umter Muffiht ber 
Säulbentilaungstemmifflon und ber Deputirt:n der Gelſtlichkeit und fie 
werben ausihlichlib zum Nuhen der Gbeifilichkeit rerwindt, 
erbebung ber Zehnten wird abgeſchafft, tie Yhrtenleiftung dem fechen 
Das geifttige & dzet iR auf 900,000 Rubel feil 


Madrid, 7. Ian, Abende, Die Infurgenten find entmuthigt; 
| Ale finden nirgends Sympathlen, Wrim mar. heute in Billarubia be los 
oje. Man glaubt, er werde bie Anfurgenten » Banden auflöfen und vers 
ſachen, bie portugiſiſche Grenze zu erreichen, 
Vrim auf Saragoffa marfgiren. Die Provinzen und Mabdrib find ruhig. 


be 
Ein anderes Gerät Täpt 


Prim war den neueſten Nachrichten zufolge zu 
Tie „Deutige St Petersburger 


Die Zwangs ⸗ 


Dr. Walther dellt. 
Derantwortlider Redakteur: F F Meher. 
⸗ n⸗e — —— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 


dekanntmadungen. 


Bekanntmachung. 
(Die Rofmärkte und bie damit verbundenen Rindvichmärkte in der Stabt Angbach ketrıfferd.) 
&s wird hlemit zur ffentligen Kenntniß gebracht, bag Im ben Jahre 1866 
der erſte Romarkt 
Montag den 29. Januar, 
ber zweite Roimarkt 
Montag den 26. Februar, 
der dritte Roßmarkt 
Montag den 28. Mai db, 38. 
en wird, 


Zur Nachricht wird beigefügt, daß am erflen vorjährigen Rohmarkt 548, am zweilen 387, 
an beiden zufammen 935 Pferde-Kauf- und Tauſch- Verträge abgeſchleſſen worden And, kei melden 
die Gefammtfsummme der Berkaufspreife 186,288 fl, betragen hat, Am 3. vorjährigen Rofmarkte 
mwurben 86 Kauf: und KaufeBerträge abgeſchloſſen, mw Ihe bie Summe bed Umfages von 10,924 
fl. ergeben haben. e 

Weiters wirb befannt gemacht, daß au am jebem dem Roßmarkie folgenden Dienſtag ein 
großer Rinboichmarkt abgehalten mird, und ba im vorigen Jahr 470 Gtüde am erfln, 527 
Stüde am zweiten und 179 Städe am dritten, fohln an den 3 Märkten zufammen 976 Stüde 
Ninbvich für die Geſammtſumme von 158,566 M. verkauft worden find. 

Zugleich wird auf die dohler beſtehende Verorbnung aufmerkſam gemacht, mad welder jeder 
auf obigen Märkten abgeſchloſſene Kauf ober Tauſch und zwar Rofhindel auf bem Rathhauſe, Rind- 
viehhändel aber vor der Gommiffion, welche fit auf dem Vichmarkoplade befindet, angezeigt wer ⸗ 
ben muß. 

Ansbah, am 2. Januar 1866. 

Stabtmagifirat,. 
Mandel. 


Betaratnmnaqung. 
(Eie Trichinenkrantheit betr.) 

Wenn amd bisher das Auftreten der Trichinenkrankeit bei Schweinen Im Inlande nit wahre 
genommen wurbe, fo eriheint doch bdas Publitum gegen die Anfıedung von biefer Krankheit nit 
gefihert, weil ſolche aud dur den Genuß won Rauhfleiih und Würfien, mie fie gemöhnli im 
ben Handel kommen, erfolgen kann, 

E85 wird deßhalb darauf aufmerkſam gemacht, daß bie Trichinen nur dur die Sitbhltze uns 
ſchablich gemacht werben und dringend angerathen, Schweinflelſch In keinerlei Form zu genichen, ber 
vor basfelbe dur Sieren und Braten velllommen gar gemacht ifl. 

Diefe Vorficht iſt Insbefondere au kei bem Genuſſe von MWürften anzuwenden, unter welde 
Nelſch ober Spe von Sämweinen gemengt it, ba das gewöhnliche bei der Füllung der Märfte ger 
ſchehende Schwellen ober Anbruhen keineswegs genügende Sicherheit bafür bietet, daß bie allenfalls 
in der Fülungemafle vorhandenen Tridinen zeriört find. 

Unsbah, den 8, Januar 1866, 

Stabtmagifrat 
Re Manbel. 
Bon Töniglihen Tandgerichte Ansbach 

wirb hlemit veräffentliht, daß der Bauer Thomas Wellpöfer zu Dornberg we,en Esrenfränfung, 
begangen am ber lebigen Taglähnerin Anna Barbara Sepler ven Schallfaufen, noch Erkenntni 
bes tonig ichen Bezirkegerichta Anobach als Strafgeriät M Inflanz vom 5. Sıpiember 1865 in 
eine Grlbftrafe von 3 fl, und nad Grkenntnig bes oberfien Gerichtshofes des Reihe vom 18, Ro 
bember dor, Ir. im eine weit re Gelbſtrafe von 25 fl, unb zur Tragung fümmtliher Keſften ver⸗ 
urtisilt wurde, 

Ansbad, ben 3, Januar 1866. 

Lönigliges Landgerigt, 
Stirl. 


— EI RIEF LET 
vo r e ti dem Peter Kräufleln, Gütler v dorf, ei “ 
Grein der Stabt Gunzenhaufen vom 10. November 1858 über 75 fl. eg her! —— 
anf feine verftorbene Schwägerin Eva Maria Zippel von Haunboiſ ale Glaͤubigerin verlautend, vor 
Tängerer Zeit zu Berluft gegangen, 

Der unbelannte Inhaber biefed Scheines hat ſolchen um fo gewiſſer binnen 6 Monaten a die 
ingerat. babler vorzuzeigen, als berfelbe fonit für kraftloc erMärt werben würde, 

Bunzenhaufen, am 2, Noveniber 1865. 

Königlihes Landbgerigt 
Ooͤßlin, Landrichter. 


5, Tie Gruubſtücke, meiſtene Wieſen, bir 
Kirchen⸗ und Sb, Kruberſtiſtung bahler werben 
am 17. Januar Nahmwitiage 2 Uhr in dr 
Bileriher Wirtäihaft auf 6 Jahre derpachtet. 

Sadien, am 9. Ja;nar 1966, 

Tie Berwaltung. 
Dül, Pfarrer, Borflanb, 


Generalverfammlung. 

Ale Mitglicter der hieſi zen Schügen-Wefell: 
ſchaft wersen biemit frennbliit erfuht, auf 
Sanftag den 13. Janaa-— 1, Mb. im Gaſthaué 
"um ſchwarzen Bot recht zahlreich zu c:+ 
feinen, indem neben⸗ der Nrhnungs: Ablage v. 
Vorſtando⸗Wahl noch einige Punkte von Widch 
tigkeit beſprochen werben follen. 

Ane bach, ben 10. Jauuar 1866. 

j Die Borfiandiaft, 


AO LA Sa BAD EA a A A — 
= Wollene Reiſedecken In allen Artef$ 
Sgempfiegtt- zu fefien Preifen ., be" 
#4 JS. Erlenbach in Rürnberg,&; 
3 820 an ber Muſeumebrude. 
ANMTSETMERNTENME 
Mobiliar: Versteigerung. 

Im Auftrage bes Herrn Rullmaun Berol;: 
heimer verfteigere ich deſſen Mobillar, befehnd 
In Porzellan und Glasfader, Zinu, Kupir u. 
Blechwaaren, Beiten, Leinenzeug, Mobel, Dans: 
einrichtung, Kleibungsfüt: u. Jw. gegen for 
olelch baare Zahlung. 

Die Verſteigerung findet Dienſtag den 
16. Januar und folgende Tage von 9 Uhr 
on in ber Behauſung 59 Herrn Bürgerineifter 
Schäfer über zwel Stiegen hoch flatt und 
—— Kaufstiebhaber dazu ſreundlichſt einge: 
laben. 

Gungenhauſen, ben 8. Januar 1866 

Leonhard Löhner, 
GSerlhtotarator. 

9. Schön erpfallifirte Soda (faft Geniih 

rein) empfiehlt zu fehr billlgem Brris 
Adolph Scheibner. 


Eisbierfühlapparate 
berbefferte Konſtrukilen und befenders (im Bes 
genfah der bie jegt gebräuchligen Belangen: 
röhren) fehr leicht zu reinigen, fertigt mb cme 
pfiehlt unter Garamtic die Metadlwoateuſfabrit von 
wiin. Krackhardt in Schweinfurt, 

11. Bon heute an jeden Tag nach Bamberger 
Art frifh gewäflerten Steckfiſch empfichte 
Karl Süttinger. 
ei (Rirma J. F. Blrfmeper.) 

12, © wird ein dunkelbraun Melgtrogen 
{Pelerine) mit rothſeldenem Futter feit geſtern 
dermißt, Er melle H6:Nr. 266 I. gegen Er— 
kenntlichteit obgeliefert werder. Bor Mukauf 
befielben wird gewarnt, 

Ansbah, ben 2. Januar 1866, 





Beloauntwahnng. 


Rnol .), Brüdner wegen Fotberung. 


ı 


In Wege der Hilfevollfiedung und aus Auftrog des f. Bezirtegerichta Anebad veıfleigert 
ber untergeidänete k. Motar in Sachen Knoll .! Orfdiner wegen Forderung folgende Grundflüde in 
der Eteuergrineinde Dirſchlach, k. Landgeriäts Bunsenhaufen: 

0,71 Tagw. kleiner Bahholzader, PL:Nr. 1070, gefeätt auf 70 f., und 
0,07 Tag. Wurzgarten, PL:Nr. 624. gefhägt a’t 30 fl, 


ontag den 5. 


Februar 1866 Nachmittags 2 Uhr 


auf feinem Amtsgiınnr ffintlih an deu Mihkiiten ım. 
Das BVerfahren richtet ih nad $ 64 bie Syrorbiiinyif 8 vorb haltlich der Veſtiumungen 
ber $. 98 und folgende der Prozeßnodelle von Jabte 1837. 
Die Strich obeblngungen werten im Termine befinut gemiadt. 
- Schäpungsurkunde und Laſtenbeſchrieb können bie zum Termine im Amtözimmer des unters 


zeichneten & Netars eingefehen werden. 
Gungenhaufen, den 8. Jantıar 1866 


Der !öiniglide 


Notar: 


BR Bılederich, 
14. Eine große Auswahl gemalt Boulcaux find mieter angefowmen zu fehr billigem 


Preis bei 


—— 























Um ftilles Weileid bitten 
Anatach, dem 10, Januar 1866. 


au ftatt. 





_ Cammelly, Tapszierer 


- Tores: Anzeige. R 
Gott bem Allmäbtigen bat es gefallen ‚unfern,imnipftgeliebten Gatten, Bater, Sohn ıc. 
den lönigl. Rechnungs-Commiſſär 
Herrn Andreas Bogendörfer, 


zu fi in fein himmliſches Neid zu nehmen, m 8 mir blemit iu unferem großen Schmerze 2 
theilnchmenden Freunden und Bekannten zur Anzige bringer, 


Die tieftrau.enten Hinierbiichenen; 


Die Brerbigung findet Freiteg Vormitteg 10 Uber mit Begſeitung vom T auerhaufe 


Ei DR 


"16. Der Untergeitnete ernenert amd) für Mefeo hr die Empfblung feinır 





MHgeuturen 
1) für Veförderung von Auswandern nach Umerifa iu Danpi« und Ser 
gelſchiffen Über Bremen und Hamburg it möglichiter Billigfett und genoßnter teuer 
Hirforge ia jeber Beziehung. Auch worden Gelder, auf bie ſicherſte und. billigfie Weile 


hinüber brforgt. 
fahrtstermin zu machen; 


Rathſam iſt es, die Anmeldungen zeitig vor dem beabſichtigten Mir 


2) für Lebensver fiberungen bei ber Banf in Gotbr, deren Jabrespräwin 
fh vorzüglich billig Iellen und daher die Benübung dieſer Unftalt: für jeden Stand, 
Alter und Geſchlecht empf hleneweih maden ; 

3) für Feuerverfihberunges bei der Rnchen-Aachener Geſellſchaft bier 
und im ber ag eberfalld au ſehr mäßgen Prämien-Säpen, 


Rotgenburg, den 8. Januar. 1866, 


Ioh. Seb. Leybold. 


17. WWaldwollwaaren für Gicht: und Nheumatismus:Leidende 


vorräthig bei 


J. M. Naser. 


Alleiniged Depot für Ansboch und Gegend 


von Schmidt in Nemba. 





18, Fertige Eodtenfleider und Kin 
— —Warnung 


Ber irgend Jemandem auf meinen Nomen 
leißt, Korgt ober etwas verabfelgen läßt, bit eine 
Berablung don meiner Seite nicht zu hoffen. 

Auerndofen, am 31. Dezember 1865, 

Schuria. Saull⸗hrer 


2 fl. Belohnung 
derjenigen Berfon, welde meinn am Schalt 
ber Briefpofterpebition dahler geftern Abend fichen 
geblichenen blaufelbenen Regenihirm (Schiller) 
mit fhwarzer Tour zurddbringt. 

I:Baumeilter jun, 
C 6la am Sälehbern 
91. Bis Walburgt wird eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4—5 heizbaren Zimmern oder auch 
ein danzes Haus mit denſelben Gelafſen zu mie⸗ 











rn für Erwachſene und Kinder find ftets vorzäthig bri 


Cammelly. 
22. Teile Sendung Gummifchube ange⸗ 
kommen Bei Hecht. Shuhmahernfir. 


Rettizbonbons 
für Huften und Bruftleidende von Drefchr 
S Fiicher in Mainz, looſe 1 fl 6 fr. 
ver Did. Paquet 14 kr., Echachtel 18 Ir. 
Aettigſhyrup per Flaſche 24 fr. bei 

Friedrich Nebm. 


Sch fſhund wit weißer Schwanzipige bat fid vers 
laufen, Wer Auskunft darüber. geben faun, 
ober denfelben zurädbringt, erbält einen Gulden 
Belehnung beim 
Gemeindeſchaͤſer in Mittelbach. 
25. C 122 iſt Sauerkraut zu haben. Auch 








| 


j —— fl find getheilt auf Rielfriennand: 
uligen. ° , j 
Math Rälz, Commilfienär. 
Todesanzeige. f 

Gott dem Milmädtizen kat es gefallen, "hrs 
fern innigiigeliebten Schn, Pruder unb Schwe: 
ger, ten Edrieidergrfellen Johann Leon: 
bard Storch, in cin biffene Infeits akzı- 
rufen. Die Beerdiaung findet Mitt ech Nacıs 
mittag 2 Uhr vom Trauerbaufe aus flait, 

Die trauernden Hinterblichenen. 

Danffagung. 
Für die Ticbevolle ne bei der Beerki: 
gung unſeres undergelien Gatten, Ontels und 
Säwirgervatere, des Maurers und Oekonomen 
Dollfuß, fügen wir unfert Beiglihfen Danr. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


Turnverein. 

Die G.neralverfanmlung, melde auf fommn: 
den Samflag angeſagt war, find.t am Donn.r- 
flag ben IE Übends 8 Uhr flat. Man wies 
birgelt bie Bitte, daß ſowohl die Turner, als 
bie HH. Turnfreunde ſich moͤglichſt volzählig 


einfinden mögen, 
Die Vorſtanbſchaft. 


30. Her, A 214 dahier Montag den 15. 
Januar. Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 
Auktion von keiten, Weißzeug, Meidungsftäden 
und verjhiedenen Möbeln, woru Kaufeliebhaber 


wird vermißt; wer dieſelbe zurädkeingt, cıbält 
1 A. im Habſe A 39, 

32. Unterhals 008° Windmũhlbergeo wurde 
ein Mabibub arfanten; derie be far igrgen Er— 
fab der Eintüchangégebüh en bi Mebgermeiller 
und GSatwird Matthias Meyer, Nünts 
berger Straf‘, in Empfang genommen merdin. 








Dei Goldftider Bender kann ein jun— 
ger Menfe ale Scheling eine. 


34 D 454 ifi öerer Brennbol; zu ve kaufen. 
35. 4 34 Üver 2 Gtieyem iſt das vordere 
Quartier bis Lich meig zu vermichen. 
"36. D 297 näbjt der Po if ein möblirtes 
Duartier täglich Yu vermiethen. j 

37. Merimilrantftraße D 371 iM ein met, 

lirles Quarier au vermietben. 
38. ir. D 416 ift in ber Munfaree cine 
Meine Wohnung, beſtehend aus 1 Zimmer mit 
2 Eleinen Kabineten und Küche tglih zu ve 
mictben, — 
Erg Heate Shlatrihäffel bei Heilmann. 

40. Tonnerflag Diegelfurpe. Hentelmann. 


43. Heute Salachſaiſel bei Meinert, 
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eAünchen, 20. Ian, Amtliche Naurihten. - Dem f: ‚Stuatsimnifler 
der Ihn Fornhard um dem d Krligsminifier Generalmajor En. ©. dns, 
it Bas Gomthurtens dee Berbiennorben® von ..bl, Michael md ‚beim f, Kämmerer, 
Majer und Hofmarihall Er, ,t. Hob, dei Brinzen Hoalbert von Buyeen, Safp. Ora- 
fer moftneish, das Witterfieng dee Berbiönftordens ber bauer. Krone verlieh; — 
dem Hoöllverwaltet bei dem Webenzollamte I, Wegſcheid, Di. Ver ner deflu. Rube- 
fand dwilligt mund zum verwalter am dem vorgem, Nebemgoliamte ber Haustzeg · 
amtsaffinent Iof. Sennimaer zu Paſſau ermancıt; jermer der Forſtrart rau; 
Erharo yon ber orflwartei Kaiteuhef I, Mev. Hoppachehof, auf Kaltetibof II und 
der Morjimart Io. Bill zu Schidet anf die Martei Katteirhof I verfegt uud zum 
Koeftwart ua Saildect, Rev. Nömershag, der Forſigebiſſe Heint. Miller zu 
Sriseri FA. Hamimelburg, etnannt morden. (B. 3.) 

* Ausbach, 11. Ian. Mad fo eben erhaltener telegraphiſcher Nachricht in 
der bleh. Dekan umb Hauptprebiger zu St. Sebald in Nilımberg Chrifian Henrik 
Sigt, — Conſiſtorialtatd dabler befördert worden. s 

rledigt: Die kath. Barret Unterdiehen, B-A. Kauſbeuern, mit einem fol 
fionsmifjigen Reinertrage von; 747 1. 22 u, 

München, 9. Jar. Eine aus fünf Offisieren beftehende Deputa- 
tion des k. preuhiſchen Qufaren-Megiments Rönig Lubwig U. vom Bayern’ 
ift geftern Nachts Hier eingetroffen, um ihrem erlauchten Reginenteinhaber| 
die Aufmartung zu machen, Se, Maj. dir Kön'g hat die Deputation ber| 
reitd biefen Mittag empfangen, und iſt bicfelbe für heute Nabmiitag zur 
Küutplihen Tafel gelaten. Die Deputation, an deren Spihe ſich Hr. Oberfl- 
lie.itenant v. Nanhau Befindet, ift auf Pollen Sr, Majeſtät im Hotel zum 
„Fuglifgen Hof" einlozirt und iſt ihr der X EulrafflersRittmeiiter Graf 
v. Selyobeim als Führer Erlgeg ber. (9. 3.) 

Münden, 9. Jar. Hr. Rabbiner Aub, ber feit 40 Jah 
der biefigen Cultus Gemeinbe würdig verfieht und Ah der allgemrinfte 
Achtuug cifreat, dat bei Gelegenheit deo “morgigen m. Geburts, 
Pe Sr. Majeſtät den König den St. MidaeleOrten erhalten) 
A. Abdytg.) | 

Aus München, 8. Ian., ſchreibt man ber „Kempt. Btg*: 
letz'e Parteienkampf in Bayern hat zur Foidenz bemiefen, wie überraichen 

n an Zahl die ultramontane Partet in umferem Lande iſt; zugleich Aellt 

heraus, baß cine eigene conſer ative Partei, wie fle in anderen Länder 
unvermiſcht milt bet ultramontanen gekonnt wird, gar nicht eriflire. Mo 
ſah aber au, baß die einſt gelürdteten fpiken Federn der Mitramontanc 
Höıres, Laſſaulx u, a. in den plumpen Hiuften Ihrer jehigen Parteiſchri 
ſteller, wie Zander, Peter Rothlauf und anderer Ritter dieſes Sqhlage 
längft panz abg-fininpft und wirkungslos find: der begabteſte aus Ihr 
Viche, Prof. Töllinger, If, ſeitdem er fitne befannte Rede über die mel 
liche Herrſchaft des Papſtes hielt, feiner eigenen Partei verbädlig geme 
ben, und er hinwieder wirb fich hüten, für dieſelbe da® Wort zu führen; 
dem ebeufalls nicht tafentlofin Schriftfteller ber Uitramenfanen, Dr, Jörg, 
iſt auch der Mund verfchleffen, meil fin Name lebhaft dabet ln Spie 
war, ala die ultramontane Partet dm min vertrieb.nen R. Wagner glüg⸗ 
gende Anträge machen Tick, wenn er MG zum Werlzeug ihrer Plane her: 
gebe... So räumten dir berufenen Schriftjt-ller ber Plumpheit und Tal 
ofigteit das Feld und diefe hat die Meinung: mer am gröbften beleibl 
wer am lärmendflen ſchreit — hat gefiegt. Aber ber mbe Gift 
Voltes and an, fich von foldem Gelichter edelnb abiwenden, und 
Hertſchaſt der Ultramontanen iſt ſchwach geworben. (Möge man ifre Macht 
doch auch ja nicht unterfhägn! —) 

Kaufbeuren, 8. Jan. 
ber angelehenftien Bürger bekannt, daß fic, um auch dem bicfigen Bürg 












Gelegenheit zu geben, ihre Stimmung und ihre Orfinnung frei ausforcchn | 
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ſonberer Wertbfkägung Ihr gnädiger König Ladweg. Minden, 4 Jäuet 


1866. BR.) ı 


Mit 1 Yim.chnt bie Bororiſchait der, Bolkspartei, wilß: ‚1865 von 

Baheru 'gefühtt murbe; für das Jahr 1866. auf Wärtemderg übergegangen. 
Berlin, 7: Im. i Die Wiſtiächte ind allerdings der This vig⸗ 
holſtelniſchen Rrage negenäßer maus ihter abmartenden Stellung bie jeht 
nicht herauogetreten 5 aber es bra acht nicht erft nach zewieſen zu mw rer, daß 
fie der Biemarckchen Anntktirunzapelſiſt a hold find, und «8 Tiegt be 
Annahme nahe, taß fie iin gegetenen Auzenblick die Gelegenheit ergreifin 
werden, die Hirzogtgämerfrage wieder auf bas Gebiet ber internationalen 
Politik zu ziehen. Daß man bier das Bitenklide ber Lage noch immer 
nicht begreift und im dem Brüten Über den Hanckiirungepfänen Alles aufg 
Spiel fett, iſt Garalteriſtiſa für die bi ums herrſchende Ritung, die im: 
mer noch, wie ein verzweifeltee Spieler, auf ben Eintritt günftiger Ken: 
funfturen fpefalirt. Welder Grad von Kurzſichtigleit mug dazı gehören 
mit folder Hartnädigkeit auf einem völlig ſſelitten Stantpunft aus. 
harren! Unfere Offichdien ſuchen zwar imm re noch den Glauben zu ee 
breiten, baß wenigſtens Rußland Iren bei und aushalten werde; abır mie 
ſeht man ſich auch bagegım ereifırt, it eu doch eine unzweiſelhafte That: 
ſache, dah das Aabi ct von St, Peteröburg cs wit am Kundgebungen hat 
fehlen laſſen, melde aufer Zweifel ſtelen, daß Rußland da6 Aunctiene— 
-P-ojeft entfchieden .mißtilliat. (N. Korr.) * 

Wien, 8. Ian, Ea war aufgefallen, ta der ungariihe Reigetag 
wnmittelber nah ſeiner Konftituirung fi auf längere Zeit vertagte. Nun 
ertlärt ſich diefer Umfiand in einer Wette, welche genau darthut, bak bie 
Meglerung mit ben Führerm ber Mojorisät in genanem Einvirfiindnig vor: 

Denn ingwiſchen iſt die fiebenbürgifce Frage im Siene der un: 
garifgen Integrität entfäpieden worden, fo baß der Landtag bei feinem 
Wicderzufammmentritt im ber nähen Tagen dieſe Eatſcheidung als vollen⸗ 
dete Thatfäge vorfindet,” Am 4 Ian. nämlich iſt im Anſwort auf bie 
Adriffe des fiebenbürgiihen Landtage nah SM aulenburg ein kaiſerliches Mes 
fertpt gelangt, welches bie Mbgeordneten diefes Bandes nah Veſthberaſt, 
um bafelbft bie Uniensangelegenheit definitiv zu regeln und bei der Pöfung 
ber ftaatsredtlicen ragen mit zuwizlen. Der f-benbü giſche Lamdtag wird 
mittlerweile vertant, atır auodrudlich als forikefichnd crflärt. Dog Sic 
benbirgen wie Krratien ihre tanercu Angelegenheiten auf ihten Speslafland- 
tagermautonop verwalt en, entfpeikt batanntiih vollfomnen der ungarkichen 
Anflauung. (Di 9. 3.) 

Atalien. 


, a 

Der bekannte Jefulten » Baker Roh, melber erſt in Wärjburg 
eine Miſſien abgehatten bat, iſt nah Mirtheilungen, welche die Auged. 
Voſtztg.“ erhält, zum Jefuktengeneral gewählt worden an Stelle des ver: 
Rorbenen P, Belr, \ 

Frankreich. 

Mar; ergäplt ih in Pariſer Kreiſen einen Ausipiuh Bulzote, bes 
Bekannten Gfhictelhreibens und Minifters Louis Philtsps, der Auffehen 
macht. Im Geſptäche mit bem Miniſter Drouyn de Lhuys fol Gutzot 
bie Mahnung ausgefproben haden: „Bleiben Sie in Rom, verlaſſen Si: 

r⸗ 


‚02 vom 7, be. Mbends wirh 
gemeldet: Ee haben flarke Zufammenzoltungen ; ; Me wurben 
durch die Truppen zerfireut, Die Berölterung it %) 

Außland. 
Ans Petersburg kommt bie überrajhende, aber vom dein Korre 
Ipondenten der „Kreuzatg.“ als wahr bekräftigte Nachricht, daß ſich bie ans 


zu Tnnen, die in Nördlingen und Augsburg gefakten Refolutionen in den | gebahuten großen Reformen im ſozialen und politifgen ben mun auch 
nähen Tagen zirkuliren laſſen werden, „Im Borans Aberztugt, bak der | eine folde Im Heere amreihen Toll, näntli eine wollfommene Umgeftaltung 


ker Schritt von ber überwiegenden Mehrheit Ährer Mitbürger gutgeheißen 
unb duch zahlreiche Unterfhriften beftätigt werben mird,* u 
Würzburg. 8 Jan. An den Magifirätsrath Dr. Roßbach, 
der zur Zeit nech die Stelle des Bürgermeifters verficht, ig foigendee Al: 
lerhochſte Haubſchrelben gelangt: „Herr Magifratsrat$ Dr. Moptah! Der 
Magiſtrat der Stadt Würzburg dat die üblige Mujahrsgabe mit clı 
Adrefie begleitet, im welcher bie treue und aufrichtige Htugebung der De— 
wohner Würzburgs für Mich und Mein Haus erneuerten Auodtuck gefun— 
den hat, ı Bon dem in dieſer Abreſſe enthaltenen Uusfprudge, Bag elm’iü: 
blid auf bie Berhältnifle des theuern Naterlandes das Gefühl der Veruhl⸗ 
gung und Zufriedenheit hervorzurufen geeignet fet, Gabe ich mit lebhafler 
Befriedigung als von deim Ausdruck der Ucberzeugung des gefehliken Dir« 
ganes Meiner guten Stadt Würzburg Kenntnig genommen. Drüchn Sie 
Ipren Mibürgern Meinen beftien Dank aus. Mit ben Geflnmungin bes 


\ deb bisherigen Milnärgerihts.Werfahrene mad Grundlägen und fermen, 
"wie fie Uberalet mod 
l: | worden find L 


bis jagt im keiner europälichen Armee angenommen 


—Griechenlhand. 

Aus nd erfährt ein Korreſponbent der „Köln. Big.", ba 
Seorg 1. ſchon dor eirem Monot ein Säreiben an bie Königin Biloria 
gefantt, in welchem er lebhaft Luft gez igt habe, abzudanken. Die dem 
Könige auferlejte Abreiſe bed Grafen Sponneck, ber permanente Aufruhr 
in Arten, das infurable Deigantenweſen im Linde nud die croulſche Leere 
im Siaatsſchahe feien eben fo viel E.fahrungen ale Gründe für jenen Bes 


ſchluß geweſen. 
Amerika. 


Am 18, Der. v. Is Hat das Repräfentantenhaus ber Vereinigten 
Staaten ohne weitere Debatte tie DIN genchmijt, ber Wittwe bee Präf: 


benten Lincoln 25,000 Tolları, fo viel, als bas Jah: .sgehalt Ihres Gat · 
ten betrug, auezuzahlen. Ein Amındeni Wentworthe aus Mlionie, bie 
Summe auf 100,000 D. zu « zehen, warb abgelehnt. In einem frühe 
ren Falle wurde der Mitte des Präfldenten Harrifon <benfalle das Jah ⸗ 
reegehalt bewilligt. 


Volkswirthſchaftliches. 


Ansbach, 10. Jan. Zum Zweck der Hebung des Schäfereis 
weiens wirb das lanbwirthſchaftliche Kreis-Komite von Mittelfranten auch 
beuer wieder im Monat März einen hauptſächlich auf praktiſcher Anſchau—⸗ 
ung berubenden, circa breimödigen Lehrkurs für Schäfer in Triesborf abs 
balten, Der Unterricht fol folgende Lehrgegenftände umfafken: Wart und 
Pflege ber Schafe und Lammer in gelundem und kranukem Zuflande; Kenne 
zeichen und Behandlung der wictigften Schafkrankhelten; Zuchtunge · Grunb⸗ 
fäße und Auswahl der geeigneten Zuchtthiere; Wolkunde, Waſch, Schur, 
Berpadung und fonftige Behandlung der Wolle; Behandlung der natürlichen 
und Anlage der Minftligen Weiden. — Unter Hinwelfung auf deu günfli- 
ger Erfolg ber früheren Lehrkurſe werben im heutigen Kr.-Amtsbl junge, 
firebfame Sääfer von Gemeinden und Privaten deg Regierungsbezirtes 
Mittelfranken aufgeforbert, an dem Unterrichte Theil zu nehmen umb ſich zu 
biefemm Zweckt bei bem betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirke⸗-Comite unter 
Borlage eines Heimathſchelnes und Leumundszeugniffes- längftens bis zum 
1. Februar d. Jo. zu melden. — Zugleich werden fämmtliche & Verwal⸗ 
tungsbehörden, lanbwirthſchaftliche Bezirls⸗· Comites, Gemeindeverwaltungen, 
Landwirthe und namentlich auch die Lehrer des Kreiſes erſucht, zur regen 
Theilnahme an dem Schafer-Lehrkurſe mit dem Demerken aufzufordern, baf 
zur Erleichterung biefer Theilnahme da9 laudwirthſchaftliche Kreie- Comite 
jebem Schäfer, ber ſich vorſchriftomäßig gemeldet und zugelaſſen iſt, auf bie 
Dauer des Curſes per Tag 35 fr. als Beitrag zur Beſtreltung feiner 
Auslagen vergüten wird, 

Scheinfeld, 8. Ian. Bei bem jehigen milden Winterrelter war 
ber heutige Wichmarkt wieder merklich belebter als bie Ickten, und es war 
auch ber Handel ein fehr reger, befonders mit flärkerem Gangvich, wofür 
fi die Werkaufspreife auf durchſchnittlich 28—30 Earolins für bie jiärtfte, 
20—27 Earofins für die mittlere und ſchwäͤchere Gattung und 12-—20 Gar 
rolins für zum Zug gemwöhnte Stiere berechnen. Näcfter Viehmarkt am 
22. Januar, 

Wien, 7. Ian. In der Angelegenheit der „Sftereigifhen Kre 
bitanftalt iſt eim höchſt Lemerkensmerther Zwiſchenfall Heute eingetreten, 
indem ber Birwaltungsrath ber Krebitanfalt den Diretor Herrn Müllers 
Melchiots feiner Funktionen entheben hat. Der prinzipielle Konflikt zit: 
fen biefem Direktor und dem ſechzehn Verwaltungeräthen ſcheint cin io 
flarker geweſen zu fein, daß eim anderer Ausweg als Trenmung, wie ed 
ſcheint, faum mehr mögli war. 

Wien, 3. Ian. Die Rattenalbant hat forben ihre Jahrtébilanz 
für 1865 veröffentlicht, Ihr Gefammiverkeßr, bei dem Bankcaffen in Wien 
und ben Filialen, repräfentirt einen Vetrag von (in runder Summe) 
4,611,000,000 fl. Dir BruttosErtrag ift auf mahegu 11 Millionen (bar 
unter aus dem Escomptegefhäft 4°, MiU., aus dem Leihgeſchäft mehr als 
2%, Mil., aus dem Hypothekarcreditgeſchäft fiart 1%, Mil. Gulden), 
das Reinerträgniß auf 8°), MIN. Gulden berechnet. Davon geblihren den 
Actlondren zunähft flatutengemäß die Sprecentigen Binfen des Baukfonde 
mit 5°, Mill Bon den übrigen 3%, Mill. wird ein Vierthell dem Res 
ſervefondo zugetvendet, die anbern drei Viertheile, beinahe 2°, Mill., ges 
fangen als Superbividende zur Vertheilung, und es entfollen fomit auf 
150,000 Action aus dem Meinertrage des Jahrıs 1866 an Ainfen und 
Seperbivide: be zufammen faft 8 Millionen Gulden ober 53 fl. 14 Fr. für 
jede einzelne Uctie. — Die geſammte Staatsfhuld — im Laufe ds Jah⸗ 
es 1866 rüchahlbot — am bie Bank beſtand am 31. Des. 1865 aus 
beinahe 63 Millionen Gulden, 

Dr. Sche, Landwirtbfchaftliches, Zur Aufbewahrung von Hefen 
empfieblt Tr, Artus folgendes Verfahren: Man nehme eine beliebige Quantität 
Bierbeie , sıibesgiehe bielelbe mit Waſſer, ſchüttle gehörig um und late bie Mafle 
fo fange stehen, bis bie Hefe fich gehörig abgejeht hat ımd bie obenitehende Flüſ⸗ 
figteit gehörig gellärt ericheint, worauf das überitehenbe Waſſet abgegoflen und 
der rüdttändigen Hefe fo viel Buder zunefeßt wird, bis die Maſſe eine dide Sp: 
rupeonliftenz angenommen bat, worauf fe in einem verſchloſſenen Blafe an einem 
tüblen Orte, undeſchadet ihrer Gilte Jahre lang aufbewahrt werben lan. 


Vermifchtes. 


Bünchen, 10. Ian, Rewer: Machrichlſen aus Nizza, wilde bie 
5. Januar reihen, betätigen das fortwährende Wohlbefinden Sr. Majeftät 
bes Könige Ludwig I, Mit rüftigen Schritten ſieht man täglih Se. Ma- 
jeliät auf den dortigen Promenabden fid ergeben, die mehr und mehr von 
Fremben ſich beleben, Der Gefunbheitszuftand Nizza's Ift vortrefflich. Drei 
Wochen lang blieb der Himmel wolfenlos, und um die Mittagsfiunde wurde 
in der Soune ſelbſt der Paletot läſtig. Mur einmal am frühen Morgen 
gewahrte man Über ciner Püpe eine Eiodecke, deren ib bie liebe Jugend, 
als etwas fehr feltenes, ſogleich bemägtigte Erſt am Ichten Tage des vers 
fleſſenen Jahres ſtellte ſich Regen cin, der auch bie jehht mit Abwechſtlung 
anhielt. (B. 3) 

München, 10. Jan. Die neue Organifation des Gonfervatorlums 
für Mufit fol nun endlih bis Diftern be. Je. vollendet werben, und damit 








ein Inſtitut neu erftchen, deffen Mangel ſich bier bereit febr fühlbar machte, | 


— Herrmann Lingg hatte heute Nachmittags die Ehre, Sr, Mojeflät dem | 


beun König Ludwig I. den ſo eben im Cotta'ſchen Berlag erfchienenen erfien 


—3 —— Dichtung ſelbſi wird bie „Allg. Big." balb bes näßeren ber 
en. 

München. Dic Furt vor Trihiuen Hat unter der hleſigen Eins 
wohnerſchaft einen jürmligen Mefben vor dem Scäweinefleifh bervorgeru⸗ 
fen, fo da} die Schweinemetzger nur fehr wenig Schweinfleiſch atfegen, ob: 
wohl biefes viel billiger ift als das Kalbflelſch. Mehr e Jungmeth ger Ba: 
ben baher erklärt, daß ſie vororſt gar feine Schweine mehr ſchlachten. Ueb⸗ 
rigens iſt die Furcht vor Trichinen ſehe Abertrieben, denn bis zur Stunde 
iſt Hier, obwohl bie forgfältigfien mifroflopifden Unterfuhungen ſchon vor 
genommen wurden, noch fin Schweinfleiſch mit Triginen enidedt worden. 
(R. B. Aur.) 

‘ München, 5. Jar. „Nachdem bie aflatifhe Cholera in Sagſen 
und in Frankreich, moher eine Einſchleppung der Krankheit befonbeis zu 
beforgen war, nunmehr gänzlich erlofhen iſt ober doch entihieden zum Erld: 
fen fich neigt, iſt bie Fortſezung ber dur Minifterialausfgpreiben vom 
28. Nov» angeorbneten Deeinfektionen ber Aborte in Öffentlichen Gebäuden 
bis auf Weiteres ſiſtirt worden, 

Die Mündener „N, Nachrichten" melden ben am 3, Januar dur 
Scälagfluß erfolgten Tod des Literaten Danger, ſeit zwei Jahrgehn 
ten einer ber rührigfien Mündener Zeitungskorvefpondenten, beflen Ber: 
luſt verſchiedene Blätter fhmerzlih empfinden merben. 

Miüuchen, 9. Jan, Ya Abende des Feſtes ber HL drei Könige 
(6. Januar) hat ih im dem beiläufig dıei Stunden vom hier entfernten 
Srünmwald ein blutiges Drama vollzogen, welches neuerdings von ber 
bedenlofen Rohheit und Wilbgeit unferer altbayeriſchen jungen Lanbbevblke— 
rung Zeugnig gibt, — Am genannten Tage Mittags begab fi eine An: 
zahl von 9 Burſchen aus dem unfernen Dorfe Oberhachtag nad Münden 
zur Dult, Es warb in verſchiedenen Wirtföhäufern zugelprogen und fe 
eine Trunkenhelt fertig. In dlefem Zuflande beſchloſſen die Burſchen auf 
dem Heimwege noch einen Abſtecher nah dem Wirthehauſe zu Grün: 
walb zu maden. Dies warb fofort ausgeführt; in dem Wirthähauſe zu 
Grünwald aber, wofelbft nur Ältere geichte Bauern von bert. anweſend wa— 
ten, artele ihre rohe und erceffive Aufführung in folge von fortgefehtem 
Birrgenuß fo weit aus, bag die Bauern vom Wirt ec die Entfernung der 
Sıörenfriebe verlangten. Statt zu folgen, weigerten ſich jeue zu geben 
unter obilgaten Hineinhauen ber Maßfrüge auf die Tiſche, Droßungen 
u. f. w.; enblich als bie Bauern mit" SHinausmwerfen für den Fall weiterer 
Henitenz droßten, wichen bie Burſche doch aus dem Hauſe. ber kaum 
draußen angefommen, vard fofort eine gewaltfame förmllche Erftärmung 
bes Wirthehauſes begonnen, Unter bem wilſten Gefchrei: „Hin müflens 
erben bic Kerle dba brinnen!“ warb mit Prügeln genen Fenſierläden und 
Türen geſchlagen und mit Piftolen in den Hauezaug geſcheſſen, wober 
ein Bauer dur ein Schrotkorn in ben Unterliib getroffen murbe Wis 
alle dieſe Manipulationen ihren Zweck, bie Bauern zum Berlaffen bes 
Wirthohauſes au bewegen verfehlten, drohten die Burke, den Stadel meg- 
zubiennen und die Kirche anzuzänden. Zur Vermeidung allenfalfigen grö- 
feren Unglüdes traten nun die Bauern herane, wurden aber fogleig von 
ben Burſchen mit Prögeln und Miffern empfangen, Ein Mitglied dir 
Gemeindeverwaltung Grünwald, Bauer Geerg Bortenlänger, erhielt einen 
Meflerftig ins Genid und blieb augenblidlich tobt, bem obenerwähnten, 
durch den Schuß bereits verwundeten Bauern aber wurbe ein Schlag mit 
einem Prügel auf den Hinterkopf beigebradt, bag bie ganze Kopfſchwarte 
bis auf die Schabelknochen hinein völlig Tosgefgält wurbe und ber Verwun— 
bete, Vater von 4 Beinen Kindern, in großer Gefahr ſchwebt. — Die 
Burſche find im Allgemeinen wohl bekannt, doch bie eingelmen Täter bis 
zum Momente noch nicht eruirt, (A. Abbtg.) 

Mürnbery, 5. Jan, In heullger Magiftratsfiguug wurde cine 
Enlſchllehung der Regierung von Mittelfranten mitgelheilt wonach dirfelbe 
ben fräbtifhen Zuſchuß (2000 fl.) zum heurigen deutſchen Zurnfeit fura- 
telamtlich genehmigt unter bem Beifügen, baf eine allenfallfige Ueberichreis 
tung diefer Summe nid! genehmigt werden fönne und felbft fie nicht er— 
forderlich werden würde, r.enn die Feſtlichkeiten auf ein verfländiges Maß 
beichränkt blieben. Einen m.iteren Gegenſtand bildete das Erfuchen deu 
Seneindelollegiums, feinem Beſchluß in Betreff ber Aufgebung br Waf- 
ſenplatze Cigenſchaft beizutreten, Dem Antrag des Referenten, Hrm. Reche— 
raths Schwemmer, deſſen Veſchluß zu aboptiren und wie 1863, vworbehal'. 
lich einer Deputation un den König, gemeinfhaftlih in ber Gade zu han» 
bein, wurde beigeftimmt. Den Belhluf dia Gemeindekolleglums mar eine 
ausführliche Begründung beigegeben, nelbe w. A. bemerkt, bafı bie Befeſti⸗ 
gung Rürnbergs keinen firategiihen Zweck mehr Babe, fie defhalb früher 
ober fpäter wie diejenigen Würzburgs und Augaburgs fallen müſſe wid 
man fonadp in weiterer Folge einſtweilen bie Koſten für ben Durchbruch 
neuer Thore erfparen könre; baß fie auch in biſtoriſcher und äſthetiſcher 
Beriehung keine befondere Vebeutung bad: ; daß fle Licht und Luft abſperre; 
bah, nachdem die Mauern eingelegt und bie Gräben ausgefüllt ober übe: 
wölbt worden, bie Linie in ihrer ganzen Breite ale Promenade in Untı> 
tracht bes ſchlechten Befunbteits-Juftandes und ber Schattenloflgkelt ber 
Umgebung der Stadt mit Bäumen und ®,fträudgen bepflanzt werden mäl-. 
Beigelügt ifi no, daß das Werk ber Elnlegung der Mauern Hingere Zeit 
erfordern werbe und der Anfang mit ber Strede vom Laufer- zum Frauens 
Thor und dann von ba bis zum Spittlertbor gemadt werben dürfte. Im 
ber Distuffion des Mazifirats wurde als befondere Schwierigkeit der Aus. 
führung der Umftand geltend gemacht, daß bie Strete vom Blauſternwerk 
bis zum Spittlerthore Militär-Merar iſt und diejenige vom Spiltlerthor 
bis zum Hallerthlirhen ebenfalls nicht der Stadt gehört. (N. Kerr.) 

Würzburg, 8. Ian. Großes Aufichen mat die vor brei Tagen 
erfolgte Zahlungseinitcllung des In beftem Renommee fichenden Handlungs: 


Band feiner „Völkerwanderung“ in Aubienz überreichen zu bürfen. (Ueber hauſes Feitz Strauß u. Comp., welches große Geſchäfte, namentlih im 


— — — — 


GSetreibehandel machte. Man fpriht von 170,000 fl. Palfiver. Man 
glaubt, es werbe ein Arrangement mit den Gläubigern ju Stande kom— 
men und das Goneursverfahren außer Anwendung bleiben. (Schw. T) 

Am 4. d6, entfprang in Straubing ber wegen Raubmorb in ber 
Frohnveſte gefangen ſihende 18jährige Tagldhner Pfeiferl, es gelang j dos, 
benfelben in der Mähe bes Stabtthores einzuholen. Der Verbrecher Hatte, 
wie bereit® gemeldet, am 22, v. Mts, bei einer alten Frau in Straubing 
gebettelt, biefelbe, während ihr Bruder in's benachbarte Brauhaus gegangen 
war, um Bier zu holen, ermordet und war mit einer alten Albernen Uhr 
davongteilt, wurbe jebod andern Tags ſchon arretict. 

Das Gtül wird Richard Bogner nit trenlot, Much der junge 
König von Portugol äußert Mohtgefallen am feinen Werken. In ber 
Balavorftellung, melde die grofe Oper in Paris zu feinen Ehren veran 
ftaltete, mußte die „Zannhäufer".Duverture, die am berfilben Stelle vor 
mehreren Jahren ein furdtbares Fiasko erlitten Hatte, auf fein Begehren 
erelutirt werben. 

Aus Paris wird geſchrieben: „Der als Rebner fid, eines großen 
Rufes erfreuende P. Hyacinthe hat die StubenteneUnrußn mit glüdliähften 
Erfolge zum Thema einer feiner Predigten gemadt. Er begann mit ten 
Worten des Pfalmiften: „Auch ich bin jung geweſen und ih bin alt ger 
worden x,” und flürgt mit einem kühnen Sprunge mitten im den Strudel 
des heiß brodelnden Ouartier Latin. „Der Jugend — ruft ber Predlger 
— „gehört die Zukunft, jeme Zukunft, die nebelverſchlelert dor unſeten 
Dliden if. Die Jugend If nicht die Bıit ber Thaten, in ihrem Schoofe 
Liegt der Samen, aus melde bie Früchte ber zufünftigen Zeit hervorgehen. | 
Au wir waren einft jung, benten Sie der Tag, da in unfere Kammern 
der Ruf ber Zeit drang, daß Frankteich im Gefahr, feine Freiheit bedroht 
fe. Wir rofften uns auf, unfer Blut floß wie Waſſer, unfer Leben mar 
für uns werthlo® geworden, Run find wir alt, wit benfen ruhlger und 
tlarer, wir laſſen dag Schidjal über uns walten, wir beugen uns der höße- 
ren Macht. So foll «6 fein, denn die Autorität iſt von Gott, und Got⸗ 
tes if das Reih. Berbammen Sie darum bie Jugenb nicht, leuten Sie 
ihr vor anf ber Bahn ber Geſittung und ber Freiheit, und fie mwirb bie | 
Abwege vermeiden. Den knechtiſchen Sinn hakt bie Jugend, ber jchlüpfe: 
rige Pfad des Laſters widerſtrebt ihren eblen Gefühlen. Ihr Bäter, wo 
find Eure leuchtenden Thaten, bie Ihr Euren Söhnen vorhalten Fänt? 
Mütter, habt Ihr vor Euren Töhtern nicht zu errötfen, wenn Ih: Cure 
Kinder auf Abwegen erblidt? Fraget Eu, ob Ihr es nicht gemefen, bie 
fie dahin gelenft. Much wir find jung geweſen, bob auf unferen 2ebens- 
yfaden Aland nit am allen Eden das after. Unfere Zeit Überbietet ſich 

erantwortlider 


dBekanntm 


Belouuztwaedhung. 
(Lie Triginenkrantgeit betr.) 





Wenn aud bisher das Auftreten ber Trichlnenkrankheit bei Schweinen ka Jalanbe nicht mahr: 
genommen wurde, fo erſcheint doch das Publifum gegen die Anſteckung von biefer Krankheit nicht 


gefichert, weil fol: auch durch den Genuß von Rauchfleiſch und Würften, 
den Handel kommen, erfolgen fanır. 


ebakteur: 5, 


in Hulbigungen ber Sünde. Das Schaufpielfaus, einft ber Gorificirung 
aroger vaterländifger Taten geweiht, vergöldet die „supplice ,‚d’une 
femme‘, Bänkelfängerinnen werden für ihre zwiibeutigen Lieder mit Sräns 
zen belohnt, bie man früher nur ben Geifteshelden wand: Ahr wollt eine 
tugendhafte Jugend fehen, ſeid zuerft ſelbſt frei von miebrigem Ehrgeize und 
Ihinugigem Lafter.” In biefem Tone fährt der Redner fort, er erinnert 
fih an feinen eigenen Baer, mit Andacht lauft ibm die Menge, cin Ger 
murmel bed Beifall geht durch die Reiben, ba er mit den Worten flieht: 
„IH babe geſprochen im Namen des Belligen Geifies 1“ 

MNew:Horf, 23. Dez. Forba Theater, im welchem belanntlich 
Präfleent Linceln ermordet wurbe, ſell als Ardiv cingeridtet werden für 
alle Papiere, melde fib auf während ber Rebelllen vermwundete ober ers 
kranfte Soldaten, auf bie Dolpitäler und auf bie Verwaltung des ärzlllchen 
und wunbärptlihen Departements ber Armee beziehen. Der Kriegäminifter 


hat zu biefem Zweck eine Bewilligung von 160,000 Dell. von bem Kone 


greß verlangt, 





Deme 
(Aus der Alla. Big.) 

München, 10. Im. Wbrndbülletin Über das B-finden ber Frau 
Hergogin Scphie: Die Verdauungsbeſchwerben habeu fi vermindert: bie 
Kräfte haben feit Morgens nit abgenemmerr. 

Berlin, 10. Jan, Die Vrodiuzial Correſpondenz meldet, daß Graf 
Bisrard ben Landtag eröffnen wird, welchem ber Pau bes Morboftfees 
Kanals und bie underänderte Hcerca:Reorganifation vorgelegt werben. Der 
Papſt präconifirte nach vorkerizer Einigung mit der preußlſchen Regierung 
ohne Wahl des Kölner Kapitels den Biltof von Dsuabrüd, Paul Milcers, 
zum Erzbiſchof von Köln. Hr. v. Zeblig bleibt ſchleowig'ſcher Civllgourer— 
neur Das preußifhe Marines&tabliffement wird definitiv zwiſchen Fried: 
richsort und Holtenau angelegt. 

Bayonne, 10. Jan. Aus Mabuib, 9. Jar. wirb gemeldet: „Eis 
nem Gerücht zufolge kat Prim ben General Coucha geſchlagen. Marſchall 
Serrano iſt mit Berftärfungen für Conda abgegangen. Arragonien ift in 
Delagerungsftand erflärt." Die G:ceta de Madrid fagt: „Im Folge von 
Manifeftationen haben bie Truppen Befihl erhalen, auf die Zufammenrots 
tungen zu fliehen, Die Ordnung ift wieder bergeftelt, 

Shoflelb iR 


e 8 


Neiv:Morf, 30. Dez. (Dur deu Dumaskus.) 
ohne Miffion in &:iropa, 1200 Franzofen kamen An Beraeruz an unb 
marſchirten ſofort in das Innere des Landes. Franzoſen befehten Ehihuas 
bua und PicbradsNrgras, 


. Meper, 
adungen. 





5. Soljverfteigerung in ber f. Forftr 
wartei Jochẽberg und dem Forſtaufſſichtabezirk 
DWinden am 17. am. 1866: ; Zufammentunft 
früh 9 Upr in der Krone zu Leuterähaufen: 35 
barte und 38 weiche Stämme, 8 barte und 61 


wie ſie gemöhnlih in 
weihhe Blöcher, 2%, MI. hartes Werkholz, 116 


Es wird beihalb darauf aufmerffam gemacht, baß die Trichiuen nur burd; die Siedhitze uns 
fHäblib gemacht werden und dringend angerathen, Schweinfleiſch In kelnerlei Form zu genießen, ber 
ver basiclbe durh Sieben und Braten volllommen gar gemacht Ift 

Tiche Borſicht if Insbefondere au bei dem Genuſſe von Würften anzumenden, unter welde 
Fleiſch oder Speck von Schweinen gemengt ift, da das gewöhnliche bei der Füllung der Würfe ge: 
ſchehende Schwellen ober Anbrühen keineswegs genügende Sicherheit bafür bietet, daß bie allenfalle 
in der Füllungsmafle vorhandenen Trichinen zerflört find. 

Ansbach, den 8. Januar 1866. 

Stabtmagifiret. 
Mandel, 


seftfanntmadundg. 

Mit Ende April d. 36, endigt die Fachtzeit der Blefigen Fallmeiſtereil. Indem mam zur Wie 

derderpachtung berfelben Kiemit auf 
Mittwoch den 21. Februar Bormittags 10 Uhr 

in der hieſigen Magiftrntsfanglei anberaumt, werben Strichluflige, melde fi Ater Befählgung, gus 
ten Peumunb und Zablungsfähigkeit auszumweilen Gaben, mit dem Bemerfen eingeladen, daß die üb 
tigen Bebingungen am Strigtermine ſelbſt befannt gegeben werden. 

Windöheim, ben 6. Innuar 1866. 

Stabtmagifirat, 
Bub, 





3. Für die fo zahlreiche und ehrenvelle Begleitung unſeres innigitgeliebten Gatten und Waters, 


ded Herrn Ludwig Hirſch, Privatier, 
zu feiner Ruheſtätte fagen wir unſern herziiähften Dank. 
Anebach, am 11. Januar 1866. 
Die lieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Anzeige und Empfeblung. 


Mit Magiftratsgenehmigung habe ich ergebenft Unterfertigter in d'efiger Stadt ein 


age-, Auskunfts- & Schreibe-Bureau 


errichtet umb beehre mich, dieß zur allgemeinen Kenntniß zu bringen mit der Bitte, mich mit geeig: 
neten Mufträgen zu bechren, deren ſchnelle und prompte Bollziehung Hauptaufgabe für 
mid fein wird, 
Ansbah, am 11. Jänner 1866, 
Berehrungsvolft 


R. Heh, 
wohnhaft Würzburger Borftabt B 67, 


harte unb 166 melde Stangen, 2327 Dopfeu: 
flangen, 785 Mecenftice, 950 Bohnenfteden, 
16 Rt. bartes und 51 RL meiden Sceithols, 
5°, RI. harteo wud 15%, RL weiches Prügel, 
holz, 1060 Harte Willen ımd , RI m. Städe, 


Induſtrie- und Gewerbe Bere. 
Donnerftag den 11. Januar Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung. 
Wahl der Borftandichaft. 
Das Bahlcom 


— — — 


Generalverſammlung. 

Alle Mitglieder der hieſigen — 
ſchaft werten Hiemit freunblichſt erſucht, auf 
Samſtag den 13. Janvar I. Jo. im Gafthaus 
zum ſchwarzen Dot recht zahlreich zu er 
jenen, indem neben ber Nehmunge:Mblage ı, 
Vorſtanba:Wabhl noch cinige Punkte von Wir 
tigkeit beſprochen werben ſollen. 

Anebach, ben 10, Januar 1866, 

Die Vorſtandſchaft. 


Empfehlung. 

Neben meiner Diderei Abe ich nunmehr auch 
bie Produftenbandlung aus u. werde mid 
mit allen in biefes Fach einſchlagenben gangbo« 
ren Artikeln verſeben; mich auch Hierin befleng 
empfeblend, bemerke ich, daß beionders auch 
Holz in ., und . Klafter, ſowle auch 
gripaltenes, zum Kleinverkauf vorrätig ift 

Anstab, am 5. San. 1866. 

Mag Gantfch, A 25. 


9. Dante Dir herzlich für Deine 
Aufmerkfamteit und werde Deinem 
Bunfhe prompt nachlommen. 





ging unfers 


10. Für! die. aufeitige Theilnahme, ſowehl währen ber: Krankheit, a8 auch bei der Prerkis 
leben Gatten, Vaters, Schwiegervaters und Brubers 


Friedrich Adlersberg 


fagen ihren herjllchen Dant 


1, Der auf Sr. Mojenät allertöhttem Btui von 


die tief; rauernten Dinterbliebenem, 


Einem hohen lönigl. bayerijhen Staatsminifterium des Inuern 


und von 


Einem hohen 


Staatsminifterinm des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


zäm Verkauf peflatiete mad von großem Mutoritäten der Mediein empfohlene und, app obirte 


Dr. med. Hoffmanns weisse Kräuter-Brust-Syrup 


rn ein ſehr Kemäßrtes Mittel'ggenhHetferkeit, Dußen, Dalsbefhwerben, Berfhlcimung 


und Brufleiden. 


quette zu achten, 


War ben oft rorgelommmenen Irrtz Umeru vorzu eugen, bitte IQ, genau auf | 


Sierel und Eil⸗ 


Dr. med. Hoffmann. 


Borräthig In Flafchen u 54 und 27 ke. in ir Marimilians:-Apptbefe und Sof: 


7 Part Sidi Tr un 
"Gicht und Rheumatismen 


aller Met, als Geſichtz⸗ Brufs, Hals: und Zahnſchmeren, Kopfe, Hand: und Mniegidt, Das 


gen» gl Unterleibsfchnerz ıc. 
drieh Rehm 


zu 30 Er. und zu 16 Pr. ſammt Gebrandsaneeifung allein Act kei Firie- 
in Ansbach und Friedr. Vogel, Kanfmann in’ Uffenbeim. 


Megelmäfige Expeditionen 





BIER 


— Auswanderer er "a 
vermittel ampf: und Segelfchiffen = 


aa 


von 


Bremen nah Yordamerifa 
und Vermittlung von Paſſagen nad vaſchlebenen Häfen Sübamerita’d von 
"Carl Johann Klingenberg iu 


Bremen. 


Zur näßeren Auskunft und zum Abſchluß von bifftabrie-Birträgen empfichlt fi bie 
Metallwaaren⸗Haudlung von Frig Nühl. 


14: Im tieffien Schmerzgefühle bringen J 
wir Freunden und Bekannten bie Trauer: 1 
Jtanbe, baß unfer Beißgelichter forgfamer 
Gatte und Bater Georg Stephan Schorr J 
nach nur atãgigem Krautenlager Dienflag; 
Abend ui 11uUhr ſanft, wie er gelehrt; } 
im 55, Lebensjahre im dem Herrn entichlas 


fen if. 
Dickes Kr 
fem Wege an und bitten um ſtilles Beileid J 
Anebach, den 10. Januar 1866. 
Die trauernden Dinterbliebegen. 
Die Beerdigung findet freitag bem 12.1 
Jannar Nachmittags 1 Uhr. hatt, 


wir biemit nur auf die: 


Wer Jemandem auf meinen Namen 


irgend 
leiht, borgt ober cwas derabfelgen Aäßt, bat eine | 


von meiner Seite nicht zu boflen. 
ofen, am 31. Dezember 1865, 
Schurig. Säullehrir. 


Papillon Berfeigerung: | 


Far Auftrage des Deren Kullmann Berolz: 
Hu derfteinere ich deſſen Mobiliar, beſſehend 
in PBörzellan amd Glasfader, Zinn, Kupfer u, 
. 1, Beiten, Leinenzeug, Mötel, Haus: 
einriätung, en u. ſ. m, gegen jr: 
baare ung 
gleih findet 


Dienftaa 
16. Januar 532* Tage von 9 Uhr 


an in ber Behauſung des Her Bürgermelfler 
Sääfer über zwel Gtiegen bob ftatt und 
werben — bhaber dazu freundlichſt ur. 


laden, 
Ounzenfaufen, ben 8. Januar 1866. 


Reoubard Löhner, 
Gerichtetaratox. 


* 





1. 6, 





| 


1 
! 


1 


Beachtenswertb! 


Unterzeihnetir tefigt_ An vortrefflibee Mittel 
gegen nägtliges Beitnäffen, ſawie gegen Shwädk« 
zußähbe der Harnblafe und efhlehtsergane. 
Auch finten biefe Kranke Aufnahme in des U ı: 
t rzrihnneten Heilanſtalt. 

Dr. Kiechboffer 
in Kappel bei St. Sollen (Schweiz). 
18: Da ih mein früheres Geſchaft von jeht 





| am wieber auf meine eigene Rechnung uw. Fuma 
| beginne, fo bitte id ein hieſig e und ausmärtis 
I 908 Publikum um genizten Zuſpruch 









— — — — “ 
„Nom. 1, @ her 5 Bormiiw. 


KV — — genug 


Zu erinnern ift, doeh ich von meiner frau 


| Doris Stumpf (aeborne Gänh von bier) ge: 


trennt und nicht im Gütergemeinfhaft lebe, 
Barne auch noch, irgerd jemand MAndern für 
meine Perfon zu borgen, Indem ich biefür Beine 
Bablnng leiſie. 
ME, Vergel, dem 8. Januar 1865. 
Carl Stumpf, 
— 





nit Gaten, —— 85 Der. Hopfengarten 
und 1 Atır täglich ans frier Hand zu ver 


faufen, 
Nazi Vogt. 
10 Gulden 
Belohnung demjenigen, der wir ben Mann on. 
zugeben meiß, der in jüngfter Zat jo unver: 
ſchaͤmte und verläumberlihe Nacreten, Neligiends 
lachen betreffend, gegen mid zu verbreiten ſuchte. 
Eafpar Gotb, Bültnermeiler, 
Bifiser tes ehemals Kleinod'ſchen Haufen, 


21. HN. A 214 dadier ift Montag ben | 
15, Januar Borm. 9 Uhr. und Nadım. 2 Uhr 


Auktion von Betten, Weiſtzeng, Rleidungsflüden 
und verfäichenen Möbeln, wozu Karıfallekhab:r 
eingeladen werden. 





 Aufunft von 


| 


Voromutbns. ıe. Fahrten. } 






IB SECIEHHEHH N 

\ Fr die ſo aablreimerund cb- ennolle F 
aAleltung ur ſeres ianieſt geli bten Geatien, 

Spwirgeriobns und Echwoge 6 des f... Re 

gierunge :Rontitratere Herrn Gen: Mar 

tim Simfel, au finer Mapıflätte, fage 

N unfern bersiidiften: Past, 


Die traneınden Hinterbliebenen 
in Anebach und Lchterm, 
III EIEITEEE 

2%. Unterbalv des Windmüpiverges. Wwurb: 
ein Rabſchuh nifunden; d.rfelbe darn argen En 
fat der Finrüiungsgebühren- bei Mehzgerme iſter 
und Gaſtwirſh Matthias Meyer, Niürn 
Berger Strafr, in Empfang genommen werben, 

24. Befte Zwichauer Vechfhürffoblen 
find, wie aud beſte böhmiſche Stückkoh 
len, in Wagenlabungen von 180-200 Gir, 
billigſt zu berichen Yon 

F. Schefneder in Nürnberg. 

NE. Gefallige Aufträge erbitte Brieflic 
pr Po. 

Yehrlings-Sefud. 

Bon ber Actiens:Gigarrens & Tadatı 
fabrit Anebach wird cin mit dem nöthigen 
Borkenntnifler perfihenir junger Mann als 
Lehrling zu ongagiren geſust. - Dir Eintritt 
Kann Sofort Mottfinden. 

26. Heute und die nädjtn Tage For Tortiepung 
des Stödgrabens in nähfter Nähe des Fiihban: 
ſes, wozu tiglih von 1 Uhr an-folennes Ban: 
keit Rattfindet, und wozu Belaunte freundlich 
eingeladen werben, 

97. Eine orbentlice Mogd wird fogkidy ge: 
fur. Bu erfragem in der Erpebition, 

28. C 171 in der Ener € Strafe find Ga: 
paunen su verlaufen, 

429. A 208 ift ein fhöner fwarzer Frac zu 
verkaufen. 


= 36. Heute Schlachtſchuſſel bei Reif in der Sonne, 


a Freitag Schladhtihäflel bei bei Wening. 

Freitag Se lactſa nſei bei Koderer. 

* Ein Tuarner mit 5 beigbaren Siegen 
iſt zu deriethen. Das Nähere in der Erp. 

34. A 30 if ein großes Quartier 
mit 5 Zimmern, 2 Kammern ıc. fü 
gleich zu vermietben, 

35. D 148 über 2 Stiegen IM em freundli: 
ches Quartier für eine Meine ruhige Famulie zu 
vermiethen und kann fogleih bejogen merben. 
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rise , m Mu, 
nıbme des Wesmagt, bafur am 
Buntıge elae m terhallenir ©. 
prieheenae Selgabet — Pallınte 
Beiteige werben dantdar inige- 
aemmen, Inerate die tiraltig 

* Site Adat. 6, Berner. 


(Iweinndjwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifhe Zeitung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Surt, 


of u. Staats: 
ibliother 


München. 1386. 


Rofiet in gang Yırcam [ühr- 
Um 4, Balbfahılh 2, wirneel- 
dabrlih 1 M., für 2 Momite 44 
“rd 1 Dlamat 30 fr, — Aben · 
wirt Fan imersm bier im ber 
E. Bruaet ſchen Dikeln, an- 
wörts bei jeser Poll. 





Prot.: Hilarins. 
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Politiſches. 
Deutſchland. 


“finden. 117 Im Amtliche Nadristen. Maul 1 die Ber 
isrderung des Gonfi’orislratbed Dr, Ranfe zum Obrrfoufidoriutrath rl. 1. Raibsadelle 
ber dus f, prot. Gomfimesintes Aedach nt Der weliliche Konfktortalraih firierr. Ludww 
Key ea deicion wu gif die 2. Ratgalelle beim genammten GFonflerinm ber dirmal, 
3. Bonfitersaliani Chr, Bib. Bünmmler unter Mebertranmea per Funttlon wine 1. 
Haupipredigers vorgerhdtz dic hieran weiter in Erted. tom. 5. geil. ANaideſtelle 
Sri jenent Ksufiterim beim biah. Defan u D Daup’prediger in Nürnberg. Job, Er, 
Heinr, Sırt. vertichk num demelden zug eich die Bunka eines 2. Haustptedigers 
Auebech Übertingen; — der Privatdozent Dr. Wild. & Bezold daher zum anpere 
orzentligen Broeijor ia der philoſ. Ka’ultär ver f Wiriverfirit Wilnchen ernannt; 
dem I. Direkter des App. Ger von Oberbayern; Staniel. u Schmelcher, der nad. 
geluhte Radenand gemäbrt und demjelden fie allerd. Aufriedenbiit mit deu vo! IGmm 
nit Fremd und Yuszecheung geleifleten lamgpiarigeu uud eripriepiichen Dienſten unter 
gleichzeitiger Berlahung dee Gomtburkings des Berzienſterdens vom’ bi. Wiharl aus 
arfprohen; die bien, in Glen. keum, Stelle tes I. Dircors am App. Ger. vom 
be bayerıı dein Oserflasisamvalte an diefem @erichtähote, ir. Rof. v. Schab, ımt- 
jichen ınd a f bie Stelle des Oberia ıtsanmalts am App-@ker. von Oderbahern ber 
Dierflastsamsdalt ar Appebder von DOberitanten, Moolph Wolf, auf deſſen Anſuchen 
verfägge wneben, - (BJ 

München, 10. Jan. Se. Maj. der König haben den k. Mi iftes 
ılabjefretär im & Staatsmtnifterium des Janern, Marin. Frhen. v. Fei⸗ 
Ublch, auf ſein Anfugen zu Allerhöchſihrem Rimmerer, dann ben Rechts- 
zraftifantın zu Münden, Darin, Fihrn. v. Kramer, und den Redhtepruf- 
itaaten zu Minden, Sigm. Frhru. v. Kramer, anf ihr Anſuchen gu Ms 
lsihöhftihren Rammerjunfern zu ernenren gerußt. (B. 8.) 

: München, 10. Ian. Die fänutligen Staatsminifter und bie 
Saatrräihe im ordentlichen Dieufte waren heate Nachmittags von Gr. 
Moi. deut König zur Tafel gelaten, (N. Korr.) 

Miüuchen, 11. De, Ge Maj. ber König Hat vorgeſtern beeißig 
Aubienzen erteilt, — Mit den Befinden J. k. Hoh. der Frau Herzogin 
Sophie geht's mejentl.h biffer. (B. 3.) 

— Der. Abgeordnete Rebenad, einer der Alteften Mbgeorbneten ber 
BPia’z, will aus Gdfundgeitschliihten fein Marbat niederlegen, Sin Er 
fogmann iſt Landrihter Almens in Bergsabrn. 

Mürnberg, 11. Jan, Gaſtern wurd: dir „Rürnb. Anzeiger“ uns 
fer. Angabe des Fr 159 des Straf:$:B, kenfiszirt. Ein Keitartikl: 
„Die s feige Berreſtung des Volkes buch bie Jeſulten“ ſoll bazu Anlaf 
gegebenubrben. Evenjalld beanftandet wurde cine Eorrefpondenz aus Mün 
gen, Vfordren beireffeap. , 

Darmfladt, 9. Ian. Das Hufe auszegebene Regierungsblatt dere 
audigt, bag Prinz Ludwig, (ältefer Son * Prinzen Karl) in dem 
Stoatörath eingetreten if. Es IR in hohem Maße erfreullch, baß dem 
Prinzen meben jeiner, Thätigkeit als Mitzliid der erſten Kammer cine el: 
tere Gelegenheit, gar direkten Bethelligung an ben ffentlihen Ang Ieginhels 
ten unferes Landes gegeben If. Der Prinz mohnt mewnerbings auch ben 
Schuugen ber Mintfterien bei. (A 3.) 
on Zr Berlin if die Dienftlagenummer ber „Bolleztg.“ wegen einee 
Leitartitels mit dem Titel: „Für dem Pänftigen Geſchlchtoſchrelber“ — ber 
die Daublungen ber Regierung einer ſcharfen, aber verdienten Kritik unters 
.yog, mit Behtlag belegt worden. M ben der „Roctn. Ztg.“ if es noch 
"die „Wolköstg;“, welche dem Reyiment Tismark entſchleben zu Beide gebt, 
die Übrigen Zeitungen fprechen hr zahm. 

Stalien. 

Mom, 8. Jan. Dir Papſt Hat bifen Morzen ein geh imes Con; 
Niftortum abgehalten, in weläem er cinen Batrtarden, drei Ettbiſchofe und 
zwodit Bılmöfe, worunter fünf in partibus infidelium, ernannt bat, Mine, 
ebshomeli, päpfliger Nantius in Büffel, iſt zum Erzbiſchof von Poſen, 
der Biigof von Dimabrüd zum Erzbiſchof von Köln ernannt, — Der 
Barft' Hat keine Allocution In diefem Gonfftorkum gehalten. (TH) 

L: Spanien. 

Ubcher den wirklichen Stand der Dinge in Spaten, über bie Tragt 
aockte ber militäriih.n Bewegung find wir der Natur ber Sache mad nut 
gehe uno Ufändig unterrichtet. Mur, fs viel Aft ungwelfelgaft, daß ea nicht 
Anegemöhnlie Meuteret iſt, wie die ofilglellen Tefegramme glanben ma 
en tollen. Bielmehr handelt es ih um eine größere Schſld rhebung ber 
Sortfgritspaitei. General Prim iſt einer der hervorragenbften yüßr.r bio 
fer Vatlei, und ein Mann von dicfer Vedentung Hätte ſchwerlich am einem 


Samftag, 13 Januar. 


Kalh.: Hilarins, 





deterſei!e haut mar Brim für vlel zu chrgeizig, als baf er flch mit chmcm 
Wechſel der Kegieruag, etwa mit einem Miniflerium Eeparte o begnügen 
werde. Man trat ihm die Kühnkeit zu, ‚feltit die Dikfatur ia Be Hand 
zu nehmen, und bie Frage ſiellt ſich demnach fo; wird auch der letz'e 
ned vegierend: Zweig dir Bourbonen den vorangegangenen in bie Ver: 
bannung felgen / — Kofi die Bewegung eine demokrakiſche Hi bung bat, 
geht daraus hervor, daßz Escosa, einer der Chefs ber catalenifhu N pub 
lifaner, fh Brim augeſhleſſen hat, Die Infargenten laſſen da und dort 
ben Ruf: „Rieder mit ber Bourbonent Es lebe die iberiſche Nepub’irt“ 
ertönen, Bis j pt hat Barcelona noch nicht loszeſchlagen, dech 1000) 
Arb iter find bot bereit und mit Waffen verſehen. Die demofr Uſchen 
Häupter, welche ihre Verhaftung befärdtcten, find abweſend, werten abr 
wohl im rechten Auzeublicke zum Borfhein kommen. Der Gartiſen rofl 
traut mau fo wenig, baß fie nicht blos in ihren Kalernen onfignirt teurben, fon: 


‚bern daß zugleich ein Tpril der Unteroffiziere, eingıfperrt wurde. Die Auf: cs 


gung in ganz Gatalonien in aber fehr groß Drei Tage vor dem Mut 
brude des Auftond 6 wurden dort zahlreiche Proflamalionen wrirsitt, 
melde antünbigten, da bie Stunde nahe, wo Spanien ven feinen Later: 
brüdern befreit werben würde, und daß fidh ein belichter Chef am bie Zp.be 
der Bewegung ſtellen werde. 


Madrid, 10. Jan. Abenda Die Infurgenten find entmuthigt; 
fie marfgiren gegen das Toldegrbirge. Die Generale Jabala und Echague 
verfolgen di.felben; man glaubt, bie Fnfurgenten würden fib an bie pors 
tugleſiſche Grenze wenden, General Concha kehrt hieher zurüd, Marſchall 
Serrano if fein Nahfolger im Kommando, In Barcellona iſt die Orde 
nung nicht mehr gehört worden. Ueberall herrſcht Ruhe. (T. N) 


Bollswirtbichaftliches. 


* Die beabfitigte Führung der Altmahlbahn mit Umgch 
ung ber Stadt @ichflätt ruft aus dieſer Stabt einen Methſchrei um 
ben andern hervor, was mohl fo verzeihlich ala natürlich erfieint Wie 
tm „Gicht, Kur.“ laßt fih bereits auch in ber Beil, zu Mr. 11 ber „A 
Abdyrg.” eine Stimme bes Entfegens vernehhmen. — Einen zweiten. Noth: 
frei, den der „Eisf. Kur.“ in feiner Re. 10 ausſtößt, tranen wir — 
aufrichtig heilnehhmend — gerne wieber auch in unjer Blatt über, Derſelbe lau⸗ 
tet wörtlich: „Eihftätt, 10. Jan, Die Dürgerdeputation, melde ſich 
nah Münden begeben Hatte, um die königliche Gaade anzurufen, damit 
Eihfätt von ber proſektuten Eiſenbahn berüß-t werde, ift boffaungsios 
zurüdgekehrt. Dir Here Minifter des Handels ſprach jede Musicht mit 
ber Bemerkung ab, daß er die Bırautwerlung zum Elſenbahnbau durd 
das Atındglihal Aber Eichſtätt mit auf ſich nchmen könne, nachdem bie 
Techn ker dem Koſtenanſchlag hiefüt um 2 Millionen böser flellten, als für 
die Richtung durch das Squtterthal, melde Übirbies die Bauſitecke um 
eine Wegſtunde abkürzt. Wenn fi aber ber Here Minifter fo puntnlich 
an das Gef:k Hält, warum bewilligt er überhaupt einen Bau, der wahn 
renb ber bettefjenden Verhandlung in beiden Ständefammern mit feiner 
Silbe ermägnt worden if, und für den ficherlich aus nit ein einziger 
Abgeordneter geitimmt haben märde und zwar aus dem ganz einfachen und 
natürliden Grunde, weil das Schuttertfal wur, ganz gering bevölfert int, 
und ſich nie für einen Ichhaften Berkehr Intereffiren wird Weide Sammern 
baben zwar nach mehrtägiger Berathung, in der ſtets nur das Mimühl- 
thal g naunt mwirde, ber Staatsregierung bi: nähere Beſtimmung ber Bahn⸗ 
richtung Aberlaſſen, aber ale Mirkmalbetrag 19 Millionen feſtgeſeht, nach 
bem durch einen Sahpverftändigen nachgewieſen war, daß biöher fein Ei— 
fenbahnbau cinen höheren Bedarf erforderte. ;; Damals lag es offenbar 
noch nit in der Abfiht, von Münden bis Bunzenbaufen eine Bahn nah 
engliſchern Mufter zu bauen, weniaſtens haben die Regierungsvertreter gänzı 
lies Stiljhmeigen hlerüber beebachtet, wohl wiffend, bak bie Kammern 
n'emals auf fo theuere Frperimenie eingegangen wären, und in dem vors 
llegenden Falle um fo weniger, als die Münd:m-Nofenbeimer: und bie 
Bunzenhaufen-Ansbag- Würzburger Bahn, zwiſchen denen die Münden, 
Gumyenhaufener Vahn nur das Mittelglied bildet, nichts weniger als Mu: 
fterbahnen find und gerade be;üg:ih ber Gtelgerumgen tie ber Gurven bie 
Außerften Grenzen der Mözlitelt erregen, Wer aber bie Terrainverhä't: 
niſſe im Schut exthale und namentlih don Noffenfels bia Dollnflein auch 





Auftande THU genommen, weun er nit zum Voraus eines bedeutenden ı nur oberfläglih kennen gelernt Bat, muß zur Ucberzeugung gelangt fein, 
"irthaltes ficher war. Man weiß, daß bir Feriſchritſgpartei dem König | baß in einem fhmalen Thale, welch 4 6 bis 7 Stunden lang im fleten 
Dom Luiz, als er Lü.zlih dur Madrid reiste, einen ſtürmiſchen Empfang | Sclangenwinbungen, meift von fleilen, felfigen Mbhängen begränzt, fd 
ipergitele, Man weiß, daß der Traum biefer Partıi die Werelnigung ber | Binziekt, lange gerade Linien teils gar nidt, theils nur dann fid gewin. 
‚gatgex. iberiſchen Halb Jaſel unter dem Scepter bes Hauſes Braganza Eos! nen laſſen, wenn ber ganze Babnkörper auf Reſt geftellt ober bie durchaus 
Burg, handelt ſich blesingl mit einem Wort um bie Dy aftie. Has | verfumpften Thalflächen Überbrüdt wilden. Bemnah läaßt fi dort über: 


— — 


Haupt Peine Mufterhrbe bııst, aber man evlfert ai —— Sue | 
ber dermaligen Jow ser hohen Generaldirekuen, von wer das Projelt aus: 
gegangen if. Kann dies der De Tiakiter nerantmorten? Dur ben | 
Bau der Elſenbahn im Schutteriyal bleiben Eichſtütt mit fei sen 8000 Gins | 
mwohnern, ben ergiebigften Steinbrügen, deren Vrobufte als Solmhefer 
Steine in alle Welt gehen, Mebborf, von wo bir Fabrikat: der nrößten 
Handelshänfer ir Nürnberg und Fürth geliefert werben, ſowie bad f. Hät: 
tenwerf in Obereichſtätt, das trotz abgeſchloſſenen Verkehrs \bennalen cine 
höhere Rente erträgt als wohl bie meiſten derartigen Anfttlten, auf viet 
Stunden von der, Eifenbaha entfernt und würden dadurch aller Vortheile 
derſelben beraubt, bagegen ihnen alle Rachtheile zugewendet, was nothwen⸗ 
biz jeder aufſtrebenden Induſttie den Todesftog geben muß, — Kann au 
bie der Herr Dinifter verantworten ? — Wenn im vorliegenden falle richt: 
fige und ſtaatawirthſchaftliche Gründe gegen das miniftertelle Projekt fo 
ſprechen, fo Hub auch Bietät ud Billigkeitsrückſichten anguführen, bie, mie 
es Teint, bisher ganı außer Acht gelafier wurden. Die beraogr 
lich Leuchtenberg'ſche Familie Bat bekanntlich ihre Reſidenz mit 
allen Beſtandihellen von Gebäufickeiten, Brauereien, Dekonomien und 
Walbungen dem bayeriſchen Staat auf eine Art zuruckgegeben, die mehr 
einem Geſchenk als einem Verkaufe gleicht, in dem der acquirirte Sefammts 
beſth einen Werth von cirer 8 Millionen repräfentirt, während ber bayeriſche 
Strat nur 3 Millionen und diefe zudem nur aus ben Renten zu zahlen 
Hatte, — Mau follte bo glauben, dag — würde bie Eifenbahnfrage zur 
Zeit ber Abtretung vorgelegen haben — bie herrzozl. Leuchtenberg'ſche Fa⸗ 
mille in biefer Beziehung Bedingungen geitellt hätte, bie Gihftätt und Umgegend 
vor dem ihm nun gu defretirten Ruin bewahrt haben würde. — Wäre bie ganze 
Bahnrichtung als eine verfehlte Spekulation zu betrachten, fo tft jeber Kreuzer zus 
viel, ber hiefür ausgegeben wird, nahbem aber hledurch ber Suben mit den Morde 
weiten in Berbindung kommt und diefe Bahn ine europäiſche Bebeutung 
erhält, fo tonnen ſelbſt 2 Millionen keinen Gegenſtand bilben, wenn biefe 
zur Beiziehung einer gıößeren vaterländifhen Stabi in das Meh erforder, 
ich fein ſollten. Bis jegt liegt wenigſtens In Deutſchland nod fein Fall 
vor, wo nad anderen Grundfägen verfahren worden wäre. — Möge ber 
Uufihrei, ber feit der legt Hieher gebraten Nachricht in Eichſtätt und Ums 
gegend in allen Schichten ber Bevölkerung laut und verzmwelflungsvell er: 
tönt, ben Herrn Minifter des Handels daram erinuern, daß feine audge: 
ſprochene Abſicht das Berberben Eichftätte zur nothwenbigen Folge haben 
muß und bie Berantwortung hiefür jebenfalls eine ungleih größer vor 
Gott und ber Welt if, als burch bie vorgebliche Mehrausgate ihm je zur 
Laſt gelegt werden fann, . 

* Wie ber „Münd, Bote” unterm 11. 56, meldet, ift aus Eich⸗ 
flätt eine zweite Deputation mit dem Bürgermeifter am ber Spige in 
Münden eingetroffen, um in ter Gifenbabnangelgenbeit bei Gr. Mai. 
dem König eine Aublenz zu erlangen. Es iſt diefe Angelegenheit aller- 
dings eine wahre Lebensfrage für Eigftätt, und wenn's fo hart an’s Leben 
geht, der iſt verloren, wenn er ſich nicht aufs Kräftigfte rührt und auf's 
Tapferfte wehrt. 


München, 6. Jan. Unter allen Rrgterungsbezirfen wird in Unters 
franten ber regſte Eifer für Forberung bes gemwerbligen Fortbilbungsunter: 
richtes entfaltet. Befonders tügtig nimmt ſich um biefe wichtige Angeleg en ⸗ 
beit der polytechniſche Berein in Würzburg an. Mit Hilfe feiner Flllal⸗ 
vereine iſt 06 bdemfelben gelungen, im abgelaufenen Jahre zu Arnſtein, 
Bräidenau, Eltmann, Euerdorf, Gemünden, Hammelburg, Karijtabt, Lohr, 
Miltenberg; Odfenfurt, Orb und Tann gewerbliche Fortbilbungeihulen ins 
Leben zu rufen, welhe von über 600 Gewerbagehilfen und Lehrlingen ber 
fat waren. An mehreren anderen Orten if bie Eröffnung gleiger Un, 
falten bevorfichent. In diefen Schulen wird Unterricht Im Beichnen, in 
der Arlthmetik, Maß und Gemwichtstunde, in der gewerblichen Buchführung 
und in Crfdhäftsnuffägen, In der Maturlehre, Phyfik uud Ehemie, theilweiſe 
aud in der franzöſiſchen Sprade ertheilt, Der unterfränkiſche Landrath 
Hat in feiner jüngften Berfammlumng zur Förderung diefer Bilbungsbeſtre⸗ 
bungen 2000 fl. bemilligt. (N. Kerr.) 

München, 7. Ian. Seit die Eiſendahn nad Penzberg im Be: 
trieb ift, hat der Verbrauch von Steinkohlen aus dem bortigen Bergwerk 
des Barons Karl dv. Eichthal Gier bedeutend zugenommen, und in folge 
davon ſtehen die Holzpreiſe jeht anf einem fo niedern Stand, wie man «6 
[om feit Jahren um biefe Zeit niht mehr gewohnt war, Bu Anfang 
voriger Woche war bie Klafler ſchönes Buchenhelz auf bem Markt bier 
um 15 fl. zu haben. Der Preis behauptete: ſich zwar nicht, und es wurde 
fpäter wieder 16 fl, bie 16 fi. 30 fr. gezaßlt; aber es it das Im ers 
Hältniö zum Borjahre, wo man ım biefelbe Zeit gern 18 fl. zahlte, immer⸗ 
Hin billig. (MR. Korr.) 


Nürnberg, 9. Jan. Ein für die ſabdeutſche Obſthaumgucht hoͤchſt 
wichtiges Unternehmen ift Bier ſoeben im Entftchen, bie Bilbung einer ME: 
tiengefellipaft für die Uebernahme und ben Betrieb ber Haffner'ihen Baum: 
fägule in Kabolzburg, welde ber Begründer biefer Anfalt, Hr. Leonhard 
Haffner wegen Hohen Alters nicht mehr fortführen kann. Für das Unter 
nehmen ift der berlißinte Pomolog Lucas in Meutlingen bereit6 gewonnen. 
Die Baumſchule, ganz in der Nähe ber Nürnberg: Würzburger Bahn, ift 
merkantil äußerft günftig gelegen, umfaßt 32 Morgen, von denen 26 Morg. 
ganz der Obſibaumzucht gewidmet find. Nach den feitberigen Erfahrungen 
innen jührlih 20,000 Sbſtbäume zur Mögabe kommen. Das Altienkapir 
tal ift auf 65,000 fi. bemeffen und zum arößerem Theile fon unterge · 
draht, (A. Abbztg.) 

Mürnberg, 9. Ian. (Dursiänittspreis bes Sqhäffels) Korn 9 
f. 45 fr, gef, 10 Mr.; Walzen 12 fl, 21 fr. (gebfiehen); Gerſte 10 fl. 
33 tr., gel. 59 Er., Haber 6 fl, 37 kr., geil. 5 fr. | 




































Kapitufar 


(Hopfenpreife,)’ In Spalt 155—160 fl. per Geniner, „im 
Hersbrud 110—120 fl., in Roth 110—125 fi. 

Wien, 4. Yan. Mit dem Schluß des eben. abgelaufenen Jahres 
waren in Deſte rreich (im runden Zahlen) 869 Meiien Edenbahnen im Be: 
tricbe Die größte Melſenzahl (285 Meilen) kommt auf de Subbahn, 
dann folgt bie Staatebahn mit 181 teilen, die Kerbinands Nordbahn mit 
81, die Theißbahn mit 77, die Elifaberh-Weftbahn, mit 75, bie golizifäge 
Karl⸗ Ladwigsbahn mit 47, die bößmifhe Weſſbahn und bie füdsnorbbeutfhe 
Verbinduugẽbaha hm 26 und 27 Meilen. Alle übrigen Bap- 
men haben "eine Länge von* dochtte e 11 Bis herab zu nur , Meilen, 
Bon dirfen-869 Gefammtr eilen find 49 erſt im Lauf: des vorigen Jahres 
dem Betrieb Äbergeben. Im Bau begriffen ind 104 Wellen, 

Schrausen:Mittelpreife: 
a2 tr. de 4 Ari, Kor HA !2 Pe 
— fr. igef. 8 fr), Haher D A. 57 fr. (gi. Den 
xeta 12. fr. (gef fe). Einigen IR, Tr. 1 


2 J 
A. 18 Ir. (ei 1 ir), Bere 16 (geſt. ie) 
(uf. > fr... 


fen, 1. Jau. Wetgen 
(gef. 11 ir), Were 10 8. 
Oettingen, 10, Ian, 
zif. fe) Kom 10 
vdaber 5 fl. 37 ie. 





Bermifchtee. 


München, 9. Jan, Bet der am Montag ben 15. 56. leginmer: 
ben 1. ordentlichen Schwurgerihtäfigung für Oberbayern, melde mehr als 
3 Boden In Anfprug wimmt, kommen in 31 Fällen 33 Perſenen zur 
Hourtheilung, und zwar 12 wegen Dicbflahls, 6 wegen Körperverlegung, 
5 w:gen Brandfliftung (barumter ein verhelratheter GAtler mit feiner Frau), 
2 wegen Rauber, 2 wegen Meineibs, 1 wegen Tobtfdlags (Anna Angers 
maier, Gutlerochefrau ven Kreitaſch), 1 wegen Mißbrauche zu mibernatür- 
licher Wolluft, 1 megen Rothzucht, 1 wegen Thellnahme an einem Betrugr, 
1 wegen Umtsuntreue (Sign, Kupfer, Hofzimmerfrotteursſohn von bier) 
und 1 wegen Amtsuntreue und Betrugs (Mndr. Meifter, Sribent von 
Anstah). 

München, 9. Ian. Ge Moj. ber König ſchenkte bem katholiſcheu 
Geſellenverein in Münden als Beitrag zu befien Fundationsfapitale bie 
Suuime von 1000 fl. — Die Schmweinemehger Mändens beklagen ſich ſehr 
über die Noth, welche ihnen bie Furcht vor ber Trichinoſe gebracht Kat. 
Grohe Geſchaͤfte, bie font 32 bis 36 Schweine in einer Woche ſchlachteten, 
möüflen jet aufrieben fein, wenn fe ſechs ober 8 nöthig haben, Selbſt 
bie Lanbleute enthalten ih des Schmeinflelfhes und die Schmwelnemehger, 
bie nicht vet an Triinen glauben wollen, fmäfen auf bie „Blatäls 
fhreiber* , die hnen folgen Shaben gethan. Und doch iſt der Wreis des 
Scweinefleifges noch nit auffallend gefunfen. (A. Abbztg.) 

H. Serrieden, 11. Jan, Während ber Talte PBaffat‘ bei feinen 


Forifchritten von Sudoſt nach Morden nur wenig Wiberftand fand, mußte 


€: gegen Welten in direften Kampf mit der Acquatorialſtrömung treten, 
daher die heftigen Sturme ber legten Tape — falt wie beim bentwärbigen 
Dintergewitter am 20. Januar 1863. Meberhaupt iſt das europällhe 
Zuftineer wieber höchſt aufgeregt ; der Druck deflelben war am 8, um 
40,2 = verſchieden (770,000 Cette in Subfrankteich, 729,8==: Nairm in 
Säotiland), mithin mehr als um ben 19. Theil der gefammten mittleren 
Lufıfgwere. Es wirb daher nur almäplih unter Strömungsoeränderung 
Ruhe eintreten. Die Temperaturunterſchlede ber europälfhen Stationen. 
werben größer, während bie einzelnen Thermometerbeobagtungen mehr bem 
örtlichen Mlimaten entſprechen. Die Ertreme am 6. Morg. B Uhr hie 
ganz Europauno nur 13,1° betragend (Wien und Bern —2,8, Mars 
feille 10,8°), waren am 8. ſchon auf 24,8° geftiegen (Moskau und, Rige 
—8,3°, Palermo 16,5%). Schnee lag in Wien, Helfingfors, Obeſſa und 
— (— 75°) Debreczin (—7,7°) Krakau und Lemberg (—7,8°C.). 
burg, 10. Jau. Heute Früh 4 Udr farb bahler Hr. Dome 
re Euntaälter ia 68, Lebensjahre, 

In Frankfurt farb der Senator und ehemalige Vrgermeifer v. 
Heyben. Er hat als freiwilliger bie fogemannten reikeltätriege mit- 
emadt. 

. Bon der Ulmer Alb, 6. Ian. Ju unferer Waſſernoth ift noch 
keine Beſſerung eingetreten, ja man fürdtet fogar no Schlimmeres. Die 
Stärke der Duelle In Urfpeing nimmt täglich ab; früßer Tief dag. Waſſer 
über Macht, wo kin Waſſer geſchöpft wurde, noch vom Blautopf Heraus 
und in der Bachtiune fort, wenigfiens noch ble zu der vom Urfprung une 
gefähr 300 Schritte weit entfernten, Weidleihen Mühle, gegenwärtig aber 
nimmt das Wafler ben Tay, über ungelähr 3" ab und fteigt dann blos 
wieber bis zu biefer Höhe Über Naht, fo daß man färdtet, der Wallır- 
Behälter im Innern des Gebirgs (vom eimem folgen ift ohne Ameifel tie 
Lone ein Ausflug) könnte ih ganz entleeren. Es wurbe defhalb von dım 
Bewohnern ber Ulmer Alb mit Dank anerkannt, daß von ber Bahndof 
infpeftion im Ulm biefer Tage durch die Bahnmeiftereien in Amftetten, Lors 
fee und Belmerftetten an bie betreffenden Schulthelfenämter der Antıag 
gemacht wurde, im Nothfalle gegen cine billige Entihäbigung durch bie 
Eifendahn Waller von Um (circa 60 Eimer täglich auf jede ber obenge- 
nannten Stationen) beförbern zu laſſen. Zum Beweis, mie groß bie Roth 
if, und welche Urbeit es keſiet, Wafler in bie Drte berbetzuf@paffen, füge 
ih am, bafi an einem ber Teiertage von Lonſee bis Scharenftett:n, amf eine 
Entfernung von anberifalb Stunden, im Gınzen, hin- und berfahrend, 
256 Pferde an ben Fuhrwerken gezählt wurden, unb eim einziger Wirih 
und Bierbrauer in Starenfletten täglih 21 Eimer Waſſer für feinen Be: 
darf nöthig und zn dieſem Zwecke 6 Pferde auf de m Wege hat. (Em. MR.) 

Ya Wien mast ſich eine nahezu allgerseine Waſſernoth geltend ; 
die meiften Brunnen verfiegen felbft im dem tieler, ber Donau zunähf 
Hegenben Bezirten. Namentli in der Leopoldſtabt find alle Brunnen 


aud He beſten berfelben verfiegt und geſperrt, man thut „alles Mögliche, 
um fh Waſſer zu verſchaffen. So hat, wie eine RotalsKerıcfpondenz en: 
zitlt, ein Giſtwirth nägtligerweite feinen Dauskneh! mit Roh und Wagen 
zu die Stadt geſendet, um vom einem Balfın cin Faß voll aller zu 
helm. Da ein folder Vorgang Arenge unterfagt If, wurde ber Dauss 
iueht wegen „Balferbiebflabis“ arrınt Mus den Dalins am 
Resen Marfr, "auf der Freiung und auf dem Hohen Markt wurde in Ah 
Iher Weiſe Baflır entroendet. Es wurden rigene Wächter aufgeflellt, um 
den „Wafferbichftahl* zu verhindern, Da ber Donankanal fegt etc Jaucht wu 
iR, b bat auch das Waffer in den demfelben zunächſt gelegenen Brunun | 
einen fauligen Geſch ra® Die Brunren in din anderen Dairken Kiefern | 
*2 wur Mußwafler. 
‚6, Ian., wird ebenfalls über Waflermangel gellagt 

Der. a trodene, Winter und der in Folge beffen Herricgend: Woſſer | 
mangel erohen bi: bereitd dorha denen Nachthale ned mehr zu Achern. | 
NiGt bloh die in dem Gebitgs zegenden auf Betrieb. mit Wafhrtroft vers 
wieſenau Berthälien uud Badyitgn. »rleiden Arbeitäbeihräntungen. fordern 
aud im Flachla ·d, wo ——34 veißerrihen,, nıhmen bie Störungen 
bed Iuduftriebetrichs. ſehr Aberhaud, ba an bielen Orten bie Brunnen: nicht 
mehr fo viel Waffer Hefern als zur conflanten Spelſung ber Daupfmalti- | 
nen nöl 

a Beniben wurde dem „Wolksbegen“ amitgeliil ; Während Bir 
hard Wagner in Münden in ment mehr als Zahresieiit Handertta ſeude 
von Gulden aus ber königligen Kubinetsfafl- vertraut und meuerdings | 
ſahruche 8000 fl., wo nicht m-hr, ‚ausgelegt rdalten babe, leve feine won | 
tm verlaffene Frau in Treeden in fo jäwmerlkien Unftänden, daß fie | 
von ber Polizel monatlich e neu Th ler ee n erhalte, um ihr Dafein | 
zu frhten, Diefe Witipellung wird dem „Fr. J.“ „ven gut unterridteler } 
Seite" ‚alt eine gehäifige Erfindung bezeichnet. Indem Wagner, odwobl ger | 
iremut von feiner Frau lebend, ih: doch fietd gewißfenhaft bie au gemadjie 
Benfion von eintaufend Thaler n jähılin aus zahle. 

BGle verſchlebenen Blättern aus Paris gemeldet wich, befi ıbet ih 
Ward Wagner dor: feibit In der Abſicht, tra der (plimmen &.fahrum: | 
gen mit dem „Taunhäufsr*, feinen „Lohengtin“ zur Aufführung gu 6, iugen, | 
Man wafigert: Garvalho, der Direktor des Theatre Lytiqu⸗, habe ben: 
ſelhen bereits angenommen. Gatvalhe dürfte bamir fela fl chtes Geſch ifi 
viahen; bie Pariſe Haben längit Ihre Uebereilung mit ea: „Tanuhäufer” 
“ agefeßen, und felt ben — * * pi —— 3. 
die 52*3 ** ned in Paris in fortmähr uuchmer, 

je an Einen bedeutenden Schritt ber Tokranz hat 
wan me u auf ber —— — gethan. Der Suttan hat beſchlol⸗ 
few, daß füc bie Folge bie katholiſchen Bräfaten, bie gtiechiſchen outhedoren 
Biihdfe, die Rabbiner neben ben Kadio unb Maftl⸗ ya Gerichte ſihen 


Aus Amerika. Die beuiſche Sprate kommt jet im Rongreh zu 
Wofhington auch zur Geltung. Wentworig von Illineis hat Im Haufe 
beantragt, bas Drudkomite zur Berichterſtaitung darüber zu befragen, 0b 
nit’ der Bericht Gram's auch In deutſcher Sprache gebract werden fol. 
Diefer Antraz wurde angenommen. Win ähnlicher Antrag, ben Prie⸗ von | 
Jowa In Betreff der BrifidintenbotfHaft mit- ausbrädiicher auf 
den Batrletidinus der Deutſchamerikaner elite, wurbe ebenfalls Ange: 











nommen. 
— Hiefiges. 

bt. bie b: itte Worgenitunde bes 10. per bat Dip Das 
Age —— * in — Leben und Bien » Wenige, 
en te Adel Dingabe an en Beruf u 
Lösiigl, R Bogenbörfer 7} bre 182 in 












ekanntm 


Belsustmadunmg. 
(Die Triimentranfeit betr.) 
Dean and bleher das Uuſtreten der Triginenkrankpeit bei Schwelnen 


men wurde, fo erſchelnt doch das Publikum gegen. die Unfıdung von biefer- Krankgeit ya 


geſichert, weil folde aud burch din Genuß von Kauch flelſch und Würſten, 
ben Haubel kommen, erfolgen Tann. 


&s wirb veßhalb barauf aufmerffam gemadt, baf bie Lriginen nur burd bie Sichfige um 
ſchAblich gemacht werben und dringend angeratßen, Shwinflellg tn kelnerlel Fore zu genießen, be⸗ 


vor basfelbe durch Sieden und Braten volllommen gar gemadt If 


Diele Borflgt iſt inebeſonbere aud kei dem Genuſſe vom Win ſten anzumenden, unter melde 
Fleiſch oder Speck von Schweinen gemengt ift, da das gemdßnlie bei der Füllung ber Würfe ges 
ſhehende Schwellen oder Anbrühen keineöwege genägende Sicherhelt bafür bietet, da bie allenfalle 


in der Fllungsmafle vorhandenen Trichinen zjerfiört find, 
Ansbach, den 8, Januar 1866, 
Stabtmegifrat 
Mandel 
Rreltarı bmadmnag 


10. Sucht 
Hefonberer Aimtquittungen vom heute bi zum geramnten 


Sälußtage. 
Die zur Delmjahlung auf rung Ben 1866 am vorigen Zicke gekündeten Einlagen find vom 


18, biefes Monats zur 


Ime bereit 
Ansbah , den 11. Januar 1866. 
Spartafjje-Berwaltung 
Brendel, 


‚ äußeren Gebieten der Bebens nicht wenige — 
erwachſen. Auch in dieſem Sinne bat 


— —— 





Ansbach. Der Séhluß der Einlagen für das Ziel Lichtth if 
866 und die Wusiohlung ber Zinſe ous früheren. Einlagen erfolzt gegen 


— Aommiſſarial ber Igl. ierung, Hammer des Innern, bernfen und 
im Sabre 53 rn. ee bei dieſet Selle ernannt, hat der Üie- 

ſchie dene ir d Feitraum durch feine auberordentliche Beihältsgewandtbeit 
und fewien! daſſloſe Eher, wertumden: mis. ‚einer um) brlihen Weiepestenntnih 
in allen Nmei iger bed emptabiihäyeßsefend mit m Erfolge gearbeitet, Wie 
feine äußere rideitäng, 1 o irugen auch feine erg ben Stempel jeines 
inneren Welen® —' bie Abm elgeire g und harmouiſche Ueber 
einſtimmung —* Theile zum Gamer ud ihn eine in Ibrem len und 
Können geleftigne Natur — * Stets bereit und nie verbrofien aus dem reichen 
a einer Beicäftseriahrung Andern mitzuiheilen, bat ſich Bogendorfer Biele 

Tanf verbunden, Pur zu Fehr it man jeht 33. den Begriff der Arbeit 
nur in Sinne des Disworbrungung, neuer: 2 u fafien und wurdigt oft mich 
hinreichend jene Gelitesarheit,, ber Tozu ae d errehnung der Gegen 
ieitigleiten bes Dafeims anheimfallt und ber burn bie Aorkichtitte auf den 


der Loſu Frhr barsende Aufgaben 
T 
(üben belien und an feinen Grabbügel ın 


bes Buten Bieles 
mögen (de (de * * Jene, bie je 
m Werth erfannten (mir Iragen Scheu an ttme wmb, bes 
Eihner sa räbten —}, — der Empfinbung treien, —* n rg Bogm 
bötler ein was In unieren oitentationsvollen Seiten bero 
BEN werden au: — —* — —— — und beichtide net Gharalter eich 


Sa domerkeid Tumd 9, 
* re —— caprieioso, 


— oder Irene 
ur nendtbi 
iäieen dreier Bere Koßfeierent bu * 97 „Wagner“ 
folite + er ieb" im eh D en. = bitten — auf biefes Feld brin- 
Sie uns nict, wir lechjen nich Et Et der Iihen 
equikibriftil üflen Yeibblütig Icin, bie Gmatie "Seite ebelzt mis 
ginatica und Eptafe reißt frestaih mis ſich v 35 die Ber: 
‚ bammer fucden, werdammen fie unb-wuht I, "4 aber 
nit verbieten, verbrennen, ober € —— — — 
mal Ru du Beit lang ber ee weichen — * * € - 
we pnftariruing der Da ade. träl ji 9 - 
den zulammen, bas ern) 19 ur € * 5 1 Bublitums 


| über bie Tonihbpiung ſelbſt gin 
Sabe ‚aber ab, und weiter meg, flört der Zopf bie 2oden, unb bie „geifre 
Dame“ mit ihrer „ eifireichen Bemerlu “ Wird vom Zeitgeift & ge fr. 
— Nun war von jeber eine große Streitfrige. ob Die 
unb mod Bo — 


weit ausdimander. Bon Kae 


hat biefe weber de noch Die 
€) mahnt es umd auch, wen wir uns "e bie ältere ober neuere Mu 
| den jollen; * halten gerabe nicht ben Lobgefang los, 
Schweiter anftummie, als fie glüdlid durch das rolbe Meer gewandert 
ſcho nſte a öpfung, weit fte wohl alt aber I ei 
Trijtan und {role ober ben fliegenden Dolländer, - eueite find 
Medium tennere beati! — So, bielt «6 Destbonen mit feiner ruft Belomn, und 
er * Tal Schüler daubens, ber jogar jept mod Ein “ in a“ En nn Er 
den zielt Da uns nun vom Hauvie net wallenden 
enden Mitwelt angemielen Icheint, ſo bleibt ums 
alter feine Meinung, jebes —— — eigenen 5 
feine Caprieiosos hat, bie ter ? berg ui 
einmal I in. ber Eünge: bes bes wieber a y% madts dab — zyft und dat 
Sqᷣlublich er mir Gines, nicht fi als geii 
—— » ———— Deu fie —— von 
bien grober — un öheren mürbig war, 
Ullein Viel Reh 


—— werben, eil na t ift einmal A 
ern im at, — ee — volti make. 





us der u. Big.) 
Das: Te in darch ein Egl, Dekret bis 


em 11. Jun, 
2. Zangar vertagt worden, Der minifterielle Berlät befagt, baß 
Biete Mafregel ergriffen worden fei, um bie Projekte des abgetretenen Mi⸗ 
a gemiffengaft prüfen zu können. 


‚11. Ian. Die „Keler Ztg.“ vadffenliht ein RAtript bes 
ER an bie Landesregierung, mwelges mit Berufung auf bie Erkiäs 
—— bes Öfterreihlichen und preußliher Bunbestagägefandten vom 18, 
Nov, bie Annahme won Petitionen, welche auf Einberufung ber. Stände 2 
richtet find, eutſchleben ablehnt, 


eder, 






adungen 
Löwen- © 
Belters- und Boda-Wasser, 
im Inlande nit wahr ſowie alle —* en 
ner ser — — 
wie fe gewoͤhnlich inorrathig bei Dermann — 
2. Die Manchener v8 


Sübnerangen- Pfläßterchen 
mit Anmweifung find fortwährend frifh bereitet 
und bilisft am haben, auch einzein &.4 kr.; 
beöglekipen Datgen hiezu und Dülden Ah er, 
bärtete Ballen, bei 

Friedrich Rehm in * 


— iz“ — 
them -— als — * 
Sehe, „Der, e —— 

t 8: 
— en 


4. m Ichten- Dienflage murbe von dem 
Balle bei Herrn Regierunge Bräfibenten ein brau: 
mer Pelzkragen mit braumleibenem Wutter aus 
Berfchen aus ber Garderobe mitgenommen. 

Es wird gebeten, denfelben bei ber Erpebition 
BL. abyugeben.] 





— 'Goiueg ben 


ı 66, 


Ipih 


en Serien hg 
Die auf Det de 15: Janmarıd,. Is, anberaumie Verfleigerimg ber "In "der 4 
machung vom 8. Iauf, Monate begelämet Baumwollenwa aren findet, eingetretener Hinderniffe wegen 
zur Beitunidt flat...“ 
Fürth, am 10. Sanuar ‚1866, 
in —W L Win 


Dienſtag den 16. de Bormittags 10 Ubr 

verfteigert bie Oelononie-Gommi ſlon bee E, 1. Chevaulege-s’Regtniente Kaiſer Mlerinber von Ruf 
land im Zimmer Mr, IN"beB Gebäubes IIl der Deutſchhaustaſerue cine größere Partie Sattelpelze, 

wozu Steigerumgsfuftige eingeladen wirden. 
Nürnberg, ben.9. Januar 1866. . r 
Apotheker Bergmann's —— 8 
rũhmlichſt bekannt bie Haare zu Präufeln,. ſewie deren Musfallen mund  Ergrauens zu. verhindern, 
empfehlen A Flac. 18, 27 und 56 fr. Fr. Mebm in Ansbach, Npotheler Heim in Shwa: 
bad und bie Apotheke zu Roth, fowie Mpothefer Kheinr. Berger in Windsheim 
mE Mit Ipegieller Genehmigung 009 8, Miniftertums zu Münasn für dad ganze Königreich 
Bayern und & 8 Öflerrekhifcen nel, Briot * füc die ganze öfterreitlig: Momrbie. ur 


Balsamo di Napoli per i capaglı. 


Nenpolitanijcher 1 Nap per‘ m 848 Tr und KATH 
—* und Bayeıkumkförderurg Tornapl der Ye: als! Darifaa · * 


Neapolitanisehe — S—— 


dieſe les Ar TolletteniSchte IR das voralglihfte P-odult der el ganten Pfarmagle und 
dient anerkannt: zur radikalen,, fhmerziefen Eutjirntung von Hantausfs’ägen, Dit fir; Gomsier« 
fproffen, Sonmenbrahd, Leberfleden au —, Bei vorfärlftömägigem Gesraud nimm! die Haut die 
blen femmitartige Welchheit am, ſie ‚ruft bei, jedem Mlier bie jugendliche Binthe und Helft 
der @efichtöfarbe,b.rvor, indes fie der ganzen Organismus ermurtert, And bie" Betene khzötigteit des 
Häitigflems im hehen Grade befördert, — Es iſt arerkannt Thatfache baß eine reine g ſcmelblge 
Haut Haupterforderiz eines volllomm⸗ n ‚gefunden, Menſchen IB, — Mit minder eignet: fig dſe 


vortrefflihe. Scife gäus Reinigen der Zähne; enige Tropfen auf die in Woſſer gtantte Zahnblrſte 
grgoffen und bie * Fo köttirt, geben ben Bäpr-en seine blerbe Friſche. — Ihr Wörlgertich if 
behatipfet, — ehe Gin A2 Pr., das Pleinere Glas 24 Pr. mit Bericht 
und AR rede g: 
welche * bleſer coomeiſhen Mittel, mit, befosbers günſtivenn Erfolge bedlenten, dargen Tür deren 
Galte, doch um empfindlichen Zäuf sungen. zu Kigegutn, ſche Ih wich Terantıp“, Im Amterehle geede⸗ 
prägt, u — und G — vmwidelt vnd wit Ziantapſel, in welche mein Petfbafe 
eingeprägt, ſorgfalug leſſ n iſt. en 
” Brof. Dr. Hau fel. Erben. 
| Joh. Kätzenberger. 
14 
Gichtwatte, is und Or. Apotheker Heim ik Fumasın und de Apotbete gu Noih,- 
forte Mpotheter ſowie Apotheter Meine. u in Binbäheim. 
n“ PORREZ 
* at —— 
in größter Ausewahl au feſten —* in 
2 J. —— A— 
Am j — nme 5 de, 
an 2. Bete Zwiclauer Ve — 
—* wiesaud beite, böbmifhe tücfob: 
Ien, in labungen ton 180-200 Gr. 
Sm Sefällige Auſutage exbitte brieflich 
per Poſt 
ſchueidmaſchinen mit Big: und Sandkc- 
tee „ae baben. 
14. Er Tofeph Heel in Eihenbag ; iR ein 
halber Sad Kleie und eine alte Dede ‚gefunden 
be in 16 8 Togenbeilmir abhol 
en > —— Deal 














fannten nur auf bielent Wege bie’ traurige ] 
richt, da der-barmperzige Goit_den 

tigen, feit schen ſaweren Biden 
Lt lieben Nitte , 

briftiane Fri:derife' Schöne 
heute, den 11. Januar, Morgens 9. Upr 
ein gnäbiges Ende gemacht. 

Die Brerdigung, findet Samflog Nat: WW 
* 2 Upr, ftatt, | 

Dun Isagernden —— 1 












Sen eralverfammmlung: 
Ale Mitglieder ber Hien;ehn Schügen: Befell 


zum ſchrsrzen Bot redt zahlreich zu er⸗ 
feinen, Indem neben dir Rehmunge: Ablage m. 
Vorſtande-Wahl noch einige Punkte von Wich⸗ 
tigkeit beſprochen werden follen. 

Anobach, den 10, Januar 1866. 

Die Vorftandigaft. 

“1%, E 171 in ber Evker Straße find Ga: 

paliven zu verkaufen. 


fo heblich Mean ddr fider, dof fie mit vollem Met auf jeder Toilette ten erſſen Many 
Die: autbentiigen Ziugulffe anerkannt wedlziniſcher Mulorltäten, forte erjefehener Privater, 
ter Monchmer ganz Iefonde6 !aramf aufmertfam zu waden, daß, ti jebes Gas mein Name eingır 
Bon KG; RoilettenEiriilrie befindet fib der Alleinverkauf bei 
um ebibares Mittel gegen Gticderreigen aller Mrt, empiehlen & Yaane 
*- Damen, Herren und Kinder in allemaga | a 
, Größen und Weiten und —— 
von Belk, Baummolle, Selbe und ter — — 
vo 1a 
billi 
a ak. 
13, Bi dein Unterzeihneten find Futter⸗ 
I 0: Rühlerzt Scholl, Arrı 
worden." Der Eigenthünten kann ſolche Gegen⸗ 





Eifenbahnjüge 





E ae A ER a EHER ER 
i = o *' 


ſchaft werden biemit freundlichit 'erfuht, auf 
‚Samftag den 13. Janıtar I. Je. im Gafttaus | 


Zbkater-Mnpeige 


Freitag,den 12, Januar 1866 


8. Borftellung im. 3, Abonnement, 
Zum Erftenmale: 
Flwtterfudbt 

Mesehies —& in MWiten —* Erden 

oben don Tr. Aörker, 


„Le papillon *, 
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us der, für das Königreich Bayer! coner 

fignirten Wabrit 

be Hofrtieferanten 

—4 W. Bockius in 

ie allerbeften Erfolge "erzielt werden, 

verweilen wir dieſer halb auf nad 

Sreiben! 

Dem F. W. Bodins in Oiterberg ĩ 
Amberg IT. Be | 
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Hochachtendi 
Wolfgang Bimpeffinger, Hanftogent 


Alleinige N Niederlagen dieſee auogezeich 
«ten ng find: 

in Ansbach bit riedr. € 

in Gunzenbaufen & Carl Bi 
in Windsheim bei F. W. Berger, 
in Nffenbeim bei ne a 
in Shtwabah Ki J. D. Etiergof. 











20, Samfag Schlacprichäffel 
tag Zanzgmufif bei — üfel u © "Rense 


Mieol in Kammerferk, 


21, Eine no gut erhalt erhaltene Sandiwehr- Shäfen- 
Uniform nebft Armatur mwirb zu kaufen 7 
D 221. 

22. A 137 find für ledige Herren 
möblirte Zimmer zu vermiethen. Auch 
ſind daſelbſt Zwiebel zu verkaufen. 


23, A 241 iff der erſte Gaden mii 
6 beizbaren Zimmeru zu vermietben.} 

24. D_ 154 in der Morimiliane: Strafe in 
ein möblirtes ParterreQuartier vom Febtuar 
an zu vermiethen. 
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Nr. 1! 


VErſchelut taglih, mit Au⸗· 
nahme tea Dientagt, daiur cm 
Conntoge eine ungergaltenne ©, 
delthreude Seigade — Bıllnte 
Beiträge merden banlbar ange 
nommen, Inferate die Ifraltige 
Silezu, Hpalt. 6fr.berehurt 





Prot.: Felir. 
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Peolitiſches. 


* Mocerfcau. 

Schon fei langer Zt Halte man vermulßet und voraudgefagt, was 
jeht auch eingetreten Äft, daf nämlich in Spanien wieber einmal eine Res 
volution ausgebıoden ıfl, Ueber den Gang berfelten wird man im Mus 
lande wie bloͤber allemal erft dann in's Klare fommen, wenn fie geflegt 
Haben wird, Ueber ihre Ziele ift ebenfalls keine beflimmte Nachticht vor: 
handen, doch geben bie meiften Nachrichten baranf hinaus, baf ea auf einen 
förmliden Wedf I in der Herrſcherfamilie adgefehen ſei. Es iſt jhon von 
vielen Seiten darauf hingewieſen worden, dad auch diefe Mevolutton wieder, 
wie ſchon fo vice andere, vom dem ſtehenden Deere ausgeht, ın weldem 
fo viele die einzige Stüge der Throne erbliden, Wer nur einigermaßen 
die Geoſchichte, wie die Vedingungen eines Staatslebens kennt, dem iſt 
natürlich diefe Eiſcheinung nichts neuca; die Soldaten, Offiziere wie Ger 
weine, find zu allen Zeiten auch Menſchen geblieben mit all dem Tugenden 
und Schwächen der übrigen Sterblichen, und die Meimung, bag auf bem 





Mititär eine Derribaft allein umb au fiherfien ruhe, iſt eime ber ober | ber £. Wefbeng Raitfinben, 


flägliäften, die es geben kann. Dagegen tritt hler noch eime andere Seite 
hervor, bie man gerade jeht mit genug beachten kann: Es gibt auch bei 
uns eine Partel, die es nicht laut genug auf allen Märkten ausdrufen kaun, 
dıE fie allein die Stüe aller Throne, de Bewahrern des Staates und 
der Geſeuſchaft“ fe. Man, dieſe Bartel fat eten in Spanien eiuen Eins 
uf, wie fonft wohl nirgends, de Unterricht iſt dort im ihren Händen unb 
wird nad Kräften — vernadpläffigt, und gerade dort iſt bereits wieder die 
bertſchende Familte in Gefahr. Wie die Revolution in Spaulen ausfält, 
das tann Nemand vorausfagen; das aber iſt gewiß, wenn in biefem Lande 
wit Männer auffichen und in einem ganz andern Geift al® bisher Bier 
Abpiife ſchaffen, fo find alle Mevolutionen Höhftene im Stande, das Uebel 
Ärger zu machen, 

In unferer deutfchen Angelegenheit bezüglich Schlemigsolfleins, ver: 
lautet jet unter anderem au, baf die rufffge Regierung ſich immer deut 
tier gegen die Bismardifgen Gelüfte ausfprege. Dis kommt natürlich 
und zu flatten, und dennoch muß jeber Deutſche ca verwünfcen, wenn erſi 
ausländifher Einfluß «6 fen muß. ber in Deutiäland dem ſonnenklaren 
Recht zu feiner Geltung verhilft. Was foll man aber fagen, zu der ges 
bantenlof:n Bewunderung bes Mannes, ber biefe Einmilgung bes Anslan: 
des Gerbeigeführt Hat, der vielleicht die fremde Einmiſchung in mod viel 
höerem Grabe herbeiführt in einer Sache, die mit einigem rebliden Wil⸗ 
len längft georduct fein Pönnte. Es Heißt amd im neuerer Zeit, bie De 
ſterrelcher wollten in Holfteln die Stände endlich einmal einberiifen, &o 
woßlbegrindet das Met ber Holfteiner Hierauf wäre, fo Können wir e4 
bod Kaum glauben; benm mit diefem Schachzug geſchahe dem Hrn. Grafen 
Bismark ein fo flarker Abbruch, daß am Ende feine Eriftenz in frage 
käme, Dieler Herr ift aber für alle, melde bie deutſcheſFrage Binteranpal: 
ten wollen, unbezaßlbar, Wenn heute im Preußen ber gefunde Menſchen⸗ 
verftand an's Ruber kommt, fo wird die Loſung ber beuffgen Frage in 
den Vordergrund treten und Kräfte ermeden, an bie jeht mancher gar nicht 
denkt; fo lange aber Graf Bitmard waltet, herrſcht in Preußen felbft, wie 
im übrigen Deutf&land, nur Berwärfniß, Verbroffenheit und Ahmung aller 
Kräfte. Der Mann ift für Oeſterreich wie für Frankreich glei unfägber, 
und man hat alle Urſache, es mit ihm micht zum Weußerfien zu treiben, 
In Sheswig-Holftein erreicht er doch nichts, 

In unferer helmiſchen Sade im engeren Sinne If nichts von Bedeu 
tung deſchehen. Es find da und dort mod einzelne Berfanmlungen gehals 
ten worden, welche ben Nörblinger Refolntionen beiflimmien, Wenn man 
unfere Zuflände näher kennt und bedenkt, was das heißen; will wenn man 
bebentt, daß gegen diefelben auch nicht einmal irgendwo der Verſuch ges 
macht wurde, irgendeine Art von Bollsverfammlung zu halten ; wenn man bedenkt, 
daß im ber Prefje ſich eigenllich keine bedeutende Stimme gegen biefelbe erhoben hat; 
wenn mar ben Theil unferer Preſſe betraditet, der gegen biefelben auftritt, 
und bie Mittel und bie Art und Welfe betradptet, mit welcher das geſchieht: 
+ u fo fana man wohl fi fein Urtheil Bilden, auf welcher Geite die äfient- 
tie Meinung if. Wenn tredbem ble Bewegung nicht verflanden und ihr 
nit Rechnung getragen wird, ſo mögen Diejenigen die folgen derantwor⸗ 
ten, in beren Macht ea gelegen wäre, glei zu Anfang abzuhelfen 


Deutſchland. 


en, 12. Ian, Amtliche Nahrihten Unterm 6, Drj. vor. I. 
if dem F. Aonolaten Dr. *32 SGrleſmayr im Münden und Daniel Hudlet 
in Aweibrüden, und ben 1, Notaren Balıb. Martin in Palau und Eberh Kälfer 
Teun im Bahreuth das Witterkremg erfiet Claſſe des Berbienfiorbens vom heil, Michael; 


(Zweiundzwanzigfter Jabrgann.) 


Fränkiſche Zeilung. 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 14. Januar. 


Zurt, Hof u. Staats⸗ 
ihliothef 


Minden 1986, 


Kefet iin gun, Bayrın [ahr- 
Ud 4, galbjäprlıg 2, viert 
ehtlich M., für ? te 1 
®. für & Mani BO Ir, — Micn- 
mirt fanm mertim hier im ber 
©. Brigd’ihen Diflein, ans 
wärs bei jeder Vol. 


Kath.: Felit v. Nola 


dann umterm 19. Dezember dem Urbergamgsfiener-Ginnehimer Molaue Werner 


zu Rordenburg a. d. T. in Ragſicht anf ſeiue füufzinjährigen eifrig und trgm geleifie- 
ten Dienfte die Ebrenmüinze des f. bayerilchen Yubwigsorbens verlichen werden. (8. 3.) 

Ane bach, 13. Jau. Der bieh. Privatlehrer am Marienfifte im Pürth, 
Job. Kid, if als Lehrer ber höheren Bürgerfigule zu Dinfelebühl; der bist, Schule 
verweler Leonb. Schleebadı zu Weiltingen als prot. Schuüchrer mm» Kirhendiener 
in Schobdach, der bist, Schulgedilfe &g. Schmid zu Ergeräheim ale prot. Schul 
lehrer und Kircendiener zit Oberſeldbrecht; ber bish. Schuigehilie Joh, Bened. Braun 
zu Mündleinac als yrot. händ. Sa ulproviſor und Rirhendiener zu Neunberi, und 
der biab. Schullehrer Ich Goril. Erun Dorit zu Regelebach als prot. Schullekrer 
uud Kirhendiener In Munchſteinach ernannt worden, (Mr. Amtebl,) 

Frtedigt: Die pret. Partei Ksditz, Det. Hof, mit einem reinem Platt · Er · 
trag von 475 fl. 40 ke; dad flarh, prot. Yıfariat Dalherda, Del, Maitenbad) ; 
— tie Stelle des Beyirfzarztes I. Kaffe in Nabburg; vie Lehrfielle an der Wit 
tallefſe der Borfladtichule zum Goftenhof (Nürnberg) mit rinem Anfangsgehalt won 
00 1, der aber bie auf Ron fi. wächn. 


München, 11. Iın. ©: Mai. ber König dat biefen Mittag bie 
in Gifenbahrangelegenbeiten aus Eichſtätt hier eingetroffene Deputatton zu 
empfangen gerubt. (A. Abbztg.) 

München, 12. Ian. Gemäß allerhöhfter Anordnung wird ber erfte 
biegjäprige Hofvall am 24, on in ben Appartements bes Feſtſaalbaues 
(8, 3.) 

Minden, 12. Jan. Der neuertannte 8, ttaktenifche Gefambte am 

Hlefigen & Hofe, Marquis v. Olbeint, if} vorgeſtern Abend hier einge: 
troffen. — | ; 
V Aus Mittelfranken, 11. Jan. Das dermalige Manöver 
ber Ullramontanen, im Volke das Gerücht ber Abdankung des Königs zu 
verbreiten, erinnert Schreiber bicfes am eiwas Hehnliches, welches dergleichen 
Herren zur Zat des Regierungsantritts unferes fellgen Könige Mar II, 
ind Werk geſeht hattin. Ein fonft ſehr lohaler Freund, ber aber vermöge 
feines Gefhäfts In „Altbapern“ vletſach mit gewiſſen Kreiſen und feinen 
befondern Freunden veıkehrie, wußten wir dazumal gar Mandes von dem 
lebenden Zuſtande de8 Könige, und wie Se. Majeftät fo weit darin 
heraßgefommen fei, daß berfelbe nur noch miltelft einer befonderen mechanl⸗ 
{den Verrichtung frinen Mamen unterfgreiben fünne und noch allerlet, 
was Ehrfurdt und Hochachtung, ja der Anftand zu nennen verbiete, und 
das Alles darauf Hinauslieh, es werde bald bie Einfepung einer Regent ⸗ 
ſchaft möthig werden. Wie umwahr und aller Begründung ermangelnd 
bieg Alles war, zeigte zum Helle Bayerns bie Zeit. Gewiſſe Dinge 
wiederholen fih, und bie Wrglift und Herrſchſucht werben nicht müde, 
immer und immer nieder ihre verwerflichen Zwecle burd die verwerſllchſten Mittel 
anzufreben. Darum ift der Patriot auf ber Hut, und mir Bahern 
offen eine ungetrübte, recht Tange andauernde glädlihe Regierung unferes 
jugenblichen, geiſteoftiſchen, felbfifländigen Könige, dem Gott fortwährend 
bie Kraft verleihen möge, ih allen unberechtigten  Einfläffen, von welcher 
Seite fie and Bommen möge, zu entziehen und feltftftändig und fegens 
bringend zu regieren. 

Die „Augsb. Poftzeitung” demenirt ihre frühere Mitiheilung, bag 
P. Roh am bie Stelle bes verfborbenenen P, Belx zum General der Ger 
ſellſchaft Zeh ermäplt Fi; dieſelbe beruhe wohl auf der Verwechalung, baf 
P. Rober an bie Stelle des P. Anderleöy zum Provinzial ber beuts 
[Gen Provinz ernannt wurde, P. Delt in Dom ift nämlich wieder ges 
fund und wohl, und ein General, kann nur dur ein Generalfapitel ge: 
wählt werben, zu bem ſammtliche Browinziale des Ordens eingeladen werben 
müffern, was jeit nicht g ſchehen iſt und noch nicht geſchehen konnte. ° 

Wien, 9. Ian. Wie man ans v.rläßliger Quelle erfährt, ift der 
für Venedig ergangene Gnabeuakt ber Vorläufer, eines ähnlichen in Bezug 
auf Ungarn; doch iſt ble jeht noch unentſchleben, ob derſelbe gelegentlich 
MR. ar ber Kalferin in Peflh oder erſt zur Krönung erfolgen wird, 

ort. 

Wien, 10. Ian. Slicherem Vernehmen nad werden fi der Kalſer 
und bie Kalſerin mad ihrer Müdkchr von Peſth, zu einem Beſuch nad 
Prag begeben, Graf Karolpi kehrt Heute auf feinen Gefandtihaftepoften 
nah Berlin zurüd, — In Betreff ber Einberufung ber holſteiniſchen 
Stände, zu welcher fi unfere Regierung gerabe kraft der Bafleiner Ver: 
träge volllommen beredtigt glaubt, oßne die Zuftinmung Preußens eins 
bolen zu müffen, erfahre ich, daß biefelbe in ernfle Aueficht genommen fei, 
da es nicht in der Mbit Defterrelßs Itegt, auf bie Dauer in Holfiein 
ohne bie legale Mitwirkung ber Bevölkerung zu regieren, daß aber bie 
Berufung no nit unmittelbar bevorſtehe. (M. 2.) ; 

Hamburg, 11. Ian. Der „Hamburger Eorrefpondent* verdffenis 
licht einen offiziöfen Artikel gegen die Aneclgung ber Poflfenbungen nad 
Lauenburg durch Preußen; er flieht mit den Worten: „Selbft wenn man 
den mit den Bundestommiffarlen abgefäloflenen Vertrag als erloſchen an: 
ſchen wid, Hätte Preußen etmaige Rechte Im Recteweg geliend mas 
en müflen, Die von ihm vorgenommene Befisflörung wide ſpricht dem 


Volkerrechte und bi zwiſchen ben Staaten d 3 beats n Bundes geltenden 
Berpflihtungen aujs Direkte te. Die eomj.tenien Hamburger Behörben 
werben erforderlichen Falls wide Beipichtung bes in ber Bundesverfaſſung 
vorgefehenen Weges, die nötigen Schritte tun, um die Damburgt: 
ſchen Befisrechte gegen jedwede bauergde Beeinträhtigung zu wahren.“ 
(Bayer, 3.) . 





Bolkswirtbichuftliches. 


Am 3,1865 wurden in Bayern folgtude Eifenbahnen eröffnet: Staates 
bahnen: Nürnberg Würzburg, Starnberg Tuping, Tutziug⸗ Penzberg, Ober: 
kotzau · Eger, gleichzeitig mit der ſächſiſchea Strede HerlargränsEjer, Die 
bahnen: Eröffnung der letzten Strecke Mitterteich-Eger; direfter Berfonen:, 
Sepäds und Güterverkehr zwiſchen verfdicdenen Stationen ber baberifchen 
Oſtbahnen umb ſächſ.weſtl. Staatsbahuen. Pfälziſche Bahnen: Die Ars 
beiten für die Rheinbrücke zwiſchen Luowigspafen und Maunhelm vergeden, 
ben Unterbau beforgt Baden, den Dberbau die pfäls. Bahnen; Eröffnung 
der Bahn von Reuftadt nah Düfgeim; Eröffnung der Eiſenbahnſchiffbrücke 
über den Rhein, zu Marimiliansau (Bahnlinie Karlseup:r Winden). 

Bie dns „Schweinfirter Tagbl.“ aus jiherer Quelle hört, find bie 
Braunkohlentergwerke bei Wifchofsheims von ciner franzöſiſchen Geſell— 
ſchaft täuflic erworben worben, wel: aud beabfigtigt, eine Kohleubahn 
von Biſchofsheim nad Neuſtadt zu ‚erbauen. Da num bieburd die Verbin: 
bung don Hier dahin eine um jo größere Bedeutung gewiunt, fo haben 
neuerlich die bethelligten Gemeinden fi ın Se. Maj. den König mit ber 
wiederholten Bitte gewendet, dem nächſten Landiag ben Geſehenſwurf zur 
Erbauung einer, bereitd von dem Landrath bes Kreiſes und ber Kreie-, 
Gewerbse und Dandelstammer zum Defteren begutachtelen Eiſenbahn von 
Schweinfurt nad dem Norden des Kreifes allergnmädigit in Vorlage Grin: 
gen zw laflen. 

Aus guter Duelle kann das „Bamb. Tgbl.* die Mittbeilung machen, 
baf bei ber gegenwärtig tagenden Boftkonferenz des deutſchen Poſtvereins 
zu Karlaruhe Bapern den Sap von 3 Fr. für dem ganzen Umfang des 
Bereimsgebietes beantragen unb vertreten wird, 

Um 15. de. Mis. wird zu Thüngen (Unterfranken) auf dem Gute 
des Meigeratbs Frhen. v. Thüngen die Schüferſchule eröffnet werben. | 

+ Augsburg, 11. Jan. (Bichmarkt,) Heuliger Geſammi- 
zutrieb 507. Stüd, barunter 136 Stüd Grop:Rinbuich, Verkauf: 9 
Städ, Umjagfumme: 7006 fl Der Durchfnitispreis des Kalbflel— 
es beträgt 11°, Er,, jener des Schweinfleiſches 15", Er, 


Berinifchtes. 


München, 11. Jam. Se, Maj, der König beabſichtigt, wie ber 
„M. Bote” vernimmt, das Zeitalter von Hans Sachs und die daran füh 
Enhpfenden Kulturzuftände durch einen Chelus von Gemälden veranfhaufi- 
Ken zu laſſen und Hat dieſe Beſtellang unferm rühmlıh bekannten Bande: 
manne Herrn Diftorienmaler &buard Flle übertragen. 

München, 11. Jan. Im Kellegiam der Gemeindebevolimäctigten 
warb vorgeftern mit fait an Einſtimmigkeil gräuzender Majorität der Vqr⸗ 
ſchlag angenommen: Se, Maj. der König. tur cine aus Mitgliedern Ati: 
der Gemeindekolleglen zufammengefegte Deputation gu bitten, daß bie 4 
erwähnte Haltſtelle der Angelftädter Vahn zwilden Nymphenburg und 
Gern als dem Bebürfniffe der Bevölkerung anf das Augenſcheinlichſie ent: 
ſprechenb, zu ftehen komme. (DM. Bote.) 

‚München, 11. Jau. Die Klagen über Waſſermangel laſſen auch 
bier bereite fi vernehmen, indem die vom ben Leitungen geſpeiſten Röh— 
renkrunnen in den Häufern in mauchen Quartieren weitaus nicht mehr bie 
erforderliche Ouantitt Wafler zum Trinken und Hauggebrauch liefern, 
und das gelieferte no dazu häufig trüb und unrein, alfo nicht trinkbar 
it. (A. 3) 1 

ünchen , 12. Ian. Die Eröffnung bes katholiſchen Gafine fin: 
det Sonntag ber 14. d. M. flatt; umd zwar wird Vormittags 11°, Uhr 
in der Frauenklrche eine hl. Mefle celebrirt, der die Mitglieder beizumoh- 
nen eingeladen find Die Mbendverfammlung beginut Abends 7 Uhr. Der 
Jahresbeitrag eines Mitgliedes iſt auf 8 fl. feftgeleht. (B. Kur.) 


* Unsbach, 12. Jar. (Zur jüngftien Ziehung der frei 
herri. 5, Benteudorff'ſchen Stifiung.) I Mr. 1 ımferet Blat⸗ 
tes von d. J. Haben mir bereitd 56 Namen bekannt gegeben, von denen 
26 mit je 100 fl., 26 mit je 50 fl, und 4 (Lehrlinge) mit je 25 FL, 
aufammen mit 4000 fl., durch die am 30. Dezember vor. I. ftatigehäbte 
Ziehung beglüdt werben find. — Die Aufnahme ber Bewerber in die Stif- 
tung und die Ziehung ber Gewinnſie ift, wie Immer, unter nadhfichenden 
Bedingungen vorgenommen worden: I) Die Geminnfte können nur dann 
angeſprechen werden, wenn die Gewinner no am Leben find, und fid in 
denfelben Berhältniflen noch befinden, unter welden ihre Aufnahme erfolgt 
iR. Auch müflen zu den Duittungen biftriktspollgeilihe Zeugniſſe über 
Würdigfeit und Dürftigkeit beigebraht werten. Miele Zeugniffe find 
unmittelbar wuiter bie Unterfchriften ber Qulttungen beizufügen, 2) Eine 
gerichtliche Beſchlagnahme ber Gewinuſie ift unzuläffig, da bieſelben nad 
dem Stiftungszwecke lediglich für das Einportoutmen ber Gewinner in ih: 
rem Griwerbde und Wirtäfchaftsberrirbe beffimmt find Die Frhebung 





fonen vor, bern Namen ebenfalls auf das nächte übergeben 
der Ziehungalide für 1866 werben eng — 8 rd 
Lanfe ds Menals Norember de. I mit der, erforberlitien Pebene ab 
Würdigfeitszengnäffen ansmelfen. Die Namur auch diefer 46 Perſonen fin: 
ben ih in ber Belanntmahung der Hominijivation dei Stiftung im Kreide 
— = 2 vem 6. de. Me. Beil S. 29 —31. 
amberg, 10 Jan. Einer der verdienteften und i 
Seijtlihen unferer Diözefe, der geiftlich: Ralh und Stabtpfarter Pre 
ber zu St Gangölpg bähten, welcher ſchon längere Zeit Teitenb war ift 
geſtern Abends Halb 6 Uhr auf dem hleſigen Babnhofe burc einen Here 
ſchlag plöglih dem Leben enteifien worden. (B. Tabl, ) 
Die & Generalbirektion der Verkehreanſialten bat unter der Boraud: 
feguug, baß bie bieherigen Verbältniffe fortbauern, bie Berätung der alten 
Vahnhoſelokalitaten in Würzburg für die Biede des im Muguftl Ns 
bort abzuhaltenden fränkiſchen Sängerbundesfeftes geſtattet. Auch von 
bein Präfidium der E Negierung von Unterfranken wie dom Magiftrat 
ber Stadt iſt dem Feſte die freundlichſte Antheilnahme und jede mogliche 
Unterftügung in Ausficht geftellt 

Ju Miltenberg bat das bewußie Raubthier am 2, Ian, Abende 

9 Ur abermals Beute geholt. Daffelbe brach im Be Semeinbefchäferei 
Bürgftadt ein und erwürgte 5 Schafe, wovon das eine Bis jur Hälfte 
dersehrt iſt, während weitere 11 Stüd derart verlcht find, daß fie geſchlach⸗ 
tet werden mußten. Der Schäfer, melger in bir Hütte ſchlief, merkte erſt 
dann die Anweſenheit des Raubthieres, als die Schaſheerbe die Dürden ums 
warf und ſich flüchtete, Der Pferd war auf den Wieſen zwiſchen Bürgs 
ſtadt und Eichenbühl aufgeſchlagen und ein Theil ber Schafe legte über 
die Erf und erſt am andern Morgen war es möglich, die geriprengte Heerbe mies 
ber zufammenzubringen. Die beiten Hunde bed Scäfers gaben während 
des Borfalls keinen Laut von fih. (Aſch. 8.) 
Straubiug. Am 3. Jan. ereigucte ſich im nahe Derie Ating 
ein grauenhaftes Ungläd. Beim Bauern Schätz bortſelbſi war eine Schneide 
majgiue in Toätigkeit, als ber Dieuſttnecht Kaver Groll ben mit ber Ber 
bienung der Maſchine befäftigten Kaecht ablöste; aber kaum ar ber 
Wechſel vollzogen, drang jämmerlies Geſchrei dur die Scheune Bis 
das auf ber entgegengefeßten Seite ber Scheune beſchäftigte Berfonal den 
Hilferuf vernahm und hireilte, war der von der Schneibmaſchine beim leie 
nenen Dembärmel ergriffene rechte Arm bes Xab. Groll von ben Fingern 
an hbie an den Oberarm bereits in 22 Stüde zerſchnilten. Der Bauer 
Sig und deſſen Ehefrau fielen bei dieſem gräßliden Aublit in Ohnmacht. 
Der Berunglüdte ging noch ſelbſt in die Woßnftube umd wurde fpäter im 
dns biefige Krankenhaus überführt. 

Speyer. Bei der im Auguft bier abgehaltenen Prüfung für dem 
bögeren Forkdienit haben 3 Gambibaten bie erite, 8 bie ziweite Mote erhal 
ten. Bon fünmtligen 11 Eanbibaten erhielt Feiner bie dritte Note, fo daß 
das Ergebniß als cin ſchr günſtiges genannt. werden Kann. 

(Die großen Städte Deutfhlande.) In gan Deutfhland, 
einfhlicgfih ber nichtdeutſchen Länder Defterreihs un: Preußens, gibt es 
11 Städte wit mehr als 100,000. Einwohnern. Diefelben haben nad) 
ber meuejten Bolldaufnabmme vem 3. Dez. 1864 folgeube Einwohnerzaffen : 
Berlin 632,749, Wien 578,525, Hamburg 175,683, Münden 167,054, 
Breelau 163,919, Dreeben 145,728, Prag 142,588, Peſih 131,705 
Kölu 122,162, Venedig 118,172 un? Königsterg 101,507 Ginmwehner. 
Außer dieſen gibt es noh 24 Städte nit mehr als 50,000 Einwohnern, 
Diefelben verthellen fi, wie folgt, auf bie einzelnen Staaten: Dsfierreic, 
9, nämlih: Brünn, Gras, Lemberg, MariaTperefienftabt, Ofen, Padua, 
Trieſt, Spegebin und Verora; Preßen 8: Hagen, Barmen, Erifelb, 
Danzig, Elberfeld, Magbeburg, Polen und Stettin, Bayern T: Nürnberg ; 
Sadlen 2: Chemuitz und Leipzig; Hannover 1: Pannover ; Württemberg 
1: Stuttgart; Frankfurt und Bremen, 

In den babifhen Schullehrer-Seminarien wird iin breijäßriger Behr: 
turſus eingeführt. 

Das Süd wird Richard Wagner micht treulee. Auch ber junge 
König von Portugal äußert Wohigefallen an feinen Werten. In der 
Galavorftellung, welde bie große Oper in Paris zu feinen Ehren veran: 
Raltete, mußte die „Zannhäufer’:Ouverture, die an berfilben Stelle dor 
mehreren Jahren, cin furchtbares Fiadko eriktten Hatte, auf fein Begch n 
erefutirt werben, 

Berlin, 9. Ian. Das Stabtgeriht verhanbelte geflern cine An: 
Hage wegen Berlekung dee Briefgeheimnlſſes und Bermögensbefhädigung 
gegen eine bieflge Echlächterofrau. Die Geſchichte ift mehr domiſch ols ernft. 
Ein Kürſchnergeſelle hatte an das Dienftmäbhen ıinen Brief mit bir re 
Iserfläruug geichrieben, Der Brief gelangte in Abweſenheit des Mädchens 
in bie Hände der Frau, dieſe öffnete ihn und warf ihn ins feuer, fo daß 
ber Schreiber um das erbetene MRendezucus kam. Erbittert darüber, forfäte 
er nad dem Grunde und bemungirte darauf die Schlächtersfrau auf dir 
obigen beiden Vergehen, In ber Verhandlung befundeie das Mädchen, baß 

ire Frau zwar ermächtigt habe, bie an fie anlommenbden Briefe zu Aff: 
nen und zu leſen, nicht aber fie zu verbrennen, bod mode fie fih auch 
baraus nichto! Die Frau wurde deshalb ber Verlehzung bes Briehge⸗ 
| beimnifles nit ſchulbig erklaͤrt, dagegen wezen Vermögenebeſchädigung (Bers 
nichtung bes Wriches) au 3 Thalern Gelöbuge ober 2 Tagen Befingnig 
| veruriheilt. 
| In der Präfibentiaaft Bomban ift fürzlih ber erfte Fall vorge: 





der Bewinnfe erfolgt am Donnerfiag den 18 58, Mt&. bei | kommen, daß eine Hinbuwlttwe wieder in dea Stand ber Ehe getreten fir. 


den Stiftungsfaffler, dem f. Rehnungslommiflär Barth, im Haufe Lit. 


‚ D Rx, 292 in der Mitlagéezeit zwiſchen 1 und 3 Uhr gegen vorfärlite: 


mäßige Duitlung. — Außer jenes Perfonen, welden heuer Geminnfte zus 


Der Eingeborne, welcher mit feiner jchigen Gattin ben Muth bewies, zu⸗ 
| et ein altes Vorurthell, zu brechen, ift ein Rechtaanwalt in Puna‘; bie 
' Dodhgeit wurbe im einer zahlreichen Geſellſchaft von fortjgrittöfreundlichen 


geiallen find, kommen in ber Biehungslifte für 1865 noch weitere 46 Pers | Dinbus mit großem Pomp begangen. 


=" 


‚Splvejterunfug hat in in ein Menfgenleben zum Opfer 
— an Me . Dülfer, ber am Arme feiner Gattin 
in der Sylveſternacht nad feiner Wohnung ih begeben wollte, wurte kurz 
dor ‚derfelben von Trunkenbolden angefallen und, ale er fh zur Wehre 
ſehte, fo zugtrichtet, daß er in feine Wohuung getragen werben muß’e, wo 
er nach smeitägigenm Srankenlager verſtarb. — Im Berlin herrſcht gegen 
wärtig der Gebtauch, berüchtigten Pfujgmaklern und Apnligen zweideutigen 
und unfauberen Börfenfpefulanten heimnlich einen Meinen gummirten Warr 
nungspettel auf ‚ben Rüden zu leben. Daſelbe befteßt in einem ichmalen 
Papierftreifen mit ber lihograppieten charachteriſtiſchen Jnſch ift: „IT ichine l⸗ 
————— ——— — — — — ———— 


Sieſige s. 
eeftberichte in Nr. 7. — Da wir zu dupfieiren nur dan 
we, —* —* etwas. Erhebliches enthält, der Richter, bie offent 
Me Meinung, aber unſeres Erachtens binlänglid; informizt ift, fo dürfte mit Dies 
Ken a En 
; ö er mit weni t nd, jene 
in eo Beiizule ie jelbit „ibe Vergnügen” mit biefer Tugend gu fragen ver: | 


—— Are 

anden Me hente x) Die OriginalPoffe „Der Altien:ragner“ von An: | 

ton Langer, melde ri he — ee dr e Dice —x Bar : 3 
e au k 

überall der freunbichiten An * —* Bühne des beiten Eriolges um — 









Bekanntmachung. 


Bom koniglichen Hanbelsgeriät Ansbas 


Den Eintrag in das Hanbelerrgifter betr. 


Der Kaufmann Joſeph Schwarz zu Egenhaufen, alleinigır Juhaber der Firma „Joſeph 


Schwarz“ bafelbft, hat biefe Firma in 


Jofeph Säwarz jun.“ 
 umgeänbert. 


3. Januar 1866, - 
— are Der tal, Borftand 
— 





—Beannuntmaqhun 
Solzverkauf im Stadtwald Zeilter 
pelftangen, 10 Klafter Schelt und Ubholz, 1 
13, Januar 1866. 
— Stadbtmagifrat 
Manbel, 


—— — — — — —⸗— —— — — — — — 
3. Als Agent der mech. Flachs- und Wergſpinnerei in Bäumenheim be— 
ſorgt der Unterzeichnete alle Aufträge zum Spinnen von Werg und Flachs 


Carl Behringer. 


aufs Pünltlichſte. 





Verantwortlider Netakteur: 3. ©. Meyer. 
Bekanntmadungen. 





Donnerſtag den -18. Januar - von 
2 Säröte, 12 Ueberfübrige, 52 Führige und dutühe, 21 Dreilinge und Halböreiliuge, 4 Dop- 
Aſthaufen — Alles Bigtenhol. 


ſicher fein, als die Hauptpartbieen in ben beiten Dänben ind, Mer fidh baber 
ein t Stund: ill, wirb bei dem bie» 
—— Mader. -— tom Bunfche würde die A 
wenn fie das menlich zur einen Bufriebenbeit 


See “ Yenlipe r 
aufgeführte lomiſche Lebenebild „Das täglide 


Reue fte 8 


(Aus ber Allg. Big.) 

Paris, 11. Jar. Der „MAbend:Moniteur* bringt folgendes Teles 
gramm aus Madrid vom 11. d.: Prim wird von Zabala und Echague 
fortwährend verfolgt. Am Abend des 10. herrſchte an ber Puerta del 
Sol Aufregung; die Vorkehrungen, melde getroffen murben, hinderten aber 
jebe ernſtliche Störung der Ordnung. — Die „Patrie“ meldet aut Bar: 
cellona vom 19. d6.: Barcelloua iſt Beute ruhiz, Die Truppen bar 


xob“ wiederholen wollte, 





| ben während der Nacht auf der Strafle campirt. BVerftärfungen find einge: 


treffen, 

Madrid, 11. Jau. General Zabala von Molagon aus, eine Cor 
lonne de8 Gouverneurs von Clubab Real dur bas Tal des Guabiana, 
und General Echuague dur das Tajo⸗-Thal vorrückend, habtn bie Aufſtän⸗ 
biſchen gezwungen, aus den Bergen von Toledo herauszugehen. Prim mar: 
ſchirt Aber Puente bel Arzobiſpo (am Tajo) gegen Portugal gu. Die Trup: 
pen halten die Ausgänge der Päfle befegt, Die Aufldfung der Infurgens 
ten iſt vollſtänbig; das Rand iſt ruf) 






Heiterkeit. 


Dienflag den 16. Abends 8 Uhr General: 
verfammlung im Lokal. Um zablreiches Er⸗ 
[Heinen erſucht 

Die Vorftandfchaft. 
pen, 


fär Lig-ro-ine von Meffing (fein poltrt), fowie 

ro-Ine befter Qualität empfiehlt mit 
f dem Bemerken, baf nunmehrige Sclöfiverfertigung 

uc her Lampen, ſowie birekier Bezug dee 7} 
mir num Aufßerft billige Preiſe ermöglichen. 

De Abnahme größerer Partien wird eine bes 
fondere Beruckſichtigung ftattfinden. 

J. &. Denninger. 
A 240 nädft der Piwenapotbefe, 
9 


. Feinfle Banill- und Gewurg Choco⸗ 
lade empfiehlt billigſt Gg · — 

10. Da verlautet, als beabſichtige ih, dus 
BDabergefäft nieberzulegen, fo fehe ich wich ver ⸗ 
anlaft, foldes für unmahr x — 


neun ubr m. 





— 


nexouree. 


Samſtag den 20. Jantar großer Ball, 
Mittwoch den 7. Februar maskirte Akademie 
Unfang 7 Uhr. 
1 80970 Die Borftandichaft. | 
==" Gegen Zahnschmerz SP 
enblichlichen Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwollc“ 
r. Mebm in Ansbach Apotheker Heim in Schwabach, und die Apo: 


im Neid’schen Saale. 
Anobach, am 8, Januar 1866. 





fiehlt zum 
a Hülle 9 kr. 


thete zu Motb, fowie Apotbeter Heinv. Werger in Windsheim. 





Berbaunngsftörungen verurſacht. 


Mit beſtem Erfolge wird biefes Hausmittel von Kindern und Erwachſenen beiberlei Geſchlechto 
gegen alle Bruftaffeltionen, als: Huften, Heiferkeit, Luftröhrens, Kehlkopf- und chroniſche Lungen: 
tatarrhe, Lungendampf, Aſthma, ja felbft gegem die tuberkulofe und. ſchleimige Lungenfhwindfucht an: 
gewendet und ift beim Gebrauch deflelben eine) befondere Diät (Vermeiden von fetten und ſcharfen 


E reifen und Getränken ausgenommen) nicht erforbexlich. 
Diefen Syrup Hält in Flaſchen & 21 und 30 Se 


pfoblen werden kann, 
. Dresden, den 6. Januar 1863. 


z ; 
| Fr Leopold’fcher Bruſt⸗/ Tyrup, 

aus dem. feinften canarifhen Nobrzuder und den Blüthen der heilſamſten Alpenkräuter bargeitellt, 
wirft, als Hausmittel angewendet, gleich beim erften Gebrauche mildernd und wohlthuend auf bie 
Schleimhaut ber Athmungsorgane, indem es den Reiz und Kitzel beſänftigt, daburch die Huſtenanfälle 
vermindert, den Huswarf löft und fördert und ſelbſt bei längerem Gebrauche feine Magenſäure ober 


er ſtets auf Lager 
Chriſtiaſna Mabenftein in Waflertrüdingen. 

In Folge fo vielfeitiger Anpreifungen, wie aud Dankfagungen über die Wirkungen bes 
® 4 W. Maverihen weißen Bruft-Syrups nahm auch ich Beränläffung, denſelben in Anwendung 
zu bringen, wie mich gleichzeitig von einer lin dernden Wirkung beflelben zu überzeugen, babe aber, 
nachdem ich auf Anratben ben von H. Leopold und Comp. in Breslau fab 
kiorirten weißen Bruſt Syrup in Gebraud nahm, gefunden, daß derfelse ſich nicht allein weit 
vortheilhafter bewährte und bauptfihlih imfofern, als auch des billigeren Preifes wegen, von 
mir hiermit jedem bierdurhtHülfe Suchen den auf's Wärmſte und aus voller Ueberzeugung em— 





tter, 
appr, Baber und Zahntechniker 











Dankfagung. 

Bm dr die vielen Beweife inniger Tpeils 
| nahme bei der Beerdigung unferes iheuren 
Gatten und Vaters, des Maurergefellen 
wm Schorr, fagen wir Allen, Insbefondere 
ber verchrligen Mauren Innung, unfern 


Jherzlichen Dank. 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen, 









i Zwetſchgen, in 
ſehr guter Qualität find eingetroffen und Hält 


ergebenft empfohlen 
®. U. Schröppel. 
Cotillon-Orden, 
Maskenzeichen & 
Ball-Bouquets 
In ſchoöner Auswahl bei 
6G. Sönig Meuſtadt A 308. 
Gefüllte Pimpinell-Paſtillen 
Ein bewährted Linderungs-Mittel für 
Hald» und Bruftleiden. 
Diefe bereits in Öffentlien Blättern belobten, 
mit Köder Mintfieriol-Erlaubnig verſehenen 
BPafillen find nad wie vor zu haben & Schachlel 


18 Er. bei 
Friedrich Mebm. 
15. Ein Beinee Gummiberfhub wurde g:: 
' fern von dir Lalein-Rorſchule bis in die Jäger» 
Straffe verloren. 
rg erſucht um Surüdzabe Jüner » Stroffe 
424/l. 











— — — — — 


rizirten echt me: 


16. Täigis frilhe Palhinge-Rrapfen cmı- 
Garl Schred‘, pflehlt Georg Strouberger. 


Dankfagung- 

Für die liebevolle Tpeilnahme, melde ſich während des Tangen fmergbaften Rrantenlagıre 

unferes unvergeklijen Gatten, Baters, Sohnes ꝛc., : 
des fol. Redhnungs-Commiflärs Herm Andreas Vogendörfer, 

alfeitig kundgege ben, Tomte für die chreude zahlreiche Beiheiligung an bem Bihenbegängniffe, ſpre⸗ 
Gen wir hohen Gönnern, lieben Freunden und Bıfannten des theuren Verblichenen unferen arms 
en Dank aus, r 
ei Die Bewelfe hoher Achtung, melde bem Dabingelbiebenen in fo reldjem Maße gezollt wur 
ben, vermögen nur allein uns Troſt in unferem namenlofen Schmerze zu gewähren, 


Andbach, am 13, Januar 1886, 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen, 


— m 










— Iedermann RM 


tanu Ah an dem garantirten neuen Nugtburger Staats:2otterie: 
Anleben beiheiligen, bil welchein jedes Loos im Laufe der Berloofungen mit einem 
größeren ober kleineren Gewinne zum Zuge kommen muß, woraus hervorgeht, baf 
hierbei die Einlage niemals verloren gehen Tann, benu «4 wird biefe fogar mit Zins 
fen purũckbezahlt ba ſich bie kleiuſten Gewinne, welche jehl ſchon fl, 8 betragen, nach We 
und nad auf fl. 15 erhöhen. 

Diefe Anlchend · Looſt, melde jäßrlih Zmsl gezogen werben, unb immer zum 
Börfenkurfe imieber verfäuflih find, eignen fi daher nicht allein zu Kapltal-Aulagen, 
fondern «6 find aud den Tpeilnchmern bie gürftigften Ausfigten auf Gewinn eröff: 
net, ba bieſen Wıckehen —— Gewlune enhalt. 

B:winne: Smal fl. 10,000, 16v20l 8000, I5mal 7000, 26mal 6000, 15+ 
mat 5000, 15mal 4000, 15mal 3500, 3Omat 3000, 1Omal 2500, 10mal 2000, 
Bmal 1200, 80mal 1000 1. ıc. 

Das unterzeignete Handlungthans wird obige Obligatlons.Loeſe & fl. 7 per WM 
Städt egen Einſenhung ober Nachnahine bes Deirsgs verſenden. 

Ziehung gebt ſchon am Iften Februar d. Is. vor ſich, und 
da dorauoſichtlich die Aufträge Zune Di eingehen, jo bürften diejenigen Loofe, welche 
no vorhanden find, fer bald vergriffen fein, wehhalb man fi mit Ertheilung ger 
fühiger Hufträge Halbigf birkt zu wenden brliebe an . 


sidor Bottenwieser, 
Bank- & Staats-Effekten-Geschäft 
in Frauffurt a. M. 



























CE" Garantirte neue Angäbnrger fl. 7 Anlehens-Loofe. 





Huzeige für — Gartenfreunde. 
Dein neuches Werzeis niß üser Blumen-⸗, Gemüfe:, Feld: & Waldfaamen 
iſt erſchienen und wird auf FraneosBerlangen france zugeſandt. Bejonders made ig auf meine 
Altern, Levkonen und Goldlack aufmetfam, meige fhon auf mıfreren Muöftcllungen Preife ers 
hielten, Deine Warmhauspflauzen, Agaven und Cacteen wurden ebenfalls ſchen mit großen 
Preiſen gefrönt. , 
Um vollflänbige Bezelchnung meiner Firma wirb hoͤflichſt gebeten, 
Erfurt, im Januar 1866. 
Friedrich Adolph Haage junior. 


— — —— — — — —— 
20. Eine große Senbung Leinwand Habe wieber erhalten und empfehle folge zu Aäußerft 


' eifen. Actangſtvollſi r 
bitigften Preifen TS Biſchoff,, Leimwandpändter, 


A 136 In ber Reitbahn. 


— Sr. Homershanfens Angen-Effenz 


zur Grhaltung, Stärkung und Herftellung der Sebfraft. 

Es wird u ter ebinım Namen eine Efj nz von ein in Buc halter, ber kurze Zeit in meinem 
kaufmanniſchen Geſchafte combitlonirte, In Dresden nachgeahmt und fo in dem Hantıl gebracht, 
dafı deren Floſchen, Eriguei'e und Gebrauchtanweiſungen, hei nid genauer Rıflgt, mit beren 
meiner ädhter Fffeng Abercinfilmmen, 

IH erlaube a. im Iaterfi- der Seche folgend: Mit hellunz zu mähen: 

Die rachgemachte Efler, Fat nach der non mir bogrmommeren Unterſuchung nit be ent 
ferntete Achnthtelt mit ber ählen, wovon ber dadurch ſAs leicht Überzeugen kaun, wenn eine 
Miibung der Gffenz mir Wohſer erfelat, indem die ächte Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm 
riechendes, am die Augen gebradt, mohlthuendes Gefühl erzeugendes, bie nacgemadte 
bingegen ein ſchwach milchigtes nach Fufel riechendes, am die Augen gebracht, beißendes 

ibt. 

——— em wirb Im Flaſchen vatkcuft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und 
meinem Siegel auf dem Korbe-verichn find; der iu frder Ede des Enquen s Mfirbiide Mile 
emmhält mein Yirma: „Apotiile zu Aken, F. O. Geiss* ebenfo ift am Buße «6 Etiquetts: 
F. @. Oeiss in Aken a/Elbe* zu Ufer. Die Kbraudsanm una iſt ebe ſalla mit det Eti⸗ 
quett-Adier,, fowie meinem Facſiwile verfegen. Un ber umächten Effeng töten diefe eben ber 
zeichneten Merkmale, weihalb cs bei einiger Vo ſicht bein Kauf leicht in, dir Adyte Eſſenz non 
der machgemachten zu unterfjien, um A vor Benachtheillguug ju Mühen. 

Hierbet erlaube ich wir meh zu b merken dafı 'fe nun bereits feit 25 Jahren vom mir 
kereitete Dr. Romershaufen'ite Aupen»Ejfenz, zu deren Muferigung unb Bedke Ser Dr. 
Romersbaufen nur mi allein autorifirt st, rad tie vor, bir ganze Flaſche & 1 bir. 
bie Meinere & 20 Gar. durch meine Off ein, forte »on den bkannten Gommifitenelagern (in Aus⸗ 
bach in br Bo Upotbefe und Marimilians:Apotbefe) dezogen werten kann, 

Alten a/Elbe, im detruar 1865. 

Dr. F. G. Geiss, Apotheleubefiger. 








Freiwillige Beuerwehr. 
Montag Atends Zuſowmenlunft im Werrinsfokole, 


22. Bon jept ob täglig frifhe Haft ings 
Prapfen bei 
GASchroõpu⸗l. 
a a Nutz: 
#2. Bau: Re = 
aagfür Damen, Herten und Kinder in allen 
gen, Brößen und Weiten und Sorten. 
Ryon Wolle, Baumwolle, Säte und keners” 
m größter Auewahl zu feiten Preiſen * 
2 3. Erlenbach iu Rürnber 4, 
8 820 an ber Muſcume brlbcke 
Anaa aaa 
24. Dei dem Unterzeineten ‚find Futter: 
ſchueidmaſchinen mılt Vleh- und Sankt. 


trieb zu haben. 
Müßlarzt Scholl, A 74. 


25. Un Ichten Dienflsge murbe don dem 
Balle bei Herrn Regierung: Präfidenten ein braus 
ner Pelzkragen mit brounfeibenem Futter aus 
Berfehen aus ber Garderobe mitgenommen. 

Es wird gebeten, denſelben bei der Erpebition 
bs, BI. abzugeben, 

26. Ein getrogenes Zeugſtiefelchen ging von 
ber obern Kirche bis zur Gewerbeha le verloren. 
Der reblihe Finder wolle es In der Erpebition 
de. BL gegen Belohnung abgeben. 

27, Auf der Mürnberger Straße wurde dire 
Broche verloren. Der mblle Finder wird ge 
beten, bicfelbe gegen Belofnung in ber Lomen⸗ 
apotbife abzugeben. 

Gine gut erhaltene Eptber wird zu 
laufen gefuht A 302. R 

29, 6 171 im der Eyber Straße ft eine 
game Bürger:Uniform zu verkaufen, 

30, Ein Herren: Tubmantel If zu verkaufen 
D 132 bei ber Selenfabrik, 

31. Ein ordentliches Diäbten nlnfat Br» 
Ihäftigung Im Nähen in und außer *° Haufe. 
Bu erfragen in ber Erpebition, 2 

32, 600 fi. find auf 1. Doroikif auspules 
ben. Mo? fagt die Erpedition b, BL 

33, Um Aurüdgabe eines vor einiger Zeit 
weggeließenen mit irlanell gefütterten Tiigblarte 
wirb gebeten A 125. 

34. A 125 if ein großer Mebltaften zu ver» 
kaufen, 

35. Mo Mepeljuppe. entelmanı, 

55. Montog Mebelfappe im ſchwarzen Mbler 

66. A 225 If eine Schlaiftelle zu vergeben. 

37. A 241 ift der erfie Gaben mit 
6 heizbaren Zimmern zu vermiethen. 
39 A 331 iM ein Oaben zu vermieten] 

59. D 319 if cin hübfch möblirtes 
Varterre: Zimmer zu verwielhen. 


40. A 197 find für ledige Herren 
möblirte Zimmer zu vermiethen. Auch 
find dafelbft Zwiebel zu verkaufen. 
— ——— — — — —— 


———— 
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Eigentum, Druck und Berlag von Gar VBrügel und Sofn In Unsbad. 


Ar. 13 


Irigeimt täglich, mit Mus 
nahme det Montapt, daftlr ame 
Seneage eſae unterbaliende w. 
brichrende Beigabe. — Paſſende 
Beiträge werten banfbar ange 
memmen, Iuferate vie Ifvaltige 
Sale zu 3, Spalt. 6 fr. derechnet 


Prot.: Marcellns. 


Politiſches. 


Deutſchland. 
Dñuchen, 13. u. 14. Ian, Amtlihe Nachtüchten. Der Obetjollinſb. 
8 Hanptzollamtes Pfronten, Fr. Kidinger, iR im gleicher Eigenſchaft am bes 
uptzollamt Bamberg ver umd zum Dberiolinip. am Sauptzollamte Pironten ber 
inslontroleur, Zoliinip. At, Milier, zu Stralſand befördert; — bie am 
App. er. von Oberfranken erled, Hatböfiele em 1. Etaatsanwalte am Br. Ger. 
Rilryburg, Ir Zinn, verliehen; auf defien Stelle der 1, Etaatsanw, am Biz.WBer. 
Lohr, St. Rüdel, feinem Anfuchen entſprechend, verfegt; anf bie hied. am Meyer, 
Lohr im Erfed, kommende Stelle des 1. Staatsanio, ber Math die: Ger., of. Ant, 
Rineder, und zum Rathe am Bej«Wer. Lohr der Bey.@er.-Afleffor jr. Nenter 
in Mitrzburg befördert; — zum Afieffor dee Bez. er. Würzburg ber funkt. Staats 
ammaltd-Subflitut dafelbft, Herm. Barfb, ermanut uud als funkt. Eubfitmt des 
Staataanw. am Beyer. —“ der Aceeſfiſt am dem gedachten Gerichte, Adelph 
Streng, aufgejlellt; — anf die am Apy-Get. von Oberbayerm erled. Sekretuͤreflelſe 
der Prg-Affefier Ioh. Karl Fasching in Meißenborn berufen; auf die hied am 
Ibg- orn in Erled. fommende Aifefloritelle ber — x. 8. Weiß in 
Gronenbach derſetzt und zum Aſſeff. des Lig. Grdnenbach det Acceſſiſt des App »Wer, 
von Oberbayern, D. Fıhr. u Stengel, ctuaunt; — ber Gerichteſchreibet am Log. 
Sonthofen, ®g. Schäffer, des Dienfles entlaffen und zum Gerichte ſchreiber am Yon. 
Sonthofen der Tapidjreiber am Pd. Buchloe, Zudıo. Schweigart, ernannt werden. 


(8, 3. 

Waänchen, 12. Jan. Wie die „A. 3.” u. die „U. Mobs." vermimmt, wur: 
ben durch allerhochſte Entfchliegung ber Borfland der Zeughaus-Hauptbirektlon 
babier, Generalmäjor v. Neumapr, an die Stelle des rzlih verſtorbenen 
Genzraflientenants v. Schniglein, zum Gouverneur der Bundesfeſtung 
Landau, bann ber Kommandant diefer Feſtung, Generalmajor Mar Her: 
begen, zum Vorſtand der Zeughaus-Hauptditektlon, und der Oberſt des 
zeynten Infanterkesftegiments, Fehr. |o. ManteyDittmar, zum Komman⸗ 
banten vom Landau ernannt, " 

— € ift allerh. beſchloſſen worden, das Revier Lauen ſten aufzus 
Iöfen ne mit dem Rebier Lanenhain im Forflamte ſtronach 
zu veMälyen. 

Aus München, 11. Jan, ſchreibt man dem „N, Korr.”: „Die Be 
merkung einiger Blätter, daß bie von. ber „Bayer, Zig.“ in ifrer Kunds 
gebung vom 22, Dez zitirte zweite allerhöchſte Verordnung vom 10, Nov. 
1848 im Betreff des Rabinetöfefretäriats im Teinem Üegierungsblatte zu 
finden fei, ift vollfommen begründet, biefelbe wnrbe niemals publizirt. Daß 
bie Verordnung aber erifirt und die Gegenzeichnung der damaligen Staats: 
minifter — irre ich nicht, der Herren Graf v. Dray, Fihr v. Lerchenfelb, 
v. Helud, v. Beleler — trägt, ſteht außer Zmeifel Der Beſtimmung dies 
fer Verordnung, daß es dem König zuftche, das Perfonal bed Sehretariats*) 
aus den, von ber Staatskaffe befoldeten Staatsbeamten zu ermäßlen, if 
übrigens nicht nur von allen bisferigen Staatsminifterien entſprechen, fon- 
been ed find. auch, jo viel mir erinnerllch, die einſchläglgen Ausgaben von 
den Kammern niemals beanflandet worden, weber bei der Feſtſtellung der 
Budgeta⸗Etats der betreffenden Meinifterien, noch bei ber Prüfung ber Rech⸗ 
nungonachwelſungen.“ — Die „Bayer. Ztg.“ ſchrelbt im derfelben Frage: 
„Unfer Artikel über das Kabinetsfefretariat Kat einige Organe der Preſſe 
veranlagt, die Erifteng ober Giltigfeit der von uns angeführten allerhöchſten 
Verorbnung vom 15. Nov. 1848 über bie k. Kanzlei zu bezweifeln, well 
biefelbe nicht im Megierumgöblatte publlzirt fe, Wir erwlbern Hierauf, daß 
biefe Verordnung von Sr. Mai, dem höchſtſeligen Könige unterzeichnet, von 
dem älteften Miniſter Eontrafignirt, an das Staatdminifterium des Aepßern 
ergangen und von biefem den übrigen Minifterien 'abſchriftlich mitgetheilt 
worden if. Eine Publikation dicfer, Icbigli ben Gefhäftsgang betreffens 
ben allerhöchſten Verordnung war nicht erforderlich.“ f 

München, 13. Ian. Se, k. Hoh. ber Großherzog vom Heſſen 
if, von Darmftabt kommend, geftern Abende mit dem Eilzuge bier einge: 
troffen und hat bie in der Tönigl, Refidenz bereit gehaltenen Appartements 
bezogen. an wird zum Beſuche der k. Familie einige Zeit Hier 

. 3:) 





verweilen. 

Nürnberg, 12. Jan, It der geftiigen Sihung des Volkaver— 
eins murbden zwei Schreiben, von Hrn. Karl Grämer in Doos und Hrn, 
Dr. Baierlaher Hier (Beide der Richtung ber „Wolkspartei” angehörig) ver: 





j y} Richt bes Kabinetsfelretariate, jonbern ber „al. Kanzlei,” weicher Ausdruck 
im dem Artifel ker „Bayer, Zeitung“ vom 22. Dezbr. dem bisher allgemein ange: 
nommenen mb nirgenda beamjlandeien plöplich furbftitwirt worden üft, fo jedoch, dafi 


meben der „Agl. Kanzlei” nod ein „Hoflefretariat" beteht, weldwe aber in ben Pers | 


ſonen mit jemer identiſch if. Es wäre ſchr wimjchensiwerib, ja es bari als cine be⸗ 
reehtigte Forderung bezeichnet werben, dat die von ber „Baver. Zeitg.“ angeführte 
weite Vererbung nacträglidı publizirt wilde; es würde fich darin vielleicht manches 
Ihäybare Moment zur Veuerbeilung der gegenwärtig fontroverien frage über das 
„Kabineisfefretariat” finden, 
nicht gleichzeitig mit der eriien Verorbnung von 15, Now. 1848, deren Kpamun 
fie, wie fi nun berausiteldt, bilder, verfautbart werden ift. Anmerkung der 9 

des „Rürnb. Korr.* h 


N 
\ 


(Zweiundzwanzigfter Jahrgang.) 


ränkiſche Zeitung. 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienſtag, 16. Januar. 
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Kofler in’ gang Davern ſahe · 
U 4, halsgapetig 32, viertel) 
jahrli 1 M., iür 2 Monate 43 
u. für 1 Monat 30 fr. — Abea · 
wirt Pımır merken Mer im ber 
5. Bragel ſchea Dikrin, aus 
wärts bei jedre Moft. 


| Kath.: Marcelins. 
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leſen, wornach beide erflärten, eine fernere Wlederwahl in bie Vorſtand⸗ 
haft nicht annehmen zu Finnen, Hr. Crämer war bisher 1, Borfigender 
des Volksvereins. (Mind. Journ.) 

Karlörube, 10. Jan. Für die Einführung eines dreijährigen 
Lehrkurſus in unfern drei Shullehrerieminarien fait des bisherigen: zwel⸗ 
jährigen Curſus enthält das Budzet für 1866 Ei6 1867 eine 
Erhöhung der Dotation für jede Anftalt um 6000 fl., im; Ganzen alfo 
um 18,000 fi Es follen, ſchteibt man dem „Schw. Merk.“, am jeder 
Anftalt zwei weitere Lehrer mit je 1000 fl. angeſtellt werden; das Uchrige 
it zum Unterhalt der Zöglinge beftiunmt.. Dur Einrichtung ein’ dritten 
Jahreokurfus fteigt der jährlihe Staatsaufwand für bie Shullchrrerfemina« 
rien auf 45,691 fi., und für das Volkeſchulweſen überhaupt, ausſchlleßlich 
ber Gewerbſchulen, auf nahezu 180,000 fl. Diem kommt nun nod bie 
bereits in Husficht geftellte Aufbefferung ber Volksfhullchrergehalis, more 


(über ein befonderes Gefeh zur Vorlage an die Stände kommt. |, Diele Aufs 


beflerung kann indeß Tebiglih aus dem Urberfchüflen ber laufenden finang: 


periode gewonnen werden, melde nah bem Entwurf des Hauptfinanzetais 


allein für das Jahr 1866 auf mehr als 1 Milllon berechnet find, Wer: 
ben für die Mufbeflerung der Lehrergehalte, wie zu erwarten ſteht, minbe— 


ſtens 130,000 ble 150,000 fl. im Anſpruch genommen; fo verwendet um: 
fer Sand für Förderung und Hebung des elementaren Vollsunterrihls aus 
‚der Stantekaffe eine fehr anfehnlihe Summe, wie. verhältnißmähig wenig 
anbere beutfäge Staaten zur Zeit .fle aufbringen. . 


uU 

fl; 13: Ian. -Die am 24. Dit..v. Jo. vertagte.. Stäudevers 
durch Minifterialausfgreitung von heute zum 22. Jan, eins 
berufen. (9. 3.) f 

Reipzig, 10. Jan. Im einer geſtera Abend von mehr alf, daulenb 
Perſonen beſuchten Bolksverfammlung fpra Dr. Leopolb St:in aus Frank 
furt a. M. über „unfere Zukunfi” beredie Worte im beutidmalionalen 
Sinn. Unverhält fpra er hiebei feine Anſicht über bie Notäiwenbigkrit 
eines Anſchluſſes von Schleswig-Holftein an Preußen aus, und es iſt be⸗ 
xichnend, daß trotzdem jtürmiiher Beifall feiner bir Mgitation für eine 


ı Bunbesvolfövertretung und dem deutſchen Elnheite gebanken jewibmeten 
‚ Rebe folgte, 


ech g, 13. Jan. Im neueſten Gircular ber ſchleswigſchen 
PVofldireftion an die leawig ſchen Poftanflalten Befindet ih zum eifien 
Male eine „allerhöchſite Verordnung, betreffend ben CemptolreGebũuhren⸗ 
Wegfall für Berflegelm und Nachzählen, unterzeihngt: Wilhelm, gegen 
gezeichnet: Diinifterpräfident und Minifter 8:6 Nuswärligen v, Aismard, 

(Defterreich.) Man färeibt der „Rölt, Zlg.”;. „Der „A 2. 
if fo eben eine recht fette Ente mitgetbeilt: worden, Die Meldung, dem 
Kronpringen Rudolph fei „zum Neujahre-Augeblnde“ das Großfreug der 
Ehrenleglon und der Hoſenbaud /Orben verliehen worden, iſt nämlig. nichts 


Unberes, | 
Großbritannien 
London, 3. In. Die Miitärsevolution in, Spanien vegt In 
allen Blättern Spekulationen und Betrachtungen virfhiebener Art an, 
Daß bie Perfönlichkeit der Könlzin, oder, doch ber Charakter ihrer Um— 
gebung, den Hauptgrund bes Mißvergnügens bilde, ohne welches auch bie 
geſchiateſten Jatriganten Feine Empörung zu Stande bringen, wird allger 
mein und ziemlich offen auegeſprochen. Zugleich bedauert man den Müd: 
fall eines Landes, das in den Ichten Jahren ſelbſt politiih und moraliſch 
fi zu Heben ſchien im bie alte Krankheit dir Militäraufftinde, eine Rranks 
beit, die heutzutage nur noch Meritos eben der ſudameritaniſchen Stnaten 
möürdig fe. Aber wie bie „Times* bemerkt, ıft da, wo das Militär 
herrſcht, auch bie Revolution durch das Militär matürlid. „Ein Staats: 
mann“, fazt fie, „gibt das Loofungswert, aber ein Solbat beginnt bie 
Bewegung. Die Truppen fehreien Hurrah für Eipartero, aber der angcb- 
liche Führer it Prim, Die Wahrheit fit: die fpanifhe Urmee it, praftifch 
genommen, das Organ der nationalen Gefinnung, Es gibt in Spanien 
Bine echteren Spanier als die Soldaten. Man braucht fie nur zu ſehen, 
und man begreift, daß bie fpanifhe Infanterie einft bie beite der Walt 
war, Die Armee iſt auch fo zablreih, und jede politiihe Stillung fit mit 
ber militärifhen Macht fo ibentiih, daß Mevolutionen, wenn auch no jo 
rein politifh, nmatürlicger Welfe mit dem Säbel und Bajonnet gemacht 
werben. Was in England vor 200 Jahren eine zufällige Lage war, das 
ift im heutigen Spanien die bleibende und gewöhnlige Stellung. Unfere 
Revolutionen ſchloß General Mont, Ju‘ Spanien iſt dergleichen an der 


Franfreic. 
Paris, 12. Jan. Der Abend-Monlteur beſtätigt die Muflöfung 
der Mannfhaften Prime, welcher Zuflucht im dem Gebirge fuhrt, Die 
Regierung fordert vom Senat die Ermähtigung, Prim vor Gericht zu 


| Tagesordnung.” 


Auftallen aber muß es umter allen Umiänden, bah fie | 






ai 


fielen. Die Ratrte * Rufen In Sarageffa, 
hervorgerufen durch ungelig . Die Mafr 
a wurben zurüdgenommen, und bie Ruhe warb nidt weiter ger 


&. %) 
Spanien. 

Spanien, Mitthellungen aus Madrid unterm 8. Jan. ſchllbern 
die Zuftände bes Landes im einem fehr düftern Lichte. Die Agitallon iſt 
nit nur In den Provinzen, ſondern au in Modrib ſelbſt im Steigen, 
wo man für bie Nacht ein Promumelnmento ber Garniſon erwartete, Die 
Unruhe waͤchet von Stunde zu Stunde. Die Königin Chriſtine wollte ber 
Niederhunft ihrer Toter beimoßnen, ba fle aber in Spanlen fehr unpo— 
puldr ift, fo fürdtet die Megterung unter den jepigen Umſtänden ihre Or: 
genmwart in Mabrid, bie mögligermeife bie Bendlerung dazu Bbeflimmen 
öunte, fi Für Prim zu erflären, und es iſt ihr deawegen angedeutet wer 
ben, fie möge in Frantreich bleiben, fo lange das Land nidt velifiändig 
rublg fei. Die Situation iſt dermaßen bedenklich, daß «#4 Heißt, Marſchall 
ODonnell werde ben Gortes einen Befepentwurf vorlegen, der alle confti» 
tionellen Garantien fuspendire und über das Lanb ben Belngerungszuftanb 
verhänge, falld binnen einer gegebenen Friſt bie Mevolutien nicht been 

t ei, 
* Valparaiſo, 2. Der Die Chllenen Haben das ſpaniſche Kanonen 
boot. „Sovabonga” genommen; in Folge deſſen wurde bie Blotabe theil- 
weile aufgehoben. Wie es Heißt, wirb bie neue Regierung von Peru den 
Chilenen zu Hilfe kommen und bie Ratififatton des Dertrags mit Spanien 


onne, 13. Ian. Nachrichten aus Madrid vom 14. zufolge 
Hoffen bie Dioberabos bie balbige Beauftragung Concha's mit Bildung eines 
neuen Cabineta. Am 10. riefen bie Stubenten in ben Straßen Diabrids: 
„es lebe Prim, «8 leben bie Arbeiter!” Eine Proclamation des Militär: 
geuberneurg vom 11. droßt allen aufrügeriihe Rufe augfloßenden Volkes 
anſammlungen gewalfame Anseinanderfprengung Man verfigert, Prim 
fee feinen Rachug nach der portugtefligen Gränze fort. Die Unruße in 
ben Provinzen und zu Madrid dauert fort. (A. 2.) 

Madrid, 13. Ian, Die Infurgenten find geftern in Alden Nucva 
eingetroffen, fie ſuchen das rechte Tajoufer zu erreigen, um mad Mortu: 
gal zu gehen, aber die Flußüber find bewacht. Bel ber Schwierlg 
keit des Uebergangs fielen fi die Infurgentenfolbaten ben Behörden, 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Weünchen, 11. Ian, Ye Monat Dezember bat der Erlös aus 
ben Briefmarken Gier trog ber verminderten Tare bereits um I16 fl. mehr 
ertragen, als im nämligen Monat bes Vorjahres, fo da alle die Vorber- 
fogungen Aber die baldige Aueglelchung des anfünglichen Ausfalls fid, ſeht 


bald erfüllt Haben. (A. 3.) 

Müärnberg, 12. Ion. Wäßrend tm Verlaufe ber Salfon bie Preife 
für Mittels und geringe Hopfen um 25 bis 30 fi. yes find, behaupteten ſich 
ſqhwere Lagerblerqualltäten Immer noch. Dieſelben wurben in den lehten 
Tagen bis 117 fl. bezahlt. Der geſtrige Dommerstügsmarkt verkaufte weiſi 
gemößnlice Waare zu gebrüdten Wreifen von 80-60 fl. (MR. Rorr.) 

Bürzburg. Flelſchtaxe.) Für die Dauer vom 15. Jam. bis 15, 
Gebr, 1, Io. iſt ble Tare bes Maſtochſenflelſches auf 14%, Er. per Pfund für 
den 5, Tarbiftrift feftgefegt. 

Baris, 13. Jan. Borbeaurer Blätter fagen, bag bie Meine ber 
lehlen Leſe von einer fo vorzüglichen Beſchaffenhelt find, bag Tonnen zum 
Preife von 3200 Fr. verlauſt wurken. 

2Ziverpool, 12. Jan. Mittags, Umſat 10,000 Ballen, Wechen-⸗ 
umfıg 50,250 Ballen. Umerllaniſche A falr Dhollera 17'/,. (Die 
Eiverpooler Zinte ift thellweiſe unterbrocen, 

Dr. Schon, Landwirthſchaftliches Das Gypfen des Klees. Alle 
volllommen gut erprobte Narerungen muß man bem Landwirthe To lange vor 
balten, bis fie allgemein Anerkennung gefunden haben, Im Januar 1050 gab 
die landw. Zehranitalt zu Worms Veranlaſſung, dat im verſchledenen Orten und 
in verlhiedenen Lagen Gypfungen von Hleeleldern vorgenommen murben u, zwar 
glei; Unſange Yan. Die im Derbite zufammengeftellten vergleichenden Refultate 
ergaben, bafı burchfchmitilich ber im Rn gegypfie Nlee gegenüber er ber 
im Beine 82 worden, war, pro Morgen einen Mehrertrag von 31 Er. Heu 
zur Folge ha 








Bermifchtes. 


MWtäuchen, 11. San. Die in ber Nähe bes Hofbränhanfes woh⸗ 
nenden Bierwirige, deren Eriftenz durch bie aljährlig ſich vermehrenben 
„Holöräußausfilialen” empfindlich bedroht iſt, haben bei ber betreffenden 
Behörde eine Belgwerbefgrift gegen biefe fie gänzlich zu Grunde richtenden 
Wirthſchaften gerichtet. Die Konfumenten aber bezweifeln, ob fle dazu 
verurteilt werden konnen, daß fie das ſchlichte Bier ber klagenden Wirthe 
trinken mäflen. 

München, 12. Ian. Die hiefigen Köche wenbeten fi mit einer 
Eingabe an ben Magiftrat, er möge Ihre Waaren bei ber gegenwärtig grafr 
firenden Triinenfurät für unfgäblih erklären. Das Gollegium fann das 
amar in fo beftimmter Meife nicht thun, führt icboh zur Beruhigung auf, 
bakı weber von ben ſtäbtiſchen Thierärzten, uoch von ſonſt jemand, ber ſich 
mit Unterſuchung des Schwelnefleiſches beſaggßt, eine Anzeige eingelaufen it 
und daß jedenfalls ſtarkes Sieden aber Braten des Fleiſches das beſte 
Säugmittel iſt. (M. ©.) 

— Die Mündener N, N. werben um Aufnahme nadfichender Er 
Hlärung erluht: „Beranlaßt durch ein In gewiflen Münchener und Wie— 
ner Blättern kurfitendes Gerücht erktäre ich biemit der Wahrheit getreu, 


Bapr ich Re jeht von weinem abwefenden Mann RiGarb Magncrt 
Suftentation erhielt, bie mir eine forgenfreie Eriftenz 2* 1 


„gereicht mir zu beſonderer Befrtebigung, dur; bicfe meine Erflärung wer 


* En ber ae, rn bie gegen meinen 
et werben, zum Schweigen en zu können, Dresden, 9, 
1906, Minna Wagner, ge Blanıc“ — 
„A. Abztg.“ erhält folgende Zuſchrift: Die traurigen * 
Über die in manchen Orten oft epidemhſch herrſchenbe ‚Brdun —* 
laſſen einen Menſchenfteund, Ihnen folgendes ſchon Bfter wirklich be» 
wãhrtes Rezept eines Mitlels gegen bie Bräune mit ber Bitte einzufenben 
beinfelben im Ihrem: Blatte-eimen Raum zugönnen: Man ſiebe für 3 Me. 
Samen von Gelbenrüben In einem entſprechenden Duantum Ballır 
zu einem Eräftigen Thee ab und gebe benfelben durchgeſtiſt mit Sanbiss 
zuder verfüßt möglich warm öfters zu trinken. (Mir erfüllen den Wunſch 
bes Einfenders germe,, dag jebemfals unihählige Mittel befannt zu geben 
uud * * * Haute, daß Richard Sur defis ober Apnlide Haus, 
te abhalten laſſen wird, bei bem- geringfien ver Anzelch 
dle Hilfe eines Arztes zu fuggen,) reg a 

Donautvdrtb, 11. Jan. Heute Vormittag wurde dor dem Pie: 
figen Bezirkogericht gegen ben ehemaligen Oberſt v. Alenze wegen Zwei⸗ 
kampfes Berhanblung gepflogen, Bertheidiger war Dr. Bolthelf, f. Möno« 
fat aus Münden. Bekannilih fand am 24. Sept. v. J ein Pifkolen 
duell zwiſchen bem Angeklagten und dem Hrn. Grafen v. Froberg in ter 
Gegend von Reuburg fiatt. Nach ber Zeugenaudfage waren bie Bedingungen 
auf 5 Schritte Entfernung einmal Kugeln zu wechſeln. Da ber Herr v. 
Klenze ber Beleidigte war (e$ wurde ihm Bruch bes Chrenmwortes vorge · 
worfen), folglich nicht anders konnte, ald zu fſorbern, fo beantragte ber 
Hr. Staatsanwalt 15 Tage Gefängnißftrafe, auf einer Feſtung zu erfichen, 
nebſt Koflentragung. Das Urtheil entſprach diefem Antrag. (Augeb. TgbL) 

Megendburg, 11. Jan. Rad dem forben veröffentlichten Rech 
nungsnagmels bes oberpfälzligen Kreisvereins zur Unterfiügung 
tienftuntaugliger Säulleprer betragen bie Einnahmen bes Mer: 
eins im abgelaufenen Etatsjahr 24,145 fl., die Husgaben 7084 fl., ie 
baß ein Arilvreſt von 17,061 fl. verbleibt. Der Verein zäßlt gegemmär« 
tig 568 Mitglieder, worunter ſich 534 wirkliche Shullehrer und 34 Ge 
Hilfen und Bermefer Tefinden. Penſtenen bezogen im abgelaufenen Ethts- 
iohre 27 dlenſtuntaugliche Schullehrer. (MR. Mabl.) 

Bon ber Blanbeurer Alb IGreibt der „Säw. Merk.“: Die Iepı 
ten Tage bes abgelnnfenen Jahres Haben‘ zu einer eigentäfimlihen, noch 
nie dageweſenen Beſchaftigung Beranlaffung gegeben, bei der’ das Spruch⸗ 
wert: „Moth macht erfinderifh” feine —— Geltung erlangte. 
Einen ungewögnlid, ftarten, Duftandang (Beif) an den Bäumen glaubten 
bie Beute nicht beſſer ausnägen gu können, als benfelten zu Maffer au 
ſchmelzen. Daher ganze Edaaren binausjogen mit Bölten, Bübern ja 
felbft Badträgen „um in biyigem Wettelſer biefeg Surrogat zu fümmeln, 
und wirklich mar Bl: Mühe Ane lohnende; ganze Fuhren warden einat- 
bracht· Gewiß ein Beweis, wiehoch die Noth ums Maffer geftt r 

Frauffurt +. MR, 11. Jan. Naben vor einigen DRonaten 
ein Älteres Haus In der Fahrgaſſe und geſtern Morgens ein im Bau bei 
ariffenes Gopfenlager vor dem Obermainthor, belbemal zum‘ Giuck ohne 
Belgädigung vou Menfgen, eingefißrgt waren, ertignete Mb Beute Vor— 
mittags zwifgen 9 mb 10 Uhr ein Einſturz mit fehe traurigen Holgen, 
Ein vierfiädiges umd bis einfchlichli des dritten Gtods vellenbetes neues 
Haus in ber Heiligkreuzgaſſe brach plötlich unb bergeſtalt im fi zufannmen, 
baß es völlig bem Erbboben glei wurde. Mon 16 barin befinden Ar⸗ 
beitern maren bis heute Nahmittags 9 Tobte und 7 Verwundete aus ben 
Schutt gezogen. Die no am Leben Befinblichen wurben fofort In das 
Splial gebragt, find aber fo arg verflünmelt, daß weht kaum einer zu 
reiten fein wird, Daß biefer eatſehllche Unglädsfell allgemeine Thellnahme 
und Beilürgung erregt, bedarf wohl keiner Verfigerung; ber Gergang ift 
nech zu wenig näßer ermittelt, ala daß nicht jrbes Urtheil über etmaiges 
Verſchulden ber Bauführung Horelfig fein müßte Im Mlgemeinen aber 
muß die newerlih eingeräffene Sucht, neue Häufer megliäft ſchnell zine bar 
zu wiaden, und befhalb den Bau in ber ungänftigften Jahreszelt weiter 
zu führen, als ein beflagentmwertker Mebelftand erſcheinen, gegen melden 
im Sffentligen Intereſſe nicht ſtreng genng eingefäritten werden kann. (Mus 
in Offenbah iſt vorgeftern zum zweltenmal in kurzer Zeit ein Neubau eins 
geftirzt.) (A. 3. u. Frantf. Zigen.) 

Eine der größten Merkwürdigkeiten, die kärzlich nach dem „Sur, ber 
Ber. Staaten“ in dem fernen Weſten entbedt worden, it ein Berg von 
Steinfalz, der erca 20 engliiche Meilen von Meabew Ballen, im Staate 
Revada, und 18 Wellen vom Fluſſe Eolorabe, wo berfelbe anfängt, ſchiff- 
bar zu werden, entfernt if. Dieſer wunderbare Berg fteigt ganz ſtell au« 
ber Ebene auf in einer Höhe von 400 Fuß, und beſteht aus reinem, iv 
ftallenem Salz, ohne die gerlugſte Beimiſchung vom Beftein uud Erbe. Cs 
fieht aus, ald wenn er von Glas fel und ift ganz durchſcheinend. Wenn 
die Sonne darauf fhelnt, To iſt der Glanz ber Straßlenbregung ein 
wahrhaft maglſcher. 

Die Stabt London hat nah neueſter Schähung 378,000 Mohn: 
häufer mit 2,803,034 Einwohnern, von benen burchſchnitilich per Woche 
1,300 fterben und 1,800 geboren werder. Man ziplt 862 Kirchen und 
Kapellen, 150 Spitäler, 22 Theater, 12 Kafernen, 14 Befängniffe und 
12,000 Straßen und Gaſſen, welche burch 400,000 Gasflammen erleuch⸗ 
tet werben. Die runde Zahl ber Schuelber iſt 24,000, die ber Schuſter 
27,000, ber Bäcker 30,000, der Skmrzfeimer 40,000, ber Nähterinnen 
42,000, ber Köche und anderer männlihen und weißligen Bebienten 
170,000, Der Milchbebarf wird von 18,000 Küßen bezogen, und es 


Mann ge 


Ahrlich 2 Millionen: Schafe, 240,000 Odlen, 36,000, Spiuelne .. Ru ols „Hans Büttner", fo. alunn 
und es 00008 Kälber: geſchlachtetn Die Zahl ber jährlich uerhraudten liche. | —— * —* 7 it ER * di A et m 
aller Mrt if unbeyeihnenbar, man redinet Samen allein auf 3 Mıil:onen mn * * * 
Städ; eben fo ſchwer zu berechnen iſt das von den Provluzen zelieferte — nicht Er und Ind daher 
—— annähernd wird Alles, die Wögeh inbegriffen, auf 6 Lillionen — enteuer einer Neujahrönadht 
E geihäht. 
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Befanntmadung. 
Holzverfauf im Stadtwald Zeilterg Donnerſtag ber 18. Yanıar non Heu Uhr am. 
2 Säröte, 12. Ueberführige, 52 Führige und Haltfübrige, 21) Dreifinge iind Hattbreikinge;' 4 Dop- 
pelftangen, 10 Klafter Seit: und Abhols, 16 Aſthaufen — Nles Fichtenhoiz 
Anebach 13. Januar 1866. 
Stabtimagifrat, 
Manbel, 


— e um 


Nenten⸗Anſtalt 
der bayeriſchen Hypothekei- und Werhfelbank: 


Mit Bezug auf unfere ‚Bekanntgabe vom 14. Oftober d. M., mit weldher wir bie Bildung 
einer X. Jahreegeſellſchaft für dns Jahr: 1866 ge A wir weiter jur Kenniniß, ba 
bie Annahme von Einzahlungen zu diefer Gefelfhaft Hahn nädfch Jahree an bei ber Bant 
und deren Mpenten ftattfindet, Um den Zugang möglich zw fördern, erhalten bie In blu lerfien 8 
Monaten des nädften Jahres Eintretenben eine Zinobergatung in ber Art, dap 'km Janrar fl. 4. 
re 30, im März fl. 3. im April A. 2. 30, im Mai fl. 2., im Jun M, 1.80, 
im Juli f..1. und im Auguſt fl. —. 30 vom Hundert der Binlayfamme in Abzug gebracht wer 
den dürfen. 


Die Grundbeftimmungen von 1865, fo wie Be Beitrieio Formulate werben in ber Bant unb 
Bel, deren, Agenten unentgeltlich) verabfolgt. 
Münden;bden bl. Deyember 1865. 


"Die Adminijtration der Bayer. Hppotbefen- und Wechjelbanf. 
Aus Auftrag Die, Agentur Ansbach: 
I. F. Spönnemanmn. 


erzeichniffe fiir 1866 


der Gemife-, Feld- * umen-Sämereien, verſchiedener Kuolleu uud Pflanzen von 
Gebrüder Born in Erfurt empfiehlt 
* oh. Hatgenberger. 








43 Werlthen Verwandten und — en widmen wir bie traurige Rund, bad «8 Goft * . 
JAumaͤqhtigen gefallen hat, unſern themen Vater, Groß» und Schi —*8 den Privatier 


Sobanu Wilhelm Brechteläbaner , 
in feinem 80. Lebensjahre zu fi in fein bimmlifhes Reich abzurufen. 
Die Beerdigung, findet Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer: ji 
baufe aus flatt, \ 
Anebach, den 15. Januat 1866, 





— — empfiehlt. ii zur Bieterung von En unter "Zufige 


X Krung retllſter, billigfter Bedienung. 


2, Gottlieb 


aus Se 





6. Wegen demnãchſtiger Berlegung deu f, T. m Tebien Dienflage — von Im 
Holigartens können vom jeht an feine Privat» Balle Hei Herrn Regierunge Präjibenten ein braus 
brennbölger daſelbſi mehr eingelagert werden. 
Auch And dafelbft niehrere Hundert Alafterftiel 


zu verfaufen, 


Berfeh.n aus dev Garberobe mitgenommien. 
Es wird gebeten, benfelben bei ber Erpebition 


Köpler. b3. DI, abzugeben, 


— — en, 





ner Pelzkragen mit braunfeibenem futter aus | 


ud dic Beneilanıin ale „Sup aa 


Dino ber Mi b, 108. J ber Krone 





u Br Behnpen ıbiemmlt” bie — —X. 
Fiat, baß unſere llebe Frau, Mutter und | 
See Unna Dorptbra Schrot: J 


berger jeflern Früh im dem Herrm ent: | 
Mlölafen, it. Die Beerdigung findet Mon: 
tag Nachmittags 2 Uhr fait. 
Die * Hunerbliel · nen 





— Das Das Aufrage-, Yustunfts: und 
—— . A Seh hier ker, Eh; . 
burger Vorſtobt B 67 upflehlt Mh X 
Dienfteövermittelumgen 


ke Art, 
Tuch das — Ausfunfts ; und 


—8 von K. Ei werben gefuäit 
5200 fl. gegen deppelle Siherß.it zur 1. Ställe 
und verkauft ame ıcale Branntweinbremmerei, 

12. Ein geftageneo Zeugflefeigen alte Ti 
Ber obern Kirche bie zug Gewerbehalle berlören. 
Der reblie Finder weile es * der Erpebition 


de BI. gegen B-lohnu 
13, Aber Ror betger wurdt eine 


Breche verloren. Der redliche Finder wirb gr» 
beſen, birfelber gegen Belohnung ‚he der Pömen: 
apcıh Be obarbeit. 7 11.1... 

14. Zipei Repoſiteria, aum Theil mir Sdut- 
laden, 3: einer abeneim ihtung fehr pechant, 
werben billig verfaul. Wo? fagt bie, Er 

15, für eine größere "Kür, 1-,B. cines Sail 
baufes oder gtögeren Hertſchaft, wiıd. cin Speilr: 
ſchrank mit 2 Mbrheilungen, verſchließbar, zu 
billigem reife verkauft. Derfelbe wäre Herren 
Beifilihen oder fonftigen Bebienfleten auf dem 
Lande, welde ein — haben, ſehr zwi: 
—WRW— Das Nähere in ber Erpebtion. 

16, Ee wirb bie Sihhtme ober fpäter eine 
purerloffige Kiadomand, die Ah durch Belignuff: 
ausmelfen Bann, gegeit guten Lohn und Ken. 
Tidpe Behandlung geluht, ot fagt bie e Erpeb. 

17. In einem Woıtifleden uniolt Mothins 
burg a/T. if, wegen Kränfficfeit bes Wefipere, 
eine reale Babergerechtſame Billig zu verkanfen 
Wo? fagt die Erpediſten d. BI, 


18. Befte Zwicka uer Vechftüdfoblen 
find, wie aud beſſe böbmifche Stückkoh 
len, in Bagenladungen von 180-200 Eir. 
billigſt zu beziehen bon 

F. Schefneder in Nürnberg. 

NB. Gefällige Aufträge erbitte dricflich 

pur Boll, 








19. Mittwoch den 17. d. Rts. Abends 8 Uhr iſt Si der‘ Vorſtands⸗Mitglie⸗ 
ber, unb ber Übmänner veb Bereind für feehollige Brmenpfisge m ———— 
auch die Sereen diechner und ileger ei erben. 


Der Borſtand. 


El nl 0 nn el — ii ib 
un book vr! zu — 
anf Gegeuſeitig .J. 1831. 
Wir dringen hlerdurch zur 8314 Kenutniß a 9 wi 3 end | 
4 Ware unferer Geſellſchaſt ir u ch und Umgegend Aberirogen haben, 
er: ben 12. Dezember 1 
Das Direktorium der, Sehensnerficherungs-Öefelliaft 


f uorfeßenbe Anpeige Beyug nehmenb, erlaube id mir bie gemeinnüßige Anſtalt, melde 
burch —* ausfchließlih auf f mändelfich ere .. otheken angelegten Refernefonds wie Des das 
Band ber —— die rn @i bietet, hierdurch zur allgemeinften Benupung 
u 

* ner nit ur Beamten, Geiflicen, Lehrern, fondern auch jebem vorſorglichen 
Sudhtenenn oder Familienvater Gelegenheit, die Huszahlung eines feinen BWerhältnifien entſpre—⸗ 
enden. Kapllales, ſowohl * den Tobesfall, als auch für jedes im Voraus beſtimmte Lebensalter, 
fei es zum. — Nupen o ir Vortheil der herauwachſenden Kinder zu fihern, indem fie Ber 

son 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder aud gegen mäßige Zufahprämien 
bei Erreichung -eined voraus —— Rebensalterd Aberntmmt, Euren jih ge 


= * Gllugkeit der Verſicherung nicht — 
— — !öunen in einer Summe, jäprlich, halb} FE —— enttichtet und 


ee en vermindert werben 
— die äge in fpäteren Zahren nicht, fortgezaplt werden Können, fo 
gewährt die Anftalt nach Maßgabe des vollen angefammelten Wertheö einen von 
iteren —— RE gänzlich —— Verſicherungsſchein. 
Durch inbern fich die Beiträge für die feit fünf Jahren. Ber 
Be: Jihrt um 32 Kr fo 


adu man eim ante 

2 \nıch den ee — * 19 Ror. — Pf. mur 1 Thlr. 23 Nor. 7 2 9 
een ae re Se Er — 
N Wer in — dagdnt für 1Ö0 mau. ana auf 








* J reine in gan —— = 
ner Dwolität, ben ‚Krug -eirca ", Maas nun 
Baltend zu 30. fr... 
| »Diefer bereite, Beroäßtte,und wegen feines uns 
gemein ſparſamen Brennens fehr —* gasartige 
Brennfoff, dürfte mater, Anwenbung ber eigens 
hiezu richtig Tonftruirten Lampen und ben Krüs 
gen gen beigebrudten erfor —* Frage 
n ch dem Petroleum, allgemein 
Be meint apdlern Pteiſe a "Wiedervertähs 
fer entſprechend büllger: rg In Blechflaſchen 
ober Glas allen 


Gefaãllige Aufträge zehn —* — 
An der Eher Straße ft eine; 
ganze Bürger:Uniform zu verkaufen, 


el 





— den 15. Januar 1860° v3 
"mufltalifebe Unterbaltung'’ mit 





Etreich⸗ Quartett 31, Gi Hayek IE zu verlaufen 7 
1053 hen Gebrüdern Raufchet. D 132 74 Ber Sefenfa i 
oo, FOR Yafang 2758 Up. J 0 





find * Hvpoibet re 
zileigen. Zu erfahren Bei Guftav Pfeiffer 

‚in — 
25. Bei Johann Könvab Hoffmann, | 
ielfter in Leuterthauſen, gibr's gutes 

fleifh, Pfund ju 10 fr. 

26, Ein ordentliches Mabchen von hier hier wird | 
bie nachſies Biel in Dienft zu nehmen deſucht. 
Zu erfragen in ber Erpebition, | 
97. Ein Leire mit Stiefel wurde vom neuen 
Weg bis — verloren. Um rg 
egen Belvhnung D 7 wird gebeten, _ 


* 38. G 50 Bei Wiltwe Strößlein # ein neuer 
—** zu — 


—8 im Rüben in und —* bem Hauſe. 
Zu erfeagen erfragen im der Erpebitlo 

733. Ein ſchwarzer Bubel — ‚weißer Sruſi 
zugelaufen und fann bei Dauf In Dauten- 
Winden abgeholt werden, 
734. Ale Montag und Samflag Mepelinppe 
bel Kammierer in Leutershaufen. 
‚_85. Gejalgene Knöglein in der Wolfſchlucht. 

36. Eine Schlafftelle wird geſucht. Exp bit. 
' 87. A 235 if ber erſte Stock ſoglelch ober 
| His Walburgi zu bermiethen, 

Eine gut erhaltene Epther wird zu 


aufen geſucht A 302. 















mitt und jebe Austunkt bereliwilligſi * 
ik lottenſtei ver näher — Deren Kt — von | 
















89, Bel dem - Unterzeidjneten ſind Butter- 
fdneidmafchinen mit Vieh ⸗ uud O 


* zu haben. 
Mhlarzt Schofl, A 74. 
530, Tiglig Faſchings Krapfen em⸗ 
pfiehlt Georg Stromberger. 
41. Ein braunwollener Regeuſchirm ft ſtehen 
geblleben und kann gegen die Einrädungszebüß- 
ren bei Ab. Steurer abgeholt werben, 


42. 600 fl. find auf I. Hypötgek "auszult: 
ben. Wo? fagt bie Expedition d, DI. 


43, Um Burldgabe ae vor eim 
ar ge eu * und gefütte — 


wirb gebeten A f 
Yusı orbene: Ju Nüruberg: 
Griederite — Mol, u... Anır, pe 


von Weißenburg; 38 —— 
ientug —* 35 ee 


ehr 8. 2 5 ei ut in 
ugebur tou Anieln, theler 

Ara; aebure: * t. — bie = ei 
im Burglundfiabi: Gotuieb zauer· — 

in Kempten: Andreas Eber, p. EL Hauptmann 

in Bürzbu um Franziela Beder, Fi S 
—— —— ET zatın 
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Guubel 
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Nr. 14. 


Grfdjeint tagli, mit Aus · 
nahme des Montags, daſue um 
Sonztage eine unseraltente =. 
Selchrenne Beigabe. Vaſſende 
Beiträge werten banfbar ange 
nommen, Inferate bie Ifraftige 
File zu, Spalt, 6 fe. dexcchut t. 


Prot.: Anton. 








Politiſches. 


Deutſchland. 
Unterm 6. Der {ft dem 


Gründen, 15. Ian, Amtliche NRachtichten. 1 
Direltor der f, Regge-Finanzlanımer der Oberpfalz umb von Megeneb,, Ladw. Ritter 
v. Burbaum, bas Gomthustreng des k. Verbienlordens vom bl. Michael, dem Dir. 
der E. Reggs.-Finanzlanımer der Pfalz, ran d. Meyer, das Mitterfveug des EL Ber: 
dienfordens der baycr. Srone, beim Dir, der L Regas-Kinanzkammer von Umterfr. a. 
Aldaffenb, Dr. Mor Iof. v, Geritner, das Nitterfrenz def. Ordens; daun dem t. 
Dberrechnungsrath Jof. Hugo Zerreiß, dem Math der f. Reyad.-Finanzlamıner von 
Oberir., Franz Lörbler, dem 1. Eunjulenten der f. Bank in Nürnberg, Meggerath 
Job. Bapı. Billiger, dem fl. Neutbeamten Joh, Dav Yindbner in Mafleredorf 
und ben 1, Rentbeamten von Würzburg linfs des Mains, Ludw. Sartorius, das 
Nitterfreng 1. Ri, des Verdienſtordeus vom hl, Michael verliehen; — auf dieam Ber: 
Ger. Lauda erled. Stelle des Etantsprofuraters der Bezirletichtet Caj. Kaf in 
Fanfenihal befördert; dem Stadtger. Hof wegen Muger andauernder Erkrankung bes 
Stadtridtere Bäumer ein Afjefjor extra statum —— und auf dieſe Stelle 
der Sekrelar des Bez ler Dayreutb, War. dv. Regemann, befördert; — bammber 
Bierbrauersichn Joh. GEg. Meif im Mtdorf für großiährig erflärt worden, (B. 3.) 

* Ansbach, 15. Jan. Dem Baufdienee Joh. Hänleim dahler ift bie ibm 
von Sr. Maj. dem König verlichene Ehrenmünze bes f. Yudwig-DOrdens ge: 
ſiern duch den Vorſtaud der hi ſigen Fittatbant in emtfprehend jeierlicher Welle aus- 
gehändigt worden. 

München, 13. Jan. Se. Maj. ber König wird von jeht an wies 
ber regehmäßig wöchentlich zweimal, je am Dienstag und am Freitag, Aus 
bienzen erfheilen. Geſtern Abends um 10 Upr fuhr ber König nach bem 
Staatsbahnhof und empfing dort bin Großherzog von Heſſen, welcher einer 
Einladung ded Königs folgend, Hicher gefommen ift und einige Zeit Bier 
verweilen wird, Dur bie Ankunft bes Großherzogs von Helen find im 
Uugenblick die Souveräne ber dreh beufgen Regierungen und Staaten hier 
vereinigt, melde bis zum Ichten Mugenblid die Rechte ber Elbherzogtfümer 
und ihres reiptmäßigen Fürften beim Bunde ftanbhaft vertheidigt und auch 
für bie Ankunft gewahrt haben. (U. 3.) 

München, 15. Jan. Die Beflerung Ihrer 1, Hoh. ber frau 
Herzogin Sophie jreitet fort. — Se Maj. ber König von Sachen 
iſt Heute Morgen mit einem Oftbahnzuge Über Regensburg und (Eger nad) 
Dresden zurüdgerelft. Se. Moj. der König von Sachſen und Se. . Ho. 
ber Großherzog von Helen fpeiften geftern Nachmittags mit der k. Famts 
lie bei Sr. Maj. dem König im Wintergarten ber ?. Refiben). (DB. 3.) 

Um 12. Februar, dem zweiten Montage des Februar, haben ber bes 
fiehenden Verordnung gemäß wieder bie acht Kreisgewerbes und Hanbele 
tammern zu ihrer regelmäßigen Jahreskonferenz zufammenzutreten. 

Die Wohenfhrift der Fortjgrittspartei Nr. 2 enthält 
folgende Artikel: : Die immere Polttit in Bayern feit 1859. Die verein, 
Staaten. Zur Tagtegeſchichte. Wechenſchau in Bayer, Zeitungen, Die 
Hif,-Polit, Blätter Über bie neueften Borgänge in Bayern, 

Der „Nürnb, Anz.“ enthält folgende Erklärung von dem Archlobe⸗ 
amten und Mebafteur der Hifter.spolit, Blätter Herrn Jörg: „Münden, 
11. Ian. Bon ſchwerem Familienunglüd beimgefubt, erfahre ich erft heute 
von einer Mündener Gorrefpondenz des „Nürmb. Anz." (Mr. 8) bes Ins 
halta: „Der fähigfte Epigone der Vorhergenaunten (Jörg) verharrt ſchwei⸗ 
gend im Hintergrunbe, mag Urſache fein ? Bielleiht bie, daß, 
wie matt verfiert, fein Name bei jenen faulen miglungenen Schritten 
verwickelt iſt, auf welche jünnft die Anfpielungen Crämer's gemünzt waren, 
wonad bie ultramontane Partei Anfangs Rihard Wagner für ihre Zwecke 
gewinnen wollte? (Die betreffenden Dokumente find in ſichern Händen,)" 
Für diejenigen, welche mi Tennen, wird es von vorm herein feitgeftanden 
Haben, ba der gefammte Inhalt diefer Worte rein auf Erfindung und 
Unmahrbeit beruht; für diejenigen, welche mich nicht Eennen, erkläre ich 
aussrädlih, daß meine Berfon nie auf irgend eine Welfe mit Riharb 
Wagner in Berührung gekommen if. Hiernach wird wohl mit Länger 
ut bem * — werben · darſen mit —— sg ie welche mid) 
und bie won mie mitvertretene Sache betrefien follen. . und Jör, 
Siebelten: ber DiB.at, Biken efien | Sof d Jörg, 

@rlangen , 14. Jan. Deute wurde in dem Hiefigen großen Des 
boutenfaal eine von mehr als 800 Perſonen beſachte Urwählerverfammlung 
gehalten , in welcher die bekannten Nörblinger Refolutionen mit dem in 





Augsburg beſchloſſenen Beiſahe und ber Erklärung, ſich bei einer Deputas | gie, bie 


Hon an ben König mit zu betheiligen, einftimmig angenommen. Hr. 
Rammfabrifant A. Büding führte ben Vorſitz und leitete mit Burger Rebe 
bie vorgelegten Refolutionen ein, bie dann don dem Hrn. Lanbtagsadge: 
ordneten Prof, v. Hofmann im einem faft einflündigen gehaltvollen und mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag begründet wurden. (fr. ur.) 
In Lindau wird, man !öıt, demndchſt auch eine Volksberſammlung 
berufen werben, welde ben Zwed bat, bie gegenwärtige Page unter Zu: 
grundelegung der Mördikuger Refolutionen zu befprehen. — In Kauf: 


Fränkiſche Zeitung, 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 17. Januar. 


Surf, Hofe u. Staats: 


ibliothel 


1808. 


Koftet in gan, Bayern lett · 
ld 4, thlabaac 2, wientel- 


1 DRonat 30 fr. — Rbem- 
r werten bier in ber 
Brüge'ihen Difcin, ans 
wärts bei jener Mofl, 





beuren wurden die Nörblinger Refolutionen von 245 Bürgern als Aus 
druct ihrer Webergeugung mit ihrer Unterfprift anertannt. — Das Mem- 
minger „Wodenblati” bringt folgenden Aufruf an bie Bürger und Eins 
wohner von Memmingen: „Gegenüber ben befannnten auffallenden- Borgäns 
gen in Münden erachten bie unterzeichneten Wahlmänner auch in Memmingen 
eine Kundgebung aller derjenigen für nothwendig, welde wollen, baß der 
König fiber bie wahre Stimmung des Volkes aufgeflärt, und daß bie ver 
heißene Geſetzgebung über Gemeinde und Gewerboweſen, Anfäjfigmahung 
und Berebeligung u. f. w nicht langer zurüdgehalten werde. Gleichwie 
an andern Orten bes Baterlandes [lagen wie zu biefem Bmede vor: 1) 
daß der Anſchluß am die vier Nörbliuger Rrfolutionen vom 17. Dezember 
1865 mit einem burd die veränderten BVerbältniffe ih ergebenden Zuſatz 
V durch Unterfärift erklärt und 2) daß für den Ball des Zuflandefom: 
mens ber von mehreren Städten beabfitigten Deputation an ben Landes» 
berrm ber Here Mögeordnete Behringer gebeten werde, fi) derſelben als 
Bertreter von Memmingen onzufhlichen Die Unterzeiänungen können 
bis nähen Montag iuflufive bet den Herren Chr. v. Ammon, Apotheker; 
J. Rehm, Apotheker; U, Herrlinger zum Kreuz; F. W. Daumiller, Kauf 
mann; W. Fugge, Kaufmann; Ph. M- Shmwark, Kaufmann geſchehen. 


ı Memmingen, den 10, Januar 1866. F. Arnold, Dr. Baumann, Mocd, 


— — F. Kerlet, I. Schmidt, H. Flach, F. Ehrhart, W. Fugge, 
. eher. en 
Boden. Bic die „Bab, Lanbesztg.” Hört, iſt der Entwurf bes 
Gefeges über ben Bollsfhulunterrit nunmehr feftgeftellt. Für 
Crrichtung confeffionell gemiſchtet Schulen s find die Borfäläge der Knict's 
fen Tpefen angenommen worden. Der Lehrer foll fortan nur noch zu 
hochſtens 6 Stunden Religiongunterrit verpfligtet werden. Zur Annahme 
des Organtfiendienftes if er gegen angemefiene Bezahlung verbunden; bie 
Annahme der Höheren Mefuerbienfte ift ihm erlaubt, bie der nieberen vers 
boten. Der nicberfie Betrag ber Lehrergehalle fol 300 bis 425 fl. fammt 
freier Wohnung und Schulgeld fein; von 5 zu 5 Jahren tritt bei Haupt⸗ 
Ichrern, bie auf derſelben Stelle verblichen find, eine Perfonalzulage von 
20 fl. ein. Perfonalzulagen aus ber Gemelndekaſſe bleiben unbenommen, 
und nit minder wird die vertragsmäßige Uebernahme ber feither beforgten 
tirchlichen Funktionen ben Lehrern no ein Erkledliches abwerfen. Eine 
Hauptbeftimmung dea neuen Geleges it, daß Gemeinden, bie auf einen 
Stantszufäuß zu ihren Schulbebürfnifien verzichten, die freie Wahl ihres 
Lehrers aus 3 vom Oberſchultalh vorgefglagenen Kandidaten erhalten. 

unsbruc, 13. Jam, In der heutigen Slhung bes Landtags 
fragten die Sübdtyroler den Regierungsverircter, ob er ben Wunſch Walſch⸗ 
tyrols Ausdehnung des Gnadenakta für unbefugt Abweſende und 
Ausgewanbderte auch auf diefen Landestheil vertreten wolle, Der Degies 
rungevertreter erflärte, er habe vom Gtaatdminifter die Verfigerung erhal 
ten, daß eine biesfälige kalſerliche Entfgliegung auch für die Emigrirten . 
aus Südtyrol herabgelangen werbe, 

Spanien. 

Brivatnadristen aus Wadrid bringen folgende zwei Proffamatios 
nen, deren erjie von einem Jufurreltionscomite, die andere von Prim auss 
geht. Die erfte lautet: „Soldaten! Der General Prim befindet ih an 
der Spite eurer Kameraden aus Andaluften, von Ocana und andern Punks 
ten. Sie werden fi mit ben Liberalen vereinen, melde in Mragonten und , 
Satalonien in Maſſe aufgeftanden find. Handelt wie fiel Erhebt Euch 
wie ein Dann! Ihr werdet bann das Land, bie Frelhelt reiten. ” Die 
probiſoriſche Reglerung bewilligt Cuch von biefem Wugenblid an einen uns 
befhränkten Urlaub. Die Epeis und bie Offiziere werben die Belohnungen 
erhalten, welche bis jet der Schmeihelei und der Anbetung zu Tpeil wur⸗ 
den. Es lebe bie Sreiheitl Es lebe Efparterol Es Iche Prim!! — Die 
zwele Proflamation, bie des Generald Prim, lautet: „Spanier! Der 
furchtbare Augenblick ift gefommen, wo die Mevolutton bas einzige Hiliss 
mittel der Nation und die erſte Pflicht jebes chrbaren Mannes it! Ich 
habe mih an die Spihe einer beträchtlichen Macht von Soldaten und ber, 
waffneten Sandlenten geflellt, bie von allen Seiten herbeieilen, um unter 
meinem Befehl für Freiheit und Vaterland zu ſtrelten. Meine Fahne iſt 
bas jüngfte Manifeit des, progreffitifgen Centraleomite's, und mit ber Eners 

} man am wir gewöhnt ift, werde ich fie feſt emporhalten gegen bie 
Regierung, bie uns im Ausland entehrt und im Inland zu Grunde rich 
tet, aus uns den Spielball der fremden Völker gemacht, und uns an ben 
Rand des Barkerotts gebracht Hat. Solbaten! bie ihr unter meinen Des 
fehlen gelämpft Habt, ihr wit, daß ih Euch niemals im Stiche Ich, ihr 
wißt, ba, wenn ihr mein Beginnen untrflügt, ih Euch auf ben Weg 
des Sieges führen und Eure Mühen belohnen werde, Ehrbate Bürger! 
Helft mir eine politifge Revolution glucklich burchführen, durch weldie bie 
ſchredliche foziale Revolution unmöglih gemacht werben fol, die Euch bes 


‚x —* > 


broßt, Gpanier! 8 Iche bie Shreißeltl. Go lebe b* Programm des pro- 
een | Geutralomite's! Es leben bie conſtituirenden Gortes! (ge}.) 


Mabrid, 15. Jam. Brim iſt in volländiger A s 
tugal marſchirt. D'Donnell Hatte 8* ihn * oe 


ohne Ihn gefangen zu nehmen, (X, 
Paris, 15. Jan, 





Boltöwirtbfchaftliches. 


München, 12. Jan. Wie fie aus den Heutigen Blättern entnom⸗ 
men baden, wird eine Deputation ber Hiefigen Gemeindekollegien in einer 
Anſuchen flellew,. ba 

bahufüprung von hler nad Ingolftabt im ober bei Nymphens 

burg eine Haltflation errichtet werde, Bon Seite des gl, Staotäminifter 
tium® des Dandeld und der Öffentlichen Arbeiten wurbe biaher biefenn drins 
genden Wunſche der Geſammtbevölkerung Mündens keine Berfitjichtir 
gung gezollt und iſt auch im Bukunft von biefer Stelle wenig au hoffen, 
tm jehigen Moment mit ber; Erwerbung ber Grundftüde 

von Keim und Blutenburg förmlich zu Beeilen ſcheint 


Hublenz Bei Sr. Mej. dem König das bri 
ee Maj nig ngende 


zumal man fi 
in ber 
(A. Abenbdz.) 





Vermiſchtes. 


Mänchen: Da nach den gepflogenen Erhebungen bie Habhaftwer: 
bung und Wiedereinlleferung des entfprungenen Zusihaugfträflinge Johann 
Bascolimt vorzugsweife durch die Umfigt, Energie und Musdaner des 
Genbarmerieftationstommandanten Sebaſtian Bärtuger zu Schwahhaufen, 
der Brigade Dachau, gelungen ift, fo wurde bemfelben aud bie von ber f. 
Regierung von Oberbahern ausgefete Belohnung von 100 fl. jugefpro: 
—* was durch das Kreisamtsblatt zur öffentlichen Kenntnif gebracht 


Ansbach, 16. Ian. Wie wir ans ſicherer Quelle erfahren, kann 
au in Mittelfranken wie in ber Pfalz das Ergebnig des jüngften 
Torficorcurfes als eim fehr gänftiges betragptet werben, indem von 12 Con ⸗ 
eurrenten «iner bie Rote 1, die andern eilf bie Mote I. erhalten Haben, 
Die Note I. kam auf im Mittelfranfen nicht vor. - 

® Ansbach, 16. Jan, Au Sonntag Abend hat bei einer Tanz— 
mufit im nahen Sammerforft cine Schlägerei zwiſchen Goldaten und Evil: 
perjenen ftattgefunden, wobel ber Knecht bes Guterſchaffaera Meyer bahier 
drei Sabelblebe in's Geſicht bekam, in Folge berem er fih zur 
Zeit Hier im Kraukeuhauſe befindet, Es drängt fih hler wieberholt 
bie ſchon oft amgeregte Frage auf, zu welchem Zwecke wohl die Soldaten 
am Sonntage mit dem Seitengewehre verfchen find. 

Mürnberg, 12. Jan. I Heutiger Magiftratöfigung wurde bie 
Renungsablage hiefigen Leihhauſes mitgetheilt. Darnach haben fi 
bie Geſchafle deſſelben ſelt 40 Jahren nicht unbedeutend Aber das Doppelte 
vermehrt Die eingefegten Pfänder betrugen im Jahre 1824/25 
193,728 A., im Jahr 1839/40 278,624 fl. "und im Jahre 1864/65 
448,611 fl. Diefer burch die Steigerung ber Bevdlferungszaßl veranlafte 
Zumahs dürfte, wie bas Referat hervorhebt, zur Erweiterung ber beftchens 
deu Anflalt ober Errichtung einer zweiten beſfimmen. (N. Korr.) 

Greding , 3. Ian. Zur Warnung für Kinder und Eltern! Um 
4. b. Mis. Nachmittags 4 Uhr ertrant in ber Schwarzach ber Yährige 

er Moosburger von Haufen bei Grebing, als er mitr einem Drillings+ 
bruder und no einem Knaben von der Schule nah Haufe zurüdchrte, 
Er Hatte jih auf das Eis gewagt, bas unter ihm durchbrach. Bis bie 
herbeigerufene Hilfe kam, war e# zu ſpät; erft nad dem Werlauf von 2 
Stunden Fonnte ber Leichnam aus bem Waſſer Herausgeholt werben. (R. U.) 

Negensburg, 10. Ian. Waſſernoth wacht fi Hier und in der 
Umgegend in der empfindliften Weife fäplhar. "Die Donaumlisien fichen 
ling ſtille, und au von den induſtriellen Werken an den benachbarten 
Fläffen kommen Nachtlchten Aber Stilftand jeder Arbeit. (Mgah. Mgbl.) 

Aus Darmftadt wird geftrieben, daß fig zu dem im leisten 
Derbſt ftattgehabten juriftifgen Staatseramen nur. ein eimiger Ranbibat 
gemeldet Habe und daß man eben au in den Staatöblnerfamilien immer 
mehr zur Erkenntniß komme, daß Talent und Fleiß fih im Geſchäfteleben 

viel biſſet und vor Allem aud viel rafher verwerthen Iaflen, ale im 
Staatsbienft. 

Wie aus Frantfurt geſchrieben wird, in dort der Baumeifter, dem 
bie ſchlechte Aufführung des eingeftürzten Neubaus zur Laſt gelegt wird, 
verhaftet, indeß gegen Kautionsfiellung bereits wicher auf freien Fuß ge 
ſehzt worden, j 

Am Montag den 8. b6, Abends Hat ein Gewitter in einem großen 
Bogen feinen Weg über den meflligen Theil von Nordbeutſchland genoms 
men, Es entlub fi über Bremen, Osnabrüf, Hameln, Hannover, Hils 
besh.im, Magdeburg und entmidelte feine größte Stärke in Goslar; „Der 
Himmel“, heißt es in einem Berichte vom dort, „Idien ein Feuermeer und 
der Donner rollte ununterbrochen.“ 

Die jehige regnerifhe Witterung ſcheint nit blos auf Deutihland 
beſchraͤnkt zu fein, Den frangöfiigen Blättern zufolge regnet es aud im 
ganz Frankreich und mıt diefem Megen find Heftige Stürme verbunden, ber 
ren Husläufer wir enpfinden. Louis Neyret, ber Nachfolger von Mäte 
thleu de la Drome, hat übrigens das Eintreten biefer großartigen Nieder» 


— — 
— — — 


Der heutige „Moniteur” ſagt in feinem Bulle 
tin: In Madrid wird nicht bezweifelt, daß Prim vor Verfluß dreier 
* 8* fl, MG zu ergeben ober nach Portugal ſich zu ſiachten. 





ri: um diefe Zeit für Frankreich ſchon im vorigen Herbfle angerthäht, 


Die Nachricht von der Anweſenheit Richard Wagner'e in Paris ers 
weist fi als unbegründet; derſelbe wohnt noch bei Genf, will —* ben 
Reſt des Winters im füdlichen Frankrelch zubringen, 

Zondon, 12. Jan. Geftern hat in fehr flarker Schneefall den des 
Tegraphifigen Linien in ganz England großen Schaden zugefügt; er hal brei 
bis vier, Meilen weit, bie Telegraphenpfähle zwiſchen London und: Dover 
umgeworfen: Es find ſehr e Maßregeln ergriffen worden, um ſchnell 
ben Schaben auszubeſſern. Morgen wird man bereits awei ober bei 
Drathe wieder in Stand gefept haben. (T. 9.) 


Hiefiges 
== Ansbach, 13. 
beitere Quftipiel „Auf Rolen 




















meien 
Sean im 

ber Poſſe Schneider und Dichter“ von Slaifer einen 5 für 
tion ded Hrn. Harz als Fiedtich Flote obme daß «6 —— 
Rolle bereit, vergonn hätte, außer einem angenehmen Meuferen umb einem wohl 
Ningenden Organ ne jonftige Vorzüge zu entfalten, Denn bie ft 
und bleibt der Schneidergefelle „Nitlas Stich“, der beat unſchuldiger fe au 
dem Rufe eines gefeierten Dichters gelamgt und feine Lorbeeren mit großer & 
möütbsruhe einheimft,. namentlich aber von einem äftbetiichen Thee eine fehr ma: 
texielle Auffafiung bekundet, lauter Momente, aus denen an ſchon hervor: 
im dürfte, daß Hr. Director Heigl und obbemielöter ey für einander wie ge 
haften find. Nicht umgerügt können wir es übrigens bei biefer @elegenheit vi 
eben laflen, daß bie —— für Schleswig · Hoiftein, wie diesmal von Hrn. 
yer 3 nichtsſageuden Phraſen zu eingeſchobenen — ten iniß 
braucht und ich. auch immer, recht gutmütbig beflafcht werben. großen 
ungen —— wir endlich ber geſtrigen Novität „ilatterfucht" aus dem 
Franzöfif 3 Sardoul überfeht von Dr. fyörfter entgegen. Aber auch mire 
überjegt von ibm: denn deutſch iſt baram außer ver Dösdnane or nichte 
Alles vielmehr ädt franzöfiih, und zwar nicht blos der leichte u elegante 
Zialog, bie Herrichaft der Intrigue, die Kunſt in der ſpannenden Verwidiung und 
frappanten Zöfung des Snotens, fonbern leider auch bie Leichtfertigteit der Char 
raltere und Sitten, das wa beige Balaneiren am der Grenze des Anfößigen, 
und vollends das fiereotype Yauftfpielmotiv des nädften Verſuchs zum Ebebruch. 
Allerdings bleibt es nur bei dem uche des Den, v. ignac, das Un⸗ 
ihmasdhafte, feines ehelichen Lebens dur eim pilantes feuer mit einer 
‚Nalienerin" zu würzen, unb wird gerabe biefer Verſuch von ber im Sölbe der 
oral ſtehenden jungen Tante „Eamille* dazu benüßt, ihm die fomilhen Seiten 
iner Fatierſucht· gehörig einzutränten, ja an jeine völlige Genejung glauben 
J Alein der Ernft des Lebens md) das Gemunm ber Zufchauer geht 
mn doc felbft für ein Lustfpiel zu leer dabei aus, und man muß fich — 
mit begnuͤgen, daß wenigſtens Augen, Obren und Berſtand ein paar Stunden 
lang recht intereffant unterhalten werben. Dies {fnterefle wurde durch das meiiter- 
bafte Spiel der rel, Hoffmann als „Tante Camille” aud da noch rege ‚gehalten, 
wo es durch ungenügende Unterflühung ihrer Mitfpielerin abzunehmen, drohte, 


und wenn ſich auch der allgemeine Beifall nicht laut äußerte, fo glauben wir fie” 


doch deſſen im Namen Lieler verfichern zu dürfen, ohne aber biebel das gemanbte 
Er des Hrn. Kart als „Hr. v. Ehampignac" mit Stillfchmeigen übergchen zu 
wollen. 

+ (Theater) Das fo vielfeitig verlangte lomiſche Lebensbild „Das 
tägliche Brod“ Lommt heute zur Aufführung, und wir wollen ım fo weniger 
verJäumen, bie Iteunde der beitern Muſe nodimals auf die Wiederholung vieles 
vortrefflihen Stüds anfmerliam zu madyen, als die moraliidhe Tendenz beifelben 
ibre gute Wirkung wie im Allgemeinen, fo befonders auf ben ehrbaren Stand der 
Arbeiter kaum ehlen fan, 


Derfe zu bieten. { 
u ' nicht ohne Bemith fein foll, gewöhnlich alfo: 
it faßen einft fo gemütblic, Einit fchlürfteft dur voller Behagen 
ujanımen beim töfllichen Bier; imumier wohl Mes an Mab; 
eht leider if’ anders ‚geworben, „est brobet bir Kolit und Brecdhruhr 
5 ift zum Verzweiſeln ſchiet, Isbalb nad eriten Blas, 
Zum Berzmeifeln! Ya bie ! 
Einft ſchäumte für’ wenige Rreuger Was bilft uns aus folden Höthen F 
Das beite ber Biere im ; Nichts — als ein Enthaltungsverein ! 
gent ift für ein werihblos Gebräue 63 mögen trinken ihr Subwert 
in Sechſer jelbit nicht genug, Die löblichen Bräuer allein, 
Nicht ein Sechler ! Sie allein mur! 


MWoblan! wen Muth noch befeelet, 


fen, ih be 
er trete entihloffen mir bei! 


Einft Duftete a Dop 
N riecht's wie Camillentraut | [ ; 
init Ichmedt' es nad fräftigem Malse, ein, Thee u einSchnäpschen zu nippen 
Test juhelt's, daß jedem graut, ' Steht jedem Verſchworenen frei, 
D der Miſchmaſch! } Nur kein Bier trinkt! 





Neuefte % 


(Aus der Allg. Big.) 
Berlin, 15. Ian. (Eröffnung des preußiſchen Landtages), Wir 


geben tm folgenden das meientliäfte aus ‚der Mebe ‚des Grafen von 
Bismard zur Eröffnung der Kammern: Nachdem auch in ber letzten 
Sigungsperlode wegen Mangel® an Uebereinhimmung der Lanbtags- 
bäufer unter einander und mit ber Krone, ein Etatögefeg nit zu Stande 
gelommen, Habe au im abgelaufenen Jahre die Staatsverwaltung ohne 
ein ſolches Geſetz geführt werden wäfen. Die Nachweiſung ber Ein- 
nahmen und Ausgaben, welde der Finanzverwaltung bes verfloffenen Jap- 
res als Richtſchnur diente, ſei jeboh amtlich zu äffentlier Kenntnißg ges 
bradit worden, Mus dem ben Landtag unvermweilt vorzulegenden Staatt« 
| Haushalts » Etats des Taufenden Jahres erhelle bie fortwährend gänftige 
Finanglage, welche die Mittel: biete zur Befriedigung zahlreicher, Mehr, 
''bebürfniffe, zur Mufbeflerung bes Dienſteinlommens ber geringer beſoldeten 
Beamtenklaſſen, ohne Störung des Gleichgewichte. Die wirthſchaftlichen 
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Berföltniffe ſaen Am Mölgeinetrien befrichigend; untfr den darauf Bezüglichen 
—.* fich folge, über ng Wirkumzstreifes ber 
preußifhen Bauk und über Aufhebung der Beſchränkuugen ber fr.ien Bers 
wertbung der Arbeitskraft. Der engliſche Schifffahrtävertrag, ber itallenl⸗ 
ſche Hanbelebertrag m, ſ. m. werben vorgelegt. Die vorjäßrige Berorbnung 
vom 10. Nov. gab dem Herrenhaus die feiner Stellung entipregende', nur 
anf dem Gejehgeburgeweg abzuändernden Grundlagen. Betrefis der Dies 


"bie & jä ’ tlofen | preußiichen Landesvertretung, die Staatersglerung 
red:Organifation werde \ble' Regierung nad mehrjäßrigen, fruch | — Br ae 


Berhanblungen es beh den geltenden Gefehesbeftimmungen Über die Ders 


Verwerthung im Oefammtintereffe Deutf 
Krone eumäfhlg und redptzeitig bie Haade bietea wircen zur Röfung der 
natlonalen Auf zaben des preühiſchen Gtaatıs, 

flinmuugen des Gaſt Invertrags über bem Kicker . der Hünftigen beut« 
ſchen Flotte der bicher mangelnde Hafer geſichert) fel ea die Mufgabe ber 


t, fir Preußens Stellung und beren 
ube, die Lanbtagshäufer ber 


ü 6, daß, h ber © t s Werts für bie 
an Farce — er Debeutung biefe 


Nachdem durch die Bes 


n-ter Eröffnung ber 


pfligtungen zum Sriegäbienft einſtwellen beloſſen müflen, Die’ Megierung | Nebe-nebenkt Mymend bir vorjährigen Verein ungöfelern ; undyım Schluß 


bedauert bie abgebrungene Entidliefung, ‚bleibt aber von der Nothweubiq ⸗ 
Zeit durchdrungen, bie jehige, bratliſch bewährte, mac beflehenden Gefehen 
zuläffige Seerweienseinrichtung aufrecht zu Halten. Die Regierung Hält 
feh an dem Beftreben, eine ſchnelle und Zräftige Entwidelung ber Matt 
BVreußens zu fördern, Daher feien für Gründung angeniefiener Haſen ⸗ 
bauten, für Schiffsbelhaffung und Schiffobewaffnung außererdentliche 
Mittel unerläglig, nachdem durh bie Regelung ber BefigeBerpältnifle 
Kiels bie früheren ‚ Berwilligungöbebenten gröftentheile erledigt; wo. den. 
fländigung vorbehalten. Preußen hat aber in dım Beiſit Schleswigs und 
ber in Holfteln gewonnenen Stellung ein Pfand, daft bie Entigeibung nur 
den. beutinationalen Jatereſſen und Preußens beredtisten Anſprüchen 


feftigen, 


deigt rbr die Rrgierung if Aberzeugt, daß bei eind 
lichen Prüfung te8. Errelpten und. besi mjt Hälfenber Landesvertretung 
noch zu Erſtrebenden genug Zwecke umd Ziele zu finden find, im denen alle 
Parteien fi eins wiflen. ie 444 

In ber erflen Sihung dꝛe Abgeordnetenhauſes ſpiach Hr. Grabo w 
Worte der Bewilltemmnung, indem er hinzuſügte: Möge «8 unſern ſchon 
vier Jahre lebhaft verſolgien Beſſrebungen eublich gelingen, mit leibenfehafts: 
loler Waprhaitigkeit und Lalter Befo.nenbeit, in oMbewährter beharrlicher 
Ausdauer unfıre verfaffungsmäßigen Rechte wieber berguftellen und zu brs 
Durchbrungen von biefem das ganıc Baterland befeelendin Wurfs, 


laſſen Sie mne zu feinem Heil und Freiamen arbeiten Jund mit dem Ruf 


lofen ſach ⸗ 


gemäß erfolgen werde; welches Pond der König, gehäßt anfzeigeme durch |; beginnen: Hoch lebe Se. Maf. der König | 


das Dutachten ber Kronſyablet beitärfte, rechtliche Ueberzeugung, bie zur 


Wien, 15. Jar, Sannover unterzäiägneh dem Hanbelsvertrag zei: 


Erreijung des amgebeuteten Zield von der Zuſtimmung feines Volt s ges ſchen dem Zollverein und Italien, jetoh niat das Sclaßprototoll, ſich bes 


tragen, ſeſthalten miıb. 
bes Morde und Ofifeekanals ſpricht die Eröffuungs ebe die Ueberzeugung der 


Dei Erwähnung ber Borlage über die Ausführung I nfend auf. bie früher zu'äffig befundenen Referer. 





Seßanntmadungen 
Belouutmadh.nz 


Am Montag den 22. 1866 —R zwei Uhr 
verſteigere ich Im ſtadtgerichtlichen Gantlofale dahler im Folge gerichtlichen Auftrages 20 Städ Breit.r 
an deu Meifibletemden gegen fofortige Baarzaflung und lade Kaufellebhaber Hiezu ein 
Ansbah, 15. Januar 1866. 
Killinger, al. Notar. 


— — — 





Auftellungs-Bejtätigung. 
Bir bringen hiermit zur ergebenen ‚Anzeige, daß mir dem Herrn 
E; Hep, Gommillionär, in Ansbach, 
eine Ugeulur für die Lebens: Berfiterungs-Üetiem-Gefellfchaft Germania in Stet: 
tim für die Stadt Ansbach und Umgegend übertragen haben, 
Nürnberg; den 1. Dezember 1865, * 
Die Haupt-Agentur der Ge mania. 
Fr. zb. Pfeiffer. FR. 
Huf Vorfichendes Bezug nehmend, erlaubt fi der Unterzelänete darauf aufmerfam zu mas 
Gen, daß bie 5 ae u 
Schens-Verfiherungs-Öefellfchaft Germania in Stettin 
vermödge ihres. bedeutenden Brunkkapitais. von fl, 5,250:000 nicht nur alle Sicher heit bietet, fons 
berm auch burch Biligkeit der Prämien und Liberolktät Ihrer Bebingungen die mäglichfien Bortpeile 
gewährt. ' ihr 
Verfierungen empfießlt ſich ber Unterzeinete und iſt zur Verab⸗ 
ae Te Fa ak me —— — a — 
gen 
E. Heß, Agent der &ermania. 





an nt 


Bet) 


Sedermann — 


konn ſich an dem garantirten neuen Augsburger Staats-Kotterie: 
Aulehen beteiligen, bei welchem jedes Loos im Laufe der Berloofungen mit. einem 
größeren ober Mleiheren Gewinne zum, Zuge kommen muß, woraus hervorgeht, baf 
hierbei bie Einlage niemals verloren gehen Tanıd, denn 6 wird dieſe fogar mit Sin: 
fen-zurüctbezaßlt, da ſich bie kleiuſten Gewinne, welche jept Ion fl. 8 betragen, mad 
und nad auf fl. 15 erhöhen. | 

Diefe Anlehens:Loofe, melde jährlich 2mal gezogen werben, umb Inner zum 
Börfenkurfe wieder verfäufli find, elgmen fi daher mit allein zu Kapital» Anlagen, 
fondern es find aud den Tpellnehmern bie „genfgfen Ausfiäten auf Gewinn‘ eräff: 
met, da biefes Anlehen folgende gröftre Gewinne emhält. 

Sewinue: 5mal fl. 10,000, 15mal 8000, 15mal 7000, Admal 6000,15: 1 
mal 5000, 15mal 4000, 16mal 3500, 3Omal 009, lümal 2500, 1Omal 2000, 
5mal 1200, SOmal 1000 ze. x. 

Das unterzignete Danblungehans wird obige Obligationd:Loofe & fl. 7 per 
StäE gegen Einfendung ober Nachnahme des Betrsgs verſeuden. 
_ nächfte- Ziehung geht [on am Iften Februar d. Js. vor ſich, und 
da vorausfidtlih die Aufträge maflenhaft eingehen, jo dürften diejenigen Loofe, melde 
no& vorhanden find, fehr bald vergrifien fein, weßhalb man fi mit Erteilung ges 
fälliger Aufträge baldigft birskt zu wenden beliebe an 


Jsidor Bottenwieser, 
Bank- & Staats-Effekten-Geschäft 
in Franffurt am. 











CET Garantirtenene Augsburger fl. 7 Aulehens⸗Looſe 









4. Soljverfteigeruug im Revier 
Staldaufen: Donnerftag am 18. b. Mte, 
Grüß 9 Uhr: 18 Scröic, „650 Dopfenftangen, 
5 Doppel, vw. 5 Halbfiongen, Mabelhel; Mind 
8 Seräihkangen, Bifen,. Aufammenkunft im 
Henafigraben, 

5. Holzverfiefgerung im der Kamı- 
wartei Oberdadhftetten am Samftag den 20. 
Januar 1866, Bufammenkunft Früb!g Mbr 





im Stern zu Dberdachftetten. 9 barte fand 
13 weide Stämme, 10 harte und 20 meibe 
Blöher, Klafter hartes Werkholz, 300 


Hopfenftangen, 25 Reife, 234, Mköbarted u. 
25 Si. weirhes Sceitbohl, 6 Rt. harted und 
T SU. weiches Prügeibolz, ", harter und 8: ? 
weiche Aſthaufen, 445 barte und 75 weiche 
Wellen. 


6. ‚Beinen Emmenthaler Käſe von ausge: 
zeichnetem Geſchmack, ferner feine Schweizer 
Käfe, das Pfund zu 24 fr, 20 fr. nub Ir, 
den Herten Gaftwirtben bei Mebr-Aonahme 
billiger, empfiehlt ganz ergebenft 

Ansbach, im Januar 1866. 

Ioh. Frieder. Weiß in der Neuftadt. 

7. In Nummer 2 ber Allgemtinen 
Rundfhau 1866 beginnt: 


Geſchichte der Getrügereien 
Prieſter und Mönche 


verfagt anf einer Reife in Sralien. 

Darin werden die Kunſigriffe aufgebeit , deren 

fle-fih bedienen, um die Wölker im Irthum au 

erhalten, und der Migbraud, ben fe mit ber 

Meligien ‚treiben. 
Ausbem Fransdlifhen von M. 8. 

Inhalt: 

Verwort bes Ueberſebers. 

1. Brief: Die Reliquien ze. 





2, „Die Rabfucht des raniichen Clerus. 
3. Die Hofpitäler und Pilger, . 
4 Reiſe nach Borette, © m: 
2 R en gene aa Itallena, 
2 beffagen e Dißbraudb, mels 
*24 Ger ir Italien mit der Predigt 
getrheben wird, 
1. u DierttahterifchenBrogeffiomen; > 
8 „Die Berborbenheit der kömiidjen Prie 


fler und Mönde tm fi d 
fhliger Beylehung. rchlicher un 


Abonnement vierteljährlich 30 kr, 
Man abonnirt in Münden Bei der Erpebition 


| Ruffini Bazar 6, auswärts bei jedem Poll: 


amte oder Buchhandlung. 


Frohsinn. 


er - 


den 3. Februar 1866 
m Neid’fchen Sanle 


Masken-Ball 


‘ 


unter vorbergehender Di von: 


Scenen nıs der Oper „Prinz Eugen“ 
von Guftav Schmidt, arrangirt von 8, Pr. 


fang 


7 u 


un hr 
Einpeimifge Richtmitglieder, Dan Säulpfliätige haben feinen Zutritt, 


Die Vorstandschaft. 


2 n ’ 

Tieorsee EEE —— 

Apotheter Heim in Schwabach, die Apotheke zu Roth u. Apotzeter S Berger in Windsheim, 

em — m — — — 
PROVIDENTIA, 

&Gefellfchaft in Frankfurt a, M. 


Die Providentia Keen 
rätgfgaften, Getreide in Scheunen und in 


zu mögliän billigen feiten Prämien, a 
Cutgegenmafune von Wufträgen ampfuhtt fd und eriett Ihe nie Aut 
Georg Bed i in Trautöfirchen. 


rt 
fien find, 
dur 


ga‘ 


Todes⸗ * Anzeige. 


Dem unerforfälicgen Rathfälufle Gott«s 
hat «8 gefallen, meine unvergeglid Iheuere 


teit abzurufen, 

Diefes bringt im tiefem Schwere feinen 
Freunden und Bekannten mit ber Mitte 
zur Kenntniß, ber Berlebten im Gebete 
gebenten zu wollen. 

Drabau, den 11. —78 1866, 


Joh. Neugirg, 
Lehrer und Ghorregent, 





Lig-ro-ine-Lampen 
don ** (polirt), für a ra ia Ges 
braud co ‚dl ben. Preifen von 9 bie 
54 fr, per Städ, ſowie Lig-ro-Ine (nun 
eben fo billig als Petroleum), in Flaſchen von 
2, Pd, bis zu jeder belieb gem größeren Quan ⸗ 
titat empfichlt 

J.@. Denninger. 


Geihäfts:Eröffnung. 
Einem verehrlien Publikum dahier und Um⸗ 
gegend erlaube ich mir ergebenft zur Anzeige zu 
bringen, baf Id dahier ein Nagelihmicd:Sidäft 
eröffnet Habe, daher auch alle Sorten Mägıl, 
J Drathſtiften und Pe zu billigen 
* % Bin Wa 1866. 
anuar 
Jakob Nötter, 
Ragelfmicdmeifter. 


ebns- und eern 
Gulden. 





erlaube vorfommenden Falls in empfeblende 
Erinnernng di bringen. 
arl Junge, Buchhändler. 


16. Ir einem Mattifleden Mittelfrantens 
mit dem Site eines tgl, Landgerichts i ein in 
ulm Wetriebe fiehenbes ſthaus mit 

eßelgerechtigkeit, ya’ melden chea 
20 Morgen Grundftäde Fa, aus freier 
Hand täglig zu, verfanfen, worüber auf 
frantirte Briefe nähere Auskunft. erteilt 


Unsbah SL 15," 1866; 
{ 3. Sofunemein, wc 
ae "Gommiffente 


FLOR DE CABANAS 


das Hundert 3 fl. 20 fr. find angefommen, 
Strelin. 


18. Stönen : gebechelten Flabs empfichlt 
billigft 





fingen vwünfge id dem Herrn 
Burgbernheim nebſt feiner „ganzen. Familie und 
allen guten —— Lebewohl. 
e cbredder, 
Drpelbätier, 


50. Donnerflag den 18. von er 9 Uhr 
anfangend werben im Haufe A. 67 auf der 

Schütt, rin Sopha, Kommoden, Behälter, Bet 
ten, Weißzeug, Herrnfleider und fonftige Haud« 
geräthe gegen Baarzahlung verfteigert. 

21. Ein braves, befonders im Kochen efahe 
renes Mädchen wird gegen guten Lohn bie Licht ⸗ 
meh im Dienft zu nehmen geſucht. Wo? ſagt 
die Erpebitien. 

22. Imifhen Alberndorſ und Bolleredorf 
wurbe eine lederne Tale gefunden, melde gegen 
Erfüg der Eintülungegebühren bei Hrn, Gym; 
naflalpedell abgeholt werben kann, 





„Fbeater-Ungeige. 
ben 17! Danuar 11866. 
10, er im 3, Abonnement, 
Auf Berlangen: 
Das tägliche WBrod. 
Komiſches Lebensbild ia 3 Akten dv, Alois Berla, 


ADer. 


Mutwoch den 17.6. Mie in ber Krone 
Domino verleiht 
Roschmann, 


36. Die gewãr ſchien Ahorn: Doppel · Fourniere 
zu Laubſag⸗ und Galanterie⸗Ardelten, ſcht ſchon 
reinmeiß, 


Herren zur Nachricht dient. 
Keller, A 25 Platenftrafe, 

27. Für die Vlilfeitigen Weisehle gütiger Theil: 
nahme während der Krankheit und bel ber We: 
erdigung yunferer FL. verlchten Nidte Chriftiane 
Frieberife Schenke fagen, unter der Bitte um 
fernere' freitnblicge Gewogenhelt, ergekenften Dant 

bie trauernden Dinterklichenen, 

28. Ein ‚grüner baummollener Regenfätim 
if vor fängerer Zelt irgendwo fichen geblieben. 
Abgabe an die Erpebition, 

29. Eine IGwarzfeibene Schürze wurde ge 
funden und fann B 52 gegen Eırfap ber Eins 
rüdungegebüßren in Empfang genommen werben, 

30. Für cine rubige Familie, beitefend aus 
3 Berfonen, ohne Kinder, wird ein Ouartier zu 





' 3 bis 4 ſchonen Zimmern im fonniger Pape ge⸗ 


gegen seinen Miethjins von beilänfig 150 fl." ge 


\ fuche,  Gefätige Offerte: wollen balbmöguihft an 


bie Erpebition ds. DI. abgegeben werben, 

"81. 8.42 iR. dis _Pltmeg ein Ouartier zu 
dermietben. 

"732, Auf einem andgute im ber Mähe der 
Stadt ift ein großes 2 Im Ganzen oder ger 
theili nebſt Garten bis Walburgi zu dermietgen. 
Mäßeren DiABl. —— 

38, 600 fl. werden zur Ausidjung-l. Hypo= 
thet geſucht. Don wen? fagt bie Erpebition. 

34. C 191 tft eine fehr gute Gither zu ver» 
kaufen, 

35. Ein junger Meni, der Be Bäderei zu 
erlernen wünft, kann fogleidy eintreten, 
_Räheree ‚die Erpebltion. 

36. 23006 fl. find auf flhere Süppothek aus: 
zuleigen. Zu erfahren bei Guftan Pfeifter 
In Leutershaufen, 

37. © wirb &i® Pihtmeh ober Ipäter eine 
zuperläffige Kindsmagd, die ih durch Zeugniſſe 
aueweiſen Kann, gegen guten Lohn und freunb⸗ 
Ude Behandlung geſucht. Mor fagt bie Erpeb. 


38. Heute Schlachtſchuſſel im Deutihen Dane. 
Börsen-Course. 
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Eigentum, Drud und Verlag von Gar! Brügel und Sohn in Unstad, | 
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Nr. 15. 


Er cheint aglich, mit Aus · 
mahme bet Diontags, dafut am 
Bonntage eine umgerhaltente u. 
beichrenme Beigate, — Baſſende 
Beiträge werten banfbar ange» 
nommen, Inferate bie Kiralrige 
Syile zu 3, Opal. 6 fr, bruepnet, 





Deutfchland. 

Brüucen, 16. Ian. Amtliche Nachrichtes. Der erfie Vermaltungege- 
bilfe an der Kreis-Irenamfalt zu Unterfranken und Michaflendurg, Ignaz PB. Mill 
ler zu Werncck, IR gum Verwalter der Kreis-Irrenantalt von Mittelfranten im Er» 
langen ernannt; — bem WBeirfsarzte 1. El. Dr. Jul. Bettimger zw Franlenthal 
ftempel- und tagirel der Titel und Raug eines f. Diediginalrathed verliehen; — bie 
kath. Plarrei Kirhpori, BA. Rojenheim, dem Fol Bartl, Cooperator in Aubing, 
DL, Minden l. d. J. ibertrogen; — die pret. Pfartſtelle zu Gimmeldingen, Dirk, 
Neufladt a, d. H., dem bieh. Pfarrer in Mußbach, Karl Chriſt. Heint. Yütwohf, 
verliehen; — dem Dbertelegraphifien Mid. Frifch im Würzburg wegen Dienflesun- 
fähigkeit auf bie Dauer eines Jahres Der Ruheftand bewilligt worben. (B. 3.) 

Erledigt: Das zur Prarrei Königehojen im Det. Waffertrübingen gehörende 
ponirte prot. Silariat zu Bedhhofen, weiches incl, bed Kohnumgsanfclages zu 20 fl. 
und cines auf fl. 15 fr. angeſchlagenen Hofzbezugeo in matura ein falfionsmäßiges 
“intenmen von 466 sl. 4 fr. gewährt. 

München, 14. Jan. Vom Minifterium des Innern ift biefer 
Tage eine fehr bedeutſame Entihliegung ergangen, worin ben Diſtriktope— 
lizeibehörden ihre Aufgabe in Bezug auf die öffentlige Sicerheit, Ruhe 
und Ordnung in eindringlicer Weiſe auselnandergefept, bie bisher wahrges 
nommenen vielfachen Mängel in Erfüllung biefer Aufgabe gerügt und Ans 
Tettung und Welfung ertheilt wird, mie bie Loſung dieſer Aufgabe in ent: 
ſprechender Weile zu regeln ift, Es wird den Diftriktspolizeibehörben vor: 
gehalten, baß fie durd den Verkehr mit den Gerihten und Staateanwäl- 
len, mit den Ortspsligeibehörben und der Gendarmerie, wen fie ihn ben bes 
fichenben Borläriften gemäh unabläffig und in reger Weife unterhalten, ein 
reiches Material von Notizen erhalten, aus denen fie die nöthige Kennt 
nig don den Vorgängen und Berbältniffen ihres Amtobezirkes und bie 
Möglichkeit gewinnen können, bie erforderligen Maßregeln zur Erhaltung 
ber Sicherheit und Ordnung zu treffen; dazu gehört aber freilich, daß diefe 
Notizen nicht bloß in bie Regiftratur gelegt, oder in bie Liflen eingetra- 
ven, fondern beachtet und nad Vedarf fruchtbar gemacht werden. Was 
num bie Mittel anlangt, die zu diefem Behuf ben Diftriftspoltzeibehörben 
zu Gebote flehen, fo feten bielelben dur die neuere Geſetzzebung aller: 
bings einigermaßen vermindert und dadurch bie Löſung ihrer Mufgabe, nas 
wentlich in einzelnen Landestheilen, erſchwert worden, im Gegentheil werde 
man bei genauer Kenntnig der Geſche finden, daß dies Gebiet der diſtrikts⸗ 
polizeilichen Auftändigkeit immer noch weit ausgedehnt, die ihm zu Gebot 
fiebenden Hilfsmittel durchaus nicht gering und unbedeutend ſelen. Man 
müffe davon aber auch mit Ausdauer und Umſicht Gebrauch machen und 
nicht durch gegentfeiliges Verhalten gegründete Vorwürfe hervorrufen, Ins: 
befondere werben die Diftriktspolizeibehärben auf das wichtige Recht ber 
vorläufigen Einfhreitung hingewieſen, mweldes Ihnen nad Art. 30 bes Por 
Uzeiftrafgefehbuches zuficht und wodurch ihnen in Bezug auf firafbare Hands 
lungen eine ſehr umfaffende, ſelbſtſtändige Thättgkeit eingeräumt iſt. Ends 
Uch wird noch erwähnt, daß die Diliegenheiten der Ortöpolizeibehörben in 
Bezug auf den erften Angriff bei firafbaren Handlungen in Folge ihrer 
Indolenz und der Unbrauchbarkeit ber Gemeindebiener fortgefegt in einer 
Weile vernacläffigt werden, welche nur von den ſchlimmften Nüdtwirkungen 
auf den Stand ber äffentlihen Sicherheit begleltet fein könne. Deshalb 
müfe das umabläffige Streben ber Diftriktöpolizeibehörden darauf gerichtet 
fein, dleſe Träghelt und Gleichgiltigkeit der Ortspollgeibehörben und ihrer Or⸗ 
gane zu drehen, die Aufſtellung brauchbarer Gemeindebiener mit Nachbruck 
herbeizuführen und überhaupt die Ortspolizet für die Erfüllung ihrer Ber 
pflichtungen anzuleiten und heranzubilden. (Nach dem M, Korr.) 

München, 15. Ian, Prinz Karl fetert morgen fein 25jähriges 
Jubiläum als Feldmarfgall, weshalb vom Krlegeminifter ein Tageobefehl 
an die Armee erfhien. (fr. Kur.) 

Aus Bayreuth, 11. Jan., fhreibt Einer, ber gelegenfeitlich einer 
Reife in Nürnberg und Mugsburg gefragt wurde, warum fid denn im den 
oberfränkifchen Stäbten gar niäts rege: Die vom „Er. Kurier” zuerft 
gebrachte Nachricht, baß auch Hier, nad dem Vorgange anderer Städte, 
eine Anzahl achtbarer Bürger eine Bollsverfammlung in ber Turnhalle vers 
anſtalten und fi den Nürnberger Mefolutionen anfgliegen werde, beftätigt 
fi leider nicht. Ich will nicht fagen, daß ber größere Theil unferer Ber 
völferung ben bermaligen Zuftand mit gleihgiltiger Theilnasmlofigkeit an 
Ihren Augen vorübergehen läßt, aber boch herriät eine gewiſſe Abſtumpfung 
gegen politifches Leben. Die größere Menge ift von dem Vorurtheile bes 
fangen, daß folge Saden nur von den Spigen und gewifien Autoritäten 
unferer leben Stadt unternommen werben bürfen und können, und Manche, 
bie nicht fo denken, haben ben Muth nit, dieſe Bevormundung abzus 
ſchütteln, weil fie üble Fo gen, wie 5. B. Urbeitsentzichung u. dgl. mehr, 
befürdten, Warum ergreifen denn unfere Landtagsabgerrineten niht bie 
Initiative und berufen eine Bollsverfammlung? Sind vielleicht einzelne 
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biefer bem Gabinets:Sehretariat zu Dank verpfliätet, weil fie burd 
basfelbe hie und da einen Kleinen Vortheil für bie Stabt zu erhaſchen vers 
modten? Da kann man dann allerdings gegen basfelbe nit undankbar 
fein und muß ſchweigen, wenn alle Melt fprigt. Das iſt ber Fluch der 
früßern That! Mollen denn aber deppalb Alle bie Hände in den Schoof 
legen, werben ſich nicht dech einige charakierfefte Männer finden, die eine 
Bolksnerfammlung aud- ohne bie fog. Spipen fertig bringen ? 

Märnberg. Bon der Rummer des „M. Unz.“ vom 16. Halte, 
nachtem bie erfte Auflage mit Beſchlag belegt worden, bie Redaktion eine 
zweite Auflage veranflaltet, bei welcher bie erflien anderthalb Spalten unbes 
druckt blieben. Der leer gelaffene Raum Hatte einen Urtitel mit der Ues 
berfprift: „Eine umbefannte Töniglige Verordnung?" enthalten, ber ſich 
mit der jüngften Erklärung der „Bayer, Ztg.” Über die auf die „Könige 
U: Kanzlei” Besügliche Verordnung vom 15. Nov. 1848 (f. Nr. 13 unf, Bi.) 
befgäftigt. Nah Einreiung der Pfligteremplare diefer zweiten Muflage 
wurden noch zwei weitere aus Nürnberg batirte Artikel, deren einer über 
neuerlichſte gerichtliche Verhöre des Redokteurs des Anzeigers berichtet und 
In deren anderem abermals eine Reihe von angeblich ouf Nepotismug zus 
rüdzuführenden Anftelungen und Beförderungen im Staatsdienfte aufgerzählt 
af, pelizeilich beanftandet, in Folge deflen die Redaktion ſich zur Huszabe 
einer dritten Auflage entſchleß, welde nun auch auf der zweiten Seite fait 
durchaus Irere Stellen zeigt. (M. Korr.) 

Franffurt, 10. Jan. Der gefchzebende Körper Hat In heutiger 
Sipung zwei vom Dr. Neutirch und 9. Starff geftellte Anträge angenom» 
men, bie im Wefentligen dahin gehen, taf die — bisher Tarisfge — 
Voſt in die Hoheltsrechte bes Staates zurdkchren müfle; daß, bis bies 
etreicht if, das DOberauffigis: Recht bes Staates fireng zu üben fei und 
barauf gebrungen werben müfle, daß die Pofibeamten verpflichtet und Im 
Gehalt den Stantsbeamten irankfurts gleichgeftellt werben, Bekanntlich 
find die Gehalte der Taxie ſchen Poflbeamten in Frankfurt verbältnigmäßig 
fehr niedrig. 

Berlin, 15. Jan. Heute Morgens flarb Hier der Staateminiſtet 
a. D. v. Auerswald, 

Berlin, 16 Jan. Der König von Preußen Hat dem König von 
Stalten ben ſchwarzen Ablerorben verlichen. (T. N.) 

Altona, 16. Jan. Die „Ihehoer Nacht.“ find heute wegen Ber 
Glagnahme ohne jeglihe Korrefpondengen erfälenen. Die Veranlaflung zur 
Beſchlagnahme war ein Artikel, im welchem das genannte Blatt erklärt, am 
Rechte Schleswig · Holſtelas feitpalten zu wollen, — Die „Kieler Zeitung“ 
beftätigt, daß die ſchleswig⸗ holſteiniſchen Landtagsabgeorhneten beftrebt feien, 
eine befcpleunigte Einberufung der Stände herbeigufüßren. (N, Korr.) 


&panien. 

Madrid, 14. Jan. Prim fol in den Bergen von Guabalupe 
herumirren. — 15, . Die Infurgenten fepten gefterm ihren Rüdzug 
nad der portugieflfgen Grenze fort. (T. N.) 

Paris, 16. Jan. Der geftrige Abend: Moniteur meldet; Mabrider 
Blättern zufolge Hätte ſich General Pareja (Oberbefehlehaber der ſpaniſchen 
Streitkräfte im flillen Ocean) ermordet, Prim flebt 100 Kilometer ven 
ber portugieſiſchen Grenze Die Befagung von Badajoz marſchirt ihm 
entgegen, (T. R.) 

Zur Beurtfeilung der ſpaniſchen Zuſtaͤnde iſt Intercffant zu verneh⸗ 
mm, daß in dieſen Tagen ber Mngft und Unruhe D’'Donnel Muße ger 
funden at, ber Königin ein in der „Gaceta“ vom 10. Jan. abgebrudice 
Dekret auszuarbeiten, worin bem Könige Vollmacht eriheilt wird, dm 
Prinzen ober ber Prinzeffin, von der Ihre Mojeät die Königin entbuns 
ben werben wirb, ba Gollier des Goldenen Bließes oder das Mariens 
Therefienband bei ber Geburt zu verleihen. 


Bolktswirtbfchaftliches. 


München, 15. Jan, Die Heute vollzogenen Staatoſchuld-Ver⸗ 
Toofungen ergaben bas nachverzeichnete Nefultat. An de Stelle der mit 
* bezeichneten, bereitö früher gesogenen Enbnummern Bat die je nachfel⸗ 
gende zu trelen: J Bom Militar⸗Anlehen zu 49, Proc. von 1855 
wurden gezogen bie Men.: 97, 59, 95, 22, 06. 1. Bom Eifenbabn- 
UAnleben zu 4 Proc. au porteur: Hauptferie 17 mit Endnummer 70, 
15—42. 8—94. 9—14. 14—80. 2- 84. 10—23*, 20—66, 6—99 
7—04. 1-98. 4—42. 16—79. 5-46. 11 Bom Etfenbabn:Mm 
le hen zu 4 Proc, auf Namen: 1-48, 6—25. 3—91.4— 51. IV. Vom 
GifenbapnsAnlchen zu 4’, Proc. au porteur: 15—53*, 30-56, 
17—56, 4—82, 11—72, 32—73*, 33—59. 28-54. 8—11,36—56 
13-59. 31—79. 29-80, 10-16. 18-64. 21-38, 26-61. 





19—74. 7—34. 3—22. 34-69. 10%. 9-05. 6 —40*, 24-21, 
2—95*%, 1635, 14—01.* 12—7T4. 27—73, 28—96. ‚35 —34. 


20—74. 5—21, 22 -57, 25-90. 14—35. 5 —62. 3—42, 25 —94. | 


8—85. 24—96. 32—39, V. Bom Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4’), Pe. 
auf Namen: 156, 3-30. 2—40*, 2-92. 

Ansbach, 17. Ian. (Biepmarkt,) Obglei beſuchter ale der 
vorwöchentlide, war doch auch ber geftrige Markt wieder fo unbedeutend, 
wie es bie Hiefigen Viehmärkte in den Monaten Dezember und Januar 
jedes Jahr find, Der Zutrieb errelchte nicht bie Zahl von 200 und bir 
Umfap nit die von 100 Städten, Die Preife haben ſich indeß wierklich 
gehoben und ging namentli der große Odſenſchlag zu erhößten Preiken 
ab. Ein belrächtlicher Einkauf wurde für Würzburg gemacht. 

Aus Burbeffen, 14. Ian. Die Ausführung der Elſeubahn⸗ 
linie Bicfen:BübingensBelnhaufensBartenftein bei Lohr, wonach auf dem 
rechten Mfeinufer die Verbindung zwlſchen ben Miederlanden und Wien 
wiittelft der bayeriſchen Weilbahn um einige Meilen abgelürzt wird, tarf 
nunmehr als gefichert betrachtet werden. Die Eoncefflon zur Bllbung einer 
Attiengeſellſchaft If ertheilt und bereits eine Berfammlung ber Goncsfflons: 
und Grändungsfomites der neuen Bahn nad Nidda im Bogelöberg auss 
geſchrleber, zu welchet ſich ah Bertreter des Bankpaufes Hin) und Bad: 
flone aus London einfinden werben, meld: bie Augührung der Bahn gem 
um einen. beftimmten Bris übernehmen wollen, Auf biefem Wege dürfte 
bie Dahn fon in ein bis zwei Jahren dem Verkehr Übergeben merbden 
tönen. Mögefehen davon, daß der Weltderkehr durch dieſe neue Bahnlinie 
eine nennensweribe Ablürgung gewinnt, dürfte bie Bahn noch außertem 
für einen billigeren Kohlentransport nad Bayern ven großer Wichtigkeit 
werden, Daß bie enblihe Drbnung biefer nur allzu lange offen gebalte: 
nen Frage auch auf ben rafen Husbau dir Hanau: Bebraer Bahn Einfluß 
haben wird, ift jelbfiverftändlih; da Bayırn den Durchgang diefer Bahn 
durch fein Gebiet nur unter ber Bebingung geftattet hat, deß bie Giehen- 
SelnkaufenBartenfteiner Linie von Kurheffen concejionirt werde. (M. 3.) 

Dr, Schn, Laudwirthſchaftliches Trocken- und Naßfütterung 
bei der Schweinemaft. Herr Oekonom Schraber von Niederbruchbach bat Un: 
fangs Nov. 2 Schweine gleichen Alters, ziemlich gleichen Gewichts und gleicher 
Race zur Mait gelegt. Bas eine Schwein erhielt immer fein futter, wie «$ dort 
lanbesüblich in, im Jorm von Getränlen, dem amderem hingegen wurden ſtets 
diefelben Futteritoffe im gleicher Menge, jedoch blos angefeuchtet, werabreicht und 
ihm das Getränle in Form von reinem Waller gegeben. Am 2. Dez wurden 
beide Schweine, die immer gleichmäkig gelund gemeien waren, geſchlachtet, wobei 
e3 ſich ergab, daß das Schwein, welches bie Futterralion immer troden erhalten 
batie ‚um 39 Bid. ſchwerer war, als dasjenige, das mit Getränken gefüttert 
morben mar. 


Sihramnenmwittelpreife: Schweinfurt, 13. Ian. Weizen 
fi, 24 Ir, Korn 11 fl. 31 ke, Gerite 12. 3 fe., Daber 6 fl. 17 kr., Erben 16 
— fr,, Zinken — A. — Ir. 
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fl. 





Bermifchtes. 


München. Dur Entiglichung des Stanteminift.riums des Im 
nern vom 31. v. Mie. wird verfügt, daß bie früßer angeorbneten Des— 
Infektionen zur Vorbeugung gegen bie Entwidlung eimes etwa eingefdleppten 
Choleratelmes unterbleiben dürfen, ba die Gefahr folder Einſchleppung 
nunmehr vorüber zu ſein ſcheint. (B. 3.) 

München. Bemiß Refeript 88 f. Finanz ninkflerums beträgt 
fortan die Gebühr für Ausftellung eines Reifepafies 24 fr, und findet Bie 
Bel eine Stempelanmwenbung nidt flatt. Die Gebühr für eine auf 3 Er, 
Stempel auszuftellende Pegitimationsurkund: zu Reifen im Inlande beträgt 
einfhliehlid Stempel» und Fotmularkoſten 4 Kreuzer. 

München, 10. Jan. Dem biertrinkenben Publikum Mündens, 
w.elches fi Im Verlaufe der lehten Momate vielfach höchſt entrüfet Über 
die jchlechte Qualität der Hiefigen Biere ausfprah, bürfte es Interefjant fein 
zu efahren, ba fein Urtheil au von Frau Themia, welhe burd bie Er- 
gebniffe der Bierſchau In bie nicht neibenswerthe Lage gebracht wurde, eine 
Reihe biefer Biere berufsmäßlg zu koſten, ald vollfemmen begründet anır 
tannt wurde. Das Stabtgerict Münden I. b. I. Hat nämlich im jüng: 
fer Zeit ungefähre 60 Wirtze wegen Berleitgabe von fogenannten grünen, 
vom Saichtsarzte für abſolut ungenichbar und gefundhritsipählih erklär⸗ 
tem Biere, zu exxgiebigen @eldilrafen verurteilt, In den Eatſcheibungs— 
gründen ift als ſtraferſchwerend hervorgehoben, baf der Berfchleig derarti⸗ 
gen gefundheiteigäsfigen Bieres an Orten, In wilden mie hier das Dier 
ein jo allgemeines Nahrungsmittel für bie arbeitenden Maflın bildet, auch 
eine viel größere Gefährdung des Publitams im ib ſchließe und bei dem 
ortofundig [how einige Zeit andauernden Verjgleiß folben Bieres der Ber 
iundheitsguftard im Ullgemeinen gefährlih bedroht erihelne. Die werurs 
theilten Wirthe ſcheinen ſich bei der Öffentligen Gerichtaverhanblung fo fehr 
von dir Schlech igkelt ihrer Diere Überzeugt zu haben, daß fie (dem Mer: 
nehmen nad) unterliehen, gegen bie ſtadtgerichtlichen Uriheile die Berufung 
zu ergreifen Die Biere waren aus ben Bräuerien zym Spaten, zum 
Singlipieler, gam Hader, zum Pſcherr, zum Zacherl, zum Schleibinger 
und aus dem f. Holbräuhaufe (U. Abhy.) 

München, 15. Ian, Die Gemsinderehnun; der Stadt Münden 
fir das Etatrjahr 1864,65 weiſt eine Geſammt-Einnahme von 2,563,912 
fl nach, die Geſammt. Ausgabe belef ſich auf 2,205,810 fl. Die Straf: 
fenteleuchtung koſtete in dieſem Jahre 54,494 fl., die Einnahmen Hiefür ers 
gaben 56,480 fl. Die Vermächtniſſe und Schenkungen, wilde bie hleſigen 
Kultus, Unterrichts, und Woblthätigkeits-Stiftungen in gebachtem Jahre 
erhielten, bitiefen ih auf 13,103 fl. 

München, 15. Ian. Getterm ift das biefige katholiſhhe Kafino 
in entlprechtuder Weife eröffnet worden. Vormittags wurde in ber Grauens 


! fäge und eine Maldinenwerkitätte, deren Benübung Jedem g 


lrche eins Heftige Meffe celebtirt, welcher die Mitglieder ber Geſellſchaft 
beiwohnten und Abends war die erſte Abenbve fammlung, welche fo zahl: 
reib befugt war, Faß die Gäſte in ben großen Räumen Farm Plap fans 
ben, Die Eröffnungerede, wild: der Borftand, Hr. G.heimrath Dr, v. 
Ringsels hielt, wird ber „MR. B. Kur.“ mörtlih mittheilen. Das Lefes 
zimmer, in melden zablreihe Tages. und MWocenbiätter aufliegen, war 
geſtern und Heute flark freguentirt. Die näche Abendverſammlung findet 
am Donnerflag ftatt. 

Ansbach, 17. Jan. Man kann wohl fagen, daß cd nur wenige 
Städt: von ber Größe Ansbags geben wird, In denen n'ht mehr Dieb: 
ſtaͤhle als Bier vorkommen. Doch erinnern einzelne Bortommaifle von Zeit 
zu-Zeit auch in hleſiger Stadt daran, daß fie nicht ganz frei If von Leus 
ten, bie im Finſtern ſalelchen, und dag man wohl daran thut, fein Geib 
und Gut, fein Haus un) Thor lets In forgfältiger Verwahrung und unter 
gutem Berfäluß zu Halten — Eegen Ente Okſobers v. 3. erinnern wir 
und, ba in einer finfteren mindigen Nacht ein kecker Einbruch in bas 
Amtszimmer ber f. Stiftungsadminiftration verſucht und berſelbe nur buch 
bie dortigen eifernen Läden innerhalb ber Fenſter vereitelt wurde. Bor 
beiläufig 4 Wochen murben, mie wir flher erfuhren, dem Hrn. Senbarmes 
rieOberlieutenant (melde Kedheit!) im feiner Privatwohrung aus der vers 
ſperrten Schublade jeiner Schr iblommobe ciıca 200 fl. entwendet, Unb 
vorgeflern Nahts wagte es eine verwegene Hand fogar, auf bem frequente: 
ften Plape mitten in ber Stadt, ganz in der Mähe ber Polizeimade, an 
dem Uhrladen in der Hofapothefe mittels eines Hebels ben verfäloffenen 
Fenfterladen auszubirgen, dus Fenſier einzubrüden und fi) durch biefe Deff⸗ 
nung vier Uhren, die ji erlangen fonnte, herauszuholen und mit fi gehen 
zu laſſen. O5 man dem frechen Dieb dlecmal nicht boch auf bie Spur kommt ? 

Die „Hemptener Zig.“ ſchreibt unterm 16. Jan.: Eine ſoeben 
erlaffene Befanntmahung des hieſigen Stadtmagiftrats conflatirt, daß in 
jängfler Zeit in ber Umgebung von Kempten cin unzmiifelhafier Fall von 
Hundswuth vorgelommen if, und daß heute fogar ein hiefiger Hund, nad: 
dem er unter auffallenden Symptomen der MWutblcanfpeit mehrere Hunde 
abgerauft und felbit einen Menſchen g Bifien Hatte, abgefangen und poligeis 
lich fontumazirt werben mußte; auch ſet fiherem Bernehmen nach geftern 
im ——— ein fremder wüthender Hund beobochtet und verfelgt 
worben. 

Paſſau, 13. Ian, Geſtern find vom Haufe Rothſchilb in Frauf 
furt 129 Zir. Silber nah Wien hier dburdgegangen. (PB. 8.) 

Bor dem Berliner Schwurgeriät wurde ber Telegraphenſekretär 
Blankenhagen, ber ih am 1. Juli v. Ja. mit 13,000 Thlr, anvertrauter 
Gelder aus dem Staube gemacht und [päter wicder geſtellt und ſich außer 
bem in 10jäfriger Amtstührung einer Unterfhlagung von 6500 Thalern 
ſchulbdig gemadt Hatte, zu Tjährigem Gefängnig veruriheilt. 

* (Gründung eines dbeutfhen Krankenhauſes in Parie.) 
Inbem wir auf bie heutige Anzeige in biefem Blatie, betreffend einer Bot: 
terie zum Bmede ber Gründung eines beutfhen Krankenhaufes in Porie, 
das hlefige Publikum befonders aufmerkſam machen, nehmen wir geru Uns 
laß, bie Unterftägung biefes ebenfo patriolifhen ale philantropiſchen Wirks 
zu empfehlen. Gin „Jeder bebenke, wie leint er in die Lage kommen Tann, 
eines derartigen Zuflugtsortes zu bedürfen; bei bem fletig wachſenden Huf: 
ſchwunge des Verkeha mit Paris fleigert ſich dieſe Mö;lickelt mit j-bderi 
Tage. Gibt es doch ih: fen fo Viele unter uns, die einen Sohn, Vers 
wandten ober Freund dort haben! Mir zweifeln daher nit, daß bie 
Thellnahme an diefem Ihönen und nüpligen Werke ben Wohlthätigkelisſtan 
unferer Stabt von Neuem bewähren wird. Gin Werk, mie das Parifer 
deutſche Krankenhaus, das fo ſeht geeigmet if, das Zuſammenhalten ber 
Deutjhen in Paris zu förtern, verdient felbft, abgefchen vom allgemeinen 
Mozltätigfeitszimede, die Unterftügung aller Baterlandöfreunde. (Rhein. 3.) 

Nah dem Falding wird in Paris ein großer Markt für Scintem, 
Warſte u. dgl. abgehalten, wozu aus Deutſchland flarke Zufuhren jtatıfinden. 
Es verlauten Stimmen, welche bagegen VorfihtsmaßregiIn oder ein Verbot 
verlangen. Man fürdtet Einfhleppung ber Zriäinen Muh in Paris 
beginnt man, fih vom Genuß 86 Schweinefleifges zu enthalten. Ueber 
das ıtwalge Borkoaimen ven Tricpinen wird auf ärztliger Seite das ftrengfie 
Antsgcbeimnig bewahrt. 


=  Biefiges 


(Zur Dampimaidhinen- Induftrie) Muf einem im ben lebten Ta- 
gen des abgewichenen Jahres unternommmenen Spayiergange in den Alleen unſe⸗ 
res Hofgartens war Einjender dieſes nicht wenig überraſcht, aus dem hoben Ha«- 
mine der buch ein Eonfortium bieliger Bader und Melber neuerbauten 
Dampfsftunftmüble dide Rauchwollen auffteigen zu feben. Bon befonderem 
Inlereſſe für dieſes großartige industrielle Unternehmen befeelt — meil 28 das 
erjie if, das biefige Bürger aus ul ner Kraft in unſerer Baterftabt in's 
Reben gerufen -— mar dem Einſender diejes daran gelegen, jich auch ſofort Eines 
blid in das Innere diefes, eine arditeltowiiche Hierde unlerer Valerſtabt bilden- 
den, durch Hrn. Bnumeiiter R. Weib dabier mufterhaft bergeitellten Banes zu 
verfhafen, und muß er nun mad; eigener Anſchauung fein Urtbeil aufs Entſchie 
denfte dabin ausinrechen, bad das Wert in allen feinen Theilen volltommen ge- 
lungen it. Anlage iowobl wie Ausführung, im Einzelnen wie im Ganzen, geben 
nicht dem oringhen Zabel Raum, und insbelondere muüſſen bie vortreffüchen 
Montirungsarbeiten aus der v. EramersHlettichen Dafchinenfabrit in Rürn- 
berg (melde bereits fo weit vorgeſchritten find, dab mum in kürzefter Zeit der Be. 
tcieh des Welchäftes felbit begommen werden fan) und bie dabei in Anwendung 
ebrachten "Erfindungen des Überingenienrs Hrn. Büchler wie dem Techniker 

b dem gebildeten Laien vorzügliches Intereſſe gewähren. — Aber bieß allein ift 

\ es nicht, mas den Einſender zum Mieberjcreiben diefer Zeilen drängte: er wili 
| zugleich eine Frage anregen, die für die biefige Induſtrie von großer Wichtigkeit 
| amd tiefeingreifender Bedeutung it. Durch mweitläufige Unlage des Mafler: umb 
| Reifeibaufes ift für feinerzeitige Erweiterung biefes Flabliffements Sorge getragen 
und verlautet jchon gerüchtmeife, dab lünftiges Fruhjahe eine ** neid· 

ttet ſein fol, an« 








baut werde. Möchte doch dieb zur Wahrheit werben! ine Schueid - 
äge bier ift ein längft ſchon gefühltes und [chmerzlichft vermißtes Bebürfnig, und mird 
die Berftellung berielben gewiß mit eben jo geohem Dante begrüßt werben, wie die | 
Errichtung einer Mafchinenmwerkitatte, welche manchem ber hiefigen Bürger Bule- 
genbeit geben wird, ſich zur Ausubung jeines Gewerbes der-nölbigen Maſchinen 
zu bebienen und dadurch Arbeiten, die er feiiber wegen Mangels der erforderlir 
chen Kräfte oft mit großem Aufwand an Zeit und Koften nad anderen Städten | 
(cn und dort ausiühren laſſen muh'e, mum felbit vorzunehmen. Eine größ re 
Majler + oder Dampilraft bat der biefigen Stabt von jeher gemangelt; um, fo 
freubiger muß nicht allein jeber Gewerbireibende, der einer folden bedarf, um fein 
Gelhäft [hwumnghait betreiben zu können, die Husficht auf deren Erlangung bes 
rüßen, jondern auch das biefige Gefammtpublilum wilrde feinen mwadern Mit: : 
Bür ern, benen es ſolche zu verdanten bat, vollite Anertennung nit veriagen, 
er veritorbene Bürgermeifter Endreß hat in edeliter Weile Ausbad, jeiner 





ben der 
etwa ein 


imdglidft 


— Bir legen es ben 


bie Inbuftrie biefiger Stadt möglichft 
Stifter vor Augen hatte, mob 
| beftimmtes Rapital bem obengenannten achtungswertben Tonfortium un: 
‚ ter der Bedingung übergeben wurde, bie in Ausſicht geitellten Einrichtungen auch 

t bald herjuliellen? Würde nicht überhaupt bee Geift der biefigen 
| Bürgerfdaft noch mehr zum Foriſchriut ermuntert werbex, wenn auf folde Weife 
einem aus ihrer Dlitte bervorgegangenen 
nehmen von fompetenter Seite thatiä 
sten 


peboben werbe. Sönnte ber eble Zwe 
beffer_erreicht werben, als baburd, ba 


emeinnühigem imbuileiellem Unter 
h liche Unterftünung zu Theil würde? 
Bütern der Stadt bringens an's Herz, diefet Lin: 


ternehmen in jeber Weile zu fördern und dadurch dem Willen umd die Hräfte 
biefes Konfortiums zu fehigen und zu ftärlen. 


Ein Unbeibeiligter. 


! Trudfeblerberidtigung. In be igen Thenterbericht über das 
i —J — Flatterſucht“ iſt — — nr ag he 


n. Doffmann, jondern von Frln. Hofmann 


zweiten Pateritabt, fein ganzes Vermögen in ber Mbficht zugewendet, dab damit } die Rebe. 
Verantwortliger Redalteur: 7. F Meher. 
— — | | — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — —— — — 


Bekanntmnachungen. 


Bekanntmachung. 
Bom königlichen Hanbelegerichte Ansbad. 
Danb.leregifter- Einträge betr. 
Die Kaufleute Ignat Bing und Adolph Bing zu Gunjenhaufen betreiben bortfelbft feit 1. 
Januar 1866 in offıner Geleligat cin Dindelsgefhält unter der Firma: 
„Brebräber Bing”, 
Jeber derſelben für ſich allein iſt derechligt, die G. ſellſchaft zu vertreten. 
Die bloͤher von dein Kauſnnanu Ignah Bing geführte Firma „Ignap Binz“ iſt aleſchen. 
Anstah, am 3. Januar 1866. 
Der kgl. Vorſtand 
Luz. 
BY ber Rat vom 15. auf den 16. do. Wis, wurden aus einem dieſigen Udrmacherlaten 
mtttelt Einbruchs entwendet: 

3 fllperne Cyliuberuhren mit Goldrand, Stahlzeigern, Zifferblatt von weißem Email, auf 4 
Steinen gehend, zwel an ber Wußenfeite bes Gehäuſes gravirt, bie dritte mit einem Einen Runtell 
verziert; werih zufammen 80 fl.; innerhalb des Gehäuſes find bei 2 der Uhren dr Nummern 550 
und 552 eingelälagın; 

eine fllberce GEplinderugr mit Golbrand, römligen Zahlen, Stahlzelgern, Zifferblatt vom mels 
sem Email, auf 8 Steinen gehend, auf der Müdfeite des Gehäuſes fin gerippt, Innerhalb bes 
Dedeld die Mr. 1458 eingefchlagen, werth 12 fl.; 

eine filberne vergoldete Damen-Gylinberu'r auf 8 Steinen gehend, mit auf der Müdfelte gras 
virtem Springbedel, vergolbetim und polirtem Stautbedel, wertb 15 fl. 

Säimmilie Uhren find ncch nicht abgezogen. 

Ich warne vor deren Ankauf und erfuge um Mittbeilung allenfallfiger zur Gntbedung bes 
Dies führenden Wahrnehmungen. 

Anobach, am 17. Januar 1866. 

Unter[ugurgeridter. 
vd. Ebner. 


8clienatmaygamg. 
Die unterfertigte Gutsverwaltung verkauft Im Wege öffentlicher Verfteigerung am 
Dienftag den 283. Januar von früß 9 Ur an 
im Choma’fden Wirthehauſe zu Thürnhofen aus dem Morflorte Hoftud an ber Straße von 
Feuchtwangen nad Gungenhaufen, und unmittelbar an einer Dampflägmüple gelegen, nadfichende 
timente: 
— 23 Beufimme von 42 bis 78 Fuß Länge, mittlerer Durmefler 6— 104, 
40 Säge:Blöder von 19° Länge, mittlerer Durdmefler 1117", 
it 
= — — | Fohren und Fichten, und 
10 Saufen Abholz. 
Nähere Bebingung am Tage ber Berfieigerung. 
Thlurnhofen, ten 14. Januar 1866. 
Graͤflich Du ———— Gutöverwaltung. 
abler. 


Thellnehmende Freunde und Bekannte benachrichtige ich hlemit, baß es bem unerforſch- N 
lichen Rathſchluß Gottes gefallen hat, meine iuniggellebte Frau, die treue Mutter meiner 


Friederike, geb. Seidel, 


Kinder, 


W nad tu ger Kraukhelt heute Morgens 10%, Uhr zu fi zu nehmer, 
Freundfiher Theilaahme gewiß, bitte ih, bie üblichen Condoleuzbeſuche zu unterlaffen, 
Anebach, den 16, Januar 1866, 
Im Ramen fimmilier Hinterblicbener 
Plarıe- Dr. Mabus. 
11 Udr ſtatt. 


Die Beerdigung finbet Donnerflay Mittog 
Lig-ro-ine 
u. ganı vorzögliä gereinigter Quolität den Krug, circa */, Maas haltend, zu 30 Er. 

Diefer bereit bemäßrte und wegen fiines fehr ſchönen Lichtes und ungemein fparfamen 
Brnnens gasartige Brennfoff dürfte unter Anwendung ber eigens hiezu richtig Konflruirten Rampen 
und deu Krügen beigebrudten erforderlihen n Vorſichte maßregeln in nächſter Zeit — glei bem Petro: 
leum — ullgemeine Verwendung finden. — 

Preife am MWiebervirkäufer entſprechend Billiger. 

Berfandt Im Blechflaſchen ober Glas: Ballen 

Gefällige Aufträge werben prompt effeftuirt. 

G. U. Schröppel. 
Mhı von Bergmann & Comp., wirffamftes Mittel gegen alle Haut: 
Theerseile unreknigkeiten, empfehlen à Stüd 13 fr. Frieder. Nebm in Ansbach, 
Apotheker Seim In Schwabach, bie Apotheke zu Roth u. Mpotbeker H. Berger in Windapehm, 





Liederfran;. 
Heute Generalverfammiung. 


8, Den vom hohenfftgl, bayer, Staatsminis 
Rertum piloi egirten Würzburger Augen- 
beilbalfam, welder nur bie beftem Grfolge 


hatte, habe ich ſtete ** 
A. rnbhard, 
Apotheker in Schillingefürſt. 


Eifenbeintreufand 
in 8 Farben. 

Diefer Streujand- if nicht mar der fchänite, 
jondern, weil er wenig ind Gewicht fällt, auch 
der wohlfeilte, Die Schadtel 3 fr, bei 

%ob. Kapenberger. 

Bali-Coifuren, Häubchen 
neueſter Façon, ſewle &iaee-Hand- 
schuhe & 36 t. empfichit 


Lina Schenk. 
Gefhäfts:Eröffnung. 


Einem verehrlihen Publikum dabier mub Um— 
gegend erlaube id; mir ergebenft zur Anzeige zu 
brim.en, bag ich dahler ein Nagellamicb:Grfqäit 
eröffn.t babe, baher auf alle Sorten Mägrl, 
ſowie Drathſtiften und Stiefelelfen zw billigen 
Preiſen bei mir zu haben find, 

Lehrberg, ben 15. Januar 1866, 

Jakob Mötter, 
Rogelfhmichmeifter. 


| Dottes unerforfiligen Rathſchluſſe Hat 
Bes gefallen, unſern lieben Gatten, Dater, 


Groß: u. Sqwiegerrater, Ö uber, Ba | 
ger und Dukel, Yobann Stürmer, 
m Dichgermeifter dahler, im 83. Lebensjahre N 
Ein ein beſſeres Jeuſelis abzurufen, mas 
wir allen Verwandten, Freunden und Ber 
Mr tannten nur auf biefem Wege zur Anzeige 
wbringen. Um filies Welleib bitten ı 
4 bie trauernden Hinterbllebenen 
in Unsbad, Guuzenhauſen u. Nürnberg. i 
Die Beerdigung findit Freliag Nat: 
mittag 2 Uhr fait, 9 















Gejgäfte-Enpfehlung 
Da ih wit Hoher magiftratifger Genehmigung 
mein Geſchäft eröffne, fo erlanbe Ih mir ir: 
gebenft meine Herrn: und Damenhemben, 
Ghemfetten, Kindsjeug, Bett- und 
Dausjaden, wattirte Unterröde, Erinor 
linen meuefter Fafon, die ich felbft Fertige 
Mäucener Wintterfhuhe In allen Sorten’ 
fowie Sterbelränge zu empfehlen und ver 
figere ſteta billige und prompte Bedienung. 
Marie Hübfc. 
Laden im ſchwarzen Adler. 

14. 2000 fi. find auf ſichere Oypothek aus: 
zuleihen. Zu erfahren bei Buftan Pfeiffer 
in Leuterhauſen. 

15. € wird bis Ltmeß ober Ipäler eine 
zuberläffige Rinbemagb, die fi dur Beugnifie 
answeifen kann, gegen guten Bohn und freund 
Tide Behandlung gefuht, Wo? fagt bic Erpeb, 

16, Auf einem Landgute im der Nähe ber 
Stadt iR cin großes Logis im Ganzen eber per 
theilt nebſt Garten bis Walburgi zu vermiethen. 
Näßeres D 451. 


“ 
“ 


Sckanntmacung. 


»Unter Bezugnahme auf bie biesfeitige Belanntmahung vom 30, März 1863 (Beilsge zum 
RegpssBlatt Nr. 14 v. J. 1863) Bringen wir hiemit in Erinnerung, daß ber Termin zur Ein⸗ 


löfung ber roth umd ſchwarz gedrudten bayerifhen Zehugulden-Roten dritter Emiffion de |" 
dato 1. Juli 1850 — 


am 30. Mär; 1866 
endigt, von melden Tage an diefelben ihre Giltigkelt verlieren, 


Auch machen wir bei diefer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkſam, daß bie eingerufene 


Huflage von dem Bugbruder Dürr In Kitingen im Jahre 1857 gefälſcht worden fei und einzelne 
Balfifiate namentlich in den fränkifgen Provinzen und ihrer Umgebung noch immer zum Vorſchein 
kommen, i nee ARE . - . 


Münden, ben 15. November 1866: e.. : 
Adminiftration der bayer. Sppotbefen- und Wechielbanf. 
. VER EREE _ 7 Beattiee, fi J 





Lotterie 
zur Gründung eines deutſchen Krankenhauſes zu Paris. 


1. Hauptgewinn: em Erard’ier Flügel, Werth 4000 Ürancs ; 

Sie ein flbernes Thee-Ser vice; 

8. J ein Baar Porzellanvaſen (Geſchenk J. M. ber Königin von Preußen); 
4 " ein Damenfhreibpult, und außerdem 


circa 3000 andere werthoelle Gewinne. 
Looſe & 36 Er. find im biefigen Packträger-Juſtitut zu haben. 


Wichtiges Hausmittel. 
Wegen ihrer vortreffligen Eigenfdaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heiferkelt, Verſchlei- 
mung, Gatarrhe, Entzündung, der, Luftröhre, Blatfprien, Afthma u. f. w. habın ſich die Stofl- 
ihen Brnft-Bonbons fell Jahren eines fo ausgebreiteten Mufes zu erfreuen, bafi 
biefelben in jeber damilie, namentlich auf bein Lande, mo Arzt und Apotheke nicht gleih zur Hand 
find, ſtets vorräthig ſein follten. F 
Rieberlagen & 14 Mr. per Pafet befinden ſich in 
Anshach ti Tbeodor Brenner; 
in Dinkelsbühl bei Ad. Walthr; \ in Schwabach bei Upoeth. Netzſch; 
in Mkt. Erlbach bet 9. Brügel: | in Spalt bei Apeth. Böhm; 
in Feuchtwangen txt Gg. Belſchnerz; |. in Spalt kei Job. Ludw. Pfahler; 
in Gunzenhäusen hi W. Beſtelmeyer; in Steinach bei J. P. Reigamer; 
in Leutershausen bei 3. I. Wellböffer; in Uffenheim bei Fr. Bogel; 
in Obernzenn bei Apoth. Th. Brenner; in Windsheim bei Apoth. Berger; 
in Rothenburg bei Friedrih Mever ; in Windsbach bei Apoth. Goes. 


Kranfenheiler-Seife. 1) Die Yodfodafeife, 


ald aue ge zeich nete Toileueſeife und bewährtes Prä- 














Es gibt davon 3 Sorten: 

















| "@isbierküblappar 


‚ file Huften und Bru 

















mt; 8 > T Tr 
Geſchmacks, vortreffl. Mitten-f 
Bruftleidende per Schachtel 18 


mpfich! Unsbad bi "2 
—— —* TR. Ä 





verbefferte Konftrufion und befonders (im Ge: 
penfag der bis jept gebräuchlichen Schlangen: 
töpren) ſeht leicht zu reinigen, fertigt uud ems 
pfieblt unter Garanfie die Metalwaarenfabrit ven 
Wwiln. Krackhardt in Schweinfurt. 


28. Eine Kette wurde gefunden und Kann 


gegen Erfap der Einrüdungsgebü 7 
abgebolt werben. ngögebüßren A 76/11 


IRettigbonbons 
de von Drefcher 
& Fifcher in Mainz, loofe 1 er 
per . Baquet 14 ., Schachtel 18 fr. 
iger 3 Flaſche 24 fr. bei 
0% riedrich Rehm. 
30, Bei Unterzeichnetem find tredene Zim: 
merjpäne billia zu v.rfaulen, 
Mair Bälz, Simmer: urb 
Bat ae. Shreinermeifter. 
31. Dienftag deu 30. Januar werden im 
Ansbach auf dem Markie ſtarke magere F hrochſen 
gelauft, und werden bie Verkäufer eingeladen, 





| Ihre Ochſen auf den Markt zu bringen. 





32. Hm Samſtag fin e Ged ıf 
bem Markie au —— ———— 
383. Heute Shlahtfhüfel bei Dettelbader. — 
__34. Donnerfia) Metelfuppe. Senkelmann. 

35. Haste Splabtfäfiet bei Meine, 
Heute Schlahifgäflel bei Deilmanı, 




































































fervativmittel gegem; Unzeinigkeit ber Haut und alle Hautfranffeiten; fie it allen Bosmetifchen und 6 —— Zimmern zu vermiethen. 
andern. Seifen um fo mehr, vorzugtehen, ald fie neben der mie diginlſchen Wirkung die Haut zugleich again — — m Samberg: 
weit macht und nicht heurer fümmt, als amd.re gute Toiletteſeife. 2) Die Dodfodafchtwe: | Münden: franı Dieter ,.q. . Srabtrihlern ed 
-felfeife, als unfehlbareo und burchaus unfhäblihes Heilmittel gegen: alle Hautkrautheiten, Bayremtä: Kornelia Ublfelder, arb. Surmann: 
Ecrophein, diechten, Drüfen, Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſabſt "bösartige und Inphilitiig«), 5 —W 4. Deyerl, Yandlungslommis; —- in 
Ä Schrunden, namcntli auch gegen Freſtbeulen. 3) Die verſtärkte Quellfalzfeife, für vers BArjburg: A. Beder, Arunrewittoe, 
altete, hartnädige Hille, in denen kie Zobfobaichwefelfeife nicht ftark genug wirken fellte, Dieſe Seife | *— — — — 
AR von [fo Aberraſchender Hellk aft, daß fie nah dem Atteſten der angeſeheuſten Hoſpitalvor— —— ourse. 
fände und vieler der berfißmtchten Arrzte Deutichlands felöt in den hartnädigftien Fällen, Sranffurt, 16 X di Wien, 16 Jan 
in denen aubere Mittel erfolglos geblieben, nod vollftändige Heilung bewirkte, Cola. 5, Natfnt. (1%, —— 
Zu bezihen durh B. Moppen, ung in Ansbag, I. A. S. Schöpf in Nürnberg » Die Datz, = he et! ae 
Sumd allen. Apotheken und Minralmafierbandlungen. legend hr en. 88, —— 7 
- 721, Dos Unfertigen von Sterbfleidern, 23. 3 Tagwert 60 Drg. Altmühlmiefe befter — 2-Enl 051 a * —2338 Ti 
ſowie eine reihe Auswahl von Eodfen: Won: Lage bei Munfietien find zu verkaufen von |. 2 Mio w BR 128%, | zo 0.64 17ue 
 quets, Rränze x. cmyf. Hit Johannes Shod in Stabıl — ee 1a Bart. ib 
\ . Eina Scheufk· 37 Sief s alu * Sub. Ber. Wi». 15%, ; 2 A pt Sb. —8 
2, Befte ücdfoblen |; . Dienjlag ben Januar in zwiſchen ——— Easib·An. 72.. 
2 wie "3 —ã— Te —— Eichenbach und dem Schwarzweiher ein Rabſchuh Du he Ntien Die 
len, in enlabungen von 180-200 Gir, | gfunden worden und kann gegen Erfay ter m 
biligft gu. benlchen von |" Einrüdungsgebüpren in Oberfglauersbah bei | — Ina Has 
. Schefueder in Nürnberg. Wirth Weißflod abgeholt werden, sie RR J 
NE. Geſfällige Auftraäge erbitte bricflich 25. Ein in Puharbeiten erfahrenes Mädchen —J an ' Fu Br 
per Poſt. wird ſogleich geſucht. Mäheres in ber Erpeb. 17 545 * 
Schrannen⸗Preife. 
BT. „A, ver... e 1 TEITIAKG: 
Orte F nen | ef. IF titelnzeli) aefi. 1 ae. | Bittehrerie aeft, l ach Auelpte la eh, | art. I rtprcdel af. I ze. | ir. 
® [fe [Mpte gie.) Rn. 1m. jeptpmike ® | Er. hi. ja ie a. ran Zu ET De rare 723 
" Rathenburg a m, 1 2 10 Slam Son a — 
Pak 31-12 1 hi 9 Tale! 5 17 II 5 
Beilngriee 17) = 1-1-1-1-1 1 [35 11-1117: 08,48 1/0] 3 | 1 al) 5 | 58 1-1 1) -1— 
Dintelahnht 10) 10128 1-1 51-1] 14 1 26 Bo] 81 10 I ıı | —4314 a PT DR ar! 
Waflertrüting 123,1 — 4-1- [1-1 13 | 48 |- it —!— 10 : 12 65 9158 I-13 5 !1 I- 12 
Nördlingen sa) 13 | 23 1] 4-14 13 | a6 | 131_1-4 10 1 0 III 2 9-1 5il-iı-. Z 
Angssurg ea 1 a7 18 137 1-10 1-10 0 9 I 9 41-10 TE Ben 
den 3 2-| 10 | 1-11 Jsiıo 36 1e ut - s Va er 
Landehnt rt Bau — 1-1-1-1-[ 13 138 | 1. 99-1—| 8 | 2381-11-13 9 5 99-11-1541 5 | 15 1-1 51-1 
Ctraubing 131 — 1 — I-1-1- 1 1? [2 > 9 [721 =]-|- 7149 1715134 
112) 15 | 10 1-11 al a 11-11 10 | 53 I aa | 
Bitburg 3j- | — 7 16 | 6 -I--I- “ 21, 1|81-1-1-1-41 613 i- j: Krie 
sh.h | L: 00 | | | I L zen | % | 
Eigentfum, Drud und Verlag von Garl Brdgel und Sohn in Unsbach. 
— — J nn —— — — 
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1741 H sl y 


Tricheint zlich mit Aus · 1 
nahme rer Dlontags, baktr am‘ 
Gontirge eine unterhalteuse ie. 
beisgssube Brigade. — Paffene⸗ 
Beitr age werhen bunfbar ange ’ 


uepumen, Inſeraae die Ifpaltige 
Autte j6 3, Ifpaft. Ehe, berzmet, 
24 ar ar 4 


Prot.: Sara. 





Bolitifhen 
Deutfchland, 


Nüncen, 17. Yan. Antlige Nahrihten, Dem Dirigenten ber me» 
qauiſchen Baumwollen · Epinutrei zu Banreuth, Karl Kolb, dem Ranfımamn Ayton 
Bummererzu Yallan und dem Großhandier Gg. Menfier Begensburg if 
das itterkreug 1. KL, des f. Berbienftordens vom bi. Michael verlichen; — der Ger 
fretür des Bey -@ır. Pfarrfiren, Gg. Joſ Ehrif. Burger, an bas Sej⸗Ger. Rürth 
verfegt;, zum Gelretür am Beer, Pfarrkirchen ber Ceihteiheeiber bes Einbiger. 
Xanbehut, Marg Kugler, befördert und ale Gerichteſchreider an das. Stabtgericht 
Yanbshut it gi. Gerichto ſchreiber Joh, Gy. Arans za Landshut berufen wor- 


ben. (8. 3. 
= X Aus Bayern. Die Berorbuungen vom 15. Nov, 1848, 


Der belannte Artitel der Bayeriſchen Zeitung Über das königl. Kablnets⸗ 


fefrgtariat ſagt woͤrtlich: „Dur, ollerhöhfte Verordnung vom 15, Nos 
vemnber 1848 If das Kabinetöfekretariat für alle Angelegenhtiten, welche 


nicht unmittelbar zur Privatbiopofition des Könlgs belangen, aufgchoßen 
worden, indem zugleich bie gang ober theilwelſe noch entgegenfichenben 
aller. Entjliegungen außer Kraft gefeht wurden. Es iſt mun behauptet 
worden, baß biefes Königliche Verſprechen nicht erfüllt morben fei, weil bie 
Minifter fortwährend ihre Berigte an das Kabtnetöfekretariat geſenbet haben 


und das Perſonal derfeiben aus der Staatdkaſſe fortbezahlt morben iſt“. 
yeriſche Zeitung ſucht hierauf die Rechtmäßigkeit des angefochtenen 
In der That hat König 


Die 
Verfahreas darzuthun, indem fle Binzufügt: 
Mar I, durch eine zweite, ebenfalls gegengezelchnete Verordnung vom 15. 


ov. 1848 aus Anlaß der Auſhebung de Kablnets verfügt, baß zur 
Deforgung der Gefpäfte der Lönigligen Kanzlei dem König bie freie 


Wahl ber fie bildenden Beamten aus ber Maffe der Staateblener vorbes 


halten bleibe, daß die Gewaͤhlten zur ausfließlicgen Verfügung des Königs 


fichen, benfelben ohne allerh, Bewilligung Keine andere Beihäftigimg im 


Staatsbienft Übertragen werben bürfe, und baß bie für fragilches Verfonal 
erforberlige Perfonals und DMegiesErigens wie bisher aus Staatemitteln 
beftritten werde, Diele allerhöchſte Verordnung, glelchzeltig mit der Mufr 


hebung bes Kabinets erlafjen, iſt der Grund, warum feit jener Zeit unver: 
ändert unter allen Minifteries biejenigen Einrichtungen Beftanden Haben, 


wilde nunmehr angegriffen werden.“ — Die im ber Bayeriſchen Zettung 


zuerſt angeführte Werordnung iſt burd das Weglerungsblatt vom 1848 
verfünbigt und durch den damaligen Miniſter des k Haufes, Graf Brah, 


gegengegeichnet. Ihren Inhalt gibt das offizielle Blatt richtig an. Die 


zweite Berorduung, angebli von glelchem Datum, ft niemals pubs 
lizirt worden und wir kennen ihren angebliden Inhalt nur aus der 
obigen Mittfeilung, — Es drängt fi num eir zweifacher Bebenken auf: 
In dieſe Berorbnung, obwohl nit publigirt, formell gükig, und firkt 
fie materiell mit der Verfaſſung im Einklang? — Was ben erflem 
Bunte betrifft, jo gift der Orundfag: alle Verordnungen müflen, um rechts 
verbinblich zu fein, in gehöriger Art verfünbigt werben. (Pöyl, Berfaff, 
Wet 5 146.) Eine Beroidnung freilich, bie nicht darauf berechnet ift, 
den gehörigen Rechtoverbindlichkeiten aufzulegen, bebarf hlenach der 
Berfündigung nicht. Darauf ſcheint fid die Baber. Zeitung zu fügen, 
indem, fie auf eine ihr vorgelegte Frage antmortet: es fer Keine Publikation 
möthig geweſen, weil bie fragliche Berorbnung „Iblglih ben Geſchäfte— 
gang beireffe.” Siemit fhlägt ſich aber das offizielle Blatt ſelbſt auf den 
Mund, bean in feiner früheren Ausclnanberſetzung bat es behauptet, auf 
die fragliche Verordnung gründe fi die Pflicht der Staatskafſe, bie Pers 
ſonal · umd Regiesifrigenz der Königl. Kanzler zu beftreiten. IE das eine 
Sade des „Seigäftöganges"? Muß nit vielmehr zugegeben werden, baf 
biefe Verordaung ber Staatskaffe, ben Stenerpfliätigen und ben Vertretern 
beifelben, ben Kammern ſehr befimmte Rechteverdinbllchkelten auferlegen 
wit, baf fie mithin ohne gehörige Publikation ungältig war und ih? 
(Sätuß folgt.) 
‚München, 16. Jan. Die Offiziere des preußifgen Hufaren- Res 
giments , Affen Oherſtinhaber Se. Maj. unfer König iſt, werden morgen 
unfere Stadt wieber berlaffen; fie waren für Heute Nachmittags wiederheli 
zur Tafel ki Sr. Moj, dem König geladen, — Dir f Gtaatsminifter 
6:6 Junern und bed Kultus, Dr. v, Koh, If lelber abermals erfrauft 
und an das Krankenbeit gefeflelt, fo daß wahrfceinli eine abermalige in⸗ 
trimiftiiche Leitung ber beiden Minifterien wird eintreten möffen, (A. Abby.) 
: Müncher, 17. Jan. Mit tieftem Bebauern vernimmt bie „B. 
Big.”, daß. ber k. Staatsminifter des Innern beider Abthellungen, Dr. 
v. Rod, ſchwer erkrankt if. 
Dem „Br. Kur,“ ſchreibt fein Befannter zit: Rorr, aus‘ ben, 
16. Jan. Hr. Stoatsminiler v. Koch iſt nicht unbebrhfiiä erfrankt, unb 
‚zwar hat ihn ein heftiges gaftrifpnernöfee Fleber betroffen, das er, ohmes 
hin von vielem Arbeiten überangeftrengt, ſich bei einem Meinen ‚Sagbaus: 


se OR, (Bvriundzwanjigfter, Jahrgang.) 


änkiſche 


‚(Ansbader Morgenblatt) 


Freitag, 10. Januar. 
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Kath.: Canutus. 


flug burch Erkältung zugezegen. Zur Zeit If übrigens noch Fein anderer 
Staatsrath mit ber Führung ber beiben Portefeuill'G beauftragt. 
- Dem „RM, Korr.“ wird unterm 16..0us München gefärlehen : 
Der Herr Staatsminiter v. Koh litt ſchon fit einiger Belt an einer ans 
haltenden Diarchöe, verbunden mit Mppetitlofigkelt, eim Leiden, vom dem im 
biefem Winter eine große Anzahl von Perfonen befallen iſt. In dem Tee 
ten Tagen hat aber das Uebel eine bedenkliche Wendung genommen und 
fih zu einem förmligen Typhus entwidt, über deſſen Verlauf um fo mehr 
Beforgniffe gehegt werben, als In dem Hand, das Hr. v. Koh bewohnt, 
feit vorigen Kerbft mehrere Tpphus-Gterbefälle vorgefommen find. 

— Der neuermannte ltalleniſche Geſanbte Maräıfe Olboini wurde 
nebſt dem Geſanbtſchaftaperſonal Heute Vormittag von Sr. Mai, Kb: 


I nig empfangen. In ber Anſpracht, wilde ber Geſandte bei ditſer Gele⸗ 
| gene an ben König Hielt, gab er den Münigen des Mönig® Biktor 


wanuel und feiner Reglerung für das Glü des Königs u, der koniglichen 
Fa milie wie für das Wohl Bayerns Auedruck, dat einen fo wichtigen Theil 
des edlen Dertſchland bilde, mit melden Italien fo dlele Berüßrungspuntte 
und gemelnfame Intereſſen kabe. Im feiner Antwort hob Sr. Maj, ber 
Köntg Hervor, daß «6 fein Beftreben fein werde, die Bande der Freundſchaft 
zwiſchen beiden Höfen mehr und mehr zu befeſtigen und die gutem Beziehun 
gen zwiſchen ben beiben Ländern zu entwick Im, 
Gegen bie Rummer 9 der „Münd. N. Nacht.“ "IR wegen eines 
Artikels über die vom der „Bayer. Ztg.“ zitirte bloher noch nicht veröffents 
Uäte Berorönung vom 15. Nov. 1848 in Betreff ber Bezaflung ber Kar 
bineisfangleiteamten Unterfuhung eingeleitet, 


Die „A. Abtztg.“ fhribt: Augsburg, 16. Jan, Wir Haben 
Fürzlid gemeldet, daß in Nördlingen eine Morefie vorbereitet merbe, melde 
bie Uebereinfiimmmmng der bortigen Bevölkerung mit ben Relolutionen ber 
jungften hleſtgen Voltsverſammlung ausfpreden fol, Diefe Abriffe, melde 
am 6. und 7. ds, Dits, im Erpebitionelokale des „Nörblinger Anzeigeblat: 
tea" zur Unt rzeichnung aufgelegt war, ift hier bereits eingetroffen und 
trägt zahlreiche Unterigrifen. Bir finden bie Namen der angelehenfien 
Bürger von Aörblingen, darunter beſonders von Mitgliedern beider bortis 
ger Gewme ludelolleglen, auf ben Eluſchreibbogen. Die von Mitgliedern der 
boheriſchen Zortfäprättspartei am 17. vor, Dis. gefaften Mefolutionen, bes 
men fpäter ber Antrag auf Abſendung einer Deputation am ben König beis 
geſellt wurbe, find jeht ſchon von einer großem Anzahl baperifer Städte 
und Bezirke gutgebeigen worden. Wir erinnern nur an bie Zuflimmunge: 
erflärungen von Mürnberg, Fürth, Augsburg, Jugolſtadt, Gunzenhaufen, 
Schwelnfurt, Kempten, Kaufbeuren, Jurmenfladt:Oberflaufen, Demmin 
gen, Nördlingen, Schwarzenbach a. 5. S., Erlangen u. ſ. wm. An ande 
ren Orten werben gleiche Aufiimmungserllärungen demnähft erfolgen, und 
täglig wird es ſchwieriger für bie Menfiionspartei, ihre Behauptung aufs 
recht zu erhalten, baf bie Nörblinger Demonfiration vom 17, Dezember 
1865 tm Lande keinen Anklanz finde, 

Lindau, 14. Jan. Auch in hleſtger Stadt fand am gefrigen Abend 
eine Beſprechung unferer Landesangelegenpeiten in vertraulicher Weife Geis 
tend einer größeren Zahl zu biefem Zwecke eingelabener biefiger Biiger 
Matt. Gegenüber bem geftellten Wntrage, auch Bier eine Affentlihe Berlamms 
lung abzuhalten, um die wahre Stimmung bes Volkes im Gegenſatze zu 
ben in Münden hervorgetretenen Beftrebungen einer volfgfeindliden Par: 
te, melde ſich fogar zu perſönllcher Bebrobung des Monarchen bermeflen, 
fundzugeben, ſprach Aid bie überwiegende Mehrzahl dahln aus, dak man 
zwar ımit Befriedigung auf bie anbermärts im Lande deßhalb geſchehenen 
Schritte ſehe, und der beabfichtigten Landesbeputation beſten Erfolg wũnſche, 
icdech, nachdem bie Sache bereits ohnebies fo weit gediehen ſei, und ber 
König bemnach jebenfalle erfahren werde, melde Beforgniffe das Band ers 
füllen, von weiteren Öffentlichen Schritten hieroris wohl abfehen Zönne, 
A. Abbztg.) 

Bien, 14 Jan. Ueber bie Stellung, welche die Weſtmächte neuer: 
dings zur ſchleawig⸗ holſtelntſchen Frage genommen Haben ober zu nehmen 
geneigt fein follen, wird fortwäßrend viel Tonjefturirt, Inbeſſen dürfte dies 
alleg vorläufig nur auf die freilich Leinesturgs umerhebliche Thatſache zurüd: 
zuführen fein, daß von engliſcher Seite Erkundigungen eingezogen Morben, 
od ee möglich fein werde, den Herzeg in ben fattiſchen Welt wenigftens 
eines Theis des Dbjetes zu fehen, auf welches er Regtsanfpru erhebt, 
Man dachte hlebel Blos am eine Mebertragung des bftereichiſchen Befigtitels, 
England ben Serpog, nad) 
dem er irgendwie im Beflp getreten, alsbalb anerfannt. Unter Hinmelfung 
auf tie Gaftelner Eonventiow mußte man ber biefen modus procedendi 


als unmbglich bezeichmen. Damit blieb biefer Inzibenzfall auf fig beruben, 
AR. Kor.) 


Franfreid. 

Paris. „NorningStar* verfiert, Kalfer Napoleon Habe dem 
KRabinete von Waſhington erklärt, wenn biefes den Kalfer Marlmillan ar: 
erkenne, ſel Fraukrelch zur Räumung Meriko's jebergelt berctt, 

Spanien. 

Madrid, 16. Jan, Die Imfurgenten überſchritten unter Prim 
gejiern Abend vor 6 Uhr ben Guadiana. Ste marſchirten ſchleunig iu 
ber Richtung nah Portugal welter, 

Bapyonne, 16. Jar. Yus Madrid find Nachrichten vom 15. d8. 
eingetroffen, Die „Gorrefponbencia” fagt: bie Regierung wird ſich auf 
dem Boden bed Geſches Halten, wird Erfparniffe machen, bie Abgaben 
vermindern, ale mit ber Drbnung verträgligen Frelhellen zugefichen. Die 
Inſurgenten ſetzen in ben Bergen von Suabalune ben Mari gegen bie 
Provinz Babdajoz fort. (Die Telegramm läßt vermuthen, daß N Regier 
rung nicht mehr fo ſicher an bie raſche Unterbrückung des Hufftandes glaubt, 
ald fie es Im ihren früßeren Kundgebungen ausfprad.) 


Volkswirthſchaftliches. 


München. Die Generalbirektlon ber k. Verkehrdanſtalten gibt ber 
tanut, bag der am 13, Jan in Kraft getretene neue Poſtvertrag zwiſchen 
Preußen und Rußland auf auf bie geſammte Korrefpondenz aus dem Polls 
vereinsgeblete und Über basſelbe nah Rußland et vice versa, welde über 
Vreußen geleitet wird, gleihmäßige Aawendung zu finden fat. Durch ben 
Vertrag wird das Gefammtporto für den Brief nad unb von Rußland 
auf 14 Kreuzer im Frankofalle ermäßtgt. 

Ansbach, 12. Yan. Die Borftandfhaft des lanbwirthſchaftlichen 
Krebit:Bereins für Mittelfranken Hat ferben ein Runbſchreiben erfaflen, im 
welchem fle anzeigt, dag außer biefem für Perfonallsebit berechneten Ver⸗ 
eine ein Eopitaliftenverein, wie ein folder auch in Würtemberg befteht, in 
bee Dilbung begriffen ſeh, defien Hufgabe die Entwikelung des Hppotbefar: 
trebltes fein und fih Aber ganz Bayern erſtrecken fol. Direktor des wit: 
teifränfifcgen Grebitvercines iſt befanntlih Hr. F. Dürlg, dem wir für feine 
große Thatigkeit in Entwidelung bes lanbwirthſchaftlichen Kreblles unferen 
deſſen Dank jagen möffen, (A. Abbz.) 

Eine Borftelung des Fürther Handels: u. Fabrikcatha vom 23. Febr. 
1865 um Hereinziehung Fürtts in das Nordbahnnet und Beſeitigung ber 
Station „Hürther Kreuzung”, wurde vom Königlien Staatäminifierium 
bes Hanbels und ber öffenillgen Arbeiten unterm 6, Januar abſchlägig 





leben. 

Der „Eihfätter Kur.“ vom 16. 86, ſchreibt? Dem Bernehmen nad, 
if der Frautuberg ⸗ Tunnel nit Schuld daran, daß bie Eiſenbahn nicht 
nad Elftätt kommt, denn von Dollnflein nah Wellheim And fogar zwei 
Tunnels erforbirlig, nämlih einer burh den Borfprung des f. g. Stud: 
bergs bei Dollnftein und der anbere zwiſchen Konftein und Wellheim. Von 
da ſoll die Eiſenbahnlinie ſich am rechten Schutterufer, Witinfelb rechte 
und Egweil linko laſſend, über Pettenhofen nach Ingolflabt ziehen, alfo 
durch eine verhältnigmäßig 8be Gegend, während babur nebſt ber Stadt 
Eiftätt die großen Ortfchaften GBatmershehn, Eittenshelm, Hitzhofen u. f. 
w. außer Verkehr gefet werben, Grmägt man ferner, ba die Eiſenbahn 
im Schutterthal nicht gewünft wird, daß bie früheren Vermeſſungen ba: 
felöft, auf welche bie weiteren Gutachten in ber Eiſenbahnfrage negrünbet 
murben, fi nun größtentheils als praktiſch nit ausführbar erweiſen, fo- 
wie dag über den Moorgrund daſelbſt und beziehungswelfe ben Koflenpuntt 
jest ſelbſt Technikern Bebenten aufzufteigen beginnen, fo kann ber Zwed 
bes Feſthaltens an der Schutterbahn fein omberer fein, als für ein no 
nicht aufgegetenes Lieblingeprojelt IngolftabtsKipfenberg-Mürnberg mögligft 
freien Raum zu laffen. 

Regensburg, 13. Jan. An den tonangebenden Getreidemärkten war 
die Stimmung fehr gedrüdt und vereinzelt; beſonders aber auf fpätere Liefe⸗ 
rung erlitten bie Preife abermals eine Meine Einbuße. Ian England find 
die Breife für inlänbligen Weizen ungefähr einen Schilling gefunten, Yu 
dort find die Vorräige größer, ale man feilher angenommen hatte. In 
Ungarn und Frankrtich haben fi bie Prelfe gut behauptet. Muf den füb- 
beutfhen und bayeriihen Märkten hatte man bei guter Bebarfsfrage unb 
reichlichem Argebot vom Lande ziemlid belebten Verlehr. In Lanbehut If 
geftern ter Welzenpreis um 1 fl. 5 fr. geftiegen. Hier wurde heute je nad) 
Dualität Bezahlt: Weizen BY, —14°/,, fl. (gef.um 3 Er), Roggen 9°, bis 
11 fl. (gef. um 22 Mr), Gerſte 6',—10 fi. (gef, um 2 fr), Haber 5 
bis 6%, fl. (gef. um 5 fr.) 

Aus Landshut ſchreibt die dortige Zeitung: In Folge ber niedern 
Setreibepreife befindet ih unfer Landvolk zur Belt in einer noch weit bes 
drängteren Lage al® vor zehn und zwölf Jahren ber Gewerbeftand in ben 
Städten tn folge ber hoben Getreldepreiſe. Damals hatte das Landvolk 
Gelb und verſchaffte baburd den Gewerben in ben Siäbten mitunter reis 
Ger Erlös. Dem Landuolfe aber fommt jeht gar mihts zu Hilfe Zum 
Ueberflufte herrſcht eine ungemeine Gelbklemme. Bekanntlich werben auf 
Gechſel zu hohen Zinfen von ben Bauern Darlehen aufgenommen; auf 
biefe Weile ſuchen fie ih noch eine Zeit lang zu halten. Biele haben ihre 
Güter zu hohem Weribe übernommen ober angelauft, umb jet iR ber Er: 
trag eim äußerft geringer. Ein Fahr mod, wenn es fo fortgeht, und 
ein guter Theil unferer jonft fo wohlhabenden Bauernigaft kommt auf bie 
Sant. 


Zubwigäbafen , 15. Ion. Die pfälziihe Lubwigebahn 


34 kr. ober 8188 fl 32 fr. mehe erzielt ale im 


Dezember 1864. Die 
Neufadt-Dürkheimer Bahn ertrug km Dejember 5082 A. 17 fr, 
Im babifgen Schwarzwalde Mind nach flatififger Wuffellung 
jeht 1568 Meifter und 2566 Gehilfen (ohne de theifmelfe mitbefhäftigten 
Gasmallienglleder) mit Anfertigung von Uhren befdpäftigt, (Einen Begriff 
von der Schwunghaftigkelt diefes Gefdäftsbetriebes kann man ſich maden, 
wenn mar vernimmt, daß jährlih über 600,000 Schwarzwälder Uhren ver: 
fertigt werden, — Pad, fatiftiihen Auszügen find in den Jahren 1840 
bis 1860 aus dem Brofferjogthum Bader 100,856 Berfonen mit einem 
Baorvermögen don ungeläbr 18,084,209 M. ausgewandert. Der Zug ber 
Auswanderung richtete ſich überioiegenb nah Morbamerika, mohlm er über 
haupt aus ganz Deutſchlanb gebt, 


Bermifchtes, 


München, 15. Ian. Der gebrudten Meitglieberlifte des neuton ⸗ 
filtwirten katholiſchen Kafluo's zufolge zählt diefer Verein etwa 170 Mits 
glieder, von benen bie Mündener Geiſtlichkeit cin Sehsipeil fteilt; ferner 
finden wir eilf Profefloren ber Hiefigen Univerfität und fünf Redakteure 
(ber hiſtoriſch politiſchen Blätter, ded alten und weuen „Baher, Kourien“ 
und des „Volkebeten“ aufgeführt. ine erkleckliche Anzahl gehört aud dem 
Khufilerftante an, 

— Durd eine fehr banfenswertfe Verordnung des Minifleriums bie 
Janern für Kirchen- und Schulangelegenfelten It vom 10. 88, an bis 
auf Weiteres der Schulgettesbienft an Werktagen an den hlefigen Auſtalten 





| aufgehoben worden, weil die häufig vorkommenden Erkrankungen und Er: 


iltungen darin ihren Send haben. 

In ber Nat vom 13. auf den 14. da. fand in Sohenlinden, 
DU. Ebereberg, cin Haberfeldtreiben fatt, mobeh etwa 400 Treiber ber 
theiligt waren, die HH. Pfarrer und Pofihalter ausgenommen, wilden 
Vioats ausgebracht wurden, wurde faſt fämmtüchen Bewohnern das Süns 
dencegiſter unter fürgterligem Skandal vorgelefen, 

—— Bom Habnenfamm, 15. Jan. Ir Windifqh hau— 
Ten, Lanbgerichta Heidenheim, wurde vor einigen Tagen ein fremder Hund 
Schafhund) vom einigen Bauern erfälagen, am bem ſich bei ber vorgenom: 
ar ärziligen Unterfugung die unträgiigften Zelchen ber Muth vor: 
anben. 

F Bi Wurmbach unweit Gunzenhauſen fol auf einen Baueru 
von Önopheim, ber mit einer Summe Geldes für wertaufte Ochſen auf 
dem Helmmege war, geſchoſſen worden fein, ohne denfelben jeboch gu ver: 


In der Borftabt Goftenhof von Mür mwurben am 11, be, 
drei Falfpmünzer verhaftet, darunter ein Drechslergeſelle aus Würtemberg. 
Stangen, Scwelytiegel und ein ziemlicher Borrath nachgtmachter wärtem: 
bergiſcher Gulbenftäde wurben bei ber vorgenommenen Haueſuchung vorge» 
funden und follen die Berhafteten bereits geftändig fein, (Das gefertigte 
folihe Geld beſteht aus EinThaler-Stüden vn neuem Öfterreicgifchen Be; 
präge, Zweiz, Eins und Halbgulden-Stüden aus Zinn, zum Teil auch 
mit einer Miſchung von Die, Ste find in Gypeformen Ädten Münzen 
nachgege ſſen, als gefälſchtes Gelb an Farbe, Klang unb an dem unvoll: 
fommenen Guſſe leicht kenntlich.) 

Waärzburg, 16. Jam, Ein erbürmliches Babenſtück, das ſchon 
einmal im verſfloſſenen Jahre zur Ausführung kam, hat in ben jüngſten 
Tagen AG wicberholt, imbens bie Säleufen bes dem Karpfenfifger Herrn 
Helmfäbter zugehörigen, im Stabtgraben befindlichen Borellenbehäftniffes 
von rudlofer Hand geöffnet und in Holge deſſen ein großer Theil ber darin 
befindliggen file von ber Strömung mit fertgefügrt wurden. Die übris 
gen fand man wegen Mangeld an Wafler im bezelchneten Behälter abge- 
fanden. Der dem Eigenthümer Hieraus erwachſene Schaden wird ale fehr 
bitrãchtlich bezeichnut, 

Bayreuth, 17. Ian. Der Stabtmagifirat hat, um eine recht ges 
naue mitroſtopiſche Unterfugung der geſchlachteten Schweine zu beranlaffen, 
ben höcht dankenswerlhen Entſchlug gefaft, eine Prämle von vierzig 
Bulben für denjenigen auszufehen, dem es gelingt, bas erſte nadpweidlich 
trichindfe Schwein dahier aufjufinden Wir find überzeugt, daß biefer 
Entſchluß weſentlich zur Berublgung der hieſigen Schwelnefleiſch-Tonfumen- 
ten beltragen wirb. (B. Tgbl.) 

Augsburg, 17. Jan, Geſtern wurde Herr Lubwig Leybolb, 
k. Bau⸗ Aſſtent von Münden, zur Zelt ſtädtiſcher Iagenieur dahier, als 
Baurath ber Stadt Augsburg vorbehaltlich allerhöchſter VBeftätigung ein. 
Rimmig gewählt. 

Megensburg. Die Gemelubiberolimägtigten in Stabtamhof ba: 
beu ben Auſchluß der Stadtambof an Regensburg beichloflen, 

Mie Einer ben neuen Adam anzieht, zeigt nachſtehenbe Annonce ine 
Würzburger Stadt» und Pandboten vom 8, Jan. 1866. „Um Frrungen 
zu vermelben, zeige ih auf bieſem nicht mehr ungemöhnligen Wege an, 
daß ih wegen veränderten Lebengwandels! meinen Ranten RN. Müller vom 
1. dieſes Jahres ab aufgegeben Habe und mid jet zelchne ergebenft 

Mar Sämibt.” 

Ein Wiener offiziöfer Korrefpondent fcgreibt: der Frankfurter „Boft- 
zeitung”: Man erfährt, daß bie Nachrichten über Mayini’s Erfranfung 
und feine traurige Lage In London ein Roman waren; er befindet ſich vlel⸗ 
mehr — in Lugano. 

In Mufland zeigt ſich Heuer ber Winter eben jo gelinde hie bei 


‚nahm im Dezember 1865 204,944 fl. 4 Er. ober 11,688 fl. 7 Er. mehr | ums. In Petersburg war bad Welhnachtafeſt ohne Shure, wos cin Am 


ein wie im gieichen Monate des Vorjahres. Die pfälziſche Marimi« 


llanebahm hatte Im Monat Drjember eine Einnahme von 42,994 fi. | 


der Geſchichte ber Stadt unerbörter Fall if. 
a * Sultan hat für das Serall eine neue Klelberorbnang eine 


efüßet, Dic Damen müfen fertau mit Grinolinen, Gorfeits, Glogehanbs | am Typpus — mod immer lebhafte Beforgnifle ein, und wird Lüfte gu 
. und in Friſar mit golbdurchwirkten Schlelern erſchelnen. N * rag, ale eine wahre Galamtıät für Thron und Fand 
— rachte * 
Ein geſandt) Aum Orgelbau. Der Untetzeichnete bat am, 5, Dej. Berlin, 17. Jan, Mittags, Ju der Beutigen Sitzun r 
vor. Jahres —* Berufung der verwaltung von beim, £. Besirfsamts ordnetenhaufes. erf ie bie Wahl, re Fred bee Ay: 
Id, bie im ber dortigen Piarrlirhe von_Hermn Heinrid r ed, Dicelelbe 
Schubert in Windsheim aufgeftellte mene Orgel mit 7 Megiftern einer ger | Mel wit 192 gegen 29 Stimmen auf Herrn u. Grabom, melder fofert 
E worüber in der Plarrregiftratur ein von dem Unter | mit einigen Worten des Dankes din Borg übernahm. — Im weiteren 
idmeten abgegebenes betaillirte® Gutachten vorliegt. Nach demfelben ift das Berlaufe der Sihung fuhr ber Präfident Grabom fort: Das Im der Iräteu 
bet in ale, einen Ace wie Sehe — ———————— Seſſton aufgerollte Bild Aber bie innere Lage des Staates hat ſich ſeitden 
en —— ateralien find —— der Mehaniamus it jolid und die | mod mehr verfinftrt. Bin Landtagsiglug wurde biefed Haus beſchulbigt, 
Acben nett und reinlich, fo * über die —— ur laum — ne — ** * Partelen, das Wohl des Baterlandee, dem po» 
Ameifel auffomnten kann. Dafjelbe wirb baber erlid jeinem Utiſchen Mein ampfe gegenüber preisgegeben zu haben, Die reaftio- 
bauer zur — um Slung —— a ee m) ch | märe Preſſe —— — bürfen rg die gehäffigften Mugriffe und 
er —— A ae : ; Schritte moßlofefier Ueberhebung gegen den zweiten gleiäpbereihtigten Faktor 
- - ber, Sefehgebung erlaubın, während ein Felt am Rhein, burch weldes das 
Hiefiges® — — Rheinlanto —* Wiſiphalen e die dielverhoͤhmen und 
e — geriahregellen Volkabertreler zum ne für vierjäßrigen und austauernden 
PR (Bingen — Be u ve lat —— — * | Kampf für bie beſchworene Berf.flung ehren wollte, durch bewaflnete Mocht 
—516 fie für jeden unbeiangenen, bejonnenen Beurtbeiler der Sache als | derfinbert wurke, Der aus der geſebllch nicht geordneten Armecorganifas 
—* Ergebni —— 9 A —25 Ki ee ine | ar 58 —— ii —*—* 8 wg ohne Verſchul⸗ 
mweibe von gewiſſen, wa inlich je A - auſes, welches nur fein der aflungsmäßiges Budget: Recht ver ⸗ 
; ‚2 N es Sieden | i 
* rd og a Ba ui ware du ibt. jeber | theldigt, niemals aber feine Ha Ö nach ihm nicht zuſtehenden Rechten aus: 
Hausfrau oder ihrer Stellwerireterin Den beiten isingekjeig, was im ber Küche ges | geftredt hat, Dir polltiſche Theil der Geſetgebung iſt gänzlich zum Stils 
icheben foll, b- b. man fiede ober bente aller Kae, was von einem Borftenträger | jtand gebragt, und verg.bens hofft das Fund voch immer auf Gelche über 
übni!, an ober bie Herzen FRegger betsifit, To läge ss mahl Er Kann Dilnifterverantwortiiskit uud Über die Einrichtuug und die Befugnifie der 
bisherige für geile Swede üblidhe Schwellen Rn uiliche Belabrnina dem | Oberrehnungsfammer, ohne welde die Ver affung keine Wohrheit iſt, ver» 
Mublitun die Derficperung ertbeilen wirden, daß fie Wreblad, Blut umd eher | gebens auf,eine von freifinnigen Grunbiäpen getragene Unterrichts , Ger 
würfte, fowie bie ihmweinernen Beftanbtbeile anderer fyabrilate ber nöthigen Giedbipe | werber, Kreise und Provinzial Ordnung. Die Verwaltung des Staats IR 
auszujeßen nicht untexloffen wollen, würden Daburh * ee — * von freifinnigen Grunbfägen ganzlich entkleldet; die freifinnigen Biditer, 
— Be oe: FE 05 * — ——— — * Bereine und Verſammlungen, die liberalen Gemeindebeamten und Staatd- 
Würfte und ähnliche Egeugnifie veranlaffen. bürger werden gemaßregelt, Nimmermehr aber werden Preufens Volk und 
ner, ber nach wie vor Fer umdes und beflen Bertreter auf die Forderungen der ıüdpaltslofen Anerkennung und 
mit Appetit ibt. | gersifienpaften Ausführung feines beſchworenen Medhtes verzichten, Nur eine 
darauf gegründete heit wird unter Achtung des Selbfideftimmungsrch 
Brief fa tem. u wre par zu moralifgen Eroberungen und zu einer 
* * — befriedige dſung ber duch die Gaſteiner Uebereinkunft noch mehr ver⸗ 
auf der e ber eber 
FE Dre a a Heer nicht balbigft ee ‚ widelten ſchleewig⸗ holſteiniſchen frage und zur Bundesftantlichen Einhelt 
werben ? Ein Bewohner der Heulta dt. Deutflands führen. Möge Preußen in Erfüllung feines deutſchen Be: 
2) Schon einige mal — erft am lepten Mittwoch wieder — kam £8 vor, | zufeg einen freifinmigen Entwidelungsgang einfhlagen, che «8 burg einen 
daß die Ubren —"merigftene bie Stihtsube — um die Mittagszeit, merklich | mästier Weile ber Preifelt günftigen Berlauf der Berfaffuugstrifis in 
wohl 10 Plinuten — unverbofft vorgerihtet wurden. Nönnte von 58* Ser ber ab £ 
lirung ber Seit das Publitum, wie das amderwärts geidiebt und früher auch bier Deflerreich überholt, und che ed Überhaupt zu fpät wird! | Dann mird 
fchon —5— it, nicht vorher in Keuntniü geient werben? Deutſchlanbe einflige Vertretung die Zukunft des beutſchen Waterlandes mit 
imer, ber nad) Stunden arbeitet. | Freuden Im ben mächtigen Händen unferer Könige gefldert fehen. — Hlers 
auf wurben zu Bicepräflbdenten gewählt bie HH. v. Unruh mit 162 und 
Ne ueftte © dv. Bodum-Delffs mit 165 Stimmen. — Hr. v. d. Heybt proteflirt gegen 
Wünchen, 17. Jar. Das heutige Bulletin über das Befinden | die Rede des Präfidenten, der nicht berechtigt fei, als folder mur im Sinne 
des Staatsminifiers v. Tech, unterzeichnet von dem behandelnden Arzt | der Majorität zu ſprechen. Hr. Grabow bemerkt, er glaube für die Mas 
Prof. Dr. &indwurm, welder auch den Obermebizinalrath Dr. v. Pfeufer | jorltät und für die Minorität gefprodgen zu Haben, von feinem Gtands 
beigezogen Ha’, lautet mur dahin, baß Im deſſen Befinden Beute Bine Ber- | punkte aus habe er bie Ehre des Hauſes gegen die von Außen erfolgten 
f&limmerung eing.treten fel. Leider flößt aber feine jhmere Erkrankung — | Angriffe wahren müflen. (T. b. N, Fr. to.) 
Verantwortlier Redakteur: . Mever, 





















Sekanntmadungen 
Yelauutmadhuıng. ' 4. sSoljverfleigerung in [der Revier 
Forderungen am den Nachlaß der Iedigen Tagläpnerin Maria Barbara Schneider von Burg | Weihenzel, Wartet Bruder, und zwar: 1) im 
Bernheim find bei unterfertigtem Verlaſſenſchaſtogerichte binnen 14 Tagen bei Vermibung der Nidte | Diftrite Shleifwald (Sommerrangen): 21 


erüefigtigung bei der Maffevertheilung geltend zu maden. St. Bauflämme II, w. IN, Elaſſe, 3Mabeih. Blode 
’ — * wi ra Be IL und IN. EL, 53 Riafter Rabel:Sgeit: und 
Königliged Landgerigt. Prügelpolj und 6 Nabelpolz-Afthaufen ; 2) im 

Klinger, Dirt Ofſach: 9 Fohren⸗Bidche, 62 Kiafter 

Bauer. FohrensSgeit: und Prugelholz und 12 Fohren⸗ 

u FETT ENE EEE TV REIT TE Aſthaufen. — Aufammenkunft am Dienftag 


Der ehemalige Hammerfhmiedmeifter und nunmehrige Privatier Johann Michael Baleırtin —— ee A im Stür. 


von Janugen hat ih unterm 4. I. Mis. freiwillig unter Curalel geftellt, mas mit dem Bemerten 








befammt gegeben wird, daß derſelbe munmchr chme Genehmigung ſeines Gurators, des Wierbrauers Sledfeife 
und Gaftwirthet Johann Georg Hörber von Jnfingen Felnerlet läſtige Rechtsgeſchäfte einzugehen | zum Ausmachen aller Fleden in Kleidern, zur 
defugt if, Meinigung der Modkrägen!, das Stüd 6 fr. bei 
Rotenburg, am 6. Januar 1866, Job. Rapenberger. 
Königlides an Landbgerigt ® chaͤft r ung. 
Grieberich, t. Mfefor. Einem verehrligen Publikum dahler und Um: 
x egend erlaube ich mir ergebenft zur Anzeige zu 
Yelarutmadung. — —— 
Die unterſertigte Gutsverwaltung verfauft din Wege oͤffentlicher Verſtelgerung am erdffm ‚ rt au Sorten Nägel, 
* —** vn 23. Jannar vo. früh 9 Uhr an fowie Dratpfllften und Stiefeleifen zu billigen 


' Mi s dem horſtort stud ber Straße do: Preifen bei wir zu haben find, 
—— * — Se a einer 2 — ——— Lehrberg, dem 15. Sabo * 


— — 33 Beh —* Durgueher 6-10", Nogelfunichmeifter. 
40 Säge:Blöder von 19° Länge, mittlerer 1, 7. ier, Butter, Schmalz, fchr guie und 
RER | en m an, m — — 
10 Haufen Abholz. empfehlt 

Nähere Bedingung am Tage ber Berfleigerung. an er von 
AIRNEN —E Du Boni il'ſche Butöverwaltu 8 | Miprere Kiafter dürres — Sgeuhoi 

ich Du Ponte verwaltung. . Bıme ve8 harte Ggelipel 

Gabler, * And zu verkaufen. Wo? fagt die Erpebition. 


1 * 


bierbet bie 
und ‚ur? auf ft. 15 


Gewinne;: dinal I. 


E 
Be 
* 
= 
= 
= 
— 
wi 

Ü 
J 
$ 
= 


1200, SOmat 1000 1c. x. 


ii 5mal 


erhäher, 

Diefe Antihens-Foofe ; welche ahrlich 2mat "gez 

Borſenturſe wieder —* find eignen ſich daher Ant ale allein IR 
fonbern #8 fd auch ben Tpeilnchmern % ri Auafigten auf Gerstun ‚eröffe 
net, da dieſes Anlehen Folgende größere G 

0,000, 1ömal 80006, 1 
mat 5000, Iömat 4000, 1ömal 3500, 3omat 


Das unterzelgueht Handlungehang 


> Jedermann. RM. 


Karin ſich akt F —— neuen Mügebarger Staatd:Eotterie: 
Unteben beitsitigen, bet welchen Jedes Boos im Pahfe der Berloofungen 2 
drößeren ober Uetneren Gewinne zum Zuge Borminen muß, woraus 


Gernorgeht, 


Einfage ntemals berloten Gehen Tann, Senn cs wird dire age 
fen quititßegahit, 64 fi Be Men Gast, wel jept fon f. 8 Bean, * 


J 
enthätt," 
17000, 25mal 6000, Id: 5 
PR 2500, 10mal 2000, 


witd oblge —— afl. 7 per 


Side Er Einfenbuing oder Madjnabine deg Betrigs verfenden, 


€ nächte 
ba vorausfistlih bie 


uoc. vorhanden find, fehr 


Zirbung gebt Ihon am fen Februat d. Is. dor ih, und 
Aufiräge maffenHaft eingehen, fo bfrften biejenigen 
1b. vergriffen fein, 


weld;e 
weßhals man fi wit Eetfeilung ge 


filiger Aufträge basbigft dir zu wenden beliebe an 


sidor Bottenwieser, 
Bauke & Staats-Bffekten-Geschäft 


u 


1 
UT 


age 


in Frankfurt a. 





ichtiwatte lindert fofort ı und beilt fchnell 


ich und. Rlieumatismen 


aller Kl, aid Gefärs:, Brüfs, Hate: und Zupnfimetjen, Kopf:, Hand+ und Kniegiät, Do: 


gen« und ‚Unterleibsfihuerz it. 
An Paketen zu 
drich Rehm in — und Frie 





30 Pr. und’zu 16 Pr. ſammte Gebraucceauwciſung allein ädht bei irle- 
. Vogel, Kaufmann in Uffenheln. 


Lotterie | | 
ur — eines dauſen Krankenhauſes zu Paris 
1 Ha wptgt winn: * Erarb’icher Flüge, Werth 4000 France ; 
2. Y ein ſAbernes Chen Service; 


3. rall * vr 


3 Baar Porzellanvaſen (Geſcheuk J. M, der Königin von Preußen); 


4. It, 3 ein Damenfäreibbultz und dußerbem 
Is In ehren 3000 andere werthoblle Geiuimme, > 
"giisnangen auf 2oofe & 36 Er. Eönnen im biefigen Packtrã⸗ 


ger Iuttient gemocht werden, 





12. Ulen, die unferm Ueben Vater, Steß⸗ . 


und Särwtegervater, dem Pribatter— arn 
Wilhelm Brechtelsbauer, zu feiner. 
Rupeftätte die Ichte eo e erwleſen, ſprechen wir 
hlemit unfern er aut K" aaa 


Ansbach, 8 


13, —— ehrt, ig einem. vr 
Abıl zen eiehrien ubifum, de ergebenfte 
Anzeige *6 hop er ‘hom, — 
— — Fk gem ‚ Kleider 


+ ‘ 


—— 









und Repariren ghehen bat und „bittet da 
bei. folider und billiger Bedienung nm Hälige 
Aufträge. 


Ehriitian Mleierhöfer, 
Sleiderreiniger, C 41 am Sälokterp. 
14, Borgefteen "mdrbe di Bahnhofe ein 
Kinder: Gläcreharibfg ug verloren. Um 
a Rüdpabe an die Ep, wird gebeten. 


— a Ein Seh it — ie Kateins 


rn Sam Be gibt's 
— Ri Prung * Adler tn Lenters: 


Haufen.” 
17T. —— Siufag und — Döppeitier 
jaufen 


bel Rammerer In 








—— 
ER "Unterjaden, Unterbeinkleider, wollenc®* 

binden 1. geftr re mollene Strümpf 
b Soden! — ** au jtſten Preiſen 


32. Erlenbach in Nüruberg,ge | 


"per; Dar, Ganiſch, Vädermeiiter, mit Marie Mar. 


8: 820: ander. Mufeumsbrüde, 
SRENFTERAREN 


a. Di { Unterzeipnetem em find trodene In 
merjpäne billig zu verfaufen, 
” Or Sal Balz, Zimmer: und 

Pr J 
33, Dienftag den 30. Januar werden im 
Anedbach auf dem Markte ſtarle magere Fuhrochſen 
gekauft, und werden bie Verkaufer eingeladen, 


‚ihre ‚Ofen, auf ben Matkt zu bringen, 
28, Am. Somftagı find, ‚Idhöne Sechte auf 


dem Maorkte zu verlaufen, 
24. Freitag Sälahtihäflel auf de Windmühle. 
2». Freitag Shladtigüfel bei 8 bei Koberer.) 
26. Freitag Sälastsäfel gffel bei Wering. = 
Mm. ‚ Heute Shlaßtjgäfiel bei Reifin der Sonne. Shlahtinäfel bei Reifin ber Sonne. 


Freitag Sa Sclagptigäfiel bei Engerer am SLnätiääffel Bei Enherer am Bahnhof. 
29, Es wird is Pkhtmieh; Üober fpäter: eine 




















18. A258 ih der obere, &ahen zu vermieten. NzunerkiffigeRindeniagd, die ſis durch Beugnifie 


‚für eine ruhige damilie ein 


% 
— 7 Lage zu dvermiethen. 


In ſeun 






















airoweiſen 
Iite Behandlung geſucht. 


taum gegen guten Lohn und freund: 
Wo? fagt bie Erpeb. 


Antunft bon 2 Voftommnibns 1 
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Webrten. «+ 





Brod- un Mehl-Care in Ansbach. 
j man halb, Mon. ». 16.31, a 
1 ölierlaib R 4 dr > T 
J— 1355348 
1 .».* — b 3% = b 3 
4 Krengerleinnd . . — 4 3% — 28 
1 Dete Roggemmehl . 1.f. 23", fr. 2%. 
4 Maas Wundınehl ab ee A 
1 Maas m Mehl — Ak „m 3 Au R. 
1 Mont — -. A, 4 — * 
Mass Nachinthl — IB. 4 
1 Muss Sries EFT 6 : 
f 4 ten 
von. hier, 
borne: 
Brot, Sem. St, Aoh.: Jeh. Wolfe, Söhnl, des 
iren Yurfbarbt von Obereichenhad): Io. Friedrich 


ihael, Sohnl. des Gafimirige und Detonemen Dor⸗ 
ner in Defmannaberf; Marg. —— Tochterl. des 
Geſwirthe Rohleder; Karh. sin: Thchterl, des 
Korbachere Nenz; ob, dig. —* Ran, Sehnl. des 
Buchdrudergehilfen Bieiffer; Mar, Diarz,, "Fücterl. bes 
Furiher Boten Uchug; Anna Eva, € tert. des @ürt: 
ers Fleiſanet; Ich. GEg riet, Sohnl. des Gaſi⸗ 
wirihe Bey; Era Maria Barb,, Färhter!, des Oelono⸗ 
men Mit; Gg. Peter, Söhnl. des Steinhamernelellen 
Awirder; Kuna Kutharioa, Zöchterl. des Bauern Wörr- 

fett von Kauerbach ; Joh, &y., Söhnt. dee Schuhma- 
reg Lindner. St Oumb.: Marie Luife 
Mathilde, Tochterl. des Hafnermeiflere Michaelz Amalie 
Pig vaulint —J Sophie Yale, Tochſe i. des t. 

b. Kammerbertn Eenft Irhrn. v. Graileheim; Ftiebr., 
Eähnt, des Gaftwirthe Annder; Ebriſtine Morgaretka, 
Tögterl. des Faplähnere Wetter; Jehanna — 
Tühterl. des Schloßmanrere Bert; Kath, Mar vetbs, 
Töchterl. des Reghe. ‚Regiftratr-Runftionärs Sohn . 
Fran, Garl Auguf, Söhnl. des Kecitsrathe Hartwig. 

Kath. Sem: Maria Barbara Antonia, Töchter. 
des Fhotogranben Sys Ariadne Töchtert-- des Veuten. 
im f. 2, Ubl-Rig,, ©. Saüg; Babette Marie, Tochterl. 
des Merkmeifterd in der gareenfabrif, Derrichuch; 
a Caroline, Töhterl, des Oberlient. im f. 2, Ubl.- 

, Trombeitn;  Walburgs Therefe, Tönhterl. des 

—— — Sand; Maria Erescentia, Tochlerl. bes 
Defibändiers Mühlbaser. 


u 

Brot Gem. St Ioh.: Gaab, Diebe 
gertmeifler dabier, mit Iuugir. Kt ohanna Befin- 
ger von Hugsburg; Undreas Gabler, Stationsbiewer 
bei der f. Etantabahe in München, mit Frau Schanna 
Keiling.von bier; Joh, Gy Krebs, Maurer u. Stein- 
hauergelele dahier, mit Anna Maria Arıd von Hein- 
fingen, — Sr’ Gumb.:4 oh, Ströhlein, Bädermeis 
fter daher, wit Jungft. Anna Mar. Horueber, Bauern: 
Toechter von Limbadı; Wilh, Holleubadı, Obergärtner in 
Werne, mit Juugft. Henriette Hafer von hier, Milk. 
Lüge, Oelonemiever walter imRemendeiteldan mit Jangft. 
Amalie Math, Vſiller von Rörplingen ; ig, Eenn, 
Gigarsenmaher are Opngersheim, mit Junger, Maria 
Yullanına Ermmelly-von bier, 

Katt, Bem.: Dal. Bormann, Bahnwürier, mit 
Maria Anna Bedel, N Shumaderstochter von Rönigeho- 
fen in Unterfranten; Ich. Geißler, Bahnwärter, mit 

Jungft. Marg Klandi, Brummenarbeiterstodter von 


Hüftfein, Delonomentocpter von Winden, BU Aue⸗ 
bach; Ferd. Alois — Rechtsconeipient in Nitenkerg, 
mit Yungfr. Hugufie Jeuerbach. Broichorstechter dahler. 
ı (Schluß folgt.) 
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Auebag du 17 

Gr Mitt. 
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Riebr. Benieg. Grfall. 


sen s„ıs8R 43 - 0 — — 
B:iım 4 7 134 1314 — — 50 
8 109 w2 10 — - —— 3 
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dayer 6-58 58 RE 
BB KROnTVenEne — 
apiere. 
Franktiurt, 17 Iam | Bien, 17 Ian. 
Ode, atdtnt, 3 Mi Ka Rats 66,,. 
v5r, Men IE M. Metall, * 2 
Vant· Aktien 82 LAnl⸗L. v. 8 78 
« — no bitto * 2 118, 
1 | Zain re 
bitten. 60 81%, | 5 Beat zi 
” „ red. if. 151 
—— — 100 . Dean. Bah Me 
Bayız. Diib,-At. 17, Staatsb. ft, 171,,, 
Ditswolleinpesahlt 174 Rorbbsttktien 157,4. 
Nordar. bpe. Ageet 09%, Weſtb. Prior. 78 


Bestell. Bien 111%, Midi. —Augeb, BR, 
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J ER Verm, 10.58° G © Selten —— erg: |; 
2 3 sr“ Dres) 15 83 — ur usa! Rn... at Gmstin Riem. ıW 
a Micha. I 2* Torm. un 8. Diorg. H [re —P RE Eee oem. ’ 
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Brent EL, DB. me GM tere. © Herrieren Y 
slähasgıD Hld 15 ‚ Gigentgum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sofn In Anobach 


Nr. 17. 


Erſchein süglih , mit Anl 
Montags, baftır 





2 Die ae — — und Die Beiſtimmungs⸗ 
lärungen zu denjelben. 


Die vier Süße, welche Mitglieder ber Foriſchrittapartei in Nördlingen 
aufgeftellt Haben umd die wir als bekannt voraueſeden dürfen, hatten nicht 
den Zweck eine Kundgebung biefer Partei allein zu fen. Sie wurden ab- 
Hfapt, um wo möglid der Stimmung des Landes überhaupt, ſowohl Aber 
die Vorfälle in Mänden als aud Über umfere gegenwärtige Lage einen 
Husdrud zu geben. Deßhalb iſt es aud bei ben DBerfammlungen, melde 
ihre Zufimmung zu bdiefen Sägen erklären, nicht entfernt baranf abgefepen, 
nur Mitglieder ber Forlſchrittopartei heranzugichen, fondern jeden, ber mit 
denfelben eimverftanden ift und dem das Wohl feines Vaterlaubes nicht 
gleidhgüftig iR. Nun gibt es noch immer viele im Lande, die ber Meinung 
find, man male fi die Gefahren größer vor, ale fle feien, auch fei es gar 
nicht der Mühe werth, wegen der Entfernung R. Wagners fo viel Lürm 
44 maden, Was das Iehtere betrifft, fo ann nicht oft genug hervorge ⸗ 
hoben werten, daß es fih um bie Perfon R. Wagners gar nicht handelt, 
was aber bas erftere betrifft, fo iſt darüber ſchwer zu reiten. Jedenfalls 
wird der Erfolg im mit allzu langer Zeit lehren, mer Recht hatte, ob 
diejenigen, welche alles ruhig anfehen, oder birjenigen, melde fehr ſchlimme 
Einflüffe befürten. Allein abgeſehen vom biefem Teile der Bevölkerung, 
gibt 6 viele, melde mit den Nörblinger Sägen gang cinverflanden find, 
weldje bie Gefahr, die droht, gar nicht unterfgägen und der frelheltofelnd - 
ligen Partei, die hier befonders Kervortritt, eime tuchtige Dffentliche Nieder 
Tage von Herzen gönnen würden, melde aber do aus allen mögligen 
Gründen Anftand nehmen, wit Ihrer Erklärung ofen hervorzutreten. 
Diefen möchten mir recht ernfilid die Frage zu ermägen geben, ob bieh 
ber Stanbpunft iſt, den eim Staatsbürger einnehmen darf, wenn er das 
Ganze in Gefahr glaubt. Der Berfammlungen waren ſchon ziemlid, viele 
und unter ihren ift gewiß keine ber unwichtigſten die in Erlangen gehaltene 
fanımt der Mebe des Abgeordneten Prof, Dr. v. Hofmann. es nun 
geraten, ja iſt es nur vor dem eigenen Gewiſſen erlaubt, für diejenigen, 
welde biefen Erklärungen innerlich beiftimmen, es bei den biöherigen Bei: 
tritte « bewenden md daburh den Schein entfliehen zu 
laffen, der aud vom gegnerlſcher Seite ſchon benügt wird, ald ob nur bie 
jenigen allein «6 wären, bie ben Nörblinger Refolutionen Beifliummen, welche 
es bereits doffentlich erklärt haben? — 


Deutfhbland. 
‚18. Ian. Amtliche Radriäten, Der k. Horfigehiffe Frot. 
ne gebildete Wartei 
bez. ber Dberpf. 


WRünuden 
zleifämonn zu Demelodorf if zum 8 jerfimart auf bie 
Yauenflein, FA, KErouach, befördert worden. — für den Regierum 
umd von Megeneb, wurden 3 mene Meffungäbezirte gebildet, nämlih: Walberbad 
für die Pag. Nobing, Ritteran und Mallenftein, Kemmath für bie Log. Keumath und 
Erbenderi, nnd Belburg für bie Log. Barsberg und Hall. (B. 3.) 

Erledigt: Die fath. Pfarrei St. Gangelph fa Bamberg mit einem Rein · 
ertrage von 1359 fl. 

X Aus Bayern. Die Verordnungen vom 15. Nov. 1848. 
(Shluß.) Hinſichtlich des zweiten Punktes ſteht fomit feit, daß der Erlaf 
von Verordnungen, melde mit einem Geſeh im Wiberſpruch ſtehen, vers 
foffungswibrig if. Nun find nad dem Geſetz vom 1. Juli 1834 alle 
Koften bes „Königlichen Hofftaates und Hauspaltes” aus ber Eivillifte 
zu beflreitien. Daß aber bie ‚k. Kanzlei" bem Hofftaate und Haushalte 
des Königs angehört, unterliegt nach ber erflen, publigirten Verordnung 
vom 15. Nov, 1848 keinem Zweifel; denn hier iſt das Sefretarlat, d. h. 
die t. Ranylei, ausbrüdlic auf diejenigen Gejgäfte bejgränft, welche zur 
„Pıivatbispofition des Königs belangen,” Auch finden wir im jedem Hof⸗ 
und Staatshandbud fowohl das k. Sekretariat als das fog. Hefſekretariat 
unter ben Hofämtern aufgeführt, — Demnach mire bie zweite, nidt- 
publirte Verordnung, Infomeit man aus derfelben Verbinbligfeiten für bie 
Staatskaffe ableiten wi, formell ungültig und materiell verfafjungs- 
wibrig. Wir münfchen jedoch mit biefen kurzen Andeutungen, bie ihren 
Gegenſſand um fo weniger erſchöpfend behandeln Eonnten, ba ja ber Worts 
laut der geheimnißvollen Verordnung nicht bekannt if, mur zu einer weis 
teren und gründligen Erörterung anzuregen, Mamentlid wird es bie | 
Aufgabe 8-8 offiziellen Blattes fein, den Wiberfprud; zu Löfen, der zwiſchen 
feiner erften umd zivelten Meußerung befleht, ben unbefannten Tert zu vers | 
fentligen und mit Kefferen Gründen unfere Cinmürfe zu entträften, | 
Jedenfalls darf den Minifterm, die im November 1848 am Duber waren®), | 

*) Schon am 1. Deiember traten übrigens einige Minifter ans dem Amt, mwel- 
den 14 Tage fpäter auch Freiherr d. Lercheuſeld folgte. | 


(Zweiundzwanzig ſter FJabrgang ·) 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Zur t Sr u, Staates 
ibllothel 1 3 55 
München. — 
Koftet in ganz Vadern fahr 
Hd 4, hAblabelich 2, vieriel- 
faprli 1 ML, für 2 Monate 45 
w, für ı Monat 30 fr, — Aben · 
nirt fann werden bier im ber 
G. Brügel’ien Oiflein, ant- 
warta bei jeder Port, 


Kath.: Fabian. Schaft. 


keine gefliffentliche Verfafjungswibrigkeit gugetraut werben. — In ben Kams 
mern ift die ganze Frage, mie «6 feint, bisher niemals zur Sprache ges 
kommen; mas fi zum Zeil wenigfiens daraus erflären läßt, dag im 
Boranfhlag ber Staatsansgaben, welcher der Feſiſtellung dur den Lande 
tag unterliegt, bie Koften der „Lönigl. Kanzlei” ganz unfihtbar bleiben, 
Wenn einer der Kanzlelbeamten Staatsrath, ein zweiter Oberappellationg- 
rath iſt, fo erſcheluen die Gehalte derfelben im Etat des Staatstathe und 
des oberften Gerichtohofs; unter welcher Rubrik bie Negieloften, deren bie 
nichtpubllzirte Verordnung gleichfallo Erwähnung thut, untergebragt find, 
müßten wir nit au fagen. — ebenfalls wird fi biele Angelegenheit, 
nahdem fie einmal zum Gegenftande der Diskuffion geworben tft, nicht 
mehr ſuillſchweigend befeitigen Iaffen, Wenn Mißgriffe und Umregelmäßigs 
keiten vorgelommen find, jo möge man fi entſchliehen, fie für die Zulunft 
abzuftellen, 

Münden, 17. Ian. In dem Befinden bes Hrn. Staatsminifters 
v. Rod iſt zwar bis heute Morgen, wie das betreffende Bulletin mittpeilt, 
keine Verſchllmmerung eingetreten, es ſcheint aber, daß bleß im Laufe be# 
Tages der Fall war, Die Eıkrankung bes hochverehrten Mannes erregt 
in allen Keeiſen ber Bevölkerung bie innigfie Theilnahme, aber aud viel 
fache Beforgnig. Die Portefeuilles der beiden Minifterien des Junern find 
interimiftifh dem E, Staatarath v. Fiſcher Übertragen. (A. Abbztg.) 

München, 18. Jan. Geſtern Abend wurden dem Hrn. Miniſter 
v. Koch dur dem Abt Haneberg bie heiligen Sterbfatramente gereicht, Die 
behandelnden erste, Dbermedizinalratg Dr. Pfeffer und Direktor Dr; 
Lindiwurm , geben keine Hoffnung mehr. (U. Allg. u. Modztg.) 

München, 18. Jan. Das Bulletin von Heute Morgen über das 
Befinden Sr, Exc. des Hrn, Staatsminifters v. Koch lautet: „Nachdem 
fit) Im Derlaufe des geſtrigen Tages bei Sr. Erc. bem Hrn. Staateminis 
fer von Koh bie Krankgeitserfgeinungen In ber bedenklichſten Weile gefel« 
gert, iſt heute cin Heiner Nachlaß eingetreten. Dr. Lindwurm" (B. 2.) 

Der „Frankfurter Poſtz.“ wird „aus Bayern“ gefärichen: Das Ges 
rät von\einer mögligen Abbankung unferes Königs „aus Gefundbelte: 
rüdficgten”, iR fon viel früger verbreitet geweſen, ale «8 in dffentlichen Blät- 
term auftauchte. Bur Steuer ber Wahrheit muß ich aber fügen, baß es 
nad; den Kreifen, in denen man befondern Nachbruck darauf Iegte, und 
nad; ber ganzen Sachlage nit von ben Rabdikalen, fondern von ber ent, 
gegengefeßten Partei ausgegangen if. Es gehört in bie Kategorie jener 
offenen und verftekten Drohungen, welche für ben Fall der Rudkehr Wag⸗ 
ner’s von berfelben Seite in Öffentlien Blättern Iaut geworben find. Von 
Benten, die ſich al® bie Träger der Loyalität geriven, nehmen ſich folde Ins 
finuationen denn bo etwas fonderbar aus, und fie find auch im Lande 
nicht unbeachtet geblieben. 

Berlin. Die minifteriele „Provinziolsorrefp,”. [reibt: Die Ors 
bensverkiifung am ben König von Jtalten iſt ein neues Anzeichen für die 
freundfgaftligen Beziehungen ber beiden Höfe, welche ſich meuerdings im 
Abſchluß des Handelsvertrags, wie au in anbern Beziehungen wirkſam 


en. 

Zu den Worten, womit Grabow in der erfien Sigung des Mögeorbs 
netenhaufes bie Mitglieber bdeöjelben begrüßt, bemerkt bie „Norbbeutide 
Allgemeine Zeitung“ „Im der Thronrede iſt jede Hindeutung ober Er⸗ 
innerung an bie parlamentarifgen Mißklänge vermicden, mährend Präfi- 
bent Grabow es nicht überwinden konute, in feiner kurzen Eröffnungsrede 
niet die leglolatoriſche Thätigkeit de6 Haufes als den Zweck der Seſſton zu 
bezeichnen, fonbern die Wicberberftellung der „„verleßten verfaffungsmäßigen 

"Bet bielen Dispofitionen iſt allerdings kaum zu erwarten, daß 
biefe Sihung ein erſprießlicheres Mefaltat lieferm werde, als die frühern, und 
bie Vorkerfagungen der Provinzialkorrefpondenz ſchelnen fih nur zu bald zu 
verwirkllchen.“ 


Schweiz. 

Bern, 17. Ian. Durd eime Feine Mehrheit von Schaffgaufen iſt 
bie gefehlihe Mehrheit von 12 Gantonftimmen für Art, 2 der Bundea 
Revifion (Gleichſtellung der Juben mit den Chriſten) gefihert, nimlih 
von Züri, Glarus, Freiburg, Solothurn, Bafel, Schafihaufen, Aargau, 
Thurgau, Teſſin, Waadt, Neuenburg, Genf und Halbe Stimme Obiwals 
dens. Wallis und Bern können noch Artikel 5 und 6 (cantonaks Stimm: 
recht der Miebergelaffenen und Glaubensfreißeit) durchſehen, ba die Volke: 
mehrheit dort unzweifelhaft dafür fein fol, Die Übrigen Punkte (Maß und 
Gewicht, communales Stimmreät der Nicbergelaffenen, Befteuerungsvrhälts 
nig derſelbeu, Prögelverbot, Scug bes geiftigen Cigentfums, Aufhebung 
der Potterien) find verworfen. (Schw. M.) 

Franfreich. 

Der „Allg. Big." Pariſer Briefe vom 16. Jan, ermäßnen über · 

einflimmend eines in Paris umlaufenden Gerũchto, demzufolge der Kaifer 


Franz Joſeph bemnadhſt in den Tuilerlen eintreffen tmb drei Tage incog⸗ 
nito dort zubringen werde, wu in perſönlicher Unterrebung mit dem Kal⸗ 
fer Napoleon bie venetlantfge Frege einer glüdlichen Loſung entgegenzufüß: 
ten, Mas uns an der an und für fi nicht gerabegu unmögligen Nach⸗ 
richt verdächtig erfcheint, If der Umfand, daß man fhon ganz genau die 
Bedingungen kennen will, unter melden diefe Werfländigung erzielt werben 
fol, Benebig werbe eine freie Sceftadt wie bie Republit Hamburg, Ita 
lien annettire bie fühligen Gegenden Venetiens, hingegen treten das Dier« 
ed und was fonft no von italieniſcher Erde bei Defterreich bleibe, in den 
deutſchen Bund x. Das feltfame Gerücht beweiſt wenigftens, wie für fit: 
tim man bie ðſterrelchiſch⸗ ltalleniſche Freunbſchaft Hält, 
Spanien. 

Privatnagricten aus Madrid vom 9, welde der Köln. 3. (Aber 
Baris) zugehen, enthalten folgendes von allgemeinerem Intereſſe: Am 8. b, 
verfammelte der Minifterpräfident im feiner Amtewohnung alle feine Eolle- 
gen aus dem Kabinet, die Generale, welde feiner Politik anfangen, ferner 
bie vornehmften Mitglieder der fogenannten „liberalen Union“, melde na- 
türlich jetzt die hochſten Beamtenpoften in Befig haben, Indem er ihnen 
bie Ichten Depefchen aus Tolebo, Burgos, Saragoſſa und Barcelona mit: 
mittheilte, verhehlte er die ernite Lage nicht, im welchet er ſich befinde, und 
wies beſonders darauf Hin, baß ein Sieg ber Inſureklion für bas Vater: 
fand wie für fie perfönlih von den unangenehmiten Folgen fein würbe; 
an ihnen fei es mithla, dur Entfaltung größter Toätigkeit der Regierungs- 
gemalt den Triumph zu fiern, Die Anweſenden Heißt es, Hätten ſich au 
jedem Opfer bereit erklärt, und fo mwurbe dann bie fofortige Entſendung 
serkhiebener Generale nah den bedroften Punkten noch bifonders angeord⸗ 
net, Der jüngere Serrano, welder Brigade⸗General iſt, tft bald darauf 
mit einer anfehnligen Mannſchaft abmarihirt, um die Golonnen Zavala’s 
31 verflärken, die der Ergänzung fehr bebürktig ſchienen. Um den Mari 
biefeer Soldaten zu befleunigen, wurden von der Mittelmeer + Eifenbahn- 
Compagnie 500 Wagen requirirt und dem General zur Berfügung geftellt. 
DO’ Donnellg Hauptaugenmerk fhelnt im weiteren vorzüglid darauf gerid- 
tet, bie Ruhe der Hauptitabt ungeflört aufrecht zu erhalten. Mus dieſem 
Grund verfügte er bie bekannten Preßzbeſchränkungen, und lieh alle Klube 
und Progrefülten-Eomite's anflöfen, Er weiß «4 fehr wohl, daßg eine Er- 
hebung in Mabrid den Steg des Hufitandes zu bedeuten Hätte, — Die 
„Patrie”, das Organ der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Paris, meldet aus 
ber fpaniihen Hauptſtadt unterm 11. b. folgendes: „Die Wegierung bat 
biz Beweſe in Händen, daß eine große Unzapl Generale und bekannter 
Staatsmänner auf die Anträge Prims, mit ihm nemeinihaftlihe Sache au 
machen, abihlägig geantwort:t bat. Prim fleht ifelirt ba, und deshalb 
Tann bie gegenwärtige Berſchwörung, troß ihrer Verzweigung, auf feinen 
Erfolg mehr rechnen. Ueberhaupt hat Prim in politifcher Beziehung mer 
nig Vertrauen genoffen, namentlih bat er niemals irgend «inen bebenten= 
ben Mann zu ſeſſeln gewußt, Die fpanifche Armee zählt, ohne bie 
Speztaltruppen, 40 Megimenter Infanterie, 20 Batalllone Fuß: Jäger, 
20 Kavallerie-Regimenter und 80 Bataillone Provinzial s Truppen; von 
allen dieſen Truppen bat Prim, ber für fche tapfer und als bei der Ar 
mee ehr belicht gilt, nur zwei Megimenter, ohne deren Offizlere verloden 
önnen. 

Amerika. 

Mew:Worf, 6. Ian. (per Peruvian“). E86 geht das Gerücht, 
der amerlkaniſche General Gramforb ergantfire in Teras ein Korps zur Un: 
terftögung Iuarez'. — Die dem Gongreß vorgelegte diplomatlſche Corre⸗ 
ſpondenz enthält eine Mote des Hrn. Drouyn be Lhuye an Hru. Bigelow, 
worin Ichterer wegen Meflamationen, betreffend das Dekret bes Raifers von 
M.rico gegen bewaffnete Republikaner, an ben Kater Marimiltan gerie: 
fen wird. Hr. Dronyn be Lhuys fügt Hinzu, der Kalfer von Merico wende 
biefelsen Mittel zur Wiederherſtellung verlehzter Mechte an, melde die Union 
anwendet⸗. Golb 143, Wechſel 155'/,, Bonds 105,, Baumwolle 52. 


Bolfswirtbfchaftliches. 


Echweinfurt, 17. Ian. Der Heutige Viehwarkt iſt wegen ber 
ſchlechten Witterung der lehten Tage nur gering betrichen. Der Handel 
mit Gangvieh ift ziemlich belebt, dagege: ber Auffauf von ſchweren Ochſen 
foft ohne Bedeutung, ba die ſämmtlichen norddentihen Händler fehlen; bie 
Breife find in Felze deſſen etmas gebrüdt, nur Maftoieh iſt rar und hoch 
Im Breife. Der Pferdemarkt iſt mit 96 Pferden beſſellt, das Geſchäft 
ziemlich belebt, (Schw. Tabl.) 

Frauffurt, 15, Ian. Bufolge flatiftifchen Nachrichten hat ſich felt 
den wenigen Tagen bes Trihinenihreding die mwöchenilihe Zahl ber Bier 
geſchladteten Schweine auf ein Drittgeil vermindert. Dagegen find bie 
Vreiſe ber Abrigen feinen Fleiſchſorten entſprechend gejtiegen, fo eine Gans 
auf 4 A., ein Pfund Minbsiunge auf 1 fl.»48 kr. w. (Sim. M.) 

Berlin, 15. Jan. Dei ber heutigen Ziehung der prenkifchen Präs 





120 fl.; Nr. 7028, 15,021, 21,263, 32,504, 34,465, 53,269, 5 

1 A ’ f R r 54,214 
73,831, 74,928, 87,002, 90,764, 94,317 geminnen je 100 f. Mk 
Übrigen gegogenen Nummern gewinnen je 60 fl, 

‚ St. Petersburg, 15. Ian. Bei der beutigen Ziehung der Bräs 
mienankeiße fiel der Haupigewinn von 200,000 Rubel auf Serie 12,750 
Nr, 47, ein Treffer von 75,000 Rubel auf Serie 2044 Mr. 20, tin 
Treffer von 40,000 Rubeln auf Serie 7735 Nr. 42 und ein Treffer von 
—— — —— 4829 Rr. 32. 

. Schn, Laudwirthſchaftliches Walzen der Wieſen. . 
Tinger zu Lehbach a, Rh. berichtet uns, daß er bon feit Tale ir 
gemacht habe, wie jehr der Grasmucds auf MWiefen buch Befeitigung ber Gras 
narbe erhöht werde, Cr babe mın, um auf Grund eines Dergleiches ein Urtheil 
aut gewinnen, im vorigen Frühjahre eine Wiefe, devem Narbe theils durch Unter: 
waſſer, tbeil® durch got art gelodert worben ſei, zur Hälfte mit ———— 
Neinernen Walze befahren, während die andere Hälfte in ibrem Auftande verblie: 
u * —— = ——— * rg dm genau ermittelt, 
ind gefunden, ba orgen des bemalzten Stüdes 11 Gentn i 
babe, als der Morgen bes nicht bemahlen Eldes. y ee 


Schrannen-Mittelpreife: Sungenhanfen, 13. Jan, Belen 


13 A. 53 Er, (gef. 31 Fr), Rem 9 fl. 57 ie dal. 5 Mr. Gerfte 9 fi. 
55 fr. fgei, 5 kr), Heber 5 fl. 58 fe. (gef. 4 ke.) ni 5 ‚ 16. Yan 
Rem 12 fl. 24 Me (gef. — Me), Bauen 14 ii (gi6 i), Korn 10 


fl. 24 Kr. (sefl. 6 fe.), Gere If 18 ie Eu. 3 fr), Daber 5 fl. 36 fr. 


(arf. 1 ir) 





Bermifchtes. 


München, 16. Jan. für den Beitritt zu dem allgemeinen Unters 
flügungsvereine ber Hinterlaſſenen von Staatabienern find dem Verwal⸗ 
tungsrathe biefes Vereines bis Heute 2456 Anmeldungen zugekommen. 
Mit ber Prüfung ber Auläffigkeit derſelben iſt ber Berwaltungsrath In 
fertgefeßten Sigungen beſchaftigt. Auch bie Verzeibnung — Rataftrirung 
— ber als zuläfjig erfannten Beitritts-Erflärungen fhreitet raſch vorwärts, 
fo daß die Auftellung der Aufnahme⸗Urkunden bemnädit beginnen wirb, 
welche au bie Beteiligten einer Anorduung des königlichen Staatminifies 
riums der Finanzen zufolge durch bie bie Beiträge zu dem Vereine erheben 
den Behörden zu geſchehen Bat, (B. 3.) 

München, 17. Januar. Nah den an guter Quelle flannmenden 
Nachrichten Über die Fünftige Geſtaltung des Mufiktonfervatoriumd wird 
daoſelbe in feiner früßeren Organifation nicht mehr ing Leben treten; viels 
mehr wird verfihert, daß ber König darauf beharrt, ein Theater und eine 
Mufitfgule im Sinne des von Richard Wagner aufgeftellten Programmes 
zu errichten. Auch find früßeren Mitgliedern des Mufltfonfervateriums 
ſolche Eröffnungen im Kultusminifierium gemaht worten, wornad an eine 
Wiebereröffnung des früheren Mufiklonfervatoriums nicht zu benken iſt. 
Dir glauben annehmen zu dürfen, baß ber k. Entihlug wohl Kaum eine 
Aenderung erfahren wid, Das Theater fol 8 bis 10,000 Berfonen fol: 
fen, der Zutritt frei fein und follen auf demfelben vorzugsweiſe Wagner'ſche 
Opern zur Aufführung kommen, (N. Korr.) 

Müäncen, 18. Jan. Der k. Bezirisamts:Afeffler 2, Särott 
in Bapreuth wurde Beute mit 30 Stimmen unter 58 Moftimmenden zum 
rechtskunbigen Magiftratsrath gewählt. (B. 3.) 

‚ MH. Serrieden, 13. Ian. Die in meiner letzten Motig erwähnt, 
bat auch bei und die trodenkalte der feuchtwarmen Luftitrömung unter Ges 
witterer ſcheinungen Play maden müfer, Ungeachtet bes mwicher hohen Ba- 
rometerftandes gelangt bas bewegte Luftmeer Europa’s nur allmählich unter 
filterer Temperatur zur Rahe. Mit Ausnahme von Spanien, Stalien und 
Rußland herrſcht überall Aequatorialſtrömung. Das Thermometer ſtand 
am 15. Morgens B Uhr nur an 3 Stalionen unter Null, Mabrid — 1,0°, 
Petersburg — 4,3” und Mosfau — 12,5%. Mom halte 1,1, Wiltante 
64°, Palermo 8,7% Dagegen Paris 8,9%, Hatre 10,0%, Amſterdam 
8,2°, Bräffel 11,5, Prag 7,5%, Elubeonäs in Norwegen 7,0°%, baßler 
2,9°, Wien an der Strömungsgränge 0,3° C, 

Aus Baden. Der großferzoglie Obermeblzinalrath Bat mit Ger 
nehmigung des Minifterlums bes Innern sen Mebizinalratd Fucht als 
Wanderlehter ausgefgidt, um Safverfländige zur Unterfuhung der Schweine 
in Bezug auf Trichinen Geranzubilden und Verträge über die Naturgefchtdte 
ber letzttren zu halten. 

Der verftorbene Leibarzt des Könige Wilhelm von Würtemberg, Staats- 
rath Ludwig, welder nur Seitenverwandte, Kinder und Enkel verftorbener 
Geſchwiſter hat, Binterlägt ein Bermögen von etwa 800,000 fl. In feis 
nem Teflament find feine Erben in 16 Stämme getheilt, von bemen jeber 
25—30,000 fl. erfältt, 12 wohlthätige Anftalten erhalten reiche Legate, 
der Kutſcher bekommt Pferde und Wagen, der Hefchlrurg ſammtliche In— 
firumente,. Das Haus fammt Garten, zu 50,000 fl. angefälagen, foll 
verfauft werden. Der nah Abzug der Erbequoten und ber Legate verblei 
bende Meit, ber immer noch 3—400,000 fl. beträgt, ſoll zur Erbauung 
und Dotirung eines Holpitald in Stuttgart verwendet werben, mozu ber 


mienanleige fiel ber Haupttreffer von 90.000 Thlr. anf Ar. 5237, ferner | Verſtorbene eine eigenhändige Skizze Kinterlaffen hat. Die ſchonſte Verwen · 
Gewinne von 25,000 Thle. auf Nr. 133,639, von 10,000 Thle. auf | dung eines In mühe und ebrenvoller Praris erworbenen Vermögens! fügt 


Mr. 59,995, von 5000 Thlr. auf 119,628, von 2000 Thlr. auf Rr. | 
111,328, von 1000 Thlr. auf Nr. 88,355 und auf Ar. 124,514 mb | 


von 500 Thlr. auf Rr. 74,663, 
Wien, 16, Jan. Bei der geftrigen Berloofung ber Fürft Salmı: 
Looſe murbden fo'gende größere Treffer gegogen: Mr. 42,042 geminnt 


40.000 fl.; Rr. 42,891 gewinnt 4000 fl.; Nr. 98,135 gewinnt 2000 | 
f.; Nr. 15,833 und Mr. 54,985 geninnen je 400 f.; Mr. 21703, | 
33,760, 73,232 unb 96,355 newinnen je 200 fl.; Mr, 1835, 23,460, | ber dicken Mloftermauer vor dem Hörfterthore fat gänzlih um. 


ber Beobachter“ diefen feinen Mittheilungen bet. 

Ueber den Gewitterſurm am 9, Januar Mbenbs llegen uod eine Reihe 
von Berichten vor. An Halle entwurzelte ber Sturm Bäume und breite 
Zinkbächer ab, In Fledtlingen bei Neufaldensleben wurden zwei ter 
durch Blihſchlag eingeäfgert. In Bennedenftein und Gebeſee wurde glei 
falls ein heftiges Gewitter beobachtet. Im Unna gefellte fi au bem Ge— 
twitter eim heftiger Hagel. In Mänfter flürgte der Sturm bie en. —* 

e Ges 


30,906, 32,012, 57,379, 70,705, 72,510 und 77,720 gewinnen je | malt des Sturmes war fo mächtig, daß ber Erdboden zitierte, Auch aus 


Redlinghaufen und Dortmund wird von hefligem Sturm und Hagelſchlag 
berichtet. Aus Hannoder wirb berichtet, daß ber Sturm das Sommers 
theater auf der Marieninſel gänzlih zuc Erbe warf. Der Harburger Zug 
wurde volle zwei Stunden dur ben Sturm aufgehalten, und eine zweite 
Maſchine mußte vequirirt werben, ehe der Zug weiter fahren konnte. Aus 
Dubderftabt, Anbreasberg, Hildesheim, im welch Iehterenm Drt ein Theil ber 
Umfafjungsmauer ber Hädtifgen Gasanſtalt umgemorfen wurde, und &os: 
lar kommen ähnlih lautende Beriäte, 

In Leipzig hat fi in dem legten Tagen bes vorigen Jahres ein 
Verein deutſcher Sigarrenarbeiter mit dem Sig: In Frankfurt gebildet. Der 
Arbeiter Frihſche im Leipzig If Obmann, der Aueſchuß beitcht aus 25 
Mitgliedern, bie in eben fo vielen Orten Deutfhlands fich befinden. Es 
wurde ein Statut für Errichtung einer Reiſeunterſtützungs⸗ und Verſicht ⸗ 
zung stafa gegen Wrbeitelofigkeit angenommen. Di: Berathung über Grſin⸗ 
bung einer Verfierungsbant für Kranken und Sterbefaffen der Cigarren ⸗ 
arbeiter und von Genoflenfhaftsfabriten warb ausgefeht, 

Der zum Erzbiihef von Köln ernannt: Bilhof von Osnabrüd, apor 
Rolifcger Bicar der nordilgen Miffionen in Deutfhland und Dänemarl, 
Dausprälat und ThronsAffittent des Papfies, Paulus Melchers, Dr. ber 
Theolegle, wurde am 6. Januar 1813 zu Minfter geboren, widm te ih 
zuerſt der juridiſchen Laufbahn, verließ ſpäter den Staatebienft, um Thies 
logie zu flubiren, und wurde am 5, Juni 1841 zum Prieſter geweiht. 
Nachdem er zuerſt als Kaplan in Haltern gewirtt hatte, wurde er zum 
Subregens des Priefierfeminars umb zum geiſtllchen Raſhe ermaunt, fpäter 
zu der Stelle eines Generaldikars ber Didzeſe Münfter berufen. Alse fol« 
er wurbe er am 3. Auguft 1857 zum Bilhof von Dexabrück erwählt 
und erhielt am 20. April 1858 die Biſg ofswelhe. Erzbiſchef Paulus ift 
der erfte biefes Namens auf dem kölnlſchen Erzitupl. 

Hamburg. Die Auswanderung nahm im verfloffenen Jahre aufe 
fallend große Dimenflonen an, Es ſchifften ſich auf 94 Schlffen, unter 
benen ih 30 Dampfſchiffe befanden, im Ganzen während bes vergangenen 
Zabrs 37,659 Perfonen direkt Bier ein, alfo 17,892 mehr ale im Jahre 
1864. Don biefer Kopfzahl kamen 12,114 auf die Schiffe der Hamburgs 
amerifanifhen Paketfahrt⸗Akliengeſchaft. (A. 3.) 

Die Jubenihaft In Peſth war in großer Hufregung, es broßte cine 
Hefgehende Spaltung in der Gemeinde. Den Anlaß Hiezu bot bie Koi 
fertasel in Beth. Wiener Blätter berichten vom dort: „Der Vorbeter ber 
ortSoberen Gemeinde, Namens Schor, hat das Gerüdt audgelprengt, daß 
bee Peſther Oberrabbiner, Dr. Meiſel, an der königlihen Hoftafel ges 
gegeflen Hätte. Kaum hatte der Oberrabbiner von biefer Anklage Kenntnig 
erhalten, ala er fogleich auf eine fremge Unterfuhung drang, Die Gr: 
meinde bielt eine auferortentlihe Sigung; es erwies fih bie Unſchulb 


Meifels, da er, nad ber Ausſage von mehreren Zeugen, bloß Obſt und 
Käfe, nebſt würzigem Rebenfafl genoffen habe, Dir Borbeter wurde feis 
ned Amtes entfeht. Die Zeugen haben Tolgendes angegeben: Die beiden 
Rabbiner haben von jeber Speife wohl heransgelangt, fie auf den Zeller 
gelegt, aber berührt haben fie Feine verfelben, mithin Baben bie Beiden 
Priefter mar bie Kurtoifie beobachtet, jedoch bie mofaifhen Geſetze, wilde 
mur koſchere Speifen erlauben, auch um Kin Haar verletzt. Ein Zeuge, 
(ein aufmwartender Diener) fagte aus, „die beiden Rabbiner Hätten auch 
Gabel und Meſſer gebraugt und bie Pantomime bed Effens gemadt, aber 
fein Biffen kam über ihre Lippen.“ Da nun bie Unſchulb diefer Herren 


‘ ta glängender Weiſe an’s Tagestiht kam, fo hoffte man mit Recht, daß fi 


bie Mufregung der Gemütber balb legen merke,“ 





(Eingefandt) Merkendorf. Ein Vorfall eigner Art trug ſich 
in unferer Nähe zu. Der Vorſteher zweier benachbarter Orte Lich die Jagd 
auf ben Flurmarkungen derſelben äffentlih ausſchteiben und erfteigerte ſie 
au beim Termine um jährlich 11 fl., obgleih folhe vom Herrn Vor 
feher [tom mehrere Jahre her mur gegen ein Pachtgelb von 30 fr. audges 
übt wurde, Nun kommt aber bie Hauptſache: Der Herr Borftcher und 
früßere Jagkpächter iſt nun neritli (9) aufgefordert worden, die ganze 
Berfteigerungsgefgiäte für nichtig zu ertliren und bie innegehabte Jagd noch 
weltere zwei Jahre für 30 Er. Pacht zu betreiben, ba das vorige Pacht⸗ 
protofell bis zum Jahre 1868 laute und bis dahin nichts geändert wer— 
ben dürfe. Davon fell nun freilich der jagblleb aberiſche Vorfteher fehr übers 
raſcht gemefen fein. — 


N — efte so. 
der Allg. Big.) 

München, 18. Jan. Seit hoc Erfäeinen de6 heutigen Morgen: 
| Bulletins {ft in dem Befinden des Staatsminifters v. Koch keine Verfchlims 
| merung eingetreten. Doch iſt der Zuſtand de Hre. Minifters no immer 

ber Art, daß er die lebhafteſten Beſorgniſſe einflößt. Die Verweſung feiner 
| beiden Portefeuilles wurde einftweilen von Sr. Maj. dem König ben Staats⸗ 
räthen im orbdentligen Dienft, Hrn. v Wilder für das Sanere, Den. v. 
Ringelmann für den Eultus übertragen, 
| Paris, 18. Jan. Der Moniteur ſchreibt: Es ift mögliä, ba ſich 
| General Prim nad Anbal-flon wendet, ba ihm bie k. Truppen den Weg 
ı nad Portugal verlegt baten, Die Berge von Tarragona werben von riner 
| bewaffneten Bande burdpfreift. 
Florenz, 18. Jar. Die venetianiihen Emigranten haben im einer 
hier abgehaltenen Zufammenkunft die öſterteichlſche Mnineftie für unannchm: 
bar erflärt, 





BVerantwortliher Medakteur: 4. ©. Meyer. 
Sekanntmadungen, 


Beltanntmadung 


(Die Rogmärkte und dle damit verbundenen Rindvichmärkte In der Stadt Ansbach betreffenk, ) 
Es wird hlemit zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß in dem Jahre 1866 


ber erfie Rokmarkt 
Montag den 29. Januar, 
ber zweite Mofmarft 
Montag den 26. Februar, 
ber britte Rofmarft 
Montag den’ 28. Mai ds. 8. 
abgehalten wird, 


Zur Nachricht wird beigefügt, daß am erfien vorjäßrigen Roßmarki 


an beiden zulammen 935 Pferde⸗tauf⸗ und Taufe Berträge abgeſchloſſen worden find, Bei melden 
Am 3. vorjährigen Rofmarkte 
wurden 86 Kauf: und Tauſch-Verträge abgeſchloſſen, mw Ihe die Summe bed Umfapes von 10,924 


die Geſammiſumme ber Berlaufspreife 136,238 fl, betragen hat. 


fl. ergeben haben. 


Weiters wird befannt gemacht, daß auch am jedem dem Roßmarkte folgenden Dienflag ein 
großer Nindvichmarft abgehalten wirb, und dag im vorigen Jahr 470 Stüde am erſten, 527 
Stüde am zweiten und 179 Städe am dritten, fohin an den 8 Märkten zufammen 1176 Gtüde 


Ninbvieh fir die Gefammtfunme von 158,566 ff. verkauft worden find. 


Zugleich wird auf bie dahier beſtehende Verordnung aufmerfjam gemadt, nach welcher jeder | 
auf obigen Märkten abgefhloffene Kauf ober Taufh und zwar Roßhändel auf dem Rathhauſe, Rind: 


vichhändel aber vor der Commiffion, welche fih auf dem Bichmarkaplahe 
ben muß. 
Ansbach, am 2. Januar 1866, 
Stabtmagifirat. 
Mandel. 


Belanntmadung. 


Huf Mägerifgen Antrag wird hiemit bekannt gemadpt, daß der Büttnergelelle Michael Fried 


zib von Weidenbach d. G. laut rettökräftigem Urtheil vom 23, Jänner 


tretung der Ehrenktaͤnkung, verübt an dem Büttnermeifter Johann Drunnenmeler von Weilbenbach 
und an dem Büttnergefellen Friebrich Brunnenmeier ron da im eine Mrrefiftrafe von einem Tag, 


fowic zur Tragung ber Koflen verurtheilt worben ift. 
Berrieden, ben 17, Januar 1866. 
Köntigliges Laubgericht. 
Branbdftetier, k. Landrichter. 


pale pectorale balsamique erystallisee. = 


Mit allerböchftem Privilegium. 


Diefe ih für Heiſerkeit, Huften, Catarrh, Hals: und Vruſtbeſchwerben ſehr empfeh- 
Tende Bruft:Bonbons find die Schachtel zu 16 und 24 Kreuzer zu haben in ben Apo- 


theken Anshachs, 


August Lamprecht, t, Hofapotheler in Bamberg. 


4 Soljverfauf im Revier Ansbach: 
1 flarfer, 19 mittlere, 27 geriuge Fichtenbau⸗ 
Hämme; 10 Tannen, 2 Fichten⸗, 4 ohren 
blöde; 15 Fichten: Doppelftangen, 88 Klfir. Na: 
del⸗, 1 Kiftr. Eigen Sceitholg, 1 Alftr. Bir: 
kenabholz, 7°), Nabelaſthaufen & 100 MWellen, 
Zufammenkunft Mittwoch ben 24. Januar Mor: 
| gens 9 Uhr auf dem Nukbaum. 

5. Soljverjteigerung im ?. Forfiauf 
ſichtebtzirk Kolmberg am Mittwod den 24, 
Januar 1866, Zufommenkunft Vormittags 9 Usr 
im Adler dortfelbft: 12 Kiftr hartes u. 148"), 
Kıftr. weiches Scheitholz, 5 Kiftr, hartes und 
13';, Klfir. weiches Prugelholz, 44"), weiche 
Aſthaufen, 730 harte Wellen, 4 Klftr. harte u. 
7 Klftr. weihe Stöde, 

6. Soljverfteigerung im f. Forjirevier 
Achtenau, Waldort Bärnthal, Himmelreich und 
Borberg, Mittwoch den 24. Jan.: 14 weiche 
Bloͤche, 17 Birken-Stücke, 26 Birken und 8 
EigensStangen, *, Kiſtr. Eichen-⸗Werkholz, 8 
Kfte, Buchen Seit: und Abhelz, 14 Kiftr. 
Eichen⸗ u. Birken-Sceit: u, Abhoiz, 34 Kiftr. 
‚ weides Holy und 19 Haufen weiches Afttel;. 

Zufammenkunft Mittags 1 Uhr keim Waldhaus 

im Hertuwalb. 

7 Unterlegjeug und Gichttaffent 


empfichlt 
Joh. Katzenberger. 
a ———— 


5; 8. MWollene Herrenhemden mit undg 
ggobue Kragen von fehr billigen und kids“ 
„zten Stoffen; wollene Hemden von jchr&r 
breiten und ſchweren Stoffen mit und on? 

Rragen in allen Halsmweiten; für Beſtellun⸗ 
zen nad Maß halte id ein großes Hem 
Kodensflanelllager. N 

J. Erlenbach in Nürnberg, z> 
5 820 an der Mufeumöbrüde, = 
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548, am zweiten 387, | 


befindet, angezeigt wer 


4 


d. Jahre wegen Ueber | 





Bekanntmachung. 
il Wald b 
En Donnerfag den 25. Januar 
meifibletenb verkauft, und zwar: 
Bormittags 9 Uhr 


Im Sorftorte Nofenberg bet Greßbreltenbronn: 
* 13 after Sceit: und Prugelholz und 
7 Añhaufen; 


— — Nachmittags 1 Uhr 
im Herrnholz bei Sommeraborf: 
8 seh 9 Baufämme, 20 Birken-Mupfiüde, 5 Fihten-Doppelftungen, 18 after Schelt ⸗ 
und Progelholz und 11 Aſthaufen, 
wozu Strichluftige hleialt eingeladen werden, 
Anebach, den 18, Januar 1866, 
Feeigerrl. von Crallehelmſche Renten-Berwaltung. 
Kleluſchroth. 


Casino. 


Dienftag den 30. Januar: Tanzunterbaltung. 
Montag den 12. Februar: Ball. 
Anfang 7 Ubr. * 
"Für die vielen B:wei dliher Ihelnatine während der Krankheit und bei ber Beerdigung 
— im — Herm en — tnöbefonbere für den erbauenden und tröftenben Grab» 
gelang, fage ich Hiemit meinen herzlichen Danf, 





Pfarrer Dr. Mabus. _ 
Apothcker Bergmann's Eispommade, 
rüßmlichft bekannt, die Haare zu Mräufeln, fewie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfeßlen ä iHlac, 18, 27 und 56 fr. Fr. Mebm in Unebaß, Apothefer Seim in Schwa⸗ 
bad) und bie Apotheke zu Roth, fomie Apotheket Heinr. Verger in Windsheim. 
u 13. Im Verlage ber Buchner’igen Buchhanblung in Bamberg iſt fo eben nei er⸗ 


ſchienen und durch ale Buchhandlungen, in Ansbach dur‘ Fr. Seyhold zu 


beziehen: 
Predigten 
iiber die Sonn- und Festtags-Evangelien des Kirchenjahres. 
Von verschiedenen evangelischen Geistlichen in Bayern mitgetheilt und zum 
Besten der protestantischen Gemeinde I,andshut herausgegeben. 
3e und mit einem Anhange von 
Pussionspredigyiten 
vermehrte Auflage in 1 Band von 37 gr. Octav-Bogen, feinem weissen Pa- 
pier, grossem scharfem Druck, 
weg” Vorläufiger Subscriptionspreis nur 2 fl, geb. 2 fl. 24 kr. 
Zeugniffe und Nachfragen, denen nicht mehr genügt werben Konnte, haben bewieſen, baß 
Me hieiet anerkannt treffliche Predigtbuch nicht allein bei vielen in: und ausländifchen 
9 Geiftlichen, fondern wirklih auch als häusliches Erbauungsbuch Eingang bei dem 
Bolke gefunden bat, Bet dieſet Wahrnehmung glaubte bie Verlagéhandlung eine dritte 
N Muflage veranftoften zu müflen, bie nunmehr in würdigfter Ausftattung verbeffert 
E und vermehrt dur einen gemig Überall willkommenen Unbang von Paffionsprebigten 
% zu einem bei der Nusftattung und Bogenumfang böchſt billigen Preis jeht vorliegt. 


88222830 2SSNRCHIIBAERERE 


| 16. Balllächer un Bouquei- 
halter empfiehlt 


0h. Aabenberger. 
Dffert. 

Ein unmittelbar am Ste liegenbes, 
hübjches Landhaus zu Tegernfee wird 
unter den ammehmbarjten Bedingungen 
verfanft oder aud am eine Familie fän- 
dig vermieihet. 

Abdreſſen erbitiet man ſich unter C. W. 
Nr. 1822 durd die Erpedition de. BI. 

18, Wer an mid eine rechtmäßtge Forderung 
zu machen bat, melde fi binnen 3 Tagen D 
199 zu ebener Erbe linke, indem fpäter keine 
Zahlung mehr geleiftet wird, 
ELarotine Deechfel. _ 
„19. D 24 IR cin ciierner Ofen zu verlaufen. 

20. Ein geſundener Opernyuder kann A 322 
in Empfang genommen werben, 

21. In einer frequenten Straßze babier if 
eine im beflen Betrieb fichende Bäderei täglich 
aus freier Hand zu nerfoufen. Näheres d. Erp. 
22, D 155 if ein möblirte® DodsParterres 


15. Am vergangenen Montag murbe von | f 
Gunzenborf Lis Lauberbadp ein Rabſchuh ver | ** — Be Bequemliäketten verſehen 


Toren ; der reblie Finder wirb gebeten, denſelbhe — 
— —— Belognung an den Hainhoſ⸗ 23. A 241 iſt der erſte Gaden mit 
bauern Hoffmann abzugeben. 6 beizbaren Zimmern 
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hätige Aft, und iſt diefer Kräuter- Shyrup, fe 
ner vegetabiliigen Brflandibeile halber, mi 
inem Aufage von feinfter Raffinade, bei al: 
ken Halss und Brufifranfgeiten fehr zu em: 
pfeblen, 

Worms a. Rh., 25. Rev. 1864. 

Dr. med. H. Wolf, pralt. Arg. 

Autorifirte Niederlagen biefes fo bellebten 
Bruft:Syrups befinden ih: 
in Ansbach ki Friedbr. Hebm, 
in Gunzenbaufen bei Carl Weiß, 
in Windsheim bei F. W. Berger, 
in Uffenheim bei Apotheker Jergius, 
in Schwabach bet J. D. Stierhof. 
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* 5, 
zu vermiethen. 9%, 


24. Den vom hoben Bayer, Staatöminis 
flertum privilegirten Würzburger Augen: 
beilbalfamı, welcher mur die beften Erfolge 
hatte, habe ich flets vorräthig. 

A. Bernhard, 
Apotheker In Shilingefürf. 

25. Unterzgeiäneter beehrt ſich einem hohen 
Übel und verehrten Publilum bie ergebenfle 
Anzeige zu maden, daß er vom woßllöblichen 
Stabtmagifirat die Liceny zum Mleider-Reinigen 
und Aepariren erhelten hat unb bittet baber 
bet folder und billiger Beblenung um gütige 


Aufträge. 
Ehriftian Meierböfer, 
Kleiberreimiger, C 41 am Schleßberg. 


26. Mehrere Klaſter dürres hartes Scheltholz 
find zu verkaufen. Mo? fagt die Erpebition, 

27. Der lieben theneren Julie Bre.,..| 
zu ihrem 18, Geburtsfefte ein dreifach donnern⸗ 
des Ho, daß ber ganze Schwanenbrannen 


gittert, 
Ein filller Verehrer. 
28. A 187 über zwei Etiegen wird eine ſehr 
gut erhaltene, mit Schrauben verfehene und bes 
fonders zum Berpaden von Pianoforte's 
gerignete Fifte billig verkauft, 


29. Eine fehr gut gebaute vierfigige Chaiſe 
iſt gu verlaufen Haus Nr. 416 D Karolinen« 
firoße; kann täglih eingefehen werben. 

30, Ueber bie Rokmefle können 50 bie 60 
Perbe eimgefislit werben beim Gaſtwirih Pfeifer 


zum ſchwarzen Abler. 
31, Bei Icelhelrer iſt ein Quartier zu vermieth. 


Femilien⸗Nachtichten 
vor bier, 
Berrbigter 
Brot. Gem, St, Iob.: Mans Maria Ham- 
mer, Birtke-Ehefron, 60 3. 11 M. ME, Mafler- 
ſucht; Mor, Diara, Luſtig, Shußmacermäre-Zit:me, 
1 I.TM. 12 £, Atereihwähe; Eva Bar, Meil- 
böjr, Branntweinbrenuers-Eheiran, DO J. 4 M 26 T., 
Rotblanf mit Blutjerſehung Wilt. Ströblein, Weber - 
meifter im Egloſewinden, «U I. 2 M. 24 T., Hiter® 
ſcharuche; Ga. Heint. Herold, Kreisfoffahrnttienär, 43 
AM. 2 T. Yungemiuberfulofe; Lrouhard Kalpar 
Kafiner, Maurergelellen-Göhel, von Defnannssorf, 14 
T., Gefraiſch; Joh. Ba. Friede. Beh, Bawirthe-Söhnt., 
9 T, Derjfinppenfebler ; Ich. Daniel Blümtein, Loy: 
löhner im Mafferzeti, 70 J. 11 M. 4 T., Brufiwaflere 
fadıt; Ich. Adam Schwarzbeck, ehem, Müllermeifter im 
Hennenbach. 77 3, 19,9, Abzehrung; Anna Ma: 
rie Nöfhinger, Teglöhners-Bittwe, 7 J. 8 M. b T., 
Altereſchwace; Mana Bab. Bollert, Gaſtwirthe Wittwe 
58% 12 Z., Lungenleitm. — St. Bunk: Sibylle 
Eliſa betha Bruder, Piloferrrgefelen-Wittwe, 68 9. 1 
mM, 25 T., Onftröhrem-Ratarch; Jungft. Z. Enife 
Wale, Warkimriflers-Zocter, 3 I. 7 M. 17 £, 
Darmentzitndung; Mar, Barb. Sechald, Bauern Wittwe 
don Bürglein, 59 I. 11 M. 9 Z, Lungenlahmung; 
riederile Sophie Theyfen, 63 3. 2 M., Abgebrung ; 

arg. Roftwa Heinlein, Brauereibefigere-Kodhter, 47 G 
TM.5X,, Herzveutelweſſer ucht. 

Kath. Gem.: Amalie », Spihhel, Laudrichters · Tor 
ter vom Rewmarft im der Oberpfaig 49 3, Seribeitels 
Waſſerfucht; Roh. Beit, peuſ. Lehrer von Grofenrieb, 
73 XL, Aueta cwund.l 

Huswarts Sefiorbene: in Bihingen aje.: 
3. Wis. Böhm, Lehrer; — in Leipheim: Maria 
Wirth, geb. Mannert, DrlansıCattin; — in Erlam- 

en: Beronifa Geiger, Baumeiſters ⸗ Bitte; — in 
ürth: El. Sodel Arnfin; — in Gunzenbau 
fen: Hug. Be, stud, theolL; — in Nürnberg: 
Robert Lori, Sandlangsfommis (19, I.) 








Börsen-Usurse, 
ere. 
Frankfurt, 18 Jam. j Bien, 18 Ian. 
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Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 
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Grflpeint täglit, mit Anh 
nafını des Montags, dafut am 
Senntage eine untergaltenbe U. 
Belchrenme Beigabe. — Waffe 
Beiträge werben banfbar umge 
wommen, Inferate vie Iſraltigt 
Beile zu 3, Mpalt. 6 tr. berefinet 


Prot.: Agnes. 





Politiſches. 


Wochenſchau. 

Der preußifhe Landtag IR eröffnet und zwar im einer Weilſe, 
wie es wohl niemand anders erwartet Hat. ine Megterung, bie nad 
Außen kein Recht tennt als batjenige, vor dem fie fi beugen muß, weil 
demſelben die Gewalt zur Seite ficht, kann es au nad Innen nit an 
ders treiben, Wie lange dieſes Spiel noch dauern fol, mie lange bie, 
Preußen mod im diefer Weile mit ihrem theuerſten Rechten fplelen laſſen, 
wie ‚lange fie es mod ertragen werden, daß man Ausgaben, melde das 
Abg-ordnetenfaus ausbrüdiid, verweigert Hat, einfach eben doch macht, baf 
man, wenn ber © nit geregelt iſt, ih eben ſelbſt einen 


macht und fortregiert, wie wenn gar nichts vorgefallen wäre u. |. w., das 
find innere Fragen. Wir andern haben bles das Sntereffe daran, daß 


ebsen überhaupt in Deutſchland nichts vorwärts geht, Tolamge bie dortigen‘ 
Verbältniffe nit geordnet find, und and das ift ſchon wichtig genug; 
doch müflen wir abwarten, bis bie Preußen ben Zeitpunkt für gefommen! 
glauben, iu bem fie einen Schritt witer gehen. Kommen wird er und] 
muß er, wenn es fo fort geht. Etwas anderes find die Beziehungen nad, 
Außen, zu allernähft zu Schleowig⸗ Holſtein. Hier wird wohl jeht ſchon 
eine Entſcheidung eintreten, Die Borberungen, welche in biefer Beziehung, 
geftellt werben, find unter ben jetigen Berhältuiflen, wir mödten beinahe, 
fagen, nato, und wir glauben umb hoffen uns niht zu täuſchen, wenn wir 
die Erwartung ausfpreigen, baf das Abgeorbnelenhaus biefen Anforberun⸗ 
gen ein entſchiebenes Mein entgegenftellen werde. Iſt aber das einm 
geſchehen, hat fi das Abgeordnetenhaus, auch auf die Gefahr Hin, I 
Lande felbft falſchen Gelüften entgegentreten zu mäflen, vom ber Politi 
feiner Regierung losgefagt, jo wird die Rackwirkung für Schleswig - Holſtein 
nit auebleiben. Einmal muß es ja do zur Anerkennung bee se.) 
befiimmungsredptes jener Völter Lommen, und wenn das geſchehen ift, | 
wird fi aud ein verfändiger Husgleih mit Preußen treffen laffen, eg 
müßte denn fein, baß es dem jehigen Helfershelfern Blsmard'ider I 


Pe: 


in den Herzogthümern noch in der eilften Stunde gelinge, dort eine ſolch 
Berkimmung hervorzurufen, daß bie Leute alles und ſebes Bugeftändei 
verweigern. Sollte es einf noch bafim Tommen, fo wäre das freilid zu 
beklagen, allein zu bebanken hätte fi Preußen bei denen, bie es jo weit 
brachten und bei denen, bie das geduldet Haben. 

Ueber den ſpaniſchen Aufruhr weiß man bi auf biefen Tag no 
nicht mehr, als beim erften Aufang. Man wird das mohl nit mit * 
recht fo deuten dürfen, daß berſelbe noch nicht unterdrädt iſt, beun wen 
das ber Fall wäre, bleſes hätte die Regierung gewiß ſehr deutlich verfündigt, 
Viele behaupten, wenn in Spanien ein Aufftand einmal id jo lange halte, 
wie ber jetzige, fo Habe er fon alle Husfiht auf fiegreige Durchführung. 
Das wird bie Zeit lehten. Wir möchten auf einen andern Umſtand Bin 
weißen, Man hat fon oft bie Partei, kie dort zu dem Waffen gegriffen 
dat, mit der Foͤrtſchrittapartel anderer Länder verglichen. Jnſoferne alg 
nur be ſpaniſchen Progreffiften wenigftens fagen, daß fie eine Umgeflal« 
fung gang verrotteter und heillefer Zuſtande wollen, hat das feine Richtig⸗ 
fett ; allein ein mächtiger Unterfäied ifi ber, ba man amberwärts nod fa 
viel Mefpeft vor dem Gefege und fo viel Vertrauen auf bie flegende Kraft 
ber Wahrheit Hat, daf man nicht den Weg der Revolution, am allermes 
nigften der Militärrevolution einfcplägt, fondern ben langlameren, aber heil⸗ 
fameren einer gefeplihen Wirkfamfeit. Daß in Spanlen von ſolchem Redie: 
finn meber oben noch unten etwas vorhanden if, das mögen diejenigen 
verantworten, welche Jahrhunderte lang das ſpaniſche Bolt in Händen hats 
ten. Wenn daher bei uns ultramontane Stimmen auf bie fpaniihen Vor⸗ 
gänge hinweiſen ala ba6 Werk der ‚Fortſchrelter“, fo tft das eine gemazte 
Sache, Wir mögten dagegen Jedem zu bedenken geben (nit ber ultra; 
mo.tanen Prefle, fo läderlid) machen wir und nicht), wer in Spanien bie 
jetzigen Auflände hervorgebracht hat, — 

In Italien if Maſſimo H’Azeglio geſtorben. Das ift einer von 
ben Männern, welde dort bie Erhebung ber Nation begründen und ber 
werfitelligen halfen. Die Italiener, auf welche bis auf diefen Tag bei uns 
mancher fi einbilbet nicht tief gemug Kerabichen zu Können, haben an bie⸗ 
fen Männern eine Reihe von öffentlihen Charakteren, an melden die Yu: 
gend fi heranbilben und im ihnen die lebendigen Mufter thätiger aufopfern: 
der Baterlandsliehe vor Augen haben kann, Wir Deutfgen Haben feit 
ben Frelheltskriegen im Privatleben fehr Brave, fehr gelehrte Leute, große 
Dichter, Phlloſophen ze., aber Iffentlihe Gharaltere, Helden der ganzen Na: 
tion erzeugt auch mur eine Nation, Wir find noch nit einmal über ben 
Weg einig, der eingefhlagen werben fol, um unfere Nation ſtaatlich zu 


einigen, 


(Bweiundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Sonntag, 21. Januar. 
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Deutſchland. 

München, 19. Ian, Amtlihe MRachtichte n. Die in dem Sheis-TRebis 
zinal⸗Aueſchuſſe von Oberbayern erbffnete Funktion eines ärzuichen Mitgliedes in dem 
Beyirfsarzte uad prof. honor. Dr, Ant. Krams Ubertragen; det quiesc. Brofefler ber 
Central Thierargneiisufe zu Münden, Dr. Aug. Boll, von der ibm dish. übertras 
genen Funktion eines veterinirärztlichen Mitgliedes des gen. Kreis-Medizimal-Ansichue 
les enthoben und diefe bicd, rröfln, Munttion dem Broffier ber GentralsTpierarnei: 
ſchule zu Münden, Joh. Ludw. Framf, Übertragen; — vom f. Staatsminifterinm 
ber Justiz der App ⸗Ger⸗Aceeſſ. Bil, Schmelher von ber Funktion bes Staate- 
ann -Berir. am Dog. Aibling auf Auſuchen enthoben und ber Acktifid bes Dep ser, 
Münden r. db. 3, ürleor. Beer, al Vertreter der Staatsanwaltihaft am genannten 
Laudg. aufgelellt morden. (B. 3.) 

* Ansbach, 20. Yan. Der Bey -Ber-Rath Sncas wurde von ber Fuul 
tion bed 1. Unterfuchungericters am Be; Ger. Anebadı feiner Bitte gemäß enthor 
ben und uunter Borriitung bes bish 2, Unterfuhungsrihters, f. Bez «Wer.» Kathes 
schen. d. Ebirer, an die Stelle des 1., die Aunftion des 2, Umerſuchnngsrichters 
am Bej-Ger. Ansbah dem Aſſeſſar Karl Maurer Übertragen, (Kr-Amtebi.) 

Bon der Übeneraldireltion der & Berfchrsanilalten wurde ber Stationsdiener X, 
Ziftler zum Brieſtrüger in Fürth ernannt. 

Yv München, 19. Jan, Der Telegtaph wird Ihnen bereits bie 
betrübenbe Runde gebragt baten, baß der k. Steatsminifter bes Innern 
beiber Aötheilungen, Hr. v. Rob, Heute Morgens 5 Uhr dem Typhus 
erlegen if, Schon feit längerer Zeit an Diarrhde lebend, benügte er Ende 
Dezember einen ihm bemilligten Btägigen königlichen Urlaub zu einem 
Ausflug, um fih Erholung zu verſchaffen. Am 31, Dezember übernahm 
er, jo ziemlich Hergeftellt, wieder feine beiden Portefenilles, alldn nad 8 
Tagen trat erneutes Unwohlfein ein, fo bak Dr, v. Koch genöthigt war, 
kas Zimmer zu hüten. Wisbald verflimmerte ſich bas Leiden unb ents 
widelte fi zum Typhus. Die Krankheltserſcheinungen traten vorgeftern in 
fo bebenklicher Weiſe anf, daß fi ber hohe Patient dur den Herrn 
Ast Haneberg die Hell, Sterbfaframente reihen Ik. Die geſtern Morgens 
eingetretene Beſſerung war leider nit von Dauer, und während des Mbends 
verfälimmerte ſich der Zuftand des Hohen Patienten fo, daß alle Hoffnung 
auf Michergenefung aufgegeben werben mußte: heute Morgens 5 Uhr trat 
ber Tob cin! Die Trauernachricht verbreitete ſich Beute Bormittags mit 
Blitzeeſchnelle durch die ganze Stadt und erregte in allen Kreilen die ins 
nigfte Thellnahme ; denn Jeder fühlt, daß dur dem Tob biefes audge- 
zeichneten Minifters ein fehr ſchwerer Verluſt für Krone und Land erwach⸗ 
fen iſt. Möge ihm die Erbe Leit fein! — Nikolaus von Roh mar in 
Fulda am 21, Februar 1806 geboten und erreichte ſomit ein Alter von 
59 Jahren und 11 Monaten. Seine erfte Anſtellung erhielt er in Warz⸗ 
burg 1836 als Sekretär 2, Elafje bei der Regierung von Unterfranten ; 
am 4. Junt 1838 wurde er zum Reglerungs:Affeffor und im Jali 1846 
zum Reglerungaralh daſelbſt befördert, melde Stelle er Bis 4, Dezember 
1852 begleitete. An diefem Tage rief ihn das Vertrauen bes hochſtſellgen 
Könige Mar als Miniſterialrath ins Minifterium des Janern. Am 3, 
Dktober 1863 warb er zum Präfldenten ber Megierung von Oberfranken 
und am 29. Juli 1864 zum Minifter des Innern für Kirchen⸗ und Schul ⸗ 
Ungelzgenheiten, am 22, Dezember 1865 au zum Mintfter bes Innern 
ernannt. Hr. v. Rod genoß das vollfte Vertrauen Sr. Maj. bes Königs 
wie bes ganzen Volkes; feine Bruft fhmidte das Ritterkreuz des Verbienfl» 
orbens ber bayeriſchen Krone und das Comthurkreuz des Werbienftordens 
vom hl. Michael. Gine tiefhetrübte Wlitwe und 9 Kinder, darunter 8 un- 
verforgte, beweinen ben Berluft des zärtligften Gatten und beften Waters. — 
„Ein Mann, wie ber Verewigte, wiegt zehnfach ſchwer in eimer Seit, wie 
bie jedige, umb fein Hintritt erſchelnt wie eine Landesfalamität um fo mehr, 
als ein vollſtandiger Erfay fat unmöglih if. Die in ben letzten Tagen 
publizirten Miniftertolentfhliefungen über die Handhabung der Polizel auf 
dem Rande und Über das Berhältnig der Disziplinarvorfchriften für bie 
Schule gegenüber der Strafgefehgebung waren bie lehten Husflüffe feiner 
raflofen minifteriellen Thätigkeit, bie ftets vom Gelfte Achter Humanität 
und des cbelften Patriotismus geleitet war.” — Hm. Nit. v. Rod’ 
Heimgang iſt z. 3. ein verbängnigvoller Verluft wie im Allgemeinen für 
bas Land, welches fo blutwenig MinifterEapacitäten hat, fo befonbers auch 
für die Säule und die Wiffenfhaft. Ihm verdankt man mande lange ge: 
wönfchte Anorönung, wie zulcht wegen des Frühbeſuches der Kirche von 
Seiten der Heinen Rinder. Er bitte noch Wichtiges durchgeführt, nament ⸗ 
lich au die Beiziehung erfahrener und tätiger Schulmänner als Näthe 
für die höchſte und für die Kreiaftellen. Ro war ein Mann, mit dem 
man reben konnte. Das it viel und felten. Hatte er etwas gut befun- 
ben, fo geſchah es. Das tft chen fo viel unb eben fo felten. Bedeutende 
Dinge, welde er unterftägte, find ohne Lärm in's Werk gefeht worden. 
So ift es feinem Berfländnig und Wohlwollen zuzuſchreiben, daß der Hand: 





) Unſer gewöähnlider Korreſpondent hat ums bei biefem aufferordentlichen Trawer 
fall umerkiärticdger Weife ohne telegr. Nachricht gelaffen. 


ſchriften · Catalo⸗ dir Biblieftek nun im Drade Fo geſezt wird — nad 
jahrelanger empfindilger Unterb ehung. Jeber, welcher perfönlih mit Hrn. 
v. Rod zu Ihm Hatte, wird ibın mis Wehmuth in bie Grube nachſehen 
und um fo ernfler geftiemmt fin, je unflerer die Zukunft If, je ſchwan ⸗ 
kender und Hinfälliger alles erfcheint, was magel- und nielfeſt fein fellte. 

Sof, 17. Jan. Heute Mbend 8 Uhr fand Bier cine von mehr 
ala 800 Berfonen beſuchte Bollsverfammlung ftatt, in welder bie Nörd⸗ 
linger- Refolntionen nebſt deu Mugsburger Zuſatz einſtimmig angenommen, 
und bei der bemnähft an den König abzuorbuenden De 
putatlon beſchloſſen wurde. (A. Abbıtg.) 

Aus Mekt. Nedwitz in Oberfranken und den umliegenden Orts 
fhaften find dem Aueſchuß der Fortfhrittspartei 386 Beitrittserlärungen 
zu ber Mörblinger Kundgebung elngefenbet worden. (A. Abbz.) 

Berlin, 15. Jan. Der chrenmertbe, trefflige Auerewald If heute 
Morgen geftorben. Preußen hat keinen Mann aufzuweiſen, ber fein Ba- 
terland mehr geliebt Hätte, In der Geſchichte unferer Berfaffung wird 
Huerswald einen hervorragenden Platz behaupten. Er wirkte für eine ehr» 
Hide, freie Konfitution ſchon auf dem vereinigten Lanbtage 1847. Seine 
treue, wahrhafte Gefinnung flelte ihm zweimal als Mintfter an des Kös 
nigs Thron, und wäre feine Energie fo nachhaltig gemeien wie fein fons 
fitutionelles Gewiffen, es wäre uns vlellelcht mande bittere Enttäuſchung 
erfpart geblieben. Dot, wie bem auch fel: bie liberale Partei und alle 
Boterlandöfreunde werben fein Andenken hoch In Ehren Halten. Rudolph 
v. Auerswald warb geboren am 1. Sept; 1795, und in ber großen 
Schlchſalsſchule der Jahre 1806 Eis 1812 erzogen, und zwar zeitweilig 
an ber Seite der preußlſchen Bringen, bie bamals mit ihren königlichen 
Eitern im Schloß von Königeberg refibirten, wo auch ber Oberpräflbent 
v. Yuerswald, Vater bes Berftorbenen, feine Wohnung Hatte, Rubolph 
dv. Auerswald Hatte an allen nun folgenden Bewegungen ber Zeit einen 
tfätigen Antheli genommen, Im den Milktärdienft war Rud. dv. Auers- 
wald fon Im Frahlahr 1812, fehschnjährig die Univerfität verlaffend, 
eingetreten, und hatte als ſchwarzer Hufar dem ruſfiſchen Felbzug mitger 
macht und die ſilberne Berbienfimebaille erworben, In Mal 1813, wo er 
auf einer Retogmosztrung mit wenig Leuten eine Kompagnie Franzoſen ges 
fangen nahm, erwarb er fi das elferme Kreuz. Im Jahre 1820 trat er 
tn ben Staatsblenft Aber; im vereinigten Landtage gehörte er zur Oppo⸗ 
fition; bie Märzrevolution hatte zunächſt feine Beförberung zum Oberprä: 
fibenten der Provinz Preußen zur Folge. In ten Jahren 1849 u. 1850 war 
er PVräfibent ber erfien Kammer, Im Jahte 1858, beim Beginn ber Re— 
gentigaft, warb er in das Miniftertum Hohenzollern als Minifter ohne 
Vortefeuille berufen, Spezlell mit ber Reitung ber Verwaltung bes Staate- 
ſchahes umter Theilnahme des Finanzminiſters und mit der oberften Ders 
waltung ber hohenzollern ſchen Lande betraut, fungirte er aud während ber 
größten Zeit ber Präfidentigaft des Fürften von Hobenzollern » Sigmarins 
gen als fiellvertretender Borfigender des Miniſteriums. Im Mär; 1862, 
beim Mädtritt der Iıberalen Minifter, nahm auch Auerowalb feine Entlaf 
fung. Der König ernannte ihn aber zum Oberfl-Burggrafen von Mariens 
burg und wies ihm eine Wohnung im Schloſſe zu Berlin an, um ihn forts 
während im feiner Nihe zu haben, 

Schweiz. 

Bern, 17. Ian, Bolt und Gantone haben die Verfaffungsrenifion 
verworfen, ausgenommen bem bie Fubenemancipatlon betreffenden Artikel, 

panien. 

Madrid, 18. Ian. Die Infurgenten find in Berlanga (In ber 
fMbshlihften Ede von Eftremabura, dicht an der Grenze Anbaluflens) ans 
gelommen; mon glaubt, fle werden Beute die portugieſiſche Graͤnze Über: 
ſchrelien. Ginige Sergenten, melde in Mlcantara (Eftremabura) verfud: 
ten, ihre C mien aufzuwiegeln, finb erſchoſſen worden. (X. R.) 

Die Königin fährt täglich aus umd will die Hofpitäler und Kirchen 
mit einer eiufacgen Eskorte von fünfundzwanzig Ublanen beſuchen. Die 
Biſchoͤfe Haben einen Hirtenbrieh erlaffen, im welchenn biefelben allgemeine 
Gebete für die glädlige Entbindung der Königin anorbuen. Am 10, ba. 
verbreiteten ſich die Stubenten, ungefähr 2000 an ber Zahl, unter auf 
rüßrifhem Geſchrei in den Straffen von Madrid. Cie murben halb aus: 
einandergelprengt. Tags baranf erhielt der Meltor der Unicerfitit vom 
Benerallapitän die Mittheilung eines Tagesbefchls, in welcher berfelbe anı 
ordnet, dag man auf bie Studenten, welche fi in ten Straſſen umher: 
treiben, ſchießen folle, ba fle gebilbeter als andere Lente, auch ſchulbvoller 
felen, wenn fle Unorbnungen verurſachten. 


Bollswirtbfchaftliches. 


Uffenbeim. Der Stand der Krämer/isen Kredittaſſe und 
Wechſelbank babier war nad bem Mehenihaftäberigt vom 1, Januar 
folgender: A. Bermögen: 1) Husgelichene Kapitalen gegen gerichtliche 
Berpfändung von Gebäuden und Grundbrfigungen 2,572,251 fl. 22 ir; 
2) ausgelichene Kapitalien gegen Verpfündung und Hinterlegung von Werth: 
papterch, dann gegen Bürgihaft, Wechſel in laufender Rechnung und Ans 
Tagen in Staattpapieren 365,593 fl. 54 Er.; 3) gutgabende, rüditänbige 
umd laufende Zinfen 81,059 fl. 23 kr.; 4) Kaſſebeſtand 35,762 fl. 18 fr,; 
5) Selgäfte-Einrigtungen und Borräthe 2076 fl. 30 kr.; 6) Gebäude 
umb Grundbefigungen 268,613 fl. Gefammt:Bermögen 3,325,356 fl. 27 
tr. B. Säulen. 
2,900,761 fl. 31 tr,; 2) fällige und laufende Zinſen 50,678 fl. 24 fr. 
Zufammen 2,951,439 I. 55 &. C. Güntungss und Müdgalts-Bermös 





gen 373,916 fi. 32 t. Zuſammen 3,325,356 fl. 27 kr, (MR. Korr.) | büßrle. 


+ Yugsdburg. 18. Jan. Gefammmtzutrieb 649 GStüd, darunter | 


162 St. Sroßrindvieh, wovon 106 St. mit einem Umſatz von 7817 fl. 
30 Er. verkauft wurden, Bette Oqſen fofteten durdfänittli 120 fi, 
Kleinvich war flark vertreten: 299 Kälber, 194 Maftohlen. Der BDurds 
ſchnitteprels des Kalbfleiſches beträgt 11 fr, jener des Schweineflelſches 
15 Er, pr. Pib. 

Wien, 16. Iar. (Uus ber Generalverfammlung ber 
Bankaktionäre) Behr. v. Brud war ber erfie öfterreidifge Finanz: 
minifter, ber ſich ernſtlich die Aufgabe ſtellte, die Nationalbank unabhängig 
vom Staat zu maden, und wie aus bem geftern vom Barkzouverneur au 
die Generalverfaumlung verlefenen Verlcht hervorgeht, haben die Nachfol 
ger Bruds ben von ihm eingefhlagenen Weg and getreulich innegehalien, 
und {ft die fo viel geiämäßte öoſterreichiſche Nationalbank, wie Graf Larifg 
in feinem Berlcht neulich hervorgehoben, au wirklich eines ber beftfunbirs 
ten Inftitute Europa’. Das Silberagio hat ſich feit fünf Jahren um 45 
Procent berabgemindert. Ja dieſer Beflerung ber Baluta iſt aber auch bie 
Daupturfache der ſeicherigen Gefpäftsorbuung zu ſuchen. Der Bankgouver · 
neur hofft jboch, daß die Hauptſchwierigkeiten bereits überwunden fein wer⸗ 
den, umd weist auf bie Fortſchritte hin, die Deſterrelch im dem lehten zu ölf 
Jahren im Bankweſen gemacht, und die mad feinem Dafürhalten auch ba- 
zu beitragen werben, bie naturgemäßen Meftriktionen, melde die Bank wirb 
vornehmen wmöüflen, um bie Baarzaplungen im nächſten Jahr aufnehmen zu 
önnen, erträglid zu madgen, (A. 3.) 


Shraunenmittelpreife: 


Shweinfart 
fl. 18 fr, Korm It fl. 18 fe, Gerfie 12 PL 2 fi, Daber 6 flo 
— tr, Biken — MR. — Mr. 


17. San. Behen 15 
15 fr, Erben 16 A. 





Bermifchtes. 


@ichftädt, 17. Jan. Heute hat das Collegium bes El. Uppellas 
tiondgerits von Mittelfranken in feierlicher Aufwartung feinem Bräfidens 
ten Dr. Joſ. v. Barth zu dem mit biefem Tage zurfigelegten vierzigften 
Dienftjahre feit feiner etſten Anftellung als Aſſeſſor au damaligen k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zu Nürnberg feine Gtüdmünfde dargebracht. Je feltener 
immer ein ſolches Ereiguiß wird, auf ein fo langes verbienfilides Wirken 
im Staat: zurädbliden zu können, befto inniger mußte empfunden werben, 
was ber für die übrigen Angehörigen das Wort führende k. Direktor Bruns 
ner ausſprach, daß dem Gefelerten bie Gnade verliehen jein möge fein un: 
ermũhllches Streben für Recht und Wahrheit no cine Reihe von Jahren 
im ungetrübter Müftigfelt fortiegen zu Können. (B. 3.) 

— Bi gegemwärtiger milder Witterung findet man bei Schwein: 
furt bereits ſchen im Freien blühende Zellernäffe, au blühende B ilchen 
und Stachelteeren kommen ſchon vor Dem „Eichflätter Kur.” wurde um: 
term 17. de: son Dolluſtein zwei Maifäfer eingıfendet, die ih durd 
ben trügerifäpen Sonnenfhein aus ihrem Berftede hervorlocken lichen. 

Würzburg , 13. Jan. Das Ende Depmbır 1865 ausgegeben 
Hitglieberverzeiägniß der hieſigen Licbertafel wid bis Ende vor. 36. bie 
bedeutende Zahl von 845 Mitgliedern nah, wel: inzwiſchen nod auf 
nahezu 900 gefitegen fein ſoll. 

Frammersbach, einem Orte in Unterfranfen von 2200 Gerz 
Ien und einer fehr bevölkecten Umgegemb, wird immer noch ein prattiſcher 
Arzt gelucht, für beſſen Suftentation vorläufig aus Kreisfonds 250 fl. und 
aus ber Gemeinde 150 fl. nebſt 2 Mafter Holz ausgeworfen find, nebft 
Ausficht auf einen weiteren Beitrag aus Diftriftömitteln, 

In Augsburg wurde wieberholt eingefhärft, daß bie Straßen 
laternen ohne Rüdfiht auf das Signalement des Mondes Im Kalender je 
berzelt angezindet werben, wenn es cbem finfter iſt, eine Mnorbnung, bie 
ſich auch für anderweitige Orte zur Rachahmung empfiehlt. 

Aus den bayperifchen Walde ſchrelbt man ber „Donaugeltung“ : 
In den Piarreien Walblıchen und Röhrnbach herrſcht bie häutige Bräune 
unter ben Rindern in eimem fäpredenerregenken Grabe, In zwei Dörfern 
find raſch nachelnander 22 Kinder geftorben. 

Eine in Leipzig zufammengetretene aus dortigen Univerfliäts- 
Profefforen und Werzten gebildete Kommilfon hat bie wmilroflopifge 
Unterfugung des Schweine⸗Fleiſches auf Trihinen theils für zu umftänds 
Th, theils für zu unzuverläffig unb das gehörige Kochen ober Braten bes 
Schweincflelihes für das einzig ſichere Präſervativ gegen bie Trichinen- 
krankheit erklärt, 

Hom. Dem jtatifüifchen Bericht des Jeſuiten-Orbens zufolge ber 
finden ſich in ber Comatea 475 Jeſuiten, von denen 885 in Rom leben; 
173 davon leben am römiihen Kollegium, 15 rebigiren die „Eiviliä Ga: 
tollea“, 18 dechren im Collegium germanicum, 11 im Celleglum isr 
Robill, 54 leben im Profekhaus u. |. m. Au Ende bes Jahres 1864 
Betrug die Geſammtzahl ber Jefuiten 7728, und Hat fi deren Zahl feit 
1841, wo fie 3503 betrug, daher mehr als verdoppelt. Bei ben ausmär- 
tigen Miffionen waren im Jahre 1864 von den Jeſuiten 1532 Priefier 
verwendet. 

Betanntlich Magen die Pariſer Frame nicht weniger als bie Frauen 
allerwärts über bie Unfitte der Männer, Ihre beiie Zeit im Klub zu ver— 
bringen. Man fprigt nun von fürdterligen Repreſſallen der Frauenmelt, 
Es haben nämlich in der lehten Zeit mehrfache Verſammlunzen zum Bes 
Hufe der Gründung eines Amazonenkiubs fatigefunden. Leider aber ſchei— 
terten bie modernen Efklefagufen glei bei einer Vorfrage. Das Alters: 


1) Kapitalanlagen und fonfige Verbindlickeiten | präfidtum zu beſehen, war unmöglich, meil Teine bie mörhige Befähi- 


gung biezu zeigte, möährend alle mit gleichem Giter fih zum Sefreta- 
viat drängten, das von Redtämegen ber jängften in ber Berfammlung ge- 


Der Bräfelt von Paris fährt in feinen Umgeflaltungen ber alten 


Stadt rüftig fort. Gegenwärtig Täßt Hr. Haußmann im der Mäbe der 
Gentralfallen wieder 340 Käufer abbrechen; 10,000 Familien, ungefäßr 
40,000 Berfonen, werben daburch obbachlos; freilih brauchen fle nicht 
eradezu auf ber Straße zu kampiten. Diefes fortwährende maffenhafte 
Prcherreifen ber Häuler, abgefehen davon, daß daburch Mrbetten, die Mil: 
liomen gefoftet haben, faſt ohne allen Nutzen vernichtet werden, Abt auf ben 
SefGäftsgang in Paris einen hoͤchſt nachthelllgen Einfluß aus und «8 
bauert immer Jahre, bis ein ſolches Quartier ſich wieder vom dem ihm ger 
Ihlagenen Wunden erholt, Dazu kommt bann noch, dag das neu gebaute 
Diertel eleganter wird, bie Bewohner dadurch zu größeren Auegaben ges 
zwungen werben, ohne daß fie durch größere Geſchäfte entfhädigt würben. 
So geſchleht «0, daß Parks, obgleich e8 äußerlich relcher ausficht, boch In- 
nerlica verarmt, 

In Eyon Hat wieder ein Soldat, der nicht im Dienſt war, Ge— 
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braud; von feiner Seltenwafft gemaht. Gffdlicher Welſe verwundete er auf das allerbefte empieblen. 

ben Mann, den er angriff, — — Lyon erregie ge —— — — 

rohe Entrüftung, und es ſoll eine Monftre-Deputation an den Sena ge + 

* — es endlich dahin zu bringen, daß die Soldaten außer Berlin, 19. Jan. Im der heutigen Sihung des Wbgeorönetenhau: 


bem Dienfte ihr Seilengewehr nicht mehr tragen bürfen.(I— —!l) — Die franpäfl: 
ſchen Bürgermeißter führen die Brodtare micber ein, well dus Brod zu 
theuer fei, und bie Landwirthe petitioniren Beim Senat um Wiederein— 
führung des Schupzolks, meil die Konkurrenz bin eisen zu billig 
made, Meier Widerſpruch! 


Hiefiges. | 
* Ansbach. Aus der öffentlichen Magiitretsfigung vom 14. Jan. 
Berrehmigt reg das Anſaſſſamachungs und Verebelihumgsgefuch des Hri 
vatlehrers Natban Hausmann von Dormheim, b) das Verehelichungsgeiud; des 
Ruspfmadhermeifters Johann Beor mn von bier, c) das Mieberverehe: 
lichungẽegeſuch bes Tolamentiermefhers Georg Martin Frieh von bier, d) das 
— bes Schmiedmeiſters utmann von Langweid um bie Eoeneffton 
zum Betriebe des von ihm rn auf bem Jun Lit, — — 
‚8 a 

m. u un Betrieb bes Trödler-@eichäfte bie Baugelude | nommen, . 3.) 
Derantwortliher Hedakteur: . Meyer, 


SBekanntmadungen. 


Belaunutrmedung. 
Auf Anſuchen ber Gemeindeverwaltung Erompeim werden für bieſelbe von E, Baubehörde 
Gunz nbaufen am 
Donnerflag den 1. Februar 1868 —— 9 Uhr 
im Burcau genannter k. Behörde im Betreffe der Erweiterung dee Schuldaufes zu Cronheim nach⸗ 


Rehende Bauarbeiten, nämlich: 
1. Diaurerarbeiten im Koftenbetrage zu 1272 fl. 54 tr. 


zu erliärcn. 


























U. Zimmermannserbeiten „ . ö 410 fl. Bi 
Ul. Schreineratbellen 264 fl. 16 fr. 
IV, Sälofferarbeiten * 12 1.54 tr 
V, Blaferarbeiten u . ; 51 fl. 80 ir, 
Vi Dafnerarbeiten — 128 1, — fi 
VI, Spänglerarbeiten ri . ‘ P 70 f. 40 fr, 
VI, Unftreiherarkeiten u “ a “ 2:7 


ben Ben menden im 
2 und —— ſchriftlicher Submiſſien 
vergeben werben, 


Pläne und Koftenanfgläge, ſowie Bebingwikßeft Tiegen im Burcan ber #, Baubehörke Gum 
zenfaufen zur Einfiht offen, und Können dortjelbft aud nähere Aufiglüffe erholt werben, 

Es kaun auf fees Handwerk einzeln, ſowle auf das Sanze fubmittirt werben; die Submifs 
flonen muſſen verfiegelt mit ber Auffrift „Submilfions-Mnerbieten für bie Erweiterung bes Schul⸗ 
hauſes zu Eronheim” 

längftens bis Donnerftag den 1. Februar Morgens 8 Uhr 
bei ber E. Baubepörde Gunzeupaufen eingelaufen fein, fpätere Borlagen können Leine VBerüdfiäti« 
} finden, 
* Gumenhauſen, den 18. Januar 1866. 
Königlihe Baubehärde, 


Renner, 














) Heute Morgens 6',, Uhr farb babier Se: mchrjäßrigen Reiben und Tuöpentlicem 4 
Krankenlager am Sungenihwintfucht im 38, Lebensjahre | 
Mlerander Müller, Bezirfötbierarzt. | 

Breunben und Bekannten bringen blefe Trauernachricht mit der Bitte um flille Teilnahme, 
Zriesdorf, ben 20. Jaruar 1866, 












| Die Dinterblichenen, 
\\ Die Drerbigung findet Dieniag ben 22, Januar Bormittags 10 Uhr flatt, 


IT TI IT III 

wder Leopold'ſche Bruſt-Syrup, In feinen ſegensreichen Wir 
Wilh. SHenfolt in Ansbach. 

= pold und Comp. in Breslau kann id mid nur anerkeun⸗ ud aue ſprechen, denn ber Ge⸗ 
Dresden, Schönefelberfiraße Mr. Garl Künzel, 


kungen binlänglich befannt I 
Bi: in Flaſchen zu 24 fr., 
Atteſſt. 
1 brauch von nur einer Viertel Flaſche hat weine Grau don ehnem beftigen Huſten gänz- 
BEEENENBEEEENERNERENERERE| 











| 
N 
! 





42 fr. und I fl, 12 fr. nur allein ächt zu haben bei 
3 
Ucber bie wirklich beifenden Eigenſchaften tes weißen Bruf-Sprup von H. Leo 
lich befreit und empfehle defhalb —— ſchnell helfende Mittel Hiermit öffentich 





fes beantragte Virchow, die 
ber Regierung, bie Vereinigung Lauenburgs mit der preufifhen Krone bes 
trefiend, bla zur erfolgten Auftinmung 
Becker (Dortmund) Beantragt bie Berfoffungsmäßigkiit des 
mit ber Kölns Minden » Bohn abgeſchloſſenen Vertrages zu prüfen, Beide 
Anträge murden bin Kommiffienen fiberwiefen. 
legt ben Etat für 1866 ver, 
entfpann fich eln: Tängere 

fung des Etats an die Budget « Kommilflon vor, 
Ausſetzung des Beſchluſſes bis das Mlien-Stüd gebrudt fei, und ber 
antragt ſodann nad Zurüchlehung birfes Mutrages Lie Vorberaidung im 
Haus, Walbeck, Graf Schwerin und Bneift find für die Berwerfung am 
die Rommiifion, Löwe und 
Tweſtens wird abgelehnt, bie Ueberweiſung an die Budgelkommiſflon ange 


In ber Gröffnungsrebe abgegebene Erkiärnng 
bes Landtages für rechteungültig 
Der Finanz Minifter 
Ueber die geſchäftliche Behanblung deoſelben 


Diekuſſion. Grabow ſchlägt bie Ueberwei⸗ 
Tweſten if für 


Fortenbect für Vorberathung. Der Antrag 








Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Aufommenkumft Im Vereinblokale. 


Schach-Club. 
Dienflag ben 23. Januar Abends 8 Uhr 


Ballota u 
— — 
telschnallen in fhöner Auswahl empfiehlt 


Joh. Katzenbherger. 
7. Heinen Uelzuer und fdöm gebeseltm 
Tyroler Flache, nebft beftem Petroleum eme 
pfichit Bidigh SHeinleim am untern Markt, 
8. Varaffinferzen, weig und fartig cms 
pfichit bilkigft 
E. Volt am Herrieberthor. 
9. Hür die efrenvolle Begleitung vei ber 
Beerdigung unſeres num Im Gott rußenden Bote 
ten und. Baterö fügen wir unfern berzlicfen 


Die Hinterbliebenen: 
Mary. Stürmer nebft ſammtl Anverwanbten. 





10. Bom 15, bis zum 16. be, wurbe dem 
Unterjeihneten ein großer ſawarzer Hunt 
it Meiner weißer Blaſſe, mit getiegtrien Füker 
nd langen Schweif, von weldem ein —4 
idchen fehlt, das jeboch wleder geheilt in 
nifrembet.. Wir Über bdiefen Bund Mus: 
ft geben kanu ober ſolchen im Beſis Bat, 
volle ihn grgen Erſatz des Futtergeldes zu- 
€ geben, Bor Ankauf wird gewarrt. 
Heinrich Bögler, —— 
GEBE SE) are a San 
11. 34 warne biemit. Jedermann, welnm 
Sticffehne, dem Johann Reonsard Bor 
tehtel von Geolau, etwas gu borgen ober zu 
leihen, Indem ih fir ihn feine Zablung mehr 
eiſte. 
obann Michael Bauer von Gedlau— 
12, Ein gebroudter Flügel mit 6°, Oktan, 
in jeder Beziehung fo gut wie mıu, fowie ein 
Patent Flügel mit Metoniemus, von oben nach 
unten ſchlagend, find billig zu verkaufen Lei 








IJnſtrumente nuacher Deunifh A 21. 


13, Bit Flat Lihtenfötter Im Feuterss 
baufen wird Maffee geſchenkt, bie Taffe für 
2 Kreuger. 


— — ———— 
14. Ba Sp voler Geißler kann ein jungır 


‘ Menf im bie Re re Ireten. 
15. 600 fl. find auszuleihen, wor fagt die 
Erpebition, 


16, Als Agent der meh. Flachs- und Wergfpinnerei in Bäumenheim be- 
forgt der Unterzeichnete alle Aufträge zum Spinnen von Werg und Flache 
aufs Pünttlichite. 


Carl Behringer. 
CE” Gegen Zahnschmerz "RP 


Bergmanns Zahnwolle“ 
Aehm in Unsbach Apotheker Beim in Ehwabach, und bie Apo⸗ 










3 18. Hiemit zeige ih Einem geehrten Publikum ergebenft an, baf ich unterm Heutigen 
; mein Gefhäft durch Kauf an Herrn Joseph Courturler abgetreten habe. Ih N 
danke für das mir feit 25 Jahren beimiefene Vertrauen und bitte, basfelbe meinem Nads 4 


» folger zulommen zu laſſen. 
Hochachtunge voll 


VMiI. Krauss. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeige ih Einem hohen Abel und geehrtem Publi- 
% tum hiermit an, daß I unterm Heutigen mein gekauftes Haus bezogen und mein Geſchäft 
mit dem meines DVorfahrers vereinigt habe, Ich danke für das bisher beiwiefene Vertrauen SE 
unb bitte um ferneres Wohlwollen. 3 
Ho chachtung evoll 


Joseph Courturier. ) 


Photogene-, Solar- & Petroleum-Tischlampen, 
ſowle bie pafienden Gloden, Eplinder, Dochte ze. hate wieder erhalten und empfiehlt 


Joh. Katzenberger. 




















= Zedermann — 7 — 


kann ſich an dem garantirten neuen Augsburger Staats⸗Lotterie 
Anlehen betheiligen, bet welchem jedes Loos im Laufe der Verlooſungen mit einem 
größeren ober kleineren Gewinne zum Zuge kommen muß, woraus hervorgeht, daß 
bierbet die Einlage niemals verloren geben kann, benm «8 wird biefe fogar mit Zins 
fen zurüdbezaßlt, ba ſich bie Heinfien Gewinne, melde jeht fon fl, 8 betragen, nad 
und nah auf fl. 15 erhöhen. 

Diefe AnlchenssLooie, welche jaͤhrlich 2mal gezogen werden, und immer zum 
Börfenkurfe wieder verfäuflih find, eignen fi daher nit allein zu Rapttal: Anlagen, 
fondern es find auch den Theilnehmern bie günftigiten Auoſichten auf Gewinn eröff: 
net, dba dieſes Anlehen folgende größere Gewlune enibält, 

Gervinne: Smal fl. 10,000, 15mal 8000, 15mal 7000, 2ömal 6000, 15: 
mal 5000, 15mal 4000, 15mal 3500, 30mal 3009, 1Omal 2500, 10mal 2000, 
5mal 1200, 80mal 1000 ıc. ꝛc. 

Das unterzeichnete Hanblungehans wirb obige Obligations Leoſe a fl. 7 per 
Stht gegen Einfenbung ober Nachnahme bes Betrogs verfenden. 

ie nächte Ziehung gebt ſchon am Uſten Februar d. Js. vor ſich, und 
da vorausſichtlich dir Aufträge maflenhaft eingehen, ſo bürften diejenigen Looſe, melde 
noch verhauden find, fehr bald vergriffen fein, meßhalb mar fi mit Ertheilung ge 
fälliger Aufträge baldigſt birft zu menden beliche am 


Jsidor Bottenwieser, 
Bank- & Staats-Effekten-Geschäft 
in Aranffurt a. W. 








Garantirte nene Augsburger fl. 7 Anlehens:Loofe. 


F 4 von »orzüglider Leucitraft bei Berbraud von 1 Pfenm 

Lampen für Ligroine Del pr —8* {runde und breite Flammen) fertige ich ini 

halte ſoiche bei mir unb Herrn Kaufmann G. U, Schröppel bier zu dem Preis von 6, 12 

und 24 fr, vorräthig. 

Ansbad. Konrad Friedrich. 

ER EG a SR a FE EEE ar 

Mein teides Lager: Damenkörbe feine Körbe zu Stickereien mie fonfitger Hands # 

arbeiten, Blumentifche, ZalonSeffel, Kinderwagen, wie überhaupt jebe Urt 

* dergl. Flechtwerke, empfi-hlt zur gätigen Berchtung 


die Korbhandlung Ad. Vogel 
4 e neben Kaufmann Deder. 


23. Bez.-Lehr.-Ver. in Mitteldachst, am 27, Schreiner und Lalirer Baumann cms 
27. Jan. Nachm. 2 Uhr, pfiehlt feine am der Wethgaſſe gelegene Peunt 


— 34. Fu diner freguenien Shraße daher u | Im Trocknen ber Mäfde. 


J 














eine im beſten Betriebe ſiehende Bäderei läalich 28, D 281 find fehr gut: Kartoffel au verkaufen, 
aus freier Hand zu verkaufen, Näheres b. Exp. 29. Ein möblirtes Zimmer ift an einen ans 


35. Gin folides branıs Mädten (proteftans | Nändigen Kern zu vermiethen. Bu erf agen 


til) wird als Labnerin gefuct. Näßeres im | In ber Erped. d. DI 
ber Ervebition, 30, A 247 ift ein möblirted Dmartier Lis 


56, Bei Vorleger Däubler if ein Stäbe | 1. März am eimen ledigen Serrm zu vermlethen. 








32.% D. Neid if von Keule an nicht 
mehr berechtigt, auf meinen Namen Schnaps zu 
machen oder zu verkaufen. 


Friedrich Bickel. 
33. Dem Fräuleln K. Kr... r zu ihrem 

23jährigen Geburtetag ein breifah dennerndes 

Hoch, daß ber ganze ſchwarze Adler zittert. 

Ein flillee Berekrer. 


zu verkaufen A 79 über 2 Stiegen. e 
35. A 241 ift der erſte Gaben mit 
6 heizbaren Zimmern zu vermiethen. 
36, Ein ſchön mötlirtes Quartier mit Schlaf: 
immer (Sommerfeite) in zu vermieden. In 
ber Erpebdition zu erfragen 
37. D 276 iR für einen lebigen n ein 
möblirte® Quartier zu —— F 
38. D 40 iſt ein Quartir zu vermiethen. 


39. C 194 ft ein Logis mit oder ohne 
Möbel zu vermietben, 


40. D 154 in der Morimilianaftrage ift ein 
möblirtes Parterre ⸗· Quartier zu vermiethen, 

41. Bei Ickelheimer ift ein Quartier zu vermteth, 

Sonntag Uhlanenmujil auf dem Drech⸗ 
felögarten. 


43. Sonntag mufitalifche Unterhaltung im 


reiben Mbler, 


44. Montag Metelfuppe. 





Henkelmann. 


45. Montag Mepelfuppe im ſawarzen Abler. 


Familien-Radrichten 
von bier. 
Geborne: 


Prot. Gem. St, Johr: Ich. Simon, Sähnl tes 


Taglahnero Schmidt; 


Zwillinge des Baurım X 
Eltfab, Babetla, Tüdterl, des Hiegeleibefitiers Federer; 
Friedt. Auguſt, Söhn!. ded Zuchmachermeiftere Nihlet; 


Johauna 
qhermeiſtets Gmmert, — 


. Thomas und Anna Marg., 


er in BWaflerzell; War, 


arelina Milkelmma, Töchter, des Etuhnia- 
St. Oum b.: Anım Dagbai, 


Tochterl. des Bezirkar@erihts-Diurutien Feinauet; oh. 
Gr, Eihnl. des Oekonomen Beſendürfer; Auna Bub, 
Zöhterl, des Wiehl» und Produlienbändlers Buckert; 
Ernft Sg. Beouh., Sohnl. des Gonbitors Gtremberger. 


te: 

Prot Gem. Er. Iob: ‚ler. Dikr, Zaglüh- 
ner, mir Maria arg, Wegner von ee 
Friedt. Mer, Schegen, Taglöhner, mit Mary. Eiilab. 
Errafiner von Bruckz oh. Lconh. Schmidt, 
meifter in Dombach, mit Iungfe, Eva Marg. Libling 
von Amerihöubronn. 


Prot. Gem. St. Job: Mary, Nelb, Kupfer 
Ihmieds-hefran, 53 3. IIM. 17, Herzbeitelmafier- 
wer, Blittiserwmeißter, Ti X. 7 aM. 
4 £., Hergbeutelwafjerfuht; Joh, @g. Bolfer, Lohn 


ſucht; 


lutſcher, 61 3.6 9, Magenverbärtung; 
Soldat im L 11, Inl.-Bteg., 25 3., Ei, 
Kath. Reinthaler, Toglöhners-Wittme, 7 


Lob, Adam 


Beerdigte; 


chneidet · 


Balth. Maar, 
u arg. 
2310 M. 


22 T. itersfhioäche; Anna Bach. Emmert, Tochter 
bes weil, markgrefl. Laudreiters Emmert, 75 3. 10 M. 


. 20 T. Schinndserengung. — St. Bumb.: Chrifian 
Wilh Bachttianu Zimmermeiſter, 2m BT 


* 


Unterleibtentzjiindung; Matg. Berthold, App ·Ger.⸗Diut⸗ 


niſten · Wittwe 75 3. 


> 


- 


M. 25 T. Abyehrieug; Georg 


Mid. Beigel, Tuchmachermeiner, 63%, 11 MR. 20 £, 
Waſſetſucht Marg. Helena Dollhopf, Zalähners-Eher 


fu, I. WM. 233 


z, Waſſerucht. 


Auswärts Gefiorbenes in Würpburg: Carl 


Zube. Schmidt, q. Zag.-Affefler; Dr. Aunt. Wlerander 


Tor, 


praf:. Art, 


Börsen-Course. 
Bien, 19. Mm 


iere. 


Aranffurt, 19 Ian. 
Ceſi. 5%, Natel 62H, 


„ 5, Meta. br 
„ Bank Aiiem t64 
„Sees, 109 
„BLM eo 5 
„bitte, 53 130°, 
„Min 6 81, 
ei — 
Ends WBerb.ffil »®. 1521. 
Bayer. Ofto,-Mft, 1:9 
Ditovolleimgegahlt 3:9 


— öpe 18B2r. 69%, 
Besiefl. + Wien 111, 


Barometer OR 


ee an 
chen mit 2 Detten und 1 Schlafſtelle zu ergeben. | 31. D 272 if ein Ouartler au vermietben 


a) 


Jan Big. ZU. 9 
2 
2. 


Eigentum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 





u ——— 


“m... 


--. 


! 
Deft,5%, Nat Unl GE 


5, Metall. 


„Zuinl:2.054 78 
„ bitte v.58 116, 
ditto v. Bd 


6%, 


„ bitte v. c6 


„ Bant:Att. 


. Brett 151,., 


„ Stnatsb.- ft. 472, | 


„ Rorbb.rAlftien 158, 
„Wrrbfrior. 50 
Bet. — Aug⸗b. du 


Shrrureeter R, | 


Yıra TUN 
Eis 
‘u 








dm, 2 U. | 
+ 5° | 
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| 
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Erfdgeint sagt, ir Aus · 
nahme vo Dronsazs, bafür am 
Sonntage eine unterhaltende u. 
beichrente Beigabe, — Baflımıe 
Beiträge werben banfbar amge 
mormmmen, Inferate nie Ifpaltige 
Site zu 3, Sipalt. 6 fr, bercchnet. 


(Zweiundzswanzigfter Jabrgang ·) 


Fränkiſche Zeilu 


(Ansbacher Morgenblatt. 


1. Staats⸗ 
Ze Sehotier 
München. 


18686, 


Koftei im ganz Wayern fähr- 
Uch 4, halbjeprli 2, wieriel- 
fapeilg 1 R., fr © Monate 48 
u. für 1 Dienat 30 fr, — Men 
niet fanm werben hier in ber 
&. Brägeligem Dfflein, ande 
wärtt bei [mer Vea 





BProt.: Emerentia. 


Politiſches. 
Deutſchland. 


wehnchen, 21. Jan. Amtliche NRacrlchteun. Die lath, Pfarrei Bergt- 
beim, 2,4. Dirburg, it bem fr. Dal Steigerwald, ernannten %fatrer won 
Bausch, BA, Eberu, Übertragen; — der Dbermajginift Ed. Gravius in Aſchaj - 
fenburg zum Abtheilungs Maidyinenmeifier dortjelsit ernannt; — der Dbertelegrapiit 
Gh. Fodermayer zu Landehnt, feinem Anſuchen entipretend, zur Telegraphens 
ftation auf dem Staatsbahnhofe in München verleit worven. (V. 3.) 

Militär- Dienk-Rahrihten.. Der Borftand der Zeughaus ⸗Hauptditel · 
tion, ©kueralinajor Rittir v. Neumayer, if zumm Gonvermeur von Panda; ber 
KHommaudont der Bunbesieitung Landan, or. Generalmajor P, Herbegen, unter 
Beförderung zum wirk ichen Gencralmajor zum Boritand der Zeughause-Hanptdireltion, 
ter Oberſt 8 Fehr. v. Mantey- Dittmer vom 10. Faf- Mt, zum Kommandanten 
der Bandesfeilung Landau eriannt; der lenep, penf, Ritimeifler S. Ahr. v. Meffinn 
bleibend im Hubefkand belafjen; ‚dem peni Hauptinaun Gh. Mayer die Eutlafſung 
aus dem SKxerverbande; dem Junfer K. Trottwann vom 5. Frl, die Cathebuug 
vonder Charge bewilligtz der BHeglm.-Aabitoer H. Lelmbad von ber Kommand, 
Baffan anf ein Jahr in Nuheſtand werkegt und ber Gurtsnerwaiter A. Rirhhoffer 





—* —— zpum Fehlenhoſeverwalt x 2. Stlaffe in Farſtenſeld ersannt worden. 
—* Et ei. ber König hat durch allerh, Entſchtieftung vom 10, d. M, in Beiikt- 
fiapttqgurg Der Verhätesiffe der Im Juvalidenhauſe in Berpilegung fließenden Unteroffl- 
ziere und Soldaten aliergaäpigft zu genehmigen geruht, daß deren tägliches Taſchen · 
geld vom I. Ion. I. I. an und zwar: fir den Feldroebel ug ſechs uf zehn Sreu- 
zer, für den Sergenten nud Profolen von vier anf adıt Kreuzer, für, beu Horperal von 
drei anf ſechs Kremer, fiir den Tambour und den Gemeinen von zwei auf vier Aren- 
zer erhöft Werde 

München, 21. Jan. Se. Moj. dir König Hat nad) der „B. 2." 
an die Wittwe des erlebten k. Staatsminifters dv. Koch das nachfolgende 
allerhöchſte Hanbſchreiben zu richten gerußt: „Frau Miniterin v. Rod! 
Mit Herzliäfter Theilnahme Habe Ich von bem Hluſcheiben Ihres Gemahles, 
des Stantsminifters v. Roh, gehört, Den Verluft, welchen nicht blos 
feine Familie, fondern auch die Krone und das Baterland dur deſſen 
früßen Lob erlitten haben, weiß Ich im feiner, ganzen B.deutung zu wär 
bigen, Ich erkannte ſehr wohl die guten und freien Dienfte, melde Ihr 
Gemahl Meinen Vorfahrern auf dem Throne glei wie Mir ſelbſt geleiftet 
bat und hegte große Hoffnungen von Ihm noch für eine ferne Zukunft. 
Mögen Sie und Ihre Kinder In dem Bewußtfein, daß der Verewlgte all: 
feitig geehrt war: und das Vertrauen aller Baterlanböfreunde genoß, eluen 
mirkjamen Troft finden, Mit ben Gefinnungen befonderer Werthſchätung 
verbleibe Ich Ihr gmäblger König Ludwig Münden, am 19, Jar 
nuar 1866.” 

München, 19. Jan. Bon ben Staatswmlnifierien bes Innern und 
der Jufiiz find dem Vernehmen nad vor Kurzem Meifungen an bie Vers 
waltungebrhördn, reſp. die Gtaatsonmwälte, ergangen, bie Preſſe ſchärſer 
zu beauffichtigen, und die durch das Geſetz gebotenen Mittel gegen Aus— 
föreitungen mit Energie in Anwendung zu bringen. So viel wir willen, 
wurbe feiner, Zeit vom Juftigminifter v, Mulger ben. Staatsanwälten, und 
vom Minifier des Innern, Hru. v. Neumayr, den Diftriktspolizeibehörben 
dle Welfung gegeben, wur dann gegen ein Preferzeugniß einzufcreiten, 
wenn befien Verurthellung vor bem Shwurgeridte mit Siger 
beit zu erwarten ſei. (A. Abbztg.) 

An 17. Ian, being Se. k. Hoh. der Bring Karl bas 2öjährige 
Yubiläum als Feldmarfgal der bay r. Armee, (Der Bring wurde bekaunt · 
lich 1. J. 1840 mit bleſer Gharge Lefleidet, als es damals hich, Fraukrelch 
bebtohe Dentihland mit Krieg.) Aus biefem Anlaß erlich Se. Maj. der 
König einen Tagsbefehl an die bayer. Armer, worin berfellen davon Kennt: 
niß gegeben und beigefügt wird, da Se. k. Heh. wünſche, es möge von 
einer Feler dleſes Tages Umgang gensmmen werben. _(M. Bote.) 

Die am 10. Januar Eonfiszirte Nummer 10 des „Nürnberger Ans 
vxigera“ iſt am 18, wieber freigegeben worden, nachbem laut einer amtils 
Gen Mitibeilung an bie Redaktion des genannten Blattes das Appellatione- 
gericht durch Erkenutnig vom 16. bie Einleitung einer Unterfuhung abges 
kehnt Bat. 

Memmingen, 17. Jan. Wie wir vernehmen, hat Hr. Land: 
togsabgeorbnete Behringer, dem der Wufruf „an bie Dürger und Einwoh⸗ 
ner von Memmingen* nach Münden geſchlet mworben war, die Antwort 
erhält, daß er dem ausgefprohenen Wunſche nachkommen, fi als Ber: 
treier von Memmingen der brabfitigten Deputation an Se. Maj. ten 
König auſchlleßen werde, im falle dieſelbe zu Stande komme, (Kpt. Zig.) 

(Baden) Gehehme Rath Welder zu Heidelberg Hat einen Preis 
von 1000 Galden ausgejept für die beſte „faatomwiffenfhaftlider Bayräns| 
dung rechtlicher und in unferen beulfhen Zußänden wirkfamer Mittel zu 
einer nicht vevo'utionären Befritigung der Verwaltung folder Reglerungen, 
roekhe bie Berfoffungsredte zum Sub gegen Mifvermaltung wirkungslos 
nadten und bie ihnen anvertraute Staatsregierung für Recht und Ehre 


| 


Dienftag, 23 Januar. 





Kath.: Maria Bermãhl. 





bes Laudes verderblich verwalten.“ Die Friſt, innerhalb welcher bie Lo⸗ 
fung bieſer Preidauſgabe erfolgen muß, iſt auf 6 Monate geſtellt. Preis: 
richter lad die juriſſiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerfltät 
Tübingen. 
Frankfurt, 20, Jan. Die Kaffeler MorgensZeitung meldet: Das 
Obergericht hat Hrn. Friedtlch Deiker wegen Theilnahme am Nationalver» 
elu zu dreiwochiger Feſtungehaft und 20 Thalern G.tbüirafe verurlheilt. 

Berlin, 20. Jar. Dr „Staatéanjeiger“ veröffentlicht den Staats⸗ 
haushaltsctat für 1866. Geſammtauegaben und Geſammteinnahmen bezif⸗ 
fern fich auf 156,973,770 Thlr. (bie Hohenzollern'ſchen Fürſtenthümer 
richt mübgrfier). Die Einnahmefteigerung gegen das Vorjahr Leirägt 
6,524,996 Tplr.; die Ausgabenfteigerung 6,639,868 Thlr. Unter den 
Ausgaben des Ordinariums beanſprucht das Rılrgsminifterium 40 Mil, 
859,629 Thaler, bie Mirine 1,592,568 Thle, ; unter denen bes Ertras 
‚Orbinartums das Krlegswinifterium 2,750,000 Thlr., die Marine 1 Mill. 
688,750 Thlr, 
| Wien, 20. Im, Das Berbot der Ausfuhr und ber Durchfuhr 
‚don Waffen und Munktion Über die Gränze gegen Rußland und Ruffiihe 
Polen iſt aufgehoben. 

Franfreic. 


Paris, 20. Iran. Der gejtrige Abendmonkteur beriätet, baß ber 
"Kommandant der Probiug Tarragona fein Hauptquartier in Reus aufge 
ſchlagen und eine aus 800 Mann beftchende fliegende Kolonne gegen bie 
‚tn der Umgegend aufgetretenen Banden organifirt Habe. Der heutige Mor 
| niteur meldet: Prim war geftern im 2lerena, heute im Frejenel, Beinen 
‚Orten zwifchen Andolufien und Portugal, In Bahonue if folgende Pris 
vatbepefhe aus Madrid, 18. Jan, eingetroffen: Gerüchte von Erh / bungen 
‚in ben Provinzen find im Umlauf. Die Eorrefpondenela verſichert, bieſe 
Gerbchte feien unbegründet, und glaubt, baf bie Megierung ben Weg ſtren ⸗ 
ger Mepreffion einfplagen werde. (T. N.) 

Atalien. 

Der römifhe Korreipondent des Wiener „Volksfreund“ erzäßlt eine 
Scene, bie fi im Batifan zugetragen bat, alfo: „As der rufflihe Ges 
fäftsträger bem Heiligen Water feine Würfe barbradte, ermiberte 
der Heilige Bater unter anderm, bad «es ihm leld thue, daß ber 
ruſſiſche Kalfer dem präk.nifirten Biſchef von Chelm nicht einſehen Taffe, 
worauf Barın Meyenborff ermiderte, daß fi fein Souverän im der Pers 
fon diefes Viſchoſe getäuft Hate. Nachdem mum ber hl. Water in Erins 
nerung brachte, er habe den Biſchof auf Empfehlung des Kaifers präfonte 
firt und auf di: Zuftimmung besfelten gehofft, erwiderte der Geſchäftoträ⸗ 
ger, daß es leicht möglich fei, ſich zu täufgen, und Hatte bie Frechheit, 
dem heiligen Vater ind Angefiht zu fagen: „Eure Deiligkeit Haben fi 
auf in der Berfon des P. Paſſaglia geirrt, dem Euere Helligkeit cine 
Behrkanzel verliehen, forie auch im Kardinal b'Aubrea; in Polen ift der 
dielgerühmte Katholicismus nur eine Hüle für die Revolution,“ 
wies der Papit den Geſanbten mit obigen Worten fort: „Ih kann nicht 
annefmen, daß Ihr Souverän Ste beauftragt hat, mid in meinem eigenen 
Haufe zu infultiren, und mug Sie erſuchen (fi erhebend mit einer bee 
zeichnenden Geſte nach ber Thür), mich zu verlaſſen.“ 

Florenz, 11. Jan. Die von Deflerrei in Venetien ergriffenen 
Maßregeln (Keinen nicht geeignet zu fein, die Situation befer Provin, 
zu Ändern, wenigfien® wenn man mad ber Sprache ber liallenlſchen 
Blätter urthellen darf, Was man von Difterreih verlangt, iſt nicht, gut 
ju regieren, fondern Benetien fo raf als möglich zu räumen, Die Ber 
befferungen werben ſtets Abel aufgenommen werden, Infoferne fle die Air 
ficht kundgeben, dem Willen der Bevölkerung zuwiber bie Macht aufrecht 
zu erhalten. Man iſt fogar der Anſicht, daß diefe Zugeſtänbniſſe nur ein 
neuc® Erwachen ber felt einiger Zeit ſchlummernden venetlanifchen Frage 
zur folge Haben werben. (A. Abbı.) 

Dem ‚Volkeboten“ zufolge wird aus Mom über den erwähn ⸗ 
ten Vorfall vom Neujahrstage „authentlſch“ mityetheilt: Als ber 
ruſſtſche Gefandte Herr v. Mependorfi dem Heiligen Vater feine Glückwünſche 
darbrachte, erwiberte biefer unter Anderm, es thue Ihin fehr leid, ba ber 
ruſſiſche Kaiſer den präfonifirten Biihof von Ehelm night in fein Amt eine 
fegen Taffe, worauf Herr v. M.pendorff enigegnetr, daß fih der Kaifer im 
ber Perfon biefes Bifhofs getäufgt Habe, Da Plus IX. Hierauf erinnerte, 
er habe den Biſchof auf Empfehlung bes Kaiſers von Rußland präfonifirt 
und baber Le Zufimmung des Kaifers erwarten dürfen, ermiderte Hert v. 
Meyindorft, daß es Leicht möglich fet, fich zu täufcen, und fagte dem Papſt 
in's Antlitz: Eure Heliigkeit haben fi auch in ber Perſon bes P. Paſſaz · 
lia gelrrt, dem Eure Helligkeit eine Lehrkanzel verllehen Haben, ſowie auch 
tar Kardinal d'Aabrea: In Polen it der vl:lgerüßimte Katholizismus nur 
eine Dale für die Revolullon.“ Hierauf erhob ſich der Heilige Vater und 





„Ib Bene alle Achl ing Tür bie Berfon Ihres 


. lerlichu Tone: 
foradg im felerlichen ba der Berireter eines Gouderänd 


Souveränd, aber ih kann nicht daleen, 
mid in meinen —*8 Kabinctie miultire. Gehen Ste!l (Vie!) Der 
Gaandie entfernte ih augenblicklich. (Nah dem Krakauer „rss“ über: 
fandte Karbinaf Anlonelli allſeglelch nah birfem Borfall eine “telegrapbiibe 
Depefbe an den Nuntius in Wien, worin ihm aufgetragen wurbe, ben 
Mininter Grafen Mensdorff zu bitten, den Fall im Petersburg vorzulegen.) 

Briefe aus Mom vom 17. werfigern, die Beziehungen: zwilden der 
päpfiligen Regierung und Rußland feien in Folge berrMeufahrsunterrebung 
zwiichen dem. Papft-und Baron v. Meyendorff [uspenditt. 

‚Umerifa. 

Mew:Vorf, 10. Jan. Morgens. (Mit dm „Uuftralofian.“) Eine 
Depeſche Sewarbs an Vigelow erklärt: bie Breundfhafsberichungen 
mit Frankreich feten im Falle der Nihiränmung Merico's 
bebroßt. Amerika werde Marimilian ſelbſt im Falle ber 
Räumung night anerkennen. Amerika fiche in feiner Weile 
bafır ein, bie Gonfolidirung des Ralferreibs Merito nit 
hindern zu wollen. — Dem Gongrep legt ein Borfhlag vor zur 
Tügung ber Schulden Goldbonds mit viergigjähriger Eintöfungsfrik zu 
emitsiren. Wechſel 189. Gold 151. Bonds 103°,. Baummolle 60,51. 


LT 


Veltswirthſchaftlches. 


München, 18. Ian. Die Atiengefellisaft der pfälziigen Lud⸗ 
wigobahn Hat die lambesferrlihe Bewilligung zur Bildung einer. elgenen 
Mk.iengefellihaft unter dem Namen „Wetiengefelfgaft der pfalziſchen Norb, 
bahazm“ erhalten, melde Geſellſchaft mehrere im nörbligen Theil der Pfal; 
projektirte Eifenbaßnlinien und, zwar zunädft eine Eifenbahn von Kufel 
nad Landſtuhl herzuſſellen beabſichtigt. (M. Kerr.) 

+ Noh Etwas aus Berfebrsbaufen. Bern man mit einem 
Güterzuge dit Bahu von Bungenhaufen nah Würzburg.sc befäßrt, fo wir: 
den von ben SKonbufteuren immer auf ben Haltflationen bie Schläge geöff- 
net und den Paffogteren bie Aufenthaltazeit angegeben, was zu jeder Zeit, 
namentlih aber zur winterlien, jo zwedmäßig tie angenehm iſt. Nicht 
fo geſchleht auf der Route von Gunzenhauſen way Nürnberg, wo bie Ders 
ten bie Wafjagiere im Geduld oter vielmehr Ungebuld bie lange Zeit dee 
Aufentgaltes eingeiperrt halten; namentlig geſchah dis am 16. de. Mts, 
bei dent um 10 Uhr abfahrenden Auge auch nit einmal, und ale ich ends 
lich in Roth einen Gondufteur zum Deſſnen herbelrief und, auegeficgen, 
nah ber Zeit des Aufenthalts fragte, bie es: „Wir fahren aleich fort, 
fobald eingeladen if." IH war daher zum fofortigen Wicbereinfteigen ge: 
möthigt, wir mußten jedoch, wie ih auf der Uhr obſerblite, wohl nech 
unfere 10 Minuten bis aur Abfahrt warten, Iſt dies du ber Ordunng? und 
verdient das mit deu Büterzügen reifende Bubhkum, twozu Jeder vach Um: 
ftänden einmal genötkigt fein kann, die Nädfiht nit, welche auf anteın 
Touren ubmwaltit ? 

In Freifing dat ſich ein Conſortlum gebildet zum Baue cin Eis 
ſenbahn einerj.ite von Freiſing nah Pfaffenhefen zum Anſchluſſe an bie 
MändenAngsllädter Bahn und anderfrits von Freiſing nah Erbing zum 
Uniglufie on die Münden:Braunauer Bahn zu erwirken. Mit tiefem Pros 
jetie find die zwei Städte Pfaff nheſen usb Erding, von welchen beiden 
Städten ebenjals Einige ins Konfortium treten, einverftanden. Eine Po: 
jeftirung bat bereits ſtaltgefunben. 


Schweinfurt; :. Yan, Ani dem hemigen Getreidemarlte loflete Waizen 
44 u. 45 tr, ir 15 fl I8 Ir. Mon II Se bie 1 ee, ae 114. bie 12 
fl. 50 te. gar 6 bie u AL 4 Fe, Etbſen 16 fl. Die Preiie erlitten feine welcte 
fihe Aendernug — Würzburg, M. Jan. Ant unſerem heutigen Getre demarkte 
wurde Waizen um Id fl. Io fd. Bis 17 4. Ih Ir, Keorn nm ls fi. tr bie IM. 
30 fr, Berfie um IT A. — fr, Bie I A. di fe, Dader um ni dd, 8 kr. Mh 
12 te., Erbſen am 16 fi. big 16 ſU dir dr, Kuſen amd Widen men AU 1, verlauft. 





Vermifchtee. 


München, 13. Ian. Se. Maj. ber König Hat bem Hauptaué-— 
[Hufe des baveriihen Volkoſchalehrervereines dir Bewilligung zur Veran-— 
laſſang von Eineichnungen freiwilliger Beiträge au außerhalb der Grens 
zen dei Verciaee in bon Laudeotheilu birhfeite des Nheins zur Vegränbung 
einer bayeriſchen Schullehrer Waiferfuiftung ertgilt und genehmigt, daß von 
dem BolksfullchierBereine mittels Aufrufe in öffentliten Blättern zur 
Betpeiligung an dieſer Sammlung eingeladen werde. (B. 3.) 

Dlünchen, 18. Jau. Die Vtr ber Stadt heben den fo mörkigen 
Bau eines neuen Krantenbaufes bereits in Erwägung getegen. Dis 
basfılbe uber bergefleiit fein wird, ſell dadurch Abhilſe geſchajft werden, daft 
di: Pfründuerinnen am Kreuz proviforiih in bag rom Ma_itrate auge⸗ 
kaufte Gebaube Mr, 3 In der Dienertgoffe verlegt, in dem freigeworbenen 
Spitale abır Kranke untergebradt werben. Der Krankenftind ift noch fehr 
hoch; fo waren iu Tekter Zeit einmal 691 Kranke im fädtifchen Kranken: 
baufe zur Wart und Pilege, 

München. In der Naht vom 17/18 farb dahier an den Fol: 
gen eines Schlagaufalis ein ausgeze ich eter Militärbeamter, ber k. geb. 
Sekretat im Kriegaminiterium Hr. Jeachim Wirthmann, ber ſich durch 
feine Schrift Ater das Syſtem der Mifıtirfautionen in Bobern au in 
weltern Kreiſen ciuen geachteten Namen gemacht bat, 

Münden. Zür den Ban iner zweiten proteflantifägen Kirche bas 
bier haben neuerdings mehrere Hi-fige gewerbliche Innungen und Bır:ine, 
fo tie der Santiber, Tapexierer und Lederer, anfehnlige Beiträge, von je 
50 fl. jeter, gefpendet, 





\ einzufinben, I 
| wird dazu: Der Betreitende it Kaufmann, im Dandelsregiiter eingetragen umd zahlt 


Die Sammlung hat feit dem erfien Jahrestericht | 


um 3000 fl. jugenommen und bis jcht das Gefammiergebniß von 
35,198 fl, 41 fr. geliefert. 


Mäncen, 19. Jon Die wir vernehmen, bat ber biefige Witer 


-thumsverein eine Eingabe an bie f. Staatsregierung deſchleſſen, worin er 


um bie —— ber alten Stadtmauern und Thorthürme Narnberge 
bittet, (Der „Nürnb. Anz.” beinerft hlezu: Was geht das ben Alter- 
tbumdverein an? Bir find bie Beiheiligten, Er fol ſich eine alte Stabt 
bauen, wenn er cine haben will.) 

Diünchen, 19. Jan. Vom Beginne der nächſten Wehe ab iſt 
kei der hiefigen k. Polizeidirektion die fihr lobenswerlhe Einrichtung ge 
troffen, bag fänımilige Zeltunge-Rebakteure und Reporters Aber Vorkomm⸗ 
viffe. poliztilicher Rognitien, welde fi zur Beröffentllautig eignen, tigt 
za beftimmter Stunde regelmäßig fi Mitipeilungen- erholen Binnen ; eine 
Einrichtung, melde ben Polgiiiapport anderer großer Städte, ber ebenfalls 
ber Prefie zur Benübang.cfien feht, ‚erfägt.. CM. Wobytz. u. ®. 3.) 

München, 20. Jan. Im Miniiterium bes Heußern folten mwäh- 
rend bes diesjährigen Karnevals drei große: Abendgeſellſchaften mit Tanı 
Ratıfinden, und waren zahlreiche Vinladungen von Seite des Hru. Staats: 
minifters bes Aeußern bereii® ergangen. Wie wir forben vernehmen, iſt 
wegen die betribenden Ablebens bes Hrn. Staataminiſtere v. Roh die 
erfte dieſer Abendgeſellſchaften, welche auf kommenden Montag ben 22, bs. 
angefegt war, geſtern wieder abgefagt werben, und werben nur bie beiden 
aubern an ben darauffolgenden Montagen flatifinden. (®. 3.) 

Märnberg, 20. Jan. Dir hiefige Magiſtrat hat beſchleſſen, ba 
alle Hler geſchlachſeten Shweime auf Koflen der Schlächter miktoſkopiſch 
in Bezug auf Trichinen zu unterſuchen find. (Wird ſchwer auszuführen 
fein.) N. Rorr. 

In dem freundlien Orte Mainſtockheim, weldes über 1400 
Selen zählt, worunter 200 Ifraeliten, if die ürztliche Stelle feit einiger 
Zeit eriidigt. Hr. Dr, Relniſch, welger nur einige Monate daſelbſt praf: 
tiztete, fiebelte na d Thann v/RH. feinem Geburtsorte Über, weoilsft fein 
Bater ſchon als Arzt wirkt. — Seit über 25 Jahren iſt bie Ziele durch 
drel Werzie befegt geivefen, von welthen ber Ichtere Über 12 Jahre mt 
fchr guter Praris und reichlichem Austommen bortfelbft zubrahte, 

Wörth, 17. Jan, Die fir behauptete und wieder bezwilfelte 
Eriftenz irgend eines Raubthiere® in unferer Gegend, dürfte boch enblid 
als feſtſiehende Thalſache betradptet werben können, nachdem daſſelbe aller: 
wäıtd blutige Spuren feiner Gegenwart zurüdläßt. Eeſtern Frah fand 
bir Schäfer In den benachbarten Höhn im Dbenwalb den Schalpferch ge: 
fprengt, 10 Stüd tobt mit audgerifienen Elngereiben, 10 Stüd mehr 
eder weniger verwundet, bie Übrigen nad allen Richturgen perſtreut. Die 
ſofort "angeftellte Treiblagb blieb erfolzlos. Der Näuber (nad den meiften 
Vermuthungen ein Wolf) Hat blaher jebesmal nad vellb achter That kie 
nãchſte Gegend verlaffen, um vlelleicht 4 bie 8 Sturben weiter feinen fel: 
genden Raub anezu ſir ren. (Aſchb. Zt.) 

Bier, 16. Jan. Der Chef tes hieſigen Baukhauſee Rothſchilb, 
Baron Anfelm Rothſchild, Hegt fir einigen Tagen nicht unbebenklich er 
frantt Barnleber, , 

Der ſchlechte Geſchmack bes Kaffees, worüber bäufig geflagt 
wird, wirb oft gemug durch dachläfflges Verfahren belm Brennen hervor⸗ 
gerafen. Cine auf Erfahrungen Begrlndete gule Brennmelhebe iſt fel⸗ 
gende: Es muß gunächjt jeder Kaffee um rohen Zuſtande fauber gewaſchen 
werben, ba er in Folge des Trausportes ſiets mit Kalkſtaub überzogen If. 
In er demnächſt Halb gebrannt, fo thue man eine Mhflerfpige vol Zucker 
zwiſchen die Bohnen und brenne fie nun vellſtändig, und man erhält 
einen ganz untabelhaften Tran, 

Ein erfätteruds Erelanig ırzählt das Jeurn. de Conſt.“: Bu Ar: 
maut:Köi, in der Näße ton Ronftantinepel, fand in einem Pılvathaufe bie 
tirqhliche Feier einer Hedhzeit ſtait, und in tem Wugenblide, da ber Vrie⸗ 
fer ben Seen über bie Neuvermähllen ipreh und bie Minge gewechſell 
wu den, ärzte bad Haus unter fürchterlichem Krachen ein und begrub 
m br old 50 Perfonen unter feinen Trümmern Die Bevölterung ber 
Stadt firdmte alfogki von allen Seiten Hifreihft herbeil. Mhrer ange⸗ 
ſtreuglen Thättgkeit gelang 16, nach Verlauf von 1’, Stunden‘ eine große 
Unzahl von Berwundeten, aber leider aud 17 Leichen berauszusichen. Ur+ 
ter den Tobten befanden ſich der Prieſter, Braut und Bräutigam, fünf 
F auen und acht Kinder. Am felgenden Tage fand das feierfiße Begräb: 
ip bieſer Ungtüciigin ſtatt; fait Me ganze Berblterung von ArnautKt 
nahm daran Teil, 


Briefkaſten. 


) Märe es nicht swohlgelhan und mancher Nachtede der Grund gruommen, 
wenn nam auch bemer für die bevoritebennen Rohmärkte eine ſchon län 
ger und öfter umgangene Aeotrdnung aufhöbe, wonach „Robbänbel auf dem 
al fe, Rindviebhändel aber vor der Gommihlion, welche fidh auf dem Wiek 
martsplahe befindet, angezeigt merben.“ Was den einem recht, ift den andern 
billig! Eine Tommilfion am Nobmartt, im Erdgeſchoß irgend eines der zahl- 
reichen borligen Gaſthäuſer, wird nicht nur eine wirkliche Konteole des Marktes 
leisgter amsiben, ſondern auch ſelbſt umterbaltlicher gele en fein. Handel und 
Verleht aber will freie und leichte Bewegung, dem Geſchnaft muk man bie Wege 
fürzen. Gin Meiner Umweg, eine Heine Unbequemlichteit ſchadet empfindlich. 
Ergo, Consules sapere amdete ! 
+) Auch zum neunzehnten Jabrbumbert!!! Wortlaut einer Bor: 
Tabung zum _R, Landgericht GBunzenbaufen: Der Sandrlejude S. R. von Gumen 
haufen bat fih am =, Januar 1800 früh Pllhr beim ft. Sangericht Burmenbaufen 
GBunzenhaufen, den 15. Janıar I=6, Gehlf. 





Wagner, Hemerkt 
des Staate jahrlich circa iu fl. Steuer. 


| tationen des Offipierkorps 
benzflabt ıc., wie über 
Anzahl. Eine Tange Re 
und der Prinzen, bre 


euwefte ®. 
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München, 21. Yan Sk vaner Bälte des Staatsminifterr Hrn, 
v. Rod wurde foeben zu Grabe getragen Es war ein ſo zahlreiches Lei⸗ 
chenbegãngniſ, wie feit Jahren keines mehr hier fatifand, Dim mit Blur 
men unb dem verbienten Lorbeerkrang gefämürtten Sarg folgten nad ben ergriflene 
Verwandten ib Berſtorbengen zunäsft als Abgelandie ®r, Mojetät des vollſter Bedeutung, 
Königs der Oberftkämmerer Graf v. Pocel und ber Generalarjutant. Sr, | 
Mai, Grumallisutenant ehr. ©. d Tann ,„ Yierauf die HH. Staatsminis 
fir und Stastorätie, eime lange, Reihe, Beamt;n und Vertreter aller 
Stellen und Behörben und ber wi nlgaftligen Anftalten des Staate, be) 
fonders zahtreid> die Profefloren der Univerfität, melden fie ) bie Aborbnung | richten eingelre ffen. 
ber Werbindungen der Giubierenden angel&loffen batte, dann bie Depn: )ı. .. u . 


Voilsmenge 


















(Eingefandt,) jorf, 22. e nahezu cinem Jahre und große Bern 

find wir ‚fhon wieder, um einen worte den Ehrenmann Ärmer gewor beit. | trefflihen  Bübern € 
€s wurde nämlid deut: zur Örabesruße gebragt ber in ſchonſten Manrieds | Fürforge aus, wodurch ex 
alter verfferbente, allgemein geliebte und geadlete Bezirksthlenargt und Lchrer | einer zaplreigen:-Areumbe 
der Weterkdär, Wllinfhotten, Dem Alexander Müller dabler. mi | 
Derfelbe zeichnete ſich Im F-inem Wirkungsfreife dur dorzünliche Tüchtigfeit 
Sekanntma 

BelauntwWwaodung. 

Im Wege der Hilfenoländung und aus Auftrag dese &., Begulögeritts Anebach verftelgert 
der untergeidnete 1. Notar in Sachen Knoll gegen Bräduwer wegen de berung folgende Grunde | 
jtüde in der Steuergemeinde Hirſchlach, t. Landzeribls Gunzenhauſen: 

0,71 Kagw, Meiner Bahhhelzacker, BI Rr. 1070, geihägt auf 70-fl:, ub 

0,07 Tagw. WBurzgarten, BI Rr. 624, geigägt auf 30 fl 

g den 14. Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
auf feinem Umtszkmmer öffentlich ar ben Meifibielenden. 1) 

Das Verfahren richtet ſch nach F. 64 bes Hopothekengefches vorbehaltlich ber Beflimmuugen 
ber $. 98 und folgende ber Prozepnowelle vom Jahre 1837. 

Die Strigsbebingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Shäyungsurkunde und Paflenbefärich Können ble zum Tergrin im Wınkegtamer bes, wnlere, 
zelchnelen k. Notars eingelchen werben. — ut mi 

Der auf Montag den 5. Febrmar c. anberaumt geweſene Termin ift aufgehoben, 

Gunzgenhaulen, dem 18, Januar 1866. 
Der föntiglide Notar 
Trieberich, 
Belanntmagıny. 
ben hertſchaftlichen Waldungen werben 
2 Donnerftag den 25: Januar 


fetenb verkauft , und : 
BR: ⏑ 0 pe 


km Borflorte Rofenberg bei Großbreitenbronn: 
13 laſter Säelt: und Pıügelholz und 


7 Aſthaufen; 
Nachmittags: 1 Uhr 
im Herrnholz bei Sommeredorf: 
9 Bauflämme, 20 Birken-Nuhſtüde, 5 Fichten Doppelfanzer, 18 Klafter Scheit⸗ 
und, Prügelfolg vud 11 Mäpaufen, 
wozu Strichluſtige Hiemit eingeladen werden. 
Ansbach, den 18. Januar 1866, 
Feciherrl. vom Cralleheimſche Renten-Berwaltung, 
Rleinfhrotb. 


— — — — — 


Carneval⸗ Verein. 


Samſtag den 27. Zanuar 1866 


NARREN-ABEND 


im königl. Draugerie Saale. 


Saale ung 6 Uhr, fang 7 Uhr, 






ungen 











Der Gintritt iſt biefigen Mitgliedern nur gegen auf Namen fautende Kar— | 


ten neitattet, welche Frei den 26. Januar zwifchen 8 und A Uhr 
bei Straßberger in Empfang zu nebmen find: 

Ghendafelbft find gegen Erlag on 18 Ir. die Gontremarten, 
am Wbend die Narrenmügen verabreicht werden, zu löfen. 

Auswärtige Freunde, an welche diefed Jahr nur auf diefem Wege Einla⸗ 
dung ergeht, Fönnen noch am Abend durch Zahlung des Beitragd an der Kaffe 
dem Verein beitreten. 

Das Bier wird nur gegen an der Kaffe zu löfende Marken abgegeben. 

Die Befichtigung des Saales vor der Aufführung ift nicht geftattet. 

Sonntag den 28. Januar 1866 
Anfang 10 Uhr Morgens 

Wein-Suwite für die Mitglieder des Carneval-Verelns 


im £. DrangerieSaale. 
Entröe 12 kr. 


gegen welche 


tren-, gegen | hr / 
Harafter und bei din $ 


ihan die) Eibe Ieldht fin! — 


| am a 
14 


Berfonen aus allen Ständen in fchr großer. 


herripaftligger Diener, ſowle Latalen bes Könige 
de MWadgslerzen tragend, hatten den Leichenzu 


eröffnet, der ſich durch eine zu beiben Seiten des Weges dichtgedrängte ef 


Es war ein. Ehrenmann in des Wortes 


den wir heute zu Grabe trugen, 1 00 io 
Varis, 21. Kin, Der Moniteur freibt: Eine nr: Mo’ger 
Bier angefommene Depeſche meldet, daß Prim geflerm um 2 Uhr Nahie 
& iu Voriugal augekommen ift, und feine Pferde und. Waflen dem, Alealden 
von E..chuafola ansgelhfert hat, Mus Barcelona find keine veutre Made 



















— — 
gen durch einen dor 1 
duunetg Ueet wolle eut 
fig. im den Herzen; ſeiner Hintenblliebenen und 
ein bleibendes Andenken gegründet ‚hat, Möge 


& Breunde und, 






—— 
den 26 Jan. 1866 in dem Diflr. 
—5*86 te Gbene, Abth. Goppmann ‚und 
Rangen, der Revier Aurach: 104 w. Blöce, 
2-Narfe, 16- mittlere, 2 geringe weiche Bau. 
me, 215 Siafter weiches Scheit« und 
of und 35°, mw. Aftbaufen. Zufammen- 
kunft; Morgens 9 Uhr auf dem Hiebe im 
Goppmann. 


5 ——7 zu der Bekanntmachung 
vom 17. I. Mis. „Holpverfauf im Revier 


a co 2 


4 Rlafter Fichten-Wertbolz 


befinden. 
6. An mähjten Mittwoch, dar 
24.08, Nachmittag. vom 2 Uhr an werben 
im Hauſe des Herru Schuhmachermeiſters 
Pfeiffer Nr. 225 Lit. A dahier fiber ene 
Stiege in der Neuftabt verſchieden Mor 
bilier- ude, als, Tiihe, Ca: 
napee, Seflel, Spiegel, Eommooe, Schräufe, 
1 Stehpult, Betten und Bettjtellen, ſowie 
fonftige Haus» und Süchengerätbe gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert md 
Kaufbliebhaber hiezu Eingeladen... .; 
I F. Spönuemann, 

Eommmiffionän. 
Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des Beſihers verkauft der 


Unterzeichnete Ir 
eitag, u 26. d. Js. 
— 


im Bauer’fcen irtb4 e u Reibenau 
im ‚Ganzen. ‚oder u nachflebende 


Grundbefigungen, ald: 
44 Tagın. Meder, , 
4 „  Waldinigen, 


dei 
18 „ Gärten und Miefen, 
wozu Raufsliebhaber mit dein Bemerken freund⸗ 
lich eingeladen werden, daß ſich bierunter 
7 Tgw. Altmühlwieſen guter Bonität unweit 
Thann und Roth befinden, 
Herrieden, am 20 









iäneter nimmt 


— HR 
| ge wäh, s 
Bräufaufe zu —XR 3 A 


und Gaflwirth Eriedrih Mädert riaät 
bat, zurhdi und erklärt denſelben für eine recht ⸗ 
jchaffenen Mann amd Aberntmmt alle in hirfer 
Sache erwachſenen Koften. 

Obernzenn, deu 21. I.nuar 1866. 

Geor aſſelt, Bädermeifter, 

bdo iR ein Lorgneit mit einer Schilt- 
krotſchaale an einer ſchwarzen Schuur, von 
dem Banfgebäude über bie Promenade, in 
die Neuftadt verloren gegangen. Der redliche 
Finder wird erfucht, ſolches in der Expedition 
der Fränfifchen Zeitung, gegen eine angemeffene 
Belohnung abzugeben. 


Dem. Herrn über Leben und Tob hat ee geſallen, unfern undergeßlichen Gatten u. Bater J | 
oda Augu ſt 


Baum, 


Kaufmann umb Couditor, y 


Min feinem 60. Bebenejaßre in Folge eines Herzichlages ploͤllch umd amermartet vom biefer 


Welt abzurufen. 


Inſingen bei Ro 


enburg 


sur 


— 





Dieſe ſchmerzliche Kunde thellen allen Freunden und Bekannten auf dieſem Wege mit J 
alT, ben 16, rwar 1866, 


e und 


bie tranernden Kinterblichenen, 








— 


In Carl Junges Buchhaudlung in Ansbach traf eben ein: 





Der praktische Grennerei-Leiter, 


ober wie muſ gearbeitet 
werben, um den bödhften 


Bucergehalt aus ben Mohftoffen zu entwickeln, denfelben immer pleihmähig auf 4, —O Sadarome 
ter zu vergäßren und daher die vollfoimenfie Auebeute Mifobol und Prefgerme zu gemin: 


Bopuläre Anleltung und Mitteilung meiner weneftın Erfindungen auf biefem Ges 


biete, ſowle zweier Borfchriften zur Kunſthefe und zur Maifibe, die bie jest ganı 


unbelannt waren und von bödfter Wichtigkeit find. ;— Durch ‚Tamgjihrtge. Ecfaßrungen 
erprobt unb herausgegeben von Ludwig Meich, BrennereisBefger, k. k. Privilegtums: 
Mit 1 Tafel Abbildungen. Preis 2 fl. 24 fr, 


fanmelt, 
Snbaker it. 


Dieſe nüplicge Schrift thellt die meueflen Fortfegritte und die Heminnbringendften" Wortpeil: 
auf dem Gebiete ber Epirktus: und Preßgerm-Fabritatlon leicht ausfährbar mit, und iſt daher je 





m rationellen SIntereffenten beſonders zu empfehlen. 


Harmonie 





"Sonntag den %8. Januar 1866 


Masken-Ball ' 


anf dem Drechfelögarten. 


13, Deute in der achten Stunde hat ein. treues 
ebles Herz aufgehört zu ſchlagen, Hert Alexauber 
Müller, Bezirkstgierargt zu Triteborf. Derfclte 
war ein Mann vom feltenem Charakter und Ger 
wifienhaftigteit, reich an Gelſt und Kenntnifien; 
er Fannte kein Anfehen ker Berfon, nur bie Ehre 


bes Mannes galt ihm über alles; Allen ohne 


Unterſchleb, ob reich ober arm, war er ein treucr 


Freund umb Verather und half, wo er zu Helfen 


vermochte, nicht blos für den Einzelnen, fondern 
für bie ganze Gemeinde wird er unerſetzlich fein! 
Darum”oon Allen geliebt und geachtet, wirb ſein 


früßes Hinſchelden auch allgemein betrauert. Möge | 


ihm dort der Lohn werben, was er bier Gutes 
gelhaffen Hat, fein Aubenken wirb Bier nie ers 


Hiäen, benn er hat ſich in Sen Herzen Aller, bie | 


ihn kaunten, ein Denkmal erriätet, 
Welbenbach, den 20. Januat 1866, 
Ein Bürger im Namen vleler. 


Pariſer Fleckwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken-Ju entfernen, 
ſowie auch zum Waſchen ber Glagçe-Hanbſchuhe 
das Glag 9 und 18 Pr. enpfi hlt 
Joh. Rapenberger. 

15. Befle Swidauer —— 
find, mie auch beſte böhmiſche Stückkoh⸗ 
len, in —— von 180-200 CEtr. 
billigt zu bezlehen von ei 

— 3 Schefuecker In Nürnberg. 

NB. Gefalllae Wuflräge erbitte beicflich 
per Bolt. n 





—— 


| ert. 
Ein unmittelbar am See liegendes, 
hübſches Landhaus zu Tegernſee wird 
unter den annehmbarften Bedingungen 
verkauft oder aud am eine Familie ftän- 
big bermiethet. GE iu 
Adreſſen erbittet man ih unter C. W. 
Nr. 1822 durch die Erpedition da. Bl. 










Anfang 7 Uhr. 
Die VBorftandfchaft. 


Für an Magenframpf, Ber 
Dauungsichwäche zc. Xeidende. 


Eine Brodure über die Dr. Docdsihe Eur 


wird gratis ausgegeben in ber Erpebitiom bier 


‘ fes Blattes, 


19. Freitag ben 26. Januar d. Jo. Mittags 
12 Uhr werden auf dem Freihertlich v. Pobes 
mits’igen Gute Untererlbah mehrere Partien 
Kartoffel verkauft, 

Näheres in Mllenmuhr bei Berw. Fr. Lands 
fris. 

20. Feine Maccaroui + (Suppen :) Nudeln 
find zu fehr billigem * zu haben bei 





utſch 
Backer und Produklenhändbler. 

21. Bi Wirth Kurz ging cin Portemonnate 
mit einer Baarfhaft ven 3 bie 4 fl. virloren, 
um deſſen Rüdgabe gegen‘ gute Belohnung an 
bie Erpebition gebeten wird. 

22. Gefucht wird für eine Familie aus 
2 Perfonen obne Kinder eine gute Wohnung, 
beftehend aus eftend Bheizbaren Zimmern, 
Kammern u. Pa Andfchöner fonniger Rage, 
in oder auch außer der Stadt, NAb. in der 
Erped. zu eriragen. 





23. Bei dem linterzeispneten fönnen An» |. 


ſtaͤdter Samen pegigeige abverlangt werden ' 
u e fd. Eihüler, A 140, 

24. Ein no anjehufleger Komod mit oder 
ohne Auffap wird zu kaufen geſuchtz zu er 
fragen bei Gaftwirt Reif. “ 

25. Ein ſchon getragener blauer Mantel 
ging. von Gaftwirtb Bub bis nach Steinbach 
verloren. Min bitter folchen gegen -aute Er⸗ 
fenntlichfeit bei Hrn. Bub abzugeben. 

26, Diemitag ‚den 80, Ammuor mcrden In 











Anabach auf dem Markte ftarfe magere Fahrochſen 


gelauft, unb werben die Ber fäufer eingeladen, 
ihre Dahn auf ben Mast zu bringen, 

7. Bis Horn fügt man ald Sadncıin 
unterzulommen, 

Näheres bie Erpebition, 











‘ Bellnngslomnmanbant in Landbau, 63 


Theater: Anzeige. 


Degen den gu treffenden Borkchrungen zu ber 


bemmädit ftattfindinden Aufführung der Oper: 


„Der Brauer von Preiton“ bleibt bie Bühne 
heute Montag geſchleſſen, und «8 diitet um gü: 


| tige Nahficht 


Auebach, deu 22. Januar 1866, 
Die Dircklen. 

29. Samst. 27. Jan. 10 Uhr Lehrer-Conf. 
des Bez Ansbach. 
30. Unna Br. zum 17. Gkburtefefle bie 
beften MWünfd:. G. A O. B. T. 

31. Bet Spengler Sei hle rana cin junger 
Menſch in die Le re treten, 

32. Heute Ehladtihäflel im Piatengarten. 

33. Heute Sclahtihäffel in der Welffhlust, 
34. Heute SchlahiiGäf.t bei Sale, 

35. D 155 ift ein möblirtes DodyParterıe: 
Quartier, mit allen Bequemlidkeiten derſchen, 
fã lich zu vermielhen. 

*36. D 276 ift für einen ledigen Herrn ein 
möbfirte® Quartier zu vermiethen 

Hawilien-Nadrihten 

von Licer, 

Geborner 
St. Koh: Hermann, Séhnl. des 
Bädernieiftere Spaß; Joh. Stepban und Ich. Mihoeı, 











"rot, Gem. 


Zwill age Sohnl. des Mebermeifters Hedel; Hg. Adam, 


Sohnl. des Büclermeiſtere Winnerlein. St. Gumb.: 

Suſanua Marg.Tochterl. des Gaftwirtha Baßlet 

Ich. Dlattbiar, Sohnl. der Giſenhändlere Schullriein. 
Getrante: 

Brot, Gem. St, Job: Joh. Mid. Kech Tag- 

löhmer, mit Fran Anna Maria Echühel; Gg. Blüms- 


Ten, k 498, -Kanzleliunftiosär, mit Pifctte Schflitler, 


Berrdigter 
Prot. Gem St Ich: Mana Kath, Mreibäu- 


fer, Deubindert · Todnet, 19 93. 5 9. 20.7, Nalenblu- 


una; Wilgelmine Ehmidt, Almeſeuempſängerin, 583 
210m. 2 T. Schlaofing; Frau Mar. Eitydla Bro» 
fier, Gaſtwittho ⸗ Wittwe, 67 I, 8 M. 17 T., Yangen- 
leiden; Friede, d. Schiglein, £, @enersllieutenant und 
Amir, 


Mogenleiben; Aoh. Andre. Ehritopb Aug. Kolb, Dans 


rerpehkllen Sohn, 129.9 15T, Schwind ucht 





Auswärts Gefiorbene: in Brelfed: Mnna 
Marg. Äricherich, geb. Meieth aus Ausendorı ; in 
Unserjendling bei Münden: Joſ. Deutinger, Pris 
vatier; — in Mlluchen: Garl v. Cammetleher, cher 
maliger Dberpofiitalinteifter und Gafhofbefiger von 
Yandapıt; — in Angeburg: Ich. Ferdin. Dane, 
Aaufmaun und Magifiratsrath; — In Lentersbeim 
bei Wuffertrüdingen ı Kathat. vi Oedel geb. Enget- 
hard, Piarrersgaitin; — in Nürnberg: Chritiane 
Albtamıs, geb. Wieſenborn. 

— Schrannenpreife. 

Unsbad, ven 0 Jam, 

Höchh, Wi; Mir. Gerigg. Sie” 
I. à. Hr Alk bt. & 
1500 1423 14 — — 4 
352 1338 1321 - h 
012 10141 954 _ 1 


Arankfturt, 2i Yan, h 
Oft. 59), Mat»dnl, 62%, Cafe, Nat ⸗Nil Üs, 

„nr, Meat. ip „5%, Metall, 
Pant dtfim- BEHR. . Hank hi 78 
„Hreb-t.it, 179 „ Bits v.58 Il. 
Brkinledohd 7877 „ bitte vH FH 
bitte u 58 1er, „ bitte vl * 
bite o. Ger Bit, Bant⸗Att 
7 


’. 
18 
Pa Ar. Ari Gred.· vVEt .orti. 


ine 
vu» Ber, Ef ei 562 


DeDri.:Shm, 448 


Ban Ciba, Ni, „ Zinsteb,.ft, 1:1,,, 
Ditovellangzauıt 9°, „ Korbonitien 387, 
Nordam.pxxixxr 70, . Bdtrftihor 80 
Eirtrelt. - Wien 111%, floh. - Anzsd. du 
GeldsSortem. 
Arortiure.o0’ Yan 
PB-Rot-ı ni Are Ba 
Br. Hama In 5 u Lone ti ®, 
ST. tr. gr tO mE an dd ı 
\ Bau Pit Darts ut ey 97 


\ 
Brveseter OR | 
Jan. Try. TU. NAm pu. | 
210 21, 24, 
arms, 


Asianneler T, 
ya TU, Km vn 
eat 


+ [ı Babe 
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I __Werime 7. 





dyr 


Nr. 20. 


Gritjeimt täglih , mit Ant 
nahme bed Diontags, dafür am 
Sonntage eime unterhaltenbe 4. 
belehrende Beigabe. — Ballnıe 

ange 


3,010 zu 3, Spalt. Of. beremet. 


Prot.: Timotheus. 


Politiſches. 


Deutſchland. 


Zindhen, 22. Ian, Amtliche Nachrichte u. In RUaſicht auf bie durch 
die Erbffuuug neuer Eſendahnredden und durch dei Acigenden Berlehr überbanpt ein« 
petretene Musbehmung des Stagts · Eiſenbahn · und Poeſtbeitiebes und die dadurch moth« 
wenhiger Weife ſich ergebende Bermehrung der Bedlirfniffe des Dienites wurde unterm 
47. Jan. vom 1. Febr. 166 au: 1. zum Awede der Berlegung des Gefammt-AUnipe 
ditionedienited vom Stadt Boftbuream in Münden anf bes Bahnhof die Umwandlung 
der dafeirft beſtehenden Filialpoſt ⸗Crpebitien in eine feleäiftändige Daupterpedition ge- 
negmigt, für diejelbe ein weiterer Speziallaſſier bet den Oberpofl- und Bahnamt 
Minden aufgeflelt nnd biezw der dioh. Ormeral-Direltions-Sefretär Emil Koll 
mann etnaunt; — Il. für die Sezirlstaſſen in Augsburg und Minden die Mufjtei- 
lang eigener Zahlmeiſter bewilligt und zum Zahlmeliter in Augeburg der Difisiel F 
Herbit in Bamberg und zum Zahlmeiter in Münden der Oftziai Wiig,. Müller 
im Negenoburg befördert; — III. bei des fünf Haupt-Chlleregpeditionen Nürnberg 
Augsburg, Würzburg, München und Bamberg die Aufftellung von Gilterverwaltern 
genehmigt und 1) gum @terverwalter in Narnderg der bieh. Bahnamts-Bermwalter in 
Yintan, K. Haaf, 2) zum @üternermalter in Augsburg der dort, Eiſenbahu Speyial- 
toffier E, v. Scheidlim und 3) zum Gälerverwalter in Würzburg ber Eifenbahn- 
Sprzialfalfier fe. Diunbier bafelbft ermanmt, 4) zum @iterverwalter im Mlachen 
ber dort. Offhial %, Brumner umd 5) zum @üterverwalter zit Bamberg ber bort. 
Offigiel B. Wörner befördert; — IV. auf die ſich hied. erled, Eifenbahn-Speyial- 
taifiersftellen beim Dkerpof: und Bahuamt Augeburg der Bahuamts-Berwalter Ferd. 
Miltmer im Neu⸗-Ulm und beim Oberpoil- und Bahaaınt Wilrzdurg der Bahnamte- 
Verwalter Ich. Kögler in Ausbach, dagegen bie von deuſeiben bish. befleideten 
Sahuamts-Verwaltersftellen in Neu-Ulm und Ansbad eingezogen; — V. anf bie ſich 
hied. welter erled. Bahnverwaltersitelle in Lindau der Offigiat F. Enzler in Kuj- 
flein befördert; — VI, die Aufflellang von zwei weiteren Rehnuugstommijlären bei 
der Seneraldireftion der E, Berfchruanf. neneymigt u, hiezn die Difizialen Br. Mag: 
ner und Ad. Panfmer in Münden befördert; — WVIL im Hinblid auf die durch 
den außerordentlich gefleigerten Verkehr andy in erhöhtem Mafe erforder. Dienflleis 
fingen bei der Poft- md Gifenbahnamfialt, neben der Wieberbefegung der bereite erl. 
und ſich durch vorfleheube Beförderungen noch weiter erl. Difiziafenfiellen, eine enijpre- 
Ayende Bermehrung der Dffizialen beſchteſſen hienach zunachſi & die Offiziafen: 1) 
Se. Vitorelli in Bamberg, 2) jr. Shuhmwert im Kempten, 3) Ur. Wirid in 
Nürnberg zum Dberpofl- ımd Bahnamt Münden, ferner 4) der yial C. Pad 
maver im Aſchaſſenburg vom Gilenbabndienf zum Pofdienpt bei dem DOberpofis nnd 
Bahıamt Münden, 5) der Offizial Ant. Bauer in Lindau zum Oberpoft- m. Bahn ⸗ 
amt Augsburg und die Offiziaien 6) D. Lehner in Nüruberg und 7) Ant, Das 
in Bamberg an ihrem gegenwärtigen Stationsorte vom Poſt- zum Eifenbahndirufte, 
afsdunn 8) der Difisiol Amt. Schloffer im Augsburg zum dtechnunges - u. Resifions- 
Bırreau der Generaldireltion ber . Berfchrsanftalteu verfegt. (Die zu Offigiafen 4. 
Kaffe ernannten Afitenten folgen.) 

Ferwer wurden gleichjalls vom 4. Februar I. Is. an: 1) auf die erled. Stelle 
eines Beytlo · Jagenienre bei beim £, Zelegrapfenamte in Münden ber biah, Telegra- 
phen-Jngentenr Jat. Malter zu Augsburg befördert; 2) auf bie Stefle des Tele- 
graphen-Jugenteurs in ara We Zelegrapheningeneur Em, dv. Hoeslin zu 
Bamberg verfeht und 3) zum Kelegrapkeningenieur in Bamberg der Sektionoingt · 

new Aug. Stäßler in Ganzjenhaufen ernannt; 4) der Dbertelegrapgift Gy. Bor 
dermayer m Pandshut zur Zelegrapgenftation anf dem Staatsbahnbofe in Münden 
wersetgt; — zu Abtheilungs ⸗ Ingenieuren die bish. Ingenieur-Aifitentenz 1) MarNos- 
mann in Schwein furt beim Oberpofis und Bahnamte Nüruberg, 2) Emil Hach- 
fer in Augsburg beim Dberpofi » und Bahnamıe Bamberg, 3) Joſ. Carr In stem 
ten beim fs uud Bahnamte Augeburg, 4) Aof. Melctor in Würzburg beim 
Oberpof- und Balnamte dajelbit, dann 5) der funftionir. Ingenienr-Alfiitent Hein, 
Frans in Weilhelm beim Dserpoft+ nnd Gahna mie Münden, endlich ber bich. Ober: 
mojdinin En. Gravine in Nitafienburg zum Abtheilungs-Mafhinenmeifter dafelbft 
ernannt. (B. 3.) 
München, 20. Jan. Se. Maj. der Köniz Hat dem Präfidenten 
des t. oberfien Rechnungehoſes, wirt, Geh. Rath v. Wanner, das Groß: 
tomthuttreuz bed Verblenſtordens vom hl. Michael verliehen, und ift ber 
ſelbe dur die im allerhöhften Auftrage unterm 17. d6,, al am Tage 
feines zurüdgelegten 43. Dienfljahres Seitens bes f. Staatsininifters der 
Finanıen erfolgte Zuſtellung ber Del ration freudig überrafht worden, (B. 3.) 

Meänchen, 21. Jar. Dem Gentralcomite für das dem hödhfties 

Tiger Könige Marimilton N. zw errigtende Natlonal-Denkmal iſt dieſer 
Tage von den Herren Th. Schmidt und 8, Mofe, Kaufleute in Bayreuth, 
ein Beltrag 500 fi. für das Denkmal eingefendet werden, (B. 3.) 

München, 20. Ian. In dem Augenblicke, da bie Rachricht von 
dem Tode bed Hrn, v. Koch bie Stadt durchlief, war es el: anderes Ge— 
züht, das chanfo ſchnelle Verbreitung fand: es meldite nichls Geringeres, 
als bag Hr. v. Neumapr auf's Neue Ins Miniſterkolleglum treten und 
der Racfolger feines Nachfolgers werden würde. Ja ber That gebictet 
Bayern zur Zeht über fehr wenige tüchtige Berwaltungsbeamie und ſolche 
Kräfte wie Hr. v. Reumopyr felern zu laſſen, erſchtint darum fait wie ein 
Feevel am Lande, Das Bolt mit feinem gefunden Juftinkte flcht in dle— 

fen Daune allein den Träger ſeines Vertrauens, von im Hofft es, wir 
es ſchon Proben davon gehabt, daß er fein Amt mit der alten Rechts 
ſchaffenhelt und liberalen Sefinnung führen werde; von ihm erwartet es, 
daß er bie Fragen endlich einmal einer befricdigenden Löfumg zuführe, ber 
ren Beantwortung bie Lage immer gebicterifher fordert, Eine koſtbare 


(Bweinndzwanzigfter Jahrgang. 


Fränkilde Zeitung. 3: 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 24. Januar. 
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feßgebungsarbeit verloren ginge, würde durch feine fofortige Verufung zu 
beſſeren Zwecken verwendet werden, und feine Kräfte Kennend und friner 
Rechtlichkeit verlrauend, würde das ganze Land diefer Ernennung den voll: 
ſten Beifall ſchenken. Und eben darum, weil biefe Wanſche ber Dendiker 
rung mit dem gemeldeten Gerüchte fo lanig übereinftimmen, lief e wie ein 
Lauffeuer dur unfere Stadt, dak Hr. d. Neumayr wieberum Minifter 
bes Innern würde, (A. Abdztz.) 

München, 21. Ian. An der Spige einer zahlreichen Geiflichteit 
erſchlen bei der Beerdigung des Hrn. Minifterd v. Koh im Trauerzuge 
Art Hancherg, der die kirchliche Einfegnung vormahm und dann die Bei 
chenrede hielt, Er verwies zuerſt darauf, wie im meuefter Zeit fo viel 
Bitten und Wallın Ihren Verwandten und Freunden Trauernaghrichten 
geben mußten, doch fei Fine Trauerpoſt mit fo allgemeinem Schmerze auf: 
genommen worden, als die, melde ben Tob de Hrn. v. Koch gemeldet, 

‚ Auf ihn fei das Bertrauen des Boikes gerichtet geweſen und die ſtreilenden 
Parteien Habe die Nachricht zum Schweigen gebraht, denn er Habe bie 
allgemeine Achtung bes Volkes befeflen. Sobann gab Rebner in kurıen, 
Haren Zügen ein Bild von dem Wirken und Shaffen des Mannes, deffen 
Leiche man eben zu Grabe getragen habe, Es war ein vielbewegtes Leben, 
relch an raftlofer Thätigkat, aber au reih an Bertrauen, das fih ber 
Berlebte burch feine ſtreuge Rechtlichteit, wie durch fein Wiffen, feine Err 
fahrungen bei Rönig und Volk errungen, ein Leben voll Arbeit und Mühe 
aber auch vol Segen und Ehre, Der geiftvolle Reduer beleuchtete kurz 
bie Hauptmomente feiner Wirkfamfeit, beſprach fein Vorgehen in ber Speh— 
rer Angelegenheit mit eben fo firenger Objektivilät wie mit zartem Geſfühl, 
das Ihım, dem Gelſillchen, doppelte Ehre machte, gab Beriht über die lehten 
Tage und bie legten Handlungen 5:8 Verlebten und vollendete mit jedem 
Safe mehr das Bild eines eblen trefflichen Charakters und eines erfahre 
nen menfhenfreunbligen Staatsmannıs, Ms der Rehner geendet, Iaz eine 
tiefe Nührung auf den Zuhörern; mir die Helligkeit bes Ortes unterbrüdte 
den Beifall, der ihm fonft ſicher ausgefproden worden wäre. (U. Abdz.) 

München, 21. Ian. Wie wir mit Beflimmtpeit vernehmen, ift 
bie Ratifilation des italleniſchen Hanbelsvertrags aud von Site Han 
noderd nunmehr als gefichert zu betrachten. Hleburch wirb bie Ichte 
Schwierigkeit, welche dem Auftandefommen biefes für die vaterländifchen 
Jatereſſen ſo wichtigen Bertrages ſich entgegenftellte, in erfteullcher Weiſe 
beſeitigt. Es iſt num zu wünjgen, daß auch bie Frage des ſchwcizeriſchen 
Danbelsvertrages wieder aufgenommen und im glei befrieblgender Meife 
zum Abſchluß gebracht werde. (B. 3.) 


Schweij;. 

In Genf find drei golbbefpidte Babır des Bleeldnige von Eghp⸗ 
ten abgefatzt worben, welche in ber Schweiz tüchtige Polzeifoldaten ſuchten. 
In den Urkantonen dauert die Werbung für Rom for, Ian St. Louis 
bei Dafel werden bie Geworbenen durch ben Sohn des Polizeiblrektors von 
Urt in Empfang genommen. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Die Errigtung einer großen Aftien-Bierbrauerei in Groſjhe ſſe lohe 
(nähk Münden an der Salzburger Bahn) mit einem Kapital vom einer 
Milton Gulden ficht in naher Ausſicht. 

Nürnberg, 19. Jan. Die Fauheit unferes Hopfenmarkt:s Hat 
fi, begünftigt durch bie warme Witterung, no vermehrt, fo daß in den 
legten acht Tagen beflere Sorten um 8—10fl, billiger, mittel und geringe 
tis zu 55 fl. herab verfauft wurden. Bald bürfte demnach der Seltpunt 
fommen, von welhem am biefe Sorten, wovon noch ziemlide Vorräthe 
vorhanden find, fih für den Grport rentiren, Gute Ausftid-Oualitäten 
werben noch bis zu 110 fl. bezahlt. (M. Korr.) 

Frankfurt, 18. Jar. Auf dem Hiefigen Geldmarkte wird das 
Geld wieder mehr und mehr flüfflg; der Privardiskonto If bereits auf 4° 
a ', qurädgegangen, und man glaubt erwarten zu biıfem, ba die 
—— Bank demnachſt ihren Diokontoſatz ebenfalls herabſehen werde 

Korr. 

Die Berliner Hauplbaukbirekllon madt bekannt, daß falfche 
preußiſche Zehnthaler-Banknoten wieder häufiger In Umlanf 
kommen, Alſo aufgeraßt! 


Vermiſchtes. 


München, 19. Jan. Geſtern Nachts wurben In einem Biefigen 
Gaſthauſe 3 Gauner arretirt, melde ih gewerbömäßig damit befaßten, 
wittelft faifter Legitimationen Unterftägungen, namentlid bei Sraeliten 


Zeit, die durch ein langes Interim nur der Vollendung ber ſozialen Ger | und Gewerbömeiftern, zu erfhwindeln. 


s Münden, 20. Yan, 
ber belonders burch feine Bilder aus bem Orient räfmiig befannte 
fäpaftsmaler Auguſt Löffer, ciner dir cachtigſten Schüler Rottinanns. 

Ansbach, 21. Jan. Die Beilage zum mittelfrã len Kreide 
Umtsslatte der Mr. 6 enthäft feigende Bekauntmahung: Stiftung des 
auiese. f, Forftmeiiterd und I Kämmerers Frhren vo. Met: 
ting$ für Erziehung der Kinder des erponirten E b. Ford 
Berfonale. — Für das Jahr 1866 find aus der bezeichneten Stiftung 
drei Stipendien mit bem Betraze don je 60 fl. zu vergeben, Huf deu 
Bezug eines folden Stipeudiums haben. Anſpruch: a) unbemittelte k. Re: 
viechöriter und Forſtwarte, welche auf Einöden oder Wilern von größeren 
DOrilhaften entfernt wohnen und minbeftens ein 8 bis 16 Jahre als 
Kind beſihen, das In einer von ihrem Wohnfig: entfernten Säule oder 
Lehranſtalt unlergebracht ii ober ſofort untecgebracht wird; b) einfade 
oder Dppelwalfen von Bebleniteten gebachter Kategorie und außerbem kant 
das Stipendium c) ausnahmewelſe einem folgen Bebienfteten aud zur 
Befireitung der Koften für Haltung einer Erzieherin im Haufe verabreicht 
werden, wenn berfelbe mehrere Tichter hat. Bewerber um einen ber frag: 
Licen Unterftüßungsbelträg: Baden ihre gehörig zu begründenden Geſuche 
durch bie vorgefehten kgl. Fortämter bi6 länafiend 1. März L 8. dem 
Keeisforfihurean des Reglerumgsbezirk:s , dem fle angehören, beriehunge: 
weile bet dem Forſtburcau ber f, Generalbirgwerts: und Salinenabminis 
ftration einzureichen. 

* Ynsbad, 22. Ian. Die Bergütungefähe für die Kofs 
portionen bed einguguartirenden Militärs und für bie You: 
rage tm Kalenderjahr 1866 Hat die & Replerung vom Mit’elfranfen — 
auf Grund dx4 Geſehes vom 25. und ber Bollzugsvorfhriften hiezu vom 
31. Juli 1850 — feftgelest, wi: folgt: A, Kofipertionen: 1) für 
bie Verabreichung der vollen Koſt 30 fr., 2) für bier Mittagsfoft 18 kr., 
3) für die Abendkoſt 9 te., 4) für die Morgenkoſt 3 fr., 5) wenn ſtatt 
der Mittags⸗ und Abendportion das Eſſen nur einmal genommen werben 
kann, für dieſes zu verſtärkende Eflen 27 ir; — B. Fourage: 1) bi 
ber ſchweren Ratten für Zugpf re: für Scdhäffel Haber 18 fr, für 
10 Pfund Heu 15°), fr.; 2) bei der Ratlor für ſchwere Gavallerie: für 
. Schäftel Haber 15 !r.. fir 10 Pfund Hm 15", fr; 3) bei ber 
leiten Nation: für Sdhffel Haber 12 kr., für 9 Pfund Hin 14 fr, 
(Kr. Umtekl.) 

Die Witte des in Berlin irmordeten Profeſſors Gregy, bie nad 
deſſen Tode in ber — eines Bilvatihufvorftcherd Aufnahme gefunden 

hatte, if am Neujahrötag nad längeren Reiben verſchieden. 

" Die „Reue Berliner Schachzeitang“, herauszegeben von A. Aaberſſen 
und G. R. Neumann, monailich in einem 2 Boren ſtatken Heft erſchel⸗ 
nend, hat ihren 3. Jahrgang begonnen. Den Hauptinhalt der Schachzei⸗ 
tung bilden: Theoretiſche Auffäpe über Bartieeröffaungen und Enbungen, 
anregende Erzaͤhlungen, intereffante Mitthellungen über verſchledene Shah: 
zuflände, Anzeigen und Beſprechungen neuer Schahwerk , amalifirte Mei⸗— 
jierpartien unb forgfäftig geprüfte Aufgaben. Durch allfeitige Berbinduns 
gen ſteht die Zitung in iebendigem Verkehr mit zahlreichen Korreiponben: 
ten und Hat ji bereits ben Ruf eines hervorragenden Organs in ber 
Schachwelt aller Linder erworben. 

In Folge de6 trecenen Sommers gist «9 am Obſtbaumen und Hoden 
ein; außerorbdentlige Minze Raupennefter, deren Bertllgung jet, mo «6 
keine Beldarbeit gibt, an der Zeit wäre. Bo ber Eimjelne 18 verjäumt, 
feine ‚Bäume abzuraupen, follt: er im allgemeinen Interefje dur bie Drie- 
poliget dazu angehülten werben. 

Sondon, 18: Ian. Der Agyptifhe Steamer Amalie“ ging auf! 
der Reife Alderpool:Mlerantrien mit 450,000 Bf. St. Werth nach breitä- 
gigem Kampf mit ben Elementen berloren ; die Mannfhaft wurde gerettet, 
—_ Aus Galeutta wird bie Anfolvenz des ſchweizeriſchen Seibenhaufes Der 
run mit 200,000 Pb St. gemeldet. (Pr) 


Geftern farb bahler im 44. wer — 
tande 





— — 





And Strafen im Gieiger 
€ Theil Mittelfrantens gehört wohl 
an Straßen find, Das längliche 


(Eingefandt) VBerbindbungswe 
Hatr, . Der durch den Steigerwald gebirg 
u den menigen Gegenden beflelben, melde arm find 
abrat, weldyes dur die Orte Ulehljeld, Geigelmind, Oberſcheinfeld und Mei: 
ftadt a A bezeichnet ift, bet nur auf feiner Norpoftfeite (vom Neuftabt aM. nad 
Iehlfeld) Dilteitieftrahe von 3 Stunden Länge, auf der Sübfeite dient auf etwa 
3 Stunden bie: Lomdtenhe als Derfehrsweg, außerdem ift Straße zwilden Bräfen- 
weujes und Beibelmind, zwiſchen Bırrgbaslah und Vreitenlohe, pwoiſchen Pruhl 
und —— Folgende größere Orte find aber noch ohne alle Straßenver- 
bindung: Yaubenbai übach, Gutenftetten, Minditeinah, Oberfteinbach, Rau: 
henberg, Shornweifah, Altersbauſen Bleihenberg, Taſchendorf, Stormböfitetten, 
— Anpentelden, Ambach. Stierhöfftetten. Während in Unterftanten 
felten mebr ein Dörtlein ohne Straßenverbindung it und viele 
Martifieden nach ', 4 auch » Richtungen Strafien haben, lommt bier, im Steiger 
wald, auf die drei Marktfleden Taschendort, Baudenbach und Naufhenberg und 
saut alle obengenannten, nicht unanſehnlichen Rare ober Mirdhdörier, fomte auf 


Pfarrbörfer umd 








nöthigen Strahen_ ber eftellt werben. Da birfen fie aber lange marten; wir 
tennem ja das Wiberitreben der Piftrittsgemeinden gegen Tiltrittöftraßenbau. 
Sp lange 6i8 bie Diftriftsgemeinden die gewünfchten nöthigen Strafen beritellen, 
io lange möge Gott die Oxtfchaften, welche deren harren, vor Feuers uud 
noch Pebiten. — Helft euch jelbit, fo iit euch geholfen! So müflen die Gemein: 
den benten, melde nicht auf der alten Stufe der Kultur ftehen bleiben wollen. 
Hätten umfere Orte fchon vor 10 ‚fahren fich entichloilen, am einem ihrer Vekbin · 
dungswege jährlich mur 100 Schritte in Straße umubauen; wie viele Orte bei 
uns wären jeht durch Steaßen miteinander verfnüpft! Weihe Beauemlicplekt 
hätten ‚uhrleute und Bauern bei ihren Fahrten, mie würden Menſchen. Vieh und 
Beichier geipont! —— Es iM noch micht zu ſpät, jeht noch im bieler Weiſe mit 
Strabenban —— man belame eben, wollie man nun fo beginnen, bie 
erwähnten Biqueralichteiten nad weiteren » bis 10 Jahren. WI man aber in 
der alten Unthätigteit verhaeren, To bleibt's zun Schaden ber Bewohner unferer 


| Gegend auch jermer beim alten Mebelftand, — Aus eignem Mntrieh mällen 


die Gemeinden bie ihnen müblihen Anftaltem maden und Berbeiferumgen 
teeffen, wenn ihre Wohl gedeihen und nicht ferner wahr bleiben fol das Mort: 
„Wenn der Bauer nicht muß, regt er weder Hand nod Huf.“ 


Renefte »*. 
, Aus ber Allg. Ba.) 
Biel, 22. Ira. Aaläßlich der auf Dienstag in Altona anberaum- 





‚ten Maffenverlanmlung der Scleswig-Holftein-Vereine veröffentlit das 


B.rorbnungsblatt einen Erlah ber Landesregierung, worin fie bezugneh⸗ 


\ mend auf des Statihalters Mefecipt vom 11. de. bie beſſtimmte Erwartung 


auaſpricht, daß die in der Preffe in Bereinen und Boltsverfammlungen 
aufteetende Agitation für eine Maßregel aufgegeben werde, melde im ges 
genmwärtigen Äugenblicke, abgtſehen vo ber Erfolgloflgkeit, nur meue Ge⸗ 
ſahren heraufrubeſchwören geelgnet ſei. (T. db. B. 3.) 

Paris, 22 Ian. Die Rede, mit welcher ber Kalſer heute bi: Kam 
mern erdffnete, ſagt im weſentlichen: „Nah Außen ſcheint ber Trieben ge= 
ſichert. Ueberall ſucht man die Schwierigkeiten auf freundſchaftlichem Weg 
zu ebnen. Die Zeit bef ftigt Frankreiche Einvernehmen mit England und 
was Deuiſchland anbelangt, fo wird Frankreich feine Politit ber Neutra- 
ütät fo lange aufrecht erhalten, ols Franzöffge Intereſſen nicht direkt in 
Frage kommen. Italien bat baburd, daß es feine Hauptſtadt im ber Mitte 
der Dalbinfel aufdeſchlagen, ihre Einheit bekräftigt, Wir glauben Grund, 
zu baten, anf gewiſſenhafte Ausführung bes September = Vertrages und 
auf die unerläglige Aufrechthaltung ber weltlichen Macht des Papſtes 
rechnen zu dürfen. In Merieo befeftigt ſich mehr und mehr die durch 
ben Bolkswillen gegründete Regierung. Die Diſſibenten, beflegt und zerftreut, 
haben keine Führer mehr. Die nationalen Truppen haben ihre Tüchtigkeit 
bewährt. Das Land bat in ihnen Bürgſchaf ten ber Drönung und Sicher: 
heit gefunden, die feine Hilfequellen entwidelt haben, Der Handel mit 
Frankreich tft von 21 auf 77 Millionen geſtiegen. Wie ich ſchon im veri- 
gen Jahre die Heffnubg anafprad, fit unfere Erpedition ihrem Ende nahe. 
IH habe mit dem Kalſer Martmilten Unterhandlungen eingeleitet, um den 
Termin ber Müdberufung unferer Truppen feftufchen, damit unfere Nüd 
kehr bewerkitelligt werden konne, ohme die franzöfllgen Julereffen zu gefäßrs 
den, au deren Schup wir ausgegogen find, Die Vereinigten Stapten ven 
Norbamerlfa find flegrelch aus einem furdtbaren Kaupfe hervorgegangen: 
fie Haben bie alte Union wicher Hergeftellt, umb in feierlicher Weiſe bie 
Abſchaffung der Sklaverei proclamiri. Frankreich hegt bie aufriätigften 
Wänſche für die Wohfahrt der großen amerikaniſchen Republit und für bie 
Aufrchtgaltung feiner bald hundertjährigen freumdfäaftlihen Beziehungen 
zu derſelb n. Die dort durch die Anm ſenheit unferes Heeres auf meris 
ianiſchein Boden Hervorgerufene Aufregung wird ih bald legen vor ber 
Dffenkeit unferer Erklärungen. Das amerifaniihe Bolt wird einfchen, daß 
unfere Erpebition nicht gegen feine Fatereflen gerichtet war. Zwel Nationen, 
bie Beide einen fo bogen Werth auf ihre Unabhängkelt legen, mäffen jeden 
Schritt vermelben, ber Ihre Würbe und ihre Ehre aufs Spiel ſetzen fönut:, 
— Die Rede des Kalſers erwähnt fobann ber innerm Ruhe, ber Reife mad 
Algerien, ber Munteipalmaßlen und des Eoalitiondgefehes. Dir Zuſtand 
ber Finanzen erlaube bie Wieberherſtellung der Schulbentilgungstaffe, 
Das Gleichgewicht des Bnbgets fei durch den Ueberſchuß ber Einnahmen 
verbürgt. Dur bie Verminderung ber Cabres bes Heeres werd: dieſes 
ſelbſt imrkeiner Weile geſchwächt, noch die Zukunft ber Officiere geführbet, 
neh überhaupt cin Intereffe verlegt. Die Thronrebe ſiellt ferner eine 
Unterfuhung Über die Bebürfnifie des Acerbaues in Ausfiht, Uurubiga 
Gelftır, unter bem Vorwand den Gang ber Regierung zu beſchleunlgen, 
möchten ihr gern Hinderniffe bereiten, indem fie ihr jite Macht und jede 
fiberale Inttiative zu entzlehen fuden. Die einzig bauernden Beränd.: 
rungen ſelen diejenigen, die ſich mit der Zil dur die Verbeſſerung der 
öffentligen Sitten vollziehen. Diefe Berbeflerungen werben fih aus ber 
Belhwihtigung ber Leidenſchaften, miht aber aus umgeitgemäßen Veründ = 
sungen der Grundzefipe ergeben. 

Bapyonne, 21. Ian. Aus Madrid vom 20. be. wird gemulbt, 
daß Umrupen in Reus und Valencia ausgebroden find, bie Provinz Ba: 


2°, hier nicht genannte Dörfer, nicht einmal Eine Bierteltunde gr . 
Etrabe - (58 {cheint, deſe Orte _erwarien, di ihnen an Diftrittstoften die I meia is Bılazerungsrufand verfegt iſt. 
Verantwortliger Rebafteur: |, &. Meder. u 











“|| ® Begugnehmend auf bie tl orrläuftge nyeige !!! im 


geftrigeu 
gen bet 
Folgendes örtzirelle Studchen mit; ' 
burg auf bem Motenmartt und kaufte von einem Bauern eine Wurſt, 


Hm. Brofeflors D. Meplint aus den „Hamburger Nachrichten 
Neulich war Hr. Mehtint In Ham | 


welge ein Pfund wiegen follte, für 20 Sch. Die Wurft wir eingemidelt 
und auf bie Klepe gelegt, während ber 
einen Thaler nlmmt, In dim Bauern gibt und fid die übrigen Groſchen 
herausgeben lazt. WIE cr dann die Wurſt wieber aufgebt, bebauptet er, 
diefetbe fet wiel zu feiht und wiege kaum ein halres fund, Der Baner, | 
der cift grob wird, prüft ſelbſt, findet bie Angabe des Käufers betätigt, 


Blatte teilen wir zur Illuſtrallon ber außerordentliche Leiſun⸗ 


Käufer ans feinem Porlemonnale der auf, 


ö— — — 
veigt das Papter weg und findet flatt der Wurſt — eine gelbe Wurzel, 
Unter ſoichen Umftänden verlangt ber Käufer feinen guten harten Thaler 


| zurüd. Der Verkäufer will denfelben aus feinem Tangen Gelbbeutel Yr: 


dotholen, findst aber ftatt bes Geldſtückes — eine Kartoffel, Die Haare 
ftlgen ihm unter der Zipfelmäte zu Berge, und als babe er eine glüßende Kohle 
in der Hand, wirft er bie Kartoffel fort. Der Käufer aber hebt fle wie: 
zerfämeibet fie, und Mirrend fällt dir Thaler zur Erbe. Die 
Wurft findet fih in einer Seltentafhe des Reimenrodes wieder, ınit welchem 
der Bauer bekleidet war, Der fälittelte zweiſelhaft den Kopf und ſtam⸗ 
melte endlich bie Worte: „Eck gloebe, hei ie de Dübel“ „Nein, fügte ber 
Fremde, ich bin nicht der Teufel, ſondern id Geige Mehlinil 


Sehanntmadungen. 


Betanntmadungs. 
Bom köntglisen Stabtgeriht Uusbah 
wird hiemit bekannt gegeben, daf bie Depofiten-Gommijjion und zwar ſowohl für Depofiten 
des toniglichen Bezirks⸗ und Handelsgerihtes, als and des Königlichen Stadtgeriht® nunmehr aus 
ben fönigl, Stabtrihter Greiner ald Gurator, dem königl. Gerlhtaſchreiber Pfi— 
fter als zweiten Depofitalbeamten beftcht, und daß zur Vornahme von Depofitengeiäften In jeder 
Woche der Dienftag und Freitag Vormittags beflimmt iſt, 
Ansbah, am 18. Januar 1866, — 
Könmigliges Stabtgericht. 
Greiner. 
Belaantmadung. 
Zur Bezahlung dir pro 1. Ziel 1865/66 verfallenen 
Grunde, Dauss, Gewerb⸗, Kapitalrentens mb Einkommenſteuer, bann der Bobenzinfe 
zur Staats: und Ablöfungskofie pro 1865|66 
werden für die Einwohner Hlefiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt und zwar: 


Montag dem 29. Jauuar 1866 Lit. A Her. 1—150, 
Dienftag vegan * mA „ 151-300, 
Mitwg „BB. „ „nA „301 bie Ende, 
Dommerftag „ 1. Bebma „u .B 
Montag A J 0 1242100, 
Dienſtag Kr „€ „ 101 bis Ende, 
Mitwmh » T u Pa IE EL EST 7 
Donnefing „ 8 u "  r D „101-250, 
Fteltog L- Bu, „ » D „ 2351-400, 
„D 401 bis Eabe, 


Samftag „ 10. " " ” : 
am welden punkiliche Zahlung zw leiten iſt, wibrigenfalls die Säumigen auf ihre Koflen gemahnt 


werben. 
Anstah, 22, Em 1866, 
ö 


niglidges Rentamt Anshbad. 
Roth, 


Belanutmaduny 

In ber Verlaſſenſchaft der Büttnerswirtwe Eva Barbara Neidleim von Sqhnellborf verſtel⸗ 

gert ker unterfertigte Agl. Motar am 
Domnerftag , 1. Februar 1866 von Vormittags von 10 Uhr an 
im Haufe der Berlebten zu Shuellborf, 

viele zum Nachlaß gehörige Gegenſtände, tnsbefondere 2 Kühe, 1 Schwein, eine Ouantität Heu und 
Stroh, Korn und Daber, verſchlebene Haus: und Banınannsfohrniffe öfjentlih an den Meiftbieten- 
den gegen Banrzahlung. 

Desgleihen verfteigert derſelbe am 

Donnerft 


ag den 8, Februar 1866 Vormittags 10 Uhr J— 


im Bauer'ſchen Wirt höha us zu Schnelldorf 
bie zum Rachlaß gehörigen Immobilien, beſtehend in Wehnhaus und Stallung unter einem Dad, 


Scheuer und Heofraum (Hausnummer 6 in Schnelldorf), Gärtchen, Acer und Wieſen, mit zufams 


men 6 Tagwert 17 Dezim. und Viertelägemeinderecht, öffentlih an ben Meijtbletenden, 
Die IJuımobilien find auf 2540 fl, geſchäht, und Eleibt Hezügfi deren Zuſchlags bie obers 
vormundfhaftlige Genehmigung vorbehalten. 


Die Übrigen Bedingungen werben in den Strichterminen bekannt gegeben, und währe Auf⸗ 


ſchlaſſe von dem unterfertigten k. Notar exlheilt. 
Feuchtwangen, am 19. Januar 1866. 
G. Adam, Lönigl, Notar, 


Belanntmachung. 
Zufolge Entfliegung der Generalbircktion der E. —E— zu Münden vom 18, 
Januar 1866 Mr. 198 und vorbehaltlich eren reg! werdeu 
Mittwoch den 7. Februar 1866 — ® Uhr 
Bei ber unterfertigten ©, Eiſenbahnbau⸗Seition nachſtehende Eifenbabnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Austührung vergeben werden, nämlih: 





das neunte Arbeitsloos der Münden-Ingoltädter Bahn im Bezirke der umnterfertigten kgl. 


Sektion, 19,000 Fuß lang, zwiſchen Eſcheldach und Fahleubach, enthaltend: 
1 Erbarbeiten, veranftlagt zu 97,891 fl. — i. 
2) Kunfibauarbeiten, veranfdlagt zu : 86,294 fl, 26 fr. 
3) Vollendung ber Wegübir,änge, veranfhlagt zu 11,320 fl. 51 fr, 
4) Üeferung und Eimbetturg &0 Unterbaumaterials, 
’ 24,332 3 kr. 


veranlagt zu ; . f 
ImrGanzen 219,638 fl. ,20 fr. 
Die zu leiflenbe Kaution wird auf 11,000 fl. feitgefegt. “en 
Bedinguißgeft, Pläne und Koftenanfpläge Liegen vom 25. Januar 1866 an im Amtslokale 
der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Settion zu Jebermanns Einfiht offen vor, wo aud die Submij- 
fions:Eremplare in Empfang genommen werden können, 


Die Submiffionen jelbft müffen in vorihriftsmäßig überfhriebenen und verfigelten Couverten 


ia agſtens bis 
Dienſtag den 6. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
enttoeber bei ker unterfertigten Behörbe ober bis 
— 3. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
bei der £, Generaibireltion zu Münden franlirt eingeloutm fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiſſions ⸗ 
Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungd: Termine 
fi perſönlich ober durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, winn foldes ver⸗ 
langt wird, ihre Uebernabins- Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs-Bermögen ſogleich genügend nad. 
zumelfen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Pfaffenhofen, am 19. Januar 1866, 

Kal. baver. Eifenbabubau-Seftion Reichertshofen in Pfaffenhofen. 
Wulzinger, Seltiong:Ingenieur. 


A a u‘ 
am freita 26 Zar, 1868 Yu dem Difir. 
Leulersdorfer Ebene, Abthe Gopomenn und 
Rangen, der Revier Aurach: 104 mw. Blöche, 
2 flarfe, 16 mittlere, 2 geringe weiche Bau—⸗ 
Aa 215 — *4 Scheit⸗ und 

und-85'/, m, uſen. Zuſammen⸗ 
kunft Morgens d Use auf dein Hiebe im 
Gopymann, 

Holgverlieigerung. 

Beitag den 26; Januar Früh 9 Uhr werden 
bei Witenborf im Geetgraben 50 Kllız, Fichten 
und Buachenholz uch 3. Kfftr. Werthelz, dann 
30 Bucenftänme, do Aſthaufen, Shreihe Bid, 
100 Sopfenfläingen Sffentlit verfleigett, 

Zahlbar den 4. Siptember 1866, ) 

Michael Hammeter. 

7. Heute Mittwoch non Nachmittag 
2 Uhr und morgen, Donnerftag, von 
früh 9 Uhr am ‚werben, im, Hauſe des 
Herrn  Schuhmachermeifters Pfeiffer Nr. 
255 Lit. A dabier über eineStiege in ver 
Neuftadt verſchiedene Mobiliar-Ge- 
genitände, als Cauapee und Seffel, 

omnnode, Schräufe, Tiſche, 1. Stehpult, 
Betten und Dettftellen, Schillers Werte, 
Zinn, Kupfer, Porzellan, Gläſer, ſowie 
ſonſtige Haus» umd Süchengeräthe gegen 
gleih baare Bezahlung Verfteigert und 

Kaufdliebhaber biezu eingeladen. 
J. F. Spönnemann, 

Commiſſionãr. 

8 Nachſten Donnerfiag den 25. d. Wii. 
Vormittags 9 Uhr verkaufe ib in der Behau— 
fung des Gerbermeiſters Friedrich Mälkr Haus: 
Mr, 180 in Leutersgaufen + verſchledene «Gegen: 
fände, ala; 2Mferbe, "2 Kübe, 1 Kalbe, cine 
Partie Heu und Stroh, 3 Wagen, 2 Chaiſen, 
7 Sülitten, 3 Pflüge, 1 Egge, 1 Bupmühe, 
6 Pferdegeſchirre, 5 Hemmtetten, 1 Futterſtuhl, 
Winden, ſowie m brere Delonomie- und Fuhr⸗ 
mannsgeräfgfgaften an den Meifibietenden und 
werben Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Gleichzaitig werden circa 18 Tagw. Meder 
und Wieſen beſter Qualität parzellenwele abge: 


geben. 
Mofes Eckmann. 

9. Bir wWaruen Hiemit Jedermann, mit 
unferm alten, geiſtesſchwachen Gatten und reſp. 
Bater, dem Sädler Alerander Lichten— 
walter babier, irgend ein Kaufs, Tauſch- ober 
Borgacihäft einzugehen, ba wir weber Zahlung 
no Bargſchaft für derartige Geſchäfte über» 
neben, 

Jodeberg, den 22. Januar 1966. 

‚@va Barbara Lichtenwalter 
Uund Söhne, 


Bekanntmachung. 

IH bringe bit zur, Ungeige, daß ich den 
Pferdemarkt bapier mit einer größeren -Mnschl 
altbayerifjcber Pferde vom Erdinger: 
Stranbinger Gau beſuche, und ſiehen folde 


ER iA im Gaſthof zum 
Pierdehündler Levi 


aus Laudenbach. 

11, —7 den 26. Januar d. Je. Mutage 
12 Uhr werden auf dem Freihertlich v. Pobe⸗ 
wils'ihen Gute Mnteritibad mehrere Partien 
Kartoffel verfauft, or a 

Be in Altenmuhr bei Verw. Fr. Land» 
frit. J 

12. Eir junger Hund, Wufle, männlichen 
Geſchlechte, mit bräunlichen Haaren, weißer Bruft, 
geftupten Ohren und langem Schwif bat ſich 
verlaufen, um deflen Jurüdgabe D 134 ge 
Beim wid... — 

13, In Stalfpaufen HeNr. 5 ift din gut 
erhaltener Flgel billig zu verkaufen oder au 
vermielhen, 


21. Schöne getrednete Ameifen-@ier, ſewie 
: tes ſächſiſches Vogelfutter für Körrer:Nö,ct 


ER a u I. 
' find friſch angekommen und au baben, ebenſo 
N erein. ächter ungefälicgter Gichorien-Maffee, bel 






Carneval- ⸗ 


e =. Betam tmachung. 
Samſlag den 2, Januar 1866 u Aus Auftrag des Beſißers verkauft ter 
| nterzeichnete am 
N A BR — E N = A B E N D Freitag, —— 3* d. Is. 
2 E — a T, 
im tönigl. Drau erie Saale. ' im Bauer’fchen Wirthöhaufe zu Reichenau 
Baaleröfnung 6 Uhr. fang 7 Uhr. im Ganzen oder parcellenweiſe nachſtehende 
Der Eintritt ift biefigen Mitgliedern nur gegen auf Namen lautende Kar— Be 
tem gefattet, weiche Freitag den 26. Januar zwifchen 1 und m Uhr un —— 
bei Straßberger in Empfaug zu nehmen find. 18" " Gärten uab Mlkefen, 
Ghendafelbit find gegen Erlag von 18 fr. bie Gontremarfen, gegen welche wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerken freund- 
am Abend die Rarrenmügen verabreicht werden, zu löfen. ‚ fi eingeladen werden, daß fi bierunter 


Auswärtige Freunde, am welche diefed Jahr nur auf diefem Wege Einla- 7 Tgw. Atmühlwiefen guter Bonität unweit 
: Roth befinden. 

dung ergeht, Können noch am Abend durd Zahlung des Beitrags an der Kaſſe —— Peg EP 

dem Berein beitreten. Undreas Meuner, 





Das Bier wird nur gegen an ber Kaffe zu loͤſende Marlen abgegeben. Gafiwirib 
Die Beſichtigung des Saales vor der Auffübrung iſt nicht geſtattet. 53. Sefuct wird für ai für eine Fumile ci u 
Sonntag den 28. Ianuar 1866 beheben» aus mindeRene 8 eisbaten Bimmer, 


Anfang‘ 10 Uhr Morgens i Kammern u. f. iw., im ſchöner fonniger Lage, 
Wein-Suite für die Mitglieder des Carneval-Vereins ; in oder auch außer der Stadt. NA. in = 


R Erped. zu erfragen. 
im E. BrangerieBacie. ' 24. Bei dem lnterzrichneten fünnen Arm 


TE ee ne ea Een N ee ae ſtaͤdter —— — — werden 
er, A 240. 
Dr. Pattiſons Gichtwatte lindert fofort und heilt ſchnell — GE Gr ah —— 


| 4 . obne Auffaß wird zu Zaufen gefucht; zu ers 
1 le u n h u m 4 l N me n ‚ fragen bei Gaſtwirth Reif. 

$ m e n m 26. Gin ſchon getragener blauer Mantel 

— —— tere a r Hals und Zahnſchmer zen, Kopf ‚ Hand und Kniegicht, a ging von Gaftwirth Bub big nad) Steinbach 

r In Pateten zu 30 Pr, unb zu 16 kr. farm! Gebrauchtanweiſung allein uͤcht bei Firle- verloren. ‚Man bittet ſolchen gegen gute Er⸗ 

drich Hehm in Ansbach und Friedr. Vogel, Kaufmann in Uffenheim. fenntlichteit bei Hin. Bub abzugeben. 

Br ei0-Ber; ei iffe für 1866 e air Er —— 

mit einer Baarſchaft ben } . tirleren, 

ber Gemllſe⸗, Geld: umb ——— Merz : um befien Ruckgobe gegen gute Belofuung an 

—— ** En Ei bie Expedition gebeten wird. 3 

eh rs — 28, —— nimmt hiermit 009 hren 

: i ! rüßrige Geſchwätz, welches er fi im Knörr'ſchen 

Joh. Hintzenberger. Bröubaufe gt Obernzenn gegen den Bierbrauer 

und Gaflmirtb Friebrich Müdert erlaubt 

Hat, zurück und erffärt benſelben für einen rechte 








liegen bereit Bel 


| GSaſthaus Verkauf 


nterzeiämeter HR geſonnen, fein im gutem, Betriebe ſiehendes in ber Nähe des Eiſenbahnhofes ‘ 
— ehe. = Ballfiich yr Unsbad mit oder ohne Grundiiüde zu werfaufen. ee alle im bleſer 
In ben dazu gehörigen Stallungen und Scheunen Binnen nn den Refmeflen 140 Pferde ges Dberngenn, ben 21. Januar 1866. 





ſtellt werben, | Georg Haffelt, Bädermeifter, 
Ein großer Thell des Kauffsiliugs kann auf bem Anweſen ſtehen Bleiben, nennen — 
£ . a ü | h ehger Engel sen, find Kartoffel 

EHRE 37 | Beefe zu derpachten. r " 
! r ’ . | 30, D41T wird eine Biolin zu faufen gefucht. 
— Männergesang-Verein. | 81, Der Korrefpontent wirb mitzulefen ges 
Samflag den 27, Januar 1866 | fuct. Erbietungen an bie Erpebition. u 
! 32. D 341 Ainb während ber Roßmeſſe Stals 

Faſt nachts⸗Kränzchen lungen zu vecrmlethen. 

im Saale des Gaſthofs zur Krone. 733. Drute EClactiaüffel Im Deutißen Dane, 


Anfang 8 Uhr. 
Für Nidtmitglieber werben GEintriitstarten A. 147 abgegeben. 
UT 


Salon Mehlini. 
Im Saale des Gafthofes zur goldenen Arone. 


34. A 30 ift ein großes Oluartier mit 5 
Zimmern sc. | glei zu vermiriben. 


85. A 241 ift der erſte Gaden mit 


6 heizbaten Zimmern zu vermieten. 






Donnerftag den 25. uud Freitag Den 26. Sannear 1866 | Börsen-Course. 
(rrandes Noirces EHE ET Dein 
Ak —814 | B Reis. 62%. Der Rat” Sim 


e ia * 5 
Bant · Altien 550 „RAnl2,n. 78 
Er. t, 17 & 


de Physique amusante. 


— — — 170 bitte vis il 
Magie, Pbyſik, Optik, Ondraulif, Geiftererfcheinnngenze. | :trämidrse man | zB 0) Sm 


nad eigentbünliger Dianier tes 


Prof. MH. Mehlini. 


io. FIEL Bank. 760 
Bere. 109, | > Doßpi-Shn. 452 
Gnirbe: 1. Raüg 36 fr., U. Raug 24 fr, Billeto zu ermäßlgten Preiſen und zwar I. Rang | — dar ” Siantsbalt. 172, 
80 fr; U. Rang 18 Pr, find in meiner Webnung „goldene Krene“ Eis Madmittage 4 Uhr zu | Detovolleingeebit, 18h ‚ — 128" e 
Haben. -— Kafleöffaung 6, Ur.  Unfang 7 Uhr. Ende PUgr J H Me Hi —— | ——— = Ik rin 8 
Desiet. —Bien IN}, II IT Z, 
- —— 0° R. Therwoneter RB, 
a  — on Bergmann 5 Comp, wirfamftes Mittel gegen alle aut: | a im öl | Fra 7 Kam 3 u, 
Theerseile 18 tr. Mriebe. Mebm in Ansbag, | 32, 2, en 
Apotheker Sein in Schwabach, die Ayotbete zu Moth m. Apoiheler BD. Berger in Windahelm. |. 22 5 } 


Edgenthum, Drud und Verlag von Gar! Brdgel und Sohn In Unsbadj, 





(Zweiundzwanzigfter Yabrgang.) ss, other 1368 
7 w 3 a . = + 
Nr. 21» Meünchen, 


» ° ur e —— 
SFränkiſche Zeilung SE 


wirt faun werden bier im der 
Beiträge werben banfbar. amgt» ? 
semmem, Inferate wie Ifraltige G. Brügerien Dlficin, aus 


ba (Ansbader Morgenblatt.) Eu 








| 77771 — — — — — — — —— ————— —ñ— — — 
Prot.: Pauli Bel. Donnerftag, 25. Januar. Kath.: Pauli Bet. 


CE Auf die Fränfifche Zeitung lan 5. 3. für die Mouate Februar und März mit 45 Ir. abonnirt werden. 








gende 43 Nifüienten erränut: 5. Weißenberger zu Mänden bei dem Obetpof- 


oliti es. amt Megenarung, Ang. Welllier zu Laudehut bei dem *.- m. B.-Umt Kempten, DM. 
J 9 
| Eifele sw Angeburg bei ben Ober -Peru. B. Aumt daſelbſt, W Foert, in Lichten · 


V „Das gewöhnliche fade Geſchwätz“ | fl bei dam Dr m. BAmt Lindau, I. Dammelbader in ünghen bei dem Ober» 

Bılanntli bat neuli in Grlangen ebenfale eine Verfammlung flatts | B.- u. B.mte daj., €. Krasuf ia Bagreutö bi dem Dirt,» u, Bo Amt Rilıme 

gefunden für die Nöıdlinger Refotutionen, Ueber dich Berfammlung bringt — Anger im yo nen —— * —* —— Zeng 5 
* P x + . Man | Zraunilein bei dem Def u. Bot, | amb 8: I Wadter in örblingen b 

nun der Mündener „Boltsbere* einen Bericht im feiner Meile, Bm DR, + m BA, Nugsburg, 3. Reiter im Nienberg bei dem OrB.r ı. DM 

dennt diefe Art urd Weiſe im ganzen Lande, und wer der ultramentanen | yf, © Amann in Augsburg kei den DB m. BR. mL, 9 Sachs in Augs - 
Bartet etwas recht Schlinmes wünfgen will, der braucht ihr mur zu wüns | burg bei dem Dt» u. B,-M. Baubeig, 8. Zacherl in Würzburg bei em Daß. 


* 4 u. BB, Bamberg, O. Moretib in Hof bei dem PB: u. B.A. daß, Fr. 2. Seljle 
höen, af ihre Bertritung In der Bike —* von der eg in Nürtberg hei vem D-B.: u. DR. daf „We, Fuche geiner in Baffın bei ben 
„Blättel’s* bleiben mögr, dann haben ihre Gegner nie zu ſchweres Spiel, ©.B.-n. B-M, Würzburg, O. Ineger in Trammnitin bei um DR, B-M. 


Da und dort kemmt aber doch «iwas vor, was gar vom bdiefer Seite | Miürburg, €. Merberger in Mihngen bei vem DrP.r u. WM. daf., E Yu. 
überrafht. Der Korrelpondent biefes „Blattel's“ berichtet nämlich auch Kricqt in Münden bri dem OB: u. DA. daj, 4. Borhammer in München 


r . bei um DB u. Bol. daf, 3. Nagengaft im Niruberg bei em DO-B.- u. 
über dic Rebe des Brei fiore v. Hoffmann, fertigt fie aber kurz damit ab, | SH nl ML Thlermann in ern — 


daf er fagt, fie fei das „gewöhnliche fabe Seigwäp“ gewelen, wie man ce miller in Angabur; bei dem DB u, BR. daf., 3 M Franz in Minden bei 
Aberoll höre. Man kann äber eine Rede und Überhaupt über eine politife Ber | ven S-B.- 1. 8. Näcsberg, %. Goebel in Münden bei tem OsP.r m. BA. 
wegung verſchleben denken, man auch der jtigen entfernt fleßen, oder gegen | dal, E, Ruby im Mündjew bet dem Fiets ate der Gen-Dir. dal, &. Schmid in 


r Bamberg bei dem DB.» u. BR. dai., 2.8. Friſchholz in Winden bei dem 
diefelbe jein, aber wenn einmal cin Mann wie Brof. dv. Hoffmann einen Du 8° SEHE 2. Mocdt ia Gem dei dem D-Ren. Boll: Banken. € 


längeren Bortrag Bät, dann <infah von fadem G.ihmät reden zu wollen, Fir im Nürnberg bei dem D-P- u, BR dal, I. Sof in Münden bei dem O-T.- 
das iſt denu doch eine Dumm:Dreifligkelt, zu der die Stimm eines Dolls | u. B-M. dal, RA. Ediwanda in Minden bei dem P.- u. BA, Nördlingen, D. 
toren gehört. Feifte — er DB. x 9 dal 2 a * ——— —* 
Ueber biefelße Berfammlung fat nos ein anderer Biriäterfltter ger | Ta eee e BrH, Nürıberg, 9. Rrammer 

De kn wahası 1 ac, = jr wind — 
m m Derd- u, BA. Bamberg, I * A. 
Wahrheit geſagt. Er berichtet nämlih er habe nad dem gangen Vortrag | Wirzburg. Al. Holger in Augedurg Bei bem Jr m. Del, Schweinfurt, Gg. Buff 
n ' . in Augsburg dei dem OsB.- u. BR. daſ. M. Sattler in Minden bei dem BR. 

fo wenig gewußt, ald am Aufang. Das kann fein; trohdem wird aber Kuffeim, Fr. Nammer in Michnfienburg bei dem F.: u. ©. dal, fir. Schreyer 
doch über die Sache Bericht erflattet. Nach einem jegt nit mehr auges | ;„ Rüruberg dei dem DsP- u. B.rX. dal, 9. N, Hillenbrand in Angeburg bei 
wöhnligen Kniff wird biefer Wackere mit geiperrter Schrift als Proteflant | dem OP m. BM. Bamberg, Ad. Erdinger in Minden bei dem OP. ıL DR. 
angefünbigt, Melde Sorte ven Broteftanten e8 fein müßte, die in ben | dal, E. Harımann in Winden bei ber Gen.-Dir. ber &, Berl Anl. uud Fr. Bir 


in Münden ebeminlls bei diejer Stelle. 
Bolfsboten ſchreiben follte, darüber braucht man Ein Wort zu verlieren, | Iher nn Aıhivar tes f. Stnarerathe, wirtl. Bath @ 

N au . u g. Wirlelmatr, it der 
und wenn bie Sade ja wahr wäre, fo wäre «6 wohl Müger geweſen, bies wehlserdiente Nuheltand gewähit, der biab, Onrean-Schretär des Staatsrathe, Fr. 
fen Umftand mweisli au verſchweigen, als großartig zu betonen. Steinberger in die Stelle des geh. Regiſtratore des Siastsraths, dann der bieh, 

Es bleibt nur eines ſchwer beareiflih. Haben bie VBrodherrem des | Kamlri-Selretär des Staatarathe, Ar, Roth, in die bied, erl. Stelle des Burenn-Se- 


Irctärs des A Staalerathe vorgerüd: md zum Kanzlei-Sefretär des . Staatsrache 
Voltsboten wirflih einen ſolchen Geſchmack daß fie es für paſſend finden, ber bish, Kınzlekunftionär in t. Staatemin, de6 Yunern, C. Schrettinger, ere 


in diefer Weiſe von ber Preſſe vertreten zu werden, oder find fie im fole | mannt; — die am Bezs@er. Bayreuth erl. Selzetärklelle dem Bedhtöpratt. u, dermal. 
Ger Berlegenheit, daß fie zu ſolchen Kräften * müflen, —— er anı Bent. * Staatsanıv. bei dem Ag. Kitzingen, Mois Schäffer, verliehen worden. 
; n tifel de6 „ ‚a .3 
u —— 3 —— —— a — 5 ° Unsbad; . 21. Jan. Der bieh. Schup ovifer Matth. Wettſchureck in 
D — te e8 nit geringes Hufe in iſt auf Fräfentation be® dort. Stadtmagiittats ale prot. Schullchrer an der 
befommt!) I der Muſenſtadt Erlangen erreg nit gering Unterkiaffe der Födelihen Fteiſchule in Naruberg und der bieh, Cxchullehrer Vaui 
fehen, als der Bolksbot’ in feiner Nummer vom 20, d. Mis. zwei Drei: | Haupt von Wälferudori auf Präfentation ber fürft. Shmwarzenberg'ichen Standes u, 
gänafforreipondengen über die hleſige Volksverfammlung vom 14 d. Mies, Krug Hey nude, fath. Schullchrer und Kirgendiener zu Geijelwind ernannt 
Li bie e If t 1 rben. rim r 
De Ben Be E — Bit zu berg Is München, 22. Jan. Dan Hält es nicht für wahrſcheinlich daß 
in den Lotalnaten der biefigen Sefeligaft „Darmonie* aufgelegen, als ſich | bie burch Hrn. v. Kos Tob erlebigten Portefeuilles der Staateminiflerien 
das Mäthfel bezüglih des erſten längeren Korrefpondenzartitels auf ein: des Innern und des Kultus abermals in — Du werden vereinigt 
Deiterkcit erregende Witte löste, Der Pergang ft folgender: Mm Tage | erden, denn —* es —* —— eiten —— für jedes ber bei⸗ 
nad; der eben angeregten Voltsverfammlung befpraden fid einige Stuben | Pet rg . a — —— u Er — iſt das 
ten über das in dieſet Berfammlung Borgebradhte, namentli malte man | Natürlich noch in erhöhter u Ball, wenn iflerien wieder 
fih fhon tm Geifte aus, mie der „lebe Wolksbor'” im feinem „Biättl" bie einen Gef erhalten follten, 8 man im Publikum bereits einige Kans 
Binwalh des freimaureriihen bayırilhen Volkes in Erlangen“ audpor didaten für bie erledizten Portefeutlles nenut, erscheint erflärliä, es bürften 
faunen würde. Giner der Mntwefenden behauptete dagegen, ber Bolksbot’ Indefien die dehfalfigen Angaben mehr ober weniger auf Bermuthungen 
würde hier gar Keinen Korrefpondenten finden, und meinte, es gäbe doch —*— By das wird ae un = —— —— —— 
einen Hauptjpak, ihn mit einer Korrefpondenz, deſpiat mit feinen eigenen | daB der oder dielenigen, melde ath der Krone berufen werden, 
Schlagwörtern, zu mpflifigiven. Der Cetante fand Beifall, und ed wurde Männer von liberalen Eonftitutionellen Grunbfägen fein werben, benn bei 
ein Artikel verfaßt, zufammengefloppelt aus ben bekannten „Grämer-hoodlidgen, | IM m Nähe Giele —— Aa per und kei 
wühlerifigen, rothrang«laufenen“ Wuthausdräden, und zulept mod) verfiert, den Berhältnifien und Zuflän 9 Landes im Innern wie mad Mußen 
dahı Schreiber kein Ultramontaner wäre, Das Shriftfüd wurde mit vinie ſind Minifter, die andern Gruntfägen hulbigen, eine Unmögligteit. (W.3.) 
gen obligaten Schreibfeßlern verfehen und einfach unterzeidinet mit bem Die Minifterlal-Gonferengen über Sorlalgefep:Borlagen 
Namen „H. Gerber.” — Unter ben Anmeienden wurde num die Behanp- | uehmen, nad dem „Aräuf, Rurier“, ihren Fottgang, uub ben Herren 
tung gemacht, daß ber Vollebote zu gerieben wäre, um ſich auf felde en” Nar und Michi iR and Here d. Düberger zu dieſem Bude 
Welle Hintergehen zu laſſen. Audere behaupteten das Gegentheil, es murse * 

gewettet. Das Schriftſtck glug ab. Nach einigen Tagen banger Ermars R ——— ar ar * —— N Refpigeng Mi 
tung erfreute der Voitobot' feine meuen Korrefpondenten mit biefem Berxis | 2 „Sader. 38 * tt ——— —* . —— . Garl 
Seiner Treuberzigkeit (oder was?). Der Fuchs war im bie Falle genanzen, Mayer uunmehr definitlv übertragen worden. — Dr. zuerath Dr. ©. 
und die. Wette mirb Heute Abend auf fein werihee Wohl getrunken, — | Darenterger wird wie bieher als Referent im genannten Minifterium ver: 
Nahfärift: Für bie Wahrheit der Erzäßlung bürgt Ihnen mein Name, da bleiben, Daß cin Staaterath zugleich nod die Funktion eines Minifterials 
der fraglice Artikel im Kreife der Burſchenſchaft Germania entfanden -if. Beamten beibepält, war blaher nicht Ablih. Der vorliegende Fall wird aber 
Hohatungsvoll (folgt ker Name). bie Begründung meiner früßeren Bermuthung darthun, daß Hr. v. Darens 
z berger beftimmt ift, den Miniſter beo E. Haufes und bes Meußern in deſ⸗ 
Deutſchland. fen Verhinderungsſalle zu vertreten, und dehhalb fein Referat im Miniſte⸗ 
Münden. "2. Iın. Amtliche Kadyricten. Ernennuungen beider Roil- rium beitchält, um fletd au fait mit deu Gang ber Geſchaͤfte zu Bleiben. 

und Eifenbabmamitatt. (Sbluf.) b) Zu Difigiaten d. slalfe wurden fol | (U, Abdztg.) 
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Sannover, 22. Jan. Minifter Graf Phaten war perföulid 
in Berlin, und Hannover hat dem italieniſchen Danbelövertrag unter elni⸗ 
gen die Hauplſache nicht flörenden Bermahrungen endblih unterzeichnet. 
(Ag. 319.) 

Altona, 22. Januar. Die Hamburger Zeitung” erflärt ſich 
für ermädtigt, das Gerüht von eimer Uebertragung bes Erbrechtes in 
den Herzogifümern auf ben Prinzen Chriſtlan von Anguftenburg 
für unbegründet zu tiklären. Die ‚Hiefige Polizei Hat die Maf: 
fen : Berfammlung ber Schleswig » Holftein « Bereine verboten. 
Ein Zufammentritt derſelben auf hamburgiibem Geblet iſt nit unwahr⸗ 
ſcheinlis. (X. R.) 

Altona, 28. Jan. Nah Befeitigung des obwaltenben Mifwers 
Mändniffes findet Beute Abend eine fdleswmigsholfteinifge Maflenverfanm- 


fung hatt. 
Schweij;. 
Bern, 22. Zar. Das Wallifer Mftimmungerefultst iſt enger 
gangen. Wallis verwirft Alles. Somit find, mit Ausnahme des Juden: 
artifels, ſämmiliche Neviflonsartitel von Boll und Kantonen verworfen 


worden. (X. N.) 
Franfreid. 

Paris, 19. Jan. Seit der Nachricht vom bem Ausbruche bes 
amerltarifgen Burgerkeleges ift feine Kunde von tiefer und gewaltiger In 
die Angelegenheiten bes europäiſchen Continents eingreifender Wichtigkeit 
über den Deean nebrungen, als bie geitern in telegraphiſchem Auszug mit 
getbeilte Note de8 Hrn Sewarb an Hru. Bigelow, dem Gefandten der 
Vereinigten Staaten am Tuilerienhof, worin mit dürren und deutlichen 
Worten erklärt wird: „sag di: Freunbſchaftsbeziehungen ber Vereinigten 
Staaten mit Frankreich im Halle der Nichträumung Mexico's bedroht freien, 
ba Amerika ſelbſt im Fall der Räumung den Kaiſer Marimiltan nicht 


tholon, ftauzöſiſchen Gfanbten in Waſhinglon, vertraulich, Frankreich 
wanfde ſobald als möglich feine Truppen aus Meriko helmzuberufen und 
mödte mit ber Unionsreglerung germ ein Abkommen treffen, deflen Grund« 
lage aber bie Anerkennung des Kaiſers Maximillan und das Berfpreden 
fein müſſe, daß ber Konſolidirung bes mirxikaniſchen Kaiſerlhrones von Sei— 
ten der Vereinigten Staaten fein Hindernig in ben Meg gelegt werden 
würde. Gewarb ermwibderte darauf unterm 6, Dezember: ber Präfibdent 
bebaure, biefe borbedungene Grundlage als unzuläffig ablehnen zu müffen. 

Unter dem Borfige bed Generals Rofentranz hat in Met: 
Vork ein großed Meeting fattgefunden, deſſen Mefolutionen gegen 
eg Berharren tm Merito gerichtet waren. Ein zweites Meeting 

t bevor, 





olfswirtbichaftliches. 


München, 19. Jan. Cine im Regierumgsblatt publigirte Bekannt: 
machung des Staatsminifteriums des Löniglihen Haufes und des Heußern 
lautet: „Raturalifirten Muffe, welche die ruſſiſche Unterthanſchaft wieder 
aufgeben und folglih aus Rußland wieber auswandern wollten, lag früßer- 
hin außer der Entrichtung der Nachſteuer jene eines dreijährigen Steuer: 
betrages ob. Nah $. 4 Ubſ. 2 des kaiſ. Ufafes vom 6. März 1864 
follen nun diefe Beftimmungen in allen Fällen als aufgehoben erfdgeinen, 
wo die Auswandernden nunmehr Angehörige folder Staaten werben würs 
ben, in welchen nad) ben Grundſähen der Meciprocktät, zu Gunften der 
vermaligen ruſſiſchen Untertganen gleiche Anorbuung mürde getroffen wer- 
ben. Auf die im Ichterer Beziehung von Seite bes kaiſerl. ruſſiſchen Gou⸗ 
vernements bei ber P, bayer. Regierung geftellte Anfrage him hat nun Se. 


| Moj. ber König unterm 9. Dez. v. 36. die Ermädtigung zur Abgabe ber 


anerfennen und in feiner Weiſe dafür einſtehen werbe, bie Gonfollbirung | 


des Paiferreihes Merice nicht hindern zu wollen.“ Mit diefer Erflärung 


find die letzten Schleier, melde de merifanifche Politit bes Präfibenten | 


Jehnſon und feines Kabinets noh zu umbüllen ſchitnen gefallen, und ſelbſt 
dem verftodteften Zweifler unb vertrauensfeligiten Optimiſten muß enblih 
tlar werben — was alle fhärfer blinden Politiler ſchon Tängft mit uner- 
bittlicher Logit Heranreifen ſahen — doß bir erfte Sorge bes nad Bemäl- 


tigung ber fühftaatligen Empörung innerlich erftarkten Volles der Ber. | 


Staaten darauf gerichtet fein werde, felbft auf die Gefahr eines Kriegs mit 
Frankreich Hin, bie in Fleiſch und Blut jebes amerikanifgen Bürgers ein: 
gebrungene Monroe Doctrin in ifrer äußerften Conſequenz zur Geltung zu 
bringen. Und in welchetm Augenblid tritt bie durch ihre rückhaltloſe Form 
einem Ultimatum nicht unäpnlige Erklärung des Gabinites von Wafhing: 
ton an den Raifer Mapoleon heran! Wahrlich, mie er umgelegener und 
verbängignoller für biefen nicht gedacht werben kann; unmittelbar am 


Tage vor der Eröffnung der franzöfligen Kammer, während alle Welt 
aufs äußerſte darauf gefpannt iſt, wie ber Fuge Staatäfänftier an der Selne | 
‚ feuer auf, und war basfelbe fon vom 6. Januar an mehrere Abende 


feinen nach Page der Umfänbe unvermeiblihen Nüdzug aus dem merifas 
mifgen Unternehmen, biefer gefahruollften Klippe felrer ganzen Regierung, 
madtiren werde. Wir glauben nit zw viel zu fügen, wenn wir die De 


bie Regierung des Kaiſers felbit, ſondern überhaupt für die äußere Macht- 
ſtellung Frankreichs bezeichnen. Der eben fo ſchlau als weifihtig ans | 


gelegte Plan Louis Napolcons, durch Gründung des mericaniſchen Kalfer: 
reiches dem feparatiftiigen Te derzen der amerifanifgen Sübftaaten einen 
materiellen Stüßpunft zu verleiben und von dort aus die Lebengabern 
der zu bedrohlicher Machtentfaltung gelangenden Unlon gu unters 


Eikiärung zu erihellen gerubt: „bah von vormaligen rulfifgen Unterthas 
nen, welde in Bayern die Maturalifatten erlangt haben, falls dieſelben 
mit Bewilligung ber elnſchlägigen bayeriſchen Behörden aus Babern nad 
Rußland zurüdwandern mürben, fortan keinerlei Nachſteuer oder anberwel⸗ 
tige Wögaben werden erhoben werben.” Diefe Erklärung wurde auch 
unterm 29, Dezember v. Is. der kaiſerlich ruſſichen Megierurg gegenüber 
abgegeben. (U. 3.) 





— Bermifchtes. 


H. Serrieden, 23, Jan. Während bei uns bie Hequatorialfird« 
mung mit der verändberlihen fenätwarmen und ſtürmiſchen Witterung nod 
immer anhält, iſt im Hohen Norden ber Bafjat mit großer Kälte eingezogen, 
Haparanda hatte am 19. Morg. 8 Uhr — 23,6%. Außerdem herriht er 
noch im mittleren Itallen bis Spanier. Rom Hatte zu gleicher Zelt 2,5°, 
Madrid —0,3", Geſtern beobachtete ich dahier 9,0° C, Marimum, mas 
im Jannar nur alle 5 Jahre eimmal vorkommt. Beim letzten Luftfirds 
mungẽetampfe trat die Elektrieität, wie im Jahre 1863, aud als St. Eime: 


hindurch fehr ſchön am der Thurmfpige zu Maitenbuh, B.:M. Beilngries, 


' zu ſehen. 
peſche des Hrn. Seward als einen ealſcheidenden Wendepunkt nicht nur für | 


In Augsburg farb am 21. Ian, Hr, Fabrifant Julius For: 
fer im Ulter von 54 Jahren, Der Verewigte hatte nicht nur unter ben 
grogen Anbuftriellen Augeburgs eine ſehr Hervorragende Stellung einge 
nommen, fondern war aud durch jeinen menfchenfreunbliden, zu Rath und 


‚ Hilfe ſiete berelten Charakter ausgezeichnet. 


binden, iſt burch die fiegrelche Miebermerfung der Mebellton zu Standen ı 


gevorder. Das Bolt der Verinigten Staaten zeigt, daß 5 ben ihm 
von Lowid Napoleon erwieſenen Liebesbienſt in treuem Gedächtniß ber 


Abelina Patti wird dieſen Winter in Paris verbringen unb in 
ſechsunddreißig Borftellungen fingen. Für jede eimelme erhält fie 3000 
France, allo im Ganzen 108,000 Franes, ohne das Erträgniß der ihr 


‚ gewährten Beneficevorjtellungen. 


halten hat, und dah es nicht gemillt ik, dem ſtolzen Japeralor bie Des | 
müttizung zu exfparen, vor einem Ultimatum — zurümeihen zu whffen, | 


(Az. Zig.) [Bergleiche unter New⸗Yort, 10. Jan] 

Paris, 22. Jan. Momitcur: Die getern vorgenommene Zelejras 
pbentan Leguug gwiihen Livorno und Corßea iſt volffiändig gelungen. — 
Es beſtatigt io, daß Prim am Samſtag nah Pertugal Übergetreten iſt. 

Spanien. 

Madrid, 21. Jan. Alle Sergeanten und drei O ſiglere bet Cul⸗ 
raffler-Regiments Aönig find nah den Philippinen geſchickt worden und ans 
gellagt, in Madrid einen Aufruhr anftiften gewollt za haben. 

Ameritı. 

Memw:Horf, 10. Jan. Die Note bee Staataſetretärs Sewarb 
an Hrn. Bigelow in Paris, welde der „A. 3." telegraphiſch ſignalifirt 
wurde, iſt nicht von allerueueftem Datam (zu weldger berigen Annahme 
bie „U. 3.” Ah durch die unbegreifiich ungeſchickte, jeber näßeren Zeitan— 
gabe ermangelade Faſſang des Wagner'ſchen Burcaus verleiten lieh), fons 
berit gehört jener Reihe von diplomatiſchea Schriftflüden an, welche in den 
legten Monaten des verfloffesen Jahres zwilgen den Kasinelten von War 
ſbiugtoen und Paris über bie merifanifhe Frage gtwechſelt und dem ame 
rit niſchen Senat vor Kurzem vorgelegt werben find, Rah einsm genaue— 
rer Telegramm ber „Köln, Big", d. d. New: Port, 10. Jan, ſchrieb der 
Staateſetrtiär Seward unterm 16 Nov. an Hrn. Bigelo.s in Parts: Die 
Regierumg ber Verelnigten Staaten betragt: bie Gründung eines bauerns 
den muribaniihen Kalſerrreichs als unſtatthaſt und werde keine antirepubli: 
taniſchen Staaterinritungen anerlennen. Unterm 16. ſchrieb derſelbe an 
denfelben, feitft wenn bie franzöſiſchen Truppen Miriks geräumt Hätten 
und beimgefch-: wären, würde dic Union den Kalſer Markmilion nicht ans 
erkönsen. Unerm 18, DE, fhrich Hr, Droupr de Bhuns an Drau, Mon— 


— — 


Berantwortlider Mevakteur: I, 





ö Hiefiges. 


== Als ein gewiß höchſt Seltenes Vorkommniß find wir veranlaft zu regi⸗ 


| Ürtren, dab am 10, d. M. drei Söhne des Gattlermeitters Steil in Behhofen, 





Lg. Herrieden und Bez Amts Feuchtwangen, gleichzeitig ihre Meifterprüfung als 
Sattler bei der Prüfungstommiffion babier gemadjt und daß dieſe Prüfung alle 
drei mit der Note „Sehr gut“ beflanden haben. 


NNenefte © 
(Hus der Allg. Big.) 

Die ben framgöfiigen Kammern von der Regierung vorgelegte Dente 
ſchrift ſagt bezüglich ber Elbherzogthümerfrage: „Da bie Stipulationen bes 
Wiener SFrlebend weſentlich prodiforifd find, fo wunſcht bie franzöſiſche Mer 
gierung die Angelegenheit durd ein mit ihren früher ausgeſprochenen Ideen 
übereinflimmendes Arrangement beendigt zu ſehen.“ Bezüglih Merico't 
fagt die Dentfgrift: Wir find nah Merico gigangen, um Entfäbigungs 
anfprüde zu maden, nit um monarchiſchen Profeiptismus zu treiben. 
Sobal> mit Kaiſer Martmillan wegen Sicherheit der in Merito ſich auf: 
Haltenben Franzoſen eine Mebereinkunft getroffen fein wird, iſt ber Belt: 
punkt der Rückkehr dea Erpebitionscorps leicht zu befiimmen. 

Florenz, 22. Ian, Die Deputirtenfammer trat heule wieder zus 
ſammen. Finanzminiſter Scialoja legte fein Finanzexpoſe vor. Er erklärt 
Anlelhen und andere außerordentliche Auskunftsmittel für ſchädllch; das 
Gleich gewicht im Budget müffe durd Steuern und Erfparnifie bergeftellt 
werden, (Er proteftirt gegen bie Gerüchte vom einst Herabfehung der Aa= 
tereſſen der Staatsſchuld. Die Erſparnißziffer beträgt 55 Millionen, bas 
Defizit 211 Milliosen, Letzteres jet zu deden durch Vermehrung ber be— 
fiebenbden und Schaffung nıuer Stemern, fo. daß nur 80 Millionen Defizit 


bleiben, 





. Meyer. 


Beßanntmachungen 
Bekanntmachung. 

In Sachen Preiß 0. Rothenberger wegen Forderung verſteigert der untertertigenk. Motar den 

Grundbeſit ded Beklagien Aadreas Rothenberger von Mögerebroun am 
Donnerſtag den 22. März 1866 Vormittags 10 Uhr 
im Wirthahaue zu Mögersbronn 

zufolge prozeßgerichtlichen Auftrages öffentl an den Meiftbletenden. 

Diefer Grundbefig beftcht aus dem Halben Wohnhaus, Hs.:Ar. 30 in Mögersbroun, mit 
Stall und Dofraum, dann Gärten, Aeder, Wieſen, Weldungen und Debungen, mit zufammen 
19 Tagw. 60 Dezivalım, mit holten Gemeindereht, und wurde unterm 27. derigen Monate anf 
2793 fl. gelhägt. 

Nach dem rentamillchen Laſtenbeſchrieb rufen darauf an Gefällsbobenzinfen zun Staatefaffe 3 fl. 
25 kr. 3 pf., zur Molöfungsfaffe d:6 Staats 16 ke., dann 3 F. Daueſteuerſimphum, und 1 fl 
36°), fr. Erundfleuerfimplum.® 

Das Verfahren richtet ſich nach F. 64 tes Hypothekengeſehes, vorbehaltlih der FF. 98-101 
ber Progeinovelle vom Jahre 1837. s 

Der Zuſchlog erfolgt, wenn das Meiftgebet den Schäpungewerih erreit, und mir unbefannte 
Perfonen ober ſolche, gegen deren Zahlungsfäptgkit Zwelfel obwalten, werden zur Steigerung nigt 
augelaffen, wem fie nicht bei der Tagefahrt ihre Bahlungefäßi,krit nadımgeifen, 

Nähere Huffplüffe ertheilt der unterfertigte f. Notar, und bie weiteren Bebinguugen werben 
bei ber Tagefahrt befannt gegeben. 

Feuchtwangen, am 19, Jänner 1866, j , 

©. Adam, körigl. Notar. . “ 


nn a —— ————— u — — — — — 





vefauntsadhung. 
Auf Grund des $. 21 der Vereinsfininten wird hiemit die Quartals⸗Bilanz ded land⸗ 
wirthſchaftlichen ‚Rrebit:Bereind von Mittelfranken vom 1. Oktober mit 31. Degember. 1865 

















veröffentlicht, 
Erebit, | Debet. 
fe, Mm je. fl. jrI M. je. 
| — | jap J. Conto bes Refervefonbs . — 
— | —fsop. U Couto des Javentars. 8 — 
| | Isop. IM. Gonto der Stammantfeite * 
116210 4 . . $ 1. Boueinlagen. 
611 | 50... 2, Monatobelträge - . » N 
15822 | 3 | 
Gap. IV. Eonto der Vorſchuſſe 1 
— 1-1... 81. Gegen Bürsigaft . - |, 
) 3516 | 2 : 52 ,„ Wechſel u. Weribpaplere] 18178 1 
\ —_ — %. 3. „Sicherung auf Immobilien ! 
3516 2 ! 20788 | — 
Te Bea ap. V. Eonto der Gontecorrente 3370| — 
19823 | 138) o— , -JEr. VI. Eonto der Eommilfionen. . 18822 | 58 
4000 | — — — Gar. VIL Conto der Anlehen 1506 | 15 
| — —Cap. VIII. Eonto der Cautionen 
| ap. IX. Eonto der Bamaltung . » 
| 1000. — . . $. 1. Gehalte und Tantiemien 
— I. . 82 Raflln. . . . . 
| 19 | 57 $ 3. Drudlagen 
| 3 94 . 64 Bor . . . . i 
| _ — . $. 5. Burenurcrigengen . 

1023 | 21 | 271 | 39 
5212 ' 16 — | —[Eap. X. Eonto der durdplaufenden Bolten 5249 | 57 
50976 | 5 19866 | 39 
Bilanıe 
Grebit fl. 50967. 58 tr. 

Debet . fl. 49866, 49 fr. 

Saldo Ereit . fl. 1101. At. 


Ansbah, den 31. Dezember „1965. 
Die Berwaltung des landiv. Kreditvereins für Mittelfranten, 


5. Durig. Gorsl. 
Fintracht. 
Samſtag den 10. Februar 


maskirte Akademie 
im Neivfhen Saale. Anfang 7 Uhr. | 
Hlefge Nichtmitglieder Haben feinen Zutritt 


Die Borftandfhaft. | 





5. BSolzverkauf im Revler Flat: 
Tauben, Horftorte Haag, Zinmerlach und Heßz ⸗ 
berg, Mittwod ben 31, Januar, Zufammens 
kunft Früh 9 Uhr in Birkenfels: 3 Buch, 
18 Fichten⸗Bldcher, 16 flarke, 27 mittlere, 18 
geringe weite Bauftämme, 20 Sid, Doppelr u. 
Lanterſtangen, 550 Si Pinten-Hopfentangen 
1, Il. u. Il, €, 425 Stä berg. IV, v. V. CL, 
76%, Rlftr. dart. v. wei. Scheit- w. Prügel: 
kolı, 24%, Klltr. 6. u, w, Stöde, 75 Ste 8. 
Beleg ud 20%, Haulen m. Miholz. 

6. Kuljberdeigerung im Revier Eric 
dorf, Wartet Kauenzel im Diflr. Steinbad, 
Abth. Schindplag, Mittwoch den 31.5. Dis. 
Vermittags 9 Uhr in ber Bauer’fhen Wirthſchaft 
9 *178 4 flarfe, 18 23 1 gr 

age weiße Baufäzun, 4 weige Bläge, 52°, 
Alktr. Fl u. Tannen⸗Schtil 
weiche Anderen. Fon ’ 


Induſtrie- und Gewerbe-Verein. 

Donnerslag ben 25, Jannar Abends 8 Uhr 

Geueralverfammlung 
Haupigigenfland: Wohl der Ausihüfe. 

Am Schiffe der Verhandlungen werben meh⸗ 
tere vom Vereine Bit Berlsoſungen gewonnene Gt 
genflänbe an die Mitglieder verfleigert werden; 

Die Borktandihaft 
Gallenfeife, 

mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, Kattun 
ohne Nachtheile für zarte Farben gewaſchen wer- 
den konnen, das Stüd 6 fr. bei 

Iohi Kapenberger, 

Dant 
für bie reihe chrende Theilnahme, welche und 
und unferem fellgen 
Alerauder Müller 

bei feiner Krankheit, bei feinem Tobe und feinem 
Begräbmiffe vom fo vielen freunden geworben iſt, 
mit der Bitte um freunbliges Andenlen an ben 
guten Berficıbenen und ferneres Wohlwollen 


für uns, 
Triesborf, ben 23. Januar 1866. 
— — — 
10. Unterzeichneter empfiehlt ale Borten 
Uhren zur gefäligen Abnahme 
unter Zu reellſſer und billigfier Bebic- 
mung. Auch werben alle Reparaturen derſe 
aufs Pünktiihfte ausg: führt, - 





. Met vi len Aufträgen ficht entgegen 
Zob. 


+ ’ 
Schwarzmwälber : Uhrenmader und 
Gaftwirth zum Krieger. 
11, Untergeipnete kommen an noͤchſten Sonu ⸗ 
tag den 28. Januar Mittag per Eifenbahn mit 
einem Transport ſchwerer zweijäbriger 
Alper Sengflpferde auf den Unabader ' 
Pferdemarkt und Iogiren bei Weinhändler Carl 


8. Jung & Sohn, 
Pierbhänbler aus Plaumloch. 
12. Befte Zwickauer Pech oblen 
find, wie au beſte böhmifche Stückkoh⸗ 
len, in ‚Magenladbungen vom 180—200 tr. 
biligf zu beziehen von 
J. Sihefneder in Nürnberg. 
gr Sefällige Auftroaͤge erbitſe brieflich 
per Po 
Gefu In mein Geſceſt jude 1 


einen jungen Mann mit entfpreender Vorbil ⸗ 


I dung ale Lehrling 


aujsunehmen, 
Apotheker Berger in Winbehelm. 

14, In ein Tapiſſerie u. Modewoaren-Befäft 
wird eine gewaudte Labnerin gifucht, die aud 
mit feinen Handarbeiten umzugehen verficht, 

Näpercs bei Hetarich Hönig. 

15. Es wird ein junges Mäbdhen von orbents 
lien Beltern, wenn auch vom Linde, zu einer 
Kinderlofen Familie in Dienft zu nehmen geſucht. 

Näberes bie Erpebition. 

16. Bel Untergelgnetem blieb em braun wor⸗ 
leuer Regenfgirm ſtehen, welder gegen Einrüd: 
ungsgebüßren abgeholt werben Zaun. 
f Ubam Gteurer, 
' 


.  Liederkranz. 


Dienſtag den 30. Iannar' 1866 - 
Masken-Ball 
im königl. DOrangerie-Gebäude. 
Samftag den 10. Februar ‚1866 i 
Komi e Oper 


im-königl: Schlosstheater. 
Die Vorjtandichaft. 








Mitglieder des Vereins vom Jahre 1865, welchen die Sam 
melliite durch den Diener nicht zugefommen fein follte,. können 
u. Eintrittsfarten gegen Eriag des Beitrags von 1 fl. und der 








en 


I } 
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Tg” Jedermann ROT 


kann fh an dem garantierten neuen Augsburger Staats Lotterie⸗ 
Unleben‘ beipiligen, bei welchem jediß Loes im Laufe der Berloefungen. mit einem 
größerengober Heintrın Gewinne zum Zuge kommen muß, mworaud hervorgeht, baf 
hierbei die Einlage niemals verloren gehen tann, benn es wirb dieſe fogar mit Zins 
fen zuiücbezaßlt, da. fih die Heinfın Gewinne, welche jeht Ion fl. 8 betragen, nad) 
unb neuen, IM ‚erbößen. 894 — 
iche Autchent:Poofe, weldye jährlich" 2mal gezogen werben, und immer zum 
"Börfenkurfe. wieder verkäuflic find, tignea ſich daher nicht allein zu Rapital-Anlagen, 
fondern c# find ad den Teilnehmern |die-günjtigften-Awsfihten auf Gewinn eröff: 
wet, da biefes Anlchen —R Gewinne enthält, 
Serinne: 5mal fl. 10,000, 15mal 8000, 160021 7000, 25mal 6000, 15: 
mal. 5000, Lömal 38 15mal 3500, 30mal 3000, 
80mal x. ı. u. 
ia —— Handlungehans wird obige Obligatione Looſe à fl. 7 per F 
Einſendung oder Nochnahme des Betrogs verſenden. 
nachfte Ziehung’ gebt ſchon am Ifen Februar d. Is. vor ſich, und 
da vorauoſichtlich die Aufträge wahrhaft eingegen, jo bürften diejenigen Loofe, welche 
noch vorhanden ſind, ſehr bald vergriffen kin, weßhald man ſich mit, Erthellung ger 
ſalliger Wüfträge balbigſt dir ft zu wenden belishe an 


Jsidor Bottenwieser, 
Bank- & Staats-Effekten-Geschäft 
in Frankfurt a. M. 


b die Gontremarfe mit 18 fr. noch Fre Den 26. Des 
—— 1:und a Uhr bei Strafßberger in Emp nehmen. 








10mal 2500, 1Omal 2000, 
\ 


Stüd 


Sarantirte neue Augsburger fl. Aulehens⸗ Looſe 






—76 Üntergeigpmter nimmt hiermit das ehren 


- BerfaufsZiner 7 
Der —— verkauft, ſeine seit vielen | rüßrige Geſhwätz, welches er fig im Kadtr'ſchen 


kun beftem Betriete. Achende Mehlwurm. | Bräudaitſe zu Obernzenn gegen den Dierbrauer 
pn ia beficht gegenwärtig aus unge und Gaſtwirch Friedrich Müdert erlaubt 
fähr „50 ‚vollem Bruttöpfen, welche teils niit Hat, zurücd und erklärt denfelten für einen recht: 
einer jweis, bie melftn jededh mit Öreijäßriger | fhaffenen Mann und übernimmt alle in diefer 


Der Ankauf ber ganzen 
tolrde ſich Cola ein ſehr lohnender um 
Dee Nebeniverblenifb "für Jeden geſtalten, 
weldger nur ein paar Stunden ger Woche der· 
ibmen fan, | 
—— Aber ein Vertauf der ganzen Zucht 
nicht ſtatifinden, fo, werben auch einzelue Köpfe 
zu möglihft Hilligem Preis abgegeben. 07 1 4 
Scheller, Mehlhändler 


Brut bendikert find. Sage erwachſenen Koſten. 


Obernzenn, den 21, Januar 1866. 
Georg Haſſelt, Badermeiſter. 


— if Zr 

221 Ein Künftlerflift Faber Nr. 3 murbe 
am Montag | verloren. Um defim Rüdgabe 
D 419 wird! gebeten. DEN 
23. Eine Dreiviertel-&eige wird zu mieihen 
geſucht. Bon wem? fagt die Erpeb. 











j 


24. Weir: ober Spiritus Berfanbtfäfler, 6 bis 
8 Eimer Kaltend, werben gefauft A 69. 
Dffert. 

Gin unmittelbar am See liegendes, 
hübſches Yandhaus zu Tegeruſee wii. 
unter den aunehmbarjien Bedingungen 
verfanft oder and am eine Familie ſtäu— 
dig vermielhet. 

Adreſſen erbittet man ſich unter C. V. 
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2 
Zimmern, 2 Kammern, Küche, Hefraunt, Boden 
und Woffergeleg@hpeit am eine ruhige Familie 
au vermiethen. 

28. Es if ein (dimarggefigerter Hund mit 
geſpoltener Naſe entlaufen und abzugeben gegen 
Belohnung an den Gemeindedorſteber in Nödingen, 
29, Vorige Woche wurde cine Zuihneidfiber- 
virloren. Gegen Belohnung wird um Nüdyabe 
in ber, Örpibitlon gebeten. 

30. D 26 wurde ein Cigarren⸗Etui aıfund.n, 

81. D 307 gibt's Efliggurten und Kepaunen 
zu verkaufen. a wä 
‚132, Bei. Sattiermeifter Glümlein ijt ein Ber: 
nr Wögelein zu verlaufen, 

33, Das Anmelen D 274 daher Aft täutay 
aus freier Hand ju verfaufen. all _ 

34 Hente Schlahtfhüflel bei Heilmann, 

35. Donnerfiag Mepeljuppe. Henkelmann. 

36. Heute Scledrihäfiel ber Dale... 

37. Heute: Schlachtſchuſſel bei Reinert. 

38, Eine Stube mit Kammer wird zu mic 
then geſucht. 

39, A 184 it ein mitıl, Quartier zu vermieth. 
40. D 2 vor dem SDerrkder por ii ber 
obere Gaben zu vermiethen, kann auch fogleidh 
beaogen werben. 

41. D 155 ift ein möblirts Hod-Barterres 
Quartier, mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 



































| tägli zu vermiethen. 





terre⸗Wohnung und heizbarer Laden mit vollftäns 


diger Einribtung zu vermietben. 


Familien: Nachrichten 
Auswärts Geftorbenes in Augsburg: \. 
RKorfter, Rabrifbefiger ; — in Würzburg: Luiſe Bar- 
tholomä, Laudrichteretechter von Stloiter Heildbronn ; 
in Straubing: der quiesc. Laudrichter Paul Wiebrr 
I) 
Börsen-Course. 
Bapiere. 
Frankfurt, 23 Ian. 
Deft 59, Nat. Anl, 62", 


Mien, 23 Yan. 
Deſi. 5%, Nat:Anl, 67 


m 59), Dietall in |" De el * 
Bank⸗ Attien Anls. v. 8 
"Grm. A690, di w.55 118 
" —— * = . —* * Se 
to v. 58 128 u d 1 
bitte v. 60 MM . „ Banttt. co 


. Eis. Br, atı. 
Bud Berb. Afett. 152 





Bayer. Dfib,Att,. 110%, „. Stantst..um. 172 
Ditovolleingezahlt 149", „ NordbrAftien 18,6 
Nerdaur. Öpr.1882r. TU Weſib.Priot. 80 
Weriet. — Rien 111”, Del. - “uneb [4053 
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Schrannen:Preife. 
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Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anobach. 


Nr. 22. 


Ericpelmt tägli , mit Mus 
naßme dea Montags, dafür am 
Sonntage eine unterhaltende it. 
ur Beihate. — Bafente 

Belerage werben vanfbar ange 

nommen, Inferate pie Iireltige 

Soclie gm 3, Mpalı, Ofe, beredhnet. 





Brot. Bolylarp. 


(Zweiundjwanzigfter Jahrgang.) | 


Fränkifche 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Preitag, 26 Januar. 





fr u. Staats: 
ibfiothet 
München. 


Zurt, 
1866. 


5 


Roflet in 9 Baoren jähr- 
Id 4, — 2, werte 
Inpelih 1 M., für # Mom 48 
=. für 1 Monat 30 fr, — Mbon- 
niet fann werten hier in ne 
6. Brügelihen Diflein, aus 
wäris bei jtber Volk, 


eifung, 





Kath.: Polytarp. 








TE” Uuf die Fränfifche Zeitung kann z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abonnirt werben. 





Bolitifhes. 


Deutfchland, 

“runden. 24. Ian. Huttlıge Kumrımten. Die kath. Diarrei Et, @rorgen, 
38H. Trauaſiein it em Patter Fr. X. Zett in Pfroabach, Bl, Erdlag, und die 
taih. Pfarrei dod oihal B. A. Ebermanufiadt, dem Cutat Cout. Behr in Meibendorf, 
3.4, Hödjladt alA, verliehen; — ferner vom f, Stanteminileriam der Yuafi; der 
Bertr. der Stantsanmı. am’ Log. Bemünden, BezGer.Areeſſ. D.'Huudrilfer, an 
daB, 2dg Eitzingen nd der Staatsanıw,-Bertr. am Log. Yurgebrad), BeyBer.-Accrff. 
Sg. Rohlmann, an das Sag. Gemilnden verfegt; dann als Bertr, der Staateanw 
am Pag. Burgebrad ber AppABer-Hecrfj. Hugs Mayer hoöfer zu Bamberg aufge: 
Nellt worben. Für den Staptvezirt Antınbady wurde die Bildung eines Handels 
rathes genehmint. (8. 3.) 

— Ueber bie Meubefegung ber beiden Minifterien bie Innern verlautet 
noch nichts irgend glaubwärbiges aus Münden. In der Allg. 3, wurbe 
für. das (eigentihe) Miniflerium des Innern Hr. v. Meumayr empfohlen 
und darauf fofort derfelbe im der Augeb. Abi. als wirklich ind Auge ge 
faßter Gandidat genammt, wogegen ber .„Voltsböte* mit veſſerer Bereihtis 
gung den Mintfterielratg v. Schubert als folgen bezeichnen zu können 

laubte. Beide Angaben find wohl nur ber Ausbrud bezügliher Wünfce, 

af das Land Hrn. m. Neumayt — als „Nachfölger feines Nachfolger“ 
— ehem fo gern wieber an bie Spike bes Dinifteriums bes Janern treten 
fthen würde, als es benfelben mit Empfindungen entgegengefehter Art von 
biefem Poſten ſchelden fah, kann feinem Zweifel unterliegen; melde Stel: 
lung dagegen Hr. v. Reumahr nah ber bekannten (ober viekhife unbe⸗ 
kunst) I , wie man Ihm gehen gemacht, zu kiem folgen Anttag eins 
nehmen wurde, ift eine andere Frage Daß wir im ber Perſon dd Hm. 
dv. Koch zwei Minifter zu gleicher Zeit und darunter. ben für das aller: 
wichtigſte Bortefeuille — beſſen felnerzeitige Erledigung bezügli ihrer ob⸗ 
jektiver Brlinde noch heute ein Mäthfel iR — verloren haben, wird jeden 
falls in einem Lande und in einer Epoche, bie an flaatemänntichen Rapas 
zitäten nicht allzu reich find, für Fünftige Fälle zu etwas mehr Vorſicht, 
zu größerer Sparfamkeit — wenn wir uns fo ansbrükken bärfen — mit 
Männern mahnen. Als Kandidat für das Kulusminifterlaum wird in Mün- 
chen jedenfalls and nur konjekturalpolitiſch, der Kammerpräfldent Dr. Prof. 
Böjl genannt, 

Die der „Tortfäritt* in Fürth beſtimmt erfährt, iſt bie Abſendung 
einer Deputation an S. M. ben König mummehr befhloifene Sad, 
Die Deputation wird, wie er Hört, aus 9. Mitgliedern beſtehen, bie 
fl Tommenden Samflag auf ber Durchreiſe nach Münden in Augsburg 
treffen werden, jürth wird vertreten fein durch Hrn, Rechtorath Mldinger, 
Augsburg dung bie Magiftratsräike HH. Dub umb Hertel,’ für Rarnderg 
find die HH. Dr, Kreitimeler und H. Scharrer in Aueſicht genommen. 

Dir „Rürnberger Anzeiger“ ift, wie er in feiner neueflen Nummer 
mittgeilt, wegen eines Artiteld vom 18. Hug. v. Je., in weldiem eine 
Berleumbung gegen ben kath. Stadtpfarrer in Nürnberg, Hrn. Burger, 
enthalten fein fol, vor das nädfte Schwurgericht für Mittelfranten vers 
tiefen worden. 

München, 23. Ian. Ein Telegramm meldet das in vergangener 
Nat zu Genua erfolgte Wölchen des Prinzen Otto (geb, am 11. Juli 
1846), dritten Sohne bes Königs Viktor Emanuel. 

— Bezügli; der auch im unferem Blatte erwähnten, vonfbem mise 
rium jüngft angeorbneten Siftirung bes Werktaggottedbtenftes für of⸗ 
fentllchen Unterrigts » Anftalten bemertt bie VBeyeriſche Zeitung“ offiſde 
dfinen dem Unigl. Staateminiſterlum des Innern für Ktirchen⸗ und 
Säulangelegenheiten ber Sreisreglerung Kammer bed Innern, von Ober 
bayern, auf ihrem besfallfigen Hnttag die Ermätptigung ertfeilt wurbe, 
bet dem gegenwärtigen auffallend Hohen Krankeitsjlande in Münden eine 
zeitwellige Dispens der Schüler am den Unterritsanflalten in Münden 
von dem Beſuche des MWerktaggoiteöbienfirs eintreten zu laſſen, daß biefe 
ne nur nad, forgfältigen Erhebungen über bie befichenten Krank 
heitoverhäftniffe in Mängen und auf das übereinflimmende Gutachten det 
Kreit: und Dbermebichnaltepdrbe erfolgte, melde bie fragliche Maßregel im 
Intereffe der Geſunbheltopflege als geboten erklärte, und daß bie genannte 
Kreisregierung zu gleidher Zeit beauftragt wurde, wegen feinerpeitigen Wie⸗ 
—— nens de9 regelmäßigen Befuges ber Werktöggottesbienftes Sotge zu 

agen. 

Der Nürnberger Tutnraſh Hat an Deutfälande Turnerſchaſt einen 
Aufruf erloflen, in melden er u. A. fagt: „Wir wollen ein feit, aber 
nũuchtetn, prunfio, vol turmerifer Mrbeit; dabel jugendfiä froh und ges 
tragen von bem Okxbanten nattonaler Zufammengehörigkeiti So fell und 
muß es werben, wenn wie nicht dem wohlderbienten Tadel und Spott des 
Ins und Yuslandes auf uns laden wollen. — Euch, Ihr Leben beutſchen 





Turnbräber, rufen wir gu: Sendel und Jünglinge und Männer, thatkräf⸗ 


tg-und ernf,tren und-rehtichoffen im Handeln und Wandeln; ohne Zies 


rerei und WBengelel, Turner, bie eimas zeigen Lönnen und etwas lernen 
wollen ; ſendet und Deutſchlande befte Söpne, die fir der trüben Zeit als 
gemeimen Mißverfiehens, der Berflimmung und Welterfärüle fih neu bes 
leben,’ flärten und kräftigen wellen im brüderliden Austauſch mit dem 
Maren aus allen Gauen unferes deutſchen Baterland:s! Bummler, 
Mauifelten und Gecken, Beute, die Bier und Braten, viellticht auch noch 
Sältimmeres' ſuchen, Abenteurer und Afterturner mögen fin zu Haufe 
bleiben. 

Die Bohenfärift der Fortfhrtttspartei Nr. 3 enthält 
folgende Artitel: Die babifhe Verwaltungsorganifation. Zur Trgesgeiditäte, 
Wochenſchau in baheriſchen Zeltungen. Wus der Erlanger Bolköverfamms 
ei Verordnungen vom 15, November 1848. Schikösgerichte, 
Stluf:) 

Berlin, 22. Jan. Di: Nagriäten dſterreichiſcher Zeitungen, baß 
Graf Karolyl hier, unter Hinmels auf die bekannte Erklärung der beuts 
ſchen Gropm auf ber Londoner Conferenz Aber den Erbpringen Frieb⸗ 
rich, ſich für die dauernde Rechtegültigkelt diefer Erklärung ansgefprochen 
Habe, wird von offiziöfer Seite in Wbrebe geftellt. Ob das Wiener Cabl⸗ 
net fonft gehrelgt iR, für dae Yon Preußen befittitine Erbrecht bes Erbe 
pringen eimzutreten, darüber iſt Bier nichts bekannt geworben. Gegen ges 
eignete Aequlvalente war Deſterreich bisher bereit, die im Miener Frieden 
erworbenen Nechte an Preußen abzutreten. Es ift hier von demfelben aber 
keine Erklärung abgegeben, welche auf Aenderung biefer früheren Anficht 
hindeutete. Auch für die Behauptung, baß Deſterreich auf das Buflandes 
tommen eines euro Eopyrefles zur Regelung der Hergogthümer hin⸗ 
arbeite, fehlt ber . Die Umgeftaltung der gegenwärtig rein deut⸗ 
fen Angelegenheit in eine europäifde Tiegt ſchwerllch tm JIntereſſe Oefters 
reis, weil dadurch ein Pröjndtz für andere den Kaiferftaat nahe berüßs 
zende Berbältniffe geſchaffen werben würde. Es ſcheint, daß bie Vertreter 
ber Auguftenburglſchen Auſprũche in der Preffe ihre Intentionen mit denen 
dea Wiener Cabinets in der Herzögtpimerirage ibentificren, — Die Haus 
nover ſche Regierung hat unterm 16. de. ben zwiſchen dem Bollverein und 
Stalten abgefälöffenen Handelsvertrag im berfelben Weiſe wie Preußen, alfo 
ohne beſondere Clauſel, ratifictt. (U. 8.) 

Altona, 23. Jan. Die Heute Abend bier ſtaltgehabte Maſſenver⸗ 
ſammlung war ſehr flark beſucht. Auf der Tagesordnung ſtand die Beſpre⸗ 
ung ber politiſchen Lage de6 Bandes. Refolutionen durften nicht gefaßt 
werben; ber © Ausſchuß der Schleswig · Holſtein⸗ Vereine, deſſen Präs 
ſident ben Bo in der Verſammlung führte, hatte fi der Landeoregie⸗ 
tung gegenüber dazu verpflichtet. Die Herren Dr. ©. Müller und F Ib 
aus Frankfurt, Mid aus Darmflast und Prätorius aus Alzeh wurben 


"bei ihrem Erfheinen jubelnd begrüßt. Die Rebnerbühne war mit der Düfte 


des Herzogs Frlebrich gefämüdt, ep, fortwährend von Jubel unterbros 
den, belobte die Haltung der Schleowig-Holſteinvereine, betonte bie Moth: 
wenbigkeit der Erwirkung eines deutſchen Barlamentes und ſprach die Hoffe 
nung aus, daß Gottes Hilfe bie verachtete Öffentlihe Meinung zu einem 
Strom anfhwellen werde, ber Junkerthum und Defpotie nieberreiie. Meh⸗ 
vere Mebner drangen auf Ständeberufung, tarunter Riepen aus Neumüns 
fer, deffen Schlugworte: „Di: Bundesgroßmähte können mit ung nicht 
welter, und wir wollen mit den Bunbesgroßmägten nicht weiter", großen 
Beifall Hervorriefen., Sammanı aus Tönningen erhielt während der Mers 
jammlung auf telegr. Wege bie Anzeige, daß er und ſechs andere Mitglies 
ber beö önninger Deputirtentoll-gs entlaffen werben feien, und eiläuterte 
dieß durch bie Mittbeilung , bag die Entlaffenen fi neueftens gegen einen 
Gonverneurserlag ertlärt Hätten, Gurlitt aus Huſum Erahte das Hoc 
auf Derzog Friebrich aus, Schließlich wurbe dem vier vorgenannten Bis 
flen ein Lebehoch targebradgt, — Die „Kieler Zeitung” meldet: Der Eontrer 
Kbntral Jadyınann ift von Berlin zurüd wieder bier eingetrofien Dem 
Bernehmen nach iſt die NorbpolsErpedition vom König von Preußen ge: 
nehmigt und die „Medufa* zum Erpetitionsfgiff beſtimint. (T. d. R. Korr,) 

— Umterm 24. wird demfelben Blatt aus Mitona telezrapfirt: 
Die geftrige Vollsverfammlung badier ift ohne Störung verlaufen, Die 
Siegeogewißheit der Schleswig-Holfteiner gegenüber der Auntrionopolitit 
wurde lebhaft betont und ben Brüdern in Südbeutigland Dank für ihrem 
Beiftand votirt. Aus Sübbeutfland waren Dr. S. Müller, Kos, Mıp 
und Prätoriug anmefend, 

Franfreid. 


Paris, 22. Jan. Der „France“ zufolge Hätten namenilich zwei 
Stellen der kaiſetlichen Rebe einem Rürmifgen Beifall hervorgerufen, die 


nämlich, we er von der Megentfhaft ber Kaiſerin ſprach, unb die, in wel · 
&.r er vom ber umerläßlichen Aufrecht altung ber papfilichen Macht rebet, 
Die offiziöfen Journale fiimmen bereits ihre Lobpreifungen ber Ehren: 
rede an, Die unabhängigen Organe halten mit ifrem Urteilen nech am: 
rdd. Das „Journ. des Deb.“ hebt kurz dic „Feieblie Tragweite” ber 
Thronrebe hervor. 
Großbritannien. 

Die „Times” fragt: Zu was fol Nopoleon in Betreff Mirito’s fi 
entjpeiben? Der Fehler if einmal gemacht. Geſtehzt er dies ein und zieht 
ſis zurüd, fo ſehi er ſich dem Label der Franzoſen über das werfeßlte Un: 
teinchmen aus, ſpart aber viel Gelb und verfähnt wieber bie Amerikaner, 
Bleibt er in M.rito, fo wachſen feine Berlegenheiten, und wenn ihn auch 
Amerika nicht gerabe angreift, fo wird es dech an Proteften und Hufret- 
zungen nicht fehlen Es iſt eln ſchmerzliches Dilenıma für den Kalſer, ent: 
weber von einem Unternehmen abzuftehen, für bas er ſo viele Opfer ges 
Grat, ober in beftändiger Unruhe Über jedenfalls ſehr unllebfame Berwid: 
lungen zu bleiben. Nicht ohne Schabenfreude fügt das Eityblatt bei: Uns 
geht die Sache glũcklicherwelſe nichts au, wir haben uns zeitig zurddgegogen. 
Te 


Baolkwirthſchaftliches 


München, 20 Ian, Auf dem geſtern ſtattgefundenen 16, Mün: 
enet Hopfenmarkt, zu wilden 644 Etar. zugeführt waren, woron aber 
nur 93 Etne. verkauft wurden, haben bi: Prelfe wenig Aenderung erlitten, 
Mittelgattungen aus Dber- und Niederbayern (Abſ. 9, Reit 141 Etnr.) 
koftelen 90 - 135 fl.; Holebauer (Abſ. 7, Reſt 98 Eine.) 110—135 fl; — 
Mittelqualitäten ans Mittelfranfen (Abf. 4, Reit 6 Eine.) 133 fl. — 
Spalter Umgegend, Kindinger und Haibecket (Abſ. 41, Reit 181 Etnr.) 
140—170 fi.; — HSpalter Stabtgut, Weingarten, Moosbager und 
Stirner Gut (Abſat 7, Reſt 5 Eine) 170,— 205 fl; — Saazer 
(Abſ. 14, Reit — Cint.) 180—200 fl. Schammtumfapfitinme 14,674 fl. 
(N. B. 2.) 

Murnberg. Bei der am 15, Jan. vorgenommenen Berloofung ber 
nachbezti hueten Eſenbahn⸗Anlehen find die nachſtehenben Rummern gezogen 
worden, und zwar: a) vom Hoch Sadt-KronachGunbeladorfer 
Anlehen: Mr. 389, 408, 624, 783, 1199, 1202, 1350, 2006 unb 
2217; b) vom Dolzkirden: tiesbader Unichen; ir. 238, 462, 
581, 750, 1097, 1160, 1334, 1341, 1458, 1554 unb 1900, 

Mürnberg, 21. Ian. Seit vorigem Sommer wird in Nüruberg 
eine neue Sorte Baditeine aus Steinfohlenafhe, Kalt und Schladenmehl 
verfertigt,, welche Mh durch belonders leichtes Gewicht und Trocenhelt auss 
zeichnen und ſich zur Verwendung bei leiten (ſeg. freitragenden) Wänden, 
welche jet haufig in oberen Stockwerken gebaut werben, ſehr empfehlen, 
und ben gemößnligen, nohmals fo ſchweren Badfteinen vorzuzichen find, 
Außerdem empfehlen ſich biefelben anjtatt bes oft flodigen Bauſchutta ober 
nicht gänzlich tredenen Sandes zur Ausfülung von Fuß- und Fehlböden. 
Aus der Mafle werden auch Pflafierungen für Magazine unb Rentfen jehr 
Baltbar und dußerſt kiflig hergeſtellt. Der Preis der Steine ift circa 25 
pGt. billiger als ber gewöhnlicher Badfleine, und wird nur ganz haltbare, 
geprüfte Oualität verkauft. (Fränk. 8) 

Hegensburg, 20. Jan. Unter den wa England Getreide au 
führenden Ländern nahm im verflofienen Jahre Rußland die erfte und Preus 
fen bie zweite Stelle ein; Norbamerifa fans wegen Unrentirlileit ber 
Preife weit zurüd, Die im Getreibepandel mit Beginn der Woche an ben 
tonangebenden Märkten eingetvetene Meine Beflerung machte keine Fortfägritte, 
die Stimmung ermattete auf's Neue und erft bie Ishtem Betichte melben 
wieder mehr Ferigfeit und behauptete Preife. 

(Zrhntauiend Zentner Kupferkceuger.) Das Wiener Müngamt hat 
türzlib eine Offerte auf 10,000 Einr, alter Kupjermünzen ausgelährieben, 
au dieſer Offertverbandlung haben ſich zohlreiche Reflektanten ſowohl vom 
Ja⸗ als Auslande eingefunden, Jusbeſondere beteeillgten ſich dabei Frank 
iurter, Amfterbamer, Antwerpener, Augsburger ıc. Häufer, Das hbchſtt 
Angebot war 45 fl. 40 ir. pr. Gır., und wurde von einer Firma In Dal 
berladt gemadt, melde Erſteher (Meifibietenber) blieb. 

Paris, 20. Jan. Die Börfe zeigte während ber ganzen Mode 
Beitigkeit, wern auch an einzelnen Tagen Baifle vorhetrſchend war. (Es 
fit eine unläugbare Thatſache, daß bad ernfle Kapital Zutrauen gefaßt hat, 
und treg der Ereigniffe in Spanien an Erhaltung bes Friebens in Europa 
glaubt, Währeub die Beziehungen Franfreihe zu England freundſchafllich, 
find die zu Deſterreich Inniger geworden, und biefes Berhältuig zweier 
Kontinentalmähte zu elmander, welche bie Zudungen Jtallens als fefunbär 
für Breguug der Rufe Europa’s erſcheinen laflen, iſt eine mädtige Bürg: 
aſt jür die Erhaltung des MWeltfrichene. Die Feſtigkelt ber ſrauzdſiſchen 
Rente, das Steigen ber Öfterreigpiichen Fondo find ein deutlicher Beweis 
unferer Behauptung, Würden ſich einige deutſche Börfenpläge nicht zu fehr 
in der Spekulation auf „Amerifaner* verrannt haben, woburd ein Abflug 
von Millionen baaren Geldes bewirkt wurde, fo wäre heute ber Kurs 
Deſterreichs auf Pari gelangt, und das Valutaſpiel Hätte ein Ende ge 
nommen. (U. 3.) 


Vermifchtes. 


München, 22. Ian. Durd bie jüngf erfolgte Wiederbeſetzung 
ber feit längerer Zeit erledigten Stelle eines Direktors bes hiefigen ſtädti— 
ichen allgemeinen Krankenhaufes iſt amiiden ber Kreisregierung und unfırm 
Maziftiat ein Konflikt entflanten, Der Magiſtrat hatte Hrn. Prof. Noths 
mund sen. zum Direktor gewählt, die Krelöregierung aber hat Hm, Prof, 
Yindroum bazu ernannt. Der Magiftrat verſagt num Lepterem die Aner⸗ 


kennung als Oirktor; und ba er fi weigerte, bemfelben bie Dienſtwohnung 
im Nebengebäude bed Rrantenhaufes einräumen zu laflen, fol bie Kreis: 
reglerung den Magiftrat bereits In bie erfie Ordnungeftrafe verfält haben 
und biefe auch Bereits begahlt worden fir. (R. Kor.) 

München, 23. Jan. Die auf heute angeſthle Vorſtellung von 
Grilparzer's „Sappho” , ala melde fih Frau v. Buliomily von und 
verabfieben follte, wurde abbeftellt, nachdem die Rünftierin auf die Rad: 
richt vom Wöleben ihres Baters eilig nad Peſih ebgereiſt if. — Der 
Beſther des zooplaftiſchen Kabinets, Dr. Leven, erhielt von ber Akademie 
ber Wiſſenſchaften eine goldene Medaille. (A. Abbztg.) 

— Dos Haus, in welhen Richach Waguer in Genf wohnte, ifl, 
bier ‚verbreiteter Erzählung gemäß, total abg bramnt und Hr. Wagıer in 
Folge deſſen nah Paris abgereiſt. (M. Bote.) 

Röürnberg, 24. Yan, Beute Nachts 1”/, Upr kam ein Bug auf 
ber k. GEifenbahn im rin” Geleife, auf bein gerade ein Wagen ausgeladen 
wurde, und wo augenblidiih dem Güterlabrgehllfen Späth, welcher mit 
einer Kifte beſchaͤftigt war, von berfelben ber Schlaf eingeb Bft wurde, und 
er todt in das Leichenhaus gebracht werben mußte. Mififtent Forſch wurde 
Ibensgefäßrli verwundet in feine Wohnung geigafft. (N, Journ.) 

rlangen, 21. Jan. Un ben Profeflor ber pathologifhen Mna: 

tomte Dr. Zenter, welchem das Werbienft gebührt, die Trichinenkrankhelt 

im Menſchen zu er ſt beotadtet su haben, If vor Kurzem ein ehrenvoller 

Ruf an die Univerfität Königeberg ergangen. Beine Wirkſamkelt wird je 

dech ber hlefigen Univerfltät erhalten bleiben, nachdem die von ihr in bier 

Ar geftellten Anträge an höchſter Stelle genehmigt worden 
nd, (9. 3) 

Kempten, 22, Jan. Nachdem die Sektion bes poligeili eontus 
mazirten wuthverbädtigen Hundes zu ber Uebergeugung geführt hat, daß 
derſelbe nicht wuthkrank fondern burch Metafftoffe vergiftet war, if bie 
von dem Hicfigen Stabtmagiftrate angeorbnete Hunböfperre und (leider and) 
bas damit verbundene Verbot des Mitnehmens ber Hunde in die Wirth: 
Häufer (?) außer Wirfamkeit gefept worden. (Rempt. 3.) 

Aus Amberg, 21. Jen., ſchreibt das dortige Tagbl.: Der Abende 
nad 7 Uhr von hier nach Regensburg abgehende Güterzug mit Perfonens 
beförberung ſchwebte vor einigen Tagen in eimer großen Gefahr. Zwiſchen 
bier und Rümmersbud war nämli eine Schiene quer über über das Ger 
bi8 gelegt, ohne baß ſolches bemerkt wurde. Der heranbraufende Zug riß 
diefeibe eine Strecke meit mit fort, do iſt glidiicher Weife Feinerlei Unfell 
in — — (Velche Strafe wäre groß genug für ein ſolches Bu- 
em _ 

Schorndorf, 19. Jan. Heute wurde Bier ein tobter Paſſagler auf 
ber Eilenbahn gefunden. Derlelbe, ein Dann im beften Alter, GSteinbre= 
Her von BProfeffion, Uef, um ben Zug in Winterbah noch zu erreichen, 
von Serabftetten aus auf den Winterbader Bahnhof, erreichte kaum den 
Zug und fol noch im SHereingehen geäußert haben, Gottlob es langt uod ! 
Ulein die zu große Auſtrengung und wohl die ſchnelle Abſpannung burdy 
bas Sitzen In ber Elfenbahn töbteten ihm burd einen Herzſchlag. 

Berlin, 19. Ian. In ber legten Styung bes naturwiflenfaftli- 
hen Vereins haben bie Phpfiologen Eprenberg und Reichert bie Birdom'- 
fen Anfichten über bie Triinen, namentlih in Bezug auf bie Zuverläſ 
ſigkelt der mitroffopiihen Unterfuhungen, mit großer Euergie befäupft. 
({R. Pr. Big.) 

Das Romite für die Einfammlang von Gaben für ben Papft ir 
Machen macht bekannt, dag ihm auf Anorbuung bes Regierungäpräflden- 
ten Küßlwetter die fernere Veröffentlichung biefer Spenden pollzeilich unter: 
fogt worben iſt. 

Aus Hannover meldet die bortige Beltung, daß ben Wirthen auf 
Höhere BVeranlaffung die Weifung zugegangen ſei. den aufwartenden Schent- 
memfellen auf ben 1, Behruar ben Dienft zu kündigen. (— —) 

In ber legten Siyung ber Mövofatenlaommer von Paris wurde fehr 
lebhaft Über eine frage verhandelt, bie in hen beirefienden Kreiſen Deutſch⸗ 
lande felt längerer Zeit Gegenftand heftiger Diekuffionen if, Cs Hanbelte 
fi um die Dispenfirfreißeit, das Selsftbispenfiren homdopatiſcher Uerzte, 
das dem Gefepe vom Germinal des Jahres. Al. widerfprigt. Die Roms 
mer bejahte die Buläffigkeit für den Hall, daß keine homdpatifien Merzte 
zur Hand ſelen. 

Huf der Parljer Weltausftellung wirb das Wunder. eines Raldmir 
Shwals ausgeftellt werben, ber jeht in Kalkutta zu fehen If. De Shaml 
iR auf rothem Grund mit Arabesten von nie gefeherer Pracht gearkitt 
und mıißt 5 Metres in ber Länge und 1 Metres 5 Gentimeters im der 
Breite, Diefes Prachtſtück war 10 Jahre lang auf dem Webſtuhle nd 
urfprungli von der Königin von Hubh noch lange vor der Sipoysreneite 
und der Belagerung von Ladnau befiellt worden. 


Ne uefe 


(Aus der Hg. tg.) 

Berlin, 24. Ian. Die „Frov»Cerr.” äußert: Der Anfprud bes 
Pandtags, über die lauenburgiſche Frage obzuflimmen, werde regierung@f.dtig 
als verfaffungswidriger Eingriff in bie Rechte des Königs gebührend zurüt- 
gewitſen werben, bie franzäflfde Thronrtebe wiberſpreche der öfterreidie 
(hen Behauptungen über cine Einmlſchung d.6 Auslandes und beflätige 
die preußiſche Auffaſſung, daß die Herzogtbümerfrage nur nad ben deutſch⸗ 
nationalen Befitepunften, übereinfiimmend mit den preußifchen Intereſſen, 
lösbar fei. 

Stiel, 24. Jan. Die „Kieler Big." meldet: Gapitän Jahmann ift 
hleher zurüdgelchrt, Dem Bernehmen nah bat ber König von Preußen 
bie Norbpole-Erpeditlon genehmigt. Die „Medufa* if zum Erpebitionefgiff 

beſtimmt. 


Wien, 24. Ian. Ein Parifer Vermitilungsentwurf, welchet Gru 
ge über bie Bertehrsbegiefungen ywifden Defterreih und Hallen auffelt, | Bıäfld 
Yiegt zu Einholung ber maßgbenben Wiener und Florenzer Eniſchlleßungen | jollen 
fertig vor. — Prof. Oppeizer it am Tpphus atrautt. 

Madrid, 23. Jan., Der ſpanlſche 
dafı Prims Uebertritt nah Portugal ſich noch migt beftätigt hab⸗ 


un Mew:Yorf, 18. Jan. Der New⸗ Porker Herald meldet: Der 
| beabſichtigt eine 

alten werben. 
zum. Sefandien in London ernannt. werden, 
Gefaribte in Liffaben meldet, .) faatdanmaltes beantragt bie Vertagung des Prezeſſce gegen Jeſſerſon Da: 
Der | vis (dem früheren Vräſidenſen des Sonberbund€) bis zur Wiederherſtellung 


Neubildung des Kabincts, zwei jehige Minifter 


"0 Helft "Shanten folld)an He Stelle Adams’ 


Ein Bericht bes, Generals 


Marinemintftır, General Zabala, Hat Befehl erfalten, rad Madrid zurüctiufefs | der Givilauborktät in den Staaten, In benen dog Verbrechen verübt wurde, 
ren, um die gegen Chile abzufendenden Berflärkungen ber flotte En a \ Salveftoner Blätter beribten: Eine große Zahl Untondtruppen ift, nach dem 


‚19. Ian. Bon ben im Borkugal Internisten, panilgen | Riogrande untermige. 
ee und ra& Pe hun elebtt.. 104%, Baummelle 51 


antwortliber Redakteur: U &, Mepen 







Infurgenten find 200. enitomwen, 








Ssebaunima ch NG — — 


—* Butma uua. 
fogenannten Phararfslangen eder Wunderſchlangen beir 
Seit einiger Zeit wird unter: dem Namen vom Wunderfhlangen, Pharaoſchlangen, Salon 
ihlangen , Serpents: de Pharaon «in Präparat dargeſiellt und zum Verkaufe autgeboten, welches 
aus Rhodan Iber beficht. ö Bski 
ae urban if zitig und bei dem Verbrennen des Präparats bilden id Outds 
filderbämpfe, mwedie nach Usıfländen für diejenigen nachtheilige Wirkungen Birbeiführen können, 
bie ſolche Schlangen ohne gehörige, Vorſicht verbrennen, 
Die wird zufolg: einer Eatſchlleßuag der königllchen Regierung von Mittelfranken, Kammer 
de® Innern, vom 13. Dezember 1865 biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Unstag, am 23. Januar 1866. 
Stabtmagifrat 
Manbel, nols 
Ssetasnatmadanz. 
ur Bezahlung ber pro 1, Ziel 1865/66 verfallenen 
8 Grund», Ben ‚, Bewerbs, Rapitalrenten » und Einkommenftener, dann ber Bobenzinfe 
zur Staatss und Mblöfungstaffe pro 1865]66 
werden für bie Einwohner hieſiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt und zwar: 
Montag ben 29. Januar 1866 Pit. A HeMr. 1150, 


Dienfap... 80. u 5 - 4 „ 151-300, 

Mumh „3. u m m A un d0l be 177 

Donnerflg „ 1. Germr „ „ B 

Montag Ma ee 0, . 01200, 

Dienflag —— vn c „ 101 bis Ende, 

Mitmg mw 7. 2 TE ——— 

Donnefg „ 8 u 5 „ D „ 101-250, 

Freitag fe  „ D „ 251-400, 

Samflag u 1 u “u m D, „401 bisiände, pP Ra 
an welden puůnkiliche Zahlung zu leiſten if, widrigenfalls die Säumigen auf ihre Koſten gemahnt 
werben. 


Ans 22. Januar 1866. 
— Adnigltichee Rentamt AUnsbad, 
R 


Beliausnsimadung. 
Auf Unſuchen der Grmeindivermaltung Eronpeim merden für dieſelbe von f. Baubehörde 
Gunzenhauſen am 
Donnerftag den 1. Februar 1866 Bormi 9 br 
im Bureau genannter t, Behörde im Betueffe der Erweiterung des Schulhauſes zu Gronkeim nad 
ftehende Bauarbeiten, nämlih: , 
1. Baurerarbeiten im Koftendetrage zu 1272 f. 54 fi. 


ll. Zinmernianndarbeiten „ 7 ; 5 410 il. 8 kr 
Il, Söreinerarbeiten * 264 fl. 16 fr. 
IV. Sälofierarbeiten u 142 fi. 54 &. 

V. Slaferarbeiten 8 61 1.30. 
VI. Hafuerarbelten * 128 fl. — fr. 
VII, Spänglerarbeiten r 70 A. 40 ki 
Vi. Unftreiherarbeiten si 57 fl. 18 Er. 


—— fl 

zuſammen 2397 fl. 40 fr, 

an ben Wenigſtuehmenden tar Wege 

allgemeiner friftliger Submilfion 

vergeben werben, - 

Pläne und Koſſenanſchläge, fowie Bebingnißgeft liegen: im Burcau der & Banbeförde Guns 
zenhaufen zur Einſicht offen, und können dortfelbft auch nähere Aufſchlüſſe erholt werben, 

Es kann auf jehes Handwerk einzeln, ſowie auf das Ganze fubmittirt werden; bie Submil, 
fionen müflen verfiegeit mit der Auffcrift „SubmilftonssMnerbieten für die Ermelterung des Schul · 
hauſes zu Eronkeim” 

längftend bis Donnerftag den 1. Februar Morgens 8 Ubr 


wei ber Baubehorbe Gunzenhauſen eingelaufen fein, fpätere Borlagen Lönnen Leine Berüdfigtir | 


gung finden, 
Gungenhaufen, ben 18, Januar 1866, 
Königlige Baubehärde 
Renner. 


Selauutmadıung. 
In der Stabtwaldung Shofbad werden am 
Mittwoch den 31. Januar curr. 
eirca 13,000 Städt Flchten · Hopfenftangen 
vorzüglidger Qualität meifibietend verfleigert und zaplungsfähige Streicher mit dem Bemerten einge: 
laden, daf die Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr tm Wirihohauſe zu Haaghof Hattfindet, ſowie, 
daß der Verkauf bei günfliger Witterung im Walde, bei ungünfliger. ‚Witterung aber im Wirthe: 
Haufe zu Hoaghof abgehalten wirb und es für diefen Fall den Kaufslupigen freifteht, bie Stangen 
vorher an Ort und Stelle einiufehen. 
Windsheim, am 22. Januar 1866. 
Der Stabtmagiſtrat. 
Bub 


4; —28 Wes ſel auf London 1609, Bonds 


rt.) 


5. Huljverfanf im Revier Flache— 
banben, derſtert Birkach, Donnerftag 
bea. I, Februart 1866,» Aufammenkunft Früh 
YUpr auf dem Hiebebaſel bi: 3Eich., 
9 Buchen: 24 fſarte, 29 mittl., 4 geringe Fichten: 
Stämme, 6), Eichen, » 7: Buchen, 86. Fichten: 
Blötyer, 2°/, 1 Rlftw. Eichen: Werlholz, 152 Klftr, 
b.ıw m. Scheit- u. Prügelholz, 175 Std, h. 
Wellen und 19°), Haufen m, Afthol;. 


Induſtrie⸗ und Gewerbe Verein. 


Donnerolag ben 25. Jauuar Abende 8 Uhr 
Generalverfammlung 
Hauptgegenftand: Wahl der Aue ſchuſſe. 

Am Schluffe der Verhandlungen werben meh: 
rıre vom Bereine bei Berloofungen gewonnene Ge⸗ 
genflände an die Mitglieder verfleigert werden, 

" Die VBorftandihaft 

Immerwährenden Kleifter. 

Diefer Leim’ Hat nicht nur bie größte Binder 
traft, ſondern verdirbt, fchlmmelt ober ver⸗ 
trodnet niemals, per Glas 9 Er. bei 

Joh Kapenberger, 








O3 Geflern Nachte 11 Uhrwurde unfere 
MM gelichte Mutter, Großmutter, Schweſter J 
und Säwöägerin, Frau Lifette Vogel, ; 
Sidlerswittwe, nad längerem Leiden durch 
einen. Schlagfluß ans unferer Mitte ge: ii 
riffen, was wir Freunden und Befannten \ 
mit der Bitte um Mille Theilnahme Hiemit m̃ 
ergebenft anzeigen. \ı 
Die trauernden Hinterbliebenen | 
in Ansbah u. Berlin, | 

Die Beerdigung findet Samftag Nade 
mittags 3 Uhr flatt. | 

























. Tılesd. ftatt 27. 1. am 8,2. 








9. ch 
Nu. 2. n 
= ® — 
alle ans Hanbnägerelen, nur das Step 
geihieht wit Maſchinen. Ganze Auss 
attüngen, Gaflhofseinrihtungen übernehme 2? 
zu den annehmbarfien Bedingungen, * 
#2 3. Erlenbach in Nüruberg, 
8 820 an der Mufenmöbrüd. PR 
BREIEZERIERTK EN 
11. Ein gebrauchter Flügel mit 6°, 
Ditav, im jeder Beziehung fo gut wie 
neu, fowie ein Patent-Flügel mit Me- 
banidmus, von oben’ nad unten ſchla⸗ 
gend, find billig zu verlaufen bei In- 
ſtrumentenmacher Heuniſch A 21. 
12. Sattiermeiter Hecht empfichit fi zur 
Anfertigung von Gendarmerie:Zihafo's. 
13. Ein junger Menſch kann unentgeldli in 
bie Lehre tretem bei 
Cammelly, Topeierer. 


Bee A 25 
empfiehlt ſeht fhönen Hirs Billig. - Auch find 


Zimmers und Stallbeien zu haben, 

15. ©$ wird fogleih cim gut:3 Pianino oder 
Plane zu iielen geſucht. Das Nähere in der 

16, Ein Wanterbub wurde verloren, um defe 
fen Rüdgabe gegen Belohnung im ſchwarzen Bü: 
ren gebeten wird. 

17. D 2 vor dem Herrieder Thor ft der 
obere Gaben zu vermiethen und kann ſogleich 
begogen werben, 








nen gnntmachung fi 
"Die Ausſtattun gs⸗Anſtalt in Musbach betreffeud 


dir Abminiſtratlon der Auoftattum un Ih Anebach wird Hiemit befannt gemacht, dag Eitlogen zu der am 22, ber ftat 
——— ſG6 on von jeht * bit dem Caffler Birfimeyer entrigtit —9* tonuen. * kur I 

Am 6. Dezember wird bie Tprlinchmerlifle sciärefen, und Punen ‚daher nad diefem Tage unter keiner Bebinguiig Shrkger 
für bie Heurige Blehung mehr audenommen werden 





Beat ird ben nchmern $. 9 ber Siatulen befannt gegkben, welßer Tante: = 
‚gi a ——— ni 4 —— ae Ein Nummer auf Line It Beiteittöjähige Verfon umgeibrtehen iocrdeh. In a 
* Deere worden, und bie Rurhiuer- eines Berfltbenen Somint Heraus, fo fine Slefte Gewinnft an bie Anflalt 


üd, und wird unten aller T mit der nö en Einnahme’ zur ã gebracht. 
— Der für Y herbejahe grerablie 9 * ve wird, den rien auf Berlangem „urlidbezalt,* 








# 

Auſtalt zu Ansbach. - 

elanntmadung | Zbeaters2inzeige. 1 

Der in Soßen Knott gegen dracner laut Velanatmachung vom ‚18. — anbe ⸗ nn der 26. Jannar' IBih, = 
raumte ee findet Mit ausfgehobenem Abonnement, 
00 + Mittwoch den 14. Februar c. | Auf Verlangen zum: Bmeitenmale ; 

m we ist — dm 10 Kama m ia der Detannime chunt wein ame . „Der spe wu Prefton. 
J — hy! Ant: ** * Notar F ——“ — 


„32 D 34T find währen ber Rehadfie &ı ai) 


i J J Ye) I N - J 3 * lun "zu dermielben, 
— "Casino. | ne — 


ag den 28. Januar Nachmittage — Reunion, von hier. n 


Geb 
‚Die un den 30. be. angefehte —— findet erſt Samflag ! den . Vrote Gem. Sr r 4: Pair. Earl, Sühal, 1u4" 
— ES a „u 


— — 88. 
RB al. rt zeige id E ei : Puolfum ergebenft am, doß ich na ri 


J bre ädermicifiree Shnarz; Annar 
BAsaft burh Ka Joseph Courturier asgetreten hab. I 
# et — 25* 25 Jahn Bokee Vertrauen und bitte, —— — hm re 
De ⸗ en * ae e „ Retehtnent 
—J WII. —— 


* 22 Berug a AR ich Einem Hohen Mdık und, gechrten -Wußti- | + 
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Politiſches. 


Neue Miniiter. 

x Aus Bayern, 24. Jan. 

über die Wicberbsiigung. ber exkcbigten- Minifterien Liegen bereit6 in -der 
Drefle vor. Der Mänchner ‚Volkobete“ Hat ſich Peeilt, feinen Kandidaten 


für das Miniftertum des Innern in der Perſon des Minifterlalraths von 


Schubert zu präfentiren. Herr v. Schubert it bemumpeadtet ein ehr-n: 
werther atter Herr. In der Müg. Zip. und dann auch anbdermärtd Hat 
man von einem Wiedercintritt did Hra. v. Neumapr geſptochen. Ultra: 
mentane Blälter rämpfen bei diefem Namen die Nafe, während einige Kor— 
teloonbenten. liberaler Biätter ihn beräudern,. Daß ble Forifhrittspartei 
biefen Euthuſiasmus ride theilt, iſt hiulänglich bekannt, muß aber, folden 
vercinzelten ‚Meußerangen gegenübr, zur Bermeibung aller Mißverfländuiffe, 
beftimmt eonflatirt werden. Eine Par:ei würde fih lächerlich und verägt: 
bh zugleich machen, wenn ſie demieiben Minifter, ter im ben midhtig- 
ften Prinziptenfragen ſchreff entgegengetnsten ifl, ols ben Mann ihres Her 
end proflamiren wollte, Uebrigens wiſſen wir niht, eb Dr. v. Neutiayr 
aran bett, bie Raften tes Mures noch einmal auf ih zu nehmen. Er 
hat feine Entlafſſung unter Umftänden genommen, bie es ihm jeben« 
alls zur Pflicht machen türden, folbe Garantien für bie Zukunft zu 
scher. u Dur £ ae 


In der Hugsb. Abdz. wird hervor 


Mancherlei Meinungsäinßerungen | 


Jeboben, ba bs ganze. Miniflerium 


Bweinndjwanzigfter Zahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 
(Ansbader Morgenblatt.) 


Samftag, 27. Januar. 
— ö— — —— ——— — — na 
TAAuf die Fräukiſche Zeitung lann z. 3. für die Mouale Februar und März mit 45 fr. abonnirt werben, 





’ 





| 


1:8 ſchwachen Füllen flehe. ‚Weber durch Genninfamteit ber- Grunbfäge | 


serbunden, no durch das Vertrauen des Landes unterftüßt, zelgt fd bie: 
es Minifterium in der That den Schwierigkeiten ber Lage wenig gewach⸗ 
km. Um fo. lebhafte, meint die erwähnte Korreipanden, müfle c# das Bes 
türfnig empfinden, ſih „wo möglich durch einige Glieber zu verflärken, 
Imen aubrr der techniſchen Oxallfifation auch das aufrichtige Vertrauen 
kt Landes und ber Kammern zur Seite ſteht.“ Perſönlichkeiten mit den 
wigilberten Vorbebingungen — wird hinzugefügt — felen wohl leichter in 
bet Kreiſen ber Mbzeorbneten als unter ben Beamten bed Staa— 
tt zu finden, beren politifge Richtung im gänftigften Falle das Land nicht 
kıye., So vieles auch am dieſen Bemerkungen richtig iſt, jo wirb doch 
ber Ser fragen: wie heißt. der Slüdlie oder Unglüdlige, bem das Ber 
traten beider Kammern zur Seite ſteht? Und ſelbſt von ber Abelstam⸗ 
mer abgefehen: iſt es mözfich bei der jehzizen Stellung der Parteien eine 
Verjöntichkeit zu finden, welche ba® politiſche Bertrauen bes Gentrums und 
Enten zugleich genicht? Die Berneinung bdiefer Frage führt uns zu dem 
Bath, daß im eirem Lande, mo das politiiche Beben einigermaffen entwickelt 
iR, auf bie Ernennung von Miniftern verzichtet werben muß, melden bas 
sllgemeine Vertrauen entgegen fommt, Dean muß fih ar maden, 
bıh das Mothwenbige und Mögliche geſchehen ift, wenn ein Minifterium 
beſleht, das eine der großen in der Volkekammer vertretenen Parteien ber 
friedigt und vom dieſer bei ber Durdführung feiner Grunbfäge ausreichend 
unteriögt wird, — Ein anderes Augsb. Blatt il auf den Gedanken ver: 


Fallen, der Abgeorbuten M. Barth und ben Renierungspräfidenten Baron | 
! Rräften zu mißtrauen; denn biefe waren, troß feiner zu 


Prrhenfeld, erfteren als Minifter des Innern, letzteren als Rultusnts 
nifter zu kombintren. Wie H.re v. Lerchenfeld, bekanntlich ein Mitglied ber 
!ırifal gefinnten Bureaukratie, und bie jepizen Minifter fi zu einem folgen 
Projekt verhalten würden, laſſen wir dahin geſtellt feim, zwelfeln aber dJark 
ar der Benelgtheit bdes Abg. Barib, mit Pfordten und Lerchenfeld in dbem- 
ſelben Miniferium zu arbeiten, Eine einheitlige Litung bir Staatdzes 
ſAztte ſeht voraus, daß minbeftens zwiſchen den Miniflern des Auswärti— 





| ein Ham: 


„gen, des Innern und bes Kultus in allen mefentligen Punkten Ueberin | 
rimnung beſteht. Borübergehende Ausnahmen non biefem -Erfordernif | 


der Uebereinftimmung find allerdings benfbar, wenn es ſich zunächſt um 
Wie Loſung eimer einzelnen beflimmt abgegrenzten Aufgabe hanbelt, wie bas 


G:fehgebungswerk, dag gegenmärtig in Bayern am ber Tagesordnung flcht. | 


Da irbob während einer folgen Arbeit auch die übrigen Staatsangelegen: 
Kelten ihren Fortgang nehmen wollen, fo könnte ein zu dem Zweck in das 
Miniſterium berufenes Mitglied der Fortſchritiopatlei fehr leicht In tie Als 
kernafio: geratben, ſich Über irgend eine Frage von Bedeutung eatweber mit ten 


übrigen, Miniſtern oder mit der cigenen Partei zu entzwelen, und im bies | 
fem Fall wäre er auf das peinliche AUuskunftsmittel angewiefen, dor Vols | 


kmbung feiner Hufgabe wieder aus dem Miniſterium zu ſcheiden. Die Bars 
ti Lönnie feinem der Ihrigen zumuten, bag er ih in cine folde Lage 


rerſehl. Sie würde Im Gegentheil, fo lange es fih nit um bie, Bildung | Aufreisung eingeleitet, 
Eis Minifteriums handelt, in welchein fle den Ton angibt umd zur folge: | 


Figtigen Durchführung ihres Programmes ermächtigt iſt, ohne Zmeifel vors 


yihen, auf jede Vertretung im Mintftertum 





' nigs, baß er bemielben zumutbete, beide hohe 


. Zur k. Hof u. Staats- 
ibltothet 


München. 


Rath.: Joh. Chryſoſt. 





Deutfchlanb. 
Münden, 25. Iat. amılıze Kamımıen. Der Staateptocaralor ⸗Sub⸗ 


| flirt Jat. Wittig im Lad u iſt zum Veyirferichter im Staiferslautern ernannt, und 


bie ‚bei bem Beuirkayerichte allerslantern erled. Stelle eines Unterfuchen Sri 
Beziztöridter Rihard Popp 2efeleft Übertragen; Der ——— 
Ludw. Zöller im Kailerelauterm zum Berirkerichter in Landau, und ber Redptscandie 
bat @ug. Belt bad in Amelpriden zum funktionir. Etaatsprofurator-Subäitten bri 
dem Dezitfögerichte Imeibrüden ernanut worden. (B. 3.) 
Done niet: Die 2. Vlarrei Treitttefen, B.%, Bilebiburg, mit einem fofs 
ſtonem cinetttag won 1257 fl. — fr. 2 ph, und bie Math. Pfearre Sr P 
Amis Bayrenth, mit einem Reimertrage won 800 fl. — Te 
München. Die vortrefilihe Rede, welche Hr. Abt Dr. Haneberg 
am Grabe des Hrn. Staatominiſters v. Koch hielt, wird im Drud erſchei⸗ 
nen Hier cin karzer Auszug. Inbem ber Hr. Rebmer Kurz dem Lebene— 
gang des Verewigten ſchilderte und das Gebiet feines lehten Birkungskreis 
ſes betrat, ſprach er ſich über bie Frage, welde cine Zeit lang bie Ger 
mü:ber bewegte, fo aus: 

Zwiſchen ben höchſten wiſſenſchaftlichen Inſtituten und len 
Staales 8 berab zu der Dorſſchule iſt ein weites Feld für die ee umd Fr 
wegung des Geiſtes. Der Träger ber höchften Staatsgemalt auf jenem Roiten mu 
ben mannigfaltigften Anforüchen verichtenener Geifter auf Diejem weiten Feld 
Rebe fteben fönnen, und zugleich darauf bebadt fein, bie wichtige, meit verzweigte 
und zarte Kirchenfrage mit den Pflichten und Rechten des Staats in ein barmonir 
ſches Verbälteik zu b En ober darin zu erhalten. Selbft in ganz rubigen Zeir 
ten gibt es auf deſeit Ide der Gebanten itirmifhe Bewegungen. In allen 

abrhumdertem hat won! Zeit zu Zeit bie Macht neuer Ideen mit der Mari älterer 

eiehe gelämpft, und umgelehrt. Wen baber die Pflicht zugefallen ift, das ber 
ftebende Gefeb und die über ihm ftehenden Normen nach Sräften aufrecht zu er 
balten, ber muß ſich auf manden harten Straub gefaßt machen. Wirklich fam dem 
Seligen fogleic beim Eintritt in das verantmortungsvolle Amt eine Frage entge» 
gen, welche faft unlösbar fchien. Die Schwierigfeiten , melde in ibr lanen und 
noch liegen, hatten’ einen gewiß für ihn jelbit höchft fhmerzlichen Aufammenfiof 
mit Männern zur Folge, denen ex, abgefeben von feiner amtlichen Stellung, jede 
Art von Sochſcha hung erwielen haben würde. Es jei ferne von mir, hier an Die 
fer Stätte, in biefem gebeiligten Wjyl des Friedens und ber 
nur durch ein Wort in das Innere jenes Ötreites einzutreten. eniine zur 
Ehre bes Seligen nad beitem Willen zu erklären, daß ihm auch hiebei das red» 
liche Beitreben leitete, feime Wilicht zu ihun, umb daß er der Bingebung an bie 
Rormen jeines Amtes grobe Opfer gebradt hat. ebenfalls ift es kaum möglich, 
daf irgendein Staatsbeamter in hoher ober nieberer Stellung ben Seligen an um: 
erfütterlihem Sinn fe Befehlichteit übertraf. Die Gefepe Yes BDoterlandes auf 
ber einen und die Rechte der Krone auf ber andern Seite konnten keinen treitern 
Deriheibiger umd Unbänger finden. Er, ber einfictsoolle Staatsmann, fnkte das 
Beleg nicht als eine ewig farre Schranke, an mwelder auch das gelunde Leben 
unter allen Bedingungen Halt machen müfle, ſondern als eine form, deren die 
Entwidiung des gefunden Lebens fir fi und zur Abwehr von Ungriffen benurfte, 
Er bewies dies namentlich durch eine Reihe von PVerorbnungen, die das Schul 
welen betraf, und durch Meformen, meiche, wenn ich nicht irre, für bie mädıfte Zeit 
ſchen vorbereitet waren. Darm mußte im Intereſſe bes Waterlands gemüntcht 
werben, daß einem fo erfahrenen Staatsmann , dem die Umgeftaltung der Gefep- 


! pebung. die mit der öffentlichen Wohlfahrt eng zufammenbängt, von nun am ein 


edenender Anthell m rn Das follte denn auch mirklich geichehen — nach 

der Erledigung des WMiniiteriums bes Innern richtete der Monarch feinen Bid 

ſogleich auf ben Minifter des Hultus, und jo groß mar er — bes Ab⸗ 
enttet zu glei it zu ik 

So ebrenvoll ein ſolches Vertrauen war, und fo wenig der FH 368 

und geiſtigen Anftrengungen fürchtete, jo ſehr hatte er Urſache, feinen körperlichen 


S en wie 
Conſtitution, doch in ber Iepten Zeit ſeht —— An u 
zwilhen dem befcpeidenen Mibtrauen des Miniſters in Müdfiht au 
das Maß feiner Hörperkräfte und zwiſchen dem Bertrauen des Monarhen Das 
königliche Vertrauen trug den Sieg davon, der Minifter gehorchte und übernahm 
bie doppelte Würde mit ihrer gangen Ball.“ 

München, 25. Ian. Der geftrige Hofball in ber k. Reſibenz war 
äußerfi glängend, Se, Maf, ber König begab fih unter Borantritt der 
Herten vom großen Dienfte um 7 Uhr aus Ihren Appartements nah den 
Ballſaale. Nagden Se. Maj. mit dem anmelenden diplomatiſchen Gorps 
geſprochen, fand bie Vorſtellung ber zum Hafballe gelabenen Fremben dur 
bie verſchiebenen Herren Gejandten flatt, worauf bie Vorftellung der ükri- 
gen von Sr. Majeftär mod nicht perſönllch gefannten Herren und Dam:n 
durch ben 8, Oberfilämmerer folgte. Se, Mojefät eröffneten bann ben 
Ball mit der Gemahlin des englilgen Geſandten und langten bie folgenden 
Duabrillen mit den Gemahllunen der am k. Hofe beglaubigten Gefandten 
der Reihenfolge nah. Das Souper fand um 11 Uhr flatt und Se. Maj. 
verliehen bald nach Dermbigung befielben den Ballſaal. (B. 3.) 

München, 23. Jan. Heute wurde gegen bie Rıdattiom der „Allg. 
Rundbſchau“ wegen vines in Mr. 2 derſelben enthaltenen Artikels „bie At» - 
banfung des Könige“ betitelt, Unterſuchung auf Mojeftätsbeleibigung und 


{R. Any.) 
Bayreuth, 23. Ian. Bom hieſigen Magiftrat wurbe ein Bel: 
(8. Tabl.) 


leidoſchrelben an die Frau Minifierin d. Koch gerichtet, 
Berlin, 21. Ian, Zu ber heutigen. Berfammlung des Ausſchuſſes 


nen kräfti 


des beulfäfen Noronalsereines waren erſchlenen: ©. B.nhlgfen, Fıye 
Rochau, Sigmund Müller, Mehz, Säulge-Deligih, v. Unruh, v. Hoverbech 
Lowt· Calbe, Franz Duncker, Otto Muing, Cetto, Wiggere (Menbsburg), 
fen (Altona), Scheuck (Wiesbaben), Rüdert (Koburg), Lorentz (Leipzig), 
Veltorlus (Aljey) uud Jungermanun. Gegenſtand ber Derathung war 


außer verſchiebdenen gefhäftliben Angelegenhelten bie allgemeine polltiſche 


Situation und befonders die ſchleswig⸗ holſtelniſche Sale. (B. 3.) 

Aus Berlin, 22. Iam., meldet man ber „Weſer⸗Ztg.“: Die Aus: 
führung ter NRorbpofrpebition iſt geſichert. Die —* —* übers 
nimmt bie Stellung einer Korvette, fomle bie Bıtheiligung an den Aus 
rüftungetoften bis zu- einer Summe- von- 60,000 - 

Sannover.) ——* 21. Ian 
Didzefe Ddnabrük gibt Biſchof Paul Melchers feine Berufung auf dem erzbl⸗ 
ſchöfi. Stuhl zu RölnTals eine Nachricht, mweldelign ſelbſt „mit Schmerz; und 
Sorgen erfüllt Habe,” Er Habe das bisherige Banb für unauflöslih ges 
halten. Allein ber Heilige Bater habe ihm „einer wiederholten Ablehnung 
uneradtet* einen andern Wirkungokrels angemiefen, und wenn Ihn irgend 
ettoas bei dieſem Wechſel tröften könne, fo ſel es die Weberzeugung, baß 
der entfeglebene Wille des Heiligen Vaters ihm ten Heiligen Willen Gettes 
verfünde, (A. 3.) 

Schr bez ichnend für die Zuftände in Wefterreich if ein Sünden- 
regifter, welches ber Ausſchuß des fieiermärkifgen Landtags der früheren 
Regierung Defterreichs vorhält umb In feinem Berichte als bie hervorragenb⸗ 
ften Urſachen bes herrſchenben Nothſtandes bezelchnet. Der Ausſchuß hebt 
ſolgende nicht bloß auf Steiermard, fondern auf dem ganzen Reiche la: 
ftende Mißſtände hervor: „Die Berſchulbdung des Staates an das Aus: 
Land, bie Ueberbürbung des Landes dur die Militärpflit, bie mangelhafte 
Bolkebildung, die Ueberlaftung des Landes durch Steuern, ber Mangel an 
bin nothwendigſten Lanbkulturgefeger, an SKrebitinfiituten, an Handelsver ⸗ 
trägen, das ber Gegenwart nicht entfprehende Konfularmefen, bie Abtretung 
der Sühbah, die Unterbrehung im Ausbaue des Eifenbahnnehes und ber 
Fahrbarmachung der natürligen Waſſerſtratzen, die Beſchränkung ber Oper 
ratlonen der Sparkaffer und endli die Berormundung bir gelfligen und 
materiellen Kraft des Volkes.“ Es ift unnöthig, dieſe ſchwer miegenden 
Antlagen zu gloifiren und zu vervolftändigen, man kann nur fonflatiren, 
baf «8 unter ber neuen Regterung nody nicht befler geworden, tiefe Sümpfe 
werben auch nit im einem Jahre auegetrocknet. 

Mic aut Peſth gemeldet wird, werben ber Raifer und bie Kaiſerin 
von Defterreih Montag den 29, Jan. in ber ungarlidgen Hauptflabt cin: 
trefien. . 

’ Hitona, 22. Ian, Im einem Schreiben an das Perleberger Kreis: 
gericht führte der Redakteur Hr. May an, bag er zu Ende bes Monate 
Ditober Bürger in Mltona geworben ſei und auch unter Zurückſendung fc: 
nes Heimathſcheines auf Grund bes verfaflungsmäßigen Kechtes jches 
Preußen zur Auswanderung feinen Austritt aus dem preußiſchen Staats: 
verband angezeigt babe; demgemäß betrachte er das Perleberger Kreisgericht 
nicht mehr als feine kompetente Gerihtsbchärbe und fei auch nicht in ber 
Lage, zur Vernehmung perfönli in Perleberg zu erſchelnen. — Der auf 
ben 23. Januar anberaumt geweſene BVerbandlungstermin des Berliner 
Kammergerihts if num auf den 29. Januar verfoben worben. (F. J) 

Schweiz. 
Bern, 24. Jan. Abende. Der große Roth lehnte einfimellen nach 


zwölfftündiger Debatte mit 111 gegen 77 Stimmen bie Subvention ber 


Gottbarbsbahn ab. 


Bolfswirtbichaftiichens. 

MNürnbere, 24. Ian. (Vichmarkt) Bei einem Abſatz von 1335 
Stöd und einem Umfug von 41,139 fi. fiellte ſich auf unferm letzten Vieh ⸗ 
markt der Durchpfepnittspreis für fette Ochſen anf 121 fl. 23 r,, für fette 
Atıte 83 fl. 48 fe., Kälber 12 fl. 30 ke., Schafe 10 fl. 20 fr., fette 
Edmstine 29 fl. 49 r., magere Schweine 14 fl. 17 fr. Bom Borflen 
dieh wurden 718 Stüd verkauft, und erflärt fih bieſe trag der Tridinens 
futcht Loge Zahl und bie hoben Preife aus dem anſchnlichen Erpoert bes 
Autikele, 

3: Stuttgart if feit neuerer Zeil eine neue Stroßenreinigungs: 
waicime ım Gange, melde ben Moraft in flüfflgem Anflande auf beiben 
Sellen dr Straße in dir @räten arbeitet. Sie ift von Wafferbautnfpektor 
v. Martens konfteuir, Die Maſchlae wird don drei Pferben gezogen und 
arbeitet mittelt vieler angebrachter fiarker Veſen Im ſchieſer Richtung dem 
Deoraft von ber halben Straßenbreite in dle rechte unb Jints befindlichen 
Gräb;n, fomit kann nach mehrmaligem Ueberfabren ber Straße, z. B. in 
einem halden Tage die Straße von Stuttgart bis Berg viermal befahren 
werben und if damit ſo geläubert, daß fie eben fo rein if wie von Hand⸗ 
orbrit, wozu bergeit circa 50 Mann nötig waren, bie einige Tage damit 
zu arbeiten hatten. 
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Verntifchtes. 
München, 25. Ian. Wie wir mit großem Bebauern vernehmen, 
fol jet auch die Frau Minifterin v. Roh am Typhue erfrankt fein 
CH. Hot: J 


VBerantwo 


lvon⸗ 


en; 
In einem Hirtenbrief an bie 


ebakteur: 


Forchbeint >. Ian. Mus zunerläffiger Duelle erfahre ich daf 
In Fürth cine Fraueneperſon verhaftet wurde, Le bereits bas vierte Mal 
geboren hatie und jcbsmal ihr Kind megräumte. Die Mabenmutter ift 


"aus dem eine halbe Stunde von Bier entfernten Orte Reuth gebüttig, 


verhaftet und gefländig. (fir. Kur.) 

‚Bayreuth, 24: Jar. Ju umferer Beit; wo ein Wohnungsmedhlel 
nicht gerade zu den Seltenhelten gehört, dürfte 19 erwähntendmerth fein, daß 
im Weißen Lamm eine Familie im ihren verfdiebenen Gererationen feit 
— et Falken! zur Miethe wohnt. (Bahr. Tgbl.) 

Ugsbirg, 20. Jin. Nachdem dahler feit langer Zeit bie früßer 
beſtanbenen welche· burch Grgeugung- bes verwerfliähen 
Kaftengeiites fo ſchäblich wirkten, aufgehoten worden find, macht ter Ma: 
giftrat elnen neuen Schritt im Volkeſchulweſen verkärts ind gibt andern 
Orten ein trefflihes Beiſpiel. Mugsburg errichtet nämlich am 1, Mai be. 
I cine Dberflafie für ſolche prot. Mabchtu, bie bereits 2 Jahre bie bie- 

mit ſehr gutem Grfolge- befudhten und mod weiter «in 
Jahr Unterriät genichen wollen. Diefe neue Oberklafſe bekommt einen 
Lehrer, der 875 fl. Gehalt bezieht, und‘ forderte der Magifirat Volleſchui 
Iprer zur Bewerbung um biefe Stelle tiefer Tage auf. Zum biskerigen 
Peuſum der Db.rflafie kommt noch der Unterriät in ber Budführung 
Hinzu. (R. Any.) 





Hiefiges. 
O— Anebach 21. Yan, Theater. 


Stil 
biegen Oper, welche feit der genen Aufführung des Boftillon —* Unflernen 
verfolgt, vergeblich nad den Bühnen 
bes Publilumis um jo mehr, als ja als 


durdzubringen weit. Schade, dab Befangenheit den Sänger 
Ma Tre den vollen Gebrauch zu machen Deilen fie Ip me 
iben 


überwunden haben wird, ums mit jo mancher jhönen Leiftung erfreuen und ver 
el. Alalfin als Effie bemäbcte ihre wie 


aß Hr. Heig! tolle des Sergeant Toby aufs beite barftellte, bebarf wohl keiner 
i it u. Deutlichteit find ftete wirtiam. —— bie Chöre u. 
das Orcheſt er anlangt, fo gebührt beiden das volliie Lob. ſt und fü ein 


** Der Denn liebt einmal die Ueherraſchungen und Verwandlungen: im 
Sommer feiert er feine Frreibeit im der Natur, im Minter in Bällen, Concert und 
Theater, zw aller Heit aber ift ihm Tieb, wenn bie ernite Wiffemichaft im bamtere 
Spiele des Rütbfels au ihn beranteitt und durch bie feite vorgehaltene Maske bes 
Geheunnifſes mit ihren Glutaugen ihn anfchaut und — außer fi bringt, Solch 
ein munberbarer Rei join eine marchenhafte Poeſie bes Hugenblids wird un® 
jeht geboten. Here Mehlini bat im Saale zur goldenen Krone ben Zauber 
L feiner phyſilaliſchen Soiree's aufgebaut, Meblimi ift keim unbe» 
karinter Name mehr anf dem erwähnten —* aber gewiß wird mandem Intelli - 
genten vieles noch umbelanmt fein, was Herr Meblimi im der Ruhe feiner ge- 
winnenden Perfönlichkeit vorführt, Er ift ein. Bauberer, wie ibn die Gegenwart 
wünfcht: ex greift in die Duft, und jeder Griff gibt ihm einen Thaler — ber ex 
gen hört gar nicht auf, md darum it der Munſtler auch freigebig mit-ihm; wer 
nur will, betommt folden mtbaler; wo er ihm indeß bleibt, ift jebes eigene 
Sache. Geihmwinbigteit ift keine Heyerei! Ueen, Zunge und 
unb kommen wieder, Dünen fongen nach dem Takte der Mufi 
Uirtenden @lafe; die labaliſtiſche Slasglocke iſt allwiſſend: ein Herr zieht 
Neun; der Eslamoteur hat fie nicht geleben, aber er in ierig, ex die 
Glocke, umd fie, die frei ſchwebende, gibts genau durch — — Muber 
und lein Enbe! Und das Alles mitten in dieſer verſtändigen Welt. — Bei 
Mehlinmt Ieben wir in ber Welt des Traumes: dort_hören alle Berechnungen 
auf. — Mir im gewöhnlichen Leben machen doch nur Speftalel, wenn wir@hlä 
belonnmen — bei Germ Meblini aber iit eine Trommel, die, frei im ber fur 
gwebend, ohne Schlägel und Zambour einen Höllenlärm vollführt, als ob der 
Beift bes fiebenjährigen Krieges im fie bimeingebannt wäre. Wiee der Zauberer 
einen Menſchen von der Bil ng ges polizei: und gefekmwibrig vor fihhibaren Au: 
er verſchwinden läßt das Alles zu erllaten, gebt über unfern gefunden Men- 
chenverſtand hinaus. Aber wenn er uns auch zeitweilig ausgegangen ſchien, wir 
baben ihn doch nachher wiebergefunden und banten dem liebenswürbigen Zaube: 


ver für eine Stunde duftigen übrchengemujtes. 


Reuefe 8. 
(Aus der Allg. Atg.) 
Kiel, 25. Jan. Der „Kieler ig.“ aufolge, fol des Generale v, 
Manteuffel lehter Beſuch Beim Felbmarſchall ⸗Lieutnant v. Gablenz die Hai 
tung ber holſteiniſchen Preſſe und die Angelegenheit bes Redakteurs Mad 
zum Gegenftand gehabt haben, jebech erfolglos geblieben ſelu. 

Madrid, 24. Ian. Der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon Hat bie 
geftern den Mebertritt Brim’s nah Portugal noch nicht befätigt. Der 
Marine-Seneral Zatale iſt Hier eingelroffen, um bie Vermehrung bes 
ſpanlſchen Gefwaters ia den Genäfiern von Chlle zu betreiben. Die 
Mintfier find In den Palaf berufen, da die Entbindung der Königin nahe 
bevorſtebt. 


Madrid, 24. Ian. Laut Meldung dr6 ſpaniſchen Geſanbten im 


' Liffabon HR General vrim jet wirtlich auf portugleſiſchem Geblet, und 


zwar mit 600 Pferden in Barrancos angelommen. — Nach Berichten aus 
Tarrangona iſt bie Bande Eſezda's (Escoba’s?) vom ben königlichen Trup⸗ 
nen geſchlagen unb zeriprengt worden, 


. Meyer, 





Sekßanntmadungen. 


Belauntmadung. 

In dem über das Bermögen des Kutſchers Scholberer bahier anhängigen Diblimelen wurbe 
nad nunmehr erfolgter Auselnanderfegung: der Debiimafle Bertpeilungsplan ımtworfen und beflen 
Vaſchlag an die Geriitötafel unterm Heutigen verfügt, mas den betpeiligten Ricibppothetgiäutigerm, 
welde in bem Piquibationsiermin vom 7. Dezember vor. 8. Gorderungen zur Webitmafle amgemel: 


det haben, ımit bem Bemerken bekannt gegeven wirb, baf biefelbe darch die aus ihr. vorgängig zu | 


b.friedigenden Hpporhefforberungen gänzlich erſchöpft wird. 
Auobach, den 12. Januar 1866. 
Königliges Stabtgemigt. 
Greiner, 


Befanntmadung. 

Der ehemalige Hammerfmichmeifter und munmehrige Privatier Johann Michael Balentin 
von Jafingen hat fi unterm 4. I. Mie. frelwilliz unter Euratel geſtillt, was wit bem B: merken 
bekannt gegeben wird, daß derſelbe nunmchr ohne Genehmigung [ine Eurators, dis Bierbrauers 
und Gaftwirihes Johanı Georg Hörber von Infingem' Tehiriel' Miftige Mehisgeihäfte einzugehen 
befugt if. 

'.. — am 6. Januar 1866, 
Königliges Stadt wmdb Landbgerigt. 


Eenauer. 
Friederich,k. Mfleflor. 
„»efunntwadmng, 
In ber Nachlaßſache ber Müllers: Wittwe Anna Katharina Hain, früher verchelihten Popp, 


verfteigere ih om 
Mittwoch den 7. Februar von Vormittags 9 Uhr an 
in ber Brunnenmähl bei Dettwang 
die zum Nachlaſſe gehörige Bahınig, beſtehend in Hauss und Kügengeräthfgaften, Betten, Weiß 
zeug, Frauentleibern, einem Wagen, einigem Baus und Brennholz und verfgiebenen anderen Gegen⸗ 
Ränden gegen fofortige Baarzahlung 
Ferner ve re ich am 
ittwoch deu 14. Februgr von NRachmittags I Uhr an 
im Friedle'fgen Gaſthauſe zu Dettwang 
die zum Nachlaſſe gehd igen Immobilien, nämlid: 
BlRr, 1762%, und 1762%/,, Wohnhaus und Scheune zu Detimang Haus Rr. 843 mit 
Burzgerten und Gemelnbercht, 
1858, 42 Dez. Ader, BWirbsgärilen, 
1731°/,8, 70 Der. Kleeberg am ber langen Strig mit 
1731°/,b, 14 Dei. Kormauer, 
4148, 68 Dez. Koflpfattenader, 
4153, 53 Dez. desgl., 
4157, 1,28 De. Walbung, Kohlplattenholz, 
4261, 2,58 Dez. Schmarzader, 
1824!/,, 1,74 Dez. Walbung an der Gothſteig, 
1824',,m, 79 De). Scäulpnader, 
1824%,,b, 2,02 Der. Gäulgenader, 
4269°/,, 4,44 Dei. Dornader, 
fämmilig in ber Steuergemeinbe Rothenburg; 
5°), Morgen Bö;eleinsader mit °, Morgen 11 Ruthen Bögeleinswiefe in der Blurmars 
kung Reutfahfen; 
2 Morgen 1 Ruthe Wiele, Parzelle Rr. 46 in ber Flurmarkang Blummeller. 
Lie BVerkaufsbebingungen werden im Termine befannt gegeben, unb bie näßere Beſchreibung 
nit Schähung der Realitätın kann inzwiſchen in meiner Sanzlet eingefehen werben. 
Zahlınzefähige Kaufsliebhaber werben zu biefen Verſtelgerungen hiemit eingeladen. 
Rotenburg, am 22 Januar 1866. 
Der töntglige Notar: 
edl 


R 

Sebensverficyerungsbank für Deutſchland in Gotha. 

Die Gegäftsergebniffe dieſer Anflalt in Jahre 1865 mare überaus günftiger Art. Durch 
einen reich Zugang an neuen Berfierungen (2716 ®Berfonen mit 5,469,000 Thlr.), melder 
wefentlih größer war als in irgend einem ber früßern Jahre, iſt 

bie Zahl ber Verſicherten auf i ® a 28,500 Berf., 
bie Berfiherungsfumme auf 50,170,000 Thlr,, 
ber Bankfondbd auf etwa 13,300,000 Thlr, 
eftiegem. 
* Bi einer Yabreteimmahme von 2,800,000 Thlr, waren nur 960,000 für 590 geftorbene Ber: 
fiherte zu vergfiten, welcher Betrag weſentllch Hinter ber reinungsmäßigen Erwartung jurückbleibt 
unb ben Berſicherten eine abermalige hohe Dividende in Auafigt fit. 
In bieſen und dem nächften vier Jahren werben nahe an 
Zwei uud eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine HeberfHülfe an kie Berfigertem veribeilt, was für das Jahr 1866 eine 


Dividende von 
38 Prozent 
e· ybt. 
Berſicherur gen in Summen von 300 Tplr. bis 20,000 Thlr. auf el Leben werden vermit- 


telt burch 
J. U. Beljuer in Ansbach. 

Aug . Kern in Dinkelsbühl. A. S. Schwarz In Schwabach. 
Georg Andrea in Heidenheim, Rartor Schilffarth in Waffertrübingen. 
Stabtcantor G. WB. Krauß in Gunzenhauſen. Friedr. Tröltſch in Weiffenburg. 
J. S. Leybold in Rothenburg ojZ. F. ®. Berger in Windsheim, 

Apotheker Bergmann's Kispommade, 
rühmlidft befanmt, bie Haare zu Träufeln, ſewie deren Musfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfeßlen A Flac. 18, 27 und 56 fi, Fr. Nehm in Ansbach, Mpotgeler m in Schwea⸗ 
bach unb bie Apotheke zu Roth, fowie Mpotfefer Beinr. Berger in Windsheim, 


6. Eine Partie Gummifchube keiter.» 
Dualität, mit und ohne Abſähe, babe wieder 
eıhalten und empfiehlt 

Joh. Katzenberger. 


Keitigbonbons 
für Huften und Bruftleidende von Dreſcher 
8 Fiſcher in Mainz, loofe 1 fl. 6 fr. 
ver Pb. Paquet 14 Fr,, Schachtel 18 fr 
Rettig per Fiaſche 24 kr. bei 
riedrich Nebm. 


8. Lehrerconf. Triesd. jtatt 27, 1, am 3,2, 
Nu. 2, 
9 9, —*8 erg vn — feines 
ampenöl, Rüböl, Leinöl, afchinendl 
Leinmehl, Leintuchen, Rofpaare, Gergrab, 
fowie ungebehelten und gehehellen Flache 
empfiehlt 
Georg Lindau v. b. Herriebertfor. 
-J6 et. | 









Mit Mderböhfter Approbation, 
Stoltwerkys: Brust-Bonbons. 


nad der Cempoſition des Kol. — 
glums unter Borfig des Kgl. Sch, Hofratkes 
Fund Profeffors Dr, Harleß, find echt zu 
baben & 14 Er. per Paket mit Gebrauchs. J 
JAnweiſung in Ansbach bei Theod. Breu⸗ 
Iner; in Mkt. Erlbach &ei 9, Brünei;| 

n Leutershausen bi I I. Bellböfer; 
lin Obernsenn bei Apotheter Brenner; 

palt bei Apothelır Böhm und bei J. 8, 
‘; Maler; in Windsheim bei Mpothefer 
er, 


Es 


& m ——— —— 
11, Eine fehr gut ute vie Cha 
iR zu verlaufen Ps = 416 ———— 

fraße; kann tãalich eimgefehen werben. 
12. Dienftag den 30, Januar werden 
Unstag auf dem Markie ſtarke magere Fuhrochſcu 


gela. ft, umb werben bie Ber käufer eingeladen, 
ihre Osien auf den Markt zu bringen, 








13. Beſte Zwickauer Penftüdkoblen 
find, wie aud beſte böhbmifche Stückkoh⸗ 
ien, in Wagenlabungen von 180—200 Eır, 
billigſt zu beziehen von 
Schefnecker in Rürnberg. 

NB. Geſalllge Wufträge erbitte brleflich 
per Poſt. 

14. Ein junger Menſch kann unentgeldölih im 
die Lehre treten bei 

Cammelly, Tapejltrer. 


15, Für alte Bewelfe von Licde und Freund: 
haft während meines langjähriger Aufenthalte 
dahler fage ih meinen Freunden und Belannten 
bei meinem Wbzuge nah Hof tiefgefüpkteften 
Dont und Gerzlihes Lebewohl. 

Ansbad, ben 26. Januar 1866. 

Karoline Beihhold, Dekanswittwe. 

16. Bet der Die der Frau Biarrer Rabus 
iſt im Trauerbaufe ein ſeldener Regenſchitm ver: 
wechſelt worden, und wirb mn Zurückgabe des 
Zugehörigen an Stadipfarrer Zorm gegen Ems 
pfangnahme des baflr Elngelauſchten gebeter, 
Die Regeufgirme, ungefähr 4 an ber Zahl, 
Nunden unmittelbar vor dem Ansgang aud dem 
Zimmer im der kr, 

17. Eine Wohnung, om lebten mit der Aus: 
fit in's Freie unb beſtehend aus 2 heigbaren 
Zimmern, einigen Kammern und fonfligem Zur 
behör, wird von einer ſtillen Familie zu mieten: 
geluht. Näheres In der Grpebltisn, 
18. In ber Lodterigen Zündholgfabrit 
findet ein folider Mann, der SHolgarbeiter if, 
bauernde Befbäftigung. 

19. Ein am Sonntag Mbends im Reid'isen 
Lokale verlorenes Eigarren-Etui wolle ber rcbs 
liche Finder gegen Eıkenntlileit C 10 abgeben, 


20. D 221 auf dem Rußbaumberg find gute 
Rartoffel zu verkaufen. 


21. In der Krone find verſchledene Kiſten, 
auch 2 ſchon eingelegte Kommobe zu verkaufen, 


Belanuntmacbung. 
Ir 7 Eu! kunt: ng der Ge EX br f eher “  gRünden dom 18, 

BE Nr. 198 und’ rerbep T euehmigun, wirten 

Mittwoch den 7. $ “1806 Vormitta age 9 Uhr 
bei ber unterfertigten k. Geniale, Armen GSifenbabnbaus Arbeiten im Wege: der 

un ar en Ichriftlihen Submiſſion 

an den Meiftabbietenden ame "Ans "a brgeben werden, nänlih: 
das.mennte Arbeitöloos der Münben-Jugoifäster Ban im Begitte der unterfertigten tgl. 
Sektion, 19,000 Fuß lang, zwiſchen ed und Fahleubach, enthaltend : 


1) eigentlige Erta,beiten, veramftlagt : 97,691 I. — tr. 
2) Zuuſtbauarbeiten, verauſa lagt a: 86,294 fl 26 fr. 
3) Bollendung ber Wegütergäuge, Geranfälagt gu 11 320 fl 51 Er, 


4) !eferung unb Einbettung des Unterbaumaterials, 
verauſchlagt zu y R . 24,832 I. 3 k, 
Im Ganzen 219,638 fl. 20- Er, 
Die u leiſtende Kaution wird auf 11,000 fl. ferigefcht. 
Bebingnigheft, Pläne und —— liegen vom 25. Jauuar 1866 an im Amtslokale 
der mituäterfertigten &. Eifenbahnbaus Sektion: zu Jchermanns Einficht offen vor, wo auch die Submif: 
emplare in Empfang genommen werden; Können. 
Die —— ſelbſt wöfen in vorſchriftemãßig überfhrichenen amd, verflegelten Couverten 


Iängftens bis 
Dienflag den 6. na 
Gender bei ‚ber unterfertigten. —* ober bi 
ben 8, Februar 1866 Abends 6 Uhr 
it ber £, Generalbireftion zu en Iränkirt cingelauim fein, 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller im $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submifjiond: 
—— Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraeco Ternriut 
perſonlich ober durch genüglich Peer Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches vers 
— wird, ihre Uebernahms · Fahigteit, ihr Gautions- und Belriebd:-Bermögen ſogleich genlgend nah: 


Sektion Reichertöhofen in Pfaffenhofen. 
BWulpisger, Gettione-Jngenienr. 





- Traner-Angeige: Ä r 
Ulen Berwandten und freunden bringen wir hiemit bie traurige Nadpricht, daß umfer | 
* Oeiie Bater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Pathe, | 
Herr Johannes Erbard, 
Kanfmanı dahier, 
ern) fröß PN u ia En ur Bebensjaßre fanft und felig in dem Herrn entſchlafen ift, | 
Bitten won ftille Theilnah ) 
oh €, er 25. Januar 1866. 
Die tie/betrübten Dinterblichenen: 


eine Tak aksrippen 


— = 


"Hann fi an dem BF zantizten neuen Augsburger Staats:2otterie- 
alten ben beibeiligen, bet welchen jedes Loos im Laufe der Verlooſungen mit einem 
ober Meineren Gewinne zum Zuge kommen muß, woraus hervorgeht, bafı 
’ die Einfaje niemals verloren geben — beum c8 wird dieſe ſogat mit Zin⸗ 
fen zurüdbezahlt, da ſich die Meinften Gewinne, welche jet ſchon fl. 8 Betragen, | nad) 
und nad auf fl. 15 erhöhen 
Dieſe Aunlehend-· Looſe, welche jährlih Laiol gezogen werben, und Immer gum 
Borſenkurſe wieber berkauflich find , eignen ſich daher nicht allen zu Kapital-Aulagen, 
zn es And auch den Thelinehnern die günitigften Ausſichten auf Gewinn cröff: 
net, da biefes Anlehen Folgende größere Gewinne enthält, 
F Gewinne: 5m! f. 10,000, 15nal 8000, 15mal: 7000 ,025mal 6000, 15+ 
eigen 1ömal 4000, 15mal- 8500, 50mal 3000, 1Omal 2500, 10mal 2000, 
8 ömat 1200, S0mal 1000 wc». 
Das unterzeignete Handlungehins wird obige Obbigationt: ‚Locfe af. J per 
3: Städ gegen Einfenbung oder Nachnahme des Betrogs verſenden. 
Die nächte Ziehung gebt ſchon am Iten- Februar d. I6. vor fich, und 
da vorandfitlib bie Aufträge maflenhaft eingeben, fo dürften diejenigen Looſe welche 


noch vorhanden find, fehr bald vergriffen ſein, weßhald man ſich mit Ertheilung ge 
ſalliger Aufträge baldigft dir-ft zu wenden belicte an 
Jsidor Bottenwieser, 
Bank- & Stants-Effekten-Geschäft, 
in Franffurt a. @*. 


Papier de Benzale, 
oder Smalte-Papier zum Dlänen der Wäfde | 
Das wohlfellße und fhönfte Blättngsmittel, ans 
dem. feinften, Indigearmin dargeftellt,  Nür einen | 
Kreuger reiht für 300 St. Wälge hin. Das | 
Blatt 6 Pfennig bei 

856. eh ae 


A 12 mars u 
fern —un Re im Finersbeim 
ein Bubdel zu, welcher ‚gegen die gehabten Mus: 
fagen surüctgegeben wird. Näteres bie Erp. 8. Bl. 


28, Hecbte Frahfkmmeine, forte Rouffillon u. 
Muskatweine empfiehlt; zu dem billigften Preifen 




















Johann NRißmann zum gold, Hirſchen. 
Eigenthum, Druc und Berlag don Karl Dry und Sohn in Ansbad, 


Theater⸗Anzeige. 
Freltag ben 26. Ianuar 1866 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Auf Verlangen zum Seeeitermal.; 

Der Brauer von PBrefton. 

Komiſche Dper in 3 Hufzägen don Kreiberiid)s, 
Litenftein,‘ Muſit don Abem. 
BT I: Carı Siem, 

in Anshmch tiaf eben micher chin: 
Neuefied Augsburger Kochbuch 
ober die 

BSchwäbijh-Vayerifche Küche, 
entpaltend fiir 900 Spsifezubereitungen, ale: 
Fleiſch⸗ und Waftenfpelfen, der feine Kuunfibäde: 
rien und Mehllpeifen, der ish, Gremien, 
Sulzen, Compolen, eingefottener Fade, Säfte 
und Marmeladen, mit Falten und warnen G— 
tränfen und Gefiorenss, nebſt Vorkehrungsperichs 
ten, Spelfegetteln, Wrflärung ‘der in der Küche 
am häufigken vorfowmender Kunftausdrüde x, 
Nach vieljäßrigen und grändliden Erfahrungen 

bearbeitet von J. G. Sartorp. 
2te vermehrte Auflage. Elegant geb, Preis 1 fi. 

Zur leichteren Anfhaffung erſch int dieſes Kods 
buch aud in 8 — wovon jede 16 Er, 
koſtet. 

31, Em gebrauchter Flügel mit it 6%, 
Dltav, in jeder Brziebung ſo gut wie 
neu, fowie ein Patent- Flügel, mit Me- 
Hanismus, von oben nad unten ſchla⸗ 
gend, find billig zu verfaufen bei In- 
Rmmentenmader Deunifd A 21. 

32, Sattlermetiter ‚Seht, empfilt fi aur 
Anfertigung von Gendarımerie: zichafo's. 

Gantſch 25 
empfiehlt jehr fhönen Hirs Billigir.. 
Zimmer und Stallbeſen zu haben, 
34. Es wird ſogleich eim gites Pianino oder 
Plano zu miethen geſucht. Das Nähere in ber 
Erpebition. 

85, Ein Wanterbud werde verloren, um defe 
fen Rüdgabe gegen Oelohnung im ſchwat zen Bäs 
ten gebeien wirt, 

36, D 2 vor dem SMerrieder Thor It ber 
obere Gaben, zu bermiethen und kann ſogleich 
beicgen werden, 

37, € wird ein junges Mädden von ordent⸗ 





Auch find 





Ulchen eltern, wenn auch rom Lande, zu einer 





\ 


inderlofen Familie in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näberes die rpebition. 
38. Iwei dumkelblaue Mannsröde find billig 
zu verkaufen ‚D-22 (Aeuhtwangeriträfr). 
39, A 77 bet Friedrig Burger Äft eine 








Grenabier-Uniform zu verkaufen, 





40. A 13 aft eine Winbe gefunden. worden, 


41. Heute Shlanıfbüflelauf ber Dimmclsleiter. 

42. Sonntag Zangı uud Doniag Darmonie: 
Muſik bei Wirtd Schneiber, 

43. A 241 ift der erite Gaden mit 
6 beizbaren Zimmern zu vermietben. 
#4. C 180 tt cin Quortier au vermiehben 


Yuswärts —— in Kirmberg: Ghrılt 
edr. Theod. Bed, t. Blorrir; in Bamberg: 
rad Dellerreider, q.  Lamzge its ‚Aftchor. 


Börsen-ÜCourse 
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riseint aglich, mit Mur 
wahre tet Diomags, bafkr am 
Eonnioge eine unterbaltente U. 
beicheenze Brigade. — Waflenre 
Beirräge werben banfbar ange · 
nom, Inferate vie Ifraltige 
Due u 3, Bipalı. 6 fr, derechaei 


-(Bweiundjwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkische Zertung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Zur J. Hof u. Staats: 
— 
"München. 


.„1AB8. 
tt» 

Bone ih galt Wabern ſahr 
U 9, haſd abetich 75 vintch 
bapeli 1 A. für © Mami 45 
w, für 1 Dionat WER, — Abon- 
nirt Pam werten bier im ber 
ME Draqat chea -Difkeln, anı- 
mhrtb bei jtber Veſt s 





Prot.: Karl d. Gr. 











Sonntag, 28 Januar. 





Kath.: Karl.d. Gr. 





CE Unf die Fräntifche Zeitung laun 3. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abonnirt wetdeı. 





Politiſches. 


 Siprherfchan. 
Endlich kommen die vehten Nahr.dten cus Sthlecwig Holftein. Die 


— — — 


| gem nech Feincewe;s fo weit gebiehen, bei ein Meihlug ſbon in den nädy 
| ften Tagen au erwarten wäre Die Schaierigkeiten der Arbellen, welche 
bie nemm Minister, zumal der bes Jawem, zu übernehmin bat, ſiad cbew 
nit Io einladend, taß nicht der eng eder der andere, ber wirfleicht geeig⸗ 


>fer- werkeit und die Notarſtelle in Reuflaht dem Wedtefandib. Herm. Hend ans Bit 


"in Gditell ol Aarnnreramwait bes qräflien Haufes Kaflelt umfgentellt. worden, 


Shkunig-Holitiiner than, was untır allem Umfiänden für Männer das net wäre, ben Bollen auszufüllen, es vorzicht, in ruhlgerer, wenn auch weniger 
Defte if, ſie rühren ſich felber und nehmen fih um ihre Sade an, Se | glänzender Stellung beiten. So köıt man, taß Prof, Pol für bat Cultugnis 
—— — ge * bes = noch —* — und | —— * ——— ii > = ” —— hi, re 
verida ein, ji wollen ber der Beſtiwmmun er ihr Land eıne mme ſſieht nod ſehr ım Smeitl, Lad da miſterium de nen betrifft, 
baben, und zwar bie allerirfle und — und darin haben ſie voll: fo welln-Mande willen, es ſei nicht unwoh ſchanlich, bak Dr. v. Pfider⸗ 
koumen Recht. Sie wellen weder von Preuſten, das |> täppiſch alg mög: melfter basfıIbe Überrehmen werde. Sicheres läßt ſich aler auch hlerüber 
lich dreimfulr, noch von Deflerriih, dos bei etwas glaiteren Fotmen ſich zur Zelt nech nicht fügen, 
um! fein Haar beſſer benommen bat, ſich länger am —** berumfuhren Dem „Fränt, Kur.” wirb aus München, 24. Jan., geſchrleben: 
Yaffen, fondern verlangen, daß ihre Stände: einberufen werben, wie fie | Mob am, Tage des Ablebens 6:9 Hrn, v. Koch, vergangenen Freitag, kam 
da8 von Got und RNechtswegen verlangen Binnen. Und wenn fie, mie es | der Minifterrath zuſammen, un bie * ber Ergänzung des Muiſſerlume 
fett garz bdarnach aueficht, bei dieſem Verlangen’ bleiben and die nötbigen | zu berathen. Dieſelhe Frage war auch Gegenſtaud der Berathung in dem 
ehe iur, wer ill ihnen am Ende ihr est verfagen? Hoffentlich | heute (mie gewöhnlich am Mitrwoch) flattgefabien Minlſterkenſetn. Ter 
nid es verftändiger Bermittelung gelingen, daß fie, felöfftändig geworben, | König hat dem Staatsminifterium zu ertennen geben laſſen, es möge ihm 
zu dein Staate Preuß⸗a in cin Berhältnig tretem, wie ca &äb wehlverſtan⸗ (in Bezug auf das Portefenille des Kultus) alo Nacfelger das Verſterbe⸗ 
bene Intereſſe beider Länder erfordert, Sellte aber, bei ber ſchwer gereize | nen jedenfalls cin Mann in Vorſchlag gebracht werben, welder ent— 
ter Stimmung, die nicht mit Unecht dort herrſcht, nicht einmal das ers ſchloſſen und im Stand fel, die. Rechte ber Krone und bes Staatit gegen 
reigt werden, fo hätten fi bie Preußen bei dem zu bedanken, ber dieſe über den Anlprüchen bes Klerus ebeno wie ber Berflorbene zu vertreien. 
ganze unnätärlide Loge geitaffen Hat, und dem fie nur kimas zu vers | Ebenio hat ber König befohlen, daß bei ber Wicberbefegung des Tortes 
traversfTig die Sache Überlegen. Uelrigens hat man im ganzen übrigen | fuille bes Innern diefelben Direftiven einzuhalten feien, wege Dr, v. 
Deutſchland Urſache, die Preußen in bleſem Stüde milde zu beurtheilen, \ Koch bei Uebernahme deſſelben übernommen: bie raſche Körberung 
Denn auch bei iind gab es feiner Zeit Leute genug, bie mit pfiffigen Mugen: | ber fozialen Gefege auf zeitgemäßen Örundblagen — De 
zwiuntern gar nicht genug verſichern keunten, was für cin „nefcelber Kerl” | der am allerhödfter Stelle no im Minifierratfe war oder if die Ru 
dleſer Graf Bismard fe, Und worin beſtand die ganze Gelſcheidigkeitz davon, Hrn. v. Meumapr wicher, in die Geſchäfte zu zichen. Die Berein 
barin, baß diefer Mann ben Much (7) Hatte, alle Segel anzufpannen, um | gumg beider Portefeullle® in ciner Hand wird kaum fefgehakten- werben 
ein fremded Eigenthum, das in feine Hände gekommen war, dem recht | und mwerm aud, f wäre Hr. v. Neumayt ‚nit der Mann, um bie dem 
mäfigen Eigentümer nit wieder Herouszugeben. Es wäre fehr leicht, Minifter. des Janern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, wie vorgehend 
bier recht fharfe Vergleiche zu ziehen mit anderen derartig „gefgeiten Deus | bemerkt, vorgezeihnete Aufgabe zu übernehmen und durch zuführen. 
ten”; 08 iſt aber ſchon ohnedics verftändlig. Hoffentlich wird der faubere München, 25: Iar, Es tft fefoftverftänbiib;- ſchreibt· cin · Korr. 
Grundfag, bad Gewalt vor Mit geht, auch omdermweltig bei uns in Deutſche ber „U. Abbztg.“ m, A., daß Gerüchte aller Urt wegen des neuen Minis 
land zu Schanben werben, und wenn einmal bir Erfolg, ſel's auch nur | flers bereits zirkuliren. Ich nenne hier einige Perfönligketten, weil fie In 
der ſcheinbate, aufgört, fo wird man fehen, wie ſchnell es auch mit der Des | Kreifen genannt werben, bie vlellelcht nicht ganz umunterrichtet mit ben im 
wunderung aus fein wird, li gegenwärtigen Augeublicke wenigften® Rattfintenden Meinungsaustauften 
ea Fr auge os - F —— ao = dem — un —— md F — nãm⸗ 
eiſter an ine m iffer gebt, was will man von dem er on früßer einmal ber Megierungspräfisent Frhr. v. Behmanı ge 
Tagen, der do ben Meifter nur’ fchr mangelhaft zu koptren mußte. Kuh nannt, ber burd feine vortrefflichen literariſchen Arbeiten gezeigt. bat, bof 
Napoleon hatte geglaubt, man Lönne bie Gelegenheit benützen, zu einem | er ſelbſt im dem Geiſt ber neuen Geſetzgebung eingedrungen iſt und die 
tühnen Griff nad fremdem Eigenthum, und jet ſtellt fi Heraus, baß die | Werwaltungsbeamtn mit derfelben ebenfalls volltändig bekaunt magın mil, 
———— ar m — — Et rg rg» —— = in = ginn es — —— —— ber 
nun fe verfigern müflen, er niemald vorgehal £, in Maico zu | Wrage Über bie erbefchung u ertums des Janern 
bleibe-, und jet fon damit uwgehe, den Termin zu befimmen, an dem ernftlich zur Sprad: kommen. Für das Rultusminifterium wird viele 
‘er es verlaffen werde. Die Amerlkaner werden iwiffen, was fle von ſolchen der Präfident ber Migenrbnetenfanimer Prof. Dr. PözI gerannt, beſſen 
Ver ſicher ungen 7 er rg = ſich F —— * * * | enge he —— gain —— Ob auch 
mal wenn es tigen ſollte, was jeht verlautet, ba apoleon in | Prof. Dr, e r base ium te8 Innern in Betrabt kommen 
Rom feine Zufoge, die Stadt zu verlaffen, unter irgend einer Form ums | twird, mödhte ih wehl bezweifeln, cbmohl nicht wird verkannt werben fürs 
gehen wollte (Schluß folgt.) ı nen, bag fel e gelftige Befähigung mit Sicherhelt eine lüchtige Durdfühs 
rung ber Sogialgefepgebung erwarten lleße. 
| Dem „R. Anz.” reißt ein Korreſp aus München, 22. Iar.: 
‚ Ms Dr. Erämer_ von Docs in ber Nürnberger Bollsnerfammkung die wige 
tige Thotſache berichtete, daß die ultramontame Partei zuerft Richard Wag⸗ 
ner Auerbictungen machte unb ihn für ihre Zwecke gewinnen wollte, winde 
| biefe Mittheilung mit gerchtem Erſtaunen aufgenommen. Wir wiſſen nicht, 
aus welder Duelle Herr Cramer fchöpfte, da wir mit Hin. Erämer, ber 
' ung perfoͤnlich unbekannt iR, in Feiner Berbinbung chen; wir Können Ihnen 
| aber num mittgeifen, ba bie Behauptungen Erämer® vollfommn Leyrüns 
| bet mb ber Wahrheit gemäß find, Es murde mr geben Ihnen - bie 
' feite Berfiherung — ven Suite ber Ultramontanen Me Zumuthung on 
Bagner geſtellt, er möchte ihrem Getreibe (?) nicht hinderlich tim, dagegen 
— pre Genie ehe Ehe 3 : | wärben fie feinem fünfileriigem Birken niet ſtörend in ‚ben Bf trıten, 
Kr —ã ge —⸗ — —— Re Tode Wagner verſchmahte bie Bunbesgenofienfhaft der fankerh Sidpſchaſft und 
Sriedr. Bankue zum Unterkientenant tut f. Yaudivebrbataillon Rothenburg a, d. Z, nun enfftanden die bobenlos gemeinen Angriffe geg n Wagner ; bie ultramen. 
ernannt — ferner der-gröfl ch Eaftelihe Domüniat-Baızleirfifeffer Seinr. a —* Preſſe ſiürzie — ber —— hing De wie cine Meute 
OR —** „5loeg laſſener Hunbe auf Wagner. mit Sie nicht glauben, dab Ih Ihnen 
riedint: ‚Die pret. | f . Windbstadh, >! A. r . P 
tie — Biere Heunfirgen Dit: Ynapapı I ZI? r nd die Klarrhrle in Sei - —— rg ha —4 a Euren Dual bes 
Det, Kirbenlamig, net a6 H 53 fr. reinem Tiarreinfommen. ei annes zu nennen, ter mit obiger on betraut, aaners 
s “Ein Beripterfiatter des „N. Kor.“ färcitt aus München‘, 24. Wohnung begab: es IM Hr. Vorg aus Hugsburg, ber Rebakteur = bar 
ſelbſt eriheinenten „Reueften Nachrichten“ ad Drkber bes Mebakteurs der 


Danuar: So viel ich aus ziemlich verläffiger Quelle erfahre, find bie Be: w 
Hufe Wiederbeſe hung ber erlebigten Miniflerien angefnüpften Berhandluns „Hifter.spolkt, Blätter.” Hat num etwa ber „Vollsbete” bie breifie Eiline, 


. Dentichland. 
* Mñuchen, 26. Ion. Amtliche Namen II Gewaährung des von 
ver farb. Pfarrern Winner zu Er Walburg Kremer mn Wend ru) 
ta er in Piramufeld, B.⸗A. Weiſſeubntg eingeleltsten Pfruünderauſches iſt .bem Lehle ⸗ 
ven bie Stadipjatrej Et. Walburg in Eihfiätt Übertragen und dem Ürfleren bie Plat 
rei Yrranntei wertete? Sr Thofiffor der 3, Bronmofialllafle an ter Ztudien- 
: aniı. dt! Dillingen, Al. &bensdd, wegem kürperficher Leiden ber erbeiene Rubeitand 
auf Die Daner eines Jahres beisiligt; — der Rechtekandidat Kari Kanl aus ai 
jerslaiern zum 2 Untergeridteichreiber an dem Nppr@er. der Pfalz etnanmn; — der 
Motar udn. Ch molze von Nınfladt, * fehrent Anſuchen entſprechend, nach Ampuei- 


tigheim verlichen worden, (®, 3) RK; 
*Ausbach, 27. an, Der bist, Schulverweſer Ber: Reigmann zu Die } 


ws 


au und als Verleumder beztichnen zu mollen? Mir möditen Sen. Zana⸗ 
der bitten, feine Auedrukeroeiſe ane gegenäber zu mäßigen, wir lieben 
durchaus nicht den Standal — dafür kürgt unfere Iangjährige publiziſtiſche 
Tpätigkeit; — follte man jedoh unferen Grimm reizen, dann wären wir 
veranlaft, mit weiteren Enthüllunge: Kervorzutreten und mögen es dann 


delenigen bereuen, bie uns zum Beben gegwungen! 
a wg gab das ungemöhnlig lange Ausbleiben dir B-Ad: 
tigung ber Wiederwahl des zweiten Vürgermeifterd Hrn. 2. Fiſcher (die 


felße fand am 11, Oft. v. 6. ſtatt) in einer Eipung- des Gollegiums ber 
Gemeindiberolmäätigten Beranlaffung zu einer darauf bezdgliden ernten 
Debatte, nad derem Schluß einfimmig der Antrag angenommen murbde: 
Stadtimagiftrat wolle geeigneten Orts bie Bitte fielen, die Befätigung der 
Wahl des zweiten Bürgermeifters nicht länger zu verzögern, 

Berlin. Die preußifäe Throntede bezeichnet die ſtrittige Militker 
organifation als „Befegesvorfäläge, melde eine gerehtere Berthellung und 
Erliäterung der Miltärlaft bezwede.“ Die Erfahrung ergibt aber, wie 
ber Gtaatevorarfhlag für 1866 bezeugt, bag auch felt 1859 die Militär 
Ausgaben Jahr für Jahr um bedeutende Summen fldgen. Bon 18964 
(beim Jahre ber polnifhen Grenzbeſetzung und des baniſchen Krlegre) zu 
1865 Betrug die Steigerung 1,960,962 Thaler, von 1865 zu 1866 er: 
reicht fie die Summe don 2,276,113 Thaler. Der Mehraufwand im 
DOrdinarlum wird hauptſachllich motivirt durch die Erhöhung ber Ratural- 
Antaufepreiſe um 677,672 Thaler und bie Erhöhung ber Indaliden penfio⸗ 
un um 537,199 Chir. Im Ertraorbinarlum werden bie Mehrforderuns 
gen dauptſachlich motivirt dur Erbauung militäriiger Gtabliffements, 
Fortfegung ber Feſtungebauten und Belhaffung gesogener Geſchüe. Dice 
Stelgerumgen aber find fämmtli auf ein Jahrzehent dauernde, — Seit 
dem Jahre 1858 If bie Bevölkerung um höchſtens 8 Proz. gewachſen, bie 
Stuatkeinnahmen aber find um 24 Prop und der Militäraufmand if 
um faft 34 Prozent geftiegen, alſo Aber viermal fo raſch, ale bie Ber 
dölferungssah'. 

Samburg, 26. Jan. Die „Hamburger Zeitung“ fSreit: Der 
Prozeß gegen die „SchleswigHolfteinilgpe Zeiturg* in der Angelegenheit bes 
Boten Barmann hat begonnen, Barmann wurde verhört, — Dieſelbe Zei ⸗ 
tung berichttt aus Tönningen: Die Erbitterung ber Bürgerfhaft wegen 
ber Deputirten⸗ Enllaſſung if groß, Es heißt, die Mogliiratsmitglieder 
Hätten erflärt, daft fie Feiner Sipung mehr beimohnen wollen, (T. M.) 

Franfreic. 

Paris, 25. Jan. Der Budget-Entwurf für 1867 beziffert bie er⸗ 
denillchen Ausgaben auf 1524 Mill, bie orbentl, Einnahmen auf 1692 
MIR, Wr. Für das auferorbentl. Budget ind 88 Will. angefeht, es bieis 
Ben alſo 10 Mil. Einnahmehberigäfe Die Ehapbontandgabe if auf 
150 Mil. beſchrunkt. 

Spanien. 


Madrid, 26. Ian. Der Entwurf der Mutwortsahrefle des Se 
nats bedauert: ben Bruch mit Chule, Hofit aber Angeſichte ber Geuuglhu⸗ 
ungevermeigerung, bie Regierung werde Spaniens Ehre zu wahren wiflen, 
(T R. b. 2. 3.) 


Volfowirtbfcbaftliches. 


Freunde der Bolta · und Landwirtäfhaft mahen mwi- auf 
maägfichende Mitibellung ganz beforbers anfıncıllam. 

(Zur Obfbaumzjucht.) Nürnberg, im Januar 1566, Seit mehre: 
ven jabren (dom befindet ſich die Frage im ber Schwebe, ob es möglich fei, bie 
weithin und m ausgedehnte Obiibaumanlage bes Leonbarb 
Haffner in Rabol bebauerlicherweife durch fortwährende ränt- 
lichfeit an bem Fo iebe derfelben gehindert if, fiir Bayern zu erhalten, ober 
diefelbe dem dann unvermeidlichen Ausverfaufe und ber Serftüdelung bes Wceals 
von 32 bayer. Tagwerken anheimfallen zu jeben. — Hur Abwendung bieler ger 
rade jet, mo gu e der kaum zu ber edigenben Nach ragt bie Obſtbaumzucht al: 
Iemthalben Im —E— 


beg 
jebensfühigen und bis her 


burg, welder 


ei 
l prießlichen Uinternebmen® doppelt zu bei 
mität, ja felbft zur ratione und dadurch auch Iukrativeren Betriebsmeile 
aben ſich mehrere bewährte Sadverftändige, worımier Deutihlandbs erfter Bomo: 
, Barteninipeftor Lucas im Reutlingen, dann Reltot Dr. Rellermann im 
rn Aunftgärtner T ölfe von bier und Kooperatot Schottenloher von 
dtambof, fowie freunde der Landwirthſchaft aus den verichiedeniten 


Berufftel- | 
lungen vera. um ein Hetienunternehmen in's Leben zu rufen. — Nachdem 
dar) diefe Männer die Obftbaumſchule nochmals einer genauen Befichtigung und 


abgeminberter Erwerbe: 


, bat man jogleih das Progtamm des 
der bebfallliaen, der faatlihen (Benehmir 


Mertbihäpung unterzogen und hierauf ein gegen früher 
reis mit dem Befiger vereinbart worden Hi 
ftienunternebmens und ben 





Ent 


Selenntmadung. 
(Die Ergänzung der Lifte der Geſchwornen betr.) 


Bum Zwect ber nah F. 12 bes Geſetzes vom 3. Auguſt 1848 über bie Einführung ber 
Berigtigung der Urlifie werden alle diejenigen Im Poligeibiftrit moß- 
menden zu Geſchworven aufrufsfählgen Staatsbürger, melde nah Urt. 1 Wr. 2 und 3 dis erwäßn« 


Sqwurgerichte vorzunehmenden 


ten Geſehet 
a) auf einer be 
Brüfungszeu 


fen koͤnnen; 
b) melde ihre 
macht 


Anabach, am 23. Januar 1866, 


fi, durch dem Unlergang eines an und für | 
mden | 


| Ging Ju“ inhetbietentben "Statuten feitgefellt, morüber bie umlaufrnben ern 
8 das Nä Uen. — Rur fo viel bier in Kürze: Mit Hi 1 
toner ——— — 


‚Pro, entiger 
eine _meitere Divibende re enger ber WBefider bat 
a 


Nebennubu 
tommen. — 


die @ hre ohne Gehalt ale techniſchet Reinichem ftebt, würbe der 
Betrieb geführt, — ‚So möge nun diefes anf - jolider ru Unter: 
nehmen durch Zeichnung von Alien dem Anfang finden, melden es vom 


bleibenbes glüdlihes Be 


* Unsbach, 27. Jan. Siherem Vernehmen nad hat fich dakker 
ein Gomitefgebildet, welches zur Belebung dea Bertchr® aufbieflgen Blerbe 
märkt en nad bem Mufter anderer Städte eine Berloofung von Pferben, 
Bahr» und Reitrequifiten beabfihtigt umb iſt forben die allerhödfle 
Genehmigung zu. diefem Unternehmen eingetroffen, fo daß bie Berloofung 
bie zum zweiten Moßmarkte beigerkitchigt werben fann und wird, 

Yugsburg, 25. Ian. (Slehmarktabericht.) Dentiger 

Zuirieh D41 Stüd, darunter Großvieh 192, Kleindieh 349 Städ. ride 

aus dem Grogvich 9E17 A. Duräicnittspreis ber fetten Ochſen 125—180 
If. Das Kalbfleiih Lofet 11 kr, bas Schweinfleifh 15 Er. per Pfb. 

Die Beegierung ber Dberpfalg har bie provljoriſche Freigebung ber 
Fleifätare in M sburg wieder aufachoben. 

termifchte®. 

MWeünchen,, 26. Ian. Die Cerüäte über eine Erkrankung ber 
verwittweten frau Minifterin d. Koch kann heute der M. Bote erfreulichet 
Welſe für unbegründet erklären, 

Der jüngfte Bericht des Bertrls: und Slabdtgerichteat ztes Dr. Fraut 
in München über bie im Dezember flatigehabte Bewegung in ber Ber 
dlferung der Mefibenzftabt wehrt die beträctlihe Zahl von 575 Sterbe⸗ 
füllen auf. Die meiſten Opfer waren der Darrſucht verfallen (100 gegen 
84 Im Dezember des Jahres 1864); an Typhus waren 68 (im entſpre⸗ 
qenden Monate bed Borjahres 34); an Lungenentzändungen 21; an Zun- 

ger inberkulofe 57 Perfonen geftorben, Der allgemeine Geſundheitazuſta nd 
— Außert ber Arztliche Beripterfiatter — iſt bemuad für ben Monat Dir 
jember leiber In Folge der zahlrelchen Epppusvorktimmaniffe Fein guter gt» 
weſen. Mit Auscahme de Monats Februar 1864, In melden 69 Ty⸗ 
phuoflerbefälle Hier eintraten, waren nur in deu Monaten Januar, 
Februat, März 1858 feit vielen Jahren noch zablreigere Typhusfterbifälle 
| hier vorgefommen und leider findet bis jeht in dem gegenwärtigen Monate 
! Januar no keine Abnahme der Tpphusvortommaiffe fat, An Ehchkra 
| 43 Nimanb geflorben.“ 

| * Umsbach. Bergangenen Dienftag — ben 23, Januar — 
wurde und eim Iebenafreljher bunter Shmeiterling, der beim Ausgang dir 
| Stabt am ter Eiber -Straſſe aufgefangen wurde, vorgejelgt, gewiß eine zu 
folder Zelt HöHft feltene Erſcheinung, die ihren Grund In ber völlig 
abnormen Witterung ber Jahreszeit hat. — In das Erpebitiong-Local bes 
Foriſchritta in Fürth wurde am 25. ein „blüßenber Holler“ 


gebradit. 








Berantwortlider Vcbatteur; 
dekanntmadun 


utigen Hochſchule ben Dactorgrab erlangt Haben, ober fi durch amtlihes 
guiß über ein mit günftigem Erfolge vollendetes Univerfitätsftubium audwel ⸗ 


— 8 Fu — Mabemie ber bildenden Künfte e 
haben ur nifie b Run ag nachuweiſen 
Stande find, und nod nid in der Urlifie —— —— ® 
aufgefordert, fi innerfalb IAngfiene 8 Tagen im Geſchäfto zimmer Nr, 10 unter Uebergabe ber 
nöthigen Zeugniffe mit Urs oder beglaubigter Abſchrift zur Einzeichnung in die Lifle anzumelden. 


Hiefiges. 
" Ansbach. Aus der dffentli ifratsfi 26, 
Benehmigt —— a) das es aan a ee es 
‚ auf bem Hauſe lie. 


5 Schreine 
Lohntuff 


ung zur Beran: 
ds, Mis. Abenbs 7 lihr z —— ——— 
1 















gen. 
Bekanntmachung. 

I bringe hiemit zur Anzeige, dag I bem 
Plerbemarkt bahier mit einer größeren Unze hhil 
altbayeriſcher Pferbe vom Erdinger» 
Straubinger Bau biſuche, und fichen jokbe 
A urd Tauſch im Gafıbof zusm 

a . 


Pferbehändler Levi 
aus Laubenbach. 

3. Wet fengliiae HemeWNeflesBiättr, I: 
deren Güte garantit wird, merden angemacht 
und ſcharfgeſchliffen bi 

Zob. Raffelmacher, 
am chem Markt. 


Stabtmagifrat, 
Mandel, 


4. Ju ber Nähe des Anedacher Bahuheheg 
a 


ſtehen 3000 Städt Dopfenflangen zum Verlauf, 


Beleaanutmadunng. 
Bur Bezahlung der pro 1. Ziel 1865,66 verfallenen 
Grund», Een ‚ Gewerbe, Kapttalrenten s und Einfommenfteuer, dann der Bobenzinfe 
zur Staats» und Mbldfungekofle pro 1865,66 
werben für bie Einwohner hleſiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt und zwar: 
Montag den 29. Januar 1866 Lit, A Her. 1—150, 


Dienflag . 80 „ „4A „ 151-300, 
Mim „ Bl z „» „A „ 301 bis Ende, 
Donnerſiag „ 1. Gbmr „ „.B 
Montag a ⸗ * * C " 1—100, 
Dienflag „ 6 r „€ „ 101 bis Ende, 
Mittwoch „1 ” Paare 1—100, 
Donnerfng „ 8 4 V „ 101-250, 
Freitag a, a r» » D „ 251-400, 
Samflag ‚ia „ «» - D „ 401 bis Ente, 
an welchen pünktliche Zahlung. zu leiſten iſt, wiorigenfalls die Säumigen auf ihre Koflen gemaßnt 
weıben. | 
Anobach, 22, Januar 1866. j 
Köinigliges KRentamt Ansbad. 
Roth. 
Wefanutmachung. 


Bufolge Enifliegung der Gıneraltirecktien der & Verkehr: Anflalten zu Münden vom 22, 
Januar 1866 Nr. 2399 und vorbepnltlid teren Genehmigung werden 
Donnerftag ben 8. Februar 1866 Bormittags 9 ihr 
bei der unterfertigten k. Eiſendahnbau⸗Sektiou nachſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meeiftabbietenten zur Ausführung vırgeben werden, nämlich: 
bas zehnte Mrbeitölood ber MündgensIugolftäbter Bahn im Bezlite ber umterfertigten kgl. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Aufammenkunft Im Bereindlofale, 
Rachtlichtgeftelle 

mit Einrigtung zur Beleuchturg und Eiwär⸗ 
mung durch Lig-ro-ine,. dem veinliften und 
billigſten Moterial für dieſen Gebrauch empfiehlt 
J. G. Denninger. 

Vitloria⸗ Bimſtein⸗Scife 

Wer eine feine, ſchene, 








darte, 


" mweide, glatte, weiße u. reine Haut 


EifenbapnbausScktion, welches zwilgen Fahlenbach und Hdg fig erfi:cdt, 12,500 Fuß lang 


iR und enthält: 
1) eigentlide Ertarbeiten im Anſchlage zu 135,629 fl. 47 fr. 
2) Runfibauten Im Cefammt-Anftlage zu 25.645 f. 3 fr. 
3) Vollendung der Wegütsrzänge im Unfilage zu 16,561 fl. 30 kr, 


4) Lickrung und Einbettung dea Unterbaumaterjals, 
. 14,061 fl. 47 fr. 


im Auflage zu . F R 
Im Gangen 191,896 il 7 kr. 

Die zu leiftende Raution wirb auf 10,000 fl. feyefcht. 

Bebingnigpeft, Pläne und Koſtenanſchlage Biegen vom 29, Januar 1866 an im Autslokfale 
ber mitunterfertigten &. EifenbahnbausSchion zu Jcdermanns Einfiht offen vor, wo aud die Submife 
fionsEremplare in Empfang genommen werben Binnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfhriftsmäfig Aberſchriebenen und verflegelten Gouberten 


Iingftens bie 
Mittwoch den 7. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde eoer bie 
Samſtag den 3. Februar 1866 Abends 6 Uhr 

bei der E. Generalbireftion zu Münden font eing-Tawien fehn, 

Die Submitienten And Bei Vermeidung aller in $5 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffiond« 

angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccorbirungss Termine 

fi perfönlid, oder durch genüglih bevollmädptigte Stellvertreter einzufinden, und, wnn foldes vers 
langt wird, ihre Ucbernahmöszäpigkeit, ihr Gautions: und Betriebb-Bermögen ſogleich genügend nad 
zumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Pfaffenhofen, am 25. Januar 1866. 

Pr bayer. Eifenbapnbau-Sektion Reichertöpofen in Pfaffenhofen. 
Bulzinger, Sektion Fngenteur. 


Jagdverpadhtung. 

Bur regen are * auf der Gemeinbeflut Sachebach 

Tagwert umſaſſenb, au 
Mittwoch den 14. Februar 1866 Nachmittags 8 Uhr 

int Bed’fgen Wirihahauſe dahler ankeraumt und Jegdliebhaber hiezu freundlichſt eingeladen, 

Sachebach, dei 25. Januar 1866, 

i Die Gemeindbeverwaltung. 
Bahn, Berfleher. 


Die Mafchinen- Fabrik 
von Louis Gol in Schweinfurt 
Burggaffe Pr. 65 und 66 
empfichlt ihre meuerer Zeit wirder vielſach verbefferien Mafinen und Geräthe, welche fig [dt 15+ 
jährigem Beſtehen der dabrik eines * Rufes an 
erj : 
SHädfelmafchinen von allen Arten, melde in —— von Eremplaren in Betrieb And, zum 
— 3 Goppelbelriehe, ganz von Eiſen, fowie blos eiſerne Käſten und auch orbinäre 
mit Ho u. 
Goͤpel bazu, ſehr tinfach umb leicht gehenb, ſehr Billig, direkt angubängen, ſowle mit Rie menbetrieb. 
—— — eins, zwel⸗ 4 —— 3* cn Shkttiwet : ar‘ Yusmüb- 
len, ale Arien Schrot: und Mablmühlen, ſowle Quetſch⸗ &_ Zerfleine 
rungsmafchinen, hierbei iſt beſonbers eine ausgepeldinte Sorte Mübenfchreider zu 


umpen in Brunnen, Maifch- und Wrauereipumpen. 
u in Küchen und Brauereien, 
Maifcpmafchinen, neues Spflem, mit @äppelwerk, ſowle für Brennerelen zum Hanbkeirich, 
\ Be rue Hanne Bo * und Mal 7 ——————— 
arto ffelwaſchmaſchinen, urſthack ⸗ md Fü binnen imd fonitige * 
räthe, Küblfchiffe und Waſſerreſervoirs 
Es ift eine befländige Ausflellung im Lolol f.15f eingerichtet und Lönmen alle Maſchlaen 
wor dem Anlauf yrobirt werben, 
Pläne und Koftenanfäläge ſowle Preiseourante gratis, 


Kraus. 


und Reichenau, circa 2550 





haben will, gebraude diefelbe a 3 fr. von 
Job. Kapenbergrr 


8 dnner Der 
nad.n auf bie außerordentliche Heilkraft und 
Wirffamkeit des welßen 


Aräuter-Brufl-Syrups 
bes Sofrkicheranten 
F. W. Bockius in Otterberg 
ufme Fam, wie aus nachſtehendem ſach ver 
Andbigen Gutachten eines bekannten 


lich ten hellſamſten des Pflanzgenreihs ange, 
bö.en, und bie ſich fhon Jahrhundert 
indund einen greßen Ruf erworben baten 
5 denſelben auch auf immer behalten wer 
ven, HG kann daher dieſen weißen Kräuter 
wfl-Syrup bei allen Hale: und VBruft: 
anfheiten, Bei allen cıtarrhalifchen Zuftänben 
Ahmungkorgane, 5.6 Kehltepfes und der 
ungen, bei Keuchhuſten, Bräune, Grippe ıc 
aufs Befte empfehlen und Babe bie feſte Ueber— 
yeugung, daß fih Herr Bodius durch Fabri 
alten biefes ausgezeigneten Haugmitiels bei 
r jeibenden Menfchheit vilen Dank erwer⸗ 
wirb. 
Worms 0. Rh., 24 November 1864, 
P. Lehmann, Chewmiter. 
Allelnige Niederlage dieſes ſelbſt von br 
ber: Metieinal:Ausfhufle In Münden begut 
äteten Kräuter Bruf-Syrups befindet fih: 
in Unsbach bei Friede. Mebm, 
in Gunzenhanfen kei Carl Weiß, 
in Windöpeim bet F. W. Berger, 
in Uffenbeim kei Apotheker Jergius, 
in Schwabah bei J. D. Stierhof. 


13. Der belichte Schnupftabak Bariler Ar. 2 

von J. Schürer if zu haben bel 
George Stellwang. 

14. In ber frequenteften Lage Anssads ijt 
das Wohnhaus D 274 mit Rebengebäusen, 
Garten, Scheune und Stallımgen aus freier 
Hand täglih zu verkaufen. Wegen Räumltiikiit 
und Umfang dieſes Platzes Können Einrichtungen 
ven Fabriken, größ ven Gewerben ac, ıe. leicht 
bewerfftelligt ı ııdem. 

Näheres eribeilt ber Beſitzer. 

15. Frau Cantor Knörr dahier bietet 
durch den Unterzeichneten zum Verkaufe 
an: 1 sehr werthvolle Violine, 2 gewöhn- 
liche Violinen, 1 gute Viola, 1 gutes Cello, 

Lichtenau, 27. Januar 1866. 

G. Oertel, Knörr's Nachfolger. 

16 Wu herslihen Dant erhalten, Goit⸗ 
fegne bie milde Hand, j H. 

17. Einen Fünfguldenſchein zu genanntein 
Zweck durch bie Stabtpoft bankend erhalten, 








18. Eme Brieftafhe wurde verloren; mau 
bittet, biefelbe gegen Belohnung ‘in ber Erpeb, 
abzugeben. 

19. Ee wird eine Dobelbant zu kaufen ges 
ſucht. Näheres in der Erpebitien. 3 

20. D 136 ijt «in gang neuer leberner Nele 
koffer billig zu verkaufen, 

21, Eine jhöne Porgelan-Stokuhr N billig 
zu verfaufen, Näheres in der Erpebition, 


22, Die Stille einer Lhre in an ber Kleirtiuberbewahranftalt dahler il im Erledigung ger - | 


fommen. Bewerberinnen um biefslbe werben aufgefordert, Linnen 14 Tagen b.i bem unterzeichnelen 
Borftand ſich zu melden, 
Anebach, ben 27. Januar 1866. 





— — — — 


Harmonie. 
Sonntag deu 28. di, Mies. auf dem Drechfelögarten 


Grosser Maskem-Ball, 
Mastenzug, masfirter Zan;, Glücksbafen ze. 


An u 
Der Zug geht vom Gejellidajtslofale 5 





Die Vorftandfchaft. 
Heiterkeit, 


Sonntag den 4. Februar im Saale zur Krone 


Anfang halb 8 Uhr. 
— ie Borflandfhaft. 


Salon Mehlinl. 


Im Saale zur goldenen Arone. 
Heute Somutag deu 28. u. morgen Montag den 29. Jaunar 


lebte brillante: Vorſtellungen 


der reg Salon:-Magie und Experimental: Phyſi 


des Prof. H. Mehlini. 
Zum Scluß (feute): Die Uuferftebung der Todten. 
Zum Schluß (morgen): Der fliegende Menſch. — Anfang ge Usr. 


ehlinl. 
ECort:-Soh Tem. 


Diefe aus ſeinem gefilzten Stoffe und Leber mit dazwiſchen befindligem feinen Cork burch 
Kautfhonf verbundenen Sohlen widerfiehen ber Fruchtigkeit und laſſen weder Naſſe noch Kälte an 
bie Füge dringen. Die Sohle des menfsligen Fußes wird daher ſtets im warmen Zuſſande erhal ⸗ 
ten und der Kreislauf des Blutes bleibt umgeftört; Anhäufung oder Stedungen beifelben f den 
oberen Thellen des menſchlichen Körpers und bavon herrührende rheumatifhe und andere Aufälr, 
als Kopf» und Zahnweh, Obreareißen, Hals-, Drufts und Hämsrrbeidalleiben werden verhindert, 
ober wo folde find, gemindert und geheilt, und Aufern in nod mehreren Hluſichten fehr wohl: 
tbuende Wirkungen auf den menſchlichen Körper. 

Da fih’e, felbi in knappen Schuhwerk, bequem darauf geht, fo mindern fir Leichbornbeſchwer⸗ 
den und bei äfterem Wedel auch die Beſchwerben ber Ihmeißigen Füße, und man wird dem Meinen 
Aufwand überdies bald burg Schonung ber Strümpfe erieht finden. 


Lager bei Heinrich Hönig in Unsbach. 


Theodor Brenner 
empfiehlt: Strassb. Gänseleherwürste & Pasteten;, Sardinen in Oel und in Pickles; 
Hamburger Caviar, geräuch. Lachs, Roll-Aal, Angullotti, grosse holl. Sardel- 























Brarrer Dr. Rabus, 
| Voſſe mit Eching und Tanı in 3 Alten 


Theater:AUnzeige. 
‘Ssuntag ben 28, Jarlar' 1866, 
Mit aufgehobenen Abennement. 
uf Pelangıem: 
Der Goldontel. 
uub 
7 Bildern nad ei ein vorhandenen Stoffe von 
Emil Kohl. Muft won U, Eomiadi. 
Montag den 29, Yarrar 1866. 

1. Borftellung im 4. Abonnement. 
Der Serriffene, 


Millionär var Schloſſer. 
Lefal: Lokal Beffe;in 3 Allen von Jebann N firen. 


 Mineralöllätipen, 


Photogöne, Petroleum, Bolaröle & Lig- 
rO-ine, complit ia greger Ausnapı, fewie ach 
alle eingeinen Beflantibeile de: ſelben, ferner oben« 


benannte Leuchtſiefſfe in den beiten Dua.iiäten 


zu ben —— Preiſen empfi hlt 

. Denntüger 
nächft ber Yan mapı tbıfe. 
3. Aue jine chremügrigen Meußerungen, Bi 


Ay 240 


is im Goſihauſe zum Huſchen zu Ornbau = 


gen ben Bauern Michael Hertlin von Gum 


‚gemacht Gabe, nehme ich hiemit zurüd und er» 


Hläre, einen Gulden als Sutisjakion zur Armen» 
kafle Oberer bach bezahlt zu haben. 

Zaver Deinrihmeper ven Okerhöbberg. 

34 Km ond id gehiſ⸗ wird geſucht bet Wi. 





‚Deraung in Aneboch 





35. In der Mähe ver Siadt in auf einem 
Landgut cin großes Logis im Ganyın oder ge» 
vermiethen. 


| Aellt nebſt Garten bie Walburgl zu 


Näbßer:s D 451. we 

36. A 225 iR eine & Sniafteie zw Ju vergeben. 
37. D 272 iR dm Duarder ja verwen, 

38. Bei Glofermelfter Sänürlein ift der obere 
Baden fogleih zu dermietben. 

eute Sonntag Harmonie: 

muſik bei Neid. 
Sonntag umd Montag Barmoniemufit 
mit Weizcndeppelbier im. rothen Adler. 


a. Hure Tangmufld kei Engerer am 
neuen Weg. Entree 6 fr. 


"Rn. Heute Tanywufit be Dieirih in ter 











\ Adermann'fhen RR 


len, geirocknele und conservirte Trüfeln, Champiznons, rollte & welsse franz. 


Gelatine iu ne iu ſriſcher Waare. 
0 = Gegen Zahnschmerz "a? 


empfiehlt - augenblidlichen Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwolle“ 
a Hülfe I kr, Fr. Mebm in Unsbacb Apotheker 8 
thele zu Noth, ſowie Apotheker Heinr. Berger In Windeheim. 


Gaſthaus⸗ Der kauf. 


Unterzeiäneter iſt gefonnen, fein: in gutem Betriche ſtehendes In der Näte des Eii.nbapnhofes 
gelegenes Gaſthaus zum WBallfifch in Anobad mit ober ohne Grundſiücke zu verkaufen, 

In: ben dazu ‚gehörigen Stallungen und Scheunen Binnen am den Rofpniffn 140 Pferde ge 
flelt werben, 

Ein großer Theil 59 Kaufſchillinge kann ouf dem Anweſen fichen bleiben, 


I €. Hobbach. 
Geihäfts&mpfeblung. 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fiG biemit zur Ausführung allır in das Baufad eins 
ſchlagenben Zimmermannd: und Schreinerarbeiten zu empichlen und bemertt,:baß Int 
befondere Fußböden jedır Art, Fenſterſtöcke, Tharen und dl, ſowie aus Särge Irlib 
und billigft angefertigt werben, 

Anstab, den 28. Januar 18686. 

Mar Bälz, Bimmer- & Schreinermeifter, 
wohnhaft am neuen Weg D 255. 


= eigenihum , Drud und U rlag bon Warl Brn je 





und 


eim in Schwabach , und bie Upo⸗ 


Achn It 





—* —— * — 
uſik des hieſigen Inn 


mit einfachen und Verjandtbier im 
— Kaffeehaufe, wozu ergebeuſtg 
in 






Sa edorn. 








_A4. Montag Harmoniemuft F in der Kugel. 


45, Montag Mepelfuppe.. Hentelmann, 
"46, 4 Molan‘ I Mepelfuppetn ſchwargen Mile Adler, 


47, O1B2IR das untere Liuartier zu vermicthen. 
Wörsen-tourse. 
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Arı 25. (Zweigpdzwanziafter Jahrgang) „ München, ‚2.36, 


== Trpankifche Derhuna:sss: 
zes Sırankilde Jerlung SEE 


»%: 


Weiträge werben ban/bar ange 
ormzwen, Inferate vie Ifnalbige 


 (Ansbader Morgenblatt.) 7* 


Prot.: Adelgunde. Dienſtag, 30 Januar. Kath.: Martina. 
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——— Auf die Fränfifche Zeitung lanu 33. für die Monate Februar mb März mit 45 fr. abgunirt werden 








—— om Denigfien, ſaulagiich der intimfle Freund des wieleklage 
P olit i f ch es im Staalsminifters v. Roh und wäre auch aus biefem Grunde mie Me 
Wochenſchau. I mige geeignet, deſſen Wert ſortzuſühren. Die hervorgehobene Unabhängigkelt 


(Stluß.) | feines -politiihen Eharkters würde ihn ganz beſonbers für das Eultusminie 
Ein: zweiter. Punkt im ber franzofiſchen Thronrede iſt ber, daß ber | fterlumgeelguet erſcheinen Joflen, wo ein Mann von ſchwankender Gefinnung, 
Kalfer feinen Franzoſen erklärt, fie könnten Leine bürgerliche Fteiheit ertra | und aud ein folder wirb ja jenannt,, nur Unheil anrichten könnte! — 
gem und brauchten auch keine, fie jollien nur vorher ihre Sitten beſſern. Mad) einer Korrelpondeny des Fränk. Kur.” aus Münden, 27., wird un: 
douis Bonaparte, der jaige Heriſcher der Franzoſen als Suten⸗ ter den Miniſtertandibdaten auch Hr. Regierungsbireltor v, Bogel In 





Napoleon 
prediger! „Rum fag’ mir eines, man ſoll kein Wunder glauben.“ Wer ſich Bayteuth genannt, N 
—— rt —* — der — —— nad „ *— — 8 Fr rd —— — — 5*— * 
ritanikgen en an feine e um a ejed | nig aus ‚ben, ber) eu Xan ilen, um bem aatso upte bie 
—— und er wirb einen Unterfchieb finden. . R | Lage und Stimmunn des Landes mündlich vorzuflellen, find nun auf dem 
Die preuhiſche Mögeorbueienfammer hat bereits durch bie Diebe ihres Wege nah Münden, Die bis jeht befannten Deputirten find folgende 
Vräfidenien Grabow ihren Standpunkt fo feft eingenommen, daß aller und‘ | Herren: Dr. Rreitaair und Spielmaarenfabrifant Julius Stief, 1. Bor 
jeder Zweiſel gehoben iſt. Ste will von biefam Minifterum und. feinem | ftanb des Bürgervereines aus Nürnberg; Habrikbefiger und Maglſtratorath 
ganzen Thun nichts wiſſen und beharrt auf Iprem Standpunkte. Daß fe) Bus, Vorſtand des Hand:lsratyes, und Magiſtratarath Albert bann 
* ben. lamgfameren Weg deu’ Richta claſchlägt, iſt Freilich mandem nit, | Landrath Keller aus Augaburg, Kaufmann und Magiſtralerati Könr, Dit 
recht," der das Stürmen und Drängen lieber Hätte. Allen für'serftemuß|| aus fürth, Dr.med, Miliger aus Hof, Kaufmann J. Peiringer aus 
man bod; annehmen, daß bie: Preußen ſelbſt am beſten willen müſſen, Schweinfurt, Magiftratsrat Albert Frlthinger aus Nördlingen, Kaufmann 
wie weitfie gehen Können, wenn fie bas Bolt Hinter ſich behalten wellen, ; Ehrhardt und. Flach aus Nemmingen, Gutöbefiger C. Hirnbein von Wil: 
(und-im diefem Punkte müflen fle fchr mäßige Anforderungen fielen, \Halms, Borfteher Keller von Lindenterg und Kaufmann Vogt aus Immen⸗ 
dae preußlidge Bol tft trotz aller Berfigerungen vom Gegenthell fo ' Radt, Kaufmann Carl Hoffner aus Kaufbeuren. Erlangen, Mit. Rebwig 
als nur eimes, b. h. eo hat für politifähe Fragen inch menig Berfläuduiß | und Umzegenb, Schwarzenbach und andere Bezirke haben den Deputirten 
Tiebt die Rufe aufs Zärtlihfie) und dann Äft es am und für. fi unier | anderer Stäbte Mandat ertheilt. Hama And ve thellwelle Aatichtige 
allen Debingungen vorzugichen, ben Weg bes Geiches zu gehen, ſo ‚ und verfrühte Angaben in einzelnen Blättern zu tigen, (MR. Korr.) 
immer möglich). » MR » 27. Jan. Die „BO. 3.” macht auf das Grſchelnen 
h des dritten Heftes des Kommentares über das Strafgefepbuh des Könige 
In Augsburg wurde der bisherige proviſor iſche Bürgermei reiches Bahern nom 10. November 1861 von dem f. Un:verfitätsprofefior 
Slider wirder gewählt, der Biß.jept feit 15 Moden iſt er noch nicht und feinerzeitigen Minifierlallommifiär bei den Verhandlungen des Befets 
flätigt.: Daß es an feiner Befähigung nicht fehlen kaum, zeigt feine W | gebungsausfhufles Dr, & $. ». Dollmann aufmerfjam und bemerkt 
Er aber ber Mann if -allerbings erflärtes. Mitz Fortfäritt | bak an der Vollendung bdiefes Br Theorle und Praris glei ſchätzbaren 












Werkes eifrig fortgearbeilet wird. 
— Der „Bollshote” enthält in felner Nummer vom 24, d8, bereits 
| bie dritte Korreſpondenz aus Erlangen über bie bort kürzlich ftattgehabte 
3 Bollsverfammlung. Die erfte dieſer Korreſponbenzen, „von einem Protes 
„baß mon ihnen biefes Opfer bringt ftanten” unterzeichnet, if, wie man aus fiherer Duelle weiß, eine (aller: 
! bings etwas plumpe), Myſilfikalion einer — 25*— geweſen; al⸗ 
lem Auſchela nach Hay auch bie neueſte, welche mit dem Boltob.“ ger 





Deutſchland. uftgen Stlvwörtern und Insbefondere mit Ausfällen auf „die im Fluſtern 
27. Im. Wmrtige Rahriäten” Die kıth. Pfari Heiss | ſchlelchenbe Maurerei gar zu auffällig gewürzt if, keinen andern Urfprung 

ein, BAM. Speyer, if bein Pfarrer und Dißvitis-Schulinfpeltor im und Zweck. 
Kati DB aldeter, Übertragen; bie prot. Pfarrei im , Det. Nördlingen, | Mürnberg, 26. Jan, In ben hlefigen Buchhandlungen iſt geftern 
wu ben Furſten yeie xy eim biezu empfohlenen Sieh | mach dem von Louis Finferlin in Mündyen verlegten Schriften: „Grlhb« 


Karl dri 
althe [) .„ Horn, verlieben; — anf bie in Kirchheimbol 
— —285 * 8 4 Br. Sat aus rn verfi 
und die bied. im Erfeb, kommende Getichtoboten elle zu Dtterberg dem Gerichte 
Randinaten Friedt. Juli Speperer ans Rufe: verlichen worden, (8. 3.) 
Demi „R. Korr.“ kam von „Sehr achtbarer Seite” folgender Artite 
gu: Wom Main, 26. Jan. Unter ben verſchlebenen Ramen, die A 
its ber traurigen Nothwendigkeit, zwei erietigte Minifterien neu zu 
denen, genannt werben, befindet id au der des Hrn. dv. Sreſſer, zu 
öbtrektor zu Würzburg, Wir Halten «6 für bie Dil 
eines jeden gutem Batrioten, in bem Moment, in welchem von ber zu 


Ude Widerlegung der minifteridfen Verteidigung des Kabineld:Sekretariats* 
fahndet worben — und zwar mit Erfolg, Es wurden die gefundenen 
Ereamplanıe Eonfiszirt, (NR, Anz.) 
Augsburg, 28. Jan. In der geftrigen Bffentligen Magiftrates 
der-erfte Bürgermeifler Hr. v. Horndran feine perfönlige Ue⸗ 
berzeugung dahin aus, dab die HH. Bemeinievollmädtigten (f. Nr. 24 
unf. BI.) hinſichtlich der vergögerten Befätijung des zweiten, Hrn. Bürger 
meifterd: Fiſcher einen vollſtänbig begründeten und durchweg gut zu heihen ⸗ 
ben Beſchluß gefaßt Haben, und flellt daher den Antrag: Magiftrat wolle 
ſich jenen Deſchluß unb feine Motivirung unverändert aneignen, Magiſtrat 
tritt ber. Anſicht des Hru. Borfigenden einftiummnig bei. Eine Diekuſſſion 
ein begrünbetes Urtheil ab, „damit nit Hinter dem Berge zu halter, | entfpann fi nunmehr Über die Frage: ob bie von beiden Gemeinbecolles 
Was nun bie Perſonlichteit des Hrn. v. Greſſer anlangt, fo ſtehen wir | gien einflimmig und gleichmäßig gefaßten Beſchlüſſe unmittelbar zur Kennt» 
nicht am, aus genauer Renntnig der bezügllchen Verhältuiſſe die Mein nig Sr, Majelkt gebracht, oder zunächſt nur der k. Krelgregierung vorge» 
aus zuſprechen, daß dem Lande Slac zu wünſchen wäre, wenn derſelbe a 3 werden ſollen ? Da Magiftrat moͤgllchſte Sicherheit zu erlangen wünjht, 
die Spige eines ber beiden Minifterien geftellt würde Hr. v. Greffer g4 daß Se. Majeflät ron dem Gefinnungsaußbrul der Stadt Augsburg auf 
Hört ohne Zweifel zu dem ausgezeiänetiten Verwaltungsbeomten, die Bayerh |, wirflid Senntnig erhalte, fand: man es ſchließlich allgemein zweimäntg, 
egenmwärtig aufumelfen Hat. Er vereinigt im fich bie verſchlebenſten Eigen: |.eine Borfiellung unwiltelbar au den König zw richten. (A. Anzeigbl.) 
8 wie fie eine ſo hohe und zugleich ſchwierige Stellung erfordert. E& | ı' Maufbenren, 25: Jam Die Nöchlinger Refolutionen baten nase 
befigt reihe Erfohrumg, Kenntniffe mehr als gewöhnlicher Art, nicht Häuflz träglich noch im dem Bamdgemeinden Ftieſenried 28, Weftendorf 35, Ebert 
vorkommende Geſchafte· und Formengewanbtgeit, geiſtige Jutereſſen, faatd: bach 47 Unterſchriften erhalten. 
manniſchen Vilck und bie Gabe ber Rebe. Er Hat eine reine Bergangen .·· Ju Vraunſchtoeig gehören: Streltigkelten zwiſchen Solbaten und 
Heft Hinter fi, iſt ein bereits bewährter Diener ber Krone und Hat Abe Dürgerm zu bem größten. Geltenheiten. Bor ein paar Kagen aber fahen 
notoriſch das Bertranen und die umbebimgte Achtung feiner Umgebung unde in der großen Brauerei von Wolters unter andern Gäſten drei Soldaten, 
bes: reiſes erworben. Er tft auferbenn ein: felbfiftändiger, unabhängiger t'ber eimtretende Wirth ‚glaubte unter Ihnen einen genauen Belannten- zu 
Charakter, bem «6 ſicher lelcht würde, feinen Gtanbpunft über den Parteien | erkennen umb beugte fid zu ihm nieder. Der Soldat verftand die Sache 
des Landes zu nehmen, und entfcirden gemug, jebem Extrem uugeſcheut ent | unrecht und ſchlug dem Wolters ins Geſicht. Beide wurden bandgemein, 
gegengutreten. Er war enblich — und dae emipfichlt ihn in ımferen Aus | die andern Soldaten halfen ihrem Kameraden und warfen Wolters zu 
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Se 


Boden. Jeht nahen bie anderen Gäße Mir Tekteren best, ee 'Müriberg ‚26. Jan. Die Balffe in Hopfen wachle big? Wöle 


ihre Sei 
Braufnaäte mit 


, allein auf ben entflandenen Lärm. stürzten bie 
tel Urbeits eräihen herbei. Es entſtand eine Furcht 


are Schlägerel. Die Soldaten wurden entwaffnet uund einer von ihnen, 


blieb tobt, die andern beiden ſchwet verwundet auf dem Plahe. Wine 


Batrouille von 3 Mann, bie von ber nahe gelgemen Wade. herbtieilte— 


wurbe mit zerbrochenen Gewebren Jelmgefgidt. Wis jpäter eine Kempaguie 
wit einem Hauptmanu am der Spite anrüdte.. fand man bas Haus Ier, 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitt. 1.33 Due? 

Berlin, 26. Ian. Die Gommilflen, welde über Birdetss Kutrag 
hinſichtlich Lauenburgs zw beriähten Bat, hielt heute eine Situng. Ein 
Bertreter der Reglerung war nicht anmfend, Beferent Tweſten empfichlt 
ten Inhalt bes Birowfden Antrags auf Grund ber Berfaflungsartifel 
55 und 48 In folgender Faſſung: die Bereiulgung Lauenburgs mit ber 
Krone Preußen IM testsnnghiltlg, 16 lauge widt bie derfaflungsmäßtge Zus 
fimmung beider Dauſer bes Landtege erfolgt tft: Binden ſonſt Aberein · 
ftirumend, wunſcht die Beibehaltung bes Wortlauts feines Antrags, Der 
Borfigenbe, Gnelſt, iſt für Tweſlens Untrag. Auch ehne Arnkel 55 ers 
heiſche der Begriff det Goaftitutlonattemus die Zufttnmung dee Banbtage 
zu einer Perfonal:Mealunion, was bie Regierung bei dem Unfall ker Für: 


flentüner Hebenzöllern anerkannt habe. ° Die Mbftimmung foll may nech⸗ 
— er [Ne —58 erfolgen. = u. —— — 
beſchloſſen, etan Mirrpelliten, woher bie öfterreichlie tr 
Kat gef GP * 1 


PBien, 26. Jan. Die „Ben.Gorr,* meldet,’ dah In folge ber 
Woftellung der Paprevifion an ber Reichegraͤnze tünftighie bie Papnlfume 
ertheilung Seitens der Uferreidsiien Geſandijchaften amd Cenſulate ſelbſt 
dann erfälte, wenn bie Partei eine Viſirung wünſcht, ausjenommen bei 
rei, der Tarkel, die Donaufürſtenthümer inbegriffen, und Rußland. 
Hat auf Anrufen Rußlanubs durch feinen Geſandſen in Mom 
gr in ber Üngelegenheit bes Hrn. v. Meyenborf übernom- 
eh Or: Ian, Rach einte Muthellung iin „Don“ baben geftern 
100 Landtegsmitglieber ber Linken in eimer Konferenz ihr Programm Im: 
Allgemeinen bahlu formuliert, baß fle die Brunbfäge ber 186er Abreſſt 
ala die Iprigen anerkennen und als ben notärliäften MWertveter berfelden 
Deak folgen. Zuglelch wurde eine Kambldateniifte für die Horchkemmiliten 
zufantmengeflellt und neum Stellen In derſelben für Kambibaten ber Draft: 
{hen Pariel offen gelaflen. _ ’ 
Altona, 27. Ian. Det „Flensburger Rachrichten“ zufolge Bat 
der Bfrgermörtfölter dirſahn in Schleswig den ihm verlichenen preuftſchen 
Orden abgelehut und In Folge Deffen eine Borlabung bes Gouverneute 
v. Mantenffel erhalten, Privatbriefe aus Schleewig ſhlldern bie Erbitter 
zung ber Schleswiger Bevölferung als wachſend. : * & 
Altona, 27. Ian. Es if night wäßr, daff May uillitärifhen 
Schuy vom Gtatifalter v. Bablenz erbeten Häbe (rd ift Ihm nämfid 
swangsweile Verführung vor das Perleterger Krehtgeriht angebroßt). — 
Die „Hamburger Radrigten* bringen aus Kiel bie offizidfe Mittheilung, 
daß bie Beitungsangaben, wonach ber Zwweck bi Befuches dee Hrn. von 
Mantenffel dei Hrn. v. Gablenz gemein märe, ‘cine Eimmirkung deſſelben 
auf — Preſſe und die May ſche Angelegenheit herbeizufuhren, 


Epanien. 
Aus Madrid, 20. Jan., ſchrelbt man 


ri 


dem „Moniteur”, baß ber 
nilliariſche Aufftanb v. Uſtandig beemdigt if. Vie hyortugleſtſchen Bchörben 
baben bie Fluchtlinge ſofort internirt, „Ss enbigt ohne Wlitvergiefen je 
wer traurige Putſch,“ iſt die moraliſche Betrachtung, welcht ter Doniteur: 
Torrefpondent beifägt. Wie bereits befannt, hat der Senat mit 188 gegen 
1 Stimme tie gerichtliche Verfolgung bes Generals Prem gehrfmigt. Die 
eine Stimme, welde Ai bagegen erboß, war bie bes Dre. Campuzano. 

Madrid, 28. Ian. In ber Nähe von Balentla find chllenlſche 
Schiffe erfbienen, auf ber Verfolgung von ſpaniſchen Säiffen begriffen, 
Mau hält fie jedoch nicht für Corſaren, ſoudern für gemöhnliche Piraten. 


ſchiffe unter bilenliher logge. 
Bolfewirtbichatti ches. 


Ansbach, 23. Jan. (Mohmarkı) Bewegter und Ichhafter 
gings wohl noch auf keinem unkrer Moßmärkte ber, ale biefen Bormiitag, 
Bon Pferden ſchelut der Marki Aberführt; Käufer find in großer Anzahl, 
im no größerer aber die Ghauluftigen vorhanden. Jeber Bahınyug war 
felt geilerm Mittag von Süden und Weſten her zahlreich mit Berfonen bes 
fe? und mit Pferden beladen. Auf din Strafen, in den Gaſthäuſern 
und in ben Ställen mwimmelts von Menſchen und Roſſen. Der Handel 


wollte aber bei allebem Beinen reiten Zug befommen, bibens die Preife ber, 


Verde etwas gebrüct erfgrinen; erſt gegen Miitag gingen tie Geſchäfte 
etwas beſſer. Räherer Beriät folgt. ron 

In ck legen noch bi ben Probigenten über 400 Ballen, 
in Wltenfitienbad, eine viertel Stunde von de, 180 Ballen, in Rüpm 
bofen 80, im Dentenfeld 50, in Bora 40 Bis 50, im Dohenftabt 40 bis 
30, in Ellenbach 36, in Kalmbach 30, in Offenhauſen 80, in Eugeltkal 
25, In Relchenſchwanb 20, In Förrenbach 15 dis 20, in Steinenfittenbah 
18, n den Drien bis Offe Grunbes-:50 Ballen, in benen bes 
Begnig-®runbes ebenfoniel, in denen des Kirdenfittenbadger mod etwas 
mehr, In Senbelbad mit ben umliegenden Orten fifer noch 50 bis 60 
Ballen, To bad wir im mnferme Bezirk no minheſens 1100 Ks 1200 
Ballen Depfen bei den Probuzenten Hegen haben, vom benen der größere 
Theil für gute Mittelpopfen zu betrachten, denn die Gebirgs · Hopfen find 
größtentheile vergriffen. RM) Ä 


ber Großherzog don Heſſen und Bring Mbaldert. Die. Wieberh 


— tung Big! 





Bortjbritte, unb zwar für Mittel: und gering: Waare, moron mehrere 
namhafte Partien van biefigen Lagern genommen murbden, bis zu 50 fl. 
yberab, Zube dar, wohlimifin Helge ber warmen Witterung, bie Rabe 
frage für feime jamere Bagerbierhopfen der Urt nachgeloſſen, daß Forde 
rungen’ von 100 Bis’ ION mit berüdflähtigt werben, - Die meiflen 
Käufe finden ſtati zu Preiſen von g5— YO fl, (R. Korr.) — 
Die Frankfurter Dank ſehzte den Diekonto 


—58 27. Jar. 
—— Borſe matt, geihähteloe,, Amerikaner 


ainhardt ( Wartembetg), 23. Jan. Heute früß um 7'/, Uhr 

hatten mir ein Gewitter, bei welchem Hagelkorner bis zur Größe einer 
Kleinen Haſelnuß fielen, zu biefer Zeit eine feltene Erſchelnung. Mir bas 
den wahres Fräßlingsmetter; In einem Garten find blühende Trecus, auf 
dem Felde. Ganebluaichen kin großer Zahl zutreffen. Dim Waſſermangel 
in jangſter Zeit wurbe burch Unger anhalteuden Regen abgebelfen, 

Paris, 25. Jan. Der wöchentliche Bankausweis ergibt eine Bus 
nahme de Baarverratha um 3°/,, Million, des Wotenumlaufs um 2 
Millionen, bes Staatefgages um 1?/, Millionen; eine Abnahme des Porte- 
ſcuilles um 2%, Millionen, ber VBorfhäfie um 2°, Milionen, ber Brise 
vatrehnungen um 2 Millionen, ' 
Das Herabgehen des Goldaghe in Amerika auf 39 wurde vom 
ben europälichen Belbmärkten in Hoffnung weiteren Herabgehene mit Mer 
friebigung aufgenommen. ur 





Bermifchtes. . 
München, 27. Jan. Der zweite. umd. Ichle Doſtall murbe auf 
ben 7. Februar anberaunt. — Im Wftientheater erſchlenen geflern mwiebtr 
bes 
„Bolbontels“ fand vor einem vollen Haufe fait, Die, Bıffe, ‚ein. ichtes 
Klub bes Gößeren Blödfinns in Berliner Manler aufgeführt,. wurbe noch 
durch verſchiedeue Gouplets gewürzt ¶ M. Bote.) oe 
Die t. Regierung von Miederbadern erligt im: meurften: Kreis— 
amtablatie an die 2 Baubehörben des Krelſes eine Entihlichung. bie Ber 
werbung vom gelgmiebeten Nägeln fait der Drahtſtifien bei Ders 
fiellung bes Deckenverputzes betr., worin ungeorbnet iſt, für bie. Zukunft 
firengftend darauf zu fehen, bafıı zu. den Staato⸗, Stiftungss und: es 
wmelndegebäuben nur geihmiebete, der Dicke der Verfgallögelter ader Latten 
mit Rarken Köpfen genommen werben. 
Serrieden, 26. Jan. Während bei: uns die Weguaterialfird: 
mung bie übermwinternden Gäpmelberlinge und. Maitäfer hervoriockt ja Kör⸗ 
belfrant und Schnittlauch Ion für die Ale mugbar macht, bei-chum 
Barometerflonb, weldger amı 25, um nur 2,1” unter dem hchſten je da⸗ 
hiern beobactelei war, dauert ber _firenge Winter im hohen Norden fort. 
Daparanba hatte am 24. Morgens 8 Uhr —21,6°, Stodgelm am 25. 
bei Schnee —5,0', Pet raburg 5,5%, Moskau —4,8% € ik es 
wm Hallen wieber wärmer, Palermo hatte am 25. Merg. 8: Uhr +10,6", 
Ajaceio auf der Jufck Korſila 48,0%, Alıkante 12,2%, And in. Groß: 
britanuien iſt es [ehe warm, Rap Klar in Irland hatte am 25. 6,4", 
Nairn im Morben Deuticlands +9,4°, Scarboroug im Ifilihen England 
6,1%. C. Die natusforkgende. Geſellſchaft zu Hannover glaubt, daß 
8 midgt mehr dalt werben wirb, allein ‚mern id; “meine meleorologifdge .ı 
Beobachtungen feit 1811 burchgehe, fo finde ich, dah auf einen warme 
Januar zweimal ein Falter Februar oder Märı folgte, ble es einmal mild 


blich, ws} 

(Eingefanbt.) , Langfurth (beim Heffelberge). Am 16,6. Die. 
—— 309 in unfera Oct eine franzöſiſche Känfilerfamilie, aus 10 
Köpfen beſtehenb, ein, melde fi ‚burg Produktionen mit einer Raterna 
magtca Berblenk zu verſchaffen und biefen auf verſchledene Weiſe gu ver» 
mehren ſuchte. Die Tochter probuzirte ih alg Taſchenſplelerin, fie 
bei dem Einkauf von Spezereimaaren und bei bem Ummwechſeln eines Bul- 
benfihllg das, Gelb für. bie Waare umb das Bulbenftäd jo gewandt im ihre 
Tale verſchwinden ieh, baf ber Krämer den Abgang seriknad ihrer Eat: 
fermung ans dem Orte wahrnahm. ;, Ex eilte mit andern Perfonen ben 
Künfliern nah und Fhhrte fir mad einem wohl nidt all ;bartnäd.u ı 
Zampfe zur, worauf fie bie Gendarmerie Abernahm. r 
komiſchen als ernſten Scenen drohte aber bie Handlung 
kung ju nehmen. Das Haupt ber Familie fiel plätzlich tobtendlelich niecber 
und erſt nach Aumenbung eines für ſolche Falle den Mittels 
(ed .wurbe tem Scheintohlen Eifig im ben Mund gefglttet wab bemiciben 
die Naſe zugehalten), gelang es ben vereinten en bes Wundar;⸗ 
tes unb ber Hebamme, ben Inhaber der Laterna maglea Ins Beben zurüde 
zuruſen. Die Gendarmerie führte die ganze Famille hierauf weiter, ‚ieh 
fie aber banı frei von bannen ziehen, wofür fe wohl ihre Gründe haben 
2. — Zur Warnung für Gfpäftslente wirb bies ‚der Deffentlichteit 

M. 3: FE) . 
Mürnberg, 25: Jau. Rahbem- de von der Generalverfanmmlung 
bes Berwaltungsausfhufles des germaniihen Muſeums im Oftcher- 1864 
eingefchte und im Dftober rorigen Jahres burg Neuwahl ergänzte Kom⸗ 
milfion zur Vorbereitung der Wahl eines erſſen Borikandes ber genannten 
Rattonalanfleit am Schluſſe bes vergangenen Jahres ihre‘ Aufgabe, ua 
Ucberwindung großer Sawierigkeiten, giuckuch gelöst unb ihren Bericht 
der wichligen Stelle dem zweiten 


Siefem lid den duch gang Deutihland gerirant mehnenden Mit- 
gliedern hievon, 


ter Bei ber tel, Renutniß Die 
im bieſen ae ka u daß beinahe hun Dr, 


Augu Elienmein,aus Ratlörußesgebürig, gegenwärtlz „Profeflor an | beren Städten als unbeicheiben erſcheinen könnten, — beito freubiger unb amge: 


‚ Borflande Ks germaniihen | 
Mufeums befilmmt wurbe, nwein, won deflen Annahme der ttwa 
anf ihm ‚fallenden Wahl man. ip im Boraus Gewißpeit verfhafit hat, 
gibt ſowohl uud feine binerigen, Leitungen auf dem Gebiete der Rund | 
und 5334 te, wid ug dur eine in verſchledenen Aenlern früher | 


u leben. „Ein 


der Dotpläule zů eng, zum 
techniſch·u u Dur de 


mögen, das 
uns b 


x* war unſere Ueberraſchung, ach heuer wiederum das 
1 erigere Problem gelöit, etwas, matıchaft 
Abend im Mufeum!“ — 
mäße Loſung des iyeftes, umd in der That, was irgend die Muſen der Malerei, 
die Mufit und Dichtung zur Verihönerung der Gele 


jedem Jahre 
Driginglles und Neues ums geboten 
fo lautete die oris und jeithe 


igleit im beiterem Bunde ver ⸗ 


trafen wir im farbenbunten, bilderreichen Saale beiſammen, ohne 
en, 


| ; wie fonit jo häufig im Leb öthigt zu fehen, über ibeellem @e- 
erworbene geldäftlige Montime, die begrümbetftie Hoffnung, daß es endliä | nuife «4 en m —2 Ya as: 25 * J * * 


gelungen ſei, In ihm den rechten Mann jür die nicht gerade leichte Stelle | eine Weinfuite daran 


(Sr. Kur.) 


olgt, mollen nicht blos 
— toftet fein, und darum be en wir ums für 
eines erfien Vorſtandes ber immer großattiger fid entwiddnden National — —* Dab-ber geihge gen teinemn der vorauögegangenen ben Mer- 


ühtig gehaſcht, ſondern bebä 
Ye Ba ar kb De 


be ben. en: n — = 
u" Lat * Ki hit in Siem cin fo bliter Rebel cin, wie ſich va — braucht, daß er ſich vielmehr denſelben im jeder Beziehung win 


sicht erinnern, erlebt zu haben. 


» Alteſten Bemahner ber, A 
Br " nfter tat, ſah, wenn bied auch in ber 


Der Turj bor- 8: Uhr ran) bat Hofmanm flat, zu 


j eritenmnle bier über die Vretter gehen wi 
— a a a Sale bam | weiten aräbern Yühnen, he fogar ei en Hoftbeatern den Rang abläuft; denn 
‘febt fängt ed au, bie und ba vom 


u kin eriten Aufführungen auf den Dofbühnen zu Berlin, Wien, Dresben 


als o5 ih ein dichter, undurchſichtiger Vorhang vor bie Scheiben legte. —* 
Daß bie Kommunikation dadurch auf das allerunbequemſte gi dr: Wurde, | wie 
if feibfiverfländlig, Leute, welche die, allergiiadlichſte Rofaltenninif befigen; ) *4 
verlerten ſich, als hätten fie bie Hufgabe, aus nem Labyrinth den Aut: 
gang zu finden ; wäre wiſchen 3 und 9 Uhr bie Sonne mitt fo aätig 
gewefen, bie grauen Nebelmafiit zu zerſtreuen, nicht uur die Flaker 





ü das leidenſchaftliche Varteigerriede jenes wilden Bürg 
uſe „Die Bet — „Die Wbibellin!" ganz alten u 


t Theater, Mittwoch ben 31. Yänner findet bas Benefis der Fräulein 


ietra”, Tragödie im 5 Alte mM l, 
« u, dies Aufführung. — 


tapel gelaſſen zu werben, überall jedoch, 


wie aus allen Berichten zu ehmen if. — 


: tbeilteften R 

Aochat Motenihals"und der dramatischen Mitſe in Dentihland über: 
i baupt, ein ebenbürtiges Seitenitüd zu „D 
| 


eborah”, verſezt uns mit einem Male 
ieges, ber unter bem 


h f fheilmeife and unfer 
und Somfortabies, fcndern auch die Dienftundnner hätten Heute elntu Beer: ‚beirtiches Vaterland zesrüttele. Die Aeuden und bie Bortrefflichleit dieſes Beifles- 


tag maden mäflen. 





: — An 
neigt; 5 iefige u. = m Cohn für bie vielen 
in vo, Wi 28, Garnenalverei 
—— a fprüc; ht 













N Wn6bacb, 29. Yun. De Zuube 
große Geiher-Konceri ber Gebrüder Davenport aus fon 
don vorführen 


| er pe, Mepkint ide —— in den re Diufel geſpielt ; noch eimmal ermannt er, 
and ie Vörfleinungen u; A. das weltberühmte | no einmal ſchwingt er feinen Stab und Satanos verſchwinbet. Über-ein 

er * | ————— detufendem Todenſchadel und Don 

© Die Magdeburger Zig. theilt Über bie Beier» und Bes | weigen: Ö.mindern umpällt, 


eches Ps ber beiten umter ben beiten im deutſchen Dichterwald) läßt erwar- 
en, dab das hiejige Publilum durch zahlreichen Zuſpruch der Benefiziantin bie 
wer Fi Bes fegfame au den mohlverdien, 
mehr uns die bishe | amd biefen Winter hindurch mit feltener Hingabe am ihren Beruf erfreut hat. 

iche felbft im arö- BESES> E N “ 


Auswahl, aber 
ngen werbe zulommen laflen, momit fie 


[3 


4 


Mir Piſtolen ſchiezt es der eutſetzte 


few-Soire’s Mehlin’s Folzendrs wit: „ur dunflen Hintegrande fipt | zulammen ; aber e# erſchernt ihm fürdpterlicger: wieder und berüßrt Ihn mit 
* ru Br era Be und plöhlic erfchelnt vor ihm ber rothe feinen weißen Gewande; ber entjepte Kauſtler ſpringt zuräd, Mber bie 
Bär. der Unterwelt umd dreht und windet ſich vor ihm mit teuffifcem | boſen Belfter Haben dem Sie; buvongetragen, fie faflen ben Künfiler im ihre 
Srinfen. Noch iR der Rünfiler Herr ber Weiler. Er verbaumt dem Teu⸗ | Mitte, er iſt der Ihre, Todtenſtille Tag über der Menge, Wohl mußte es 
FL. Meue Donier.' Satan erfipeirt äbermals, er fpielt dem Künſtler auf | alle Welt, dag cs feine mirflihen Geiler naren, bie fie hier vor ſich ſah, 


ver Geige vor, 






u 


Betanuthunachunng— 
Bom toniglichen Stabtgeridt Aunsbach 


wird hlewll bekanni gegeben, daß die Dep sftten-&ommiffton unb zwar ſowohl Mir Depoflien 


m Bertrlö» und Dandelsgerlchtes, ala auch bes koniglichen  Stabtgerihts nunmehr aus 
ee — — Greiner Als Curator, dem königl. Gerigtsfhreiber Pfi— 
Mer als gweiten Depoftaltenmten beftcht, und baß zur Bornahpki don Dar ie ageſchaflen Im jeder 
Wocht ber Dienftag und Freitag Bormittägs beftimmt if. j 

Ansbad; am 18. Januar 1866. 2 
KRönigligas Stabtgeriqt. 
Sreim GEOTSRELE ET 


er, 





” 3* J £ 
er Bekauutmachung 
gufolge Euiſch Uetzung ber Generaldirektion hr ?. Berbkehra⸗Auſtalten zu Münden vom 22. 
"Yanvar 1866 Nr, 2399 und vorbehaltlich teren gung, merben 16 
Donnert ſtag ben 8. garen, Frag Vormittags 9 Uhe 
bei der unterfertigten k. GijenbahnbausSettion ende Eifenbabubau Arbeiten im Wege ber 
;,e einen fchriftlichen Submiffion 3 


M 


an ‚den Meiſtabhietenden zur "Ausführung vergeßen werben, nämlih: 1J duieta 


» das zehnte Arbeusioos der Manchen -Ingolſtäbter Bahn te Bezirke ber unterfertigten tal. 
bew&cktion, welches zwiſchen Tahlenbad; und VOdz fi erfiredt, 12,500 Fuß lang 
enthält: ; J 

art —* Ert arbelten im Anſchlage zu 135,629 fi. 47 fr. 

2) Kunfibauten im Gefammt-Unfälage zu 25,043 1, 3 tr. 

3 Vollendung der Wegübergänge im Anſchlage zu 16,561 fl, 30 tr, 

4) Lieferung una Einbeitu g des Unterbaumaterlals, 

im UÜnſchlage zu P 5; : 14,061 fl. 47 kr, 

. Im Ganzen 191,896 if 7 Mr. 

Die zu Ieifiende Kaution wird auf 10,000 fl. teitgeicht. 

x Bebingnihheit, Pläne und Koftenanfhläge legen vom 29. Januar. 1866 an im Hmntslofak 
ber mitunterfertigten k. Eifenbahnbans@ektion zu Idermanns Einfigt offen vor, wo auch die Submif: 
fions · Erempiare in Empfang genommen werben Können, 

i Die Submifflonen felbft müffen in vorfhriftsmäßig Aberſchtiehenen und verfiegelten Couverten 

ar Mittwoch den 7. Februar 1866 Abends 6 Uhr 

entweher bei ber naterferligten Behörde oder bis 
*** 3, Februar 1866 Abends 6 Uhr 
hei ber k. Seneraldlrehtiin zu Minden frantiet chngelaukm fen, 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9,10 und 11 ‚der allgemeinen Submifflons« 
Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben. angegebenen Beraccorbirungs: Termine 
ſich perfönfih ober durch genüglic bevollmädhtigte Stellvertüäter eingufinden, wub, -w un foldes ver: 
langt wird, ihre Uebernahms· Fahigkeit, ihr Eautiond und Betriebs-Bermögen ſogleich genügend nad: 
umelfen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärligem, 

Vlaffenhoſen, am 25. Januar 1866, 

Kol. bayer. Eifenbahnbau ⸗ Sektion Reichertshofen in Pfaffenhofe 
Bulzirger, Sektione« 'genleur, 


Kraus, 


— Bebanntmachungen. 


wmittega 10 Uhr werben 
VWirthehauſe zu: Mügland aus ben Malborten 


berührt ihu mitt dem: Fledelbegen, daß er had aufjuett aus Aber dog Tonnten ich gewiß Biele bes Grauſens nicht ermehren.“ 


! 


Am Sreltag ben 2, — t6. I. Bors 
bem Möller ’fchen 
Winterleithe und Zedenlelihe ıc, bes autsb, Me: 
vlers Mägland 8 Figten-Bronnenrohte ee 
Gerätfflangen, 75 Fohren⸗ Hopfenſtangen, 51 
Flöten: Bauftämme, 31%/, Mftr. art m. weidhes 
Prügelgol;, ', Alfir. holz und 10 
Daufen Hart. u. weiches Mfholz verfirkgen, 


 % Boljverfieigerung ia Weser Ka: 


rad, Borflort Stedterg am Gamf ag ben 
‚B., Bebruor 1866 Zufammenkunft Morg, 9 Ußr 
auf dem Hlebe zunägf ber Auracher Ziegelfätte: 
10 w. Blöde, 13 betgl, mittlere und 30 geringe 
Stämme, 80 Lifte. w. Sceit- u. Abhoij und 
7, = Uſthaufen. 


Salon Mehlini. 


Zum Schluß berſelben zum erſten Dale; 
Vorführung der großartigen r⸗ 

und Gefpenftererfcheinung 

Degen Borbeseltungen heute eat 


6. Für bie Prodim, Mittelfranlen wird-von 
einer renommirtem Feuer: und Lebens Berfiches 
rungögefelfhaft ein Dauptagent gefuht. 

Derfelbe muß fo viel freie Zeit haben, daß 
er feinen Dauptagenturbezirf ſeibſt erganifirem 
ann. Brance-Offerten, ‚unter, AB Rr. 104 
werben poste restanie München entgegen» 
genemmen, 

7. Mittwoch den 31. db. Mte. 10 
werben im rolben Berg bei — * F 
rere Fichten · Alaſter, barumter 4 Dautten.Kiafter 
und Städe verkauft. Bahlbar 1. Otihr 1866, 

Megger, Wuth in Dombad, 


8. D 386 in ber oben Sonnenfirafie fi 


| ber mittlere Gaben, beſtehend aus ziel deljba 
‚ Blmumern, zwei Kammern, zwel Dollegen, ds 


= ——— allen fonfigen Bequemliäpteiten 


Aus Lem herrſchaftlichen Gameinde ⸗Waldiheile bei Mitleldachſtetten werben Montag den 17. Gefucb; Im mein Geſchäft ſuche ich 
den 5. Februar d. 34. von 10 uhr Vormittags am meiftbietend verkauft: 
im Braubanfe zu Egenhaufen 
312 Lattenftangen, 14 BWagunerftangen, 
2100 Hepknftangen, 500 Medenfliele, 
40 Klafter Sheittolt und 85 Afkaufen, Fichten. 
Kaufsliebpaber wollen das Matıriale dor dem Verſtrich amfchen, 
Unterngenn, am 26. Januar 1866, 
Freißerel, von Gedenborff'ihe RentenBermwoltung- 
Nittinger 


Liederkranz. 


























Der Unterzeichnete bat zu verkaufen: 2 "eigene 
Hals, ober Wieg Stöde, 3° im Dürdämefer, 
aud 12. Stüd eſchene Wurfttänke, 6 Bol flart, 
2—3 Fuß breit, 45, Ruß lang, 

Johann Meubert in, Snafen. 


19. Brite Jwicauer 


— ne 
Heute Dienflag den 30. Ianuar. 1866 Abends 7 Uhr . Kin —— von (180-200 Gi 


8. Schefucder in Akznberg, 
NE. Sefällige -Kufträge. erbitte 


per Poſt. HIER 
Heute fen Singverein: 
37. 140 — 150 ©tmr. Heu und ‚Grummet 
find zu_verfaufen bei ei 
«goh, Leonh. Minderfein 
"in Heidenheim. 


WMWasken-Bal 
im königl. Orangerie-Gebäude, 


Einzuführende Fremde find deute don 1—2 Uhr im Straßbergerihen Lokole anzumelden. 


Die Borftandfebart, 









— — — — 


— 

TE Iedermanı RI 1 
kann Äh an den garantierten neuen Augsburger Staatö:2otterie:_ 
WUntebhen beiheiligen, bei melden jedes, 2008 im Laufe der Berloofungen mit eimen 
größeren oder kleineren Gewinne zum Zuge ıfommen muß, woraus hervorgeht, daß 
hierbei die Einlage nfema 1a verloren. gehen kaum; demm es wirb dieſe ſogat mit Zins 

zur it, da ſich die Meinften Gewinne, welche jeht ſchon fl..8 betragen, mad) 
nach auf fl. 15 erhöhen: 





Strafe Feuchtwangen nad Ans ach cine |. 
N mit Soldrand, an rinem_grüns 
roth· goldenen Bande befeſtigt. Auf, gefällige 
, burd) d. Exp. vermittelt, erfolgt Belobnung, 
28, Hebamme: fuck ein Kind «mit; !/, 
oder 1 Jahr in die Koſt zu nehmen. 
"15, A 76. md eim nufbaumpolirier Gelre« 
tär und An Kanapee zu verkaufen, 
16, A 23 if din Kodofen billig zu derfaufen. 
35, Geſalzene Fuöhlein in Kr —— 
18. ©182itda0 untere Quartier zu vermicthen. 


Börsen-Bericht 
ig nie 
[) 


CM — Bab.A DL. II. 






i 

5 

2 Diefe Anlehens-Boote , melde jahrlich Dmal gegagen werben, und immer zum 
5, Börtentunfe wieder verfäuflih find ‚ eignen ſich daher micht allein zu Kapital Anlagen, 
5 Yondern e6 find au den Teilnehmern die günnigfen Aueſichten auf Gewinn eröff: 
®, met, ba diefes Anlehen: folgende größere Gewinne anihältun 

= Gewinne: 5mal fl. 10,000, Iömel.8000,. Lömal 7000 , Z2ömal 6000 15, 
7 mat 5000, Lömal 4000, Lömal 3500, 30mal.3000,..LOmal 2500, 1Omal 2000, 
i 

>] 











al 1200, BOmal 1000 1. x. : * 
Das unterzeichnete Handlungehaue wird’ oblje Obtigaftond:Loce afl, Type 


Städ rigen ober Nachnahme des Beitrags verfenden. 

Die nächte ehung gebt ſchon am 1iten Februar d. Is. vor. fi, und 
da voramsfigtlih. bie Aufiräge maſſen haft eingehen , jo bürften diejenigen Looſe, welche 
mod) vorhanden ſind, ſeht bald vergriffen, kim, mehhalb ‚man fi mit Ertheilung „ge: 
fülliger Aufträge baldigft dirıkt zu wenden ibeliche an — 

Jsidor Bottenwieser, 
Bank- 1 Staats-Effekten-Geschäft 


a 
| 







a TB Re BED. 

ER ” 97 Fe Bo PN 

Bürti,dN,;W, O6L A103" v. Ya. 5 j Obl. — 

" 4 Y, * 100°, " rl “ 
RIVA 











in Franffurt a. M. : *3 wu 4 
Bayer. Banlän. —  frantl Bant- X. 156R. 
Dee. „ _ 851 arnf. Bant-M. 238, 








2 — iunn. | Weimar, Bi... 103", 
i Pe e und ’ 
— —— m 
Um dergaugenen Sonntag Rachta zwilgen 11 und 12 Uhr, entſchlief nach fangen Bert. 1b4 il But. 114,9. 
und fweren Leiden zu einem beſſeren Erwachen unfere geliebte unvergeplige Tochter, ‚yon. 1. 
Sweiter, Schwägerin und Tante, 

ungfrau Karolina Uhl, 


Reuen, Dit ) — „ Mid. Prier, 3, y 


im dem Alter dom 25°; Jahren in Folge ungentuberkulofe, Dielen für uns fo ſchmetz⸗ Anab. Murgtuh. —— da. bog. 144 
Jughen Werdufl- bringen: wir üptemit theilneh den , Verwandten ‚und nden- in. ber Ferne re 86 ——— 42, BP. 
zur) Kerintnig mit ber Blite, der theuern Birblichenen ein bleibendes Andenken zu B.mwahren. ku S500R.nE0 81% | Bab. BO = 

Die rege und 250f.0.39 


allfeitige Teilnahme, welche ſich bei der, Ögerdigungefeier derſelben auf 
eine fo: rüßrende Meile fund gab, verpfllätet und, allen, Heben. werthen, Freunden umd 








. ® pa * 3 Pi HB. 
Fr 00R.&e Pr.n58 180942. | R Et ze 
Kae. 165,8 East ost. 9% 










Bönnern , inöbelonde:e aber ihren lieben Freundinnen In Pranfenfeim und Sillingefärf, | Wedfeihurs- Pütem 1119, 

bie ia ds Krantgeit, fo ne vefuchten, wie aud dem * Mitpliebern des Schil | 

Tingöfürfier Selangvetein®, die burky ihre exhebenben er feler erhößten, Srantfurt, 28 Yan | Bien, 27. Im. 
it unfern tichgefüßfteftcn Dank auszufpteggen, verbunden m | der Bitte, ung ihr gütiges | Ort. 5%, Nat- Mat 62° jOcil. dj, Rat-Minl Won 


„59, Metal. DB’, „dr, Metall. 62, 









opfwollen aus ferner zu erhalten. | BantMfticn Hb1B Lane. Ti 
Zauberbodenfelb ws Srantengeim, ben 27. Jauuar 1866, UF gen, 169, 1 S Bitte 145 
4 Die tleftranernden Hinterbliebenen. Meinen 78 bitto.« 060 Bd 

f Iron white m 58. 130 “bitte 7 

„bitte v. bu Mi, „ Bantsiitt. 756 
” ii 76, | 5 ErebBE 





— in a ——— 
2 PL 12 " 

eid.Barb. fen. 154 DO. 458 
Nineralöllampen — 4ı : x — si 5* 
tto volltin [5 ®, * tdb⸗ en LET 
Photogöne, Petroleum, Solaröle & Lig- Feb nn 6, Weib, Brit. Ti 


Fi * von’ Doppeltud, Shirting vatt : 
adierleinwanb in verjiebenen ang: | ro-ine, compleit in großer Huswahl; fomie audg | Beseit, —Wirn 111", wi Mage dl 


Im 
und: Welten & fl. 1. Boa alle einzelnen Beftandtheile derfelben, ferner oben» Geld: 8» s t ge 
benannte Beuchtflofle: in. den: beſſen Qualitäten | srantfurt, 27 ' 
. 1 1 E *12 dr 9.29 Mr 
» zu den billigften Preifen empfichlt eher Hr n ag — —R 


Aufl, Am, BEA 
Doi.i. Col; 27 


Tpermometer R. 





6 
Shiser J. EG. Dennin er 8. jun, O5 ir 
3. Erlen — Ba JE 















8.620 an be "16. Im ber Wäße der Stadt Aft auf eimem — TEE Bu 
Landgut ein großes Logis im Ganzen ober ger ——— — TU. 224. 
\öne Porgelan-Steduhr Big | Aheilt nebſt Gärten bis Walburgi zw vermietfen, | "28 3b, A, 0 + 
u verfaufen, MRäheres in ber Erpebition. - Näheres D 451, 2300, > 8, 
igentfum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sopn im Ausbach. 
Mn —i ö— — — — — — — — 


we ze u ; u. Staals⸗ 
get —* 

München. 

Är. 26. Bweinndjwanzigfter_Jabrgamt:) 


BERATER 


1 3 66. 


wen 


’ 4.0 
15 ° Bu } . CH Gr u Ve 
äreint aglich mit And * 9 * e A up 5 © Raflaam zaug Bavenn ſeh · 
abmır ten Montage, dafur um N Mi. 3 lich 4, halt jabeirch 2, vieriel · 
Eenge eine unterhaltente u. 4 lagen U MW, für 9 Monate 48 
arerte Beigade, — Baflende CH +“ ® m. für t Dimatd0 fe. Mhae 


dleiträgt toerbem banfbar ange wirt fatım werden bier in ver 
winner, Inferate die Iiralıige C. Brigd'igen Difein, au 


— (Ansbacher Morgenblatt.) Ra 


Brat.: Virgilius. Mittwoch, 31. Januar. - Kath.: Petr. Nolaslus. 








— 


U Auf die Fräukiſche Zeitung lauu z. Z. für die Monate Februar nnd Marz mit 45 fr. abonniet werden. 








leich fertig-ſAnbbe zum Raube laäßt, ſo elt man buhleriſch⸗verkappt mit bem 


— ĩ ch ea Erzfeind feines Hauſes unter einer Dede7 Ein Fenttger Schreiber barf 
Das Deutichtbun in Defterreich ung cuf verfgrobenen Unsmwegen zu dem T:ofte führen: „daß die !bonne 


N Bor unferen Argen ‚gebt raſch und zaſcher eine Zerfehung, eine Hufe , entente, d. h. das gute Einwernchmen Deitergeige mit Franfieih aum bie 
fung vor.fih, jo bedeulſam, wenn auch nicht fo umſangreich, wie feiner |,endlihe Löſung dir ſchliewig bolſteiniſchen Fade ungemein receinfache!“ 
Beit der Verfall des römihhen Riches. Mehl ſpürt mar diefes allenthal- In «6 bloße Itonie, wenn cin engliſses Blatt „die Aunsherung zwiſchen 
ber, man fühlt umd merlt, wie es im öſtlichen Machbdarreich, dem Ichten | Wien und Paris ohne ſentiment le Epmpatpin begreiflih findet weil mau 
übrigen Gebilde einftiger- univerfalsionardilger. Veireiungen fhwankt und, a: belden Delen auf d.m curophiſchen Feſtlande mürde zwei Gefahren 
(hättet, Mic dort alles nur ſchwebt unb von heute kaum auf morgen rech⸗ zu befürchten baten — Be Ausbreitung Rußlards nad Weiten ums die 
net — aber bie beutiche Preſſe ſchweigt bavon und verbehlt, ald,wäre bie | Entfkchung eines einigen Deutſchlanbe.“ 17 So fpielt man Bankeroiten 
Het aud;chpr wer, als berührte es nicht den eigenen Beſtand, den Nies 
bergang bed Deutſchthume in dfterreihiihen Landen. Ale 


Töpfe und Bachſen der Stantstöcde, in Wien verpuffen und verfnollen „und — Deutſchland. 
laffen nach grallem erplobirendum Licht nur übeln Dunſt zurtd und Rau: | Mänchen :9. Im, Werttige Natr'htem ‚Der Affeſſer des Beirtte 
cheo Schalten.” . FJ zen ug T. Gtenger, wer Vez inte Saffurt uud de AT:-for am 
h) jährige Widerſpiel der ferrelhiiben Herribaft gegen bau Amte Safiert, Lubw. ihr. v. Buch, am Ber Aute Otfeniert, Seide am 
Tas 40Djäßrize ıp ee $ Derriäaf d°9 | its Anfuchen, verſetzt: — ber Aesirfeangt I-Glefie Dr, &5, Widmann zu Cart. 


j en mr P 
Dutihthum —X feit den „Befinden. be iger Nation” vor Kaifer I hmalenı far Äminser an den Rubeflamd verſetzt; dem Proiefior der III, Gymnafinieinife 
Ssriebric AU. Bis zur Nicberlegung bir deutſchen Kaifırkone 1808; der offer | md Bnneflat-Reeier, aeiit, Dntbe Nit, Hinterhuber in Migrmeburg ben tom 
ven Abſaiedsertlärung deo dñierreichiſchen Hauſes vom deutſchen Velke — | ibn auf Grund ülbericniutenen vieizigtahriger Diruſtzeit uud wegen lörperliher iden 
vie ſchulerhaſt — rewmantiſch wird dieſer Vergang neh ‚fo bäufiz- barges —— je dr —— a — = BT zu. ı®. 

xX a Vlediſumg gekommene Keater enac der Mebar we Zube, embi bon 
felt und nachg plappert! — endet nun naturgemäß * dem Inneren Zerfall, | ze auf fein Anfrhım und ar deffen Stelle uach Rieneck img Orb der Mer 
mit dir Berbröcklung eich unhaı monifhen sur gewal: ſam gebundenen dom vierförfter Ad. Dorter von Heſſenbach ans dieuſttichen Nüdfihten verlegt, benn auf 
Ihrhundert überfläglten Reichet. Wie fell das Faß mod halten, | das vier Haftenbah, 5-3, Semrelbarg, ber bermal, Aktuar des Forſtamts (lie 


wenn man das Gebinde ledert und den einen ſtarken Meif läſterlich mar, Alrr. @idstein, und auf van erl, Reviet Gefatt, F⸗A. Neufedi a S. ber 
berinaf. Aftıror dee Korjtants Lehr, Im. Shähterminu, ya Roinlörlierk ers 


zerbricht ? PN . hattet worden. {B. 9. 

Mon muß mit Augen gefehen haben und als Deutſchet fühlen, was bie Ditiärdieshes.fagri ten: Dir Nepimentsanditer 2, Glafie G. 
Deulſchen nur In den lehlen Jahren in Shböfterrzich gebulbet underbulder habın, | Fiſch er im Sul Juf.- Reg. iR, zus 4 Aubiter 1. ©, Eeiörbert; der Hauplmanu 
Die Eintuße iſt ungeheuer. Während in den Krainer, Briauler und Ip | A. Schön vom 15 ImfReg. auf eim Habe in Wupeftand verfegt md ber Uhrtene 
roler Bergen die Staliener wiberflanbölos als Gulturvelk Über trägere | tientenant C. Höfzimair-bleibe-d im Rubefland belaffen werden. (Di.:B,.@) 

Deuiſche obfiegen, wirb in Böhmen, in Ungarn, im fühlihen Rarpatınland | Münden, 29. Jan, Wie der „DB. Kut.“ Hört, Teit.t Se. Mai. 
bie fapfere Gegenwehr deutſchet Einwohner von ber Regierung thelinabınde | bir König feit deu jüngften Hofballe an rirem fehr heftigen Schnupfen. 
198 der Ucbermaßt preisgegeben, Halbtaufentjähziges beuiſches Beſitz hum, München, 28. Jan. Die mehrerwäßnte Diputatlon, weite aus 
Stäße und Zierde in fonft unmirihligen Landen überantwortet man, 18 | mehreren bepirifhen Städten an Se, Maj. ben König abgeſendet iſt, Wirk 
wäre «8 feile Waate hochmüthiger Unfäpigkeit; Wien ſelbſt erhält mit jedem | mit bem heutigen Abendeilzug Hier eintreffen, Mür birfeite, reiv, für 15 
Jahr mehr und mehr die Phyſſognomie einer öftlihen Stabt, und, was | ihrer Mitglieder if auf. telegrapgifgem Wege Wohnung im Gabor zu 
bei uns Herz und Seele ergriift, llegt dort außer aller und jeber Deach- dem vier Jahreszeiten beflelit worden, Dan ift auf dm Erfolg dir Depu⸗ 
tung. Bon Deutfhland fpriht man an Feinem äffentligen Orte, kaum im | tatton nicht wenig gefpannt. (N, Korr.) 

Haufe, außer «6 treffen ſich — Micht-Deflerreicher ! | Die „Rundfhau” Mr, 4 wurbe wegen bes Artikels „Betrügereien- ber 

Den zöge «6 aber im der Gigenwart nicht in Ichhaftefier Theilnahme Pıiefter und Mönge* auf Grund des $ 159 be Strafgefihbudies im 
zu dem befien Bruchteil des Deutſchthume, zu tem Sachſen volk Sie | Münden Fonfiszitt, 








benbürgens, biefer herrlichen, ungeſchwächten, freuen Golonie bed Mutr Der Auftuf am die „Männer bes Allgäu,“ ihre Zuflimmung zu der 
terlandes, welche nun in Gefahr ſchwebt, dem halbbarbariſchen Magyaren: | Nördlinger Etklärung dur Unterfägrift zu bekunden, bat im Allgäu gro 
thum jählings zum Opfer zu fallen ! j gen ee? gefunden, was bie mit über 1300 Unterfärlitm von Mäns 

Beherzige man, mad einer der trefflichſten Männer von dort her.) nern aller Stände verfehenen Unterzeichnungsrtiften beweilen. Aus folgens 


Ihreibt: | den Drten bed Allgäͤus Tiegen Anfglugerflärungen vor: Orönertah, 
„Für uns hier unten fliehen jegt böſe Tage. Das blöde Nufgeben | Mayerhöfen, Röthenbach, Geſtrad, Heimentirch, Scheidegg, Linbenberg, 
ber Durchführung der Februarverfaſſung gibt das deutliche, Mefen in den | Sonthofen, Oberflaufen, Junmenftadt, Retlenberg, Manbenzel, Obermaifels 
Sübof » Karpaten in einer Weihe an magvariihe Vergemaltigung preis, ger | fein, Bolſterlaug, Ofterſchwang, Baphofen, Untermalfelften, Mieberfonte 
gen ‚bie die Dänenherrihaft in Holſtein cin Kinderfpiel gemein. ‚Darum | hofen, Fiſchen, Sicbratzhoſen, Blalchach, Burgberg, Wilhalms, Weiler, 
fämpfen mir jeht auf Tod und Leben: noch einmal gegen die „Union* mit |, Simmenbad. 
Ungarn, und ber heiße maghariſche Hodhmutb, der glei im Augenblide ' Wien, 24. Jan. ur kroatiſchen Landtage, mo jrht die Abreß⸗ 
Alles haben will, und feine Enbpline „unabhängiges Groß: Müs deballe an der Tagederbnung if, ſprach fig der Mbgeorbnete Miletle für 
gyarien aufden Trümmern aller anderer Nationalitäten“ | den feiten Anflug an Ungarn aus, und zwar, um bad „Ueberwucern 
jetst ſchon nur noch ſchwach verhält, wind und barin helfen, Auf ihn | des deulſchen Elements” zu verhüten. Das Ueberwuchern des maghariſchen 
bavren wir mehr, als auf die Einficht ber Regierung, bei der — ich rebe Üleinentes wird alfo von ihm weniger gefteut. Das ift aber auch das 
von ben deuten Gliedern derfeften — das Aufgeben des Einheits,chan: Schidſal des Deutſchthums fin der ganzen Monarchle: In Prag, Lemberg, 
Lens und der berechtigten Degemonte deutſchen Beiftes in die: Lalbach, Trieſt, Zara u. ſ. w. würde man ſich bie Ueberhanbnahme jede 





ſem von lauter centrafugalen Kräften durchwühlten mittelalierliden Mattes | anderen Eementes «bir gefallen laffen, als dee beutfieni(— — --) 
nalitätendaos bereits an unerhö:te „Biödigfelt” grenzt. Wil man damit Die Spraßerfrage nimmt in Böhmen immer größere Dimenfionin 
in ber That tie Welt feubdal und uftramontan mahen?.... an Plan der Ciechen iſt es, die beullg: Sprate aus Amt und Eule 


Auch das commercium loquendi ift und mind.ftens faft benemmen. | förmlih zu verbrängen- Ihre Beſtreebungen befunten die Vorgänge an 
Deutfälond bat fo viel mit feinen Schmerien Ikun, daß es jeht weniger | ber polylechniſchen Säule in Prag. Der ehrförper bleſer Mnftalt “Hat 
auf ung ficht, als jr. Die „Allgemeine Zig.“ nimmt Schon feit Juli nichts | dlelfach neue Dogenturen und Br Fffurer eingefügt, Die beutſcen Lehrer, 
uhr auf, wad, Giebenbürgens und ber Sadfen Lage beleuchtend, grgem die welche die Mehrzahl bildeten, nahmen dabel auf bad czechiſche Element im 
alleinfeligmasenden Herren Mailath und Delcredi geht, ‚ Übteral:r Weiſe Ridfiht, dom ber Ueberzeugung susgefend, daß am bem 

Ja Deutfhland! — mas könnte cO fein und was iſt e8? Auch wie Inſiltute eine-velftändige Parität für beide Sprahen zuwedentiprihend fer, 
leiden unenblid darunter... .* Anders verfuhr das fo geftärkte czechiſche Lehrperſenal. Dank dem Um— 

Berhallen auch folge Klogen zunähft ungebört und ohne Mirkung ſtande, daß mehrere deutige Lehrer am Pelylechnikum Proffforen dir Unis 
im Lante und außen, bie Männer jtehen unverzagt, denn „fommen wird ) verfität find und als folde im Kollegium nicht flimmfähig waren, waßten 
ber Tag.“ bie Czechen ſaͤmmlliche erlebigten Leheſtühle mit Czechen au beſctzen, obne 

Was aber ſoll man fagen? während man ſein Beſtes im Innern fo | auf Willen und Würdigkeit Racſi vt zw uchmen. Um das deutſche Ele 


went zu teten, hat nun ber beutfhe Thell ber Brofefjoren eine Petition ; Nachbem im Folge des trodenen Sommers wegen Futtermangels ** 


an ben Landtag gerichtet, dahln gehend, 


daß berfelde „eine Mevifion bes | nen Herbſt die Ställe ſtark gelichtet wurden, mande Defonomen ihr 


Statuts bes polptegnifhen Laubder:Iaflitutes In dem Sinne befälich‘, bah | um niebire Preife weggeben mußt m, Fonnte biehmal kaum ein Markt von 
bas Lehrperfonale in einen beutſchen und einen böhmilher Lehrkörper ger | ber fonftigen ®:öße erwartet werden. Allein der Bemtige Markt iſt nicht 
trennt werbe, welche unter eigener Leitung ihre beſonderen Angelegenheiten | nur fo bedeutend ala font irgend einer, fondern es ift das Beh ia Al: 


zu beſorgen Hätten,* 
Franfreic. 

In der Provinz hat bie Rebe des Kalfers bel Eröffnung des geich- 
gebenden Körpers fehr mißfallen. Diefe Stimmung gibt fig in vielen 
Provinztalblättern Fund, bie ganz offen Ihre Mißblillgung ba Über aus: 
‚drüten, daß man zu fagen wagt, Frankreich tauge noch nicht für die Fre: 
beit. Es If das erflemal, und diefes iſt nicht ofue Bedeutung, dag tie 
Journale in der Proving fi Aber ein direft vom Kalfer ausgehenbes Dor 
kament mißbilligend auszulafen wagen. 

Bari, 28. Ian. Die auf Merito bezäglien biplomatiigen 
Scrififtüde find bereits zum Drud gegeben, und werden, In einem ber 
fonderen Heft vereinigt, unmittelbar nad dem Erſcheinen des Gelbbuchté 
veriheilt werden, (T. NR) 


Bolkawirtbfchaftliches. 


München. Den 6. Geſchaſteberlcht ber Direktlon ber bayerifden 
Dfibahnen pro 1864/65 entnehmen wir, bag das Metienkapital zu 60 
Milionen Gulden bis auf 1,859,510 fl. einbezahlt if. Im genannten 
Jahr find bekanntlich auch die neuen Buhnlinten zur Vollendung gelangt. 
Don dem Hctienkapital zu 60 Millionen verbleibt nach Bollen ung und 
Dervolfiändigung aller Bauten und Ginrigtungen ein noch verfügbarer 
Reſt von Fünf Millionen in runder Summe Die miflihen Ausgaben 
für den Bau und die Wusräftung der neuen Bahnlinien, 21,41 Babnmei- 
len, betragen 11,500,000 fl., und trifft durchſoniitlich 537,000 fl. auf 
bie Meile, während die älteren Bafnlinien per Meil: 711,000 fl. gekoſtet 
haben. Mit dem auf 60 Mil. feitgefehten MWetienkapital follten 60 Meis 
Im Bahnen gebaut werben; e# find aber damit 82°, Meilen hergeſtellt 
und vollftändig auegerüſtet worden, und bleibt noch ein verfügbarer Gapi- 
tafreft von 5 Millionen, Darunter befinden ih 3,197,000 fl. in Mltien 
tes Waternemend, welche mur zu dem Anlaufspreis von 3,129,733 fl. 
(etwa 97°, Broc.) berechuet And, während ihr dermallger Werih ih um 
etra 578,000 fl. höher ſtellt, woburd das verfügbare Capltal der Geſell⸗ 
ſchaft auf 5,578,000 fl. ſtelgt. Die finanzielle Lage der Geſellſchaft laͤßt 
barnach nichts zu mwünfden Abrig Die Selammteinnafme aus dem Bir 
trieb hat fit von 4,532.953 fl. 6°, fr. Im Vorfaßre für das jängiv:rs 
flofiene Jahr auf 5,694,753 fl. 56°), ke., alfo um 25 Proc, gehoben, 
und es ergibt fh, nach Wegrechnung fänmtliger Auszaben auf Betrieb, 
Berzinfung des Baucapiials, Dotatien 5:6 Reſerdeſonda (und zwar mit 
. 400,000 fl.) und ber Benfionstafle (mit 50,000 fl.), dann der dem Baus 
fonds für Bendhung der neuen Linien zu leitenden Entigädigung, ein reis 
mer U⸗berſchuß von 844,601 fl. 32'/, Er., über weldgen der Bermaltunges 
rath nach den Beſſimmungen in ben $$. 30 und 35 der Satzungen (Feſt⸗ 
fung ber Dividenden) au verfügen Hat. (Die Dividende fol auf 2 fl. 
30 #®r, per Wette feftgeftellt werben, demnach eine Sefanmtverzinfung von 
5°, Brogent. (A. 3.) . 

— Durch MButgl. Eatſchliehung wurde die Gründung einer Aftienges 
ſellſchalt zur Herſtellung und zum Betrieb ıines Eur: und Babehaufes In 
Kiffingen umter ber Firma „Netiengefelllhaft des Bad Etabliffements Kiſſin⸗ 
gen“ mit einem Grunbkaplial von 150,000 fl. — 750 Aktlen & 100 fi. 
und 150 #ctien & 500 fl. — auf bie Dauer von 99 Jahren genchmipt. 
Gleichzeitig wurden die vom prosilorifgen Eomite vorgelegten Geſellſchafta⸗ 
ftatuten mit den amgefägten Meobifitatlonen beflätigt, und bleſer Akbliengt ⸗ 
jellſchaft die landesherrliche Conceſſion zum Betrieb ifres Bat:Etabliffements 
auf bie Dauer von 99 Jahren ertbeiit. (B. 3.) 

Eine Blanntmahung der Weneralbircktion der k. Derkehrsanflalten 
fegt bie Erdffuung ber Bahnfirede Tuping- Peipenberg amtlih auf 
den 1. Bıbeuar fe. Die genannte Bahn hat drei Stationen: Wilghofen, 
Weilh im, Beigenderg, und elue Haltſtell · Diemenborf, 

* YHnsbach, 30. Januar. (Zum gefirigen Roß« und feutlgen 
Rinbriehmarkte) Der gfrige Rohmarkt hatte an Ausdehnung 
alle bisherigen Ansbacher Roßmärkle Übertroffen. Es waren an den Eins 
gangslatien n der Stabt von fiäbtilhen Gommiffarien am Neuen Meg 
751, an bee Sälohbrüde 242, im ber MWürgburger Strafle 199, in dir 
Feugtwanger Strafie 178 und in der Wethgaſſe 61, zufammen 1431 Pferde 
gezählt worden, die hochſte Zahl, tie hier bis jept da mar. Selt mchres 
ren Yahıeı fon, und mamentlid fett eine Eifenbahn hleher führt, nahmen 
biefe Märkte von Jahr au Jah: zu und ſtlegen von 600 bis 1000 ber 
früßsren Jahre in ben Leiten zwei Jasren auf circa 1300. Diesmal fah 
man neben ben vielen jungen pweijährigen Pferden, bie Immer ben Haupts 
ſtoct bes hieflgen Marktes bilden, auch cine fchr beträchtliche Anzahl Älterer, 
fogenamnter abgezahnter Pferde mittleren und größeren Schlag‘, Käufer 
waren am Platz, befonders von Unterjranfen und dir Oberpfalz und auch 
aus Mürtimberg, Baden und Coburg. Dir Preife waren im Ganzen ges 
drüdt, haupiſachlich bet dem zwelfaͤhrlgen Pfirden, von benen ſchöne Erem⸗ 
place zu 15 bis 18 Garolm, mur wenige theurer gekauft wurden, GSute 
große Wagenpferbe kofleten immer 50 bis 60 Carolin. Mär die meue 
Danmpfmühle der vereinigten Bäder und Melber dahler wurte ein Paar 
Ihöne 5—Gjäprige Stimmel um 650 fl. gekauft. Troh des großen 
Marktes fanden doch fait alle Pferde Käufer und bileßen nur menige uns 
verfau't. 

— Der heutige aroße Rinbolehmarkt gibt wieder lautes Zeugs 
nig von dem unerfhöpflihen Meigtäum der Landwirthſchaft unferer Gegend. 





gemeinen gleicher, fait noch idöner und wohlgenäßrter, als oft fon In 
vorhergehenden Johren. Din Gruud von biefer Aberrafgenden Erfheinung 
fi adet man im den beiben Umfländen: 1) baß Im Serbit eben bas gerin« 
gere Bich weggelhan wurde und 2) daß kas im vorigen Jahr todım ger 
wachſene Butter mehr Rährkraft als das mafler Jahrgänge hatte. — Die 
Breife Haben ih auch wiebet fo gehoben, daß fie bie Höhe der fruheren 
Jahre nahezu erreihen. Das Baar Den mittleren Sch’ags koſtele wie 
bir 25—30, der geögere Schlag 31 bis 42 Carolin. Mus ber Fehrl. 
d. Eyb'ſchen Dekonomie von NRamme:sborf, bie 5 bis 6 Paar ftarke DOG: 
fen am Plage Hatie, wurde für dae Paar 41 bis zu 35 Carolin herab ge» 
löst, Das größte Paar Oqhſen, ſchon für den DM dger tauglig, war aus 
ber Mablehner ſchen Brauerei von H-rricden zu Markt gelommen und zw 
45 Earolin ausgebeten. Viele Käufe wurden gejtern auch ſchon wieber 
beim Elutrieb om „Neuen Weg abgefäloffen, namtentlih wurde dort von 
Käufern aus Franken, dem Uffenheimer, Oxfenfarter sc. Gau bie rothen 
und gelbligen Thiere, welche dort den Schecen vorgezogen werben, audı 
a:ſucht und aufgıkauft, Bebruiendere Einkäufe auf dem Markte wurden 
gemagt für bie große Ockonomie ber Pollſeianſtalt zu Rebborf, für 
bie Brauerei und Otkonomie des Hra. v. Rar in Ziradorf, nah Würzburg, 
Stuttgart m, MNäperer Bericht wird nech felgen. 

Rarlsrube, 27. Jar. Der „N. fr. Big” wird von bier aus 
berichtet: Ju Ihrer vorgeftrigen Sigung bat die zu Rarlöruße tagende beuts 
Ihe Bofikonferenz folgente Ermäßigwg des Briefporto's beſchleſſen: Tie 
erfte Portogone wird auf 20 Meilen erweitert, und die dritte fällt ganz 
fort, Es wird alfo künftig der einfache Brick bis auf 20 Meilen Entfer: 
nung 1 Groſchen (3 fr. fübd. ober 1 Silbergrofgen) koſten, und auf jede 
Entfernung Aber 20 Meilen innerpalb des beutihen Poſtgebiete 2 Bro: 


ſhea (6 Er. fübb. oder 2 Silbergroſchen ) 


Berwifchiee. 

München, 23. Ion. Geſtern Adend war in ben Apparlemenlé 
Mer Majeſtät der Rönigin-Multer aus Anlap des Schurtöfefles des Prin- 
gen Araulphs, jängften Sohnes des Prinzen Bultpold, Jugenbball, wozu 
viele Familien geladen waren; bie Zahl der Anweſenden beitrug im Gans 
in 50. — Morgen Abend ift bie erfle Solrbe bee F, Staatsminifters 
Frhru. v. d. Pforbten im Palais des Miniteriums dee Aeußeru, wozu 
ein großer Theil des Abels, des diplomatiſchhen Korps, zahlreiche Staats: 
beamten , Brofeflo-en und Künſtlet geladen finb. 

Mänchen, 27. Jau. Dir Konflift, welter Ad zwiſchen tem hle— 
figen Stabtmagtifirat und ber f, Staatdıegierung wegen Eenennung des 
Krankenhauobirektors tutſponnen hatte, ift nun dabdurch beglichen worben, 
daß dr Magiſtrat, wie er das ſrüher urkaudlihh und auch faktif bereits 
gethan, anf das Recht der Ernennung bes Krankenhausbirektors wieberholl 
verzichtete, ober wielmehr zugab, daß Ihm vertragsgemäß ein foldes MRecht 
nicht zuſtehe. (B. 8.) 

(Das St. Elmsfeuer auf ber Thurmfpige u Raitenbucd.) 
Ein Phänomen an dem SKirsthursne der Fllialtirche Maitenbuch bi 
Beilngries zieht allab.nblid; eine Menge Menſchen aus der ganzen Umge- 
gend dahin. Seit Drriköntg erfcheinen nämlih an der Thurmluppel das 
felbt, wel ye In jüngiter Zeit mit Weißblech gededt wurde, mit Anbrud 
ber Nacht mehrere runde Sterne, melde in hellem rothem Lit bie ganze 
Nacht bindarch leuchten. Das Bolt gibt dem Meteor natürlich fofort eine 
Abernatũur liche Deutung, Ein Korreſpendent der „A. Voſtztg.“ beflieg mit 
joe führten den Thurm und berichte: Wr mochten unfere Baternen 
bebedien ober offen halten, die „Sterne“ blieben in gleichem Glanze; als 
wir an die Kuppel ftigm, bemegten fie fi in einen Schwankungen, 
Weitere Verſuche an ber Hußenfeite Founten wie nit maden, weil «6 an 
Borrigtungen und namentiih au an ıinem Magnet fehlte. Db bas 
Phanomen ein metalliiher Reflex ober elektriſche Anſammlung fel, getraut 
fly Berihterftatter niht zu mmterfhelben, 

Aus dem Landezriätsitertrt Mottbalmänfter wird ber „Bail, 
tg.” gefhri:ben: Das fiehende Redethema bildet allerorts in biefem Ge— 
richtab zirke ein Difiht vos 14000 AM. bei dir Sparkafle Rotıhalmünfter, 
welcher durch Difriftsumlagen erfegt w. den muß, und der eine Zinn 
erhößung ron Y, Proz bei din Schuldneru ber Sparkafle herbeiführte.t 

2ondon, 28. Ian, Die leh'en Stürme haben, wie am lich fons 
itatirt it, 400 Slffen ben Untergang aebrast; deutſche find nicht darunter. 


Hicfiges 


w YUnsbach, 20, Yan, (Earnevalverein) Untmüpfend an unſeren 
geftrigen Vorbericht, milſſen wir vor Allem dem Eindrude Raum ge ‚ welchen 
die Dekoration des Sanles auf die Eintretenden bervorbradte. Ale Wände des 
weiten Drangerieſaals mit Wildern bebedt, zu denen der wihige und bumoriftifche 
Ratalog eine willfommene Jugabe war, Porträts befannter 'Perfönlichleiten,, lofa- 
les Genre, Landſchaft, ja fogar ein impolantes Hiftorienbild im Kaulbach'ſchen 
Style, den Nuszung— nidt der Kinder Iſtaei aus Aegypten, ſondern ber groben 
Schmweinelolonie nad’ Röthof dariellend: — fürmahr man taunt ebenfo fehr über 
die Ausdauer und dem Aleih, wie über die Kunſſſertigleit Derjenigen*), welche in 
wenigen Wochen bieje Bemälbegallerie von 71 Nummern beroorzauberten und uns 
damit fo reiht in bie ug des Abends, in das neue Muſeum bineinverfepten. 
Noch vollitändiger freilich gelang dies dem originellen Feſtſpiele „Ein Abend 
im Nufeum“ (von Hrn. Acceifiiten V. Hofmann), und wir können uns nicht 
verfagen, bier ben Inhalt der Heinen trefflichen Komödie in kurzen Strichen an 

) Der Herren: Graf m. Girkhberg, Bey «Ger «Rath Bonn, Hofgärtner Seitz und 

Acee ſſin Brüpel. 


en. — Belanntlich gehört die Gründung eines Dinfeums, eines geieligen 
gebilbeien. Elemente in biefi iabt, nicht bloß zu ben Teommen 
Miünfen, Iondern e3 liegt dieſem Gebanfen ein mirkl Bebürfniß zu Grunde, 
und barım wird er immer wieder auftauchen, wie er lich bereits in unferer Tas | 
fie laut gem, bald als Anforderung an die Väter der Stabt, bald ale | " 
h zur Selbfthülfe an die Benölferung, bald egdlich in feltianer Bex- 
widlung mit einer Oundelteuerpolemit hat vernehmen taifen. — Demgemäß find | 
es mm zumächit 2 Wäter der Stadt, weldhe aus längerem Shlummer erwarhend, | 
ji mitten in bem neuen Diufeum, dem ohne ihre Worniffen aus dem Nichts 
eniftandenen, befinden, darin das Geſchent eines unbelannten Wohlthäters der 
Stadt begrüßen, mit ihrem öffentlichen Dante aber an die untechte Adreſſe eines 
Hundebeitg:rs gelangen, dem in der Erinnerung an die gemachte Jumuthuug, 


| einem Porobaliglus, befannt macht, umd in den treffenden Schlußgeſang aus- 
münbet: 


-Fhor! der die Geſchichte kiugnet, 
Die aus Trümmer zu ums ipricht; 
Hätte dies ſich nicht ereignet, 
Bäb's einft feinen Blödſinn nicht, 


Könnten nicht einit Profeſoren 
In der Seen tühlem Grund 
Mühlen und zu e fördern 
Alten Baggeridaufelfund." 

+ Stürmifcher Beifall belobnte die höochſt gelungenen Leiftungen der le und 


ngen, | des Orcelters, in welchem die bieſige Ebevaurlegersmufit mit der Irefflichen Star 
a a a af Mngngen Rabet der wirtlihe } Brit gen eigen Eriehervereine meteifete, mc.) mebr aber den Yertaer und 
—ãA —— in der Geitalt eines (lebten Reifenden io wenig | den Eompon ——* ger eg gl Peyer —* ——— verſlanden bat, 
die verdiente Anerkennung, dab er vielmehr aus dem neuen Mufeum ausgemie | in ge no. —d Fre uno ge Dielorien ‚zu Meiden, 
fem, ja mit Dinauswerfen bedroht wird, umd erft, nachdem er fihh als ein; zu | fchern "Au eh Roma imss Tabus a Rare a — —— 
erlennen gegeben, jebt aber and; durd die ihm zugefügten Unbilden die Belorg: | meifter Sing, eine meine fontiihe Sraft für unfere Stadt, nad) einer % AR eradh> 
niß rege geworben: Wer lichen I re | des fahrenden Schuflers mit ei fodtenen tidien über 
Drum die Regierung fä e fort won bier!" — — das Voligeiſtra geſehbu Bot — year über bas Zhema; „© 
wendet ſich das Blatt zu feinen Gunfien, amd es folgt nunmehr die Enthültung, * zum Welten, mie wir es u er ⏑ — min: Sa Bee 
dafı das vernteintliche —28 nie ein Schattenbild des zukünftigen, ein wer | Sieb, auf feiner Bühne hätten beit kufti r an 
ängli inadsticherg, das fomit das wahre Muſeum exit noch zu gründen fei. | tor Eieb, auf feiner Bühne hätten befier und kufliger antreffen fönnen. — Nehmen 
Iher Tatwadhtither, DR Su a a ya 5 L,  Wätern | wie noch) bie töftlihen 3 Narrenlieder, nach befannten Meloditen von Hzn Bcand: 
ee — a — d. infpettor v. Merz gebidhtet, und die „Zongemälve” ber obenerwähnten Regiments: 
der Stabt en - : ar j A — 14 lelbſ nicht konn mut unter ihrer trefflichen Leitung Linie, fo wiüſſen wir der Muſe der Mufit, 
ia ein, bie Shuld liegt am euch allyujemmen. die ja in feinem „Mufeum“ fehlen darf, einen Hzuvtantheit am dem Erfolge des 
ur vu vereinten Kräften Alt und ‚jung i Abends zugeltehen, welcher mad; einem äqrilibriſtiſchen een von „Blon- 


: i i ini dem „Jüngeren mit eimer green „Dansbempimaidhinemausitel: 
ne eye 5 —— a tung" ablhloh und bietei, damit ja für Alles geiorgt fei, fenleich audy ein 
j Y . Fantiſches Mufeum unter ber verantwortliden Kedaktion des Bringen Carnevai 


wu Tag förderte, ein wahres Wigblatt im beiten Sinne des Worts, worin unter 
; Anbevem mehrere verheirathete Dlitglieber des Karıcvalvereins, von ber Theil: 
I nahme ibrer lieben Frauen — wit vielleicht nicht überflüffiger Aorſicht 

erllären, daß fie morgen nad) der Weinfuite alle Gardinenpredigten, alles Brum- 


& günfüiger Beit der große Rud gelingen , 

x notb tut euer Stadt und qllerwäris.“ F 

Mit dem Pemuptfein: Wohlan ich ihat das Meine“ und der Mahnung : 
ee len und verlöhnliche Aaifpiet; deffen efige‘ Darftler | 
ö aus heitere und verſoöhnliche piel, en. eilrige Da er f f * ei 

en Beifall unterbrodgen wurden. -- Ein meiterer ——— Schwanl, * —— Rolle nr —— * her un mar fo wä 

als „große Bedereil angelänbigt, führte — die hödjiten rn unferet | der, ber bieige Garwepalverein möcle bem eigen 1 — — Sie Sort 

———  Aneiben In ber Gallen, bis er —* —5* 4 ſchen Ereſgniſſe eines Jahres aufineichern, nicht allzu forgfam aus dem Wege 


—E— gehen und das Pauier der edlen Naxrenfreiheit a ach di 
wes Ihurmes den bekannten Thurmbelteiger Jech gewahr wird, ber bereits | sh beten: Indeen, —— eB mar. audh 16 der — * —— — 
Im 


den Bliableiter erfaßt hat, im diefem Augenblich aber zur großen Berblüffung | nicht dem Gomite für feine aufopfernde großartige Thätigleit zu dem Doll , 
Scha inen von ber Polizei erfaft wird; Verfaſſer und Dariteller fanden | zii hr ; —38 zu dem voliiten un 
ha bier —X * on bes A —I ANonn ing A ber überhaupt | zütbalticfeiten Kante verpflichtet jein müßten. 
auch wieber feim glänzendes Talent alljeitig bewähre. Denn faum halte er ums 
eis N:giffeur die „2 Vönige auf Orlabal“, einen Iyriichen Scherz über das gleich 
namige Gedicht von E. Geibel, vo efübrt, To überraichte er und mit einem höchit 
originellen Tongebilde: „Dex Pfüählbaner und fein Lieb am Beden— 
weiber“, einer zoman dd nat en Ave: * ee ner | 
f i bu elt, uns her mit dem Pfahl⸗ m n 

ee ehchen ber, anfter mit einent Thore der Schlamm Mädken überseldlen der Kaifesin cinen Blumenſtrauß. Der Empfang mar 
eiiter umd der syilce, and noch mit einem jener vorfümdflutblichen N ex, | dom Vihnhef bis zur Ming ein bnelfterter. (WM. 3.) 


Nerantwortlicer Webalteur: 





Neuefte 
Wien, 28. Jau. Das Kaiſerpaar ft heute Morgens nad Peſth 
abgerriſt und dert um 2 Uhr Nachmittage eing troffen. Dir Pefiter nnd 
Dfener Vurgermeiſter bibea Unfpaden, dir Kaiſer erwidertt. unge 




















G. Meper 
Bekanntmadunge,n. IS 


Mit allerhüchſter Bewilligung findet bei Gelegenheit des nädjten Bferdemarktes 
am 26. Februar 


Eine Verloofung | 
pferden-, Fahr- und Neitrequifiten 


unter Auffiht ded Stadtmagiftrats flatt. 

Der Zwieck biefer Berloojung IR ledigllch Hebung der Pferdezucht und Belebung des Berkchrs 
auf dem Pferbimarkte zu Andiad. — Alle aus dem Verkaufe vom Loofen eingebenten Gelder wer⸗ 
den mach dem höchſten Orts gemehinigten Verloeſur goplan nad Arzug ber entfichenden Unkeften aus⸗ 
ſchlle ßllch zu dem Aukaufe von Gewinnen verwendet, — Die Verleolung findet, wenn nicht under 
meiblihe Hindernifle einteetun, am 27. Februar 1866 ober länpftens In den nädftın 8 Tagen im 
Beifein einer magiſtratiſchen Gommilfien ftatt. — Das Reſultat ber Ziehung wirb durch bie „Aräns 
riſche Zeitung“, bie „Wugeburger Abendzeiturg“, ben „Würzburger Stabts und Lanbboten“ und 
den „Korrefpomb nten“ bekannt gegrken. — Die Bınwinne werben nach flatigefundener Ziehung auf 
Rechnung und Gefahr der Gewinner in Aufbewahrung gehalten und nur gegen Burüdgabe bır bie 
treffenden Poofe anagehänbigt. — Diejenigen Gewinne, melde binnen I Monat nad ber Ziehnug 
nicht fa Empfang genommen werben, find verfallen. 

Ansbag, den 27. Januor 1866. 


Das Comite. 


Looſe & 1 fl. per Stüd find zu baben 1) beim landwirthſchaftlichen Erebitvereiu, 2) kei 
Wolf Gutmann, 3) bi Meinhändler Holzinger. 4) tri dem Padträgerinfitute, 


u Gefchäfts: Eröffnung. 


Einem verehrlichen Purlikum in Uffenheim und Umgegeud crlaube ih wir ergebenſt amın“ 
Kim. ba ih am Donnerftag dm 1. Ärbruar d. I. mein getauftes Gaſthaus zur Poſt in 


Menbeim <öfine, bi relder Gelegenheit für gute Sarmoniemuflf, Spehen verſchiedener 


A: und gutes Anobacher Bier beſſent geforgt If, und bitte, mid ſewehl am gedachten Tage ald 
auch ferner mit recht ja lreichem Zufprud au beehren. 

Zugleich; danke Ih Welbhanfens Bawchn rn fir die bieber gegen mich und meine Famille 
an den Tag gelegten freundlichen Gefinnungen, und iitte, wir birfelben aub in Uffenhelm zu bee 
wahren. Die verihiligen Einwohner Uffenbeims eſuche ih um freundliche Aufnahme in ihre 
Mitte. — Den Tit. Herren ‚Reifenden empf:ple Ih meinen beſt singerigtiten Gaſthef zur gefälligen 
Benügung. 

- Weithaufen, den 30, Jauua: 1866. 


Matthias Neeser. 


Theerseile von Bergmann & Comp. wirkſamſtes Wittel gegen alle Saut® 
unreinigkeiten, empfehlen a Stüd 18 tr. Friedr. Mebm in Ansbad 
Apotheler Heine in Schwabach, bie Apotheke zu Roth u. Mpotseter H. Berger in Windsheim 


4. Holzverfteigerung im Revier Au— 
rad, Ferftert Stidieorg am Samſtag den 
8. Februar 1866 Zufammenkunft Morg. 9 Uhr 
auf dem Hirte zunädft ter Auracher Biegelhütte: 
10 w. Biöhe, 18 dergl. mittlere und 30 geringe 
Stämme, 80 Kiftr. w. Scheit⸗ u. Abhoiz uns 
7’), w. Aſthaufen. 

5. = beige rien Im Revier Lich⸗ 
teıau, Abth. Gehren, Montag din 5. Febtuar 
1866: 11 Dudırblöte, 44 Tannen, Fchlen⸗ 
u. Fehrenblöctde, 8 Fichten- Bauflämme, 84, Ki, 
Busen: u, 31 Kiſtr. weiches Hol, 1 Buchen: 
und 23 weiche Afthaufen. Zuſammenkunft Früh 
9 Uhr auf dem Hiebe nädft der Ansbacer 
Staße. 

6. Kür die Prodinz Mittelfranken wird von 
einer tenemmirten Feuer⸗ und Ledens Verſiche⸗ 
— din Hauptagent geſucht 

rfelbe muß fo viel freie Zit haber, ba 
er feinen Haurlagenturbezirk ſelbſt organifire 


Kain, Bares Offirter unter AB Re. 10- 
werden poste restante München entgegen 
genommen, 


T. In dir ſtequent ſten Lage Undtabe If 
das Wernhaus D 274 mit Rebergebäuben, 
Garten, Senne und Sallungen aus feier 
Hand kiglla zu verkaufen. Wegen Räumlla keit 
und Umfang baſte Pages Können Einikhtingen 
von Fabriken, größerer Gewerben rt, ic. Teicht 
beiwer fitelligt werben. 8 

Näheres ertbeilt ber Beſiher. 

8 68 fine mir aus meinem Baheriſche uhef· 
Hopfergarten mehnre fichtene Depfenflangen 
entwendet worben ; mer mir Über den mirkiden 
Täter Anskuuſt ertheilen kanu, erhält 5 fl. 
Belohnung. 

Windabach, am 27. Januar 1866. 

u Dobann Wöfchlau. 

9. Ber Bit: ermeliter Gabler in Hreitenau 
bei Feudtwangen find 5 Stud meue Faß au 
verkaufen von 10 bis 12 Eimer. 


. Frohsinn. 
Samstag den 3. Februar 1866 
im Neid'ſchen Saale 


Masken-BDBall 


unter vorbergehender Aufführung von: 


Scenen aus der Oper „Prinz Eugen“ 
von Guftan Schmidt, arcangirt von 2, Pr. 
Anfang 7 Ur 


Elnhelmiſche Richtmitglieber, ſowie Schulpfliätige Haben feinen Zutritt, 
Die VW orstandschafl. 


Kebensverfi icherungsgeſellſchaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigleit und Deſſentlichkeit gegriindet i. J. 1831. 
Die dringen hierburch zur Öffentlichen Kenntnig, daß wir 
Heren Adolph Kodter in Ansbach 
eine Agentur unferer Gefelfhaft für Ansbach und Umgegend üdertragen haben. 
Leipzig, den 12. Dezember 1865, 


A: Summer 

Auf vorſtehenbe Anzeige Bezug nehmend, erlaube * mir dle gemeinnfgige Anftalt, melde 
durch ihren andfchließlih auf mündelfihere Hopotheken angelegten Mefsrwefonde wie burd das 
Band der Begenfeltiglelt die vollſtändigſte Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinften Benupung 
angelegentlihft zu empfehlen. 

Diefelbe gewährt nicht nur Beamten, Geiflichen, Lehrern, fondern au jebem vorſorglichen 
Geſchäftemann oder Familienvater Gelegenheit, die Auszahlung eines ſeinen Verhältniſſen entſpre— 
Senden Kapitales, ſowohl für ben Tobesfall, als auch für jedes im Voraus beftimmte Lchensalter, 
fei es zum eigenen Mugen ober zum Bortheil der Beranmadgjenden Kinder zu fihern, Indem ſie Ber 
fijerungen von 100 bid 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode ober aud gegen mäßige Zufahprämien 
bei Erreihuug eines voraus beftimmten Kebensalters übernimmt, Auch können ſich zwei 
Perfonen gemeinjhaftlih ber Art derficgern , ba das Kapital beim Tobe bes zuerft Sterbenden ger 
zahlt wich, Durch den Eintritt in Militärdienfte oder durch Reifen in andere Welttheile 
wird die Giltigkeit ber Berſichrrung nit aufgehoben, 

Die Beiträge innen in einer- Summe, jährlich, halb: oder vierteljährlich entrichtet umb 
buch Kaditalzahlungen enilprehend vermindert werden. 

Sollten die Beiträge in fväteren Jahren nicht fortgezahlt werden lönnen, fo 
gewäbrt die Anſtalt nach Maßgabe des vollen angefammelten Werthed einen von 
weiteren Beitragdrablungen aänzlich befreiten Verſicherungöſchein. 

Durch Bertgeilung ber Sry Bermindern fig die Beiträge für die feit fünf Jahren Ber⸗ 
figerten im nãchſten Jaht⸗ um 32 ., To bof 
veilm Eintrittsalter 
von 30 Zahren Halt 2 Thlr. 19 Nor. 
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Pf, nur 1 le, 23 Ne, 7 DE 
"2 Du 1a on [2 
40 g 11 6 2 9° i 
Hr die zwiſchenliegenden Alt-r in gleſ chem Derhaltniß für 100 Tele. bei ein! hager Berfiherung auf 
"ebenszeit zu zahlen find, 
Die Aufnahme: wird koſtenfrei vermittelt und jede kähere Auekauft bercitwilligſt erteilt won 
Adolph Lodter, 


Pattiſons Gichtiwatte lindert fofort und heilt ſchnef 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefihts:, Bruſt⸗, Hals: iind Zahnſchmetzen, Kopf⸗, Hand und Knicgicht, 
gens unb Unterleibsfhnerz ıc. 
In Baketen zu 30 Pr. und zu 16 Er, fanımt Gebrauchsanwillungvallein ächt bei Wirie- 
drich Rehm in Ansbach und Friedr. Vogel, Kanfmann in Uffenheim. 
Die früher von Ihnen bezogene Dr. Pattifon’s Gidptraite feiftele bt meinem ıheumati den 
Leiden folde ausgrzeißnete Dienſte, dag ich Sie hiemit nochmals freundlich erſuche, mir in Bälde 
zwei Pakete zufenden zu wollen. - | 
Staig bei Geislingen (Würtembirg), din 2. November 1864 
Leonbard Hauff, Zicgler a. b. Steig Bel Beisitngen. 
| 15 Am näditen Samfog den 8. brvar | 
eurs Vormittags 10 Uhr werten im ber Dia: 
giſtrate Kanıki Herrichen 
circa 35 Tagw. Wleſen und 
vu 26 u Meder, forte 
bay ſtäbtiſche Fiſchwaſſer auf weitere 6 Jahre 
verpachtet, 


Mas; 








Amerikaniſcher Stärkglanz. 

Der Stärke zugegeben, macht er die Wälhe | 

weiß wie Schnee u, glänzend wie ein 

Spiegel. Die Tafel zu 10 Did. Hemden 
6 fr. bei Job. Kabenberget. 


Freudenbacher Schleifiteine 
empfiehlt In verſchlebenen Größen 

Michael Weber, Muurermeifter 

In Leutershaufen, 

Das Gute berfelben iſt Befannt, 
auf Verlangen garantict. 








16. Es Bat ſich geftern im Leuterohauſen ein 
ſchwarzer Hund, Ruffe, mit weißer Bruſt und 
wißen Pfoten verlaufen, um  beffin Rüchabe im | 
Hirſchen in Herrieden gebeten mirb, 


mir auch 








Das Direktorium der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


17, Beſte Befundbeitsfobten empfihtt 
h. Fintzenherger. 


Bol, Ste eure 
Preis 18 fr. ‚auf's Neue eingetroffen in ' 
Carl Junge's Buchhandlung. 

79. Dıttwed den 31. d. Dre, Früß 10 Uhr 
werben im rohen Berg bet Oberbombach meh: 
rere Fichten-Alafter, darunter 4 Butten⸗Klafter 
und Stöde verkauft. Zahlbar 1. Ottbhr. 1866, 

Mebger, Wirth in Dombach. 

20, D 286 im der obern Sennenjhafle i it 
ber mittlere Gaben, beſtehend aus zwel heizbaren 
Zimmern, zwei Kammern, Iwei Holzlegen, eipes 
nem Keller und allen ſonſtigen Bcquemlichtelnen 
au vermlethen. 

21. Befte JZwickauer Wechfhückfoblen 
find, wie auch beſte böhmiſche Stückkoh⸗ 
len, in Wagenlabungen von 180—200 tr, 
billigt zu beziehen von 

8. Schefneder in Nürnberg. 

NW. Scfälige Aufträge erbitte brieflich 

per Poſt. 











22. Einem verehrlichen Publtum Lchrbergs 
und Ungegend zur gefälligen Nachricht, bag alle 
Sorten Hunftmehl, Gries, Futtermehl und 
Kleie, fowie reines Roggenmehl flets um ben 
bill gſten Preis zu haben find bei 

Lehrberg, den 30. Januar 1866, 

Georg Luſtig. 

33. Men werthen Freunden und Befannten 
von welden ih mid vor meiner Mbreife nad 
Golmberg nicht werſönlich veradſchieden konnte 
ſage ich auf dieſem Wege herzliches Lebewohl. 

Sobann Frey, Anftsltslehrer, 

24. "Künftigen Donnerjtag ben 1. Februar 
Vormittags 10 Uhr werben im Bürgerwalbe bei 
Neunftetten 50 Klafter digten-Scheits iv. Prüs 
gelholz und 50 Aühaufen an die Mei. Featen 
verſtelgert. 

Johann Leopold, Bädermeifter in — 

25. 140 — 150 Etnr. Heu und Grummet 
find zu verkaufen bei 

Joh. Leonbh. Minberlein 
In Heldenheim. 

26, Eine Debamme fuht ein Kind mit y 
ober 4 Jahr indie Koft zu nehmen. 

27. Ein Städt Land oder Wicfe in der Nähe 
ber Stabt von 8 bis 10 Deyimakn wirb zu 
faufen geſucht. Pfarrgaſſe Nr. 164, 

38. A 255 IR der obere Baden zu vermieten. 


29. B 17 if eim EL. Quartier gu vermiethen, 
30. Heute Shleyrihäfftliim Deutſchen Haus. 
zaunenpreife. 

Ausbaf, ven 27, Yan, 
Höhe. Mitt Miepr, Geſtieg. Gefall. 
f. fr, k. fr. Mi Etui. Me. 
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Eigentfum, Drud und Verlag von Earl Brfigel und Sohn in Ansbad, 








Nr. 27 
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Erfeint aglich mit 
Dientagt, 


Sekte gu 8, Dipalt. Sfr. beredimtt. 






Prot.: Brigitte. 








— — 





Politiſſche s. 


Deutſchland. 


Wänden 30. a murlıme Naarl tem Das Domfapitlar malt· 
ler ſche Ircnrarbeheftzium an der Marientapelle zu Würzburg in dem Kaptan in Eberro- 


bauen, B.H. Saweinfart, Joh. Knotz, verlichen; -- dem Afleffor ber Hammer des 


Ianern der Regg. der Piniy Wi, Frhru. v. Peltheven, ber mahgelüchte Rubejtane 
wegen Aanktions-Unfäßigteit auf bie Dauer eines ahres beiwligt; ‚sum Affelox der 
Regg. ber Yalz, K. d. I. der Ber Ama: Ajeil. 9. Beisler zu Speher belörbe;t; 
auf die am Bez ⸗Amte Speder eröffı, af forfielle ver Bz- Amts: Me von Fronten: 
ıbol, 9. 8. Treu, feiner Bitte gemäß, weriegt umd zum Allefj. des Ber. Amts Frans 
Kuihat der Reuge..Aenfl, E 8 M. Huber ons Kukl z. 3. am Bey-Amte Weren · 
durg, eınannt; — die am Secz⸗Ger. Schweinfurt etted Aovotatenfielle dem Rechte⸗ 
praft, nd dermol Awoloten-Goneipienten (kit cinigen Jahten Stellveriretet des ers 
franften Dr. Hermanı) Jaat Horwig in München verlieben morben. (#. 3) 

Erledigt: Die ptot. Bfarreiin: Alinfıronn, Det, Roth, mit 46 3 jl., Eyſel · 
ven, Det. Zhalmelfingen, mit 1105 fl,, Lauben, Det. Dienimingen, mit 8:7 fl. und 
Birk, Det, Greufen , mt 564 A. farfionsmög. Finfommen; feruer die prot. Schul 
yroofiwrafsjtele zu Weiltingen, Die, Dinfelsvlibt, mit cirem ſaſſtonsmaß . Ginfominen 
von 250 fl, nebit freier Wohnung oder einer Entſchütigung biejlr in beim Wetrage 
vom 25 fl.; beim Siadimagiſtrat Flltih Die Stelle eines Ojfizionten mit einem vor- 
läufigen Wehart won 600 fl. 


chen, 29. Ian. Die geſtern Nachts eingetrofiene Deputation 
hat um Gemäprung einer Yubienz bei Sr. Maj., dem König nahgefugt 
und <rwartet bi® morgen Ürüß die Antwort auf ihr Unfuchen. — Bet der 
Land? Rgputation find zu den bereits bekannten Mitgliedern auch neh 
ein -roften die HH. C. Graffer, Brivatier, und Mertlein, Leblüg: 
ucr, „side Mitglieder des Gemeindefollegiums, aus Nürnderg, und) Da uw 
miller, Bädermeifter und Vorſtand ber Gemeindebedollmächtjglen in 
Kempten, (U. Aodztg.) 

München, 30, Jan. Die Deputation aus drei Kreifen, welche in 
Ungelegenpeit der Nörblinger Rıfolutionen am Sonntag Bier eingetroffen 
ift, wird heute Mittag die Antwort auf ihre Mnfrage erhalten, ob Seine 
Mojchät der König dieſelbe empfangen wird, In unterriäteten Streifen 
zweifelt man an dem Empfang. (MR. Bote.) — Der (alte) „Bayer. Kurier” 
treibt: Es Kann wohl feinem Zweifel unterliegen, daß die hier ammwelenbe 
Fortfritts:Deputation — bdeun mur bie Foriſchritispartel, nicht das Land, 
ift durch bie zur Zeit Hier auweſenden Herren vertreten, — nicht empfan ⸗ 
gen wird. Der König ſſeht über den Parteien des Landes; lehtern if 
tun Eonftitutionellen Staate. die Möglipteit gegeben, in der Kammer ihre 
Stimme zu erheben und ihre Anſchauung zu vertreten, — Wollte jche 
Vartel im Lande ihre Parteifhmerzgen vor den Thron bringen und fie dort 
als Bitten und Wünfse des ganzen Landes niederlegen, fo würde ohne 
Zweifel der König fehr entgegengefehte Dinge als Beblirfniffe des Landes 
iliderm Hören und gemwii über bie eigentlie Stimme ber großen Mehr: 
deit ſeines Velkes erſt recht nicht in's Klare kommen, Wir glauben bems 
va, baß allerhoͤchnen Ortes berici Ganfequenzen von vornherein abger 
ſchnitten und bie Fortfäritte-Deputation lediglich au dad Minifierium wird 
verwichen werben. 

In einem Nekrologe, welden die „Baperifde Zeitung? Aber.dem ver⸗ 
lebten Staatsminifter v. Koh bringt, findet ſich folgende, Stelle, melde 
über dem derzeitigen Stand der „Reform deg beutfhen. Shulme 
ſene“ und die Intentionen des Hrn. v. Koch Intersfianten Aufihluß gibt: 
„Mit forglältiger Verüdfigtigung ber vorliegenden Diaterialien und Ghut: 
adten und ber auf biefem Gebiete geföpften Erfahrungen fullten. die Bil: 
dung ber Lehrer, bie Meuorganifirung der inneren Verhältniſſe 5:8 Schul⸗ 
weſens, bie geſchliche Regelung ber Äuf:ren Berhältniffe, imsbefond're bie 
foytale und rechtliche Stellung der Lehrer, bie. Örumdgüge dr5 Planes bil: 
den, melden er ,ansführen wollte. Die Arbeiten des erfien Statiums He: 

bereits vo leudet vor, Mach dem Antrage bes Staatsminifters hatten 
die Prinzipien Über bie Bildung der Voltsfhullehrer die allerhöchſie Sants 
tion erhalten, und auf Grund diefer wurde unter feiner Leitung ein Nor- 
mativ über Scullehrerbildung ausgesrbeitet, das noch im den ledten Lagen 
feiner Tpätigkeit die Fertigung des Staatsminiſters erhlelt, fo daß basfelte, 
wenn die Wünfge und Erinnerungen der geiflligen Behörden darüber ein 
geholt find, der allerhöchſten Genehmigung unterbreitet werben. fana.* 

München, 28. Jam. Das „Br. J.“ fhreibt: 6 mird ums mits 
geteilt, daß es im Sinne unſerer Reglerung liege, dem Profefior Dr. 
Bluntf&li in Heldelberg das Porteſeuille des Minifteriums des Innern 
anzutragen. (3%) Ob Prof, Bluntfcplt Ah enticlichen Tann, feine ange: 
uchme Stellung in Baden mit sinem eten fo undanfbaren als ſchwierigen 
Minifterpoften in Münden zu vertauſchen, bürfte ehr die Frage kche, 


: (Bweiundzwanzigfter Jabrgan 32. * 
Fränkiſche 
Ansbacher M 


Donnerftag, 1 Februar. 
ö— — — — — ——— — — — — 
CE” Uuf die Fränkiſche Zeitung lanu 3. 8 für die Monate Februnt und WMarymit 45 fr. abennirt» werden 
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Kath.:, Iguatius. 


* ar, ß * X Mo sul, 

I bel ber Debutati Er Mii. den Rinig Gehlmmiten 
\.ger dem biezu nadidifuchtin Urla ab oertotijert, j 
Raleroih Ablrnommene Kornflorin Aiit beflen denfliher Stellung 
unvereinbar” fick. Ri Bote Deffeh * Hr Maglſtratetath Ott aus Farıh 
nah Münden atgeref, 7 ) 

Bon Stuttgart werden mid r;, zunägft' in der „N. Fittk. Fig.“, 
mpfteriöfe Gerüchte Et’ dle Werpättn ft am bettigen Hefe veikreiter: Wäh: 
rend es fon Füßer hie; ee’ bifde Ab am würtembergiſchen Hofe eine 
Partei gegen tie Königin er eine ruſſiſae Prinzefiny‘ teil 
biefe fih der Einweihung in‘ He enthalte, wird jegt berichtet, 
die Rönigia gebenk auf Angere”shd unbeftimmte Zeit nad "Mufland zu 
verreiſen. "Ob difen Geräten itaugaliae Antalspunkte zw Grunde lies 
gen, daben mu; bie Benätiguiig abjtiartet merben, to will gan ben 
fraglichen Borkemmnig, telgee chin Zah im ber £. Familie Invofoirte, 
polttitbe Bedrutung Pelmeffen e 

Karlsrube, 27. Ian. Unfere RKegierung Hat es für grelgnet ger 
halten, den Entpurf bes newer Schulgefehts, che er zur fäbtiihen Ber 
vafgung gelangt, den Kirdenbehdrän ter Beiden chriſttichen Eonfffionen, 
bem er biſchdfee Odinatiat in Freiburg und dem wangelifgen Ober⸗ 
Eirbensath zu Kattörupe, zur Aeunß tung mitzutheſlen. In Holge bieson 
fanden nun In dei —288 za Karlsruhe Conferenzen zwiſven Ver⸗ 
tretern bes Staats und‘ der belben Ktichen’ ſtatt. Es galt amtentlich bie 
Stellung und Rechte ber Klrcen bezüglich des in’ ber Volkeſsule zu ers 
tpeilenden Religiomäuntertidstee " gefiglidh zu vegelm, um dieſe zarte Ceite 
de8 Üffenticgen Wnterrits Mufig dem Conflitt zu entrüden. ferner log 
der Mefleruing darab, über big die Tpellnahme der Lehrer am Pirchlicen 
Dienft betreffenten Vefliinimungen dis Entinurfs die Wünfge der Keen» 
behörden zu hören und bejiehungsibettt deten Zuſimmung' zir erlangen, 
Diefe IM nun auch, guten Berteßnetr nach, im welentliden erreiht. Die 
Lehrer ſollen nach dm Entwurf fünftig Aral vom niebern Kircenbienſt, 
8. 1. der fogenaniten Mekneteh, and auf dem Lande befreit fein, dege⸗— 
gen zur Ue me des Orjaniftendienfids und zir Leitung bes Kirchen» 
geſanges geſehlich verpfiiätet werden. Der Staat Wird, mo cine Mehne ⸗ 
rei fliftungsmäßig wit einer ‚Lehrßelle verbuuden iſt, dieſe Belaſtung ent 
ſprechend ablöfen, dagegen verpflichten ſich dir Kirchen, die Lehrer für Ber 
forgung bes Drgatiftendienftes ‚angemeflen zu honoriren, überall, wo bdiefer 
Dienft nit ſchon dotationsmäßik Im einer Schulpfründe ausirüdiih einber 
griffen If. Wir BWanen unsubidher Vorgänge nur freuen; e4 fteht zu hof⸗ 
fen, daß nunmehr der -Entsurfjiben die begonnene Meform unſeres Voller 
ſchulwefens zum: Abſchluß bringen ſoll, von ben demnädhft wieber zuſannien⸗ 
tretenden Ständen ohne Schisterigkeit zur Geſetz erhoben und diefes ohne 
weitern Widerſpruch der dirchlichen Behörden zur Ausführung gebracht wer« 
den kann; (UR) 5 m 9 ' f . 

Berlin, 29 Dy. ‚ Der MinifitrPräfident benachrichtigte bie Gont: 
miffion - des Mbgeorbhetenbäufes; Über: Virchews Antrag in Bezug auf 
Lauenburg, dub bie -Rrglerung nicht beabfihtige, an den Beratbungen 
theilzuitehmen ; die. Mitretumgefumme Hr Defterreich ſei nit ans Staatd- 
mitteln entnommen, Die Commiſſion tagt ohne die MRegierungs» Ber: 
‚freter,  -Das Kammergericht werhandifte zweltinftanzlich gegen ben Res 
bakteur May, megen Mojerätebeleibigung. Herr May: war nicht erſchie⸗ 
nen) Oberſtaaleanwalt Abelang beantragte May's Borfiellung und zwangs: 
weiſe Srflellung durch Reguifitionl an den Statthallet von Gablenz auf 
Grund bed Bundesbefhlufj:s vom 10. Bunt 54. Der Gerichtshof be⸗ 
ſchloß ben Ungellägten' verhäften. und hieher transpbrtiren zudaflm: (T. b. 

! 


Alp: ta) > tur ar N lo 1% Mi u 

ien, 29, Yari, Miniſter Graf Eſterhazh und KHofkanpler von 
Majlath And: Haute Fefinsch Perf aöferdst. (Pr.) 
4 Schleswig; 29. Ium Das Shleötwiger Berordnungsblati ents 
Hält eine Bekanntmachung bed -Gouvermehrs "folgenden Inhalts: Die Hp. 
Röınmer (Didensworth), Hauden (Taninz), Ebſen (Wippenboorf), Thsin: 
fen (Kiel), Rodrich Graf Baubtffidufhriisen mir: wie bie Landedlag⸗ +4 
ihnen zur Pflicht made, mir bie Nottwendigkelt einer baldigen Einberuhnig 
ber (dleswigiiäen Landesvertreluag vorſtellen. Die la der Motivkrurg 
des Antrogs ec höbertenAnigulbigungen Aber ble Art und Weile ber Füt: 
rung ber Virwaltung nach dem Wiener Friedenſchluß übergebend, vv: 
weiſe ich einfach auf die Works, die it am 26. Sept, An Flensburg an hie 
Beamten richtete. : Die Verhaͤltaiſſe haben es Liber nothwendig gemecht, 
daß bie Paribesvertrefumng langere Belt ruht. So large fie rußt, find wir 
gar vollften Antserfüllumgsoppelt verpfligtet) / um fie tem Lande möpfichit 


Rechtocihh Aldin⸗ 
weit das don dem Her: 





Wie bie: „Fürtber Abendzeitung” meldet, Hat Herr Bürgermeifker Jchn | zu erfehen. Die damaligen. Berhältelfle wbrsaltt t bie beppen 
in Fürth ald Amtevordand dem urfprünzlid zum Bertreter biefer Stadt Terpflichtung ruht u auf mir und⸗ entleert — 


Peer 


zogtbums. 

bie Antwort 

effirenden Sache öffentlich; gebe. (T. db. W, B)- . 
Ataliem, ! 


Der „Morning Herald” meldet aus Mom: Um 15. Januat wurde 
eine Konvention mit Fronfrei unterzeidinet, monad 2000 Franzeſen auf 


Frankreichs Koften bemaffnet und unter Mrankıeihe Fahne mit dem Haupt— 


quartier in Rom ber pipfliden Regierung, ar Dirpefpion, gg werben 
24 442 + 3 1 4 


ſollen. 


Die Propaganda in Mom hat. 


eine unbefannt bleiben will und die andere aus Salisien 


it, 
erhalten, 


nien bes ſchwarzen Mölerorbens dem König überreigt un & geäußert: 
Unter Ihrer Regierung und dem Beiftand befteundeler Mächte Führt Ita: 


len fort, fi die Sympathlen zu erringen und fich wit ben Interefien von 


ganz Europa zu ibentifiziren. Die internationale Annäherung, melde 
fi anf dem Gebiete des Handels vollzicht, Äf eine meue, eMatante 
Manifeftation Hiefür, — Der König Bittor Gmamuel  entgegnete 
bierauf, die Freunbſchaft des Königs von Preußen Ki um fo Kofibarer 
für ihn, als fie, geflügt auf die Bleichkeit ber. rabitloncden Spmpas 
thlen und Befrebungen zmifden beiden Nationen für Deutſchland und 
Hallen eine der beiden großen Nationen würdige Zukunft verſpreche. (T. 
d. Bayr. Big.) 
rankreich. 
Paris, 29. Jan., Abende. Das Gelbbuch mit ben ouf Merico 
bezuglichen Depifgen iſt ausgezchen, Elne Depeſche des Htu Drouyn v. 
9. Ian. verlangt, bag Amerika ebenſalls dns Nigteinmiihungsprinzip ber 
folge, ud gegenlb.r Mexleo cine direlte Neutralität verſpreche, mag dem 
Abzug der Franzoſen, worliber jochen mit Kolfer Marimilien Unlerhand⸗ 
lungen im Gange felen. (T. b. B. 3.) ee 
Spanien. Die 
Madrid, 25. Ian. Die Königin if geflern Abend von einen 
entbunben worden, — Als ein Zeigen bes geoken Echredns, 
welchen bie Priem'ſche Infarrektion in Spanlen verurſacht Hatte, wird der 
Umfand angeführt, baß dad baare Geld ganz ;plöglih und auffallend aus 
dem Sandelöverkehr verſchwunben ift und ſich einige Städte jogar bereits 
auf längere Zeit mit Lebensmitteln verfebem hatten. i 
Aubland. 
Petersburg, 28. Jan. Ein laiſerllches Reſtript an. den Statt⸗ 
Halter von Polen orönet die Gründung von Symnafien und Normalldulen 
für polniite, ruſſiſche, griechiſch-unirie und litthauiſche Knaken, lowle auch 
von Mäbchenſchulen am. Es fol darin rufſiſche und polalſche Geſchigie 
und Sprache gelehrt werben. Der Religlons-Unterricht ſoll Weltgeiſtlichen 
anvertraut werden. Die Vorſchriften entrücken ben Unterrlcht allen politi- 
ſchen Tendenzen und ſchützen bie verſchlebeneu Nationalitäten deg König: 
reiches gegen frühere Uebergriffe bea Bolenthums, (T. R.), 2, 
—r t — — — ——— — 


Voltowirthſchaftiches 


O Altenmuhr, 30 Jan. &s wird wun halb zwei Jahre fein, 
ba auf dem Hieflgen Stationshof eine Bakerampe erbaut, ein. Baihielge 
leis gelegt, zwei Wäcterhüttin aufgtſtellt und ein eigener ' Wedhfelmärter 
angeelt wurde. Vies follte, jo ſagte man damals allgemein, ben 1. DM 
tober 1864 bem Werkche übergeben ‚werben. : Bis jur Gtunbe iſt dies je 
doch nicht gefdjehen und. verlautet aucd jeht nicht das Mindeſte bavon. 
Eben fo wenig iſt vom. ber allerhöchſt als in. Uusfiht genommen zugeſagten 
Erriätung einer Pofterpebition jet mehr die Rede. Und bed ift Hanbel 
und Wandel am diefigen Ort ein fo. erheblicher, dag es zum mindeflen boch 
geboten erfheint, das Vorhandene In Gebeauch gu Ken, (Es Iheirtichen 
auch bei Altenmuhr wie ia Bezug auf eine Einfirigkalle im Mnchaer Baht 
bof das Spruchwort ih bemühen zu wollenz „But. Ding will Zeile 
haben.” : De ae Bu . bahn 

Mürnberg , 29. Jar, Auf unferm tormöhentlige -Vichwarb, 
der mit 1458 Stüd (darumı.r 663 Schwaine) heitichen. mar und ciuen 
Umſah von 45,130 fl. erzielte, Tofielem im Durkhläpniet fette Odin 119: fl. 
46 ik, Rälbir 12 fl. 19 te, Schafe: 10 fl. 4 Er., feite Schreck IHR. 
9 kr., mogere Schweine-11 fl. 30 tr : - 0. 25.20 — 

Hamburg. 21. Jan. Eudlich hat ſich unſer Sſunbheltsrath bes 
wogen gefunden, in Urtgeil in der alle Welt bewegenden Trigimenfrage 
abzugeben. Es kann und wird Kasfelbe wianige Golgen baten, ba beſen⸗ 
ders in der nächften Reit altem Gebrauche gemäßibas Schweintfleiſch im 
ganzen Morben eine große Mole fpielt, und in ungeheleren- Ouantitäten 
genoflen wird, Bu Faſtnacht nämlig ifies Bitte, - f, großtn: 
ſhells geräugert, zu verzehren, und: es gibt Krum cin Haus, mo did: 
beliebte Speife um biele Zeit nicht auf den Tiſch kommi. In farkbeſuch- 
ten Blrthlaften und Reftaurationen bewirthen ſogan beren Inhaber un 
entgehlih mit geräuderiem Schmeinstopf. , Da um. Iber Befunbfeitsrath, 
wie «6 fauın anders möglich war, bem Publikum: anzeigt, baf nur der 
Genuß völig gar gefogpten Schmeinefleiiee gegen bie Gefahr ſchühe, ſich 
ber Trichtnenktanthelt ausjufehen, ſalls nidt vorher durch gründliche mis 
troftepiihe Unterfuhung erwieſen ſei, baßıbas betreffende Fleiſch keine Eri: 
dinen enthalte, fo wird Ah bas Publikum heffentlich biefe Mahnung und 
Wenſung zur Vehre dienen laſſen. Diele Befannimahung unſeres Befund: 
deitsrathes kommt in fo ferm zu rechter Zeit, als er vor wenigen: Lagen 
auf einem großen Gute mahe bei Kick. en. Schwein wen ungewähniider 


u EEE 


Dir werben Hr mit Golles Beiſtand ralfonmen, Die if 
an bie obengenamten/be ich in biefer, das ganze Banbinter- 








mi Damen, von deren bie 
zwei Legote 
im Beträge von refp. 300,000 Sr. mb 300,000 Ateretktlkien: Gulcn 


ji 80: Jar, Der 'preuhilder Meimiiler int an bie Sage, 
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‚ele ambaltenb gellade Witterung könnte den 
‚.widtelungnadhthellig mer dem; ſcheint nach früheren! Erfahrungen "faum- &> 





| tung: 


Erg: gelchlachtet wurde, bas von Trichinen wimmelte. Der Beffker-öee- 
ſelben war verfindig genug, bas ganze Thlerssur Scauflellung nad Kiel 


u fenden, wo denn Tauſende GelegerGett Betten, ſich ven dem Vorhan⸗ 


‚denfein dieſer Schmarotzer in Bin: aniheisenb völlig gelund aueſchenden 
Gleich zu überzeugen, was heffenllich dagn beiträgt, auch bie Unglaäͤubigen, 
deren Zahl no immer ſehr geek if, am bekchtan. [m 3%): 3 
London, 26. Jan. Die Direktoren. ber Banf vefältefen 'geftern, 
uf, 8 IN feßqubalten. In Folge dabou zeigten ‚fd, die 
} 


— — 
Vermifchreen — 


Weimdben, 27. Ian. Un Stelle des verftorbeneh! Hhdhfford -Bigt 
Hat der k. ſachſiſche Galeriebireltor, Profeffor und Maler Echnorr v. 6a: 
rolefeld, die af ihn! gelaliene' Mahl: eines Schiebricceto xx Beuriheifung 
ber bis 1, September I. Is. einzufenbenden Mobelle für das welland Ex. 
Maj. dem König Marimilian I. zw errichteude Monument angenommen, 
Dos Shiebögeriht beſteht ſonach aus ben Bra: Hanſen, Arditelt in 
Wien, v. b. Launig, Bildhauer in Frankfuit a. M,, Maler, großh. 
bad. Maſor in Münden, Schnorr Yon. Garolsfeld, Maler ic. in Dres 
den, Dr, Fr. TH. Viſcher, Profiflor der Aeſthetik in Zürih. (B. 8.) 
Bezüglid; der neulichen Angabe des „Närub, Anz.“, Herr Jörg in 
Augsburg, Redakteur ber dortigen „Neneften Nachrichten” und Bruder das 
Rebakleurs der „Hill. pol. Blätter“ fei die Verſönlichteit geweſen, welche 
Hrn, Bagner Anerbietungen im Namen der ultramontanen Partei gemacht 
habe, erfiärt jet Hr. L. W. Jörg in Mugsburg in feinem Blatt, er habe 
allerdings am Pfingfifefte u, I. — nah vorangegangenen telegrarhiſchen 
Unfragen — Hm. Wagner in Münden beſucht. „Wagner — erzählt Hr. 
8. W. Jörg — wor fehr freundlih. Die Beſprechung dauerte eine halbe 
Stunde, Es waren bei Herrn Wagner gerate mehrere feiner Freunde und 
Künfiler, biefe unterhielten fi einfimweilen im Garten, Dat, was wir mit 
Hru. Wogner ſprachen, waren bloß eigene und bloß Gehhäftsangelrgen: 
beiten. Herr Bogner fagte uns zu witberholen Malen, er fit mit Hru. 
v. Pflſterwelſter im beſten Einvernefmen, mit Sr. Mojeflät dürfe er jede 
bloß in feiner Fünftlerifgen Sphäre verlihren und wolle aud nichts Un: 
beris, in Megierungsangelegenpeiten milde er ſich dutchaus nit. Dabei 
war fein Wort von Ultramentanen gefallen, und man hälfte inuhtiid Teiche 
ter ben Bor zum Gartnet gewählt, dls uns zu einem Mifftonär bes Uitra- 
wontanlemus.“ Der WVolkebote“ felnerfeite erklärt es für cine motorkfde 
Thatſache, daß die Brüder Jörg zwei gang verſchlebene Richtungen ange 
hörten, ſewie baß Seiner, der bie Augab, M. N. Iefe, ihren Mebaktetır ffir 
einen Ultramontamen halten werde, 3 
München, 27. Ian. Eine Brofhüre: „Wiberlegung ber ine 
feriellen Vertheidigung des Kabinetsfekritariats in der B. 3.“ iſt wor 
geftern Mbend in biefigen Buchhandlungen konfibzirt worbem:- Eine ande c 
Broſchure: „AG wie dumm geht es in Babern am” erregt Auffehen, bei 
macht man bem rigorofen Verfaſſer allzu peſſimiſtiſche (auertöpfifäe) Ir- 
ſchauungen zum Vorwurf, wodurch bie beabfichtigte Wirkung ſchwer lich ©; 
zielt wird. (M, Korr.) _ ° Eh 
Münden, 29. Jan. Set dAinigen Tagen wirb tler: in ber 
Wirthe . und Gaſthãufern eine Brofhüre Folportirt: mb verkauft, welche 
deu prablerhichen Titel führt: „Rigarb-Wagner als König. Sche 
nungoloſe Enthullang der gebehmm Berſchwörung aur Aueſührung ſeints 
unglaublich verwegenen Planes, aufgedeckt won FF emeritirter Prieitir. 
Yugeburg 1866, -im Kommilflstsverlag der v. Kalle und Stage 
Buchhandlung.” Preis 12 fr) Ein bümmeres Gefaſel ift uns noch mitt 
vorgelommen, als ber Inhalt diefer Brofchliee, ber vichts weniger mittpeiit, 
als was auf bem marttſchteieriſchen Titel angefüntigt iſt. Das Ganze !fl 
eine auf bie Dirmmmbelt dir Maſſe berchuete Spröulatiom Ihr Urſprung 
At lelcht zu ervathen ces genügt, baß auf dem’ Umſchlage bie Runbſchau“ 
und ber „Ditau* empfohlen werben Wer 12 Er. für bieſes Machwer! 
ausgibt, Hat feln Gelb fo gut wie in’s Waſſer geworfen, (Bo er. B. Kir.) 
Zu Folge ber Triginenfurdt hat ber Verbrauch vor Schwtinefleiſch 
in München nampaft abgenenmen und it: be Preiadefſelben um 2 Er. 
‘per Pfunb gefallen. N . re 5— 
Ehre dem Ehre gebühret! Med 5, Mal v. J. ſiarb zu Erlangen 
der Bierbrauercikefiger Vierzig mann, ber autzer andern bedeunten dı 
Legaten auch dle Wolksfgulen und beren Lehr bebacht hat. Derleite 
bftiminte In feinem Teflaasente 5000. für die dertigen Bolkefaulin, 
1000 fi. zur Unterftäßung der Volkeſchullehrer und -1000 ff, den Meliften 


ber Volteſchullehrer. i . 
Auf-der Pıläffinburg iR an beit 





er 


Uus Dberfeanten, 28. Ir. 
Ban eiues Sllengelängniffes, On bem tie 5 Stod Haben Mauern berrit® 
fertig waren, wie 89 ſcheint, weil ber Grunb nachgab, ein Winſturz erfolat 


und murben’yieio zu lebenalän licher Auchihar öftrafe" verurtheilte Did 


Häge verfgältet, Da man ben Schutt mitt wegrkmmen durfte, meilfenil 
die hohen Mauern, welche übrigens oben Ihon hedentlich Aberneigen, Tiat 
gar einftärgen. Mnnten,; ſo muhte man die Verfäritieten begraben: fein lal» 
ken. Diefelben wurben auch von ben Gefilichen ihrer onfifflon‘ bereits 
dngifeanet. Go uelbet man dem „Ar. Kur.“ Zu 

' Kegendburg ; 27. Jan. Die vielleitig rauen Befürkiung, 
Sasten in ihrer fpäreren Ent 


redptigt zu fein; dn-getinden intern folgten. meiften® ant: Prater. In 
bieflger Gegend iſt der el fand vielverlpcchende und eine Ueherholang für 
Wachsethum nicht zu bematn, (N. Korn). db“ ‘ 

Aus Dresden vom 26. Jannar berichtit bie Keonititationelle Ye 
Sänell und umerwartettt die Wichgeprüfte Gantin des Kap⸗lliutiſters 


gRiſchard Wogner in ber Mat zum 25. Januar am einem Herzſchlag 
verſchleden. 

* befannte naſſauiſche Haupimann Vogler hat aus Anlaß eines 
Berfalles auf dem Ichten Hofbdalle mit bem Lieutenant v. Maiſchall ein 
Ducl beflanden, ans dem — nad dem fr. I. — beide Theile (v, Mars 
fall ſchwer) verwundet hervorgegangen find. 

Aus Hamburg, 25. Ian., fhreibt man der „WU, Allg. Big.*: 
Die,milde Witterung hält noch immer au. Schon blühen bie Haſelnuß- 
ftauden, und Grecus und Zulpen durgbehren in Menge das lodıre Erb: 


rei. Leider ater befchenkt ums der ungewöhnlich mi de Winter fortdauernd | 


mit Stürmer; welde die Nordſes dergeſtalt — felbft bei ſadweſtlichet Wind» 
richtung mit Waſſer gefüllt Haben, dag mir bei cinem Umſchlagen des Wins 


des nah Norbiweit die Geebeiche an der Meftlünte, ſowle an den weſtlichen 


Ufern bir. Elbe für ernſtlich bedrebt halten. 

Daris, 5. Jan. 
fünf Maſtochſen, welde ale die Lauregaten ans ker großen Ausſlellung von 
Poiſſy Kervorgegaunen Mub, ihren Umasg- durch bie Strafen ven Paris 
Halter. Dis finmerite Sicher Thiere wirgt 7360, das leichteſte 1280 Ke 
logramm. Bisher wurben Be Fafgingschfen fleis von den Züchter ber 
Normandie geliefert. Dieſem Carneval zum erſtenmal bat die Gparolaid: 


Race eines Züchters ans dem Nivernals der Contentin⸗Rece ben Nang | 


abgelaufen, 5. z 
Ein furchttarer Stusun: hat an ter meapolitanifchen Hüfte 
ausgedehnte Werheerungen angerichtet. Der Schaden wird auf 2 Millionen 
berechnet, In ber Stadt Neapel find mehren; Berfonen durch Berabftürs 
yenbes Mauerwerk dom Sturme erfliterten, Däufer petöbtel, worden. 


DB iefiges. 

“ (Theater) „Der Brauervon Brefton", diefe angiehende Oper, 
tam auf Verlangen vergangenen Freitag an zweitenmale zur Aufführung. Hatte 
ſchon deren erſie Au Br bis a wenige, Einzelheiten wohl alle ‚Billige 
Grwartungen befriedigt, fo ließ die ziveite Raum mehr das geringite zu münchen 


fibrig, da auch der Tenor, Hr. Friedenberg, keinerlei. Schen und Werzagtbeit 


Es werben heuer während ber drei Faldingsiage 


ober Unficperheit mehr zeigte, vielmehr feine frifche und geſunde Tenorftimme auf's 
ungeswungenfte und angenehmfle enifaltere. Die Leiftungen ber Fräui. Hlaffig, 
bes Hrn. Brian, bie ber Ghöre wie des Orcheiters verdienten dieſelbe WUmerten: 
nung, wie bei ber erſten Aufführung (vergl. den Theaterbericht in Ar. 25 db, BL) 
Sturz es ging Alles mit größter Präzifion zufammen. Bei folder Leiitung find 
wir von achtbarer Seite veranlabt, die löbliche Theater-Pireftion aufsufordern, 
biefe Oper baldigft noch eimmal zu wieberholen, weldier Wunſch nad einer uns 
vorliegenden Anzeige gegen die Pireftion jedenfalls auch ſchon auf anderem Wege 
wirb ausgelprochen worden fein. 


Neueſtes. 

München, 30. Jan. Der mehrerwähnten Depuſallon Ift bie ers 
betcne Audienz bei Er. Maj. dem König ‚nit bewilligt, berfelben aber, ' 
‚ wie ich. höre, bemerft worden, daß ſie ihre Anliegen durch tas f, Staats " 
winifte:tum 5:9 Innern in Vorlage bringen könne. Sämmtliche Mitglic- 
der der Deputation find dieſen Mittag wieber aßgereist. (A. 3.) — Die 
„N. N.“ ſchreiben: Die Landesdeputation wurde nicht zur Aublenz zu Gr. 
Maj. dem Könige vorgelaffen, aus wilden Gründen, iſt uns zur Zelt nicht 
befannt; da man aber bie Beauftragten vom Tanfenden der geachtetften 
Stantstürger nit ohne Weiteres mie zubringlice Bittfleller v.n ber Thüre 
weift, fo darf man wohl von bem Organe ber Regierung, ber „Bayer. 
| Big»*, eine ausführlige Mittheilung diefer Gründe Ihon morgen mit Recht 


erwarten, 
Berlin, 30. Jan. Das Obertribomal beſchloz bie Einleitung ber 


Unterfubung gegen die Abgeordnelen Tweſten und Frenjel früherer 
Kommerricder, nachdem bribe nurbergihenden Inflangen ben. Antrag bes 
| Staatsonwaltes auf jene Einleitung der Anklage abgelehnt hatten, ba die 


Abgeordneten verfoffungsmägig für Kammer» Beben unverantwortlid find. 
(Aug. 39.) 

i KewYo.f, 20. Ian. Die Journale beflätigen: die Einnahme 
von Bagdad dur cin fhmwaricd amerifanifhes Regiment. Eſcobebo Toms 
\,manbire in Bagdad, Speridan, welcher von Orleans telegrapfirte,. bes 
zweifelt die Einnahme, Der Kongreß verleiht den Megern: des Kolumbia ⸗ 
diſtritis das Wablrecht. (M 3.) 


x s Verantwortliher Redakteur: 7 ©. Meyer, 


Bekanntmadungen 


Belanutmadung. 
Im heirſchafilichen Walde, bei Thann. werden 


meifibtetenb verlauft: 


neri ſchen Wirthehauſe au Thann ſiattſindet. 
Ansbach, den 29. Januar 1866. 
Freiherrlich von 

Kkinihroig, '' 











Trauer-Ungeige. 


Y ) unb Schwiegtrvaten, ben ehemaligen Gafwirth 


Leonhard Hildenbrand, 


J zu Kl. Hellabronn, im 69 Lebenejahre zu fi zu rufen, 





















von Louis Bol; 


Burggaffe Nr. 65 und 66 


emmpfichlt ihre neuerer Zeit wieber vielfach verkeff rtenm Maſchinen und Geräthe, 


jährigem Biftchen ber Fabrik eines guten Mufes erfreuen - 
Borzäyglick: 


Sädfelmafcyinen von allen Arten, welche in taufınden von Eremplaren in Betrieb find, zum 
Hands und Göppelbetriehe, ganz von Eiſen fowie bles ciſerne Käßen und auch orbinäre 


wit Holpkäfien, 


Göpel dazu, ſebr cinfah und leicht gehend, ſehr billig, birckt anzuhängen, ſowie mit Miemenbetiieh, 
Dreſchmaſchinen, eins, mel: und dreifpinnig mit und ohne Schüttelwert, und Putzmüh⸗ 
abtmühlen, ſewle Quetſch⸗ & Zerfleine: 
zungsmanfchimen, Hierbei ift befonders eine auogejeichnete Sorte Mübenſchneider zu 


ken, alle Arten Schrot:- und BR 
empfehle, 

Pımpen in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen. 

WBardpumpen in Küchen und Branerelen, 


Maifchmafchinen, neuchıs Syſtem, wit Göppelwerk, ſowle für Brennereien zum Dandbetrieb, 
Einzeine Mafchinentbeile. ſewle Hrabnen: und Malzzüge, Maljpuschlinder, 
Kartoffelwafchihafchinen, Wurſthack und Fülmafchinen und fonftige Ge: 


räthe, Hüblfchiffe und Waſſerreſet voirs. 


Es IR eine Beftändige Aueſtellung im Lokal ſelbſt ci: gerichtet und können alle Maſchinen 


vor bem Ankauf proßiit werden, 
Bläne und Koſtenanſchläge fowte Preitcourani: gratis. ' 


} 


Montag den 5. Februar von Morgens 9 Uhr au 


9 Fictenbauftämme, 30 Harte und weiche Nupftäde, 30 Karte Doppel» und Halkftans 
gen, 1150 Fihten-Dopfenftangen, 675 Fichten⸗Hauenſtiele, 2400 Bohnenfteden, 55"), 
Klafter Sceits und Prügelholz und 54'/, Harte und weiche Aſthaufen. 

Strichluſtige werben unter dem Bemerken hiemit eingeladen, baß bie Zufammentunft im Lo: 


Crailohelurſche Rentenmertsaltung, 





‚ Bott din MWmähtigen hat es gefallen, umfern unvergeklihen, jorgfamen Vater, Grof: 


Die Bielen , die ihn kannten, werben unfern Scherz gtrecht fiüben. 
Die Beerdigung findet. Freitag der zweiten Februar Nahınittugd Ein Uhr ftatt 
Die lie ftrauermden. Hinterblieh: nen. 


— — — — — — 


Die Mafchinen-Fabri — 


in Schweinfurt 


5. In hieſfiger Stadt iſt eine Natur: 
bleiche mit Wohn:, Mei: und Wallhaus nebf 
ben dazu gehörlgen, om Haufe gelegenen Grunbs 
flüden von 2 Tagm. 92 Dez., aus freier Hand 
täglig, zu verkaufen, 

Auf jenem Bleichanweſen, welches ſich 
auch zur Einrichtung und zum vortheilhaften 
Betrieb einer Dampfwaſch-Auſtalt ſehr 
gut eignen würde, wurden bisher 6—800 Stüde 
Tuch geblelcht. 

Hierüber erhellt näßere Auskunft 

Anobach, ben 30. Ian, 1866. 

.#F Spönnem m, ent 


und Eommilffonär 


Gefüllte Pimpinell Paſtillen 

Ein bewaͤhrtes Linderungs⸗Mittel für 
Hald- und Bruſtleiden. 

Dife bereits in öffentliten B.ättern, belobten, 

wit böhfer MiinifterialsGrlaubnig verfehenen 

Poftilen find nad ‚mie vor zu hahen & Schadh tel 


18 fr. bei 
Friedrich Nehm. 


Beachtenswerth! 
Unterzeihneter tefigt eim vortreffliches Mittel 
gegen nädılihes Deitnäffen, fomle gegen Shmwäde: 
zuffände ber Harublaſe und Geſchlechtaorgane 

Au finden kiric Kranke Aufnahme in des Uns 

terzeichne len Heilanſtalt. 

Dr. Kirchhoffer 
‚ In Kappel bei St, Gallen (Schweiz). 
Ehrenerflätung. - . . ... 
Der lebige Pofamentiergefele Georg Nen- 
heufer von der Vorſtadt dahler wurde Don 
merftag den 25, d, Mis. von Unterzeichnetem 
wit einem beleidigenden Namen bezelchnet, wels 
her biemit zurddgenommen wird, und berfelbe 
als cin follder Menſch erklärt, 
Windébach, ben 31. Januar 1866. 
Brendel, 
Chirurg. 

9. Ein junger Mann ſucht als Skribent bei 
einem &. Unmwalte oder Bezirkaamte hler ober 
audmärts plocht zu werben. 

Demfelben Reben bie-beflen Atteſtale zur Seite ; 
fofortiger Eintritt kann erfolgen, 

i0.. &in Snfirtfpera wurde verloren. ©. 
fällige Rüdgabe an die Erpebitten. 

















wei fig ſeit 15+ 








i: Stelle einer Lefrerkı an der Klelnkinder Vewohranſtalt dabler IR in Erletlgung gelommer. | 
—— * 2* werben aufgeforbert, binnen 14 Tagın bei dem unterzelchneten Vorſtand 


i (ben, 
* — ben 27. Januar 1866. 





Ptarrer Dr. Nabus. 


arnoeval.veroin. 


Zum Bertheile d. Schauſpielet in @abi.t: 


Theater⸗Anzeige. 
neue ben 31, Januar 1866 
Mit auigehobenem Abonnentent, 

Sofma.r, 
Zum Erftenmal-: . 
Pietr 


a. 
 Trayd.ke in 5 Aufzugen von &, O. Mofentbal, 


Forderungen an den Carneval Veteln wollen binsen 14 Tagen bei dem Galfer Lieberid | 
B 22 burdh Mebergabe ber Rechnangen geltend gewacht werden, 


Zuglech wird beki 


nnt gegeben, daß Eremplare dus Fftipiels „Ein Abend im Muſeum“ um 


den Wreis von'6 fr. voch In ber Erpedttion ber Fräntiihen Zeitung zu baden find. 
— 25. Ju der frequent ſten Lage Aneace if 


Lehrlings-Geſuch. 
Ben O ern ab, ndihigenfalls auch ſogleis 
findet ein Leh Ting ‚gegen eniſprechendes, wöchent⸗ 


ld Unterfommen, in 
= —2 — Jı "5 Buhdrudert, 


1 
Sa BDA 
J RER Unterrödeigh 
unb ligsjaden, einfach, gebogt N 
mit At verlchledenen Größen —— 
lerne. fagons entpfich!t zu ſeſſen Preiſen F 


3. Erlenbach in Nürnberg, 
S 820 ander Mufemmöbriide. 

TRERERERRAN 

2 Holzvereigerung. 


TIER 

Samflag den: 3. Fidruar werden im Hir⸗ 
—E— wi der Ebene bet Unterhehbach: Bau⸗ 
Ränme, 14—16,.Rıfır, Heli, fomie 58 Haufen 


Aſtholj (Alles Fichtenholz) an den Metiibietens | 
den 


verftelgert.  Zahlungstermin 1. Oft b.. J. 
fommenkunft Dittag 1 Uhr. 
” * Wicael Ballenberger. 
16. Einem im Kreife Mittilfranten anlößigen 
etwas fontinirten Mann, welder fi nelea feis 
nem. Beruf’ einen guten Rebenverdienft , (der fich 
auf 500: bis 600 an En Ian) dire 
ſchaffen will, wird hiezu Gelegenheit geboten, 
Fronto-Offerten sub BN b. d. €; b, ©, 
17.140 — 150 Etnr) Heu und Grummet 
Rab zu verfaufen bl 











bis Wernfans D 274 mit Nebengebäuden, 
Sarten, Scheune und Srallungen aue freier 
Hand tiglih zu verkonfen. Wegen Niumiidkit 
und Umfang diefes Plapes können Eiarichtungen 
ven Fabriken, größeren Gewerben ıc, ıc, Teidht 
bewe kſtelligt werben. 

Näheres ertbeilt ber Beſther. 


26, Für die Proding Witielfranfen wird ven 


einer teniommirten Feuer⸗ und Lebens. Berfiches 

rungögelebfhaft sin Dauptagent gefuht, 
Derſelbe muß fo viel freie Bü haber, baß 

er feinen Hauptagenturbezirk felbit organifiren 


kann, France Offerten unter A B- Nr, 104 
werden poste restanle München entgegens 
genommen. 


27. Befte Jwicka uer Peopärfotien 
find wie auch beite böhmiſche Stückfob- 
Ien, in Wogenladbungen von 180-200 Cir. 
biliigft zu 38 don 

. Schefneder in Nürnberg. 

NE. G:fällige 
rer Poſi. 

28. In dem Haufe D 379. auf der ſieiner⸗ 
nen Promenade it ber mittlere unb obere Ga— 
ben zu vermichhen und kann täglih beaogen 


Aufträge erbitte brieflich 


werden; aud kann Stalluhg für vier Mierbe 


nebſt Ronlſe dazu argeben werden, NäberesD 191. 


29. Ein gelber Hüpnerhund Äft zugelaufen 
und fann gegen Einrüdungszebüßr und Fuiter ⸗ 




















Zu dieſer "Borftellurg ladet zu zaklreichem 
Beſuche irgebenft tin 
bedadtungssclt 
4 Gabticfe Hofmann. 


83lon Mehlini. 


Yu Saple zur gold, Krone 
Donnerftag den 1, Februat 1866 
Il. Borfisllung iu IL Gyelus 


Soirde mysterieuse 


par 
Prof. Mehlini. 

Zum Schluß zum erſten Dale: 
Vorführung der großartigen Geifter: 
und Gejpenftererfcheinungen. 
a) Das Erſchelnen und Berfhminden der Düfte, 

b) der muſitaliſche Teufel, 
©) das Gefpenft, meldes auf Meplini's Zauber 
ſchuß verſchwinbet. 

Kafladfiuung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 
9 Uhr, Bilkt:Berkauf zu den Tages: Preifen in 
melner Wohnung bie Nachmittag 4 Uhr. 
NB. Tamen haben nidt zu fürdten, dog bie 
Geiſter⸗ Erſcheinungen erſchreckend find, 

Morgen Freitag den 2. Febr. unwi⸗ 
derruflich Teste und Abſchieds-Vorſtellung 
mit neuem Programm. 

H. Mehlini. 
43. D 149 tft für eine ruhige Hanke ein 
Dnartier in fonniger Lage zu vermiethen, 
Tas rte Geftorbene: in Winden: rÖr 
Botf, pralt, Arzt; Nosdhim Wiethmann, Krirgemiyjher 
rial-Zelretär; Kath. Heinglmoier, Areig- u, Stabiger« 


Kärkin; Dr, G. Nager, Autiquör; Ferd. Mufjiuau, & 
p. Oberfriegsfommiffär (40 1.1; Ant. v. Spruner, & 


























' & \ ENpuier-Direhor; — im Regensburg: 8. Yale 
Joh: Leon Minberlein geld adgeholt merden bei Johann Ungerer, eis, Mlfitent bei ber b, Dübahn ; in —355 
— —— — Pädcmeilter, Gberk. —— Deiner; Banana Fried, Göleh, 
18. Eine Hebamme fußt cin Mind mit 7, | 30, Wom neuen Weg herab 5i6 um Wahn: | Petin v. Melle, BerßerDirLodter (1> 3); Anna 
ober 1 Jahr Im Be Roft gı mämen, dot wurde eine Hoß-C-Trompeie verlorem Dit. | gerg: 3 Wahn a Fraitiicten ia &uuaeın 
; mann's Ule Aule rebliche Finder wird gebeten, folge Lit, D 11a |. dorf: Jahenna Sihter, geh Day, —— 
ur m US « Pr byugeb.ng | in Kirnberg: Objeneder, Dcmeindevorficher; in 
ftetö auf Lager ku.) — — — — — — — ti ı Kt 23 b ; m 
Carl Junge's Oughandlung. 1. Ein (pmaryer Hund it Tugelaufen und | in wit Writer Uhr Gorrhant” Kinleree 
20, Blaue amerifanifhe Tinte empfiehlt Mann bei Wädermelfter Arold abgeholt werden, |, wittioe. 
97 eh. Katzenherger: 32, Vor einiger Zeit ıft ein halbfeidener gif: | PER —— 
79]. Allen werigen Wriunden und Befanr ten, wer Megenfhirm ohne Griff Irgendwo flchen ge: BERNER — urs®o 
hr = ie Äh mi det meinen Übreile nad blieben, um deſſen Rüdgabe C 178 gebeien mwirb, ranffurt, +30 um. | j Bien, 2’ au, 
Gufmbady nicht perſonllch verodicieben fonnte, 33, Donnerſiag Megelfuppe, "Bentelmann. "1 O8, —3 Es (OM Bi. 22* 6, 
füge ich auf diefum Wege —** nn » 34. Heute Shlahtfhüfel bei Heilmann, IT @antsälkiien "48 |. Brllnleten. 33 
— 35. Heute Saioguaſe bel Deitelbager. | 66 
————— a | cum. ve Be 
Soldr en virloren, Der veblihe Finder wird 37, Heute Sclachtſchöſſel bei Halter, . 4 > = a i ” —** un 
gebetem, Diefelbe gegen fehr gute Belohnung In 38. C 112 iM ein Quartier für eime Mille | gußsBerschien. 18 | 2 0. 
der Erpebitlon abzugeber. Familie zu vermieiben, | ‚Baperofit. 18%, | “. 
— — — — — — — — — UF El] Häarkh -Muftis * 
— 337 SR nad Würth | 39. Dei Bäder Eimerlein on ber Aeinerwen | Ditosetlinggah mis] 
I allen meinen —— 5 eunden und mn — eine Wohnung: nebſt einem Laden | Wegie.— Wien 112, |tucul.— Augsu. NT. 
nten ein Herzlichen Bebeiı Hi. u vexmiethe·t —— — 
* Kallmann:-Berofsbeimer. 40, Bei Bleicher Ballenberger ift der mittlere | q ei 8 er m —— Ru 
a6 Haus D’ 191 it täglih aus freier | Gaben, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, |, au Bir > el a ar —— 
Pier zu —8 Auch find daſelbſt gute | Garderobe, Köche und fonftigen Vequemlichkeiten, = 2 2 | + 0° r Au 
Kapaunen zu haben! \ fomwie die Manfarde zu vermichhen, 
— SchrannenunpPpreife— 
Je Ten Walzen Korn ee | aber ur 2 
Ortı AS] Mittelpreie] get. i gel. |Mitisioreieh neh. 4 En 9 eh. | ae | Petrteiwerieh zei ) af Wütteipweieg geh. | oc — 
II. li. — n PM. 
—— dr — ⏑⏑ — — ‚pe 
za. 4 a: = 12: 3jcj-h semalihile" 5|55 -|- 3 21 89! 2136 
Belle „1 | I-i- 4 11931--i-52 9180 — 3 — a rl. - 0 6 -i—} —— 
———— 24 | 14 _ 26 14; 6 I- — 26 10 | 10 Al {mi 9036 )--): 6820 — 
Wafettehding 71 — | —-1- 113 37 1- |) 1l-!— "10 ! 3 I S-M 4 '31 — 3 512 ps 
Rörbiingen ————— 16 |- 48 If win] i-j-10° 9 30 1- 44 5 | 1 -i- 
essen 2643 | Ai | 21-1) 13 0388 1-1 19 af Fran of. >| 5 —15 
nen 71-11-1231: 17 Ib Jeh Sl 17.10 MC d 
Landshut 28 — — J- 13 444 Je 3 1 12 12 ll 8159 ii 5 
Stranbing —3 — * 12 I———0 41233 —— 4 dies -_ 1-1 g 
Einbas 22 | 95 | 16,5-/-[-j10f 17 | 28 || 2)— -| “ Pei-iTZ1 2: 
Rezeusberrg 277|-1—-1]-/-1-1-7 12 | 5 112799 7 25 [= [fi | 56 —|1 
Bürpeurg # A | Are —V——— 
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Ar. 28. : 


Irieint daglich, wit us · 
mahme zei Menaaga, daſur am 


nommen, Yuferate bie Iipelrige 
Bulle zu 3, Mpaft. 6 fr. betecuet. 


Prot.: Maria Reinig. 


(Bweinndzwanzigfter, Jahrgang.) 


ränkifche Zeifung 
(Ansbacher Morgenblatt) 


Freitag, 2 





” 
— 
— 


ur 


Februar. 


CE” Uıf die Fränkiſche Zeitung laun 3. 3. für die Monate Februar uud März mit 45 fr. abonnirt werden. 





Politiſches. " 


Deutichland. 

Mänchen, 1. Ian, Amtliche Rachrichten. Der zum 2, rechtefunbigen 
Llirgeameifer der Stadt Augskburg wieder gewählte Ludis. Fihch er iſt unterm Gen: 
rigen in dieſet Eigenſchaſt Alterhöhft Iandreherrlih benätigt worden. (B. 3.) 

Erledigt: Die faıh, Pfarrei Ebratshoſen, B.-M. Lindau, mit einem faſſtong ⸗ 
mäßizen Nrinerirage von 982 fl. 32 fr. 5 bl. 

* YHusbach, |. Febr. Sichtrem Vernehmen wach in der Nalhs⸗Acceſſiſt bei 
der Reggae. zinanzlammer sabier, Genf Stellwang, zum k. Reutbeamten in Spait 
befßedert worden z 

München, 30. Jar. Diefen Mittag Hat im Staatsminifterlum 
des Aeußern cine außerorbentliche Sihung des Minijterraths fattgefunden ; 
— mie zu vermuthen ficht, war dieſelbe durch die zu erwartende Wichers 
beſchung ber Leiden ırlehigten Mintiterportefeuilles veranlagt, — Die aus 
Schwaben und Franken bier el getroffenen 19. Bertrauensmänuer (berem 
Nomen bereits mitgetheilt wurden) haben Heute Mittag Münden wicher 
verlaffen, nabbım es nicht gelungen war, für eine Deputatlon berfelben 


die erbetene Audienz bei Sr. Muj. dem König zu erlangen. Da bekannte’ 


lich nah ben beflshenden Voiſchriſten eine Deputation von mehr als zehn 
Perſonen nicht zulaͤſſig If, fo hatten die Bertrauensmänner aus ihrer Mitte 
folgende 10 Männer beftimmt, bie Bitten und Wonſche ber von ihnen 
Virtretenen beim Könige vorzubringen, nämlih bie Herren: Dr. Kreltmair 
ro, Nürnberg, Albe:t Hertel von Hugsburg, Konr. Dit von Für, Joh. 
Q..miller von Kempten, Dr. G. Miliper von, Hof, I. 3. Leininger von 
Schweinfurt, Ftledt. Ehrhard von Memmingen, Ab, Frichinger von Nörb: 
lingen, Karl Haffner von Kaulbeuern, Joh. Keller von Lindenberg. Dies 
fer Deputation, melde geftern Morgens in ber Aojutantur bes Königs um 


eine Audienz nachgeſucht hatte, wurde Heute Vormittags 11. Uhr folgendes | 


Schreiben zugefi.lt: „Im Uuftrage Sr. Majeftät des Königs gebe Ih mir 
bie Ehre, Ihnen mitzutheilen, daß Allerhöchſidieſelben nicht in ber Lage 
find, den Herren aus Franken und Schwaben, welde fi in ber Eigenſchaft 
von BVertrauensmännern zur Aublenz gemeldet haben, bie erbetene Aublenz 
zu bewilligen. Allerhöchſtdleſelben wollen vielmehr, daß bie Herren fih an 
das Föniglihe Staatsminifteriuum des Innern wenden, deſſen Verweſer Herr 
Staatsraih v. Filher meitere Mitthellungen zu machen Im Stande fein 


tigung bei Mövotalen oder Notaren fol zwar der Gerichtepraxis nur dann 
döllig gleiigendhtet werben, wenn Ichtere daburch im Ganzen nicht Län 
ger als zwei Jahre unterbroden wird. Sicraus folgt aber nicht, dag 
dle betrefjenden Rechtapraktiktanten nit au länger als zwei Jahre ihre 
Proris bei Mövokaten oder Motaren forifegen dürfen, noch aud, daß ben 
felben burd eine ſolche längere Beihäftigung bei Addekaten ober N.taren 
ber Müdtritt in bie Gerihtspzaris abgefhn oder ihre Berödfihtigung 
bei Vorfhlägen zur Anfellung im Etaatsdienfte ausgefglsfien wid, Ber 
Nachtheil eimer die Dauer von zwei Jahren Überfgreitenden Praris bei 
Abvokaten oder Motaren macht fih vielmehr Im Gegenſatze zu einer unun⸗ 
terbrodenen Gerihtepraris weſentlich darin, aber au nur darin geltend, 
daß nach der Beftimmung des 5 17 bir allerhöchſen Verordnung vom 
3. Auguſt 1863 dei Erfattung der Anträge auf Anflelung im gefapımten 
Juntigdienfte, einfglichlig der Mövolatur und des Detariates auf diejenigen 
Staatsbienflabfpiranten vorzugemweife Bebacht genommen werben muß, 
welcht während einer längeren Dauer bes Aeceſſes Proben tier ausgezice 
neten Thaͤtigkeit geliefert: und zur Förderung. der © fHäftsaufgobe: eines 
Berichtes ober der Staatsanwaltfhaft weſentlich beigetragen 
haben. Immersin bleibt es indeſſen — abgeich n von ber chen angıführs 
ten Beflimmung bes F 17a a O. — ben E Staatsmintiterium der 
Jaſtiz noch eine by folgen Rechteprokukanten, welde über zwei 
Jahre bei Advekaten oder Notaren befhäftigt find, bei den an Se) Mai, 
ben König zu erftattend nm B.fchungsanträgen befondere Baütfihtigung 
zuzuwe aden, wenn fle ſich durch hernorragenbde Lelſtungen ausgezeihuct 
und jederzeit ein mufterbaftes Geſamm derhalten an den Tag ges 
legt. Haben. — II. Gemäß $ 11 der angeführten allerhdchſten Verordnung 
exiiſcht dee Acceh.am einem Bezirfes ober Appellailonegerichte in ber 
Regel mit dem Wustritte aus dem Gerichte. Wenn jedech einem Acceſſien 
von bem Töniglien Staatsminifterium der Zuftiz die Bewiuigung ertpeilt 
wird, für chen Notar die Amtsverwefung zu Übernefmen, fo mirb 
durch dieſe Berweſurg weber die Beendigung mod aud eine Unterbrechung 
bes Acceſſes Herbeigefüßhrt; auch wirb die Bit biefer Amtsverwefung nicht 
zum Nadth Ile der Acteſſitten oder Redtsprakiifanten in die oben ermihns 
ten zwei Jahre eingerelgnet, (B. 3.) 

(WBürtemberg.) Die Nachricht, daß die Königin Olga in 





wird, WER — Für Prul d. Thuru und Taris, Oberlientenant und nähfter. Zeit auf einige Zeit nah Rußland abreifen werde, wird der 
Släzelabfutant.? — Die Herren Albert Hertel aus Augsburg und Frichin | „Alg. Big." aus Stuttgart Beftätigt, jedo ohne mpfleriäfe Beimifung, 
ger aus Nörblingen begaben fih hierauf im Auftrage der fämmtliägen Ver Die Königin, fol AG nämlib im kommenden März, bald nah dem Gir 
teauendmänner zu Heren Staatsralh d. Fiſcher, ber fie mit großer Freund: | burtefft des Könige, nad St. Peteröburg begeben, um bort der feier der 
lichtelt empfing unb ihnen ein ihm. zugelommenes, Hanbbillet, des Könige | fübernen Hochzelt ihres Bruders, bes Kaifers Wicrander IL, anzumeßnen, 
vorlas, in meldem «6 heißt: „Ih beauftrage Ste, der Deputas | Die am biefe fi anfGliegenden Feftlichkeiten werben längere Zeit in Ans 
tion bei iprem Erfgeinen fund zu geben, daß id die ver | fpru nehmen, und daher die Rückteht ber Königin wohl nit vor Anfang 


faffungsmäßige Bollsvertretung als das Organ betramte, | Junt erfolgen, bis wohln da Känigspaar bie Billa bei Berg und fpäter 


durd weldes das Land zu mir ſpricht und daß ih beßhalb 
ihr Borbringen anzuhören nit Im ber Lage ſei.“ Her 
Stoatsrath d. Felder machte no im Laufe des Geſpräches dem Diputirten 
aus Augsburg die erfreuliche Mittheilung, daß bie Wiederwahl bes 
zweiten Bürgermeifters der Stabt Hugsburg, Herrn Zub 
wig Fiſcher, bie allerhöhfte Behätigung bereits erhalten 
habe und bie Ausfertigung nächſter Tage dort eintreffen 
werde — Die Vertrauensmänner haben vor ihrem Auselnandergehen 
beſchloſſen, bie Auſprache, mit welcher bei einer allenfallfigen Hubienz der 
König begrüßt werden follte, und eine Mbreffe, welche demſelben mit ben 
in Nördlingen befloffenen Rıfolutlonen zu überreigen beabfichtizt war, 
an das Löniglide Kabinet einzufenden. Sobald bies gefchagen fein wird, 
werden wir In der Lage fein, diefe Metenflüche mitzutheilen. (A. Abbztg.) 

Wie aus München dem „Nürnd. Kort.“ beriätet wird, denkt Pros 
feflor Pðozl, ber als Kanbidat für das Kultusminiflerium genannt wurbe, 
nit daran, diefen Poſten auzunchmen, ſelbſt wenn er ihm förmlich ange 
tragen mürde, was bio jet mod nicht ber (Fall war, 

München, 31. Jan. Der praftifge Coneurs für bie zum Staate: 
dienſt adfpirirenden Mechtöpraktitanten nimmt Heuer am Montag ben 14. 
Mai- feinen Anfang. (B. 3.) TR, 

Meänchen, 29. Jan. Das k. Staatsminiflerium der Jufliz gibt 
aus Aulaß der Wahrnehinung, dag einzelne Beflimmungen ber allerhöhften 
Verordnung vom 3, Auguft 1863 nit nur verſchlehenartig, fondern auch 
ganz unrichtig aufgefaßt werden, Folgendes bekannt; I. Gemäß $ 1 Abſ. 2 
ber angeführten allerhöchflen Berorbnung if denjenigen Medtspraftis 
Kanten, welde ih um Anſtellung im Rlchter-, Gelretariats: ober. ſtaa's⸗ 
anwaltfgaftligen Dienfte beiverben, geflattet, ald Sonpiplenten bei einem 
Abvotaten oder als Gehilfen bei einem Notare einzutreten, Dleſe Beicäfs 


\ Feledrigshafn zum Mufenthalt nehmen wird, 

Peſth, 29. Jan. Heute Nagmittags traf, laut Telegrammen ber 
Wiener Blätter, das Kalferpaar In der ungarifgen Haupttadt ein. Der 
Bahnkof, ber Dfener Brüdenkopf und die ganze Stadt find feſtlich gefpmüdt, 
Auf den Strafien wogten in dichten Schaaren lebhaft bie Maflen, darunter 
befonders viele Landleule. Der Oberbürgermeifter Rottentiller begrößte bie 
Mojeftäten mit einer Anfprade, welge bie Freude bed Landes Aber bie 
wieberholten Veſuche des Kalfers aueſprach und das Gluck feierte, weldes 
das Volk genieße, nun der Kaiferin hulbigen zu Tönnen, Am Scäluffe der 
Auſprache Heißt 6: „Wir werden nicht fäumen, dur; Thaten zu bemeifen, 
boß dae ganze gegen und kundgegebene allerhöchſſe Vertrauen Eein under 
bientes war, und daß wir bleſes und aud ferner ala unferen koſtbarſten 
Schat zu erhalten, für unfere helligſie Aufgabe crachten werben, Mit aus 
‚der Tiefe des Herzens Tommenden Lubel begrüßen wir daher Eure Majes 
fläten, woran wir als ſchwachen Ausbrud unferer treueften Gefühle den 
Inbrünftigftien Wunſch Enüpfen, daß der almägtige Gott bie auf die Wer 
glüdang der Völker gerigteten Abſichten Eurer Majefläten mit feinem Ges 
gen Eröne, das teure Leben unferes allergnädigfien Herrn und Königs, des 
Veglüders ber ungariſchen Nation, und. unferer erbabenen Lındeömutter 
und Königin, des Schudengels unferer Nation, im beſter Geſundheit er« 
Sale und geftatte, daß das Baud zwifgen Thron und Mation, welches 
durch bie im der bemunderungsmürbig raſchen Erkrnung der vaterländifegen 
Spradpe gegen unfere Nation fi kunbgebende Sympathie Ihrer Majeftät 
ein nod) Innigeres geworben, fo dauerhaft und Lräftig werde, daß keine 
Macht der Zeit mod; ber Verhältniffe und Erelgniffe e6 zu lüſen, ja mur 
zu ſchwachen im Stande fel, Es lebe unfere angebetete Königin" Der 
Aufenthalt des Kalferpaares wird fi auf 12 Tage erfireden und nad 
dem Beflprogramm wird ſich in biefer Zeit Feſt an Feſt reihen. 








n. Abents. Um 7 Me berann Die Welkudflung der 
T Wr burdfuhren Se. Moj,, vom Grafen Crenne ⸗ 
bie beleudgteten, von bicgtgebrängten Vollemaſſen burchwog⸗ 


üle begleitet, 
begrüßt und vom ben im anderen Wagen 


— 58 usfäguffes, den Beiden Wärgermeifte 
Itfeßrenden gera 6, den en Bürgermeiftern, 
* Tadenlcus und mehreren Werfonen aus bem allerhöchſten —— ge 


leltel. ¶ . b. Br.) 
Frankreich 

Napoleon hat offenbar den Sipfelpunkt ſeines Giddes herelis Hinter 
ſich und if ſtari im Herabſtelgen begriffen. Der ſonſt fo ſchlaue Gewalt ⸗ 
herrſcher taufchte Fi Im der amerltaniſchen Frage fo ſehr, daß er wo im- 
mr wähnd;höee ſiegrtichen Union wegen Merico’s einen ähallchen auf Zäus 
{ung abzlelenden Bertrag, wie ber — 15. rn u. a 

eſchl abndthigen zu Bnucn. t bamit feine de gıün 
Bari und Weste dar Hit abſthen, war ahberd nid eine offene 
Mieberfige für das Empire daraus en kann. Aber an eime an—⸗ 
dere Uchkelt dürfte man im Berlin nicht denken, Erfährt ber Rapoleo: 
niemus im Amerika eine Demütfung (und er wird ihr midt entgehen), 
dann wird er nicht (leider Beife in Europa‘ kleinlaut werden; er wird 
vielmehr die Mieberlage dort durch eimen neuen Erfolg Bier auszugleldien 
fuchen. Darin möchte für das preußiſche Gabinet eine Mahnung Hegen, 
ihre abentenernbe Politik nach Hufen endlich voMftändig aufzugeben, im Ju⸗ 
mern aber riechen zu (liefen mit dem eigenen Bolke! 

Portugal. 

Ziffabon, 30 Ian. Die hier eingetroffene brafiliſche Por bringt 
die Nachricht, daß die Thilenen bei Eoquimto ein fpantfhes Schiff genem- 
men baten, (T. R.) 

Umerita. 


Mew-Morf, 18. Ian. (Dit dem Patelboot „Eamade.’) Dim 
Senat If ein Beſchlaß vorgelegt worden, deſſen Grgenftand IR: Hru. John ⸗ 
ſohn gu Bitten, ben Geſandten ber Bereinigten Staaten in London zuräd, 
zurufen, und zu proclamiren, bdaf zwiſchen England und Amerika durch 
aus keine Beziehungen mehr befichen. — Präfldent Johnſon IR unbäpliä, 
aber fein Aufland flößt Meine Beſotgulß ein, (X. H.) 


Bolkswirtbfchaftliches. 


. Ansbach, 31. Ian. (VWferdeverloofung auf dem Ant- 
bacher Mofmarkt.) Nah den vorläufigen Ankündigungen in öffentkt- 
Gen Biättern ſoll auch bahler Bei Gelegenheit des zweiten am 26. Febr. 
b. 37, flatifindenben Pferbeimarktes, nie in Frankfurt, Stuttgart und 
Säweinfurt mit dem beflen Erfolge biaher geſchehen, ‚eine Berloofung von 
Bferben, Fahr: u. Reitregulfiten veränftaltet werden. — Nicht um 
eine auf Unternefmergemiun gerichtete Lotterie handelt «8 fi, fondern um 
eine Maßregel, deren ausfhliegliger Zweck Hebung der Pferdezucht und Ber 
lebung bes Marktderkehra if. Mit Rüdfdt hlerauf iſt derfelben auch al 
lerhochſten Drts bie vorfäriftsmäßige Bewilligung ohne irgend einen An: 
fand erteilt worden, — Die Gefamunteinnahme aus bem Verkauf ber Looſe 
mit Abzug natürli der fenden Baarauslagen wird bem Ankaufe von 
Berloofangsgegenftänben gewibmet, und Tiegt es bafer km eigenflen Inter⸗ 
eſſe jedes Do Habnehmere für das geineinnüßige Unternehmen nahme 
zu ermeiten und Teilnehmer zu gewinnen. Go werben im ber Thot viele, 
bie den Markt ſelbſt nicht beſuchen Können, ober bie nicht bie Mittel be: 
figen, Einkäufe zu machen, gleſchwohl zu Räufern und die hleburch geflel⸗ 
gerte Nachfrage muß naturgemäß den Verkehr auf bem Markte Beben und 
beleben, um fo mehr, als bie Woransfehungen, eine günftige Page und 
jredmäßige Verbindungetnittel, gegeben find, Bel dem noch Immer be: 
chenden Mangel anderweitiger Einrichtungen zur Föorderung ber Pferbe⸗ 
Jucht, die bei uns, eimgene Yandfirige ausgenommen, 5. 3. noch auf eimer 
zlemiiä niebrigen GEntroidelumgsftufe ficht, fo anerkennenswerth auch bie 
desfallfigen Vefrebungen ber f. Staatsregierung find, iſt bem Unternchnren 
aus in iefer Beziehung bie regſte Thellnahme zu wünfen. — Möge cs 
bäber einen gebeihllchen Musgang nehmen und niögen bie unelgennügigen, 
nicht geringen Bemüßungen berjenigen, melde fich am bie Spige geftelit 
Haben, ben geivünfpten Erfolg erzielen. 

München, 28. Ian, Bekannillich richtete vor einiger Zelt bas General 
towille des lanbwirthſchaftlichen Vereines an die bayeriihe Dypothelen und 
Wechſeldank die wohlmstivirte Bitte, eine weitere Emiffion ton 30 Millio- 
nen Pantb:iefen anzubahnen, um dem landwirlhſchaftlichen Nothſtand bar 
dur abzuhelfen. Die Bank Sat fh nun unter getsiffen Bebingungen 
Bereit erflärt, Bei ben In neuerer Zeit total geänderten Goter ⸗ und Gelb: 
prellen, bei ben fiimwanlend gewordenen Werthen ber Cyhpothekenobjekte, bei 
ber Unrerllirät, die ſich vielfach in den Güterhandel eingebrängt Hat, If bat 
Hppotpelengefäft unleugbar ein gefößrliheres geworben. Die Bant Hält 
baber für gebeten, daß bei einer neuen Eniffion ein Epechalrefervelönb ge 
grüib:t werde. Bel der Grundung besfelten Mönnen zwelerlel Mege ein» 
eingelälagen werben. Wntieber GEriveterung bes Banknötenprivilegtums 
ober ein Beiſchlag von ca. '/, VProc. zu dern Hypolhekenzine. (A. Abbj.) 

Wünchen, 29. Ian. Die eıfle Nummer des Jahrgangs 1866 
des Amtoblattes ter Gentralzollbirektion iſt ſeeben erſchlenen; fle enthält 
unter Anderm Befllinmungen über die Tatifirung mehrerer zollpfliäliger 
Waaten vach dem neutften Zollterif, dann bie für unfere Spielkärienfabris 





Tin Zelle und Dandeleangelegenhelten zu veröffentlichen ; e vorigen Jahre 


ben Hanbelsvertrag und ben Tarif des Zollvereins mit Frankrelch, Deſter ⸗ 
reih ꝛe. Much enthält daeſelbe perlodiſch ſtatiſtiſche Berichte über die Dans 
deldbewegung deq Bollverelnd ie. 

Die Generalbireltlon ber k. baper, BVerkehrsanftalten bat Anordnung 
getroffen, daß weibliche Paſſagiere, welche ſich der dritten Wagenklaſſe bes 
dienen, in einem beſenberen Goupb befördert werden dürfen und bemgemäß 
hierauf Auſpruch machen können. 

(Das wohlfell ſte Lit.) Für Hausfrauen bürfle e8 nicht ums 
Intereffant fein, zweler bis jehht noch wenig gelannter Brennmaterialien er 
wähnen zu hören. Das Ligroim iſt beionders gerignet für Bleinere Dauss 
bakturape ie: Kügen und Gänge und empfichlt Ad vorzüglich durch feine 
beifpi Ic Bitigei indem das Licht, der Leuchtkraft einer Greſchenkerze 
glelch, für die Stunde nur auf einen, Heller zu fichen tommt, Das Fluid 
bügegen wirb aus Gpisitä®, Terpertin und Kotupfet bereltet, AR wegen 
feines ſchanen, rubigen Lichtes und feiner Unſchäblichkelt ungemein praftiid 
und ſcheint beflimmt zu fein, das gefäßrlihe Petroleum aus ben Wohmuns 


gen zu verdrängen. 
VBermifchtes. 


Münden. 30, Jan. Se. Moj. ber König, von ciner leichten fa: 
tarrhalljgen Affektion wieder hergeſtellt, wirb Heute Mbend mwicher das FE. 
Hofthealer beſuchen, wo Frau dv. Buliowäly nad ihrer Nüdkehr aus Peſih 
ihr Gaſtſplel als „Sappho* fortieht, — Auf Befehl Sr. Maj. des Ks 
nigs wird der nähe Kammerball im Weflfanlbau abgehalten werden und 
dazn elme größere Zahl von Einladungen, als fonft bei Rammerbällen Abs 
lich if, ergehen. (A. Abbztg.) 

München, 31. Ian. Die B. 3. glaubt khren hieſtgen mie aus 
wirtigen Lefern bie erfreuliche Mitthellung nicht vorenthalten zu bürfen, 
ta felt etwa acht Tagen nad den Ausfagen unferer beiäftigften Aerzte 
ber Typhus Im entſchſebenen Abnehmen iſt. Gleichzeitig haben bie unune 
terbrodgenen fertgeiehten Beobdachtungen bes Grundwaflers ergeben, daf bass 
ſelbe almäpltg, wenn auch nicht bedeutend Im Steigen begriffen if. Die 
genlale Theorie Pettenkofers erhält baburch eime meue weitere Veftätigung. 

Nach Berlchten, bie ber ©. 3. aus Nizza, vom 25. d8. zugehen, 
war bad Befinden Sr. Maj. bed Königs Ludwig 1. ein amsgezeichnetes, 
Datfelbe beftätigten au elgenhändige Briefe Sr. Maj. und erwähnen nar 
ment bes Umflanbes, daß in Alerhöcftdeffen ungeheistem Schreibztme 
wer das Thermometer am frühen Morgen und bei geöffneten Fenſtern ber 
reits 18 Grab Wärme zeigte, Diefe auferorbentlige Milde der Tempe: 
ratur trägt ohne Zweifel ſehr viel zu dem erfreulichen Wohlbefinden bei, 
beſſen Se. Mal. fi erfremt, Der Zubrang ber Fremden If fehr groß, 
aber beutſche Famllien befinden ſich nur wenige darunter, Die Manbele 
bäume fleben bort bereite in voller Didihe, 

‚25. Ian. Das Stabtgerigt Münden 1/3, Abth. f 
Straflachen, hat geftern wieber eine Milchverkäuferin, in deren Laben eine 
Quantitat mit Waſſer vermiichter Milch gefunden wurde, wegen Betruges 
zu 20 fl. Geldfirafe und Tragung ber Koften verurthellt. Die Einrebe, 
die Milch ſei für bie Höhner beflimmmt geweien, fand natürlich keinen 
Glauben. — Aud mehrere Wirth: find in den Ichten Tagen wegen Ber: 
leitgabe gefundgettefpädlihen Dieres, wegen Auffgfttens von Neigbler x. 
zu hoben Strafen werarikchlt worden, 

S. Aus bem Ausbacher Hofgarten. Die mittlere Tempera: 
tur für den Monat Januar berechnet fi anf - 2,12%; bie nichrigfie 
wurde am 31. Morgens mit — 2,25°; bie höchſte am 27. Mittags mit 
+ 7? beobachtet. Die Regenmenge beträgt 150 e“ per DJ‘. 

Mürnberg, 29. Ian. Bir Mönnen (ſchreibt man der Mg. Ztg.), 
De Höchft erfreute Mitthellung maden, ba Prof. Effenmwein in Graz 
bie auf ihn gefalleue Wahl zum erften Vorſtand des Germaniſchen Muſcums 
augenommen hat. Nicht lelcht hätte fich eine giücklichere Mahl treffen laſ⸗ 
fen, Eſſenwein vereinigt im ſeltener Weiſe ben tuchtig gebildeten Klinfller 
mit dem 'grändlien Forſchtt auf bem wellen Gebiete ber beuifhen Kunſt⸗ 
und Culturgeſchichte. in geborner Karlaruher, bat er feine Studien erſt 
auf ben Blldungsanflalten feines engern Baterlandes, dann in Berikn, 
Paris und Wien gemiagt. Seine trefflihen Lunfigeihläpttichen Mrbeiter, 
bie thelle ſelbſtänbig erſchlenen, thells ben gebiegenen Veröffentlichungen tr 
lalſerl. öflerreihlfgen Eommilfien zur Erforſchung und Erhaltung ber Bar: 
benfmiale einvetfelbt find, haben ihm bei allen Sachver ftändigen einen bed; 
geachtetea Namen erworben. Unter ber Leltung eins folhen Mannes wirb 
unfere großartige und zukunſtreiche Anſtalt Immer mehr ber Mittelpunkt 
für die weitvergweigte und an Bedeutung von Tag zu Tag waghſenbe cul⸗ 
turgei hihi Korfhung werben, und in trüben mie in froben Briten das 
deniſche Volt In ber Erinnerung an feine große Vergangenheit einigen. 

Würzburg, 29. Ian, Die für bie gegemmärtige Jahreszeit ſehr 
milde Witterung (man findet nebft anderen Im Freien bifenden Gefträu: 
ten und Blumen Ferelts aud blähende Eorneltirſchen) erinnert an bas 
Jahr 1779, in melden Jahre von Lichtmeß am nicht bie mindefle Spur 
von Froſt verfpürt wurde. Diefes Jahr brachte einen Sauptmeim, jehr 
lieblich und mittelmäßig viel im Ertrag. (W. J.) 

er ig 30. Ian, Beute wirb bie Leiche bed am 27. be. 
babier verfgichenen 8, bayer. Kammerere und Landrathe Phillpp Freihertu 
v. Tiüngen nad dem Wamilienbegräbniffe zu Beitlofs abgeführt: Der 


tauten vieleicht nicht gang unmictige Bekanntgabe, daß das Spieffartens | Verblichene zählte in weiteren Rrelfen, Indbefonbere unter ben Pandiagsat- 


moncpol im Großherzogtum Sachſen⸗ Welntar aufgehoben morben if, Bet | 
biefeım Anlofle glauben wir auf die Wichtigkelt diefes Mmtsblattes ganz ber 
fonders onfmerfam machen zu ſollen. Durch das genannte Organ pflgt | 
ad allch die Kollvermaltung die wichtigften Maßnahmen und Berfügungen | 


grorbueten Bayerns, benen er bie zur letzten Wahl angehört Batie, vie 
freunde. (MR. W. 3.) 

* Auf der Plaffenburg haben die Zuchtlinge am 80, Jan, einen 
Aufſtand gemacht und alles Geräthe, wie BVettfiellen ac, zerträumet. Zur 


Dämpfung besfelben wurde Verftiärking bes Militärs für nolhwenbig ers 
achtet ua feldpes von Bayreuth requirirt, Es war ſo ber Aufitand bald 
unterbrüdt, ohne daß elmer der ausgebrochenen Sträflinge enttommen ift. 

Berlin, 27. Ian. Die „Nord. Allg. Ztg.“, welde an bie Schab ⸗ 
keit ber Tridpimen ‚nicht. recht will und der Fortſchritlopar tei — 
vorwerft, fie wolle damit nur polillſches Capital machen, ihellt nad 
„Kaffeler Tagespoft” mit, dag in Kaflel eine ganze Familie von trigind« 
jem Säwelnefleiih gegeflen habe und fi mad; einem Zeitraum bon mehr 
als vier Wochen no ganz wohl befinde, 

In einem Gefpäftstriefe am eime Leipziger Berlagshantlung aus Go⸗ 
tbenburg in Schweben vnm 24. Jau. heißt es: Hier iR vollfländiges 
Fruhlahr; ih Habe KB. Heute im Garten eine Mafie Primula veris und 
Stiefmütterjen gepfindt.* (D. 9, 8.) 


(Eingefantt.) Zur Gefchichte des Alumneums in Uns: 

ch. Herr Bibliothekar und Brofefior Dr. Ti omas zu Münden hat in 
feinem ber Frank. Zeitung beigelegten Nekrolog des verstorbenen Stublenlehrers 
Leonhard Hoffmann in- Nürnberg fi über bie Wicherherftellung des 
Mumneums dahler in einer dem wirkfigen Thatbeſtand fo entgegengefchten 
Weiſe geäußert, dak eine Berlchtligung geboten zu fein ſcheint. — Die erfte 
Veraulsſſung des im Jahre 1807 durch Einwirkung des damaligen Regie: 
rumgabireftors v. Lang üutelnandergefprengten Alum neums gab ber Jah 
reobericht des Stubientikiord v. Boimhard vom Jahre 1825, in welchem 
er anselnanderfeht:, da den Nachthellen ber Unterbringung ber Schüler 
bet älteren weiblichen Perſonen ohne alle Autorität ober in Bürgerthäufern, 
wo auch die geringfie Aufſicht fehle, nur durch Wiederherſtellung des Eon- 
tuberniums Einhalt gethan merben Lönne. In Folge defien verlangte das 
et. Staotsminifterium ausfüßrlige Berläterftattung über bie Zweckmäßigkeit 
ber Micherherfiellung des Mluumeums, und da fowohl der Lehrerraih als 


befonders das Miktorat ſich entſchleden gfinftig Aber diefe Mafregel ausfprad, | 


beantragt Hätte Ju Folze bleſes Mntrages und des barüber erflatteten 
Beriätes des . Oberfonfitoriums verordnete das k. Staateminiſterlum 
BWiedervorlage der Alten und beſahl gegen das Ende bes Jahres 1838, 
bag das Gontubernium noch Im Laufe des Säuljahres wieberhergeftellt wer» 
den folle; und [hen in den erflen Momaten bes darauffolgenden Jahres 
wurben dem Stublenrectorat audführlihe Direktiven über bie Erneuerung 
des Inftitutes zugeſchloſſen. Diefe im einzelnen auszuführen war das mühe: 
volle Gef häft des neuen Stubienreltore, ber Ende Januar 1839 feine 
Funktion übernowmen hatte. So wurde im Herbſte 1841 das Alumneum 
in feiner gegenwärtigen Geflalt eröffnet. — Ginfender will nit in Ab⸗ 
rebe ſtellen, daf den Unträgen des Stubienrelorates und bes Oberkonfl 
ſtorlume wine Gencigtheit des F, Staatsminifteriums für folde Inflitute 
entgegen kam, baf vielleigt auch Pletät gegen das Andenken eines längft 
verfiorbenen Borfiandes des früßeren Mlummenms dabei im Spiele war; 
aber für einen ME der Willfir Kann bie Wieberherſtellung eines Inftitutes 
nicht erklärt werben, welches bie competente Behörde zu twieberholten mar 
len, felbft and noch in dem Jahresberichte vom Jahre 1838 als Bebärf- 
nig der Stublenanftalt darfiellte, Den Vorwurf der Wohldienerei wird 
Herr Bibliothefar Dr. Thomas nad den Hier angegebenen Aufklärungen 
wohl ſelbſt wünfgen, nicht ausgefprodden zu haben. — Sollte Herr Bib- 
llothekat Dr. Thomas genauere, wörtlige Mittgeilungen aus ben Akten 
wünfden, fo wird man dazu die Bewilligung der k. Kreisregierung nach⸗ 
ſuchen Dr E., St. 


e u e e 8 


(Aus der Allg. Beh ) 

Berlin, 31. Jan. Die ProvinzlalsKorrefponden; Außer: Vor ⸗ 
gänge, wie bie Altonaer Berfammlung, und bas Verhalten der holſteiniſchen 
Landesregierung überhaupt Keen Zweifel entitehen, ob die Wahrnehmung 
ber durch den Wimmer Frieben von: Deſterreich und Preußen erwörbenen 
Rechte nach Vorausſetzung bes Gaſteiner Verlrage im Holftein ſellens 


verordnete im Jahre 1828 eine Minfflerkatentihliefung, bie Wicherherfich | Defterreihe wirklich ſtottfinde. Die jüngfle Entſcheidung des Obertribunals 
Tung des Mumneumd in verkefferter Geſtalt einzuleiten. Well aber bie | Aber bie Berfolgbarkeit der Mbzeorbmeten wegen ihrer Kammerreben fei ge: 
f. Regierung, namenilich die & Reglerungsreferenten d. Wünfh und | eignet, ber parlamentariſchen Zügellofigkeit einigermaßen zu fleuern. 

v. Forfter, bie etwas fanguinifgen Erwartungen bes Stubienreftorates | Paris, 31. Jan. Der Patrie zufolge ift dns 6, Bataillon des 
nicht teilten, fo zog ſich die Sache in die Länge und würde wahrſcheinlich Frembden-Regtments nah Meriko abgegangen, welches den Effektivftand bes⸗ 
in Vergeffenheit geratgen fein, wenn nicht im Jahre 1836 der. Senior und ‚ kisen Regiments auf 7000 Mann bringt. 

Prorrer in Dorftemmathen, Heinrig Bomharb, mahmals Defan in Madrid, 31. Ian. Zwel chlleniſche Eorfaren find in den fpani« 
Roth, in ber Generaliprode die Wieberherſtellung des Alumneums als im fen Gemäflern ſignalifirt. Die Fregatte „Iſabella“ if zu ihrer Werfol- 


Interefle der evangellien Kirde Bayerns und ihrer Getftlickeit Tiegend gung ansnefäidt. 
— — —— 
m— — —ñ e —ñ⸗ —ñ — —ñ—— — — —— — — —— — — — —— —— 


Bekanntmadungen. 


Gdiltallabung. 


Auf Antrag ber Erböinterefienten wird ber vor etwa 25 Jahren nad Amerika ausgewanderte 
Miüllersfohn Georg Michael Schindler von der Mohrmüßle, k. Landgerichts Ansbach, geboren den 
5. Auguft 1810, und deſſen allenfallfige Descendenz aufgefordert, binnen 9 Monaten vom Tage 
ber erften Einrüdung im Sreisamtsblatt für Mittelfranten an, fi Hierorts zu melden, wibrigenfalls 
erfterer für tobt erflärt und fein Vermögen an feine gerichtobekaunten rechtmäßigen Erben hinaus: 


gegeben werben mürbe. . 
Unsbad, den 9. Auguſt 1865. 


Königl a 9— Bezirtegeriqt. 


* niglide Direktor. 


Belanutmadun 


8. 
Etwaige Anfprihe an den Nachloh der verlebten Muſikerewitiwe Mana Maria Hopfen 


gärtner von Hier find am 
Mo 


ntag den 5. Februar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
bobier anzumelden, wibrigenfalls fie bei Museinanderfegung der Berlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt 


werben. — Anebach, am 26. Januar 1866, 


5. Solzverſteigerung in ber Revier 
Deipenzell, und zwar im Diſtrikt Forft: 
9 BirkensWagnerftangen, 45 bergl. Fichtenſtan⸗ 
gen, 30 Klafter Vuchen⸗ Seit: und Prügelpolg, 
1600 9. Wellen, 30 Klafter w. Prügelhol und 
5 w. Aſthaufen; — im Difiritt Heegfall: 

‘8 Fihten-Bauftiämme, 4 dergl. Diöde, 30 Klaf⸗ 
ter —* und Prũgelholz und, 5 dergleichen 


Bufammenfunft am 6. Wehr. I; Is. Vormilt, 

9 Upr im Rubeloberger ſchen Wirthahauſe zu 
Beipenzell. 

6. Neue türkfche Zwetfchgen ſowie un: 


iſolen Kochb fichlt 
—— Te 


⸗ 7. Fiiſches Ulmer Brod uud englufgen 
inder zwieback empfiehlt 
| Bm, Nofenbauer. 


Der tgl. Stadtrichter Der Eingelnrichter 8. Die Unterzeiäpnete bält ihr gut aflortir» 
Greiner, Küfter, ‚ te Lager in Kupfer⸗, @ifen: & Mef: 
Belanntmadung waaren, wamentlih auch in Gejund- 


N fit Walde bei Thann werben 
** 


meifibletend verkauft: 


nerlſchen Wirtkohaufe zu Thann flatifindet. 
Ansbah, den 29, Januar 1866. 


Freiherrlich don Grailsheim’jge Mentenverwaltung. 


Klinihroth. 


Dampf, Dreichmafchinen 
beicrgt aud im dieſem mie im Vorjahr auf das Pünftlihfte der Unterzeichnete für die Firma 
BR. Hornspi & Sohn in Sranbdow in, England. 
Ich erfucge daher alle Herren Gutsbefiger und Dekonemen, bie ig cine Dreſchmaſchine ans 
ſchoffen wollen, mid in Semntni zu fegen, und werbe id; Jedem mit näherer Hustunft und Befor- 


gung der Vermittlung unentgeldlic beifteßen. 


Es find bereits zwei Dawpf⸗- Dreſchmaſchinen dur mich vermittelt worden, eine in der Mähe 
von Feuchtwangen und eine in Woflerträbingen, worüber bie beften Zeugniffe vorliegen, im welchen 


die größte Zufriedenheit ausgeiprochen ift. 
6 lafle mi daher beitens empfohlen fetr. 
Dentlkin, ben 31, Januar 1866, 


g den 5. Februar von Morgens 9 Uhr au 


9 Fichtenbauftimme, 30 harte und weiche Nupftüde, 30 harte Doppel» und Halbftan« 

2 gen, 1150 Fichten⸗Hopfenſtangen, 675 Fichten⸗Hauenſtiele, 2400 Bohnenfteden, 55'/, 
Klafter Scheit und Prügelholy und 54!/, Harte und weiche Afihaufen. 

Strilnflige werden unter dem Vemerken Hiemit eingeladen, daß die Zufammenktunft im Lod- 


Zeonb. Saag, Agent. 


tögefchirren bei Bedarf beſtens empfohlen. 
Metallwanrenhaudlung von 
Frig Nühl. 
9. Bei Unterzeichnetem Tann ein brater 
Junge In bie Lehre treten, 
Ansbach, Alles, Baber. 
10. &s it eim ziemlich diefer Brief In einem 
offenen abreffirten Gouvert verloren euer: 
Man bittet, denſelben gegen Belohnung in der 
Erpebition abzugeben. ) 
11. Zwei ganz gut erhaltene Fenfterftöde nebft 
Läden ſind billig au verfaufen bei Frig Ruhl. 


12, Gin ſchwarzer rad ift billig zu verfaus 
fen A 26. 


13.  Vergangenen Montag wurde vom Elperss 
borf 518 Meuftetten eine Heb-Winde verloren, 
Der rcblide Finder wird gebeten , biefelbe an 
Heubel in Meuftetten oder im Walfiih in Ans: 
bad) gegen Belehnung abzugeben.. 

14 Am vergangenen Sonntag wurde eim 
Battiſt-⸗Sacktuch auf ber Promenade verlor 
ven. Näperes in ber Erpebition, 


Nachruf. 


Am 30. Januar ſchleb aus unferer Mitie burch Abzug an feinen neuen Behimmungsort ' 


Biehelsgeim bel Windspeim Herr Lehrer Konrad Schlegel mit Familie, welcher einen 
Zeitraum von 6 Jahren unter und wirkte und fi ſowohl ala ihrer und Gemeindeſchrelber, wie 
au als Familienvater und Mitbürger allgemeines Bertrauen, Liebe und Achtung ermorden at, fo, 
daß fein Scheiben einen ſchmerzlichen Eindrud in der ganzen Gewelnbe Hinterläßt. 


Möge er an feinem neuen Beftimmungsorte fo Hebevoll aufgenommen werben, als er foldies 


würdig if}, und möge auch feine dortige Wirt amkeit eine recht gefegnete fein, wozu wir ihm von 
Herzen Gottes Gnade und Segen mänfgen mit ber Bitte, er möge auf uns ein freundliges Un: 
denken bewahren. : 
Oberfelbbrecht, am 31. Januar 1866. 
Sormeber, Vorſteher. ’ 
Grauf, Pflger. 
Georg Sttner, Ber. 
Andreas Ittner. 
Ströbel. 
Schicketanz. 
S emm, Gaſtwirth. 
Georg Hofer. 


Ressource, 


Mittwoch den 7. Februar 1866 Abends 7 Uhr 


Maskirte Akademie 


im Neid’fchen Saale. 

Einhelmiſche Nidtmitglieber Haben einen Zutritt. 

Für einzufüßrende Frembe werden Dienkag ben 6. Febrnar Mittags von 1—3 Uhr Karten 
im Geſellſchafiolokale bei Neid abgegeben. 

er Die Borſtaudſchaft. 


-.. Frohsinn. 


Ar diejenigen Mitglieder, melde bei dem morgigen Balle ale Masten erfärinen, liegen 
bie nöihigen Cintrittsfarten bie Samftag Naymittag 3 pr bet dem Voritanbe (Schütt A 212) berdi, 


Heiterkeit, 


Sonntag den 4. Februar im Saale zur Krone 








Mnfang halb 8 uhr. 
„ 19, Schr gute Un kiſche en bei | 


Die Borftandidaft. 
. Rettlzbonbons 


000 Mm. Roſeubauet. ge huſten und Brufleibende von Deefcher 
Golzverſteigerung. & J er in Mainz, looſe 1 fl. 6 fr. 
Samflag den 3, Februar werden im Hir⸗ | per Ad. Baquet 14 fr., Schachtel 18 fr 


ſchenſchlag auf ber Ebene bei Unterbehtah: Baus 

Aäıme, 14-16 Aifte. Holz, ſowle 58 Haufen | 

Aſtholz (Urs Fichtenholz) am den Meifibieten: 

dem derſteigert. Bahlungstermin 1. Ott b. J. 

Zufammenkunft Deittag:1 Uhr. \ 

- Michael Bullenberger. 
Ameritaniſcher Stärkglanz. 

Der Stärke zugegeben, macht er bie Wälde 
weiß wie Schnee w gfängend mie ein 
Spiegel. Die Tafel zu 10 Dpd. Hemden 
6 fr. bei Job. Kabeuberger. 

22. Soulie ber Unterzeichnete aın 30. Januar 
in Kalbiagen im trunfenen Quftande irgend Je ⸗ 
manden beleidigt haben, fo bittet cr Kiemit- um 
Berzgelhung und erflärt: Jeben für brav, Wem 
bies nit genügt, ber naäge ihn bei der zufän- 
higen. Behörde helangen. 

Sch, gäbe, 

233. Ein-Heanenzimmer fucht eine Sſeue als 
Hausbälterin bei einem Alteren, Herr oder Mil: 
len, Familie, am llebſten auf, tem Lante. | 

Näheres in der Ürpebition. be, BI, | 
24. Eine Bufpringerin wird, geſucht. 

262 4 8 waunſcht man den Bryan mit zuleſen. 
"736, I wird eine ausgelicheneh, mtr Ayla: 
nel gefütterie, Tiſchplatle zurfiderbeten, 

27. A 123 am untern Marft ijtietnalitioh: 
mung, welche mehrere beisbare Zimmer, Aam- 
‚mern, Krodeuböben, Waldhaus, Holgleger, Kel⸗ 
ker und laufenden Brunnen enthält, fofort zu 


Aettigſhrup per Flaſche 24 fr. bei 
Friedrich Nebm. 


30. Maf bem Wege von der ſteinernen Bros 
menade dur die Ael rwirthägaffe in die Schleß⸗ 
borftabt wurbe cine Teſtamentéabſchrift nebit 
Todienſchein heute verloren, Man bittet um 
Abgobe am bie Erpebitton'gegen Belohnung. 


31. Sonnta,) den 4. Febtuar bei Könnert 
in Neuſes gutes Gratlaheimid:s Bier aud gut 
befegte Tanzmuſik, gute Speifen mit foliber Ber 
bienung. 


32. Hente Shlahtihäffel bet Reifin der Sonnt 








"85, Freitag Schlahtfepäffel bei. Mening. 














36. Heute muſitaliſche Unterhaltung wit Wels 
zen⸗Toppelbier im rolben Abler, 

37. A 17 ik cin Oartier zu vermicthen, 
38. A 164 if cin Mines Quartier zu ders 
nielbn und Tann fogleich bezegen werben, 
39. In ber Moiffjgen LtHbiblloiget iR cin 


























zu beuchen. 


6 heizbaren Zimmern zu vermiethen. 
| 26* 





Mlerowiier 0 R one R. 


vermiethen. NE 
ee vieren cc * 3 *3 3— 
zu verwmilelhen. ii 4, | - 3, 


Regae-Regifiraturfgunttiondt, 48 9. 8 


33. Freitag Selanjgüfel auf der, Windmühle, 
34, freitag Schlahtihäflel bei Koberer. \ 


Freitag SHagtfgifer ber Engerer am Baßnget. 


möblirtes Quartier zu vermiethen unb ſozlelch 


40. A 241 if der erſte Gaben mit‘ 





Weile, — Bien 113 


Theater⸗ Anzeige · 


‘Freitag ben 2. Februar 1866. 


| Zum dritten und fepten Male In biefer Satfon 


Auf Verlangen: 
Der Brauer von Brefton. 
Komiſche Oper in 3 Aufzugen von Freiherrn v. 
Lichtenſtein. Mufit von Adam. 


Balon Mehlini. 
Heute Freitag ben 2, Februar 
unwiderruflich legte und 
Abfdhieds-Vorfkellung 


bes Profefiorse H. Mehlini, 


WE Neu —— Programm ug 


u. A. 
Meblini fliegt er den gatizen 


aa * 
Reben, Sterben und WBiederfeben, 
ober Altes ift Tauſchung 
Zum Schluß: 
Geifter - u. Gefpenftererfcheinungen. 
Anfang präcie 7 Uhr, 
WER” Seute ermäßigte Entibe-Preife, 1, Ranz 

24 te, 1. Rang 12 kr. 

Billeta zu biefen Prelſen find bie Nachmilt⸗ 
tags 4 Uhr In meiner Wohnung und Mbents 
an ber Kaffe zu haben. 

Indem ih zu meiner Beutigen Borflellung ges 
horſamſt einlabe, fage ich zuglelch fiir den güti: 
gen Beſuch und bie ehrenvelle Aufnahme bei ben 
verehrten Bewohnern Anebachs meinen herzliche 
ſten Dauk. Hechachtungsvollſt 


Familien⸗Nachtichten 

von hier, 

Geborur: 
rot, Gem St Joh: Eva Flifabeiha, Tochterl. 
des Goſdeicters Bender; Selma Maria, Töchterl des 
Schuhntacherineiflers Binder in Hennenbad; Jehann 
Leonhard, Eihal, tes Megimentsfaitlers Friedel im f, 
2. Cher⸗Reg. — St. Qumb.: Carl Mobert Franz, 
Edhnl 8 Cperuſaugers Wüler vom Leipzig, 3. 


baßier. 
SGetraute; 

Brot Gem. Er Ioh: . Kraft, Zoglühner 
dabier, mit fr. Earefine Kolb; Yoh.Bg Krank, Dlau- 
rergejelle und Nachtwãchter, mit Mar. Curſaba Sperber 
von Henneubach. 

Beerbigte: 


Brot, Gem. St. Ich: Eg. Martin Linie, 
m: X, 


Sclagfuß; Apellenia Bogel, Bärtnere-Witrse, 73 I. 
IM, 21.2, MWierektwäce; Gy. Ludw. Hirfh, Privas 


ier, 4 3. 4 Ve. 7 T, Abrebrung; Chriſtoph Heid, 


Notariaus· ehitfen⸗Sbhul., Gelbſucht; Joh. Leondard 
Storch, Schutider geſelle, 20 J. 8 T., Lungeubereiter ⸗ 
ung; Tatoline, Töchter], des Gorporals Pepp im f 2, 
Ugt.-Big., 5 M. 27 T., Lungtnuberkulsſe; Hg. Sitph. 
Shorrl, Wanrergeielle, 55 3.6 Mi. 9 £,, Unngenent- 
yinding. — St Bumb,: Friedr. Adlereb rg, SKauf- 
mann dabier, 53 J. 4 M. 32 Z,,. Bungenentzänung ; 
@;. Andt. Eogenöörier, 1 Bechnungelommiflär, 40 J. 
1 M. 7 T., Langeneutzündungz; Ebriftiana Riederſie 
Schenle, Sanchälterke bahier, 48 3. 11 M. Zu X, 
Rehrfieber. 

Huswärts Geflorbener: In Nothpaufen: 
Dr. 3. Ihr, ken, Drlan un Pfarrer; — in ir 
gensburg: Johanna Scebauer, Oberauffchlagamtets 
Kontroleurs-Gatlin; — in Forchheim: Sußmann 
Sele-, Ranimann. _ 

Schrauueupreife. 
Aas bach, dem 31. Yan. 
Hört Mitt. Mleor. Gellieg. @riud, 
Le. at me KK 
Kern 5 7 14483 
14 8 13 44 
Rsın iv 21 10 14 


so 67 54 .-—--9 


‚Börsen-Vourse. 
’ iere. 
Fraukfurt, 31 Dam. . 
Def, 5°, Nat: Anl. 62’, 0.19", Rat-Aini bi 
u 6 Miet, 84 „ 5%, Metall. (2, 
„Banltttier BAT. „wände Me 
„Mr, 17 bitio u.» Ui 
. TI bitte 60 . 
„bitten. Bat 19H, dine 2. 4 3 
ditio d. Bo 8 Bant/Att. A| 
„ Allrgr uf. 76”, reh.GOt.Nti. 151,,, 
Eud. Acab. Eiſ · A. 18%, D. Doſ Ech·A. 10 
Bover.Ofib.:bit:. 130. Slaatob.⸗ Att. 17. 
Diie volleingezabtt 143*. Nerdb. atuen 164 
Norbam. Fpt. Ru. 701, Wenb.·Prior. 79, 
Wechſ. — Uugob. Eis 
— 


DEE we ze ze ze 


Eigentum, Drud und Derlag don Carl Brligel und Sohn in Unsbach. 


BG —— 
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Nr. 29 (Bweiundjwanzigfter! Zabrgang.) 1866. 
Zraͤnkiſche De ans: — 
——— G. Brügeligen — 


Bulle zu 3, Mpait. &fr. derechaen 


Prot.: Blaſius. 
TI” Nıf die Fraukiſche Zeitung Ian z. 3. für die 


Deutſchlaud. 
ündhen, 1. Febt. Autliche Rachrrchte a. Der ale 2, Fiecalbeauate 
——— Binnen von Niederbahern verwendete k. Negierungs- und 
—— Hof. Keltlerinanu if im bem Kuheſand verſetgt, und bieburch ſich 
32* Stelle eines Aſſeſſors aud Fiscalapjunften der gen. Neggs.Pin.-Ramm. dem km 
obeten Raibsectejfulen derfelben Regge-Bin.- „Aummer, Otte Mayer, 
_ — — ft erled. Stelle eines Aſſeſſere und Fiscaladiuncten ber ER 
* Kammer von Unterjranlen und Aſchafſfenburg dem im Fitcalate verweudeten Rate- 
acceiflitien der E. Negga-fin.-Kammer von Oberbayern, Ladw. vr daher, vers 
liehen; — ber von dem gräfl. Gajtell’ichen Sirdenpatronate für den Pierramtscandi- 
baten Joh. Friedr, Bomharb aus Merkeadorf ausgejiellten Bräknsatton —— 
Plfarrei Voriboch und Habeljee, Del. Rethtuburg a. d. T., die allerh laudesh. Be- 


eg — — * —— Neinh. Weisman v3. von Frantenthal 
tte ent biwigaha t worden. 
* 3 Die tik. Birke ie Bebda, SR. Hiaed. Th einem fefons- 


mäß. Bewmertzage vonı599 fl, — 
München, 1. Febr. J Allerhochſten Auſtrage 
werallkutenant Frhr. v. b. Tann nah Brüfel, um va * Bel: 
giem zu feiner Thronbefleigung zu beglüdwänfgen. 
Hugsburger und Rärnb. Blätter theilen bie 
—* welche bie Deputation ber von vielen Orten aus fra 
ben mh München abgeordneten Bertrauengmänner, zu — Erin 
Dr. Kreitmair aus Nürnberg beflimmt mar, bei ber nachgeſuchten 


Ansbadher Morgenblatt.) 


Samftag, 3. Februar. 


Politiſches. 


(M. B.) regierung 
—— u. ee entſprechenben Weiſe 


varu bei laet Def, 


Kath.: Blaſius. 
Monate Februar uud März mit 45 fr. abounirt Werden. 





Jahre 1863 In ber Kammer der —— betont worden, ohne baf 
dennoch in elnem Zeitraume von bald drei Jahren, bie feitbem verſtei⸗ 
den, «6 au mur zu einer Borlage ber Bye Geletz « Ente 
würfe: gekommen wäre, Hleburd; Beunrußigt und veranlagt durch medr⸗ 
fache, unaufgelfärt gebliebene MWeräuberungen ber Minifkerien, untır 
melden bie Tangerfehniie Trennung der Juſtiz von: ber Berwaltung 
zu Stande gelommen" war, ging man im dem Landestpelem, male 
en wir angehörem, bereits damit um, ſich durch eine Deputation an Em, 
t. Diofeftät zu wenden, als die Ernennung des Kultus Minijters d. Koch 
aud zum Minifter bes Janern erfolgte. Diefe Ersennung eines Mannes, 
von biffen bie bakin auf dem Ceblele ber Kirchen: und Schul: Ungılegens 
beiten bewicfener Energie aud für feinen neuen MWirkungekreis Guteo zu 
hoffen war, wirkte beruhigend; aber leiber hat der raſch erfolgte Tod bes 
Ernamten bie welche E. Maj. bei der Emennung hatten, fohsit 
und mit der Kunde von Are einem Ende bat auch die alte Bangih · 
keit und un fi -wieber ber Gemulher bemächtigt, Es Liegt jekt Alles 
baran,: bie Minifterien ohne Aufenthalt und in einer Art wicder 
beftellt zu ei heben, welche Burgſchaft gibt, daß bie am bie bayerifhe Staats 

Serangelreienen Aufgaben in. einer ben Interefien des Landes 
fe gelöst werben. Wir find hieher gefenbet‘, Em. Tl. 
Mojeftät in allertieffter Ehrfurcht au bitten: „Durd eine raſche und der 


Vertrauen zu feinem Könige ſtehenden Wolkes zu ſichern.“ — Dice Sicher 


bienz an Ge. Maj. ben König zu richten und zu Üiberreichen beabſichtigt rung hätle ihre Grundlage in ber Berufung eines Gefammtm'nifteriumg, 


hatte, und bie nunmehr am das Löniglie Kabinet abgefandt worden fin 


Die jeans lautet: „Eure königl, Meajeftät! Schwere —— 
hat ſich im Bolle verbreitet bei der Wahrnehmung, ba Parteihe 
Raum die dem Chrom und dem Lande Gefahr bringen. Neht 


gewinnen, 
nur wird bie Eıfällung bereditigter 5* anf zeitgentäße Reformen 
hintanzuhalten gefucht, nidjt nur wirb gegen bie verfaffungsmäßige 
BVoltövertretung und gegen ihre durch bie u des GSoytals@efchgebungs- 
Ausigufies Fundgegebene Ueberzeugung gerichtete Agllation angefügt — 
fogar Eure !önigl. Majekät allerhödifte Perfon wird ber öffentlichen Die: 
Buffton in einer MWeife unterzogen, welche Eurer Bag ara Mojefät Piche 
— Bertrauen zum Wolke erfättern konute. Wir find baher gekommen 
ey zahlrelcher —— in vielen Städten und Bejlr⸗ 
—* vor bem bie chrfurchtevolle Berſicherung —— 


wir 

tn allerti.ffer —— zu bitten, dem Wolke zu vertrauem und Sand tn 
9a Bolksvertretung —— Ft ber gu aller Heil betretes 
tonfitutloneller Entwidelu re um ber 
Ausbrud zu Heben, c re ed och t, Majrflät In unferen 
zu !önnen, mit welcher Liebe bort bas 
— Der Wortlaut der Wöreffe if: „Em. 


Bells zu feinem 
Privatleben biefelbe Ftelhelt gönnen, bie 
Reit Hat, iſt nun zwar ſeit bem Re⸗ 
. zu allen Zeiten glei ſeſt m. ungeträbt 
ne Worte barum nidt minder thener, beum fle find, 
ber Auedruck eines Fönigligen Herzens. Durch fie ermuiblgt, unternehmen | 
wir, felbft Areale zur ber uns Glelchgeſinnten im vielen * des 
Landes, uns Im einem für deſſen Wohl entſcheldungoſchweten Wugenblide 
vertrauentboll bem Throne Ew. Majeftät zu nahen. Bleles und Großes 
iſt chen jeht In Bapern- anzufirehen. Der religiöfe Frieden fol erhalten, 
aber bie freie Rellgionsausübung fol gemäßrleiftet und die weltliche Gemalt 
gegen. Uebergriffe der Kirche gefhlpt werden; unfere Schulen bedürfen einer 
weſenillch * Fraser wie fle der Rulturperkobe, in der wir leben, 


enifprit ; ben 
— * fogtalen —— we ben Einzelnen von ben Seffeln befreien, 
ben (Erwerbe, de machung und Verrhellchung entges 

gen Runden, und bamit find a bie Beflimmungen über da8 Delimathe 
und Armenweſen in einer bit Gemeinden gegen Ueberbürbung folgenden 
Beife In Einfläng zu Bringen. Die Loͤſung al biefer Aufgaben leibet kei— 
men Aufſchub * wenn a feinen Rang als Kulturflaat behaupten 
und gegenüber ber’ durch die neuen Handeleveriräge eröffneten Konkurrenz 
en Sr 3 
ng "3 Henzuflande, e 

It Dim. Gßufe 000 "Sanbtigen, 100 1 befteht, geworben fel, iſt bereitö Im | freubige 






Gemeinden IR bie Selbfivermaltung zurlickzugeben; eine Um ben, 


welches als ——*— und Förderer der Erwartungen und ber berechtigten 
Anſpruche bes Landes volles Vertrauen befäge. Im allertiefter Ehrfurcht 
Euerer Egl. Mojeftät Mllerunterthänigfte x.“ 
München, T. Behr. Das mit dem Aufſehen erregenden Titl: 
„U, wie dumm geht es. in Bayern zul” karzlich dahler bei Louis Fine 
ferlin erflenene Schriftchen enthält — 8 elnes verzweifelten 
Volttiters, der mit allem VBefchenden ungufriben, nit Im Stande in, 
Ratsfäläge zu einer beffern Wendung zu geben, . Der Berfaffer befämpft 
bie Liberalen (Fortiärittsparti) und bekämpft die Veſtrebungen der fogen, 
Ultramontanen, firebt wie er ſelbſt ©. 9 fagt, bie Einheit an und findet 
weder In den Liberalen, noch im ben Ultramontan: n „die Stüge bee Bars 
tifulariemus in Deutfäland". Die Frage: „Wo find bie wahrhaft 
Getreuen der Mittelftaaten ?* beantwortet er am Schluſſe mit „Niraends“, 
weldje vermeinende Antwort 548 Bezeichnende für die: Schrift if. Die Bu 
böhnung bes bayeriſchen Patriotiemus (S. 9—12) iſt zu unmürdl;, als 
daß fie eine Entgegnung verdiente. (B. Kurier.) 
aden, 30. Jan. Der Opmmahal-Profeffor Dr, Edert in 
Offenburg,‘ ber bloher zugleiä bas Amt eines katholiſchen geiſtlichen Lhrers 
biefer Anhalt bekfeibete und melden wegen elnes dor Kurzem im ber 
rege Itenen Kanzelvortrages vom erzbiſchöflichen Ocdina⸗ 
— er ge rare eingelehtet worden ift, hat dem 
Sn Niederlegung ſelncg Pricfteramtes angezeigt, 


Mr ) Dom tyroliſchen Bandtage legt nun der Wortlaut jenes 
— vor, mit welhen dad Miuffterkum Beleredi die der Glaubenseinbeit 
ar zum offentunkigen Nachthelle der Protshanten gemachte Konzefiion in 

der Bildung evangeliicher Inden meotivirt, Graf Delcredi fine 
bet, oh es „mit Rüdfistnahme auf die Untezebentien und bie Werhälte 
niffe in Trol* keinem Aiflande unterliegen töune, die Bildung evan; gelb 
ſcher Gemeinden von ber Zuftimmung bes Landtages abhängig (d. h. ums 
möglI) zu machen, und ausbrüdlig macht er den Landtag barauf aufs 
merffam, daß der biesfällige Gefepentwurf, Ihm in bie Lage verfehe, die ges 
meinfamen en —— 3 —— birtanzubalten. 
Seit ufgehört *. n abſelutiſtiſch regierler Staat n, 
feit bie Brinyipien rellgiöfer Tolerang in Deſierreich zu einigem Ar 
bruch gekommen find, iſt ben Tyrolern feine ſolche Hanbhabe geboten wors 
Aus den Sägen dieſes Motivirungefäreibeng IM ein Lonfeffionelleg 
Programm Serauszülefen, und die Proteflanten, wenn fie darüber nicht im 
Maren fein follten, Töunen aus biefem Wienfilde entnehmen, woran fe 
bermolen find. 
Dem „ir. J.“ telegrappirt man aus Wien vom 31, vor. Mi 
—* proteſtantiſche Kirchenorbdnung, welche don ber im Jahre 1864 in 
Bien verfammelten Synode entworfen und berathen wurde, hat die Sonk 
F bes Kalfers erhalten und wurde der betreffenden girhenbehorde zur 
—— übermittelt, Der Katfer bleibt als folder ſernerhin Kirchen. 
obe nlcht blos Sqhirihert. Im proteftantiigen Kreiſen herrſ 


23 Cergsdn riet) nV : 
51 22 , 31. Jar.” I8 erfahre au⸗ lälfiger Allonaer Duelle, | Büdflinge das Geſuch, man möge ifnen an Faflnadt ble Kuffüßrung elnes 
daß zen ap — abgereift Bea je preuflidgerfeite bet | Faſchingoſcherges geſtaſten; allein da fldbiefeiben in Iehterer Belt nicht 
ber Stattgalterfhaft Holſteins bea \ Mustieferung audzus | Inamer. rußlg verhalten Hatten, fosmurbe Ihnen tiefe Bitte nit gewährt, 
weiden. Der Stellungstermin ift verien "Me abſchlagige Aniiort erzeiigle mim elne Gährung- umter ‘ihnen ‚melde 

Samburg ‚1. Ihr. Die ah Nadırd ten bringen ein Tele | nur eines äußern Anlafſee bedurfte, um in volle Widerſehlla kelt aue zu⸗ 
gramm and Kiel, mach welchein 25 geſtern bort verſammelt geweſtne Mit: | brechen. Diſſer Unlah fand ſich Kalb, indem bie ‚im Rlonvaleszentens 
glieder ber Holfteinifchen Stänbeverfammlung beſchloſſen, wegen Einberufung — en rn ie a — dort bie 

ube eine Eingabe an den Statthalter zu ‚viähten. « -(B.,B.), our augübendey Unfihen in, Streit gerieten, " Handgreifti 

ver OR v 1 bi: wurben, den Aufſcher zwaugen, vom Leber zu ziehen, Der Iehtere mag n 
ber Vertkeidigung vieleiät etwas gu weit gegangen fein, intem er einen 
ber, Züßtlinge mit dem Sabel fiber ben Kopf, einen anderen über bie 
Hand Hib,immb fo ka der Krawall bolkmds zum Husbrikgii SDR hr 
gen Zuchtlinge brachen überall bie Ihren buch, bewaffneten fich mit ihren 
a at en * en * 
beſt hi. Da bie gem € um t genflgenb erſchſen, ıin biefer 
Beftig tobenden Maſſe Betr t —— Bayreurb 150 M 
Infanterie telegraphiſch berufen, und ia Bamberger » Bahnhof flanden chen 
fo viele von ber dortigen Sktnien "zu Msfahre bereit. Der Reglerungs: 
Rommiffär, Reglerungsrath DEN auf melden, mie Zeitungelefer fi 
noch erinnern werben, von einem Bagabunden in feiner Eigerfhaft als 
Bertrksamtmann don Eichſtatt ein Mitentat gemacht wurde und der auch 
fein neues Amt dur Verkehr mit biefer Leutotlaff Inauguriren muß, fors 
derte bie Aufſtänblſchen vam Hofe aus zur Mube auf, indem er mit einer 
weißen Binde am Arme vor dat Miltär trat unb erflärte, wenn fle nach 
breimaliger Wufforberumg nicht im Ifre Säle zurlidgingen, fo würde ohne 
Berzug gefeuert. Das Militär mit feinen ſcharfgelabenen Gewehren flößte 
ben Zuchtlingen Refpekt ein und fie fanden ca deßhalb räthliher, ſich end» 
lich zurlitzunichen, 

Dom Inn. Die Heutige Bräune nimmt nun aud in ber Schulge ⸗ 
minde Reut, & Pandgerichts Slaubach a. J. unter ten Kindern in cerr 
ſchreckender und nle bageweſener Weile überhand. Cs gibt faft kein Haus 
Im Schulbezirke, in welchem nicht, wo Kinder find, 1, 2 und 3 an bie 
ſer Krantpeit darmiederliegen, und im welchem nicht ber Tod ſchan mancheo 
Opfer geholt; ſo farben erft jüngft aus einem Haufe bie einzigen 2 Mäbr 
Gen, umd In einem andern Haufe farben binnen 8 Tagen alle Kinder, 
4 am der Zahl, im Ülter von 4 bis 10 Jahren, (D. 3.) 

Soburg, 31. Jan. Heute Mosgens vollmdete im dem nahen 
Neufes. nad; Fingerem Lelden riedrih Rüdert.. Gr warum 16. Mai 
1788 zu Schweinfurt geboren. j 

Das „Shweinfurter Tagblatt” macht auf bie Menge . Raupennefter 
an Obfitäumen und Keen aufmeıkfom und ermaßnt zur fofortigen Mb: 
nahme. (Muß die Polizeibehöre In Frankfurt bat angrerbuet, bak bie 
zum 1, März alle OsRbäume von den Raupennefleen gereinigt fein müffen, 
wibrlgenfals. geſchllche Strafe, erfolgt.) IR EI WE 
or Die frnngäfihe Thronrebe mwirb im ber Lalferligen: Drucere einige 
Tage vor der Kammereröffuung von, einigen onsgemählten Gehlifen gefept, 
weihe von der Empfaugnahme ded Manuftripts- an An ber Druckerei: eins 
geſpeirt bleiben unb fehnerfel Verbindung mit ber Mußenwelt Haben bürfen. 
Der nachträglich vielfach geänderte, umgenrbeitete, Lorrigirte Abzug Tommıt 
am ‚Berabende der Eröffnung in die Drudersh, sur mit bet Unterfgeift 
bes Kaifers verfehen,. Bis zum andern Mittage müffen mehmere hüntert: 
taujend. Eremiplare gebrugtt fein, da bie Mebe Im gang. Frankreich Aberall 
Öffentii angefalagen wird, Das ganze Drudereiperfonal darf während 
des Drucks dig Lofalitäten ‚nicht verlafler. Um Mittags verſammeln fi 
bie Itehafleure und Korrefponbenten ber Pariſer und auswärtiger ‚Blätter 
in einem Saal ber Druderei und erwarten bafelbft eingeſchloſſen ben erficn 
Kanoneuſchuß, weicher die Ankunft des Kalfers im Gtänbeftale angeigt. 
Es ih 1 Uhr, der Kanonesjchaß ertönt.‘ In blefem Augenblicke erttpfängt 
ieber Journalift zwi Exemplare und allı$ ftürpt fi in die berelt fichenben 

gen, Mum hel es moͤglicht ſchnell nach Haufe zu kommen. Autſcher 
zwei Franc, drei, Frances, fünf: Frames Trinkgeld: Worwärts! Es ift 

ſe. J 


© 








 BVoltewirtbfhaftlichen. 
— - Nütiberg, 31. Jan. In Folge Beſchluſſes der Bentl’ abadfatter 
nen Generalverlammlung ber Subwigs:Eifenbapn-Gefellfgaft 
wird vom Direftorhum —* igöjehen, baf bie Superblolhende pis mac 
tes Semefler 1865 auf 11 i1. per Aktie feßgefcht AR, und nom 3. Febr. 
138. ab in dem Handlungehauſe bes Herrn J. ©. Enopf bahier, Bor 
mittags zwiſchen 9 unb 12 Uhr, erhoben werben kann. oe F 
chwe nfurt, 81..Ian.. Wuf bem heutigen , mit: 1500. Städ 
Ddfen, Küßen und Jungvieh betriebenen Bichmarkt gingen tretz biefes für 
gegenwärtige Jahreszeit ungemäulic flarken Autrichs de Preife fir ſwere 
Den ſowohl als Gangvich um ein bis zwei Garalin in bie Höhe, Schwere 
Ofen erfter Qualität kofleten 3640, zweiter Qualität 80—35, Gang: 
ochſen 18—29, Stiere 2 bie. 2%, jahrig, 14-20 Carolin das Paar. 
Der Uuſtauf für Rorddeutſchland if: miht ſehr bebeittend, dagegen. haben 
mehrere Händler aus ber Dresdener Gegend zumliche Mufkäufe gentacht. 
Der Handel mit Gangvieh if äuferfi Iebgaft bis, jeht (halb II Uhr) find 
bereita vieie Gefäfte abgefäloffen. Die Martigale if mit 90 Werden 

befiellt; Handel bis jeht ohne Bebeutung. 2 
Koburg, 31. Jan. Die Einnohme ber Werrabahn betrug im 
Jahre 1865 ‚gegen das Borjahr mehr. Perfenenverlehr 15,703 fi., im 
Blterverkchr 65,202 fl., bagegen- für Militaͤrbeförberung weniger 31,897 
fl., fomit im Ganzen nıchr 40,568 M (Joe Denmber. 1864 waren für 
den Traneport ber ?. ſächſ. Truppen bel der Ruckehr aus Dolftein 31,897 
fl. eingenommen worden.) Die Einnahne ber Werra⸗gweigbahn Koburg⸗ 
Sonn nberg betrug Im Jahre 1865 gegen das Berjaht mehr im Perſonen⸗ 
berfeßr 1427 fi, tm Güterverkehr 3478 M., fomit im Samen wehr 

4905 fl. ' 
nem Mittelpreifer zenhanfen, !. ehr. Meien 
14 8. 13 ut Gy —* ſ(eſt. »7. fe), Gere 10 fl. 
BEE N. Er as Ds Arge a 
Er. (gel. 14 fr.), Werde IM. 18 Mr. (gef. 23 ir), Hader 5 fe. A0 Me. 

« (geil. 6 In). " er} ION Zi 
Vermifchtes. -: 

Aus München, 29. Ian., ſchreibi man ber A. Abbz. Das zweite 
BPreieftül „Die Umneftie” (das erſte war das Haberfelbtreiben“ ven pt m 


eine förmliche Steeple Chafe IF) ' !. 
.;., Zondon. Mehrere Gentlemen des höchſſen Mamges Im ber; engli« 
Then Geſellſgaft, darunter dir Prinz: von Wale, harten fh ar einem 
täten Abende dcr vorvorigen Mode in Wältehapel, dem Berbrtdherniertel 
don London, eingefunden, um, pon Polipelsnfpektoren. und. Gergeantun 
eleitet, He Odhlen und Sclupfwinkl- des Laftere aufzuſuchen/ Bis zum 
üben Morgen dauerte dieſe Erlorfäungs:Erpetitiim des Münftigen Königs 
ven England, von der man ſich binfchtlih der in zinem großen Theile 
Londons herrſchenden Unficherheit bebentende Abhilfe verfpriät.: 

London. Xrogdem ber jipt von einer Tiſenbahn im Briälag ge- 
nommene Themfetunnel Lie anfänglid auf ihn gegründeten Hoffnungen 
Elecht erfült Hat, iſt es jept im Plans, ihm. 2. Seitenfiite gu geben. 
Denn das Parlament, die gefellten Anträge gemehmigt, fo werben das 
nörblige und das füdlihe Ufer der Themſe noch an. 2 amben': Stell 
unterirdifh verbunden. werben. Bon biefen neuen Tunnels ſoll ber eine 
gerade unterhalb Londonbridge für eine pneumatiſche - Eifenbahn angelegt 
werben. Der aubere, dagegen, für. Wagen und Hr, Fußgänger beilkumt, 
wird Deptforb mit ber Handeiufel (Isle of, dogs) (am dniichen Ende Lom 
bir) verbluben. wur 

Bekanutlich hat, man auf der Spitze deg St, Theobel, uwiſchen dem 
Matterhorn und dem Monterofa in einer Höfe van LI—12;000 Fuß eine 
ucteorolegifhe Winterfiation erriätet, Die drei daſelbſt etablirten. Yiän 
Zellengefängnifles auf der Plaffenburg und die daburch herbeigchüßrte Ber, | mer Mad jept matüelich tief eingeſchuelt uud von: jeter Rommunifstion wit 
fphttung zweier Büctlinge berichtet, fo ſeht ſchon wieder ein neues Ereig: | der Übrigen Welt abgefänitten. Tie letzten Nachrichten, die man. vom ih⸗ 
niß In diefen hoben Megtonen meine Fiber in Bewegung. Ed handel ſich nen erhlelt, waren vom 28. Nopember, Im Ecptember,. als in ben Chi 
um mihts weht umb nihts Weniger als den Aufſtaud vom circa 300 Zůchte lern das Ihönfte marıne, Wetter herrichte, fiel auf. ihren Hochwacht ber 
lingen, Der Dergang beflcht in folgendem. Vor einiger Zeit ficlhten bie | Chermometer bereits auf 16 Grab unter Mull, 


— abzuhalten, konnen auch auferordentlihe Konferenzen weronftalten 


Ueber’ She Milde des biesfährigen Winters tfeilt der Nenbr ber rar 
Fauer Argäologen, Herr Gtabomstt, aus feinem Erinnerungen unter 
auberm mit, daß er tin Verlauf der 68 Jahre 
Winter ſich erinnern konne, als ber jchige Am 26. Dezember 1821 ſam⸗ 
wmelte er Blumen au Koschwstoshlgel, die gefürdteten Krankpeiten im fol 
genden Früßlinge blieben aus und biefer teaf Früßgeltig cin; im Juni ber 
gann fon die Ernte. 

Aus Teheran, 21. Dezember, ſchreibt man, daß Perfien In diefem 
Winter von einer feltenen Erſchelnung Überrafgt worben ift: Es Tdhmeite, 
und zwar, mit ſolchet Macht, dab bobe und ſtatke Zypreflen von der Schnet ⸗ 
lai auf den Beben hingejireft wurden, Der: Shah dat fih dur das 
raue Wetter nicht abhalten laflen, ‚der Jagbluft zu folgen, und feine Mir 
wifter mußten das Nomadenleben mitmaden umd mit Heulen und Bähn: 
Eappern im Lager von Jargerod ſich täglich einftellen; zum ihreGeſchäfte 
zu verwalten. ; Endlid wurde aud Be. Mojeftät durch bie Kälte, der mich» 
tere Sente aus feinem Gefolge erlegen waren, in bie Hauptſtadt zurüdge 
trieben,  Mud; bie. Wölfe, Füsfe, und Spakale fliegen aus dem Gebirge in 
dEc Niederung, herab, mm ihren Trißut an Schafen und Nindvieh "einzu 


und'29; v. MR, 













Vrrtnedumyg 


© Zu ber Nahlapfade der Müllers Wiltme Anna Katharina Hart; Früher‘ verchelichten Popp, 
Berftelgere ih am vr 6; 
r von Vormittags 9 Uhr-am 


Mittwoch den 7. Feb — 
In der Brun a bei Dettwan Fr > 
Dle zum Raochlaſſe gehörige Faht niß, beſtehend in Haus: und Küdengerätpiäaften, Betten, eißr 
: Frauenfleibern,, ‚einem. Wagen, ra und Veenngolz md Verfepiedenien anderen Gegin ⸗ 
Bu gegen fofoztige Baarzaplung 
Ferner verfleigere Ih am . 56 
Mittwoch den 14, Febrkar von Nachmittags 1 Upr an 
. i im HE Sala zu Dettwang TrIGmerT- 
de zum Nachlaſſe gebd: mmobilien, n B a TI BE 
du BiRr, rn: 1762°/,, Wohntaus und Scheune zu Dettwang Haus Nr. 843 mit 
Wurzgarten und Gemelnderecht, 
1858, 42 Des. Uder, Birihsgärtleim; 
1731°,8, 70 Des. Kleeberg an der langen Steig mit 
1731'/,b, 14 Dej. Kermauer, 
4148, 68 Dez. Koßlplattenader, > 
4153, 53 Dey. besgl.; 
4157, 1,28 Dez Baldung, Kohlplattenholz, 
4261, 2,58 De. Schwärzjafer, | 
1824°/,, 1,74 Dig. Walbung an ber Gothfkeig, 
‚1824,80, 79 De. Säuljenader, 
1824%,,,b, 2,02 Des. Schulzenader, N £ 
4269%,, 4,44 Def. Dotnader, 20 
ſammtlich in der Steuergemeinde Rotenburg; 


a x Beiamntmadungen 


* 


2 a 2 a ya u 8 


5°, Morgen Bd, cleinsndter mit, Morgen 11 Ruthen Bögeleinswiele in der Flurmar⸗ 


rung Reutſachſen; 
2 Morgen I; Muse Wieſe, Patzelle Nr. 46 An der Flurmarkung Vlumweller. 
Tie Bertauföhedingungen werden, im Termine bekannt gegeben, und die nähere Veſchrelbung 
nit Shähung der Realitäten kann inzwilgen in meiner Ramplet: eingefchen werben, 
Zahl ıngefäßige Küufslichpaber werben zu diefen Verfleigerungen hiemit eingeladen. 
Rotenburg, am 22 Januar 1866. 
Der tintglige Notar 
Keyl. 
—— nn re TE TE TRETEN VE 
Die Stele einer Lehrerin ander. Meintınder:Bendhranfalt' dabter ‚im Am Crledigung gekommen. 
Bewerberinnen um dieflbe werden aufgefordert, binnen 14 Tagen bei bem unterzeläpneten Borſtand 
Rn ka, den 27. Yannar 1866 
en 27. R 
: ‚ Pfarrer Dr. Mabus. 


Apotheker Bergmann’ Eispommade, 
rigmligft befannt,, bie Haare zu kräufeln, fewie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, 
emnpfeßlen a Wlac, 18,27 und 36 M. Fr. Mebm in Ansbad, Apotheker Heim in Shwas 
Bach und die Apotheke zu Roth, ſowie Apotheter Heiur. Berger in Windepeim 
7, Bon den zur Gendge bılannten ächten ssatikränze 
Big. Ehrigs Malz-Honbeons für | zu dußerſt Eilliget Preifen empflehlt 
Huften, Helfakeit sc. Hate id alleinig bie Nies B. Schwarzwäller 
bderlage ; empfing wiederholt friſche Zufendung E —— 
und empfehle folge, forte beſt getadenen Ing: — — 
ber zur geneigten Abnahme ergebenit, ) Bekanntmachung. 
Ansbach, im Februar 1866. | Montag dert 5. Februar de, Is. Vormittags 
ob. Fried. Weiß, | 9 Uhr iverden in Esbach kei Welbenbach Hans 
in ber Reuftabt. | Mr, 14 öffentlich verfteigert : 
— 10 SüE Nindvich (Ir, ZrwBjägr, Stiere), 











— in ber Ref 
* Pre A at DÄE 
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e hut von fr guter 
a hen Remmand im Garn) | _ 402 50-Ckte Kartefic, 1 Wagen; Pig, 
ZB \ehleiäht, Leinwand nigt ganz ausgebleicht, DR Eogen, 1 Z’rrgattern und fonftige Ockonomie 
welche baburd um fo bauerhafter iſt, habeD* ea er a. * und Scheune, 
ich im großer Auswahl in groben, mie |. R 8 er und Wien von ganz 
* guter Bonität, Kopu-Raufslichfaber eingeladen 
E. 


inen und feinen Sorten zu felten Preiſen 
— Erlenbach in Rüruberg,>s werden 


— Andreas Salomon u. Ronforten. 
8 Ein Eoupom Ir liegen geblieben 
Buchbluber Koſch wih. 


S 820 an der Muſeumebruͤcke. 


Ammn — E 





Berlin, 1: Febt. Dr. d. be Hepdt Tadet ale Borfigender 
Djtfeestonaltomitc's bie Komitemit 
zur ————— ——— — dem Schreiben de 
— — 


Bayonne 1. Fer. 


Adeibelb 


188 „übe unterfugt und geprüft Habe, 


chrei Melbungen bis. 
iaum auf breit ſo «milde hörde einzureichen find, hat dann Ichtere bie Befuguiß,, bie! am 15,. 
entfpredienden Vorſchlage zu machen, ohne die an demfelben Toge.no 
einlaufenden Meldungen zw berikficgtigen ? ı Es wird gemänfdt, daß bie 
Brage ein Rechtokundiger beantworten. möge, r 
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ungen Aber ru ner. 
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ns m) IR „Hi 
irısu ara 


- Aug. 20th. 1865 
‚Otterberg, Rhein 


Ar duE ‚bayern. , - y,, 

—I——— Aber 
ne, known as the „Weisser Kräu 

yrup! ‚oa, please 10 con 


gr tulate yon upon the discovery o 


+layour, va jeparation, and believe 
Eat yon wilkhe- e 


ampiy 0 
oxtens —— pi 
ü ng yon that success, emai 


Dr. /med. B,.Bu)Reikgs,.ol-Cal 
rs „America, * wi 
r 19, Or noglhum Bob RS « 
—3 Bunt 1868. „... 
Dr, & W. Bra — bhein 
Verdi) 
Nachdem ii Hellmitiel, 
— a a rup® 


Ihnen zu der Entbedung Ihres 


Ihäpba 

‚en Präparates ‚nur R 
laute, dag Sie, w ” "einmal ch 
ihührt Üf,, durch einen bedeutenden Wpfay 


reichlich belohnt werben. 
‚Indem ih Ihnen den Beflen Erferg wän« 
Ge , verbleibe ih Ihr An 3 ie 
Dr. med, ©. D. Briggd aus Gar 


fornien, Amerika. 


! Pia; ‚veraltelem Huflen, 1fe ii; = 
—R Catarrh, überhaupt —* Bof 
Moker Meitiinat-Wuslsufe m 


— im Minden ber 
ıtadpteten ——— nit Berti 
Alcinige ann And; 
it Unsbacb Ki Frieder. Mebm, 


in Gun bei Earl Weiß, 
een | 
‚m ? t * us, 
—————— 


* Pa. a; A 
+ Y6 ertläre hop Denbinuer Voitn Silver Nup p 
und Anton Rupprals rechtſchaffene 
und nehme meint, gemädhte Ehrenktankuug mit 
Dank: zutäd, td Di du 
Magdalena Gtraus, 
‚ „aus Ormbau. - , 

14; - Der Anterzeichnete nimmst -biemit. 
gen Gemeinde-Borficher Goaltler non > 
und deſſen Schn Silder Göttler im Bafipaufe 
zu Hirſchlach ausgefprohenen ehremrüßrigen Worte 
zur und «rMärt beide für unbefcholtene Männer, 

Orubau, den 30, Januar .1866, 

Johann Hönig. 

12, D 368 I bis 1. März cim möblirtes 
freundlidges Quartier zu vermieden, auch find 
baſelbſt gute Kartoffeln zu Haben, 
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5 Shan nee — 3623 Ba vom Haufe Ge: | Main, 


n ——— * Reizenſtein, Kammerhert 
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„ Georg Rittner, vom Haufe, in 


— — Nitolaus Shmibt, — 
5— am Ma . chlamp, a. M 
u ee Dahn ' wa R |» 

Zimmern in Heidelberg. 


ee ——— Adolph — vom Haufe Gebrüder 
Be Dieter: Herr Lowengard. 
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gewanbte Lahnerin gefügt, twelde and mit fel: tanffurt, 1 —— | Wien, 1 Febt 
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Theater: ÜUnzeige. 
Freitag ben 2, Februar 1866, 
ann dritten und leiten Mafe im biefer Salfon 
Auf Berlangen: 

Der Brauer von Preſton 
Komiihe Oper in 3 Aufzügen von -Freißern v. 
Lihtenftein. Muflt von Adam, 


Aerztliches Zeugnid. 

Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er fih 
don ber wohltgätigen Wirkung der Stollwerd'fc:n 
| Brufi:Bonbons bei tatarrhalifcher Heiferfeit und 
| Auftröpren: Reizung theils durch eigenen Gebrauch, 
theils durch Wahrnehmung an Patienten Häufig 
überzeugt Hat, und baß dieſelben als ein ber: 
trefflipes Hausmittel aller Empfehlung wurdig 


find, 
er Bird Königl. Bayer. Megierum 
KreissTebicinal Rat, Witter p- —* 











Traneranzeige. 

Alen Berwandten und freunden wib⸗ 
men wir hiermit die traurige Nachricht daß 
es Gott nad feinem unerforfhligen Rath: 
ſcluſſe gefallen hat, unfern einzigen, Keiß: 
geliebten Sohn und Bruder, 

Jobann Veter, 


an Beh, Gaftwirti, 

nd Kinder, 
Die Beerdigung findet Samſtog den 3, 

Febtuar Nachmi zae 2 pr ftatt. 


Ri 


27. Geſuch. Ya — Geſchaft fuche ich 
einen, jungen. Mann mi enffpredjender Borbil: 
‚bung als Lehrliug *3 
Apotheler Berger in‘ Windsheim. 
28, Ein, meubligles Zimm in an einen ans 
Hänbigen Herrn —8 ——— Zu erftagen 
In der Erpebition. ER 
29. AB if der erfte Gaden mit 
6 bheizbaren Zimmern zu vermiethen. 
30, B 17 if em Quartier gu Germltben. 
31. C 180 if ein Quartier 80 if ein Quariler zu bermiet bermietben. 
— C 182 tft das untere 82 {ft Ans untere Quartier zu vers 





33, D i54 ‚ Inzder, Morimiltansftraße it ein 
möblirtee Parlerre-Ouartier zu vermiigen. 
34. D 191 find 2 Quartiere gu vermieiben. 
—Huswärts Geftorbene: in Koburg: Der. 
Magdal. Marz. Föhleim, geb. Seyfried, Ratbe-Battin; 
— in Ebermannfladt: Adolph Kraus, Pharmar 
ent (18 I; — in Münden: Ich. &. Gamund 
‚ Partitulierefohn. 


Börsen-Course. 
tiere. 





Nr. 50. 


st 
Brile u 3, Mpadt. 6 Pr. derechnet 


ur 
(BZweiundjwanzigfter Jahrgang) .·.. 


Fränkilche Zertun 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
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Prot.: Beronila. 


Sonntag, 4 Februar. 


Rath.: Audreas Corſ. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
CET Huf die Fränkiſche Zeitung kam z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abonnirt werben. 





Politiſches. 


Wochenfchau. 

Das Zermürfiß zwiſchen der pieußifsen Reglerung und lhrer Volts- 
vertretung wird mit jedem Tage fhärher und ber O.genfag undeıföhnkiger. 
Die preußift;e Reglerurg bat bifanntli von bir Aflerriigifhen din Befit 
Lauenburgs erhalten in j mer Weiſe, bie in gang Deutſchlaud beſprochen 
wurde, Run beruft fi bie preuß. Kammer auf deu Haren Wortlaut ihrer 
Berfaffung und eılärt, baf jrde G.biitsyeränderung, fei es Vergrößerung, 
Fi es Berminderung, ner redtögiltig ‚if mit Zufllomung der Bollövers 
tretung, aber wie wen er jeben Streit felbft berbeigäge, verfagt Dr. v. 
Bismard ihr als und j:tes Net, In ber Sache nur mitzuſprechen, Indem 
er fi darauf beruft, bas Geld, das man zur Erwerbung beburfte, fei 
nit aus der Staatekaſſe genommen, und Lauenhurg fei mit mit dem 
preußifgen Staate vereinigt, fondern habe bloh mit ihm tenfelhen Fürfen, 
Wie fange man dieſe grumdfofe Rebe wird Halten können, muß die Bit 
lehren. in anderer Schrlit aber erregt mit Recht bie Aufnerljamfeit und 
den Unmillen im gang Deutfhland, Der oberfie preußifhe GLrigtapof, 
das Obertribunal, hat den Grundfah anerkannt, daß Abgeorbnete für ihre 
Reden In der Kammer können zur Redenfhaft gezogen und gefiraft werben, 

ejehen davgn, daß bdiefes gegen einen biflimmten Ausſpruch der Bere 
0 iſt, iR es am und für ſich ganz widerſingig. Der Abzeorbnete hat 
alqht etwa bioß das Met, er hat bie Pflicht, bie Wahrhelt und zwar bie 
volle Wahrheit zu fagen, Ee kann fi damit imnyr nog Uganſehuillch 
feiten genug zuziehen, auch wenn er rechtlich fraflos if; wie faun man 
aber menfglig gerechnet einem Mann: zumuthen, ſich frei auszuſprichen, 
wenn ee weiß, daß nachher ein Leider nicht mehr als unparteiſch geitindes 
Geriht feiner harıt. So etwas iſt unerhört, ed iſt eine Shmad für ganz 
Deutfgiand, denn da Hilft es nichte, bag wir ung tugendlih in den Phas 
rifäer: Mantel Hüllen und auf die Preußen hinbeulen, bdiefe Preußen find 
eben auch Deuiſche und zwar ber größte Haufen von uns, umb ber Ges 
richtehoſ, der ih zu fo etwas Kergrgeben hat, Hit aud cin deutſcher. Rum 
if zwar die Safe fo gefaßt, ba es heißt, die „Diinungen” ſelin und 
Bleiben fraflos, nicht aber „Verleumduggen“, allein es if dei Reglerungen 
wie bei einzelnen Perfonen, gerade die ſchlechteſten Hagen am meiflen über 
„Verleumdung*. Mit einem Worte, mit diefem Beſchiufſe ift mil:a, geihan, 


was gefgchen kann, um dem freien Worte ble Ichte Zußugisflätte zu ent» | 


ziehen. Doffentiih werden fi Männer von flarker Ucherzeugung boch 
nicht abhalten Taffen, to Verfolgung und Magunft die Wahrheit zu fagen. 

Die Nachr ichten aus Frankrelch lauten fo, ta man nit mehr recht 
weiß, wie man daran if, Mad neueſten Nachtichten fol Napoleon erflärt 
baten, daß er fih um Amerika nichts kümmern werde; aud kommt als 
Meueſſes bie Nachticht, dag ein Bataillon nach Meriko Hineingeihafft wurde, 
flatt Heraus. Wenn das Ganze nit eine geſchlate Maskirung dis Rd: 
zug® fein ſoll, fo wäre «6 das verzweifelte Spiel, das Alles auf Einen 
Wurf fept. Die Amgrifaner Können dem rublg entgegenfchen, ihre Lage 
iſt die günftigere. r nit, denn je größer bie Micberlage bert wird, 
defto Höher ſſelgt die Möglicpkelt, daß ber kortige Mißerſolz am uns wieber 
gut gemacht werben fol, (Shluß folgt.) 


* 


Deutſchland. 


Münden 2. Febr Amtliche Namrımten. Der t. Meiibeniile Yon 
Sralt, Yronh- eu iſt in deu Wuhefland verfegt u, die Stelle eines Nentbeamien 
von Spalt dem Wurhsaccejiien ber f, Regierungtfivanzfanıner von Wirtelfranfen, 
Mr Em Sıellwaag, verllehen; - ir Genehmigung des von ben Kath, Blarceru 
Kit, Iädte ie Buch, DM, Dertiffen, und Dof Rod in Probitried, DM, Memr 
meingen, eingeleitetem Birimbermufcheo nem Ligteren die Pfarrei Buch, dem Erdenen 
bie Vartei Probilried iverteagen ; die dath. Pfartei Unterneutirden, B.-M, Nuditn, 
beim Karl Dorigarti, Pfarıer in Hurglirhen a. A., und die kach Blazrei Wele · 
hofen, B.⸗A. Dachan, dem derzeitigen Bitneſer derſelben, Peietter Fr Sr Sıid, 
vrrlieben wotden. (B. 3.) 

Erledigt: Die kath. ſtändige Schulvermweherttelle zu Eichſtant mit einem Gin ⸗ 
fommm vom 2 U jl, weht freier Wohnung; — die Piarrei Bernflein, Def, Wunſie · 
bei, mit einem falfionsinäß. Frirag von 724. A; — bie kath. Parrei St Iacob du 
Suranting mit elwem fafftonomäß. Keinertrn 
Piarrei Graben, DM Angebilrg, mit einem Toten von 54 I 58 ir 

eſth, 1. Feb. Bet Empfang der Pandesbeputation ermiderfe ber 
Kalfer auf die Auſprache des Karbinalprimas: „Es g reicht mir zum Ber: 


gnögen, ten Ständen und Wögeorbneten des Landes wieber fur begegnen, 


und daß Id bei dleſem Anla mit meiner erlauchten G:mohlin in- Mir 


Mite erftelnen konnte. Betrachten Sle auch diefen menen Beweis meiner 
väterlichen Liebe, welche in ber Bernirkiigung von erreiibaren Landeswän- 


e von 54 A 43 tr., und di ‚tath. 


referent ſich energiſch gegen ein foldhes — im Inten 





ſchen ihre Höcfte Befriedigung findet, als ein Zeichen jener lebhaften Thell⸗ 
nahme, mit welcher ich⸗Jhre ho hwichtige Wirkſamkelt und deren Hoffentlich 
gedeihllches Ergebniß verfelze, Ungeachtet viefeitiger Schwierigkeiten kinn 
ein feſſer Wille und wechſelſeltiges Vertrauen biefes Ergebniß In ſichere Aus⸗ 
fit ftellen. Wenn au Ste von dem Glauben befeelt find, baß ein auf 
richtiger Auffaſſung der Werättnifie berubender fefter Entihluß alle Hin⸗ 
bernifie zu befeitigen vermag, wenn bie Sandeövertreier das freubiz genährte 
Bertrauen bes Landesfürften thatſachlich ermib:rm, wird e8 Ihnen ſlchet · 
lich gelingen, jenem Biel Bald nachzurdcen, welches im unabweisliden In 
tereſſe Neo Landes, wie aller meiner Bölter, mit aufrichtigen, vereinten Kräften 
angeflrebt werben mug. Die Kaiferim fagte, ber Befuh in Ungarn erfülle 
ihren Innigften Herzens ⸗Wunſch; ſie erwidert bie Begrüßung ber Bandes 
finde und rbneten mit dem Wunſch, daß der Almäctige ihre Wirk 
lamfeit, deren weite über die Landesgrenzen weit hinausceiche, mit 
reichſtein ‚Segen begleiten möge, 
Großbritannien 

Die Uberalen engliigen Wodenblätter Iefen aus ber Thromtbe 
poleons, daß des Kaijırs Stern im Ecrblelchen if, Der Machthaber an 
ber Seine fei an dem Punkte angelangt, wo ein Halten unmdglich und 
das BVorwärtefägrciten fo gefäsriih if, wie bie Umkihr, Die Stellung des 
Imperlallemus ſel erfälittert, deflen Zukunft bebdroht. Im farkaftifger 
Belfe bemerkt bie „Saburbay Review‘: „Was kann rüdfichtsvoller ober 
sarter fein, als bie Urt, iole der Kaifer bie Amerikaner anfapt? Er erin⸗ 
nert fle an eine Freundſchaft von hundert Jahren und meint gar Häflıd, 
daß ber Imperialismus nichts Underes fe, als die Verfaſſung der Verei⸗ 
nigten Staaten In fraugöfiiger Hoftracht, nnd gerade wie ein frangäfliher 
Kaifer nur ein verkleibeter amrrifanifcher Präfident, fo ſei der Juperalis- 
mus in Mrico „„auf den Bollswillen** gegründet, Die Berrättungen 
und GEiferfühteleien Deutflands werben in demſelben gehobenen und er 
hebenben Geiſte erdrtrt und abgethan. Was frankreich wahrſchelnlich we⸗ 
niger gern fieht, das iſt bie Aueſicht auf deutſche Aktion ober Vergr 
rung. Wenn die Zankerelen verhallt Ind und irgend eine praktifche 
fung auf dem Tapet erſcheint, dann wird es fi möäflen, ob die Ins 
tereflen des franzoͤſiſchen Kalſerreiche in ben Augen 5:8 Kalſere immer nur 
noch indirekt dabei berheiligt find, Wenn Napoleon IN. ſich über das finam- 
ziefle Thema mit Dunkelheit ausbrüdt, fo muß man ihm dies verzeihen 
denn wenn er feine eigenen Budgeld verficht, fo muß er einen Blareren 
Kopf haben, als ganz Frankreih oder Europa, . .. Der Imperialismus 
wird nidt den Namen einer modernen R ngöforii verdienen, term 
nicht die Finrihtung getroffen if, daß fein almädtiges Oberhaupt ſich 
an geroiffen Zeitpunkten dem Millen und Urteil des Landes unterwieft, 
Dis dahin Äft er ſelbſt im beften Halle nur eine aufgellärte uud fortſchrei, 
tende Eyrannel,” 

Zondon, 1. Febr. Das Parlament hat begonnen, Der Lorbkang 
lex forderte das Unterhaus zu Sprecherwahl auf; Hr, Dentfon wurde wie 
ber gewählt, Der Spreder, Hr, Gladſtone und Hr, Difraeli hielten dem 
verftorbenen Lord Pallmerſton Erinnerungsreben, 


Volkowirthſchaftliches. 


* Die Führung der Eiſeubahn von Jugolſtadt zur Altmühl über 
Eihitätt oder durch das Schutterthal nah Dolluftein ? 

Auf diefe brennende Frage gibt in den Mündener „Reueft, [Nadır.* 
von 31. Ian, ein Artikel „von ber Donau”, ber eine gut unterrichtete 
Weber zum Verfoffer hat, entſchiedene Antwort, wie folat: 

Dean fagt, die Staatöregierumng wolle bie Eiſetibahn ⸗ Kinle von Imgoldabt 
weiter durch das Schutterthal nach Dollnftein ziehen und fo nicht allein Die größte 
Stadt im Mitmühltbale — Eichftätt mit 3000 Seelen, mit ſo vielen Stellen und 
Behörden, wie fie-eine Provinzitadt kaum ‚bat, — fondern. auch jehr viele und 
reiche Otſſchaften und namentlich die großartigen ehemals Leuchtenberg’fchen Wal- 
dungen bei Eichftätt ausidhliehen. — Dem ehentwurſe gegenüber, der nicht ab- 
eändert wurde, gegenüber der Rammermajorität ‚bie keine andere Linie, als die des 

twurfes, der ausbrüdlidh für die Lolalintereffen einiteht, im Sinne hatte, wäh: 
send die Linie im Schutterthale gar nicht verhandelt wurde, zumal der Rammer- 
{ veffe Eichifätt's zurüdgesogenes 

- Projelt ausivradh; gegenüber ſolchen Vorgängen bleibt die Wahl des —* 





| leeren, überall ſumpfigen Schutterthales Jedem, der die Sache kennt, ein 


bares Rätbfel. Wir leunen das Schutterthal, in welchem fein Menih in den 
dortigen Meinen Ortſchaften die Bahn wünſcht, und müllen die öffentliche Auf. 
mertjamteit einem fo unbegreiflihen Streben gegenitber ſchon bes SKoflerpunftes 
wegen auf biefes öde, jumpfige Thal lenken, damit nicht unvermuthet ein binten- 
ber Bote nad Vollendung eines jo ſchönen Baues uns die Mehrloften auftiict. 

Das Schuttertbal iſt nur um 000 Fuß kürzer, als die Linie durch ben ſchon · 
ſten, produltenreichſten Landftrich beim Markte Geimershelm, Gitensheim und im 


— 


Alfmuühlthale über Echnatt, Afüm, Marlaſteln. Rebborf mit einer groben Polijei⸗ 
anſtalt, Waflerzell, Obereichitätt mit einem L Hüttenwerte und Breitenfurtb. — 
Alle diefe Orte follen dem Schutterthale N DOpfer ‚fallen, 
wahrfheinlih der Roftbanten wegen dortſelbſt, wo auf 30 Fu 
Ziefe überall Waller in Menge ſteht, — m dem lepten 2? Sommern 
wer ftets trodenes Weiter und daher zeigte ih dad Schuiteriumpfibal, Dejfen 

efährliher Boden Jedermann betammt if, den Technilern auf ber 
Oberfläche beffer, als fein mweit Werbreiteter böfer Ruf iſt. a, vor ber vor S 
Jahren vorgenömmerten Gorrectur ber Schutter waren Warmungszeidhen für Jagb: 
liebhaber ausgefleät, weil das Begehen bes Grundes lebend eabri mar = Bas 
Thal erftredt jich in fharfen Windungen von Inpoltadt Us im im einer 
Zönge von eima 10 Stunden. Die Bahn könnte außerhalb des Sumpfgrundes 
ne. yum-Heiniten Theile geführt-werben; und dagu müßte der hto zur 

"Vermeidung Icharier Turven häufig ganz überbaut werden. — Was ſolche Bauten 

‘ aber foften, it im Bayern fchon erfahren worden. Sachtundige fagen uns, 

ber Bau jei gar nicht ausführbar. — Bälle bie Projeltirung midt im leiten 

sodenen TER rei in einem naſſen Jahrgange ftattgefunden, dann 
wäre das Relultat gew weiflich file Die Renner dieſes es und für ſeine 

Bewohner ansgeiallen, — 3_ wäre als untauglic verworfen worden, und 3 hätte 

fi gezeigt, dab im den Sammerverbandlungen nebenher mit Recht darüber ber 

Stab gebrodhen wurde. Auch mißte auf $_ Stunden Entfernung das Baumater 

stal beigefabrert werden, ba diefes Thal nichts bietet, was für ben Bahnbau nur 

einigermaßen tauglich wäre. -— Yu all! dem aber kommt noch gegen bas Gchut- 
tertbal Folgendes Wer den Geſehentwurf lennt. ber weiß, dab er nur die Linie 
über t1 enkhält, und bab er jich auf die Wrojefiizung dieſer Linie jtüpt; wer 
die Rammerverbanblungen kennt, der weil, dab bie Majorität, nur von ben 

Motiven des Gelebentwurfes geleitet, feine andere Anie mollte, dab Abg Schlör, 

defien Unteag auf 19 Millionen angenommen wurbe, den Ge egestwnel yur 

Uunabme ausdrüdlic empfohlen hat, und dab eine Linie im Schul⸗ 

tertbale nie ben * vor ber direlien mad; Nürnberg erhalten hätte, weil ja 

mit dem Schutterihale die Bandesintereifen nicht veriheidigt und nicht gefördert 
werben fönnen; der meih ferner, daß für bie Yimie über Eichltätt fogar ein 

Jahr vor der betreffenden Nammeroerhandiung ein förmlider Beſchluß in 

der Kammer der Üdbgeorbneien gefehlt wurde, auf den [id ber 

Gefehentwurf anadrüdlicd beruft; ber weih, dab gerabe bie Ginats- 

vegierung madhbrüdlicit bie Linie über Eichftätt im der Kammer vertreten hat, und 

der fan zu feinem anderen Schiniie fommen, als zu dem, daß die Gtaatsregie: 
rung nach diefem Sahen auch jept mod; ſich richten follte, und es ſchwer zu ver 
antworten fein 5 wenn man eine Stadt mit 5,000 Seelen und mit ſolcher 

Gegend ausichliefen würde. Hiezu ſollie man um jo weniger ſchreiten, als ber 

die Anie über Eichttatt etwas mehr koiten würd 

nicht einmal feitfteht , durch bie Erwerbung ber Leuchtenberg'fi 
Eihftätt Aber 4 Milionen: Gewinn q t bat, mb’ Diele 
dur bie, Bahn *81 Rente geben. — Diezu follte man micht fchreiten, 
meil ferner der jage erfahrener Techniler und nach dem Projekte für den 
Gefegentemgf die Linle über Elcfiätt nur um AN Fuß länger ifl, — eine Fahr⸗ 

‘ geit vor 3 Minuten, — gleichfalls auf ihr das englitähe Suftem angewendet mer» 
den lann, die Steigungen und Curven biefelben find, wie im Schutterthale und 
mie von Dollnftein nach; Gumenhauſen, und- weil ſonoch fein erheblicher Grund 
beiteht, der Hanzen Geldidhte der Eniſtehung besWelegeszims Gelicht zuffchlagen, 
und dam no mit ſolcher Belfeitelegung jo hober Intereilen. Kanu man die fir 
nie- im -fumpfigen Sähuttertbafe mit zuxi Millionen Mehrtoften, bie aber micht 
zeichen, und -anberfeits den Ausſchluß Eichſtätt's gegen den Willen der Rammer: 
majorität verantworten Uns bjink, Daß nach ben ermähnten @ründen eine Ber 
antmörtung bei Hufnabıne Eihftättis in die Linie leichter, ben Stanisintereffen 
entiprecjender und Somit weniger geſahrlich if, da fie zweifellos von ber Voils 
vertretung mebe Billigung finden miıh, Ihon anf Grund bes wieberhols 
ten Ausdendes berielben, während kein Woltevertreter am eine Linie im 
Eee — et. a: —— * J man A *— 

ädhte, wenn der Jerzogli uchtenderg ſche Hof noch in, Eichſtatt reſidirte. 
— Dan fiebt, anf Sekte der Stadt Eidftätt jtehen Gründe, bie ſchweret in's Ger 

* fallen, als ſene Fir eine andere Linie. — Möge danım die Staattregierumg 
in fehler Stunde die jo laut von ihr, jelbit mit Rädiicht auf_die Brenner Bahn 
und. bie. internationelien Intereſſen bamals Beworgelofeuen Bandes, und Lotal⸗ 
intereflen wi vergeilen und bedenten, daß foldhe UNadſichten leichter zu vertreten 

d, als toftiptelige ten in Moorgründen, im deren Begenden von Hebung 
des Verkehrs keine Rede fein lann und daß Eichſtatt aus ſeinen vielen Stein 
brüdhen der Bahn jährlich zuverlaifig mindbeitens 400,000 Gentner Fracht lieſern 
kann, abgeiehen von Dem hart_an, ber Bahnlinie liegenden ‚Baumaterial und ber 
Beroerthung ber geohartigen Jorſtprodulte, wie der vorausfichtlichen Erhöhung 
der Bahımnte, mofür das tterihal nichts bietet, 


Pappenbeim, 1. Febr. Bei der focben planmäßig pro 1865/66 

vorgenommenen dritten Serienziehung bes gräfl. Bappenheim’iden Prämien 
anlchens find folgende Serien berausgelommen: 73. 436, 1344 1354. 
1647. 2241. 29324: 2419. 2586, 2767. 2810. 2904, 3048. 3417. 
3647. 3774. 4118. 4177. 4290. 4611. 4743, 5283. 5360, 5768, 
6281. 6378 und 6473 o 
— Mer der a1. Februar tim großen Sihungefaale des Raibhaufce 
öffentlich vellzogenen Ul. Serien.Ziehung des Uugsburger Lotterie Uns 
Iıhens wurden bie Nummern 1200, 933, 531, 645, 1245, 750, 1451, 
1793, 2027 unb 1538 gegegen. —* 
Bien, 1. Febr. Bei der heutlzen 12. © Inzuhung der, 1860er 
öfters. 500 M.:Loofe wurben folgende 55 Serien & 20 Süd Loeſe gezo⸗ 
en, Serie 87, 286, 456, 1266, 1512, 1766, 1991, 2391, 2717, 
3327, 3360, 3481, 3624, 3632 3985, 4697, 4830, 4980, 5374, 
5786, 6860, 7386, 7656, 7756, 7872, 9367 9588, 10283, 10770, 
11499, 11634, 12007, 12298, 12525, 12691, 13056, 13248,13310, 
13750, 13766, 13999, 14112, 14172, 16997, 17457, 17495, 17861, 
18031, 18194, 18518, 18971, 18994, 19041, 19447 und 19910, — 
Bon ber Älteren Staataſchuld wurden Mr. 160 und 448 gezogen. 

Paris, 1,.Kebr, Der wögentlie Bankanswels ergibt eine Zus 
nahme der Prilvatrechnungen um 4", Mit., eine Abnahme des Baarvors 
rathe um 3, Mill., des Portefeuilles um 20°, Mill, ter Borfhüffe um 
14, Wall., dee Notenumlauf⸗ um 17%, Mill., bes Staatoſchahes um 
29/10 Miu. 


Staat, wenn au was fiher 
efikungen bei 


en nerade 








Vermiſchtes. 


Münden, 29. Jan. In verſchlebenen hlefigen Klrchen machte ſich 
ſelt laugerer Zcht ein alteregebeugter biebermänniſch aueſehender Greis durch 


Detet in- ben gewelhten Räumen zurückhielt, bemerkbar. Schade, baß ſich 
das Motiv feiner Frömmigkeit wicher als eln fo uncbles herauoſtelltez denn 
kaum glauble fich der Alte allein, als er ſich an ben nächſten Dpierſtock 
ſchlich und mit einem Leimrlthlein bie verſenkten Schähe gu heben unters 
nahm, Geſtern wurde ‚ber ergraule Süuber, als er eben wieder nom Der 
fen zum Stechlin Übergegangen war, in ber Ftauenkirche ertappt unb ber Ge⸗ 
rechtigkeit übergeben, (Bayer. 3.) 

München, -1., ieh. Der Köalg wehnte gefern mit ber Könlgiu— 
Muttet der Borſtellung von „Staberls Relfeabenteuern" im Hoftheater bei 
und amüftrte ip babıi ſe, daß er no Ipät Ab.uda Hru. Lang (Stabul) 
zu wiſſen maden lich, daß er ſich ſchon Tange Zeit nicht mehr fo köſilich 
umtergälten -unb fo viel geladt habe, ka 

München, 1. Febr. Zufolge einer notariellen Aueſchrelbung foll 
am 20. Märy L Ds: das geſammte Auweſen mit den Mafcinemmerkftätten 
unferes verdienten Mitbürgere Mannharbt, ber durch feine genlalen Erfin—⸗ 
bungen auf bem Geblet der Höheren Mechanik ih und feine Batıftadt in 
ganz Europa berüßmt gemacht hat, zur Wefrichigung eines Wechſelgläubl 
gers Öffentlich verfleigert werben. (2bb.) 

München, 1. Febr, Dem kath. Gaftno find feit feiner Eröffnung 
am 14. Januar nit weniger ald 60 nene Weitrlitserflärungen zugegan« 
gen, und beträgt heute die Gefammtzoßl dir Mitglieder und der jur Auf⸗ 
nahme Angemeldeten bereitd 237, fo daß die derzeitigen L2ofalitäten kaum 
mehr ausreichen wollen, 

Ansbach, 3. Febr. Ber ber f, Replerung von Mittelfranfer, 
R. b. J., firdet am. 9. April h. I8. eine Prüfung für den Stadt und 
Marfifäreiterbienft flatt, Diejenigen, melde fi dieſer Prüfung bahier 
unterziehen mollen, Haben ihre Geſuche um Zulaffung zu berfelben mit sineme 
amtlichen Zeugniffe über umtabelfaftes frtliies Betrogen und über Hel⸗ 
er Gast fpätefter e Bis zum 10, März d. 9, einzureichen. (Kri⸗ 

tl. 

* Ansbach, 3. Fer. Der Hrbammenlehrkurs pro 1866 beginnt 
in Bamberg am 1. März d. Is, Die Diftrittspollzeibehötben, in be— 
ren Difteitten Hebammenftellen erlebigt, die Cantibalinnen aber noch nicht 
gemäßlt ober die ſtatigefu deren Wahlen no nicht angtzelgt find, erhielten 
ben Auftrag, bie bezügligen Verhandlungen bis längſtens 15. Februar be. 
Je. bei E, Megierung in Vorlage zu bringen, Zugleich wird bekannt ges 
neben, baß die Mittel zur Beſtreltung be® Unlerhalies, die Bezahlung des 
Hebammenkäfldiens und ber Büder für eine Sebammenfhülein 105 fl. 
betragen und vor ber Abreiſe ber Schülerin portefrei an den Vorſtand ber 
Hebammenfchule in Bamberg cinzufenden find, 

H. Serrieden, 2. Gebr. Naben In ben Ichten Tagen bie Mequar 
tortalfuflfirämung mit großer Gewalt unter Subweſtſturm aud wieder Im 
Lappland u. Rußland einbrang, beherrſcht biefelbe nunmehr unferen ganzen Erbe 
1heil mit feltener Mebereinftimmung, und ſtaud das Thermometer am 30, Jar, 
Morgens 8 Uhr auf aar Kiner europäliden Statton unter den Gefrier— 
puntt, eime für diele Jahreszeit hochn feltene Erſchelnung! Das Arguivas 
lent fir diefe umgendößnliche,, uns allım Anzelchen rad nicht fo ſchnell 
verlaffeabe Wärme iſt in Aflen und namentlich in] Nordauerika zu Juden ; 
in Newyork ftand das Thermometer in ber erfien Hälfte bes Januar fait 
taalich Aber 20° unter Null. Mittels Temperatur des Januar dahler 
8,89" C: (2,71° R:), un 4,36%, (3,499 R ) über dem 5öjährigen Durch: 
ſchant, bödfle om 22. 9,6° ©. (7,7° R.y Mkifle am 13. —5,0° C. 
(—4,0" R). Seit 1811 nur zwel Januar bapler mit noch gelinderen 


| Mlltegraben 1821 und 1859, 


! 
| 


Würzburg. Auf den Main liegen zur Zeit ſehr Diele Holzſchiffe, 
fo daß am eine Brdrängnig von Selte bdes Publltume nicht zu denken ift, 
wobl aber auf Seite der Holzbändler, denn bie hohen Preiſe di6 letzten 
Yahres Haben die Konfumenten gelehrt, mad Steinfohlen gu greifen, wobei 
fle fich ſeht wohl kefinten. Ein Üterzeugender Beweis für dieſe Behaup⸗ 
tung Negt in ben auffallend wenigen Holjfußren, denen man jetzt in den 
Straßen begegnet. 

Ufchaffenburg. 31. Ian. Geſtern Abend derſtarb bler Im feinem 
nahezu vollendeten 89, Lebensjahre ter im Jahre 1858 nad abgeſchloſſe⸗ 
wen 46. Dienfljahre ale Director deo phliloſophiſchen hrinfiltuts bahler 
penflonirte Hofrach Dr. vu Hoffmann Bor finer Ernennuug zum 
Direktor an genanntem Inftitut mirfte ex {bon 10 Jahre lang ele Pr: 
Ieffor an bemfelben, jo daß er bei feiner Duiessirung 56 Dienftjahre zäp:t- 
Ui 319.) | | 

(Balfhe bayer iſche Bantnoteh.) Am 29, v. Mts. wurde in 
Franffurt ein Mann im Beſih von 61 fallen Zehngulben · Roten dı: 
Bayer. Hypotbefenbant, als er dirfelben bei einem GSeldmehöler umſchen 
mollte, fefigenommen. Schon vorige Wobe Hatte er lm einzelnes Sıüd 
vorgemtefen und war von dem Belbwegsler bedeutet worden, daß er cine 
größere Summe mit 30 fr. Berluft per Süd schmen wilrde; fofort alc- 
machte ber Gelbwechsler bie Anzeige bei der Polizei. Dhſelbe konnte bie 
röißigen Moßregeln ergreifen, un ben Beſther bei feinem Wiedererſcheinen 
am Entwiſchen zu verhindern, Beim Eintritt in's Hans wurde er fofert 
feflgenommen; es fanden fich Indef keine Banknoten bei ihm, und erſt als 
man einen auf bem Boben liegenden Regenfbtrm aufbob, entfielen dem 
ſelben einige Noten; fie waren alle Fünfilih darin verficdt, Ws Merk 
male ber falſchen Noten werden bxzeidinet: 1) ber mangelhoftere Dre 
auf fließentem Papier; 2) bie ungeſchlekte Ausführung der arabliden Nun: 
mern; 3) ein Bunft in dem Worte. „Zehn.“ 

Gera, 28. Ian. Unter Land befigt cinen einzigen Buchhändler, 
Das Minifterium If der Anfiät, bag berſelbe dem Bedürfn:g genäge, denn 
wie die „Deut. Nüg. Ztg.“ berictet, werden alle Gſuche von Buchänt: 
lern und Buchbruckeru um Konzeſſtenieung zurlckgewit ſen. in Halleniihre 


feinen deſonberen Anbachteeifer, der ihr neh nah Entfernung ſämmtlicher Blatt machte kärzlich die nalde Bemerkung: „Närriſche Leute, dieſe Deuts 


ſchen, erft erfinden ſie die Babruderkunft und banm verbieten fir die Aus ⸗ 
Abung berfciben,* 

Da fid die unterkrdifge Laſtdruck-Bahn für Pakete (paeuma liſche 
Eifenbahn) in London fo ausgezeihnet Lewäßrt, jo wird man Fünftig 
diefes Epitem aud auf die Verjonenbeförd rung anwenden, und baut zw 
bi.fens Zweck cine pneumatiſche Tunnelbahn unter dem Bette der Tocmfe 
zwifgen der Londoner Eifenbabnftation Charing Eroß und Waterleo⸗ Station, 
Auch zwiſchen Liverpool und; Virkenhead fell cine ſoſche Bahn unter dm 
Fluſſe Merfiy durchgeführt weder. Lie Koſſen werben auf 300,000 2, 
veraufhlagt; man hofft,5 pCt, Dividende zu erzilen; tie Geihiw.äbigkeit 


würde ein Berbältsik von 20 engl Meilen per Reittunbe betragen. ° 


Hiefiges. 


“= Unsbach, 1. Febr. (Theater) Auf das äule 
ſpiel „latterfucht”" folgte abermenls eine Novität „Der Altien Fragner!, eine Poffe 
von Inton Langer, melde fowohl in ibrer Heimat Wien, als auch in's Ber 
liner ſche unter * Titel„Der Aftien-Boutifer”, überjebt, umhlige Dizle mit 
Beifall anfaefiibrt worden it. — Huch bier errang fie 
Miederbolung beweist, die Gunſt des Publikums, und mit Reit, denn wenn ſchon 
ibe Inbalt, das Schidfal eines Borftaditrämers, der ſich durch eine Erbſchaft zum 
Börlenipiele  bimreipen, läht, durch anfänglichen | Gewinn vollends verblen 
det und mir durch um fo geöbere Berlufte wieder, geheilt: wird, vermöge feiner 
zeitgemäßen Tendenz im hoben Grade entſpricht, fo fnnden überdies. die Haupt» 
rollen des Altien-ragners „Philipp Schwund” und feine geliebten Höcin „Eli 
fabeth; Nagel” von-Dru. Diteltor Heigl und Fran Steöhl, eine Derrftellumg, wie fie 
fich eim Verfafier mur witnihen tan; aber auch dit übrigen®Dariteler bneben 
binter den Anforderungen ihrer Rollen nicht zurüd, und es verdienen hier mament: 
lich Hr. Ströhl als "Syehulant ig" umd el. Hoffmann als Schweiter Flora“ 
rühmend Crwähnung. } | 
tägliche Beod", welde diesmal in befredig 
brachte ım&' das beliebte. Schauſpiel „Die Waile v 
Birchnfeifter in der Hauptrolle „Jane Eyre“ eine ne 
nen der Bühnenleitung zu dieler Acauifition mar GL 


er Abrundung von Gtatten ging, 

Lowood” von Charlotte 

Liebhaberin, und pic kön 
den , fo fi 







| —55— Gouvernante vor ſich zu haben glaubte, für ſich ei 


beſprochene Luft» | 


| j 

B— s und jed tung, welche in 

- Wach ——— der. geillesvermandten voff⸗ „Das | * We en 
en 


\ tenwabk die Majorttät, 
Verantwortliber Kedalteur: I. ©. Meper. 


Fel. Kraus durch ihre gewwandtes ficheres Spiel, womit fie es in den entſcheiden⸗ 
ben Scenen bis zu einer Illuſion brachte, daß man mirtlidy die hochgeſinnte wort: 
j nehmen, Neben ihr 
te Hr. Steöbl den „Korb Rocheſter“ mit richtigem Mab und feiner Noblefie 
und bewährte fi bieduxch auch bei diefer Bel Enbeit wirder als eine Hauptitühe 
unierr Bühns; während im den eollen beſonders Frl. Hoffmann als „Wis 
Yubith" "bervorzubeben wäre: (Schluß folgt.) 

0 (Zheater.). Heute -» ‚Sonntag den d,,— mid eine Novität „Bur 
chenwirths Roſel“ Dorinovelle von, Wilhelm Heß, welche überall, wo fie ger 
geben wurde, ungebeuren. Beifalld 6 eriteuen baktel, - zur Auffuhrung kom ⸗ 

e 


fo 





mer. Auch wird Montag bas nor Luftfpiel von Venedig „Die Sam 

melwurh“ wiederholt. Man will nicht guterlaſſen auf diefe intesefianten Vor⸗ 

ftellungen bi bejonber® aufinerlfam zu machen. 
Nenehite 8 


v 
Berlin, 2. Febr. Sk —— U foigung bes Abg. 


Tweften 
iſt bereits eingeleitet, Die Fraktion bed Fortfhritts beſchloß die Einbrin⸗ 
\ gung bes folgenden Antrags: 1) Der Antrag der Staateanmwaltfhaft auf 
„wie jchom die baldige | gerichtliche Verfolgung der Maps.  Umweften und Frenzel wegen ihrer in 
der: Kammer gehalterem-Meben, ‚forte die Zulaffung bes Antrages feitens 
des Strafienats des höchſten Gerichtshofs enthalten. eine Ueberſchreltung 
‚ der Amtsbefuguiffe des Staatsaumwalts und der Gerichte und cinen ben 
‚ B:rfaffungsartik«l 84 verlehenden Eingriff in bie Medpte des Mbgeorbnetens 
hanſes. 2) Das Abgeordnetenhaus erhebt zur Wahrung feiner Rechte und 


ber Rechte bed nach Art. 83 der Berfaffung ‚non Ihm vertreienen ganzen 
Dolls Proteft gegen bdiefen Eingriff und gegen bie Rechtogültigkeit jedes 
Folge dieſes Antrages und 
Apnliher Anträge der Staatdanwaltfaft gegen feine Mitglieder ergeben 


mödhte, 
Athen, 27. Jam Die Megierung erhielt bei der. Kammerpräfidens 





Bekanntmadungen. 


Belawuntmadhunn. 


Eigen-Säröte, 
11 Afitaufen, i 
Anebach, ben 3. Februat 1866. 
Stanenlaginrat 
Mänbel. 


m man sin nd A  —— —— 


Eiwalge Anjpräe, an ben, Nachlaß der Verlchten Mufkerswiltwe Hana Maria Hopfen 


gärtner von hier find am 


Montag den 5. garen E Is. Bormittagd 10 Uhr 
anderſeheng der Verlaſſenſchaft nicht berucſichtigt 


Der Einzelnrichter 


dohier anzumelden, widrigenfals fle bit Mueein 
werben. — Andebach, am 26. Januar 1866. | 
Der fol. Stadtrichter 

Öreiner. 


BYelanı madung 


Forberungen jebet Art an din Nachlaß der dahier am ‚23, 84, Die, verflorbenen Spezerti⸗ 


bänblerervittwe Vabara MR ofen ſind am 


Dommerftag den 22. Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr 
perſdnlich oder bie dahin ſchriſtlich bei dem mmterfertigten Geribt anzumelden und nadzumifen und | 
werben, baher ſAnmuliche Gläubiger birgw unter dem Rechtonachtheile aufgefordert, ba fie außerdem 
Forderungen mur am dasjenige, was nah Be— 
friedigung der id mieldenden Gläubiger don der Maſſe noch übtig bleiben wird, vermichen würde, 


ihrer Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihre 


Leuterhaufen, ben 26. Januar 1866, 
Königligesilandgerigt, 
Memmninger. 


Ausıden beriſchaftllchen Walbungen W er runn werden Montag den 12. Februar 1866 


von Morgens 10 Uhr am au Strafienhof 


109 Fihten-Schröte, 182; Fihten-Bauftimme, 80 Malter Schellholz, 50 Wfıhaufen | 


und 260 Lattenftargen as 
m:ijtbietend verkauft. h 
Dbernzenn, am 2, Februar 1866, | 


Freiperrlid von Sedendorff:Butend’fhe Nenitenverwaltung. 


Rittinger, 


Dr. Pattifons 


gen: und Unterleibeſchmerz ıc. 


In Vateten zu 30 Er. und zu 16 kr. fammt Gebrauhsanweifung allein ädht ki Frie- 


drich Rehm in Ansbah und Friedr. Vogel, Raufınann in Uffenbeint. 
- m 
Dr. Serbit's SausBalfam! 

Diefes dur ben Könige. Bayer, Dberme.-Ausihuh geprüfte und burb Höhe Kön'gl. Mis 

nierinls@enehmigung ausgezeichnete, aus den heilfräftigiten Pflanzenftoffen seftch- 
te — insbefondıre bi Ma: | 
gen-Befchwerbden, Blähungen, Leibfhmerzen und Diarrhoe, Mppetit« und Säl flefi.kit, ner» 
döien Shwärcanwandlungen, Negl. vyorsä Lin bi Wunden, Krämpfen und Rheumatisınen — | 
bereit9 allentbalben rühmlichſt bekannt und in Überrafhrnder Weife verbr det, If 


ende Nervinuma, Lurö feine überrafchende Wirtſam 


(a Flacon nebſt Gebraucheanweiſung 24 Fr.) zu beziehen durch bie 


Hof: Apotbefe und Marimilians: Apotheke. 


Solzverfauf Im Stadtwald Zeilderg Donnerftag ben 8. Febtuat won ,g.I gr an: 14 || 
h 23 tührige und halbfühize Kich'en, 42 Dreilings » und 9116: Dreilingss Fichten, 7 
DoppIingen, 7’, Klafier Fichten⸗Scheit- und) Abhols/"IO‘Mafter Eichen Scheit⸗ und Abholz, 


Gichtwatte Umdert fofort and peit ihnen 
Gicht und Rheumatismen 


aller Urt, als Geſichts⸗, Brut», Hals» und Zahnfhmerzen, Kopf:, Hand» und Kniegicht, Mar 


\ 7. Bolgverfauf im Revier Flahslan- 
ben, Forfort Neuwieſenſchlag, Abth il. 
MNMeuwelher, Freitag den 9, Februar 1866. 
Bufammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem 
Hiebe. 46 Eichen⸗Buchen⸗, Fohren« und 
| Bidten:-Wlädger 5:6 ıflarke,, 26 mittlere, 94 geringe 
| Eigen: Budens, und Fichteuflämme, 74 Eier: 
| und Buchen⸗Gerdih⸗ und Deiäfelflangen, 5 
Fichten Doppel» und 225 bergl. Dopfenftangen, 
98%, Mlafter 5, und m, Scheit⸗ und Atholr, 
19 Klaftet $. und w. Stöde, 775 5. Wellen 
und 11 w. Aſthaufen. 


‚Chels-D’Veuvre de Toilette! 


Aramatische räuter-Selfe 
in Originalpäden a 21 fr. 
| Chinarinden-®Oel 
in verfieg. u. tin Glaſe geſtemp. Flaſchen a 36 Fr, 
in Kräuter-Pomade 
im verfieg. u. im Glaſe geitemp. Tiegeln A 36 kr, 
Aromatisch Zahnpasta 
in Padchen zu 21 u. 42 kr, 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Driginalftüt 27 Er. 
Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Päthen & 9 und 18 Mr. 
y t 


in Unsbad ſtets vorräthig bei 


a Joh. Hatenberger. 
9. Ungebleigte und gebkichte Leinen: Ma: 


——— befter Qualität, empfichie bil⸗ 


Friedrich WÜdlersberg. 
Verpadtung- 

An der; Pofiftroße zwiſchen Neuftadt und Ufs 
fenheim iſt eine im beften Betriebe fichente 
Brautrei⸗ nud Gaſtwirthſchaft 
mit Detomomte, beſtehend in 120 Tapmerf 
Acker und Wieſen und 12,000 Stock Hopfen: 
land im Garzen ainter aunehmbaren Bebingun: 

gungen auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Bemerkt wird, daf die Brauerei nach neuefter 
Eonftrufitem eingeridptet und bag 400 Schäffel 
Malz virfotten werben können. 

Franftet einlaufende Briefe unter der Mdrefle 
G. M. keforgt die Erpebition de. DI, 

11, In einer frequenten Lage tn Gungenhau: 
baufen it eine Gärtnerei Familienverhättniffe 
wegen, aud ferien Dand zu verkaufen, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheuern, Glashaus, Holraum, 
1 Tagwerk Schorgarten nebſt 5 Tagwerk ber 
beften Grundftüde 
| Näherss in der Erpebition be. BL, fowie in 

Haus Ar, 50 in Gunzenhaufen. 





Kommenden Dienflag den 6. laufenden Monats 
werben von ber DikonomisGommilflon des töniglichen 2. Chevaulezerys und 2, Uhlanen:R giments 
mehrere Haufen Logerfirch am bie Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verft Ig rt. 
Anfang Nachmittage 3 Uhr Im Hofe der Kaferae Nr. l, fedann Fortf. gung In ber Kafırne Nr. 11. 
Anebach, ben 3 Febtuar 1866. \n- 


CE” Gegen Zahnschmerz ar 


empfiehlt zum augenblidlichen Stillen Apotheter „Bergmanns Zahnwolle“ 
& N f. Rebm in Unsbach Apotheker Heim in Schwabach, und bie Apos 


!hete zu Motb, fowie Apothelker Heinr. Berger in Windsheim. 
Die Mafchinen-Fabrif 
von Louis Gel; in Schweinfurt 
Brurggaſſe Nr. 65 und 66 
enpfichlt ihre neuerer Zeit wicber vielſach verbeſſerlen Maſchinen und Geräthe, melde ſich feit 15» 
jährigem Befteben der Fabrik eines guten Rufes erfreuen. 
) Borzäglid: 
SHäcfelmafchinen von allen Arten, welde in taufenten von Eremplaren in Betrieb find, zum 
Hands und be, ganz vom Eiſen, fowie bloß eiferne Käfen und aud orbinäre 
mi lztãſten. 
Mõpel — Prog cinſach und leicht gehend, fehr billig, birekt anzuhängen, ſowie mit Miemenbetrieb, 
Drefcbmafcinen, eins, zweh⸗ und breifpännig mit und ohne Schätteiwert, und Putzmüh- 
len, alle Arten Schrot: und Mablmüblen, lonie Quetfih: & Zerkleine: 
zungswmafchinem, Hierbei iſt befonders eine ausgezelägnete Sorte Mübenfchweider zu 


‘ empfehlen. 
Pumpen in Brummen, Maifch: und WBrauereipumpen. 
Ban in Rüden und Brauereien, . 
Maifchmafchinen, neuchs Epftem, mit Göppelwerk, ſowle für Brennereien zum Handbeirieh, 
Einzeine. Mafchinentbeile. ſewle Krahnen · und Waljjüge, Maljpuschlinder, 
Kartoffelwafchmafchinen, Wurſthack⸗ und Füllmafchinen und fonitige Ge: 
rätbe, Küblfcbiffe und Waflerrefervoirs. 
Es iſt eine beftändige Ausftellung im Lokal ſealbſt eingertätet und Können alle Mafinen 
vor dem Ankauf probirt werben, 


Mäne und Keſtenanſchlãge ſewle Preiscourante gratis, 


1ö,: In, unferem Merlage, At eriglemen mb | ); Liederfran;. j 


vorrätsig in Carl Junge's Buspand Montag Probe im Uebungelolale. 


in Anshach :. 
1 PPffigiee Sinögabe Der Nupbaum-Fourniere 
Berband .. In gioßer Auswahl, aus ſtöne Mabagony 
der "vereinigten Genera Synode re Ar neue —— —— und cms 
Bayreuth im Jahre 1865, pie n zur Anſicht und Abnahme. 
Mit Bl, Anhang: Zwei Abendpredigten, . Krauß, 
Shreinermeilr, A 177. 





14 Bogen... Geh. 54 fr. f 
v. Jenisch u. Stage'sche Buchhandlung 22. Bon der Jgerftroß:, bis zur katpoliigen 
im Yugeburg, Kirge ging Freitags cin Pelſtragen derloren. 








Minder wird gebeten, denſelben gegen Belohnung 
D 406 abwugeben. 

23. Unterzeignete verfauft,ihr Haut, Meer, 
arten, gebraudte Thüren und Fenfter, mehrere 
Haus: und Bartengeräthfchaften, 
— — R. Landfrik. 

24. Auf erfte ſihere Hypothek werden bis 
Balbırgi 2000 Fl."aufiunchiien gefucht, 
„Näheres wird ertß:tit in D 269 

25. Eo wird eine Bäderei mit O.konomir, 
am liebſten auf dem Lande, zu kaufen geſucht. 
Bon wen? fogt die Expebition. 

26. Eine Familte) auf dem Lande jucht eim 
orbentliches Madchen, das mit Kindern umgehen 
kann, gegen guten Lohn und gute Behandlung 


fogl eich In den Dienft zu nehmen, 
Näheres D 419. 


27. An Donnerftag Nachmittag wurde an 
der Krelekaſſa ein Rezenſchirm vertaufgt. Um 
Rüdgabe wirb gebeten A 341. 

28, In einem Mo-cnaorın:efbäft wird eine 
gewandte Ladnerin geſucht, melde auch mit ſel⸗ 
I nen weil lichen Handarbeiten umzugeben verſieht. 










ISqhwsgerin und Tante, 
Anna Helena Schleier, 
Mach nur dierfägigem Krankenlager geftern 
ee Nacmirtage Halb H Uhr fanft in dein Herrn 4 
ntſchlafen if. \ 

ze mer Theiſnahme bitten 
Ansbab, den 3, Februar 1866. 
Diee neſtraner aden Sinterbliebenen ̃ 
im Aneboach und Manchen * 
Die Beerdigung findet Montag den 5 
Februar Nachmittags 3 Uhr Matt 


. Fr 
7 Gfrenerflärung. 23 | 
Somflag ben 27. Iannar wurde ber Sans 

beldmann SA Weinſchenk von bier von dem 
Unterzeicäneten- sit: einem belelbigenden Namen 
benannt ;. derfelbe wird hiemit zurfdgenommen 
and wird berfelbe als ein follder Dann erflärt 
Wilubebach, den 2. Februar 1866, 


























Deffel Gutmann, _Nögres be Seinrich Hönig. 
Dandelömann 29. Die Einzelynung zu no melteren Be 
Eolporteur:Getuch. t$.iligungen ber am Faſtuachte Sonntag ande 


raumten großen Wald: Zuite in der Wirth: 
ſchaft zur GStadt-Ziegelhtle kann nur noch kis 
heute Abend 7 Uhr Ratifinden, BEE 
0. A 34 über 2 Siegen iſt ein, Quartier 
auf der Sommerfeite für eine feine Samitie zu 


Zur Beforgung von Privat. Geſchaften werben 
füchtine u; folide Eolporteure geſucht, welche bei ini: 
ger THätigkeit monatlid fe 50 fl. verbienen fönnen, 

Kranco:Dfferten mit. Angabe der bisherigen 
Berwendung und mit: K, Mr. 27 bezeichnet, bes d 
fördert bie Ervebitlon des bayer, General⸗Anzei⸗ vermiethen. $ LE 
gers in Nürnberg. | 31. A 51 iſt die untere Wohnung, forie 

" Wohnungs-Beränderung. x Schlafzimmer zu vernetgen Hin 

Bor Heute an’ wohnt ber Unterzeichnete A 118 32: A 62 in der Büttengaffe ift cin Duor⸗ 

bei Herrui Sälkermellter Bogel, ©, tier zu vermlerheu. 
Dit, Pholograph. 











“33. B 16 if ein Durartier zu vermlethen 


Theater-⸗Auzeige. 
Sondtag den 4. Föorra“ 1866, 
3. B sftellung im 4, Mbenn.ment, 
3m Eirftenwale: 
Buch: nwirths Noſel. 
Don fnedelle in 2 Abthellungen und 5 Akten t, 
W. HE. Wanuſtripi.) (Na einer way eı 
Begebenpeit.) 
Montag ben 5. Februar 1866. 
4. Borfellung im 4. Abenneneit, 
Auf vieles [erlangen : 
Sawmelwutb. 
Neueſt. Lujifpiel in 3 Hufsügen v. Roberich Benebir, 


Breiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Bufamm: ‚ntunft im Vereinsloßale, 
36. Bon ben zur ®enfge bifanmten Achten 
Bild. Ehrigs Malz-Bonbons für 
Duften, Heiferkiit sc. habe ich alleinig die Ne⸗ 
berlage; empfing wieberholt friſche Bufenbung 
und empfihle felfe, fomie beft getadenen Ing: 
ber zur geneigten Abnahme ergebunfl, 
Anebach, im fyebruar 1866. 
Zob. Fried. Weiß, 
In ber Neuflabt, 
Balikräuze 
zu Lußerſt billigen Breiſen empfiehlt 
B. Schwarzwäller 
am untern Markt. 
ÜUSARRK BIETER ER 
88. —— — vo 
Bielefeld, Herford und Herrnhut von fri- 
her ſchöner Bleice, Peinwand im Garr 
eblelcht, Reinwand nicht ganz ausgebleit BF 
welche daburd um fo dauerhafter iſt, ha 
& in großer Auswahl in großen, mittel 
feinen und ſeinen Sorten zu feflen Prekfe 
9 J. Erlenbach iu Nüruberg,5 
8 820 an der Mufcumöbrüde, * 
PART ZIRURENERE 
29, A 241 ift der erite Gaden mit 
6 beizbaren Zimmern zu vermiethen. 
40, Ein meubitstes, Jummer ıft billig zu ver: 
mieihen A 241. 
Eh Bei Dorleger Däubler find 2 Stlaffkl- 
Ien_ gu vergeden; — 
42. A 280 iſt der erfie Steck mit oder ohne 
Stallung sw vermmiethen. 
43. A 317 ıft ein Quartier zu vermietben, 
44. A 123 am untern Markt ift eine Woh- 
nung, welche mehrere heizbare Zimmer, Kam— 
mern, Trodenböben, Waſchhaue, Holsleger, Kels 
er und laufenden Brunnen enthält, fofort zu 
lermiethen J 
45. D 147 if ein möblirtes Zimmer nebft 
Sclaffabinet zu bermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. - 
46. D 455 in ein Quartier zu bermichen, J 
47. Bel Gerber Werd in em ſadner Garten 
zu d rpadten und ein Quartier zu vermieiben, 
43. D 19 (fteinerme Bromerlade) tft der mitte 
lere Gaden zu vermiethen. 
49. Montag Mepelfuppe tm ſawargen Adler, 
__ 50. Montag Mepelfuppe. _ Hentelmann. 


Börsen-Course 
Dapiere, 
Frankfurt, 2 Rebr. | Dien, 1 Febr. 
Oft 5%, Nat Anl 62, [De 5%, Nat nt 66, 
Metall. Br, „m, Metall 62,40 
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Eigenthum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbach. 


Nr. 31 (Bweiundjwanzigfter Jabrgang.) 


— 0 > „ill — er 
1 n: eo ’ * I .3% era 
Erileint viglid, mit Aus · 2 ie, ‘ : J gi Roter in aan hen fäprr 
wahnme vet Montags, dafür am 1 » M u 4 barMabrtıh T, viertei · 
Geouzingt elze unterhaltenbe u. . © ar der ——— 
ug — abet fann werren Nr ia be 
nommen, Imferate die Ihmaltige & Oxaae ſcaea Olfen, aube 


— (Ansbacher Morgenblatt.) — 


—— — —— — — —— — — — — — — — — — —— 
Prot.: Dorothea. Dienſtag, 6 Februar. Kath.: Dorothea. 
—— — — —— — — ——— — —— — — —— ——— — — — — 
CE” Huf die Frankiſche Zeitung lann z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abonnirt werden. 


Politiſch'es. 


Bodenfebau. 

(Schluß.) Die Nadrigten aus Sa leewig⸗ Helſtein bleiben fich gleich, 
ble Schledwig⸗ Holſtelner ſchelnen feſt entſchloſſen, dem infamen Spiel, bas 
man mit ihnen ſpielt, ein Ende zu machen. Sie verlangen burchaus die Die Nummer 34 de „Mürnberger Anzeigers* iſt wegen eines Refus 
Einkeruftung ihrer rchimäßfgen Stäbe. In Schleswig, mo unter dem | mes aus einem Artikel ber „Kemptner Zeitung über ben Ridtempfang ber 


Ablehnung einer Stelle zu erflären, bie wir nit angetragen iſt und wohl 
Regime, von dem die Melt wiſſen fol, bag „es überall Bereit’ if, das mehrerwähnten Deputation auf Grund des Aıt. 122 dese Preßgeſetzes und 
| 


auch nit angetragen wird,” 

Im bößeren Krelſen Mänchens nennt man jeht auch ben gegen: 
ng Poltzeldireter Pfeufer als Kandidaten für das Minifterium 
bes Intern. 


Net zu hen”, die Leute nicht einmal gemeinſam eine Bitte am ihre der „Fränkiſche Kurier” vom Sonnabend megen eines Artikels „Die Ub- 
Regierung bringen dürfen, Haben dies mehrere einz Ine gethan, haben | meifung der Deputation” auf Antrag der Stantsanwaltihaft mit Beſchlag 
aber Brom dem undvergleichllchen Gouverneur die Antwort erhalten, | belegt worden, Beide Blätter erſchlenen In zweiter Ausgabe mit meihen 
bag die Umflände jept ‚mitten im tieffien Friedennoch genau bielel- | Gtellen. N 
ben feien, wie damals, als bie Preußen im SKrlöge in's Land Wien, 2. Febr. Dfficheller Mitteilung zufelge find die Bercins 
rüdten (ja jeßt eigentlich noch Ärger, benn folge Beihränkungen mas | barumgövorfälige zwiſchen der Regierung und ber Krebitanftalt angenows 
rem fogar im Kriege nicht möthlg), daß er aber durch „beppelte Amtser | men, Die Bilanz ber Kreditanftalt bleibt unangefochten, vorandgefegt, daß 
fülung* mit @ottes Beiſtand (muß Gottes Name au noch mißbraucht | der Spielalreferuefonds aus dem Gewinn des Mltienrüdlaufs genommen 
werden bei dem fhäblgen Handel!) alles bag erſehen wolle. Man ſcheint, wird. Die Abplehung eines geringen Corpontheils if der Bereinbarung 
in dem jehigen offiziellen Preußen nit bles zu glauben), baß Macht vor | vorbehalten. (A. 3.) 
Recht geht, fondern fegar, bag wer im Befige von Macht ift, fid gar nit Ein Wiener Korrefpondent der Norbbeutſchen Allgemeinen Zeit 
mehr zu [hämen braucht. Die Holfteiner haben indeß eine zweite Wer- | ipeilt und verbürgt mit, daß das Wiener Kablnet dem Statthalter Frhr, 
dv, Gablenz bezüglich ber Mitonaer Maffenverfammlung feine Mikbilligung 
ausgefprodgen habe Aber die Duldung von Borgängen, wie fie in Holftein 
an ker Tagesordnung felen. (M. 3.) 

Pefih, 3. Behr. Graf Mensborff iſt geftern und Graf Belerebi 
heute dler eingetroffen; Heute Vormittags fand Minifterfonfereny flatt 


fammlung und zwar vom Landesvertretern gehalten umb Ihre Dute anges 
bradt. Dort ift man in den Formen etwas manlerlider, der Sache nah 
will man aber ebenfalls nichts von dem Begehren ber Landesängehörigen 
wiſſen. Wenn das von Öfterrelgifher Seite nur eine Matte fein fol, ba: 
uli Preußen fi Im keiner Weiſe beſchweren Pönne, fo verräth es kein über: 
mäßig greßmägptlies Modtbewußtiein, will man aber im Grunde mit: (T. N.) 
thun, und nur den Schein wahren, fo iſt es um fo perfiber. Faſt ſchelnt Veſth, 31. Ian. Im die Fubelhymnen der Schweſſerſtäbte Hat ſich 
„das Lhtere. Die Schleewlg Holfteiner werden fi Hoffentlich durch das | ein arger Mißton gemengt. Aujfährlich pflegt Bier cine Geſellſchaft adeliger 
eine fo wenig als durch das andere abhalten laſſen, ihr gutes Recht zu Jangllage einen Ball abzuhalten, welchet allgemein der „Jungeberren: 
verlangen und zwar immer nahbrüdlider. Es hat ohnetles bei der legten | Ball" genannt wird. Nun halte vorgeſtern der Tarernifus Baron Gen: 
Berfammlung in Altona es einer von Ihnen [ou in Sprache gebradit, wie | nycy am das Komite das Eiſuchen gerichtet, ihm vierzehn Eintrittskarten 
68 denn wäre, wenn fie einmal „proviſoriſch“ Ihr Gelb im der Taſche bes | für Mitglieder der allerhöchſten Suite zur Verfügung zu. fielen, Diefes 
hielten und feine Steuern mehr zahlten. Das Bet dazu hattien fie, | Erſuchen wurde vom ben jungen GEbelleuten abſchläglg beſchieden, ba — wie 
denn beim Lichte beiehen, hat die jhige fog. Reglerung dori gar nichts zu | das MAnimortsfhreiben berfelden an den Tavernikas ſich auebrückt — ber 
tun, fo wenig als, deſſen Recht man fi; hat abtreten laſſen, ber hinaus: | abzuhaltende Ball ein geſchloſſener Geſellſchaftsball fei- und bie Statuten die 
geſchaffle Tänentönig dort zu fagen Hätte. Einladung von Offizieren verböten. Diele Magnaten, darunter Karolyl, 
Bei und if die Deputatlon, bie zum Könige wirklich abging, micht | unterfagten ihren Söhnen die Thellnahme am Ball; viele Damen ber Arls 
angenommen worden, und zwar aus dem Grunde, weil die berfaflungss | ftokratie blieben ebenfalls weg. Die Honneurs auf dem Balle machte Bela 
mäßige Bolfsvertretung das Drgan fit, durd welches das Band zum Könige | Kegledlch, bie Tochter dee hingerichteten Batıikyanyı — 1, Februar. Als 
zu ſprechen babe. Kein Menf wird beflreiten, daß in einem Lomflitutior | G;gendemionftration wirb ein Magnaten Ball beabfichtigt, zu melden bie 
mel regierten Lande ein folder Beſcheid formel richtig wäre. Die Broge | Beranftalter des „Jungeherrenballee* nicht eingeladen werden ſollen. Pr.) 
{RR nur, ob bei uns das konſtitutionelle Leben nad allen. Seiten wirkuch Fraufkreich. 
fo entwidelt, iſt. bak man Urlache Hatte, fi fo fireng nach den Grund ‚ Paris, 2. Gebr. Der Moniteur erinnert am bie Berfügungen über 
fügen besichden zu m, und eime weitere frage bleibt es, ob es Mug | die Verdffentllchung ber Verhandlungen des Senats und des gefehgebenden 
war, ſich in bleſer Welle ber unbequemen Gegner zu entledigen. Der Ers | Körpers, und bedroht die Blätter, welche etwa bavon abweichen fellen, mit 
folg wirb’s zeigen. Ein Berliner Blatt (die Volközeitung) bradte die Rad | dem Einſchreiten der Abminiftration, 


riet, Sr. v. b. Pforden Habe, falls die Diputation angenommen würde, Spanien. 
mit feinem Rüdtritte gebroßt; wir müflen «6 aber jenem Blatte überlaffen, Madrid. Wie bie „Korrefp,” vom Madrid meldet, findet am 26. 


für bie Richtigkeit der Nachricht einzuftehen, Februar, die Tanfe des neugebornen Infanten flat, Die Infantin Donna 

Jabella und ber belglſche Befandte verſehen Pathenſtelle für den König 

%öpotd 11. der Belgier und defien Gemaflin, Das Taufbeden, welches zu 

— — — EEE biefer * —— if —— im weldem ehemals der heilige 

Mün . t. mılıhe Nadriaten n bie euleb, St ” 

2. Cuppteanten bei dem Iedlzinaleemite der Untverflit Minden if der bish. 3. — Mr Ka ——— 

Suppleant, Prof. honor. Dr. sine. Ranke, vorgeriidt, uud zur Stelle dee 3, x > 

Suypleauten bei dein geraden Medisinakomite der Yripatbepent an der Untoefiit | FTungfrau und der Bornamen feiner Eltern, Geſchwiſter und Ohelme das 

— —A — —* V — 2 Dan ie Dr. rin, Rattlie —— —* — rn —— Die Serle eröffnet 

m ö fuchen entſprechen A 4 

u worden. — Der t. Pa ia Tau dicamter von Hammmelburg —— * Ra w vol, vr. Denr que, Mariano de la Par 
wurde nach Zohr, ber 8, Aorhamtsaftwar Karl Mannert von Orb nach Eltmehn A Pre 2 

verfett. Au Worllamisaftuoren wurten befördert: der E. Berfgetife Arnold Ri Prim if in Liffabon eingetroffen und Beim Marquis de Miza 

Burgies bei dem Forſlame Orb und der K Forfigehilfe Fof. Arker zu Sceshaapt | abgefliegen. Er fell In das Stäbthen Beja internirt werden und ohne 

dem Forftamte Ctabtpragelten. Bereilligung des Minift ro des Innern das Land mit verlofſen. Die 


it ) Im Mr. 29, anf. OL. if in „Antl, richten“ ı ” 
Name Q* un et — er a —* Aſſe ſor * Soldalen Vrim's ſollen bei dem Bau portugieſiſcher Eiſenbahnen beſchaftigt 


Fitcaladjuntten Ecnaunten nad der „U, I" unrigtig angegeben; er muß heißen | werden. 
„Lubwig Farımbaher” fatt „Kahrubader“, Amerika. 

Bon Hrn, Profeſſor Dr. PözI in Münden erhält der „N. Korr.“ Mew:Yor®, 24. Jan, Morgere. Die Republikaner find noch 
folgende Zufrift: „IH mußte es über mi ergehen laſſen, wenn mid | im Beſih Bagbabs; Marquis v. Montholon interpellirte Hrn, Eemard 
einer Ihrer hlefigen Rorrelpondenten vorlängft unter den Portefenile-Rans | Aber die Sache, und biefer, ber ſelbſt ohne Nachrichten war, teleyrapkirte 
Mdaten nannte, Wenn Ihnen derſelbe aber unterm 29 Zammar mitiheilt, | an Speriban bem Befifl, eine Unterfügung anzuflellen und die Schuidigen 
er habe erfahren, daß id den Antrag, ein Minifterinm zu Überneßtmen, | zu beftrafen. Die Franzoſen haben Chihuahua befcht. Juorez iſi in GI 
ablehne, fo berichtet er etwas, was aller thatſachlichen Vegrünbung entbefrt, fo del Morte. Golb 139'/,. Wedel 161. Bonds 108%/,. Baums 
da ich nicht fo unbeſchelben ober unklug bin, mid über bie Annahme ober 50, (TR) 


Bolkswirtbfehaftliches. 


Der landwirtbfchaftliche Rapitaliftenverein in Ansbach. 

Während der Grundbefiger mit Spannung dem Ergebniß ber jet ges 
pflogenen Be in Betreff der Erweiterung des Pfanbbrlef- Inſtl⸗ 
tuts entgegen flieht, unterbeg geht Mittelfranken ſelbſiſtändig voran und 
gründet ein eigenes Jufittut, mm bie Landwirthſchaft mit hypothelarlſchem 
Kredit zu unterflähen. Befanntli wurde im vorigen Jahre in Ausbach 
der Kreditvereln für Mittelfranken gegründet, um ber Landwirthſchaft Bors 
ſchuffe auf kurze Zeit zu gewähren, Ein Beweis von bem guten Gebeihen 
ift der Umfland, daß der Krebitverein vor hat, fi auch über bie übrigen 
Krelſe des Köonigrtiches anszubehnen. Es iſt aber auch zugleich eim gute 
Prognoftiton für ben jeht zu beſprechenben Kaptaliſtenverein, daß bie Grün: 
dung beöfelden eben von bem Krebitvercin ausgeht, und ein erfreulidher 
Beweis, dbaf mar ſich ſelbſt zi Helfen im Stande if, wenn man nur Kine 
tanſilich geichaffenen Hinderniſſe zu überwinden hat, — Der Lanbwirthr 
ſchaftliche Kapitaltftin-Berein in Anebach bildet fein Stammkapitol aus dem 
Einlagen der Mitglieder ; diefe Einlagen mällen jebod wenigfens 100 fi 
betragen und aud ber das Diinimum Überfitigende * muß durch 100 
ıheilbar fein. Für bie Einlage erhält das Mitglied „Wercineigeine”, melde 
anf ben Inhaber lauten, jeboh auß auf Namen eingitragen werben können ; 
Die Seine tragen 4 Prog. Zinfen, bis weiteres Über den Zinefuß bes 
Almmt wird, Tas Bereingmitglieb Tann jederzeit feine Einlogen aus bem 
Verein heraudzlehen nah vorbergehender haltjährigr Kündigung. — Bär 
den Darlehensſucher unterfheidet ih der Kopitaliitennerein hauptfädlid im 
folgenden Punkten vom Dündener Pfandbriel:Infiitut, Zunähft muß ſich 
ber Schulbner die Kündigung dis Kopktals gifallen laſſen, wog gen bie 
Darlehen von dem Pfanbbrief-Infiitut unküntbar find. Das Minimum 
eines Anlchens von dem Kapitaliftenverein beträgt mur 200 fl. (tei Pfand: 
briefen kann man Fein Dal hen unter 300 erbalten), Während der Zins, 
abgfchen von ber Tilgung beim Pfanbbrick Juftitute auf 4’, Prec. fefts 
geſedt iſt, iſt er bei Kopttaliftennereln veräaderlach; jcdoch dur ır 5 Por. 
nicht Überfcpreiten, Beim Pfandbrief Juftitut erpäit man das Tarlehen 
in Blandbriefen, und datei erleidet man einen Berluft von ungefähr drei 
Proz. , wie heute ber Kurs ficht. Der Kapitaliſtenverein zahlt dos Dar: 
Ichen in Paarem and und nimmt eine Proviflon von höchſtens 1 Preeont, 
um es zur Dickung der Berwoltungstoften zu verwenden, Wir zweifeln 
nicht an ben günftigen Folgen des Bereins für die Lindwirthſchaft und 
wüniden diem oUcs ®& deiben und als bie nötbge Vorbedingung biefes 
Erdeihend eine redt zablreihe Betkeiiigung ber Kaprtalinen, Dielen wirb 
von dem Kopitalifienverein ealichieden mehr geboten als von anderen Bant: 
Snftituten, denn außr ben feiten 4prozentigen Zinſen hat er auch noch 
eine Dividende zu erwarten. Der Ucberfüuß der Einrafmen an Zinfen 
Über die Auszahlungen und die Borwaltungekoflen, wIde bei «einer mäßl: 
gen Ausbehung micht gering fein dürften, mird nämlth zur Hälfte ale 
dteſer defonds ang-lgt, zur andern Hörfte uber ala Dividende auf bie ein- 
zelnen Arkien (Bereinefheine) verikeilt; ſobald ber Ueberſchuß der Reſerde⸗ 
fonds die Höhe von 5 Proz. erreicht hat, gelangt der ganze Ueberſchuß 
zur Beriheilung. 

Mürnberg, 2. Febr. Auf unferm Hepfenmarft wurbe Elcfe Mode 
zu den vorwöchenilichen Preiſen gekauft, melde jedoch ncch welter berabger 
den können, wenn bie Käufe für Frport, bie ſchon biefe Mode geringer 
waren, als in der vorigen, nablafen und die milde, für bas Brauen um: 
günftige Wutrrung andauert. (N. Korr.) 

Augsburg, 1. Fbr. (Biehmarktöberiht.) Gefommtzutrich 470 
Städt. Grofeich 186 Stüd. Erlös aus tem Grofvich 6996 fl. Bars 
fauft Hirvon 97 Süd, Durchſchal töpreis: der fetten Dblen 120 fl, dee 
Kolbfleiftes 14 Er. per Pfund, des Schweineflelſches 14 fr, per Pb. 

(Gleiſchtaxe in Unterfranfen.) Der Preis dis Dfundes 
Maftogfenflcii iſt für den Momat Februar I. J. fefigeleht, wie folgt: 
für die Stadt Wärzburg auf 14°), ir; für dem 1. Tardifisift auf 14er; 
für die Stadt Schweinfurt und wit Abzug vom je '/, fr. vom Pfunde 
für den 2. Tordifirift auf 14%, Er; fir die Stadt Mibafierburg aul 
16°, !r.; für den 3, Torbifiritt auf 16 fr; für bie Siedt Miltenberg 
und den 4. Tarbiftrift auf 15", fr. 

Bayreuth, 3. Fehr. Üleih-Tare für den Monat Februar. 1 
Pfb. Oohſen fleiſch 1. Qualität koiet 13°, r., 2. Qualität 12 fr., 3. 
Qualität 10%, &x.; 1 Pfb. Kalbfleifh 1. Dualität 10%, fr, 2. Dualis 
tät 8"), tr., 3, Dual. 6°, fr; 1 Pb. Hammelfleiih 1. Qual, 10 ir, 
2. Qual. 9 fr., 3. Dual. 7 &.; 1 Pfb. Schwelufleiſch 1. Dual. 14"), 
tr., 2. Qual, 18%, fc, 3. Owal. 11%), fr, 

(Weinberigt.) Im Rhelngau war es im Laufe ber lehten 14 
Tage ſchr lebhaft; mamentli war die Hauptfrage nad; bem 1865er, ven 
welchen in Deſtrich allein circa 70, Winkel 40 und Mittelheim an 80 
Stüd verkauft wurden. Die Preife, bie erzielt nurben, differlrten zwiſchen 
500 und 900 fl, per Städ, unter 500 fl. wurde Reiner verkauft, 

Salzburg, 31. Jan. Den bayeriigen Haufirhöndlern türfte cher 
flens geitatiet werben, ihre Gelhäfisthätigkelt auf ſaͤmmtliche dferreichiſche 
Provinzen auszuöhnen. Es murbe im biefer Bezichung vom Dantels- 
minifterium ein Gutachten ber Hhfigen Handels⸗ und Gewerbelamaer abs 
verlangt, und dieſelbe Hat ih dahin auog Iproden, ba biefer Verkehrs⸗ 
erleigterung nidte im Weg fiche, wenn bie & baherlſche Begierung fig 
hereit erfläre, auch öfterreiciichen Haufirkänblern ben Mebertritt nad 
Bayern zu geflotten. (Demnach; Hätten bie vielen dſterreichlſchen Hauflrer, 
welche bieher ſchen in Bahern Kaufirten, hlezu keine Befugnig gehabt?) 
In ber diekfälligen Begründung wurde die Bedeutung bervoigehoben, welcht 
der Daufirhanddl Beute für die Produzenten aller Länder gewonnen hat, 
da biefe durch Bermittiung der Hauflchändler einer weit größeren Umfot 


Orbinoriatefigung bei, 





erzielen, als burch ben direkten Briche mit ben 
Stätten und ben Krämern auf dem Lande (U. 3 


Schweinfurt, :. Febr. Auf dem heutigen @etreidemarkte foftete Weizen 
AM tr bis 15 30 kr., Kom SIR 6 te, Gele 11 fl. hie 12 fl. 40 Mr. 
Dater 6 bis 6 fl 45 fr., Ortien — fl. 


Bermifchtes. 


München , 3. Febr. Borgeftern fand im Walbchen bei Warihof 
in Giefing ein Piſtolenduell zwiſchen einem Dffigier und einem Studer ieu 
fait, wobel erfierer einen Streifiguß erhielt. — Im neuen Begierungs- 


— in ben 








a =" hat ſich ſchon wieher ein Stüd Plafond abgelöſt. (M. Bote.) 


ünchen. Dem umſangrelchen Geſchäͤftöbericht ber bayer. Oſtbah⸗ 
nen für 1864/65 eninimmt man noch, bag am 15. Dftober 1865 bie 
Ichte Dſtbahnſtrecke dm allgemeinen . Verkehr rröffnet wurde, jo daß das 
gelammte Oſibahnnetz als vollendet zu betrachten iſt. Nad einer flaitger 
babten genauen Revifion beträgt bie Länge ker neuen Linien, wie folgt: 
Bon Echwandorf, veip. Irreniohe bis Bayreuth 26,54 geom. Stunden, 
und von Welben bis Eger 16,29 geom. Stunben, zufammen 42,83 geom. 
Stunden, Hiezu bie Länge ber Älteren Linien 122,28 gecm, Stunden; 
Sılammt-Linge is Ofibahm NR. ges 165,11 gecm, Stunden. 

@ichftätt, 2. Febr. Heute Fılh wurde der hohmärdigfte (bes 
Kannilid erblindet) Hr. Biſchef v. Dettl von einem Shlagflufle berüßrt 
im Bette gefunten, (Er empfing ſogleich die hl. Sterbjafromente, und es 
murbe ibm zur Mber gelafien. Leider geben bie Werzte wenig Hofinung, 
fein Leben erhalten zu Könner. Wir ganze rechte Eeite iſt gelähmt und 
ber Hıchwärdige reis (er If 72 Jahre alt) Hat bie Sprache verloren, 
Geftern Bormiltags — berfilbe nech ganz geſunb ber gewöhnlichen 
B. 3 
Augsburg, 2. Febr. Da im Orte Mehring, Leg. Frlebberg, die 


Langenſeucht unter dem Windoich ausgebrochen It, wurde In Licfem Orte 
für Rindvieh Eperre augiorbnet, 


Der verlıbte Bauer Andreas Dränblein zu Miederwerrn bat 


im-einer am 5. Dezember 1857 erricht ten Iptwilligen Bırfügung ein Kar 
pital von 4000 fl. zur G:ündung einer Freiſchule für bie proteftantifhe 
Gemeinde Nederwerru befttommt, 
ben getreten ift, wirb dies zum chrenden UAnbenken an ben Etifter dfs 
fentlich befannt gmacht. 


Nachdem biefe Stiftung nunmehr ins 


Ein fer feltener naturbifterifger Fund wirb gegenwärtig in Hoch ⸗ 


beim bii Frankfurt vorgezeigt: eine kunſtvoll gebaute transportable Woh- 
neng ber mittelgroßen [amwargen Aweiſe, bilett den Tauſenden bi.fer 
Tieren, Der Bau wurde am 27. v. Mie. in einer Kohlen Eiche ent⸗ 
bet, hat 4 Bug Im Umfonge und eine Höhe von 1%, Fuß, glelat am 
Geſialt und Farbe einem Waſchſchwamme und beſteht aus einer unzähligen 


Ühenge mit Durdgängen verbundenen, muldelföımig geftaltelen Stuten 


und Kammern von verfdietener Größe, in denen die Wureifen zulammens 
gerollt Ihren Winterfhiaf haltın, und bie flet# mobil werben, wenn ber 
Bau tn eine warme Stube gebracht wird, 
unten auf den Wurzellronen hehler Elchtäume vorfinden, fo ift es zu vers 
wundern, daß bisher fümmtiihe naturgeſchictliche Werke davon nidts ers 
wäh tem 


Wenn derartige Baue ſich 


Aus Pforzbeim In Baben kemmen fehr laufe lagen Über den 


Schaben, welden die Fabrikation der Goltwaaren dur bie jühamerltanis 
ſchen Wirren und neuerdings dur ben ſpantſchen Auffland erleibit. Faſt 
alle Staaten von Säbamerife, bie fonft ein fehr wichtiges Mrfapgebit für 


die Plorzheimer Dıjouterion waren, find im Krieg eder In ciner Revolutten 
begriffen, und bas fpanifge Gelsäft ſtockt augenblidiih volldändig, Im 


lebhaften Hufihwung If dagegen mieber ber Abſatz nad Nordamerika bes 
griflen. 


(Irtf. Journ.) 

Man meldet aus Waris, daß ber Kalſer Napoleon perſönlich als 
Yusfteller an der. Univerfal-Ausfellung im Jahre 1867 theilnehmen werbe, 
Gr wird unter ben Ausflcllern ber 93. Slaffe, 10, Gruppe figuriren. Die 
Segenflände derſelben find Produkte, welche bie arbeitende Klafſe intereffiren 
und vamentig Mufter von Wohnungen, welche bie Biligkeit mit einer 
der Giſundheit günfiigen Einrihtung verbinden. Der Kalfer wird, wie es 
Heißt, zwei ober drei folder Mufler von Bamillenwohnungen im Part der 
Austellung errichten laſſen. 

ALS ber gegenwärtig in Parls befinbliche Lömenbäntiger Balty am 
22. v. M. in ben Lömwenläflg trat, waren die Tiere In gang ungemöhn: 
licher Welfe aufgeregt, und eine Liwin mahte Miene, ſich auf ihn zu 
werfen. Das Publikum rief ihm zu, den Käfig zu verlafien, und er kam 
biefem Mufe nah. Die Lömin Hatte kurz vorher ein Junges geworfen, 
und eine große Hündin wer zur Erndhrerin des kleinen Thierkönige bes 
Atmmt worden, Indem Augenblicke aber, in meldem Batıy in ben Kä: 
fig trat, warf die Lömin ein zweites Junges, das bie andern Löwen jr 
fleifen wollten. Die Lömtn hatte ihr Junges gegen bie reipenden Beſtlen 
und gezen Batty verthe bigen wollen. Run trennte man fie von ben ans 
deren Thleren, und ein Stallmeifter zeigte das kaum Tapengroße Tier ben 
Zuſa auern ; viele bderfelben Hatten fih aus Augſt entfernt und mehrere 
Damen mußten ohnmächtig oder in Krämpfen liegend aus bem Eircus ger 
tragen werden. Batiy hatte ſcine Kalttlüsigkeit auch nicht einen Augen» 


bi fang verlengnet, 
Hiefige®. 


Ansbach. Aus der öffentlichen Megitzatefipung vom 2, Februar, 
Berebmint wınde: a, das Eoncelfiont- und nläffigmadungögefudt des Sädlen 
geiellen Jehann Georg Schübel von bier; b. bas Eonceffiont-, nfälftgmacungs« 
und Berehelihungsgefuch des Mepgergeleflen Georg Driebrich Bühler. von Bed 


Sqhlußberalhung Beliebt werde, für Einlabung bes Hufiigminifiers zur 
Teilnahme an derſelben. Schulze (Berlin) für Sälußberatfung: Dir 
Making Te präjwöhgle, ba eine weitere Verhandlung ber Kammer baven 
abhängig fei, - Walbed gegen Verwelſung an eine Rommufiton: Wenn man 
dem Haufe bie Bebefreih.it te ıchme, tet Ihm bie Ausübung feiner Bundes 
mentalreste unmöglig gemacht; kein Abgeordneter bürfe in einer Unter 
fugung Rebe ſtehen. Bei ber Abſtimmung wird Stlußberathung unter 
gleldzeitiger Aufforderung bes Zufti;minifter® zur Theilnahme beſchloſſen. 
Bum Referenten wird Forlkenbeck, zum Korsefirenten Aßmann beflelt. Fer⸗ 
ner wird Schlegberaſhung beſchleffen fiber den Antrag Reiche nſpergers (bes 
ehungew.iſe der kathollſche n Fraktion) auf Erlatz einer Antworts-Abrefle, 
Kriezem'nifter Room bringt eine Vorlage, betreffend einen auferor dentlichen 
Bıdarf für die Marine Verwaltung ein und bezieht fich auf die vorjährige 
Mettolrung berſelbea Borlage; die damaligen Bedenken wegen bes probles 
maliſchen Beflges von Kiel feien munmebr gfamwunden; er appelirt an 
di Bat botitnas des Daufs. Die Borlage wird an sine 21glledrige Kem⸗ 
milflon verwieſen. Das Haus geht nunmehr zur Kagetorbnung über: 
Be arfung des Brhon'h:n Matroges, bie Bereinigung Lauenburgs adt 
der Krone Preußens betrefferd. Hr. v. Biemard: Der Diener Fricben 
Hibe dem Staate [here Laſten aufe-Irgt, als es ter Erwe b Lauenburgs 
jet; wehhalb denn damals kein Antrag geftellt werden fei? Laſten na 
Ari, 48 der Verſaſſung felen dem State keinesigs zugemutpet. Lauen ⸗ 
burg ſei fein fremtes Reh Im Sinne dis Wet. 55, Die Begriffe Staat 
und Krone felen In Preußen untrennbar, Der König als Überkriegeherr 
fi gur Beiſtzung über fine Kelegömacht und zu Eroberungen bercchtigt. 
Er (Bisward) würse zu einer Jutorpnation nit die Dand bieten. Die 
Qauerbirger wollten bieklbe auch niat. „Oi Deiät wollten Sie bicfelde, 
wern in Prufen im gutes Minkiterium if. Ste hätten fıüger gegen bie 
Perſonolunlon ſprechen können, uud Ge könnlen 18 noch bei Shleswig- Hol 
ftein, aber Sie ſchw igen. Wir mifien nicht, was Sie über die Derzogthlimer 
bentn. Im Drang der Berhältnifie Eımn man dın Landtag nit einberufen, 
Hätte d,r große Kurfürft ſteis die Meinung ber Stände eingeholt, mas wäre 
aus der Provinz geworben, nach wilder die Monardie genannt if. Ag. 
Brof, Gnelft: der Urt, 55 b:r Berfaffung fei nicht Im Sinue der Regierung 
zu Interpretiven. Vom poluiſchen Standpunkte aus ſel nur eine Erwerbung 
des Staats denkbar, u, Niemand mehr als bie Landıövertretung wünfce rechl ⸗ 
lie Erwerbungen, Zuwachs u. Mocterweiterung bes Landes. Das Vorgehen 
ber Megterung leine der Dynaſtie ſchlechte Dinfe, Hr von Bismard; 
Die Regierung Hätte eine Vorlage gemacht, wenn fie unparteitfge Behand⸗ 
lung hätte erwarten können. Birchew verteidigt feinen Matrag aueführs 
usft. Hr. v. Bismard, am eine Bemerfung be BVorrebners anknüpfend, 
erflärt, baß die Regierung jeht noch bie Perfomalunion ben Februar bebin⸗ 
gungen vorzlehe. Abg. Tweſten ſpricht entigieben gegen die Perſonalunlon 
und empfiehlt ben Kommiffionsantrag, Lehlerer wirb bei namentliger Ab · 
























ohannes Ranke, b Bri ent-an der Univeriität zu Münden; 2) bes 
ülergefellen Jobaun Hlefegmann von g; 3) 
eielen Johaun Geor a bier; 4) bes Fabrifarbeiters ‚Johann Georg 
Ku von Ehersbori, DW. bt alM.; 5) des Habritarbeiters Jodann Sturm 
von Zell; 6) des Badträgers Be: tee Ringlein von Rammerforit. — d. da 
mnd 


hei e. die Antäffigmahungs+ und Verebelihun eiuche: 1) bes Dr. med. 


ip Mühl von hier, ©. bas Gefuc des 
18 I Bei! — ugiz u theatralifchen Vorſtellungen 

f t. loßtheatet ion A 
Mm: biegen ber ot en — ft —— 1) bas Geſuch des Ball 
ier um eine Minds und Schweinmehger 
Goneelion feit 24. und 2) das Geluh des Schueidergelellen Johann Leonhard 


Mis. 
w= Ansbach, 1. Tebr. Theater. (Schluß.) Der ——— 


i if; eine Handlu T 
ee at ea: eine Sprache, poelievoll und edel im Holen Yamben 
dabinjtrömend: — mit einem Wort, ein adları Meifterwert, beffen nicht blos 
pie Mitwelt fich rühmen fann, deſſen ſicherli 

Im Hintergrumbe die Hobenftanfenzeit; die großartigite Epode des Mittelalters, 
— ragt das Melfenihloh des Grafen _Zifo von Gampeiri, ragt bie hohe @eilalt 
feines Tepten Kindes, einer einzigen Tochter Pietra im Bordergrunde heroor; eine 
Helvengeltalt, wie ge haften dazu, bie ganze Wucht eines tra lichen Geſchickes 
auf ihr Haupt zu nehmen, mit dem Scidial einen Gang zu maden in welcht in 
die Mojeftät der Weltordnung über die einzelne ämpferin triumphirt, aber , 
ohne fie Im Uniergange mit deim unvermeltiichen Siegeätrange zu tönen. = ber 
da glaubt, dies Heiße denn doch den Mund zu voll genommen, dem rathen mir, 
ehe er von Webertreibung fpridht umd fidh fo mohlieil mit einer völlig neuen 
{heinung abfinden möchte, bei der nächiten Huffübrung, am ber wir nicht zoeifeln, 
das Theater zu beinden. Damit läßt fich freilich der Benefiziantin gegenüber 
nicht Bereinbringen, was bdiefer durch den fwärlichen Beſuch geitern Wbends an 
wohlverbientem Lohn für Wahl und * eines ſoigen Stüder und für 
den Rraftaufmanb entgangen, durch dem fie fi) in ihrem Spiel ber gebe ihrer 
Aufgabe gewachſen zeigte, — aber ber Beweis läht fi liefen, daß mir im 
Opigen die Wahrheit berichtet, dab, auch; bier eine Tragäbie möglich ift, und daß 
eine Schaufpielerin no, höhere Borzüige befigen fan, als birjenigen find, melde 
gemohnlider Sinn blos von ihrem: Meuferen zu verlangen ſich berech⸗ 
figt düntt. 


Re uefte ®* 


Berlin, 3. Febr. Sigurg bes Högeoıbnetenhanfes: bie Tribünen 
find Mberfült, Am Miniftertii befinden ſich die Herren Bebelfhmingh, 
Room, Graf zur Lippe, Selchow, Tpäter Biemarck. Der bg. Hoverkid 
beingt ben von der Praftion ber Sortfärittspartel beſchloſſenen Antrag 
gegen den befannien Veſchiuß ded Obertribunals ein und empfiehlt Schlub- 
beratung darüber, Die Adgg. Stavenfagen und Sämerin beantragen 
Berwelfung an eine Kommilion. Yuftigminifter Graf zur Lippe: Er Id, 
da er von ben dem Tribunalakeihlug zu Grunde Iegenden Motiven offls | Rimmung mit 251 gegen 44 Stimmen angenommen, Mit Nein flimmen 
ziel mod; nicht Benadriätigt ft, außer Stand, Erklärungen abzugeben, | die Komferativen, einige Katfoliten, Raumer, Michaelis, Prince Smith, 
Abe. Prof. Geil Ipriht_ für Berweifung om eine Sommiifion, falls aber | (T. b. N. Kor.) ; 

Verantwortliger Redakteur: 9. &, Meper. 


Bekanntmadungen. 


— Bi — Ar er 4 nn. J BEENDEN Bleichwaifer (Eau de Javelle). 
olzverfauf Im Sta Zeilberg Donnerſtag . Bebruar von 9. Uhr an: Dickes Wal t Abte Waſche blen⸗ 
————— 23 ſubrige und halbfüdeige Fichten, 42 Dreilinges und Halb Drelling· Fichten, 7 benb welß ._. Pi —8 nn unb 
— 79. Riafier Fechien⸗Scheit⸗ und Abholz, 10 Rlafter Eichen⸗Schelt⸗ und Abholz, Stodfleden hinweg. Tas Glas 9 kr, bei 

11 Afthaufen. 


Joh. Hatzenb j 
Unsta, den 3. Februar ae . 5” 3: Saufe Res si Dim! Saufe Mr. 8 £it. D inder 
Mandel Betbgaffe babier it das Quartier 


über eine Stiege, beftchend in zwei Beljbarem 

















Betanntmadung. Simmern, einer daran befintlicen Kammer neh 
Der biehjäßrige 1. Rinbvieh- und Shweinemarkt wird am Küche mit Kecheinrichtung, Kellerabikeilung und 
Montag den 19. Februar Ifd. Ye. Holzlege täglig zu Vermietben. 
auf bem Marktplage bohier abgchaltın, wozu Käufer und Berkäufer eingeladen werben, Das Näh:re bet 
Dabei wird bemerft, dag Im vorigen Jahre an den Biefigen Vichmärkten bedeutende Umfige % %. Spönnemann, Gommiffonär. 


efanden haben, und auch in biefem Jahre ben auswärtigen Landwirten, welche Blehſtücke zu — 5 grines Kunfkmehl, fhönen billigen Grün: 

Er ses, Pflaftergollfreigeit zuge ſichert wird, daher man bei ber bekannten ſchönen Bichrace | kern, regen pe wech ee 

Hieflger Gegend einem zahlreichen Beſuche entgegen fleht. fen, Linfen, Widen, auch Pechfpäne zum 
deuchtwangen, — 1. Bebr. 1866. Feweranzünden, ber Pad 3 fr, bil 


tabtgemeindbe-Berwaltung. 
Sana —— — 


Eintracht. 


Samftag den 10. Febrnar 


maskirte Akademie 
im Neid’ihen Saale. Anfang 7 Uhr. 
Einheimifte Rıctmitzlieder Haben durchaus feinen Zutrktt Ansbah, den 5. Februar 1866, 
a — a ie u tieftranernben Dinterbliebenen. _ 
Fir Masten und einzuführen men en bim Bo am & : m Unt 
den 10. be. te Mittags von 1 bis 2 Uhr abgeholt werben. —— ne SR Le, 
Nictmasten haben ſich mit Mastenzeidhen zu verfehen. , Oualifichrte Bewerber guten Leumundes mol» 
Die Vorſtandſchaft. | tem fi in framfirten, mit abſchrifillchen Zeug⸗ 
4. B 68 fino zwet in einander gehende Bus 5. A 293 ift ber erfte Gaben, beilhend aus niffen belegten Briefen wenden am 
wer für eine file Familie bis Biel Balburgi | 3 Beigbaren Zimmern und fonftigen Bequemlich⸗ Golmberg, Februat 1866. 
zu vermicthen, keiten, dio Walburgi zu vermieihen, | ®. Bartbel, Rentamtsdiener. 





Dankfagung. 

Für die innige Thellnahme ſowohl während 
bes Krantenlagers als bei der Beerdigung unfer 
res vlelgeliebten Sohnes 

ob. Peter Betz 
fagen wir allen Freunden und Bılannten, fowie 
ben Mitfslern des Entihlafenen hiemit unfern 
tiefgeräßrteften Dant. 








UF> Zeopold’fcher 


Bruft-Sprup, EN 
aus dem feinften canarijhen Rohrzucket und ben Blüthen ber heilfamften Mpenträuter dargeflellt, , 


wirft, als Hausmittel angewendet, gleich beim erften Gebrauche mildernd und wohltuend auf bie 


Säleimhaut der Athmungsorgane, indem es den 


Reiz und Kitel befänftigt, daburch bie Huftenanfälle 


vermindert, den Auswurf loſt und fördert und felbft bei längerem Gebrauche feine Magenfäure ober 


Berbauungsförungen verurfaßt. 


Mit beftem Erfolge wird diefes Hausmittel von Kindern und Erwachſenen beiberlei Geſchlechts 


gegen alle Bruſtaffeklionen, 


Katarrhe, Lungendampf, Aſthma, 


als: Huſten, Heiſerkelt, Luftröhren-, Kehlkopf- und chroniſche Lungen⸗ 
ja ſelbſt gegen bie tuberkuloſe und ſchleimige Lungenſchwindſucht an⸗ 
gewendet und ift beim Gebrauch deſſelben eine befondere Diät (Vermeiden von fetten 


und ſcharfen 


Speifen und Getränken ausgenommen) nicht erforderlich. 


Diefen Sprup Hält 


in Flafhen à 21 und 39 Kreuzer ftets anf Lager 


Ebriftian Mabenftein in Waflfertrüdingen. 


Den echten meliorirten weißen Bruft- 
Eomp. 


Ki Kurzathmigfeit, Blutanswurf und gegen 

o 

Be 
Breslau, den 31: Januar 1863, 


in Breslau habe ih bei mehreren meiner Patienten gegen 
der Luftröpre, Reighuften und Huften mit erfchwertem Auswurfe, 


angewendet. und kaun dieſes mild loͤſende 
Bebafteten der Wahrheit gemäß beftend empfehlen. 


Syruy aus ber Fabrik von H. Leopold und 


Batarrhaifhe Beſchwerden 
ferner gegen Bruffhner- 
Heiferfeit, lehlere an mir ſelbſt mit gutem Er⸗ 
und angenehme Mittel allen mit äpnlichen Leis 


Dr. med. Hirſch, praft. Arzt, Wundarzt und Geburtäßelfer. 


Heute fein Sinaverein. 





















4 Traueranzeige. | 
B Heute Morgens 6'/, Uhr verſchied nah J 
isterfäßrigen ſaweren Leiben unfere für das J 
Mas Wohl ber Zörigen ſtets thätige liebe , 
hatte, Mutter, Schwerter, Schwägerin 
Mund Tante, — 
Margaretba Hähnlein, 
Schuhmachernielſtero⸗ Ehefrau, im 65. Lo 
Genejahre, Imdem wir den für und fo ð 
fämerzlien Verluſt lieben Berwandten, | 
D Freunden und Bekannten anzeigen, bitten) 
| wir um ſtille Tpetlnahne, der Entihlafe-if 
nen aber ein frommmes Andenken bewahren | 
ju mollen. ? | 
Ansobach, ben 5, Februar 1866, 
Die trawernden Hinterbliebenen 9 
in Unebach, (Rufland), Neuftabt a/ A. 
und Frankfurt a. M, 
! Die’ Beerdigung findet Mittwoch Nad- 
W mittag 2 Uhr flatt. 

















TE. Die Untergetäpnete gibt dem büfigen 

Shuhmadermeifter Herrn Joh. Matth. Rupp 

die öffentliche Erflärung! ab, daß fie von Schmäh- 

Griefen, die er in imewefter Zeit geſchrieben hätte, 

niemals. etwas Hat derlauten laſſen. 
Weidenbach, den 3, Februar 1866, 

M. Gehweier 


u Derfaufd-Anzeige. 

Künftigen Freitag den 8. Februar von Früh 
9 Uhr am werden auf dem Moſachhofe bei 
DObernjenn verſchledene Drkonomiegeräthichaften 
und Fußrivägen, dann 100 Shäffel Dater, 13 
Sääffel Wegen, 18 Shäffel Dinkel, 12 Shft. 
Korn, 50 Shäffel Erdtirn, 150 Etr. Heu und 
Grummet, forte 40 ShoberiStroß üffıntlib an 
die Meifibletenben gegen baare Zahlung verkauft 
und Hiesu Raufsltebhaber eingeladen. J 

16. Im einer freguenten Yane in Gungenhau⸗ 
hanfen if eine Gärfnerei Kamilienverbältnifie 
wegen aus freier Hand zu verkaufen, beftchend 
aus Wohnhaus, Scheuern, Glashaus, Hofraum, 
1 Tegwert Schorgarten nebft 5 Tagwerk ber 

Grundftüde 

ie in der Erpebition db, BL, jowie in 
Haus Ar. 50 in Gungenhaufen. — — 

17. Ein Bis in te neuere Zeit im Gene: 
Barmertebienft geftandener Mann im Alter von 
36 Jahren, ber ſich durch die beflen Zeugniſſe 
ausmeifen kaun, fucht als Babote an einem f. 
Mentamte, Landgerichte ober Beritkaamle bis 
1. März eine Unterkunft: Das Nahere in ber 
Ervebitiom diefes Blatted. 
78. BE Mepyer Engel sen.‘ eine Wie 








zu verpadten, dann Kartoffelbrete zu vergeben | 


und gutes Hen und Grummet au verkaufen: · 
19. A 282 wird eime gute Cuher zu Faufen 
geſucht. 





o o ſe 
zu der am 27. Februar in Ausbach ſtatt- 
findenden Berlooſung von Pferden, Fahr 
und Reitrequiſiten —* zu haben bei 


Apotheker Hildebrand 
in Windsbach. 

21. Bon der Jagerſtroße bis zur katheliſchen 
Kirdye ging Freitags ein Beljfragen verloren, 
Finder wird gebeten, benfelben gegen Belohnung 
D 406 abyugeben. 

22, Unterzeichniete verkauft ihr Haus, Acker, 
Garten, gebraudte Thüren und Fenſter, michrere 
Haus: und Ghartengeräthfäaften, 

BR. Landfritz. 

23. Auf erfte fihere Hypothek werben bis 
Walbargh 2000 fl. aufwnchmen geſucht. 

Näheres wird ertheilt in D 269 > 

24. Es wird eine Bäderei mit D,konomie, 
am liebiten auf dem Lande, zu Laufen geſucht. 
Bon wem? fagt bie Örpedition. 


95. Mittwoch den 7, Fıbruar kommen 2—4L 


Gr. Karpfen von 2-4 Bib, auf den Markt, 


36, Cine MWeignäßerim fucht in und aufer 
bem Haufe Mrbeit, Näberes bie Erpebition. 
37, Heute Schlahtihüffel in der Wolffäpiuct, 
38, Drute Shlabtlhhfkel bei Halter. 

29. A 65 ift ein Quartier zu vermicthen und 
kann auch gleib bezogen werben. 


39. A 241 ift der erſſe Gaden mit 
6 heizbaren Zimmern zu vermietben. 


31: A 255 tit der obere Baden zu vermieihen, 

32. Bei Bäder Schwab iſt ein großes und 
tleines Duartier an cine rubige Familte zu 
dermicthen, 




















33, A 317 ıft ein Quartier zu vermielben,. 


34. C 180 ift ein Neines Quartier zu vers 
RD: - —— 

35. C 182 iſt das untere Quartier zu vers 
mietben. . MANN? 

36. D 148 tft über 2 Stiegen rine freunde 
liche Wohnung für eine Meine Famille zu vers 
mieten. — 

37. D 341 ift die mittlere Wehnung bid 
MWalburgi au vermictde >. 


Fleifchpreife in Ausbach, 





das Pfund 





— — 
Im Monat Februar vettaufen 52 Kalb: 
; bie Medger Bar 171 17T 
| Murten. wat] — 
Ballenberger, Beuſchel, Hirſchmann, | 
| She u Sautibeif ...144 [12 | 12 
Qürkitümmerln. Il, Meyer(Ebt.®.) 14 | 12 | — 
Bntzinger 4 wide 1312| — 
ieh 
Eungel J. u. . 2. 2 2 2 2. | 12 | 12 
| Seins Sion, Mid Winter und | 
K-Raipae Bd - . .. 0... 1212| 12 
Leonh. Winiett. 12/12 | 11 


Das Pi Schweinfleiich fohet bei jämmil. Weygeın Iöfr, 


Familien-Radrihten 
von hier. 
Geborne: 
Brot. Gem. St, Joh.: 
des Bauern Grauf in Strilthz AUnna Marg., Zöhterl. 
Des Valiers Leydoldz Joh. Georg, Zühul. eb Badbe- 
flyers Binrer; Gg. Friedrich , nl. des Delonomen 
Ohr; Carl, Söhnl. des Büdhauers und Bergolders 
iiſchte. St. Gumb.: Urſula Mary, Eöhterlein 
bes Banbpofibotes Bollrath; Jeh. Georg, Söhnl. des 
Dredpslermeifters Christian Steurer; @y., Söhnl, des 
Werkmeiſters am ber Gasanftalt Munl; Jeh. Friebr., 
Sbhnul. des a frriek. 


etraute: 
Brot. Gem St Soh.: Joh. Ga. Breit, Wer 
beriariſſet von Meinbarbswinden, mit Eva Barb. Runı« 


Friedrich, Söhufeln 


barbewinden, — St. Gumb.; — Geret, De 
Eiilab er, Bauerns 


k * 
bermeifler, mit Anna a "rani, 


terstochter von Dambadh, 
ſucht; Ich. Wild. Prechtelöbauer, Sädiermeifkr, 79%. 
411m. 25 €. Atereihwäche; Mar. Marg. Echald, 


Bogel, ermeiſters · Wittwe, 68 9. 9 M. 4 
Schlegfluß. — St Bumb.: Anna Dorothea Schrot- 
26 T., Yungenlähm De ee m Fr 
n ung, e Matiane Rabus, 

— VOM. 27 Z., Unterleibßent- 


Geftorbene: in Münden, Ant: 





Grodbemmange, ®. und Weinkdudler; — in Nürnberg. 
Birth. Furki, geb. Häftlein, 
an gr 
uch, Bert. 2 
fi. Mitt, Kar. ai all 
— et. et. ir. n. ni. . ie 
Kern — — — — — — — — — — 
Beiem 1440 1416 1342 — 32 — — 
Roru 1121 017 10 — — 3 -— 
Gerfie - = an 2— — u 
Haber bo db 521144 — 


———————————— —— 
Börsen-Beriche. 
Krauffurt, 8. Febt. 


a) Stoats-Papiere: 
Ban Os 98, P. 
| Dee —X s.N. 
6% Rat.Kal. 62. 


° — 
FR . r * "ih E 
Bayer. * a 105R 
Defert. m BB. Baut-R. 233 
". _ L Br 1030, 
Bay —* “ir 18" Dei. b. 
[1 
NR. „ Prior. HOP. 
ein. 10.3 . Prior, vn 
4 1% dto. 
- — FB RL PL 
— — — 
Rn „dio. Prior. BIP. 
bens-. t 
TA. 10 —* soft. 144,8. 
Dei.4,200 en u |.» 6 251. 417.8. 
in 5, 00f.2.60 80%, Yah, 1} —* 
— 39 — „3 4,B. 
. x. — Schwotd > . 
©) Wedhjeikurs: Wien 112", 
Pe. wu ur u —— 3. Fehr. 
at. 2 t 
oe et. EAN, |. de. en. tt 
 Bantsüfiier 80 "Belle 0.64 Tine 
„Greb»Brt, 169 „ bins v.58 114,. 
„rn 72°, „ bitte v. 60 Bus 
bitten. u Tee 
„bitte 80 80%, eeu - 784 
„ Elli Prt 76 „ Greb-«Bt At. 151 
Luh@erb.wifet. 189°, | . DrDylShn 8 
‚at, 119 „ Sraatsbehftt, 170,6 
Dlio vollein 119 „Nembstllien 16744 
Norbam. öpc.1 70, wWeſſh. Prier. 79 
Wechſell. Bien 113 Det. — Augsb. «7 


Geld» Bortem. | 
Aroufturt, à. Hebr 

- PM Mr) Ofetefiüde DR, TE, 

OH 56%, tr. | Eugl Seun.iifl. 54 tr, 

n.int-St. IN 51. fe Auf. den. 9840 k. 

Rarb-Brılaten 1. @om 2 E27 


5A.36 fr, 





Eigentum, Drud und Berlag von Garl Brügel und Sehn in Unsbad, 








art Gef. Sn 
Dre Ber ....n.: 2: mt.» © Aümelnnbamandgßer Zobroo 
* —5 x L D) 





I 
n Kofler im ganz Blterm jähr- 
j ‚4.4, balsjährli$ 2%, wieriei- 
e fan | M., fir 8 Monate 43 
TERN ve · 


afrt fann werben bier im ber 


Beiträge mersen hanfbar ange 


“ 14 4 : 
asıhimen, Interait ale Ali altige E Grügeliden Offein, aus · 


— ERNRREEN J Ansbacher Morgenblatt) REN * 
hal f i i 
' Prat.:- Richard. Wr Mittwoch, 7 Bebruar. Kath.: Romnald, 


ze Frankie 


— — me 


TE Auf die —— Zeitung tan 3. 3. für die Monate Februar und März mit 45 Ir. abonnirt Werden. 





aber fo felten. Wie ich Höre, find die Bis jeht gepflogenen Unter hanblun⸗ 
gen noch nit fo weit gedichen, daß fh aud nur annähernd eine begrüns 
bete Vermuthung über die Pırfönlihkeiten anfftellen ließe, welde berufen 
ſeln werden, die vafanten Portef.utlles zu übernehmen. — Uber die Wic- 
berbeiegung des erlediglen Dterftallmeifterpotens Hört ızan noch Immer nichts 
Beftimmtes; eine Esticheldung iſt noch nicht getroffen. Das Grüdt, wel⸗ 


Bolitifhen. 


Deutſchland. 
akfurt, 3. Febr. In inimen Kreifen ſpricht man’ mit gtoßr 
Zuvber ſicht ng han wilden dem beiden ae un ge 
& der Derzogibüimerfrage, Ueberibic fattiſche Brundlage biefer aber j 
— * entente ka zur Zeit noch die Mittheilungen, bed) &e8 vor einiger Zeit den Grafen Holnfiein aĩs dazu auserfehen bezeſchnele, 
glauben wir, ziemilich bekimmten Andeutungen nach zu urtheilen, zur Bere ſchelnt unbegründet geweſen zu fein, (M, Korr.) ; 
muthung berechtigt zu fein, daß Deflerreich feinen meuerli angenommenen Die „Wochenſchriſt der Forlſchrittapartet“ äußert fi über die Zu⸗ 
Standpunkt, Sqicewig · Holſtein als fetbftftändigen Bundesflaat zu rehabili» | rüfmeifung der Deputation wie feigt: Der jeht "veröffentlichte ertiaut 
tiren (menn au mit Kongeffionen anı Beeußen als Schutzmacht) fefihalten | des Beſcheides, welder ber abgewieſenen Deputasion zu Thell murbe, wirft 
bürfte. (U. 3.) eh E ein deutlicgeres Lit auf den Stand der Sade: „I beauftrage Sieber 
Munaen 4. fee Mirtlige Nabriäten, ‚Die fah. Partei Scheer Deputation bri iprem Exfheinen kandzugeben, daß id die verfaffangsm 
ftetten, 8.0. Dindelbeim, it dem Pfarrer in Cürgen, B-X, Landederg, Lor. Rehm; Bolksvertret 13 bat Dr betragt, burdh Tuslhrß das  Saphyzu un 
das Peer'ihe Beuefieinm im Iolephfpitale zu Wojenpeim, dein Pfarrer in Gmgelcherg, ttreiung 4 gan beit ‚ L au 
BR. Traunften, Felir Forfiimeir, verliehen; — am Besirtögerihie Deggendorf ſpricht und daß ich deßhalb ihr Vorbringen anzuhören nit in der Lage 
eine —— —— —— — —* ————— nen fe,“ ‚Unv:rterubar ift bier der. Gtundſatz aufgeftellt, daß der König. von 
Nechtsceuſnlenten ber priv. hr Beirat, r . r ; 
ho — ur ——— Dart. Reißinger zu Lautereden it Amen: ag arg u engen —— gen pr 
! gebradpt werden. Dies gilt von fhriftlicen ebenſowohl mie von münbligen 


| 

dung ben 8. 2 der IX. Beil, zur f-llet. des Tienſſee entlaffen;, + ame bie nem: 

gebiidete Koriiwartei Echnappenhammer, eg Aa her U im Forſtamte Kror & % a In 6 —* 
orfiellungen; denn auch bie Volkovertretu icht· in der Regel.ihrifts 

yorllamisaftıar Karl Küjter in Tolz zum Forſtamte Mäusen verjeyt worden. (B, 3.) E —* Salg, umb ift fie bas einzige — dee vom König bradhtet 


nach, Der Korfigchilfe Friedt. Nesholz zu Tiona ale Ferkwart ernannt, und ber 

München, 3. Febr. Die Mintfierkcifis, wenn man, fo fagen darf, f 

ober richtiger die Ergänzung bes MRtnifteriums zieht ih gar fehr In die wird, fa muß jebe andere Stimme, gleichviel im welcher Form fle ſich ner 
Länge, bie Folge davon iſt, daf die ven ‚mormbireis: efnnd Künfilih 
gemachte, cber jedemfalle durch einen woeniger nach Beed als nach Band: 
leberpafieten gehenden Künftler veranlaßte Aufregung zwiſchen Gitmom- 
tanen und Ultramontanen noch immer ‚nit zur Hude kemuien till; was 


fepr wunſchenewerth wäre, damit wir in Bayern wieder eimmal von etwas | um mit it b 
anderem ‚hörten. IM denn Bayern, das im Gameen vergleichsweiſe fo polis Eu * Da be en ar 
tifgefolibe Bayern, wiki jo Iner zu regieren T Man follte es meinem, | wistisften Fällen: in demjenigen nämlich, wo bie Eatjcheidung nur vom der 
wenn man biefe minifcrielle Säwers ober Zangen &churt  betraßtet, | Zerſon des Könige, mit von den Mintflerien und anderen Behörden aus ⸗ 
Fürmahr, das Lerüpute Wort des Kamlers Drenfijoma am feinen Goßm: | sem ann. Seine Durhlührung faueibet; Im; den widtigften polktiiäen 
„Lieber Sohn! du glaubſt wicht, mit mie wenlg Weiotelt bie. Welt regiert omenten, fobald der Saudtag nicht verfammelt it, ‚iebe Möpere, Berbim 
wisb®, zerfällt bancben im Ab; dem menn «6 fo lciät wäre, bie ganze Acht dung ywildgen bem Bolt uud dem Künlg ab. Seit wenn bas ganze Land 
zu regieren, um tie viel leichter müßte «6 dann fein,: bie möthigen Rogit | zinig wäre in dem Wünfen und Gefinnungen, deren Musbrud ‚es zur 
rungspstenzen für Bayern zu finden, das troß -verfkollener Meiner Auldufe Kenntnig. dee Königs bringen will, verfälieht der aufgeftellte Grundjoh 
zum Srofftanat, bob nur ein ſeht winzigeso Städt Welt iſt! Noch ein ans ben Zugang zum Thron, Seine Durführumg verleugnet demmmadp den Grund 
deres altberüfmtes Wort gibt «6; Johannes v. Mifller jagte Im feinen Ta⸗ gebanten des konftitutionellen Spßeme, der kein anderer iſt, als bie fletige 
gen: Bahern fei vom jeher ein Übelreglerted Band gewejen, unb daran ger | Tgeifmapme bed Volkes an der Entiäeibung feiner. widptigen Ungelogenfeis 
wohnt; aber dleſer Bormurf iſt feittem grlmblih und rüpmildh widerlegt | 1... In einem wirklig onflitutionellen Staate wird ma, wenn bie ver« 
worben, fo daß wir — bie luſtigen Wallerſteln ſchen und bie benedelt-groben foffungsmäßige Bertretung.nidt „gegenwärtig if, auf jeben- anderen- Huse 
Arefüen Zeiten und ned da und dert eine kurze Gyiſobe abgercämet | hrut ber öffentlichen Meinung um ſo williger aten. (Enblid) aber möffen 
— wirflid eine fonflitutionele Mufterwirthfoft ‚zu Nat und Frommen die Kathgeber des Königs teilen, hab fie In nermotit haben, cum Grunfe 
für ganz. Deutiland darfiellen, Und für ein fo wohlgeordnetes Larıb, mo fa zu proflamiren, deflen Durchführung zur Unwmeglichten wird, fobalb 
Higher alleq am Schufrgen ging, follten, fragen wir. nogmals, die möthl- | gi. Bogen eins Höfer gehen. Die Regierungsgeliäte Labivigs I. und 
en Verwaltungsträfte io ſchwer zu finden fen? Wirkönnen’s nicht glau ⸗ Morimiltand II, liefert den Beweis, Sb beflimmt man, um ſich felkft 
den, vermutben ‚vielmehr, daß die Schwieriglelt mit im dem Mangel am | viner unangenehmen Situation gu "entziehen den König Aufftellung 
Staatdmännern liegt, fondern im ‚geraden Grgeniheil, in einem embarras politifper Beinzipen die feinem eigenen ans: dem — uidere 
A Te | 
aandmal, wenn ber. ve mifter om ‚ehseme —* Die jüngfte Nummer der (Mäündener) „Algemeinen Runbfehan 
iraeluıft alhmete, dad Interim zur allgemeinen ı Zufriedenheit verwalteten, — trafgefch er 
Ir wir * im Su ak eine * ter würbigſten Regierungs · u —— RES —— — 
präfidenten, Regierungodirektoren und fonfiger Grohteütdenträger. Das Tagbloi 
it der echte Thon woraus Prouietheue feine Miniſter kaelet. Und kn br Banakın einer — 32 —— * * 
ſean nicht gerade ein Staatemann don curopaiſcher Bebcutung dor Yugsbur Gutem Vernchmen nad hat Ge. Mai. ber Mönig 
handen fein, fo problere man's im Goties Nomen mit ciuem bras | gefafoffen, bie —— —* ber Stadt Mugeburg fet aufpuheben, die 
sen Staatodtener. Fin folder Patriot mit Kanzlels Erfayrung, | Meperfe — zurldgegeben, über. ben | Berläuf des Seftungseigentfums 


Rebllchteit und gutem Willen wird ja wohl für unfern Meinen Hauslebarf | 
—* , wenn er bie Verfoſſung nme und achtet, und In kirchihe foll zunachſt mit der Stadt verhandelt werben. | (A. 3.) 


auorelchen | Wan" 
fitifepen Fragen nicht etwa noch toihellſcher fein will, als der Pape Schleswig-SHolftein. Ueber dig, Angelegenheit bes Bürgerworts, 
nr ber felige Abel. Aifo „greift nur Hineln in’s volle Meufhenirben,* halters girieße * ben Ibeh. ri baß ber Geueral 
das heit Im bie vollen Amteftuben, und der Candidat wird fi finden. | d. Mauteuffel benfelden in WBeziehung auf bie berichtete Ablehnung des 
(ang. Rt 38— —— Drdens nicht hat wankend machen Tönnen, : Nach ber Unlerre⸗ 
München; 4: Febr. Wegen Heiſerkeit Cr. Mojeflät des Königs | dung vom 24, p. Mies. mar dem Lehteren noch eine Bebentzelt zugeflans 

iſt der zweite Hoftall, weltder am 7. d8. flattfinten jeute, auf den 10. | den worden. Nach circa 24 Stunden erklärte Fltjahn ſchriftlich, daß er 
verfhoben. — Kt eine boldige Wiederbeſehung ber durch den Tob bio | bei ber Ablehnung verharre. Ju Folge davon wurde Ihm don Seiten bes 
Hm. v. Ko erledigen Minifterpoften wird ſchwerich fhon in ver mäd: | Gouvernements dur ben Bärgermelfter (Magiſtrat) mitgethellt, daß ihm, 

| Men Yrtt gm rechnen fein, Es ind der Männer, wel: dezu geeignet wär | aus befonterer Gnade bie Weifung werde, ſofort um fgine Entlaffung ein 
ven, miät fo gar viele, und ıpıter. deren Zahl And gar mande wirder, | zutommen. Das tft vom ihm geſchehen, und In der Gikung vom 29. 

| die es nicht dauach gelüftet, ein Amt anzumchenen, welches. der Mühe | wurde dom Würgermieifter din ſtäbtiſchen Koflegien wmitgetgeilt, daß berfelbe 
und Unanmbmlileiten fo. viele mit ſich Bringt, Anerkeunung md Dank | eine Entlaffung deſucht und erhalten habe. 


| 


nehmen läßt, der Zurüdmweilung gewärig fein. Darum ift auch der Depu⸗ 
tatıon ganz folgerigptig feine Aufforderung sugelommen , ihr Unliegen im \ 
(öriftlier Fafjung vorzutragen, und es wäre wieberum - mur folgerichtig 
wena bie Manahıne der Sirifrhäce, welde fie demungtachtet an bie „Ei 
niglice Kanzlei” eingefendet hat, verweigert. würde, Wie verhält es ſich 





« 


r 
welches b 


— Franukreich. A; sit 

Die belglfche ndance” bar mad einer Paufe von vier Wo: 
chen fett dem 1. Mehr, Im Fraukteich wieder außgegeben werben. Die deut: 
(den Zeitungen fieht man faß gar nicht mehr, indem fie ſaſt jeden Tag 
wit Befülag belegt werben, 


Volkswirthſchaftliches. 


*Angebhach 5. Febr. (Zur gepeity von Pferben, 
Bahr: und Reit-equifiten in dung Mit dent, biebjäßrigen 
ten biefigen Mofmarkte am 26. b. M.) Bon dem ralchen Abjah 
Looſe kann man mohl mit Grund auf das große Jatereſſe ſchließen, 
[es Woliche Unternehmen in entfernteren wie im näheren Kretfen 
findet. — Schon in ben erfien acht Tagen iſt Aber bie Hälfte ber bis jetzt 
7 ‚000 Loeſe abgegangen, und von mehreren Seiten werden 
e weitere Looozuſendungen verlangt, Insbeſondere laſſen ſich's auch 
ble Lehrer auf dem Lande, welche ihrer bei weiten größeren Mehrzahl nad 
ftets germe für bie Wörberung ber landwirthſchaſtlichen Intereffen thätig 
Find, allenthalben angelegen fein, wenig ſtens bie/ ihnen yugegangenen 
Roofe vollfändig abzuſehen und erwerben fi durch biefe ihre erfreu- 
Tide Mitwirkung zur Hebung der Pferdezucht und Belebung des Verkehrs 
auf bieflzem Markie bie bankbare Anerkennung niht nur. bes gefammten 
Verloofungs:Eomite'8. | ndern auß aller freunde zeltgemäßer volks⸗ und 
Tandwiribfaftliter Unternefmungen, — Dat bas bier in Mebe fichende 
Unternehmen, woran faum zu zweifeln if, den guten Fortgang, wie 
6 begonnen, fo kann wehl eine namhafte Anzahl ſchöner Pferde, bie auf 
dem Markte anzufaufen find, und eben fo eine enifpredende Anzahl Wägen, 
Sättel, Bäume sc.'ıe. zur Berloofung Lommen, — Unter folgen Umflän: 
ben barf mit Sicherhelt auf dem nähften Moßmarkte babier — am 26. 
2, Mie. — einer mod größeren Frequenz entgegengeſehen werben, als bies 
felbe am bdiefen Märkten in der Regel an und fir ſich fon iR. 
MWiesbaden, 2. Febr. Bei dir geflern und heute ftaligehaßten 
Ziehung der naſſau'ſchen 25 fl-Looſe wurden folgende Nummern mit den 
beigefebten Haupttreffern gegogen: Mr, 73,054 15,000 fl., Mr. 17,879 
8000 fi., Rr. 98,021 2000 fl., Nr. 35,678 1000 A., Nr. 78.624 
und 41,838 je 200 fi., Nr. 108,437 unb 92,029 je 200 fl., N’. 8504 
und 79,662 je 100 fl. 
— Wtuttgart, 2. Febr. Die in dem benachbarfen Meiler Heolach 
nach amerklanifgem Muſſer new errichtete mit Dampfkraft betriebene Brob» 
fabrit mat glänzende Geldäfte. Sie kann, zumal fie auch die Meferung 
des Brobs für eines ber bier garnifonirenden Infantirie-Regimenter Übers 
nommen Hät, den am fie geflellten Anforderungen Baum genügen. x 
Fabrikat IA aber au, wie wir uns fhon mehrfah ſelbſt zu überzeugen 
Belegenheit Hatten, umtatelfaft, Die Hiefigen Bäder betrachten natfirlih 
bie neu erflanbene gewaltige Konfurreng mit Seelen Bfiden und ſuchen ſich 
daburch Yu Helfen, daß fie „arerifaniihed Brod“ zum Verkauf anzeigen. 
Das Pehtere iſt auch befler als das biöher dem Hiefigen Publilum gebotene 
—5* und fo ft ſchließlich ber Vorthell auf Selten der Konfumenten, 
@. 3.) 
ı Wien, 4. Gebr. Der Ifterreihifhe Bevollmächtigte kei ber Pofls 
konferenz im Karlsruhe Leantragte, unter dem Erſuchen um möglihfe Be: 
feldınigung der Entlpelbung, ben Eintritt HolMeins in dem benti-öfer: 
reichtſchen Bofiverin. (A. 3.) 
Kiel, 4%. Bahr. "Das Gutachten ber zur Prüfung der Holfieintien 
Münzvrrhälthiffe niedergefehten Rommilfion kefürmortet die Einführung be 
30: Chalerfußes, betont die Nöthiwendigkit ber Gemeinſamkelt mit Säle 
wig umd dei’ Zufttmutiung ber Stände, und empfichlt die ſchleunige Elt- 
leitung ber zweckeutſprechenden Verhandlungen mit ben Rahbarfinaten. 


"7 Berifchtes. 


München, 1. Ber. Den jüngft erflenenen Berkandlungen ber 
vereinigten -Beneralipnobe au Bayreuih iſt die erfreuliche Datlache zu ent- 
wehmen, daß die in din Jahren 1861/64 angefallenen Stiftungen, Samm: 
lungen und @eldente: vom ben. Proteflanten im biesf Bayern bie 
Summe von 1,140,771 fl. 165 kr., alfo im Durchſchnitt per Jahr 285,192 
fl. 48 Er, betrugen. Diefe vertbeilen ſich, mie folgt: 1) Stiftungen 
und-Funbationszufläffe a) zumfirenvermögen 117,956 f., b) 
zum MWiarerermögen 10,984 fl., €) für Unterrist‘ 25,710 fl., d) Hr 
Moptthätigkeit 73,339 FL; 2)-Rlingelbeutels@inlagen 265,825 fl; 
3) far das Eonvikt In Erlangen 12,998 fi.; 4) für Waifenbäufer 
18,801 fl., 5) für Irrenbäufer 9250 fl; 6 für Taubflummens 

„Ralten 3227 I.z 7, für Säullebrer-Wittwen 6448 fl.; 8) 

ammlumgen: a) für Ktıdenbauten 48,748 fl; b) fir dns Pfarr 
Balfengaus in Windebad 14,861 fb, €) tür Bitelverbreltung 22,738 fl, 
d) für die Heldenmifflon ı113,527 fl., e) idr ben Guſtab⸗Abolph- Be tin 
49,179 fl, f) für den St. Jchanntsrerein 51,778 fl., g) für bedürftige 
Gemeinden in Bayern 5022; 9) Einzelne Gaben und Geſchenke: 
a)’Hir Cultutgebdude und Kırahöfe 85,398 f., b) für Ewrlchturg und 
Ausfgmiädung der Kirchen, Paramente und Klrchengeräthe 149,102 fl, 
ey für Hrme 26,501 fl. — Eingegangen find ven bien Eummen aus 
dem Gonfiftorialbezirt Ansbah 614,837 fl., aus dem Gorflitorlahbeziit 
Bayseuıh 493.979 fl., aus dem Dikanat Münden 31,953 fl, — Und 


** 


das Alles wurde im Silllen, ohne Zwang und nöthigende Vorſchriften ger | 
zeit ; man Tiehi bie Linke nicht wifien, was bie Rechte thut — zu clner | 


Zeit, da Taufende wur nach Habe und Genuß rennen! 
vi Den Mitgliedern des Benfions:-Vereines für bao Umte— 


und Kanzlei: Perfonal haben bie Berirtsausigäfle zur Rınutnig zu | 


trhigen, daß der feitgerige Vorſtanb bed BWerwaltungsmißes, ber I Rath 
und Abvokat Herr Karl v. Hlerneiß, wegen Erlöfgens feiner Berficer 
rung burch den Tob feiner Ehefrau aus dem Vereine austrat und ber E, 
Dberauffglagsbeamte Herr Michael Weber, als, Vorſtand bes Berwals 
tungsrathes gemäßlt wurbe, 

München, 3. Febt. Der in der k. Katinetskanglei fur ktionirenbe 
Oberappellatlongr ath Dr. Lug hat biefer Tage von Sr. Maj dem Rönig 
ein Ihönes Reitpferd zum Geſchenk erhalten; im vorigen Jahre, hat Se. 
par ng} cm Staotetath v4 Pfiftermelfter wit einem gleichen Geſchenke 
beehtt. Ai) 

-* Unsbach, 6. Gebr. -In-der-Raät vom vergangemen Freitag 
anf amdtag wurde in Dbernzenn an ber ander feblgen 
Tajapri;eh Katharina Biel, einer Kaufmansstschter aus arktfteft, cine 
Fenflergitter weggeriffen, durd das Fenſter eingeftiegen, „der, Frauensperfon 
Sewalt angeihan und bieklbe ſodann erörefft.. + o:nbung if da⸗ 


„kei nicht vorgelommen. Die Unterfuhung iR im Gange Ob biefeibe 


re auf bie Spur des Tpäters geführt hat, iſt zur Zelt noch nicht 
nt. 

”* Eronbeim, 5. Febr. Geflern Nacht logirte in einem hiefl;en 
Wirthehaus ein jabiſches Ehepaat aus dem Elſaß von ber Art, wie fle 
jiht das Band auf und ab durchbetteln und bie -jüblfhen Gimelnden in 
Eontriöution ſehen, wie dies in biefem Blatte ſchon Bfters gerügt wurde. 
Als der Wirth des Morgens, Unrath merkend, Hinauf in das Zimmer 
kan, fond er bei den Gaſten ein Paquetchen Beitfedern, ungefähr 40 
Pfund, bie diefelben nach feiner Angabe aus dem Velten gefichlen und be 
telig singefadt hatten, Sie wurden der Bendormerle zum Transport an 
die Gerichte übergeben, Sie Hatten behauptet, bie Federn anberwärts ger 
kauft zu Haben und forberten einen dazu gekommenen Yuben von bier anf, 
bie Sache zu vermitteln. Der aber fügte: „Habt ihr fie gekauft, bedarf 
6 Feiner Birmittelung; feib ihr aber Diebe, fo follt ihr bie verdiente 
— So if’s recht! 

ürnberg, 2. Febr. Nah dem im ber heullgen Maägiftratafigu 

vorgelegten Nuß; ber Schulbentilgungerechnung — = 5* 
Hand Nürrberge Ende 1865 391,006 fl. Der Rette⸗Ertrag bes Malj ⸗ 
aufihlags im genannten Jahre mar 63,000 fl. Wuf Stroßenkanaliflrung 
find 23,844 fl. verwendet worten, auf die Ausfohritkore am Splitlerther 
und Lauferſchlagthurm 15,211 fl, und 10,902 fl. — Die Stiftungen zum 
allgemeinen Krankenhaus vermehrten deſſen Vermögen im abgelaufenen Jahr 
um 1280 #, fo daß basfelbe nun 133,073 AI. Biträgt, — Die Lokal: 
wohlthätiglettsftiftungerehnung bat 7414 fl. Bermögen. — Ani Schluß 
des erfien Quartals im neuen Etatajahr find im ſtäbtiſchen Leihhaus um 
15,140 fl, weniger Pfänber vorhanden, als bei ber Abrechnung des leh⸗ 
ten Jahres, 

Würzburg, 5. Febr. In Folze dr6 anbaltchben Regenwelters 
iſt der Maln bedeutend gefliegen und broßt, feine Uſer zu Aberſchreiten. 

Gegenüber der Nachricht der D⸗Zig.“, ba im Shulkeht: Neut 
bie heutige Bräune ausgebrı gen, wird von dort der „Pafl. Ztg.“ beriche 


tet, ba nur zwei Kinder am derfelben geftorben find, mährend Alle Abri- 


gen Kinder, ehnige leichte Katarrhe abgerechnet, vollfommen gefund find. 

Koburg, 3. Gebr. Bel einem faſt fräßlinghaften Wetter wurde 
hrute Nachmiliags unfer Friedrich Rackert in Meufcs, einem Heinen Dorf 
eine halbe Stunde vom bier, zur Ichlen Ruhe gebracht. Er beſaß bort ein 
anfchnlihes Landgut mit Schloß und: herrligem Park, miles er feit einer 
langen Reihe von Jahren — und zwar früßerbin nur zur Sommerhilge, 
fpäter, nach felmem Wofieb vom der Univerfirät Berlin, das ganze Jahr 
hinbdurch — bewohnte. Freund ber größten Zurfidgezogenheit und überaus 
ſchwer zugängti, verlieh er diefen anmuthigen Unfig nur höchſt felten, 
und nur bei dringendfien Auferligen Unläffen zu einem Burgen Beſuch In 
bem benachbarten Keburg, wo feine hohe chrſurchtgebletende Gehalt wohl 
ben wenigfien bekaunt war, eine Beflattung war — fo recht entfpre- 
chend felnem edeln Sinn für ſchlichte Einfachhein — frei von allem eiteln 
Schaugepränge. Die Verehrung aber, bie er allüberall genoß, ſeigte ih 
in dem zaßlteichen Grabgeleite. Bon nah und fern waren Berchrer herbel⸗ 
geeilt, um Ihm dem Irkten Tribut Ihrer Liebe zu zollen, Unter ihnen war 
ber. Hetzeg Ernft und feine hohe Gemahlin vertreten, welch Ihlere bem 
Berewigten gang befonders in tiefer Verehrung augetgan war und fi mi - 
berholt feines Beſuchs auf ihrem nahen Sommerfig Kallenberp, eine Stunde 
von bier, erfreut hatte. U ter ben reiäflen Kränzen und Blumenſpenben 
— zum Theil Sendungen bes hohen Hertſcherpaare — wurbe feine Hülle 
in bie Geuft verſeukt. (A. 8.) 


Zondon, 1. Fehr. Auch am lehten Januar wurde wieber bei Lo,d 
Ruflell Kabtnersrath gehalten, Was der Migierung zur Zelt bie größte 
Berlegenheit bereitet, das if die Minderpeft, welche, weit entfernt ben dir“ 
fietemen zu Ihrer Hellung und Abſpertng verſuchlen Mitteln. zu melden, 
Immer größere Fortfritte mat. Namtutlich die Hoffnung, bas mod ger 
funde Vieh burch bie Einimpfung [hAyn zu können, bat fi nicht bewährt, 
Blele Städter hatten fi) bisher mit tem Sebankın getröftet, bie Seuche 
fet doch nur sin agrariſches Urbel, dem bloher noch nicht mehr ale 1), 
Bıozent vom ganzen Viehſtand des Landes (ungefäfr 107,000 Sıük) zum 
Opfer gefallen felen; aber bereits wirkt biefelbe auch auf bie Flehſchprelſe 
und ke Dualität bes Fleiſches ein. Die Ting erinnert baran, daß. bei 
einer Vilehſeuche In Frankreich Im vorigen Jab:huntert 10 Mill. St, fielen, 
und fürdtet ein gleiches Elend in England. 


Siefiges. 
Unsbadh, 3. . Die geſtrige Ir U 
„Der — Breiton“ —* Ale, me r 2* en re 























joldehel 2 mit | Stüde ln 
he — Erfa air fine bebeutende Bühnentenniniß, ſein ri Pi 
* Mana — * Sa. — — Dame 
und fo in 
en an ber Ahnen zugelchrieben werben —— ya Bin Bat re 5 > rten deſſen lomi · 
*3 m den ſeht ſchaß muſilaliſ melde das De | Ihe Seenen — & 
heller umt: ea der bieligen. Oper Sun Bolten en Bei rend lrei« 
Selen Dil Se —— — — Baufbahn elar "Ziel degen —— En; 
t zuwen; 
FOR —3* —— eintt ——— großen Theile von der | dem und gewähren werde, we ide (cin — un —J ——— fo 
a eit Dee Dicige Dieigenfen, feinen muftlaliihen Fond feiner. Ene 1) * Pr 
Fern —— FH kenne der ie ‚ dab bie, n — 
Ausficht Nebenden Opern unter Qeituung bes Deren Santors Cieb ums nr van * € u e 8. 
einen Genuß ſchen 


ahren werden, und wün 
*8 einer Oper 


wenn 
mir, ichs mit -&a 5, —* en i 1. Märı vertagt. Vra⸗ 
fiel, Wa © ea Di Ei 4 vertagt. Pr 


möge. £ — * oc mit den Worten: Hoffnungen, womit 
....... mis ehem wolle Jahr Wingefäiti erben Fb, wage 14 nur, nah bie cine 


unb yary von dem beliebten: B —— Friedrich Kalſer 


audznfpreiten, daß bie Mintiter night efioa mit dem Landtag fi 
neh einbin un ein unge (Beueites 3 4 # er nicht plelen. 


ktoma; 5. Fıbr. Hr. May (wilder night *5* abgereist 


ien unb 7 Bildern) ir Stailer's Werte Ben fidh fomohl im Süd, in), AftraufMegaifition bes Perlebir; er Kreißgericht für mergen vor ba 

fi \ 8 erg r bas 

wie Een an ie Dialog Er haſige Magiſtrategericht geladen zur Bernehmmung wegen Amtsbeleidigung 
rd. vielem | ber'preukifhen Miniſter, insb-fonbere des Minifterpräfidenten, 





ever. 


— — ungen 

Werltanntmadung. 7. Auf die Bi zum Mai 5. J erledigte 

Die BrummenmagerEpefrau Liſetle Könkg rom hier wurde bdurch Urthell vom 24. Jaruar ifroe!, Elemementarſchule zu Mltenmupr toirb ein 

1. 38, ber Ehrentrankung, begangen an den Schhlchrer Hibıebtfhen Eheleuten dahler, für fhulsig Lehrer geſucht. Diefelbe iſt mit 850 fl., freier 
eittärt und In eine Skidfitafe von 5 fl., ſowie zur Tragung Jänimıliher" Koften verurihelt, was auf BWotnung, 4 Klafter Holz zur Beheizung ber 
Antrag bes Mäger® Hemit Fekannt gegeben wird, Säullscalitäten falirt, ſſehen fehr gute Nebens 
nebad, den 1. Be 1866. | verbienfle zur Site, und kann nad MUeberein, 
ER ER THE Fanft Bi6"Worfängeramt dazu gegeben erben, 













| 
er. ‚sisdıabuul Olietauf Mefletirente wollen. ihre Bewerbung 
Hetnontmadbum 7.) Tängfiens A * 
Am Mittwoch deu 21. ds. Mis, Born | nnen 4 Bogen 


merden bei bem umterfertigten 8* bie Bauarbeit en — — rg untergeipneten Gultus+Borflande ein: 

den Länge auf ber Diſtrikroſttahe · don Anebach fendır, dera Sagt im Garen | 
ei 2000 ben —— — im —* u ir a Altenmuhr, 6. Febr. De 3 

Die Detailvorträge de Boraufhlages, fonsie die Stritebebl MnneitVor hen En —— 
ftriätermine im —— ——— wirden ig. biefiu Kerns TER wo dor *œ?⸗ 
dem Beginne ber Berfirigeonbandlung befamnt gegeben werden. Te eh ee R« r 

Strichel ſowohl in · als außerhalb ded Bezittee, welche ge © ) eı[giemen und zu haben in 
fen die —E für cine gute Wrbeitötteferung beflgen, werdru: deſ * Em eng > Fr. Beybold's Buspantlung in Ans- 
meindevorflände erhalten den Wufirag, ‚nebfibem mod für gehörige „Verbreitung roammästiger pe 
Tonntmahung in ihren Geminden Sorge ‚zu tragen, 

Anebach, am 1; Bebruar 1866. * 
— Aa; Se VENEN 
et, 


| yetuanntmacd 





; alten Schäfer 

feine fiebzehute Prophezeihung 
für die Jahre 1866 uud 1867. 4 ir. 
Der alte Schäfer Thomas prophezeit dieſes 
r Mal kein glüdtihee Jahr. Die Sterne find 
u ber Mögfadie des Mehgermieifiers und — — — ee % a inte, 

He Gäullchrere:peleute Karl und Babette Bof vom dorf,megen frentränfting, Yöurden erdienjt 
*8 Beklagten durch Diehgeriätlices Urteil vom 12. Januar b. I en, Be Kilgers te En ö— je A durch Agenlur⸗ Ge ⸗ 


— — — —— 





für fhuldia ertsnut und dahhalb anto⸗ sub K. Rr. 27 burq 
a) Kaıl Bof in eine Gelbſtrofe won fünf Gulden und 3 bie Erpeb. de ba 
b) Babette Bo 8' N, Yon —* ar — dreißig — Nürnberg. per. General:Anzeigers in 
owie bride gemelnſchafilich mmtl oflen verurthrilt, was auf — Untrag und 
N Stans h4 Mit 268 d:6.Gtrafgeiphuses von 1861 Pemit veräfedtäigt mich, ee ae Depiieertr Bedinier 


Feuchtwangen,, am 2. februar 1866. 


— ge 00 Iof. Livaf, Breäteisbaurr, 


r Belauutmatnmg. Ara re Em eng. dm 
22 ** ber Urmentaſſere mung der Stadt Ansbad für das Verwaltungejahr 1864106,. or ge en Arbeiten und Abt, 
welche Ginnahme 352 ma2 ee unter Zuſicherung lollder und guter’ Arbelt zu 
Auszabe 18,907 fl. 56%, H er rn Syn. 
Bernd 2444 fi. 257, ag —— — 
Camögen 3110 fl. —368 * 

werden mit dem —— * daß * Seat fied befugt A, -Dinmen der diefer 44498 u 
J t rm, ran 
—— ih: eisen Crplängihein 2 en u ee A 154 über 1 Siege = obern Rirke, 

Unsbad), den 8. Februar 1866. Beahtungswerthe Offerte für Tehrer. 

Urmenpflegjhaftsrath, Lehrern in Städten wie auf bein Laube 

an et ee 
von Ber mann & Mittel ‚gegen (7 ung, we eindge bert I 
Theerseile Bahr 1 era erh Aelehe: Wehe I —— ——————— ——— 


Apotbeter Heim in Sawabach bie Apothete zu Roth u. Apoideter S Berger in Windehein. ferten sub L Re. I0O befördert die Exp: b. Bi. 
Bücher-Kaufgesuch, Nußbauim-Fourniere 


in großer Auswahl, auch ſchöne Madagon 
Wir erlauben hiemit anzuzeigen, daas ken einzene gute gony 
Bahr * win ——— * —v20 Id eine neue Sendung erhalten und em» 


Vorzugsweise suchen wir weissenschaftliche, und * Theologie (Kirckm- | pihle biefelben zur Mufiht und Abnahme. 
—— — Kirchengeschichte, ascetische, scholastische und liturgische Werke; enden 3. — — — 
Ferner Pergament Manwerite mit und 'öhne Malereien, Pergament- Bibelausgaben 
alte Bücher mit Holeschnitten und Kupferstichen, Curiositäten , altdentsche Volkslieder Volksdücher,  , 14 Im few * ein follber tüß: 
Bücher über Amerika, — — olen, Ungarn, alte Reiscbeschreibungen, alte Werke über Mu- | beftändige Arbeit Haben, 
sig, so wie dm — — vor MS0 gedruckt t sind. und fofort eintreten 
— nafsrewissenschaft: 2 
vicchosl Bümbihh vi ut ya abe ee | un lller, Beminigermeifr. 
Nördlingen, im —— 1866. | 15. D 57 find gute Bayreuther Kartoffel zu 
| 


©. H. Beck’sche Buch- und Antiquaristshandlung. verkaufen, 


:Liederkranz. 


— den i0 Februar 1866 
Anfang TUHE Abende 


Vorſlellun im königl. Schloßtheater. 


Der Pfahlbauer und-sein Lieb- am Beckenwelher, 
2 eg in 1 Akt. 
wie Alrikanerin, 


pyramidal:colojfale Dper in 3: Aufzügen, 
NB. Zettel und Texibüder, find Abends an, der Kaſſe gu: haken. 





1) Sämmtlihe Sippläße in Logen und Parterre, findinummerirt, 


2) Der Eintritt erfolge, nur gegen Billets, wilde, was bie Sihpläge getrff, milt, den be: 


üoliben Rummern verfehen find, 

- 3) Shmmtlide Billeto find Freitag ten 9 Webritar Rating” "woilgen 2 und 4 Uhr Bel 
- -—- Gtraßberger.a em - 
4) Einführung Hiefiger Nichtmitglieder iſt — —X —, Einführung von Fremden, 

mit, Rodſicht auf den „beihränften Plap, nit geſtattet. 
5) Natdem bie Jahaber din „num marirten Ente ihter Sikpläge verſichert find; wird das 

Thealer erſt Abende Kr geöffnet, 

Die, Borktandihait. 












Neueste undı billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das gunze Vierteljahr nur 10 Sgr. 








Sochen erschienen die erwiee Nummort dar henedttt Damenzeltung ı 


DIE BIENE. 


—— tur rouletto u und Handarbeit. 


ie practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, tr 
ai nt wen st Samelileiss, Sorgfalt,und ren 3 
Alle —I as. die Mode im Gebiete der Tollötte 
und on Händarbeit filrselbstthätige, wirth? 
schaftliche Frauen’ id Töchter Neues) and, Gutes 
being Ink Hnuptblätte jührlich an 1200 vorzigliche 
der gesammten Damen- und Kinder - Gar- 
derobe; Luibwäkche und der verschiedensten Handar- 
beiten, insemwSupplementen die betreff, Schni 
nit fnssticherBeschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen töglich wird, Alles selbst anzufer- 
figon nnd Anmit dedemtende Eraparnisse zu erzielen. 
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aus alle Buchhandlungen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes. 


pumw Axsıg Jop apa tragen s1cf 
Böstellungen nehmen an und führen 









Pr „Hernusgegeben unter Mitwirkung der 
— - Rödaction des Basar 


mit Yesilweiser Benutzung der ih dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Die Mafchinen: wabrif 


® von Lonis Golz in Schweinfurt 
Burggaffe Nr. 65 und 66 
empfichlt —* neuerer za wirber vielſach verkeflerten Maſchinen und Geräthe, melde fig ſelt 16⸗ 
jäprigem Veſtehen der dabrit eines guten Ruſes erfreuen. 


Borgägt t &: 

Hädfelmafchinen von allen Arten ; welche in —5 von — in Betrieb ſind, gum 
ug ie ganz von Gifen, fowie blos elferne Käflen und auch ordinäre 

mit Hol 
Göpel dazu, ſehr einfach and leicht gehend, fehr billig, direkt anzubängen, fowle mit Riemehbetrieb, 
Drefchmafibinen, eine, zwels und dreifpännig mit unb ohne Schüttelwert, und Putzmüh⸗ 
len; alle Arten Schrot: und. Mablmühlen, ſowle Quetfch: &_ Jerkleine⸗ 
hier: Mega aeg hierbei, tft befonders einẽ arsggeignee Sort Mübenfchreider zu 

ehlen 


in Brunnen, Maiſche und’ Kranereipumpen. 
in . und Brauereien 






Es iſt eine 2 ea om im Lokal fett — * tönnen alle Maſchinen 
vor bem Ankauf probirt werde 


Pläne und Ktenantäftge ſowle Vcheourantt gratis, EN 

19. Bergangenen Samflag murbe B:) Mi ı 20, Bei dem chneten erlebiget ſich init 
aus ber Garderobe ein. ſchwarzwallener Regen— dem März c, die Stelle eines Gehilfen. 
Firm mit gebogenen Griff wahrſcheinlich aus Dualifieirte Bewerber gut en Leumundes wol · 
Verſehen mitgenommen... JG, bitte um gefällige In fih in franfirten, mit abſchriftlichen Zeug⸗ 
baltize Rüdgabe um fo mehr, als ih auerdem niſſen beligten Briefen wenben an 
vollen Erfah leiſten müßte, his”; bruar 1866. 

„ Vercinäblener. Bartbel, "ftentamöblener, 

— "Drud uno Berlag ... Ares 


selltimaan 











4 r . Nu“ 


| Behr, he" vn 1 Fu. 


Bleichwaifer (Eau de<Javelle). 
Dieſes Waller macht bergelbie Wilde bleu⸗ 
dend wein und nimmt ebenſo Obſt⸗ Wein⸗ und 
Sted ſieden hinweg. Das Glas 9 kess bei 
u Joh Hntzenherszer 
21, Im Haufe Mr. 8. Lit. D in der 
Wethgaſſe dahler it tan Muartiee 
über eine Stiege, veitehenb in zwei Ghbaren 
Zimmern, Ar daran. bufin! lien Kater nıhft 
Küde mit. Kodkinribtung, Kıllırab halung aus 
Holzlege täglih zu vermietheu 
Das Nähere bei 
3. F. Spönnemane, Gunmllerär. 
23.| Feines Kunftmebl, iatmenibiger rär: 
fern, ne fine Erfurter Gerſte Erb- 
fen, Linfen, Widen, au" Poechfpäne stm 
Feueras zunden, ber Pad 3_ fr, bi 
Mehlhandler J. Lindau am obern. Maılt. 


— — — — 


= Druck- Aufträge — = 


je Icher Art finden promptfte Erkbiguug in 
Carl Junge’s Buhbrnderi. 
25. Mittwod. Nachmittag 4 Uhr findet vie 
Beerdigung der @va Barbara Bär fatt, 
was ih ihren Wohltsätern und BEaneten zur 
Unzgige — Ansbah, din 5, Febr. 1866. 
Johann Winkler. 
26. Auf ein Anweſen im hieſigen Yanogericte 
werden 600 fl. gegen 4fache Verſichervug auf 


Bun efucht. — 
# — mann, Gon Nonär. 
eriercen 


am 4. di M. zwiſchen Weinbera und Aurnheim 
eine goldene Brode. Gegen Belohnang gefäl⸗ 
ligſt am Herrn Gaſtwirth Mayer in Weinbe g 
abıugeben. 

23. Ein Regenſchirm blieb vor Kingerer Reit 
irgendwo flehen mb melle bei Satiler Seht 
abgegeben werben. 

29. A132 mird eine Partie Zinrfraut au 
faufen geſucht. 

30. Heute Schlagiſchaffel im Veuticen Haus, 

31. A 19 it ein Quartier am vermicthen. 

32. A 241 ift der erſte Gaden mit 
6 beigbaren Zimmern zu wermiethen. 

33. Eine file Famlli Familie fügt an Woiburgi 
eine Wohnung zu ebtner Erbe ober im er— 
ften Stock. MNäberes bei der Erprb fl 

34. B 61 ıft cin Quartier zu ni F 


Ausewarte orbene: in an . sus, 
Sand, med,; - in Wanren: Job Sur V auer, 
farſu. — 4. Fetameider; — im 
Rothenburg: Dr. Chr, Wilh. Klett, pratt. Arzt. 


Srod- u Kchl-Eare in Ansbad, 


balb, Dion. = 115. Bebruar. 
|. et. O. tg D. 














1 ii — 4 — 
Sechſ - Brod 1 ® z 14.3 8% 
1 Kremerlipi . . .—_ Yu 6 
4 Rregerfemndt ..— A Bu 5 
1 Dete —— E en 1 283 
1 32* Mund 33 kr. 23 
1 De aa A, — a A - 
4 Mans Li mM DM. 
1 Mans Roh —ÄM. a, m. — fl 3, Mr. 
1 Mass Gries — . mM 7 
Börsen-Course. 
vanf urt, 5 Er | Bien, 5 Febt 
oh, kart, R.de, Natkinl 6b. 
28 36 „5 Metall, 23 
„ Bant-Mftien 549 . Yet od 77, 
„ Greb-Bt.t, -170', „ bitio v6) 114 
„ LAnl0h 73 ; bitte v. 60 8.. 
„bitten. 58 129%, „ bilte v4 Ge 
„bitte v. 60 ROM, | „ Bautsitt. 49 
„ Eii-Prsatt. 75%, „(rest ntt, 149, 
Bud. Berb.Eifsl 1581, P.| u DADplrCan IHR 
Bayer Ob At. IB, Sinatabsfift, 109... 
————* 118°, Rordb⸗Attien 16644 
Notdam. EpeiBsr 70% weitb. ⸗Prior. 78 


Bes. Wien 1131, Seh. — Auges -7 


eier 0° R. Bent: ® 


Er — 





bye Te hir D —— 


— = - — * — 


Nr. 33. (Aweiundgwanziger Jabgang) nen A388. 


Beiträge werten hanfbar ange 
wemmen, Sulerart wie Iiraleige 


— (Ansbacher Morgenblatt.) — — 


SZFJränkiſche Zeitung. ses 


—— — — — — — — — —— — — — — — — — — — m 
Prot.: Salomon. Donnerftag, 8. Februar. Kath.: Joh. v. Mathe. 





CH Auf die Fränfifche Zeitung lann z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 Ir. abonnirt werden. 





P oliti ſ ch es. unb Anforderungen geſtillt werden, auf wilde bie betreffenden Staatobrams 
| ten nit fo unbedingt eingehen tunen, eine Annahme, bie unter ben ob⸗ 

Deutſchland. waltenden Verhältuiſſen allerdinge ſeht viel Wahrſchelulichtelt für fi 

Wänden 6. Febt Hmeiıme Aamrımren. Die Stelle des Borflan- 


hat, (A. Mbbr.) 
des ber f. Mabeniie der Kifkenfteften if dem Aniserfiäitrsfeflor uud erdertl, Dit, — * 5. Gebr. Se. Mai, der König Hat nadhſtehenben 
En ehe — as Be ade a ei —* vos | Milttärperfonen Orbensauszchämungen zu verleihen geruft: ben Kronorden 
Gencraitcw'ervanors der twiffenfbaftligen Sammlungen be6 Staates auf die gleiche | erhielt Dberkelegstommiflär und Direktor der Diehnungslammer Keller, 
Beitbauer — —— — = — —c—— “a ben Mihaelsorden Generalmajor Hanfer in Jagolſtadt, Oberſt Sch u⸗ 

* Yusbadh, 7. Febr. x bie uluermeler u ennerlein zu e — 
Allenberg if auf — des dort, Stadtmagifirats zum — Schulproviſor der 3 —— —— ee — age Bet, Oberſt 
Barallel-UImterftajie der karh. Ruabenſaule im Nürnberg und ber bish. Schulgehilie Er. eiiin, Wenie x 7 ein, For tenbach vom 
Yanmemamı zu Mögelvori auf Bräfentation des Stadtmagifirots Windsheim als 1. Art. Reg. und Referent im Kriegsminiſterium, Oberſtlieutenant Scheuk, 
prot, Shullchter an der 2, Knadenſchuie iı Mindahein ernannt worden. (Kr) Gente-Diretor ber Bundesfefiung Mm, Oberfllieutenant Beffell vom 
Erledigt: Die pret, Nebenfcuffielle zu Mübtgof, Ditr. Swahsd, mit ei | Gunralftab, Devollmägtigier kei der Militärtommilfion der deuiſchen Bun- 

nem fafjionsmöfigen Einfommen von 350 A, Deldungezeit bis 6. Mär; — bie be@verfammmie in Frankfurt, Oberfiabsarzt D n a 
Lehrtele für Batunde und archttetionſches Zeichnen (18 Unterrichtsflunden möchent- verjammiung ’ zt Domptierre bon Hrs 
lid) am der f. po-pterhm. Schae un Nürnberg, mit welcher en anjängligger pragma» | tilkrickorps-Rommande, Obera aditot Bincentt vom General, Hubitoriat, 
tifper Jahreegehalt von 9 O fl. verbinden ill, weicher ſich durch Grremnialulagen von | Oberfriegätommiflär Badert vom Krlegaminifterium, Major v. Orff vom 
je 10? fl. bie anf 1500 fl. erhöte. Meldungsgefuce find bis zum d. VMan L. Is 2. Jäge:- Bataillon Hauptmann und I, Abjutant des Krlegsmtnifters Frhr 
beim b.tektorate ber gen. Schale in Borlage ſu bringen. — Die kath, Pharrei Metz Sum 5 , vom Generalftabe, Haupt und ]. Atiutant 6 ix 
tenbad; , 8-9. Landshut, mit einen [affionemäßigen Kein rtrage von 1067 fl. 21 fr, — a | - ren 2 Infoßeg 8 en) ein 
3 MH. “ni . .. » . ; 
u Manz Ser Wenn. Im u 22, 0 Mad | Be ER Be a BB a im 
eſehung ber rn don Roc ers | burger n gebra a gen, da . Maj. der Kön 
Idigten Mintflerien bıfbäftigt in hohem Grabe bie öffentliche Meinung | die en pen ge Stadt ea sog, Baer bie Rüd- 

gabe dir «Reverfe genehmigt hat, und daß wegen der fuccelfiven Eins 

legung bir Werke Berhandlungen zwiſchen der Miltärbehörbe und ber 
Stabigeminde eingeleitet werben, 
tuttgart, 3. Ebr. Zwiſchen bie unerquidligen Streitigkeiten 


de Landes, und bie Blätter aller politifhen Richtungen bieten Biefär faſt 

1öglig ein ſprechendes Zeugniß. Wenn ben verſchledenen muchr oder minder 
von Bolt + und Fortfärittspartei hinein, welche bie hieſige Rofalpreffz ers 
füle:, Bommt die Kunde nit vnerwünſcht, daß es mit dem praktiſchen 


glüdihen Kombinationen der ConjekturalsPolititer, welde in bier Ber 

zt.hung bieder aufgetaucht ind, überhaupt ein Werth belgemeflen werden 
Bortfgritt in inneren Angelegenheiten Ernft werben fol, Im 
Mintfterium ber Finanzen iſt der erfie Entwurf eines neuen Örundfieuer« 


darf, fo Teint bis jeht in ber allgemeinen Uebergeugung nur fo vie fell: 
auftchen, daß ber Berfuch, die beiden Minifterien in einer Hand zu vereint: 
gem, wit wider gemagt wer ea wird, Mit weniger Beflimmihelt läßt 
geſetzes fertig geworden, im Miniſterlum des Innern wird es Ernſt mit 
dar Arbeiten zur Berfofjungsrevtfion, welche Hoffnung geben, daß nament: 
ih unfer vorfündfluthliges Wahlgeſetz zut Wögeorbnetentammer und bie 


fig erkennen, für welde ber einzelnen bei biefer Gelegenheit genannten Per⸗ 

fOnlickeiten die öffentlibe Meinung fi vorzugsweiſe entſchieden bat, viel: 
nicht minder unzeitgemäße Zufammenlegung biefer Kammer bald paflenden 
Neuerungen Plop maden werben Es Heißt fogar, «6 merbe ber ganze 


mehr berrfät im diefer Beriehung, namentlich was bie Wiederbeſchung des 
Verwaltungdorganlomus unferes Landes ciner Reviſion unterzogen werben, 


GEultusminifteriums beteifft, no große Ungewißhelt. Wer ben Berhälte 

niffen näher ſteht und in der Lage iſt, die elgenthämliden Schwieriglellen 

zu beurtheilen, welve wit der Biſehung gerade diefes Minifleriums ver: 

bunden find, muß eingermaßen überrafät fein, daß bei ben mannigfaden 

Sombinationen für biefen hochwichtigen Vermaltungspmweig jo wenig ben | und ed werde zu biefem Zwecke in Kurzem eine Bertraucnstommilfion ähn⸗ 

obj-ftiven Erwägungen Rehnung getragen wird, welde hiebel bad vor als | li ber Dresdener zulammentreten. — Bon ben Klatſchereien über die Reife 

lem ins Gewiqht fallen müfen. Mit Reyt hat feiner Zeit — bei der Ueber | der Königin na Rußland iſt mit viel zw Halten Die Königin wird 

teagung deso Minifteriums des Jnneen an Hm, v. Koch — bie öffentlide | nach kurzem Hufenihalt wicher Kleber zurückehren. (M, Möbztg.) 

Muinung eine Garantie gebelhlicher Loſung der ſchwebenden Fragen in bem Berlin, 6. Gebr. Die Juſthztommiſſion hat in Sachen des Abge ⸗ 

Umftande erblidt, daß diefem Minlfter cine vollkommene Bertrautpeit | orbnetenfeftes einfimmig beſchloſſen? ba bie —— ver⸗ 

wit den ſpezlellen Verhaltniſſen und Bedürfniſſen dieſes Minifteriums, mit faſſungewldrig und vereinsgefegwibrig waren. ber Minifler bes 

dern Gegenftänden ber Gemeindegefchgebung, des Heimaths: und Anſäſſig- Innern bie Beſchwerde ber Bethelligten unbeantwortet Fieß, verleßte er feine 
Vfllcht. Der Dbe:prokurator war verpflichtet gegen ben Regierungspräfi: 
benten, ben BPoltzeipräfidenten und die Bürgermeifter von Deug und Len⸗ 

gerich bie Unterfuchung wegen Migbraugs der Amtegewalt herbeizuführen, 

Die Eommilfion über Becker's Antrag in Betriff der Köln Mindener-Eifens 


machungswelens, daun des Armenmefens zur Seite fand. Bmelfelsohne 

wird bei der Mahl feines Nachfolgers bie Rücſicht auf biefe Berhälts 
bahn beantragt: das Abgeordnetenhaus wolle befäliegen, bie kgl. Genchmis 
gungsurfunde vom 10. Auguſt 1865, ſowle bie auf Grund derfelben abs 


niffe sunähft den Aueſchlag geben, Der kanſtige Liter des Gultusminiftes 

riums wird fi aber nicht micder dem wichtigſten, mit ben fozlalen Fcogen 
gehäloffenen Staateverträge find verfaſſungewidrig und rechtoungiltig; bie 
Statutenänderungen unb bie 1865 erfolgte zw.ite Emifflon von 10 Mill, 


im inntgften Zufammenhange fichenden Aufgaben gegenfiber ſchen, beren 
Stammaltlen find für ben Staat unverbindlih, und bie bemfelden aus dem 


— — — — —— —— — —— — — — — — — — — — — — — 


zeitgemäße Behandlung eine genaue Bekannlichaft wit den Sonderverhäll⸗ 
nifjen erfordert, wie fie in ber Regel mur durch Tanafährige Beſchäftlgung 
ud Erfahrung auf diefem Gebiet erworben wird, Die von Herrn von 
Koch im Aueſicht geflelltien Reformen bezügli ber Schullehrerbildung, 
der inneren unb Aufßerem Berhältniffe ber BVolkoſchule, melde bie | bisherigen Statut und ber Eoncelfionsurkunde zufichenden Rechte befichen 
Generation bilden und Ichtere für bie Wohlihaten der neuen Socialgefig: | fort. (N. FR 
gebung empfänglih maden follen, find In Angriff genommen und harren Aus lin, 5. Gebr, wird dem „Shw, Merk.” telegrapfirt, 
noch ihrer entipregenden Durhführung. Kirhlite und kirchen⸗Naatarecht. Obertribunalratf Sedendorf hat als Meferent in der Anklageſache gegen 
Vüge Fragen von großer Wichtigkeit, bie noch nicht zum Abſchluſſe gelangt | Tweſten wegen einer Rebe Im Abgtorhnetenhauſe die Atten zurüctgewiefen, 
find, werden dem meuen Gultueminifter nod auf lange hlnaus befhäftigen, | weil er außer Stande fel, elaen Spruch zu motloiren. 
und bie Bedürfnifſe bes Höfern Unterrichts im feinen verfhirdenen für bie Wien, 5. Febr. Dir Hlefige meritanifge Geſanbte ik in befonder 
Wiflenigaft und Kunſt, ſowie für das praftifge Leben gleichwichtigen Ber: | rer Miffion feiner Regierung mit dem Eilzuge nah Paris abgereift (A 3.) 
awelgungen, bieten eine ebenfo umfaflende als ſchwierlge Gefsäftsaufgabe. Hentb. 4. Febr. Fr polltiigen Kreifen herrſcht große Bewegung. 
Nar ein Mann, melder im Stande ift alle diefe beteutungsnollen Fragen | Un bie Ankunft Mensborff/s und Beltrebl's werben bie verſchiebenſten 
im ihren Einzelnbeiten zu überbliden, wird an der Spige dee Eultus:Mis | Kombinationen gefnüpft. Die Konferemgen der Minifter werden überall 
niftertums mit Nugen au willen vermögen, mit dem ungariſchen Miniſterlum in Verbindung gibracht. Wie verlautet, 
München, 5. Sr. Ueber den Stand der Verhandlungen, wilde | id morgen großer Miniflerrath, und zwar über biefe Angelegenheit, — Der 
vom Minifterratpe, refr, vom % Staatöminifter Frhr. v. d. Pfordten, ber | Aufentpalt dr6 Kaifers iſt bi 18. 58, feftgefcht. Dienflag iſt Landtage ⸗ 
zuglich der Wicderbefehung der beiden erlebigten Miniterportifeuill:s mit | figung. Der Kalier hat bereits ein Exempiat der Deat'ſchen Adreſſe ers 
einigen hoͤheren Staalsbeamten geführt werden, verlautet noch Immer nichte, halten. Belerebl bleibt mehrere Tage, (T.b. Preſſe.) 
Kiel, d. Gebr, Die „Riler Zeitung“ theilt die Abreſſe Bolfteint- 
fer Ständemitglieber an ben Statthalter um Einberufung der Stände 


mas auf volle Zuverlälfigkiit Aniprug maden kann. Mus ber langen 
Dauer ber Verhandlungen läßt fi aber wohl flleßen, daß VBebingungen 





mit, Die Abreſſe meist auf bie Gefegesbeitinnung Hin, welche bie Sieß Mänchen, 31. Yan, Mob iR bie erfle Oxnrtalsfigung bes 


jährige Einberufung vorfäreibt ; erinnert an die Profiamation bes Statt 
balters vom 15. Sept., welche zuſagt, mach ben Lanbesgefepen zu regieren 
nad fließt: „Das Land empfinde ſchuerzlich, daß ihn, nachdem «8 unter 
beutfe Verwaltung geſtellt worden, jgt ſchon ins dritte Jahr die Ges 
Tegenheit verfagt wird, durch ferne Vertrelung auf bie Geſtaltung feiner viel 
fach veränderten Verhältniſſe gebührenden Einfluß zu gewinnen. Die Ge: 
fegjebung wird ausgehdt, ohne bak dobel der zweite Faktor zugezogen wirb; 
über die Landesfinangen wird verfügt, ohne den Ständen bei der Feſtſſellung 
ded Budgets Mitwirkung zu gemähren. Diefem allem gegenüber kann auch 


but cine wohlwollende Wermaltung, melde dankbat anterkännt wird, der 


Wunſch und die Auverfigtlihe Erwartung nicht zurüdigebrängt werben, daß 
ber Statthalter bb Hoikeinifchen Stände zu Ihrer zweiten orbentilgen Ber 
ſammlung berufen werd! — 6. Feht. Der Statthalter 
56 Berlin x Rantimergerthts Im Muslieferiig ber Midofteure May zurlid: 


hat den Antrag, 


geihldr, und das Kammergerit damit eventuell em das Httonaer Mar 


ericht verwiefen. (T. 8.) 
. Großbritannien 


Zondon, 3. Febr. An Tienflüg hielt in Dublin eine große 
Enzapl einflußreicher Berfonen ber verſchlehenſten Partei.n und Glaubens 
ſchaturungen eine offentliche Berfammlung, um fi über bie Lage des Lan— 
des zu berathen. Folgende 3 Relolutionen wurden angenommen: 1) „Die 
Fenier:-Berfmdrung bat unter din Icyalen Bewehnern ein Gefübl wohl, 
tegründeter Beforgnig wachgerufen, und es iſt bie gebieterifhe Pflist der 
Reglerung, zur UnterbrüCung diefer ben Fricden und Wohlſtand Itlande 
fo fehr bebropenden Verſawötung bie raſcheſten und wirkſamſten Maßregeln 
anzuwenden.“ 2) „Die Regierung wird gebeten, bie Truppenzahl in Ir⸗ 
land derart zu verftärken, baß Ela irgenb geeigneter Punkt ohne genligende 
Militärkefegung bleibe.” 3) „Es fel bie Pflicht Ammtlicher leyaltr und 
wohlgefinnter Einwohner Irlands, aus alien Kräten dahin zw arbeiten, 
daß die Verbindung Irlands mit dem britiſchen Reiche und bie Autorität 
unferer hulbreichen Monarchin unverlcht aufrecht erhalten werde, und ferner 
die Erekutivgewalt in der Verteidigung von Geſetz, Drönung, Religion 
und Eigenthum zu unterfiügen.“ Wiederum find mehtere Gegenden Ir» 


lands unter bie Befttinmungen ber Sicher heltaalte geſtellt worben. 
Volkswirthſchaftliches. 


Freunbe ber Bolla« und Lanbwirtsfgaft machen wir auf 
uadhſi hende Mitibeilung ganz befonders aufmerkfom. 
ne Opbftbanmzucht.) Nürnberg, im Januar 1666, Seit mebre- 
sen Jabren ſchon befindet ſich die Frage in der Schwebe, ob es möglich fei, die 
weithin und wohlbefannte ausgebebnte Obfibaumanlage bes Leonhard 
Haffner in Hadolsburg, mwelder dedauerlichecweiſe durch fortmeibtenbe Keänfı 
lichleit an dem vFortbetriebe derfeiben gehindert in, für Bayern zu erhalten 
biefelbe dem dann unvermeibliden Audverlaufe und der Serftkdelung des 4 
von 32 bayer. Tagwerlen anheimfallen zu ſehen. — Zur Abwendung biefer ge: 
rade jebt, wo zenge der faum zu beir ebigenden Nachſtage die Obfthaumzucht als 
Ientbalben im Aufichwung begriffen if, durch den Untergang eines am und für 
iR lebensjähigen und biöber eriprieblichen Unternehmens doppelt zu bellagenden 
lamität, ja felbft zur vationelleren und dadurch auch Tutcativeren Betriebsmeife 
baben fi mehrere bemährie Sachverftändige, worunter Deulſchlands eriter Ponte» 
Ioge, Garteninipeltor Lucas in Reutlingen, dann Retor Dr. Kellermann in 
Zichtenhof, Kunftgärtner Tölte von bier und Stooperater Schottenlober von 
Stadtambof, ſowie Mreunde der Banbwirtbicaft aus ben verfhiedeniten Berufitel: 
tungen vereinigt, um ein Altienunternehuten in's Leben zu rufen. —— Nachdem 
Dur diefe Maͤnner die Obſtbaumſchule nochmals einer genauen Befichtigung und 
Wertbibägung unterzogen und bieranf ein genen feüber herabgeminderier Enverbs: 
i6 mit dem Befiper vereinbart worden if, bat wram fagleidı das Vergramm bes 
ttienunternehmens und ben Sms ber. bebfalliügen,, der itantlichen Benehimi: 
gung zu nnterbreisenden Statuten ,felgetellt, worüber die umlaufenden Subierip: 
tionslinten das Näbere enihalten. — Nur fo viel bier in füge: Dit Hinzurechmm 
eines nicht unbedentenden Betriebslapitals ift außer Iprosentiger Derzinfung no 
eine weitere Dimwibenbe rechnungemäſtig En erwarten, der hat ſich erboten 
mit mwenigiiens einem Triitel bes Altie mapitals ſich zu beibeiligen und mit dem 
trage don 10,000 A. für eine Berzinfung von 4 Pızz. in minime auf 5 Jahre 
einzuftehen: -— Hm Vielen, jelbit den geringer bemiftelten Freunden der Opft: 
baumaucht, auch den lanbwirtkicaftlichen ereinen bie Beibeiligung zu ermögli: 
it der Antheilicpein ber Allie auf Dr fl. gelegt, — Die freie und oflene 
und die günitige. Beichaitenbeit des 2— 3 Schub tief rigolten Bodens in ber 
Keuperformation labt außerdem wicht unbedeutende Ürträge des Beeren: ımb 
Steinobites bet einen regelmäßigen intenfiven Umtriebe der Gewinnung von jäbr: 
ũch 2U,uom fi, verläuflicher Obitbäume mit Sicherheit erwarten, wozu nody bie 
Nebennufuugen von mehreren Tagwerten jan Gras, Hce, Hacftüchten und Hopien 
tommen, -—- Durb einen tüdtigen in Ausſicht Jiebenden Baumgärtner unter ei: 
zung eines von den Aktionären zu wählenden Yuflichtsraths, welchem Lucas für 
die eriten Zum obme Gehalt als techniſcher Re ich! ur Seite lebt, würde der 
Betrieb gefährt. —- Sr möge nun dieſes auf lolider Grundlage ruheude Lnter: 
mehmen dur; eichnung von Mltien derjenigen. Anlleng finden, welden es vom 
land: und vollswirbiaitlichen Standpunkte aus werbient, und es würde im ber 
That eine kaum vergeibliche Bleihahfigteit genen dieſe wichtigen Jutereſſen ver: 
sathen, wenn wegen Mangels von Thellmahme Bayerns gröhte Baumkhule, für 
melde nicht jo leicht ein Erſaß ſich fände, verloren gienge. — Hoffen und wol 
ichen wir einen guten Erfolg und eim dann nicht ausbleibenbes : glüdliches Ge 


beiben. — 
Bermifchtes. 


München. Das Miniferielblatt für Kirchen und Schulangelegen ⸗ 
d-lten enthält die Bewilligung einer Kirenkolkrkte in den pret. Rirden 
biete des Rheins zur Erriätung tines prot. Vilariats zu Neuſtabdt 0,8. 

München, 6. Febr. Geſiern Abends fand in Berzkim, k Lande 

its Münden reits der Jar, 4 Stunden von hier, ein dem Berned: 


ober 
reale 


Schiwurgerihts für Dterbayern mit zu Ende, fo mußte wegen Häufung 
ber vom Appell⸗Gerlchte verwieſenen Wälle bereits eine außerordentliche 
Siyung auf ben 12, Möry d. Je. anberaumt mwerben.obie abır nur eimas 
mehr ala 14 Tage in Hafprudy nehmen wird, 

Augsburg, 31. Jar. Am 5. Fbruar beginnt dahler bie 
Schwurgerichisſitzung für Schwaben und gelangen hiebei 30 Fälle zur Ab⸗ 
urtbeilung, and zwar, d wegen Diebſtahl, 5 wegen Nothzucht und Moih 
zuchtvetſuchs, je 3 wegen Körperverlegung und Mifbrauh zum Beifdlaf, 
2 wegen Brantfliftung und je 1 wegen Veirug, Hindsmord, Raub, Meins 


“elb, Verlegung ber Strrlichkeit durch die Pirfle, Mntsuntrewe und Morb. 


* Bel: bein Schwur getichte für Niederbayern zu Gtrambing vem 

5. bis 27. Febr. &, Je. kommen folgend: 22 Anklagen Hullagen zur Ber: 

nblung:; 3 wegen Mordz, 1 wegen, Mordverſuchs 4 wegen Koͤrperver⸗ 

chung, 1’megen Monber, 7 wegen Verbrecheus gegen die Sittlihkeit und 
Iroegen Berge und Unterilageng ⸗·⸗⸗ Tr - 

@ichftätt, 5. Febr. Ueber bar Befinden des Hrn. Biſchofs kaun 
ber Eihftätter Kur, berühter, bag das Bewaßtſeln etwas zurüdgekchrt, bie 
Shwäde im Zunehmen if, — Doſſelbe Blatt ſchieibt: 

Eichſtaͤtt, 6 Febr. Das Befinden unſeres hochw. Hrn. Biſchofs 
hat ſid bis Heute nicht geändert, bie Schwäche iſt im Zunehmen. 

chweinfurt, 3. Febr. Geſtern Abend ercignte A ber be 
dautruowtithe Vorfall, dag ein mit Spreeißelhaden beſchaͤſtigter Knabe cinm 
Hährigen Mãädchen, das — um ebenfallg Spreißel zu mahen — Im 
Augenblicke nah dir Waffe langte, ald zu einem weitern Hlebe ausgehilt 
war, In —* Richtung drei Finger ber rechten Hand abhleb. (Schw. T.) 

YHugsburg. Der jührlige Gehalt bes 1. Bürgermelſters Fiſcher 
iſt auf 2500 fl. teitaeleh‘. 

Michaffenburg, 5. Behr. Heute Früh zwiſchen 7 und 8 Uhr 
zog ein Gewitter unter Dig und Douner Über unfere Gegend und ents 
beste ſich in ſtarken Regengüſſen, untermiſcht mit Hagel Es ift dies ſchon 
das zweite Gewliter, das in biefem Dabre hier bemerkt wurde. 

Frankfurt, 5. Fibr. Berfloffene Naht witgete Bier unter fort: 
währeneen Regengüffn ein ſtarker Sturmmwind, zu dem Morgens zwi⸗ 
fen 6 und 7 Uß: ein längere Belt anhaltende, von Donner und Blitz 
begleitele® Gewitter binzutrat, 

In Baden (bei Wien) murte das 5 Monate alte Mühbchen do 
geachteten Kaufmanns Müller von einer jungen Bigewmerin geraubt mad 
blieben alle polizeilichen Nachforſchungen bit jeht erfolglos, 

Unter den Feſtlichtiten, welche in Peſth bit Bilegeneit der Ans 
ro ſenheit des Saiferpaares veranftaltet werben, wird ſich ein Monſtre- 
Klavierkonzert, aufgeführt von 16 Damen auf 8 Piano’, bemerki 
warden, 

Metevrologifcher. 

(Elagimdl,) Bär Diejenigen, melde die Urfohe ber auffallend mil» 
ben Temperatur des heurigen Winters nicht kennen, wird es won Anter« 
effe fein, ſolche zu eif hren. 

Ein Dilletant der Aſtronomie Gere B u Haſpelhof bi Ulfen: 
heim, ber von feinen Obſervalorium aus die Sterne fortwährend anf 
das Genaueſt⸗ beobachtet, hat bie Bemerkung gemacht, daß der Orion nicht 
mehr im Zenith ſteht, ſondern nicht unbebeutend nah Norben abgewichen 
ſel. Durch die ſorgfältigſten Berechnungen, welche Hr. 8 hierüber ange: 
flellt, Hat er num g ſfunden, daß bie Neigung dieſes Sternes 3 volle Grace 
beträgt; daß ſohla der Nordpol fi Fentel geſenkt und der Süöpol fh eben 
fo viel gehoben Habe, ergo find wir um 8 Grab mehr nach üben 
dorgerüdtt. — Hinfort wird es bel und in den Ebenen nicht mehr ſchuelen, 
fordern bles in den Hochgebirger, melde mindefters 10,000 Buß über 
ber Mecreöfläge lieg n. Wir merden vor num an nit nur einen köſtli⸗ 
en Wein bauen (und das wird gut fehr, weil das Bier immer ſchlechter 
wird), ſeudern es werden bei uns auch alle Sabfrüchte gebeiben, als: füße 
Raftanien, Mandeln, Eitroren, Pomerangen, Dilven :c, vlelleicht aud 
Balmen umdb Datteln? — Enblih, und das iſt di: Hauptſache, bilbet durch 
dieſe Veränderung nicht mehr Delppi den Dittelpimt der Erbe, ſondern 
uffenha im und reſp. Halpelhof kommt mitten auf ben Nabel ber Erde mu 
liegen. (Schledeie Witze haben oft auch ihr Gutes.) 


Urieffaßen. 


Aus weichen Geunde wird die »Strahtit-latern am Daufe A'83 jeit eini 
gen Tagen nicht mehr angerlinbett Sollte es Nachlaſſigleit bes Anzänders fein, 
to bittet um baldige Beleuchlung die dartige Nadbarkchait. 

Sm es reiht, wenn E 6 Poſtemnibufſe, wie ber pwiſchen JFeuche 
wängen ind RNoibienb urn geraume Zeit mit: autgehobenem Fenſter fabren 
und ſo die Reiſenden name niſich zut Nachtszeit, bei größten Erlältung ausieben 
Enſender hat dielenn Uebe nande ein min ichon mehrtägiges, bebentliches Ibtwol;! 
ſein zu _neronnten. 

B #8.ga..r 


Ne uefte % 
(Hus der Allg, Big) 

London, 6. Fibt. Die Thronrebe fagt: Der Tob bed Königs 
Leopold betrlibie wi tieh,. doch vertroue ich, feine Weidheit werde feinen 
Nachfolger kekeken, und Belgiens Unabfängigkeit und Wohlfahrt wahrer. 
Die auswäctigeu Beriebungen ſind freundlich und befrtebigend, Ich erblide 











men nad erheblicher Brand flatt, — In einer Schenke In ber Vorfiadt ! Kinen Grund irgendwelhe Störung des ollgemeinen Friebens zu beſorgen. 
Au gerith geflern Abends eine umferer Reboutenbamen mit ihren beiden | Die Zulammentunft der englilgen und franzöſiſch n Flotie beförberte bie 
Brjleıtera Im Disparmenle, die fo weit gedieh, da dir eine der Damme Freundſchaft beider Kationen, und zigt der Welt ihre Uxbereinftimmung 


eisen Krug an den Kepf warf und Iptere mit einem Meſſerſtiche in ble für Förberung bes Frledens. 


Hand des Unzreifers veplicirte! CB, 3.) 2 





Ih freue mich, daß Amerika die Wunden 


feines Bü gertriegs yit. Die Sfiavenemangipatien erregt Englands herz⸗ 








Hihfle Sympothlen. Der afellaulfge Stlaven » Handel If, Dank bem | Tarif wird revidiert, Der Afterreldifäe Handelövertrag wird jenem Relche 
engliigen Belhwabern eingelnänft. Copien ber Correſpondenj in Sachen die Segnungen eines ausgebehnten Verkehrs erfhlichen und beiden Staus 
ber ıyMlaboma* werben vorgelegt werden. Di: Wicberanfnüpfung der | tem mächtige Vortheile bringen, ferner werden erwähnt bie Worgänge 


biplomatifgen Badehungen mit Brafilien And erfteulich. Spanien hat in | auf Jamalka, die Minber: P 


ch, gegen welche firengere Maßtegeln erfolgen 


dem Handel mit Chile Meine und Frankeihs gute Dienfte angenommen, | fellen, bie Wenter-Berfhmdrung. Die Rebe verheigt Biue betrefis ber Tos 
und ich Hoffe auf einen. für heide Theile Lefriebigenden Ausgleich. Die | desftrafe, der Bankerot-Geſehgebung, der Finanz-Kontrole, des Parlamentds 
Unterhandlungn mit Jopan habın einen befrichlgenden Abſchluß gefunden; | Eides; ſchließzllch wird in ſeht allgemeinen Ausdrüden bie Parlamentsreform 


ter Mikabo bat. bie Beftebeuben Traktate ratiflelrt. Der japanıfide erwähnt. 
— — antworilicher Nebafteur: , Meper, 


dekanntmadungen 


Belanntmadung. 

In Nachgange zu ben auf Grund des Urt. 81 des Polipeiftrafgefegsuches In Bezug auf bie 
Frembenpolizei vom 5, Dezember 1862 erlaffenen ortepoligeiligen Borfäriften erlißt der Stabtma ⸗ 
giftrat Ansbach folgende weitere ortöpolizeiliche Verſchrift: 

$. 1. Alle auswärtigen Gerber und Leberhändler, wolche die hiefigen Ledermärkte beſuchen, 
um Leder zu verkaufen, haben eine Aufent haltakarte zu Idien, 

$. 2. Uebertretungen der Beſtimmung des $. 1 zichen bie geſehliche Strafe bis zu 8)Gul⸗ 
ben nad fid. 

Antbah, am 19. Januar 1866. 
Stabtmagifret. 
Mandel. 


Bcefanntmadung. 

Die Zeitungsträgerstcihter Liſetla Ktlian von bier wurde durch Urtheil vom 24. Januar 
1. 36. der Eprenträntung, begangen an der Defenhäudlersfrau König babier, für ſchuldig cıMlärt 
und in eine zmweitägige Arrehiftrafe verurtpellt, was auf Antrag der Klägerin hiemit befannt geger 
ven nird, 

Unsbad, ben 1. Februar 1866, 

Köntigliges Stabtgericht. 
Greiner, 


Bom Fönigl. Stadts und Qumdgerihte Rothenburg 
in dur Eikenntniß vom Deutigen ausgefproden morben : 

1) Zogann Georg Klen? von Kaiſerſtuhl bei Rotheuburg, gekoren am 8. April 1790, Jo⸗ 
dann Michatl Hahtel von Roikenburg, geboren am 1. Dftober 1790, Georg Wilhelm 
Doflmann von Noihenburg, geboren am 25, Juli 1791, org Mathias Albrecht 
von Landihurm bei Ohrenbach, geboren am 6. Dezember 1790, und Georg Konrad 
Klinger von Obrenbab, geboren am 4, Oftober 1793, weben Hiermit als tobt und 
ohne leiblihe Nachkeumenſchaft verſtorben erfläct. 

2) Das yypothtkariſch fiher gefielte Bermögen tes Jehann Geetg Klenk zu 117 fi. 57%, 
tr., weldjee feinen Geſchwiſtern nunmehr ehne Cautlen belaſſen wird, fowie die Hiefür eins 
getragene Zinſen Caution zu 215 fl. find zu Iüfhen, 

3) Das zur Zit in 772 fl 6°, Er. beſtehende Bermd;en des Johann Michael Hachtel wirb 
mebit den weiter anfallenden Hinfen hieraus ben: fl. Fıeeus als herrenloſes Gut zuerkannt. 

4) Das zur Zeit in 1163 fl. 9%, Er. beftchende Vermögen des Georg Wilhelm Hoffmann 
ift nebft den weiter anfallensen Zinſen hieraus. dern Bachbindermeifler Johann Gottlieb 
Daniel Schmidt dahler, dem MagiftratseRegi roter Guſtav Julius Friebrich Schmitt bar 
bier umb dem kgl. Pfarrer Auguft Gotllieb Shwibt in Wörnig ohne Gaution auszus 
hänbigen. 

5) Das 5 400 fl. Mattergut und 127 fl. 9 Er. Batergut beftcherbe, hypothelariſch geſicherte 
Vermögen des Georg Matthias Albrecht wird bein Delonem Johann Michael Albrecht in 
Laubthutm bei Oprenbag ehne Gaution belaffen und Tann nebjt der weiter eingetragenen 
Cautien zu 42 fl. auf noch zu ftellenden Antrag dieſes Johann Michael Albrecht auf dem 
Grunde der Cenſelidation gelöſcht wirben, 

6) Tas In Haupt» und Nebenfage im Ganzen 1861 fl. 10 Tr. beiragende, zum Theil auf 
dem Wohnhauſe Mr, 581 kahier, zum Teil auf dem Köblergute Ar. 46 im Ohrenbach 
hypothekariſch eingetragene Vermögen des Georg Konrad Bklinger wird den legitimirten Ins 
teftatı rben bedfelben ohrne Eaution übermiefen und kann auf Antragſtellung derfelben geloſcht werben. 

7) Die Kofien bie Berfahrens, infeweit fie gemeinflaftlid erwachſen find und noch erwachſen 
werden, haben zu */, tie bieherige Guratehmaffe des Johann Michael Hachtel, zu , bie 
bisherige Curatelmaſſe dea Geeng Wilhelm Hoffmann und zu %, Johann Klient von Kals 
ferfiuhl und Michael Horm babier, Johann Michael U bregt von Lanbthurm bei Ohren: 
bad, die Ansa Margarttha Heim'ſchen Relltien von Hier und bie Johann Georg Riln- 
gerigen Kılktan von Ohrenbach zu tragen. 

Die Übrigen Koften haben bi: treffenden Euratelmoflen , Beaiehungsmeife Antragfteller 
zu vertreten. 

Rotgenburg, em 13. Januar 1866. 

Köinigliges Stadt: und Landbgerigt 
Ebenauer. 


rg 
Bufolge Enifkliegung der Generaldirektion der E Berkehrs:Anfalten zu Münden nom 1, 
Februar 1866 Nr, 3934 und vorbehaltlih serien Genehmigung werden 
ARittwoch den 21. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
bei der ‚unterfertigten T. Eifeakahnbau-Seklion nachſtehende Eifentatnbau-rbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
au den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
bas zweite Arbeitölons ber MündensIngolftädter Bahn im Bezirke der umterfertigten kgl. 
EıfenbafnbaurSektion, 21,500 Fuß lang, zwiſchen Allach und Auguſtenfelb gelegen, und ents 





altend: | 
. 1) eigentlige Ertarbeiten, veranflagt zu . . 37,748 fL 657 fr, 
2) KımflbausArbeiten, zufammen veranfälagt zu 26.240 fi. 18 fr, | 
3) Bellendung der Wepüberzänge, veranfdlagt zu 5,020 fi. 54 I. 
4) Lieferung uns Eindettung des Unterbaumateriale, ) 
veranfhlagt zu . . 22,993 fl. 10 fr. 


Ian Ganzen 92,003 fi. 19 &. 
Die zu kaflende ‚Kaution wird auf 5.000 fl. feftgefekt, | 
Bebingnißßeft, Pläne und Koftenanfpläge liegen vom 5. Februar 1866 an im MUmtslokal | 


— re Ú 


5. Gelnserfeigerung Im Revier Heila* 
bronn: am Montag ben 12. Januar h. I 
Borm. 9 Uhr im Diiler'ſchen Wirthehauſe zu 
Großhaberaderf. Am Diſtrikte Alchach ber k. 
Forſtwartel Munchzell: 21 Eihen-Nupfiüde, 17 
Fichten⸗ Schröte, 1, Alfter. 7Tſchuhlges Eichen» 
Werkholz, 450 St. geringe Birken-Beifitangen, 
24 Alfır. Roth: und Welßbuchen⸗Scheit⸗ und 
Ubholz, 6 Kifir. Eichen⸗Schelthelz, 1 Klfır. Bire 
Ems Prügeibolg, 3 Kiftr. Fichten Abhols, 2 Kıltr, 
Aſpen⸗ Abbolz, 24 Haufen geringes Fohren-Ge⸗ 
fläng, 700 St. Buchen-, 275 St. Eichen-Wel⸗ 
len, 105 Haufen Fiolen⸗ und Fohren-Afiholz 
und Ueberwucht A 25 Wellen, 


Empfehlung. 

Unterzeläneter empflehit feine Gemöfe: und 
Blumenlämereien, Georginenkaollen, Clabiolis 
und andere Blumenzwiebeln, verebelte Roſen⸗ 
täumcben,  beereniragende und fhönblühenbe 
Sträuder, pererbiende Pflanzen, ſchöne junge 
Obſtbaume zu din biliaften Preifen. 

Pfläger, Kunftgärtner 
in Uffer helm. 

7. Varaffinterjen, wein Mund farbig, 
empfichlt billigſt ®. Bolg. 

Männergesungverein. 

Heute Donneritag Gefangprobe. 

9. Gelun. Zu mein Gefaäft ſuche ich 
einen jungen Mann mit entſprechender Vorbil⸗ 


bung ale Lehrling aufzunehmen, ’ 
Mpotieker Berger in Windsheim. 





















Traneranzeige. 

Tit beiräbtem Dergen zeigen wir 
thellne hmenden Verwandten und Äreunden! 
an, baf unſere geliebte Mutter, Großmut- 
ter, Schwiegermutter und Schwefter 

Fran Jette Feuchtiwanger, 

geb. Ja el helmer, 
nach längerem Leiden geſtern Abenb ſanft 
und ruhig zu einem beſſeren Erwachen 
entſchlafen iſt. 

Die Selige hat das Alter von 75 Jab: 
ren 2 Monaten erreit. 

Wir bitten für bie Berbligene um ge 
neigtes Andenken und für nnd wm file 
Theilnahme, 

Anebach, den 7. Februar 1866. 

Die tlefirauernden Hinterbliebenen, 


11. Io nchme alle Aeußerungen, welche ich 


| gegen ben Herrn Lubwig Edelhäufer von Unters 


mosbad , welcher dieſen Sommer hler als Tag⸗ 
Uhner anf der Eiſenbahn arbeitete, zuräd und 


\ erfläre deufelben als einen braven, frichlicbendim 
Menſchen. Kathatina Ebelhaufer. 


12. Ein ſcawarzer glatihaariget Hund; tleiner 
Rartenfänger, mit langem geringeltem Schweif, 
ober den Augen gelbsupfet, Mopstcpf und 
zähmeblädend, at ſib am 28. Januar verlaufen, 
Das Mähere in ber Erpebition, 

13. G:braudte in Etien gebundene Faller, 
ſowie Packkiſten find zu verkaufen. Das 
Näpere in ber Grpebition, 

14. Die vielfach gemünfgten ganzen Eıbien 
find angefommen und zu haben bei 

15. Eine geräumige Wohnung, beflchend in 
zwei Beizbaren und einem unfeljbaren Binmer, 
ik A 327 3m vermickhen und Bunte ſoglelch 


Auf ſteht bafıli ein noch gut erhaltenes 
Billard mit dolfländigem Zugchör zum Berfauf, 


ber mitunterfertigten k. Elſenbahnbau⸗Sektion zu Jcbermanns Einficht offen vor, wo auch die Submif: 
flonssGrenplare in Empfang genommen werben Binnen, 
Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorfhriftsmägig Aberfriebenen und verfiegelten Couverten 


Tingftens bis 
Dienftag den 20. Februar 1866 Abends 6 Upr 
entweder bei ber unterfertigten Behörde oser bie 
Samftag den 17. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
bei der £. Generaldireftion zu Münden frautiet eingelnuten fein, 

Die Submittenten find bei Bermeisung aller in $5 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiſſlons⸗ 
Bedingungen angedroßten Folgen gebalten, in dem oben angegebenen Beraccorbirungs: Termine 
fi perſönlich oder durch genügl:ch bevollmichtigte Stellvertreter eingafinden, und, w.nn Folds bers 
langt wid, ihre Uchernahmss Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs:-Bermögen fogleih genügend nad: 
guweijen und den bdedingten Zuſchlag zu gewärligen. 

Dachau, am 5. Fbruar 1866. 
Königl. bayer. Eifenbahnbau-Seftion Dachau. 
La Haufe, S:kiont:F genieur, 


Raum. 


Setansiuayumg. , 
Das Eomite des lanbwirtkichafrlihen Bert: le:Ver.ins Ansbach beabfihtigt mit bem am 
Dienftag den 27. Ifd. Mts. 
dahier ftartfindenden Ninduichmarke and beuer mie in den To jahren eine Zuchtbullen⸗ 
Ausſtellung mit Preifevertfeilung zu veranftalten, und wird zu teht zahlrelcher Theilnahme 
eingeladen, 
Die Preiſe betragen 15 jl., 12 ft, 10 fl, 8 fl., 5 fl., je mit Preisfohne, 
Ansbah, am 5, Februar 1866, 
Der Dezirtfgamtmeanm: 











Ten sn a ae) 


veſchied Heute Morgens 9 U 


' 17: Nach Gottes unerforſchlichem Ratbiilufie 
theurer Bater und Drubder 
Johaun Naab, Wagnermeifter dabier, 
h nach längerem fümeren Leiden im 58. Lebensjahre, 
Diele Trauerkunde bringen wir werthen Verwandter und Freunden mit der 
bh zur Kenntniß, daß bie Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr flattfindet. 
Um ftille Thrilnahme bitten 















Demertung J 







bie ticftraucraden Sinterblichenen, 


betreibe, verbunden mit meiner Ziegelei, das Zim- 
merei-Sefchbäft, und erlaube mir, mich zu geneigten Aufträgen 


zu empfeblen., 
Carl Bachmann, 


Zimmermeifter und Ziegeleibefiger. 


AUSEToe, 
Ich made hiermit meiner wirihgeihägten Kunbfhaft die ergebene Anzeige, dag id das von 

meinem verftorbenen Gatten feit 3O Jahren unter der Firma: 

irhard- Krauss 
bitrichene Specereis: & Farbiwaaren Geſchäft mit meinen beiden Söhnen, Frig und 
Heinrih Erhard, wie tisber fortführen werbe, und bitte Ste, das dem Verewigten bisper in fo 
reihen. Make geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auf mid Überzutragen. 

Hochachtungevollſt 


Rethenburg, ben 1. Februar. 1866 
Babette Erhard. 


* on. or 8 gibt daden 3 Sorten: 1) Die ZJodfodafeife, 
Kran en iler Seife. ale ausgezeihmete Toiletteſeife ann 
ſerdativmittel gegen Unreinigfeit der Haut und alle Hautkrantheiten; fie ift allen Losmetilgen und 
andern Seifen um fo mehr vorzuzichen, als fie neten ‚ber medizinifgen Wirfung bie Haut zugleich 
weiß macht und nicht theurer fommt, als andere gute Toiletteiife. 2) Die Jodſodaſchwe⸗ 
felfeife, ats un fehlbarcs und durchaus unfhädlihes Heilmittel gegen: alle Hautfranfpriter, 
Seropheln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Geſchwüte (felbit bösartige und ſyphilitiſche), 
Schrunden, nom ntli auch cegen Freſtbeulen. 3) Die verfidrfte Quellfalzfeife, iür ver: 
altete, Bartnädige Bälle, im denen die Jodſodaſchweſelſeiſe nicht ftark genug wirken follte, Dieſe Seife 
ft von fo überraſchen der Haikaft, daß fie nad den Niteften der augeſehenſten SKolpitalvers 
#tände umb vieler der berühmteften Aerzte Deutiglands jelbft in ben hHartnädigften Fällen, 
in denen andere Mittel erfolglos geblieben, nod vollffändigne Hellung bewirkte, 

Zur bezichen durd B- Moppen, Apotheker in Ausbah, I. A. ©, Schöpf in Nürnberg 
und allen Mpotbefen und Mineralwaflerbanblungen. 











Schbhranunnenun:PB reife, 
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Der Menſch und die Ehe 
von Lutw. Hauff, Preis 1 fl. 45 Br, vor⸗ 
rübig in Carl Junge’ Busdaı dlung. 

2oofe 

—— —— 
und Reitrequifiten find zu haben Der 
ommiſſionaͤr Huß 

in Heilsbronn. 


23. Ein Einftcher auf 4 Jahre zum 15. Im 
fanterier®egiment nad Meuburg (unmontirt) 
wird geſucht. ' 





Friedrib Popp ven Oberbachſtetten. 
24. Es wird fogkig em Zugehhaus anges | 


nommen, Mäberes zu erfragen in der Grpedit 
25. D 401 if Lferdebiinger zu verkaufen, " 
26. Heute Shlahrigüfel bei Hamann, — 
27. Eine ftille Familie lust zu Malburgi 
eine Wohnung zu ebener Ürbe oder im ers 
fen Stod, Mäberes bei ber Erpib, 
PR E .. möblirtes Osxartier nıdt 
afzimmer 
— vermiethen. Zu erfragen 
29. A2 ik d 
— Mi en mit oder ohne 
_80. A 225 find zwei Schlafitellen zu vergeben, 
s —— 247 tit — mdodurtes Daaıtier vom 
an an einen ledigen Herrn zu vers 
32. A 280 it der erfte Etof mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen. 
33. A 338 in ein Quartier zu verwiciber, 
24. B 47 vähft dein Spital find 2 Duarr 
tiere a1 vermieiben, 
35. D 181 find 209 sarttere zu dermlerben. 
36. D 311 nägı der Bapın find 2 müttkre 
Dsartiere von Wolburgl an zu vermiethen. 
37. D 352 ift ein großer 
mitten. 
38. D 455 dit ein Onartler zu vermithen, 
Berichtigung. . 
In der Berkaufsanzeige im dienftägigen 
Blatte ſoll es ftatt Moſachhofe heißen 
Wejahhof bei Oberuzenn. 


Yuswärts Geflorbener ın Wordiim gen: 
































Keller zu xeı= 














Luiſe launig, Stadtfanters-Todter (17 I); — in 
Sımmelsfron: Jeh. Gig. Degelmanm, Schullihrer 
und Kantor; — in Bürsk: Morik Länenbaar 
Kaufmann. — 
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Ar. Sr j 
! weile 
Grein voglip, mit Male 
nahme vb Montags, dafur um 
Conmiuge eine unirrhalienne u. 
beletrende Seigade — Bufende 
Beiträge merken bunfbur ange 
nommen, Inferate wie Ihmisige 
DuÄle 29 4, Arpadi- te. bereitet | 


Prot: Apollonia. 
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Fränkiſche Zeilu 
.. (Ansbather Morgenblatt.) 


Freitag, 9. Februar. 
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Hirt Kamm werten hier la ber 
E Erugeashen Oifkein, amt 
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TE” uf die Fränkiſche Zeitung farm z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abounirt —— 





Bolitifhen. 
Deutſchland. 


Münden, 7. Febr. Am in wawıınten Dem EL Renibeamten J. 
M. Speduer von Bayreuth it der erbetene defi itive Xuheſtand gewähtt; — ber 
Doupibuchhaler der Steauſchulden· Tilgungt · Spejiaflaffe Augeburg, Zum, Fab · 
rer, in den erbetemen zeitlichen Ruheltand, vorerſt ſüt bie Dauer einte Jahres, ver⸗ 
fegt; — auf das im forftanıte Elmpein in @eled. gel. Gommunoireviir St. Martin 
der Gommumal-Revierforiter 9. Schneider von Etelumenden, feiner Biite entiprer 
chend, vertegt und an beſſen Stelle zum GommmmalrBlevierförfter nach Eteimwenden, 
5-8. Roiferefautern, der vermal, Atiuat de® Forſtamte Bmeibrden, N Sıäjer, 
ernamzt; auf; das im FM. Bantereden in Erien. ‚gel. Gemimunalteniet Rukel der We: 
vierförfr Y%, Jacobi im Humdat, feinem NWafucen entfprchend, verlegt und anf 
defſen Sielle nad Rumbad im Fl Dahr, Der dermal. Aftıııe des FA, Zioeibrilt- 
ten, Ph. Sailer, zum Gonmmuna'-Revierföciter ernannt; dem Triftmeliier @. Fanfl 
zu Unnweiler die erbetene NuheitandorBerjeyung bemifigt; ae deſſen Etelle als Liiite 
meifier nad) Mnnmeiler, Triftamis Nenfiadg, der Mevierförltier DO. Gykling von Bien- 
walogmähl, mit Belafjung des Ranges ale Revie füruer, dogegen auf das Revier 
Bicmdalböinlihle, FA. Langenberg, der Revierföcner If. Rauppert vom Rllıeim 
verfetgt und auf das Communaldievier Hälzkeiat, FM, Langenterg, der forfhwart 
Yen, Martin von franfenftein zum GommiumalBevierfdeiier ernannt; — bie kath. 
pre Frei, BA, ıeifing, dem Gocprrater im stircberf a a. Gorb Schröder; 
die Foth. Perser Kieverajgau, B.A. Keſenheim, tem Turatbenefiziat in Unteuvöffen, 
BM. Traunftein; tie ford. Pfarrei St. Ormuld, O-M Grafenan, dem Goeperator 
im Relihach, EM, Aftdtting Soſ. Hinner; bie farb. Pfarrei Beuerm, BaA. Lende ⸗ 
berg dem Gaplın bei Er. Utrich in Augebutg, Aut. Hildner, uns das Qulwräte 
bemejizium in Psunersoorf, .· A. Landau ajdfar, dem Felheanrfferefer in Simbac) aj}., 
BMN. Biarrliihen, Karl Kauchhari, ikbeiiragen maoroen, 


{8. 3.) 

ünchen, 6. Febr. Bon juverläffiger Seite geht dm „N. Korr.“ 
bie Nayrig zu, daß der Gun ralquastiermeifter, Gonerallieutenanf v. d. 
Mart in dert Rubenand tritt; wie weller vernommen wirb, iſt für ben 
Ponen des Oeneralgua tiirmelturs ber bi herige Kommandant der Haupt- 
und R fioenjftstt, Generallieutenart v. Manz, auderfchen, während biflen 
Stille burd den Oberſten des 8. reit. Art,«Reg., Friebt. Grafen v. Both 
wer, Odernommen werdın fol, 

München, 6 br. Guflera Abends 7 Uhr wurde der mod vors 
handene Vorrath vom Dirmflogeblatte der hiefigen „Reucften Nachrichten” 
don der E Poltzeidireftion im Grpbitionslofale wegen eine# unter dem 
Irierotentheile enthaltenen , mit der Ueberfhrift „Trputirte und das bayıs 
riſche Wort” verlhenen Gebichtes auf Grund des Art, 122 des SrGB,, 
login wigen Muojetätsbeleibigung, nabtäglich Konfiszirt; «8 fanden fich bel⸗ 
läufig noch 550 Eremplare vor, — Auch gegen deu. „Schweinfurter Ans 
zeiger” ıft wegen Mojcärsbeleibigung Unterfubung eingeleitet, 

® Um den aufgetauchten Vorwurf zu behitigen, al® habe die liberale 
Partei in Bayeın ſich huchleriſch in eine ungemohnte Lopalitätdmaste ger 
Haut, Hält es der „Foriſch iti“ (die „GR th. Abbz.“) Für geboten, einige 
Worte zur der Silualion⸗ nieterzulegen. — Blatt 
ſagt: Wir haben dutendmal darauf dingewieſen, daß bie ganze Perſöͤnllch⸗ 
Reit unſeres Monarcen darnach angethan ſchlen, für Bayern eine beſſere 
Ara einzul iten, wir haben aber auch daraus Kin Hehl gemacht, daß Fürs 
ſten von der Art Ladwige II. je nachdem ſich Einflüſſe vom ber einen 
oder atitern Seite geltend zu machen wiſſen, eben fo leicht auch im andere 
Bahnen geleuft werden können, wobei wir an das Beiſplel Ludwigs 1, er⸗ 
inmerten,. Einer folgen Eventualität womdglid vorzubeugen, war ber Zwed 
der Landesbeputation. Eine politiſche Partei, bie fi nicht Am idealen 
Scwärmerelen. verlieıt, fondern auf bım Boden ber praktiſch· 
Ziele etſtrebt, wird ſich keinen Umſtand Am Staats entgehen laſſen, der lh⸗ 
zen Wunſchen und Heffoungen gänftig erſcheint. JA dieſer günftige Um⸗ 
land auf der Höhe bes Torones zu ſachen, dann nähert man ſich auch 
diefem, ohne bem demot ariihen Prinzip daburch irgend eiwas zw weri 
gebin, Unfere Beyaritär iſt heule nicht geringer ale fie vor Abwelſuug der 
Derutationwar, unfere Hoffnung mur, daß) vom Throne aus eine in 
unferew Sinne deflere Wera eingeleitet werde, If ſchwächer geworden, — 
Bir Haben es flrtd ale eine Kränkiichfeit- des beutfchen nmgslcbend 
bigeichmet,. bafy es im enitkbeibenden Halle’ dem Eigenmillen eines fü 
nirgend. sinen Damm zu ſetzen vermag. Es bleibt daher 'unfere ſortwoh 
vende Aufgabe, unferen Gonflitutioraiemus auf jene Dohe zu bringen, die 
er in audern Ländern bereits erreiht Hat. Dieſes Streben fh mit 
der Loyalität vereinen, deun unfere Berfaffungsurkunde ſelbſt will ja ein 
„Irtigreiten zum Beflern' nah’ geprüften Erfahrungen“ nicht Hindern, Do 
—— uns in dleſem Beftrebin nie beſtärken Eine, I 
ſelbſtredend 

Erlangen, 6; Febr. Der Rechteraih Dr. Bapellier If} heute 
von dem G.melndekollegium-Hicfiger Stadt zum erflen redtefimbigen Bär: 
germeiter (mil 21 unter 30 Stimmen) gemäßlt worden, (N. Kor.) ; 

Yugsburg, 6. Gebr, Die Beflätigung der Wiederwahl unferes 
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zwelten Büngermeifters, Deren L. Fiſcher, murbe geſtern Abınds in einem 
bon mehreren Bürgern veranftaltsten. Feſte gefelert. Obgleih cine Affent: 
fie Einladung nicht ergangen mar, hatie ſich doch eine ſeht große Anzahl 
bon Bürgern und Einwohnern cingefunben, unter ihnen bie eber ber 
beiden Gem indefollegien mit. H.ren Bü germeifler dv, Formdran an der 
Spige, die Korppkäm bir Jubuftrie und des Handels, ber Wiſſenſchaft 
und Kunft, Heute Abend wird unfere „Lisdertafel” dem; Hersu Dürgers 
weiter eine Serenade biingen, und morgen findet zu Ehren deſſelben em 
Gehe; n fat, am dem die beiben Semeindelokegien und Mitglieder bes 
Armenpflegſchoſ srathes fib betheiligen. (A. Aooztg.) 

Die minifterkellen Berliner Blätter ergthen ſich im Keftigen Unkfas 
ger gegen bie öͤſler teichiſae Wegierung, daß fle den Vefirebumgen ber „aus 
guſteuburalſchen Partei“ im Holjiein nicht kräftig genug entgegenirete, ja 
fie begünftige. 

Mreußiſche Landtagsverhbandlungen) Nachbem dis bies« 
jeh ige Sigumg in dir bekannten Weife mist durch ben König, fontern 
ur den Grafen Bismard aöffnet war and Grabom feine mannbafte Er—⸗ 
öffnungdrebe gehaltin Hatte, vertheilten ſich zunächſt die Mbgeoröneten in 
die einzelnen Commiſſionen. Wir überg-ben den Bericht über bdiefe, weil 
ſich bei ber Berhandlung Über die betreffenden Gegenflände im den öffents 
lien Sigungen, ſoweit dies nöthig erſcheint, auf die vorhergehende Comes 
m fonds: Sıyung und Ihre Berkanblungen wird Rüdſicht nehmen leſſen. 
Die eiſte bedeutende, Sigung (nad der, Reihe die 5.) war am 3, Februar. 
Es war. eine von bea Sihungen, In ber alle Tritünen, ſowle aud die 
Diplomatecloge volljtändig befept war. Auf der Tagesorbaung maren 
elgentlig 1) eine für uns ferner Stehende minder bedeutende Juterpellas 
tion des Abzeorbnelen Wahsmuik wegen dreier königl. Verordnungen tom 
6 Imuar 1866, 2) der Bericht der Lauenburgiften Gemmifjlon über den 
Urtrag des Dr. Virchow, 3) mündliche Berichte Aber Petitionen ic. Allin 
zweifden ben Commilfions-Sigungen und ber Affentligen Sihung war ke 
Nachricht eingetroffen, bag das Plenum bes DObertribunals bie 
Erhebung ber Anklage gegen bie Abgeordneten Tweiten 
und Frenhel wegen ihrer im Abgeorbaetenhaufe gehaltenen Heben, als 
bem $. 84 ber Berfoffung nicht widerſprechend, gut .geheißen habe. 
Sofort hatte am 1. Febr. die Fortſchrittspactei einftimmig beſchloſſen, bi.jen 
Obertribunalebelglug für nichtig zu erklären, als einen Privilegienbrud 
enthaltend, Das Hufe Zentrum war hKiebei mit ſich felbft nicht einie, mie 
benn überhaupt bort eine Spaltung bevorfieht; boch traten gleih 29 Mit- 
licher bei, und fo Fam denn in ber Gikung vom 3, Febr. vor Di: 
din ber Tagesordnung ‚der Abgeordnete Hoverbed mit eimm vom 162 

enoffen (eb traten fpäter noch mehr bei) unterzeichneten Antrag: Dans 
Haus ber Abgeorbneten wolle beſchlleßen zu erlläun: In Ermägung :c. 
(folgt ber Hinweis befonderd auf F. 84 unb auf fräpere Eutſcheldungen 
des Obertribunale im eutgegenge Sime) erflärt bas Haus der Abs 
georbneten: 1) ber Er — aateanwaliſchaft auf gerichtlihe Verfol⸗ 
gung der Abg. Tweſten und Frenhel wegen ihrer Neben im Abgeordneten ⸗ 
Haufe, fewie bie Zulaſſung von Seiten. des Straffenats bes höchſten Ge 
rihtabofes enthalten eine Ueberſchreltung der amtliden Befug- 
niffe der - Staatsanwaltfhaft und ber Gerichte umb einen den 
Urt, 84. verlegenden Eingriff indie Mehte bes Abgeorb- 
netenhaufes; 2) das Haus der Abgeordueltn erh.bt zur Wahrung feis 
mer Rechte und der Medyte des nach Art. 88 von ihm vertretenen ganzen 
Bolkee Proteft gegen diefen Eingriff und gegen die Rechteglitigkeit eines 
jeden Verfahrens und jeber Verurtheilung, welche in Folge dieſes Antroges 
umb Ahnldger Anträge der Gtaatsanmalt[Kaft gegen feine Mitglieder er: 
gehen mößten. — Bei ber hierauf folgenden Drbatte handelte es ſich bloß 
darum, eb dir Antrag noch eier Commiſſton Aberwicſen, oder bie Shluß« 
berathung Im Hauſe flattfinden folle. &s$ waren mihrere Rebner, welche nod 
erfteine Comnfifich' Haben welter: Stavenhagen, Schwerin, Gneift, Oflerrotb. 
Alchn die entgegergefchte Auficht, für die ſich namentlih Schulze⸗ Delnzich miit 
allem euer, fobann Walde, Bitchow, ber barauf hinwies, doß ſchon in 
der vorigen Stſſton im Herrenhaus cin Ahmliches Vorgehen verlangt und 
vom Mintiterpräfidenten in Aueſicht geſtellt worden fet, v. Unruh, Immer: 


mann auefpradgen, drang dur, und es wurde der Antrag auf Schlu⸗ 


berathung im Haufe mit großer Mojorltät angenommen, ebenfo ber Antrir, 
den Yufligminifter, ber ſeltſamerweiſe erflärt hatte, daf ihm vom jenem Bi» 
(HB amtlich nichte bekannt fel, aufzuforbern, in ber betreffenden Sitzung 


zu erfäeinen; s 
Altong 6. Behr. Derr May Hat’ ſein erfles Berker beſtanden. 
Eine. Ausweilunge» (Auslieferunge:) Drohung ift ledoch unermäßnt 


geblieben. — Die preugiigen Befeftigungsanlagen bei Düp 


- 


pel und 
(EER ' 
Wien, 7. Gebr. Der „Wanderer enthält In feiner Abenbaus gabe 
folgende telegraphiſche Depeſche aus Peſth: Der Hörrkeritmurf bes Unter 
Saufes Hält die Prinzipien der 1861er Abreſſe aufrecht. Sin Ton bewahrt 
eine entfäiebene Loyalität. Die Ernennung eines Minifterlums und bi 
Derſtellung der Mantzipien wirb betont umb die Gleichſtellunz aller Kon 
fefflonen ausgefprodgen. Rah einer telegraph ſchen Mitthellung aus Pefh 
in der „Nruen Preſſe“ fol der Abreßentwutſ für. bie Anerkennung 
ber Mechtatontinuität, melde indeſſen, jo lange fie nicht fahifh erfolge, 
keinen Werth babe, Dank aueſprechen, ſich auch über bie ran 
Borlage bed Dftober-Diploms und bes Februar⸗ Patentes, welch Iehleres 
unannehmbar fel, äußern und für bie Einberufung Giebenbürgens und 
Kroatiens Dank fügen. Betreffs der gemeinfamen Angelegenheiten fol ‚ber 
Abrcehentwurf erklären: Ungarn könne auf die Regierung der Länder weftlich 
ber Leitha keinen Einfluß nehmen, wünfde aber, daß hier wie dort konſtl⸗ 
tutiomell regiert werde, Degen Regelung ber gemeinfamen Angelegenheiten 
werde eine befondere Berlage an bie Krone erfolgen. Der Mörchentmurf 
fol morgen bem Haufe v irn # — 
alien. 


Aom, 2. Febr. Die Feier Maris Lichtmeſſen ſoh dieſen Wormiitäg 
in Stt. Peter viel Bolt, dech weitaus mehr Fremde. Se. Heil, verthellie 
am Dochaltar die gemeißten Kerzen am alle, bie ſich mit einer Knlebeugung 
nabten, worauf bie große Proceſflon, ben Papſt in der Mitte, durd bie 
ſirche Hin begann, Auch beim Hodamte, das Kardinal Barnabo celehrirte, 
war er gegenwärtig. Während bes Umzugs mit ben geweißten Kerzen 
kounte man fih am der Haltung bes Papftes Überzeugen, daß fein Hohes 
Alter noch keineswegs bie gewoͤhnliche Hinfälligkeit begleitet. Diejenigen 
aus feiner Umgebung, melde ihn bewogen, fich feit einiger Zeit vorzüglid 
des Ärztlien Raths des Vaters Girolamo zu bedienen, ſchreiben bie glüd: 
Uche Wendung nur feiner Gelſchicklichkeit zu. Pater Girolamo aus bem 
Mlofter della Scala in Traftevere gilt im Bot für einen Wunderboktor. 


(A. 3.) 
Franfreicd. 

Bon Paris, 5. Febr., wirb gemeldet; Dlivier wird im gnefepgeben: 
ben Körper, Marquis Boifiy im Senat gegen bie mericaniihe Polltik ber 
Regierung fpregen, — Das Bankhaus dv. Erlanger hat bie römiſche Anz 
leipe zum Curſe von 58 abgeſchloſſen. 

Großbritannien 

Zondon, 7. Gebr. Die Königin trug bei Eröffnung des Parla 
ments ein Kleid von dunklem Sammt und ein Diamanten-Diadem, die 
Holdamen waren in Trauer, bie Pringeffinnen weiß gefleidet, Während 
ber Rorblanzler bie Thronrebe verlas, fand die Königin unbeweglich. Die 
Staatsgewänder Tagen auf dem Throne. — Dos Dberhaus hlelt noch 
geſtern Abenb Sigung. Lord Normanby keantrapte, Lord Morlch unters 
fügte bie Abreſſe. Mehrere Beers Hagten Über die Lauhelt der Regierung 
gegenfiber ber Vlehſeuche. Lorb Mutlanb will die Vieheinfuhr total vtrbo— 
ten haben. Lorb Granville, die Meglerung veriheibigend, erklärt dns Wich- 
einfuhrverbot für ummöglih. Lord Derby Eritifirt eimgelne Stellen ber 
Tpronrede; er begreift nit, wie die Flottenzuſammenkunft Briebene-Tens 
benzen bocumentire, tabelt Eyre'e Suspenbirung, beſpöttelt ben Hanbels 
vertrag mit Deflerzeih, tabelt die Läffigkeit ber Behörden bezüglich der Wich- 
ſeuche, erklärt bie Fenlerverſchwoͤrung als eine Folge frügerer Weichherzig⸗ 
keit, Tündigt entſchlebene Oppofittton gegen elne eventuelle mangelhafte es 
formbil an, Lord Muffell vertheldigt die Regierung mit kaum rernehmba⸗ 
rer Stimme; er hofft, die Meformbil In Monatafrift vorzulegen: — Die 
Mbrefle wird fälteglih angenommen, — Im Unterkans beantragen 
Gavendish uud Graham cine bie Thronrede abſpiegelnde Abreffe, — In 


ber Mbribebatte gab ih ein der Megierung feindfeliger Ton kund, der | 


Dauptvorwurf war gegen ihr Verhalten In ber Blehſeuche geriätet, 


Aegypten 
Rairo, 6. Febt. Zwiſchen dem Vieckönig und ber Gurzlompagnie 
iſt eine Konvention unterzeichnet und alles zu beiderfeltiger Zufrichenheit 
georbnet werben, Die Vertreter yranfreihs und Großbritammims braten 
ben Wicrköntg Ihre Gläkmlinihe dar. (T. N. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Eingefondt, Eronbeim, 4. Febr. Der Maharuf aus Allen⸗ 
muhr in Rr. 27 8. DI. erinnert aud das Hiefige gefäftstreitende Pubs 
litum an feine Leiden. — Bei ben melflen ler anfommenden Boft« und 
Büterzägen ficht ſich ber Bahnbeblenſteie gensthigt, das Coupee zu äff- 
nen, um Paſſaglere ausfeigen zu laſſen. Un dem hleſigen Billettens 
alter werben das Jahr Über nahe an 2000 fi. eingenommen, unb mins 
beftens 5000 Bir, Fracht gehen das Jahr Über per Mile vom Hier aus 
und ein, Der hleſige Pak Hat In feiner Umgebung 10—12 lauter wohl⸗ 
Habenbe, getreibereihe Dörfer, die niht weiter ale !/,—?, Stunden zur 
Bahn Hätten, und bo mäflen die Hkfigen fommt Umgebung ihre Fracht⸗ 
gäter nad der 1, Stund’ entfernt gelegenen Expebitlon fdaffen! Nicht 
einmal bie Briefe aus der Bahnpoft werben hier abgegeben ober abge 
werfen. — Die von ber Hiefigen Gemeinde fon wicherholt Bei ber ein« 
MHlägigen Behörde eingereichte Bitte, bie Hiefige „Unhaltfelle”" doch im eime 
Voſt und Gütererpebition ummanbeln zu wollen, wurde „abge mirfen.“ 

8ürj ‚ 6. Febr. Bel der unlängfi - dabier : jabgehaltenen 
GEidenflammpolz-Berfleigerung erreiäte ein im der Revier Gramſchatz ge⸗ 
filter Eibenflamm mit einem Maffengehalt von circa 230, Rubitfup den | 


— 


Iiſen werben augendtietid fSleunten nie 
Rorr.) 






% 
et oft * — — — 
enormen Dreis von 159 ff, fo daf ber Mublffuß Beinahe 3ft. koſtete cm 
Beipeis, welchen Lebeutenden Gewinn gut erhaltene Waldungen in jihiger 
Zeit abzumwerfen vermögen. 
Wien, 6. Febr. Das Gerät, daß dad Haus Stamehr Meler 
ice, befiätiat Ad. F j L 










\ Bermifchtes. " * 
„München, 5. Fehr, Der im Jahre 1849 petgräntete Unter: 

eidsfüs be hichhge Bandiehr zählt zur Zeit 1222 Mitglieder. 
Derfelbe Hatte im verfloflenen Jahre cine Einnahme von 925 fl. 24 ir. 
an Mitglicherbeiträgen und von 1224 fl, 24 fr. "an SKopitalszinien = 
2149 fl. 48 Mr, während die Musgaben für Unterfläiiitgee‘ a. 708 fl. 
11 Er. betrugen, fo daß ſich eim Ueberſchuß von 1446 fi. 87 Er. ergab. 


Das ** be Vereias beträgt bereits 27,691. fi. GB-Er. (M. Mty.) 


In chen if am 7. Morgens bie Gemahlin des penf, Herrn 

Staateratye u. Wotg geftörben. a RE F 
Ausbach, 8. Febr. Im ber vergangenen Nacht wurke bahler bei 

Raufmann Friedr, Sehf fert am oberen Thor vom der Seltengaffe aus 
durch Aufſprengen eines Fenſterlabene, Eindıüden einer Fenflerfeibe und 
Oeffnen eines Fenſters In den Sprerech:Paten eingebregen wı.b aus dem 
Labenſtübchen cine filberne Taltenuße, aus ber Schublade bes Babens 
tiſches das Gelb im beiläufigen Betrage vom 3 fl., zu bem mod eine fleine 
Duantträt Eoffe und ebenfo ein bis zmet Büfcel Eigarren entwendet. 
Aus dem auf dem Woben umberliigenden verbrauchten Zündgälzgen läßt 
ſich fliehen, daß der kede Dieb fiG aub Piht gemacht yat, 

+ @ichhätt, 7. Behr. Hr. Biſchof v. Dettl iR geſtern Abenb 
7 Uhr verſchleden. Er erritäte ein Alter von 72 Jahren 11 Tagen, 

In Augsburg wurde am 30. Jan, in der Magifratsfigung bie 

Kündigung des mit den Schulſchweſtern zur Verpflegung ber Walfenfinder 
abgeſchloſſenen Vertrages beſchlofſen, „ba, wie der Referent bemerfte, das 
Waiſenhaus nicht als rentirliche Drconomieanftalt dienen folL* Der rrfle 
Dürgermeifter machte geltend, daß „trob des Abſtriches don 2000 fl. aus 
Rommunalmittelm doch noch Erfparungen erzielt worden fein, und ba kei 
eigener Regie bad MWalfenhaus viel theuerer am flehen kommen mürbe,“ 
(Die Shmweftern berechneten für die täglige Beksnigung von Kindern um« 
ter 6 Jahren nur 5 fr, von folden über 6 Jahren nur 8, &) Im 
geheimer Sigung wurde bie fofortige Kündigung des gegenwärtigen Vers 
trage® beſchloſſen. (Kegeb. Mgbl) 

Friedrichehafen, 7. Frhr. Heute Nacht iſt die feit ſeche Dh: 


‚ven Im Betrieb fichend: große B berfabrit der HH, Dünt “ Comp, hier 


abgebrammt. 

Am 23, Januar farb zu Miſerau in Oberfäieflen im Mieffeme 
Krelfe der Altefte Veteran und wohl aud der ältefle Mann, im Preußen, 
Lorenz Hallaſch, Im Alter von 118 Jahren In Cornowaß im Jahre 
1748, zur Bit der ſchleſſchen Kriege, geboren, wachte er noch bie legten 
Jahre des Tjährigen Krleges mit und biente überhaupt 38 Yahre als 
Soldat, inige Jahre nach feinem Mögange vom Militär tral er in bie 
Dienfte ber Herrſchaft Pleß, der er 60 Jahre cin treuer Wirthſchaſtevogt 
war. Noch bis vor 2 Jahren, denn In ben letzten fingen an feine Glic⸗ 
ber ſtumpf zu werben, erfreute fi ber Bırflorbene einer großen Müfi;keit. 
Derſelbe deſuchte bamals noch cin« bis zweimal in ber Woche bie von fehnenm 
Wohnorte eine Stunde wilt entfernte datholhſche Kirche, Mitterte anf bem 
Dädern herum, bie er ausbefierte, und beſuchte vor 3 Johren feinen ſechs 
Meilen entfernten Geburtsort zu Fuß, wo er aber Remanben borfanb, 
ben cr gekannt Hätte, Mus feiner erften Ehe lebt ein bereits erblindetie 
Sohn In Bollzien, gefegnet mit Kindern und Enkelin. Mag feinem 90. 
Jahre helrathete er nech einmal, und zu feiner Fteude wurde ihm «im 
Schn geboren, ber Bereits Defaremtnteroffigter if, 


Biefiges. 

B Theater. Heute — Freitag — bleibt das Theater geſchlöſſen. — 
——— 4 Ube findet. bie Fafnabts:-Borflellugn wozu 
bas fomiiche Baubenille „Sieben Mädhen in Uniform" gemählt. wurde. 
Es hätte zur diefer Gelegenheit mohl feine beflere Wahl getroffen merden können, 
ba biefes ergöplie Stüd u Big bie Jugend ga u it, und durch bie 
reigenden Melodien. mit welchen baffelbe piwä t in, ficherlich Jedermann befeie- 
bigen wird. Allen, melde ſich oder ben lieben , en einige vergnügte Stum- 
ben gönnen wollen, lann ber; Befuch biefer Borftellung auf's Beite empfohlen 


werben, en — 
Reuefte 6 


(Uns ber — Big.) 

Berlin, 7. Febr, Die „BroringialsGorrefpondenz” fagl: Das 
Wögeorbnetenhaus dürfte balbigſt Gelegenhelt haben über feine Stellung 
zu ber Derzogihümerfrage beſſiumt und umiſchweiflos fi auszuſprechen. 
Besüglig ber bevorfichenden Debatte über din Beſchluß des Obertribunals 
fagt das offizöje Organ: die Wefchgebungsgewalt der Däufer des Lanbta- 
ges bürfe cbenſowenig wie die ſtroue Im bie richterliche Gewalt eingreifen ; 
es wäre das geradezu ein revolutionäres Beginnen, ein werhängnigonlles 
Beifplel ber Auflehnung gegen die burch die Werfaffung geordneten Ge— 
walten. 

Mew:BYork, 27. Ian., Morgens. General Crawford wurde auf 
Speribans Befehl in MemDrleans verhaftet und in dem Fort Jadfon ge: 
fangen. gelegt. Briefe aus Broiwnenille- vom 7, Jan. melden: Die Ercbes 
ver ‚vom Bogbad, haupifihlig aus Mbenteurern und Müfligängern befichent, 
haben den Angriffeplan ohne Wiſſen der Liberalen Führer entworfen und 


— 


‚ausgeführt. Sewarb iſt am 20. Jan. in Habana cingeiroffen, Gold 392 


Wehlel 151%,. Bonds 102°. Baummolle 48, , 








Bekanntmadungen 


Belauntmachung. 
Zufolge Entfliegung ber Generalbirettion der & Berkhtaanſtalten zu Mänden vom 3, Feb ⸗ 
zuar 1866 Mr. 1571 und vorbeholtlih deren Genehmigung werben 
; Freitog am 23. Februar 1866 Bormittags 9 Uhr 
"bei der umterfertigten k. Kifenbababau- Sektion rabnehende Erfenrohatausrkiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Melftabbietenden vergeben werben, nämlich: 
1) Die Derfiellung ber volfländig montirten optifhen Telegraphen 
auf der Ärellaffing Rrigenhaller Bahn, veramfglagt zu . . 
2) Die Herftclung der fimmiligen Wogfgranfen, Einfiiebigungen 
und GSigerheitögeländer ‚eranflagt u o 2 u 2 000“ 
3) Die Hırfelurg der Tämmiligen Wegſchrankenbelchlͤge, veran- 








1957 fl. 50 tr. 
2106 fl, 82 t., 


t zu a anne es 1963 fi. 37 fr, 
4) Die Lieferung ber Gteigungstafeln und Stunden: Eiutheilange- 
zeichen, veraufhlagt U 2 2 255 fl. — kr. 


341 M. 47 tt 
Es kann auf oblge fünf Arbeltogaltungen einzeln ald wie auf muchrere berfeiben ald tin Ye 
Korbobj ft fubmittirt werben, | 
Bebinguißteft, Pläne und Koſtenauſchläge Tiegen vom 15. fd Mts. an Im Amtolokale dir 
unterfertigten t. Eifenbapubau-Sehilon zu Jedermanns Eirfigt offen vor, mo auch de Submiſſione⸗ 
Ercmplare in Empfang genommen werden fönnen. 
Die Submilfionen ſelbſt müfjen in sorlänftemägig überfhrich nen und verflegelten Couverlen 


längftins bie 
g den 22. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
bei ber mnterfertigten Behörde eingelaufen fein, 

Ein perfönlihes Er feinen Submittenten am Tage ber Eröffnung ber eingelaufenen Sub: 
miffionen. wird nicht gefordert, ba der erfolgte Zuſchlag ben bet effenden Mfforbanten ſchriſtlich 
eröffnet worrden wird, 

" Relcheuhall, am 5. Februat 1866. 
Königl. bayerifhe Eifenbaknbau- Sektion. 
Saller, Sektlons. Ingenicur. 


Selamnntmadunmg. 
Das unterzeldänete Besirts:Eomite beraumt auf 
Sonntag den 11. Februar 1866 Mahmittags, 3 Uhr 
nit nur für feine Bereinemitzlieder, jondern für alle fireblamen Landwirte und Freunde br Bands 
wirtäfäaft eine Wanderverfammlung zu Watterbach im Wörrlein'ſhen Gaſthauſe an, 
as Beratungs und Belpregungs-Segenftände birfür find feſtgeſeht: 
: 1) bie Vorbereitung des Mderbobens für die Ausfaat und 
! 2) bie bei der Icpten Berfammlurg vertagte Fıage über Died: Mffrcuranzen. 
Zu seht zahlrelcher Thellnahme an dirfer Berfammlang wird hlemit eingeladen. . 
Anobach, ben 22, Januar 1866, 
Das landwirthicaftlihe Bezirki-Gomits Ansbach. 
Faber. 


B»elanntmadhung. 
Der biefjäßrige 1. Rindvich- und Schweinemarkt wird am 
, Montag den 19. Februar Ifd. Ye. 
‚auf tem Marktplape dahler abgıhaitın, mozu Käufer und Verkäufer eingeladen werben. 

Dabei wird bemtikt, daß im vorigen Jahre an ben birfigen Behmärkien bedeutende Umſe 
Rattgefunden haben, und auch in dieſem Jahre den auswärtigen Landwirten, welche Bichäde zu 
Markt bringen, Pflaftergolfreigeit zugefigert wirb, daher man bei der bekannten ſchönen Bichrace 

hlefiger Gegenb einem zahlreichen Welude entgegen ficht. 
Feuchtwangen, ben 1. Sehr. 1866. 
‚BtadbtgemeindbesBerwaltung. 
So uppart. 


Soeben wurde äufgegeben ; F 
Bienenzeitung, | 
. ‚Organ des Vereins deutſcher Bienenwirthe. 
Herausgegeben und redigirti-son Anbrras Echmib. 
Japıli$ 24 Nummern mit mindefiens. 36 Bogen Tert mit Juuftratlonen. 
Br. Jahrgang 2 Thle. ober 3 fi. B6- Er, 
1866. Rr. I. Mit vielen JIlluſtrationen. 
Mit biefer Rummer, melde bur bie Bof und burg alle deutſche und außer 
deutſche Bushandlungen zur Brobe gratis bezogen werben fann, tritt nuſere 
i ug ihren zweiu Jahrgang ar. Was bie Blenengeitung im diefem Tangen 
Beitraume geleiftet Hat, IR den Bienenzüchtetn und Lanbwirtben im und außer Deutſchland wohl 
befannt, Ja ihren Spalten #5 u. v. A. bie burdgreifenden Reformen eines Daiergon an’s 
Acht getreten, haben Imker, wie d. Berlepfch, Kicine, Rothe, Graf Stoſch, Sculltſch 
u. v. U zuerſt darauf hingewirkt, bie neue Lehre nach allen Geiten zu beleuchten und zu werbreis | 
ten, ihren Eintritt in bie Praris zu vermitteln, und dadurch der Bienzucht zu gang nemem Huf: | 
ſchwung verholfen, 
Wenn berügmte Gelehrte, wie v. Stebold, Leufart, Menzel x. unfere Dienenzeltung 
als Organ zur Beröffentligung ihrer phyflolegiſchen Forſchungen gewählt haben und fo bie theore⸗ 
ti: Seite der Apiſtik nah allen ihren Richtungen im ihr vertreten iR, fo iſt die R-taktion nicht 


umb bie Beiträge, melde fle ans ganz Deuiſchland im dirfer Richtung erhält, fempeln fie zum 
Eentralorgan ber gelammten beutfhenund aunferbeutfgen Blenenwirthſchaft. 
Rörblingen, 22. Januar 1866. 


€. 9. Heh’fche Buchhandlung. 
Gichtwatie unfeblbares Düttel gegen m n aller Art, empfehlen & Paquet 
* 18 erh A Schwabach und bie Apothele zu Roth, 


inter befirebt, der praktiſchen Dienenzut ſiets Ihre velfte Aufmerkſamtelt zugumenden, 3 


6. Solzverkauf. Revler Anebach. 
Bartei Dautenwinden. Diſtr. Obere Feuchtlach 
Abih. Sulſchlag und Langenſchlag: 6Gwitlere. 
49 geringe Fiatenflämme; 12 Fid ten⸗De ppel⸗ 
fangen; 32 Fletenhalbſtangen; 20 fFictenlci- 
terftangen ; 1 Kıfte. Eichenwerkholz; 23 Klftr, 
Einerr-Sceit: und Abhelz; 28'/, Kiftr. Fichten⸗ 
Seit: und Abo; ', eidenen urb 5’, 
Fia ten⸗ Aſthaufen & 100 Wellen. 

Zuſammenkunft Montag ten 12. F.br. 1866 
Morgens 9 Ubr auf ber Zirgelbütte. 

T. he er | m B.vier Weis 
henzell, Diftr. Degfoll: 71 Stil BirtensMags 
nerflangen ; 1000 Fichten ⸗ Hopſeuſt. 1—2. Ki., 
1700 bergl. 3. bis 5. RL, 1000 bergl. Rechen: 
fliete; 60 Erlen:Geräth: und Rangwiebftan- 
nen; 11 Alftr. ErlensBrügeldstz ; 5 dergl. Mr 
pensPriigelpolg, 1°, Erin: und 6 Mabeihole 
Afıbaufım, 

Zufmmenkanft Donnerflag den 15. 1, Mie, 
Bormlitags 9 Uhr im Mubelöberger'igen Gaft ⸗ 
hauſe zu Meibensell, 

8. Auf die bid zum 1, Mat b, J. erleoiste 
ifrasl, Elementaiſchule au Mltenmuhr wirb ein 
Lehrer geſucht. Diefelbe ift mit 360 A., freier 
BWaoinung, 4 SMafter Holz zur Behetzung ber 
Scullecalltäten fatirt, ftehen ſehr gute Neben⸗ 
verbienfte zur Site, und kann nach Ueberein⸗ 
kunft das Vorſangeramt dazu gegeben werben. 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Bewerbung 


längftens 
binnen 4 Wochen 
bei dem unterzeichneten Gultud: Borflande cine 
reichen, 
Aitenmußr, 6. Febr. 1866, 
Joſeph Flelſchmann, 
Cultus· Boi ſtanb. 


9. Freudenbacher Schleifſteine in 
allen Großen empfihlt 
b. Rüffelmacher 
am obern Maske, 


Saamen-Empfehlung. 

Der Unterzeignete empfi-hlt Biemit fein reiche 
Baltige® Lager von Yultirkräuter-Saamen aller 
Art, mamentlid von Gräfern in 18 verſchlede ⸗ 
nen Sorten, Csparfette, Luzernklee, Rothtlee, 
weißen Wieſenklee, DHopfenkler; ferner Saamen 
ber fehr bellebten Obernborfer Rüben und fonft 
noch olle Sorten von Sämereden für bie Rande 
wirthichaft, ou Rigatr Lein, Waloſaamen ıc, 
zu gefoͤlliger Abnahme. 

Eine befondere Mifgung ber befin Gräfer 
wit wißem Wieſenklee zur Aolegung von neuen 
Wären und Ausbeflerung von folden, melde 


durch Engerlingefraß tm vorigen Jehr fo arg 


befhäbigt. wurden, kann beflens empfoblen werben, 
Helbenfeim, ben 7. Februar 1866, 
Georg Andreä, 
Schullehrer. 





Dankſagung. 

Alen Denjeuigen, welche fo viele Thelluahme 
ſowohl währe d ber Krankheit ale aud bei ber 
ren unvergeplihen Gattin und 
Mutter Margaretha Sähnleir, Shuß: 
mahermeiflers:Ehetrau, bereugten, instelondere 
aber den HI. Sängern für ben bargebrachten 


‘ Grabgefang, den wärmften Danf, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


; et as El LTE 
Saat: Wicken 


owie auch Erbien und Zinfen find zui 











n Melber Heubed. 3% 
NIIREIIDADDANENG 
13. Bet ber Garaevalsönite In & Drangerirs 
Gebäude wurde eim goldener Uhrſchluſſel, eine 
Gravalte, ein Cigorren · Pfelſchen und 2 Kappen 
gefunden. Tieſe Gegenfiände Lönnen gegen (re 
fag der Elnrükungsgebüßren bei Strahkerger in 
Enrpfang genommen werten, 





Bekanntmachung, 


Die Gewerbehalle im Gafthof Zur Krone 
iſt jet wider mit hieſigen G.werköerzeugnifflen, fomohl in @chreiner + und Taprjier- Ur: 
beiten als auch im anderm foltden Artifiin reihhsltigft verfehen, und wird das hiefige jomie aus 
wärtige Vublitum zum ® fuh ſteundlichſt eirfgelaten, 2*2 


Anobach, ben 8. debruat 1866. 
a A 8. Bischof. 





15 "Rab Gottes — Karbfüluffe darf —— Worgend 9 Upr unfer a 
W ihrer Water, Brüder, Schwager und Ontel, 
Sobann Naab, Wagnermeiſter dabier, 










nad) längerem ſaweren Leiden tin 58: Lebensjahre. . 
Diele Trönerfimbde bringen fir methen Verwanbten und Feunden mit der Bemerkung 
zur Kemutni, daB die Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr mit Beglitung dom Trauer: 


baufe aus fiattfindet. 





Um file Thellnahme bitten 
bie tiefirauernden Dinterbiickenen 


in Anebach, Atinmasr und Stuttgart. 


« : N 
















Heute Morgens 9%, Uhr hat, Sott,in finem unerforfgligen Ralhſchloſſe unfere treue, 
beißgeliebte Diutter, Schmefter,, Stwäzerin und; Tante, bie Stadipfa rexo vittwe 
Frau Karoline Jordan, geb. Esper, 
nad mir Ztäyigem Krankenlager im Alter ven 43 Jahıen in feine himmliſfchen Wohnun: 


gen abaerufen. 
Diefe Trauerkunbe bringen wie nerehrten Bawandten, Fteunben und Bekannten mur 


' 4 auf bielem Wege zur Keuntnißß mit der Bnmerkung, daß die Breröigung auf tem Friebhofe 
zu Nördlingen ftattfindet, 

% Um file Tpeilnabme bitten in ihrem wamenlofen Schmerz 

a 

y Die tieſbetrübten Hinterblichenen, 


Anobach, den 6. Fbruar 1866. 
Dit allerhöchſter Bewilligung findet bei Gelegeuheit des. uächſten Pferdeniarltes 
am 26. Fchruar 


Eine Berloofung 
Pferden-, 





Fahr- und Keitreguifiten 
unter Aufficht ded Stadtmagiftrats ftatt. 

Der Zoe biefer Verloefung iſt lediglich Hebung der Pferdezucht und Belebung des Verkehrs 
auf dem Pirrdemarkte zu Anebach. — Ale aus dem Verkaufe von Leoſen uingehenden Gelber wer⸗ 
ben nach dem höchſten Orto genchmigten DVerlocfurgeplan nad Woyug ber entfichenden Unkeſten aut 
ſchließlich zu dem Ankaufe von Gewinnen verwendet. — Die Berleo'ung findet, wenm nicht under 
weibliche Hinderniſſe eintreten, am 27. Febtuar 1866 cber längften® in dem nähften 8 Tagen im 
Berein einer magiſtratiſchen Commifflon ſtatt. — Das Reiultat der Ziehung wird durch bie Frän— 
Bide Zitung”, die „Aundburger Abendzeltung”, den „Würzburger Stadt» und Lanbboten“ und 
den „Korrefpendenten* bekaunt gegeben. — Die Gxminne werden nad flattgefundener Ziehung auf 
Nebnung und Gefahr ber Gewinner In Aufbimohrung, gehalten und nur gegen Zurldtgabe der bee 
treffenden Looſe ausgehändigt. — Diejenigen Gewinne, welche binnen 1 Monat nad der Ziehung 
nicht in Empfang genommen werden, And verfallen, 

Anobach, den 27. Januar 1866. 


Das Comite. 


Looſe & 1 fl. per Stück find zu baben 1) beim landwirthſchaftlichen Greditverein, 2) bei 
Wolf Gutmann, 3) bei Weinhändler Holzinger, 4) tet dem Padträgerinftitute, 


50 22. Ein bis in die meneie Zelt im GIensbars 
merdedienft geftandener Mann im Alter von 4 


Herrenunterhaltung | Sie kun 1a: ir ante en Sat Ken 


wifen ann, ſaucht als Veibote) an einem f, Rent: 
Montag ben. 12. Februar omte, Landgerichte ober Bezirkeamte bis 1. März 
Garnevaliitifebe 


eine Unterkunft. Das Nähere in dir Erpebit, 
Lumpenpumper-Maskerade 


‘ dieſes Biattie, 
te Straßberaer. 


‚28 Se —— kann ein folider tüde 
—— iger Raminf:gergehilfe tefländige A e 
19. Sonnen: & Promenade: Facher — — 
empfichlt | 


und fefort. einttetem, 
Joh. Katzenberzer. 











Müller, Raminfegermeiftr 
ch. s 24. Ein goldenes Armband murbe verloren. 

20. Der Ausverkuuf der Mehlwurm- | Dan birtt un Rüdsopegrgen Belohnung Ib. Cm. 
zucht dauert noch fort. in 


. 25. Eine legen gı b.istene Mappe mit- einer 
Scheller, Mebihändfer. Nummer 89 Bazar kann in der Erpebillon in 
— — — —ccw lang genommen werben. 


26. C 122 iſt gute Mi. wie au Sauer: 
kraut au baben. 


a VDE 1a — 
27. Ba Bi mbaum tft gutes Sauerkraut zu haben. 
23. Bet Bleicher Ballenberger ıft der mittlere 


Zur Beforgung von Privat:G.fhäften werben 
tüchtige u, folide Golportinre nefucht, welche bei ehnt: 
gerT ätigfeit monatli je 50 fl. verdienen können, 

Franco:Dfferten mit Ungabe der bisherigen 








2oofe 


EM am 27. Februar in Ausbach ftatt- 


enden Berloojung von Pierden, Fahr⸗ 
uud Weitrequijiten jind zu haben bei 
Apotbeber Hildebrandt 
in Mindebnd. | 
30, Meinen hechurerehrenden Kunden „sur 
Nachricht, dah .ih von beute an im Haufe der 
Boger’Ihem Korkpanblung vaben Frau Rau’: 
mannewltiwe Tedst ‚mohm, und Aule firner um 
gätigen 3.{put. 
Helene Beutelinever, 
geb. Bubmann, 
31. Künitigen 'Sampag und die folgenden 
vier Tage 


großes Preiskegelſchieben 
im ſchwarzen Bock. 
Jeltag Schlahtfhäffel bei Engerer am Babnbof. 


33. Freitag Schladrisüflet bei Wening 
34. Wreitag SHladtidhüfel bei Moderer 
"35. Frcttag Shlasri@üfet auf dat Winbnukte. 

36. Heute Shlagijgäffel bei Reif in der Gonne 


37, Dante Solawılhäflel bei Gderkin, 
33. Freitag StYlagtigafee mit Sal;kusgpletn 
auf der Wirbmühle, 
39. Freitag Ehladıfaäflel im Wiarengavien. 
40. Breiing Splasıiaälil bet Wirth Fr. 
41. ine fulle Familie fußt zu Mealourgi 
eine Wohnung zu ebener Erde cher im ers 
ften Stock. Mäberes bei der Erprb: 


42. A 4 if ter obere Soden zu ve mictben. 
auf der Sommerfeite für eine ruhige Famllle zu 
vermicben. 

44.478 ım eim Ouoriier awipermteiben, 
745. A 313 m cin Eis Dmartier zu vum 
mietben und kann ſogleich b zogen werben, 

46. C 27 ut rin Oaariier gu verwierben. 

47. D50b iſt eis Grmüigant:n au derpabten. 

48. D 154 in ter Morımillanfirape ift et 
möblirtes BarterresQua.tier zu vermieihen, 

49 D 191 find 2 OD ortiere au vermiciken, 

50 D 286 ijt der minlere Gaden, beitchendb 
aus‘ 2 beiibaren Zin mern, 2 Kammern, 2 Kür 
Gen, 2 Holslegen, eigenem Killer und allen 
fonftigen Bxquemligfeitin, bis Walburgl zu ver« 
mietb:n, 














51. D 352 if ein gieher Keller zu ver 
iietben., 


Auswärts Geftorbene: in Nürnberg: Joh. 
Rip, Gojfinger, L. Oberpon- und BabnanıtsSelreär; 
Anna Maris Mußzider, Gafinmirche-Mittme; : im 
Kempten: Aug. Heimſauert, q. R. Nikor der Lad⸗ 


wirthichafie · und Gewerbeihule. 
a 
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Verwendung und mit K, Nr. 27 bezeichnet, ber Gaben, : befichend aus 2 Stuben, 2 R h Bremer OR | Rberanmee N 

fördert bie Erpebition des bayer. General-Anzei: Garderobe, Küche und fonftigen —— dehr. Dirg,. SU, Rom 20. | Sim TU Nehm N 
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Nr. 35 
BERN mit Muse 


Beiträge merken tanfbar umge 
wrmmen, Inferate wie Iiralıigt 
Di lfe ja 3, Soali. Or. berechnen. 


Brot.: Scholaflita: 


(Sweiundzjwanzigfter Jabrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Sımitag, 10 Februar. 





Kath.: Scholaftita. 








CE Uuf die Fränkiſche Zeitung lann z. 3. für die Monate Februar und März mit 45 fr. abonuirt werben. 





Politiſches. 


Die Blaſirten. 

X Aus Bayern. Es tauchi neuerdings eine beſondere Gat 
tung von nationalgeſinnten Publiziſten auch bei uns auf, kenntlich an 
der unermeßlihen Verachtung unferes Heinftaatlihen Daſeins, melde 
fie zur Schau tragen. Zhuen ift das politifche Leben, das fih in den 
Grenzen eines Kleinſtaals beivegt, nur ein Schattenfpiel, ein Zeitver: 
treib für die reifere Jugend, Was der NKleinftaat wirklich zu leiften 
vermag und zu erftreben das Recht hat, iſt eine leidliche Polizei, die 
feine Epigbuben im Zaume hält, und ein befcheidenes Quantum bür: 
gerlicer Freiheit, foviel für den Hausgebraud des nationalgefinnten 
—— unentbehrlich ſcheint. Wenn eine Regierung, wie in dem 
teinftaatlihen Baden, höher binausjtrebt und ihre öffentlichen Einrich 
tungen im Geifte der Zeit anszubilden trachtet, jo zudt unſer deutich- 
gefinnter Patriot halb mitleidig, halb geringihägig die Achfeln. Wenn 
ed ſich in Bayern um die Vejegung eines Miniſteriums handelt, fo 
fchreibt er: „Befinmt euch doch nicht lange, wer in einem jo winzigen 
Etücihen Welt das Regiment führen fol. Brobirt es doch getroft mit 
dem näditen beiten Regierungs-Präfiventen oder Direltor, der die Vers 
fafjungsurtunde geleſen und niemals filberne Löfel geitoplen bat, auch 
feine Inftrultionen nicht vom Münchener Vollsboten empfängt. Mit 
etwas Kanzleierfahrung, Redlichfeit und gutem Willen wird ja wohl 
in diefem Sedezitaate ein Minifter zurechtlommen?“ — Wie heiter 
und gemüthlih ſich dergleichen lie! Der politifhe Philifter 
höheren und ‚niederen Grades ſtimmt ſchmunzelnd ein, denn „ferne Ruhe 
will er haben,* und diefem innerften Herzenswunſch kommt der natio⸗ 
nalgefinnte Patriot fo förderlih entgegen, daß ihn ein boshafter Sei 
tenblid auf die Aleinheit des engern Vaterlandes gerne verziehen wird. 
Ebenfo wohlthätig fühlt fih der Aanzleimann berührt, denn auch 
in ihm lebt ein redlicher Wille, eine erprobte Sanzleierfahrung, kein 
filberner Löffel ift während feines fledenlofen Berufslebens im (Frage 
getommen und den witramontaneit Beſtrebungen hat er feit mehreren 
Jahren die vorfchriftämäßige Abneigung gewidmet. Somit fiud ale 
Qualififationen,, derem ein bayeriſcher Minifter bedarf, auch im feiner 
Perſon vereinigt und ed wird nur Bosheit des Zufalls fein, nicht 
Mangel an Berdienit, wenn die allerhöhite Wahl auf einen Andern 
fallen ſollte. — Dagegen wird unſer nationalgefinnter Patriot nicht 
erwarten bürfen, daß jeine Anfhauungen aud auger den Kreifen der 
Kanzleiftube und des Philifteriums Anklang finden. Am menigiten bei 
Denjenigen, die fih mit und neben ihm eines gewiſſen Babes von 
natiomaler Gejinnung berühmen. Je lebendiger diefe Gefinnung, 
um jo entſchiedener wird fie fih von einer Doftrin abwenden, welche 
der nationalen Sache den fchlechteften Dienft leitet. Die Ration ber 
fteht doch wohl aus der Gejammtheit ihrer in zahlreichen Eingelftaaten 

euten Gliedern. So lange das feite Band nicht geſchaffen ift, das 
k alle zu einem gemeinfamen Leben einigt, muß bie politiiche Ent⸗ 
widlung der "Nation entweder in den einzelftaatlihen Schranten vor 
fih gehen, oder vollftändig ftoden. Es leuchtet ein, daß diefe Stodung, 
— ausgedehnt auf viefe Millionen deutfcher Bevöllerung, die in den 
Mittel: und Kleinſtaaten leben, und auf eine noch nicht berehenbare 
Neihe von Jahren — für den geiftigen und fittlihen Zuſtand der ger 
fammten Nation verderblih fein müßte. Ein in politiihe Inbolenz 
verjunfenes und in Erwartung feiner beffern Zukunft behaglich darin 
verharrendes Volt wird diefe beifere Zukunft überhaupt nicht erleben, 
weil’ es ihrer nicht wert umd nicht fähig iſt. Es gilt an der Stelle 
zu arbeiten, imo fi) ein Arbeitsfeld bietet, und jedes gefunde Streben, 
das auf die Verbeſſerung der Auitände im Cinzelitaat gerichtet ift, 
fommt mittels oder unmittelbar, fruher oder fpäter, dem Ganzen zu 
gut. — Bir find alfo denjenigen zu wenig Dank verpflichtet, die unter 
dem Vorwande einer erfabenen nationalen Denkungsart das "einzels 
ſtaatliche Leben auf die niedrigfte Stufe herabzudrüden fuchen und für 
einen bayerijhen Mimifter feine höhere Aufgabe fennen als dem Uns 
terthan fein nothdürftigftes tägliches Brod nach einem probaten Kanz⸗ 
Teirezept gewiſſenhaft vorzufhneiven. Man würde auch bald die Er: 
fahrung machen, daß es mit folden Miniftern in Bayern nicht mehr 
geht. Es ift im Volk ein Entwidlungstrieb erwacht, ein Berlangen 
nah durchgreiſenden Reformen, das entweder befämpft und überwun⸗ 
den oder befriedigt fein will. Zu dem einen wie zu dem andern Ge 
schäft braucht man einen gewiffen Fond von Geift, Umficht und Energie 
an. ber, Spige der Verwaltung, und deßhalb möchte fi der Vorſchlag, 


bei Befegung der Minifterftellen die Gonfeription und Loosziehung eins 
zuführen, praftijch übel bewähren, 


Deutfchland, 


Münden 8. Febt Furl Wwarnısatem 


Die Path. Pfarrei Ber 
nen, BA. Traunftein, in dem Pfarrer in Albaching 


, BU. Baflerbarg, Ioh. Nep. 
Herzog, umb bie Bath. Pfarrei Brettelöhofen, Wr. Werti gen, bem Pfatrer im 
Piiffruboien, Bol. Nebm, Udertrogen; — zum Forkamisckiuar in Tölz der Forſt⸗ 
gebilie Bil, Miefel von Pirmafene ernannt; die Forſtamtaaluate Bhth, Schir⸗ 
ner von Panteriden und Kart Moos von Eimftein find auf Anſuchen nach ireir 
srüden verfegt uns zum Forft moaltuar in Eimfein tit der Forſigebilie fr. Oder - 
geld vom Maleleimingen, zum Aeritsmtsoltwar in Lautereden der Morfigehille Karl 
Hartin von Darlpeyr ernannt worden, (B. 3) . R 

München, 7. Bert, Im Folge anhaltender Seiferfeit Er. Mai: 
be8 Rd ige wurde der auf rähften Samstag verftobene Hoſhall nun 
aanı abbeſſellt, und fol nun am Faflnagtedienflog ein Kammerball fläits 
firden und zu bdeinfelben 400 Perfonen geladen werden. Dir Ball wird 
b.£halb nicht, mie bie fiiberen Kammerbälle, Im oberen Stedwerk des Kö: 
nigebauee, fondern in dem viel geräumigren Feſtſaalbau der Eal. Mefidınz 
abgehalten werten. — Dir Doerfilleutenant im 1. Jaf.:Rrg., Franz Ey 
mon vd, Garneville, wurbe penflonirt Derſelbe wurde als ber Berf: fer 
eines die Genbarmerie betreffenden Inferats bejeichnet, das vor cinigen 
Boden In der Klier eriheinenden „Stabifraubas* eithaltn mar. — Zur 
folge E. Entfälehung wurde der Genierallieutenant v. d. Ma, feit vielen 
Jahren Generalguartiermelfter ber Armee, In ben mohlverbienten Rubeftand 
verfigt und iſt bis gu ber Ernennung eines neuen Ohneralg sartlermeiitere 
der Generalmajor v. Schintilug mit der Leitung &6 Oeneralguantierm.ifte 
ſtabes beiraut. Man glaubt in der nähften Fit mehifihen Beſötderun⸗ 
gen In der Armee entgegenfeben au dürfen. (A. Abb.) 

Die Berliner Kreuzztg.“ beipriht in einem Leitartilel die 
Stellung der öfterreihiihen Regierung in Holſtein, namentlich das 
Berhalten des Etatthalterd Fehrn. v. Bablenz der großen Altos 
naer Vollöverfammlung gegenüber, Das Junferblatt findet: daß 
„Defterreih ım Bunde mit dem 36:Ausfhuß Äft, daß es ſich im Bunde 
mit den auguftenburgiich:revolutionären Agitatorın gegen Preußen ber 
findet; daß es die Eutwidelung des Preußenhaſſes in Holftein fördert 
und daß Defterreih Händel ſucht.“ Das edle Blatt fließt mit den 
rien: „Wir erwarten, dab Preußen nicht dulden wird, dab es von 
Defterreih dur einen Bund mit der Revolution um feine wohlerwor: 
benen Nechte gebracht werde!” 


Volfswirtbfchaftliches. 


|&inige wohlgemeinte Winte von einem arbeitfamen 
ewerbömanne, ber im Leben viel gedacht und noch mehr 
erfahren hat.— Bei der uns in Bayern bevorftehenden Umgeftaltung 
der gewerbliden Berpältnifje iſt befanntlih die Frage zu löfen: 
Wie können die Feſſeln, welche biöher dem Erwerb, der Anfäfligmadhung 
und der Verehelichung im Wege ftanden, aufgehoben werben, ohne für 
die Gemeinden u. den Staat ein übermäßiges Probetariat herbeizuführen ? 
Einfender diefes möchte folgende Punkte mit als Leitpfähle bei Löjung 
diefer ſchwierigen Aufgabe voridlagen: 1) Etrenge geſehliche Bors 
ſchriften zur Einhaltung ber Lehrzeit bei allen Gewerbsarten. Nach 
allen Erfahrungen werden bisher nur durch eine regelmäßige Lehre 
tüchtige und orbnungsliebende Mrbeiter gebildet... Deshalb 
follen auch ſeht ſtrenge Gefellen-Prüfungen atıgeorbnet werden, Prüfungen, 
die ſich nicht nur auf die praktiſchen Handgriffe, auf manuelle (es 
wandtheit, fondern auch auf die theoretische Ausbildung, auf den Befuch 


‚der Fortbildungsſchulen erftreden. Ein Hauptaugenmerk foll dabei auch 


auf die Aufführung, auf das fittliche Berhalten gerichtet und alle Vor— 
forge getroffen werden, daß bie Jugend vor dem Hang zur Unordnung 
und zur Ausfhweifung bewahrt bleibe. 2) Bor dem 27. Lebensjahre 
fol in der Regel (Ausnahmen find genau zu präcifiren)Feine Aufnahme 
ala Meifter oder als Arbeiter mit dem Recht der Anfäjligmahung und 
Berehelihumg fattfinden können. Das Prolelariat förbert bekanntlich 
nichts mehr, als das zu frühe Heirathen, und gewiß iſt es nicht mehr 
als gerecht, daß Diejenigen, die das Loos zum Militärdienft getroffen, 
den Glüdlicheren, welche ſich frei gelooft haben, gleich geftellt werden, 
Auch ift es micht ungerecht, für die DMinderbemittelten eine gejegliche 
Aufnabmazeit zu beitimmen, da ja durch das Geſetz auch deren Unters 
ftügung im Verarmungsfalle geboten ift, und Staatsdiener, Militärs 
und die wohlhabenden Klafien ja auch nur ganz felten vor dem 30, 


Lebensjahre baran denlen lönnen, einen Hausftand zu gründen. 3) Alle 
fogenannten Weifterprüfungen haben aufsuhören. Ausgenommen von 
biefer Befreiung find jedoch diejenigen Gewerbe, welche aus flaatlichen 
Rudſichten einer Auffiht unterftellt werden müſſen. — 4) Bei Ber- 
armungen übernimmt ber Kreis die Unterfügung. Da ber Gemeinde 
feine Einfpradhe bei der Aufnahme mehr zufteht, fo ift es nicht „mehr 
als billig, daß auch die Berpflihtung berjelben aufhört. — Dies find fo 


Wien, 6. Febr. Un ber Beutigen Böcfe erlitten K-editaktien trog 
ber in Aueſuht geftellten Koupond» Zahlung einen neuerlihen Rücgang 
und befäleunigten das Sinken der anderen Papiere. Die politiſchen Nach: 
richten aus Ungarn wirken ſelbſiverſtänblich mit, Überdies ift das & rüdt, 
bo bas irfınnte Dankyaus J H. Stamek und Komp. liquidire, auf wel: 
ches Ereignig man freilih ſchon feit Tängerer Zeit vorbereitet war, nicht 
ohne Einfluß geblieben. Die Mlıien der Karl Lubwigbahn gingen — 
bis auf 163 zurüd, woran zunächſt bie gerüchtweiſe aus Lemberg = 
troffene Nachricht die Schuld trug, daß ber Abgeordnete Dr, Smolla, ber 
fig im Beige von 4000 iheuer erfauften Städen befindet, den Konkurs 
angemeldet habe. (NR. Kerr.) 
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Binien — fl — Marftbreit, 6, Febr, eigen 15 I. 45 fr, Rom 11 fl. 45 ir. 
Gerne 10 fl. 35 Er., Haber 7 Hi. 12 fe. — In Schweinfurt gingen am 7. Febr. 
bie Preife etwas höher ung koſtete Weizen 15 fL — fr. bis 16 fl. — fr., Storm si 
45 fr, bie 12 M., Bere 11 fl. 33 Pe, bis 12 f di fe,, Hader 6 fl. 30 ir. bie 
fl. 12 fr, Grblen — M., Weiden 1B fl. 


Bermifchtes. 


München, 6. Gebr, Eine Verhandlung bes Beztksgerlätes Lüftete 
geſtern ben Schleier etwas, welcher über einer Madhifeite der menſchlichen 
GeſellSaft ausgebreitet Tiegt, und der fo gewonnene Einbld erregte einer, 
feite Milleid für die Getäuften, andererfeits Edil und Abſcheu gegen bie 
Ungellagten,. Cine HöHR Iüderlige Perſon, Franzieka Bauer, 32 Jahre 
alt, gegen bie in fittlicger Beziehung nicht weniger ala 29 pollzelliche Bor: 
alten vorliegen, und welde bie lehte Zeit In Peterburg in einem berrufes 
nen Daufe als Buffet-Dame biente, fuchte mit Hilfe ihrer Bier lebenben 
Sa wageria, Joſepha Bauer, einer Schuhra: cherfrau, junge Mädsen nah 
Veteredurg zu verloden, Indem ihnen dort bie beften Dienfe im orbentli. 
Gen Däufern In Aueſicht geftellt wurden. Ein folder Mäbchentransport 
warb am 30. Sept, v. I. wirkllch von hler aus effeftuirt und 3 Mäbs 
Gen ber in Augeburg harrenden Hranzisfa D. ausgeliefert, welche biefelben 
in jened Haus nad Petersburg brachte. Einem biefer Mädchen gelang «# 
aber, bort zw entfliehen und mit Hilfe ber bahtriſchen Gefandtfaft hieher 
zurälzutehren. Die Auslagen mehrerer Zeugen fielen außer Bweifel, baf 
jener Transport vom 30. Sept. weber ber erfte noch der lchte war, ben 
bie Ungefagten ausgefüßrt haben. Franzlata Bauer warb zu 2 Jahren, 
Joſepha Bauer zu & Monaten Grfägnig verurthellt. (N, Korr, 

Meänchen, 6. Febr. ze bie zahllofen biefigen Freunde bes 
Hofbräuhausbieret wird Die Kunde fehr unangenehm fein, dah am 
Aſchermittwoch das Hofbräubaus meuerdings auf 14 Tage geichloffen 
werden fol, Die vielen Filialen und der fi auch außerdem immer 
mehr ausbreitende Konfum bes Hofbräuhausbieres, das in vielen Pri- 
vatgeſellſ verabreicht und von einer Menge dem Hofbräuhaufe 
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fehr entfernt wohnender Familien bezogen wird, obgleich die dietjäh⸗ 
rige Qualität jener der früheren Jahre keineswegs gleihlommt, haupt: 
ſächlich aber der Umstand, daß bie Biere der meiften anderen Bräuer 
faft ungenießbar find, — dieſe Umftände alle zufammen find ſauld, 
daß das Mufterbräuhaus mit feiner heuer erweiterten Produktion dem 
Bedarf nicht nachlommen kann. Eine Vergrößerung der Dräuereiein ⸗ 
rihtung ift dringend geboten und wird ſich auch ſicher rentiren. 

H Serrieden, 8. Febr. Afiens Kälte macht einige Abſtecher 
nad Rußland und Sappland. Moskau hatte am 5. Morg. 8 Uhr 
— 2,8%, Saparanda — 15,6% Im Süden ift e8 ſchon fehr warm, 
Palermo hatte zu obiger Reit 19,7°, Barcelona 11,7% und Giberaltar 
15,8° ©, Die legte getittererjeugende Luftftrömung war am 2. Abends 
in Breſt, am 3. Abends 4'/, Uhr in Paris, am 4. Nachts in Brüfel, 
und am 5. Morgens in Frankfurt am Main. 

In Dünfirchen (Frankreich) kam kürzlich eine Frau mit fünf 
tobtgeborenen Kindern auf einmal nieder. Die Mutter- ftedite fie eigen» 
bändig in Spiritus und beeilte ſich diefe Rarität dem Mufeum von 


Lille ſofort zum Anlauf anzubieten. 
Hiefiges. 


(Eingefandt) Die von bem Magificat Bieiger Stabt nnterm 27. Oftor 
ber v. J. erlaſſenen Borichriften über Anlagen von Abtrıtten sc. verbieten gewiß 
wegen ihrer Hmedmähigleit und ber ſich barin ausfprechenden Sorgfalt für bie 
Belundbeit und das Gemeinwohl der Einwohner qlle Anertenmung, doc dürften 
fie in manchen Punkten die Schrante, welche das „wohlerworbene Eigentbum* 
folpen ort&poligeilichen Borfchriiten feht, überfhreiten, mebbalb in Kurje bier ſchon 
bei $. 1 darauf bingewielen werben foll, daß viele Häuferbefiter Dabier 1heils das 
verbriefte, teils das durch Befis und Berjährung erworbene Recht haben, dem 
Ausflug ihrer Mbtritte und Danggruben in die Resat und bie bamit zufanımen 
hängenden Gemwäfler, Kanale und Toble u leiten. — Golden Beftperm gegen: 
über ift daher das fragliche ortepolizeiliche Verbot unſter Anhit nach wi ng8 
los, meil eim hoher Magiſtrat feinem Bürger ohne Erpropriation feine 
Eigenthumsredhte abſprechen kann amd, follte er ‚doc biezu Luft eigen, fi auf 
be als einige Duhend Givilprozefie geſaht machen bürfte. & bürfte dies 
bei allen jchon beftehenden jolden Vorrichtungen, nicht minder auch bei den 
Hauptreporaturen der Fall fein und es baber geratbem erfcheinen, bie Ausführung 
der lobensmertben Mbfichten des 5. 12 und 13 mehr der gütlichen Einigung. ala 
polizeilichen Strafeinihreitung zu tiberlailen. Dies möchte befonders aud bei 
dem erjten Abjap des 5. 15 der Fall fein. Insdeſondere aber werden fi) bie 
Iniere, beren ſchon beitebende Einrichtungen auf ein wohlerworbenes Beivairedht 
ich gründen, fih wohl hüten, in Anwendung des 8. 19 um eime -fpezielle polis 
zeilihe Genehmigung einzulommmen, ba fie biemit ihre —2 Nechte 
nun aufgeben mürben. 

(Anfrage) Wäre es wohl nicht an ber Zeit, daß das verehrlihe Comite 
des ftädtiichen LeihenlafjerVereins mach WUujährigem Beiteben feine 
Mitglieder durch eine Generalverfommlung veranlafien möchte, ihre gerechten 
Wünfche auszufprehen. Es ift gegenwärtig ein Rejerveionb von über ZU) fl. 
vorhanden, und Mitglieder, bie bei Gründung bes Vereins am 1,Mpril 1546 im 
49, Bebensjabe im die 1. Sllaffe beigetreten find, haben bis 1. Mpril 1866 nad 
Scala bereus volle 30 fi. bezahlt. Paragraph 20 jagt ausdrüdlich: Wenn zur 
Dedung der Forderung ſammtlicher Wlitglieber die mötbige Summe fi gemebrt 
hätte, könnte zur Erhöhung der beitimmmten Leiſtungen ber Gaile oder zur Deine 
berung ber Eingahlungen geſchritten werden. Das verehrlice Gomile wird wm 
gelällige Berüdiidigung gebeten. Aamen Bieler B, 


.eue fe © 
München, 8. Febr. Wegen Uebernafme des Stantsminifteriums 
bes Innern follen namentlich, wie mit ſchon vor vierzehn Togen ver⸗ 
ſichert wurde, Berhanblungen mit bem Direktor ter Srciö- Wegierung von 


| DObeifrantn, vom Bogel, im Gange fein; biefe Mngate gewinnt nun das 


durch am Wahrſchelnlichtelt, daß Hr. von Vogel aus Bapreu:h Bier einge» 
troffen iſt und B:reits mit When. v. d. Pforbten conferirte, und chem bes 
halb glaubte ich die cbige Mittgellung night länger zuridpalten zu follem. 


Als Lünftlger Gultusminifer werben der Direktor einer anderen Kreiöregis - 
aterung und der Boltzeibireto: unferer Brfideniflabt bezeichnet. (A. 3.) 


(Weitere pohtlfhe, woifsmiribihafttihe ıc Nacprihten flege In der Beilage.) 







h eher, 
—⸗ “en“r“t m nn mean 
Sekanntmadungen 


Bekann ung. 
Bufolge Entſchliekung der Generalbirektlon dir 


Bebruar 1866 Nr. 3994 umb vorbehaltlih teren Genehmigung werten 


Donnerftag den 22. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
EifentahnbausSchion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Ardeiten im 


bei der unterfertigten £. 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffien 
an ben Meitatbietenten yur Musführung vergeben werben, nänlid: 


bas dritte Arbeitsloos der Münden-Ingolfiäbter Bahn im Beitrke ber umterfertigten kaul. 
gwichen Auzuſteufeld und Walpertohofen gelegen, 


Eiſenbahnbau⸗Sektion, 18,029 Fuß lang, 
unb enthaltend: 

1) eigentliche Ertarbeiten im Anſchlote zu 

2) Aunflbaus Arbeiten im Gefommt-Anfhlage zu . 

3) Bellendung ber Wegübergänge im Unfhlage zu 

4) Licferung und Einbettung dee Unterbaumaterialg, 

im Unſchlage zu ; P ; 

Im Ganzen 
Die zu fchflende Kaution mirb auf 10.000 fl. fefigefeht, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfgläge Degen dom 
ber mitunterfertigten &, Eiſenbahnbau⸗Sektion 
flonss@remplare in Empfang genommen twerden Können. 

Die Submiffionen felbkt 


ft. Berkehrg-Ünfalten. zu Münden vom 2} 


97,748 fl. 53 tr. 
66.467 fl. 46 fr. 
6201 fl. — ir, 


18,804 fl. 43 fr. 
189,222 # 3 tr. 


7. Februar 1866 an im Amislotale 
zu Jebermanns Einficht ofen vor, 


mäffen in vorfhriftsmäfig Aberſchriebenen und derflegelten Eouverten 


\ 1. Soljverfteigerung im Revier Tried. 
barf: Donneritag den 15.5, Mte im 
Difr, Thiergarien und Wannenholz Vormittogs 
9 Upr in der Hõornlelu'ſchen Wirthichaft au 
Triesborf: 3 flarke, 5 mittlere und 2 geringe 
Eigen, 11 Eigen-Blöge, 25 geringe Eigen: 
Abſchnitte, 1 mittlere Birke, 1 flarker, 14 mitt: 
lere und 12 geringere Fichten-Stänm-, 26 Fich⸗ 
ten· Bloche, 8 Kiftr. Eigen-Sseit- urb Abhola, 
58", Klftr. Fichten Scheit· und Abhelz, 300 
Eigen: Wellen, 7°, weise Aıhaufen. 
| Freitag ben 16. d. Mts, im Diftire 
Steinbah, Abth. Dachtbau und Sqinbplatz 
Vormittage 9 Uhr in der Bauer'ſchen Wir ih ⸗ 
ſchaft zu Burgoberbach: 1 flarfer, 11 mlitlere 
und 7 geringe Fichten⸗Stämme, BO Fichten⸗ u. 
Tannen⸗Bloche, 2 Klitr. Fichten: Werfpolz, 241°/, 
Rifte. Fichten⸗ u, Tannen-Scheithelz, 25%, weige 
Aſthaufen. 


2. Geſuch. In mein Geſchäft ſuche ick 
einen jungen Mann mit enlſprechenber Vorbite 


Wege ber 





wo aud bie Submifs 


bung als Lehrling aufzunehmen, 
Apothiker Berg.r in Wlabeh eim. 


3. Bllige Bürgerbelme u. fafbinerm= 
meſſer bi RAranf, Gartier a. Kronadırabuck. 


Tängfiens bis 
Mittwoh den 21. Feb 1 

entweder bei der unterfertigteen Behörde oder m tuar 1866 Abends 6 Uhr 

6 Uhr 


Samſtag den 17. Februar 1866 Abends 
bei dit & Generalbirektion zu Wänden franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 und 11 ber affgemeinen Submiſflons⸗ 
Bebingemgen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen BVeraccorbirungds Termine 
fi perfönli cber durch gendgheh bevollmädptigte Stellvertreter einyufinden, umb, tw nn foldes ver“ 
langt wird, ihre Uebernahms⸗Fahlgkeit, ihr Cautions; und Detriebö-Berindgen ſogleich genügend nach ⸗ 
zumelfen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärligen. 

Dagau, am 6, Februar 1866, 

J Konigl. bayer. Eiſeubahnbau ⸗ Sektion Dachau. 
La Hauſſe, Sektlons⸗Jnugenleur. 
Kamm. 


Bekaummachung. 
Zufolge Eniſchliezung der Generalbirelllon ber k. Berkchraanſtalten zu München vom 3. Feb ⸗ 
ruar 1866 Nr, 802 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden . 
Montag am 26. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
Bei ber unterfertigien &. GifenbahnbuuSeltion nahtiehende ErfentohabausArbri’en Im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Melfiabbietenden vergehen werden, nämlig: 
1) Die Herſtellung ber velfläubig montltien eptfhen Teltzraphen 
auf der Bayer, Strede ter Würgburgseldelberger Bahn, vers 


auſchlagt m een ee BIER. 20. 
2) Die Herſiellung ber fämmiligen Wegſchrauken, Einfiiebigungen 

und Sicherheittgelänber, —— zu...6632 fl. 82 ir 
3) Die Herftellurg ber ſanumtlichen Wegſchrankendeſchläge, deran⸗ 

fat u 2 0 Er dr er ie nn TO BE 
4) Die Lieferung der Steigungstafeln und Stunden: Einthrilungs: 

zeigen, veranſchlagt zu — — 209 fi. — fr, 


5) Die Herſtellung des Delfürbemanfrihes om ben Wegſchranken, 
Stelgungstafeln x. , veranfchlagt U nn 2 00 nen 161 fl. 34 kr 

Es kann auf obige fünf Ardeitagattungen einzeln ale mie auf mehrere derſelben ale cin A 
torbotj.kt fubmittirt werben. 

Bebingnigheft, Pläne und Koftenanfgläge Ilegen vom 15. If Mts. an im Umtslokale der 
unterfertigten £, Eifenbapnbeu: Schion zu Iedermanns Eixfigt offen ver, wo aud bie Submiffions- 
Gremplare in Empfang genommen werden Können, 

Die Submiffionen felbft müſſen In vorfhriftsmäßig Aberſchriebenen und verfiegelien Gonverlen 


Wngfims bis 
Sonntag den 25. Februar 1866 Abends 6 Upr 
Bei ber unterfertigien Behörde eiugelaufen fein, 

Ein perfönliges Eiſchelnen der Snbmittenten am Tage ber Eröffnung ber eingelaufenen Sub. 
wilfionen wirb nit gefordert, ba der erfolgte Zuſchlag den betieffenden Mikorbanten ſchriftlich 
eröffnet werben wird, i 

Heidingoſeld, am 6. Februar 1866. 

Königl. bayerifhe. Eiſenbahnbau · Seklion. 
Wiß, Seltlions: Ingeuleur. 


ekanntmachun 


Die Gewerbehalle im Gafhof zur Krone 


if jest wicher wit Biefigen Gewerbserzeugniffen, fowoßl in Schreiner: und Tapejier- Ar: 
beiten als au& In andern foliden Artikeln reichhaltigft verfehen, unb wird das hiefige jonde aus 
mwärtige Publitum zum Blu freundlichſt eingeladen, \ 
Unsbad, ben 8. Gebruar 1866. 
Der Berwaltinungd-Ansfäuf. 
©. Blichoff. 


willige Feuerwehr. 
Im Hinblid auf Ziff. IL $. 22 der Dienftesvorfäriften ber freiti Feuerwehr 
dahier macht das unterfertigte Commando biemit belannt, daß die alljährlich abzupaltende 
General:Berfammlung auf 

Samftag den 17. März db. Is. Abends 79, Uhr 


— — 


en if. 
Dienftes:Borjhriften zuftehende Recht der Stellung von Hufragen und Anträgen, fowie auf 


11. Soljverfauf im Bevler Flachs⸗ 
fanden, Borftort Neumiefenfglag, Abih. 
Goblengarten, Mitimod ben 14. Febr, 
1866, Bufammenfunft Grüb 9 Upr auf dem 
Disbe bafelbft: 11 Eigen, 44 Buchen«, 2 Eigın-, 
1 Mon, 27 Wichteneıe »Diößer, 2 Eichen, 
3 Ulmen⸗, 4 Bichen⸗, 2 Ahern⸗, 4 Eigen, 
2 Erlen» u’ 14 Fichten · Stämme, 127%, Kftr, 
d. u. m. Säit: umb Abholz, 29 Kifte, bergl, 
Städte, 875 6. Wellen u. 7 m. Hübaufen, 

12 Bei dem une:warteten Dablnigriven bes 
Herrn Dr. Mlett, geweſenen praktiſchen Mr; 
te6 in Rothenburg o/T., fühlen wir uns ger 
brungen, bem theuern BWerbligenen für bie bei 
wiederholten Rranfheitöiälen une fo erfolgreiä 
und aufopfernd erwicſene Hilfeleiftung unfern 
tiefgefüßltejten Dant ro& in das Grab machzus 
rufen. Dringen unfere Worte auch nicht mer 
zu den Ohren bes Entſchlummerten, fe mögen 
fie mindeften® feinen verehrten Hinterbliebenen 
bei Ihrem ſchweren ‚Berlufte ale fhwader Has 
druck unlerer herzlichen Thellnahme, allen Une 
bern ober ala Beweis bafür gelten, daß in bem 
Berewigten ein Mann om uns geſchieden ifl, 
deſſen fegenarcige Wirfamkckt die dollſe Aner⸗ 
keunung, ja den Iauteften Danf werbieut, 

Die menfhenfreunslig ber Dahlugt ſchlebene 
jedem bei ihm Hlifefugenden entgegenfam; mit 
wel feltener- Unelgennügigkeit er befonters Uns 
bemittelten feine Dienfte angebeipen Fuß; melde 
Bewiffenhaftigkeit und Aufopferung er bit Hut 
Abung feines ſhweren Berufes ſtels bewles: das 


| müflen alle diejenigen beztugen, welche in Krank⸗ 





leih werben ſämmtliche Mitglieder auf das ihnen gemäß 8. 24 der angeführten | 


den babei einzuhaltenden Modus hingewieſen. Das zur Verjammlung beftimmte Lokal wird | 


beionbers mitgetheilt werben. 
Ansbach, am 9. Februar 1866, 
Das Commando. 
Seller. 
Kommenden Samftng den 10. ds. Mts. mittags 3 Uhr 
werben don ber DekonomioGommilfion be6 kgl. 2. Chebaulegers- und 2. Uplanen:Regiments meh 
zere Haufın Bagerbünger an ben Meifibletenden gegen glei kaare Bezahlung verficgert. 
____Mnsbadh, dem 9. februsr 1866. 

















Todesanzeige 

Nah Gottes uncrforſchlichem Rathſchluß verſchieb Heute Abenb 7 Uhr unfee treue 

forgfame Gattin und Mutter 
Frau Maria Margaretbe Schäff 

nad langen ſchmerzvollem Kronfenlager, 45 Jahre alt. Mer bie Liebe und Sorgfalt für 
die Ihrigen kannte, wirb unfern Schmerz gerecht finden und uns ihre file Theilnahme 
nicht verfagen, 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 11. Februar ftalt. 


Schlauersbah, am 8, Februar 1866. : 
Der tieftrauernde Gatte fammt 4 Kinder. 


[it 

Apotheker Bergmann's €, 
rAhmlichſt befarent, die Daare zu Fräufelm, forte beren Musfallen und GErgrauen zu verhindern, 
enpfchlen & Flait. 18, 27 und 56 I. fr. Mehm in Ansbach, Apotheker in Schwa ⸗ 
Bad und bie Upotheie zu Roth, ſowie Apotheker Heinr. Berger in Windahelm. 






gegen. 





heiten zu feiner Kuuſt ihre Zuflucht nahmtn, 
oder bie minbefiens bad Glack Hatten, fein er⸗ 
Ipriegliges Wirken an Aubern wahrzunchmen. 
&r war ein Eprenmaon in des Wortes volifter 
Bebeutung, und fein Tod derſehht wlche Hundert 
Semüther in fhmerzlibe Trauer, - Uns wird 
fein Andenken unvergehli bleiben. 
Bittenfeld; ‚den 5. Februar‘ 1866, 
Int Ramen Mieter: 
Chriſtoph Hanfelmann. 
Aqhael Wiegner. 














baß ber weiße 
e Siräuter-Sruf-Syrup 

us der für das Königreih Bayern Lonzeffio: 

nirten Fabrik 
bes Hoflicheranten 

.W. Bockius in Otterber 
dacjenige Wiltel if, das Bei bafrem Sch 
Bruſtſchmerzen, Groniigen Entzündungen ıc 
mit gutem Erfolge gebraucht wirb, und 











dur nachſteheudes Zeugniß: 

Mit Vergnügen bezeuge auch ich, bdaß mi 
der weiße Kräuter Brufl⸗Syrup aus bei 
Fabrit des Seflieferanten Den V. W 
Bockilus dabier tei meinem ſeht flar 
&ı Dußen, mit Druftfgmergen unb beiferen 
Halle, im wenigen Tagen geholfen Bat, fc 
daß ich ditſee vorzöglige Hauemittel allen 
Bruftleidenden mit gutem Gewiſſen empfehlen 
ann. 

Otterberg, 20 Juli’ 1866. 
Carl Karch, Tundhermilflet. 

























Der Alleinverkauf birfes Brufl:Syprups iß 
in Unsbach bei Friede. Hebm, 9 
in Bunzenhaufen bei Carl Weiß, 
in Windsheim tet F. W. Berger, 
in Uffenhrim bei Mpothefer Jergius, 
in Schwabad bei J. D, Stierhof. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 
Unterzeigneter einpflehll ſich hiemit in allen 
im Geſchaſt vorlommenden Arbeilen und flcht, 
unter Zuflherung foliber und guter Mrbeit zu 
ben billigfeen Preifen, geneigten Wufträgen ente 
Hohagtungsvouf! s 
gler, 
Schuhmedermeifter, 
kan Haufe des Hrn, Scl.fermiifters Brany 
A 154 über 1 Stiege hinter d. obern Kirde, 
15. D 401 if BVierbebinger zu verkaufen, 












27. In einem Marktfleden, einige — 
von Ansbach, iſt eine in gutem Betrieb fichende, 
Biderei mit DOscomomie aus freier Sand) 


Febensverfiherungsbauk für Deutfchland in Gotha, | 
a ae ta ac STREET. 28 | 
einen reihen Zugang an neuen Een TEE TEE OR 1), | du verkaufen, Naheres burd die Erbe, 
als in! irgenb einem ber früßern ‚i R 
a ee Be en er 3 28,500 Verf, | Sicherer Berdienft 
bie Verfiherungefumme auf ©... 50,170,000 Then, -: ae tha ige und fofide Pente durch Mpenturde 
der Bantfonde auf ea 9 > 2 2. 13,300,000 Ele. | ‚lääfte, Yranes-Offerten sub K. Mr. 27 burg 


geſtiegen. I bie Expeb. des bayher. General Anzeigers ia 

Bet einer Jahrteeinnahme vom 2,800 000 Thlt. waren nur 960,000 für 590 geſtorbene Ver-· Narnberg. 
fißerte zu vergäten, weißer Betrag weſentlich Hinter der rechnungomäßlgen Erwartung z 29: Rönftigen Samfag und Die folgenden 
und ben Berfiherten eine abermalige hohe —— In Aueſicht fer, | Hier Tage s 

Ja biefen und. ben — — Bee 3 Kari Sgroßes Preiskegelſchieben 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Berſicherten vertheüüt, was für bas Jahr 1866 eine ist Tchwarzen Bor, 
Dividende bon Er ner 0. A 137 ift ein Quartier mit 2 
— — 88 Prozent heizbaren Zimmern und fonftigen Bes 
* BVerfiggerungen in Sunwien von 300 Thle. Bis 20,000. Thir. auf ein Leben werden vermit- ; quemlichleiten zu vermiethen, 
telt dur ’ — 31. 4 137 find 3 möblirte Zimmer 
I A. Beljner in Ausbach. waͤhrend der Meffe zu vermietpen. 
Aug. Kun n eg = 9 —— ————— A | 32 D 70 un gune Bela zu baden, 
6 drea ii m antor ilffa a ingen. — —— 
> al 5 er: in Gungenhanfen, Friedr. Tröltich in Beiffenburg, |. — * nn romenade) I ber mitt 
3. ©. Leybold in Rothenburg ojT. dB. Berger in Windsheim, — iR: D 170 ik ein Akince Einarlıer Ju vor 

⸗ 9 
Avis für:Damen! Bo 





Die Eorfetten: Fabrik von Earl Deffaner | Gemilien-Radrichten 


von hier, 
in Würzburg Som 29 Sun bie-d. Behr) 
‚empfiehlt zur bedorſtehenben Meffe ihr Teig; fortirted Lager ber eleganteften Brot Gem. — Iehanna Marla, Lit 


Corſetts und Leibehen Hera Ray. Deikieg 


von 
In der allgemein anerkannt gebiegenften Form und Qualität, bei befanıt —— — — 


veellfier Bedlenung zu dem billigften ferten BabritsPrehfen zur geläligen, | Desk. Srubieniehrers Bader; Iebit, Gohmt. des Gallı 
8 Benbkung, wirtha Wied; Eva Mary, Töchterl. des Sttiinete 






I: Verkaufsfofat: · Br Kirkduermeiins Brig, = ©t Sata We 
Gaſthof zum goldenen Loͤwen I. Stod. et den ar Wine Be Et he 






ard, Töhterl, beo Regiments chweiders In}. 2, Ghrd.r 
—** Meyer; Farb Ehrifem, Bösnl, des Mate 


ie j Ma inen-Fa bri ehr vers und teiufauergehllen Gran Maria Barb., Tät« 
Ih in ; S chw einfurt tert. des 2, Bere in 1 3 Cette Schnee. 
fl 





von Fpri⸗ Go 2 — a 

— Burggaſſe Pr. 65 und 66 FTSRERZGE, au sol. Wem. &i. Jo%.: job. Simon Meier, Baur 
er} — Dr * — entemih, mit Dungitau Warg. rg; Lupeig 
empfichlt übe er Zeit wieder vielfa * rien Mif und Gerdthe; melde ſich feit 15: | {8 Bil * 
Iren Ehen dr Babe anf gut Make deu De ee TERM. | Kar Shen Er Gnklan Sg ame te 
— — 8⸗r344444 ie un ur weißer, zit Sunafsan Mar. Befne 
Säcfelmafehinen ben öllen Wrten;, weite in taufenden don Eremplaren in Betrieb find, zum aan Dan | *3 ————— an. 
Hands und Goͤppelbetriebe, gang vom Eiſen, ſowle blos elferne Käjten" und au orbinäre | Bas rter iu Dberhefioich, mit Junzfrau Matkurgn 
“mit Holtäften, — ie — —— = ae, a aa 
Göpel bay, fehr einfach. umb leicht gehend ‚-fehr blllig, birekt anzubängen, fomie mit Miemenbettieh, $ Labier, tasio Rang Men von Bert; deinid 
ne ne ah Mfännig mit und ohne Shätteiwert, Te dadier, nit Eile Emilie Schanm 
“  Ien, alle Arten Schrot⸗ und Mablmühlen, fowie Dutian S;Breileinn, ; "N MBeerdigtes 

j eufepreider fu 


zungsmafchinen, hierbei iR beſondtro cine ausgegeldimrte Sorte APröt. Sram. 6t. Iob.: Dar. Mad. Sicheruaen, 







empfchler. h & legen α— Acad —— 
——— in ge —* —— Brauereipumpen. — — — — * Si Sunb; 
ä umpe | en rauertien, dl “ rdendik =» ta ame: om. 
; —* chinen, neürſtee Syſtem, mit Goppelwerk, ſowle für Winnerdes aum Bändtelrieh, E. ;- Eungerlen ng: Bu: Kuremann , Tage 
Eikine Wafchinentheile, femie Hrabnen«:mub. Walzzüge, — —— he a ne. DW 
Er ee 

ratbe, ige un e us [ f s ath. Bett, (im Dome Names: 9 ' B 
ü * 3 ig. 5 ı al. @chubmmacherachelte, #2 9, Qungenleisen: Ses · 
F PR a ie ed on Lokal ſelbſt elrgerichtet und Können alle Mafhinen — F— 55 — 55 
& VBlane unbKofenamihläne Tomle Piriecourante gratis. — —— — * en M * 
- 19. Uarl Junge's Bag hanblung 22. Der Unlerzeichnelſe wohnt voa heute ad Auswärts Geflorbener in Mlucen: ren 
I Anshach erfsln fo chın: | Bei Deren Seifenflebermeifter Port, "F’ Sufınna Dario Fricderfe v. Derigau, geb, frei ® 
e Mbichiedsworte.e . |. Lätenau, den 7. Aıbrunr 1800. = Dgaim-Shwanderg, Hauptmanne. Bitiwe. 
So MPreblgt von Dr. 9, Ranke, „Dr. Denkler, Hörsen-Course 
— ur.y Obers Conſiſtor lalrath. — prakt Arzt, — - — Kr 
MPreis 6 fr.; der Ertrag if zum Beflen | m Geburtöhelfer. Sranffnri, 8 Rebr 1 Wien, & gebt. 
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Fränkilde Zeitung, 


Beilage zu Nr. 35 vom 10. Februar 1866. 


Politifdes. 


Deutfchland, 

München, 8, Febr. Der verlebte Herr Bfof von Eichnält, Georg 
won Dettl, mar geboren am 26. Januar 1794 in Bengbeim dei Pals 
ing. Zum Prieſter wurde er gıweibt an 15. Sertembr 1317, dann zum 
Dombechant des Metropolitancapiteld Münden Frıifing am 20. November 
1832 und zum -Bildef von Eiafiüt am 8, Ok ober 1846 ernannt; er 
wurde vom Papit Pins IX. pricnifint am 21. Dezember 1846, confes 
alt am 7. Fabruar 1847. und feierlih als Biſchof im feine Didcefe eins 
gelüpet an 16, Februar 1847. Skorg dv, Detti war Ehrenmitglied bes 
Rerepolitincapisels Münden: Freifing, Bönigl, baper,. gelftliber Rath, Mit 
vr des BVerbienflorbens ber boyer. Krone, Cemthur des St, Michaeloor⸗ 
dens, Grehtreug des k. grich, Eldſerordene und des & reapolitaniſchen 
— Sorden® dem heil. Georg, Rüter des Ordend vom heil. Grabe, 
(8. 3. 

Zus Franken, Ant. Febr. Das new, noh unter dem Minifier 
d. Koch abgeſchloſſe ne Hormativ für die Bildung ber Schullehrer bebarf 
aur noch ber Aeußerungen der oberen kirchlihen Berö.der, um mit Dit, b, 
38. Ins Leben: zu treten. Auch murbe dagfeite kürzlich an Schullehrer · Se⸗ 
winarsJafpeliionen zur fhllehlihen Aeußerung binausgezchen, Was dems 
fiben kann folgendes mitgeib.ilt werden. Der Eish.r durch einzelne Lchs 
ter erteilte Unterrigt an Schullehelinge hört auf und an Stelle berfelben 
treten Präparandenanfialten, au denen ein Daupilebrer ernamı t ijt, welchem 
Hilfalehrer oter Mebenlehrer beigegeben werben, Dir Peap randena iſt alt 
it zunächſt die Lora:fhullommiflon oder Difirltiefgulinip.kion des Bes 
zurkes vorg ft. Die jährliben Prüfungen leit ı der Jaſpettot des einfhläs 
gigen SäulleprersGeminaıs. Lehrgegenftände ber Präparand:nanjtalt flad: 
Retizlon, Sprache (mit Einfluß d.r Zwtige: Yufap und O⸗thographle). 
Ropmen, SC hönfıribın, Naturgelbihte, Geſchich und Geographie und 
Muſik (Bingen, Klavier, Orgel, Biclinfpiel u. Generalbaß) u. Zeichnen. 
Niht gelehrt fol werden Maturlchre, weil ohne Erperimente der Unterricht 
nit fruchtbelagend wire Far die Aufnahme in bie Präparansenanitalt 
kit vorzäglich der Hanp ichrer maßgebend, der eine Bılıflung abguba.ten hat, 
Nach bretjäprigem Veſuche der A-ıflalt treten bie Zoglin ze (vorausyef ht, daß 
fie bie Aufnahmspräfung beftchen) in das Schullehre ſeminar cin, Dasl-Ibe 
enthält zwei Kurſe. Es Kat die Ph grgenhände der Präparandenanftalt zu 
erweitern und weflenfpahlih zu begründen. (Wortlaut.) Nicht mehr ges 
lehrt wird im Seminar Schonſchrelben. Reu gelehrt: merden Päbanogif, 
Naturlehre (mit Grserimenten), Kerchen⸗ Dienſt und Gm-inde: Schreib rt 
(Reautnig der Schr, Bifaflung).. Erweitert fund die Gebiete: Rechnen 
und Sprache. Der Bräparandenuntenist fill im biefen dan Stoff abler- 
tigen, den nad dem Normative von 1857 noh bad Sminar zu b hans 
bein hatle, bamıt in Igrerem dirſer St ff mibt mehr zu behandeln fi. Un 
uflen Stelle tritt Wigebra, Mathematik, Literaturgefbihte u 5 Leſen unfes 
ser Klaſſiler. Zur Erlernung fremder Epraden muß Gelegenbelt gebeten 
fein, und talenivole Zöglinge find dazu anzuwifern. Bei ker Qu linfation 
hl Religion dreifad, Sprae mit Literatur dierſach, Rechnen nit Maıhes 
watit dreiſach, Maſit vler fach, alle Gorigen Gegnfiände zäblen lalach. 
õle bie/B:äparandenanfialt wird Externat (Aufenthalt der 38 Inge außer: 
dalb der Anfait), für das Seminar Internat (Wohnung und Derpflegung 
in der Anftalt) eingeführt. Doch fol das Seminar nicht ebufeitig von der 
Augenwelt abſchlligen, ja ber Verlehr mit berſel en gefaltet fein. Die 
Hausordnung iſt eine jirenge, Die ausgetretenen Scminariften mäflen ein 
Jahr: praltigiren und vor ihrer Vermeidung bei dem beyüjlihen Diftriftes 
Schul» Jaſpektor eine Prüfung Aber praktiſche Beſahlgung ablegen, (Das 
wird wohl keine Einheit in die Methoden brungen. Auch dürfte Inſpekto⸗ 
zen, die wenig Proris haben, die Keuntnig deſſen, was in das Bereich fols 
Ger Yrüfungen gehört, wicht immer zu & bote fichen.) Unter Lirung eis 
nes bewährten Lihrers haben bie Gehilfen jährlig 4 Hortbilbungekonferens 
gen. Der Anfelungstonfurs wird. niht mehr am Sihe der Semluate, 
fondern ber Regierung abgehalten, Der Inipektor und Päfet dcs So 
minate ſollen in ber Btegel- (nicht mühen) dem geiftlihen Stande angıhd: 
ven, Daß bie Präparandenanfialt nicht der Seminarinfp ft on unterg:orbs 
wet wlib, fonderm durch Pokal: und Difriktsigulmipktoren an bie ER: 
gierung beriäten muß, wmödte wicht fehr förderlich fin. Im Beziehung 
uf die Leiftungen iſt dem Lehrer bieſer Mnflalt viel Bertrauen gelbentt. 
Die Praftikantenzeit wübe 5 fier_ im Gcmi are derbracht werden, ald bei 
einem Lehrer, (N. Korr.) , 

* Die Woche nſchrift ber Gortfärittspartei Nr. 5 enthält 
folgende Aritei: Zur Verwaltungsreform in Bayern. Zur Taresgrfhiste. 
Bogenihau in bayeriihen Z uungen. Die zurüdgewieflne Deputatior, 
Greisägigkeit. Literatur, . 

tuttgart, 7. Febt. Se Maj. der König hat heute dem Hans 
belövertrag zwilgen dem Zollverein und dem Königreich alien feine Zus 
erteilt, (St.:Any.) 

Seidelberg. Als cin Zeigen der Zeit verdient Veachtung, baf 
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in der vom etwa 300 Perfonen beſuchten Berfammlung bes hleſigen Pro’ 
teflantenvereins folgende vom Dekan Bittel aufgeftellte Theſen einftimmig 
aboptirt wurden: „Die Einführung ber obligatorifen Zivilehe iſt im fir 
dem Staat, dr fin zu dem Grunbſatz der Meligiomsfreißcit bekennt a) für 
be Staatsangıbörigen ein urabmweistarer Nebtsanfpruh, b) fr den Staat 
feibft eine Nothmwenbigk.it zur Behauptung feiner Selbjtfäubigkeit, e) für 
bie Kirche eine Bedingung einer erfolgreiben Wifam’eit auf dem ihr zus 
gehörigen Gebiete.“ In der Mibe, welche Dekan Zittel zur Begründung 
bi.fer, Theſen hielt, wurde v. 9. bie fakult tive Zioiche ala „Dalipeltund 
Prinziplefigkiit“ bezeichnet und die Aufikt ausgeſprechen, dab die kirch⸗ 
live Form der Eheſchllezung für din Staat fogar etwas „Eutwärdigendrs* 
Babe, da man dem Staate zumuthe, kirhlihe Beamte bei diefem Amte 
fungiren zu laſſen, und der Staat alfo an bie „Brundfäg:, Ueberztugun ⸗ 
gen, ja Zauren” dief x Mirhligen Bermten gebunden fe, Der Kirche bleibe 
ja elm Könft wichtiger Theil der Ehe, „das Sittiihe und Emige” Im ihr, 
bie eigentlige Grundlage des Familien ebene, Hier Habe fle Ihren vollen 
S:gen zu entfalten. Die Kirche bürfe daher nur rechtlich geſchioſſene Ehen 
ſegnen. JG brmerke hiezu, boß bie Koryphäen unferer theol gifhen fa: 
fultät Mitalt:ter des Proteflantenvereins find, und daß im der fehr Ich, 
haften Bistuffion, die fih an die Theſen Mnüpfte, Miemand als Gegner 
berfelben auftrat, 

Berlin, 7. Febr. Ein Telegramm der Hamb. Nacht. befagt: es 
betätigt fih, daß Italien den Handelsoertrag mit rafificirt ohne Vor—⸗ 
tehrungen wesen angeblider vertranlicer Vorbehalte zu treffen, (Nah 
einer Berliner Mitteilung ber franzöſiſchen „Eorrefp. Havb.“ fol ber Her: 
zog von Naffau, um dem von ihm feſtgehaltenen Standpunft ber Legitinis 
tät nichts zu vergeben, ben König von Preußen beauftragt haben, ben 
Hanbdelsvertrag in feinem (des Herzogs) Namen zu unterzeichnen, wodurch, 
feiner Auffaffung nah, eine birefte Anerkennung bes Königreichs Stalien 
ausgeihloflen wäre.) 

* (Preußifche Landtagsverbandlungen.) Bor ber Tages: 
ordnung erbielt noch das Wort der Kriegsminifter zu Ueberreichung vines 
Sefegentwurfs betr, einen außerordentlichen Gelbbebarf für bie 
Marine Bemerkenéwerlh aus feiner Begründung iſt nur ber Sah, das 
ja. der Beſid von Kiel jet nit mehr problematiſch fe. 
Dierin werben wohl außer dem Hru. v. Roon viele Leute anderer Meinung 
fein und insbcfondere auch der preußifhe Landtag, Nah mehreren unbe 
deutenden Borfällen ging dann das Haus zur Tagesordnung über, Auf 
bie Interpellation Wachsmuth's wurde erflärt, bag ber Kriegeminifter (I) 
fie nächſtens beantworten werde. Sobann fam der Antrag Virchow's 
wegen Yauenburg, ber befanntlih darauf him geht, dag die Beflgergreifung 
Lauenburgs chne Zuſtimmung dir Kammer rehtsungiltig ſei. Referent 
war Tweſten. Zum Wort für denfelben meldete fid) niemand, gegen 
denfelben mehrere: Schulzen⸗ Borken, Reichenſperger, Bantenburg se. MNeicdhen: 
fperger erhieht zuerft dns Wort, feine Bedenken waren aber mehr formeller 
Aatur, gegen ihn ſprach Mal’cek. Dann kam nad einer höchſt unbedeutenten 
Nebe (um nicht zu ſagen Gerede) bed Grafen Gufenburg der Minifters 
prüfibent zum Worte, Seine Rede it merfwürbig, er fuchte ben Antrag 
zu entkräften, was aber kaum möglich war, denn bie betreffenden 55, ber 
Verfaſſung find zu Mar. Wenn durch den Vertrag dem Lande Laſten auf: 
erlegt würden, meinte er, jo mwür.e dnrüber noch eine Vorlage erfolgen. 
Sanenburz ſei kein „Reid und neh weniger „ein fremdes Reich“. Eine 
tollftändige Vereinigung mit Preußen wollten die Lauenburger felbjt nicht, 
und man müßte fie Hinzu „vergewaltigen", dagegen aber verwahrte er fi 
feierlichſt. (Man ficht aud, die erniteften Dinge haben ihre komiſche Seite, 
Der Dann, der bie eimpörenden Dinge in Schleswig amorbnet, verwahrt 
fih auch gegen ben'Schein der Vergewaltigung.) Uebrigens habe das Haus 
in bdiefer, wie in der Schleswigholſteiniſchen Sache nie feine Meinung aus: 
geſprochen, es fei alfo des Hauſes Schuld, wenn man auf feine Meinung feine 
Rückſicht nehme. Daran war etwas Wahres, und die Preußen werben 
hoffentlich emblich einfchen, daß es ihnen nichts Hilft, in biefer Sache mit 
ihrer Meinung binter bem Berge zu halten. 

Gegen Bismard ſprachen hauptſächlich Freſe und Gneift. Zum Schluſſe 
ſprach Virchow, ber darauf hinwies, daß Vismarck'e Behauptungen mit 
Aeußerungen des Königs ſelbſi im Widerſpruch ftänden, der (am 6. Januar 
1266) davon ſprach, daß es „ihm vorbehalten war, Lie Grenzen bes Vater: 
landes zu erweitern“, Er wies darauf bin, daß Lanenburg als „eine Er: 
werbung durch die preufiiche Armee“ nur die Herrſchaft der Junferpartei 
befeftigen ſelle. Er wies bie Perfonal-Unton zur und noch mehr für 
die Scleswigholfteiner umd zeigte endlih den Widerfprud, im bin man 
gerathe, allen andern deutſchen Staaten äegenüber, mern man Lauenburg 
nicht ald fremdes Reich betrachte. Der Minifterpräfident erflärte ſodann 
nur nech, daf er die Verſonalunion nicht blos für Lauenburg, fondern fos 
gar für Scleswigehelftein für das Beſte hielte. Hierin fand er allgemeinen 
Widerſpruch, dech iſt dies vielleibt ein Mint für das Berftändniß der 
preuhiſchen Potitit für die nächſte Zeit. Tweſſten als Referent wies bei dem 
Schluß ber Debatte die Perſonalunion entſchieden zurüd, und man müß 


wohl annehmen, bag die Preußen ſelbſt am beſten wiſſen werden, was fie 
für das Befte halfen Das Ergebniß tar, daß der Commiſſtonsantrag 
mit 251 gegen 44 Stimmen angenommen murbe. 

Samburg, 7. Fehr. Einer Kieler Depeſche ber Hamb. Big. zur 
folge if die. Schleswigiihe Regierung angemwiefen, ein Girenlar an die Bes 
amten zu erlaffen, damit fie für die Terfonalunien mit Preußen wirken. 
Ein Artikel ber Hamb. Nachrichten Ahut dieß Ion, indem er. aus maß: 
gebendben Kreifen wiſſen will, Preußen wolle Schleswig-Holſtein ben vollen 
Schutz gewähren, bie Herzogtbiimer theilhaftig machen aller Bortheile, mas 
terieller und geiftiger Art, die das ſiarke geordnete, Staatoweſen feinen Ans 
gehörigen bietet, wolle daher bie Verbindung ber Herzogihümer mit ber 
preußifchen Krone und molle die Berbindungsmebalitäten ber Herzogthümer 
ihrer Selbſtbeſtinmung überlaffen, Die Herzogihümer follen ihre eigene 
thümliche Verfaſſung behalten, weber foll die beſtehende Militärverfaſſung 
ohne Zuſtimmung des Lanbes geändert, noch dem Lande die Eelbftaus: 
bildung feiner eigentHämlien Inſtitutlonen genommen werden. Preußen 
babe fein Mebürfnig‘, den Herzegthümern ein Zollfoften aufzubrängen, 
welches die Bewohner nicht felbft ihren Intereſſen entſprechenb finden wer 
ben, unb wunſche micht die Eigenthümlichkeit in der Regierungsorganifation 
und ben Hemtern de3 Bandes zu befeitigen. Preußen würde dann bereit 
fein, die gefammten Kriegstoften, ungefähr 44 Millionen, zu tragen, und 
ben Serzogihämern Bei ber Schöpfung bes Heerwelens weſenlliche Erleich-⸗ 
terungen zu gewähren. Würben dagegen bie Herzogthümer bei dem Wiber: 
fand gegen Preußen verharten, und würde Preußen in die Lage gebracht, 
die ihm gebührende Stellung in den Herzogthümern wiber den Willen ber 
Bevölkerung zu gewinnen, To würde Preufen bei der Feſtſiellung ber Bes 
dingungen lediglich feine eigenen Interefi.n zu Nath ziehen. Der Artikel 
meint: es thue noth zu erwägen und zu beichlichen, denn die Eutſcheidungs— 
Runde Fönne da fein, che man denke, 

Hamburg, 7. Febr. Der „Hamb. Zeitung“ wird aus Kiel 
telegraphifch berichtet: Die Negierung für Schleswig ift angewieſen, 
ein Eirfular an die Beamten zu erlaffen, worin dieſe aufgefordert 
werden, für die Perfonalunion mit Preußen zu wirken. 

Samburg, 8. Febr. Die „Hamb. Nachr.“ bringen ein Parifer 
Telegramm, demzufolge die Oppofitions:Deputirten beſchloſſen haben 
(auf Thiers Nath), die Regierung wegen, Merico nicht in Berlegenheit 
zu ſehen. Rouber wird übrigens jede Beantwortung einer Anfrage 
verweigern, um nicht die fchwebenden Verhandlungen zu compromittiren, 

Die „Schleswig-holfteinifche Zeitung” Schreibt: May gab vor dem 
Magiftratsgerichte einen Proteft gegen die Competenz bes Perleberger 
Gerichtshofes zu Protokoll und lehnte ein MWeitereingeben auf die 
Sache ab. — Nah einer Mittbeilung aus Kiel bat die Landesregie— 
rung bie Eingabe wegen der Einberufung der Stände nunmehr zurüd- 

end 


et. 

Schleöwig, 7. Febr. Es find Inftruftionen eingetroffen, der 
Furt vor ber Einreihung in die preußiihe Armee durch Aufiherung 
unbedingter Selbfiftändigfeit Schlestvigd und zur Aufrechthaltung der 
ſchleswig ſchen Einrichtungen entgegenzumwirfen. — Bei der Gedächtniß— 
feier an die Schlaht bei Deverfee cm 6. Februar brachte Hr. v. 
Manteuffel ein Hoch auf Deſterreich aus. 

Innsbruck, 3. Febr. In ber heutigen Situng des Panbtages 
fand bie Verhandlung über die Geſetzvorlage, butreffend die Bildung nit: 
tatbolifher Pfarrgemeinden ober Filialen in Torof, ftatt. Der 
Untrag des Nusihufles: „Die Bildung einer felbftftändigen Gemeinde ober 
Filiale der Evangelifhen des augsburgiſchen cher helvetiſchen Bekenntniffes, 
von welher Bildung das Recht ber Ausübung des öffentlichen Gottes: 
bienftes abhängt, fann in Torel von ben competenten Behörben nur im 
Einverftändnig des Landtags (1) bewilligt werben" — wurde ohne Discuffion 
mit 39 gegen 11 Stimmen angenommen, Der Antrag, betreffend bie 
Adrefie an Seine Majeftät, worin das Bedauern ansgefproden wird, daß 
bem Wunſche bei Landtags wegen Beſchränkung der Beſitzfähigkeit ber 
Nigtlatbolifen in Tyrol nicht willfahrt worben fei, zugleich mit der Hoff: 
nung, daß es im Jutereſſe der Glaubendeinheit noch geliehen möge, wurbe 
mit 33 gegen 17 Stimmen angenommen. 

Die Berölkerung der kebeutenderen Sitte Venetlene: Benckiz, Ber 
rona, Ubine, Babra 1. f. m, Haben ſämmtlich wie auf Ordre in den Kr: 
gen ſich zu einer Trauerfeier für ben ialieniihen Prinzen Otto verfams 
melt. Die öfterseihlfhe Polizel Fam überall zu ſpät. In Vie nza nurde 
auf der Stelle, wo Mafiimo d'Azeglio 1848 im Kampfe mit ben O flers 
reihern verwundet ward, eine Tobtenfcher für den grefen Patrloten unb 
Mittegründir des Nationalftaats abgehalten, 

Atalien. 

In Balenza (Piemont) haben vor einigen Tagen hefthe Blut- 
feenen geligentli ber dortigen Abgeordneten-Rachwahl ſtattgeſunden, fo 
daß die Gendarmen auf die Menge fiuern mußten, weburch 15 Perfonen 
ſchwet vermundet wurben. 

Großbritannien 

2ondon, 7. Febr. Das Minifterlum it jetzt vellſtänbdig. Graf 
vd. Grey und Ripen erfält ftatt des zurüdtretenden Sir Charles Woob 
das Stantsfefretariat für Indien, der Marquis v. Hartigton (Mitglich bes 
Unterhaufes) das Sriegäminifterium, Hr. Monfell wird Handels-Viceprä⸗ 
fibent, Lorb Stangfeld Unterftantsfekretär für Indien, 

Mexiko. 

Dan bat in Werifo ein Komplott entbet, deſſen Zweck war, ben 

Kriegemiuifter zu ermorden, Zwel ber Schulbigen find verhaftet, Der 


eine at fein’ Projett zugeflanden, weigert fi; Im ” 
a. — 8 weigert fi; indeſſen, ‚feine Witfgulkigen 
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Im „Verordnungsblatt der k. Verkehrsanflalten" wird bekannt gegeben, 
bof im folge, der in ben Rieberlanben gegenwärtig herrſchenben Viehſeucht 
bie Einfuhr vom frifgen Häuten, friſchem Fleiſch, ungefhmolzenem fett, 
Dünger, Blut, Kuchen, Hörnern, Dufen, Klauen, rober Wolle, Auhhaar, 
Kuhbeden, Heu, Stroh und gebrauchten Stallgeräthen nach den Rieder 
landen verboten if. 

Megensburg, 5. Fıbr. Rachbem das neue Eiſenbahnkomite ih 
geftern Nahmiitag Im Rathhauſe verkammelt hatte, murbe nad längerer 
Debatte mit 11 gegen 7 Stimmen ber jehige Standpunkt beſſelden bahin 
prägifirt , da die Ausführung des Prejeftes: NRegensburg · Jugolſtadt · Do 
naumörth mit allen Kıäften anzuftreben und von allen Mbyweigungen abs 
zufeben fe, (MRegeb, Anz.) 

Ueber eine neulich in Wemmingen vorgenommene Probe mit dr 
ner neuen Waſchmaſchlne berigtel die „Di; Big": Herr Wilhelm 
Liebhaber aus Aftenftadt, (melder in Dietmanmndrich beim lan bwirlh · 
ftafiliten Hefte ein ſinnrelch fonftrnirtes Modell zu einer Lekowobile auf 
geſtellt Hatte, bie von Menſchenhanb In Bewegung geſetzt werden Tann), ar⸗ 
beitete heute mit einer von Ihm gehrtigten BWafhmafhine einfachſter 
Konſtruktlon in dem Hef aume des Gafihefdeſitzers Hrn. Engelhardt. Mit 
geronnter Mafhine wurden inrerhalb 5 Stunden 100 Städ Waſche ver 
Ihiedener Gröhe, volfländig bis zum Trodnen tem und ohne allen Nadır 
theil für die Waſche, gemoften ııd wurde biefelbe f glei wegen ihrer auf: 
fererdentligen Leiſtung kauflich don H-n. Engelbarbt an ſich gebeacht. Die⸗ 
bet bemerken mir, dab biefe Maſchine durch Eſparung ven Reit, Gelfe, 
Soly vw. f. w., burd den geringen Raum, ben biefelbe einnimmt, ſelbſt bem 
feinfien Hauehalte aufs Pefte empfohlen merben Tann. Der Preis per 
Stud beträgt 38 fl, 

(Betroleum: Gas.) Dr. Dr. Olrzel im Leipuig offerlit einen 
Apparat zur Serftellung von Petroleumrädfänden. Mit demfelben ſoll 
man in je einer Etunde 200 Kubitiuh Leuchtgoo, melde mindeflens 600 
Kubitfug gewöhnlichen Steinteblengafes entſprechen, herſtellen können. Der 
Apparat nimmt nicht mehr Rıum cin, als eine Kohmalgine, hat eine 
einfache Furrung für Steinkoblen ober Eoals, Febarf Liner mechaniſchen 
Kraft zum Betrieb, keiner Kühlwaſſer, Einer Contenfations» und Meint 
gungsapparate, fonbern liefert ohne Weiteres ous dem Peiroleumaridfiin- 
ben ein reines zum Bernnen geeignetes Gos, vom melden 1000 Kublt⸗ 
fuß noch nicht 2 Thaler Boten. Da bel erhält man durdaus Ten Neben: 
produkt, fondern nur Grs. Die Gasbereitung if total ungefährlich. 
Ein folger Apparat, In wilchem per Stunde 200 Keubikfuß fahrisiet wer⸗ 
ben können, Boftet nur 120 Thaler. (fr. Kur.) 

Bermifchtes. 

München, 6. Febr. Die Sammlung für eine hleſige zweite pro« 
teftantifhe Kirche hat bie Summe von 86,670 fl. erreidt. Unter bem 
jüngften Einläufen find zw vergeihnen: Bon einer Ungenammten 500 fi, 
aus dem Dekanat Erlangen 500 fl., megu die Pfarrgemeinde Erlanger 
Neuſtadt allein die anfehnlibe Summe von 314 fl, beigeflenert hat, 

Würzburg. Rah Beaſchluß des Aueſchuſſes des fränkiihen Säns 
gerbundes fol das weite flatutenmäflge Feſt des frankiſchen Sängerbündes 
während ber Tage vom 4, bis 6. Auguſt da. Ir. in unſerer "Statt 9% 
felert werden. Das Feſtlomlte wertet fi in einem Hufeuf an bie allge 
meine, herzliche, thatige Theilnahme ber gefammten Einwohnetſchaft, und 
zwar ſowohl an der Vorbereitung und Ausführung des Feſtes im Ganzen, 
als aud und insbeſendete an ter Aufnahme und Bequartierung der zum 
Feſte bier eintreffenden fremden Sänger, denn gegen 150 fränfiige San ⸗ 
gervereine dürften an 3000 Sänger zum Fiſte entſenden. 

In Megendburg wurde biefer-Tage ber Bädermeifter Hättl au 
eirer Gefängnißftrafe von drei Wochen verurtheilt, well er ben NRechterath 
Bed an feiner Amtschre Beleibigte und demielben nächtlicher Welle bie 
Fenſter cinwarf. 

Mar Ring ſchreibt In der „N. Fr. Br’: „Eimer ber origzlnellſten 
Bälle Berlins if der fogenannte „Webientenkall® ‚. ber‘ vor einigen Tagen 
bier fluftgefanden hat. Sammtliche bdienfibare Geiſter von Diſtinktlon ers 
ſcheinen daſelbſt in ber eleganteften Toilette, bie wigt immer ihnen anges 
hört, ſond rn zeitweilig dem Klelderſchhranke ber Herrſchaften entlehnt -fein 
mag. Über bie Geſellſchaft borgt richt nur Lelbröde und Roben, föndern 
auch Manieren und Tom ber Lößeren. Yo, man will figat wiſſen, "ba 
bie Kopien ihre Originallen nicht nur erreichen, fondern häufig noch über» 
treffen, fo daß felbft ein amfmerffamer Beobachter nit den Ranmwrbiemer 
vom feinem Herrn, nidt bie Zofe von der gnäbigen Frau zu unterſcheiben 
vermag. "Natürlich erſcheint Hier mur die Ellte und Cikême der Dler er⸗ 
fHalt, nur de Diplomatie, Hılftofratle und bie Hohe Flnanzwelt, welche 
nod zur Noth gedultet wir). Nach glaubwürbigen Betichten If anf die⸗ 
fen Balle der beſte Champagner getrunken werben. (Mibt unglaublich. ) 

(Sängerfeh in Parts) Die Franzoſen haben es fehr übel 
vermerkt, daß Deutſchland im Punkte der Sängerfefte bis jeht „an ber 
Spige ber Civillſation marfgirte* und wollm ben Schaden bamit repar 
riren, baß im Laufe biefes Jahres ſammtliche Geſaugdereine Frankreichs 
zu einem großen Sängerfefte in Paris eingeladen werden follen, 
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Prot: Euphrofina. 
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‚ Sonntag, 11 Pebruar. 
| | 
die Frankiſche Zeitung lauu z. 3. für die Monete Februsr uud März mit 45 It. übonnirt werden. 


Rath.: Euphroſiua. 





wolttifdennn 


& " cheuſchau. 

Es hat wohl mit leicht etwas fo allgemein In Deutſchland Aufſehen 
gemacht ober vielmehr ben Höhlen Ummillen erregt, als) ber Beſchluh bes 
preußtiben Dbertribnnale.. Das IR benm doch noch ein gutes Beiden. 
Wir Deutſchen haten und: zwar bie umb ba fen im umferns Ausbrüden 
übernsemmen und in etwas zu nglicgen: Ausbrüden von ber 
fen Frelheltallebe, dem germaniſchen Mehtäflune se; geſprochen, wobei 
ſehr ſtarke Ernüterungen nit ausbleiben konnten ; aber man braucht 
nicht gu vergweifeln, da@ zeigt wieder die Aufnahme biefes allerbinge 
glaubligen Gewaltſtreiches Wat ſcheint es, als ob man In bem betreffenden 


Vroteſt, den ber Landtag dagegen erhob, I fo. beftimmt, als man Ihn vers 
langen kann, 5 ffumilid; wird es aud am feiner Durchführung: nicht fehlen, 
wenn wirtlich gegem Tweſten und Freutzel eingeſchritten wird. Mahrhaft 
wohlthuend find He Worte, welche ber. alte Mppellationsrath v, Ammon 
gegen dieſen Beftfug verdffentlichtr, unb es wird. ber Reglerung [mer 
werten, durch ihre bezahlt /n Schreiber auch nut im mindeften ben Eindruck 
gu Ihmäden, den bieſe Worte im ganzen Zunbg machen. Im Uebrigen 
vernkammt man aus dem preußiſchen Mbgesrönetenhaufe gar nichte ale Pro 
tefte und Ungıltigleiterflärungen gegen ungefeplige Handlungen ihrer Dies 
girung, fo gegen bie Mit der Uebernahme von Lauenburz, gegem ben Rölns 
Mindener Eiſenbahnhaudel, abgefehen von kieineren Uneinigkeiten, (Schluß folgt. 


Deutſchland. 





J DMündea 9. dar. Amtliche Radrichtex. Bon " Parteien wur 
ben verliehen; Rohr, B.A. Kelheim, dem Pfarrer in Hoſender 
BR, Geltinger; Bayershofen, ©-#, Ausmarshäufen, dem in Ober · 


wburh tm ; 
ayd., dem Cutatheuefizi aien 3 Hekbetiim delhein; Unterriben, 9.0.9 
bertißfen , bein Benefljummg-Bicar Ser. Aulinger in Mümjeiten, B.A. Gümburg- 


v3) , 

j ° — 10. Fet. Der 1. Difritte-Shufinfpchter Band, Brudtager: 
# Pfraunſe d wurbe wegtũ Beldrberung am die Mat. Slabtpfarrei Er Walburg gi: 
—2* uater Anerkennung feiner bath erfprieiichen. Dienflei als Difrti- 
Ihntinfpelgor des. Begirle Slfingen- dieſet Hanktion enthoben, und if. biefelbe deut. 
Ih, Bapt, Wülter zu Pleinfelo überragen; — der -bish, Schalseriveier 


Ylarrer 
a Brudberg ernannt forden, 


Ash. Mayer fa Kalshamimer zum por, Schullchrer 
Fer.-Mmtebt. 5. we) 


ıtums'ber Finanten vom 5, Februas 58.36. wurden für dem Meplerungsr 
Bezirk von Oberbadern 3 neue Beometetbezirke gebildet, nämlich: 
2. Stabtmeffungsbezirt Münden für das Gtabtrentamt 
nen I und die Landgenteinden Neubaufen, Schwabing, Thaltirchen u. 
Unterfendlung, 2) ein Mıffungobeztrk für die Landge ldte Burghauſen 
und Altötting, damy 3) cin Meffungsbezirt für das Landgericht und 
Pentomt Rain. (B. 3) 
Ansbach, 10. Febt. Zur Vorbereitung der am 19. d. M. Be 
ginnenden I diesjührigen Duartälsfigung des Schwurgerichto— 
bofes für Mittelfranfen if der zum Präfidenten diefer Styung er: 
nannte EC Mppelationsgerigteratd Hr. —*9 Rumpler von Eäſtatt 
bereit$ borgeftern Abends hier eingetroffen. “ biefer Sipung werben 
18 Wälle zur Verhandlung kommen. Es find nämlich zu derfelben verwiefen: 
1 Mord, 1 Kindsmord, 1 Körperverlegung, 1 Brahbftiftung, 1 Meinelb, 
1 Raub, 6 Diebfläßle, 1 Betrugsverfuh, 3 Verbrechen gegen bie Sittlich- 
keit, 1 Störung des öffenilihen (Friedens und 1’ Pregfall, gegen beflen 
Verwelſung leboch Nichtigkeitabeſchwerbe ergriffen iſt, deren MWerbefcheibung 
noch erwartet wird. — Für die HH. Geſchwornen dürfte dieſe Sitzung 
wieber eine Zeit von drei Wochen in Anſpruch nehmen, 

Ans bach, 10. Febr. Zur Heerergänzung aus ber A| 
teröflaffe 1844 findet die Aushebung In Miite'franten bleſes Jahr im 
großen Saale ber E. Regierung — k. Scloffe bahler über 2 Stiegen — 
Matt, und beginnen die Sipungn des oberfien Rifruflruägsraiics von 
Mittelfranken jedesmal Vormittags 9 Upr. — Wis Anshehiingetermire flnb 
befimmt: 1) Donnerftag, 1. März für die Berk Meter Gungen⸗ 
Saufen und Herabruck; 2) Samflag, 3. März für die Bey+Wemtär 
Heilabronn und Neuftadt oA; 3) Dienftag, 6. März für de Bi 
Aemler Rarnberg und Rothenburg aT.; 4) Dohnirflag, 8. Mir 
für die Der. +Wemter Scheinfeld und Schwabach; 5) Sahflag, 10. Mir; 

6) Dienftag, 13. 
März für bie Stabtmagifirate Ausbud,. * E⸗laugen 
und Färd; 7) Donnerſtag, 15. März;für die Stabtmogiſtrate Rürns 


füc bie —— Uffendeim unb iſſenburg; 


VA. Wertingen, 9. Ener. Eubenmagteen DE, Beube 


München, 9. Febr. Zutolge Ontläpliekung bes f. - 


berg, Bothenburg, Schwabach und Weiſſenburg; 8) Samflag, 17, 
Mär, für die Ber Memier Ansbach und Bellngrics; 9) Donnerfiag, 
22. März für die Bez: Memter Dinkelablbhl, Eichſtäit unb Erlangen; 10) 
Samfag, 24 Mörz für bie DeyMenter Feuchtwangen und Fürtf, 

Märnberg, 8. Febr. Geſtern fand der frühere Redatteur H. 
Hanmerbadger vor dem R. Bezirksgericht bahler, ber MajeRätsbeleitigung 
angellagt; Gr foll Aſelbe im Dezember vor, 34 beim Eintritt in die 
Jehauu Sqhafferſche Wirthſchaft in der Mofengaffe durh eine Bemerkung 
über des Königs an ber Wand. hingendes Bildrig begangen haben. Der 
Wirt und, ein anberer Zeuge ‚behaupten aufs Veſtimmteſte, dic verfolgte 
Heußerung gehört zu haben. Der Angefiagte flellt fie eben fo entfhichen 
Im Mbrebe; er habe Über bie Jugend des Könige in ganz. anderem Gine, 
als der Wirth Ihn verflanden Haben mill, geiproden. Der Staatsanwalt 
bielt die Klage aufrecht und beantragte 1 Jahr 9 Monate Gefängnißftrafe, 
ber ‚Berthe Örelfpregung, eventuell Feftungshalt. - (Das Uriheil, wel· 
ches Fee tag Abeuda verkündet wurde, lautet auf 1 Jahr' Cefängnig in 
einer Sefangenonfalt.) _ 

Wien, 7. Gebr. Zwei Senfationsaasrigten find fo chen in fremde 
Blätter binausgeiprengt: Frank-eih fol Oeſterreich an bie Erfüllung ber 
von Ihm bezuglich Miriko's vertrogemägig übernommenen Verpflichtungen 
gemahut-haben, und ea [ol über eine perjöwige Begegnung ber Sonveräne 
von Deferreih nnd Fraukrelch verhandelt werben.- ledtere Milthellung 
bürfte einfach bie Wiederholung tiues Alteren Gerüchte fein, die erſtere ers 
Colt Fi definition durch die formelle und feierlie Erklärung bes Grafen 
Meusborfi im KReichtrath: bag bie Threnheſteigung elnes äflerreld;iihen 
Griherzogs ben Öfterreihifägen Staat mit Eeinem Mann unb mit keinem 
Thaler engagire, — Der Hanbelsminifter dat einem detaillirten Entwurf 
für den Umfang und die Mobalitäten derjenigen BVerkehröberichungen mit 
Patien ausgearbeitet, bie er burch das. Öfterreihiiche Jatereſſe geboten er- 
achtet; uk derſelbe dürfte ſchon in einer der nädften Gigungen der WDiis 
uifterfonferen, zur Derathung und Beſchlußfaſſung gelangen, Graf 
Meusborfl in deule Dorgeng aus Peſih zurädgekchrt, Graf Belcredi wirb 
heut Abende erwartet. Der Untere bat geflerm Mbenss noch der Ein: 
tabung zum Peither Bolge-geleiftet ,; das iſt ber Grund, m fr 
bald er nidt mit dem Miniſter des Auswärtigen die Müdreife angetreten, 


(8. EM mal. | en 

— angl in EEE dle Aehierhänhten und beeldeltn Handelege⸗ 
Ahtobeiſher ind aiſee Möge Dem danbeleminiſter Baron Wüllerstorff 
ihre Aufwartung 55 Kamen felbfiverfländfih auch bie Handelöverhäft: 
niffe Wiens jur Sptache Der Dr. Dandelömtitifter bemerkte, day ſehr 
viel aufzurdumen ift von’ dem, was li geblieben. „Mein Programm 
ift, bie Hinderniffe hinwegzur hunien, ber Entwicklung und Förderung 
des Handelt ehtgegenftchen, kutz Sem Handel neue Bahnen zu eräffnen. 
DIE Bewegung und dad Portfähteiten Auf benſelben ift ſeboch Sacht ber 
Inbuſttiellen ſelbſt. Bon igrer eg‘ wirb das Hufblühen von Han⸗ 
dei und Gewerbe abhängen" D te der Hr. Miniſter ſcherzenb 
Hinzu? Sqhneller muß te febenfalle —* ale die Erlebigung meiner 
Zuſchrift am ben Gemeinderath in Betreff ber Wiener Indnftries-Ansftellung 
erfolgt if. Weit eime Wehörde Monate lang warten ließe, was mürbe 


wian baza fügen?“ X 

Veh, 8. Bebr, Der 1 wurf enfgält 58 Abſae. Im ber 
Einleitung wirb Dank gelagt für bit far Gefinnung bes Kaiferb, 
für Verwertung ber Be re und bie Annahme ber pragmatt: 
ſchen Sankıton ale Mehtöbafle, Dann heißt 0: Nach jener weſenlichen 
Umgealtumg, welche bie Berfoffung Ungarns 1848 durchmachte, wäre auch 
unter rußigereri Verhältniffer eine Hillige Wirsgleigung der vom eimander 
bircihenden Intereflen mit er verbunden geweſen. Bet 
—* Zeiten M man fi ein es Urthen Hilden Mönmen über 
bie Lebenstäßigkelt aller Theile bes neuen Gpfteue, Allein bie plänic 
eingetretenen traurigen Erck Aörten unfere kbouſtitutionelle WlrBanıfeit 
und machten den Abſchluß bes begonnenen Werken, die Heilung ber Fehler 
und eine zwedmäßige Ergänzung der Mängel unmözlig. Die Mangel, 
Baftiäfeit des Tebenbigen Behyes zeige bad Leben. Die 1Mähtige Unter: 
bredgung erhöße jeht bie Schwietigleit ber Entwidlung und Umgefaltung, 
Dierauf folgt die Betonung bed Feſihaltene am allen Hauptpunkten & 
pragusatlfgen Sanfıton, alſo an ber ſtaaterechtlichen und abmtniftrativen 
Seibfiftäiibigkelt wit allen Konfeguengen, alſo aud ‘dem Miniſterlum. Mn, 
laugend bie gewmelnſchaftllchen Ungelegenheiten wirb gefagt: für die Fe: 
ſtellang ımd Behandlungstweife biefer Berhaltniſſe werde ein Vorſchlag aus. 
gearbeitet und unperzäglih in Angıiff genommen. Dann heißt «0 wörtitg: 
Wir betraqhten die konftitutionelle Freiheit aller Länder Em. Maj. als 


. 


Säge unlerer elgenen Freifelt, dran wir Amen nicht "jlaußen, Wa RT EEE war telegraphiſchet Meldung yufolhe sam "E, de, 


Bitter jener Länder eine fol: Werfafjung erlangen follen, welche den Be 
land unferer feit Jahrhunderten gültigen und burd bie pragmatifge Sant 
tion zugefierten tonflitutionelen Selbfiſtandigleit ud: gelegen Unabs 
Höngigkelt unmöglich maden würde, Wir werden daher berfilftiitigen, daß 
Er, Mof. auch ihren nicht zur ungariſchen Krone gehörenden Ländern 
verfoffungsmäßige Rechte gewährten. Unter Mufährung ber bet effenden 
Stellen .ber Mörelie von 1861, nebit Wahrung ‚bes Ki Stanbpuntte, 
vtrb zugefagt, auch Aber das Map ber | — — 
Bidigkeitsrüdficgten möglihft ben Konſtliutienaliamus ber and % 

Berüdfiätigen. Anlang 
wirbgepvorgehabe: ‚Me frien bie Grundfleine bes Ronftitulional g der 
Läcder ber nichtungatiſchen Krone; bie ungarifde Berfaffung aber, be: 
ſchworen von jebem -Thromfolger, habe Altere Grundlagen. Uebeigeno bins 
weggchenb über Bas nigtverfafjungemäßige Zuſtanbekommen It Diplime, 
wirb verſprochen, baffelbe au⸗ Jadeſſen ba das 
Diplom vielfach betrefis der gemeinfamen Wagelegenpeiten bie Grenzen ber 
prazm:tifhen Sauttlon übirfäreite, vodre die Annapıne deffelben: die Selbſt 
verniptung ber Verſaſſung und der geſehhlichen Unabhängi;teit, Dieß gelte 
nod weit mchr vom Webruarpatent; mehr Berfläntigung als Berfäßnuig 
b:r Intereflen, war 18 praftifh unausführbar, als der emlfhiebene Muss 
drud der Verwirkungelheotie. Es folgt Hinmels auf bie Webeutung der 
Kıönung als faericher Santıtonirung ber Berfaffung, dirzufsige- ber Könlg 
bie Landiagebeſchlaſſe erft nach der Krönung fattteniren Lönne/ Anlangend 
bie Integrität der Steppanstrone wird Beſchwerde darüber geführt, bafı bie 
Toronrede nur von Kroatlen and Slavonten, nicht au von Dalmatien 
rede, Kıafı der Yutegrität feten die drel Länder untheilbar, Der Shinß 
btint Shwungd: U bie Sicherung des Thronag dur Die Frelheit und bebt 
die Nothmendigfelt der Bleihflellung aller Staatsbürger ausbrüdiıh 


ron, (Tb. A. 3) 

E sn Frankreich. J 
Paris, 9. hr, "Der „Moniteur* veröffentliätelne Depeſche Mon⸗ 
tolons an Drouhn de LHaye vom 23. Jan , werin er bie Schritle dars 
Teat, bie er In Folge ber Vorgänge von Bagbab gethan Habe und aus 
fp:igt, daß bie von der Untonsregterung ergriffenen Mafregeln bezeugen, 
baf diefilbe entlchloſſen fer, Ad; durch Mreibeuter und lugarlſtiſche Agenten 
nit in einen Streit wit Ftantrtich Hineinztehen zu laſſen. (Deb.) 

a 


VBolkswirthſchaftliches. 


x Augsburg, 8. Febr. (Blehmarktber icht) Seſatntut ju⸗ 
trieb 537 Siuck. Gioßrleh 186 Stück. Erlös aus dem Greßdieh 4630 
fl. Verkauft hievon 67 Sice Düuräfhnitrepiels ber ſeſten Daſen 124 
Das Kalbfleiſch koſtet 14 ir. per Pfund, das Schwelnfleiſch 14. 
per Pfund. . ' . — ra," 

Wien, 7. Fehr. Wie aus yufer Quelle verfauten will, beteltet 
dle Regierung bie widlge Maftegel: vor,” die PartiakSypothetar: Inrsels 
Tungen, gewöhnlich die Salinenſcheine genannt, um beren Beliebtheit zu er⸗ 
höben und ihr maſſenhaftes Zurädftrönten gun @intdfung gu 


verhindern, zu Zahlungen am bie Steuerkoflen — — 

Ger mi fch eoooo.. 
+ München, 8. Febr. Geſtern nach 1 ae fel un ee ent: 
ſeblichem Krachen "die Mauer des — ke Werke <a, dr 
Shönfeld:, und Gartenftraße ein, Haft 





fie ihrem Geſchicke. — — 
Leider iſt mitzutheilen, daß der im ‚dem; neulich mächit. dem 
Warihefe bei Gieſing flattgehabten Piſtoleuduell vermundete, Infanterie: 
junter v. Reidjlin-MMeldegg fi in einer -fehr üblen Lage beſindet, indem 
durch die ſchwache Bulverladung. bie Kugel derart im Backenkuochen ‚unter 
Halb bes Auges ſtecken geblieben iſt, daß. dieſelbe dur eine chirurgiſche 
Operation nit entfernt werben darf, weil fonft das Auge fürmlih aus 
feiner Hoͤhle fieke, ſondern durch ben, Bereiterungsprojch bei Seite geſchafft 
werden muß, — einen Prozeß, der auch im günfligften alle dem Auge 
die größte Gefahr droht. . — 

* Unöbach, 10. Febr. Ms Tgäter Les Verbrediens an ber 74 
jahrigen led. Kath, Biel-in Obernzenn wurde vorgeftern , Abends der 
18:/, jährige Echmicdgefelle Daniel Knörr von Oberngenn in die hieſige 
Frohn ſeſte gebracht Derſelbe foll feiner fhändlihen That bereits vollkom⸗ 
men geftändig fein. ) 

H Sereicden, Auſange Februar. Witterungsverhältaiife 
Eurcpas im-Monat Januar 1866. (Den. Intereffanten metscre: 
logiſchen Beriht-barüber fiche In unferer heutigen Sonntags:Belgabe.) 

.. Heidenheim, 9. Fr. Nidt blos die Würzburger haben ſchönt 
Eichen (f. R-, 34. de. BL), aud bei ung in Mitielfrarten gibt «6 noch 


— 






Morgens cine bedeute. de Feuerobrunſt ausgebrogen; biefelbe ſoll jedoch 
Nachmittags gelöfcht worden ſeln. (B. 2.) 

“ Mürnberg. 8. Fehr: Den zahlreichen poltfgen Freunden He 
Dr, med. Gar! Brendel (früher pratt, Arzt in Golnkefen) macht der 


Br. Kur.” bie Mitgebung, saß Ab derfelbeais Gioilarptin der teigenden 


ebsrgelaffen 


brafilianifhen Hafenfiadt Mazejo, unfern —— Muench ni 
und fonft (ehr aturhuilicher 


Sat, und fi dafelbit einer einträgligen Bra 


De ee a re El der 
v fowie-ae ſich hiet eine -unabjäcgige Sicllang zu 


neeraa 


eum.rben 


Ko Birhapıne von milresfopifhen Teichinen/ Uate fuchur gen Hafen 
ſich für die Stadi —5** b.rellſo 16 Uerzte, 4 Apotheier und 2 
Dhietarzte arigeeibit. - ler —446 boribicht herrſcheſiden Taichtuen. 


-Shredend.nerscn. nur mehr nöhentlih 460 Schweine, Matt, wic bieher 


600, Pur 
rjburg, 9. Fehr, Alse geſtern Vormittags bie Kinder bes 5, 
Slabtoiſtriktes bie TR —— — Ö —88 von tinem unter 
fie faprenben, der Wuth höchſt verbächtigen Hunbe gebiſſen, welche⸗, fich in 
die cht iallge Mainluſt fluchten d, auch dem ihn werfoigemben: Dunbsfänger 
big und nut mit großer: Mühe eingefangen werben formie, (IR, Ubbbi) 
Sanbebhut, 3. Gebr, Das Kreitamisblatt bringt folgende ‚Bere 
fagung det 4 Preisreglerung: „Bel dıminkbh bieh In: Mieberbäpern, fon 
bern mad gepflogents Erhebungen glelhnähig auch. ia dem übrigen. Ber 
gierungebezirten beftchenben Mangel an Schulbienfi-Erfpikianten ift es bie 
He Sugarige neuer Zeprfräfterim Monat, Auguß d. I. nit möglih, an 
Stelldrargehender Gehüfen ambere Schulgehüfen zu admittiren.- Die k 
Diftefttefhulinipetiionen werben. daher angewie ſen, An folden‘ ilken. eute 
weber durch Abberuſung eins. Schilke von einer , and ren Schule, imo 
biflen Mnweienheit weniger nothhwendig in, cober buch Ginführung eines 
Abthellungs Untert ichteü — inſowen ſoicht unbeſchadel ‚ber Erreichung bes 
Unterricht yweckes geſchehen bann und fir welche Geſchaͤftavermehruug dem 
betreffenden Lehter eine billige Remunetatlon in Aueſicht geſtellt merben 
tanu — ober eadlich durch ausnahmömelle Verwendung von Schulprüpa⸗ 
ranben, namentlich don: ſolchen, welchen bie Aufnahme ins; Seminat nur 
wegen mangelhafter Befählgung in den Nebengrgenfländen cher, in ber Divs 
ſit verwelgert wurde, ober im fonft indghcher Welle für ungehindertem Forte 
gang bed Untersite# probiſotiſch zu. forgen : und: hierüber ſoglelch amker 
Unzelge zu erflatten. : (Se tenurig dieſe Erſcheinuvg auf der einen Beite 
#5 To iſt ſie auf ber andern doch inſoſern and erfreulih,. als fic zeigt, 
bag ſich's In fragliger Brzichung nun doch aud in Nieberbopern mehr zu 
rühren anfängt.) krutbn:nı 
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wat Date enunehte & 7 
Berlin, 9. Ice Nachmittags Wof ber beutigen Tagesordnun 
b46 Höogeorbnelenhaufes ſteht der Doverbedide Antrag im Bitrı 
bes b tannten Beihiufles des Obertribunale, Am Miniftertifg befinden 
fi die Minlfter v. Bobelſchwwingh, v. Mahler, Graf zur Bippe, Graf v. 
Disward, Der Referent Abz dv. Bordenbed hebt unter, Auberar ber 
wor, baß-auf- Gruad der klaren Beilimmungen bes Artikels 84 ber Ber 

Nung bisher alle gegen Mbgeorbnete wegen ihrer Aammerriben erhobenen 
nllagen von ben Gerlichten zurädgemieien wotden fden. (Er erinnert an 
ben Foll Simfon’s ans dem Jahr 1856, an ben Beſchluß des Blenarfenato 
bes Dberitibunals aus bem Jahr 1864, an das Schrelben des Staate: 
mintfleriums aus ‚dem Jahre 1863, welches bie Rechtobeſtänbiglelt des Ar⸗ 
titel 84 anerkennt, und an bie Entftchuingsgelchlägte biefes Ürtikle. Der 
Jaſſigminlſter, Braf zur Lippe, verlangt das Wort; der Präfbent Gtabew 
will daoſelbe jehboh zuvor dem Kortefere ten ertheilen. Dagegen proteflirt 
der Graf v. Bidmard.und wahr: as Recht der Minifter, jederzeit ges 
Höit zu werdea. Mad einigen wikeren Erditerungen zwiſchen dem Ram: 
merpräfldenten und dm Miulſterpräſtdenten ettheili ber Erftere dem Quflize 
winiſier das Wort, welcher jeboch unter Wahrung feines Terfaffungdmägigen 
Rechtes barauf verzichtet, Möec au der Korrefere ' berilätst unter Bor 
behaltung des Word für die Sälußiede; umd-fo ergeht fih Ber Braf jur 
Lippe und ertidet: Auf meine Anordnuug hat die Styafdauwaltfgafl !i: 
Auflagen gegen die Abgeordneten Tm.ften und Frenzel erhoben, und dur 
Haus if daher nicht berechngi, den Beamten der Stanfgantwaltigaft aus 
ihrer Pfllaterfallung einen Bo warf zu mafen. Selne Angriffe Könner 
nur mid: treffen. I wide mir, das Nest, burch dien Tuhſcheid bes 
Oberte ibunals Auftiäsungen über Verfafſungdbeſtimm auugen herbelzufthreu. 
nicht ve fümmern laſſen. Eine Urberſchteltung ber Amtebefugtiſſe deq Ober: 
tribumale liegt miht vor, und ein Musfpruß di6 Dauf:s hierüber märe ein 
Eingriff in den Urt, 86 der Verfaflaug. Dec Antrag bes Mefirenien if 
geeignet, zur Gewalttpätigfeit gegen bie Gerichte aufzureljen, und balür if 
ber Antragſteller verantwortlich, Es it wohltefannt, mie de. Staats. 
vegierung dewiut if}, folgen Säritten enlgegenzulteten. "Bei Miinunges 
verfähtebenheiten Aber die Deutang vor Berfaffungabefliminungen blelbt dir 
Weg der „Deklaration“ ber einzige, der zum Bicke ſübtt. (Senfation.) 
TER EM 34) __ a 
Wien, 9, Febr, Morgend. Der, Adrek Entwurf iſt ven der Mes 
glaung höchſt ungänfiig aufgenommen werben. Man erwartet, ein Mb: 
Ihnungsrefsript. Tie Aueſicht ouf- einen Auegleich iſt fo "aufgeachen. 
Der Aufenthalt led Ralfers in Peſt IR big zur Meterreihung ber Abreſſe 


jgöne Eremplare. Zeug deſſen iſt eine folde im diesjeltigen Mevier, wel: | verlängert. Dam fpridt von einer Annäherung Oeſterteichs an Preuß. 


&: 18 Fuß im Umfang, 6 im Durgm ſſer und eine Höhe von 36 Fuß 
ohne AR bat. Das gibt Holı! . 5 






| Die Vdrſe IR entmuthigl. 
so 


— I 4 Nahm, Kreblt 146,50, Looſt 
London -103.—. JF J 





Bekanntmadungen. 


Beloanutmadunag 
(Die Berübung von Beträgersi:n auf Märkten betr.) 
machſlehend wird eine hohe Enıfgligung der Ührgt. Regkeräng vom Mittlfränten, Kammer 
46 Innern, vom 17. Junt 1865 In vorfichendem Betreff: Bekannt gegeben, 
Ansbag, am 7. Hebruar 1866. 
Stabtmagifrat, 


Mankel. 
& Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nach einer von.bertgl Neyrung von Schwaben und _Meukurg gemakhten Erfahrung find In 
neueſter Zeit auf Getreide⸗ Wichs und Jahrmärtten häufig Belrtigereien borgefommen, au deren 
Verübung das Nach ählen, das Eins und Ausmechſeln vom Geld als Vorwaud gebraudt wird, 

Die umterfeitigte Stelle flieht ſich dadurch veranlaht, auch das Pubiitum in Mittelfranken Hier: 
auf aufmertſam zu maden,>wum fi durch geignete Vorſicht gegen folge Uebersortheilungen fier 


zu + 
Hustad, den 17. Yırk 1865. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Junern, 


Ja dienftlicer. Ab weſenhelt d:9 fl. Regierungsp Afdenten, 
* Freiherr vom Lindenfels, Wegierunge-Di:clior. 
Sromeber. 
u Belenntimadung _.... (Cor. 


Dir Einhebung ver Kraufenbandbeiträge wird. +. 
PA Montag ven 12. Februar 
begonnen und bis 
Samftag den 17. Februar v6 JB. 
viejed Geſchaͤft in der biöher üblichen Weiſe fortgeſettt. 
Ansbach, den 9. Februat 1866 
J Sıadtrmagifrar. 
Mandel, 


efanntmachung. 
Zufelge Eniſchlleßzuug der Generatbireition dr f. Beik.hröanftalten zu Münden vom 3. Geb» 
ruar 1866 Nr. 802 und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
E Montag am 26. Februar 1866 Vormittags 9 Uber 
bei der umterfertigten k. Eıfenbahnban-Geltion nagnehnde EifenbopubausArhiten Im Wege der 
allgemeinen — Submiffion | 
Meiftabbietenden derg ben werden, n : j ’ 
* 1) Die Derfelung ber volifländig montirten opllſchen Telegtaphen 
anf der baper. Gtrede ver Warzburg⸗ Heldelberger Bahn, der⸗ 
anfälagt u . — * — Ku «(+ .,3961 I. 20 kc. 
2) Die Desftellun a Weeſchtanken, Kinfriedigungen j 
i * länder, verauſchlagt zu —— 5082 f. 32 tr. 
3) Die U 
e Er Si -1348 fl. 2 fr. 


ber fänmilihen Wegfärantenbeiäläge, veran- 
9 ———— ber Steigungstafeln und Stunden Eintheilungs . 
ogeigen, veranflagt 1b + +4“ wre inunien.ne 209 fl. — rxc. 
5) Die Hrfllung bes Delfarbenanfirihes an. den ‚Begfäranten, 
a Stelgungstafeln ıc. , veranfhlagt u nn ne. 181 fl. 34 kt 
Es kam: auf obige fünf Arbeitögattungen einzefn als wie. auf mehrere berieben ale da Als 
Torbobj;ft fubmitiirt werben. ; 
Bhingnißgeft, Piäne und Koftenanfläge Hegen vom 15. Ib. Mts. an im Umtslokale der 
unterfetigten t. Gifehbapnhau;Sthion zu Jeörrmanns Ginfiht offen wer, mo and die Submiſſiono 
Grmplare-in Empfarg genoniuien werden Lönnen, 


Die Submilfionen felbft müffen in vorfariftemäßtg Überfhriebinen und verflegelten Gouserten 
— Ver re u aa * — 
er Sonntag 2 Februar 1866 Abends 6 Uhr 
Behörde eingelaukn kin: 


bei ‚der unterfertigten tg oe j 
IT Ein perfönlihes Efselnen der Submittenten am Tage der Eröffnung ber —— Sub · 
Aiſſtonen wirden icht gefordert, ba der erfolgte Zuſchlag ben beteſfenden Alto 

eröffnet werben mirb, EL SZ 
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Oeibingefeld, am 6. Februat 1666 
ars ir uw ng. bayeriſche Eiſcubahnbau ⸗Sektion. 
wii" Br: BE, Sektion Ingerkur. 
Bekanntmachun 


Die Gewerbehalle im Gafthof zur. Krone 
ft jeht wider mit hiefigen>@kmerbserscugnifien, forscht In @chrriner‘ und Ta er-Bir- 
beiten als aud in andern fultden NAıtikeln reichhaltigſt vrrfehen, und wird das Hicfige ſowie ans« 
wwärtige Publifum zum Beſuch freunblichſt eingelaten. 
u Anabach, den 8. Februar 1866. 
ä Der Berwaltungs:-Ansiänf 

iföefl, 


— — meine 
Simon Rübsamen von Schwabach 


enpfi-glt zur ET > Faſt achtemeſſe hir beit affortirtes 
adler: und Kammmaaren2ager 


ten qhriſtlich 
4 TIER 


' rärhflangen, 10 geringe Fichtenſtaäͤmme, 


und vırkatfi: 25 Süd Nmabein (aus der Fabeit Beifel) Ike; 100 Haarnadıla 8 tr.; 100 

100 Stednadıln 3 kr.; 5 Siridnadeln von Stahl HE; 100 Past Haften 3 kr. 3.4 Berfiherunge · 
*nadeln 1 fr.: 8 Stopfandeln 1 fr; 1 Kirderfamm 6 Er; 1 neufilberner Epiöffel 5 fr.; Kaffe» · 
' einen angefpefienen Fuche nah ‚Haus gebracht 


Löffel 2 Er; 1 Dugend Elſaßer Gaben ohne Hol 38 tr; großen Kartenlaben, das Dupend 9 Lr.; 

Schuhllden, bas Dußend 3, 4,.6 und 9 kr; Herrnhuter Band; Befapfhnüre, Adıten Leiaenfaden 

und mod fehr vleles Andere ganz billigſt. Verkaufeſtand mit Firma wie Immer vor dem Haufe 

oe8 Deren Lederhandlere Duber. - A 
Micherverkänfer «uhalten Rabatt, 


Holzverjirid). 

Im gutsherrligen Revier Rügfand, Forſiort 
Beitleiihe und Delligenholz, werben 24 Etüd 
geringe und mittlere Eichenſiämme (Magncrhols), 
2 Eichen⸗Abſchnitle ven 7 undr27' Länge und 
14 und 17" Turchmefſer, 18 Städt Gixenge 
175 
dichten⸗ und 100 Fohrenhopfenflangen, Klaf⸗ 
ter Eihenfgeithoit, 4 Hafer wridee Ehrithorz, 
12 Klafter hartes und meihed Prügelholz, 8 


| Yarte Aſt aufen und 6 Fichte aſtangenhaufen. 


Zufammentunft früh 10 Uhr auf dem Hlebe⸗ 
ott la der Beſilelthe — bri ſchlechter Witterung 
im Wirchehauſe zu Anborf. 


” WW. Albrecht, 


Meerſchaumpfeifen⸗Fabrilant aus Wien, 
enpfichlt dem verehrlihen Publikam fein reiche 
baltiges Lager aller Gattungen debter Meer: 


ſchaum WBaacen u din mögligft billigften 


Wa:rikpreffen.“ Kür die Aechtheil der Waare, fo 
wie für. das ſadat Aurauchen wird gara-tirt. 
Die Berkaufobude iM im der Hauptreipe 


8,. Der Unterzeiduete empfießlt für ‚gegen: 
mwärtige Meile: Leinwand in allen Sorten unter 
Garantie, Teltene Bettzeuge, Teinenen Bettfölifh, 
achte Flacholeine, Towie Setreidfäckt in allen Sorten. 

Er bittet ein geebrtes Publifum -um_gefällige 
Abnabine und verſpricht bei veeller Bedienung 
bie billigſten Vieije, 

David Ickelheimer 
aus Wittelshofen. 

Deine Boutique iſt am Eder der Hofapothele, 
ben Sen, Sädler Glan vis a vis. 

9. &ieyr., franf. und Momats-Klerfau: 
men, fette Erbfen, Kinfen und Wicken ;u- 
Saat rmpfichlt 
3: Br Lodters Wittive. 


RD 
Empfehlung. EN 
j Unterzeicgneier empfi-bit alle Sorten 
LERunftmebl und Gries von ausge fs, 
geziichneter Qualität, ſowie friſch gebranns? 
ten und fein gemaßlenn Gyps zu Kitt 
amd Stlerdünger m ſehr billigen Preii v. 
Anstah, din 10. Februar 1866. 
IB. Scepfner, % 
Kunfts u. Dampfmäßlbefiger. fr 
= r* a Dun ai, Are 
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Begenftlände melftbletenb gegen baare Zahlung 
verſteigert: 

2 Bierbe, 12 Sad Rinbrieh, 17 Stüd 

Scale, 4 Schweine, fämmtiiges vorhandene 

11 Wr Stroß, Getreid, Kartoffel, Weizen, 
96, ſowle nech mehrere verhandene Deko» 
nomiegeräthfäjaften. “Nah Bernbigung  biefer 
Berfleigerung Beginnt der Verkauf der Grund; 
füde, welche bet ken in BO Morg. BWaldunger, 
17 Tagmert Wieſen und 76 Tagmeıt der, 
wozu Kauſe lebheber eingeladen werben. 

12, Unterzeiäneter bringt humit zur ergetens 
fien Ungige, daß er den einem. hechlöbl. Ma: 
giſttat die Konzeſflon zur Rindenschzeret erhalten 
und foldre vom Fünftigen » Dienflag an muf bem 
Daufe des. Deren Mebgermeifters Engel sen. 
in ber Rofengafie ausäisw' wird, Er wind jeder: 
zeit beſtrebt fein, gut gemäfletes Dohſeuflelſch 
verabreihen zu können, unb ficht: daher reht 
sahlseigem Zuſpruch ertgigen. 

Fried Bühler, 
Mebgermeifter, Roſengaſſe Nr. A 52. 

18. Alle Diejenigen , welche ſchen öjtere fi 
in Öffentlichen BWirthihaftslokalitäten die Aeußer⸗ 
ung bedient Haben, „ld wenn mein Haushund 


Hätte® , erfäre ih fo lange für böswillige Vers 
Ieumber, bie mir. biefelben niheren Beweis Fire 


für Hefern. 
Körber in Mödenau.. 







u Ten TEE TR 
3 Bringt iebtn Berrankten ı und freunden Die traurige Nachricht, daf Bertherftag Sen 8. der Mie, meine iebe Grau 
Anna Margaretba Haas, 

geb. Eugruber ans Oetlingen im Kies, 


b nad nur Klpltäpigene Krarkenfager an) 'elnet Lungenläfmang fanft eutſchlafen iſt. 
Notall den 9; — 1866, . 











8 und deffen fünf Kinder. 








— Kantor 
— Bei! der am ee Be 1806 R — un, * der Ki Filfäberh:Wrlorität: - Ebeater in ei 
——— wurden ‚folgende Fe Eis: | 3 —— 


‚Große auperordeutl.. Fuftuadhtsverfiellung. 

4ilı . 482 —* Ne 2 HE 984 DE, 1 | "Mit anfgchobenem Abonnement, n 
X id 2 sen nn Sonmkag: den: Id Februa 1866, 
gen Zahnschmerz — —— in ital 
eben en: im“ 

ne 
% = in Sesam eim. 24. en A von heute an 
£ \ hrbet Deren: Settenfichermeifter Port. 
SER LITE r 21 BARER | Liätenau, dem 7. bruar 1866. 
— Im. ee — BR J neu 


"eine. und 

















2 as ein wollene e rar a gu Varifer und Wiener Fabrikat, fl! 20, $ 
25, fl, 30, A die Nah Gottet une forf * R 
fie äcbte Cachmi dour von fl. 75 bis fl, 120 und daruber Alten —— 
nd önan: © bee Im ıd Lponer — U beit 1 1. 30, 13, u Pe 5. u 9 fr Se6 


nundßiägigem! Btanlenlager ı u 
a Mut —* 7 wem 
va Barbara Giebſer 
Gerbermeiflerewittwe. 
Dicken Ihmerzliden Berluft zeigen mir 
be Verwandten, Freunden und Br: | 
' | fannten zit der Bemerkung an,.hef bie 
f Deerbigung Sonutay Nachmittag 8 - Uhr 
hoous, Teauer haule nun fatfinder. 


Mm file, —e— bitte 
‚Untereöcke Yintereodftoffe. —V —— hauernden a ebenen 


Ye 
s aletots zu jehe billigen Preifen. N 
> = F ch chain, ll Jaequetten,, ststots, fur; ai b eh Baar. — ad 


RM 
* 
idenftoffe i —— — ſeht ſchoöne carrirte und geftreifte 
Lafer Er Pe it, ft. 1. 12 fr. per Elle und höher. — 


* —— ee —J geitreifte,, „ca 
S 
3 


= 
- 


lo amdinlulte Mohairs von 24 fr. bis fl. 1 ® 
277 ‚ie breite, neuente jebottifcbe Stofe mit Seide 80 ‚fr. ,;; a, 
—— Stoffe von Ab Iran 


—— — — — 
* 


Zaifet, Grosgrain und reiner Wolle in gro Ft 


‚ anliegend und halbwe 
E 38. $ ränket"aus Fürtl) 
: Im’ — zur Krone pa rterre. 
= ku ww Müller, Kominfegermeif t. 


j an ei ©. i E77 Erme legen gibileteme Mappetmir einer 
Un —— Anfragen au begegnen, bringe ich biemit tut Ünzeige, baf ib — Nummer dee Sazar kantnn der Erpedillon im 
Ri zum ‚eriten Male ‚besiche umd mit = ſehr großen, Auswahl, von "Bürften ec 2einEnpfang nehofmmen merben 5 





7) 26; In Fenhlwangen:karin sein foliber tüß: 
iger Kamtnfogergetilfe (befiändbige Arbeit haben, 
Aund fofort äntreien, ) 











orbindelen Biß zug fenften-Waare veıichen € — "geihener Dazrring Her: am Mitch 
„0, Qube ‚befindet, fig ver dem Haufe Herm Kaufmann Sähröpper am okkiin Marke.) end sat, Aigate * ———— 
© "Bibronliufe eipalten angemsflengt, Rabatt. , ,.., oben A 
| J.- — — 4 29. * fl. Hub auf I Stele au Berueben. 


ln 





Bu. rich en HERE, 88 in Peuterssanfen, 

ren 59 eo] 4.230. Mehskenag, Zanzmufil, Ducitega ten 

——— Str aber au Seil in —— Fee Tanzmufit auf ‚der 

Einem hohen Adel und ns Pibitim bie Sad ar — ge gen Mindmib 

mit eineln gut fortliten Kandfehii bLagee a 3 Waichleder, Seiden, FIN en rer auf deu Muß 
de Coss ic., niit rien — in ge Ga — fenträgern, beat, habe. | baum. ‚Entree 6 Fr. 

up an nd 20 6% "ausge egter Glack-” 33. ug — bei Engener 
ube zu 24 un s Paar. am nee; eg, ; Enter 

* Di ke Aura reeller und ir Bredleuung bitte Ib um recht aahleeidem ‚Aulprud.).)) ———— we = "Wirth Dietrib. 


— —— BSanſe des: 























35. "Montag Megelfuppe. _Hentelmann. 
sk 1) 186.) ISthastivüfe b fdüflel bei Keiner. 
737, Montag ontag Mepeltuppe im jmarzem Mi Adler 
IL 3127343 37 3 — 















I. mens, Oerren⸗ und sinberheniden aus halbgeblrich J — Baum⸗ 
fr fo überaus protilſch und ‚nerißeilfeft ermi. fen, rn — Im betanmer 
Y wohnter Weiſe heto fertigen laſſe zbeſodere a * von ſcwerem 
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12. Dura De anfaltcnd: 6 | 





“> 
F leichtem tube &; 80, 8r,, mit breiten 
IB —* allen * —— wit oralen Ausftnttt uud Shmel, erfacon sn. 1 
5:30 ri), ungebleichte Shirtinge Shemifette-Herreubemden mit breiten und edles File F CRD) — ui Om 5er, —— Al 
tem, wobon. Brut, Srogen und) -Manfdetten von gebleichtem R53 Allmãhlig air | neun Tem 
\ werden ungebleiäte Baummollfteffe: surd!g Walden ganz weiß uud kalten böppelt fo lange i em. SCAN, | 2 bitte 858 143m 


Börsen-Course. 






I. 48 fr., Kinderbem: 





Bapiıre. 
tanffur!, 1) Kan len, 9. Bebr, 


” 61,00 





als chenlſch weiß — und a jahr angegrifiene Baummolifofie. ‚AnlsQvdi 73 "bitte 00 8m 
rlenbach w Nürnberg | 2a I RITTER "© 745 
S 820 an der Mufeumsbrüde. j N Eli..Brs tt 758, "rau 147 
en) Ban —— en *. 
— — migeverein. | 2 Mittwod den 21.088. DIS, werden in — — 49 | ; Rurbtrtiftien 188 
Ale Mitztieber, forte alle Dirjentgen, welche Serrieden 54.:Ri 1007 Beiten , Betiftellen, | Morde. [IPA RSS s f — 
new belzatreten Baum em, werden u Serdam | Sähränfe, Roınmdde,. Kupfer, Zinn) PBoriellan | Wechlelt. Wien a 12% Zuge m. 
Montaz den. 12..d8. Di. Abende UST Am und Ionfige Hänsgeräthigaften, 1 Pferb mit | ETEETTTRE TEE Fe PETER 


“ u. 4 | 107 inf r 
Setefhaftstokale jum rotkem Kreitz ‚Matefinden: Retferoägelein und Baiereigrräthicaften. an den | F 7— * — — ae: Ei 
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‘den Berfainmlung 88 eingeladen — J— gegen Waarzahlung verkauft unhd u 19, Ad A 
Die er Kaufslichhaber eingeladen. | mo * hi. Br in 





der Drud und Berlag von Karl Brügel’ umb Som in Ansbac. 





A 1 87. 


Oriprein Bali , wit Aus { : 
auihme vet Pisusags, nafür ai, , ! 


nommen, Yaferaze wie Kirwltige 
Bulle ya 3, Mbalt. Er. hezupmer 


(Zweinndzwanzigfier Jahrgang.) 


ränkifche Zeitung, 


(Ansbader Morgenblatt. 


Zurt, Schw Staats: 
ibliothet 
München. 


1866. 


Ranrı ın gang Yageın ja 
U 4, duabfahrl 7, wire: 
mir 1 R., Ar elle 45 
“. tür 4 Dinmad 36 fr, — übeg- 
wirt fan merbem hier dm den 
Gb. Bruzdihen Dlfichh, aus 
wärte bei jeber Welt. 





Prot.; Kaftör, 


— — ———— —— — — 


TE Huf die Frautifche Zeitung kann 3:3; für die 





Dienftag, 13 


Februar. Kath.: Beniguns. 


— — 


2 








Monate Februar ud März mit 45 fr. abomnirt werden. 





—politiſches. 
TE  chefchau. 


— 1. - (Säluß.) 

Ja Bus auf be je. ee hat Hr, dv. Blemarck feinen Ab⸗ 
geordneten den Vorwurf gemacht, baß fie ih im ber Sacht niemals aus 
zeſprochen hätten. Es wurde ihm freilig ermibert, fie Regierung babe 
nie elaen felhen Musiprug elgentlih verlangt, allein tuopdm iſt der Vor⸗ 
wurf nhcht obs allen Grund, Bet derſelben Gelegenheit fpra der Hr. 
Dinifteipräfident fo angılgenilig dor ber Perfonalunion, daß man ber: 
mufben muß, man ai. ij ut fo etwas vor Das bätte nur Werth, Infoferne 
es von bicfer Seite das Eingeftändnig enthlelte, dak man die Arnmerio n nicht 
durchzufilhrea vermag, , Darüber hinaus hat die Sacht keinen Werth, denn 
die "Berfonalunlon nie möglich mit Giaverfländuif ber Sälesmig-Nol« 
teiner, An ehne ſolche mar freilich mie au Denken, jeht aber, wo Dr. v. 
Rip —— ſich abarbeitet, ben Leuten alle 
und jede Syupglpie für, Preußen ausputreisen und damit auch ſchon fo 
weit gelommen, if, 197 nah allen Nacht ichten Preußen bereits anfängt 
verhaßt,zu mirben, jsgt AR gar mit davon bie Rede. Die Preußen [elbft 
wollen bee fo wenig davon wiſſen, aber fo lange fie, ſich nicht feft und 
beftimmt für das Met ber Schleswig Holfteiner ausipreden, If damit 
aichta ‚gebiemt., — Wie durd eine verkchrte unfelige Wolitit, alleg perfüm: 
mert, au folde Dinge, Lie ſcheinbar wicht dadem abhängen, das Jeigt das 
Stifal-dıs-Manals-urkhen-Rorde- und Dfifee. -Ein-jolder- Canai war 
ein. ber. beutjchen Nation, und mwenn_er in ber Welſe aus. 
geführt müde, daß er auch durch Kriegsſchiffe paflirt und an beiden Enden 
befeftigt werben Mönnte, [o wäre er unfhägbar. Statt biefes großartigen 
Entwurfs Hegtıut th ägliäes Maqhwert als Plan 
vor, bas nach Feiner Srite genägt und nur dag einzige Tröftlihe Bat, daß 
nichte! Barınay wird. Ale deuſche Matlon aber fann abermals warten, — 
Der Haudel zwiſchen Fraukcelch und Rorbamerifa wäre beinahe durch einen 
undehofften Zwiſchenſall in eine Wendung gebracht worden, bie man von 
b:iden Selten nit wollte, Amerllaniihe, iFreibeuter Hatten eine Heine 
merilan iſche Stabt erobert. Die amerilanifie Regierung hat nun freilid 
den Unternehmern einen gewiflen General, Grötvforb verhaften lafſen und 
bamjt gezeigt, baß fie nicht gewilht if, von einem Haufen: Abenteurer ihre 
Petit‘ fich aufn Hhigen u len; Allein durch ſolche Vorfälle wähft chen bach 
bie [ober vorhandene gegenfdtige E.bitterung tm jemen Gegenden und Mar 
poleon wirb wohl erfennen, daß es nur Me Gefahr ſtelgern kann, wenn 
er länger bort terweilt, Wie er den Rugug vor feinen Ftanzoſen be— 
ſchoniget, barum kammern fi die Amerit ner, nicht, übrigens gehen bie 
neueften Nachtr ichten barauf Hin, daß menigfiens für bie nächſte Reit ber 
Ridsug aus Merito in Frankrelch ſelbſt noch deine gefährliche Nachwinkung 
dat.“ Mur mind man bel folgen Dingen unterſcheiden den Einbruck erfi 
bevorfeßenber Dinge und den Eindrud, den bie wirklige Ausführung einer 
demütßigenden Handlung macht. a 





Se Deutſchland. 

Meaunchen, 10. w. Un debr. Amtlicht Rach richten. Diekath. Pfarrei 
Breitinibren,: Etlitte Amus Qurmardbanien, if dem Ed. Thoms, Afarrer in 
Weißenfer, B.U..Aitilen, Nbefitogen; bie tatb. Plarrei Schallobenbach, B. A. Kaifere- 
lanern, den Job. Beer, Piarrer im Feildingert BR. Rirchheimbolanden, übers 
2 en; >= ber zum zeitelumd, Wagiftreteratb der Stadt Mıryöburg gewählte bieh. 
Pre Fler der Bisorsanwalliguft am Start» und Laubg. Pindam, Ya. Aidinger, 
ee eirid? hefktiät; —— det praft. Age Dr. tab. Mtfamer in Sphofen zum 
’ * 2. RU. in Glingen crriamnt: dem Rebenzollamts-Rontrolenr Fr. Net 
mt Bi, Miereriigfen: der tritene definitive: Ruheſta d gemährt, zum Eentroicur 
4 terenzollamte I Piiederhaufen der DauwsgolamtsAifitcnt Karl Behbamer zu 
ad ia ermanut und demſelben zugleich tie intertmitiiche Berwoltung der Zollver 

alterfleTe bei dent hen. Nebenzolamte wis auf Weiteres Übertragen worden. (8, I) 
* „Erlenrär: Die karl Parrei Hılkadt, B.-M. Bamberg I, miteinem falfiond- 
T * Reimprirägt von 3040 fl. 22 fr.; die prot. Schule und Kirchendienerfelle gu 
N enebanfen, Difr. Gunzeahaufn, init einem faffionsmüßigen Cinfommen von 350 

J Meldungspit bis 10, Dry ‚ 

A München, 10. ehr. Bezdglig der Min fterkeifis iR Immer 
—* nichts entſch — voirh hiet vi fach und wohl nicht mit Unrecht 
© » Daß weniger An ben Anfichten ale An’ der Pırlon dis Deren 
ne ren v. b. Pforbten der Stein des Anftch 8 fr den Eintritt 

— und erfahrener Männer in die beiden Minlfterſtellen Hegen ſoll; 
men Isver mg b fürchten, wenn er burch Baron v. d, Pforbtens Ber: 
u Uung cam DRtaift rport-feuille BAT, daß er dem nachften dandiage gegen⸗ 
ee then darun Gib bekommen wir. Daß man bie Zügel bezüglich 
er Priſſe jept wieder ſtroffer anzicht, bärften wir and genannten Gtaate 


Machdem 6 nunmehr feſtſteht (chrelbt man 
der A. Abbz.), dok Hr Neglerungsbirelter d. Vogel zu Bayreuth mit bem 
Bortefeuife des Innern betraut werben wird, Ift es jebenfalle von großem 
Intereffe, Anhaltspunfte dafür zu willen, In welchem Geifte biefe Leitung 
fein werde. Herr dom Bogel, befien Name erfi in ben Ichten 
Boten dem Lande bekannt und in ben Borbergrumb gezogen 
worden iſt, Hat dies der großen Werthſchäzung bes verlebten Hen. dv, Roh 
zu banken, wilder denſelben während feines Weglerungepräfibtums zu Bays 
reuth wegen feines gediegenen, feften Eparkters, feiner Fübigkchten und fel- 
ner Arbeltetüctigfeit brrart fhägen und achten lernte, daß er ih machtfach 
dahin Auferte, bie nächfte frei werdende Megierangs-Bräfisentenflelle mäfle 
Drn. v. Bozel zu heil werben. Mus biefem ſcheint ums. mit giemilger < 
Gewlßheit H rvorgeben, baf bie Reitung bes Minifterlums vom einem non 
Hm. dv. Koch fo hochgeſchäten Mann: au nur wieber in bes Ichterem 
Sinne werbe geführt werben. R lat 

Se. Mojeflät ber König Hrt Beflimmt ‚daß von. nun an bie Stabt ⸗ 
lommanbattjgalt Ansbach jtändig dur dem dort befinblichen Brigade» 
Beneral zu führen if. " 

Die bayeriſche Armee beſteht gegenwärtig aus 49 Geuerülen, 260 
Staboffiieres, 2035 Subalternoffizieren und 495 Beamten. 

* Ansbach, 12. Febr, Die Nichtigkeltebeſchwerbe dea Mebaftenrs 
bes „Nürnberger Anzeigers“, Hen. Gottfr. Meyer, gegen feine Ber 
weifung zum nädften Schwurgericht dahier iſt verworfen werben. Der 
ſelbe wird alſo bemnähft wicter — wein wir nidt irren — das 14te 
Mal auf der Anklagebant des mittelfränfifigen Schwurgerlchto erfcheinen, 
nachdem er vorher aud fen einmal vom ſchwablſchen Schwurgerläte freis 

ſprochen worbden war. Diesmal ift er angeklagt, in Nr. 158 unb 228 
eine Diattes vom 8, Juni und 18, Hug, vor. Jo. deu kathol. Herru 
Stabtpfarrer und geiftligen Math Burger in Narnberg verleumbet gu 
hab 


en. 

Berlin, 9. Gebr, Juden bie Debatte Im Abgeorbn genhauſe fort« 
dauert, bringt Wagener den Mulrag auf Tagesordnung ein. Der Ans 
teag ‚bes Meferenten ſel verfaffungswibrig. Für bie dmung flime 
men bie Konfervativen und ſechs Katholiken. Gnelſt: dur Antrag 
dee ‚Mefereaten folle verhindert werben, bah mit Gefeheöfraft erfäffenes uns 
—2 etwa Geſehh werde. Der Obertribunalaſpruch ſel burch bie 
errenhaustommifton provecit. Dass Recht des Juftlsminifters, das 
Plenum bes Obertribun.Is zufanmenzufegen, konnte allein den Beſchluß 
| zumege Bringen, welcher für das Haus erfelgl:s bleiben werbe. Gerichte 
zur verurtheilung der Wbztordn.ten werben nicht fehlen, mögen fie Kreie⸗ 
geriht, Staatsgerihichef, Disclplinargerigtapef Heißen, nur Schteur⸗ 
gerigte werden fie nit helfen. Wenn bem SFufllyminifier bie Ehre der 
Juſtiz am Derzen Liege, fo möge er ein Geſetz einbringen, welches bie Ber 
titsfommilfioner aufpebt und bie Kollegien wieber einführt, Walbeck: 
Selbſt der Belagerungsftand ron 1848 babe die Tribüne geachtet, die Abs 
| geordneten freien unverlegliih. Dos Obertribunal ſei Infompetent fiber 
ı Mbgeorbnete zu Gericht zu ſihen. Der Jufligminifter Habe die Mögtigkeit 
der Anklage wegen Aufenbrs ongebutet, früßer ſel eime ſolche Anklage 
unmöglig geweien, Der Redner ſei ſelbſt früher aufgefordert worden, aus 
dem Tribumal auszstriten, babe aber dieſes Anfinnen unter Broteft zur 
gemwiefen. Graf Wartenslehen weiß nicht, ob ber Eid auf Bchorfam 
grgen den König mit dem Verfsffungeeld vereintar If, und vertheibigt dem 
Obertribuna abeſchluß. Nah einer perfönligen Bemerkung - Frege's gegen 

Bartensieben wird bie Debatte auf morgen v'rtagt. (T. R.) 

Berlin, 10. Febr. Im Abgeordnetenhaus fand die Fortſetzung der 
Debatte Über den Antrag Deverbids in Bug auf den Obertribunafsbes 
ı fhlup Rat, Abg. Tweſien flieht feine Mebe mit den Worten: Mit bem+ 

felden Recht Könnte das Dbertolbunel bie Unverlehllchlelt det Königs ans 
greifen. Die Regierung bat bas Gewiſſen bes Volke, bes ſchlichten Mans 
mes gegen ih. Wr find entihlofen bie Ehre des Vaterlandes rüdfldts: 
108 zu wahren, nit nur zu Liden, fondern au zu Banden. SYufligmis 
nifter Graf Lippe: Um bie Beſchuldigungen bes Abgeordneten Tweſten zu“ 


) Es it nämlich unter bemtelbem Zitel tn den Orr Fahren bed vorigen Ich 
bumbert® Yier eine Schrift gegem bie Jeſuiten in Freyfing erichumen, 





row ifen, fehlen mtr bie pa lomentatiſchen Muabrüde, Gnelſta Merk» 
rung: unter 4000 Richtern frten Rets einige, melde nad dem Regierunge⸗ 


wunfh entfeiden, enthalte bie Höchfte Beleldigung der richte, ben Bormwurf | 


des Fidbruches. Graf Bismard: Iht Antrag will das Dbertribural ber | 
Dir Hätten dann Kamme: juſtig, 


Dotmäiäigfelt des Hauſes unterwerfen. 
misst Fattmetefufig. Sie wollen jlrafjrei handertlauſendfältig abgebrudte 
-Zjnien außfpregen, Verleumdungen find niet Meinungen, fendern Hand · 
lungen (!) wogegen dad Gelehh Sie nicht fügen darf. ‚Aby. Hahn (Ras 
tiber) für einfade Tagesordnung. Mög. Schutze (Berlin): Unter Proteft 
in geriht-t am das ganze Land, an bas Gewiſſen, an bie will uſch fliche 
Ehe dir preußlſchen Richter. Der alleinige comprtente Serichtebof für 
das Mögeordmetenfaus iſt das gelammte preufifhe Belt. Ade. Simfon 
erflätt: er werbe mit feinen pofitifh:n Fteunden für die M folutisn lu 


wen, Der Obertribunalobeſchluß fei die erfie Eappe auf dem Rachug ber | 


Regkerung, Referent und. Gorreferent virziäteten auf das Wort. Der 


Antıaz wird in namentlicher Abſilmmung mit 263 gegen 35 Stimmen | 


anzidonnen, (X. B.) 

Wien; 10. Fer. Heute iſt cine Note nach Berlin abgegangen, 
welche e Reflamationen wegen ber Dorgänge in Altona | hr entigieden 
unter Berufung auf das Bafleiner Debereintomwen zurkdmiit. 

Wien, 10, Fehr. Der Agramer Landtag hat In feiner gefrigen 
Abentjigung bei der Mbrepdebatte das die Union mit Unga:n bezielenbe 
Amenbement bed Abgeordneten Mragomic angenommen. 

‚ScleswigHolftein. Bel ber gegenwärtig in Karlarude 
tagendin d.utfher Poftkonferenz hat Deſterreich — man fagt, um einen 
polstihäen Schachzug gegen Preußen za führen — ben Antrag auf Auf 
nahme Holſteins im den deutſchen Poftverein geſtellt. Gin Karlaruher 
Teiegramm vom 9, Februar In dem „Frkl. Journ.“ meldet num, daß biefer 
oftericichiſche Antrag von der Pofllonferenz nicht angerommım werben nird, 
Un die nöthigen Vorbereitungen für die Hufnafıme Holftelns zu tecfien, 
bürfte ring befondere Pofttonferenz für diefen Zwed einberufen merden. 

Biel, 10. Fehr. Sicherem Bernehmen nah wird der Statthalter 
nägfiens etwa zehn Kervorragende Mitglieder der helfteinifgen Stände ker 
rufen, wie's beißt, Behufs eine Bubgeiberatfuns, 
da; die Berufenen ablehnen werden, ba mur die Geſammiheit der Ständer, 
mitglieder zur Bubgeiberatfung berechligt iſt. 

Ita lien. 

Die gegenwärtige italleniſche Kammer ift folgendermaßen zufammen: 
gelept: 162 Abvokaten (1), 19 Merzte, 22 Jngenieurs, 25 Projefloren, 2 
Fürften, 2 Herzoge, 14 Marquis, 25 Grafen, 22 Ritter, 33 Militärs, 






| ber Chef 


6 Inbuſtrielle, 7 Kaufleute, 8 Banklers, 8 Beamte und nur 84 Grunde 


beſitzer. 
Volkswirthſchaftliches. 


Erlangen 10. Febr. Die Hifige Aktiengeſellſchaft für Ziegel 
fation hat In threr Beneralderfammlung am Te —— —— 
zulöfen und bie Zlegelel dem Verkauf zu u ıferfiellem, 
Wien, 7. Gebr. Es if nachgerade eim öffentliches Gcheimniß, baf 


(Heinrih Mayer) ber alten Firma I. H. Stameh und Komp. 


| fi von den Gefhäften ganz zurüdzieht, und daß das Haus 
‚ Tat wird, Die vorbereitenden Schritte geſchehen bereite, Mit ne 


Man glaubt | bad, | 


erantwortlider Nebatteur: 


‚ einftellung des Hauſes Schuller und Komp. war bies Ereigniß leicht vor⸗ 


(R. Fr. Pr.) 


Vermiſchteo. 


Münden, 10. Febr. Wie man uns t 
Rultusmintflerium entſchleben daran, bie er u = 


das Turnen aud Im den drei Gymnaflen Mündens als obligaten Gegen 


Hr. Eugen Horn, Aſſiſtent an ber Krelsaderbaufgule 
franten, iſt von ber babiſchen Reglerung zum Borflande ber — 
in Bahl ernannt worben. 

In Sannover hat bie k. Bollzel-Direktion angeorbnet 
Säreneflälen alle Ratten und Mäufe — 2 re 
auf fihere Wlfe vernigtet werben müfln, imbem biefelbe ſich Aberzeugte, 
4 —— vorgekommenen 8 mit Trichknen behaftelen ne 
olje Thiere gefreffer hatten, und chen bie Matten mie IM 
‚ don alten — — genen, — — 

Aus Hamburg, 7. Februar, wirb telegraphifc berichtet: 
geſtern Abend 7 Uhr müthet bier ein überaus —88 Fr 
fegrapfenverbindung mit England und Holland if dadurch geftört, und 
viele Schiffbrüße in ber Norbfee find zu beklagen, darunter ber bes Huller 
Dampfers „Ereellor*, welder vor Gurhaven mit Mann und Maus und 
‚ einer bedeutenden Baummollladung für Innerbeutſchland verfanf, 

Rom, 6. Febr. Hiute Morgen legte der Papft ben Grundfiein 
zur Kirde, welche bie Engländer ia Rom dem Beil, Thomas von Ganter- 
burh u" Y 2 

Iı @ngland find feit dem Auſtreten ber Minderpeft 
Thlere —— 80,040 bavon cıle £ u 


,‚ Meyer, 


audzufchen. 


| ftany einzuführen. (A. Abby.) 














Bekanntmadungen. 


Befanntmachung. 


Aufolge Entſchlletzung der Generalblrektion dir & Verkehrs Anflalten zu Münder vom 3 


debrrat 1866 Nr. 4076 und terbpaltlih eren Genehmigung werden 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an kn Mieiftabbletenten zur Ausführung vergeben werben, nämlich: =» 


dns achte Arbeitdlood der MündensAngolflädter Bahn im Bezirke der unterfirtigten kgl. 
Eitenbapnbau-Sıktion, welches mit 23,500 Fuß Länge zwiihen Praffrhofen und Eſchelbach 


‚gelegen If, und enthält; 
1) elgentlihe Ertarbeiten, veranſchlagt zu . 
2) Kumfibaus Arbeiten, zufammen veranfälogt auf 
3) Bellendung ber Wegübergänge, veranſchlagt auf 
4) Lieferung und Einkıttung bes Unterbaumaterlals, 


veranfhlagt auf . . $ P 
Im Ganzen 


Die zu leifende Raution wir auf 6.000 fl. Iefischeht, 


Vchingnäßheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 10, Februar 1866 ar im Amtelofale 
der wmltımtsrierfigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Tedernanns Einficht offen ver, wo aud bie Submif: 


flonssremplare in Empfang. genommen werben Binnen. 


Die Submifflonen felbft mäflen im vorſchriftomäßig Aberſchriebenen und verflegelten Kouverten 
Sonntag den 25. Februar 1866 Abends 6 Uhr 


fingliens ‚bis 
entwebe r bei der unterfertigten Bchörbe ober bs 


Montag den 26. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
beider. unterfertigten & EijenbafnbansSeltion nachſtehende Gifenbabnbansfrbelten im Wege der 


41,294 fi. 44 fr. 
50,726 fL 883 tr. 
12,037 fl Tr. 


15,272 fl. 33 fr, 
119,330. #. 57 fr. 


Freitag den 23, Februar 1866 Abends 6 Uhr 


bei ser 2. Generalbiretion zu Münden lranfirt eingeloufen fein, 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffloner 
Bıdingungen angebroßten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Veraccordirungs:Ternine 
ſich perjöulih ober durch gendglig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wun ſolches vers | 
langt wid, ihre Uebernahms⸗Fahlgkeit, ihr Gautiond: und Betriebs: Bermögen fogleih genügend nach | 


qumeilen- und ben bebingten Zuſchlag zu gemärligen, 
Pfaſſe ·hoſen, am 6. F bruar 1866, 


Konigl. bayer. Eifenbahubau-Eeftion Reichertshofen in Pfaffenhofer. 


Wulzinger, Sektione⸗Ir genieur. 


Vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Wenguer. 


Sofgut: Berkauf 


verbunden mit Schäfereigerechtiglei 

In freundlich a ah tn 
bößen umgeben und mur 1 Poftfunde von Bier 
gelegen, Bietet cin gut Eewirthichafteteg Ocko⸗ 


Berfaufe bar, 
Daſſelbe befteht: 
a) aus einem Im gut baulichem Zuſtande ſich 
befindlichen W 
en = * haha mit Stallung und 
4, 37 —— en und 
e rgen nitäten 
d) 7 —* rg * 
A 9 —— Sqhafwelde. 
zu gehört ein wohlbeſtelltes Inventar an 
Dich, Getrelbe⸗ b ‚Borrä ” 
* u. Au m. — —— 
er Befihet bi.fes ſchoͤnen 
Stande und —— ben A a * 
Kaufigillinge, welcher zu 11,000 fl, feflgefeht 
if, gegen Eilige Verzinfung auf demſelben fchen 
zu laſſen, wie Überhaupt einem foliben Käufer 
. an bie rer; au gehen, 
dp fe! bemert, baß nt 
vorteilhaften Lage halber 2 Ai 
Dopfenbau refleftirt, ganz befonderg empfoßr 
len werben Bann, und ift auf frankirte Anfragen 
— welt; ren gemünfcten Mitigellung 7 
| Dirtetesagt, Im Februar 1866, 
| 3. Carl Albrecht, 
| Sommifftonär. 


H. Wiltner und C. Niemeyer 
aus Derlinghaufen bei —— 





Johann Str an er aus Zell in Tyrol. | empfehlen ihr Leinwand: und 


Einem hohen Abel und gerhrtem Publitum die ergebenfte Anzeige, daß ich bie hleſige Dell: 
mit eiiem gut fortiten Handſchuh⸗La ger als: Glace, Wafchleder, Srid.n, FIN | 
de Coss ze., nebſt einer [hören Ausechl in elaftifchen SHofenträgern, keioım habe. 

Beſonders beachtenswertb eine Partie ausgefegter Black: 


ſchuhe zu 24 und 30 fr. das Paar. 


Mit ber Zuficherung veeller und prompfer Beblenung bitte id um reiht zahlreichen Zuſpruch. 


| Ragır zu außerordentlid billigen Preifen und 
iſt das Vertauſolokal mie fräßer im Gaſthaus 
| zum „wilden Mann“ Zimmer Rr, 3, 

| BRändig Lager und Dembenfabrit in 
Nürnberg unter ber Firma: H. Wültuer 
| und Comp. 


nomlegut mit ausgebeßntem Welderecht fi zum . 


— 





e | ent 13, Mittwoch an 
re auch, ei 
S leinener 


von U. Wodlstein aus Breblau 
lokal wieieit vielen Dubeeneing Gafthofzu r Kroner) 


einmal im Jahte of 4 re bedeutenden un in allen Sorten | 

—— Tiſch zeuge, tücher, N Eaichentücher m ud vielen au⸗ 
Deren Artikeln zu Ausftattungen und —— häuslichen Gebrauch 
Klömme, fo wird den geehrten Damen 5* we noch ‚bie Gelegenheit gebo- 1 
Stan, ihren Bedarf für das laufende 9 —** — vorausſichtlich die Waaren be 
* wieder —— ſo bin ich Dead im Stande, die PBreife jo billig zu ftellen, daß N 
ieber eine jolde Gelegenheit barbieten dürfte, Leinen-Waaren. in ſchwerſter 


— Te: —— 
In a, hab — 2 
— 


8 
Bi 
| 




























































Id Sarantie “Yon rein Leinen To billig — als 8 Alſo ugen 
enheit nur noch während: der Meſſe im A RG 
eberzeugung baben bie, verehrte — bei ihren. ‚früheren Ein 
rauf ‚ bab meine Leinen⸗Waaren zu Den fol 
am billigſten geftellt find, Ich beziehe mich daher auf die Reellucit ſowie 


meinen Kunden rn. und bin ‚ich dieſe noch mehr zu | 


* 


Tat die — 60 womit 
Lleiſten 335 Stande als biöher. 


E,#% 





Für reines Leinen wird garantirt. 


A 
Mit einer ie von. 500. Gulden, wenn ſich die geringite Beimiſchung von Baumwolle 
£ , , von. ben * gelauften, fe reinleinen an Waaren, 
\ ourant zu feiten 
60 Dudend feine —— fer Damen „dab Yan und 80-fel. 
10 Butpend au das 18 24 
50 Etüd ine emir-Deden, das Stüd 3 fl. 3 K 30 Fr. 


R: er, weiße Stubenhandtücer per Ele 9, 10, 11, 12) 18—24 fr. 
Fi and zu 1 Dugend Hemden 12, 14, bis 18 fh, 
Brabanter Aeiruleinen zu feinen Oberhemder, 16, 179 19, 2485 fl. Hol 

mit | rumdent, egalem Faden, jehr meiner vorjähriger Naturbleiche, zu den feinſten Oberhem⸗ 


—— 4 31 aus Herr Hanf age = Handgeipinnf, eignet 
male Daue as Stüd von 17:80 fl 
"it F — * De ıben und —— von 14—21 t 
ale ne Drellg 1 Göbel mit I6 Bazıt paſſenden Servietten. reines Leinen 
feinem‘ Damaft, in. den ſchönſten and teidiften Deffins, D fl... Rein Leif] « 
u pinnft, —— Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in ben neueſten Deſſins, 








se 12, 18 und 24 Perfoneh, von 15—60 fl. leinene X ohne Raht für 6 
und 12 Parionen, in den neueſten Muftern , das Stück von 1: 1:30 fr. an uud: höher. 
‚Rein ‚leinene Etubenhandtücherzeuge, Hausmacherge innit, aus Slanzgarı und Atlasftreiten, 
in Stüden und im Dußend. Ebenfo Atlas: Damaft-Handtücher, ——— zu auffallend bil⸗ 
ligen Preiſen. Graue, weiße, chamois rein — 86 ihönften Deſſins, das 
Stüd von 2 fl. an, wie auch Defjert-Servietten. 500 Du 3* feinene Taſchen⸗ 
tucher für Damen und Herren, das halbe Dutzend um 1 15 F fl . 45 ir, 2-5 fi. l 
Franzöſiſche battiftzleinene Taſchentücher, mit eleganten, breiten“ Borduren, das halbe Dugend 
2 bis 20 fl., breit BetttüchersLeinen ohne Naht. Franzbfiſche Linontafchentücher ’ dası 
Salbe Dutzend 16 Thlr. 
Uhkäiet ohne Naht, das Viertel-Dutzend von 3 fl. an. 
ne u — 
IT ee 
Im Gasthof zur' Krone parterre. 
Auffallend billig & durch —— eines großen Lagers: 
3. 6, Parifer und Wiener Fabrilat, fl. 20, 
— fl. 30; m wer 35 bis 
Gewiötte ähte Ur von fl. 75 bis fl. 120 und barüber 
2 ** Schweizer und Lyoner Taffete, 1°, breit A. 1. 30, 1", 
fl 1: 48,,1°), *5 fl. 2 und höher. 
—— — Gros faille für leider und. Paletots. 

1. 2 ee —* in ger — feht ie ih und geftreifte 
’ 56 1. 12 fr. per um 
Gedructe —— F— * 


tifehe Stoffe mit Siide 30 fr. 
Stoffe von:15 kr. an. 


2 ——— uterröcke & Unterrockſtoffe. 
Sehr elegante 23* zu ſehr billigen Preiſen. 
bes:Beduinen, Faltenmäntel, Jacquetten, Paletots, kurs 
end und halbweit in Taffet, Grosgrain und reiner in großer Auswahl bei 


3. 8. Fränkel aus Fürth. 
Im Gasthof zur Krone parterre. 
SICHTEEETEEIETHEICHEEREEHETS 
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— 
WER 





‚ak den 10. Februar 1866. 
3. B. Soepfner, J 
Bub: u me nn Ri f 





— zu 40,42, 44 und 48 kr. ver Pluns, 

fehnft — Sitte, [dem MA zu O kr, 

* fr. per Pib., f Gerfle 10 ir. 
1. Perlißerfte 12 tr. — Sage, Grün. 

forn, Zwetſchgen und alle fonflige Spezerei⸗ 

— empfiehlt zur geueiglen Abnahme gam 
erg 


Ansbah, im Februar 1866, 
) N 28 


b. Fried. Weig, 
| ne Meuftabt. 
44. Auf-die bi6 zum ‚I, Mai erledlgte 
h I; 
Ürael, Elimenharfeule 4 ei wirb'ein 





- mit) en * ftelet 
A lafter o ? ber 
—— — falirt Ye ee 
verbienfte zur Seite, mb Mann nad Urberein, 


Kunft das —— dazu 58 werben, 
Hierauf Meflektirende wollen € Brwrrbung 
langſteno 


blantna chen 
bei bem —— — ein. 


hr, 6. Sehr, 1866. er 
m... rat 


45. Gebraudte in Eifen ein 
fowie —— find * verfaufen. 
Mäpere in den Crpe 
— neuere I im & 10 
Alter vom 84 
Jahren, der fih nn, re 











welſen kam, ſucht zale Weibote an einem F, Ment: 
ame, Bandg = der ® — 
eine erkunft. om in der Erpeb 
biefeg ‚Blattes; ü 
47. 2 be 
hleſiger Stabifiur —* F iur 


hten,, 
48. A 16 über De Stiegen ift für 


Konfirmanden ein gay gut Boliener Rod 1 
Weſte zu verlaufen * r 


49: Dei Waguer’ H er find neue 
3 lein 
mit: und ohne Dructſedern gu: verkaufen, 
50. Eine Dame and! Merlin wäre genehgt, 


Kidern  rünblicen unde Vill 
) Unterricht zu ——2 Pr Bee 
Zu erfragen B 64 Würzburger Straße, 


51. C 145 find J— 
—— find ſchöne Hopfenſſangen n 


——— — — 
billigften Prelſe Strößheim amt: neuen 
53, Der 
arrenfpige en 


Ball eine 
fernte, wird aufgefordert, Clbigt aurüdzubrirgen, 
außerdem fein Name — wird, 

54. Eine ihöne Parterre Wohnung win 2, bis 
8 helsbaren, Zimmern, ae ,mebft ‚allen mögligen 
Dequemligkeiten iſt an cine Aille Bamilte zu 
wu then. Bu erfragen in ber Erpebitior. 

. A 25 iſt ein Meines Quartier mit oder 

im Stall zu vermiethen. 


56. A 280 Ht der erfie Stod mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen. 
57.4889 iM’ bis Ziel Qaurengi ein Ber 
queme® Quartier zu Quartier zu verwiethen. n. 


VVVV——— in der obere Gaben „mit , nit ; allen , Begu Beyuem: 
lichlelten zu vermisthen. 
7 58. 0,182 Hit das untere Qua c ver 


60. B 47 nic dem Spiralıfiad 2 Diars 
tlere bis Walburgi zu vermiethen, 


61. D 506 ift 1 @cmüfegarten zu werpaditem. 
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a er TEN or TIERE ON 
En Faden des Hrn. Säclermeift ts Glanz. 
uguft Ol;ficha 
aus Plauen Jin Sachsen 


| empfiehft wiederhoft auch dieſe Meffe fein. reich, fortirtes 


Weiswaaren-Lage 


aingner SE: 


ER 


Je) 


* 


— 


e 


— 


8 


RER 


) Tafchentücher in geſtickt und glatt ıc. 1. zu wirklich alten Fabrikpreiſen. 


: Im — * des Herrn ——— Glan, 


FAT 


Das Berfaufslofal befindet fih nur im Haufe des Kaufmanns Herrn WeHen ſolt vor: 
mals &. &. Berg vis A vis der Stiftsfirche, unterer, Marft. 


Die Ansbadher Meſſe 


befuche ih dießmal mit einem wirklich prachtvollen Lager neuer ‚moderner 


Damen-Mäntel, Mantillen, Talfet-Kri- 
gen, Taffet-Paletots & Kinder-Sachen. 


Das Lager ift jo: reichhaltig affortirt, die Stoffe jo gediegen und die Fagons für die, bevo— 
jtehende Fruͤhjahrs ſaiſon fo gentil, daß der diffieilfte Geſchmack genügend befriedigt werden fann 
Durk; befonders günftige Einfäufe der Mobitoffe bin ih in den Stand geſeht, die Preife terartig dillig zu ſiellen, daß ich j der Goncurrenz 
die Spihe bieten kann und folgt zur Elrſicht nachſiebender 
DER Vreis:Conrant: AII 
Taffet⸗ Traͤgen von ſrerer getochia Seide, ſchon von 6*/, fl. bis 20 fi. 
Zafiet, Paletots in Sad:fagon und aulie zend von 9 fl., 10, 2. — 25f. 
u Mewe Varifer Fagonds:Sachen in allen Variationen enorm billig. 
Wollene er und Talmas von 3'/, bie 8 fi. 
Hein wollene Frühjahrs-Sachen von 6, 7 — 20 fl. 
Maletots, in Wolle und; Seide, eine ganz meue Art zu fihr billigen Prelſen. 


Außerdem babe: ich, noch den Meft meines Winterlagers hergebracht und empfehle folded ber vorgerüdten | 
Saifon halber zu 50 Proz unter Babrilpreifen. Hochachtungsvoll 
| Louis Goldschmidt 

g aus Berlin und Cöln. 

Das Berfaufstofal befindet fih nur im Haufe des Kaufmanus Herrn W. Henjolt vorz 
mals G. E. Berg vis & vis der Stiftskirche, unterer Marft, 





63. Der Unterzeichmete beehrt fi, feinen verchrliden Kunden die Anzeige zu machen, ba | 


berfelbe bie bevorſiehende Meſſe abermals nicht besich', und verbindet damit die Bitte, bei Bebarf | 65, Tr bie große: Theilnahme ſcwohl 


in Gold:, Silber: & optifchen Waaren ihn in feinem Laden am obern Markt der St. | MWwäprend der Kranfheit als bei ber Bes 
Tobannisfirche gegenüber beehren zu wollen, ftets ſolide Waaren bei reelliter Bebienung empfeblend, | erbigung umferes theuern Vater, Braidera, 
Friedrich Rupp SEenR,.s Schwager® und ———— 

Optikus, Gold- und Silberarbeiter am obern Markt, der | Pfagen mir — ——— Greumben; 

St, Johannis Kirche gegemüber, fomie den HN: Sängern des. verehrlichen 

Sonntag, den 11. d, Mid. Abends 7 Uhr: Dannergelangoereins dahler für ben erher 


benben Grabgefärtg, bann ben HH. Tromper 
Crosse Wald- Suite tern bes biel. Cheraurlegere Regiments für, 
| bie: Grabmufit den tiefgefhßlteften Dan. 
zur Stadt:Ziegelbütte, Austad, am 10. Februar 1866. 
was hiemlt dem verehrlichen Betheiligten bekannt gemacht wird, Die tieftrauetnden Hinterbliebenen, 
Montag ten 12. bies ‚Bortfegung der allgemeinen Wald:Nulte mit | eu 


bumoriftifch: deflamatorifch:mufifalifcher Abendellnterbaltung, woni freund- 1756. D 68 if ein Duariier mit oder el 
lichſt einladet Zobanna Seidel. | Raben zu verwielhen. 








u WE — — 


dm % 1 Bi r ME ın t m a ch u nd. ‚Auuchn —— Holzverſtrich 


is wu; * ‚Boriert 


un. De Ka ra TR a Aaıllind Impea ee ı) 






im Haufe bes Zieplers Andreas Siimgeggörier vonK/ck Bi Mer le! merbolh), 
folgende ‚bei demfelben abgepfändete Begenflände: Min * gi dd SM — —* A on Ar m — Linge und 






Bea gan A ge : 32 fl, er BR hin "10 Erde, 33 175 
ee > A —— 
an ben Meifbietenden age: jefor tige *.u* bie * A Rtafter SER * Mar —— F 
Hebpaber ein. :01ghits ne ra a8 77.75 


—— am 65 — dt lt & «ön st — 191N de Eee n Na 


au KDTE SR“. Kiling tteru Birken 












t , zu fißerfepen! ndorf, 
i en Hohen Ms ‚ud ——* Butlıfum * — win 5 ah ıD Enipfeblung 
mifgekurm aropen „un nicht Vurrggaiße mau ‚ruf J —* > 
Portefenille “ 8 Oalanterie- anten-Fagen | Te an ste rat neh 
—— bu bacf 5* ‚die eeschöe Äh — — Shern Fo 5 ar a Hd 


Bean Dep Doprätuge, 


fände präfentirt,. ablgeigen Zu 
Reifetafgen en BE —* An! FUTARAABersnbeew ce In = Bean oe 


Partbie der-Läfcheben rtempanai 8 v Kr fen in den wucften 


m. litäten, ſowie noch viele ——* 
Mu en: Eine von 24 Mr.an;! —— fir © wnr® zen 
—— "el eine große Ausmabl Photegrophie Mind] = mengärtel, ron Fu fa —— —* En 
täfgäen, Befenträger, Satebinten, Schulze Umbängalkemm.Q mu ai 6 sanlitadt-HtoY 
Su - Gelanterie vaaren ans Beh min zum Sm Be N, Sirfebborn. aus Bünf. 


‚Meines Bube befindet ſich vor dem Haufe ded 
Hirn Adlersberg, und iſt mit Firma eier, 
Aufgepaft! { 
i le SM ‚&, von DO, fein 
gs en — — Abe! 
7 ct 


verlangen, aber nur 


ro 6 in Gamb, Milazit, Drafte, DE MH Bene Sahl e ı 
Gefen Bra € für Hirten und Damen in Fonbie und Tan ten» unb E$ ınis 
jettenkadpfe, Gravattenringe und Nadeln, Dofen, Cote, Wiener ka —— a0 
rantirt wird, Gpignonfämme von 24 1% an, — 
und Eheniraben und noch vielen anbanık; erftän but u nu sine me Aut in nts, 

© Abtunge:ol ns 











i ‚Ramen et Tlosa — 5—— 
900 aus — nktutt — „nicht 

Meine Bube, befindet fi) vor der —— now yerjeben? 5 J —— * 
8 

| s—— — RE FRE ER F * —— 6 Se, gen —— — 





Handfchuh-fag ager. ns VE HDNMnb, Ei wliher ei Anderen, 
Einem hohen Abel und geifitent Pablitum erlaube gi m ee on, Nicht u uͤberſe en! 

5 ich bie Meſſe mit einer zch@fig.en —— — — —* Pu 9 elanbe mir d — baß 
— in Glecẽe, Waſchliber, Danifs, Hits S * ie hieſige Mffe rolcder beziche mit. einer 
einer Partie Slacbhandſchuh für Daum das Fair Dr uni 30 Ph 2* ſehr ſhd Er, er Mur Bildern 
‚reihe Auswahl in Gummit We unh_pwilbiebiruen Beinkliidern. Mac bittet um regt zahl⸗ gu& einer großen Aısaahlö non Wboto- 
reichen Zufprucd unter Zufigerung reler und prihiter Wediermms.my de ar ‚9 9— graß hien won eh viedegene S 55 

‚Bude vor ‚dein, Ag nnd — ig %; 
Er a u Hi 


nr A tr, 
„an.der,Birmd lenutlich , PR PR Sende * ae 
WERT z * 
3 5* tar gitd ihol Torel). aſpar Käfer. 
WERT RESPEMSMR ıT ——— eahtuugswerthe Offerte für vehrer. 
in Städten wie dauf dern Bande wird 
um: — * nNuñ⸗ m; Aus mit ar 3: Muug-versinbarende Rıben« 
Die Eorfettei erikihrnn Farh Befinme —* 
r 


Wir Lab rt fie p v8 
—* zur Keseifk benbden PUR iur sid, 8 sh 4 * * — — 


Corſetts und, geibdei, ne antka ent afälken NAMEN pe 


\ ss sealen, mufer —* 8. elnzigee Seynden 


















Bu ter allgemein, ancıkannt, Me Und Cine Kar“ LIL — mE Be 
Teeliter Bedtenting» zu dem,h He, Ya, Aa bc m * —8B eh‘ * De Nakallik Wopnupgen 
Bendpung, f aufsunchmen, 








Verkaufs⸗Lokal: — * \ 
Safebof zum goldenen Löwen J. Stock > 
mE — 


Cammelly, Capızier,; = 


empfiehlt fein Magazin vor Bus ge poertem Möbr'nridewie nie, . e Us: ® - KB 

wohl Tapeten; tout leaug, Wachstuch Worbiingmrs;i, — 
—————— m Auperit billigen Petier, eat J— —— 
n HEN Bettfte en, 
Cigarrem'‘ — en deut: f2 2 en —835 Sri: Porzellon 
abgelagert in allen Borken enpfhit Senn, m; Ir and fonflige Hautgerätfigaften, I Pferd mit 
Biden —— iD 3 rn ' Reifen ägelein und Bauereigerätßfhaften an ben 
Sansa "out »Meifibtetenden gegen Baarzahlung verfauft und 

Phoiögraphien 8* 5 hu | ⏑,———— 
barunter Kaifer, Könige, Farſten, Dichter, Cowponiſten uud Märn.r ber ** Srück ven 3 bie — — 


— — — 
fi bie kayır ba Ra bası Ein folides, Mädchen wird zus Muspilfe 
— — Yhotograpbie Aue J den Hana 1a ——— 


zip B: — fiadel Dienie Nas: 
W un floit 

Bi, Inesat; din, ‘7, Wehtiar 1866, 

\ A — rt nn 


—2 

















an. f —8 S fact. Bon; wen ? fagt bie Erpebitin, 
älligen Beachtun ) 1 gen gt Raten 
An —* —* befindet ni anı oben Markt € it an ber di ma fenmtkh. | 20.1000 fl. find auf |, Stelle zu vergeben. 


Herrmann: aus; Berlin. In serfoh en De Nr. 88 In Leuter@haufen, 


Die Gewerbehnlle im im Gathof zur Arone 


ift jeht wieber mit hleſigen chreiner · und Zur jierlr 
Belt sa 2 I admin Bl naeh ve, und wird das hisfi, jomle aus⸗ 
wärtige Publikum zum Beſuch freundin ein 
Unsbad, 5 — — 
— 
hoff 


2) — ae — —F — —— — DIT — ur * n 





ie Ua , — 


1: - Die Seiden- Woaren: Handlung 


® Stein⸗Wohler, 


JVeuhauſetgaſſe Nr. 9, Münden, vorm. ‚Rapperswil, Schweiz, 
A dat 2 einem Sehen Adel uns Titl. Buftlkum bie ergebene Wngeige zu maden, 
N 5 ae mn in mit einen fehr reichhaltigen Lager von 

3, ſowie buntfarbigen Seidenftoffen 
— Maͤnteln, Mantillen und Paletots; 
Er 


Herrentüchern, Foulards, Sammten & Crarättchen 


t, 
Ri ine. 8 Das ſchen feit Jahren berühmte Neir-Brillant if in allen Quall⸗ 
WBfeiten, wie in Hertentücdern, aus nur rein gekochter Seite vorräthig. 
Empfehle das Lager zur geneigten Anſicht und Abnafıne und ſichere reelle, 


ſowie billige Webi 
; a Far Bieln- Wellen, 


A aan Dr «> re 
— —— ne —— —— —— —— — a nd 


g fälligen ®% Beachtung! 
Einem ee Pu von Ansbach und ‚Umgegend zur seit, ba ich gegen: 
ge Meffe mit einem reichaſſortirten Lager der prachtvollſten 
errenkleider, ‚Schlafröcke & Jop 
be d werben b erlitt wegen ſamm Piccen Ib 
he 02 —* nachdem «6 de Sina iR, wie % 2. Winter:lieberjieber ır. 18. ‚ar — 
Dies berhrt ſich —* ganz ergebenſt anzuzeigen 


. Späth, 
Herrenkleiderfabrifant aus München. 
Im Imtereffe meiner gechrten Herren Abnehmer bitte genau auf meine Firma und Ber 


aufslotal achten: 
— Laden des Hm. Rotentelt, Eederhändler am Markt. 


I Eravaten- & Shlips-Saht | 


R. Trillhaase 
ans Erfurt 


—— der Slatenftrafe egenüber, 
1 ir geg 


an der 

Seit Jahren ih das — Ans 
und Umg $ nk en * — Bin, fo ale IE: 
ri daran — — mich —— uch biesmal * im u} 
Di ug Preis Tourant überzeugt einen eben von ber —2334 
nachgenannter A 

—52———— 

fer ſeldene Shlipse, das Neuefte und Beine, zu 18,24, 30,36 R. Weib 
Orav ‚in.feinften Stoffen von 18 fr, 30 fr, bis 1 fl. & eu 
Sa EP ISL ICH 
je =" SUR ber theuren Seidenpreije Kari 


CIIEI TI, 
TER VERRER 20 
— —* —— 


Ze ENT 
* 


EREITTETLCENTT 
— * 
* > — 


—— ‚ber — zum Nonbfeein. $ 


nn CT Aa a — A — A 


wärtig 











Shlipse 
ſchmale 











* owie 


Reis Kon, —— fein⸗ * ——— feine Arbeitskörbchen,. 


sollene 3 agb. & Gefundheits:Semden 
u allen 8 bauen —— men —2* ** fl, 42: I an Sr, echt engliſche 
en Seinen na en 
Eben ‚gene Artilel find nur in der Bude vor Geben Kirche, der Platen⸗ 
— nüber zu haben und bitte genau auf die Firma zu achten: ÆW Dr Uhse 


"8.188, & ubfabrifant ans Fürth, 


empfiehlt zur bevorſtehenben Mefie fein bekanntes reichhaltig aflortirtes Schubtwaaren: eg 


einen hoben Adel und verehrlichen Publikum unter Zuſicherung reellfier und billigfter ® N > 
Velgenipum, Dura ua Bee Kae 


— 
—, n — — — * 


Adreh- und Krmenbuch 
von „Ansbag*, mit ciner Befhih te Ant 
a0, \ Prasivon heune ab, wie früßer nur 


"Carl Junge’s unge’s Buhbandlung 


sbondon 
ix Po und Bruftleidende von Drefcher 
— in Bo looſe nr S 
I. 4 Schach 
ID San * Flaſche 24 te Se 
viedrich Mebm. 
Neuefte Anfiht von Aucbah 
„P Raubanfitten, Etahiftih, -Preis 1. 
fe. empftcfit 
— Bucbandlong 
Mefdienftag uzmufie au 
Dem — 
80. Mefdienftag — auf dem Ruß 
ir 
ee Tanzınufil auf der 
—— i 


32, Heute, Dienfiag — bei 
Wirth Säneiben . 


ni Knöclein im ber Borfiäiutt, 





— — —2— 

Hasbah, dit II Kebr, 

an m Miepr,, De joy, Befall. 

“u. %. 0. P, 

Rem Es NENBErER Baar eier 
Balzem 1414 13 41 18 m 2 
Korn 1015 1% 12 10 5 — 10 
Gerfte 2 
daber 6763 58 == 


Börsen-Beriche«e" 
Kranfiurı, 10 Schr, 
&) Stass-Dao 


irre 
Aan. 5%, Obl. B.4 08. PB. 
. ii. —J „3%, “ or, 
. —8 1029. (Den de, PR 
42 — a Nat. Hl, 6 
rd Yan 2 bar; 
24 * S i a. 
Gürtt, 44,9, Ost 103’ | Ir. 5 
4 * 9 1007.3. * 
— Er — 


* Baut-a —33 


Ki Pe — — — I8 
„ bis. Vrior. 


FR ——— Bm nn 


— Sad. 2 * 


Pr 238 120,8, Hell. > 


4, 





Kin 40 Ehlr. 4", E dwed. 1 —* 101,9. 
0) Wedfelhuns Wien 114 
of urt, 11 Mehr, | Wien, 10, Febr. 
dv" Anl. 61’), „jOe.de, Nat HD 
„89, Metall. , D8i, “ 3), Metall PR 
» Bant-Plftin 48 . Bine 0.04 76, 
. ärcb.BE.®, 1 „ »itte » % r183 
⸗Anl ·Av. A 73 «Bits 61 0, 
„bitte nalbR 129°, | „Mi 64 dem 
sbitio.n._ 6) 79, Eant-Ett 43 
70", Kraut 147, 
2 rk —* DE AT 
Dfib-tit, 119 „ Etaatsb at. - 765, 
vo 4.9 —— en . 
n Op b.+Brior. 
Beslell.— Bien til’ Meg. - 6 
Geld: Sortem 
et vet, 10 Aelr 
DB.“ Te an |° Der „+ 30 
9, Birtehe Y' BR 1° 56, ee Vin Ai 
a» Bas 17. x 
55 37 ie, TE: 31, t., 
Barometer 0° R | Abermamir ©, 
Febt Be, TU. Mm „1 Ha'Tı Nam 1 
41,150, 19, + 1,9 + & 
ı2 3», 8, 


Tr ——— ii nn u di nn nn — 





(Zweiundjwanzigftee Jabrgang.) —— — 


München. 








Cr ” o — —— 
nahme ⏑ — ) une — 2, wicrar 
a Sk © ——— 
ur. dereau⸗n jet bei jeher 
— (Ansbacher Morgenblatt.) 
Prot.: Balentin. Mittwoch, 14 Bebruar. Kath.: Balentin. 
P mäßtigen, bie verkauften Borde zu Bapitalifiren und füc die Binfen 6 
» oliei f ch e kamen vertauften Bonds Bahlang per 2 Weiher. Dos Repräfene 
Deutfcbland. tantenhaus nahm die Verfafjungsänderung, wilde bie Repräfentation auf 
Weünden 12. Behr. Amtlige Nayrigten. Der Obet ⸗App Ser.Se⸗ | die Berölkerungszahl mit Ausihluß der Neger baflet, am — Es geht 


treiär 3. Dt, Deayer ih aus adminifir. Ermägungen in den Rudeftand verlegt; amf 
bie hied. am —— in Etled fowm. Betrerärsfelle der AppGer.Selretut 
x. v. Kleffing in Neubarg befördert; auf bie bien, am App.r@er. von Schtaben 
und Neuburg ſich eröffn, Selretärfielle der Log.-Affefl. I. ®. Ehön in Burgan ber 
rue; zum Mffen. des Wg. Burgon der Bez-er »Sekretär M. Ebenhög in Well 
beim befördert und die hied. am Bez.sider. Bkeilheim in Erled. fomm, Eefrerärftelie 
dem Medtsprakt. u. dermal. Bırir. der Staatsauw. am Loy. Kipfenderg, I. Lei 
ınanm, verlieben; der App-Ger»Zchrciär Gy. Helmes in Münden wegen nachge- 
wielener Rranfheit im dem machgefuchten zeitl. Rubeftand, vorerfi auf die Dauer eine 
Jahres, verjegi; auf die bied, am App.⸗Ger. vom Oberbapern im Erled. fommenbe 
Selreifrficle der Log-Afefl. A Mugler iu Augeburg berufen; zum Aſſeſſ. des Log. 
Augdburg der Bez -Grr»Zefrcrür 8 Schön feffel dalelbſt befördert; Die hied. am 
Bej.: Ger. Augsburg id eried, Belrelärfielle dem Kechteptalt. und dermal. Bere, ber 
Stateauw. am Log Oderriechtach, Komh. Yillbopp, verlichen; — ber Motar K. 
Requer in Landiäuhl, feinem Unfuchen entiprehend md unter Anerfennung feiner 
mir Treue und Gifer geieifieten Dieujte, von feinem Amte entlſſen worden. (B. 3.) 

Mititär-Dient -Rayridten. Der @enerolquartierineider Wenerallieut, 
A. v. d. Wort if nuter Anerkennung feiner lamgiährigen mit Treue und Hingebung 
geleifteten BDienfe ia den zeitlichen Rubeitand vericht; der Oberfilientenant F. Sy⸗ 
mon». Garneville vom 1. JR. bleibend, ber Hanptınann ® Diililer vom 4. 
Art.:R, und ber Dberlieut. K. Böy vom 6, FR, — biefe Beiden vorbehalilih der 
—— — der Bataillonsauditor DB. dv Landgraf vom 1. DigGat. 
breibend und ber Wittmeilter I. Frhr. vo. Kiinsberg vom 6. Ehen.-M. auf 2 Iıhre 
in Rupefland verfegt; der temip. penf. Hauptmann #. Fıbr. v. Wenefd ohne weitere 
Heitbeititmmung, und der temp. penf. Haupimann S. Klein auf weiter: 2 Jabre im 
Rubeiland belafien; dem penf. Hauptmann B, Palm, dem’pen]. Obeilient. Di, Maier 
und dem pen). arakt. Oberlieut. Ph. Mayer die Gntaffung aus dem Seerverbande, 
dann ben Uuterlient. S. Rüber vom 12. und U. Lang vom 7. 3:R. die Entlal 
fung aus bem Heere bewilligt worsen. (M-B-21) 

München, 11. Behr. Se. Maf. der König werben biefes Mal 
am Baflnahtsdiensiag dvi ia bey St, Migaclisttiig: flatifindenden fcier- 
lien Schluß des 40 ſtändigen & bite nicht beimohmen und unterb.eibt 
beahalb an bie Teilnahme des großen Cortegee. — Bom k. Kultusmis 
ſterium wird ein neuer Lchrplon für den mathematifchen Unterriät am ben 
Gymnoften und lateiniſchen Eulen publicırt, ber mit dem Saul: Jabre 
1866,67 In Bollyug zu ſehen iſt Der neue Lehrplan I das Mer 
fultat der Präfung und Beralhung des om 25. Aprii 1864 verdffent⸗ 
——— durch eine Hicfür gebildete befandere Reoifionstommiifieon, 
cu. Moby. 

WRüuchen, 11. Gebr. Wie man Heute vernimmt, fol in ben 
nähften Tagen nur bie Ernennung des nemen Staatsminiflers des Innern 
(d.8 Hrn. v. Bogel) zu erwarten fein, während das Kultueminiflerium 
borerft noch der interimifttfgen Litung dur Hru. Stanisraih dv. Ringel 
wenn unterfiellt bliebe. Ein Korr, ber A. 8. theilt dieſe Nachricht mit, 
ohne deren Richtigkeit zur Zeit verbärgen zu tönnen, 

— Die Probenummer einer von Mag Sälägel Herausgegeben Zel⸗ 
tung Lucifer“ iſt wegen eines Metitel, „König Ludwig“ Aberſchrieben, kon⸗ 

rt und gegen den Mebakteur Unterfuhung wegen Majeflätsbelribigung 
eingeleitet worden. (M. Mb.) 

Werlin, 10. Sehr. MBeibe Frakllonen ber Liberalen bes Mögeorbs 
ug a fendrten heute Abends eine Aucrkennunge · Abreſſe an Ammon 

— verſchlebenen Stäbten Aab bemſelben 


Unertennungs» Telegramme 
zugegangen. 

Berlin, 19. Fehr. Die „Rordb, Big." meldet, ba bie 
Verhandlungen zwilden dem deutſchen Poftvercin mit Jtallen hauptiäslig 
an ber Itallenifden Forberung eines freien Tranfitpoftverkchrs gefcgeitert find, 
welcher Stalien allein vorteilhaft gewefen fein märbde, was bie Bedenken 
ber deutſchen Pofvermwaltungen erregte. ie Verhandlungen find einſt ⸗ 
weilen abgebrodien. (A. 3.) 


zanfreid. 
Paris, 10. Febr. eren Blättern wird von Kopen⸗ 
hozea ap gemeldet, baf bie Berlobung de6 jehlgen ruffifgen Tpronfolgers 


ppen aus Maito ſel nicht fo bald möglid 
als gewünfät werde; er rathe vielmehr die Abſendung acuer Truppen an. 
Der Staalsminifter Rouher erlärte jebech: dich ſel des Marſchalle 
verfönlige Auſicht; bie Unfigt ber Reglerung über bie mexikaniſche Frage 
fe In ber Throurche niebergelegt und dur den Mörehentwurf wiebergegeben. 
Die at erflen Abſaͤtze der * wer herauf angenommen, (X. R.) 
merifa, 

New Work, 1. Gebr, Abende. Der Aueſchuß des Mepräfentan: 
tenhauſes für „Wege und Witiel“ Mellt dem Aatrag, bie Regierung zu er» 


das Grüht, daß mehrere chilenlſche Kaperſchiffe in der Näge von Cuba 
fit zeigten. @olb 140'/,, Wechſei 151'/,, Bonds 103, Baummolle 49. 


(Telepr. R.) 
Volkswirthſchaftliches. 


. München, 13. Febt. Bon ber neuen Zeitfgrift für 
baheriſche Bierbrauer iſt eben Nr. 2 erfägienen, und ift dad Forts 
erſchelnen berfelben dur bie jepige Abonnentenzapl ſchon gefihert. — Aus 
der vor und liegenden Ar, 2 giht hervor, bag ber berühmte Gährungs— 
Gemiler Brofefior Dr. Balling in Prag fich babel betheillgt hat, wos 
raus fi ſchließen läht, bag man auf ein berartises von Münden aus: 
gehenbes literatiſches Unternehmen auch im YWuslande Vertrauen bot — 
Die biefige Bierkalamität Liegt hauptſächlich im Steigen bes Konfums denn 
die B auereien, melde das Glüt haben, gutes Bier zu probuciren, können 
ihte Räunligkeiten nicht verdoppeln, um ben Bührumgeproch, wie es 
auch belm Winteritir nöthig wäre, gehörig burchmachen zu laffen, und deh⸗ 
Halb kemmen Hier jo Häufig noch fehr junge, zu wenig vergoßrene Biere 
zum Ausfhant. 

Mürnberg, 12. Behr. Die Horte Hier zufammengetretene Kreise 
Gewerbe⸗ und Hasdelsfammer für Mittelfranten hat zum erften Vorſtanb 
Derrn Marktvorſteher Zahn, zum zweiten Vorſtand Hrn. Eonbiter Winter; 
zum Sekretär Hrn, Banquier Berolzbelmer von Fürth gewählt. Dir Huss 
ſchuh für Maträze wurde aus den HH. Neilfh von Erlangen, Engelhardt 
von Fürth und Hertlein von Erlangen; ter Aueſchuß für ben Jabreebe— 
richt aus ben SH. Gutmann, Fleiſchmann, Lotter, Pauſchinger, d. Gruuds 
herr und Shmidtil gebildet, (N. Kerr.) 


“iermifchtes. 


Münden. Das Miniflerialblatt für Kirgens und Schulange'egen⸗ 
beiten Mr. 3 enthält drei Minifierislentfpliefurgen: ben Unterricht in ber 
Obſtbauw zucht in den keutihen Schuftn’ und das im Centralfhulbügerver« 
tage erjhienene Werken: Gabenzen, Verſelten, Prälubien und Fugen für 
bie Orgel. ausgewählt von Caopar Ett, Aerauszegeben ton Friedrich Nies 
gel beireffead, dann elne Wetanntnagung, bie Ergebniffe ber pro 1864/65 
an ber 2. Univerfität Würzburg ausgeleh!en wiffenihaftliden Preitfragen 
betreffend, embli bereits mitgeiheilte Dienfletmach richten. — Durd bie 
zueite ber vorerwäßn'en Minifierialentfliegun en wirb hervorgehoben, e# 
tonne im Hinblid auf bie generalifirie Minifterialentffiegung vom 7, Juli 
1853, Mr. 5176, bie Förde ung ber Obftbaumzudt betr., feinem Anftande 
unterliegen, baß ter Unterricht in der Obſhaumzacht einen Veftandifeil bes 





deutſchen Schulunterrichts zu Bilten habe, und daß Schullehrer, we chen der 


Genuß eires Schulgarlens zugemtelen ift, angehalten werden dürfen, einen 
Teil besfelben zur Obſthaumgucht und zur Unterritöertfeilung Hierin zw 
benfigen; bagegen Fönne in Oriſchaften, wo fi mod; kein Schulgarten ber 
findet, zwar eine Aufforderung und Mufmunterung, nicht aber eine jwanges 
weife Rötpigung der Gemeinden zur Ermittelung eins folgen als zuläjfig 
crachtet werten, — Rad ber dritlen der dorerwähnten Minifterial + Ents 
ſchlleßzungen ift dns im Schulbüderverlage zu Münden erſchlenene Werks 


von Bamberg und ber Biſchef von Megeröburg, ſowi: ber größte Theil dey 
Didgeſan · Klerus zugegen. Die Beerdigung fans im Hiefigen Dom flatt 
nahbem ber ihnam 3 Tage lang im bifgäfligen Palaft auf dem Bas 
rabebeit auegeſtellt war. 

Bayreuth, 12. Gebr. Meute früß zwiſchen 4 umd 5 Uhr wurden 


— — — 


wir nad einen D-Fa.: ähnlichen Sturmwinbe von ein m Geftiger Gex itier faedigen wird man nicht anftehen, mad $. 20 der Statuten Bine Gehitelder: 
überrafcht, melden ein Hagelichlag folpte. (Bayr. Tgbl.) ‘ Temfung we een, um ee Sp von Seite derftafia gr 
Varis, 6. Febr. Im dir derg ſteigen Naht fand im Grand Hetel S 
der Ball des deutihen Hülfso veins flat. Derſelbe fiel, wie aljährlid, Wieln e te 6. ——— —— 
ſehr glänzend aus. Das ganze biplomatiite Corps mar aaweſend: Hamburg, 12. Ber, In einer den „Hamb, Radr;*. von uns 
Fürſt uud Fürfin Metteraih, Graf v. d Goiy, Barın Wachter, Baroı tereidsteter Selte* zugegangenen‘ Mitlfeilung Über dem’ Sinm, weichen bie 
und Baronin von Wendland, Graf und Gräfta von Secbach 1. Der preuhßiſche Regierung mit dem Anerbleten der Perfonafunton verbindet, fin 
Vertreter Sachſens in tekaumtlis feit Jahren Präfdent des Bereing. det ſich folgende Stelle: „Rowmen bie Herzogthlimer ‚nicht unser prenfüiche 
Der Primj und die Prinzeſſin au Hohenzollern, bie noch immer bier Gouveränetät, ſo muß K et auf den Februarforderungen unbedingt be: 
weilen, wohnten dem Feſte eberfalls bi. B:ren 2 Uhr wurde eine Tom:  fehen, um bie Möglichkeit abzufchneiden, daß aus dem unter einer fremden 


bela gezozer, die eimen reichſichen Ertrog fr die Um'erſtütz wgekaſſe tes | Souweränetät ftehenden thfmern mars ein dtpfematifder "oder mt: 
Bereina Lrferte. . a, N Mtärifber Shügpunft antipreufifser. Tendenzen gemadıt,; 4 


‚ wird Preußen eventuell die Februarb.dingungen g.waltfau zei 
—— nlemals ben Herzogthũ vera bat Recht zugeßeben können, bie 
orderungen zu verweigern.“ — Mac Unet auderen Nachticht keeſlben 
karte —Xö — she * zu. re ir 6 bin Ein | Biattee hat der Staitbaiter v. Gablunz dad Eegubrger Depuirlenkolleg 
eit die Summe von „mehr als 25,000 fl," (beträgt bereits 24,400 fl.) für über, , wegen Zılhriften an das Bureau des Ständetages und am Firjahn auf,e⸗ 
binreichend befunden it, die Anforderungen der ca. I9>i Mitnlieder zu bes | -Tdst und die Bildung eines neuen Kollens angeorduetett. 
Werantwortlider Mebakteur: 


Seckannlmadungen. 


Betanutmadhnng. = Sehnerfsigerung u ** Au⸗ 

wit Einhebung der Krankenhausbeiträge wird va am Samflog ben 17. d. ta, Bu 
fammentunft Morgens 9 Uhr auf dem Hicher 

Montag den 12. Februar orte im Starke, am Vehlbeiget Rangen, 

zurähft Weinberg: 52 BudersKupftäde, 1 ges 


. Hiefiges. 
Auf die „Anfrage" im ber Gräntiihen Reitung Nr, 35, die-Leihen: 










begonnen und bis 


Samftag den 17. Februar da. 8. einger GitersStamm, 6 mw. Biöhe, 2 dergl. 

tiejed Gejchäft in der bisher üblichen Weiſe fortgejept. Br. = 2 — — br zn. 
. Feb 1866. Scheltholz, ‘te, weiches Sit: v. Abe 

nn d Ir adtmagifrat, Bez, 20 Kifer. bergl, Sıöde, 3", Bugens und 


ı 8%, w. Aitaufen. 
— RSS ENEEAE | 6. Soljverfteigerung in ber f, Fern— 
%elanıtmadgunung. ‚ warte Johsberg am Moniag den 19, 
Mlenfalifige Anfprüce an den Nodloß bes Johann Michael Hoher, aub Böhm genannt, | Gebr. 1866, Zufammenfunft Fü 9 Uhr tm 
von hier, find binnen Friſt von 14 Tagen bei Vermeidung fpäterer Nidtberüdfigtigung hierorto bertizen Wirthehaufe: 10 weiche Stämme, 4 


anzumelten. | arte u, 109 weiche Blöser, 11), Kfıe. fait: 
Bintspeim, am 9. Februar 1866, m. 1 Klfır. weiches Werlholz, 18%, Kl. hartes 
Königliges Laubgericht. w. 50%, RL, weichté Schetihols, 8%, KL, melde 

v.n. Prägel u, 128 barte Wellen, 
Alee mann. u ——— 






Lauer. — 
Todesanzeige. 
Bekanntnaqchung —R 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bidarſes hleſiger königl. Gefangenauftalt an Vletualien und Theil chmenden Brrwanbten und Freun⸗ 


„ben bringe ich auf dieſem Wege die trau—⸗ 
Conſumtibillen für das m ee We sige- Racricht, ‚daf ‚unfere lirbe. Schweil x 


| 
A Aulianna Born, 7 
80,  Weigenmehl, Tochter. d;3, verſterbenen Schullehrer e Dora 
: . rn — “— Re guy Miticliacfletten ,. ; 
TEE * Sr am. 14. Ofiober 1865, zu Peith (Ua: 
90 ur Sries mesl, par) x*ach langem Leiden felig entichlofen if, 
20 - ” * | Ein Brief, dem ich gleich mach ihrem 
r " x x A =, Tube txha ter follte, kam mir (mahrfhein: 
\ in — e heh bar den Leichtſian der Bopanftaltum) 
+ De Per erſte, nit; gu, ſondern erft geſtern erfuhr ich 
10°, Er durch ‚cimen zweiten Brief, dieſe Trane:= 
= ” 8 kn, t . rahridt, mas um ſo ſchmerzlicher ift, 
— Fre Um filled ‚Beil.i ‚bittet 
u ._ J by u 
ca. 1000 Stie Gier, Augeburg, 9. Februar 1866, 


oh. Born, Sdifticker, 
In; Nomen feiner Übrigen, Geſchwiſter 
und Berwaadten. 


8 Eimer Eſſig, 
wi.d unter folgenden Bebingungen und vorbehaltli heher Regiernngs Genehmigung auf dem Sub- 
miſſtenerege vergeben, . 
Die Mehlgattungen mäflen vom legten Frudtjahre, rin, troden umb b.6 zur Raitung ergie⸗ 


ig, das Rind hf ud gut auegtlaſſen ſin. Erbſen und Ahnfen müſſen frei von alkr | Ypnanh “der Tr 
Arnd: Apr reg Beachtenswerthfür jede Dame! 









Die Vieferungen haben geman nad Mufler fracht- und koſtenftei an Lie Anfait zu geſachen. Verlanfsſtand vor der Hofapotheke 
Denn ein Submitteit das üben omutene Duartum niöt zanz odır midpt ia eutſprechender Dualttät IE Dort fauft man 
Ihefert,, wird das Fehleude odır utgeſchoffene auf deſſen Konen angekauft, 5. Stridnaben I tr, 8 Stopfnaden 1 -fr, 


Die Beratung erfolgt rad Lieferung größerer Parthiru oder mad gärzliger Ablienrung. Die | 4 AYugnadeln I fr, 4 Shawlnadeln 1 fr, 4 
IGriftlien Rferung »Angebste And re ſaleſſen und auf der Abreffe mit „Submiffl-ne-®rfenpand* Sicerbeitanddeln 1 fr, 25 Stück englische 


bezeichnet Aegſteno bie Nähnadeln 3 fr, 100 Stüd Haarnadeln 3 tı., 
Mittwoch den 28, Februar 1866 Abends 6 Uhr 100 Bao Hafen und Schlingen3 fr, 100 

tahter ch: zunicen, Karlebader Stednadeln 3 fr., 6 Dupend Por- 
Am Donnerftag den 1. März 1866 Vormittags 10 Uhr zellantnöpfe 3 fr, 1 Dngend Petkititterfnöpfe 
werben die Angebote im Beiſein ber alla.falle auw, ſenden Sub ittenten geöffnt. 3 kr, 1 Dutend Stfeiderbafen 5 fr, 1'Dub. 


Lıeferungslufligen werten auf Verlangen Mufter datüber, im walcher Qualität die Lufe ungen Schuhneſtel 3—9 kr., 1 Dub. Hrohen Narben: 
zu gefteh.n haben, mitgeipeilt, und können dieſe Mufter täglich dahier cingefehen werden. | Faden 9 Fr, 1 Dub. Eljäper Faden (obne 
Lichtenau, den 7. Kebruar 1866. | Holg) 30 fr., ferner 
Königlige Verwaltung ber Gefangen: Anfalt, | Meiffänme für Finder 
Lubmig. 49 tr, Staubr amd Friſirlamme von 6 -15 
Üngerer. | Ye ud noch wiefe Artikel zu Spottpreifen. 
| Aude vor der Hofapothete mit Firma: 
} 
} 


Friedrich Peuntinger 


aus Sdwabach 


J. G. Borſch, Schuͤhmacher aus Fürth, 


empfichit fein bekanntes Lager von Schuben, Sommer: und Winter:Ztiefletten von — — 
Zeuch und Tuch und Leber. Beſonders mache ib auf fehr ſchöne moderne Zeugitiefletten für Gen: -' 9, Ein rotes Mutterſchwein if, you Kloſter 
firmanben aufmerkſam. : Dehadtungsvoll e Dbige. bis Anebab arhanden gelommen,- . 

Der Verlanfsftand it auf dem Schuhmarkt mit Firma verjehen. | Mäßeres D 257 in Ansbag. 





. Mr, 1 Drpend Plüihband 1 fl. 18 fr, 1 Dopend Pauaunılliand 15 F. bis 4 f., 1 Etüd TB, En jurger Mann, der 


Mis. p 


. Der 


x gibt und bie ſchwierig 


Befaunntmabhbunyg. 
Nacden der Mbiap ber * für bie bei Gel denh / it d 6 hieſtgen Vferbemartes am 286. 
irien Pfrbeberlesſang dem erfreulld ſten Fortzang nimmt umb eine end‘ 
— * er don rd In Ausficht geſiellt it, werden hiemlt Pferbeverkäufer und Zügter 
eimgeladen, mit dem Bemerken, daß circa 16—20 Pfrte zum Reit- wid Fadrhebrauch leicht ren 
und famireren Gchlages, fonic mehrere ebler⸗ Zjährize Pferde. werben angefauft werden, umb daß 
bie Anfaufsfommilfion von Sonntag ber 25. be. Mts am im Wafıkaufe zum „Boldenen 
Zirkel“ zur Eatgegennohme Don Wı meldungen bereit ift. 
"  Meabıhh, 12. Februar 1866 
Dia E.44m It, 

E UN AK x ——— — 
ARE neue Genbung dont —— örben, umentifcben, —— —— 
Sſowie Kinderwagen (in Eiſen⸗ wie Helsgeftell) überhaupt Flechtwerfe veridicdenet 
I Arten empfichtt die Korbhandlung Adam Vogel. 
neben Kaufmann Deder. 


ÜHKERLUSKERSEEFTENEEITEIEIE TIER LEER CE 


may 


| 

wir 
u entf hl fein Magazin von aut gepoliterten Möbeln, ſewie eine reihe Aus 
wehl Tapeten, Monleaug, Wachstuch, WBorbingverzirrungen und fit 


IH 


M. Senn, 


ei. ann? Laden alte Poflfirafe D 356. ur 
Berfaufslofol iu Laden des Hrn. Schubmachermeifterd Kilian am 
untern Markt 








Agelagert in allen Bortin sen pfithll 


8 8 
Gut & billic-- 
um ächt franzöftfche 


Gewirkte.. Longshawis i sic astı sure, 
L oner Seidenstoffe bon quter-gefodter Seide, die fehr halt: 
R 


bar iſt, 

eiderftoffe, Tifchdecfeu, Fonlardtücher, wollene Chales in vier- 

und achtecig nnd Moir zu Unterröden im bramm, grau und ſchwarz werden bei 

ſehr guten Qualitäten zu außerordentlich billigen _Preijen ausverlauft. 
Faıfsfofal im Laden des Hra. Schubmachermeijterd Kilian am 


—— 
8* 


z 


Handfchuh-Fager. # 
Ö habe, de Hoch, Wolhl dr, Däniſch, Filleikes, Seide, allen Sorten Winterbandfhuben, 
reihen: Zaſpruch unter 3.fiherug reeller und prempter Bebierung, 3 


untern Markt. 
Besen er sie ie Nur now 
Eineni hohen Abel und geebstem Publikum erlaube 15 mir die Mnieige an man, 
% daft ip bie Mfle mit einer teidliden Nutwohl MEET Handfchuben —A be ogtu 
ee Bine Glackhandichuhe fü Daten das Baar 24 und 30 fr., wirklich billig. Eine * 
rciche Auswahl in Gummutraͤgern ınd wildledernen Beinkleidern. Man bittet um regt zahl⸗ N 
Bude vor dem Kleidermagazin des Herrn Paul Kamm 
an der Firma feuntlich. 


* J. 8. Dengg, 


aus Fügen im Zillerthal (Tyrol), 
SOEHEEFSIRETSEIEEHFUETSIISAOER 


FI Menagerie. 


Den geebrten Bewohnern von Ansbad und Umgegend zur Anzeige, dab ich mit einer 
febenswerthen Menagerie bier eingetroffen bin. Die Vorftellungen mit den Haubtbieren, wobel 
fih der Thierbändiger in die Käfige der Löwen, Hpänen, Wölfe und Bären be 

— Erercitien mit denſelhen ausführt, ſowie die Hauptfütterungen 
fämmtlicher Thiere finden täglib Machmittags A Ubr und Abends 6 Uhr ftatt, 
Entree 1. Platz 12 fr, 2. Pla 6 fr. Das Nähere befagen die Anfchlag:Zettel. Um gütigen 


Zuſpruch bittet 
Fr. Kleeberg. 


Der Schauplatz ift während der Meſſe auf der obern Proinenade. 


17. Dura vorth übafte Einkäufe bin ty im den Staub gecht, fol,e be Artikel au ſedr billi⸗ 
nen Vreiſen abz geben: 1 Pfund Paummolle 51 kr bie 1 fl. 24 tr., 1 Pfund bitte ſicht fach 
In 18 fr. bis 1 fl, 42 te., I Pfund Wolle 1 flo 54 Br. Ais 2ofl. 24 Er, I Pfund Sewing 
1 3. 6 fr., Phono Leinen Faden 1 fl. 6- fr, bie 2 fl 12 fr., 1 Dudend B octaga n 24 fr, 1 
D yıno Ha tenfadbın 7 bis 10 Mr, I Tugnd Eliäffer 18 fr, 1 Duhend Sänürriemen 3 bis 12 


Sammtband 24 Er. bis 4 fl, 1 Loth Seide 34 t-.; ferner eine große Aurwahl rou Perlginp:n, 
Knöpien, Sarnituren, Franfen, Hofenträger, Seid nbant, werden ausverkauft Bei 


L. H. Wechsler aus sürth 
lehte Bibe bei den Bandfändkrn. Engros- & Detail-Verkauf. 
Wiederverkaͤnſer erhalten beſondern Rabatt, ; 


he 693 


— — 


Ay ® v “4 


 ftichln zu 4 fl. 80 kr. -DertenftiehlsttenR: 


Schneider - 
aus Eibenſtock in Sachſen 


enpfichlt zur diehjährigen Bajtın-AR.M. fin | em 
zur Gendge kefanntes 


Spitzen-, Stickerel- & Weiss- 
: Waaren-Lager 





CHAR, 






Philipp Schelbert 

FE aus Gemünden am Main 
Zbeſuat gm Erſtenmole bie hieſige Meſſ. 
Fit feinem vollſtänbigen Lazer von Herren J 
















Min 4 fl. 46 Er., Lacſtieſletien au, 5 f. 
7:24 te, Tamenfikfoln von 2 fl. 12 ir 
sts 2 fl. 36 kr., Kinderſtiefeln zu billigen! 










Bude Mr. 24 am obern Matt mit 
Firma verfehen, $ 


iftian Lingel a Schueeberg 

im. ſächſiſchen Erzgebirg, 
mpfichlt fein Eiger in Weißwaaren, als: 
Borbanghoffe, Wiull, Piquö, Spirting, gebogte 
wid geftidte Unurröke, Tafbentüder, geftidt 
uud batliftieiun, Stulpenmanfdeiten und Neg⸗ 
lige-Hauben von 18 kr. am Bude wie gerößns 
lich vor dem Markhaus mit Firma verſchen. 


H. Wültner und C. Niemeyer 
aus Derlinghanfen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Zeinwand: und Damafl- 
Lagr in außer ordeutlich billigen Preifen und 
iſt das Vertauſelokal wie früher im Ballhaus 

zum „wilden Mann“ Zimmer Me, 8, 

Beftändi, Lager und Dembdenfabrit in 
Nürnberg unter der Firm: H. MWültner 
und Comp. 

Nicht zu überjeben! 

IgG eilaube mic die ergebenfte Auzeig⸗, daß 
ich die Hiefige Meſſe wicber beziehe mit einer 
ſeht fpönen, großen Auswahl von Bildern, 
aug einer gr fen Auswahl von Photo⸗ 
geanbien don verjsiedenen Sptten_pır Stüd 

&., 5 Dußend 30 Pe, 1 Dußub 1 A, 
Mein Stand. befindet ih im, Gaftsof zum 


ſchwatzen Abler. 
Kaſpar Käfer. 


_ Gebrüder Schütte 

——— aus Bieleſeld und 
brir rer är: ’ 

ihr Fe Ag re hi 


Berkaufslotal mie gewöͤhnlich Gaflfaus „Zum 
Strauß.” 


24. Mittwoh den 21. de, Die, merken im 

errieden Hs-R-, 100: Betten, Bettfielien, 

tänfe, Kommode, Kupfer, Zinn, Porzellan 
und fonftige Hauegeräthſchaften, 1 Pferd mit 
Reifenäz.kin und Vauereigräthfgaften an den 
Meitbietenden gegen Baarzahlung verkauft und 
Kanfslichhaber eingilaten. 

25 1000 fi. fird auf I Steite zu vergeben, 
Bu erfahen He Ny. 88 in Peutasyaufem, 


x 






Den 4 > 









auczul iden. 

27. Die mir aus Verſehen entfallenen Meuges 
rungen gegen den Bertenmachermeiſter Paulus 
Edel von Windstah mehme ih zurüd und 


Y erbiäre bdenfelben. für einen braven und recht⸗ 


ſchaffenen Maın. 


Johann Wolfgang Harreiß 
wit Pferten ums 
zugehen verſteht, wird in Licuft gefuct, 

Dot fat de Erpebition. 
29. Eine goldıne Beoche nebit Schirm, ein 
mar Schuh find ‚von der Meuftadt bis auf bi 
Schutt verloren gegangen, Abgabe I. b. Erp‘ 
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SOUL OR AIR 
Jen des Herrn Le iofenfeld © 
neben der goldenen Arone £ 


befindet ih das Bereit auf alten prägen Bayerns Hinlänglig bikannte erfte umd größte 


Herren-Kleider-Magazin, Schlafröcke- & Joppen-Lager 
Verkauf en gros & en detail 
von 2. Spaeth, Herren-Aleider-Sabrikant aus Münden. 


Mein Lager emthäft namentlih biekmal eine Auswahl der praptvollfien und eleganteiten, ſowehl in ben allerfeinfien ald auch Im mit⸗ 
telfelnen Winters und Fruhlahra Anzigen, Sälafıöten und Jeppen, und kann fd im Voraus mit Beftimmiprit befaupten, da Niemand 
der mid) gütigft Verhrenden mein Berkaufslotal unbefrieblgt verloſſen wird. 

b Machftebenden Preis: Courant zur gef. Beachtung! 

350 Winter: und Fruhlahre Urberzieher, Paletots in Tuch, Bulsline, Drape, Satin, Dede, — Ratine u. ſ. w. von 12, 

14, 16, 18, 22, 24, 30 bie 46 fi. 

en ve re ebenfo anſchließende, ald Jaquett, Twiens, Bonjours von Tüffel, Angora, Sileting, Galmuf u, ſ. w. 

von d, 1, 9, . N 

120 egale Unzge: Jacquet über engl. Jade, Hofe, GSilets von 15, 17, 19, 22, 24 bis 32. 
400 Tucıdde, Gefeliinafteräde und Frats auf Orlcane, Seide ıc., von 10, IE 13, 15 bie 26 fl. 


N 
* 200 allgem⸗ ine deutfäge Schligenjoppen von Kalfer-Dowbk , fonie Bit englifte Belour von 6, 7, 8, 9, 10 bis-18 fl. 
—— 500 Jcppen von Butofin, Triest, Tuch, Loden von 4, 5, 6, TA. —* 
* Kay; I 2 finften „ ‚emglilen , franzöfigen und nieberländijgen Tuchen und Bulsfine, ebenfo ſchwarze Holen von 4 bis 5, oO: 
er Nr Hr Dr — — 
200 Soſen, hibwollene und baummellene, von 1. 2%,, 3 bie 4 fl. Do) 
=; + 300 Sälafrdde in Double, Flauell, Viiſch Napolitain, Drill, Eaffinet ıc von 4!/,, 6, 7, 8.tis 28 fl. = 
13: 600 Welten in Summt, Seide, Coch mir, Tuch, B.kitins, Seidenplguet IE, ton ı,, 2, 2,3, 4 bie Bf. — 
NS Burmufle, Hatelode, Eapuzen, Knabenshiveleds, KuabenUnzüge, fetole ganz feine onfäglißende Köde, bie fig für jche Zahreszeit 
Gr elgmen, ebenfalls zu [che billigen Dreier. up} — 
S Mein Lager meinen werthen Kunben Ss fiene: empfohlen —— heg achtunge vollſt —* 
* Leopold — * Herrentleider⸗Fabrikant aus München, 
5% Blue 4 teberverfäufer erhalten Mabatt. _ — 
el Wohlgemerkt:,. Mur im Laden des Herrn Lederbändlers Mofenfeld. © 
— Schlielich bemerke Ih: noch, daß ih dus Mefgelbäft von nun am gänzlih oufgebe (alfo-zmm leptenmale bie biefige Mefie beziehe), ine ut 
(& dem id in Münden einen zweiten Laden mit Herren.Klidern eröffne und verfaufe ih nur um mit meinen colofjalen Vorrath zu räumen, 8* 
Ne) 10 Brocent unterm Selbfitoftenpwid ‚je vachden es ein Stüd if, wie z. DB. Winter-Urbersleher, Überhaupt Wilnterfiüde ıc, and noch be ”) 
beutend billigen, ; Y SE $ 
f: Indem meine Firma ſchen öfters mit einer andern derwechſelt wurde, diene zur Nachricht, daß folge wit keiner aubern in Verbindung MO) 
— Nebt und bitte Ih, gemam. anf meine, Firma und Berkaufs-Lotal zu achten: —E 


Nur im Laden des Lederhandlers Hrn. Roſenfeld und nirgends anders 
ENTE 
1 eal im Laden des Hrn. Schubmachermeiiters Kilion am | 35. Durb eine reihe Auswahl che mo« 

"untern Moarft | ER A Be x, bin 


| a DE is 
(vew rkte Lou hawls ächt Zponer, in feinem Geihmad —— Druckaulträge — 
— Siligen ‚0ug8 J 9 und: zwognten, Qualitäten werden zu ie —— eben fo prompt, als aud billig 


u iM. 
‘PS. Meiniwollene gewirfte Doppel-Shawis mit weißen oder rothem Carl Junge, Buchdruckereibeſther 
i. 4 abgegeben. vis & vis ber Krone. 


HAT. Deine zu 28 — — 
iſters Kilian l Sund. 

131319 | al nal * 8* er 2 u Ein * ale Dast iR zur 

’ gelaufen und fan von dem redptmäßigen Eigen 





P — iogra ıhiem?! 5 thümer gegen Etſatz der Einrüdungegebühren 
‚ Würften , Dichter, An und Männerıser Zelt, Stüd von 3 bis Äh? au in Empfang genommen 


barunter ’ Könige 
6 fr., in Parihlen zu ermäßigten Preiken, saud bie, dazu pallenden Rahmen das Stüd von 4 fr. 
on, Kuh an ng: a a a empfehle Äd den geehrien Herrſchaften Ans 

e ung. d 
SEM R » Due kefindet fr du dbern Markt und if an der Firma Fenntlic. Br —* —* —— rein nung 

: efor ecines 
CH. Herrmann ang Berlin. | 6 
unter F. R. beforgt. bie &rpebitiom. 

38. Ein Pranenzimmer fuht eine Stelle als 
Haushälterin Hei eimem Älteren Derm cher füllen 
Famille, am Uebſten auf dem Lande, 

Näferes in ber Erpeb. d. BI, 

39, A 160 find eim großer Sieiberirant, 
Betten, einige Tiſche und 6 Sıffel zu verkaufen. 

40. Heute Shladtjhäfet tm Deutfgen Haus. 

rson-Cours® 


ranffurt, 12 } Bien, 12 Febr 
5", Rat-Bal, av. Dendi Lt Ob 


Jeſ. Häfele in Beitsaurad. 
37. in rüfliger Mann, Anfangs der Wer 













Traner-Anzeige. 
enden mbten und freunden bie beträbende Nachticht, daß unſer inmigfl 


Thellnehm 

— Friedri ich Carl Liedl Ri 

Sonntag den 11. Schruar nad langem Seiden’ fer re ürnberg, 
Um ſullee Beileid bitten im ihrem tiefen Schmerz, PP 


Unsbag, den 19, ehruar 1866, 
2, ble trauernden Hinterbliebenen, 





Ra: 
%, Metall, 6, 
2.AnL?. 8.54 76 









2. ekanntin ng. 

Der Borftand der Melien-Müple dahier vergibt anf Submiffionsipege bie Lieferung don . Grh,Btn. 167, 
500 Städ Säden, 200 Städt & 4%, Fuß lang uub 21 Desimalzoll breit und 300 Stüd A 4", —— 3 
Fuß Yang ’und 19 Desimakgell Breit. Lieferzeit 22. 84. its. france. Ansbad. Die Herren “Alte m 60, 70, 
Submittenten werden erfucht, ihre Offerten nebſt Diuften, die zum 16, b. mis france bei dem — il rs 7°, 


er Aactaqh / den 12, Bebruar 1866, IsadıoV-lindel 










„ bitto 2.64 Th 
„ Ban AL 740 
„rt, 145, 
„DE he 462 
„ Etantsb,»Alı, 164, 


2 Otto volleingegahlt 19  erbbutktien 151 
Der Vorfigende Nordam. Epcißädr 70°, | , MWehb.Prier, 77° 
Konrad & Besfell.— Bien 1137), |etl, Mugsb_ ?6,, 


Gigenifum, Dru@ und Berlag von Garl Drügel und Sohn iu Mnsbad, 


— mn — — 


Seile zu 3, Mpalı. @ fr. beremet 


Prot.: Fauſtin ns. 
Politiſches. 


Deutſchlaud. 

schen 1. ULutii Nachtlchten. Auf das im Forſtamte 
—— Guled. —* —8 —35 a Revierjöriier * Lipet 
von Veeſenhanſen, feinem Auſuchen entiprebend, verſetzt, und am'beffen Stelle mad 
Piefenhawfen , F.A. Marquateſtein, im Galinen-!ej, der berm. Altuar dese F.A. 
Boffan, Emil Frhr. v. Hürftenwärther, zum Wevierföriter ermaumt; — der 1 
Forſtwatt M. Yeo zu Miuhmeiler, 5A, Pirmafens, nad rankenftiin , F.A. Kai- 
lautern , und der £. forliwart Fr. Herb zu Minfeld, F-A. Lamgenberg, madı 
ündweiler werieigt ; die Forſtwatiei Dinjelo im einen Aufſichtapogen wangerpaudelt ; 
won Stantsmimifleruen Dex Finanzen ber eterbegizt Remmath dem Katalirgeome- 
ter ©, Geyet, der @eomeicrber. Belburg dem Kataflergeomeler Nik. Rarg, brr Bes 
meterbegirt Waiderbach dem Satallergeometer Friedt. Sigt, der Brometerbegivt Cham 

dem Kataftergeometer Arieor. Gollorio Übertragen worden. (B. 3.) 

* Yusbach, it. ehr. Die erl. Lehrüche der 3. und 4, Klajle au der lat, 
Säule Bhruashelim ift durch Borrüdung des bieh. Studienlehners der beiden unteren 
Kurke If. Sywmidt auf die befngte Echrficle wieber beſetzt uud Die hienach ſich eri. 
Lıhrftelle der 1. und 2. Alafe dafelbft, dann die Führung des Subreltoraets und bie 
Berwaltung der Plarradjunftur vem Lehramtetandidaten Ang. Dopf, Übertragen; — 
die bish Ehulachüien @g. Hollfeider zu Baiersborf und Chrin. Albrecht zu 
Fürth find auf Präfentariow des Stadtmagitrate Fürth als Münd. Schulproviloren, 
und jroar Ürfierer an der menerrihteten Barallelllaffe der prot. inaben-Giementarkaffe 
zu Fürth mad Lehteret an der newerrihteten Barallelfiaffe der prot, Märhen-Elemen- 
tarlioffe allda, ferner it der bieh Echnlprovilor Oetad Camil Daut zu Obeiheiund- 
tern anf Präfentatien der v. Grundhert'chen Patromateberrihais zu Witentbann zum 
yrot. Edmnlichrer md KAirdpriubiener im Mitentbann und der bieh. Eculiehrer an ber 
Vorbreeitungsklaffe der Eule zu Gofenhof, Dart, By. Biann, auf Präfentation 
des Stabtimanifirates Nürnber; als yrır. Exchnflehrer der Sebdalder / Qnaben · Borberei / 

affe zu Nürnberg eruammı worden (GEr⸗Annebl. 

Erledigt: Die fath. Partei Pftoubach, B.r 
mäßigen Beimerteoge won 1095 AL 13 kr. 

München, 13. Gebr. Geſtern war wleder Ball im Minifterlum 
bes Aeußern, wozu Freiherr v. d. Pfordten zahlreiche Einladungen cr 
gehen lleß 

Im k. 1. Mrtilerte-Regiment Prinz Lultpolb wird ein Garniſonswech ⸗ 
fel in nachſtehender Welſe vor fi gehen: die 5. Fußbatterie unter Haupts 
mann Baumüller fommt von Münden nah Ingolſtabt; bie 1. Fußbatterie 
unter Hauptmann Reber von Münden nad Meu-Uln; bie 7, Fußbatterie 
unter Hauptmann Krelebel von Ingoltabt nah Münden, Die Ablöfung 
findet am 1. Jull von Neu-Ulm aus flatt; die Ablöſung ber Abrigen Fuß: 
Batterten nach Beendigung der Rekruten⸗ und Hauptübungen. Die bisher 
in Nu⸗Ulm betachitte Fußbatterle unter Hauptmann @iel bes 4 Art. Reg. 
rüdt fodann wieder in ihre Garniſon Augeburg ein. (B. Kur.) 

Mürnberg, 13. Gebr. Die Nichtigkeltobeſchwerde bes verantw 
Rebakreurs des Nürnberger Anzeigers, G. Meyer, und bes Mitrebakteurs 
Fr. Monninger, gegen Berweifung vor das Schwurgeriät (In Sachen gegen 
Pfarrer Burger von Hier) mwurbe (mie Heute der Auzeiger ſelbſt meldet), 
weil zu fpät angemeldet, (vom oberfien Gerichtehoſ) nit mehr verhanbelt, 
dagegen bie der Mitangellagten, Frau Reil, verworfen, 

ben Redakteur ber „Würther Wbendzeitung“ iſt unter bem 12, 
neuerdings firafregilige Unterfugung auf Grund des Artikels 119 (Muss 
fireuung beunruhlgender Geruchte) und 122 beo Strafgefepbudes (Maje: 
ſiatebelelbigung) eingeleitet worden. 


Wien, 10. Behr. Die Nachrichten über dem angeblich | hr Eritifgen 
Depeſchenweqh ſel zwiſchen Deferrei$ und Preußen bilden den Bervorragenbs 
ften Gegenfland ber Diskufften. Soweit ich die Situation Überſchaue, iſt 
an einen Bruch zwiſchen Defterreih und Preußen nicht zu denken. Die 
preußifge Depeſche, welche angeblih einem Ultimatum ähnlich ſehen foll, 
berührt, wie Ih auf dae Befimmtefle mitteilen kann, bie Frage des Des 
iritioums gar nicht, ſondern enthält Iebiglih Sagen Über bie Zulaflung 
ber Allonaet Maflenverfammlung, Rekriminationen, welche Graf Menes 
borff fetnerfcit® als unberechtigt perhortescirt, indem er ſich in feiner Di: 
pejpe, gleifalls ohne die Frage des Definitivums zu berühren, geraden 
für die Zulälfigkelt der Partetagitattonen für ben einen ober andern Präs 
me foweit diefe dem gefehligen Rahmen mit Aberſchreiten, ausfpricht. 

. Kor. 

Altona, 12. Febr. Im Mendsburg Hat geftern eine Berfammlung 
angefehmer ſchleewlg holſteinlſcher Männer Rattgefunden, welche erklärte auf 
bie Perfonalunton nit eingehen zu können, ine andere, jedoch nur aus 
24 Perſonen beftehende, Berfammlung hat fi in einem Telegramm an ben 
Grafen Bismark bereit erflärt, für die Perfonalunion zu wirken, (T. N) 

Kiel, 12. Febr. Außer 10 Stänbemitglichern follen 10 Motablen 
na Wahl der Landesregierung zur WBubgelberatfung Berufen werben ; 
allein es wird immer Kin Erfah für ben fehlenden Landtag fen, (TR) 

Flensburg, 13. Gebr. Die „Norbb, Allg. u ſchrelbl: Die 
Nachticht ber „Shleswig:holfteinifgen Beitung*, bie fanmlung ber 


) 
Erding, mit einem fallend 


j Zurt, Hofu. Stants- 
(Sweinndzwanzigfter Nabrgann.) Sir | 


7) a s Bingen. i 
Fränkiſche Zeilung. SEE 
(Ansbadher Morgenblatt.) - 


Donnerjtag, 15 Bebruar. 


2866, 


wärtd bei jeter Bei, 


Kath.: Fauftiuns. 


„Nationaten” Habe fi In einem Telegramm an Graf Bismard bereit ers 
Härt, für die Perfonalunion au wirken, ift vollftändig erfunden, (T. N.) 
Franfreic. 

Paris, 12. Febr. Eme Depeſche Lamarmotas dem 6, d. Mts, 
erflärt: Wenn dab Prinzip der Nichteinmiſchung in bie politiſchen Anges 
legenheiten Roms gewiſſen Betingungen untergeordnet if, fo gilt dieß bloß 
für Frankecich und Jralien; für andere Mächte bleibt die Riytintersention 
abfolutes Prinzip. (T. b, U. 3.) 

Paris, 13. Febr. Ja ber geftrigen Sihung bes Senats ſprachen 
bie Herren dAgacſſeau, Bonnehofe und Gemeau Lang Über bie Septembers 
fonventlon und drüdten ihr Mißtrauen In die Abſſchten ber italieniichen 
Regierung aus, Here Borjan erllärte, Italien werde firikte bie Konven⸗ 
tion ausführen, aber die weliliche Gewalt des Papited ſel Ichensunfäpig. 
Darauf erwiderte Herr Rouher: Die Srptembirkonvention ſchuf zwei unters 
(&iebene weltliche Souveränetkten; bie Zweifel an ber Loyalität ber italic- 
niſchen Regierung find ungerechtfertigt, Frankreich behält fi die freiheit 
feiner Attion dor; vorherzufagen, was «6 thun werde, würde bie Freidelt 
der Attion fefieln, und das fletige Biel Frankteiche, die Berföhnung des 
Vapſtes und Itallent, zerſtoͤten. — Paragraph 9 wurbe angenommen, 


(TR) . 
Bolfswirtbichaftliches. 


Mürnberg, 12. Febr. EErſte Sipung ber Rreis-Gewers 
bes und Handelstammer für Mittelfranken) Bel der Wide 
tigkeit des Gegenſtaudee wurde vom Handelsrtath Fürth nachſtehenbet Paſſue 
für din Jahreabericht Heute vorgetragen, und von ter Kammer cinjiimmig 
gutgeheigen: „Der Im vorjährigen Biriäte ber hoben Kammer autgelpros 
hewe Wunſch um Teennnung der Handels» und Berirlögerigte wurde laut 
$. 6 des handelsminifieriellen Beſſcide ber Jahreeberichte ker Kreis Ge⸗ 
werbes und Handelekanmner pro 1864 an allerhöchſter Slelle zwar für fehr 
zwetmäßiz befunden, ih jedoch zugleich bahla autgefprogen, daß bieje 
Mafregel bis zum Inolebentrelen der neuen Cidiſprozeßorbnung zu vers 
[leben fel. Nach deu bisherigen Bang: der B rathung des Sefekgebungs: 
ausfhufles und nad den Mittheilungen öffentliher Biätter ift an eine Ein⸗ 
führung des neuen Givilprogefied vor dem nächſten Dezennium nicht zu 
denken. Es dürfte daher indieirt fehn, au erwägen, ob nicht ohne DVeräns 
berung ber Drgantfation ber Gerichte die j ht beſtehende Miidre wentgftene 
einigermaßen geb.ffert werben könnte, Doß ber fo eben gebrauchte Huss 
drud feine velle Berechtigung Hat, und zwar Insbefondere bei denjenigen 
Dandelegerichten, welche, wie die mittelfräntifhen Sandelsgerigte ausfchlich- 
U ober wenigſtens theilmeif: nah Moßzabe bes Jubtziarcader und der 
Novellen, reſp. mad ber preußiigen Propfordnung die Handelo-, bezich— 
ungsweife oceffe, zu Infirniren haben, ift ein Notorlum; daß aber 
nicht biefe Prozekordnung allein, fondern inobeſenbere aud die Langfamfelt 
ber Mundirung und Zuflellung der Bandelsgeriätligen Eatſchllehungen einen 
Teil dir Schuld bes beftehenden Zuftandes tragen, dürfte ebenfalls zweis 
fellos fein, Es find die Säle nicht felten, daß zwiſchen dem Tage ber 
Faſſung des Beſchluſſee oder Erkenntniſſes und dem Tage ber Zuftellung 
14 Tage, ja fogar 18 Tage und 3 Moden, in Mitte legen; es find das 
gegen bie Fälle fehr felten, 2 bie Vorfchriſten der preußiſchen Gerichts⸗ 
ordnung in Bezug auf die Aufctzung der Wechſeltermine eingehalten wer— 
ben, oder nur eingehalten werden komen, und die Zuftellung ber Erkennts 
nifje binnen der gefeglihen Friſt von 8 Tagen ift entweder unmöglich, ober 
fann nur mit Zırülfehung aller anderen, auch ber dringendjien, Arbeiten 
bewerfilelligt werden. Der Sit dieſes, indbifondere im Erelutiongjtablum 
unerträglich werbenden Uebelo liegt nicht ia ben handelegerichtlichen Kanzs 
lelen, auch nicht in dem Perfonen der Gerichteboten, fondern vielmehr in 
deren Ueberbürdung. Das Danbelsgefrpbuh und bie Interpretation, die cs 
gefunden, haben die handelsgericiliäge Zıländigkelt zu einer „abenteuerlichen“ 
gemadt, Die Gefhäfslaft, welche auf dieſen viel zu fhwad Befepten, 
indbefondere eines eigenen Sekretärs bedürfenden Dandelsgeridhs 
ten Taftet, kann von den Kanzleien und den Gerichtoboten chne ſchleunige 
Abhilfe nicht mehr bemeiftert werden, ine folge Abhilfe würden mir und 
babon verſprechen, wenn: 1) Eine höhere Suppe für die Handelsnertchtliche 
Regie ausgeſeht, und die Zahl der Diurniften, ferner ber Gerichtoboten⸗ 
gehtlfen vermehrt würde; 2) wenn analog dem Verfahren in Mebertres 
tungsladhen, das bort fo mwohltpätize Formularienwefen ouf bicfes Gebiet 
verpflangt würde; 3) wenn reglementär angeordnet würde, daß von ber 
Einriptung ber Borzeige:Dekrete cin möglihft weltgehender Gebrauch ge⸗ 
macht würde; 4) wenn den Eingelnriähtern aufgegeben würbe, bie handle: 
gerichtlichen DBerfügungen, Indbefondere die im Er.kutionsftabium erlaffenen, 
als dringende Sachen, ſchleunigſt zu erlchigen, Würden diefe bie Organi« 





ber Gerichte unverünbert Taflenden Maßnahmen wecken, fo] ;bühnemeffrltuollen. Unvetſtand treufich wiedergibt dem a i 
Ge wir, bap dadurch wenigftens bie —— — dee = pi unterm Gibanm. Lebe wor lid; len 
nifjtibie 


m jene Ebepbiblicleit der kenoınnirtem Oner® 
Danbdelsftandes, für melden ble Prompifeit ber Rechtopflege RE größe: uſi in nech nicht —* Due ger — 


ven Werth Hat, ale die Grändligkeit b.rfeiben;; befrichgtimgerbin, AR. Korn. p| Dias gemamht-murbe. Dirje Afeitaneritt ämi i 
Märnberg, 9. Fer. Die Mlane d:6 SHopfeapefhähtes bauen ruhe LER Audi von ee Ann rer re 
derart an und droht noch zu wachſen, da Eigner nichts Beſſeces thun kurab ! — noba ad is fommt es, dab die Muh, 
Können, als jet loszuſchlagen, wenn auch mit fzwerem Herzen und munter | on, burg deroon Ing, merk olive am en ad ten Componiſten Beder in 
ft, ei 


wambaften Verkuften, vor weld litz e ea fi j denfalls Diejenigen bewaprt | Chor aus na 2 —* —— 


Haben, melde die vorfährige Probuttion der 3 rländeh 7 sbersdns tung I, Humet unten ich dieſer Sattitut verwoben find. Un aber ber Hande 
und font die Baiffe vorausfahen. Das tıplze- Fon bringeh Is : ne | — unternabun es ber derzeitige — 
Geſchaͤſt die jucreffinen Einkäufe zuc Export, welche die Linie von 50 bie { fr —*8* —— a das alte Sibeeto on 
65 fl. nit Aber ſchreiten, ja mitunter unter biefelbe herabſinken (N. Kor.) ; am uns bie hufligen Sangesbrüder, der aifti —X 
— Sangesbruder ber giftigblaife Trompetro und ber folinfale 
f} urg, 10. Febr. Durch die anhaltend gelinde Witterung | Yandmwehrlieutennut Fiatto, Die ftolje Reh und ihr gemürbläßen Hategy © HP. 4 
wird die Spekulation im Gelceldehandel gänzlich nicdergehalten; bed; haben —— bis und der zweite Alt mit ber ‚reigend_koftimirie Arten 
ſich gegenüber guter Bebarfefrage die Pieife in diefer Woge Überall gut mac nelite und ibeem esewjalls prädhtig geihmätten reund Lenuslo belannt 
behauptet, und nur au ben weſtlichen Märkten und am ber Norb⸗ und die Lachluſt erregte, bis der bite Andiosterchor mit feinen oſnichen 
Offer hatte man vereinzelt Beim Nödgang An ter Berliner Dörfe | Hintergrunde fihtbar ward. Auf ver bluhemven Inſel begegnen und bie abens 
haben fi die Rufe um cine Kleinigkeit gebffert; im Ungarn Hat fig | feuierlichen Beftalten ee und wie im ber wirttihen Mfcilanerin itechen Gchner 
atchts geändert; die Ausfuhr ſtockt gänzlis, An dem mittel: und füß, ge ge tönlihe Frologus per en — vom Driginal · 
> —— ge * 8* — — —* tig eit Bin marum ber Biftbaum air ift, bis es jeinem SBaubermort gelingt, 
Ricder ın Bitte man in den melſten en für jen un erfte | alle zu Grunde gegangenen wieder auf die Bühne zu rufen und fo em . 
Heinen Hufflag. An hleſiger Shranze war heute viel Weisen gerinzer ges Finale mit dem 5 —— großartie 
Qualität angebrat, der billig abgegeben wurde, was auf den Milteipreis | Pr a oe rg — 
drüdend wirkte, {R. Kerr.) R | * — —* fuhrt e Lu v. —8 nn "Nummern aufsufübrem 
n wir nur bad eingelegte originelle niffimo rübmenb erwähnen, 
r das ben Tod der Nftitanerin und ihres Freund i bet 4 
Ansbach. Aus ber Aa nen am 9. Februar: - era —— = Eineneuihen vonen in den befen ige 
@enebmigt wurde: a) bie Yuffielung des — * —— — pi fihen eRe ——— gingen friſch und ſiher und Alle 
als Agent ber Basler Verficherungsgeiellihait gegen Feuerſhaden; b) die Bariger | um eblihen zu machen. — Mir Bart eiN Miemnen, biefen Mbenb zu einem 
fuche: 3) des Schloflermeiiiers Franz, >) des Scweinermeifters Hilpert, 3) des | Meranhalterm und Beten unf Eur 'ent biefen Bericht nicht fchlieben, ohne ben 
eh Shrotberger vom hier. — Als Schrannenmejier wurde der biöhe | namentlich Hrn. Berirte 2 oral — — — vorzugemeife und 
tige Sadıräger Johann Sorg von bier aufgeftellt. —- Die iedige Caro. Holy | Ykhantafie, feinem feinen be Od „ Omn, dem #8 bei feiner reichen 
mann von Dentlein, &, BAmts Feuttwangen, und ver Taglöhner Cheitoph | if, tm Wereine mit nichrene —* ibe ——— umor game 
—— —— —3 Neumarkt, wurden auf die Dauer | ges und Oxiginelles zu ante ap ee ⏑ ⏑——— 
eines Jahres aus biefiger Stadt verwiefeit. k ingebung im Nomen der Dlitglieder des Garnevaldereins und gi derkta 
% Ansbach, fe Febr, Der Earneval naht feinem Ende, * nicht, | Jelorcenien BDantbiemit öffentlich auszufpredze r, un onen eng im, 





ohne Platens ftille Geburteitadt in allen Streifen lechaft bewegt zu haben. War | pen Munich anzuf t ! ; „ 
i MR , sufligen, Daß es benjelben gefallen r 
6 der Earnevalverein, welder mit feinem grehariigen, gelungenen Narren: tungen und Unterhaltungen be ur a gefeligen Skreife ei — ker 
Bu — er bie aan - Ihönen Gaben ihres Beittes und Bemüthes zu mürzen und zu beleben, 
obnien e N — u ! 
tb, . — = (Theater; Wie wir jo eben erishren i i 
Sen. Rübezahls worjähriger Strafpredigt Bottlob ned; ale im umgetrübter Deir | gj;u orftellumg muirres belebten —e— —æe— rn rn 
erfeit fort — um durch Zar; u. Numenfchung zueatben u 0s itbabei wohl vorzüglich | Siräpt Natifinden. Uud mict mit fremden Feten will se fih an viefem Apente 
der —— ihearraiſchen I— — der, elelliheft „Droblinn ebenlo | jgmürten, ſondern ur® ein Gtüd eigener Bearbeitung voriübren. &s ift bie® daß 
sie bes [hönen Mbends in der „Relfource” anerfennend zu gebenfen, amderer Boltejhanipiel „Der bayerifde Hiekel” mach Dr. Herman Ehmitt's gleichnamig r € 
Ihöner Abende zu gelhmeigen, deren Aufzählung umlern Raum überichreiten zhlung, welde bei deu Leſern der Garteniaube ned in lebendigem Madenten Achen 
würde, — Einen free bſchluß er ** a rege en im ber | yoin. Bieter dicke Erzüglung am fich ſhon eine Füle vom dramartichen Wementen bar 
Produktion des „ — De x welche Ne green Samstag im Igl Schloß. fo bärfen wir es ver Bühnenfeantniß und bem erprokten Talente Dei Bereftjianten, 
theater — been ger beater on a ge zu fein oflegtem, mad: welges ja datch das Belfonact „Almenraufd und Edelweik“ auch bier bereits rin 
ten es Diesmal bie — re a Fo — u trenmen, und Fo | gi befaume if, zutiauen, Daß er aus dem trefflichn Stoffe ein wirtſames und fpatt» 
tom «8. dab, nachdem .. n rn ' es riede — {don wenige Tage | neues Büpnenfikt acht .fen, mn je mehr, al® & sfelbe bereits om andern Büßten 
nach bem — nen om — — — aigebalen wor, EINE | md maenztih ia Mäkcen, wit großen Beifall aufgenommen werden, Herr Etröhl 
gröhere theatral ja Hübrung, 1 igliener bed Tieberkranzes im Die | par fid im beim beurigen Büfmenjabrgang ate ei nmrkiid unfäßbares Witg'ied dee 
freundlich erneuten Räume * * —— fübrie, ht Re visraedeingt der | Gerfonaie erwichen, hat im ven werkhiehenften Stoffen eim foltes Verjlänsnik feiner 
ge anpeie barsten, melde als „Toilojalsppramidale Oper im drei | qufgate, tine.folde Si erheit umd @eraubtheit des Spieles, cine fd miermtblt 
!ten von Bärenmeper" lodend genug angekündigt war. Den Anfang bil: | =; ven Z hafı — —— —— —— 
dete jedoch) Die Miederholung der Ion am Pa-tenabend mit ftürmildh fall Slei am den Tag gelegt, hafı es eben jo fche zu wihufchen, mie mit aller Zuverſicht 
er einatiigen aturbifteräfden Oper: „Der Blabibauer uns eier g bofi.n “ dad Hieuge Publikum werte das Berdieni zu velehmen und durch regt 
Lieb’ am Bedenmeiber”, deren gelungene Darjtellung auch biedmal wieber alles | LA Deren ee 
Lob verdient Die reizend meite Mufit, welche ven Bonn 'icen mn Tert R = 
überall u draſtiſcher — Geltung gg 598 tie aaa Auf pe riet ta Li e m. 
üd unferes verdienten Stadtlantors Meyer, und find wir überzeugt, bafı biefer 1) Aufrage: Warum foitet es von Strinach nach Ansbach für ei 
fabfbauer überall ſich von Durhiclagemder Wirkung zeigen muß, wo ihm genür | jähriges Rind mit der (Eilenbahn 56 fr, mährend 2 = 22 — 
gendes Berſtändniß und Sinn für wirhliche Stomik begegnet, Mus diefer vor | mur bie Hälfte foftert Man mitwicht hierüber Aufliarı 
100,0 Gjährigen Steinzeit führte uns die „Afrifanerin” im ein wunderbates Land | 2) Eine Einlage Hagt darüber, daß der ftäbtüide Furer Ueder und Wie 
der Satyre, des Humers und muſitaliſcher ſchlechtet Wipe", in mweldem ben@iit: | Ten fo ſehr zufammenteiten und zufammenfabren läßt, ferner darüber, dab der 
baum be# modernen Opernblödfinns in ſeinet ganzen frruchtbarkeit zu Tage lam. | jelbe zugie ich audı feädtiicher Hetjmacer ift, wodurch elrem anderen Familiennater, 
ür jene, welche Fred „Alrifanerin” Tennen, eridyien Diele travefticte Miri: | der e8 wiel bebikritiger wäre, diefe Belegenheit, ſich Yrod umd Holz zu verdienen, 


ut vergelien willen, 





fonerin als ein lebhafies Spiegelbild, welches Scene für Scene in ihrem ganzen | benommen Tei. 
erantwortlicer Mebafteur: . Mever, 


Sekanntmadungen. 





”ekiınntundung. 2. Bolzverſteigeruug im Revier Au— 
Die Dieferung bes nadbe ſchriebeuen Dıbarfes kieſiger königl. Gefangtnauſtalt an Bictualien und | rah an Samflag den 17. 6. Mio, Bus 
Gonlumtibllien jür das II. Duartal 1865/66 ol‘: fommertunft Morgens 9 Uhr auf dem Hieba . 
425 Geutier Roggenmuchl, orte im Stütlin, am Behlberger Manıc, 
0 Weizenmehl, rät Weinberg: 52 Buchen-Nubſthac1 dr= 
8 ,  Einbremnmehl, ringer Gicher-Sſoum, 6 w. Böke, 2 dergl. 
1° ,  Mittemeht, flork: und 2 mittlere Stämme, 21 Kıfte, Bodens 
1%, u Mundmehl, Schelthelz, 57%, Rltr, weicheo Edit: u. Abs 
20, Gries, helz 20 Kıftr. dergl. Stöde, 34, Buchen⸗ und 
20. Res, 8”, w. Aſthauten. 

20 „ Raollgerſte, 3. Soljverfieigerung in ber T, Ferfle 
2. feine Berfle, wartei Sodsrere — — bin In. 
10 ,„ Erben, Febr 1866, Zulammenkunft Früh 9 Uhr Im 
10 „  Binfen, dortigen Wirthedauſe: 10 weiche Stämme, 4 
20°.  Rinimal;, harte u. 109 weiche Biäfer, 1%, Kifte, hartes 
1 „ Kümmel, v. 1 Klfır. weiches Werthelz, 18%, KT. haries 
ea, 1000 Stüd Eier, u. 50", Kl. weichte Sqei holz, 3°, KL wide 

8 Eimer Eſſig, Prügıl u. 128 Harte Wellen, 
wird unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich Hoher Replerungs Genehmigung auf dem Sub | ._____ — — 
miliorowege vergeben. 4. Ein rüftiger Mann, Anfangs ber 40er 


Die Meblgattungen möflen vom Tegten Fruchtſahre, rein, treden und bis zur Raltung erpies Rohre, mit aurgezeichneten Milftärabſchleben 
big, das Ritbſchmnalz feiſch umd gut auegelaſſen fein. Erbſen und Linſen müſſen frei vom aller | münfdt fefort eine Stille als Gehilfe eines Hrn. 
Bılmlihung fein und fih mei kochen. Lontgerichte: ober Mentamtäbleners. Offerte 

Die Lieferungen haben genau nah Mufler fracht-⸗ und Foflenfrel am Ei: Ania zu gefächen. | unter F. R. beforgt die Erpebition, 


— en — — — — — — — — 


der mitunterfertigten 8. EifenbahnbansSehtion zu Jedermannd Einficht offen vor, 


Denn ein Submittent das übernommene Dvantum nit ganz obr * in ‚entfpredender Quailiät 
Tiefert,, wird das Fehlende cher Nnsgefhoflene auf beſſen Köften angeka 
Die Berablung erfolgt rad Weferung größerer Parthien oder nah ser Aerleferunig. Die 
ſchriftlichen Lieferung! Angebote ind verfälchien und auf ter Mörefie mit en int 
bezeichnet längfiend bis 
Mittwoch den 28, Frbruar 1866 Abends 6 we 
dahler —— 


Donnerftag den 1. März 1866 Bormittags 10 
wohn bie Wagıbote Im Biiſeln ber allenfalls anm:fenden —— geöffnet. 
Licferungsluftigen; werben auf Verlangen Muſter darüber, in milder Duafltät bie Brferwnge 
au geſa ehen Kap‘ mitgeiheilt, uud Tönen diefe Mufler tä;lh dahler eingefegen * nj 
Lihitenau, den 7. Februar 1866. 
Königlige ep ir Sefangen- An ſtalt. 


Lubnig 
Ungerer. 
Betannrmach 
Bufolge \ fsllehung der Generaldireltion br f. 
1866 Nr. 4076 und vorbehaltlich teren Genehmigung werten 
Montag den 26. Februar 1866 Vormitta age 9 Uhr 
Bet ber, unterfertigten k. GifenbapnbausSeltion nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Metflabbietenten zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
das achte Arbeitöloos der MünkensAngolftädter Bahn im Berlike ber unterfertigten kal 
Eifenbaßnbaur@ckilon, welches mit 23,500 Fuß Länge ziolichen Viaffenhofen und Eſchelbach 
gelegen iſt, unb enthält: 
1) elgentlige Extarbeiten, verauſchlagt zu 


- 41,294 fl. 44 fr, 
2) RunfibausHibeiten, zufammen veranfhlogt auf 


50,726 fl. 33 Er, 


3), Scllendurg der Weghtergänge, veranſchlagt auf 12,037 fl, 7-t, 
4) Lieferung vn? Einbettung des Unterbanmaterials, 
veranfhlagt auf‘. 15.272 fl. 33 tr 


Im —— 
Die zu leiſtende Kautlon ıtrb auf 6,000 fl. ſezeſchi. 


Bebingnifbeft, Pläne und Koftenanfpläge liegen vom 10. Februar 1866 an im Amtolokale 
wo auch die Submif: 


119,330-f.-67 er 


flons-Eremplare in Empfang genommen merben 
Die Submiſſi 


Tingftens bis 
Sonntag den 25. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
entiweber bei ber mnterfertigten Bchörde oder bis | 
Freitag den 23, Februar 1866 Abends 6 Ur 
beider t. Generolbiteltion zu Münden, jranfiıt eingelaurten fehro " 
Die Submittenten find bei Bermeibung aller in $$ 9, 10 unb 11 ber en Submilfione: 
me angebroßten Folgen gehalten, in | dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine 
fi perſonlich oder durch genüglich ‚bevollmächfigte Stellvertreter einaufinden, und, won foldes der» 
langt wird, ihre Uchernahmssizähigkeit, ihr Eautiond- und Betriebs-Bermögen fogleich genügend nad: 
zuweiſen und ben bedingten Zufhlag zu gewärtigen. 
ee am 6. Februar 1866. | 
Königl. baver. Eifenbabnbau-Seftion Neichertshofen in Pfaffenhofen. 
Bulzinger, Stktiond-Ingenienr, 
Bekanntmachung. 
Bufolge Entfälichung ber Genaaldireltton der f, Berkihrsanftalten zu Münden vom 3. Feb⸗ 
zuan 1866 Nr. 1571 und vorbebaltlih deren Genehmigung werden 
Freitag am 23. Februar 1866 ttags 9 Ubr 
bei der umterfertigien & Eiſenbahnbau⸗Sektlon nachnehende Eiſenbohnbau⸗ Arbeiten Im Wege ber 
allgemeinen fhriftlichen Submiffion 
am ben Meiſtabbletenden vergeben werden, nämlich 
1) Die Herſtellung ter vollſtändig montitten opuſchen Telegrapfen 
auf der Freilaffitg-Meigenballer Bahn, veranſchlagt zu . 


— dia — — — 


1957 0.50%. 
2) Die Herfiellurg der fänmmilihen ee Einfriebigungen 
und en agree veranihlagt u . 2106 fi. 32 t-, 
8) Die Herſtellung ber fämmiligen Beoferantenbefiläge, verane ; \ ' 
ſchlagt zu . 1968 1.87, II 
4) Die —2 der Steigungstafeln und Stunden Gintpelunge: 
zeichen, veranfchlagt zu  .' . — 266 II. — Fr 


5) Die Herſtellung bes Delfarbenanflriches on ben "Beofgranten, 
Stegungsiafeln und Stunden-Eintfeilungszeihen, veranſchlagt zu 8341 I1. 47 ir, 

Es ann auf obige fünf Mrbeitsgattumgen einzeln ala wie auf mehrere derſelben als ein. ls 
korbobfrkt füubmitiirt werben. 

Bebingnigpeft, Pläne und Koftenanfhläge legen vom 15. Ifb. Mies. an im Wmtslokale ber 
— t. Eifenbafnsan: Settlon zu Jedermanns Elaſicht offen vor, me and bie Subsilffione- 
Ermplare in Empfarg genommen werden Lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen in vorſchriftemätzlg überfpriebenen und verſlegelten Gouverten 


längftens bie 
den 22. Februar 1866 Abends 6 Uhr 


bel ber underferligten — eingelanfen fein, 


Ein perfönlihes Erfheinen der Submittenten am Tape ber Eröffnung der eingelanfenen Sub» 


wlſſſonen wird midht gefordert, da ber erfolgte Zuſchlag dem bet effenden Mkordanten ſchriftlich 
eröfinet werben wird. 


Relchenhall, am 5, Februar 1866. 
Königl. baveriſche Eiſenbahnbau · Sektion. 
Saller, Sektions- Ingeuleur. 
ekanntma 
Zuſolge Entſchließzung ber Generalbirektion der k. Verkehrsanftalten zu Mänden vom 5. Fehr 
ruar 1866 Mr, 4229 und vorbehaltlih deren Benchmigung werben 
Freitag am 23. Februar 1866 Bormittags 9 Uhr 


rtehre-Mnflalten ıu Münden dom 8, 


‚onen felbft mũſſen in vorfäriflsmäig aberſchriebenen und verfiegelten Eouverten 


ofgut:Berfan 
verbunden mit Schäfereigereöhtigfeit. 

In freundlich milder Lage von mwalbign Ans 
höhen, umgeben und; nue 1 Bıitlunbe von bier 
gelegen, bietet «lm, gut bewl ihſchaletes Deko 
nomiegut mit andgebehniem, Meiberedt ſich zum 
Verkaufe bar, 

Daffılpe befleht : 

: a) aus einem; in gut baulichen ‚Zuftante fi 
befindlichen Wohnhaus wit Stalung und 
Scheune, 

b) 27 Morgen Heer und 

c) 16 Morgen Wieſen guter Bonitaten, 

d) 7 Morgen Wald, neblt 

e) 9 Morgen Schafweide. 

Hlezu gehört ein —— Juventar an 
Dich, Belreider und AultersBorräthen, Yabı- 
niſſen u. dal. m. 

Der Bcfter biefes TKönen Unmelens it im 
Etande und giſengen, „den größeren Thil bes 
Kaufigilinge, welger zu 11,000 ff. feftgefeht 
iſt, gegen killige Verzinfung auf bemfelben fichen 
zu laſſen, Mile überhaupt einem follben Käufer 
— an bie Hand zu gehen. 

Noch fei bemurft, tag fraglicis Gut feiner 
bertpeilgaften Loge halber einem Mann, ber auf 
Dopfenbaureleftiit, ganz beſonders empfoß: 
len werben kann, und iſt auf franfirte Anfragen 
zu jeder weitrten gehünfgten Mittheilung cr 
bötig 

Dist.tsbäßt, un Februar 1866, 

I. Earl Albrecht, 

Gommilfionär, 











Mit Behrüttem SDerzen bringen mir 
wet cn Freunden und Bekannten bie 
tiaurige Nochricht, ba unfer lieber Sohr, 
Bruder und — 


d 
vergangene Naht um 12 Uhr fanft im 
dem Herrn entilaf:n if. 
Mar piilles Beileid bittet - 
Speier, ben 12. Februar 1866, 
KHäbn, Eekadbronsihmid, 
im Namen Net a 4 








3 
4 aus Gemünden am Main 
A be fucht gum Erftenmole die hieſige Mel sh) 
3 Pnit feinem veUftändigen Lager von Herren: % 








# Briifen. 4 
3 Bude Nr. 24 am obım Ma tt mitähs 





= — *3 —— 
aus Oerlinghanſen bei Die 

empfehlen ihr Zeintwand+ umb. ei 
Lager zu außerordentlich biligen Preifen no 
in das Berkaufelsfal mie früher im Gaſthaue 
zum „wilden Mann“ Zimmer Mr. 8. 

Befländig Lager und Dembenfabrif ;in 
Nürnberg unter.,der, Firma; ‚DE Bültaer 
und Comp. 


11. Um Wetourfracht zu ven, 
werben bie Refler Schweinfurter € Beifen 
Donac Lillig ausverkauft: 

Kern » Selle d Pfund 12 Mr, 

_&le „ A 11'), te, 


Schwar je Seife a —* * te. 
Soda ⸗Selfe a Pfund 8'/, Er 
Telletten⸗Selfen, Haarble Bau de Cologne 


TE FE | 

Bei größerer Abnahme wird A Berjt billig ats 
gegeben. 
Nur vor dem Haufe da Golbarteiter® Herrn 


Rupp. 
Bohn 


’ * 


— — 








— der wor. ia nad 


5 Elento daban · rhellen im Mege ber 
a Eubm fee 
an den Meiftabkirtenden zur Ausführung 

dae Arbeits loos 


werden, ** 


08 ber Münden: Bahn im eirke ber — re E⸗ 
— —— 21,000 Faß lang, wiſgen Lain und Aulech gelegen und enthaltend £ 
1) Eigentliche Erdarbeiten, veranfhlaft u . . . 23,789 fi. 48 T 
2) Kanſtbau · Arbelten, veranfälogt y 8,139 A. 44 tt. 


8) Bollendung ber Wegübergänge, he anfehlagt u . 3069.59. 10 f,, 
4) und Gindeltung di U: ih 

veranfhlagt u . 2». . 3r 01,476 fi. 37 Er.) 

* Im Gigen 41,475 fl, 19 ir. 

Die zu kiftend: Kaution wirb auf 4000 feftgefeht. 
sigpelt, Pläne urd Koflenanfälöge iſegen vom 14. Februar 1866 an im Anislctole 
ber unterferti;ten & Gifenbahnban-Sektion % wanno Einſicht offen dor, mo aud bie Sub: 
— in Empfang genommen werden können. 

Die Submifflonen ſelbſt müffen in borfarif mäßig überfcpriebenen und verflegelten Eouverten 


bi 
—* * —— 
bei ter tigt j ? 
we 7 ne den 20, Pehruar 1866 Abends’6 uhr 


bei ber f, G:nrraldiretion zu Münden frankict fingelaufem fein. u 

Die Submittenten find bei Vermeidung alle in S$ 9, 10 und 11 ber — Sub ⸗ 
miſſiono Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, Im dem oden angegebenen Beralfordirunge:Ter: 
mine fi perfönli oder dur genügtis Beuclimäßtigte Stellvertreter eingufinden und, wenn foldes 
verlangt wird, ihre Ucbernafme:fsähigkeit, Ihr * ıtiond s und ern fogleig genügend 


nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewähtigen. 
Dachau, am 8. Februar 1866. 
Königl. Bayer. Gifenb: zuban: Sektion Dadan. 
la Haufe, Schtions-Jugenieur,.. a 
: Kamm, 
u — 7 . 
— — Menc geric. — 
= Ansbach nd ‚Da it einet , 
* —— ae Pin, Die Sorfellungen je eig, ——— — 
er in bie Käfige der Pöwen, Hyänen, Wölfe und Bären be 





tien mit denfehben ausführt, ſowie die eg 
en — en arie Mn ittags A Uhr und Kg be Bat. 
F —* — 12 tr, 2. Plap 6 fi. Bäßere befagen die Anfchlag: V a gütigen 


BZuſpruch bittet 
Aleeberg. 
D lag iſt währeud ber SW anf der obern Bromenade. 
13. Dur& vortgeühäfte, Einkäufe bın Ad fm den Stand gecpt, folze: de Artifel zu {hr bil 
geben: 1 Pfund Baummolle 51 te, bla 1fl. 24 fi, 1 Pfund bitte fchefad 
ı fl. 42 Fr, a See. R 54 ir, bis 2 fi. 24 tr., 1 Pfund * 
tr, Pfand Das 2 fl 12 Mr, 1 Dubend Brodsgarn 24 fr, 
einge 7 bis 10 m,1 Dupmd läfler 18 tr, 3 Dugend, Sänürriemen, 3. bis 2 
—— 1.fl. 18 fr., 1 
a 


— 
z 


Dupend Baummelltand 15 fr. bis 4 I., 1 Etüd 
24 Mr. bie SM, 1 Loth Seide 34 kr; ferner * große — ton Berlgimpen, 
Knöpfen, Garnituren, Sranfen, Hehemielger, © Sabtabanb, werben ausverkauft be 
. Wechsler aiıs Für) 
Tcpte Bude bet ve " Banbpändkern. Engros- & Detail-Ver 
Wieberverfäufer erhalten befondern Ratat 
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* en 


‘5 Die Seiden- Waaren- Handlung 


Ye B% En 
g Ä 
Schweiz, 


Stein⸗-Wohler, 
Nr. 9, Muuchen v Rapperswil, 
15 er —— a Halt gi den Anzeige zu machen, 
einem ſehr reichhaltigen L n 
J J ſchwarz, ſowie bunffarbigen Seidenſtoffen 
—— Mänten, Mant llen und Paletots; 


FE ji Herrenlüchern, ‚Fonlardy, Sammien .& &rarättchen 


—5* V Yan M Jehitn bath 
J 12 täten und Breiten, wie in Serrentücher 
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e Woir-Brillant if in allen Quali 
ans nur rein gefochter Seide vorräthig, 


ber der Wirihjeeft zum an | 


> gegenü 


Empfehle das Lager jurgeneigten Anfiht und Abnahme und fihere reelle, 
— — ——— 


owie billige Bedienung zu. 
@ 
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aller Art, als Geſichto⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zabnſchinerzen, Köpfe, Hand⸗ und Kniegicht, Ma⸗ 


nd Unterleibsſchmerz ıc. 
ie; 9 watcien zu 30 Pr, und zu 16 Er. ſammt Gebrauchsanwelſung allein acht Hei. Hrkie: 


drich E Kehm in Ansbabh und Frriedr. Vogel, Kaufmann in Uffienhein. 


16, Geftern Tauften wir) in der. Bube ver 
ben. Danfe bes Golbarbeiterse Herrn Mupp 
Soda ⸗ Selle da⸗ Bund zu 8 ke, fanden ſolche 
ſehr gut im Waſchen, kauften wegen bes billigen 
Preiſee eige größere. Dvanılidı zulanmen und 
empfehlen fol&e unfern Mittemohnern und Ber 
kannten auf's D.fte, 

Mebrere Frauen von Anebach 


oofe 


— — — — 
zu der am 27. Februar in Ansbach ſtatl⸗ 


findeuden Verloojung von Pjerden, Fahr: 
und Weitrequifisen find zu haben bei 
Commiſſionaͤr Huß 


in Heilsbronn. 






Gott der Almchtige Kat nad felnem 
onrforfhlihem Rathſchiuſſe unfer einziger, 
Tiebes theures Kind, ein Söhnlein, ben 
13, be, Mis, Nahmittag 3 Uhr im eiuem 
Alter von 35 Wochen nad kurzem Kran 
kenlager zu fih gerufen, 

Unfer Schmerz iſt unauoſprechlich, boch 













Die tiefgebeugten Welten: 
Georg CEonharn Scaßberger, 
Bater, 


Maria Margar. eaabbenger, 


Mut 
Die Berrbigung ſin det EM .. 
mittag 3 Uhr fait. 


Empfehlung, BR 
Untersidpneter —2** alle Sorten 


— und Gries von aufge: J 
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geeigneter Dualität, fowie friſch gebrann: 
“ten und fein gemaßlenen Gyps zu Kitt? 
und Rl-ebünger zu fehr billigen Prelſen. 
Anebach, den 10, a 1866. 
I B. Sorpfner, 
—* u, . Dampfmäpltefiter. 


, Gefur. "In mein Cefaäft fuce ich 
einen jungen Mann mit entſprechender Borbil- 
bung ale Lehrling aufzunehmen, 
Apetgeker Berger in Windepim, 

31. € Ioerden gegen Berfiherung 200 g 
fogleit aufjunchmen gefuht. Näheres de Erp, 

22, Verjangenen Dierflog. wurde tet, Meib 
eine doppelgehäuflge Uhr gefunden. , Der redht- 
mäßige Eigenihümer kann folge bei Bauer 

Gelfelsdder in Rupendorf in Empfang 

schmen. 

23, Ein junger Dans, der mit Piercen um« 
zugeben verftcht, wird in Dienſt geſucht. 

Wo? fagt die Grpeillon 

24. Bet Hafnermeister Johann Mich aell auf 
dem Schleßberg it ein eiſe ener Ofen au verlaufen, 

72H, Dente  Hente EHlahrigüflel bei Heilmann. 

26, Dennerflaz 9 Mepelfuppe. Henkeimann, 

97. Ein möblirte® Jummer It für einen Drn, 

Geſchwornen zu vermkthen A 203, 

28. Ein möblırtes Zimmer für einen Derrn 

Schhwornen iſt zu vermicthen A 159, 

D i ft der obere Gaden mit allen Bequem⸗ 
chtelten gu vermlethen. 
Börsen-ÜUourse 

Sranffurt, 13. fiche, | Wien, 19 Febr, 
Deit. 5°, Rat-YUnl,-61%,, |Cri.d*, Rat:inl Gi 
„5 Metall, 58, | 5 Mesall Su 

nf ‚Anl 2.9.4 7 














* —— ne „ bitte vebo 114 

„ Brint Andi 72" bitto o. 60 81 
bitto v 58 123° ditto vH Un 

„bittov. W 78, Bant-Atı. 744 

„ et, 757, rel». 148, 


Bayer. Ofib.- Alt, 
Dttovoleingezaßlt 1 ° 
Morbam. bot. the Tu, 
Wechfe ie, Dien 114 


„ Rordh,N 
„ Beliv.«Brior, 77 
Wech. — Huaak 


Eignipum, Drud und Verlag von Garl Brügel und Sohn in Unsrag, 


Buibe zu 4, Bipanı. Of. beradimaı 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


| au urn ai 


1866. 


Kater ın ganı Baucız ſahr · 
US *, Halbjahr 7, virriele 
kabel 1 A, ur © Menaie 48 
=. ur d oma 30 fe. — Aton- 
niet fans merten bier In er 
© Bruyelihn Drflein, aur 
mwarıd bei jeber Beil, 





BProt.: Juliane. 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Münden 14. Febr. Amtliche Rach richten. Zum Watbe der Regie« 
zung, &. d. V, der Oberpfalz; und ven Kegemburg ift ber Affeffer dieher Kreinf elle, 
Wü. Scherer, befördern; — ber Bigierung, K. db, D.. von Schwaben und Peu- 
burg ftatt ciues Ratyes ein Aſſeſſor beizegeben und zum Wfleflor dieſer Arciodelle der 
Bejuloamte-Ajjcher Dr. Ic. Grob vem Neuburg befördert, md zum Brgirfsantss 
Wifejjor zu Neuburg a b. D. der Acceſſin der Regierung, 8. d 9,, von Wittelfran- 
ten, Gb, Heine. Roelph Dito © Ranpgraf, eruanut — der Nevifor der Regierung 
E. d. 3, von Miteliranten, &. Brieor, Kim, um Mehnungs:Gor miffär diefer Kreier 
Regierung ermanmt; — auf bie erlen, Stelle eines Bucbaltere IV, Elaſſe bei der 
Stastojguide: -«Zilg.rZprsialluffe Neyensbmig ver Offgient I. Ei. bei der Guundrenten- 
Mbisj-Kafle, Silder Beurer, mad bei ber Etaateih-Tüg-Ep-Gaffe Nürnberg der 
Difyiant U. Gi. bei der Staateſch⸗Tilg Ep.⸗Caſſe Bamberg, Bubm, Kie ſch, —* 
dert; danu ber Offt;jiant IL Ci. bei ter Staaleſch.-Tilg ⸗SoCafſe Mirburg, Jeſ 
K old, jur Gtundi-Abl.WCaſſe verſetzt umd derſelte im die IL. EL der Offjianten ver- 
gerude; weiter vie Etelle cines Offiganiten III. Ci. bei der Ctasisfh.Tiig.«Gp.-Tafle 
"Bamberg dem Aunftienär der Epeciaikoffe Mürden, Friedr. Sirfhmann, und bei 
der Stoniekh age raum urzdurg dem Funktiondr im Nechuunge · Commiſſariate 
ver f Staarsih.-Ziig-Tommilfion, Otie Lechner, derlthen; enb ber Dlfgiant 
LI. Glofje bei der Eroatefh -Zilg-Sp+Gofle Regensbutg, Jeh. Alb. 43 el, in bie 
I, ülufie and der Difigient III. Giaffe bei ter Etaateih-Ziig.-Sp + f Münden, 
Aug. Bappeuberger, im die II, Gaſſe vergerüdt; — fermer die faıh, Pfarrei 
Vberöberg, dem Ylarser und Delan Marl Greimel im Docjod übertragen, und 
ve prof, I. Yfarıftehe zu Otterderg, Del. Kolfertiautern, bem Pfarramtecandidaten 
Kat Ibron, Dietrich ans Frantjutt a, M. verlichen worben (8, 3.) 

Erledigt: Die faıh, Barrıi Bioffenholen, B.W. nn, wit einem jaf- 
fionemäß. Reinerırige vom 680 fi. 8 fr. 1 HL, und dle kath. Pfarrenratie Oberthär- 
bi, BU, Wertirgen, mit einen felflonsmäß. Reinertrage von 517 A. 27 fr. 2 ul. 

Münden, 18, Ger. Der König ift no imnur etwas Keidend 
und nur in den Gängen br Befideng barf er ſich ergehen. Geflern litt 
er an heftigen Bahrfähmerzen, jo dah Dofzahmarzt Dr, Koch gerufen warde, 
um ihm einen Zahn zu plombirn. Das war aud der Grund, warum 
der König die Deputatlin der Meyer nicht empfangen konnte. Meute 
wohnte er am ber Seite die Großherzoge von Heflen der Wormittagsoor 
filung im E, Hifipeoter bil. (A. Abbiig.) 

Die Bogenfgrilt der Fortſhrittepartel fagt über das 
Uenh il des Berliner Diertrifunals: „Man mag no fo fehr von der Ber 
merfildkeit gewifler Älterer Strafarten überzeugt fein, ee Fommen bach Bälle 
vor, wo aud dem Muhigften dus Diut hei zu rollen beginnt und Galgen 
und Rab zu einer gemiffen Aueckennung gelangen Etwas ähnlides cm 
pfiubet ver Jurift, welder In feinem Berufe nidt bloß eimen Nahrungs 
sweig, fondern au ein nationales Ehrenamt fleht, bei ber nihiemärbigen 
atfcibung, zu welter ſich ſoeben ber erſte Serichtehof ber preußiihen 
Monardie alebergelaſſen hat. Denm leider muß 06 gefagt fein, in dem 
worliegenden alle iſt es ganz unmögiid, baf bie Majerltät des Oher⸗ 
tribumals mit ehrlichera Gewiſſen und aus Medzisäbergugung jenen Mus 
ſpruch gethan hat, umd umwilfärli denft man bei biekr Rehts'älfgung 
an bie kräftige Symbolif unferer Mitoorbern, melde Für berlei Lug und 
Trug Shandpfahl und Pranger in Uebung hatten Muß man nicht mit 
dem Didier, welcher bie derruchten Ekıtem ber ſchlimmſten Periode ber 
römifgen Kaifergeit ſchilbert, in das bittere „Mer bewacht bie Wächter?" 
ausbrechen, wenn in dem beutläen Stoate, der fi fo oft räßmt, an ber 
Spige unferer Kultur zu fehen, und barauffin die Führung in Deut: 
land beanfprudt, an ber Stätte der Gerechtigkelt Balldmdnzerel getrieben 
wird und die Hödfte Jaftany Im der Rechtsordnung be6 Bandes zugleich bie 
wiebrigfte umd ferrilfte HP... . Mber «6 handelt fi hier nicht um bie 
wenigen Berfönttgfeiten, melde fich durch jenen Aueſpruch fo unflerblid 

Yabın, wie bie Berbammten im der Hölle des Dante, — bie 
Sqhmach und Schande eines ſolchen Mordes ber Yufklz bleibt wie Blut⸗ 
ſauld auf dem Lande haften, wenn es nit ſcin Aeußerſtes thut, um In 
rolhefter Friſt bie verdiente Strafe für die Schuldigen zu finden. .... 
Ein Bolt, bem ungıfraft fo begegnet werden kann, mie es das jüngfle 
Urtpeil des Oberiribunais verfucht, verdient ſolche Richter zu haben, Un 
der Schmah jenes Urteils Hat die preufilge Mation Mann für Mann 
wit zu tragen, mwenm-fle fi der Würde wicht eniledigt, „Wer rigtet 
die Riter?” muß jept das Wort lauten, und die preußifgen Patriotın 
mögen zufehen, daß dem einftmmigen Berdbammungsuriheile der gebildeten 
Belt die Bollircdung nit ollzulange hl... . .* 

* (Breußifge Landtagsverhaublungen.) Die 6. Gigung 
om 8. Febr. war mit minder bebeutenden Interpelationen ausgefüllt, belons 
ders einer Petition zur Mevifion des Paßmeiene, Lie allgemeine Zuſtim⸗ 
mung fand, In ber 7. Sipung, 9. Febr., kam dann nad einigen anderen 
Gegenfländen dr Antrag v. Boverbed’6 umb Benoffen zur Schlußberathung. 
Der Antrag lautete: Das Haus der Abgeordneten wolle beihlieken zu er» 
Hären: In Erwägung, daß ı. (folgt der Eılap des Obertritunals und 
feinen Wiberfprud gegen fräßere Belrläfie, auf $. 84, auf die verhberb⸗ 


Freitag, 16 Webruar. 





Kath.: Yuliana. 


len Folgen biefes Beiälufjrs), erklärt das Haus der Abgeorbneten: 1) 
ber Antrsg der Stanitanmaltiaft auf gerichliche Berfolgung des Ubgeorb⸗ 
metin Tweſen und Ferel, wegen ihrer Reden Im WMögeorbretenbaufe, fos 
mie bie Buloffung duſes Antrages non Sciten des Straffenats des hechſten 
Gerlchthoͤbe enthält eine Meberfhreitung der amtlichen Being 
niffe der Staatsanmwaltfhaft und ber Berichte und einen ben 
Urt. 84 der Verfaſſung verkgenten Eingriff in die Rechte des Ar 
georbnetenhaufes; 2) das Haus ber Mbgeerbneten erbekt zur Wah⸗ 
rumg feiner Rechte und der Merhte bes nach Mrt. 83 der Berfaffung von 
ihm vertretenen ganzen Boltes Brotef gegen kiıfen Eingriff und gegen 
bie Rehtöglitigkeit eines jeden Verfahtens bei jeber Verurthellung, welde 
in Bolge biefes Antrages und ähnlicher Woträge der Staatsanwal ſchaft 
gegen Mitglieder ergihen mödten.” Mir übergeben die Abluderungs: 
vorfähläge vom Momfen und Kannegieher, ta fle flicklig boch nicht ans 
genommen wurden, und geben zur Debatte über. Das Mort erhielt als 
Referent zuerft v. Hoverbed. Er bittet um Zuſilmmung zu dem Antrag, 
beun, die Thatſache, auf die er ip beziehe, der Beſchluß des Obertribu: 
nals, ſel wahr, er fiche im Wiberſpruch mit früheren Ausfprüden Die 
Bedeutung bes Art, 84 fei „fonnenflar”, eine ausgefprodiene Meinen, 
bleibe Meinung, fo oder fo ausgefprogen. Ob man fage: „Der mir go» 
genäberfigende Minifter if ein Hohverräther“, oder „Ich meine, daß der 
mir gegenüterfigende Minifter ein Hodverräther fi”, das fei narı gieich. 
Die Minifter ſelbſt Hätten in einem Schreiben vom 11. Mat 1963 fümmts 
Ude zugegiben, baf „bie Beſtimmungen der Berfaffung ($. 78 v. 84) 
die Anwendungen der allgemeinen Strafgefege auf etwaige unge 
feglihe Aeußerungen der Abgeordneten ausfchliefen.” Bei ber 
Berabfaffung deo Wrritele habe Niemand am ſolche kanſtliche Unterſcheldung 
zwiſchen „Meinung“ und „Heußerungen* gebaht. Was fell aus ber Wers 
faflung werben, wenn man fortlahre, fie im dieſer Meife zu verſümmelu. 
Doffenttih werde aber das Minifterium barfiber zu Schanden werden,” — 
Nah ihm gab der Juftiz-Minifter bie In allen Zeitungen bekaunt gewor— 
dene Erklärung, daß die Berantwortugg für den Antrag nicht der Staate- 
anmwaltfaft, fondern ihm allein zulomme, af der Antrag geeignet fel, 
Widerfrplipkeiten gegen richteilide Entiheidungen Bervorgurufen, daß aler 
bie Regierung In der Lage fel, Widerſetzl keiten entgegen zu treten, Made 
dem nach ihm Wogener fiiuen Antrag auf Tagesordnung begründet Hatte, 
und Momien für feinen Aenberungerorſolag geſprechen, erhielt Gnelſt das 
Wort, Wie Rebe biefes Mannee, wie einige barauffolgende im Auszug zu 
geben, if unendlich ſchwierig. Ste find fo wohl durchdacht, fo fit gifügt, 
daß es für jebes Wort Schabe ift, das man weg laflen fall. Sie fielen 
aud nieter wie Reulenfhläge und zeigten gerade, wie vergeblich es fei, das 
freie Wort dur Mafregelungen zu bannen. Es kann kaum anders fein, 
bie Minifter möflen AG im Stillen biefen Männern gegenüber ſelbſt ges 
ſchAmt haben. Wir werben verſuchen, fle fo karz, als es ihr Juhalt cr 
laubt, barzuftellen. 

Berlin, 12. Febr. Lu Abgeorbnetenhauſe wurde Jung's Antrag 
blafichtlich des Peeiwilltgendienftes angenommen, obglelch der Kriegsminifter 
Tagesorbnung empfohlen Fate Tmeften erflirt perſönlich zu der geſtrigen 
Beriätigung bes Wräfldenten dee Obrtribunald Staatsminifteıs Upden: 
Mitte Januare wurden bie Herren int und Donalles ale Hilfsarkeiter 
für das Obertribungl einberufen nur durch Hrn. Uhben, da ber Yuftinmis 
nifter erflärt hatte, ohne Einfluß auf bie Berufung von Hilfsarbeitern zu 
fein. Diele beidın Stimmen waren für bie Regterung und entfieben die 
Maojerität. (T. B.b. A 2.) 

Wien, 13. Febr. Die Asendpoft tementirt die Nachricht ber Dress 
lauer Zeitung, wonach in Wien eine Rote bes Grafen Bismard eingsirofs 
fen fei, melde den Gaſteiner Bertrag künbige. Seit Abſchluß des Gajiels 
ner Bertrags habe zwiſchea ben beib;n Grogmäßten Ein Notenwehiel In 
Betreff einer definitiven Geftaltung in den Herzogthümern flattgefunden. 

In Wien Lurfiren Gerüchte über ein gegen das Leben des Kaifeg 
beabfigtigtes Attentat: Der „Pollzelr Anzeiger” enthält bariber folgende 
Mitihellung: „Um 9. be. Rahmittage 8 Uhr erlchlen in ter Beinchnder 
kanzlei de6 Bezirkes Mariahilf ein unbelannter Mann, welcher bie amtlihe 
Betätigung elnes bem Juhalte nah unbefannten Zeugniffes Über feinen 
Aufenthalt in dem Haufe Nr. 79 der Mariahliferftrafle angeblih zur Er⸗ 
langung eines Muelandepafj-s verlangte, Da jredod biefes Zeugniß gefälſcht 
zu felm dien, wurde er zurüdgemlefen und ließ ein Padet in der Kınzlet 
liegen, welches mehrere Briefe in fremder und cinen in beutiter Sprade 
ohne Gouvert, im eim altes Zeltungspapier eingereidlelt, enth elt. Der Fremde 
erfälen ſogleich micher, um das Padet abzuholen, umd als ihm ker Bermie 
wegen bxbenflihen Inhultes des in deutſcher Sprache abgifahten Beleſes bie 
Derausgabe verweigerte, zog ter Grembe ein Terzerol ous bir vechten Sci⸗ 
ſentaſche des Modes, fehle e3 bem Beamten auf de Bruſt und ergriff for 


bann, mit bem gewaltfam entriffenen Packet bie Flucht.“ Ueber den 
denklichen Jahait“ tes Ketreffenten Briches bringt die „NR. rt ker 
folgende Aufklärung: Ja demſelben wirb der unbefant te Wdrela 
richtigt, das Unternehmen mäfle, da Birsath broße, nech vor b z 
und alfe, da zu biefer Zeit der Ralfer noch EEE, a % fein 
bürfte, „dort unten" ausgeführt wrden, und. c& er; da (dem Tb: 
ıeffaten) im deiner Stellung "alle Ihren an Hefte off 
Sämierizfeit bieten, Der Fremde ſprach rad ter — * * Berpiten 
der Bziılsvertre rung Mariabtif ein reines und ‚ogu3 5 <ir8 Teutſch, vernimmt, N ber Derflorbene ag fein Ta nen zum Daupte 7 * 
IR zwiſchen 40 und 50 Jabre alt, und J—— ———— 3) il ni 
inteie,; : 


—5** fo nlich, daß der Beamte tet feinem 
— a er ab hot Sri din bj — — 

ag, 12. Febt. Der Deofide Abreß ntwurf bat bel, enden Hrn. Rechtsanwalt Dr. Erharb 
"Ele —* ne eine unvrfennbare thfe Mißſtimmung re: — igung bes Marfeldet als Fiſtplatz —— 
gerufen, und werden in fämmtligen hieſigen Journalen barte Uctbeile Wer en —— von Ueberſchlag werden die Au —— 2000 I. Far 
denſelben gefällt. Die Deutſchen verftunmt „bie 2 „nein; dig Gehprar; ar; 4 Anfaoflung von vr 2000. YA fg | de ng AH Tribfren ur 
BVatenis, die Thesen bie Perherreſerltung cum gteit, Rermerfung plantungen, 2000* ie Det tidh b fer Bäufer ıc, 
DktobersDiplome, mehr aber noh als virg bas pänzihte ——— 1000 Al. für Muſit, 1000 fl. — fL für Standarten, 
über bad September-Mantfeht; ſelbſt die „Polltik“, deren Egenthũmec D ‚ 900 fl. — und —— für Obdach dis ale 
J. S. Skrejſcheweli vor einigen Wechen noch in Peſth dert, 1a va ** wand des Tırm en 200 FT. Regkfoflen ıd" 
mit beim abwehrenden Jahalt der Adreſſe wixt einprftanten, und ſollen erben burd 4,000° u Einnabic * 5 er Br 
tt, daß Ungarn dieſelbe Takiik dem Reich g genüter beebachtet lc. a Belieag.bır. Stabt, 1000 A, Eintelitögelder auf lie Tribünen, —* 
Ling Ungarn gegenüber Erfolgt, — Der Yanbtag nimm ch: u ,RR hang. ‚Ertrag der. —— 2. Die ‚elngehten Gliebder des FeNatefgufles ” 
gemütpligen Berlauf; die Stimmung in eine fo gereipe u Sat ae en Kuh 8 Turmes, Feforbupnges, Dikorstloree' “ 








Ei Sr. ron, Eigenthum gehörig au fichern, umb nicht burch 

€ Einrichtungen Einbrühe und Die wid L 
Pc 2 Ubrigens find au, wie wir hören, von Seite des Pollzelvor⸗ 
—3 — ver —— boppel'e Patrouilk, 


BEN sang. . m ‚angeoränzf ımb* fett nee 
SU: —X —2* wuͤrde „ber, — 
Gener 


vitat Domkapitular Mich. Frieß am 8. d8. erwahlt. Wiermam -= 











Wie Abends Hat fih das Fefte Comite für 








daß keine Debatte ohne perfönkige Inbd ellven cin = uns, audırrläts vor; n 1a den vägfen Tagen ijre Tpätigkit ) 
fibergebt. Ju ber letzten Lanbtazefigıng kam cs gel; —3 der Deb ute beginnen. v —**8* 
Aber das Jagbgeſeh jo weit, baß dit deutſchen Abgeo neten ji ou: tim ,, Das ———— — Tagblati⸗ ſGreibt· Ber: ‚einigem Fizen ſoll kei; 
Saal entfernten, und hiebuich bie Bei slugunfä;lgeit deelelb sn —32 a der Raſende des Handlungsbauſes B. In Nfrnberg mıg:n einer ’ 
ten. - (I. 3.) eb: renrührigen Aeußerung Über die Perfon Led Könlge, bie er angıklig bei 
Altona, 14. Fehr. Die „SHiesizHolfcwige Zeitang! meldet! einem Gelprädje über. die Zurücweihung der Landesdeputation geihan, wir 
Dis Hiefige Maziftraisgericht leduie das Ecſuchen des Berliner Kamdier- gen Mojeftätedclelöigung in Unterfuhing genommen worden fein: 
gerichto um May’s Aueliefe rung ab. — Dir „Utonaer Mk? Krinzt "Ra Beſchinß einer Berfommlung baperifäer Chirurgen und fufge: 
eine Witthellung aus Schleswig, wonach dag Saft ginge, General d. bilbeler Babır in Mürnberg wurde eine Cingabe ‚om ten Kenig ge 
Mantenffel folle dur @eneralli:utesant v. Molke gl Gonderneur von «- madt, worin gebeten wird; 1) um Aufhebung der Brachnung „Waber* ; 


Sqhleewig erſetzt werden. (T. b. ©, Ztig) * * und Chirurgen und Umwandlung dleſes — in’, MebiitnalWumbarzi“, 
Ziwmerifa. 2) um freie 9 ‚Auehbung dez Erterntn Ind Zuleſſung zur Receptoerfaſſung 
ewYork, 3. Fehr. Vagdad wurde von den Lißera Derlafe in Tateluifger Sprade,,B) ‚um Auffebung_ ihrer Sont:olls durh den Be: 


ka. und von den Impgrlaliften Beh. Dean hegt iu Canaba Vıfürhtune ; —— und daſür Unterane nung unter die ordentlichen Gerichte, 4) Freie 
4 vor, einer feniſchen Juvaſion. „Stag: Aaen om. 1. Fibruar; 2824 ‚ geim ber ärztlichen! Preris dm ganzen‘ Königreik, B 
u 







ionen, TR s — Par 13. ek an he Nacht wurde im Buttau 
— — — en wagng ort beſindſiche SH Er 
Bolkswirtbfchaftliches.. . löreien un ne 500 -fl. Saar A Haze — 


Wärzburg, 12. Febr. Unterm Heuigen erfolgte. der Aufammen 47 TTT 
tritt der Kia: Bewerbe: und Dandelsfaumner von Ustterfranten u. Migafe! m cm „tu © MR: ie ſ i 4 Pa vonyte 
ferbürg im Regierungsgebäube dahler und wurde die Eonftitutrung did Be En ho PTR it 
Burcan's burch ken R ee Data v. Greifer wie gewäßn« | ! Bi — t ei en J u au a 
lich vorgenommet, r » ie wären auch bereit, eine allgemeine Umichau km ımriereg Stadt’ zu bakteıt,. 

R Bapreutb, 12. Febr — Vormittag murbe die Kreik Gewerbe⸗ | * un ein yolfiänmi ee Aeterial — Anderen zu Gehdli hi ‚mit aber 
und Handelekammer von Oberfranken buch ben Präfibenten v. Zwehl ers I * * . een eu Wet — — 7, Ri nn = 
Mat, Hr. Eteinhäufer von Hof wurde zum Bräftiien, Dr. 8, Ri A Be ae SB en — 
von bier zum Bizepräflten’en, fomle Hr. Sthend ven Banberg jum Ser! bene Sen me Gehoben und.götagen von einem initinen Mat t 


vell,, *378 ey. Denchman „. Bert d Alaete 
—— Die Handelöfummer ge tin uarıen a * mir | Ent —A ar * Ba — * — einen tet ee —* A 
giiederm. r vun nepem“ u term hafe, "Mid fo fühı ek, Be Ei fo fdhtäne —— 
Fr Maple: 3 —— Be —— iſen — und * 
erm —— ‚im dentd nn einer Anbipnarion i⸗ 
Münden, 13. #5: Im Ihe 1864/85 türdel'im * rung da 
Bayern 123,122 Kinder gimpt, wovon 553. ehne Erfolg, Revaecinirt |,Tier —7 ennseiet 18 un ehe Tank ing Air ke mobl aylich halten, 
wurden, una zwar mit Grfolg 7113 B ef nen, ohne Erfoia 45* geit Allehn Teider Nigken * Awerſtan da me mit Mſef dumnſe oelhe * 
en n we ingedent hrer een —— Mable, die ſie aun Aus⸗ 
unvelfommenen Erfolg 1500, mit umdıfanntim Eifeig 2915, (B En bi be, b 
* Unsbach, 14. Gebr. Ir dır Rat vom 11. aufn 12.) 5 — Tinheee a Ti Bene — 
dahler abermals ein Einbruch verüb', und zwar In dem wach —* dlirirten Mitte anden Ay) ith a i Felnen —— tler > 
Borlegerd (Trdiler) Oreyer am Dantste. Dir Umfist find den une —5— —* Imb fonnte ihn jur Ta De InNeR, da, ce die hu aha jele 
ansgeleg'en Bmühungen dir bicfigen Balizeimannfssaft, iſt e ge ungen, sei |, Par 4 übrig —— Nerbieni, i — pe I —— umnpern 
Tgäter in der Perſon cints [don früher is gen DI bſtohle biitraften vauſtu (denn ejeugmang DAT eilt a hoben, Mögen fie_im * run 9 —* 
rnechtee Wärfleim von Benſellohe ga ermitihe, Di der in fe; sn fügt: Lgefehle Smoeeh bber weirteiiche © rofl ihritmgert ſith Auf Der Höhe Tner — arten‘ — 
mathootte rorgenonnnenen Haudſuchung fanden, fig die Antöcabelen, Klei- Mie erhaltet nhb hi | Bünfien hu Are mit Ye vr senen Wiederbetun 
bungefiücte im Wertfe don beiläufig 30 fl. fimmltih Vor, wir dar Dieb — Ya PR En in 
it durch bie k. Gendarmetle arrekrt und zur Haft bad murden, — Di — — * —— 
—— —————⏑⏑—⏑ — — A ANNE naht: | Theme Trank ——— Er er Me ui ⸗ 
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Br . r eh rail ut ha 2 ur A and 
Vefaunrmachung. Ze 7 ET — ms Viett er Fla ch o · 
Zufolge Entſali gung der Gereraloſanttion bir d. Berkehtsinntäletn u Mirc vom . ww 3 kamden, Forſtorte Zimmerlach und Hochholt, 
ruat 1866 Nr. 3934 um voerbehalilich deren Gen⸗emigung wand iR a Meere, Fuchoſchlag n5 Neu⸗ 


Mittwoch am MM. Februar 1866 Borimiitugs 9 Ihe: dr weh, Mentag:'den:19.:ehr. 1866, Bar! 

bei der unterfertigtem k. EifenbaßntanrSefiton nahll-ferbe Süentsenbaillestitzu tut I ww‘ 1 jammenkunit: ihr 9 Uhr sim. Birtenfels: 
allgemeinen fchrifffichen Eußmiffion in 2 Eichtun⸗, IL Bodens, 35 Fichtene u. Fohren 

an din Meiftabtietenten zur Auofihrung vergeben werben nämich“ : cm Diöher, 1 Echen⸗ Buchten⸗ 65Fichten⸗ u; 

bas zweite Arbritoͤloos dir Mündn-IngoMtädter Bahn im Beurte der muterfertigiem 9 Gt Bohren Stkaung,; 106", Rift. bin. m, Seit: 
ſenkahnbauſelllon, 21,500 Fuß lang, zmiften Arab und Muguftenfitd Felegen und enthaltend; u. Abbolz, 26 Riktrs bergk. Stte, 850 Etat 


unb kleine Minze reiker,r, dr ⁊ rebliche —* 


er 
2) —* Erdarbiiten, verauftlagt in“... BTTAEM, BTW, ch harte‘ Düen und 25 twelde Mfihausen, 
2) RunfibanArtelten, avfanımen veronſchlagt dam. 226,290 18 Me. I Bun" — — 
—— 
4) Lieferung und Einbeitung: v6 Ufterdonmat le, j — #0 45}, Inhalte 3 Wölbenhnd 2 Praksrehm. 
veranlagt zu... ne, 22.908 10 m end 


’ "gm Eẽnſen 003" m 13 1 ber wirdt gebeten besfelten d fioh * 
Die gu lelſtende Kaution wird auf ‚9009 fl. feſt; edt. — E v gi n — —— nr ie * 


Bebingnifßelt, Pläne und Koftenanfäläge Tiegen vom 5. Februar 1866 + im Umtslotale 
der unterferti,tem.Pi Gifunböhnbam Settie n zu Jedermannd Eir ſicht offen ber, ion auch !bie - Sub- 
—— in’ Empfang genemmen werden können. 

Die 
längfiens big _ 

Dienftag den 20. Februar 1866 Abends 6 Upr 
entweber bei ber unteife Be an ae 1866 Abends 6 Uhr, 
n ruar en 
bei in R. Salt un a franfirt eingelaufen fein, 

Die Subm linten find bi Bermeldung aller, in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub ⸗ 
müftond-Bebingungen ang drohlen 5* in tem eben angegebenen BeraffordirungesTers 
mine $: 1 der durd.genüglih Be Stellsertritor: eingufinden und, wenn ſolches 
verlangt wird, 9 Ueberna hue Fbigkelt, Ihr Ka und Betrichd: Bermögen ſogleich genügend 







nadıyu ae uud Bar! bedingten Ziſchiag zu gewä 
“2 5. Jebruar⸗ 1866, uusadrärsei 
„Königl Bayer Eifenbapndan: Sektion Dada, ° 7" r 
iR * —11— la Haufe, ©, Boue: Jugenkur, [ : 
— — N 478 C 







efanntmachung 
, —* —— ber Beneraldiretiign dir E. —— zu Münden vom 6 
-1866-Nr. 4425 und "worbepltlich teren Benehmigung werben 
ah DienRä *. 27. 9: Uhr, Bag) ap° 
bei der unterfertigten t. on nadıfie en 
sm 11991, zu... —— vorigen a eu” 
ben tenden ar rung vergeben werden 9 u 
* bee elfie Mebeitölood ber „ Münden Iugolftäbter Bahn im 


ion, weiet peilgen Dorfel und Paar mit eineg ui — Bu 


rn u autgält: 

Mehlentlice Ertarbeiten,‘ beranfhlägt zu . i 140,900 RAT no IT? 
rar Meiten , zufommen ver anfhlagt auf - 67,162 fl, 89 kr. 7 
HI) Bellkrbdüng Fer Wegükergänge, veranfhlagt zw) .., 16,682 fl. 25, kan 
— — dr Bieferung und Winbetturg des ‚Unterbaumatertals, 
ur dm ‚veranfd'ogt Meran 6-0 28,733 fl. 15 fr. 
zumi 533 „In, Siam 253,479 fl. 16 Er, „ 

" ve reiflende Rautlen wird al ge i MW 72 
A iöheft, Wläne und Koſtenanſchläge liegen Be 12, Februar 1866 an im Amtslokale 
ker mitunterfertigten £. EifenbapnbausSektion zu Iedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submif- 
fond@remplate. in Empfang genommen werden können 
De Submifflonen felbt müflen,,in verfiriftämäßig, Überfgricbenen, und verfiegelten —“ 


—— Montag den 26. Februar 1866 Abends 6 Uhr 


entweber beider feähtkfe tigten Behörde oder bis 
Freitag den 23, Behrädr 1866 Abends 6 Uhr 
kei bett Gerieraldirchiion Anden framtirh eingelawien fein, 


DIE Sußnittähten ſind bei Vermeidung aller in $$ 9, 10, und Il ber, * Submifflone- 
——— angebrohten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Termine 
Ach „perfönlih cder durch genüglidh *bevollmädstägte Stellvertreter einzufinden, iss won Molke ver ⸗ 
langt wird, ihre Uebernahms⸗Fahigkeit, ihr Cautlons⸗ und Betriebs-Bermögen fogleich genügend. nad» 
zuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu geivärtigen. 
, Paffer boken, am 8, Fbruar, 1866, 
* Königl. * Eiſenbahnbau⸗Sektion Reicherts hofen in Pfaffenhofen. 





3 Wulzinger, Eettione-sägtilenr, n 

Ar j Sänelbder, 
Sofanntına chung. 

Bufeige 1 Crüfgikhung der Bencialbireftion ber ‚Et. b, —— zu Münden vom 2. 


Grbruar 1866 Nu 3994 und vorbehaltlich deren Genchmigum 4 mies 
Donnerflag am 22. | Sage 1866 rmittags 9 br ey 
bei der unterfertigtem k. Ciſenbabnbau⸗ Sektion nachſtehen de Eifen Arbeiten tm * ber 
allgemeinen ſchriftlichen SGubmi on, 
an ben Meiftabbletenden zur Ausführung dergeben werden, n H 


bas dritte Arbeitöloos der MündenIngolftäbter Bahn kr Bejlike en al, 
tee 18,029 Fuß fang zwiſchen Muguften enfeld und —— 
ent 
1) Eigentlie Exbarkeiten, Im Anlage zu; . '," 97,748 fi. 53 Me. 


3) Kunftbau:A:belten, Im Sfammt-Anfhlage zu 66,467 fl. 46 ir. 
3) Vollendung ber Megübergänge, im Anſchlage zu 6201 fl. — fr. 
4) Miferung und. Einbeltung ' bes EUREN: 
im Anfälage zu + + . 18,804 fi. 43 Wi. 
Im Ganzen 189,292 f. 22 —5— 
"Die zu Uſteade Kaution wird auf 10,000 fl. feſtgeſeht. 

"Bebingnißeft, Biäne und Roflenanfapläge Begen vom 7. Februar 1866 an — Amtelofale 
der. unterfertigten k. "Eifenbafnbau- Sektion zu Jebermanns Einfiht offen vor, wo auch bie Submiſ⸗ 
ton Eremplare in Empfahg genommen merden Können 

Die Submiffionen feish. müflen in vorfäriftemäßig überfriebenen und verfiegelten Eouberien 


länpfina Bla 
Mittwoch ‚den 21. Februar 1866 Abends 6 .- 
cotweder bel ber unter fırtigten Behörde oder bis 
ftag-den 17. Februar 1866 Abends 6 Use 
„be = t, Seneralbircktien zu Münden frantirt eingelaufen fein, 


gi Getsitisien DabAi 
miiflond-Bebingungen angebroßten doig n ge fa, dein oben angegebenen Werai ordirungs · Ter · 


mine ih perjönlic, „oder Luxch genüglich Bevollmädi xtreter einzufinden, und wenn ſolches 
verlangt wird, ihte Uebernahmẽ · Faͤh igkeit, ihr, $ ee und Benehtedermdgen ſoglelch genügend 
»— unbuben bedingte Zufhlag zu ge hrligen. 

Deqhau, a 6. Fıbruhe. 1866. 
“2 | Königl; Inpetiice Sinbopnbun Beton Dagan. 


dr u Irtk ⸗ 


Kamm. 


— fc oft Kt ta norfhriftemäßig Überfäriebenen und Pi 449 Ars ’ 


Malz-Extraet von 0. Enslin — 
in 418° rberuhgemitteh gegen 
Hufen, Seiferkeit, Verfäileimuing u. fm. eine 

len bie Apo * Ansbach's. 


acbtenswertb! 
fit eim vortreffliches Mittel 





kt. 
ter zelchneten — 





Kiechboffer 
in’ Kappel’ bei St, Sallen (Shreci). 
8169, Sim Ben 
focben ı und in allen lungen, 
2 Anime bi Fr. Se "orbaia, zu 
ie z x 


j 


I Del ig geh. Preis 15 fr. 
So groß’bie Moffe folder Luprbüder if, fo 


wird bieſes Bük len“ top —— — 


— eidg Ferch «ragen t, mit 


befonderer Rckſicht auf ſolche Schhler  vafaht 
if, die fremde Sprachen lernen follen, 





— 


gen 
nahme, en Montag Früh nah 


Found empfehtt fi$ zu geneigten. Aufträgen, er 


benſt. qhtungt u re nad. 
ei m * Organiſt Bauer 
aus berg. 
Leinkuchen, a 
7 sie 10 Pfund ſchwer, em $ a 


am Vichinart. 


FT, Untergeipnete erlaubt fi ‚biemtt ben 1. 


* Damen vorläufig amkupeigen daß ſie 
bis 18, b. Mes. in re hier eintreffen 
werde und empflchlt mebft ihren rühmithft "bes 
kannten @orfets aller Urt auch folge,’ melde 
gegen Berkrüumung ‚des Rdjrate ale "hie 
in < atterfannt find, 
belleben bie en 


werihen Abreſſen 
Se gefäüigft wie gewohnt, fin Gaſtyof zum 


Stern abzugeben. 
Kofine ‚Willhalm, 
—A— 





3. ẽ— deu 17 — 
Vormlttage Uo Uhr werden im Hertiedet 
Bürgermalde ſ. gu Urles bei Schernberg n 
22 Klafter Scheit · und Prügelpeljs 
2 Fohren⸗ 
* Fichten⸗ x Rıt- Slim, dann 


4 Een 
60 ‚Afts und Beler-da 
Im ffentlien Verftriche — 
ke in u —— ahige Stelgerungelufige 
hlemit ein 
—E u, Herrleden, ben 14. Gebr. 1866. 
Leopold und Kugler. 
14. Dem Untergelgpneten IM _Bergängene, 
ai * Sen — Gaieate 
er Größe, ſchwar be mit £ weihm 
Biete Volen ſowle —— 
bittet um rl hierül 
Reutern, bem 11, Kr 1866, 
Jakob Behringer. 
15. I warne, Jehermanv, meinem, Manne 
—— Gunbermann von Elperodorf Et⸗ 
w,borgen, da ich feine Zahlung mehr leiſte 
aria Barbara Gundermann. 


ale". «oyix, “»“ 'nb7 er \ BEAT . ZUR wor ı nn, 
16, In ber ©. H.,Bediten Budhandlung im Märbllugen iſt jochen erſchleuen und 
turd all: Bugpaublungen zu kezichen:;, 
Eines nad) dem Andern! 
ar Ein Vorfchlag 
zur Reſornt ded Unterrichtsweſeus — 
init beſonderer Racſicht auf die Seiehrtenf&uleh, . 


er Bifa : * 
Albert Biſcheff. ma 136 It de hl 
aan i 





i ad 
‚se ß G . . 
a Amerika und Auftralien 
1332* mit. den aus,cewihreiiien Ne 
Post-, Dampf- und Segelschiffen 
Preifen und nit ausmertfamjter ud promprefter Beförderung durch 
a Matth. Bil; in Ansbach, 
Die MafchinenFabrif 
von Louis Golz in Schweinfurt © 
' = Burggaſſe Kr. 65 uud 66 Ri 
empfihlt ihre meuerer Zeit wieber dielfach werbeff'rten Meſqinen und! Geraͤthe, welche fig fer 15 
fügrigem Beftchen der Yabrık eines gutin Rufes rrireuen x . 
> Borzäglid: le 
Sädfelmafchinen v.n allen Arteu, welde in taufen:en den Grtmplaren in Bitrich find, zum 
Hand» und. Böppeibetricbe, ganz von Eiſen, fowie blos eiferne Käflen und auf ordinä:e 
mit füllen. ; _ T Zur — 
38 ſcht eifach und leicht gehend, ſehr billig, bir amzuhängen, ſowle miı Rienenvetiich, 
Drefchmaſchinen, ein:, zmwels und dreifpkunig mit und opne Schüttemirt, und Pugmüb- 
len, ale Ara Schrot⸗ uns Mahlmahlen, fonte Quetſch⸗ & Zerkfleine 
zungsmafchinem, hierbei It befonders eine ausgezachnete Sorte Hübenfpreider zu 
empfehlen. 
Vunipen in Brunnen, Maifch: und Brauereipumpen. 
2Bardpu in. Küden und Brauereien. 
Meaifcumaschinen, neues, Spflem, mit Göppelwert, ſowle für Brennersten zum Hanbbelrieb. 
Einzelne Wafchinentbeile., \owie Krabnen: nnd Bralnüge, Maljpuschlinder, 
Kartoffelwafchmafchinen, Wurſthack⸗ und Füllmarchinen und fenyige Ge: 
wätbe, Aüblſchiffe Waſſerreſer voirs 
Es iſt cine beſiändige Auoſt Uung im Lotal Abſt“ eb⸗gerichtet und tönen alle Maſchinen 
vor dem, Ankauf probirt werben, 
Bläne und Koſtenanſchlaäge ſowie Preiecourante gratis, 


D , 23. Ein big in Ole neuere Jeit im Öensdars 

% EL und ur ) meriedienft geftandener Mann tm Wlter von 34 
feuehn AR eime Anm »beflen ‚Woütiebe ft.hunde Jahren, Ber ih burch die beſten Beuzniffe aus⸗ 
Brauerei nıb Safwirthihaft wien kann, ſacht ale Beibote an einem k. Rent⸗ 

mit Ditanamiee Ihärap. ie Arc Krane amt’, Landgeriqhte oder Berlrfdamte bis 1. März 
Hr { 


1 


au ten Billighen 


den eonceffionirten Epegialageaie Pe 


ms 





mt 


‚Ic 


Aeder und Wielen und 12,900 Sicd Hıpfın —— 
land im Ganzen water anuedin baten Bedinguns a a Ta 
gen auf mehrere Jahre zu neipadhten. 4. Schr en rien, fomie Alle jonpugen 
Bemerkt wird; taf die Brauerei nad menefler. ei empfiehlt zu biliigftien 
«t und daß 400 Schaͤffel TER 
Bene Eina:n. b * Gautſch in ber Platenſtraße. 
Frankiit einlaufende Br.cfe unter ber Aoreile 25. Das Geſchent von zchn Gulden i im 
G. M. beforgt bie Erpedition d. DI. Empfang g nommen und mird bezeihneiem Imed 
— GO Wlen Uieben Bieanben une Wetanmiem, | tm forediend zu Dante verwendet, we ben. 
von beifen wir vor urnferem Abzuge won Mob: 236, Ja einet Staet Mitreifrenfene, Sig 
beim nicht mehr perföntih Abſchied nehmen vieler Bebo den, iſt eine in gutem Betrieb ſiehe ade 
konnten, hiebarch ein herzlichee Lbewoßl, resle Sufiwirıhfhaft um aunehmbaren Preio zu 


Das Nähere in der Wrpebit. | 


Gebfattel, den 10. Februar 1866. > vertaufen Das Rahre in ber Exed. 
Säulichrer F. J. Neher“ | 27. Un unterm Markt murde cin ruihes: | 
mit rau. Bortemennaie mit Geld verlocta. Der reblide | 


Finder wird gebsten, daſſelbe gegen Belohnung 
in ber Erpebition abzugeben, 
—— Ian nem ingreniem Landſiadichen wird 
ein Spezereigelbäft zu kaufen geſucht. U: zah⸗ 
lung 2500-3000 fl. Wran®sDfferte unter 
Chiffre S turd bie Urp ditlon. 

29. D 132 it ein DermLugmantel 
berfaufen. 


— — — — — — He a 

21. Ein süfliger Mann, Anſangs ber Aler 
Sabre, mit auegezelchnelen Mintärabihicden 
wünfgt fefort eine Stelle als Gehllfe eines Htu. 
Landgerichts: oder Mentamtsbienerd, Offerte 
unter F. R. befoigt tie Erpeditton. 


23. 1000 fi. merden auf L Dypeihet auf ein | 





Anweſen gaſucht. 
Bon wenn? ſagt die Erpeblien. 


Eifeubabnzfge An funt von N 


) 





















zu 


Doftomnibus- 1e. Fahrten. 


Zbeater-Unzeige. 
Freitag bem 16. Februar 1866, 
Mit aufgebobenem Abonnement, 

Zum Borteil des Regiſſenne u d Schauſpiclets 
Ludwig St:öpl. 

Z m Eiftenmale: 

Der bayeriſche Sieſel. 
N veRes remantıftes Volkifbsufpfel in 6 Biltern, 
nad Tr. Hırwarn Schmid's gieichnamiget Fr 
sing für die Bühne beanb.ltt von 2. St dhi. 
Zr Naableeichein Beſuche duler Bo: ftelung 


ladet ergebenſt cin 
Ludwig Ströhl. 
31. Gin baummılenr Weycidirin It vor 


einiger Zit irgendwo ficken geblieben, älı 
Ab abe an die Ero dition. — 


———— —— — — — 
— —— ruhe Fımilte fucht bie Wal: 
urgi eine Stube, Kammer und Rüde zu mie⸗ 
then. Näiers D 299. — 


33. Ein ⸗ Zrmmer ıft zu vermickhen, 
Näheres fagt die Erpebition "> 


1434. A 241 ift der erfte Gaden mit 
6 beizbaren Zimmern zu vermiethen. 
85. Heute Schlahrihäffei bei Heifin der Sonne 
36. Freitag Eglanrjhüfe [auf der Windmühle 
— mn nn ed 
87. Fr Schlahtihäjiel bei Kobderer, 
_ 38. Breitag Shlasıisäflel bei Wening 
Freitag Shlahtjhäflel bei Engerer am Babnpof. 
1417 orbene: ın 
fere 0 Wärmmierier, geb. Fretin v. Kreij; Roh. Kari 
Beit, Spital Delomen ie-Jnpetzor; Rofetie Bemu elburg, 
Biarrerowirtwe von Weldenbad; Wild. Paul Leep. Erup 
Gottit. Bth.. d. Eglofinein (3 4. — in Wotten- 
bauer: Doria Darg, Aflnsnt, Prurrerwittwe; — in 
Donaumwbrib: From Zaver bier vo. Predi, p. f. 
Doerit x; - im Wänden: W. v. Bolg, Gtaste« 
sarhegattin; — in Bamberg, Salomo Fuſedtich Frir 
ker qu. t. Reutboamte; — in Erlangen: Joh, Ardr, 
MWolurohäuter, Zeugichmiedmeiiter; - in Regens- 
dura: Thereſe Marbitde Eidner, Mlrfil. Sbırue und 
Tarieidie Dverrevijorsmeittior ; in Waldmünchen 
Dr, Aleie Böppt, f. Bezirksorit. . 
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MWeünchen; 133 Behri- Man itıhier mit, ber Bildung einer Aktien: 
Hehihäft: zur, Gründung eines neuen Rolalblaties in München beichäftigt, 
die es ſcheint, haudelt es fih darum. ein Seiten n pbex: Gegenſtück der 
Neueſtem Nacht ichten· > au. ſchafien/ und ıgmarc-mit; beheutenden Mitteln, 
ein ⁊s fol tin Attienkapital won 100,009 fi. proicktint fein. 

APreußen.) Die Regierung zu Danzig hat „an ſämmtliche 
Schulimipeltoren -eim Reſeript Aber die Haltung „bee Schullehrer gerichtet, 
serin fie mr aunfaghr: „Schriften: und Tagtblätter, derenn ſeindſelige und 
östwilfige Angriffe auf · Rirche amd. Etgat and deren hiſtoriſche und recht⸗ 
käfige Tinrichtungen amnd Mliebermmgem: fie, mehr, aber. weniger als Herolde 
mb Befhrbereroder Unorhnung und: dab. Umſturzes kennztichnen, wünfcden 
Sir: nicht in den Handen unſerer Lehrer zu xrbſicken and irgendwie, ſei es 
mund Holien Verbreitung ; uber Beiſenttn, unterſtüht am jehen. Zu ſolchen 
Blättern \gählen. wie die Berlinge Holtazaitung! und andere ähnlicher Farbe; 
sarunier auch Diefleitiger Brovinzialblätter, nicht minder das pen bem ches 
maligem: Lehrer Sad in Rönigäbergn hergusgege dent „Schulblatt”, Wir 
sifhen; vonhl;: daßz ſich eine. Iarrette fianumg won Sberanffichisiwegen nicht 
nit Erfolg beſthlen läßt; wat aberbie dorgeſte Haltung betrifft, lo «= 
wertere wir daß bie Lehrer: aunferes.;Derwaltungsbesivtes ſich unter - allen 
inftänden änsiamd; außtt ihrem; Hmte; jeder amd. au ber entfernteften 
Irteinaßme gegen ihre Obrigkeit: anthalten, ihr dagegen nach Chriſten- und 
ntapflicht biewfkfich., mub, fürberlih ſein werten, mo unb wie fie es lönnen, 
mentlich in Zeiten kirchlicer und ſtaatlicher Wirren, wig.bie jegigen.” 

Aus Veh Ind Wien kommen Gerüchte, nach denen, wenn fie 
ht lügen;ibie Verfaffungsfrags in. eine; neue Kriſe getreten iſt. Es hau⸗ 
A fh Differenzen wilden. ben ungariſchen Mitglſebern des Kabi: 
8 mb bein: Brafan Beitredi. In Bell wird in temdenziöier Weiſe bie 
bricht verbreitet , „Wraf,,Belcrebi vwoerhe ‚jeine Entlaflung forbern ober 
Halten, ; Diele; Sgemeveruberung it bush das Erſcheinen des Abrepents 
irſes ders ungariſchen ‚Deputiniontofel herbeigeführt, avorden, Sobald dies 
- bekannt: geben, drachte die dem, ‚Stagtäminifterium bes Junern 
terftehende ‚Mbendpoit” sine. Kritik, in welcher fie big: Forberungen ber 
er fchen Abreſſe 3 B. nach einem, sigenen Miniſterium und zwar ſchon 
1. ber Krönung: deg Konigs, ale „unareihbar" bezeichnete. In einem 
iterie Artilel druckt ſich das ofiziöfe, Blatt ‚weniger ſroff aus, aber 
ve Üebern, welche nons den, ungarikhen Mitgliedern des Kabinets inſpirirt 
5, ziehen gegenibin.Mbenbpeit” zu Felde und verbeigen bie Einſetzung 
108 dar tiellen Diniftechums bereits „per der Krönung, 

Berlin, . Wiermag hört, ſoll der Ubg. Dr Freeſe von. einem 
m inden Bande bienenhen Guhue; bet Grafen Wartensleben gefordert 
veben ſtin Graf, Martensieben, ‚Hatte in ‚der. Sihung am 9, da, deducirt, 
k Meinung und Thatſache zwei verſchiedene Dinge feien, und dabei. bie 
aodrudeweiſe· des Herr Forcen bag nachahmenb, geſagt; „Ib will Ihnen 
& anı einem: Beifpieh; bempeifen... Wenn ich z. B. ſage: Der Abgeordnete 
eſe wird mit öflererichiigen Geide bezahlt, ſo iſt das etwas ganz Uns 
res, als wenn ich ſagen; wollte; der Abgeordnete Freeſe ſchreibt nur feine 
ctifel: im Sinne der Öfrrreichäfhen Belitit.“ Dur ‚biefe allerdings an⸗ 
gli Bemerkung. lieh ſich Abg. Dr. Feceſe zu folgenber Entzegnung bins 
iftenn Ich hakg mit Berwpubrrung sie Hlenberung des Abg. Graf Wartene: 
ben vernommen, ohne bak ihn Las Präſidium zur. Ordnung gerufen 
itreniı Dar; Abgtorbneta Graf Martemslehen, bat durch feine Neußerung 
nobzfen, ‚mas dns Baus. von ihm; zu, deuten hat. Er jteht auf bemielben 
taubruntt, wo meine Beratung aufhört nud mein Mitleid anfängt, und 
d ſche maich gemötbigtu hier auusrklären baß, sie Initnnation des Abgeord 
sten Graf Wartensleben. ci. bubtn hafte Snfansie if.” Proͤſident Grabow 
tachte dem Abgeordneten Frteſe, wäbrenb biefer bie Nebnerbühne verließ, 
unertlig,. baß..ber von ihm. gebrauchte Ausbruck, wenn,.er_ gleich provozirt 
nd angegriff,n war, 7 2. enlariſchet je, Wiier wurde bie Sache, 


r.bie Sitauig ohiemit b nit verfolgt. i 
i cr wen Perle: ent Ber „M_ Er, Big.” laßt ſich Aber 
ie große. Debatte m Übzeorbnetenhanje an 10. Febr. alfo aus; , Heute 
ten. 3 Minifter ‚ein: Bisward, Eufenburg, Lippe. Der letzte war mög: 
Aft dürftig; Enlenburg. meinte, man, wole das Dans zu einem „in 
es Berbregens" machen, er wurde anegelachtz Biemard war in feiner 
anzen lorie und -erflidig ſaſt untgt ‚den Mai’, bie ihm von allen Sei— 
m. entgegenfallten, — Neon ivar guch „ba, glängte durch Schweigen. und 
Kfagte:bleich,umb bleicher ven ben immer tieferen Wunden, welche die 
Ietelämpfer. dem Shſtein des, UnreHts fhlugen. Der Ton, den das 
Kinifterium anſchlug, ma ‚afenkar Bi, ſchaͤrfer als geſtern man bat ſich 
Woli von, dena, erften Sarta, man, iſt wial drin ia bex Geſchichte, uud 
ite denn: „durch Mm fo wiehr, alg die wenigen anflänbigen 
m eine Peftär ‚Ju, verbzeiten; ‚da muß man denn Stimmung 
achen, um ben Fe Fr Diuth wieber zu beleben. Man beſu— 
elt_fih und andere. _ Tortidprittöpartei, linkes Gentrum, Altliberale, Por 
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fen ſtimmten mie ein Mann; die Minorität wurde von ben Feubalen und 
ber Mehrzabl der Konfervatinen gebildet; daß auch Grabsw, Schwerin, 
Simſon mit ber Majorität ſtimmten, machte großen Eimbrud. Das Haus 
bat einen ſchönen Sieg errungen, dns Syſtem eine Niederlage -erfittei, wie 
fie ſchrerer nicht gedacht werden Mann. Die luft, welche Bolt und Res 
gierung ſcheidet, ift abermals verticht und erweitert, 

Die Berliner „Staatsb.: 344." berichtet non einer Siudenten ⸗ 
bemonftration gegen den Profeffor und Obertribunalsrath'v. Daniels, ber 
bei dem Defchluffe des Obertribunals mitgewirkt hat. Um dieſen Rechte: 
lehrer zu fehen, feien in das Kolleg deſſelben, das font 3—4 Aubörer 
babe, eiwa 20 Studenten gegangen, die aber bald nach Erſcheinen des 
Herrn v. D. mit Geräuſch das Lokal verliehen, Us dagtgen Hr. Prof. 
Gneiſt am 12. Fehr. Mittags 12 Uhr in den Hörfaaf eintrat, um feine 
Borlefung Über „deutſchen Prozeß“ fortzufegen, erhoben Mich die anweſenden 
Stubirenden, mehrere Hundert an der Zahl, von ihren Plaͤhen und Grad: 
tem ihm ein Tautet Hech. Herr Gnelft dankte mit wentgen Morten und 
nahm dann feinen Vortrag wieder auf. — Die Auslegung des Art. 84 
ber Verfaſſung it in jüngfter Beit wiederhelt Probearbeit im Staatseramen 
geweſen. Man weiß jet warum. 

— Die von den Mitgliedern ber Keiben großen liberalen Fraklionen 
bes Abgeorbnetenhaufes an den Gh. Inſtizrath v. Ammon im Köln 'ges 
richtete Adreſſe lautet: „In jenen großen Tagen, wo es die Befreiung des 
Baterlanter von fremden Jeche galt, fehlten Ste nicht auf dem Schladt: 
felde — Als fpäter die lang hinausgeſchobene Verheigung ber Verfaſſung 
Geſtalt gewann, fanden Sie Ihren Sitz auf den Bänken des Mbgeorbne« 
tenhauſes, um ſchlicht und wahr die Volksfreihelt und das Recht zu vers 
theidigen, und wir bedauern, daß fpäter Ihre Verbältniffe es nicht erlaub— 
ten, Sie ferner als bewährten Kämpfer in unſerer Mitte zu ſehen. Uner— 
wartet, indeflen zur rechten Stunde, wo die Verfaſſung bir eine uners 
börte Interpretation in Frage geftellt iſt, treten Sie num auf, um ber 
Wahrheit unerfhroden, ob Sie ſtehen cber fallen, ein unantaſtbares Zeug⸗ 
wig zu geben. Sie haben gezeigt, was ein charalterfeſter Mann, der ans 
bengfam zur Fahne des Mechte hält, vermag, wenn er vor ber ganzen 
Nation ber Wahrheit bie Ehre gibt und bie Angreifer des Art, 84 vor 
ben Richterſtuhl der öffentlihen Meinung zieht, Der Wahrſpruch ber Ge: 
ſchichte wirbd Ihr Lohn fein. Empfangen Sie unfererfeits dafilr den Aus— 
druck bes wärmfien Dankes und ber Anerkennung!“ 

Die „Elberf. Ztg.“ berichtet: Eine Anzahl Bürger von Elberfeld 
und Barmen einigten fih über nachfolgende Adreſſe an den Geheimen 
Zuftiz= und Appellationsgerichtsrath v. Ammon in Köln, welche nun in 
den beiden Städten zirkulirt, Die Adreſſe Tautet: „Je mehr das freie 
Wort in unferem Waterlande Gefahr läuft, aus feiner legten Zufluchts— 
ftätte verdrängt zu werben, mit deſto größerem Stolze erfüllt es unfer 
Herz, daß cs noch Männer gibt, die frei und furchtlos benfen und Hans 
deln. Solch' hoben Stolz füglen wir heute, da Sie, durch Ihte Perfön: 
lichteit wie durch Ihre Stellung vorzugsweile dazu berufen, ben Gefühlen 
Auedruck gaben, die Angeſichts der neucſten Vorgänge bas ganze Vollk 
durchziehen. Genehmigen Sie den wärmjten Dank einer Anzahl Bürger 
unferer beiden Schweſierſtädle, deren inniger Wunſch es ift, daß Ihr Bei: 
fptel uns und den zufänfligen Geſchlechtern ein leuchtendes Vorbild fein 
und zur bejtänbigen Nachahmuung bienen möge” 

Bon der polnifchen Grenze, 9. Febr., berichtet Die „Allg. 
Zig.“: Großes Anfichen, erregt in Diefem Angenblit im Königreich Polen 
bie jtarte Vermehrung ber Garniſon. Pest, wo eben erſt ‚die, fir bie Ein: 
w hner fo drückende militäriſche Beſetzung bedeutend vermindert worden ifl, 
rüden plöhlich wieder neue Negimenter ein, bie jedoch im. Norden bes Landes 
wicht ſtehen bleiben, ſondern ſämmtlich nah dem Süben markgiren. Dem 
Vernehmen nad it es die Abſicht der Regierung, au ber naliziihen Grenze 
von Polen und Bolhynien eine Armee von 40 bis 50,000 Mann zu fon: 
zentriren. Bu melden Zwecke diefe außerorbeutliche Militivanhäufung gegen: 
wãrtig, wo die Infurreltion vollſtäudig niebergeworfen und auf lange Seit, 
für bie Ruhe des Landes nicht das Geringfie zu beforgen iſt, ftattfindet,; 
iſt nicht erſichtli. Die Unfichten darüber geben daher auch ſeht auseinander, 
Wahrſcheinlich iſt der Grund in den Donaufürſtenthümern zu ſuchen, wo 
im bevorſtehenden Frühjahr große Veränderungen, denen Rußland nicht 
fremd bleiben lann, bevorſtehen ſellen. — In Warſchau herrſcht jetzt 
luculliſches Leben, im übrigen Polen die bitterſte Nothz nur die Juben, bie 
überall aushelfen müflen, machen treffliche Geſchaͤfte. Seine Woche vergeht 
jest, ohne bag Büterfemplere unter ven Hammer fommen, die dann ſämmt- 
Gh im deutſche Hände übergehen. — In Plozk Gaben neuerdings wieder 
viele Verhaſtungen ftatigefunden, und zwar wmeiltens von Beamten des 
dortigen Spezial:frebitvereind, die in Felge einer umfaſſeuben Denunziation 
beichuldige ſind, während des Ichten Aufltands Waffen ndungen für bie, 
Infurgenten vermittelt zu Haben. Die Warſchauer Zitadelle füllt ſich dem⸗ 
nach bereits wieder, .- ! 

Als ein neuer Fortſchritt in dem Ruſſifizirungsbrozeß der po lnifgen 
Provinzen ift die Berordnuug anzufchen, dag in feine Höhere Unterrichts: 
anftalt in Polen, mit Einflug der Progpmuajien, ein Schüler aulgenom⸗ 





men werben darf, ber nicht ruſſiſch ſchreiben und leſen kann. Meberall wers 
den jegt beide Sprachen als gleichberechtigt augeſehen. 


Boltswirtbichaftliches. 

München. Dur k. Berorduung vom 1. Februar wurde in folge 
einer unter ben Pollvereindregierungen getroffenen ‚Verabredung beftimmt, 
baß bei der Verzollung von Robinder vom 1. Mai d. I. an, foferne das 
Nettegereicht durch Abzug der Tara von dem Bruttegewichte fejtgeftellt 
wird, die Vergütung für Tara im alle ber Verpacung: in Kiften von 
8 Gentnern und darüber 13 Proc, in außereurepäiſchen Rohrgeflechten 
(Canassers, Cranjans) 8 Proc. und in Ballen 4 Proc, betragen ſoll. 
An Folge gleicher Verabredung wurde durch k. Verordnung vom näms 
Ischen Tag beftimmt, baß bei der Erhebung ber Steuer für die Bereitung 
von Zucker aus getredneten (gebörrten) Nüben vom 1. Sept. 1866 an 
auf ſeden Gentner getrodueter Nüben nidyt mehr fünf Centuer, ſondern 
nur vier und drei viertel Centner rohe Rüben gerechnet werben tollen, 

München, Die von Herrn v. Liebig angeregte Herſtellunz von 
Rindfleiihertraft in den Weibeländern Südawerila's it nad dem Berichte 
eines Leipziger Blattes im bejten Gange und der Begehr für Bas neue 
Probult ein fo lethafter, daß die Centralbe triebsſtelle dahier das zehnfache 
beſſen abfegen koönnte, was ihr bis jeht aus Amerila aufommf, Es iſt 
ſon jeht mehr als wahrſcheinlich, dag ſich auf Grund dieſer neuen Han— 
delowaare zwiſchen und und den dünn bevölkerten Landſtrichen in Amerila, 
Auſtrallen, Afrika, Rußland, den Landern der untern Donau ı. bald leb: 
hafte Gefhäftsverbindungen entwideln und große Anftalten zur Herſtellung 
diejes bequemen und Gewinn bringenden Ertraktartitels Peigneten Ortoe 
entſtehen werden. Bon Auſtralien jind bereits hierauf gerichtete glänzende 

nerbietungen bierher gelangt, “ 
j Die 29 macht darauf aufmerlſam, baß ſalſche Zehn⸗ Thaler⸗ 
Noten der Hannoverihen Bank kurſiten, welche nach einem ihr von ber 
freundeter Hand zur Anfict eingefanbten Eremplare, namentlich was ben 
Kupferbrud betrifft, fo täuigend ben richtigen Noten ähnlich fihen, daß 
nur ein geübtes Huze Meine Unterſchiede wahrnehmen Tann, und kibjt dieſe 
hat man erſt bei dem Bergleihe ser falſchen Note wit der richligen ent: 
deden tönnen. Das einzige weſentliche Kennzeichen, weldes ohne Vergleich 
eine falſche Note ſofort erfennen läßt, ift ber fehlende innere Schatlenſtrich 
im Buchſtaben B in dem Worte „Bankuote” oben am Kopfe bes Scheines. 


Vermifchtes. 


Weünchen, 12. Febr. In ber vorgeftrigen Sitzung der k. Alahde— 
mie ber Wiſſenſchaften wurde ber bisherige Selreiär der mathematiih php: 
ſitaliſchen Klaffe, Hr. Geh.⸗Rath v. Martius, nad Ablauf, der dreijährigen 
Gefhäftsperiche mit Aftlamatisn wieder gewählt. (B. 3.) 

München, 14. Fer. Se. Maj. König Ludwig J. unermüdlich 
im Wohlihun, hat jüngft zur Erbauung eines Krankenhauſes im Markte 
Ergeldsbadh, die Summe von 2000 fl, ber Diſtritto emeinde Nobing zu 
gleichem Zwede 600 fl., ber Stadtgemeinde Plösberg zum Wieberaufbau 
des abgebrannten Urmenhaufee 3000 fl. und dem Diftriktsrettungshaufe 
Waldfaflen 500 fl. geſpendet. 

Wtünchen, 14. Februar. Der feierliche Schluß des 40 jtünbigen 
Gebetes in ber Mihaeldfirhe erfolgte geftern durch ben Hrn, Erzbiſchof 
vor einer dicht gebrängten Menge Andächtiger. Da Se, Maj. ber König 
ber eier nicht beimeßntun, blieb auch der Eortöge ferne. (MR. Bote.) 

— Im Hofbränfaus, we bie drei Faſchingetagt hindurch milder 
Larm hertſchte, find jet bie „Hallen“ verödet. Der Aſchermittwoch brachte 
enblid einigen Schnee, 

— Water ben Geiffeln, welche Europa in dieſem Jahrzehend beim: 





ſuchen, iſt bie Ninderpeft mit die Geringſte. Ihr Vorkommen an ben’ 


Gränzen Deutſchlands und Bayerns iſt eine ernſte Mabuung, gegen bad 
Uebel vorzufchren, was in des Menſchen Macht ſteht. Die Verbeflerung 
ober neue Erbauung von Schlahthäufern, in weichen alles zur Schlachtung 
kommende Vieh beaugenſcheinigt und controlirt werben Tann, ift überall 
als bie erfte und wichtigſte Vorſichtomaßregel erkannt worden 

— Der Hauptausfhuß bes bayeriſchen Bolksfhullcheer 
Vereins hat jochen einen Aufruf zur Gründung eines Stiftes 
für Lehrer-Waifen erlafjen, dem wir entnehmen, daß ſich in ben fleben 
Kreifen bdieffeits des Rheins gegenwärtig 1084 Lehrerwaiſen befin'en, Um 
ber größtentheild fehr üblen Lage, in welcher ſich diefelben in ter Mehrzahl 
befinden, abzubelfen, wur e gelegentlich ter Verſammlung des bayheriſchen 
Bollksſchullehrer⸗Vereins in Negensburg im Jahre 1864 beſchloſſen, eine 
Stiftung für Pehrermailen zu gründen, burd welche biefelben entweder in 
Familien oder in ſchon beſtehenden Erzichungsinitituten, over in eigens hie: 
für zu erriätenden, confefllonell getrennten Erziehungsantalten untergebracht 
werden Könnten. Für diefen eblen Zweck find num zwar innerhalb bei 
Vereins ſchon mande Zeihnungen geſcheben, aber tretz aller Opfermilligkeit 
ber Lehrer iſt es ihnen unmöglich, das ſchöne Werk aus eigenen Kräften 
durdyzuführen, in Folze deſſen nun auf ihre erhobene Bitte das k. Staats 
minifterium für Kirchen: und Schulangelegenheiten unterm 5. Januar d. J. 
ihnen die Bewilligung zur Beranftaltung von Sammlungen freiwilliger 
Beiträge in den Lantesibeilen sdeffeits des Rheins ertheilt hat. Der Bers 
ein ſtellt nun in Folge beffen am alle edlen Menichenfreunde die herzliche 
Bitte um milde Beiträge zu der beabjitigten Stiftung und verfprict, in 
ber „Baperifhen Schulzeitung“ feinerzeit Rechnung zu fielen Die fol: 
genden Mitglieder des Dauptandiguffes find bereit, Die eintommenden Gaben 


in Gmpfang zu nehmenz-Sarl Heif, Schulichrer in Achborf bei Lanbegut, 
I, Borjtand; Carl Jatob Brand, Schullchrer in Eteinhelin bei Memmingen, 
I. Borftand; Andreas Hauslaben, Schullehrer in Laudehut, Schriftfübrer 
Mitzael Bölkel, Oberlehrer in Nürnberg, Gaffler; Gg. Mit. Marfhal, 
MRealie nlehrer in Ansbach, Beifiger; I. M. Strauf, Seminar⸗Taubſtum 
wmenlehtzce in Altdorf; Beiſitzerz Fe. Wilh. Pfeiffer, Schullehret in Hal, 
Beiſitzer; Franz Hingſammer, Schullehrer in Tölz, Kreis-⸗Vereins-BVorſtant 
für Oberbayern; Ig. Gerlinger, Schullehter in Straubing, Kreissßereing 
Borjtand für Miederbapern; Fr. Zahn, Schullehrer in Regensburg, Kıtitı 
Bereind⸗Vorſtand für Oberpfalz und Regensburg; Veit Sittig, Schullchrer 
in Kirchenlamitz, Kreis:BereineBorftand für Oberfranken; Methfieber, Ober: , 
lehrer in Nürnberg, Kreis:Bereins:Vorftand für Mittelfranken; Peter Bed, 
Schullehrer in Schneeberg, Kreis:Vereins-Vorſta · d für Unterfranten und 
Aſchaſfenburg z J. G. Wilder, Schullehrer in Langenerringen, Kreis:Wereins: 
Borftand Fir Schwaben und Neuburg. 

In Feuchtwanger Amts» und Anzeigeblatt vom Februar ift fol 
gende Trauer: Anzeige zu Iefen: Theilnehmenben Freunden und :be 
kannten Vereinen erjtatten wir hiemit bie traurige Anzeige, daß es Gott 
dem MAllmichtigen in feinem unerforſchlichen Rathſchlufſe gefallen hat, unſern 
hoffaungsvollen Pflegling „Heuermwehr der Gtabt Feuchtwangen“ in dem 
zarten Alter von 6 Monaten 10 Tagen wieder aufzulöfen, nachbem ber 
felbe ein Opfer ber verfchiedenften Borurtheile geworben ift, von Srite ber 
Stadtgemeindeberwaltung wegen unzureichender Mittel bie entſprechende 
Unterftügung zur Anſchaffung berindthigen Mequifiten nicht geleiftet werben 
konnte, die Münden: Hahener Mobiliar⸗Feuer⸗Werſicherungs: Geſellſchaft ein 
Unterftägungdgeiug in einem unverfiegelten unb unfranfirten Schreiben 
abfchlägig beſchieden und die Geueral-Agentur ber bayer. Hypotheken- und 
Bechielbant in Münden ein gleiches Geſuch gar Feiner Antwort gemärbigt 
hat. Mit der Feuerwehr iſt auch unfere Hoffnung auf eine neue feuer 
loͤſch Orbnung zu Örabe gegangen und es kann uns in unfern bangen 
Beſorgniſſen nur der Haube und bie Hefinung ſtärken, baf Gott bie 
Stadt Feuchtwangen vor jedem Brandunglüde gnädig beiäligen umb bie 
durch die Thätigkeit einer Feuerwehr überfikfiig machen werte, Im. ftille 
Theilnahme bitten bie tiefbefümmert hinterlaffenen 76 freiwilligen Mitglicber, 
Feuhtwangen, am 30. Jan. 1866. 

Mizza, 8. Febr. Ge. Mof. König Lukwig I von Bayern hat 
während der Ichten zehn Tage nicht weniger als fieben Soitsen, Thts 
dansants und Bälle mit feiner Anwefenheit beehrt, was meben feinen täy 
lichen Spaziergängen eine wunderbare Auspältigkeit ber Kräfte bei dem 
hochbelahrten Löniglihen Herrn beweist, ba er trotz biefen für mande 
um ein Jahrzehnt jüngern Maturen als bedenklich geltenden Anfrengungen 
und Grregungen fo gefund und rüfig einherfägreitet, mie nur je im Lauf 
ber Ichten Jahre. Auf dem für einen wohlthätigen Zweck am voriger 
Montag in den fhönen Räumen bes neureftaurirten Hotel des YUnglais 
gegebenen Ball fand ber König, der nach feiner gewohnten pünktlichen Weiſt 
immer etwas früßer zur Stelle ift, als bie Mehrzahl ber Eingelabener, 
nach einem der erften Länge mitten im Ballſaal einen nieblidyen Allaßſchuh, 
als deſſen Befiperin fich gach längerer Umfrage ein ſchönes blonbes Beneralt; 
tochterlein herauoſtellte, welchem derſelbe von bem hoben Finder, gewiß nicht 
ohne einige galante Worte, eigenhändig aberreicht wurbe. Das Meine Er 
eigwiß bot einige Tage Tang im ben betreffenden Geſellſchafterreiſen will 
fommenen Stoff zur Umterhaltung, und einige erinnerten babel, obwohl bie 
Vergleichungepuntte kaum halbwegs gegeben find, an das duftige Mihrdher 
vom Aichenbröbel, j 

Leipzig, 6. Behr. Wbermals Hat die „D. Mg. Big,” über cin 
auf die Gefährdung eines Eifenbahnzugs bereinetes Attentat g 
berigten. Auf der Verbindungsbahn ift nämlich gefterm Abend nach 6 Uh 
von den Koblgärten bei Reubnig aus burch unbelannte Hand auf ben vor 
Berliner Bahnhof nah dem bayerifhen Bahnhof fahrenden Perſonen zug er 
Schuß abgefeuert mwörben, welher hart am einem ben Bug bealeitender 
Dremfer vorübergegangen ift und biefen fo erſchredt hat, daß er bie Latern 
aus den Händen fallen ieh. f 

Graf v. Fürftenberg- Stammheim, ber auf ber Feſte Ehrenbreitfteis 
ieine Strafe wegen des befannten Duells, worin er v. Hochwächter ericheh 
abbüßte, wurde megen ber Entbindung feiner Frau auf 8 Tage beurlaubt 
Derfelbe wollte am 7, d. feine Strafe wieder antreten, Nun lam im ber 
Nacht zuvor von Berlin telegrapkifhe Mittheilung am, daß ber Graf be 
guadizt fei. ‘ 
et 

Rene e 6. 

. Berlin, 14. Febr. Die Provinzlaltorrefpondenz erffärt: bie Nele 
Intionen des Abgtordnetenhauſes Teien rechtlich und thatſächlich burdmei 
nichtig und wirfungelos, und werben bie Lage ber Dinge Aldt im minde 
ſten ändern. Der Obertribunalsbefglug werbe troß bes verſaſſungswibrigen 
Proteſtes in Kraft treten, bie Regierung werde, wie ber Jufligminifer am 
gefündigt habe, vollen Gebrauch davon maden, ſoweit «6 erforberlih er 
ſcheine. Die Eorrefpondenz onftatirt die Unmögliteit ber Berftändlgung 
Die Regierung habe für die Foriſehung des Landtags andere Gründe, un 
werde fih nicht einſchüchtern laſſen. Nicht durch das Kronfyndicategus 
achten, ſondern durch anderweitige Anregung dürfte bie Herzogtbümerfraf 
vor die Kammer gelangen, falls nicht die Seſſion in Wolge bes leihen 
ſchafilichen Charakters der Verhandlungen zuvor Ihr Ende erreiche. 

Wien, 14. Febr. Gegenüber den verftärkt au'zetretenen Gerlätt! 
von einer Minifterkrifis erflärem bie Meglerumgstreife ; verfihtlih, baß de 
—— volfländig einig ſel und das ungefäisichte Vertrauen bei 

aiſe he. 
— 
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Politiſches. 


Deutſchland. 
mMunchen, 15. Febt. Amtliche Nahridten. Der clearit 2. RL, 
Dr. Lelur, Wiuller zw Lenterehauſen iſt auf die Bezirlsgerichtsarztensitele iu Ant: 
buch, feinem Anfuchtu entiprechend, beruien; — bie fath. Pfarrei ngerhanien, Br. 
Diemmingen, dem Pfarrer Leonh. Ziverger in Ditispanjen, B-H. Kmibrueri, 
übertragen; — ber fl. — Karl Mert zu Zägerthal, 5-4. Dürkpeim, zum 
Sorfamtsaftuar in Paflau erm.nnt worden. (8. 3.) 

München, 14. Behr. Bd ben geſſern Mbends am E. Hefe flatt- 
gihabten aammirballe wor mit Gr. Moj. dem König zum erfienmale auch 
wieder Ihre Mojiftät die Königin-Mutter bei einem folden Ooffeſte ers 
fälenen, au Se. E&. Hob. ber Grofiderzeg von Heſſen war anmelcub, 
Ueber 400 Perfonen des Möeis .atten fih zu dem ſeht glänzenden Bulls 
fefte eingefunden. Se. Moj. ter König hatte ih wlederholt am Zange 
beteiligt und ble gegen 1 Uhr Morgens im Ballfaale werweilt. (U. Abdz.) 

Aus Münden, 14. Fr, ſchrelbt man dem „Regensb. Tagbl.“: 
Daß Rglerunge- Direktor v. Vogel Minifter des Innern werben wird, if 
no nicht fo ganz ſicher, wie c6 einzelne Biltter hinſtillen: Das ziemih 
hehe Alier, der Derr üt ſchon wenlgſtens 64 Jahre alt, läßt an der Rüßs 
rigteit und Urbeitet aft, tie jept für diefen Voſten in ungemöhnlidem 
Mate gefordert wird, eintie Zoeifel auffommen; zubem Höre id, daß feine 
Perſdnichtet am Hofe nicht dem günfligen Eindrud gemacht habe, dem zus 
folge Minifier erronnt werden, Do man darauf eingeht, auf Dirckto⸗ 
ten zc, bei der Wirderbef, gung ber vacanten Miniftrftellen zu greifen, fußt 
außer ben inneren Grfnden, aud mob! auf die materiellen Rücflchten ber 
bereitwilligen Miniſter · Candidalen. Wie bekannt, ſprechen auch bei folden 
Auläffen Zahlen verftändiger, als alle übrigen B.welsführungen. Ein 
Peoſident mog ſich auf eima 8000 fl. chen u. die Direktoren auf 3000 fl, 
Wenn nun der Minifkergehalt 12000 fl, beträgt, wäre difes plus neben 
andırn großen Vortheilen für die Familien, für einen Präfdenten fchr müns 
ſcenewerih. Allein defen Vortheil verſchliagen im erſten Jahre bie Ums 
zuge» ınd Einrichtungekoſten, und dann wieberum die M:präfentation, 
man mag fie auch noch fo dürftig leiſten. Da nun in ber Zeit, in wel 
Ker wir leben, Niemand an bie Dauer bes Minifterlums v. b. Pfordten 
glauben kann, eiſcheiut es ganz brgreiflih, wenn kein Bıäfident feine Stelle 
aufs Ungenifie hin verlaffen will. Würde derfelbe mad Berlauf von Mo- 
raten peuflonirt, fo fäme er von 8000 fl. auf 8000 fl. zu ftihen, ohne 
Nüdvergätung auferorbentliger Ausiogen, unb obne Dank für perfönlice 
Aufopferung. Wnderd verhält 4 ſich dei den Dirckioren ; biefelben Können 
nie verlieren, wehl aber bei einiger Gewandthelt gewinnen, ſefern bas 
Staaterathe-⸗Inſtitut im ſchllumſten Falle cin anfländiges Unterlommen bies 
tet und als Rüdzugs-Eanal ofien bleibt, Würde Hr. v. d. Pfordten auf 
niederen Stellen, oder gar auf. Penflonalre zurfdgreifen, flünde bie Be— 
tehnung nech weit günfliger und erfolgreider. 

Der Pläljer Zeltung wird von München, 11. b. Dis. gefärichen: 
Mit ziemlicher Beflimmtheit glaube id Ihnen jeht melden zu können, bap 
die Ernennung db Regierungsbireftors Vogel in Bayreuth zum Minifter 
bes Janern in ben nädften Tagen zu erwarten fein wird, Zwar find, 
wie ih Höre, bie Berhanblungen mit ihm noch nicht völlig zum Moihluß 
gebichen, boch ſollen fie fi fo gefaltet Haben, bag anzunehmen if, bie 
Webentzeit, die er ſich noch ausgebiten hat, werde mit dem Eutſchluß, ben 
Poften anzunehmen, endizen. - Ein gleihes Ergebniß foll aud don den 
mit Hrn. Reglerungsdiretter d. Greſſer in Würzburg gepflogenen Unter 
bandlungen wegen Uebernahme des Kultusminiftertums ziemlich ſicher zu 
erwarten fein. (Weiteres ſiehe unter „Reufles“) 

Rarisrube, 6. Febr. In ben leyten Tagen find von Seiten bes 
Minifteriums des Junern zwei wichtige Berorbnumgen in Bezug auf bas 
Schuiweſen erlafien worden. Bon deu mem ernannten Direftor des Ober: 
qulratheo unterjeihnct, deuten fie fihibar an, daß mildere Saiten von 
ber Stontögewalt aufgezogen werben, Der erfie Erlaf (vom 12. Dezem ⸗ 
ber v. 30.) betrifft dem Meligioneunterricht in den Bolkoſchulen. Er ders 
pfligtet bie Lehrer, wie allen andern für die Säule vorgefäprieb:nen Unters 

richt, fo aud den Religlongunterricht zu ertheilen, fofern ein Geiſtlicher, der 
* bisher diefen Unterricht ertheilt Bat, denſelben ganz oder theilwelſe bem 
Lehrern überläßt. Den Klichenbehörden ſteht mad demfelben Etlaß ums 
zwehfeihaft die Befugniß zu, ben Lıörern bie Befähigung zur Eithellung 
blefes Unterrichts mit Redtswirffamkeit zus oder abzulprechen, und fie fiud 
e4 ebenfalls, welde über Inhalt und Melhobe des Religiondunterrihis zu 
beftimmen haben. Der zweite Erfah (vom 23. Januar 6, Jo.) If an bie 
tathollſchen Bolksfgullchrer gerichtet und enthält bie Welfung, de nah 
tigem beigebrudten Formulare ausgeficliten Miffloneurkunden bes erzbifchäfs 
ligen Orbinarlats anzunehmen, u der zwiſchen ber Gtaatöregierung und 
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dem erzblſchdillchen Orbdirarlat vereinkarten Miffionsurkunde kommen fol 
gende Stellen vor: „Nachdem N. M. mit ber Leitung ber... . Säule 
beauft-agt worden in, wirb bemfclten kraft bes ung zuſtehenden Rechts auf 
Grumd feiner ums ermiehenen Fähigkeit und Wardigkeit kirchlicherſelts bie 
Defugnig und Gemait verliehen, unter Aufiät, Leitung und Mitwirtung 
feines Herrn Ortepfarrers ben Religiondunterrict nad dem vorgeſchriebenen 
Dibiefankatehiemus zu ertheilen. Zugleich legen wir Ihnen die Pflicht 
auf, Ihrem Drtsleelforger die gebübrende Achtung und Liebe, ſowie den 
ſchulbſgen Gchorfam in kirchlichen Angelegenheiten zu erweiſen, ber Jugend 
burch ein mufterhaftes und erbaulihes Detiphl vorzuleuchten und fi übers 
Baupt mit der größten Treue ud Sorgfalt ber religidfen Erziehung ber 
Jugend anzunehmen, . . . . Wir erwarten, ba Sie diefe wichtigen Be 
rufepflicgten aus religiäfer Gewiſſenhafi keit dergiftalt erfüllen werben, ba 
Ste den allmiffenden Gott und Ihren Borgelegten darüber jederzeit wer 
ben Rechenſchaft ablegen können.“ (Fetf. Poftstg.) 
*(PBreußifhe Landtagsperpandlungen.) 7. Slhung 9. Febr. 
Mg. Gneiſt (für den Antrag) Man Iebe jeht im Preußen unter einer 
Brrfoffung, aber man fole nigt verlangen, daß die Regierung fi nad 
berfelben richten fole, benn das nenne man „Parlamentarisinus”, den 
man In Treußen nit dulden könne. Die Meinung der Minifter folle 
hochſtes Gele im Lande fein, ſo lange jie Minifter feten. Gegen 
diefe nenpreußifbe Aufjaflang gebe es ein Mittel, das Wbgeordnetenhaus 
mit feiner Redeftelheit, und dieſe fol jegt befeitigt werden, Man wolle 
im neupreuflfben Sinne da9 Berhältiiß auf den Kopf flellen nnd bie 
Abgeordneten den Miniftern verantwortlig maden, Die Rebefreiheit aber 
ſel für ein Mbgeordnetenpaus abfolut noigwnbg. Ja England fel’ fie 
vollſtandig fifigef;gt, nachdem aud dort mande, aber vergeblihe Verſuche 
macht wurden, fie zu unterbrüdın, Im Preußen ſei jeht kein ambderer 
9 der Bertheibigung übrig, als die Erfiärung, daß die Minifter bie 
Vertaffung verl gen, dies möge allerding® verich:n, all an ber Husbrud der 
fittligen Entröflung folle verlegten, um aber diefe Ankläger los zu wers 
dem, fuche man fie verantwortlich zu maden. Redner ſchilbert dann 
bie Morbereitungen, melde zu dem Veſchluß rom 29. Jan. nörhig maren, 
den Antrag im Herrenhauſe, bie dortigen Verhandlungen: „Jede Verant⸗ 
mwertung Im Staate Fönne fi nur gegen ben Träger ber Exckutlogewalt 
riäten, ba9 Haus habe keine Erekutingemalt, Könne alfo auch keiner Ders 
anttwertliäfelt unterliegen, biefed Verhältnig wolle man aber jegt umkhren, 
ba aber dagegen ſowohl Verfaſſung als bioherige Prarie fe, fo Habe «8 
langer Vorbereitungen beburft, bla ber vorliegende Beitluß erzielt worden 
fel. Nach verſchledenen norbereitenden Schritten habe man erreicht, ba ber 
eine ber Präfidenten des Obertribunal® in der Frageſtellung ſchon bie Er⸗ 
mägung andelm gab, wohin es kommen folle, wenn fortwährend bie Räthe 
Sr. Majcftät ale Männer beieidpnet würden, benen nit zu traue fe, 
bie wiſſentllich bie Verfaſſung im böfer Abſicht zu verlegen ſachten. Eine 
folge Fragefielung ſel dann gewürdigt worden, von einem Collegium, wel⸗ 
8 jederzeit don dem Hrn. Jufttzminifter ſelbſt gebiltet werde (Hörtl) 
und man habe ben bewußten Wahrheitebeſchluß erreiht, Daß bis aber 
zu Stande gefommen fel, halte Ribner für einen Flecken ber preußifien 
Yupiz (Hört! Hört! — Bravo und Beifall.). Der Grund hlevon liege 
in ber verderbliägen Muflöfung der Gerichtakolleglen im Leine unter brm 
Einfluß ber Zeit und Verwaltung ernannte Commifflonen, Mit dem Au⸗ 
blid eines Verfaflungsftreited müßten folge Commifionen, die noch ben 
amen Gollegien trügen, zur Zerrüttung und Demoralifation der Gerichte 
führen, indem bie politifge Yurtebikiton durch Bertrauenemänner ber zeitis 
gen Minifter gehandhabt werde, Auch wenn es mahr wäre, fo märe «6 
Kinem Menſchen glaubhaft, daß eine Meine Gommifjlon, welde ber Zur 
Rigminifter felbft aus vielen ausmwählt, umbefangen urtheile, ob 
ide Rathgeber die Verfaſſung vericht habe oder nit. Selvit in Eugland 
fiien glängend geftellie Richtet an einer folhen Aufgabe allemal geſcheitert, 
und in ben Armllgen preugligen Biamtenp:rhältniffen ohne alle Siüge 
einer freien ebembürtigen Aöminifiration follten 7 Männer, bie der Juftiz⸗ 
mintifler heraueſucht, unparteliſche Richter fein zwiſchen den Miniftern und 
ihren Halı 7 — Das Unternehmen ber Minifter, ih ihrer Ankläger 
entlebigem, fel ols Maichinerie zu burchfichtig, um Jemand zu täufden, 
bner wiſſe nidt, ob man aud gegen ihm, Walde ıc. elenfo ciaſchreiten 
wolle, das aber gebe er glei zu, daß fih unter 4000 Rictern einmal 
dreh, einmal fünf, elmmal fieben fänden, die ihn verurtheilen würden, Man 
tonne eine ſoiche Gommilflen au Staatsgerihtöhof oder Dieciplinarhof 
nennen — nur bürfe e# fein Schwurgerichthof feim, vor dem 
Könnte die Sache übel ablaufen. Glaubten die HH. Minifter burg Strafe 
verfehumgen biefer Art zu fepreden, fo fei bas xin Jerthum, gerade die 
feeften Gegner würden am ſicherſten bo auf ihrem Plage b’eiten, Wolle 
aber die Verwaltung vor den Mugen Europa's durch die Juſtijaufführung 
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gerfugen — fie müßten- das ae Mn teöhafter Belfall) 
NRehner malt aber einen andern Bo:fhlag: wenn dem Dr, Su 
wirt ich bie Ehre ber preußiſchen Ritter am Herzen liege, fo. briuge ır an 
das Daus eimen Befepentwurf zuc IWilederherftellung der beatiten Bis 
rihts » Gollegten, folge würden Bertrauen geniegen, abır ein 
wirtliges Rigter-Gollegium werde nie. in Wedte: G⸗— 
biete eingreifen, die Im nit zukommen. (Lange anhaltender B;ifal.) 
bg. Kannegieher rechtfertigt feinen Antrag, zieht hn abır ber Eiumürdig: 
Beit zu Diebe zurül. — Mög. Waldeck: Ohne Medefreigelt fi eine Sn ibrd 
vertretung als vollberechtigter Faktot ber Giſehgebung nicht de kbat. Celöft 
in ben Jehren 45 und 49 Habe man diefen GBrundiah geachtet. Weun 
man jage, einem Beſchluß des oberſten Gerichtadofes dürfe man ulcht krl⸗ 
tifiren, fo barfte man dic auch wit, wenn derſelbe Gerichtohef über den 
König zu Gericht ſihen wollte, denn „ebenfo unverantwortlid als 
Se Maj. ber König dem Dbertribunal gegenüber if, eben 
fo unverantwortlig fließen wir nad eben berfelben Ber 
faffung dem DObertribunal gegenüber.“ (för hört) Mit 
bemfchben Rechte könnte das Obertribunal fih in alles miſchen, das kün te 
aun zwar ben HH. Minlftirn und dem Dem. Wagener ein wahres Gau 
bium fein, aber fie möchten bann doch das Wort „Interpretationen“ nit 
mehr mißbrauden, ſondern clufach eiMlären, fle hätten Leute, die einen ih⸗ 
nen uuliebfamen Artitel aus der Welt zu ſchaffen müßten Er (Wa dech 
felößt ſei einmal (1848) in cinem ädulihen Fall geweſen, wegen feiner 
„Meinungen, bie er vertreten“, er habe aber jedem bas Recht abge'p: oben, 
ihm barüber zur Mebe zu fchen. Ber jehzigt Beſchluß ſel errelcht morben 
dur die Hilfsarbeiter, bad beweiſe wicber rest bie Rothwendigkeit 
eines Organifationsgejeges für bas Dbertribunal. as 
Programm des jchigen Minifteriums fei am beſten for.aulirt mit den Wors 
tem des Herzog Aiba an Egmont, der vom Bolle Gcehorfam forderte, 
von dem MWertretern aber Rath und That zur Erfüllung diefer unbedings 
ten Pfligt. Die Antwort Egment’s war: Fordern unfere Däupter, ſo 
iR e6 mit einem Dale geihan; deun fi dem Joche zu beugen, ober bas 
Haupt unter das Beil zu kgen, tas It für etel gefinnte Menſchen das 
felhe. (Brave,) — Ubg. Wartentsleben: Das ganze Ungiäd komme von 
ber Verfafjung her, es wäre daher am beſten, man märde He in's Feuer 
werfen. 8 fei eim Unteriieb zmifgen Meinungen und Behauptung 
von Thatſachen. Hierauf folgte die befannte Heußerung gegen Brede, 
Über weiche fich biefer bebawerlicher Weiſe wiel au fehr ereiferte und zu ei⸗ 
ner Weußerung Pinreißen Heck, bie befler unterblieten wäre. Dr Verlauf 
biefer unerquidligen Zwilgenfeene if befannt, es erfolgte ſebann Antrag 


auf Bertagung. 
Bien, 14. Febr. Die in Peiih angetünbigte Mintiterkonfereng 
unterbieibt. — Be ber Srebltanflelt wurde eine Difraubetion von 


800,000 Gulden entbeit. Ubendkura 144. Der Berwaltungsratg lelſtet 
Sqadenerſah. (T. b. M 3. 
rankreich. 

Paris, 15. Gebr. a ber geirigen S:natsflgung führte Perfigny 
aus, daß die parlamentarifen Elarlchtungen Englands unpaflend für Fraat⸗ 
veldg ſelen j bie Geſchichte beweile, baf die Formen ber Feiheit veränterli 
feten. Der Kalſer babe das reißeitöprincip in bie Verfaſſung aufgenom⸗ 
men, Sache ber Öfjentligen Meinung feh «6, basi-Ibe zu eutwicheln. Nous 
land erklärte die gegenwärtigen Freiheuen für genügend Mofip lagt das 
Gegentheil; Rouher unterhgt Verſignh's uno Roulanbs B.kauptungen. 
iegligp wird bie Mörefle -Inftimmig angenommen. Um Sonntag 
empfängt ber Raifer die mit iheer Ucberreigung brauftrazie Depntailon, 

Epanien. 

Mabrid, 15. Fer. Der neugebotge Infant iſt geflorben, bie 

Sortes falten drei Tage lang Kine Sitzung. 
Umerita. 

Mew:Borf, 3. Febr. Abende. Weigel besannulıte bie Einnahme 
von Bagdad; «s heit, bie Unionsregierumg werbe basſe lbe ihun. Ale 
bie Bagdad: Aflaire Berwidchen find verhaftet, eine Unteorfuhungs-Eommif 
fion iR eingefcgt. Weigel befahl die Verhaftung aller Bemaffneten, welche 
Am Rie⸗Diftriktt Schlupfwinkel ſuchen. Briefe aus Meu Drleans melden 
wirbirbolt, dak Juarez in Teras angekommen fe. Golb 140, Wechſel 
151, Bonds 103',, Baummrlle 4. 


Volkawirthſchaftliches. 


München, 9. Gebr. Der Graf Laugrand Dumoncevu aus Brüffel, 
ber in eimer Weihe von Stäblen Bedentreditkanten gegründet Bit, beabfich⸗ 
tigt mun oud eine ſelche Aſtalt für Bayern zu gründen, im Berein mit 
dem ürften v. Toris in Regensburg und dem Kofbantier und Gulabe ⸗ 
Aiyer d. Ouſch dahier. Wie ec Heißt, ſoll in ben nachſſen Wochen ber erſte 
Zufammentritt des z+ bildenden Ronfortiuns bier Rattfinden, (M, Ab.) 

München, 14 Febr. Der erſte biefjäßrige Pferdemarkt, br heute 
Hattfand, und zwar zum Erſtenmal nit mehr in ber Haupiſtadt, fonbern 
in der Borfladt Mu, war fiark beſucht. Es maren 1970 Bferbe zum 
Berkauf gebragpt, die größlenthells auch, namentlihd an auswärtige Sänbler, 
verkauft wurden, Die Preife waren im Allgemeinen etwas höher als «6 


fa jüngfter Zeit der Fall nar. (M. 8) 
Wünchen, 15. Febr. In ber heutigen Generalverfamm der 
Dfibahnens@ef.Uipaft wurde bekannt gegeben, daß heuer die Dividende für 


bie Mitten ober Jaterimeſcheint 1%, Progent beträgt und mit ber Aus 
yahlung am 1. Diry d. I. begonnen wird, 

Ane⸗ebach, 16. Febr. Dit dem geftrigen Tage ging unſere drehe 
fügige Faſtuo chis · Meſſe zu Ende; fie mar vom Metter wenig begbn ⸗ 
Rigt und von fremden Käufern nicht eben ſtark befugt, Wan vermißte 






















ben muß. 
werden, Die Bewäſſerung fehlt Im ganzen Zanbe, wur bie 
einer foftematifgen Berkefelung könnte bee Wiederkehr derartiger Ralamtär 
tem vorbeugen. 


tmsbefondere ben ſonſtigen Zubraug von Ranbleuten, Der geringere Erids, 
melgen iu ben Iepten Jahren die landwirihaftligen Probutie geben, wacht 
ſich, wie bel Bankın und Sparkaffen, nun immer mehr ouh beim Einkauf 
ber Iäabligen Bevblkerung in ber Stadt bematih. Die Meffiranten 
Magen bektalb faſt durchgängig über Mangel an Abſatz. Zufrieden waren 
nur dierDeberlicteranten.  Obgleii cher Liber als oft [don zu Morkte 
getomaien war, jo fand baffelie doch alsbald zu fleigenden Breiien Käufer, 
Auswärtige Lererhändler, darunter cin Regensburger, täumten ben Markt 
ſchnell vollig auf: ig Sohlleder wurbe zu 80. 85 bis 90 fl, ge 
Tingere Waate gu 70, BiN°80 fl, Shymapllider zu 70 Fl, per Ein, 
Katbieber bas Pfund zu 1 fl. 30 Er. Bis-1 AM. 50 kr, und dns Pfund 
Rinbaleber zu 50 kr. bis 1 fl. gekauft. 

Nürnberg, 15. For. Die Wirbereröffaung er Schifffahrt auf 
den Lubteigskanale im filner ganzen Ausb.bnung fintet, Infofern die Wit 
Er 7 nit hinderad entgegentreten, am 1. März I. Je. fatt, 
dr, Kur, 

Hegensburg, 12. Gebr. So eben iſt ker neue Frachten⸗ Tarif 
be: 1. öfterreiglfgen Denau-Dompfibififahrts,chlfcgait in unfere Dänbe 
gelangt. Derfelbe weist inabeſondere für Mörrerfrücdte bibeufende Ermäis 
gungen auf, Der Körnerfrühten: Tarif nah bayriſchen Stationen iſt nidt 
wie felther für den niederöfterreiiihen Mey n, fondern Hr den Bolltentner 
in Eilber zahlbar berehmet, Der baperifge Shäffl Weizen & 311 Pf. 
3 B, ber im vorigen Jahre bei einem Stand ber Baluta ven nur 108 
von Pefih nach Hier ſich auf 3 fl. 53 Er. ſudd. W. ſtellte, berechnet ſich 
fegt auf nur 3 fl. 9 fr. In ähnllichem Werkältuiffe ficken bie andern 
Ermäßigungen. (R. Rorr.) 

Shranunen:Mittelpreiie: Gun > 5 
14 4. 4 (gi 2 ie), Pa 10 4. 3 ar ara Re — nr 
25 fe (gef. dir), Geber 5 m 49 Mr. igif 16 Mn Dettingen, 11. Gebr. 
Ren 13 I. 46 Mr. (geſt Pf. — fe), Waijen 14 A. 6 fr. igeſ. I fe). Kora 10 

1 kr. {geh 12 Mr.H Were 9 1. 54 Ir. dar. SA Re). dabet 6 M. Bi m. 
- Markibreit, 10, Zeir. Wien 15 MO fr. Bom ii fl. 3, 
te, Sater 6 fl. 51 fr — Ir Schweinfurt blieiwn amil, febr. 


f. — fr. dis 12 f., Werft 
TA. — I, giblen 15 17 fi, Biden — fi 


Kermifchtes. 

* Die theologlſche Fakultät der M-inefität @rlangen dat Kern 
Conſiſtorlalrath Sirt von Anebach zum Doctor ber Theologie 
ernannt, — was wohl eine feltene Aaszeichnung If. 

Würzburg, 15. Behr. Der B.rtier der Entbindungsanftalt 


‚wurbe gefterm vom Safe erſtickt tobt In feinem Zimmer aufgefunten. Es 


war ber Krahnen cin wenig auf, um das Licht brennen zu laffen, ein ſtar⸗ 
ker Luſibruck Wihte d:6 Flämmher, dags Gas ftrömte aus und führte fo 
den Erfiidungsteb herbel. Eine neue Mahnung zur größten Vorſicht mit 
dem Bas, (W. Any.) 

(Trigine,) Die Entbefung von Trichlaen bel Matten und bie 
Bermutfung, ba le durch bie auf Schweine Übergetragen werden, wirb 
durch folgende E:fahrung, welche figerlid; dem meiften Dekonomen I kannt 
if, fehr deach enswerthh. Gate Kotzen ermürgen zwar bie Matten, frefſen 
fle aber nit, es gibt hlevon nur Außerft feitene Unenahmen, und alle 
Katen, weile Ratten freſſen, werden kradk, magern fehr ob und gehen im 
der Regel zu Grunde. Dooſelbe ift der Hal mit Spigmäufen, in denen 
man ja au Trichinen gefunden habeı will, Hunde, ſtahtn und Würfe 
laſſen fle liegen, letziere fallen, wenn fle dur Hunger g zwupgen, wilde 
verzehren, davon rändig werden. Bon ben Hißigften uud gefräßigften Rate 
tenfängeen ſah ich nie eine tebte Matte anrühren. (2: 3) 

- (Metorologiigee, In der „Bayer. Big.“ fhribt ein Referent 
unter dem rien Z: Die Aftigem Miederfäläge und Stürme ber legten 
Tage ſchelnen bie Brhauptangen des felgen Weiterproppeten Matthien be 
fa Dreme Über ten Einfluh 6 Mondes glänzend zu beftätigen. Er ftellt 
nämlich bie Megel auf, daß mit Eiterkeit ſchlchtes W.tted voran® geſagt 
werben konne, wenn mehrere ſich folgende Mendaphaſen zu derſelben Stunde 
des Tages oder ber Naht elatreten. Die Wirkung fol tete Guftiger fein, 
je mehr ſolche gleitündige Phafın nach einander fommen, j: geringer bie 
Differeng der Eintritisgeiten IR, je naͤder bie an Mitternacht oder HRiie 
tag llegen. Nun ttat ber Ichte Neumond um 9 Uhr 36 Minuten Abende, 
das erfte Viertel wın 9 Uhr 56 Minuten Abends, der Bolmenb um 9 Ute 
39 Minuten Abends ein, Die größte Differenz beträgt alfe 27 Minuten, 
Da das dieſen Monbsphalen vorhergehende legte Biertel um 10 Uhr 37 M. 
eintrat und bas Irgte Viertil am 7. Februar um 8 Ur 40 Minuten 
eintritt, alfo 5 Mouts-Werände-ungen nad cinanter mit ziemlich geringem 
Unterfätebe ihrer Eintrittsgeit Aatifinden, fo it neh langer, andaucrnber 
Wegen und Wind zu erwarten. Ubrigens kommt eine äbnlide Conſtella⸗ 
tion ober — wie Mattblew es nennt — Eorrelation im Jıhre 1866 nicht 
wehr vor, Dis zum rofl. 

Nach englifgen Zeitungen hat bie Tredenheit, melde fett Langer Beit 
in Dftindien herricht, die Ernte vellfiändi, aucf-Im loſſen; im Wolge befe 
fen muß in Bengelen, Beharp und Driffa bald eine Hengerenoth eintreten, 
Schon if es an manden Stellen unmögid, au irgend welchem Preife ime 
mer gute Lebenomittel gu erlangen, und mo biefelben mod vorhanden find, 
da werben fle fo teuer aehalten, daß bie Halbe Benätterung Dungers flere 
wenn nicht raſche und eingreifende Mettungsmoßregeln getroffen 
Einfügrung 


(ER) 





Hiefigeß 
(Eingefandt) Unsbach. Um 14. bs. Mis. fg d beim f. Stabigericte 
bahbier auf Yengei e eines Uns 


— Wirthfchaitsbeiipers gegen den hieſigen Bahn⸗ 
bofreflaurateur en unbefugter täglicher Harayeh an foldye Werfonen, | 
mehhe nicht anf der Keife begriffen find, öffentliche Verhandlung ſtatt. 

Das Refultat war, dab das Bericht in dem fraglichen — motorifhen — Yaktım 
einen firafbaren Meat micht fand, fondern — meld ein; Schlag für bem eifeigen 
Angeber und feine Gefinnungsgemoilen! — auf Freilp «anne bi Deren Yun 
von Schuld und Strafe erfannte, wohel in deu Gründen unter Anderm auch her 
vorgeboben wurde, Daß, wie ſich dieß aut anderwärts bereits zur Benüge gezeigt 
bei Bahnıbofreitaurationen eine Beſchtäukuug ber Befupnib des Gaftgebers au 
reg von Getränten it. ledigiich am Reifende gar nicht durchführ 
bar erſche ine. — 


un w 





Neueſtes. 


Dem (aiten) „Baver. Kur * fhreidbt em Kor. aus Münchın. 15. | 


Februat: Cie haben mit Recht das Gerücht, welches Den, Poltzeibireftor 
Pfeufer als Eultusminifter in Ausficht genommen fein lieh, für unbegrüns 
bet erklärt, Nicht minder grundlos dürfte es eriheinen, wenn man in öfs 
fentlidpen Blättern Den. Regierumgsbireftor Greſſer als Candibaten für jes 
nes Portefeuille dezelchnet. Allen Anſchein nad wird vielmehr, ba ſich 
bas Guitusminifterium bdermalen in geihäftsgewandten und tüdtigen Hän⸗ 
ben (bes Stoatsraifs dv. Ningelmann) befindet, mit Beendigung des Probl ⸗ 
forums nicht befonihers geeilt werden und bie Eenennung eines Galtudmts 
nifters fobald nicht beuorfteßen, Deſto bälder wird das BPortef:uille bes 
Innern und zwar ohne Zweifel in die Hände des Herrn Reg: Direktors 


Bogel Atergeben. 
Der Raller Rapoleon hat bem Kronpringen 


Wien, 15. Febr. 
he zog Rudolf den Großcorbon ber Ehrenlegion fo eben wer.khen, 
Derzög von Gramont wird ben Drben nebit einem Hanbſchreiben an ben 
Kaiſer Fang Joleph mab befien Röckleht aus Dien überreihen. (A. 3.) 


Berantwortliher IKedatteur: NW. Meper, 


d3eßkanntm 
Zerelanıtmadnng. 
Im Zuftrage bes f. Landgerichts Ansbach verficigere ich ben Mobiliar 


lag der verüo bien Gätierswittve Yanı Sibylla Sawab in Brobsmisten am 
Mittwoch den 28. Februar Nachmittags von 2 Uhr an 


und zwar: 


1) zuerst cas Mobiiare in der Nahlafwopmung Haus Mr, 86 in Brobewim 
den, beſtehend im wrihiecenen Haus, Kühn: und D.konomie@eräthinaften, zwei Klıftern Holz, 
einigem Blein gelpaltener Holy, einem Krauifag mit Kraut und ca. 1 Schaff Kartoffeln, gegen fo- 


fortige Baatjahlung ; 


2) fodann in dbem Hecht'ſchen Gafhaufſe zu Brobswinben die nachbe eichnelen Jnm ⸗ 
blllen im der Steu rgemeinde Brodewlnden, kRKentamts und Landgerigts Anaboch: 


Lit. A. Pl.Ne. 74., Wohnhaus Nr. 86 iu Brobiwinden mit Stallung und Göärner, 4 


agungen 

4. SGolzverfauf im Revier Ansbad, 
Dir. „Uniere Feuchtlach“ 2 Buchenfhräte, 
2 5.441. Dalbdreilinge und 9 besgl. Gerätbftan® 
gen; 3 Erlennutzſtͤcke, 34 mittlere und 59 ger 
ringe Fichtenbauſtämme, 39 beazl. Doppelitans 
gen y. 8 Halbfiangen; 13 Mftr, Buchten⸗ Schell⸗ 
und Ubholz, 100 folge Wellen, 3*, Kıfır. 
Erlen: Seit und Abholz, 28%, Kifte, Nabel 
Säeits und Abholz, 11%, Radelafthaufen. — 
Zuſommenkunft: Donuerftag ben 22. be, Mts, 
zrab 9 Uhr auf dem Nußbaum, 


und IJmm.b ir Race 





Eejimaler, jammt halben @emeintercht, tarirt auf . . 1000 fl 

Lit B, $i.Rr. 2302, Ber an der Duwmgtmiele, 19 Dizimaen 
Pl. Nr. 23056, Weſe, Hummelnid, 47 Desimaken, torlıt auf 200 fi Kräuter: Bruft: 

Lit, C, Pi:Rr, 54a, Garten, Barteral.r, 41 Drzimalen, us der für das —— rege 
BÜN:. 54b, Wurzgarten, 2 Dezifnalen, onirten Fabrif i 
PLRr. b640, Debung alla, 9 Defimalen, tarırt auf . 200 fl. bes DofrRieferanten 

Lit E. Pl Mr. T4b, Adler, die Lathen, 84 Dezima'en 
PL:NE, 74,2, d.6gkihen, 18 Daimalın, g F. W. Bocklus in ber 
BUN, 74,4, Wieſe des leichen, 13 Dizimalen, tarirt cuf . 200 fl, i 

Lit. ©. BiRr. 745, Weber, Behthiuader, M,31 Depimalen, tarirt auf . 200 fi. weilen wir dieferfalb auf nadfichende 


Oinfichtiich des Berfiriche der Jmmobliten  bicibt bie vor ⸗- und ebervormundſchafiliche Ges 
ben ſich Aber Identität und Bablungsiäpigkcit 
ngen werben im Terwin bekannt gegeben, und 

hung ber Grundflüde ‚uf milnem YUntszimmer 


mehmigung vorbehalten; mir und fannte Eteigerer 
gendgend auszuweiſen; tie weiteren Berftihsbcht: 
Tann big dorthin Kataſter⸗Crtrakt ſowie die Bela 
eingefehen werben. 
Ansbach, ben 13. Februar 1866. 
Der föniglide 
Kilinger. 
efanntmiachung. 
Zulolge Entſchlichung ber Generaldircftiom bir f, Berchrsanftalt:m zu 
zuar 1866 Nr. 4229 un» vorbehaltlih deren —— werden 
Freitag am 23. Zebruar 1866 
bei der unterfaitigten . Bufenbahnoau: 
allgemeinen fhriftlichen Submiſſion 
an ben Meiftabiietenden zur Ausfäh:ung vergeben werden, nämlid: 
das erſte Arbeits loos der MAnd;n:Ingolühbter Baha im Beyirke 


Notar 


fenbahnbaufcktion, 21,000 Guß lang, zwilben lm und Al'ach gelegeı uab enthaltend: 

= 23,789 fl. 48 tr, 
3,139 fl. 44 Ir. 
8,069 fi. 10 fr. 


1) Eigentlie Erbarbiiten, veraufylagt zu 

9) Runfibau:Arteiten, verauſchlagt zu , 

8) Vollendung der Wegäbergäuge, vernufhlagt zu 

4) Lieferung und Eirbeitung des Unterbaumatirtale, 
veranilagt zu —— 


Die zu leiſtende Kaution wird auf 4000 fl. feſtgeſeht. 
Bebingnißgeit, Pläne und Koftenarfgkige \io 
ber untearferti,ten & Gifenbahnbau:S,ktion zu Jeberman 0 Eleſicht offen » 
miffions- Exemplare in Empfang genommen werben konnen. 


Die Submiffionen ſelbſt maſſen fa vorfriftsmäßig überföhrichenen" unb »erfirgelten Eouverten 
den 22, Februar 1866 Abends 6 Uhr 


langſtens bis 
Donnerftag 
eniweber bei ber unterfertigten Behörde oder bis 
Dien! 


flag den 20. Februar 1866 Abends 6 Uhr 


bei ber E. Generalblrektion zu Münden f anki:t eingelar fın- fein. 
Die Submiltenten flab b.i Bermelbung aller in 5 9, 10 und 11 


mirione: Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in tem eben angegebenen Beroffordirunges:Ters 
mine ſich perfönid ober dur genüguch bevellmächtigle Stelvertrit:r einzufinden und, wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahms-Flühigkeit, iht Kautions- und BetricbsrBermözen ſogleich genligend 


mad. weiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewä tigen. 
Dachau, am 8. Februar 1866, 
Königl, bayer. Eiſenbahnbau Sektion Dachau. 
la Havyfie, Setilend ⸗J genieur. 





— 


8. onterjtag dea 22. Keoruar werden 1 Tage. 92 Der 
verpaßtit, Wirthehaus Leuchs. 
Immelborf, den 12, Februar 1866. 
Die Klrchenverwaltunug 


ormittags Ubr 
tilon nachſtehende Eifenbahnbaus fr: 


11,476 fi. 37 tr. 
Im Ganyen 41,475 fi. 10 tr. 


en vom 14. Februar 1868 au im Anıtelokale 


Schreiben: 
Herm F. W. Bodius in Diterberg! 
Amberg, 17. Movenber 1865. 
I erſuche Sie Hiermit, mir auj’s Neu 
zu fenden 29%, Flaſchen Heres BrufsSprups. 
In weißer Aräuter-Bruft-Ey:up mi: 
von allen Seiten und zwar mit vollem Recht 
elott, Ich felbft Habe Hierfür Freunde be 
seit® gewonnen, bie ihn fortgefeht regelmäßig 


Mäürten von 5. $b- 


seiten im Mege ber 


Wolfgang Wimpeffinger, Hauptagent. 


WUlleinige Niederlagen 
eten Kräuter-Eyıups find: 
nöbach bi Frieder. Mebm, 


ter unterfertigten & &is 
bleſes ausgezelch⸗ 


in 

in 5832 bei Earl Weiß 
"in Windöheim bei F. WB. Berger, 
in Uffenheim bei Apotheter Jergius, 
ia Schwabach bei J. D. Stierhof. 





6. Unterze chnete erlaubt fig hlemit ben body 
geehrten Darren vorläufig anzuzeigen, daß fie 
bis 18. b, Dies, in Geſchäften hier eintrefſen 
mwerbe unb empfi hit nebſt ihren rübmlihft bes 
kannten Eorfets aller Art auch ſolche, melde 
gegen Bertidomung dea Räd;rats ale zwed⸗ 
mäßig anerkannt find, 

Die werihen Udreſſen belichen die geefrten 
Damen gefäuigft wie gewohnt, im Gaßhof zum 
Stern abzugeben. 


Bofine Willhalm , 


Eorfettenfabritantta. 


7. Küaftigen Montag ben 19, de läßt ber 
Unterzeiönete zu Thlerbach 26 Kiftr, hartes und 
weiches Scheitholz, 15 Klfte, Bohren} ügel, 
600 Hopfenfangen, 60 Aſthaufen verftreichen, 
Aufammenkunft Frah 9 Uhr auf dem Pletz 

Sterb von Zellräglingen. 
8. Eine Dome ertveilt Kindern gräntligen 
und biligen Cavlerunterricht. 


Näheres in ber Erpebition. 


pr, mo auch bie Sub⸗ 


ber allgemeinen Sub 


Raum, 
ti. Wieſen aut 6 Jahre 


9. In ber E. H. Beck'ſsen Buchhanblung inn Rörslingem M lochen erfhlenen und 
buch alle Bußhandlungen zu beziehen: 


Die 
chriftliche Gefelfhaftsordnung 
Die nene Seit. 


J. Spörlein. 

8 3%, Bogen, br. 7, Nor. ober 24 fr, 

Eine im ebelſten Sinne des Worte lberale Anihauung tritt in diefer Broure für bie Bir 
rehtigung der Freiheit in der cheiſillchen Entwecklung unb für die von einer bekannten Partei fo 
Beltig angefochtene Selbnſtänbigkeit des Staates in die Schranken, Dielelbe ift um fo bemerkens- 
weriher, als fie von cinem katholiſchen Gelehrten auegeht und ihre Auffaflung burd einen 
ſGlazenben hiſtoriſchen Ab ig der Ariftlihen G fammt.ntmictung bearünbet wird, 


Menagerie. 


Den geehrten Bewohnern von Ansbach und Umgegend zur Anzeige, daß id; mit einet 
ſehenswerthen Menagerie bier eingetroffen bin, Die Vorftellungen mit den Raubthieren, wobei 
fh der Thierbändiger in die Käfige der Löwen, Hyänen, Wölfe und Bären be 
gibt und die ihmwierigiten Exercitien mit benfelben ausführt, ſowie die Hauptfütterungen 
fämmtliher Thiere finden täglih Machmittage 4 Uhr und Abends 6 Uhr ftatt. 
Entree 1. Plag 12 fr, 2. Platz 6 fr. Das Nähere befagen bie AnfchlagsZettel. Um gütigen 


Bujpru bittet i 
ar. Aleeberg. 
Der Sqauplas iR anf der obern Promenade und heute zum Leptenmale zu fehen. 
Apotheker Bergmann’ Eispommade, 
rügmlift befannt, die Haare zu kräuſeln, fomie deren Musfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfehlen A Flac. 18, 27 und 56 fr, Ar. Mebm in Anebach, Apotheler Seim in Sch wa⸗ 
bad und die Avotheke zu Roth, ſowie Mpotbeler Keine. Berger in Windsheim. — 
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13. Woreß-, Gopfeblungs: und Biflten | GT a — 














Karten, Girenlaire, Tabellen zc, zc, beforgt 
gelhmadsclit ‚ 18, Tpeilnefmenden Verwandten und 
Carl Junge’s Busbruferet. Freunden bringm wir wırr auf dieſem Mege 


bie ſchmer zliche Nachricht von dem geftern 

—— —— tr N ara von 11 Sabe 
olg n 

Johauu ——e— ui 


Frohſinn. 
Deute Abends Uhr Gefongprobe. 


15. Auf die in Folge bes „Dffert’s h Hellmuth mit der Bitte 
für Lebrer 20.” In Re 32 und 37 unferes um files Beileib. R 
B.attes am uns gelangten vielen Anfragen find Die Beerdigung findet Samſtag Rach⸗ 
wir nicht in ber Lage, die derlangte- Auskunft mittag 3 Uhr flatt, 





Neuſes, den 15 Foͤruar 1866, 


und einzelne Antworten erteilen zu können, 
Die trauernden Hinterbiichenen, 


Dir Haben aber alle dieſe Anfragen unterm heit 
tigen am bie treffenbe Adreſſe Beiörbert, von mo 
aus nun bie erbetenen Aufſchlüſſe und Antwor: 
ten wohl erwartet werben bürfen. 


Revalt. & Erped. ber fr. Fig. 
16. Bitte, Das bekannte Mäddyen wird 





19. Eine Sthterei auf einen Korftgehlifen: Rod 
wurde gefunden und Äft gegen — * 


In ber Rebaktlon des Blattes in Empfang zu 


ernftlich erfucht, dem go’denen Bing, welgen fie | men. 
von K. W. bekemmen Bat, zurüädiugeben, im 20. Ih ertiäre Biemit do 
andern Falle werden weitere Schritte ergriffen, | Ludwig eeae ——— 


denn ed wäre eine große Schande für ein fo ch 
tenbranes Mabchen, mern «6 einen Ring fragen 
würbe, wozu es Fin Recht Kat. 

17, Es werden 300 fl. fogleig aufzunchmen 


geſuchl. Don mem? fagt die Erpebition, 


einen unbefoltenen Mann, 
Katharina @delhäufer. 


21. Montag deu 12. Febr. wurde auf dem 
Eafinsballe ein Cylinber vertauſcht; man bittet 
um Austaufb, Mäberes in ber Erpeb. b. BI, 


Eiacaihum. Druc und Verlag von Gar Brägel und Gopu 






Todesdanzeige. 

Nah Gettes unerforfhligem Willen 
enttiß u: 8 ber unerkiltlide Tob heute am 
frühen Morgen unfer liebes, gut #, cine 


zigea Kind 

Marie 
in bem zarten Witer von 1'/, Jahren, an 
den Felgen «iner Anmgenentzündung, 

Tlefzebeugt durch dieſen harten unerfeh: 
lichen Berluft, bitten wir um file Thil 
mabme in unferm namenl.fen Schmetzt, 
umb empfehlen unfer thıures li bes Ab 
Ibrem fremmen Andenken und Gettes reich⸗ 
fir Orade. 

Bir erfinden, bie A lichen GEonboleng- 
beſuche zu unterlaffen, umb zeigen nur auf 
dlefem Wege an, baf bie Beerdigung b.r 
team Ertfhlafenen Sonntag Nachmittog 
2 Uhr Aatıfindet. 

Unsbah, an 16, F.bruar 1866. 

3). Bachmann, Zrmamftr. 
abetta Bachmann, 
9b. Heubect. 





















23. Ame:ifan, waflerpelca Petroleum fi m 
frifger Dualttät zu blligem Preis angefommen bet 
Seilermeiflier Joh. Lindau, 
am obera Maılı. 


2oofe 
zu der am 27. Kebrnar in Ansbach ftatt- 
findenden Berloofung von Pferden, Fahr: 
und Reitrequifiten find zu haben bei 
Apothifer Hildebrandt 
in Windsbach. 

25. D 74 iit cin Koufirmanvenreh billig zu 
verkaufen, 

26. Ber Gerber Mich Ift gutes Deu gu were 
kaufm. 

27. Ja ter Nige des Schwurgerichts if ein 
Zimmer für einen Herrn Erfbwornen zu ver⸗ 
michhen, Wo? fogt Me Erpebitlon. 

31. A 78 m «ln Duartier au vermithen. 

28. A 88 bei Bidermeitter Wolff if ein 
frrurdlihe Wohnung au vermietben. 

29. Für einen Kern Gefgmorme, ift eine 
möblirte® Zimmer zu vermiethen A 241. 


30, A 270 if cin möblirtes Onar- 
tier für einen Herrn Geſchwornen zu 
vermictben. 

31. C 194 iii fogkih ein Meines Logis mit 
Min zu vormieben, 

32. D 199 am meuen Big if ein Quartier 
zu vermichen, 

27. Am unsern Martt wurde ein rotbes 
Pertemonnale mit Gelb verloren, Dir reblide 
Winter wird gebeten, baflelde gegen Belohnung 
In ber Erpebition abyugeber. 


Yuswärts Sefiorbene: ın singen: Rarır 
Tine Borkerr, geb. Orthwein, Reggar⸗ um Arie Ban- 
rathe-Alintwe; — in Speper: Gufav Menpl, pm k. 
Baubeamter, 


Börsen-Course 
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in Ansdach. 


Nr. 42. 


MWelizäge werben tanfdar ange 
aınmen, Iuferate Wie Iiraftige 
Scile ja 3, Dipat. 6 fr. nehme t 





Prot.: Concordia. 
Bolitifhene. 


Ein großer Sieg ift errungen, zu dem wir Deutfchen allefammt‘ uns: 
GE wünfden dürfen. Mit einer impofanten Mehrheit Hat das preußiidye 
UÜbdgestdreteufans: dem umerhörten Mugriff auf feine: Bebefreigelt zurldges 
wieſen, und mit Recht hat man vom. Hannever aus. ben Bertreterna feine 
Anerkennung ausgefprodyen ; deun ganz Deutfäjland Fan ſtelz fein auf bie 
mannbafte Art umb. Werfe, im welcher Lie preuſiſchen Wbgeordneien  fär 
Ipre angegriffene. Freihtit eintraten. Freuich Hätte eo eigentlih Don einer 
Bollgveriretung chufl.anınig geſcha hen follen;. ‚denn wie fehr and fonft Brumb: 
füge wid Anſchaudungen auscinanber gehen, jo follie doch jeder: Dann, ber 
einmal dei HAuftray hbernimmt, bie Rechte ned Bolles zu verireten, :uor 
allen Dingen für die. Richte der Belfövertretung felbft eintraen. Indeflen 
gerade dad iſt ein Zelchen eines weitgreifinden Bankhafien Zufanıs. ums; 
ferer Zeit, daß Diele entweder ger feine eigene Ueber zeuguug haben, ober 
das, mas fie bafüe ausgeben, fi nur rad: bein ' Willea der: Mach thaber 
zurecht legen. » Der Proteſt, der erhohen wur:e, wird. zumäcft thaiſä dlich 
keiur Wnlung) haben, denn ſchon müflen dit Prefbäblenten: ber preußiſchen 
ÜWogieriing gang breit verkünden, daß er rechtlich wie: Ihatfächkich wiilunge> 
136. fetz allein dies ‚wird Niemand Überrafgen. Giwali geht ja vor Met, 
umd fo lange man nur. die Gewalt im Händen bat, kann man zu allen 
Mitsdchuttionen laden. Allein dir Kampf if einmal aufgenommen, und 
bie Mäcmer, w.lue dies getpam Haben, werben ihn; fortzufähren:. willen. 
Dem preußiiden ‚Wolfe aber wird die Froge immer mäßer gerüdt, wie laugt 
ed einem Zuſtanbe noch zuſchen fol, in meldiem bie Männer ; denen bie 
tösfte Gewall anvertraut im, dm unberantworilidften Mikbräud milıber- 
felben zu perſöalichen Zw.den machen. 

In einer weitern: Beziehung wird dicher heilloſt Borfall ebenfalls. nicht 
ohne guie Wirkung. ſein. Rady allen 
fleinifge Angtlegendeit im migt allzu langer Zeit: vor das Hans gebradt 
werben. Doeffentlich wird fi die Einfigt dann Bahn brechen, daß man 
mir dicfer Regierung überall und entileben btechen indfle, wenn man fein 
Redt wahren wollt, u. eine folge Eılärung wird ben Schleswig olfteinern 
zu Matten kommen, zugleich aber bie mehr und mehr ſich verbititrube Gtimes 
mung berjelben mildern, (Schluß folgt.) 





Deat ſchlaud. 


Dreünchen. 16. Mehr. Amtliche Nach richten. Der Apell Ger⸗Ra 
Karl Sqred in Amberg it wegen Krantheit für Immer im dem nachgeſuchten * 
ftaud % und, auf bie hiedarch am Urne, der Oberpfalj und Yan) Wegensburg 
in Gried. fomm. Rathaßelle der dort, Aſſeſſor Quitin Schieher unter Einziehung 
feiner bieh. Stelle befördert; -— Ber orflmeifler Sim, Beer im Gideläderf, feinem 
Anfuchen entpregend, iu den Rubeftand verjegt und zum Forfmeifter mach Fichelsperf 
der Menieriöriter Meg. Bang von Moıkenbad ernannt; dann am baflem Gele nach 


ü (Bweiundjwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilun 
(Ansbacher Morgenblatt,.) 


Sonntag, 18 Februar. 


Nadyridgten wird) die ſchleewig · hol ·¶ ſlunde 


etich 1 A, für 9 Miami as 
© © Mir 1 Dimat 36 fr. — Men 
wirt fan werben hier im ber 
6. Sraoct e⸗ Diflein, nt 


Kath.: Simeon. 








Berlin, 14. Febr. Der Morbb. A. Z.“ zufolge fleht eine Unters 
fußung, aus Mniap der im die, Deffentlihkeit gebrumgenen Tlithellungen 
über ‚ben beſchluh ed Obertribinals, ‚bevor. w 

Wie aus, L gemeldet ‚wird, [ollen in diefem. Jahre 17 Schiffe ber 
preußiichen Kriegsmarine in, Dienft geſtellt werben. Im Geütjahr foll ein 
preußlihes Gchmader in der Dfifee kreuzen. 

Berlin, 14, Gebr. : Dis. Kriegeminifierium ordnete eine Vermeh⸗ 
rung von zwei GavallerirRegiminiern an, welge in kürzeſter Grift ausjus 
fügren iR. (Br. 3.) | 

Bien, 14. Schr. Deinade märe man zu glauben verſucht, baß 
Hrn. v. Blewarde Rath: ben Shwrpunft Deflemeits nad Ofen zu vers 
legen, auf befiem Wege fel, in Erfhllung zu gehen. Nach Gerichten, bie 
in Veſth ſtark ve.breitet find, zeigt fih tönen Orts eine eutſchlebene Mel 
‚gung, den Forderungen des ungarligen AbrefEnimurfes, wenn nicht ganz, 
doch Im dem Weſtutlichſten mahzulommen, fo daß der Dualkemus einträte, 
Der Dualisug bedeutet aber eine Theilung des Reihe, wodbel die ungas 
rijche Hälfte, wenn auch an Flacheninhalt und Bevölkerung Meiner, boch als 
tompakter Körper, ben Atrigen zerflüfteten Ländern. gegenfiber, das Ueber⸗ 
gereicht erhalten muß, «Der Kaller ſoll ih, jenen Gerüchten zufolge, für 
die Politit der ungariſchen Satinetämitgltieder extlätt haben. Ein ürtikel 
\bes Peſther Biond*, welcher Im offtziöfem Long ‚wirfigert, daß ben Ungarn. 
bie Recnet nlinwität in allen Punkten gewährt werben wärde, verfehlt nicht, 
biefen Angaben einen Anſtrich von Giaubmwürbigkelt zu verleifen, ‚Der 
imeuefle: Belcgluß, der ‚ Magnatentafel auf Erlaß einer Ecparat-Mörefie Hat 
—* * Natlonalpartei im VPeſih eine große Gibitterung hervotgebraqht. 
| ww.) ) is 
br Inı Wien waren in ben Ichten Tagen Gerbchte vom einer Miniftere 
krifie verbreitet, welche im Folge der Lage der ungarlihen Angelegenheiten 
\emiftanden wäre mund: wobel das Aueſchelden des Grafen Velcrebi in Frage 


Peſtb, 14. Febt. In Folge der. Magmatenkonferenz Hat geflerm 
bie Maguatentafel Oberhaus) milt 136 gegen 53 Stimmen befdloffen, eine 
beſonbere Abreſſe am die Krome zu richten. Dieſer Beſchluß hat Aufichen 
und i von Debdeutung, ‚ba er eine Demonſtratlon gegen ben Deal 
fen Mörefentwurf enthält, nach beffen Befanntwerben ja erft die Magnaten 
Plan foßten, Man verfigert, dah dieſes Vorgehen bes Dberhaufes 


H 


' Grohbritanrien. 
Ein furchtbarer Vorfall in Dublin z:igt, daß bie Fender auch vor 
Mord zurbdidreden., Elu 


dem polltifgen - gewifler 
befien geriätfige Anzeige zur En eines Waffendepots geführt, wurde 
nämlih am 9, Februar Nachte am Ufer 5.8 Ranals burg Sqhuß ⸗ und 


gefunden und farb. am 40. de. Vormittags 


Ihe dm Spital, wihlm man ihn gebracht, vachbden er no brei finer 


bug, Bf. burg, der Renierh %. Friebri mit Ramen net Batie) DER t einen 
Ka Be miljah, Sa zz ma un Mailäce a has Genen | Wade von -200 Bf. Ger Mir Meirgung ber Wche dnsgdehden 
Mevier Obernburg, #9. Wiaflenburg, ber bermal, Altuar des Horlamts Lihftäit . 1 
IL ım Pütelfranken, War Ebersberger, ernamni; — ter E Forſgehllfe Wiirch Kuh auf einen Pollze-Ronfatle Ränene ‚Gurran wurden in berfelben 
v. HEALim zu Loendergen, F.-M Mugsurg, zum Mituat am orlemt Hair zu, | Rat zwel Pitolenfdüfie abgefeuert, jeboch ohne ihn zu trefiem. Die ka⸗ 
yititar 84 Nachtich zen. Der temp. penſ Hauptmann Sıbr, ‘de Peukererriäut oo an — — 
v re Or Eupech ie —— wurde veaftinirk;. dem Überlieut. — - — * * * 
— mus Beklyng 1es Operuites eis Dirlnunn © le sale Kane 2 Bolkewirtbfchaftliches. 


der Hauplmann Fr. Mitteg:v. Zentmer vom 3. Imf auf ein Jahr in den 
Ruheſtaud werfegt; dem Unterlicut. Jul, Norik som 8. Bey. bie [17.777 
ntloffung ans dem Deere bewilligt und dem Untrrlieut, Kap. Jädle vom ber fahre 
wwelens-Betadron des 1. Art. De. aus bienflihen Erwägungen Die Entiaffung aue 
den miliärkicpen Dienſtes + und Etandes:Berhdltniffen eriheilt. 

München, 15 Febr. Unfere Minkflertrils geht, wie ch ſcheint, 
no immer ihrem Ende nit entgegen, wie man Telt — * bleſet Bode 
gehofft Hatte, Es wird heute insbeſondere verfichert baß die Ernennung 
des Hrn. Regierungobltektore v. Vogel zum Minifier des Junern kaum 
weht‘ zu erwarten wäre und dahß ſich auch für das Eultüsmiinifliftide der 
aelguete Kandibat noch niät gefunden hate. (M. Abbi) * 
Dehm 4. Art Megim. findet Heuer In nachbenanuler Meile Gar⸗ 
uiforsmechfel ftatt: die 2, Felbbatterte vom Näürnterg nach Augedu z3 bie 
3. Fe'dbaltetie dom Augebarg nah Nürnberg; die 2. Wußbatterie won 
Augsburg nad Germersheim; bie 3. WFußbatterle von Germersgcher nach 
Landau; die 8. Frpbatteri 
batterie von Ulm nad Wugsburg | } 

* Die Wohenfgrift der Fortfärittspartei Rr. 6 enthält 
folgende Artitel: Zur Bermaltumgereforan In Bayern. IL 
de4 Berliner Obertiibunals, Zur Tagragefhihte Woqhenſchau In doher. 
Beitungen,, Die Immobillar-Drandverfiherungsanflalt,  reijägigeit, 





e von Landau nach Mngenurg und be aa | 


Mäuchen, 16. Sehr. Auf Grund allerhöfler Genehmigung 
wurde ber Mitiengefellipaft der baheriſchen Oypotheken ⸗· und Wechſeibant in 
Münden bie Ermäßigung zur Emiiflen von Pfandbrifen, melde kisjer 
auf breißig Millionen Gulden beidränft war, um. weitere breißlz Mil. 
@ulben, ſomit Bis ju einer Marimalfumme don fr&yig Millionen Gulden 
unter Auftechthaltung ‚der Abrizen bisherigen Beblugungen erweitert und 
zugleich der Wunſch ber FE, Staatsregierung Fundgegeben, bag die Oypo⸗ 
thelens und Wechſelbank Bei ber Werleifung neuer Pfandbriefbarlchen mine. 
deſtens zwel Drittel der neuen Emiffionefumme ber Landwirthſchaft zw 
wenden, überhaupt bie Feineren Landwirih: und Bralitätenbefiger vorzuge ⸗ 
welſe berülfidgtigen, dabel aber auch auf die entfernteren M:gierungsbeziife 
wo möglich glei: Aäßig Bebacht riegmen möge Durch bdiefe Ermägtigung 
iſt ber bayırligen Oppotheken und Wechſelbank bie Möglichkeit gegeben, 
fofert bie Berlipung von Pfandbricfdarlchen fortzuſchen. (B, 8.) 

” Ansbach, IT. Behr, Bär Eihhärtt waren alfs ol: Hoffs 
mungen und alle Bemäpungen, bie Elſenbadn in feine unmittelbare Mähe 
zu befomm.n, vergeblich. Cs iſt Ihm nun das Bittere Loos gefallen, jwei 


Das Urtpeil| Weyflunden von der Bahnlinie und den näßiten Wnfaltflationen (Dolns 


Rlein-w. Witenfelb,?) entfernt zw bleiben. Sur heutigen Kreis Mntsbl, von 
Mittelfranken bringt bie £. ung. auf Grund eines Reſtripte dee L 


Sanbelsminifleriums vom 11. be. zur allgemeinen Rıuntnik, baß „nah 
Antrag ber Generaldirttion der Pf. Werfebrsanftalten nunmehrzeundd bie 
Bornahme ber Drtallprofektirumg der Bahnſtrecke von Jagolſtaht burch bas 
Schutterthal nach Dolnftein ae und an bielem Sehufe die Errich⸗ 
tung einer Eiſtubahnbau- Settion im Waffenfils angeorhiet;; wie Zagleich 
auch bie Funktion eines Sektlene Ingenieurs für *. tlorobenet dem 
Abtheilungo · Jagenleur beim k. Oberpeſt⸗· und Bahnam'e Augsburg, Joſeph 
Carr, Übertragen wurde.” } : 

Mürnberg, 15. Febr. 
Kreis» Gewerbe: und Dandelsfammer für Mittelfeanfen wurde ein von 


Weißenburg geflelter Antrag „die Erweiterung des Telegrappem N yet Im 
fin mod mehrere Släste dea Kreifes ans F' 


Boahern bete.*, welchem Antr 
ftoflen, nad längerer Diekı angenommen, Daſſelbe ırfolgte IP Bis 
zug auf einen Antrog von Mothenburg, bie Drrabichung ber Fahrpoftare 
zu dem Elſenbahn-Statlonen von 9 auf 6 Er. per Stunde betreffend. Ein 
Antrag von Schwabach auf Ermäßigung der Fahrpreiſe für Retouchelleta 
zur IH, und Il, Kaffe zwiſchen Schwabach und Rörnberg um 25%, wurbe 
aurßdgejogen, ba bie Kammer nur Anträge von ällgemeinem Intereſſe bes 
fürmorten zu Bönnen erklaͤrt · Ein Antrag ven EiAätt: „bei dem Bau 
ber Bahn von Münden nah Ingoltabt und welter Eihflätt mögtkän zu 
berüdigtigen” und ein Antrag von Erlangen, bie Uebellände: bet. Horligen 
Bahnhots betreffend, wurden angenommen; ein Antrag von Rehımburg, 
bie Erbauung einer Strafe von Rotkenburg nah dem Bahnhef Stelnach 
aus Siaatömittelm betr, wurbe wieberholt eingebradpt unb von ber Kam⸗ 
mer befürmertet. (N. Rerr.)  " Ze K 
Aſchaffenburg, 14. Behr. Gehtern paffirte ein Ertrazug, von 
Wien kommend, mit 138 Städ Ochſen ben Hiefigen Bahnh.f, Diefüben 
find nad Sonden beftimmt, (Aſch. 3.) 

"Der „Mc. Big.” zufolge beſteht die Abſicht, eine Dampfihifffährter 
verbindung zwiſchen Werthhelm und Uſchaffendurg, rip Frankfurt, Ins 
Leben zu rufen, 

Eindau, 15. Gebr. Die „U. 3.” erfäßet fo elen, baf bie Gon« 
ceſſion ‘für den Ban der BobtnferGrtelbahn-Stret« St. Margarelhen bis 
zur bayeriſchen Landesgränge dem Haus Kent u. Eomip. übert a gen und 
von ben bethelligten Regierungen vatififirt morben iſt. Laut biefer Kon: 
ceſſlon mu bie Strecke längſiend bis zum Monat November 1868 dem 
Betrieb übergeben werben Können. ? m Ro: 
— Budioigebafen, 14. Behr. Die pfalriſche Rubwigäbahn 
wa Hm Januar 208,224 fi. 56 fr. ober 28,460 fl 37 fr. mehr wie 
im gleichen Monate des Borjahres ein. — Die pfälziſche Marimi 
Hanabahn hat im Monat Jaruar Ane Einnahme von 43,882 fi. 26 
tr. ober 10,263 fl. At Pe. mehr erfielt als im Januar ©. Je, - 

» Men, 16. Febr, Beneralverfammlurng der ErebitsW flat: Der mit 
ber Mepierung versinbarte Borſchlag bezuglich ber Vildung eines Sprylal- 
refrvefonds und braügli ber Abſchreibungen wurde angemommien; Ka Folge 
deſſen findet die von der Direktion gugifagte Erupont:Muszohlung Im Ber 
(®. 3) 


Ru — ſi. — (gi, — Mi). f 
. (geft: 17 tr.)® Werhe 3a 2: (gel. Sr), Saber 6 M 12 Er. (gef. 9 ie) 
— ——— — ——— —— — — 


ge H zz k J Y Fr u i 1 
: 0 Mus Müunchen, 12. Febr. ſchreibt manı; Wahrenb feines binferts 
gen Aufenthaltes bahierspflegte ker Broßferzog won Hefſen ſaſt leden Abend 
in Begleitung feines Schragere, bed Vringen Mbaibert, bas AhimWeiker 
Theater ju beſachen und ſprach ſich wirherholt Absc hie verguügten - bafelbft 
zugebradten Stunden aus, Haute Ahend vor Ber ; Berfiellang hat aun 
der Großherzeg ‚eigenhänbig ſewahl dem -feitkerigen  Worfigenden des Wer 
mwaliungsraies Hen. Raufı.. Kark. Rieherer, ald dem Sekrttär u. Odonas 
men bes Theatera, Hin. Baper, wilde die Honneura bei dem jchestmallgen 
Kommen u. Wenäehen der Hohn Safte zu wenden Hatten, ara WnbentEn 
Riterkreuze Abirrdt.  R, Feucch Jar2Rl 

en, 15. Gebb, Die due Mitlltärperorbmung.blait, vom 
ittheilt, Hat Ge, Maf. der Könlg bie bon dem Derflördenen 
Mojer Jutlus v. Grimmel vom 3 Uplancnregiment gemagte Stiftung 
eines Kapltale von 2000 |. zum Zu ber Erziehung talentscller, gute 
oldaten ded 3, 
se Stiftang* 


Mü 
14. 59. u 


gefitteter Kinder won unbemittelten Untersifigleren und 
Ulanenregimeni® un’ee dem Namen „YJull:s v. Bılm 
allerhochſt landet herrlich zu beflätfgen geruht: (9. 3.) — 

eben, 16. Behr. Wie die „Bayır. Säule.” mibel, Kat 
der Hiefige Magiſtrat den Beſchluß, wornach ben Blefigen Lehrern bei Pens 
flonirung fo viel am ihrem von der Gtabt su reichenden Ruhegthalt ats 
gezogen meiden felle, als Ihren ar Unterflühung aus dem Lhrerpen⸗ 
flomeve eit zugeht, wmicher aufgehoben; cin Alt der Gerechtigkelt, wel⸗ 
&r alle Anerkennung verdient. * jr 

y änchen, 16 Fibr. Diefee Tage wird Hirr Dr. Sekamp, tin 
jünger Mann von vielverfpregenden Kenutulſſen und babe Aldzteyt im 
Gemifhn Laberatorlum des Frhrn. J. r. Lichtg, Felne Mile nah Urw 
guay in Sübamerlfa ant:eten, um bortfeluft bie Peltung ber neuetrlchteten 
Etabliffements zur Fleiſchertrabereltanz nah ©. Airbigs Meihede zu Mber: 


uehnie . a ) Er 2 sure . he; N 
u frz burn, 10, Febr. ſchabt Iran dem MR Mr: 
wit ER abi 3" ÜReeWintähe Wphe "son br 4 


Er} 






In ber! omdda ill ehe te 


Pitwirkung ber hieſigen Ultramontanen, beſonbers bes bekannten prötehae: 


tenfreffer jchen Domberrn, einen ‚Katharinenverein ge Grünbung einer uls 
tramontanen Univerfität zu Stande gebradt, Un ber Spige belelken 
ehe naturlich zwel abelige Damen, cine Märflie won Läwenflein. und, 


für diele Zuſtände Haraklerifiifh it, bie Gattin des Mrgierumgeratke, 


el Referat im Schulweſen hall Unfere Prefgufände find num war 


nicht dazu angeihan, fo recht aus bem Herzen zu reben, allein bad wirb 
man doch fagen bürfen, daßz die Proleſtanien und die unabhängigen Ras 
thollte mit: fühueren? Herden Iblefen Vorgang betrachten mülle-, Der 
Mann har Gutachten und Entf&lleßungen Aber proteftentifhe Gymraſien, 
roteſtant ſche Elementarfgülen abzineben, deſſen Gattin Ah zur Unters 
—* der Uramontanen hergibt, deſſen Gattin ſenach mit eet Bohn: 
mung auf Selle jenes Proteſtes ſieht, der auf der Tılerer Verſammlurg 
begügli ber Univerfltäten In Ecene geſezt wurde!l Der Mann fol bie 
Univerfliät als Regleruugabe amter ſchühen, bie rau erklärt bicflbe ba 
igrem gegenwärtigen Befland für eine Mippe der Tugend und will Dies 
felbe burch eine ultramentane erfiht wiſſen! — Was fügt ble Wir wohl 


7 

Aln alter Sdwäblfcger Pfarret bemaßrt in feinem Stammbuch noch⸗ 
fichende Ocbenkhläter von der Hand bes Jünglinge Schalling und Drgel,: 
bie ſpaͤter als Philoſophen fo weltberähmt geworben find... Der 13jährige 
Kloßerfgäler Scheling' ſchrieb dem Kameraden ins Stammbuch: „Freiheit 
it das höchſte Gut bes. Meufhen; aber war Abhängigkeit bes Willens vom 
Berfland iſt Freiheit, Zum. Ungebenten beigefegt von Weinen wahren 
Greund, Bibenfaufen, 20. Auguſt 1788. 5. Schelling.“ Bon Higel 
aber liſen wir aus bem Jahre der Hinrichtung Bubmigs XVI. von Fianf: 
rei: „Es lebe, wer das Rechte thut und bann den beutſchen Freihtlihut 
recht * Ins Auge brückt. Tatingen, 28. Sept. 93. Zum WUndenken 
von — 


Uus Dresden vom 18, Februar berichten bie bortigen Mach ide 
ten“: Im einer wohrhaſt furchtdaren ation befand fi geſtern Vor⸗ 
mittag ein junger Mann, ber als geſchiater Arbeiter bei einem biefigen 
Shloffermeifter Geldfgräufe anfertigt und deren ſchon über 100 abgelichert 
hat. Eben war wieber eines jener chernen Diebsärgerniffe der Meugelt 
unter ben nerbigen Fäuſten ber Söhne Bullans blank und fpiegelglatt her 
vorgegangen, unb man fritt zur. Schloßprobe. Didelbe fiel aber nit 
zur Zufriedenheit bes Arbeilers aus, Die Miegel und Fibern griffen ihm 
nicht exaet genug ein; +0 Mappte und ſchnappie ihm mit Einem Worte 
nicht fo recht. GSleichwohl lieh ſich auch nit ermitieln, mo cin fehler 
log Well von außen fig nichts: euldecen lich, begibt er ſich mit einem 
brennenden Zalglüht in's. Innere und Täßt von außen fliehen. Er teobs 
achtet, fonbirt, leuchtet hin und br, Tann. aber nit. wegkriegen, wo ca 
hängt. „Run, fo muß bas Schloß wieder herunter, macht auf!“ Die 
draußen: ſtehenden Gehilfen fangen an aufzufgliifen, allen bie Riegel weis 
Gen nicht mehr, Ei-er mah dem andern derſucht, aber Reinem gelingt 
es. Eine lange bange Biertelftunbe ift [Kom vergangen, Der Eingefdlofs 
fene, von Ratur msihig umb nerde aſtark und beßhalb unverzagt, brmertt 
jegt au ‚jenem Schrein, ba ihm das Athmen ſchwer fällt und bas Licht 
aus an Bebendluft: zu vrrlöſchen drohl. Er wird Ankh und 
bittet, dem Meiſter gu holen. Terfelbe erſcheint fofort umb arbeitet an dem 
Schleſſe herum, müht fih aber eben fo erfolglos wie vorher bie Geſellen. 
Dlütlerweile ladert drinnen bas Licht neh ein paar mal ſchwach auf und 
derliſcht. Dem Un;tädlihen bricht: ber kalle Schweitz aus allen Poren, 
bie Athmungeheſchwerden werben naht u uneträglig — und risgsum Gia⸗ 
beonacht. Licht, wur Licht! denkt er — vielleidt breunt «6 dech, unb bu 
entbedift bie Urſache beimer ſchreclichen Rage, Cr ſucht ia den Taſchen, fine 
bet ein PaAdqchen Zandhölzet ums fängt haſtiz am zu fireiben, im ber nar 
menlofen Angſt nicht Dibenke:d, bah ber Phosphor» und Schweſelgeruch 
de Luft verſchlehtert. Mle Berſuche, Echt zu ſchaffen, waren verg bild, 
Draußen arbeiten ſaͤmmtliche Schleier Ihrelgtitefend, nyr mandmal mit 
ber Prage ih unterbrehend; „®. Ichft Du rod?* — „Ya, aber ellı um 
Bottes willen — fonft iſt's vorbei mit mir. Ich krlege Beine Quft mehr!“ 
Und angefirem;ter mürgen und wuchten bie Freunde mit Bohrer, Muhßel 
und Dietrich. Es if vergebens, Jeht padt ben Armm biintten im eifere 
nen Garge bie Brjweiflungg. Mit Midenkiaft ſtemmt er fig gegen be 
Tür, do die metallnen Wänbe fpotien der Ohnmadt ihres Dirfertigers, 
Reuhenb läßt en.abı vom thörihien Berſuch, no einmal jammelt er ih, 
wieder will er Lit, fucht noch Zundhötzchen und fintet — einen Siran« 
bengiehr, ber vergeſſen am Moden liegen geblleben mar. Dept iſt ned 
Hilfe mo zlich. Er rafft ſich auf und iunig verkaut mit fer Bfefligung 
bes verkängnifipolen Schloſſes, fängt er ar, baskibe leszuſchrauben. Mehl 
marken ihm die Kale, die Druſt droht zu gerfprimgen,: aber ‚bie Sand zit 
Urt nit, fie findet jebes Schräubchen und dreht — und breht fort mit 
Dligesiägnelle. Zupt Fit das Schleß, die Thür fpringt auf, und der Ge- 
folterte wirft Ad; feinen jubelnden Freunden in bie Arme,‘ z 

Sawburg, 14. Gebr, Heute Morgens waren bier 16 Grab 
Kite ohne Schnee, .G; i 

«Paris, 12, Gebr. Der diesjährige Ball bes deutfken Hülfsvereins 
bat eine Brulte:Einnahme von über 16.000 Fr. eruchen. , Dir Kaller gab, 
mie gewohnlich, 1000 Gr. Dir Prinz und vie Being fin zu Dofenzols 
fern ſſeuerlen 400° fc, zu biefim mohlspätigen Unternehmen. 


| Hieſiges. 
Auebachi7 Febt. Thealer) Morgen — Sonntag — muß — 
des Buß und Beltages — das Thenter efäloffen bleiben Am Mon 
tag „Der Jongleur“, anerkannt der beiten Voſſen —* welche an 


Den Ba! N ‚bis jet etührt wurbe 
iR ein —E ber ke beliebten Wolfe "Die deutien —X 


e Wiederholungen, ® leur“ fibers 
a ee nnd 
ir "Sen dom Vublikum. 





Defuch auch für das hiefi 
* Auöbach, 17. e Bon bem kurzen Meßbericht im ber voltawirth · 
chaftlichen — unteres gerigen Blattes ift feiganber Schluß zurüdgeblie 
Beffen Körinen übrigens bie mulltnelienben werner Hung &nf, Den bicfgen 
nen a abe 1 n 
And ». Es iit — Hahl bier im ber Regel ſo bedeutend, bob in ben Wirth 





fie werben fich nicht daran kehren, ob bae Haus ihr Verfahren bllligt ober 
nit. Die ven ber Gommillon vorgelhlagenen Melolitiorien werden Mir 
großer. Mojorttät angenommen ; bapegen fliumen die: Katholilen unb sis 
Gonfervativen. — Der „Staots:Ung.” veröffentlicht eine Zuſchrift bis Drr. 
®, Sheel-Piefen und 18 Mitgliedern der holſteiniſchen Ritterſchaft wm 
23. Jan. an bea Grafen Bismard, worin fie einem unbıredienbaren Na: 


Phatten faft eine Wufilbande der andern die Ihüre in die Band gibt, und bag thell des Wrocferlums und ber aupnflentirrpifhen Mpitation beklagen und. 
ben @älten, die ein menidlihes Rübsen mit ſolchen Kunitgenoiien fühlen, man: | fliehen: „Wir fpredien c6 unuumounden aus, baß wir tes Watcılduds 
des Blas Bier auf 6 fr. zu Heben fommt. Line mufikaiiidhe Erfheiming, die | Wohl umb Dell nur In ber Bereinigung mit Preußen erbliden Bınen; 
wohl einzig in ihrer Dirt üft. aber auf das äftterifche Befühl einen eigenthüuslicpen und wir vertraue: In des Rönige Üeicheit, daft er bafinführenbe Gäritte 


Eindrud macht, mar auf der Diesmaligen Meite eine Darfenipielerin aus dem 


—— Bis ah Ind einem leidi Discant und baymif einen fo | du ermählen wiſſe, umb dem bemnädhft unter preußfhen Scepter dverbun⸗ 
Barmer den, die aba = die fräftigfte —— Keen la. a I ben:n Banden ihre eignthänlicen Einrihtungen, ſoweit fie mit km Ger 


gar fonberbar und launenhaft bie Natur doc oit ihre Geben vertbei 


milntwohl vereinbar find, erhalten erde, Möge das erfehnte Zieh bald ers 


—— —— — | vildl werben, damit der Zufſand der Uagewißßeit und Schwankung dem 
Neue te 86 Lande nit Hefir: Wunden jSlage.* Die „Edenförber Big.” meldet, daß 
der Allg, Aiy.} bie deutſche Neicht zeſtung Braunſchweigh In dem Hetzogrhum Schleswig 


(Hus 
Berlin, .16. debr. Im Abgesrimetenfaud wurbe ber Sdhifffahrta. verboten worden fel, 
vertrag mit England mit viner grogen Mejorität ang nommen, Bet ber Wien, 16, Ser, 


Die Generafverfommtung ber Erebitanftatt dat - 


Betition, betreffend das Abzeo durtca-Feſt äufert Braf Euknburg: Die | fänmilige Verwältungsräiße wicher gemäßtt, Morgen findet bie Liquida ⸗ 


B.antn haben eorriet abanlet und ih:e Sdulbigt u nelham; cr Koflt, "tion bir Coupons flatt. 
— — 1. ©. eher, 


Sekanntmadungen. 
Belfanntmadung. 
Im Meftrage bes P. Bandgerihis Ansboch verſteigtre Ih am 
Donnerflag den 22, Februar. 1966 Nachmittags 2 pr 
im Haufe bes Zirglers Andreas Stingendörfer von Kleinfaslad 

folgende bei demteiben abz’pländere Gegenflänse: 

eire toldgerlegeite Rh, werrh . e 40 fl 

Ivei Schober Kornſtroh, werk 32 fl. 

einen Wager, werh . . . . 30 fi. 

einen Pflug wit Gel, werig A a An, 
au dn Mieifibtitiuben hegen foho:tige Baar zahlung im Baflamäßlger Ma je und lade hiezu Ka, fer 
Kıbb br ein, 

’ Ansbah, am 6. Februar 1866. ' 
Der töriglidge Rotar: 
f ‚ ‚Klinger, 
; “tn mntmanung 
Die mnterfett,te Verwaltung hat Vor rath am gu gelranntın Backſteinen, Ziegeln und 
Droinröbren ia mandfadeın Galber. 
Die Preife find fehr billig und ladet fie deßhalb zur Abnahme ein, 
Lichtenau, deu 14. Achruar 1868, 
Röniglige Verwaltung der Gefangen: Auftalt. 
Ludwig. 


+ Angerer. 
Dienenwohunngen nad) Dzierzon 
empfiehlt Land» und Viene nwirthen zu gefälliger Mönafıne Preis 3 fl. — 
Lichtenau, om 14. F bruar 1866. 
Rönigiige Berwahtung der Gefangenauſtalt. 
Labwigz. 


Bekauntmachung⸗ 
Zufel e Esiſchll gung ber k. Gencraldlrertion ber E b. Werk hreanflalten zu Wänden nom 3, 
deb utt 1866 Me. 4076 und vorbehiltiih dıren Genehoigung werden 
Mlontog ami 26. Februar 1866 Bermittags 9 Ube 
bel ber unterfertigten 8. Ej.ulubnbau-Seltion pachnehende Eıentahataurärbiiten Im Wege ber 
allgemeinen fehriftlihen Sub n 
an den Meiftabbichuden zur Ausſtihrung vergeben merben, nämlig: 
bag achte Brbeitdiood der Münden Ingolftäbier Bahn im Begleke ber unterfertigtem kaul. 
er ge weides mut 23,500 Fuß Linge zwifhen Pfaffenhofen und Eſche lbach gu 
laen iſt und e.ihäl.; 
1) Eigentliche Erbarbaiten, veranfalagt u, . . . 41,294 Ri. 44 i, 
2) Kunſtbau⸗A boten, aufammen veranfhlagt uf . 50726 Mi. 33 fr, 
3) Dolendung der Wegltergärige, veranfdlagt af , 12,037 fi. 7 ke. 
4) Birferung und Einbeltuug des Unterbaumatirlals, _ 
ve: anſchlazt ... 15,272 fl. 33 tr. 
It Ganzen 119,330 fl. 57 tr. 
Die zu Tiftende Kaution wird auf 6,000 fl, Fifigel-r. — 
B bine nißheft, Bäne uud Rofkenanfgläge liegen dom 10, Februar 1866 on im Umislokale 
ber unterfertigten k. Eiſenbahnbau Sekilon zu Jebermanno Cirfigt offen ver, mo au bie Subwiſ⸗ 
fiens- Erımplare in Empfirg genommen werten tönnen, Ri 
Die Submiffonen feidit müflen in vorfgritämdgig Aberfprich.nen und verflegelten Coubetitn 


K:oflens bis 
-  Geonntag den 25. Februar 1866 Abends 6 Uhr 
eritweber bei ber unierfirilgten Behörde obır bie 
Freitag den 28. Februar 1966 Mbenbs 6 Uhr 

bei ber 8. Bcneralbireftien zu DU den fer kirt eingelaufem ſein 

Die Submittentes find bei Bermeidung aller in $$_ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub · 
mifftens- B-bingamgen ang-broßten Bolg m gehalten, in dem oben angeftbenen B:roltorbieungiuTers 
mine fi perld: lich ober durch gerügtih Ferollinäkti;te Gteflvertreter einzufinden, und wert foldes 
werlangt vwirh, ihre Mebernapmsstzäplgfcht, ihr Rout-o: 8: und Betrleba Vermögen ſegleich - genäjinb 
nachzuwelſen und bin bedingten Zaſalag zu gewärtiger, ; 

Pfaftergofin, am 6. Februar 1866, 


- Mönigl. baper. Cifenbaßnbau-Bektion Reiertägefen'in Pfaffenpofen. | 


Bulzinger, &Mone: Jagenkur, 


5. Soljverfic igeeun In der 2. Ferſt⸗ 
wartel — ten De shlnes ben 
21. Gebr. 1866, Zulammentunft Seth 9 Uhr 
im borfigen Brä-baufı: 4 Eichen⸗ 6 Buchen: 
und 17 Faun-Stämm-, 19 Eisen, 7 Pıhım“ 
w 33 BiciensBiäher, 40 meite fiärkre Etans 
gen, 82°, Kfır. haties u. 22%, Kittr, weihıe 
Sepeitpeig, 11%, ifte. karte ımd 5’, Kıfır. 


weite Prüget, 6 meihe Mfıhaufen und 1075 


harte Wellen. 

6., Soljverfleigerung im dienle- 
Deilsbrenn am X ennerfiag ten 22, Bere 
var Borm. 9 Uhr im der Pol zu H.ile 
troum, mobei in deu Difsiften DB genlob, ri. 
fenbronner Wald und Kloflerwot® Felge dce 
Materiale zum Berfasf gebracht wich: 47 Fichten: 
und Foh en⸗Schrote 19 füdrige uns haitfüdrige 
Ölhten Stämme, 24; Dreilinge und Dalbdreilinge 
deral. 32 St, icons RNuft⸗ ind Doppeiftanzen, 
130 St, Fichten⸗Halb⸗ und L herſtangen, 150 
St, Bichten⸗ Hopfenſtangen, 150 St. Fichten⸗ 
Refill, 10 Sr. Birken: Daibdrnlinge, 42 
S. Birken-Bräthlangen, 10 St, Birkenkeiters 
fangen, 2 Kılır. Bchen⸗eScheit⸗ unb Abheiz, 
= Aller, BirkensPrfgeihol,, 70 Kilte. Fıtens 
und Fchreu:- Schert⸗ und Abholy, 108 Haufen 
derel. Aſtholz & 25 Mlln, 

7. Solzver ſteigerung in ber Iunaer 
VWelpenzcl, Warte Brudterg. 10 Fichten⸗ m; 
Birkenhalbſtaug⸗n, 4475 Fich ten⸗Hopſenſtan⸗ 
gen 1.5. Glafle, 1000 deagl. Kecemikicie, 
2400 d.rgi; Bopmenficden, 2100 desgi. Etter 
rutben, 4 Sl. h. und 11 PM. mw Scheit⸗ und 
Brüzelbilg, 12 w. Anbaufen, Zuſammenkunft 
am 24. 1. Mio. Bormittags 9 Uhr: im Situ⸗ 
mein Gaſtthauſe zu Brudberg. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montan Abenda Aulammenkankt im Bereinstokale, 
lleiniges Depot wg 2 
E für Ansbach und Umgegend! © 
5 Gebr, Leder's Balf, Erdunßötfeife 13 
! Bad, 11 u,36 ir, - 
4 Dr. Boͤringuier's Kraͤnterwurzel Del zurd 
5 Stärkung wüb Belebung des Duarwuciet 
2 ASLITE. h 
5 Prof, Dr. Albers rhein, Brufkaramıl:S 

3 
3 

















5 Ina 15 ir 
2 Dr. Böringnier's aromatifher Kronen: 


Geit (Quintessenz’d’Eau de 1 
logne) & fl. 45 fr, bei 

Joh. Kiatzenherger. 8 
IIEDSOILETA VISIHBLO 1797 


* um Reinigen der Zähne; 
% Zahnpajta ke erhäl: — nigt on. 
Fr Vaguiben J zei und wchh, fondern 16% 
% . tet aud bie dag Schlwerten 
NETSERTTFTRE br Höhne verurſachenden 
Pazaſiten, färft und bıfeilgt das Zehdufliſch 
und ırrprÄft der ganzen Murbpöh'e kiscn anre 
nehm m erfriſchende Eeſch wack Tiehibe einpfi.blt 
Briedrih Rehm. 


kirzızz 


BI Die Anufaufs:Eommiffion des Comite's für die biefige | 
Wferdeverloofung ladet wiederholt Wierdehärbler und Zuchter unter Begugmahme auf bie 


Belanntmagung vom 12. de, 
Marktes ein, ' 


Mies. zum Beſache des nächſten am 26, 86, fatifindenben Pferde» 


Das Comite. 


= "Carnevals-Verein. : 


1, Etwa noch —E—— 


Forderuugen an den Verzin find innerhalb 3 Tagen bei Bermels 


bung der Nichtbe ülfihtigung dem Reviſor Ficberih anzumeloen. 


2. 


Bon dem Atıiv-U bıfhuh ſollen bitäufig 100 Sıhyl: für gelelize Zwecke im ter Dram: 


erie angefzafft weiber, und wird deren, Lieferung im Submiſſloneweg an bicfige Stuir 
= ——— Bebingung it ſelide U beit, der Sig von Holz, düße und Rüdlehne ind: 


befonbire vou ha⸗ kein Hılı, cbne Aıfbid und wözigjien Preis, 
einer Zeichnung, Angabe des Peeiſee und ber Luferungszit 


Brantiuhpektior v. Merz cinzureig.m, 
Aasbah, bin 16, Februar 1866, 





Offerte unter Beilage 
find- innerhalb 8 Tagen bi 


® 


Das Comite. 
Ca” Wegen Zahnschuner 


v 


T blicklich · Srnlien Apotheker anns' Zahnwolle“ ' 
ar IM. eh In Hnsba nt ee — und bie Apo» 
oibeler Dein · Merger in tetınbsbetur. 


thete u Motb, fomie Ar 





Briefmarken - 
zu den f Tibefien Breiten ©. Mann Ar. 614 Apoldn, _ 
= 7 Negeimäfige Erpeditionen 


— ſuͤr Auswanderer 
vermittel ſt Dampf: und Segelfchiffen 


' don 


Bremen nad 


⸗ 


— 


VBerkauf 
Tauſch 
Einkauf 
Catalog 4 Igr; 


Nordamerifa 


und jmar na& New-York,' Baltimore, Now-Orleans, Galveston, Philadelphia, Charleston, 


Ban Franzisko u, f. w. 


Vaſſagen nach Australien, Brasilien und Ohile tönnen ebenfalls vermittelt werden, 


Zum Adſchluß von Bertiädgen empfichit fig 


Frig Rühl. 









Todedanzeige. 


unerforftihen Rarhſchluſſe gefollen, un 
fern forglamen, unvergeligen Gatten, Ba: 
ter, Bruder unb Schwager, den Oekonom 
Adam Bech, 
unerwartet ſchaell Freilag den 16.°. M. 
Vormittag 11 Uhr in tem Miter bon’ 62 
Jahren In fen himm liſches Mei abzuru« 
fen, was wir wertgen Bermandten und 
Freunden hlemit zur. Nachricht: bringen. 
Wer bei! theuern Verblichenen Baumte, 
wird usſern großen Schmerz gerecht finden, 


Gott dem Allin⸗chtigen dat es in 


und uns fälle Thellnabıne nicht egal 


Ansbach, ben 17: Februar. 1866; 
Die tichtrauernden Hinterbliebenen 

in Anebıh und Weiberbach. 
Die Brerbigung : findet Sonntag Nach 
mittag 3 Uhr mit Begleitung vom Trauer⸗ 


Ein Dann vom Bögen Lehrfach In elmer ſchö⸗ 
nen Stellung In einer größeren Stabt Allbayerne 
Breteitant, 39 Jahre alt, fuht Berbindung mit 
einem hänslic erzogenen Grauerglmm:r, auf Lub ⸗ 
ften Proteflantin, deren Beraögens:Verhälinifie 
eine beiderfeits gefidgerte Erigenz, wenn auch nur 
in Etwas, mitzubegränden vermögen, — Wie 
Abriſſe der vermittelnten Dame If In der Er« 
u erfahren 









w 
verkaufen. Wo? fagt bie. Erpebition 8 











19. Eine ganz neue, brauuſeidengefütie te 
Beljlappe wurde, muthmaßli im Bafihof zum 
Zirkel, mit einer ſchon ſeht abgetragenen vers 
wehfelt. Man bittit um gefaͤllige Müd;ate 
Lu. D 416. 












ds. Biat BP 
22 ag = nA ERZIIT, .. 


"It empfiehlt. 





— — — — 
— — — 
— 





* — Keltwer-dehritelle. € 


Oſtern eintreten, 


"2%. Steyr; fränk. uns Monats Klrefauı 


men, fomte Erbjen, Linſen und Wicken zur 


Saat empfirhlt 
A. Pe Eodters Mittive, 
21. Aleefamen das 24 und 26 ir, 
empf Strelin. 
22. Bittige Bürgerheime vorräthig zu haben 
bei Arauß, Gurrler am: Kıbmaklersbud, 
23. Unterjetpnete cılaudt Nappientit ben bode 


geehrten Damen vorläufig anzuzeigen, daß fie 


bis 18, d. Mia. in Geldäften her eintreffen 
werde und empfichlt mebft ihren rühmlidft bes 
kannten Eorfers aller Art auch folde, welche 
gegen Berfrünmung des Nüd,rats ad! zwea⸗ 
nah hig anerkannt find, ya 

Die werben Adreſſen belieben bie geehrien 
Dam.n gefäuigit ‚nite germehert, im Gafhof zum si 
Stern abzugeben. 


Hofine willhalm, 


Gorfettenfabrifantin. 


Ein junger Menſch aus guter Fauille findet | 
- einem achtbaren Eaſthofe bis 1, April eine 
lelle. 


25. Dem lieben Babeiſchen u ihrem heutigen 
Scbuntötage die Ferzligjien Glülwänffe und 
ein dreifah bonnernees Hoch, daß dag ganze 
Kaſino zirtr‘, ’ . 

26. Ein Leprling mit tügtigen Syulkennts 
niffen wird gefccht und kann fofort ober an 
Näteres in der Erbebition. 

27. Konrad Habelt verkauft 77 Dezim 
Ader in Sadfen bei Eruierehauf.n und ladet 
Kaufsllebhaker dayu ein, ; r ! ) 

Leutershanfen, Im Febtuar 1866, 


28. E6 werden einige Muplanfpäufer anzer 














‚nommen A 184. 





29, Am. 6, Betr, In ber" Nadpt wurde in 


| Senitmerstorf eine ſchwarze  Winter- Haube der: 


lören, . Der reblite Finder woge fie 
dei Leendard Gerbimg. 

30. Ein Eonfirmarten: od it zu verkaufen 
bei Schneider Scheuermann, A 326, 













—A Ram: DEBBEL 
31. Das Wohnhaue ki, D d4da in 

ber Ftuchtwanget Strafe mit verbundene 
Scheune und Stallnng iR zii aus frei 
Hand zu verfaufen. Auch kann cin Theil 
bes. Raufiglings da auf th. m bleiben,  M 
es 3 Mäpıre Huslunft erhal G. Tore, 
a Sthubmadermeifter, wohn. in der Reuflant. is 
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regen alle catarrhaliſchen Hals⸗ und art 





NO ſawerden, Huſten, Heiſerkeit x. gibt ce 
So beſſeres als bie 
r 


Stollwerkrg. Brust-Bonbons.! 


Die zahireigen Arztlien Empfehlungen, 
ſowie die zuerfannten Mebaillen find hlerdon 
ihatfachlicht Benoeife. — Obige rößmihft bes 

ſtanuten Brut: Bonbons find in Original? 
Falten mit Gebra b6:Antwelfung A 14 Mr. 
ftelg vorrätktgfin Ansbach bei Theod. Bren: 

ner; in Mkt. Erlbach tei 9. Brügel:f 
in Leutershausen ba 3. I. Welpöfer;|) 
in Obernzenn bei Apotheker Brennck; in; 

Spalt bei Mpothelir Böhm und bei J. 2. 

»faler; in Windsheim bc Mpeipetad 

Dergerz in Windsbach tt Epothikir "| 


oes 
— nV an — u — 
33. Ein anger Menſch kaum die 
Profeſſion erlır en, Wo? ſogt bie Erdeb. 


34. Witimod den. 21. Dycbr. kommen auf ven 





Martt 2 -4 Cr. Karpien, ganz fhäne Qualität, 


35. A III üver 2 Etegen M NE, Hole 

und Weſte, gut erhalten, für einen Sonfirmans 

ben zu verkaufen 

4 235 koır® ein KToua odeſen zu kauf n gefucht, 
37. A 280 ift der erfte Stod mit 

oder ohne Stallung zu vermiethen. 

—ã ER So — — — — 
38. Gire Beine ruhige damie jagt 


Burgi eine Stube, Kammer und Koche zu mic 
then A 299. 


39. Ein ſchͤnes Zimmer, vorne heraus, im 
L Stod: unb gegenibir dem Schwurgerichts · 
gebäude iR an einen Harn & fhwornen zu ver⸗ 
geben - Näheres bie Ero-Miion, 

40.:A Bla Am Unamıer 


4 ae ı zu vermmeiben. 
4l. Brei Bädermeiiter Fohter wäu ſt der Pros 


menade in Flir bie nochfte Neffe ncdh - Stalı 
Iurig für 20 BDierbe frei. 


ö— — PET Ve 0 
42. A 144 in can Ouartier, beflchend au® 
2 Zimmern, 2 Kammern, Kücht, unb Holzlege 





DIE Ziel Walburgi oder ſoal ſch au vermietben, 


tiet für einen Herrn. Gefchwornen zu 
vermicthen. 
44. Ein meubiirtes Zunmer für einen Hrtn 
Geſawornen If au vermiethen A 203. 
#5. Eonntag mulıtaliige Unterpak 
tung mit Pagerbier und Bratnürfiparthie im 
Engliib:n Garten. 
46. Wiontaa geſalzene S ddein dıf Miedri. 
47. Montag Megeliuppe im jhwarzen Mdler, 
Auch ih fortmibend Ehreincfleifc au haben. 
48. Montag Ütepelfuppe.  Hentelmann. 
Börsen-Üsurse. 


Arankiurt, Ib ecbm f} Wien, 16, Febr. 
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Weit einer Beilnge. 


nommen, Imferate He Ifvaltige 
ↄ ile yu 3, Mpalt. 6 fr, bereiäimei 


Prot.: Cudarins. 


Politiſches. 
= 


(SHluß.) 

Schr beachtenewerth für uns find die Dinge in Ungarn. Man feint 
von Seiten der öfterreigtigen Regierung um jeden Preis entſchloſſen, fid 
init den Ungarn zu verftändigen, und e4 wird bei ſelchem Willen wohl ge 
lingen. Wir unfererfeits find nun aber nicht im Stande in dem endlien 
Gelingen biefe® Vorhabens ein Gluck für Deutichland zu ſehen. Wer ba 
glauben will, daß es ber jehigen dſterreichtſchen Regierung wirklich um 
Raatsbürgerliche Freigelt mit allen ihren noifwenbigen Folgen ohne Rüd: 
halt zu thun fei, nun dem mollen wir es nit wehren, wir bitten nur um 
das Einzige, es bezweifeln zu dürfen. Wenn man miffen will, welcher 
Geiſt im bieſen Kreiſen im letzten Grunde herrſcht, fo beberzige 
man ben eluzigen vielfagenden Umfland, daß man troh der Elan 
ften Beflimmung der Bundesatte, trotz Proteftantenpatent und fonftigen 
Berheigungen und Berfpregungen in Tyrol einer Haud voll dummer 
Bauern und bornirter Fangliker fortwährend geflattet, ben Lehren 
bes wahren Ehriftentfums, dem gefunden Menſchenverfland und den 
berrfhenden Anfichten ber Zeit zum Hohne, anbersgläubigen Chriſten zu 
verbieten, baf fie fih eine Kirche bauen oder auch nur einen Acer kaufen 
bürfen, Diefer Geiſt verträgt fi mit keiner Freiheit, ſo wenig als af: 
fer und Feuer. Die Ungarn, die jet das Heft im Händen haben, ſuchtn 
NG zwar zu fihern, fo viel als mözlih, es wird ihnen aber fo viel 
helfen, als eo ihnen noch jedesmal geholfen Kat, Allein 16 ſcheint, man 
will fi ihrer Dilfe bedienen, um in Deutſchland wieber fefleren Fuß zu 
faffen, das iſt aber bi8 jet, wern es gelang, jebesmal darauf Yinmusge: 
laufen, alles Höhere und nationale Streben zu unte drücken. Dem Scheine 
nad kommt biefed Streben gegenwärtig den Schleswig: Holſtelnern zu Gute, 
aber nur dem Steine nad, denn tie . Deflerreiher meinen «6 mit ihnen 
fo wenig ehrlich, als die Preußer, fie benügen fie zu ihren Ameden 
tie bie andern, und am Ende wird ſich ergeben, daß bie lehten Zwede 
der einen fo verwerflih waren, wie be ber andern. Den Schlesmig- 
Holfleinern wie ber ganzen Watlon kann Niemand Helfen, als fie ſich 
ſelbſt. 

In Betreff der Ueberelnkunft zwiſchen Frankreich und Stalin, Rom 
betreffend, flellt ſich nun heraus, dag fl: von Selten Bonaparte's gelinde 
umgangen werden fol. Ob dies gelhicht, damit ben päpflicden Deerian: 
ren ein neues Caſtelfidardo bereitet werde, ober ob biesmal bie Jtallener 
geprellt werben follen, das muß die Zeit lehren. Huf jeden Fall if c4 
wieder eines von den Stuckchen, die unfere Diplomaten fo ſehr bewundern, 
Über die aber bie Übrige Welt etwas anders uriheilt. Die Amerikaner 
befonders werden fi das merken für allenfallfige Berfpregungen, wenn fie 
ja Jolge Mahnungen noch brauden follten. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 15. Febr. Yı der heullgen Sihung ber Bundesver 
faımmlung war ber bei weiten wichtigſte Gegenſtand ein Vortrag Baperne, 
wonach die Husrüfung ſammtlicher Bunbesfeftungen mit vermehrier Mur 
nition flattfinden fol. Die Husiührung bier Mafregel würde der Bun 
deotaſſe etwa eine Million Koften verurfahen, In 14 Tagen findet bie 
Abſtiiamung über diefen Vortrag flatt. Bel Anfıng der Sigung erftattete 
das Präfisium verſchlebene offlctelle Anzeigen bereits Bekannter Thatſachen, 
10 daß Hr. dv. Beaullen burch Ritter v. Dioyarb für die Dauer feiner Ab 
weſenheit in Wofpingtom vertreten werde. Bapern ließ motificiren: daß 
an Stelle des verfiorbenen Generald v. Schniplein der Generalmajor u. 
Neumayr zum Gouverneur von Ranbdan ernannt ei; MWürtembery hat an 
Stelle bes Dberft Herdegg den Oberſt v. Montay zum Kommandanten 
vor Landbau ernannt. Das Präſidlum thellte fobann ein Schrelben des 
Präflenten der Dresden: Kommiffion für Etnfüprung eines allgem. km 
deutſchen Obligationenrchts mit, worin die Hohe Berfammlung um Hörde: 
rung der Beröffentlihung des Geſehetwurfe erſucht wirb ıc, ıc (U. 3.) 

München, 17, Febr. Amtlihe Rachtichten. Dem ordentl. Profeſſor 
ber Geſchichte am der k. Univerfirie Minden, Dr. Wiih. v, Giefebreqcht, dem Bio» 
feffer der Ghemie an ber Iniverfität Heidelberg, Dr. Buufen, dann dem Profeflor 
der orient. Sptachen am ber Iiniverfität Berlin, Dr. Fr. Bopp, if der Marimiltans- 
orden für Wiffenkhaft und Kumf verliehen; — bie prot. VWarritelle zu Ku sigähoien, 
Det. Waffertrlivingen, dem bish. Pfarrer in Partenflein, Def. Weijenbad, Jch. Bä- 
Iheiberger, verliehen; — di- fath Biarrei Mfalter, &-M. Nabburg, bem Beneft- 
taten Dal, Reiholt in Stadt Eſcheubach, B.M. Eſchenbach, und die Path. Pfarrei 
Dehheim. BU. Frankenthal, dem Plarrer Wit, Mobenbäder in Homburg iber- 
tragen; — als rechtekund. Bürgermeiller der Stadt Bilrburg der bish. Bez-r. 
Afefl. Dr. Sg. Zürn zu Mngeburg landesherrli beflätigt ; der Notar Que Hieri 








(Sweiundjwanzigfter Jahrgang.) k = , 


Fränkiſche Zeilu 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Minden 1386. 





von Mainburg nah Molleredorf und ber Notar Rup. Spikl von Malleradorf mach 
Mainburg, beide ihrem Aufuchen entſprechend, verjegt; — vont f. Staatsminiterium 
ber Jufliy ber Bey ⸗Ger. Acceſſin J. P. Schätt von der Funkiom bes Bertret:r& ber 
Stoatsanw. am f. Log. Zraunfteim anf Anſuchen enthoben und ale Bertr. der Stants- 
aut, am gem. Log, der Mcceffik des gr var Regensburg, Zal, Malcr, aufgeñellt; 
als Bertr der Staatsanm, am f, Log. Oberoiechtah der Mechtspraft, Kaſp. Brandl 
aus Dıls, k 3 Adbolateu · Coucipieni in Miesbah, und als Gtaatsanmı,-Bertr. am 
t. 2og, Lirlenberg ber Rechtepralt. des Stabt: und Laudger. Erlangen, Eg. Wiege 
ter, anigeitellt merken. (8, 3.) 

Erledigt: Die kath, Pjarrei BWeifeufer, BR. Fluſſen, mit elitem faffione: 
mäßigen Keinertrage von 554 ML 16 fr. 1 hi. 

München, 18. Fehr. Se. Mıj. ber König von Sachſen ift mit 
einem Ertragug ber Oſtbahn geſtern Abends 9 Upr Bier * Se. 
Maj. nahm Wohnung im Herjog · Mar ⸗Palaio und wird einige Tage In 
unferer Stabt verweilen. 

* Zinsbach, 19. Febr. Nachdem in dem letzten Tagen verſchlehene 
bayerifhe Bätter die Ernennung des Hrn. Regierungsbircltors v. Vogel 
zum Minifter des Innern wleber zweifelhaft erſcheinen ließen, theils wiſſen 
wollten, „daß fine Perfönlichkiit bei Hofe nicht ben Einbrud gemacht hätte, 
auf welgen hin Minifter gemacht werden“, theils auf erhaltene Mitipellung 
„von gut Informirter Seite“ glaubten melden zu können, baf Hr. ıc, von 
Vogel wegen nuchträglih von höchſter Stelle erhobenen Vebenken das Bor: 
tefeuille des Minifteriums des Innern zu Übernefmen fi geweigert habe 
ıc,”, fhreibt bereits unterm 17. 66. das „Bayer, Tgbl.“ „Die Rachricht, 
baf bir Ernennung des Her, ꝛc. v. Vogel zum Staatsminifter des Innern 
wieder fehr zweifelhaft fel, glauben wir widerſprechen zu Können”; und 
nun ſchreibt die meuchte „A. Abbz.* vom 18.: „Dit voller Befimmtheit 
haben mir die Nachricht erhalten, daß *fortgefegte Unterbandlungen Im 
Stande waren, die Differenzen zwiſchen ben Anſchauungen von hödpfter 
Seite und dem Megierungsdireftor v. Vogel zu Keben, fo daß letzterer im 


Laufe des gefirigen Tages fi doch noch zur Uebernahme des Minifteriums 


bereit erklaͤrte. Darüber, mann bie förmlihe Ernennung zum Miniſter 
ftattfinden wird, läßt fi im Momente noch nidtg fagem; jedenfalls dürfe 
ten bis zu berfelben nur menige Tage verſtreichen“ ;— und übereinfiimmend 
damit wird unterm glelhen Datum dem „Fortſchritt“ (der Fürth. Mbb;) 
aus Münden telegraphirt: „Hr. d. Vogel Bat fi in Folge fortgefehter 
Unterhandlungen geftern doch noch sur Uebernahme bes Yortefenilles dee 
Miniferlums des Innern bereit erklärt.“ — Diefe fo wichtige wie ſchwie⸗ 
tige Angelegenheit tft num nad allfeitiger Erwägung zweifellos zu einem 
erwünfdten Abſchluſſe gebragt. Was bie Perfönlichkeit des zu ermarten« 
ben neuen Mintfterö aulangt, fo ift Hr. v. Vogel Immerhin der Mann, 
welder dae größte Vertrauen verdient und dem daeſelbe wohl aud ent: 
gegen Kommen dürfte, eine ganze Verganger heit, feine äußeren günftigen 
Berhältniffe, wie fein gebiegener Eharafter laffen erwarten, daß er feine 
dolle Unabhängigkeit wahren und jeber ungebüßrligen Parteibeeinflufjung 
unzugänglid fen werde, Unzweifelhaft IR Hr. v. Bogel einer unferer bes 
gabtefien, tachtigſten, erfaßrungsreihften Verwaltungsbsamten und flcht 
trog feines vorgerächten Altere — er wird fi allerbings fon im 68ſteu 
Lebensjahre befinden, benm nach bem gebructten Schülers BVergeichniffe bes 
Nürnberger Oymnafiums, das er Im Derbfie (11. Sept.) 1817 mit ber 
Preismeballle abfolvirte, war er damals 19 Jahre alt — noch in vollſter 
geiftiger Kraft. Zu dem allen ift er, mie wir ihn aud Bier kennen lerns 
ten, wo er ale Reglerungsrath 10 Jahre lang bas wichtige Meferat im 
Gemeinder und Stiftungsmelen bes mitteliräntifchen Kreifed mit Auczelch⸗ 
nung führte, em Außerft Humaner, gefälliger und Iiebenswürbiger Mann, 
ohme dabel feinem perfönlicgen Anſehen ober feiner entfhiebenen Anficht im 
geringften efwas zu vergeben. Wollen wir darum bem Lande zu biefer 
Dahl dee Kdalge Glac und dem Ermählten dauerhafte Gefundheit und 
bie möthige Ausdauer in feiner fhrwierigen Stellung münden. 

Bamberg, 15. Febr. KHeute Morgens 9 Uhr ftarb mad; Fängerem- 
Vruſtlelden der praftifche Arzt Dr. H:infelmann, befannt durch die Berfols 
gungen, bie er 1833 ala Mitzlteb der Burfhenihaft und 1848 ald An- 
Hänger ber Demofratie zu erbulben hatte. Im Geptember 1850 murbe 
er vor dem Schwurgericht zu Augsburg von ber Anklage bes Hochverrathe 
frelgeſprochen. J 81.) 

Aus Berlin hört man, bak bie Aufregung‘, welche durch ben Ober 
trelbunalsbeſchluß und bie daran fi Infpfende Debatte bes Mögeorönetens 
baufes Herworgerufen wurbe, fi noch nit gelegt Hat, Es gingen mwicher 
Geräte, dbaf Hr. dv. Blomard dur eine andere Perſonlichkat erfeht wer⸗ 
ben folle; man nannte u. U, dem Grafen v. b. Bol, preußiſchen Gr: 
fandten in Paris. Auch wollte man wiffen, der Polizeipräſibent v. Per: 
nuth Hase wegen ber bebenklichen Stimmung ber hauptftäbtifchen Beddlke⸗ 
rung eine Vorftellung unmittelbar an ben König gerichtet. 

Ju der Styung des Mögeorbnetenhaufes vom 13. Febr. gab der Ab⸗ 
geordnete Tmweften aus Anlaß einer amtllden Berichtigung folgende Er⸗ 


Märung: „Der offizielle „StaatSanzelger" Bringt eine Erflärung des Ober⸗ 
tribunals-Präfidenten Uhben, welche beſagt, taf meine meulige Anführung 
über die Sineinfendung von zwei Hilftarbeitern in den Kriminalſenat jebes 
thatfäglicen Auhaltes entbehre, auf völliger Unkenntniz ber befichenden 
Einriätungen beruße und unwahr fe, Die „Kreuggeitung“ jagt dazu: 
Weiß der Herr Stabtgeritsrath nicht, daß der Präfldent des Oberiris 
bunals gar nidts zu thun Hat damit, mas für Richter je in den einzelnen 
Sipungen fungiren, fontern daß dieß ledigllh die Präfibenten der bitref- 
fenden Senate zu beftimmen haben? Und Kier war ber Herr Viccpräfident 
Jahnigen Borfigender im Krimlnalſenate.““ — Io, ih habe allerdings fehr 
wohl gewußt, daß zu dem einzelnen Sihungen einer Abtheilung jetesaal 
der Vorfigende diefer Abthellung einladet. Ih weiß daher au vollkom— 
men, daß zu der Sitzung am 29, v. M. entnseber ber Bicepräfident Jah · 
nigen ober v. Schliedmann bie betreffenden Dilfsarbeiter möfle aufgefordert 
haben, Die Vorfigenden der cinzelnen Abtheilungen Können aber Ricman: 
ben zu einer Siyung einladen, ter nit ihren Abtbellungen 
übermiefen tfi. IH fliege daher, daß bie Anzeige bes Präfldenten 
Uhben eine derartige iſt, mie fic ganz zweckmäßßtg waren zu Zeiten ber 
Genfur, wo nit genantwortet werben keunte, daß fle aber ihren Bord 
volllommen verfehlt zu einer Zeit, ba die Gefääfte öffentlig bihanbelt wer 
ben, (Lebhafte Zuflimmung) Und um nun ned einmal die Tharface 
ganz deutlich zu prächfiren, wlebder hole ich: Um Mitte Januar find die Apr 
pellationsgerigtörätge Fink und Donalics bei dem Obertribunal als Hilfe: 
arbeiter eingetreten. Im Folge beſſen find fie dem Kriminalfenat Aberwie⸗ 
fen. Dieſe Verfügung muß von dem Ghefpräfidenden Uhben gezrifnet wor: 
dem fein. (Hört! Hört!) Ob er zw dieſer Berfägung veraulaßt worten 
iR dur ein Refcript des Minifters, das weh id micht, barüber habe Ih 
mi nicht ertlärt, will mid auch jeht nit barlber erflären, Der Herr 
Zuflaminifier Bat uns ober in der Sigung am Sonnabend gefagt, daß er 
auf die Ueberw.iſung der Hilfsarbeiter der einzelnen Abthellungen keinen 
Einfluß Abe. Die beiben Hülfsarbeiter haben für die Reglerung, für den 
gefaßten Beſchlufj des Dbertribunals geftimmt, Durd ihre Stlmme iſt fie 
Majorität enifieben, da fi nur eine Majoriſät von einer Stimme für 
den Beſchluß gefunden hat. Daß difer Veſchluß fehr kurze Zeit, nachdem 
die beiden Hilfsarbeiter in den Kriminalfenat getreten waren, in Ausfiht 
Hand, wußte nicht blos jedes Mitglied des Dbertribumals, ſondern Jeder 
im Rande, der fih um folge Dinge befümmerte." 

Berlin, 14. Gebr. Zu dim 5Ojäprigen Amtsjublläum des Obers 
tribunalratis und Prof-fiors Dr. Hefiter, das in wenigen Wochen bevor: 
flcht, bereiteten dem beftehenden Gebraud gemäß der Senat der hleſigen 
Univerfität, fowie die juriftiſche Fakultät difjelben, deren Orbinarius Herr 
Hefiter ſeit Jahren iſt, Glüidmänfge und andere Feierligkiten vor, Dem 
Bernehmen nah fol jeboch die Berheiligung am ber Feier Seltens bes 
Senats und ber Fakaltät wider in Wrage geſtellt ſeln. Herr Hefflet 
flunmte näwlid am 29. Januar. mit der Meheheit des Obertribunals. 
(Ob Senat und Fakultät Stich halter, wird fid zeigen!) 

Der Schlesw.⸗Holſte-Zeltung wird ‚aus WBerlim geſchrieben: Die 
öffentiige Meinung beginnt, den Spruch dee Asgeorbnetenhauſes an den 
betreffenden Tribunalsräthen zu velljlegen. Wite Bekannte ziehen ſich von 
ihnen zuräd (mie 3. B. ber greife Konſiſtorialrath Dr. Tweſten ſich von 
feinem früheren Freunde Heffler öffentlich Iosgejagt bat); wo fi «iner in 
einem Sffentligen Lokale wieberläßt, leeren fi die Pläge in deren Um⸗ 
gebung u. ſ. w. 

aBerlin, 17. Fehr. Eine Vollsverfammlung im Alhambraſaal, de 
von 3000 Menfgen befugt war und cine Zufiimmungsasufle a bas Ab: 
geordnetenhaus wegen fehrer Haltung in der Frage bee. Obertribunals ers 
laffen ſollte, wurbe poligiiih aufgelöfl, . (Pr.) 

Berliner Blätter melden: Der König empfing am 13, 54. ben au 
Augoburg eingetroffenen Oberen Obermaper, welcher ſih über bie, p_cußi 
ſchen Landrschro:chältniffe genaue Kenntalfe verſchaffen ſoll. 

Wien, 15. Febr. Die „Debatte* ſchreibt: In aller S:ilfe haben 
fi, wie und von gutanlerrichteter Seite mitgeteilt wird, bie Veſtrebun⸗ 
gen zue Beſſe ung der commerdellen Beziehungen zwiſchen Deſterreich und 
‚alten, zu welchen unſer Gabinet bie, Juitlative ergriff, höchſt hoffnungs— 
ech gefaltet. Dieſe erfientite Wendung if allerdings zunähft ber Dir 
reitwilligfeit ded franzöfligen Gabinets, die belreffenden Vorſchläge in Flo: 
venz zu befünmorten, zu verdanken, doch in aud hervorzuhe ben, boß bie 
Tlorentime Rogterung dieſen Borfgiägen gegenüber fofort eine der Sadlıge 
entfpreend: Haltung annahm und einfigrig geuug ſich erwies, bi: praftis 
iin Geſichtspunkte als allein maßgebend veranzuf len a dieſer Haufe 
fafiung hat die Floreniwer Meglerung nicht bios bie flereigifgen Pıopo- 
jitionen als geeignete Ber handlungsbafts bezelchnet, fondern fofort bezüglich 
der wichtigeren verfelben Gegenvorſchläge formulirt. 

Wien, 17. eb. Die „Reue freie Breffe* frelbt: Die Handels: 
politife An aherung Deſterrelcho und Ztalens iſt vollendete Tharface. 
Dir Yandelsminifter erlle gefterm eine Berorbaung am die Zollbehörben, 
worin er biefen eröffnet, der Hanbelsverirag mit Sardinien vom 18, Dit, 
1851 fit mit dem heutigen Tag auf alle Bıovingen deg Königreihs tar 
llen ausgebehnt, 

eftb, 15. Febr, Im ber Deputirtentafel begann H.ute die Mörchs 
deballe MBarıal hielt cine drei Stunden lange Mebe, worln er bie Einheit 
des Micifteriums ded Krieges und des Auiwärligen für alle Länder ber 
Gefammimonardle, dann eine gemeinfame Zonjlitutionelle Gontrole durch 
einen Gongu verfodt. Diefer Eongreß folle auf Grund der Parität aus 
jahrlich gewaͤhlten Regnicolar⸗ Drputationen der Bertrelungs: Körper ber 
deurſchen umd ſlaviſchen Provinzen und des LUngarlandes Lefichen, dur 
Ki Infrultion gebunden, zur Deffentlicht it ſei er Verbandlungen und 


namentliger Aofiimmung verpfligtet umb mit endgültigem Votum verſehen 





| gel iſt feit einiger Zeit von einem KHalsleiden befallen. 


fein. Jebe Mobifitälton bes blerauf berfiglichen pactum conventaum fell 
bon neuen Lombtagstrakiaten, „jede Erweiterung. dis Wirkungsfreif;e biefes 
Eorgrefies vor einem Majoritätsuotum bes ungariihen Lanttage a'hä gen. 
Der Mebner gibt bas Mebt zu, bie regtitatio im ä um zu d.tlangen, 
befireitet aber, daß biefe® Decht jederzeit fofort geltend gemacht werden 
bürfe. (T. N.) 

Veflb, 16. Febr. Deputirtentafel. Nah Madaras; (vom 
ber Äußerften Linken), ter Überhaupt gar Keine gemeinfamen Ungelega B.le 
ten kennt, ſpricht Edtvds für die Annahme des Mörchentnurfs in voller 
Ausdehnung: überhaupt fei eine Wung gewiß, ſobalb dieafeits und jenfeite 
wahre Berfoffungsmäßigkelt herrſche. Dife Rede erregte Serfatton, Viele 
rufen nach fefortiger Abſtimmung und Annahme der Mbcefi-, Es folgen 
nun noch filben Rebuer. Belm Schluffe ter Sigung zeigte der Praſibent 
an: Bartal habe zwel Amendements eingebracht. — Der „Lloyd“ fchreiit, 
dle Hicherkunft der Minäfter' ſel verſcheben, 

Peſth, 17. Fhr. Inm Unterhaus wurde von Holloſſy Schluß ker 
Seneraldebatte beantragt. Denk widerſprach, Intem er bemerkie: die Arch: 
bebatte fet nicht wegen der Stimmenzahl für ober gegen din Eutwurf, 
fonderm wegen: ber Erläuterung beſſelben mächtig. Farago verurtheilte die 
dentſche Voltitit Defterreigs und erflärte: Ungarn werde dem Monarden 
In ber Vertheidigung Venetlens treu beiichen. (A. 3.) 

Ytalien. 

, Wlorenz, 15. Hr. Die Abgeordneten · Tammer verſchob bie pell⸗ 
tiſche Diefufflon, Morgen beräth die Kammer Über bie von ber Regicxung 
geforderte Ermädfigung, die Steuern einitreilen auf zwei Monate, welter 
zu erheben, bis das Budget für 1866 feftgefiellt fen wird, woraus nad 
dem Ausigußanirag eine Bertrauinäfrage für das Miniflerium nicht ges 
macht werben fol (d. h. in Unbetracht der unumgärglicgen Nothwen digkeit 
der Forterhebung ſoll dieſelbe bewilligt werden, mie ſich auch jonft bie 
Kammer zum Miniſterlum ſtellen mag.) 

Florenz, 16. Febr. H.ute wurde der Deputistentammer ber Vers 
trag mit dem deutſchen Zollverein vorgelegt., Ja der Diekufflon über das 
inanzprovifortum fagte Lamarmora: Itallen inne jet nicht blos Krieg 
führen, fondern fogar ein Ariegsunglüd ertragen, ohne Schäbigurg am fei= 
ner Einheit zw leiden, 

Großbritannien 

Zonbon, 17. Febr. Die Regierung hat auf heut eine Ertrafigung 
beider Häufer berufen, um eine BUN zur. Suspenbirung ber Habeas: Cor⸗ 
pus: Ute in Irland einzubringen. — Das Dberhaus, weſchte Mittags, 
und. das Unterbaus, welches Nachmittags ſiht, fheinen erwähnte Dtegies 
rungssill fon heute bir alle Stadien paifren laſſen zu wollen, (ine 
beunädft einzubringende Bill bezweckt die eventu-le Ermädtigung ber Re: 
gierung, bie irlſchen un In Beſchlag zu nehmen, 

e D 

Mexito, 23. Jar, Im Pd Perl auf ıine Bellelbeabreſſe we⸗ 
gen'bis ZTobs des Könige Beopıld I, von Beigien, feines Schwiegerdatere, 
bat ber Kalfer Marimilian u. A, ertläct: er babe Vertrauen in feine Ge— 
ſchice, er ſei entiäloffen, ben Weg zu verfolgen, deu er eingeſchlagen; feine 
Abſicht ſei Feineswege, die demokratiſchen Gebräude Mexiko's zu ändern, 
aber eine enttgiſche Regierung ſei, ſelner Aaſicht nach ber einzige Rettungs- 
anter für das Lanb; er fee d.r Zukunft chme Beſorgniß entgegen. — 
Der Verſuch, ein teure: Miglerungsblatt, „Dewifhe Vreſſe In Dirikto“ 
betiteit, zu gründen, lief nach cinem Bericht der Köln. Zt. fo Miplih ab, 
bah das Blatt nad der erften Nummer fhon aus gänzlibem Mangel an 
Abnehmern einſchlief. 





dt von Mittelfranten. 
l, Ovartal: Stgung im Jahre 1866, 

Auebach, 1), Febr. Heute Morgens 9 Uhr nahm die erſte Schmurge- 
richtsfigung im beurigen ‘fahre ihren Anfang. Der Schwurgerichts:Präfibent, Dr. 
Appellationsgeridhtsrath Rumpler, erdffnete biefelbe mit einer humen Einleitung 
umd fchritt fodann, da im Ganzen ſieben Enthebungegeſuche eingelaufen waren, 
ur ed De leptere, welche damit endeie, daß ber @erichtähof ben Ge⸗ 
Inden ber Hd. Schneider von Mühlbeim, ug von Beterögmünd und Mai von 
linterampfradı vn lörperlicher Leiden, bann des Erjapgefhrmornen Hrn. Stüber 
von bier wegen Allers Nattgab, dagegen bie Geſuche ber O5. Strader vom Reu⸗ 
ftabt a, d. Ü,, Lehr von Neihenbah und Löffler von Muernbeim als geſeblich 
nicht begründet verwarf. Nachdem auf dieje Weile der Schwurgerichtshof gevil+ 
det war, fam die Anklage gegen die Dienitmagb Anna Barbara Höfling von 
Haidt. wegen Nindbsmords zur Verhandlung und wird näherer Bericht hierüber 


morgen folgen. 
Boltöwirtbichaftliches. 


Nürnberg, 17. Febr. Die Baffe unferes Hopfenmarkt:s hat in 
ben lehten Tagen noch zugenommen, indem bas Ungebot die Nadfrage bi 
Weiten überwiegt, fo daß ein Müdgang in die 4Mer zu regifirien It. 
Die Preife für beffere Woare bewegen ih zwiſchen 60—85 Hl (N. Koct.) 

Darmfladt, 15. Fobr. Bel ber Seutigen 31. Berlosfung ber greh— 
herzoglich heiligen Fünfundzwanzig-Bulbden:Gabinetörfonfe kamen bis j-ht 
folgende Gewinnfle heraus: Nr. 24,122 20,000 fl; N 66940 400 fl; 
Nr, 20,228 200 fl.; Nr. 48,569 100 fl. 

Bei der am 15. 86. flattgefundenen Ziehung der Freiburger 
Leoſe wurden felgende Serien gerogen: 58, 582, 927, 1036, 1805, 2351, 
2647, 2687, 2959, 3022, 3567, 8726, 4476, 5092, 5470, 6988, 
6048, 6051, 6167, 6920, 7866. 


Berwifchtre. 


München, 17. Febr. Unfer vielverſprechenber Bere Dr, Bo: 
N, R.) 


H.:ßerzieden, 18. Febr, Die: in meine letzten Motiz er@äßnte | riät; Reinigung der Spracht von Gremdiwörtern; Volkolleb, Volkoſ.ge, 
kin Rorben Europa’s aufgetretine Winterwitterung wird bort immer firens ;| Spräbwort, Aberglaube In ber Volkoſchule; Wegfail sts Nahwiittajsimter 
ger. In Mostau und Petersburg Raub am 25. Morg. 8 Uhr das Tpers | rigts in der Bolkefäule, Blldüng des Welts für Maft ind durch ER une, 
mometer auf —20°, in: Hapranda fogar auf —28°. Diefelbe Anßerte | Außerdem noch einige Themata für Nebenverfammtlängen. Da bleſe Dinge 
fen ver. werizen: Tagen ihren Eiafluß durch Froſt und Schnee, auch auf nicht alle bewältigt werben können, wirben in der Ververſammlung bie zu 
unfere Gegend, und wird fi dies wahrſchelullch wiederholen, — Endlich behandelnden Themata feigefegt. Une ar 
find micder einmal die Wetrerregeln bed Matihieu de la Dreome (w nig— Die Witterpropgelen Mattpien‘ de Ta Mieve und Babinet Mitglied 
fens für Genttenleurops) eingetroff.n, die Auwohner des adriatiihen Meer⸗ be6 Inftituts, prophezeihe, uns inen fehr trodenn Sommer, die Quel- 
bufend hatten in. 3. mit großer Veforgniß - vergeblich auf ihre heftlgen Tem erben werfiegen til’ der Dtegen fo. fpünfcn fallen, Baver nic! 





Stürme gewartet, ia die Erde zu dringen’ working: Ohue Sqchuee Küng Guellen, 
Bayre⸗uth, 16. debr. Darch bie uater ber Jugend bier Heriicgen.| Babinet, pP he Ä u Ar 

den Mafıra find die Bolkafcgulen faft ganz entbölfert, und fol beren Brüffel, 11. Febr, Geſtarn Abend iſt hler ein gerberfiäeh Mau: 

vorübergehende Schliehung aus Ganitäts: Rüdfi pen zu erwarten fein. | se ⸗Gedentfeſt zu Ehreg des verapbenen Beuders Leopold I, gefiltert wor⸗ 


ben. Mehr ald 800 Brüder, unter, denen. fich Vertreter nicht -mur- fämmt 
licher beipliger Bogen ‚" fondern‘ beinabBaller maureriſchen Autoriiäten Eu— 


“ons befanden, halten · ſich an ber Trauerfeier bei — — 
ke» Brogkelfter von Belgien, Seuator Ban Schoor, ben Vorſitß fübrte, 
beipäligt! Die Gibenkrede Hield ber! Abgeothutte Defrb, 


Siefiges. 

(Eingejantbit.) Die Mitglieder des: hiefigen Kargeyalvereins, ar welcht ich, 
fobald ei mal Narrenieit und Weinfuits worüber, das Dereinsconiite bisher nım 
dann zu wenden pilegte, yoertit es alt; dur hh nachträgliche: Belitener ein: Deitsis 
zu deden, werben aus dem jitngiten POMERB ben ap 16:1, DE gewiß mit Ber 
Iriebigumg, entmommen baren, bas beuer ein Altivuberfchuß — eh ger 
zug , At damit eine FSubnsifion auf Mjeierung ‚von „beifkun 100 Stühlen für 
geiellige Zwede Mur: geriejnal sröffnen zu lönnen. Weniger bürftt ihnen je 
doch die Urt und 1 er Verwendung, und gar nicht bie Form zur Befriedi ⸗ 
gung gereichen, im der über eine jo bedeutende Summe ans dem Bereinsvermögen 
verfligt wird. „Bei Vereinen jeper Het, fie mögen noch fo bürftig organifirt fen, 
gebt Die Befngniß bes Komitee, auch besnderantmartichlien oodi'nursformeit, 
ala der Dereimsined| mit) fi bringt, , udsmwern ‚au; „berjeibe, beim _ Saxıtevals- 
verein, ein. geleliiyer iſt, ſo werben so; die. Beitiage biste hur t bieTantreteir 
Amede des Farnevalvereins, und nicht Fir neiellige 'Medeherhaumm, ge: 
Tdpmeige bles Für-jolde im Orangerienaale enhpten and‘ geleiftet. Nothmwenbige 
Das hievan; it aber, bak das Gomite für fich Allein nit befugt iſt, einen über: 
hülfigen Theil biefer Belinea deren peliltar Hmeden zuzuwenden. daß 
mehr nur bet Generalvetiammlung Des Vereins. die Deichkußfaficiig  bierüber Au: 
fteht. — Ohne biemit dem io bodveruiuier Gomile au mabe tieien. zu mollen 
tonnten mir, hoch aicht umhin ‚obigen. Bedenlen, Joe dem vpielieitigen Munde 
Ausdrud zu geben, daß vor Yllem dem eigenen Vereine Rechnung geitellt und 
eine Generalverfammlung über die Verwendung ber Ueberſchüſſe -ge merbe, 
bis wohin natürlich etwaige Submittenten ſich nicht an ben Dereim,'Nondern Te 
diglich am die Befteller balten tönnten, 

1. Mmäbach, 19, Febt. (Ebhenter) Näcilen Diittwoc ben 21. bs. 
wird Zrau Ströhl ihre Benefizuoritellumg geben. Sie = fih nicht ohne 
Mühe und Roften bas nad den Seitungsberichten auf allen Bühnen Dentihlands 


(Bayr. Tobl) 

Würzburg. Die N. W. 3. tHeilt folgendes Städten des daſigen 
ultratalmabiſtiſchen Rabdiners Bamberger mil. Nah einen alıädifgen 
Braut fol am Sabbath Niemand Etwas, ſel es ein Bud, ein Schirm, 
ein Stock ober fonft ein Gıgenftand, über die Straße tragen, wenn nidt 
die Stadt: oder ber Drt allentbalben umfhloffen If, Dieſes Umſqhloſſen⸗ 
fein kann im Fläffen, MWällen, Mauern, Adunen ıc. befichen ‚und es ichs 
bet hiebet nicht, wenn die in ben Mauern x. beſtahllchen Thore und Thür 
ren immer, offen find, bie Tharflügel dürfen auch an den Selten feflgenar 
gelt fein, auch kann, wo die Ummauerung dur eine Deffnung ohne Thür 
unterbrochen iſt, dadurch geholfen werben, baß über der Deffnung ein auf 
Stangen ober an ben angrängenden Häuſern befefligter Draßt,, ſog Bat: 
bath · Draht gezogen wird. Da nun In folge dei Baus der Strafe zum 
neuen Bahnhof eine Unterbregung des Stadtwall:s und ber Gtabimauer 
eingetreten tft, fo Bat der erwaͤhnte Rabblner beim Stagtitagiftrat datum 
nachgeſucht, an Stelle der Stadtmauer Über bie Straße einen jolgen Sab- 
bat Draht ober an beren beiben Gelten Tpürflägel anbringen zu ‚bürfen, 
Der Stabtmagiftrat Bat diefes Geſuch abgelehnt, well ſich bie beabfihtigte 
Borriätung mit den Auſchauungen unferer Zeit nicht in Webereinftim mung 
befinde; das Diftrikteratbi-at hat id deshalb mit einer Beſchwerde ad bie 
t. RKreidregierung gewendet, und man iſt auf bie dortige Entſcheibung 

aunt. 


In Pfaffenhofen a. d. I. (Oberbahern) if, wie der „Bol’sb,” 
melbet, in ber Nat vom 7. zum 8.63. miltıls Einbruchs aus dem Radyır 
des Kaufmanns Decrizuis die Summe ton 5000 fl an Baarım und 
Bapteren entwendet, ion am Tage dbaranf jeboch fiab die Thäter und ein 
Teil des Geſtohlenen ermlitelt werben, „Es geht alſo, bemerkt dag ge⸗ 
nannte Blatt, mit der neuen Gefehgebung ſchen, wenn man nur Athäthg 
zufanmengreifi? — mas zon Seite des „Velkeb.“ anekaunt zu ſehen fchr 
erfreulich iſt. mit dem umgeibeilieften Beifall aufgenommene berlitmte Bühnenftüd „Eine 

Die in Leipzig beraustomm nd: „Hugemeine'te itfge Bprergttung* reichte Berton“, Veſſe mit Belang, won, Wien tommennslaffen, u: nem-geebt 
beimgt im einer ihier worlegten Nummern das Programm dir 16, allge vun hs gras EN RER ge 3 Br Ste 

u auch weniger einlanene Anbannziehe ib ZA bich; roirkli all ift, fo würde 
wanen beutigen Schrerverfammlung (22. er * Mai ie Bilde, — deß ſind wir aberzeugt, das die ige — — es doch nicht verläumen, 
Der unterzelpnete Ausfhug beitcht aus 23 Mi gliedern ler Begeaden der fehr aelhäpten Benefigiantnt, die Faft in jeder Rolle Votzügliches Teiftet umd 
Deutſchlande. Die Themata find zeitgemäß und umfaflen: die Preineipien | durch ihre moble Erfheinumg ftets getme auf der Bühne begeiiber wind. ibues Hr 
der Säulgefeh,ebung der Jehtzeitz morauf bie Schule beſonders zu grüns | erfennung durch zablreichen Belud; ihrer Beneizunftsilung, am den Zug zu [ge 





ee — 








bem fel; Aufgabe und zeitgemäße Drganıfütlon ber Dürer faul£} | Mufgabe Neue ft e 9 
und. Bedeutung der ländlichen Volkaſchule; beflere Ausbildung. der Sinne (Mus der lg. Big.) 
in der Schule Univerflrätsbtlbung der Lehrer; das Focal sined Lhrere ; Wien, 18, Fehr. Das ESatren girier peak ı Feafſnung ift 


Frauen bildung nad ber Porderangen der Gegenwart; zur Gmancpation | angezeigt, melbe bie Perſeualunlon der Dazrgibämer form heantzagt, 
ber Frauenz ersiehlihes Finmirken auf das Gemüthsleben ;"Benitäsr und ! und berbothebt, daß dieſelbe thatſächlich Then jspt, vorbanden 4 —*X 

Gharatierbildung ; Stellung des Lehrers bei Sen mit den pt Urkunden nicht Verb, 18. Fbe. Der „Sd:göıy” dimentirt die Pidhbmlitheitung 
zu vereinigenben Fragen der Naturforſchung; konfeſſignellex Meligionsunters | beiiglih ber Einichung eines Mi iſte tums fp cell zur rönung. ! N 


Berantivortliher Rebakteur: 3. ©, Meper, . 


Bekanntmadungen. — 
Bekanutmachung . — — — 
Zufolge Eniſchllehung ker Generalbirektlän bert —E zu Münden vom6. N Dantftgung 








Fehruar 1866 Nr. 4425 und vorbeh.Itlich tern Goehmlgung werben Für die wirken yon Nah uhren 
Dienftag den 27. Februar IHH6 Vormittags P Ubr N altının Berwife dersliger Tfeimäpre mäp| 


bei ber unierferligten k. EijenbahubausScktion nachſtehende Eifenbabnbans Arbeiten im Wege ‚der N! nd ber Krantheit unb Berrdigung vfned 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſien lieben Kader 
an den Meiſtabbleteuben zur Ausiührung -vırgeben werhen, mimtih; . Mazie % 


das eilfte Arbeitsloos der Münden Ingolftädter Bahn im Bezirke ber unterfertigten fol, — toir An cheren” ſgeſthitett lanigferd& 
Eiſenbahnbau⸗ Seltion, welches zwiſchen Dörfel und Paar mit einer Länge von 20,000 Fuß N Dant'imft Bra Aufeidtlsen Wurſche, Er 





ſich erfiret und enihält: j Nie vor äh Achen Sch cialeſchla gen benahriig 
1) eigentliße Ertarbelien, veranfälagt zu, - ” 140,900 fi) 57 fe. au eben. - N 

3 Kunſ bau⸗U belten, zuſammen beranfälagt auf 67,162 fl. 39 ir. x Um fi yires, Wellwolen Kitten N 

3) Bellendung ber W.güter;ärge, veranlagt zn, . 16.682 fi 25 fr, % Anstalt, am 19 br. 1866, N 

4) Lleferung un: Einitung dis Unterbaumarerials, * „ots, Mefberüitten Atane J 
veranfählagt auf » 28,738 #. 15 fr. | FIRE Backen N 


v4 


Die zu leiſtende Kaution wird af 12000 fl. feftgefeht. —— 
Bebingnißheft; Pläne und Koftenanfchläge liegen au 12. Februar 1866 an Im Amtelofale | — — — =FF0 
der mitunterfertigten k. EifenbahnbaurSehion at Jebermannd Eluſicht offen vor, wo auch die Submiſ⸗ 3. Die In Ar, 40 dir Frant Se. Mr. 15 
Asnss@remplare in Empfang genommen werden konnen. ausgeſchel benen Warnung, dem eh, Gu her— 
Die Submiſſtonen ſelbſi miiſſen In vorſchriftamäßlg Überfgriebenen und verflegelten Couverten mann chwas zu borgen, ‘Besteht ſich nicht auf 


rn — Ton 16 tr, i ’ Baberte Bachmann, 








Tängftene bis Uniergeiöneten, mas bienft zur Brrmeiöhhg von 
Montag den 26. Febrmar 1866 Abends 6 Uhr Mifverftändnäffen befannt gemacht wirb. 

entweber bei ber unterfertigten Biborde oder biß —J Doh Leonhard Gundermann, 
Freitag den 23, Februar 1866 Abends 6 Uhr Bauer Eperddorf 

bei ter k. Generalbirektion zu Münden frankirt eingeloufen ſein. 4. Fine qufg zusrläfflze Köchin, voelde wit 


Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $$ 9, 10 umb 11 der allgemeinen Subiniffone- guten Barinifft weriehen it, Bird auf's Yard 
Bedingungen angedrohten Wolgen gehalten, in bem ’ oben angegebenen Meraccorbirungs: Termine | Zeſucht. Wo ſagt die Erpebitiom. 


fich perfönlich oder hurch genüglig bevollmãchtigle Stellvertreter enzufinden, und, wenn foldies ders 
langt wird, ifre HebernapmesBähigteit, ihr Gautions- und Betricbt-Bermögen foglei genügend nach ⸗ 
jumelfen und u aeg 7 ge 


Blaffenpoken, am 8. 


Februar 1866, 
Königl. bayer. Eifenbahnbau · Sektlon Neichertögofen in Pfaffenhofen. 
Bulzinger, Sektloud · Ingen ieur. 


—vwie Antanfs-Commiflion des Eomitd's für die hieſige 
MA labet wiederholt Perdepändler umb Zuchter unter Dezugnahme auf die 
Betanntmachung vom 12. ds. Mis. zum Befuche des vächſten am 26, do. flattfindenden Pferbe · 


Das Comite. 


Marktes ein, 


Säneiber. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Verwaltung hat große Vorräthe von gutgebrauuten 


Backſteinen und Biegeln 


befannter beiter Onalität. 


jo billig, 
Ge franco und [due 
Ansbach, 19. Februar 1866. 


® anderen swärt irten Fabrilaten 
Seite C ——— —— Beſtellungen durch 
liſteus geliefert. 


find die Preiſe 


Die Verwaltung von Julius Hezel's Ziegelhütten. 
Meierhöfer. 


Häslein. 


enge Berehrten Verwandten fir. Freunden bringen wir hlemit tiefgebeugt 
die Nacrit, daf unfer Innigfigeliebter Batte, Water, Säwiegervater, Großvater und Onkel, 
een Georg * Graf P 

, tor und — u ttenbach , 
am Samftag Mn. 10, bde. Dite, Abends 6 Im 67. —*— —** ſchnell vom Herrn 
ine beffere Jenſelts abberufen worden iſt. 


Wer ben eblen Charalter 
rechtertigen willen. 
Um files Belleld bitten 


diefes Blebermannes Karnte, wirb unſern tiefen Schmerz zu 


Die trauernden Hinterbliebenen in Kirhenfittenbad, 
Heidenheim, Windtfghaufen, Behenftiin und Beiden, 
. MB vieſe Anzeige vergangenen Samflag uns yulam, war die Sonntags Nummei 


*) Unlieh verfpätet, 
Ion unter ber Preſſe 


 Manzunmiterricht. 

Ich bringe Hlermit zur ergebenftlen Anzeige, 
Tanzkursum eröfine und lade zu recht zahlreicher Beiheiligung ein. 
irgt in meiner Wehmung A 212 (Säätt) auf. 





daß ich mit dem U. März ds. Is. einen 


Die Einzeignungstifte 


Daniel Chorbacher. 
YHuswanderer nach A merika 1 a da ſten⸗ Pe trapfen, feine Ghocolade em: 


werden mittelt Dampf- und Segel- 
ſchiffen zu den billigften Preifen be— 
fördert 

nnemann, Agent und 


3 
; Fa fionär in Ansbad. 
Empfehlun 
von Eölnifchemn er. 

Mein fhon lange rüßmlihft bekanntes ſelbſt 
fabrichtet Colniſchea Wafler, welches nad amt: 
ler Prüfung untabelpaft befunden wurde, er» 
Taube ich mir hiemit in empfehlende Erinnerung 
zu bringer, 

Die gehaltvolle Weipigelt diefes Waſſero be⸗ 
tundet fi durch feine gute Wirkung bei ges 
(Hwääten Mugen nnd zur Reinigung der 
Luft in Zlmmern, wenn man einige Trepfen 
anf dem heißen Dfen ſchattet, und erlafje ich 

bie ganze Flaſche a 24 5 


oh. Katzenberger. 

11.98 feines weiß: Erb H oleum) 

m 16 18 tr., Leinkuchen 8 Hanf 
und Mleefamen zu billigfiem Preis bit 

Seller 3. Lindau, am chern Marft, 

12. Untergeiägneter macht die ergebenfie An 

zeige, daß er fein Geſchaſt im Gafing, eine Stiege 

bo@, eröfinet dat und nn fi in allen im 

fein Geſchaſt eimflagenben Gefaul. 


Auſtragen adtungevoll 
ee Mäller, Tapı 


vflehl Georg Stromberger. 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich bei 
feiner Ankunft dahier, die hoben Herr 
ſchaften und ein verehrtes Publilum 
auf fein reich haltigſt aſſortirtes 
Lager in optiſchen Waaren auf 
merlfam zu machen und bemerkt, bie- 
bei, daß er zu den billigften Preifen 
nur anerkannt ausgezeichnete Metilel 


liefern wird, 
G. Oberborfer, 
Gafhof zur goldenen Krone 
Zimmer Nr, 18, 

15. In einem freguenten Sandflädten wird 
ein Spe zerelgeſchaͤft kaufen geſucht. Anzah⸗ 
lung 2500—3000 Mi. Fanto Offerte umter 
Chiffre B burch bie Erpebition. 

16. Donnerstag ben 22, de. Mte. 
werben im vwırmals. Sqhwar zbed ſchen Haufe, 
D 379 veriätebene Gegenflände an Muifibietende 
gegen glei baare Beraflung verkauft. 

— Es wird eine ‚Einrigtung, welche Ah zu 
Spegerelgefhäit auf dem Lande eignet, zu 
kaufen gefucht. 

Näheres bei der Erpebition, 

Offene Kellner-Fehrfielle. 

Ein junger Menſch aus guter Familie findet 
In einem adibaren Cafigofe bis 1, April cine 
Stelle. " 

19. 2 tn P. Ungemeldat. 


20, Wir fühlen: uns verpflichtet, fär bie vielen 
Beweiſe von Theilnahme, welde und bei dem 
Zrauerfalle, der uns fo ſchnell betroffen Hat, zu 
Theil geworben find, namentlig für bie gürige 
Lelpenbegleitung unferes Ihenren Kindes, Hiemit 
unferen tiefgefühlten Dauk auszufpreden, 

Konrad u, Marg. Hellmuth vom Reufes, 

27. Konrad Habelt verkauft 77 Dezim, 
Ader in Sadfen bei Leuterthauſen und Tabet 
Kaufsliebhaber dazu ein. 

Peutershaufen, im Februar 1866. 

Fr 21, Ein junger Menf kann die Schreiner: 
Vrofe ſſivn erlernen, Wo? fagt bie Erpeb, 
1122. A 245 ‚kann cin Mädden das Pubs 
Mahn AUEMER — 

23. Zum Gäreiner-Gechhäft fucht einen Lehre 
ling Leonhardt Reubert B 85 

24. B 30 bet Branntweinbrenner Schuſter 
iſt die Keflelfanpe und bürre Würfte zu haben, 

25. Gefalgene Knögkin in ber Wolſſchlucht. 

26, Heute Ehlchifhnflil bei Halter, 

27, Ber Bäder Fechter iſt die möblirte 
Parterre: Wohnung mit oder ohne Stallung zu 
vermieiben und bis 1. März zu beziehen, 

28, Bei Bädermelftier Fechter nähft der Pros 
menabde if für bie nädhfte Rogmefle noch Stal⸗ 
lung für 20 Pferde frei. 

Familien Radrichten 
(80 ri Behr.) 
im SD . t. 
Geborne: 

Brot. Sem. St Yoh.: Era Marla, Toqterl. 
des Handelstnanne Müller; ob. Adem, Söhnl. des 
Hausbefigers Heinlein; Kunigunda Ellſabetha m, Mar, 
Barbara Yullana, ; Vollinger Echt. bes Schuhmacher · 


meiflere Schweiger in ne ei 6 
Margar,, Übaherl. —— —— 
Getrante: 


Brot. Gem. St Yoh.: Ghrifioph Boat, Zoplöh- 
mer im Henntubach, mit Fiilab, Vogel von Kammerjorfl. 
Beerbigte: 

Brot. Gem. St. Ioh.: Hana Helena Schleier, 
Stadtfeidaten-Ehefrau, 69 3. 7 MR. 25 X, Lungenent- 
yindung; Marg. Barb. Hahulein, Schukmahermfirs,- 
Ehefrau, AI. M.15 27,8 aqwindſucht; ch. 
. Sachener, Schmiebmeillere-Söhnt, von Defmanne- 
bori, 1 9,6 M., felefel; Eoa Barb, Bär, led. Epin- 
fterin, 82 9., Aterefgwähe; Yobanna Karolina Wil- 
belınina Emmert, Schubhmahermiirs Titel , ?M., 
Lungeuentzlndung ; Job, Leenh. Büttner, Taglohnet von 
Stück, 46 I, Shlagfluß; Joh. Raab, Bagnerweifter, 


"48 3, Abjehrung ; Maria Rofina Stammminger, Tag · 
Vöhnera-Ehr 8 


frau, 6 HM. 19%,, WBagenverbärtung. 
— Gt @umb.: Charlotte Karoline Friederile Jor- 
—* —— son —— M IJ. 4 M. 
D e 9. Gußmann, Zimmer» 
ejellen» she, Te Lebensihwäde; na Eibule 
Beitinger, Auslauferin, Gürtners- Tochter, 63%. 3 M, 
Lungenlähmung; oa Barbara Gicbler, Gerbermfire + 
Wittwe, 63 3. 10 M, 15 T,, Gatarchfleber, 
annenpreife. 
Ausbad, deu 17. Kehr, 
Obcha. Mitt, Niebr, Gefiieg. Befall, 
.t. ae et. 


— 
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Börsen-Courso 
Bapiere. 

8ranffurt, 18 — | Wien, 17. Yebr. 
Sof. 
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Eigentfumn, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Unsbod 


semmen, Inferate wie Ieraltige 
Alte gu 3, Mpalt. 6 fe. derecuuei 





Prot.: Eleonore. 


(Bweiundjwanzigfter Jahrgang.) —* * 


Fränkiſche 
(Ansbacher Morgenblatt.), 


Mittwoch, 21 Februar. 





Bingen 1966. 


ng. 


— ® 3 

\ Rafter im ganı Wadern ſahr · 
iM 4, Halbfähri® 2, wierte- 
! dabei A. für 8 Venate 48 
“ für 1 Monat 30 fr, — Abem- 
nirt fann werben bier in ter 
C. Sruget chen Diflein, ande 
wärs bei jeter Dort, 





Kath.: Eleonore. 





Telegramm. 


AMRünchen, 20. Febr. Bormistage 9 U. 45 M., ange, in Ant: | 


bad 10 Uhr. Der bisterige Direktor ber k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Immern, Joh, Georg Karl v. Vogel, it num zum königl. 
Minifter des Innern wirklich ernannt, 


Politiſche s. 


ünchen, 19. rb — — Der Geflagnihwurter 
t. Amtliche acht ichten. r m 

om — Baur Göd, it an das Beier. Binden 1% verleßt; 
die Grräugniimärteifielle anı Bez er, Wafleivurg dem 2. g.-Dieme M. Berger 
zu Rofenheis übertragen; ber Beristebiener em Log, Reihenhat, MN. ehr, andas 
ng. Molenhelm verfept; die Stelle des Log Dienert zu Reichendal dem pen. Send. 
Brig. und derimal Botentgeh. am Stabtger. Minden ei, ®. Nöhrlein, übertras 
nen; die om f. Dser-App-@er, etl Botenftelle dem Boten des App.r@er. von Dber- 
bayern, 2 Stumm, Übertragen; die Botennelle am App rer, won Oberbayern bem 
penl. Gendarm und definnt. Borengrb. em Liefem Gerichtehof, I. A. Sta ab, per: 
Tiehen; tie am Bez⸗ Ser Donemmärth etl. Geſan mißnwärterfeite dem Boten amt Stadt: 
ger. Augsburg, ©. Fahrmeir, übertragen und die Botenflelle am Stadiger, Augt- 
burg dem penj. (end Brig. und dermat. Wotengeb. om dicſem Gerichte, 2. Rall 
mann, virlieben; jernır find Die Bej.Amts-Diener P. Wiehr von Ebermanuſtadt 
mach Bamberg II uns ®. Spedner vun Teuchnitz nah Ger sammfadt verfegt und 
die eri. Bep-Amto-Dienerfiele zu Teuſchnid iſt dem pen|. Serganten 3. Derbolde- 
beimer, 3. 3 om Sez.Amte Bamberg II verwendet, übertragen werben 

(Berichtigung) Dem & nefijieten in Stadt Eſchenbach. Jal. Neidolt, wurbe 
die lath, Biurrei Sgmwarzacdı: Alfaltet, BA. Nabburg, übertragen. (®. 3.) 

München, 19. Hıbr. Se. Maj. ver König hat ſich von dem hart 
nädigen Schuupfen, mit melden er behaftet war, feit einigen Tagen infos 
ferne ertelt, daß er wleder Mubienzen ertheilen und unter Tags ausfahren 
konnte, Der Arzt bat jebod dem Könige empfohlen, fi nod nit ber 
Nachtluft auszufegen. Dieß iſt ber Grund, warum ber längft von Gr, 
Moj. beatfigtigie Beſuch ces Aktientfeate6 bisher unterbleiben mußte, 
M. Bote. : 

( — 23 Moj. der König von Sachſen erſchlen geflern Nagmittags 
in der Bonlfagiustirge und wohnte ber Faftenpredigt des Hra, Abtes Dr. 
Hanebern il. (M. DB.) 

München, 18. Foͤr. Der Birmwaltungsrath ber Dfibahnen hat 
Hm. Stadigerihts:Afeffor Otto Kühlmann (früher Staatsanwaltſchaftſub⸗ 
fiitut) au feinem Konfulenten gewöhlt. 

* Unsbach, 20. Febr. Bet der am 1. März da. Je. in allen 
Kreishauptläbten des Könlgreiche beglnnenden Aushebung ber Com 
feribieten aus ber Alterätlaſſe 1844 zur biesjäprigen ordentlihen Heer 
resergängung werden von der Geſammtzahl ber im Königreich b:find« 
lien 41,723 Conſerſbirten 16,000 Mann autgehoben. — Auf den Kreis 
Mittelfranken, deſſen Eonlcriptionsliiten 4 Eonicribirte enthalten, 
treffen 1882 Mann, welche ſich nah einer Bekanntmachung der k. Regler 
rung im heutigen KrAmtebl. (Nr. 15) auf die einzelnen Conſerlptlond⸗ 
beyirke verihellen, wie folg‘, Es haben mämtih zu ſtellea die Magiftrate: 
Ansbad von 90 Eonferibirten cin Gontingent von 35 Mann, Din 
telsbäßl von 35 Gonfer, 13, Eich ſtaätt von 52 Conſct. 20, Erlam 
gen von 98 C. 88, Fürth von 123 E47, Nürnberg von 389 
&. 149, Rothenburg von 37 C. 14, Schwabach von 55 C. 21 
und BWeiffenburg von 51, 20 Mann; — dann die Bezirfsämter: 
Ansbach von 253 E. 97, Beilngrics von 227 C. 87, Dintelss 
bahl: von 274 C. 105, Eihfätt von 168 C. 64, Erlangen von 
133 €. 51, Feuhtwangen von 268 C. 103, Fürth von 246 C. 
94, Gunzenhauſen von 252 € 97, Heildbronn von 154 C. 
69, Dirsbrud von 318 C. 122, Neuftadt von 355 G. 186, 
Nürnberg von 274 E. 105, Rothenburg von 162€, 62, Stein 
feld von 172 C. 66, Symwabad von 265 C. 102, Uffen heim von 
259 €. 99 und Welſſenburg von 197 €. 76 Mann. 

@:rlangen, 16. Gr. Rah längerer Paufe hielt ber ſchleewiz ⸗ 
Holfteintfhe Verein geftern wieder eine Verſammlung. Die Theilnahme 
war bie altgemohnte, Saal und Gallerie maren wieder dell. Der Raflın 
Bericht wies feit der Ichien Verfammlung eine Auszabe von 1920 fl. (eins 
fglieplich der in bie Derzogthümer gefidten 1500 fi.) und eine Einnafme 
von 214 fl. rad (Geſammtelnnahene 21,823 fl). Prof. Dr. Stinping 
Hielt Aber die Perfonalunton, die neuche Biamarck'ſche Parele, einen Bor 
trag, der zu flürmilgem Beifall hintiß. Dbmohl damit bem politiigen 
Wochenbericht des Borfigenden ein Dauptgegenftand weggenemmen war, fo 
wußte derſelbe dennoch der Sadlage no überralgende neue Seiten abzus 
geroinnen und die mit gefpannter Aufmerkſamkelt ihm folgende Berfamm- 
Jung zu fefleln. (R. Keır.) 

Preußen.) Unter den 268 Abgeorbneten, melde gegen ben 
—— vom 29. Jan, do. Je. geſtimmt haben, befinden ſich 


| 88 Mitglieder, welche richterliche Stellungen beffeiben ober doch 


früger bekleidet haben, darunter 11 gegenwärtige Rechteanwälte und 2 Bros 
fefforen der Jurispruden). Die dem Minittiertum vwerbaßten Kreisrichter 
füllen die Zahl 20 aus; bie übrigen vertheilen ſich auf Gerichtebirektoren 
und Appellationegerichtewitglleber; doch ift auch ein Staatsanmalt, freilich 
„außer Dienft*, unter der ehtenwerthen Schaar. — Die „Morbd. Allg. 
Ztg.“ theilt mit, dag wegen ber Beröffentlichung der Namen berjenigen 
Mitglicher bes Dbertribunols, wilde den Urt. 84 ber Berfafjungsurtunde 
haben richten helfen, eine Unterfuhung angeftellt werden folle, um bie 
Schulbigen zur Verantwortung zu zichen. ine Berlipung bes Amtes 
gebetmnifje® liegt aber jebenfallg mit vor, es handelt ih um Komkinatio- 
nen, welde ſich freilich ſchließllch als richtig herauegeſtellt haben, 


* (Preußifche Landtagsverhandlungen.) 8. Siyung, 10. Fehr. 
Ag. Tweſten (für den Antrag): Nicht obgleih, fondern weil er perfän: 
lich betheiligt fei, wolle er reben; was er im vorigen Jahre vom Obertribunal 
geſagt, fel jet beftätigt, ja das Obertribunal habe feinen kähn— 
ften Erwartungen entfprowen. Redner tHeilt nun einiges mit, 
wie man auf bie Richter einzuwirken wiffe, befonbers hate der Präfibent 
dv. Schliekmann hierin ein Geſchic, und nicht jeder Richter wiſſe darauf zu 
antworten: „Wir find da, Urthetle zu fällen, nigt um Dienfle 
zu leiten.” Wenige Tage vor ber Debatte im Herrenhauſe babe der 
Minifter gefagt, die Minifter Fönnten bie Abgeordneten nit verklagen, bei 
ber Debatte im Herrenhauſe habe er gefagt, man wolle bin Verſuch 
machen ; möge jeht bie Megierung ihre Richter mit allen Orden ber Welt 
behängen, fie Tönnten die Wunden nicht decken, welche dieſe Männer ihrer 
Ehre beigebradt Hätten (Arbhıftes Bravo) — leider nit Bloh i° sr 
Ehre, fondern bes Baterlanbes. Bis ber Beſchluß bes Obertri.. als 
ſelbſt Bekannt fel, fönnten die Mögeorbnuten nicht warten, denn bie dahin 
feten fie vlelleicht nicht mehr Beifammen, Der Beſchlutz fie feſt und 
felne Motive freien glelchgaltig. Wenn der Urt, 84 bloß bedenten folle, 
daß Aeußerungen, die auch fonft ſtraflos fein, auch Bei einem Abgeord⸗ 
neten es felen, fo fei er nichteſagend. Die Aeußerung des Generaljtantss 
ammalts, bei der Unabhängigkeit ber G:ricte drohe ber Mebefreibeit Kine 
Gefahr, fer eine Ironie, bei der j higen Auslegung bes Haß: und Ber 
achtungs· Paragraphen. Wenn bie Eonfervativen fagten, ber Beſchluß fet 
ein zweifneibiges Schwert, fo fet bieh fallh, denn während er jegt 
gegen bie Liberalen geritet fei, wärbe es ber erfie Siritt 
biefer fein müffen, wenn fie die Macht hätten, die Rebe 
freiheit wieder herzuſtellen. Nah dieſem Beſchluſſe inne es vor: 
kommen, dag ein Minifter auf eine Jnterpellation antworte: nah der 
Seffion werde ber Staatsanwalt bie Antwort geben. Man Könnte aud) 
wohl Shugmänner in die Berfammlung flellen, um die Abgeorducten: auf 
friſcher That zu ergreifen. Daß die Abgeordneten nicht das Recht hätten, einen 
Beſchluß des Obertribunals für nichtig zu erklären, ſel nicht richtig, übrigens 
habe tasfelbe felbft früher die Gerlichte für nit kompelent erflärt, in bie 
parlamentarifge Redefteihelt einzugreifen. Eine Menberung folder Befsläffe 
laſſe fi herbeiführen, wenn ber Juftizminifter die Senate anders zu— 
fammenfepe ober Hilfsarbeiter berufe. Sie Hätten die Macht der derſchie⸗ 
benen Staatsgewaltennur innerhalb ihrer Kompetenz zu rrefpeftiren, 
Benn ein Gerichtebeſchluß ein Geſehh aufpeben oder ben König zur Rechen. 
ſchaft ziehen würde, würde wohl ber fanatifgfie Berehrer von Gerichabeſchlt ſſen 
ihn als richtig aneıkennen ? Art. 43 aber ſei um nichts Heiliger als Art, 
84. Der Proteft werde zwar jet nichts nähen, aber man werde einft 
auf ihn zurädtemmen. Der Minifter habe gefagt, der Untrag fet 
eine Hufforbe ung zur Widerſehlichkeit, aber die Beamten Hätten nur bie 
Pit, innerhalb ber gefegligen Schranken au dehorchen. 
Es wurben fich auch in Preußen noch Beamte finden, die der Lefhwo: 
renen Berfaffung, nicht dem Befehl eines Minifters gehorden 
würden —aud auf bie Gefahr ihrer Eriftenz bin. Eine „Deklaration” des 
Art, 8A-wäre ein Angriff auf bie Würde des Hauſee. Wenn bie Regie⸗ 
rung ein wenig In bie Zukunft bliden würbe, fo Könnte ihr bange werden, 
Die Regierung habe gegenwärtig alles für fi bie auf Eines: das Gemife 
fen bes preußlſchen Volkes, und das Gewiſſen des Volkes behalte auf bie 
Dauer Immer Reit, Möge kommen, mag wolle, er (Mebner) fei enifälofs 
fen, nicht bloß zw dulden, fondern zu handeln. Solche Verfuche wie ber 
verllegenbe pflegten bie ledten zu fein, (Lebhafles Bravo.) 

Der Jufizminifter: Nach ben Ungriffen auf ihm und die Ger 
richte des Landes werbe es Ihn ſchwer, mit Ruhe gu antworten, Er ber 
fireitet, daß allerlei Mittel angewendet worden felen, ben früheren Bılhluf 
au ändern, Die Hülfsarb:iter feien notwendig, er babe aber auf ihre 
Einberufung kelnen Einflug. Die Belguldigung der Servilität gegen bie 
Mitglieder des Obertribunals ſei grunblos, er wolle bartn dharakterfifte 


Männer, Er Habe niemals Cowmiſſionen geſucht, welche ber’ Higierang 
zu Liche urteilen. Der Art, 84 fet nicht fo Mar, ald man annehme. 
Abg. v. Gottberg (gegem den Untrag): Die Bergleiche mit Eng: 
land feten nicht zutreffend, Gutiſt habe nit bewleſen, weßhalb bie Meder 
freiheit für ein Abgeordnelenhaus nothwendig fe. Art. 84 hauble nur 
fe we * be ger Bi — EM München, 18. Febr. Obwohl die Bentfölichung der f, Staalare ⸗ 
Dinikerpräfident Graf Bismark; Seine damalige Stellung und feine | erung, durcp welche die bayeılie Oppothaten und Weglelbant zu einer 

Aruferungen int Herrenhaufe fein mit dem Sahalte bes: Briefes-nom Mat| Meilen Ei I Don, Ppnkbrieen ermäßtigt wurde, erſt· jeit -vorgeftern 
1863 wohl vereinbar. Das Haus wolle in Redtsfagen eine vierte Ins belannt iſt, hg berciistmmehr ala 70 Darlehensgtſucht bei der Bank 

any bilben, feine Auslegung des rt. 84 würde ihm ein Privilegium ge: eingelanfen, Die Bau wird, wie ich vernehme, von ber ertheilten Ermäds 

tigung bis auf wehren Eckrauch en, ind werden beBhälb bie Dir 
ben, wie «6 fih bie junferhafte Phantafle nicht größer ausmalen könnte. - 

. Eine Analogie Für diefe Beleidigungen finde ip nur in der Gefinber r egeftige, jo weit Ir die von ber Bank geforderte gerfgadbd Sichtrheit 
ordnung (alfeltiges Pfuil) er aber jei nicht gewillt, bem Haufe ein .. — ejen werden. A 3) ä 
Herrenrecht einzuräumen. Ex klagt hierauf über ben im Daufe feht herr: ürnberg. 17. Gebr. In ber MS (dritten) Sihung ber 
Ihenden Kon. In Preußen Habe Jebermann Freihelt der Meinungeäap.- Krele-Brwerber und Danbeistannner ztär? Mielfranfın —— — — 
vumg, da8 Red jedes Preufen fei fo eilig, mie dao des Saufen, Am | Anträge du ihrer Erledigung, 1) Ein Mnt:ag 2 
Eugland Kerrfäe keine Freiheit für die Werläste ber Reden. Dem Ober: | |bung deo Übgabe-Duantuuis des binöffigtien Kochſalzes umd Gteinfel;: 
tribunal folle dian für feinen Beſchluß danken, die parlamentariſche Freie u. für @ewerbtreißende auf cin Minimum von 5 Zentner, eventiel 
Hit Seide darunter midt. Der Berfuc, bie Michter darch bie‘ Preffe eins — — — = ne tas 

leben zu Bäumen, ange: 

— werbe am ber Ehrenhaftiglelt biefer ſcheltetn. (Fortſehung 2) Ein Antrag von «ben daher wegen „Beigräntung des Haus 

Deiterreich. Bon dem dfierreichtſchen Lonbtagen find bereits | Mt anbels" mit ber Bilte, arbeitsfählgen Perfonen keln Patent zu geb.n, 
zehn ae —8 haba J— —** Segenlänbe zu erde rief eine eingehende Delatte unter Betbeiligung des Herrn Meglerungstemr 
digen. Bei Cchliekung des Landtags Für Oteröflerreid In tms gab ber miffärs hervor, wobel beſonbers geltend gemagt wurde: Die: imsinifterielle 

Landesfauptmann feinem Bebauern Ausbrud, da in ber Thätigkeit bei Berorönung vem 23. Juli 1863 je in der Tpat gemeinigäblih; fie un: 
Yandtags neben wenig Licht „allzu viel Schatten“ fi kundgegeben Gabe; sehe ben Deitl und Aberfäisemme öa0 Lamb mit ifeurer, [älter 
der Weg zur Verfößnung, den die Regierung vorgepeig', fil micht Immer Waare, während bei bem übrigen Berkehrömitieln cin Zwiſchenhandel auf 
betreten morden. Dem gegenüber Letonte der Mg. Wiefer bie Ber Diefe Weije mehr ale überfläffig fel; fie entziehe ferner den Bewerben fo: 
faſſungetreue des Landtags, melde als helles Feuerzeichen leute, — Die * ale = Sandıshtäfäpaft — — wele VBA 
mpfteridfe itentatsgefhlähte, welge Wien aufregte, wird von den Helfen ch in folgender Fafjung angenommen: „Die Verordnung vom 29, Jult 
für eine Spekulation gehalten, Andere glaufer, baf der Beamte Scis an 1863 fi aufzußcben, eventuell weſentlich zu mobifiziven ; unter allen Um» 

'Sallucinationen Icibe, u flänten ſei die Zulaffung von Ausiäntern auf ein Minimum zu befpräns 

Großbritannien ten, 8) Ein Antrag von Mürnberg und Rotfenburg: „Brändung reiner 

London, 18. Fehr. Im ber gefrigen Grirafipung bes Unterfaufs hößeren techniſchen Schule in Mittelfranken" hbetr., mit der Bitte, bei ber 
motioirte Cir George Grep feine Bid zur Sutpendirung der Habens:Gor: —— derſelben zur Wahrung bes praktiſchen Stanbpunftes die 
pus·Aete für Irland, Indem er bemerkte, daß felt dem Eube des — Handelöfammer gutachilich zu virnehmen, wurde freu: 
nilen Krieges früßere iriſche Unionsoffiziere thatfichlihe Empörung In It ⸗ gr —* — SI ber 
land zu verbreiten ſuchen. Die HH. Diſtacli, Roebuck umd Horaman * —— ult porgeſchlagen 4) Statt dee In der zweitm Sivuns 
unterfügen ben Reglerungtantrag. Sr. Bright und Hr. Stuart mia | HUrAgggogenen Mntrags von Sänsabat auf Ermäßigung dr: Bahrpreife 
verkanmen Selaubs Migvermalten . Wehrere Irländer Anfern fid gegen für Ketourblllets zweiter und dritter Klaſſe zwiſchen Shrabag u. Nüın: 
ben Megierungsantrag, melden aber Hr, Gladflone bahin Karakterifirt: er — Bor = Proz, ne Antrag ” fe und Retourbillet 
fei wohlmollen», nicht felnbfelig gegen Irland. Bel der Möftmmmumng wird ofabrien zu ermäßigten Preiien“ im Wilgemeinen geßrüt und enge: 
ber Antrag wit 664 gegen nur 6 Stimmen angerommen, Die vin paf- ... und ferner die Bitte ausgelprochen, daß „wiſchen näher gelegtnen 

Art ſofert ale Stabten, und wird dem Oberhaus zugeſchickt, we fle unbe ———— —— dit — Hong Airseagasl —— 
anflandet durchg· ht. Der Lordkangzler zeigt an: die Bill werde ſchen Mdımdß |. 5. Pina N) gen ee mörf- set Aber Ha 
bie Königliche Sankrion erhalten. — Ceftern find Hundert meift Irländifge | ® igefäna! Betreffenb", und zwar auf Ermäßigung der, Ranalge: 
Amerikaner in Dublin verhaftet werben, barunter viele ehemalige Watons: bühren, Aufhebung der Floß und Terftgebüßren des Megenflufed: ver 
offiglere. 6 eirculiren Geräte von: Meuterch eines Regimente. Die Stadt Allen Vermehrung dr Waſſerzuflaſſe, mamentii in ben oberen Kanalhal- 


; tungen bet Neumarkt, wurde argenemmen und wirb bei der Talnglichkeit 
Dublin iſt ruhig, Diele Berbätige masen Flachtverſuche. Die Zeitun " 
gen Eilligen bie Regierungdmaßregein, des Grgenflande, ba die Eröffnung des Kanals In Bälde flattzufinden bot, 


\ it befonberem Beriht dem Hantelsanifterkum übermittelt werben, Ja 

onaufürftentbümer. —F —— 

g te las Hr. v. Grundherr ben Jahreebericht, welche 

—*— ua Die —— bie Regierungefor⸗die einhellige Bllikgung der Ka: mer fand und den Dank berſelben für des 

erung bezüglich einer — ee Bieflern. — * ende geblegene Meferat zur Folge hatt / Weitere Berathungegegen · 

* t Tagen nit vor, und fo wurde denn, nachdem der I, Vorfigende, Hr. 

Warſchau, 18. Gebr. Zufolge alcrhöhßer Berfügung wird die Bahn, einige Mbfhichswörte an ki: Vetſamwiluug gerichtit und h Regter 

E viladwiniitration, bloßer unter Varwaliung bes Gcneralpelizchminifiere, rungetommiflär fr buffen gefäliges Entzegentommen Danf t hatte, 

unverzüglih einer Gommijficu des Inneru Übertragen; autgeneuimen hie: | myorauf diefer freintlißft ermibert-, Sie Sipung und mit {fr —2 

vo bleibt das aus ãadihche Paßzweſen, die Ausfuhr von Militärartikeln, Berfommlang unter dreimaligen Hodprufen auf Se, Mai. den Rönig ger 
die Eılaubniß d<6 Waffenbrfiges, die Vegnabigung ber Internirten und Floflen. (MR. Kort.) — Inc. 04 

—— Bayreuth. Die chirfräntifhe Ares: Gewerbe und Hankels— 

Kammer hat nebin anbeıen Anträgen auch ben an dic königliche Staats: 


5* und nahmen ſomit an, daß ſich die Angellaͤgle außer dem be 
reits vom Geſeßgeber berüdlichtigten Gemüthsnffelt einer übrenden nod "in 
einem beionderen Grade geminderter Burechnumg befunden babe, worauf der Ber 
sichtöbof diefelbe Au SHühriger Gefängnif ſtrafe veruribeilte, 


Bolkswirtbichaftliches. 


























Schwurgericht von Mittelfraufen. Meglerung geriätet, daß bie Namen ber ſchlechtes Bier. verleitgebenden 
1. are A im an 1866. Braͤuit uud Wirthe Im jebem' einzelnen alle öffentlich bekaunt gemacht 
Eriter Fall, werben foßen, 


verbanbeli Montag den 19. Febener.. em. Uber bie Defraubatlon bei” der -Krcbllanfalt erzählt eire 

— re Höfling, Üidige Dienfimagb von Halbt, | Wiener Lotaltorrefondeng: Der feit 51), Jahren bil der Wiener Krebltan: 
Schmwurgerihts:Präfident: Hr A ‚BerRatl Rumpler; Staatt: re ze. —— *6* Rutolpg Marfi, ein Sofn rs 11: 
anmalt: Ir. Erämer; Vertheidiger: Dr. Nedtspraftifant Carl Wendel. gemein geaßpieren Raufmanne Aboiph Ma ti, Bat vor beiläufig 1’), Inh: 
„Geidhworne: bie 58.1) 806, 2) Plan, 3) Wolfersborfer, A) u. Fa⸗ | ren bei bee enuloten Anftalt die” Filial⸗ Eäkompte = Abminiftrationefefie 
u Sep.) Kerfhbaum, 7) Henel, 8) Wolff, 9) Schlidhting, 10) Diüer, 11) | Abzrnommen, welcht jedoch wegen des zu green Verttäuens, dad man in 
"18, Ohinber n. M. ’ } * u. | hm ſetzte, blehet micht ſtontriri wurd‘, Detſelbe mar cin cifeiger Loties 
& FR Ze ee u u ich in = fpieler, ofme bof es Sn von fein.n Abrigen Kollegen bewerkt Bein. 
N — —* ee vn Su Silnen eines Een Um Tage — vor Linzer Zlehung, wetel er viel verloren —* 5: 
nde, n men a U am A X 
anderer Hausbewohner hatte ſchen Morgens H Uhr im 3 Stodweit ans bem Abs | m... N nn .e ee N —E di: 
tsitrjehlauche herauf Geicheei und Wimmern, wie von einem feinen Slinde,, ver Matt erfor Ar fögkis einen Erfogmas, von Marl warben 1) I 
nommen, hatte fi) aber bei dem Sedanten beruhigt, baf diefe Töne mu vom Roffafhiäfjel 'abverlanyt und. mit ber Urbergabe ber Kaffe glelchzeilſg die 
einer Habe herrüibten Lönnten. — Die Unterfurhung ichtete fih fofprt gegen die Seontrirung vorgenommen, wis über zwei Tage dauerte. Dirbel murbe 
exit Kjäbeige, im 1. Stod des Haujes dienende Ana Barbara Höfling, melde | ein Kaſſeudeficit von weht a’s 450,000 fl. (iheils as Mominiftrationgg I: 


bis zu ihrem IH, Jahre gänzlich umbeicholten war und im Furth. » h " E7 ' 1 
gibt, „Durch die Flaichnergelellen, wenn fie zum nd nn. bern, Shellß am Geupone) T:Baıtıt und In dem Erhalte bed. MEER 


te Heit lang förmlich mannstell wurde Es ftellte fih a lsbalb ten Kaffler® eine ungeh ure Menge Lotto-Miokonten mit kedeutenben Eins 
vah fie om jenem Tage geboren, bis dahin aber ihre ———— | fügen vorgefünden, Meb.r den Mbgang befragt, erklatte M., daß er durc 


hatte. Sie jelbft legte im Laufe ber Umterfuchung das Beitänbnik ab, an bem | unglädliges Spiel in ber Lotterie das fehlende Gelb verloren hate. (Er 

iraglihen Plorgen ein Kind weiblichen Geſchlechſs anf d ; k | P —— 2 Ä . " 

Stabeltähnur entzwei geriien und bas Sind ae gemara * Hatte in verhãlinigmãßig kurzer Zeit 1%, Million in ber einen Lotterie 
ufreguegan 


haben, nur will fie hiebet obme Heberlegung gehandelt umd in ber ‚ verloren und in diefem Zeitraum wieder 800,000 fi. gewonnen ,„ fo baf 
ewubt haben, was fie thue. — Die Gelhwomen — Obmann Gr. Reidpsrath. v. , DR® Defizit die obenzenannte Sumsir aubmqchte.) Die Defraudatich war 
aber — bejahten die Dauptfrage, aber auch bie auf geminderte Buremumg ge: | bem gebadhten Kaſſier inſofera möglich, als er beretigt mar, unge 


adtet der Aglichen Abfuhr, zur Beſtreitung der Mbimiftmatl ‚fh 
—* —A Betrag A Wechfelgelb nee — 96 
ſtanb gegenwattlg in einem Jahrehehait von 1200 I. und Hat überdies 
20 Grfaftsprojent als Onärtiörzeld bezogen. Das tft felt 4 Jahren ker 
dritte Drfrandattsnöfsll, welger bei bleſer Anſtalt vorgelommen if. Rus 
dolph M. befindet ſich gegenwärtig nad frank in feiner Wohnung und 
foll, wie gerädtweife ergäple witb Gift genommen Haben, allein durch 
recptjeitige Gegertwättel don dem Tode gerettet worden fein. Da der Scha⸗ 
den mod vor Kenntnißmahme des’ Beriäts auegeglichen wurde, iſt vorlaufiz 
Secltend ber Krebltanftalt an’die Sirafbehörde noch Heine Mayeige erfinttet 
morber, 

Sburg, 15. Behr. (Bichmarkts-Wodpenderiät;) Geſamm · 
zutrieb : 097 ı@täd.. röfvich: 198 Stüd. Hienom verkauft: 75) Stüd, 
Endo aus dem Grofpieh:, 5114 fl. | Durchſchnittopreis der fetten Ochſen 
130 fii, des Kalbflciles AB- Ar. per-Pfund, des Sqhweinefleiſches +15: Er, 


d. (id. Mbbstg. 
per Pfund. ( 318) Die Jutereſſen der Schahbons find auf 8, 


208 A Brosent Kyekat worden 

317, und & Procen € worden, 

* Rew ork, 7. Febr. (Mit ber, Java.“) Gold 1892. We 
fet auf Conton 151°/,. Bonds 109°/,. Baumwolle 48. 

(Beriätigung.) In der gehrigen Nitipellung über ble,am 15, 

66. vorgensınmienen Gerinzlebung ber Freiburger Loofe wären folgende 
breh Serien?" 598B, 16920, 7866 — Kiriz angezesen; es fol fait drin 
$eißin: 5983, 6620, 7366. 


Muchen 11 Yäh Wehen fern Morgens 2 Uhr verflarb dahler 
ber Üfratarath und Oberft des Landwehrngiminte Münden, Gr/Wab: 
us — des. Ordens: vom Kl; Miqael, im Alter don 
ahren. . 3.) 

Nürnberg, 16. Gebr, - Im der geftiigen Maglftratsiigung fam 

u. U, eine Bes ernngsCntföllchung zur Miütheilung, wornach dem har: 
majeuten Heh don Suljbad die Konzelflon. zur Errichtung einer Homdo- 
pathiſchen Apotheke dahler ertgeilt wird, da nolo:iih das Bıblıfnig Kiefür 
vorhanden, bie bißferige Eintitung aber, meld: den allopaih. Apothetern 
bie Bertitang Honidopäth. Medikamente und ben Werfauf berfeiben im einer 
beiondern Filiale geftattet, ſich nicht als. guiſprechenb bewährt hat, — Der 
Nästige Vaurath Hat im Aufirage des Mogiitrats Pläne und Boranfhläge 
gefertigt 1) Über ‘eine theilweiſe Nenpflaflerung dir Stadt, r.fpektive ber 
belsbtefen Straßen <berfelden, mit Branit, 2) über Ermweititung des be⸗ 
ſtehenden Kamalfpftiems und 3) Ader Musdchuuuge der’ ftähtifgen Waflıı: 
leltunz. RaG den Vorlagen des Bauratba erfordert; bie profektirte Pilaficı 
zung einen Geſammtauf wand ‚von 192,000 fl., die Kanalbaute 155,000 fl. 
uud, die Waflerlkeitung 150,000 fl. Natürli Kann die Ausführung der 
durch diefe Generalpläne vorgezeichneten Arhellen nur !fueceffive, auf bie 
einzelnen Jahretetats vertheilt und nad, Genehmigung dieſer lehteren Set: 


| tend der R-gterung, im Angriff genommen imd vollendet werben, (R. Any.) 
| Ne werte © 

{Aut ber Allg. * 
| "Berlin, 19. Schr, Div Sumts» Minifieıtamihlslete Leute ein 
| Säreiben an den Pröfisnten Srpbon, woburd «6 die Beſchlüſſe bes Ab⸗ 





—— — 


Münden, i7. For Bom 11. fit 25. Marn I Is werben in | 
ber ‚Frauenkirche, Bafllita und, in, ber Pfarcdicche der Vorſſadt Au Miffiens: 
' prebigien durch Jeſuſten abgehalten. — De 


, ‚beninot_beuer am Ofterfonntag (1. Up 9. 3 





} Minifter f r a unblos. 






geordnetenhaufcs über — Über die Entſcheldung des Obertribunolo 

und Über das Usgenrbreterfeit für verfaſſun swidrig unb dcahalb für un: 
annehmbar erMärt, Hand bie Biatil: an den Mefidenten zurtclfägher. 
Adsigant des Balvatorbieres Pe Kremigtg. erflärt alle Brühe Mb r dem | Miüdkritt iriner bder aller 






a u ne Verantwortliär, Nedakteur: 3, ©, Meder, ? i 
Bekanntmadungen. 


Sretannm RENNER, 
Dat Eomite des I Hafiliden Bezieko-Vereind Ansbach beobfihtigt mit dem am 
2 N Dienftag den 27. Ifd. Mts. . 
Lo jahen eine Zuchtbullen ⸗ 


Hattfindenden Riindutehmarkt aud Geuer wie in den 
8 mit Prekfevertfellung zu veranftalten, und wird zu recht zahlrelcher Theilnahme 
eingeladen. ' 

Die Preife betragen 

Anobach 


15 fl.,I fl., 10 fl., 8 fl., 5 fl., je mit Preisfaßne, 
‚am 5. Februar 1866, 
Der & Bezgirtgamtmann: 

Faber, 


— — — — — — —— — — — — — ——- 


Belauuntmadhunng. 
Im Auftrage des Derru Teflamentis@relutors des verlebten Gräukins Frieberite Zenker bar 
Her 'verfleigere Ih am 4 
Mittwoch den 28. Februar 1866 Bormittags um 11 Uhr 
auf meinem Amtszimmer 

folgende zwei zum Zenler ſchen Nachlaß gehörige Grundftüde im Bentamtsb:zirt: Ansbach: 

: 1) Steuergemeinde Unsbad:. 

PLN, 1890'/,, Ader 


am Zeilberg,) 2,25 Tagwerk, tarirt auf 750 fl., und 
2) Steuergemeinde Neufes: 
PLN. 82, AderDerrgsttäntefe, 2,72 Tagw., tirirt.auf 950 fl, ' 
an den Meiftbietenden, und lade hiezu -Raufelichhaber mit dem Bemeıken ein, bag mir unbekannte 
Steigerer fi Aber Jbentität und Bahlungafähizteit auszumelfen haben, ‚und die weiteren Sirlchobe · 
dingungen im Termine wderben befannt gegeben nerden, 
Ansbach, den 17. Februar 1866. 
I Der faniglide Notar 
— Kllinger. 
ra Betauntmayung. 
Du · in den Monaten Möveiterunb' Deprmber 1864, dann Januar 1865 Bei Hlefiger Leih⸗ 
anftalt eingelegten Pfärder von Mr, 20,045 bis 22,523 find Im Laufe bieſes Monats auszulöfen 
ober durch DVerzinfing zu erreuetn, alßerdem biıfelben 
: he "Mo den 12, März diefed Jahres 
au Meifibietende gegen gleich baare. 


öffent ih verkauft werden, 
Ansbach, den 19. Februar 1866. 
Leihbanfttalt:Berwaltung. 
Vrenbel. 


enten⸗Anſtalt 
der bayeriſchen Hypotheke:i- und Wechſelbank. 


Mit Bezus auf unfere Bekanntgabe vom 14, Oktober d. I8., mit welcher wir die Bildung 
einer X. Jahresgeſellſchaft für das Jahr 1866 ankandigten, bringen wir welter zur Keuninlß, daß 
de Annahme von Einzablungen au biefer Befelfpaft vom Januar nächſten Jahres am bei der Bank 
‚und deren Agzenten fiattfindel, Um den Bugang mögtlahſt zu fördern, erhalten die in dem erflen B 
Monaten des nätften Jahres Eintretendem eine Zinevergätung In der Art, daß im Jan ar fl. 4, 
Am februar fl. 3. 30, im März fl. 8. im Mprit fl. 2,80, kin Mai fl. 2,, im Junt fi. 1. 80, 
im Jull fl. 1, und im Yuguft fl. —. 30 vom Hunbert der Einlazlumme in Abzug gebracht wer: 


ben bü 
Fr Grundbeitimmungen von 1865, fo wie bie Beitrittssiformulare werben in der Bank und 
bei deren Agenten unentgeltlib verabfolgt. 
Münden, ben 11. Deyemker 1865. 
Die Adminijtration der Bayer. Hypotheken- und MWechielbinf. 
Aus Auftrag die Agentur Ansbach: 
F. Spönnemann. 


ruar 1866, Bufammenkunft Vormittags 9 


5. Soljverfieigerung om Sanflag dın 
24. — 1866 cs ben Diftrikten Rapılmalb 
und Mönsgelmermalb ber Rebler Aurach: 
T Echen⸗- und 83 Buchen⸗Mutzſtüce, 87 m. 
Blache, 7 w. Baufilmpme,. 20 Riftr, hartes und 
130 Kifte, twilded Shelt» ind Abholj, 27 
Kifte. w. Stochol⸗e, 4 harte und 12 welche Alle 
haufen. Aufammenkimft früh 9 Uhr auf bım 
Diebsorte Im Kapellwalb, zunäsft der Elbleino⸗ 
mühe, Fortfegung Nachmittage 1 Uhr im Mörner 


t beimermwalb; 


6. lo eigerung im £. Auffcts 
bezitk En —* le ben 28, Feb⸗ 
12 
im Wirthohauſe zu Oberramfladt: '16 Barte F 
43 welche Stämme, 25 harte und 22 melde 
Blöher, 8 harte u. 84 weite Rärkere Stargen, 
80 Hopfenflangen, 22 Kıfer. hartes u. 42 Riftr, 
welches Scheitholz, 4 Klfit. Harte v. 7 Rlltr. 
weiche Prüzel, bann 800 harte Wellen, 
7, Die Müngener Strobl’s 

SHübneraugen:Pfläfterchen 
mit Anweiſung ſiad fortwährend frifd bereitet 
und biligft zu haben, auch einzeln à 4 Er.; 
besgleigen Hütden Hiegu und Huichen für ver- 
härtete Ballen, bei 
Friedrich Rebm in Ansbac. 
Befanutmachung. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich bei 
feiner Anlunft dahier, die hoben Herr: 
ſchaften und ein verebrird Publikum 
auf fein reihhaltigft affertirtes 
Sager in optifchen Waaren auf 
merlfam zu machen und bemerkt hie⸗ 
bei, duß er zu den biligßen ‚Darifen 
nut anerlannt ausgezeichnete Artilel 


liefern wird, 
J. ©. Obrtbdorfer, 
Dptikus , 
Goflbof gun gdteah Frohe 
Bimmer Nr, 13 







Feer Feuchtwanget Strafe mil dabudenen 
Scheune und Stellung IR glich aus freierd 
Hand zu verlaufen, Auch kann ein Theuf 
Ides Kaufihillings darauf ft hm bieiben, + MW 
J. Mähere Auskunft eithellt G. Tpier,@ 
Shuhmahermiifter, wohnd. in der Neuftast, 







Die Ankau Des Eomite’s 
FI. nfaufsEommiffion o 


für Die Biefige 


loofung ladet wiederholt Perbehändler und Züdster unter Bezugnahme auf die 


Bekanntmachung vom 12, ds. Mie, zum Befude des näften am 26. ds, 


Marktes ein, 


fattfindenden Pferdes 


Das Comite, 


Theerseile 


unreinigkeiten, empfehlen 


tor Bergmann & Comp., wirffamftes 
A Stda 18. f. Friedr. 


Mittel gegen alle Haut⸗ 
Nebm in Ansbad, 


Apotbefer Heime in Schwabach, bie Apotheke zu Roth.u, Apotheker D. Berger in Windsheim, 


Aufforderung. 

Diejenigen); welde im der Fiurmarkung Uns 
borf Beſihungen Haben, werben hiemit aufgefors 
bert, ben fir, treffenden Jagdpacht· Antheil pro 
1865 bis langſtene 

Montag den 26. Februar 1866 

bei dem Unterzelchneten in Empfang zu nehmen, 
als außerdem angenommen wird, daf fie darauf 
verzichten. 

Undorf, den 17. Februar 1866, 
Georg Sieber, © 


Gewerbehalle. 


em.Bev. 








14, In der Fabrif von ‚Iofeph Bed, Ba- 
fingerlandfiraße 3 in München it zu Haben: 
Greofotöl 


zum conferbireuben Auftrid für Holz 
per 100 Zol:Pfund fl. 5. 

Ueber defien das Holz volfommen gegen 
Gäulnig fHpende Eigenſchaften gibt Dingler’s 
polptechn, Journal Jahrgang 1852 Bb. 123 
©. 146 näheren Aufſchluß. 

Diefes DT iſt vom gelb.r farbe, ſehr dünn- 
fläffig und fügt dns Kol, nit nur gegen 
Bäulnig, fondern auch gegen ben Holz: | 
wurm und vor ber Shwammbildung. | 


Carl Junges — 
— Suddruderei — 
Beforgt Drudaufiräge jeder Mrt unter Ga: 
rantie geſchmackvollſſer Ausfüfrung n:ben ſollbe⸗ 
fer Preisnottrung. 7 tif 

Gement-ömpfeblung. 

Aecht enziii$ Portland-Cement, friſche 
Woare, empfiehlt in bekannter beſter Quolität 

Anobach, Februar 1866, 


Earl Delfchlägel. 
Karoline Krämer. 
: Jakob Löwenberger. 
Verlobte, 














Alleamuhr. VBVtichſen ſtabt. 
Heiraths⸗Offert. 

Ein Mann Se högern Lehtfach in einer ſcho⸗ 
nen Ste In einer größeren Stabt Mlibaycıng, 
Proteftant,, 39 Jahre alt, ſucht B:rbindung mit 
einem Häuslich ergogenen Frauenzimmer, am Lab⸗ 
ſten Proteftantin, deren Bermögems-Berhältniffe 
eine biiberfeits geficherte Eritenz, wenn au mur 
in Etwas, mitzubegründen vermögen; — Die 
Abreſſe der vermittelnden Dame ift in der Er 
pebition da. Blattes zu erfahren, 

19. Front aus Magdeburg fommt 
am 27. Februar auf den Viehmarkt zu 
Ansbach, um 50 Paar ftarke Fuhrochſen 
zu laufen, welches Berläufern bekannt 
gemacht wird. 

20. Eine grüne Mappe, Zeitungen entpaltend, | 
wurde verloren, Um Mbgab: wird gebeten A 99 
über 2 Stiegen, Pr 


Elfenbeinfireufand 
in 8 Barben, 

Diefer Streuſand if nit nur der ſchoͤnſte, 
ſondern, weil er wenig ins Gewicht fällt, auch 
der wohlfeilſte. Die Schachtel 3 fr. bei 

Job. KRapenberper. 

22. Unterzeiniter macht bie ergebenfte Ans 
zeige, daß er fein Gefhäft im Gafino, eine Stiege 
bed, eröffnet Bat und empfichlt ſich in allen in 
fein Gehpäft elnſchlagenden Mrbeiten, Grfäli: 
gen Aufträgen entgegenfehend, zeichnet ochtunge voll 

Seinrich Müller, Tapızier. 
Soljverfauf. 

Freitag ben 23, Februar werben in ber Hel⸗ 
ler ſchen Walbung in Oberdach ſtetten Waibdhol 
und Kezatbronnen nachſtehende Holzlortimente 
Öffentlih verkauft: 70 Wihaufen, 10 Klftr. Foh⸗ 
tens und 2 Klftr, Bitten⸗Prũgelholzj. Zufam⸗ 
menkunft auf bem Wadholz. 

Johaun Georg Haller in Dingwangen, 

_ Mühl Verkauf. 

In Eine Müple mit 4 Maplzängen, 

1 Gerbgang, (Miles ganz neu einge: 
richtet), 1 Säge, Dels und Sppsmüßle, mit 
bedeutender, glei Bleibender Waſſerkraft, auter 
Gejhäftslage, mit 10 Tzw. Mdern, 6 Zw. 
Michen und Gärten, wird mit ſaͤmmtlichem In: 
ventar Famillenverhaltniſſen wegen aus freier 
Hand verkauft. Der Vaulickeit wegen könn— 
auch leicht cine Moſchinen⸗ oder andere Fabrtit, 
ba dieſelbe mur Stunde von der Kreuzung 
zweler Hauptbahnen liegt, eingerichtet werben, 

Naberes in der Erpebition bo. BI, 

25 Friſches wafferhelles Petroleum 1, Dun: 
lität per Pfund 18 Er. 

Karl Hübner, 
vis & vis vom meißen Pod, 

26. Anfrage. Ih es cine Ehre ober ge 
reiht 28 vielleiht zum Berbienfie, wenn ein 
Gelchrter einen harmlofen Herbergovater fo 
lange bearbeitet, bis derfelbe zu frinem Schaden 
eine Unüberleptheit begeht, — darnach aber den; 
felben durch ein ebendrein mangeldoftes Anferat 
bem öffentlichen G:lpätt: preisgibt ?? — 

Dea Hirt, um bie dtei König uw, 

Tor ie a Spaß pafflert; 

Dos Hob'n zwa a Teftament 

Ganz prääti einftubiert, 

Wia ober der Teflamentar 

Zum Herrn Notar is fumma, 

Doa haß's ders muaß in Sn nerg geha, 

Dees werd fo nit egnumma. . 

Doa het mer ner den brad'a Mo 

Mit feiner Euln härn fSelt'n: 

mDer Teufel Hol ders Preußen-⸗Richt, 

Daß bee ba und muaß gelten“, 

einem Freunde, 
bem „Befiper“ eines gewiffen „Närblättle“ 


gewibmet, 
D grau.r Kater — al’ Dein Angfili Fürsten 
Dem Att ber freien Eorcurrenzg — At Melt: 
‚ belannt;; 
Du birgfl in Deinem alten, kahlen Säärel 
Nur Sidi, und c8 fiebert Dein Berftand, — 
































| Die nette „Lieb'egeſchichte“ mit dem „Wäsle* 


Welß Jedermann — und all’ bie fhlaue gif, 


mit der Du Fimpfft — um Deiner Haut zu 


wihren, 
Zeigt uns: Wie namenlos Din — — 
Elend if! 


—n. 
29. Eine ganz gute Handhädielipneidmalhine 
If billig zu verkaufen. Mäberes im der Erpeb. 


80. Dass wird ein Rahtftuhlgu kaufen geſucht. 








Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch ben 21. Februar 1866. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 

Zum Vorthell der Schaufpielerin Frida Stidhl. 
Zum Erſtenmale: 

Eine leichte Perſon. 

Neueſte Peſſe mit Gilſang ın 3 Abteilungen 
und 7 Bildira von Anton Bittnr, 

Zu zahlreichem Beſuche diefer ausgrzeihreten 
Novität ladet ergebenft ein 


ida Stroͤbl. 
fee Wet, 


Ein junger Menſch aus guter Familie findet 
In einem achtbaren @afihofe bis 1, April eine 
Stelle, 

38. Donnerstag den 22, d8. Mis. 


werben im vormals Schwar zbeck ſchen Dauſe, 
D 379 verſchiebent Gegenftände an Meiftbietende 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

34, Faften- Wtenerkrapfen, feine Chocolade em: 
pfichlt Georg Stromberger. 

35, für die fo zaplreige und ehrennole Be 
gkitung unferes in a. und 
am I, au 
ner Rußeftätte, fagen wir unfern a u 

Die tleftrauernden Hinterbliebenen, 

36. Ein junger Menfd, welder mit Pferden 
Im Reiten und im Fahren gut umzugehen welß 
unb au gute Zcugniffe aufwelfen kann, ſucht 
fogleih einen Piat. Mo? fogt bie Erpebition, 

37. Ein junger Menid kann die Schreiner: 
Profeffion erlernen, Wo? fogt bie Erbeb. 

38. A 245 fann eim Mächen das Puh⸗ 
wachen erlernen, 

39, Eine Kammerjungfer, mit beften s 
niffen verſehen, ſucht Bier ober ——— 
Stelle. Mäpere Auskunft wirb erteilt in Ans⸗ 
bad A 149 über 1 Stiege, 

40. Ein ordentliches Mäden wänigt Be: 
ſchaftigung im Näpen und Striden im und außer 
dem Haufe, au wird ein Kind in Koft ger 
nommen, Bo fagt bie Erpebition. 

41. Eine GStiderei auf einen Forfigebilfens 
Rod wurde gefunden und if gegen Einrätungss 
gebüßr im ber Expebition d. BI. in Empfang 
zu nehmen, 

42. Dem PFräuletn Marie €, ein bonnerndes 
* 3. b. Geburtstage, daß das ganze Haus 


db. zw. freunden, 
43. C 117 find 6 Seflel und mehrere Life 
zu verkaufen, 
44. A 118 if eins Partpie Bretter au vers 
Taufen, 


45. D 506 if ein Garten zu verpadten. 
Zu erfragen in der Frpebition. 

46. Heute Schlahtihäffel im Deutfen Daus, 

47. A 88 bet Bädermeifter Wolff ift eine 
freunblige Wohnung zu vermiethen, 

48. A 119 ih die 1. März ein meublirte® 
Hnmmer nebit Shlaffabinet zu dermiethen. 


Auswärts Geflorbene: in Yeujenbroun 
bei Rothenburg oT. : Ghriftoph Wiih, Eiper, Pfarret 
— in Nürmberg: rang Karl Winter, Konbiter. 


Börsen-Course 
Baplere. 
ranffurt, 19 Febr. Bien, 19. Fehr, 
5*/, Mat Anl. 61%, |Oe.5%%, Nei · vᷣnl. Ede 
58, 65%, Metall. 


” le * ” — 


. Anl — bitte v.60 * 
“bitten BO —  bitto 2.64 die 
„bitten. 60 78%, | „ Bnbill 743 
„Ei 70, | Brehutits, 144.. 
Bub, Berb. Eifst. 168 OD⸗Op. Eq . A466 
Bayer Ofib »Uft. 1187, „ Ötaateb. BLATT 
Dit volleingegablt 119 „ RorbbsAktien 15.48 
Rorbam.6p.i58?r, 71%, „ Befib, Prior. 77 
Mebiell. — Wien 114 Des. Auatb bs 
0% Kperminmcter E. 
Gebr. Bkıp. TU Nim. au. * 7u. Nam.2 u. 
19 m } 2" "+ 2, 
22, az B 





Eigentgum, Drud und Berlag von Carl Orgel und Sohn in Ansbad, 


til 


Brlte zu 3, Spadı. 6 fr. dcxechuei 


Brot.: Petri Stuhlf. 
Politiſches. 


Preußen. 

% Immer ernfler geftalten fi die Dinge in Preußen; immer Eilterer 
wird der lang begonnene Rumpf zwiſchen Krone und Bolt und enger ber 
Sqlachtenraum ber zwei gegen einander rüdenden Partelen. Wie einftens 
vor Jlium Danaer wid Zrojer am Scifjemall furchtbar ſich abkimpfen, 
Hier wild anftürmend, dort unverzagt abmehrend 

„ic zween Landınänner die Grenz’ einander beftreiten;, 

‚leder ein Maß In der Hand, auf gemeinfaner Scheide des Feldes, 

„ftehn fie auf wenigem Raum uns zanten fi wegen ber Gleigung* — 
fo fieht und mogt die Parlamentsfpladht in. Berlin. Ihe Gang, ihre 
Wendung, ihr Ausgang, näher oder ferner, bebingt das Schikfal Deuiſch⸗ 
lande, beikmmt bie nächte Zukunft unfered Inneren Volkolebens und bes 
zeichnet unfere Stellung im europälfgen Staatenifum. Was In Preußen 
gelßicht, wer dort obfiegt ober unterliegt, das iſt vom ber a Milch 
tigkeit für jeden Deutfgen und zugleich von allgemeiner weltgeſchichtlichet 
Beheut 

Büste man biefes überall bis ins tiefe Herz 7 wicderholt ſich im jeder 
Bruſt die würbige, maunhafte, eifenfefte Abwehr hohmüthiger, bie Gerech⸗ 
tigkeit ſpottender Angriffe und erzeugt den freien Entſchluß im gleicher 
Welſe einzuſtehen und augzu ? Binder man wirkllch eine Rebe, wie 
die Tmeften's, biefe That eines heroifhen Geiſtes, In unfern Zeitungen 
jebwebem gamy und unverftümmelt (uud jebe Meinfte Audlaſſung iſt Ber 
nünmelung) dargeboten? Begreift man, wilden Gleg bie Berufenen dee 
Volks in Ihrer Weftimmung über den berüßtigten Obertribunals. Entſcheib 
e foten? Grfapt man die Wucht einflimmiger Eommilflensanträge, melde 
die Königliche Genehmigung in Sagen verfafjungswidriger Anmeifungen 
und @eldbewilligungen rund als rehtsungiltig erklären? 

Dean Mönnte no eine und bie andere Frage anreihen, Alleia man 
beantworte fi mur biefe, Iauter und ernfihaft, D daß bie Gewiſſen ie 
bei nirgends den Vorwurf der Läffigkeit, der Geringfgägung, der Tfeils 
nafmlofigkeit, nod weniger ber der GSelbfigefälligkeit, der Schabenfreube, 
ja der Untreue am großen Baterland aufzuregen hätten | 


Deutſchland. 


München, 20. Fehl. Amtliche Racht ichten. Dem Sanbels-Üppeil- 

@er. zu Alrnberg find. auf die Dauer der beſtchegdeu Selgdireiiberbürbung und zum 
Awedte der Bildung eines 2, Senates 2 weitere Mäihe, > meitere Beiflyer aus dem 
Kaufmannshaude uud ein 3, Getrelär beigegeben und bemgemäß zu Rüthen des Hau⸗ 
zu Nüenberg der 1. Staamtanm. am Bei. Nürnberg, ®. Klfiuer, 
ſſeſſ am App⸗Ger. von Niederbayern , a te Ba 
— Aler. 
srichter auſin. K. Feuerlein, der erichter 
en 6 Gninangpiane Bude 8. Semminger 
ö . Br ft. 

® * deu App⸗Ger 

eteauw. am Ydg. Hollielb, H. Bollmann, ernannt; h 

— ——— — Matte befötberten Anef. Obermäller 
Staateanw. am Bey-Wer. Remp« 


8 
Dr, 


Kaujm. Chr. S 25 
, Kempten ber 
ber Bra «Ser -Uffeli. 


u, en Sielle der »Ber-Batt WB Gortjrien ku Vohr ; auf 
he der a kt D, 3. Di. Hellmann im Hei und der Bey =@er.- 
Naıb H. Hibl in Straubing an dus Beyer. Hof vrrfegt; am bes Letzteten Stelle 
der 2. Etaatsanın. am Bey cer. Aldaflındurg, Fr. Beterlen, und amf die Stelle 
des 2. Staatdaum. am Ber-Cer.'Nihaffenbarg der Lrg-Afei. A. Bügel in Dterm 
buszy ‚befördert; die hied. aum Loy. Diernburg fühl eröffın. Uſſeſſorſtelle dem im zeitl. 
Rudefande befindlichen Taudg-Aflefier Fr. Bohlig von Hrädenau verliehen; zum 
Aijefor dee Handelögerichtse Nilenberg der Raufmaun Gy, Arnold vom bort ermanut, 
als Ergänzungerister des Handelegerigte zu Nürnd rg bie Rauflente: Br. Hertel, 
Fb. Kuno, Chr. Fr. Hau und Er. Zahn bortfelbit berufen; emdlid auf bie am 
Begirlagerichte Bamberg erled. Gelvetäreftelle der Gerlchtaſchreidet am Landger. Bam- 
berg II, Galp. Bal. Haas, befördert; — ferner gemehmigt worden, baß bie kath. 
Nfarrei Ampermoding, Begrlaamts Dachau, von bem Erabticofe vom Minden-fsrei- 
fing dem Piarrer im Nentirgen, Bezielsamts Micsbad,; Unten Kühner, verliehen 

. (8 ‘ 


“u v Rt. Febr. Der Banaffiftent Iofl. Mayer von Lichtenfels wurde 
aue k. Banbehö, de — ad, T. verlegt; — ber . Scäulprovifor Johann 
Scedel zu Birkiingen ala Fath. Scwüchrer und Rircendiener zu Robhelm, dir bish- 
Säuigehilfe Fat. Friede. Hemnig zu Poppenreutb als prot. fländ. Schulpröuifor zu 
Eapelzdurg, umd ber bish. Schulpronifor Adolar Beyer zu Haardt, ale prot. Schul- 
Ichter zu Oberahorn ernamut. (firsAmtsbl.) 2 


(Bweiundzwanzigfter Jahrgang · 


Fränkiſche Zertung. se 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donneritag, 22 Februar. 


It. Sof, Stan 


Kath. Petri Stuhff. 


Erledigt: Die Stelle des T. Berirfsarptes 2, Claffe in Beuteröhanfen, Ber 
irfsamis Masbah; — die Plarrei Wilnata, Def. Roihaufen, mit einem ieinen 


Tfarrertrag von Zu2 fl. 48 tc. —) 

Wünchen, 20. Fibr. Wie der „M. Bote” vernimmt, Bat Se 
Moj. der König wieder angefangen, bie im Vorjahte begonnenen Vorträge 
über allgemeines und bayeriihes Staatsreht zu hören. — Ge. Moj. ber 
Köniz von Sachſen wird bie ganze Woche hler vermeilen und erjt nädften 
Sonntag ober Montag bie Rüdrelfe' nah Dresden antreten. 

ünchen , 20. Febr. Sichetem Vernehmen nad (ſchrelbt unterm 
bentigen die „B. 3.” offizise) haben Seine Majeftät der König ben Dis 
rektor der £, Megterung von Oberfranken, Kammer bes Innern, v. Vogel, 
zum k. Staatsminifter des Innern zu beſtimmen gerußt, und mirb bie 
Ausfertigung ber Ernennungsurkande in ben nachſten Tagen erfolgen. 

Greußiſche Landtagsverhandlungen.) Aus der 8, Sigumg 
v.10. Febr. (Saluß.) Abg. Rich ter (für dem Antrag), Der jehige Ton im 
Haufe ſel zu Geflagem, aber eben von bdiefem Minifterium rühre er Ber. 
Den Juftizminifter Halte er nit für ben Urbeber bes Witentats, ſonder 
für ein Werkzeug. Mit Art. 84 follten nit bie Gedanken, fonde 
bie Heußerungen frei gemadt werden, Man wolle nit in die Eompetenz 
anberer eingreifen, fon-dern Eingriffe im die eigene Competenz abs 
wehren, 

Az. Hahn (Ratitor) fucht juriftifh barzuthun, bag Urt. 84 nit 
den Schup von Heußerungen, bie niht ald Meinungen zu be 
trachten felen, enthalten ſolle. Er ſucht das Schreiben von Ammens iu 
entträften. „Sonnenklor“ Lönme ber Arilkel nicht fein, fonft Könnte man 
{m nicht verfchieden auflegen, Wenn man fage, dur ben Biſchluß des 
Obertribunal® werbe das Ichte Bollwerk der Freiheit zerſtört, fo begeichne 
er ben vorliegenden Antrag als ben Härteften Angriff auf eines ber feſte⸗ 
fien Bollwerte ber äffentligen Orbnung, man wolle dag Richteramt zwin⸗ 

auf Mactfprüce des Hauſes zu achten. Das werde nicht gelingen. 


(Bligen und Bravo.) 


Ag. Schulze⸗ Delitſch: Bis jet ſel es nicht gelungen, nur ben 
lcifeften Zweifel zu weten an bem Rechte des Hauſes, biefen Beſchluß zu 
faflen. In Preußen Habe man eine verantwortlihe Kammer und ein ums 
verantwortlich gemagtes Minifterium, indem das Minifterverantwortlich- 
kellogeſeh vorenthalten werde. Damit fe der GEonftitutionalismus auf den 
Kopf geſtellt. Man Lönne aber ben Artikel, ber die Ktone für unverante 
wortiiä, bie Miniſter für verantwortlich erkläre, nicht zerreiffen, nehme 
man den Miniftern ihre Berantwortliäkeit, fo wälze man fle auf bie Krone. 
Das Haus habe folde Verfuhe in lopalfter Weile fiel zurückgewieſen. 
Der Richter fel nur unantaftbar innerhalb der Schranken bes Geſehzes, 
ſeine Autorität verlelhe ihm auch mur bie Berfaflung, welche auch ber Kams 
mer ihre Rechte gäbe, und einem Eingriff in biefe Rechte follten fie nicht 
entgegentreien? Das Haus übe dabei mur Nothrecht. Es ſel auffallend, 
wie warm bie Feudalin die Unabhängigkeit ber Richter anf einmal verthets 
bigten, während man fonft bie „Kreigriäter” einzufählicgtern ſuche, fei das 
eine Umkehr bieſer Herren oder eine Umkehr ber Jufti5? Der 
Broteft bes Haufes richte fi am die ganze gebildete Welt, an das Ger 
wiffen ber preuhiſchen Gerichte und am ihre wiſſenſchaftliche Epre, bie nicht 
dor ganz mb kompromittirt werben bürfe, enblich am die Burdge 
ſchlagende Inftang, an das preußifge Bolt, Man habe auf einmal 
gefagt: „Niemals folle ein Stüd Papler gwlſchen König und Wolf treten”, 
das Städ Papier ſei do da, und wenn man es auch jeht zu zerfehen 
ſuche, fo wolle man erft noch fehen, ob nit noch Mrone und Dynaſtie 
als ihr größtes Interefle anfehen, diefes Stüd Papier fanımt allen Anlagen 
feftzußalten. (Lebhaftes Bravo.) 

Minifter des Innern Graf Eulenburg: der Proteft fei verfaſ⸗ 
fungemwidrig, erfei ein Wahlmandver. Man wolle das Haus 
zu einem Aſhl des Berbregens machen (Dewegung, Untuhe), der 
Mintfter wiederholt ſelne Aeußerung (Musrufe des Unwillene. Glode bes 
Präfidenten,). Wenn ber Art. 84 dieſen Sinn Hätte, wäre er under 
nänftig. (Bravo reits.) 

Mg. v. Blankenburg: Das Minifterium ſel nicht unverantwort ⸗ 
lich, es ſel ja Gott und dem Könige vwerantwortlih, nun m.lle 
man e8 auch no dem Haufe verantwortih machen. In dem 
Gang der AYuflig wolle man eingreifen. Alle Untertfanen ſeien vor 
bem Gefehe gleich und die Mögeorbneten feien auch nichts als Untertanen 
des Könige. 

—* Simfon: Da man fein Zeugniß Aber die Entſtehung ange: 
rufen, fo erfläre er: fein Menſch Habe bei Faſſung des Art 84 eimas an 
deres gebacht, als was der Mare Sinn aueſpreche. Mit der vom Juſtiz⸗ 
minifer zur Shhau getragenen Ehrerbletung vor ben Gerichtetöfen, vers 
trage es fi nicht, daß man erflärt Habe, man konne es nad dem unzwei- 


beutigen Plenarbeſchluß vom 1853 mit dem Obertriäumal neh einmal 
probiren, he man deu ſchwierigen Meg ber Geſetgebuug gehe, Lönne 
man ja an dem Obertribunal nob einmal berumerperimentiren. 
Es fiche aber : „fat experimentum in anima vili“ (fer gut! 
Fehr gut!). en bie Meußerung bes Minifiere, bag man das Haus 
su einem Aſyl des Verbrechens machen wolle, ein Wort zu 
verlieren, möge man ihm erlaffen (ſehr gutl), Ebenſo Könnte man fagen, 
man wolle and bem Art, 43 eim Aſyl für 556 Werbrehen ber Regenten 
ma Der Minifter Hätte fih den Sat dreimal überlegen follen, ch: 
er ihm auoſprach (fer wahr!). Die Mebefreipeit konne freiti migtraudt 
werden, allen [Kon Mebuhr habe gelagt, was nicht migbraudt werden 
nme, das tage nichts. O5 der Artikel dem Hrn, Minifler vernfinfttz 
ober üinvernlinftig verkomme, er beftche einmal, Wolle man ihn Anberı, 
ſo ſel hlezu ber Weg vorgezeichnet. Wolle man anf ben Obertribunalabe · 
jqhluß hin doch verurtgellen, nun gut, er füge: Ihr Fönnt mid Immer 
zu Grunde riäten, aber richten Lönnt ihr migginicht (Ichhaftes 
Bravol), Die Minifter verfiänden einmal bas Ükegteren nicht, fie ſtünden 
in Gonflitt mit allen geiftigen und fittlichen Mädten ber Gegenwart. &e 
würden biefen gewiß unterliegen unb ber Obertribunnlsbelglug vom 29, 
San, fel wohl bie erſte Etappe auf dem Rüdzug (fürmifhes lang anhal⸗ 
tendes Bravo). 

Die Debatte wird geſchloſſen. Das Ergebniß bekannt, der Antrag 

von Ga mwurbe mit 268 gegen 35 Stimmen angenemmen. 
“ tem, 19. Febr, Die Minifter gehen morgen nad Ofen ab aur 
Berathung bes Egl, Reſtripts auf die kroatiſche Landtagsadrefie, Die de 
neraltorrefpendeng analyfirt den Mörchentmurf bes Oberhauſes: er aner⸗ 
Kennt bie Nethwenbigkelt der Erhaltung bed Beſtanbe ber Monarchle, betont 
bie Aufrechthaltung und Kräftigung der Großmachtſtellung und bie Noth⸗ 
wenbigfeit einer fonftitutionellen Regelung ber Berhältniffe ber übrigen Reichs⸗ 
länder; er dankt für bie formelle Unertennung ber 1848er Sefehe, beren 
prattiſche Anwendung nicht dauernd won der prinzipiellen Mnertennung zu 
felden fiel, und wänfät eine verantwortliche, nit eolleglale Regierung und 
bie Wieberherfiellung der neu zu regelnden Munlelpien. Bei ben meuen 
Sefepesverfügungen fel eine Billige Rüdfigt auf die Elaffen, Religlonen 
und Nationalitäten nothwenbig. (B. 8.) 

Peſth. Unter ber Ueberfärift: „Folgen des Peſther Jungherren⸗ 
halle" meldet bie Miener „Prefie‘ : Gräfin Keglevich, eine Tochter des 
bingerläteten Grafen Ludwig Batthpany, und nod zwei Traum aus ber 
ungarifen Mriftofratie, weiche auf dem Peſther „Jungherrendel* als 
Ladies patronesses fungirten und dern (Einfluß man die Verweigerung 
ber Karten für bas militärkfäge Gefolge des Katfers zuſchrelbt, Haben diefer 


Tage ein milderes Allına aufgeſucht und find, von ben beflen Gegend: 
wäünfägen begleitet, ganz in ber Stille nad Nizza abgereist, 
ses reich. 
Paris, 19. Gebr. r Kater fagte geſtern bei 9 ber 


Ubrepdeputation bed Senato: „Die Abreſſe des Senats Hit ein berebter 
Kommentar der Thronrebe, und führt aus, was Jh angebeutet habe, Sie 
wunſchen, wie Ih, nit die Stabilität, fondern die ratlonell forifreitende 
Eatwidelung unferer Fnflitutlenen, Berbeflerungen, bie auf bie unverjchrte 
Behauptung unferer nationalen Würde und Ehre abzielen. Die moralifge 
wie bie phuflfche Welt gehorät allgemeinen Geſetzen. Nicht dur tägliche 
Erfgütterung der Grundlage beſchleunigt man die Rrönung bes Gchäubes, 
Meine Regierung If nit flationär; fie will vorwärts geben, aber auf 
feftem Boden, ber Macht und Frelheit tragen kann. Rufen wir ben Fort: 
feritt zu Hülfe, aber bauen wir Stufe für Stufe jene große Phramibe, 
beren Srunblage das allgemeine Stimmredt, deren Scheitel Fraukreichs ch⸗ 
oiltfatortfged Genie il! — Die Berkfung bes Abreßentwurfs im legle⸗ 
latlven Körper hat heute flatigefunden, Bezüglich Roms heit es barin; 
bie GSeptemberfonvention gewährt, Inyal ausgeführt, menu: Bürgſchaſt für 
bie weltlige Mat. beren Aufrechthaltung für bie unabhängige Musähun 

der geiftligen Macht des Papftes unerläglic IR.  Beyüglic Merico’s wir 

gelogt: wir fühlen Genugthuung Aber dos bevorſtehende Eube ber Erpebis 
tion, melde, ſeibſt unternommen, Kin Grund bes Argwohns für Aıne 
rita if, Die Müdberufung ber Truppen anderen als en Gonveniens 
gen unterguorbnen, würde gegem bie Ehre und die Rechte Frankreiche fein. 
Sire! Sie find deren Wächter, die Kammer weig, Sie werden darüber 
wachen mli der Frankreiche würdigen Sorgfalt. Die „Patrie* fagt: News 
Dorker Depelen melden, daß Sıwarb im Kabinet ben Noteneniwurf bes 
süglih Meirics’s mitteilte. Darin bezeuge Amerlla verfähnlige Abſichten, 
und zeige ſich geneigt, unter gewiſſen Bedingungen Mentralität zu proclas 


miren. (G. 3.) 
Großbritannien 
Zondon, 19. Febr. Die Bil, melde die Regierung ermäftigt, 
fämmtlihe krifhe Telegrappenlinien in Beſchlag zu nehmen, hat in ber ge: 
Rrigen Sigung des Oberhaufes alle Stadien palfirt. (T. B.) 


Sqwurgericht von Drittel 
1. Quartal» Sigung im Jahre 1866. 
Ar weiter Bi 
u 3 * —** ledige Dienſtmagd von Großlellen ⸗ 
eids. 
—— Hr. App. -Ber-Rath Rumpkr; Staats: 
y v. 


theidiger: Eco t Dr. 
morne: bie F 9 ee ee Stoll, 5 


Weiger, — 9) Sehr, 10) Räferlein, ah 


ber, 6 ’ 
1% Alemam, 
an Ha in Gen € 





Raftner diente im Som: 
ben. — Am 15, ul 


und bes 
um SJobannis, und zwar am 2). thübner 
und 2 junge Diübhner, zulemmen im Werthe won 3 fl. 30 fr., tobt gebiffen habe, 


biefür Inabefondere die Be 2 —— Behua 55 ale Deu» 
eim Grafen in ber Beunt mit 


bergengung dafür, dab bie Staitner wiſſentlich falfch geſchuoren habe, ' 
ne aeidworen habe uns 


# Bon der Iſar, 19, Gebr. Mit regem Anthell und beifällts 
ger Aufmerffamkeit verfolgt man auch hierorts das feibitändige Vergehen 
ber Landwirthe Mittelfrantens, ſich im Zuſammenlegen ber eige · 
nen Kräfte Hilſe für bie Gegenwart und Gewähr für bie Zukunft zu 
ſchaffen. — Die fogenannte Tandwirthihaftlihe Kriſta — elgents 
lich aber iſt es eine allgemeine Geldtrifts, melde nur den Landwlrihen 
durch befonbere Umfände befonders einpfindlich geworden (man erinnert 
u a. am ben ungtheuern Abzug von Silber nach Morbamerita) — und ee 
gilt, was ber Bauer im Gh fagt: 

— Haus und Hof ſteht gut, aber mo ſoll baar Geld her—⸗ 

men? — 

Dieſe Krifis, d. h. dieſe Knapphelt und Besrängnig, wird ihr enſchlebenes 
Bute haben, das Kapital der Provinzen wird fi in befiimmten überfeb- 
baren Grenzen zu gegenfeitiger Stüge rühren und umtauſchen, man wirb 
fi vom fremben Immer theuerern Borfguß frei machen und privflegirten 
Bankherren ihre Speeulationen Aberlaffen,. Der mittelfräntifhe Ere 
bitvereim gab das erite gute Delfplel; der Kapltal ſtendereln wirb wohl: 
thãtig AG onſchllehen. Man ficht biefe Bergeſellſchaftung ſehr geme; das 
Generaltomite des lanbwirthſchaftlichen Vereines, meldes in Ihrem neuen 
Seeretär, Herrn Abdam Müller, dem belannten Landwirih aus ber 
Khelnpfalz, fig elmen rechten Mann ausensäßlt Hat, wie das Betreffende 
Miniftertum felbft besfinftigt jet bleſe Selbftänbigkeit und mänfdt nu, 
dah fi bitfelbe wie in allen am fi befonbern und eigentpäm- 
lichen Berbäliniffen jedes Kreifes bewähren möge, vor allen 
aber auch In Begründung felbftgeiaffener, nur don ben bes 
gründeter Tanbwirthfhaftliger Fortbilbungeſchnlen, worin 
eben einige Gemeinden der Pfalz rüfmlid vorausgegangen find, — Ob, 
wenn bie Mündener Bank auch no weitere 30 Millionen Pfandbrict: 
ausgibt, dem Eeineren Befiperm, namentlich auberbalb Oberbaherns, viel zu 
gute kommt, ſteht In Frage. Die erfien 80 Millionen find meiftens - 
In oft mehr als beträdtligen Summen — mie 2—300,000 Gulben an 
Großbräuer und Großbefiger der nädften Umg:bung verteilt worden. 
Die Eoneurreny eines neuen Bankunternehmens vom Fürften Tarie u. o. 
wirb übrigens gewifje Schranken brechen helfen, — Daß bie Unsbaher 
Iren Pferdemarkt burd eine Lotterie von Pferden, Wagen u, f, w. 
zu beleben, bamit ben Verkehr zu erweitern unb den Bewerben Höheren 
Säwung zu geben ſuchen, Icht man gleißfalls, und mande machen ben 
Mündenern einen Vorwurf wegen ihrer Verſäummiß. Gs fehlt nur an 
ber Anregung. Solche Männer aber, melde igre Belt und Mühe dem 
Geme inweſen widmen, verbienen aud allein allgemeine Achtung und Dank⸗ 
barkeit, Daram voran; wer ſchafft, ber gewinnt! 

Mannheim, 19. Gebr, Mit dem Befrigen Hat das Hopfeng⸗ 
ſchaft von E. M. Hier bie Erfüllung feiner Berbindligkeiten eingeftellt. % i 
ber —— ** Etabliffements dürfte Nürnberg nicht außer Bethe⸗ 

ei, „ Korr.) 


Bermifchtes. 


Bayrentb, 19. Febr. Dirr Gonfitorialrat$ Dr. Kraußolb, 
welcher [on vor 14 Jahren von der Univerfität Erlangen zum Delter 
ber PHilofophle ernannt worden war, wurde nun auch von berfelben Uns 
verfität zum Doltor dir Theologie honoris eausa grabukrt. 

In Mögeldorf, der Hürnberg zunächft em Statien dir 
Nürnberg: Amberger Eifenbahn, ift in der Nacht vom 19, auf den 20, ber 
Gaſtwirih Huber, nachbem die Ichten Gäfte auf feine Mufforderu g 
Nachts Halb 1 Uhr die Wirthſchaftelokalitäten verlaflen hatten, burd einen 
fingirien euerlärm auf die Straße geledt und bort durch mehrere Stiche 
in ben Hals getödtet worden. Ein der That Verdäch iger if am Morgen 
d.# 20. verhaftet worden. 

Braunfchweig, 17. Febr. Im wenigen Tagen iſt es ein Jahr, 
dai unfer fhönes Mefidenzihloh zum größten Theile ein Raub ber Flam 
men wurde, und Beute ſtehen bie im geringem Mbftande liegenden Netenger 
bäube in vollem Feuer, 5:06 ven 8 Uhr Mündigten die Sturmgleden 
ben Auebruch des Feuers an, und trotz unſeres jeht vortreffllchen Loͤſchwe ⸗ 
ſens und troh ber Anfirengungen ber Feuerwehr und der Pioniere haben 


bei dem flarken Winde fo raſch um ſich gegriffen, baf in bie 
\ be 
fem Mugenbide (10 Uhr Morgens) berels bie ng —— —— 


gefällt unb lautet für fAmmtlige Angellagte auf Frelſprechung. Be 
züglic der konfiezirten Exemplare ber genannten Blätter, melde ein Pro« 
‚teftfigreiben gegen bie Verfügungen bed Pollzeidirektors enthielten, iſt auf 
BE Sn u Gaelaäpiutn GEBE Hanke, die Mae ae 
eine Beleldigu N) — 

wleſen — bap eine Verbreitung des frazlichen Schrelbens ſtatt⸗ 
ben, fi 





i i 18, 
Aus der öffentlichen Ma gi * Geꝛ N Om sun ie 


leder von um die Digeny zum 
— Sie Geſuch des — ers cite randner 
elrieb des Geſchaftea als Ninſelmachtt und Berfer- 
Geluh des Schrei elle ann von 
bes Balanterie«, Lurus» unb Mabes 
bes Bädermeifters Job. Conrad Men: 
Naturerzengniflen 


ter um bie 
tiger von Waſchblaue 
um bie 


unb bes m Leonb. Dürr von bier. — Die Iebige_Beril! ftga 
von er a * Be Ser Devil Eheleute u 


bt ai ım 
auf bie eines xed aus hiefiger, Stadt verwieſen. 
—— Febt. Die vergangenen Montag auf 
unferer Bühne zum Erftenmale zur Aufführung getonmene Bofie „Der Jong: 


leur” bat bie auberorbentlihfte Wirkung auf die Lachmuskeln des Marn— 
bumb geäußert; Es wirb kaum zız viel gelagt fein, wenn mir den Eindruf, deu 
die völlig gelungene Aufführung bes am ſich heiteren Stüds im Bauen, insbe: 
fondere aber im feinem hervortretenden originellen Scenen, auf dic Stimmung dee 
lebensfroben Berfammlung machte, einen faft großartigen nenn, Pi dieier Er 
folg auch greih dem Artangement des Banzen und dem treiftihen Buiamı 
mens zu vecbanten, fo it ex doch hauptiächlic mit der ausgeeichne— 
ten Leiſtung bes Den. Direktors Heigl — jeiner draſtiſchen, baber jedoh maß: 


ollen # reib Miederhol biejer Voll den ſich Ai a 
“ et an 5 —** * er Voſſe wer) ich Apex —* 
Renee s. 


(Bus ber Ag. Ag.) 

Berlin, 20. Gebr, Mittags. Die Fortiägrittapartet u. das Inte Gentrum 
ernannten Eommifflonen von je drei Mitgliedern behufs Berereinbarung über 
Borfäläge zu gemeinfhaftligen Beſchluſſen wegen des Staats-Mintjterials 
Schreibens vom 18, Febr. Gommilfionsmitglieher ſind die Abgeordneten 
v. Heunig, Basler, John, Gneiſt, Aßmann und v. Garlowig. Die Come 
miflonsvorfäläge gingen auf Arbeitseinftellung bis zur Rüdnahme bes Mi⸗ 
niftertalfggreibns, auf Uebergang zur. cinfadgen und zur motivirten Tages⸗ 
Ordnung, — Abende. Die „Nord. Alg. Zeitung” entgegnet auf bie 
Auffaflung der Uberalen SRammerkorrefpondeng binfihtliä des Minifteriol: 
ſqhrelbens vom 18, d.: Wenn die Regierung in ben erwähnten Fällen auf: 
brädtih die Berfaflungsverlegungen Lonfatirt, fo iſt bie weitere Konfegtieng 
bie Aufgabe, bie Berfaflung gegen weitere Angriffe fier zu flellen, und 
biejenigen, welche ſich diefer Angriffe ſchuldig machten, zur Verantwortung 
gu ziehen. 

IM 20. Febr. Die Drputirtentafel gelamgte heute zum Schluß 

Seneralbebatte. Worker hob Deak noch hervor: daß der Entwurf voll- 
kommen mit feiner übereinflimme, „Die Regieruizsmänner, 
welche ben Entwurf als dem Ausglei Hinderlih anfehen, wollen entweber 
nur einen ſolchen Ausgleih, wie mir ihn nicht annehmen kOnnen, 
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Delora 


dekan 
Pelfanntmadung Ä 
Berb boh lerunge · Genehmigung werben von ber K Baubehörde ©: 
u Fe —— en 
im Bircau dorgenannter E, Behörde nachftehende Bana- beiten 
allgemeiner fHriftliger Subwiffton 
vergeben werben, nämliß: 
A. —— Neuerbauung des nöröligen und Meflauration bes ſublichen Kirchthurmes zu 


fudbe: Des 







eur: 3, 8, Meyer, 


machun 








begonnen. Die 


an den Wenigfünehmenden im Wege 


einfimmige Annahme des Mdregentwurfs, und die Spezlalbe— 
Säße 1 5i8 14 wurden unverändert angenmmen. 





4. SKoljverfteigerung im Revier Uf 
fenhelm, Forſtort Buchheiz am Freitag 
den 23. Gebr, 1866: 6 Citencollänsder, 
54 Überführtge und flärkere Eigen, 1 überfüb: 
tiger Ahorn, 110 führige und Balbferg. Eicher, 
29 Eiden-Dreilinge, 10 Eigen: Bagnerflangen, 
6 Eigen Blocher, 4 mittlere Fichten, 













Heidenheim: Am Samftag ben24. Februar 1366: 
1. Maurer» unb Gteinfaucrarbeiten, veranfglagt u 10836 fl. 85 Mr. 54 Aiftr. Eigen-Sgeit: u. Brägeals, 24 Kifır. 
U. Itmmermannsarbeiten , — mo... Bf 6 Bucen-Säeit: u. Prügilich, 39 Kifir. g milt- 
ul. Säreinerarbeiten, veranſchlagi u R R B 9 f. 30 Er, i tea Prügelholz, 48 Kfr melch:s Prügelgot:, 
W. Unftreierarbiiten, veranf@lagt u . . 146 fi. 40 fr. 4375 horic Wellen, 11525 gemiſchie Weller, 
Somma 13687 fi. Bi ir. | 4228 meige Bellen, 
B. Bchuſe der Herſtellung eines bitten Schulzlmmers in Heidenheim: | R BZufawmenku- ft jebesmal Früh 9 Ur auf 
1. tbruße« und Mau erarbeiten, veranlagt zu 758 f. 14 t. vom Hiebeolan‘. < 
N. Zimmermannsarbiiten, veranfhlagt a .  . 237 fl. 26 ir. | a a et 
IM. Söärecinerarbitien, veranfhladt U... 1855. Sk. Traneranzeige. : 
IV. Sqhleſſerarbeiten, W FT 69 1.59 ie. m Um 15. Fibruar Nachts 11 Uhr ons} 
V. Spänglerarkiten P v . . . 56 fi. 86 ir, icqhllef zu einem beſſern Erwachen une! { 
VI. Däfaerarbeiten « — fe Be gelichter Gatte und Vater, - 
YıL @loferazbeiten r = a3 Se 19 fl. 86 fr. b der Scilermüiter Andreas Voß, | 
VI. Unftreigerarbeiten 5 ” oo. 54 fl. 17 Er. Min einem Alter von 50 Jahren nah fur: F 
Summe 1426 fl. 16 I. sem Rranfenlager — viel zu fräß für die) 
Pläne und Roftenanfäläge, fowie Bebingnißfefte llegen im Bureau der E, Baubehorbe Gun⸗ mw Selnigen, J 
zenhauſen zur Enſicht offen und können tortſelbſi auch nahere Auffqlae erholt, ſewie Subwiſ⸗ I Bugleid; fühlen wir uns gebrungen, ben N 


fioneremzlare in Empfang genommen werten, 

Gür beide Bauchjckte iſt beſonders zu fubmittiren und mäflen die Submiffionen verflegelt mit 
der betreffenden Aufſchrift, mämli entweber 

A. „Submifflonsanerbieien für die Erbauung ber beiden Eirchthürme zu Delbenhchn, ober 

B. „Submtffionsanerbieten für die Herftillurg eines dritten Schulzimmers im Gelbenhehn”, 

vis 
— ' Donnerfing den 1. März Morgens 8 uhr 
Beh ber k. Baubehörbe Gunzenhauſen eingelaufen fein, 
in Borlage kommende Sbmijfienen finden durchaus keine Berädfigtigung. 

Gür jebes beider beramnter Objekte Tann ſewehl auf das Ganze, ale auf ſebes einzelne Hand 
wert fubmittirt werben, 
Bungenhaufen, ben 18, Februar 1866. . 

Röniglige Daubehärde, 
Renner. 
——— —— — — — — — — — s— — 
Beltauntmadung. 

Sm ver Gantſoche ber Mrpgermeifier Digsel und Maris Unna Dley’fhen Eheleule von 

58 erg derfleigert der umtergeläänete F, Motar 
Mittwoch den 18. April Nahmittags 3 Uhr 

im Bletz ſchen Wohnhaufe zu Abeberg folgenden zur Merinmafle gehörigen Grumdb-fig in ber Gtener- 
gemeinde Ussberg dffentlicy am dem Meifibietensen, nämlig: 

0,24 Tag, Wohnhaus Mr. 88 zu Abeberg mit Stall, Stabel, angebauten Sqhwel fällen 


und Kofraum, PR, 104", , mit O mein ereit zu eimm gan Ruganikeil, 
Tare 00; hr . — 


— e — 










| Bewohnern dahier und In ben nadeliegen— 
Moden Oriſch iten, befonders bem Gichgen M 
Singverein u b der Schüßengefelligait, für F 
J bie zablreihe und chrendelle en 
abet. ber Heute flattgefundenen Beerdigung {f 
unfern Hiefgefüslten Dank auszubrdden. # 
Met. Neubof, din 18. Kıhruar 1866 
Die Leftraueraden Hinterblubenen, 








6. Bi Uhimäser Häfner Kinn cu junder 
Menſch unter annchmbaren Bedingungen in bie 
Lehre treten. 


7. Uuterzeignete bechrem fih dte Anzeige zu 
machen, daß fie duch auf ber zweiten Undtader 
Rogmefle mit 20 Städ zweifähriger Alper 
Sengfipferde vom ſchwerſſen Sälag, wos 
runter namentlih [höre Mobrenfhimmel fich 
befinden, antommen werben. Die Pferbe kem 
men am Eonntag Mittag per Eiſenbahn in 
Ansbad an und werben eingeftellt wie bikanı t 
bei Weinhanbler Karl Hettinger. 

Sal. Jung & Sohn, 
Perbehändler aus Pflaumloch. 


0,36 Tagw. Hopfengarten beim Haus, PL-Mr. 1048, Lane 400 Ri —* 
0,63 Tagw. Hopfengarten, Pl Rr. 104b, Taxe 800 fi.; R 
0,53 Tagw. Hopfengarten in der Büpigah, PLN 197a, —32 
G,41 Tadw. desgleigen, PNe. 197b, Tete 850 fl. ; r 

1,01 Tagw. Hopfenzarien in ber Büplcah, PıMr. 1976, Tage 1300 Bi 

0, 18 Tagw. Hopfengarten im Berg, B.Mr 207, 
0,06 Tagw, begleiten, PL:Rr. 207%, , Tarc 160 fi; —— 
1,76 Tagı. Wald im Sandfäla;, ie 778, Tarı 150 fl.; 

0,71 Togw. Ader beim Säleg:lweiher, Pl-Mr, 417, Tare 200 fi. 


s 


Die Verfteigerung tft die zweite, weßhalb ber Zufchlag ohne Rackſicht auf gi, —— 


werth erfolgt. 
ar geringfügiges Screinzeug kommt zum zweitmaligen Berfirid, 
Die ai wro’en im ine detannt gemacht. 
Gunzenhaufen, den 14. Februat 1866 
Der —— Baht: 


» 


uf 
Briefmarken - &:%, N 
ya den feleen Prifen ©» Mlamm Rr. 614 Apolda. — ——— 


Heute Morgen * 7 


jeige) 9 unſer 
FR —— iur Ei Bruder, Schmoger und Onkel, 


Geißgellcbter Ga'tr, 


Eyrifop) wen Esper, 


in feinem 67. kmh nt lagen Ak 10 Ic Qrum Steaben ht, — 
Wort und That freu gebienet. 
Leugenbronn, den 17. Februat 1866; 
Die Aftrancraben Hint rblieenen. 


— be au unge 
-R. Wilhermsdörfer. 
KArägen, Paletots & Seduinen 


für Erwagh ſene und ——— aus Tuch und Seide und im neueflen 1 Sefgitad find in großer 
Auswahl eingetroffen und empfichlt zur gefälligen Unfiht und Abnahme 
3. Röder jun. 
im früheren Brandenburger Haufe. * 











Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Prois für das ganze Vierteljahr nur 1® Sgr. 








Soabrn erschirmen die ersion Nummern der nenenten Iannmzelbungs 


DIE. BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürtnisse i im Auge behnliond, re 
die „Biene“ mit Bammoldoiss, Rorgfalt nd Umsie 
Alles zusammen, wens die Mode im Gebieß der Toilette 
und der weiblichen Hähdarbeit für selbaytbätige, wre 
schaftliche Frauen und Töchter Nenes und Gu . 
—3 Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzüglie 4 
dungen der gessiiimten Damen- und Kinier- Gär- 
derobe, Leibmwäsche ind der verschlödensten a 
beiten, in den Supplementen die botreff. Bent 
na gen es. auch den un- 
Alles selbst anzufer- 
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mit fasslicher Benchrelbung, 
—— Hünden möglich wird, 
m und damit bedstitende Ersp armisso zu erzielen. 






aus alle Buchbandlnngen und Post 
änstälten des In- und Auslanden, 


Bestellungen nehmen an und führen 
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Redaotion den Basar 


* mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift. 
enthaltenen Abbildungen. * 






13. 1 Hühneraugen-Ringe a Biefenklee: und 
augen: —— 827 6 8 in har 
= Joh. berger. * —— f. Sehwarı I Sum. in Egenhähfen, 
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15,. Dad an, ber Feng n 3 x, Sitaße eles 
antem „ Detriche Bibente Cafe, 

ein: und Slerwirtbi varts- Mae, 
Zune ——I 
„Bad" Haus 2it. ED da * 
wozu außer dem ki, — gtoden Wlcihe 
fhaftögarten „mit. zu Voh dung n eingsrigtelem 
Gatlenbaue edelhaue und Kheſbahn aus der 
Baranfiohend: Alenvon LTäym, 76 Dr}. 
gehört, Hrunter, billigen Bedingungen sus freier 
Dans, tägig zu, verfaufen. 

Ines Anwen, wedon bad. Doßngehäuhe wie 
Stallungen- außer den Litpisafte ofalitälen an: 
ſchnliche J— birit, wte, tb 
feiner freundlicen Lage wegen auch zu einem 
Herreniit ober auch zur „Umlage ciner dabnt 
beilend eiguen. 

‚Auf frankiıte. Briefe ertheilt hierüber näßere 


Auekunfi 


: 3. Spönnemantı, Azent urb 
Eommiffionär in Anstad. 


Lchre: eat. Triesd, Samt. 24.2. Rn. 3, Referat, 








Soljverfauf. 

Breitag ten 23, Ferner werben in ber Hel- 
ler ſchen Waldung in Ob rtachſtenten Waishon 
und . Rezatbronnen, naditbende Holzſorliment⸗ 
dffentlich verfauft:: 70 Aibaufin; 10 Kiftr. fioh- 
sen» und 2 Kiftr. Pirken-Prügelfotz.  Bafams 
menkunft auf dem, Maibholz. 

Iobann Georg Heller in Binzwongen. 
Offert für Oefonomen. 

Ardren Nigaer Kron:-Süe-Leinfamen, fe: 
wi: Memler un Holländer Leinfamen, tor. 
Halih-Stönn R Dollen: und Monats- 
Kleefamen empfichlt 

Harl Göhre 


am m Biehmarlt, 
4.19. A. 124 iſt die Kaden-Einrihtung, teflehend 





‚oem Ölasiränten, Musläg: und Glastäften billig 


zu ‚verkaufen. 


20: 0 2 rät ein -Eonfirmandens Rod billig zu 
verkaufen, 


21. Spengler @etgler juht einem ®eprling. 


= Donnerftag Megelfuppe. Henkelmann. 
— Siaciq üffel bei Heilmann, 
m Deute Shladtiähflel bei Dettelbader, 
26. Shladtihüflel, dei Mein 
26. Ein meublirtes Simmer iM an einem anz 


ſtanbigen Herrn zw vermicthen, Mäheres in der 
Grpebition be. BI, 


27..B 47 ift ein Duartier mit Stube, Rams 
mer und Küche bis Walburgi zu vermiethen. 


Börsen-Ceurse. 

rankfurt, 20 Pehr, Bicn, 20 

ode, *— 614%, > JO. ei. an * 
„59, Metall. 58 - 9, Metal. St = 
ei —— 847 « Linse. 0. 76... 
v GrbsBt.t, 166 „bitte 60 1m 
o 2-Unler.dt — bitte * 66. 
d bitte v5 76 
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DDR iR 
Bayer, Ofb. Mitt, 119 ; 


GStnatäb nit 
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Politiſches. 
Deutſchland. 

Müũuchen, 21. Febt. Amtliche Nachrichten. Der Privatbogent Dr. 


an rluchohn dahler IM zum auherordeutlichen Proieflor in der phileſophiſchen 

alnitit der 2. Univerfität Minden ernannt; — der für die Stelle eines techniſchen 

athee file die Stadt Augedurg gewählte Ingenieur Ludw. Leybold aus Min 

hen Tanbesherrlich befätigt; — der (ilenbabn-Difizial Karl Frhr. v. Zamdt ans 
abminiftrativen ungen in den zeitlichen Ruheſtand vwerfeßt werden. (8. 3) 

Erledigt: Die lath. Piarrel Didishaulen, B#. Kauſbeuern, mit einem 


faffionamäfegen Reinrrtrage vom 7B4 fL 1 fr. 6 hl. 

. München, 20, Febr, Ueber die Wieberbefegung bes Eultusmini: 
ſteriums verlautet (mie man der „Allg. Ztg.“ ſchreibt) noch immer nichts 
zuverläſſiges. ine Tängere Änterimiflifge Leitung dieſes Mintfleriums 
Tann Indeffen kaum Leabfiätigt fein, denn fle wäre don entjdiebenem Nach- 

"tell. Entweder müßte die Entſcheldung aller wichtigen Angelegenheiten, 
aller prinzipiellen Fragen in Kirgen- und Sculangelegenheiten aufgelho: 
ben werden, ober ihre Beſcheldung unter dem bermaligen interimiftijen 
Leiter bes Eultusminikeriums würde in einer Richtung erfolgen, bie weder 
ben B.bärfniffen und Anfprüden der Gegenwart, mod weniger ber großen 
Mehrzahl der Bevölkerung bes Landes entfprehen dürfte, Vollberechigt ift 
bephalb der Wunſch, daß aud bie Ernennung eines Cultusminiſters in 


nädfter Zeit erfelgen möge; follten fig dem aber, wir wiſſen bas midht, | 
nicht zu befeitigende Dinderniſſe entgegenftellen, jo würbe bie Bertagung | 


der Enlſcheidung der vorliegenden wichtigen Fragen, jo bebauerlih das auch 
wäre, bennoch der Eutſcheidung unter dem bermaligen Proviforium im Guls 
tuaminifterlum vorzuziehen fc, 

München, 20. Febr. Nachdem dns Rüclabungegewehrt im meh: 
raen Armeen eingefügt ift, beihäftigt man ih auch in unferem K.iegoe ⸗ 
minijterlum mit diefer Waffe, Es ift zunachſt die weitere Anfertigung von 
In fanterie· Gewehren na Pobewils’ihem Spftem eingeftellt und die E, Ger 
wehrfabrit in Amberg brauftragt worden, einige Probegemehre mit MRüd: 
wärtsladbung anzufertigen, mit welchen bann eingehende Proben angeſtellt 
werben follen. (Bahr. Zig.) 

Dem „R. Korr.* freibt man aus München, 20. Febr: Seit 
ein Paar Tagen wirb im Bieflgen Volkstheater eine Poſſe von Kaliſch 
„Krethi und Vlethl“ gegeben, melde, am fi ganz harmlos, durch ein 
eingelegtes Städgen Dialog zu biplomatiihen Remonftrationen Anlaf ge: 
geben dat. Der erfien Wuffügrung derſelben wohnte der preußiſche Gefandte 
Bring Reuß bei und hatte es fo unglüdlih getroffen, daß er verſchiedene 
beißende Ausfälle auf Bismark*), auf das preußlfe Obertribenal**) ıc, 
zu höre bekam. Er fand fi dadurch veranlagt, Beſchwerde zu führen, 
unb um weitere unangenehme Erörterungen abzuſchnelben, wurbe die Thea⸗ 
terbirefiion, mie wir hören, dur bie Polizei erſucht, biefe Einlage, bie 
mit ben Städ in keinem Zufammenhang fieht, wegzulaſſen, was benn auch 
zur Enttäufgung Maucher- bie fih zur zweiten Aufführung einfanden, ges 


n. 

Mus Berlin, 18. Febr., [reist man der „Allg. Zig.“: Die 
Berufung unſerts Botſchafters in Paris, des Grafen dv. d. Goltz (derſelbe 
iſt Hier eingetroffen), hat Hier im fehr wielen Kreifen bie Beforgnig wach⸗ 
gerufen, doß umfere Beziehungen zu Deflerrel wleber ganz auf jenem bes 
denllichen Punkt flehen, wie um die Zeit vor bem Abſchluß des Bafteiner 
Vertrago, wo befannilid chenfalls die Berufung des Grafen ngach Regens: 
Burg erfolgte, um perlönlid über die Stellung zu berichten, welde frank 
reich gegenüber einem offenen Konflikt. zwifgen Preußen und Deſterreich 
einnehmen werd, Aber wie begründet auch diefe Beforgnig fein mag, bie 
fig geftern bereitö am ber Borſe in einer tichen Beurrablgung zu erfennen 
gab, umd wie fehr biefe Bejorgniß durch die Sprache und allerlei mpfteriäfe 
Andeutungen ber reglerungefreundlichen Blätter Nahrung echäit, fo laſſen 
fi) do 6 eimflätige Mänmer daburch im der Anſchauung nicht beirren, daß 
«a fih au Heute wieder nur um einen biplomatifgen Drud auf, Difters 
rei handle und feineswegs um ein verhängnigvolles Entweber · Oder. 

elin, 21. Febr. Die Fortfrittspartel beſchloß geftern b zug⸗ 
uch des Miniferialfgreitens vom 18. de. zur einfachen Tagesordnung üb:r: 
zugehen. Das linke Eentrum ſchloß ih diefem Beſchluſſe an. (T. U.) 

Berlin, 18. Fr, Die für heute Mittag wieberholt angefehit Bolfs⸗ 
verfammlung war eben fo zehlreich befucht, als bie am freitag Abend por 
Tizellich aufgelöfte. Here Bandomw, ber wiederum zum Borfipenden gewahlt 





Frage: Wer if der größte Rartenfpieler? Anto,: Bismard. Fr. Warum ? 
#.: Es bat Einer fon zu thun, wenn er mit vier Rönigen gewinnt; Bis 
mard aber fpr ft mit einem König und gewinnt immer. 
“r) frage: Was if ein Zribumal? Antw: (ine Behörde, die Recht ſpricht. 
Fe: Was ijt ein Oberitidunal? W.: Cine Behörde, die dad Recht bricht. 
Anmert, des „Rürnb. Rorrelp.“ 


= 





Ders öeſucht Haben, umb für wahlberechtigte Beamte und Mövofaten. 


mwurbe, verlas folgende Abreſſe an Herrn Grabow: „Serr Präfident! Die 
heute in der „Albambra® zu Berlin verfammelten preußifchen Männer ers 
bliden mit ber Mojorität des Mögrorbnelenhaufes in dem Befchluffe des 
Dbertribunals vom 29. Januar 58. I, einen jäben Angriff auf die burch 


das Blut ifrer Brüder und den Schwur ihrer Könige geheiligte Verfaſſung. 


Wir betrachten in dem tlefverlegten Recht unferer Mbgeorbneten unfer eiges 
ned Recht verlegt und find entſchloſſen, bie ben erwählten Wertretern des 
Volkes in dem entbrannten Rechtekampfe aus der Erfüllung ihrer Pflicht 
angedroßtm Gefahren männiglih mit ihnen zu thellen. Wir erſuchen Sie, 
dem Haufe hlevon Mittgeilung zu machen.“ Der Meferent Dr. Frankei 
verzichtete auf das Wort; nur Hr. Wieſert, ein 7Ojähriger Veteran, ber, 
aus feiner Stellung bei der Poft wegen feiner politiihen Ueberzeugung ges 
maßregelt, gegenwäriig elne geringe Penfion bezieht, trat, geſchmückt mit 
ben Kriegäbentmüngen, ale Reber für die verlegten verfaffurgsmäßigen 
NRechte auf. Durd feine ſchwungvollen bieberfinnigen Ausfüprungen z08 
fi ber Gedanke, daf, wen man in bie eine bie eine Stimme 
Majorität Tege, mit welcher ber Obertribunalsbefgluß gefaßt wurde, und 
In &e andere bie Millionen vor Stimmen, welche im preuhlſchen Volle 
fi) gegen benielben erklären, ſich wohl zeigen müfle, mo bas Recht ſel. 
Lebhafter Beifall wurde dem ergrauten Feildwebel, diefer Stimme aus dem 
preußifgen Militär, zu Thell. Der Referent verzichtete auf das Schluß ⸗ 
wort ; die Abreſſe fand einftimmige Annahme und wird morgen dur eine 
Deputation von 25 Berfonen dem Präfldenten Grabow Aberreiät werben, 
{M. Korr.) 

Agram, 20. Febr. Der Landtag beſchloß im feiner heutigen 
Siyung die Einreichung einer Repräfintätlon, worin Se. Mai, 
werden fol, bie In Kroatien und Glävonten bereits ähgeorfnete Rekrutie 
rung, infolange nit ber Landtag biz darauf Bezug mehmenden fie 
gen feflgefeht Haben werde, zu filiren, (X. R.) 

Schweij. 

Bern, 19. Fehr, Die Bundesvrfammlung wurbe heute eröffnet, 
Nationalratfspräfident Plants zieht aus der Vawerfung der Revlſton bie 
Lehre, man folle nie aus bleß Äußeren DBeranlaffungen und Konvenieng« 
rüdfigten an dem oberften und chrivürbigften Geſetz eines Landes rüttein 
und ändern, Grfolgreie Umpgeftaltungen Eonftttufloneller Staategrund⸗ 
Tagen Können nur aus Inmerem Bebirfnig, inntrem Drang und hus dem 
Volke bewußtſeln herdorgehen. Mebrier erblid: Leine Gefahr im ber Dies 
viftonsbewigung, in dem Stechen nah SHellmittelm gegen Berfehen ber 
Legislative, Gr vertraut dem gefunden BVBürgerfinn bes f 
Bolts, daß «4. ben richtigen Weg und bie rechten Zielpunkte finden, unteifes 
und unziedmäßiges ausfhelben werbe (M. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 20. Fehr, Geflern brachte die Regierung im der Depus 
tirtenfammer ihre Waplreformporfäläge ein; fie lauter: Das 21, Lebens 
jahr macht wahlberechtlgt; der Genfus in ten Gommunen und den Prodin⸗ 
zen iſt auf die Hälfte herabgefept Für ſelche, bie drei Jahre Mitielſchule 
(X. N. 
Franfreid. ) 

xis, 17. Febr. Geftern erſchlenen die fee jungen Leute, welche 
Fürgiläg Surd; Gingen der Marfeillatfe, dur aufrührerliges Gefäret und 
Widerfegfiggkeit gegen die Diener der Öffentlichen Ordnung bas Quartier 
Bopincourt In Aufregung geſetzt hatten, vor dem Auctpolizeigeriät, Cs 
waren drei junge Meblainer, zwei Juriſten und ein Bureauchef in einer 
Verfiherungsgefellftaft, Amel von ifnen wurben zu 6, zwei zu 4, einer 
zu 3 und einer zu 2 Monaten Gefängniß, jeber vom ‘thmen auferbem noch 
zu 16 dr. Bclöbuße und alle foltbarifd Im die Mefem verurtheilt, 


Ameriba. 

New Morf, 7. Geb, Morg. Die Preſſe ſpricht fi Aber die Aus 
kündigung des Ratfers Napoleon, ba ber Abzug der Franzofen aus Merito 
vorbereitet werde, b.frieblgt aus. und fleht biefelde als ein Zeichen für Ber 
mahrung bes Friedens zwiſchen Frankreich und Amerita an. General Weikel 
it am 31. Januar aus dem Dienft ber Union a .„ Der fipanle 
ſche Ronful hat am 31. Januar in Beglritung eines Offiziers Mejin’s 
Matamoras verlaflen. Sie begıben fih in wichtigen Angelegenheiten nad 
Merito, Gold ı39°,, Wecdhſel auf London 151°/,, Bonds 103'/,, Baums 
wolle 48, (M, Kor.) 


SEgqwurtgericht vom Witteffrauten. 


verhandelt Mittm d, Gepu. 
Anklage gegen Luiſe Rauch, HFabritarbeitersfrnm, und Ama Sabina 





warz, Glafersmittwe, beide von Nürnberg, wegen Berhtedhens des Belrugs- 


ucht 
S ihts-Bräfident: Hr App. Ber, Rath Rumpler; Staats: 
PERS ii 8 Bert! eldiger: bie 55. Movolaten Franlenburgert von 

0‘ 


und Dr. Berlin von bier... 
eihmorme: die HD. 1) Dir, 2) Dorner, 3) Wolff, 4) Woltersdorfer, 
5) Riemamı, 6) Behl, 7) lichting, 8) Käferlein, 9) v. Faber, 10) Roſch, 11) 
toll, 12) Gh. 


Bisthum ge 
Abzehrung litt und ion eine weiter an db 


Nachdem fi 


nötbi 
ein —35 dihen ausfindig zu machen, welches der Agentur gegen- 
% der Thereſe Bipthum übernähme. Sie trat deshalb mit der Gla⸗ 
jerswittwe Schwarz in Werbindung, und bieje ftellte ihr ihre Tochter Sophie, ein 
Mädchen von blühenden Ausiehen, ‚ze Derfügung. Mit lepterer begab fich fo 
dann. die Rauch am 18, 1564 zu dem Berfiherungsarzt der Geſell haft 
Greshbam, Dr. — machte ihm die Sophie Schwarz als Thereſe Vipthum 
vorftellig und ließ fie als I einen Antrag auf Xebensoerficherimg zu 15,000 
Franc ‚ worauf Lurife Rauch) feinerzeit die Police in Empfang nabın und 
biebei bie erite Prämienzablung mit 459 Franucs leiftete, — Am 5. Augujt dan 
e Bigthum ihrem leiden, und Rauch, durch die Wittme Schwarz 
ntmiß. gefeßt, machte nun den, wenn aud ſchüchternen, Berfuch, in 
Befip ber umme oder wenigiiens zum Erſaß ihrer Auslage für bie 
erite- Prämie zu ge Allein hiebei ftellte ſich ihr das Hinderniß entgegen, 
dab die Police, weil eine andere Perion nicht benannt worden, auf die nächſten 
Erben der Visthum ausgeitellt war, dab alſo eritere fich entweder jelbit als Er— 
bin bätte Iegitimixen, oder bie Bewilligung dieſer Erben beibringen müflen. Durch 
diefe Schwierigfeiten abgelchredt, gab die Kand weitere Berfuche auf, geitand auch 
dem Ugenten gegenüber die verübte Täufdung, und kam endlich auf Anzeige der 
—— Familie ins März v. J. in Unterſuchung. — Beide, vie Rauch und 
i Schwarz, wollen ſich zwar nichts Umrerhtes bei ibrer Handlungsweile 
edadht haben, murden ſedoch, erftere en Verbrechens bes Betrugsverfuchs, led 
en Theilnahme bieran vor das Schwurgericht verwielen, Dagegen wurde 
Tochter der Schwarz auf Einftellung ertannt. — Da nach dem Obigen 
ftand, fomohl, ob das Mittel der Verübung für. ein geeignetes zu erach⸗ 
, ob die Rauch denn wirllich Alles aufgeboten, um bie ihr entgegen 
nderniffe aus dem Weg zu räumen, fo hatte bie Bertheibigung ein 
1d und wurden beibe Angellagte, nachdem bie Geſch wornen > Ob: 
ing — die am fie geftellten Fragen verneint hatten, freige: 


olfswirtbichaftliches. 

* München, 19. Febr. Sicherem Vernehmen nad kat bie Livers 
poolsfondon: and Globe: Feuer: und Lebeneverſicherungs-Geſellſchaft 
in LAberpool durch höchſte Entſchliehung des Staatswinifteriums des Dans 
dels und ber Öffentlichen Arbelten die Konzeſfſlon zum Geſchaftobetriebe für 
Lebens verſicherung in dem, GefawintsUmfange tes Königreiche Bayern ers 
"Halten, — Diefe an. Umfang des Gefgäfts wie Bezüglich ihres Vermögens 
verfügt über IE Millionen Gulden Grundkapital. und Reſerven) 
größte Verfigerungsgefellfigaft der Welt, wird für Bayırm ifte Haupt: 
nieberiaffung voraueſichtlich in Münden nehmen, 

Wegendburg, 19. Gebr. Ja einer Heute abgehaltenen außer: 
orbentligen Generalve rfammlung Kat fi unfer Hanbdeldgremium mit etwa 
45 6 bis 7 Stimmen für eine Donauthalbahn Über Ingolſtadt vach 
Donauwörth mit Abzweigung von Ingelftabt nad Augeburg aus zeſprochen. 
Ein gleiches Votum Hat bie «ben tagende Kreis-Handeld: und Gewerbe: 
fammer für die Oberpfalz abgegeden. Unfer durch Herbitziehung von Mit- 
gliecern des Gewerbeverelus und der Baumannfhaft verärktes Eifenbahn: 
baufomite ficht ſonach mit feinem neulich mit 11 gegen 7 Stimmen ges 
faßten Befchluffe, der für eine Denauthalbahn ohne jebe Mbymwelgung ſpricht, 
allein. Zudem wurden durd einen zweiten Beſchluß des Handelsgremiums 
die Delegiiten beffelben aus bem Komite abberufen. (M. Korr.) 

2ondon, 15. Ber. Die k. Kommiifton üter bie Wiehfeuche Hat 

ien neuen Bericht abgeflattet, worin es heißt: Seit unlerm erſten Ber 
richt Hat bie Seuche im Ganzen glelhmäßig um fi gegriffen. Die Ges 
fanımizahl der gefallenen Tpiere betrug am 7. Oktober 11,300; 4. Nov, 
20,897 ; 2. Dezember 89,714; 30, Dezember 73,549 und am 27, Jan. 
120,740, Sonad bat fie ale 4 Woden ſich beinahe verdoppelt. Die 
Seuche verhiert mande Bezirke und verfhont andere, wodurch fie einen 
empfinsligern Drud übt, als wenn fie auf einen großen Flädınraum 
gleigmäßlger verteilt wäre, Gheffire 3. V., wildes gr Benthells vom feinen 
Mithereien Icbt, hatte bis zum 27. Janıar 17,971 Stüd krankes Dich, 
Forfarfpire 10,099, Liacoluſhlre 4080 und Norfolt 4063. Einzelne Dör⸗ 
fer und Melereien find forchtbar heimgeſucht worben. 
Ronden, 19. febr. (Hanbelsüberfit der Woch..) Wenn nicht 
alle Zeigen tigen, gehen wir einer beſſern Zt auf dem Gelbmarkte ent: 
gegen, Schon hat bie Silbernachfrage für den Orlent bebeutenb natge: 
laflen, ber Bank fllft wieder Geld zu, bie Eontinentalen Wechſelturſe ftellen 
ſich für ung günfliger, und die Lage der Bank Hat ſich verbeffert, Blelbt 
aud bi: Goldnachftage noch lebhaft, fo iM boch gegründete Mnefitt vor 
handen, demnächſt, wahrſchelnlich ſchon im Laufe der nächſten Wode, ben 
Bantzinsfug von 8 auf 7 Prozent herabgefipt zu fihen Die Kornbörfe 
war ins Ganzen uicht ſcht belebt, boch Habn ih die Preiſe behauptet. 
Die Baunnollumfäge in LAverpeol waren limitirt und meiſt auf den un: 
mittelbaren Babrifottondbebarf befh antt. Totalverläufe: 56,000 B., bar 
won bloß 20,000 an Erporteurs und Spekulanten. (N. Korr.) 


2serwifchte®. 


München, 21. Gebr. Die junge Gemahlin des Herzogs Earl 
Theodor, Herzogin Sophie, it von ihrer Krankheit fo weit hergeſtellt, daß 


fie am Sornta; zum erſten Male wieber in der Hauskapelle bes herzog ⸗ 
Then Palois einer Meſſe anwohnen durfte. (MR. Bote,) 

— Hr, Seneraldireftor Laqmer Hat fi zur Aufführung ſeiger neuen 
(vierten) Suite nach Wien b’geben, weßhalb bie, Faſtenkongerte der „mufl: 
taliſchen Akademie" fi versögern, 


DO München, 21. Fer. Fau v. Qulyomsty, die berühmte 
Tragdbin, tritt wieder eine Gaflfpiel:eife mit ganz neuem Mepertoire am, 
Ian Bamberg fell fie erft kürzlich einen wahren Beifulsfiurm, von Krän— 
zun und Bouquets begleltet, hervorgerufen haben. Ganz Auegejzeichnetes 
Teiftet fie au in dem Städte „E,lantine” von Mautner. 

München, 19. 55r. Die Borbereitungen zu der Berfammfung 
deso beutfhsen Juriftentages, welcher Im Auguſt hler zufammenträtt, find auf 
Anregung ber fländigen Deputation, deren Hifige Mitglieder die Herren 
Mintfterlalratd Kalo und Appellationsgeriätsdireftor v. Schab find, im 
vollen Gange, Die genannten Herren haben fi zu diefem Zwecke mit 
dem Biefigen Yuriftenverein in Verbindung gefeht; eine Öffentliche Mus: 
(treibung fol demmnähnt erfolgen. (IR bereits erfolgt, ſſehe N. Korr. 96.) 

Die „NR. N.” ldanen zw ihrer (und wohl au zu Anderer) Freude 
die jüng”e Motig üser die Erkrankung des Hrn. Holopernfängers Vo gel 
dahin berichtigen, daß deiſelbe nit am einem Halsleid.n, fordern an einem 
aaftrifgerhenmatiigen Fidb.r erkrankt war und fi bereits wieder auf dem 
Wege ber Befferung befindet, 

Köniz Ludwig 1. Hat zum Bau eins Diftrifislrankenhaufes in Berneck 
4000 fl.; der Gemeinde ZU (bei Münchberg) zur Erweiterung ihr.s Ars 
menbaufes 500 fl.; ber Gemelube Hohenmirsberg zur Reparatur ihrer 
Kirche 200 fl. und ter katholiſchen Kirchengemeinde zu Wunflebel zum Bau 
eiger katheliſchen Kirche bortfelbft 3000 fl. geſcheutt. 

Aus München, 18. Fıbr, wird ber „N. Fılf. Ztg.“ geſchrieben: 
Dir Typhus fordert hier nob immer feine Opfer. Dirsmalige Epibemie 
it ſchlimmer als irgend eine fit vielen Jahren, Die Beitenkoferige Theo⸗ 
vie Über die Lage der Wohnungen, Grundwafler zc, zunächſt in Beziehung 
auf Cholera aufgeftellt, findet ihre volle Anwendung aud auf Tophus 
und bat fid auch babe — In gewiffer Beziehung mag man fagen leider! — 
prattiſch erprobt. Hierbei iſt aber zu bemerken, ba aud früher gefunte 
Quartiere erſt ungeſund gemadt worden find dur die Eoftfpielige Ranali« 
firung. Wie in den meljten Städten iſt auch Hier nicht g.forgt für ein 
fortmäßrendes Auswaſchen und Durchſpülen ber Kanalräume vwermitiekt 
eimes fließenden Stromet, Heute ficht es darum zu Münden übler als 
vor dem Aufwande ber großen Summen für Kanaliſtrung. Nur bie Her: 
ſtellung eines Immer fortbauernden Bewaͤſſerungsſyſtems kann das ſelbſtge⸗ 
chaffene Uebel befeitigen. Möge man in anderen Städten fi wchl be» 
benfen, che man enorme Kapltale aufwenbet, um ſchliehllch ben Ort — 


verpeflet zu haben! 

Mürnberg, 21. Febr. Ueber den Vorfall in Mögelborf, bei wel⸗ 
em ber Hot :r Duber um’s Leben gelommen, erfährt ber „NR. Anz“, 
daß vier Straffenarbelter (am Berzabelsgofer Weg in bie Schmauſenbucker 
Stefnbräde), melde bereit6 unter Tags ziemlih ſtark getrunfen hatten, 
dies Abends auch neh in Mözelborf fertſehten, ſich dert aber Im ruhige 
Geſellſchaft miſchten und fle ſtörten. Als dies zu arg wurde und ſchlleß— 
lich and bie Pollzelftunde Herbeifam, wurden fle dont Wirth zum Fortgehen 
aufgefordert und von inigen, barımter dem Kellner, gewiflermaßen hinaus 
geſchoben. Der Streit, welden fie bereits im Zimmer hatten, wurde kurze 
Zeit Hier ſortgeſehht und ein erſt vor cintger Zeit aus dem Zuchthaus en'- 


-Iaffener Mater aus Lauf, wilcher fh unter ben Streitenden befand, jlac 


dabel nach Huber, ber nah kaum fünf Minuten tobt am Plage Tag, wäh: 
rend ein Stich auf ben Kellner noch abgewehrt werben konnte. Die Sul: 
bien find feftgenommen: 

Bürzburg, 21. Fb. Unfere Hoffnung (ſchreibt das W, Journ. ) 
daß fi) das Frühjahr einftelle, ohne daf noch Kälte nachfolgen werde, iſt, 
zu — Eis geworden, und mir haben ſchon felt zwel Tagen ziemlih fro: 
fliges Wetter, welches allem Anſchein nad mol! au no längere Zeit 
anhalten bürfte, weil Meine Ausfiht vorhanden, baf ber wide in ben letz 
ten Tagen gefallene Schnee namtentli aus ben Wäldern bald verſchwiaden 
werde, Der in voriger Woche in einem fhwibifgen Dorfe bereits einge 
troffene Story wird wohl finden, baf er einen Schwabenftreidh gemacht br t. 

Charakteriftiih dürfte die Thatſache fein, daß das Bezirksamt N u: 
fladt a. d. Walduaab für nöthig findet, bem Bormeis für b’e Kanfkribirten 
jenes Bezirk s die Wieiſung beiqufügen, daß ber Jahaber beffelben „Ah ges 
börig gewaſchen und gereinigt” vor dem Kreis: R-kruttrungdrathe einzu: 
finden babe. 

Matwein im Februar. Man ſchrelbt aus Hannover: Mm 11. 
Februar iſt Hier in zwei Famillen Malweln gelrunken worden, zu dem lec 
ſtiſche Waldmeiſter in unferer Eilenriche gepflüdt war, (I!) 

Don der Iller ſchteibt man: In unferer Nähe wurde vorgeflern eine 
arge That verübt; arg F: Ihren Einzelmbelten. Sonntag Nasts ging der 
Herrenmüller von Unterbettlingen, Oberams Biberach, mit feiner erwadl. s 
nen Stifcodter von einem Bal in baheriſch Kellmüng nah Haufe. Hier 
um 11 Uhr etwa angefommen, wollten fie mit den übrigen Gliedern ter 
Fımtite genlchen, mas fie biefen mitgebragt, und die Toter eben tinen 
Theil ihrer Klelber ablegen, ala durch ein Fenſter, deſſen Labden nit gr> 
ſchloſſen war, ein Schuß fiel, der das Midhen voll In die Bruſt traf. 
Wohlgeftaltet und in der ganzen Gemeinde ben beften Ruf genleßend, Hatte 
ble Unglüclige an bemfelten Tag heiter und fiöjih Ihren 20, Geburto 
tag gefeiert. Schrecken und Jammer waren In dir Familie, wie begreiffics, 
namenlot. Das Mäbchen lebte bei vollem Bewußtſein noch bis zum an: 
bern Morgen, wo fir um 6 Uhr ftarb, bis zum letzten Mipemyug noch in 
ber Hoffnung, boch nicht fterben zu muſſen. Der Unmenſch, der das Ber. 


— 


brechen verüßte, Ift ein Nachbarſohn von der angrenzenden Dicke. Bor 
einem Jake etwa ald nicht. ganz ‚gefunden Sinnes in einer Wnflalt im 
Gmünd untergebracht, entfloh er von da und lebte feitbem bei feiner Mut⸗ 
ter, einer Wittwe, ber er zürnte, ba nit ihm, fonbern feinem älteren 
Bruder das Anweſen werben follte, Die Eımorbete, mit der er Bkanniſchalt 


eingefiedt. Nach geſehlicher Befllmmung wurden nun der Einſteher und 
ber Einfteller in eine Geldfliaf: von 150 fl. verurtheilt, ber Unterbäudler 
aber, ber fih darch Ane Miantpulation einen Geeinn von 200 fl. ver: 
Haft datte, ging Teer aus, weil in dem Derrergänzungsgefehe für folde 
Leute keine Strafbeftimmung enthalten iſt.“ WMidehten beshalbn bie Mk: 


pflegen wollte, wies ihm ab, ja fe furchtete ih vor dm uud fell cft 0e | rd und deren Eitern vor derlel Leutenrecht ſehr auf der Hut 


äußert haben, er werbe ihr ein Leib anthun. 
aufgeſucht, aber Anfangs nicht eine Spur von ihm aufgefunden, fo daß 
man fon annahm , er habe fe'bft feinem Leben ein Eabe gemacht, bis 
beute bie Nachricht fi verbreitete, man babe ifn bei Hürbel, cimı drei 
Stunden vn Dettingen, in einer „tesgrube aufgefunden mit geöffneten 
Adern an beiden Händen, aber noch lebend. 

Das „Würzb, Abobl.“ enthält folgenden Mıtikel: „Zur Warnung für 
Milttärkonferidirte und deren Eltern, Da im Bälde wieder die Miktärs 
audhebung flattfi:det, fo dü.fte cs mit nuhlos fin, auf bag Treiben ge⸗ 
wiſſer Unterhändler aufmerkfaom zu machen, melde fi mit der Bermtttlung 
von Einftandsverträgen befaffen und Kleber, während fle ihren eige en Geld» 
beutel ſpicken, die Ei ſteller ſowohl als bie Einſteher im empfindligen Schar 
den bringen. Wir wollen von vielen vorg-fonimenen Willen nur vinen 
mit theilen, um dae Verfahren di ſer Subjeft: zu brandmarken: „Fin Mann, 
der feinem Sohne einen Einftandsmann ftellen wollte, wurde an chnem fels 
em Unterhändler von Jmanden, ber wahrid.intis mt diem dm Ein 
vernehmen fand, mit dem B.merken gewifen, dah »r. Ah auf denſelben 
voUfändig verlaffen kane. Der Unterhändier eitklärte mun bem Bater &6 
Konteribirten, er werde für biefen um die Summe von 650 fl einen Eins 
ſtanbomann fielen, der Konſtridirte ober fein Vater hätten ihm nur bife 
Summe zu brezahlen und brauchten fib dann um gar vidts mehr zu ber 
rümmern, Der Vater bes Ronfkribirten zahlte deun a:h den Betrag von 
650 fl. an den Uaterhändler und hlielt, nachdem Lehterer Hiefür einen Ein 
Nandemann geftellt hatte, die Sache für abzgemaht, Allein der gu'e Maun 
batte ſich gtäufht, denn wie fih hinterher ergab, wurbe bei ber Behärbe 
nur 350 MM als Einftandofunme angegeben; 150 fl. hatte, ber Einjlcher 


Der Mörder wurde alsbald | fein 


Bor eintgen Tazen fpllte vor dem Schwwurgerichte ii @Tbiugı — 
faum glaubli, aber wahr — ein Pendant zu cinem Derenptozch: Es 
wurde mämli Aa Maurergefelle zu zehn Jahren‘ Zuchtzaus perurtheilt, 
weil er tine afte fiebenzigjäh ige Frau mit Sit telpiebem geſtändlich um bes= 
willen erfhlagn, weil er felbige im Verbachte gehabt (und nech Batte), 
baß.fie-eine arge Here, gemefen und feinemrKinde eine Krantkheit anf den 
Hals gegaubert Habe seine Meind.ig, Weiche übrigens nicht blos von ihm 
allein gebegt, fondern auch von ſAnen Dorfnachbaru geihairt worden fei. 
Im meungebntn-Dadrbundert gewiß alles, was fein faun. R 


esuefte 8 


il (Heß der Allg, 3 we 

Berlin, 21. Behr. Die Prodinztal-orrefponben; fagt: bie geſeh ⸗ 
lichen Vellumungen, dah das Breßg ſeh nur Prefberichter (öffentlicher) 
Siyunger, nicht aber anderweitige Landtagokandgebungen, wie Anträge, 
Kommilftomberist:, Araktionsterihte, flirt, find neuerdings vielfach fibers 
ſehen worden, daher die Megierung fi veraulaßt ficht, auf bie Unzuläffigs 
keit folwer Beröffentlihungen binzudent.n. HET 

New:Yorf, 10. Fıbruat.. Maquie rom Monidefon verfliirt 
| Deren Sewardb: Napoleon habe den Müczug: der Franzönfhen Truppen 
aus Merich beſohlen. Peru datiiıet Aillangvertrag mit Coile abgefälof: 
| fen und Spanien den Kri:g erflät. Die persaniige Flotte i mad 
Gpile abgrgangen um die Findfelig’cken.zu beginnen. Das R präfentans 
tenhaus dvotirt «im Geſeth, mweides beflkumt, daß Fremde und nidt in 
Amerita Ibdende Befiger amerits iher Eſſe bah zbonde Dioldendenſt uer 
Bezahlen, müffen, — Branzöflige Berflä Bargsa find am Rio Brande cin: 






auf die Hınd erhalten und den. Mft zu 150 fl. Hatte der Unterhändfer | getroffen, 


Verantwortlidder Neba! 
sJekanntm 


Keur: 
a 


. Meper. 
"ungen. € 





In ber Klagoſade des Säulgehilfen Georg Hoffmann von Tentlrin gegen den Schmich 
meifter Michael Blank von Fetihendorf, wigen Eprenfränkung, wurde ber DeMıgte durch biefige: 
richtliches Urtgeil vom 12, Ianvar 66 6. der Eprenk:äntung des Klägers für ſchulbdig erkannt und 

in eime Geldbuße von fünf Gulden, ſowie zur Tragung der fämmtligen Koften verunthelt, 

Diefes Urtheil iſt auf erhobene Berufung did DB klagten darch Erkenutniß beetänigi Bezirke⸗ 
gerichto Ancbach vom 1. Februar 1866 beflätigt und Mppellant aud im die Koftım I. I ſtang ver⸗ 
urteilt worden, was Kiemit auf Mägeriichen Mntıog umd auf Grund dee Mıt; 266 des Strafges 

" fehbuches veröffentlicht wird, v 
Weugtrangen, am 17. Februar 1866, 
Köntiglihes Lanbgericht. 
Niäter, 





Belfanuı mmadıen 


Januar Id. 36. wurden in Sachen Knoll u, Eonf, gegen Sperber u, Eonf, nom Merkentorf, 
wegen Ehrenfiänkung, die Bellagten Matthlas Epaber und befien Töchter Ehfabelfa und Barbara 
Sperber je in eine Mirefifirafe von 24 Stunden, fonle, Im bie Koften I; und 1. Juſtanz unter 
folldariiger Haftung verurtheilt. 
Gunzenhauſen, am 17. Februar 1866. 
Röntglides Lanbgeriqgt. 
Höplin, Lanbrichter. 





%elanutmaduug. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Anobach verfleigere ich den Mobiliar: und ImmobliarNads 

laf der verflorbenen Dütlerswittwe Anna Sibyla Schwab in Brodsminten am 
Mittwoch den 28, Brlener Nachmittags von 2 Uhr an 
. und zwar: 

1) zuerft :ad Mobiliare in ber Nahlagmwohnung Dans Ar, 36 in Brobewim 
ben, befthend im verfdiebenen Haus, Küchen: und D.tonomie®erätffäaften, zwei Klaftern Holz, 
einigem cieın gefpaltenen Holz, einem Krautfaß mit Kraut und ea. 1 Schaf Kartoffeln, gegen fo- 
foıtige Baarzahlung; 

2) fedann indem Hecht'ſchen Balthaufe zu Drodswinden ble nachbe eldineten Immer 
bilien in ber Steu rgemeinde Brotewinten, f. entamts und Landgerihts Ansbach: 


Lit. A, Pl-Nt. 74°, Wohnhaus Nr. 36 in Brobiwinten mit Stallung und ‚Scheuer, 4 
Dessmalen, ſammt halbem Gemelnberecht, tartet auf . » 1000 fi 

Lit B, Pl⸗Ne. 2802, Ader an der Hummelwleſe, 19 Dizima'en, 

PL-Nr. 2305, Wieſe, Hummelwica 47. Dezimalsı, Aarht auf . 200 fl. 
Lit. C. BisRr, 54a, Sartn, Bartenader, 41 Dezimalen , 

PLN, 54b, Wursgarten, 2 Dezimalen, : 

PLN, 54c, Otbung alda, 9 Dezimalen, tarrt uf . 2 =» 20... 200 fl. 
Lit E PLRr. 74b, Uder, die Leiſhen, 84 Desimalen, 

PEN, 74,0, besgleihen,; 18 Deuimakn, 

PR, 74 d, Wieſe beszleigen, 13 Degimalen, tariıt auf +: 200 fi. 
Lit, 6. PLN. 74%,, Uder, Lelth nader, 1,31 malen, tarirtiauf , 200 fl 


Oinſichtlich des Verfirihs der Immobillen bleibt Die vor» und oberbormuntfaftlide Ger 
mehmigung vorbihalten; mir unbekannte Steigerer haben ſich Aber Identität und Zahlimgsfägigkeit 
gerrügend ausjumeiien; bie weiteren Brftıigab-dingungen werden im Termin Brfännt gegeben, und 
kann bis borthla Katafter-Ertraft forie bie Belaftung der Grundfiüde auf meinem Amtszimmer 
eingefehen werben. 

Aneobach, ben 13. Februar 1866, 
Der tödönigliße Notar 
Killinger. 


Durch rechtetraftlges Erfenntmig bes Bol. Bezirkegerichto —* als II. Inſtanz vom 81. 
} 
| 


ı zu laſſen, wie Überhaupt elaim‘ föltsen ’ 


4 oljverfteigerung am Sawſtag ben 
24, — hen Difirtten Kapalla'b 
und Mörnéhelmerwald ber Mevier Aurach: 
7 Ein» und 33 Buchen⸗ Nozſtücke 37 m. 
Bitäe, 7 1 Baüfäns Kftr. hartes und 
130 Klier. weißes us umd, Abholz, 27 
R.itr..m. Stodgolr, 4 harte und 12 mcide Aſt⸗ 
haufen, Bulammentunit, äh 9 Uhr auf, dem 
Hlebsorte im Kapellwald, zunächtt der Efbfelnss 
mühle, Fortſehung Nachmittags I Uhr im Mörns: 
beimerwals. 4 

5. Dos Neuehte in Borbangverzierungen, 
gemalien Rouleaur im f I wibuch Es 
pfi hit zu Äuferft billigen Berifen 90" 

— 8 —— ze: 

u kann da ein Hunger in die 
Lehre treten. i be mg 


Hofgut:Berkfauf 
verbunden mit Schäfereigerechtigfeit. 
In freundlich milder Lage von waldig.n Anu— 

Höhen umgeben und nur I Poitftunde von Bier 
—* ein gut —— Oete⸗ 
nom ausgebehrtem bereit um 
Bertaufe bar. ” de 
Daffelbe beſteht: 
a) aus eimem im gut baulichem Zuſtande ſich 
befin haus wit Stallung und 
Scheune, — 


b)27 Mergn, Wer und 

3a Dog Gier Bonitäten, 

d) 7 Moygen Wald nebit 

e) Morgen Schafweibe. 

Diezu gehört ‚ein wohlbeſtelltes Inventat an 
ich, Getreibi: und Hutter: örrätgen‘, "op:> 
niffen. iu dgl, m. u 

„Der Befiper dieſes tönen Anwefens iſt im 
A —a— gidheren A tes 

auffgillinge, welcher zu 11,000 fett 
iſt, gegen —D Berg af in An 

er 
mannigfad an bie Hand zu gehtm., A 

Noch fei bemerkt, tag fraglich Gut feiner 
vortfeifkaften Lage halber einen Mann, der auf 
Dopfenban refleftirt, ganz beſonders mpfobe 
len werden kann, und iſt auf Franfirte Anfragen 
zu jed.r Weitirin gewllaſchten ‚Mittpettung cr 


8 8 
DintTetäpl, Im Februar 1866, 
9. Earl Albrecht, 
Commiſſionaͤr. 


Baumverfauf. 

Im ber k. Baumplantage Triesborf werben f&öne, gntbewurgelte, Kräftige Hochſtämme von 
Kepfel und Birn per Stüd zu 80 tr., Kirſchen und Pflaumen per Stüd zu 24 Ir, bei Abnahme 
von 50 Ethik und mehr vom einer Obfigattung um 3 Er. Billiger per Stüd abgegıben. 

Auch fichen von allen Dbftgattungen f&öne Haltflänme um Lie Häifte «biger Preife zur ges 
fälligen Dispofition, ſowie ſehr föne Kräftige Milcchäume von biverfen Sorten Pappeln zu fehr 


— Difitäume find nur mit guten bauerbaften Sorten verebelt, 


Un nd BVeftellungen wend: man fi franfo an bie 
Vi nintihe Banmplantage Triestorf. 


aaren-Auftion. 
9—12 und 2-5 Uhr und an den nã Igenden Ta 
—— in Kelle en 3⏑⏑—— (&warjen — 
per Auktion 
verſchiedene Artikel meines Lagers, 


ba Aumen, wort Kaulellebhaber Harliht eingeladen werben, 
en (Mittwoh Vormittags haupffählih Landartikel.) 


- Carl Behringer. 


i ieberreifien aller Art, empfehlen & wet 
6 (walie, 18 ——— Sans und bie 2* zu Rei ß, 
fowie Mpotbeler Heime. Werger in Windbapei m. i 
Ausverkauf! 

Eine Parthle ganz wollener und Halbwollener 


Frübjahrs- Mäntel 


per Etüd 2—9 fl, wirb, um damit zu räumen, ausverfauft bei 


G. Roeder 


am drern Markt. 


ur gefälligen Beachtung! 
am x. Beit mehrfach vorgelommen, daß mein überall anerkanntes und von ıiner 
———— Berfonen aus allen Klaſſen wid Ständen ber bargerlichen fl» 
faft mit dem beiten Beugnifien, wdrunter viele auch wirtlich viele mebie, Dectoren, belegte und 
i 


| 


einigen Spekulanten no acht und unter ähnld küngendem Nomen verkauft wird. 
A entlih warte ur einem ausländifhen, gefreu nachgeahmtem Machwerke, 
das in 


n ” in Ansbach bei Friedr. Mehm, 

in baufen bei Carl Weiß, in Uffenbeim bit Apoſh er Tergius, 

in oheim bei F. WE. Berger: in Schwabach kei J. D. Stierbof. 
. . W. Bockius in Diterberg (Rheinbayern), 





‚Hoflieferant Sr. Rönigl. Hoheit tes Greßberzoge von Heſſen. 


—— 






ei 
—— PER I HEN A, Se? 
Se 707 We 
Ham BEI —— "ER: 
Goetjes, Bergmann & Comp. 
Gijengieherei und Maichinenfabrif, 
Hendnig bei — 
empfehlen Hornsobuſche Locomobilen und Dreſchmaſchinen, welche auf allen großen 
Wusitellungen der lehien Jahre als Sieger Hevorgingen. 

Die Senoffenfhaften zu Eichftätt, Großreuth bei Rirnberg, Ammerndorf, Alofter Heils: 
bronn, Widledgreuth, Langenzenn, Gadolzburg zc., melde berzl.id:n Maſchinen von uns 
befigen , find, Bereit, Austunft darüber zu erifeilen. 

Salmfchneibemafchinen wie fie zu Taufen'en in Bayırı im Betriche find, Getreide- 
mäbwafehinen von vorzügliäfter Peiftung, transpo:table Mahlmühlen zum Locomobil:- 
betrieb, mit einem ober zii Maflgängen und Mehleylinder. Garantie und conlante 
Zahlu dingungen. Gelb wird vor Ublleferung der Maſchluen nie beanſprucht 
72, Unsgezeinetes dürres Brennholz nad 
Alaftern, ſowie in Heinen Partien bie herab um 
einige, Kreuzer, nebſt allen Bäderet: und 
Meldbereiartiteln empfiehlt billigit 

Wax Gantfch in der Piatenftrafe. 
"8. © if eine zweilpännige Ehaifr, ganz 
gut erhalten, billig zu verkaufen, 

Bu erfragen im der Erpebition, 


14. Am vergangenen Wodenmarkte IM ein 
grünbaummollener Regenfhirm ſtehen geblieben, 
um deffen Nüdgabe an die Erpebition gegen 
Bılobnung gebeten wirb. 


Haufe bis zur katholiſchen Kirche ein Gebetbuch 
verloren, Der reblide finder wirb gebeten, e# 
in der Erpebition abzugeben. 





turn 


15. Vorigen Sonntag wurde vom Fördfdhen : 


Theater: Anzeige. 
Freltag ben 23. Webruar 1866, 
7. Borſtellung im 4. 

WE Nuife Wolle. 

Auf allgemeines Verlangen: 
Der Jongleur. 

Poffe mit G fang und Tanz im 3 Witheilungen 
von Emil Pohl Mufll von Conrabi. 
Heirathe-Offert. 

Ein Mann von höhern Lehrfach in einer ſchö⸗ 
nen Stellung In einer größeren Stadt Alibayerns, 
Proteflant, 39 Jahre alt, fucht Verbindung mit 
einem Häudlidh ergogenen Frauenzimmer, am Lieb⸗ 
fien Proteflantin, deren BVermögene:Berhältniffe 
eine beiderſelto geſicherte Eritenz, wenn au nur 
in Etwas, mitzubegründen vermögen, — Die 
Adreſſe ber vermittelnden Dame ift in der Er: 





teftantiiher Religion, ber ſich in einem Hanbels- 
Imftitute bie nörhigen Borkenntsiffe erworben 
bat, wünfdt bis 1 April cine Stelle als Lehr: 
ling, am libftin in einem En gros-Selgälte, 

Darauf Reflektirende wellen fi briefllch wen⸗ 
den an bie Erpebition b. DM. unter Re. 187. 

19. Es wird eine Einriätung, welche ſich au 
einem Spigereigeihätt auf dem Lande ıignet, au 
kaufen geſucht. 

Mäderrs bei ber Erpebitiom, 

20. Beſchaftigung im Notenfreiben wird ge⸗ 
fuht. Näheres in ber Erpesition. 


21. € wird ein Rorstaufser gefuht. Das 
Weitere iſt au erfragen bei Gaſtwirth Henkel⸗ 
mann in Anebach. 

22. Heunt io Gma. 


23. Freitag Shlahtigäffel beigWening. 





24. freriag Eslahtihäfle bei Engerer am 
Bahnhof. Auch ift Souatront zu haben. 
25. Freitag Shlahtiäfiel bei Koderer. 
26. Heute Sälaätfhüffel bei Reifin ber Sonne, 
27. Freitag Saljindglein mit Sainken auf 
dir Windmühle. 

28. Deute Schlachtſchüſſel bei Einer im gols 
denen Engel, — — 

29. A 280 iſt der erhe Stod zu vermietben. 

30. Ein habſch möblirtes Zimmer iſt billig 
au vermieten A 241. — 

31. Lit. D 414 tft die Manſarden⸗Wohnung, 
beftepend in 5 Bimmern, Kelle, Boden, bis 
Warburgt ober ſoglelch zu haben, 

Niger P au. OUT _ 
« 32. B 47 ift ein Quartier mit Stute, Rams 
mer und Kache bis Walburgt zu vermiethen 
T—Yuswärts Geflorbene: in Erlangen: \. 
Hidert, Beihbibl-cibiftefiger; — in Regensburg: 
Marg. Gbarlotte d. Ans geh, v. Deßling; Otto Dorn, 
Nedſstanbidat, wraft, Arneus Sohn ; im Auge— 
ort Berl, q. . Rentteamte; — im 
Memmingen: Kunny Arich, geb. Drraxd, Abvola- 
tea-&rttin; — in Roggenburg; Thereſe Bauer, geb, 
Haaßen auu, Aorikwartsgatin; — in Pegnig: I, 
Jaleb Frida, Piarrer; — in Burgbasladı: Nauette 
Barthel (17T X.) in Münden: Antom Lehner, 
Kriegafommifist beim Grndarrerie-Gorpz. 

— Schrannenpreife. 
Nasbad, ven 21. Fehr. 

Höhe. Witt, Medr. Geßieg. Befal, 

.n. Akt. f. & 
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Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Vrügel und Sohn in Uncbach 


Nr. 47 


nonumgs, Inferatt vie Lipaltige 
Brite zu 5, Mpalt. U fe. derechae 





Brot: Matthias. 


—— 








Bolitifhes 
Yeatfigtand. |” 
ünchen, 22. Febr. Auntlige Kenrigien, Die,, aut. Handelaget. 

Nllenbirg Ih Erieo. gelorhus. Nuthbhtelle ift be rer Naihe Zus. Ang. Ob 
bel in Nlınderj Heriichen, — bein Jolverwa Hr rn Zbihinker in Erlangen, 
feine Maiden emtfor.chend,; der vefinitioe Huhefkand derdährt; ber zZolloerwaier M. 
Karmanı zu Burghanien ar dad Nebenzollant, Erlangen vet ſetzt und zum Haller 
walter am Negmgollamte | Burghaulen ker bar. Rebengollamte-Contreleur 2 Wagr 
mer teiürdert; ferner der ortamkdaktı. NIE. en veafſan nach Weliflein. u 
der — S Weffenfdrweldt con Wolfſtein mach paoſſau bericht; 
der Kortiwmt Ins @hnieneif von Saesbecg dit die Dauer eines Jahres in den 
Rupestäne perhegt nnd zum oriwart tt Gichensirg F. A. Afchaffenburg, der Horn 
gegisfe Herm- Fiſcher zu Vorbad) ernannt worden. (B. 3.) f i 

Mtänchen , 22. Fehr. Heute glaubt: bie) „M, Mobatz. “iin ber Lage 
zw fein, etinas Poftivcs über bie fernere Leitung des Eultusutinifterlums 
wmitihchken zu können, Daceſelbe mir zunächt mäber- einem eigenen Minifter 
halten, neh and, wie man in hoheru Deemtentreiſen glaubte, dem Mir 
nifteiom bed Inneım einverleibt werden; ſonbern die Ditung »beffelben wirb 
in. dr bisgerigen interimiligen Weiſe durch Harn Staaterath v. Ringel 
mann, welder fon fäger drei Jahre lang deu Böften eines Eultuhminis 
here ‚befeitete, fortgeführt werben , ſo lange beffei Eefund Helisuerhältnifle 
es tiberhaupt zulafle is/e®) mi ingelmann ift (don einmal von tinent 
Shlaganfülle detroffen worden, bemerkt hiezu die a. Abztg) . : 

unchen, 23. ehr.‘ Mile es Heißt ( chrelbt der B. ſKtur.“) wird 

alsbald mach dem Gintriit: des Shen. v. Vogel cin Micifterrat$ fta'tfinden, 
im weder fiber Wirberbefegung des Kultusminifteriume berat hen und for 
kann Sr. Maj. dem Könige Borfgläge im diefer Richtung gemadt werben 
follen. a ae a ı EL — 
Die „Bf: Ztg.“ berbgteft: Der neu ernannte Mtı ifier bed_Inuern, 
Zokarm Georg Karl v. Wogeli, geberen ini Jahre 1800 (2) wurd: nad 
mehrjähriger Praris bei äußern Aemtein am 6, Januar 1831 Mltuar b:im 
Landgericht Mit. Erlbach in Mittelfranten, am 17. Auguft 1834 zweiter 
Laridgeilsitädffeör "zu Kabolz urg ah 284 Jauuer 1836 isilabjuntt bes 
Latidgerigts Mt, Erlbach ‚an 27, Auguft 1846 Landricteriin, DRkt. Steft, 
ein 29. Mai 1849 Landrichter im Dintelebapl, am 30, Yahuar 1854 
Regierungdrath bei der Regle ung don Militifcanten, Kamnier bed Innern, 
und am 22, Nov, 1868 Regierungsbirektor Im Vayreuth, bei ber. Kreis 
regierung. von Obeifranten, \ ı 

In Dberftaufen (Allgäu) Haben 124 Grmeindeglicber ihre Un: 
terfägriften vom der den Unfslup an die Nörblinger Refofatlönen ausipres 
enden Erklärung wahträglih aurddgegogen, mit ber Angabe, fie Hätten 
fi zum Unterföpreiben „verleiten“ lafſen. 

Der „Bahr, Kur.” fhreibt: In wohlunterrichtelen Rreifen wird ber 
Ust won Metten, Herr Udo Lang, als künftiger Biſchof von Eichſtatt 


— 

“ (PBrewßiige Landtagsverhanblungen.) Ja den zunãchſt 
folgesben. Siguugen wurden für Fernerjtehende minder bebeutende Anträge 
eingebradyt und Erklärungen abgegeben. Eine bedeutende. Sipung, war 
wieder die 10. am 16. Febr. In derſelben murbe von der Yufttzfommifs 
fion folgender Antrag geftellt: „Das Haus ber Abgeordneten wolle beſchlle⸗ 
fen zu erflären: 1) die amtligen Moftegeln, welche auf bas Verbot und 
die Berhimberung des im Juli 1865 von einer Anzahl von Bewohnern ber 
Rpeinlande und Meftppalens unternommenen Wefles zu Ehren ber Abge 
ordmeten gerichtet waren, ſtehen im Wibder ſpruche mit Art, 29 ber Werfahi 
fungsurfunde und dem dazu erlaffenen Gchb vom 11, März 1850, betr. 
die Ausübung dı6 Berfammlunge- und Vereingrechts. Der Miniſter dee 
Innern hat jeine Pflicht dadurch verleht, tag er auf bie Beſchwerde vom 
x. Keinen Beſcheld erlaffen bat. 3) Der Minifter bes Innern war ders 
pfligtet, bie geſchwidrlgen Mafregeln feiner untergeordneten Beamten fcfo t 
u verhindern. Der Oberprofurator iſt verpflichtet, auf Grund &a$. 815 
bes Strafgeſehbuches, gegen ben Megierungspräfibenten v. Möller und ben 
Roll: Präfdenten Gelger in Röln, ſowie ‚gegen den Bürgermeifter Eich 
von Longerich und Schaurte zu Deuz, wegen Mißbrauchs ber Staatägewalt 
bie Mrafredgilige Verfügung Berbeizuführen.” Meferent if Wach omut h. 

* v. 5. Heydt (gegen den Antrag). Jtide Zuſammenkunft der 
Abgeordneten chme Berufung des Könige ſel Beglhun zum Hochrerrath, 
Die Unterbräüdung des Weed ſel cin Beiden der Kraft der Megierung. — 
Ag. Lan ‚(bafür): Man ſolle lieber bie Paragraphen angeben, bie zu 
dem Verfahren berechtigt Häkten, "Der Urheber des Derbais felen nicht die 
Beamter, Sondern der Juftigminifter. Redner feildert'imiht bie entftander 
nen-Brocefie u. zeigt das Verwerſliche der ſog Compeleng · Conflitie · u. die 
Stimmung am Rhein. Matt ſei dort preußlſch, über nicht miriftericll, das Habe 
das Gen Tündgeben follen, 'umb deswegen habe man es wntmbrädt, — 


Fränkiſche 
Ausbacher Morgenblatt.) 


Samſtag, 24 Februar. 





Kath; Matthias. 


Minifter des Innern, Graf Eulenburg: Das Feſt fei eine politiſche 
rg re enge — — x — —— 
ion, be e tie Regierung reqt gethau €9 z4 unterbrüden. durch, 
daß die Gerichte eine u —A — —— Ve liekung eines —* 
nidt beftätigen, werden dieleibe nicht ungefiglidh. Die Dındlungen ber Bes 
hörben feien gerechtiectigt. — Asp. Yung fertigt ‚den, Aög. v. d. Heybt 
ab, ber fi om jeher art. die Wartei gehalten habe, welche bie Gewalt in 
Händen hatte, Gr widerlegt ſodann den Miniſter in jeber Weiſe. 
Schliehllch ſagt er: die Seftigfeit, mit der man biefes Feſt ‚mnterbrüdt Babe, 
komme daher, weil dadurch bie Auffafjung des vorbergeganzenen Jubel 
feftesfeitens ter Minifter widerlegt wuedet. Wenn In Preußen jür jebes 
derleſe Gefch ein Geiſt umging-, jo würde niomand mehr die Nachtruhe 
Gaben. — Nag eintgen amtern Rein tn Iprtht Abg. John: Die Unger 
fegticteit. bei Liefer Gelegenheit Übertrcffe allz früheren. Der Minifter 
babe früger won feinem Abſcheu gegen die Polizelwirthſchaft geſprochen, aber 
feine Tpaten fimmten nicht dazu, Möge cr lieber offen erflären: „Wir 
haben Kin Recht und Fein Gefep gehabt, das Mbgeorbuetenfeft zu hindern, 
fondern es bat und nicht gepaßt, und weil c6 und niht gepaßt hat, darum 
haben wir nicht nach Recht und Gelch gefragt, Sondern das Feſt mit Gewalt 
derhinbert· (Bravo! Sehr gut h). Wenn das Haus gegen alles das aufs 
trete, fo thue e8 weiter nichts, als way im feinem Rechte Mege, — Mi: 
uifter bes Innern: Er fei feinem Worte vom der Abneigung gegen bie 
Bolizeiwirtkfgaft treu geblieten, es fomme nur darauf an, was man dar⸗ 
unter verſtehe. Das’ Haus trabe Parlamentowlethichaft. — Später ſpricht 
Säulge-Delipih: Dies garantirte Vereinsrapt [olle eben nur für bie 
neupreußtfägen Vereine gelten, es dem‘ unbequem fel, wenn 


Uneıkennung jür das Berbalten besielben gegenüber bem berlich Ober» 
tribunalsbefpkufle ausipreigen, mehren ſich täglich. - Solche —* größe 
ren. Städten füatigefunben zu Köln, Magdeburg, Breslau, In Königäberg 
wurde die Berſamtalung poligellich aufgelöst, 

Wien 20. Febr. Mit mar Graf Belcrebi, -fondern aud Graf 
Mensborfj, Graf Lariſch, der: Juſtigminiſter 0, Komers, der Handelaminl⸗ 
fer Fehr. ou Wülerstorf und. ber Kriegiminifter v. Franck nebft ben beiden 
Dofkanzlern Graf Haller und Fehr. v. Kuſſebich Haben fi zu den Mint 
fterberathungen nad Ofen begeben. Ein Abendblatt will aud wiflen: ber 
Meintfter ohne Bortefewille, Graf Morig. Eſterhazy, fei vorgaflern In Wien - 
unerwartet eingetzoffen, Habe einem bis zu ſpater Nachtſtunde abgehaltenen 
Minifterratp beigemohnt, um gleichſalla an das kaiſerl. Hoflager zurüds 
zukehten. Graf Mensborff und Frht. v. Wüllersiorf ſollen indeß bereitg 
am freitag wieber hier eintreffen. 

Florenz, 20; Febr. Ja der Kammerfigung bringen die Deputirs 
ten Frandant:und‘ De Boni den Antrag auf Erlaffung eines Appelle an 
da8 Land wegen raſcher „Befreiung” Binedigs ein. (T. 6, N. Br. Pr.) 
1... Franfreic. f 

Paris, 19. dibr. Die Preſſe eitwirft heute ein ſehr büfteres Bilh 
von ben Zuſtaͤnden in Preußen. Sie weist nach, wie eine Freiheit rad) 
ber andern beſelligt werbe, und ſagt dann: „Nehmen wir die Lage, wie fie 
ıR, ohne uns um ihre Pfnng zu kümmern. Das Gemälde ift düfler und 
Überladen; nun den! «6 iſt noch miht genug. Die preußiſche Megierung 
wird auf biefer Dahn nicht ſtehen blelben; fl: iſt bazu verurteilt, ohne 
Unterlaß welter fort zu gehen, gewaltfam jeden Proteft zu unterdrüden, 
welchen jeder ihrer Schritte hervorruft, bis fie durch einen Staatöftreid 


bazu gelangt iſt, um fi Her ein alljemeines Stillſchwelgen Kerbeisuführen, 
b. 9. bis fie das Ideal ber autofratifen Regierung verwirklicht hat,“ 
(Was wird aber auf das (deredie) Eriüfgmweigen folgen?! —.) 

Paris, 21, Febr. Die „Tatrle” Kat Nachrichten. aus Meriko er 


halten, melde den Erfolg ber Milhen des Barons Saillarb in Husfiht | dir 


fielen. Kaiſer Marimilian Habe ſelbſt einen Vorſchlag gemacht, welcher 
bie Moͤglichkeit darblete, daß 5000 Franzoſen Mexico verlaflen — Die 
99H. E. v. Girarbin, Glem. Dup:rnois unb’Bermotel find aus ber. 
baftion ber „Prefie ausgetreten, iu Folge von Schritten , bie cin 
ber Gigenthümer des Blattes beim Miniſter des Innern gethau. 
Parker Telegramm bes „Schwäbiſchen Merkur” von demſelben Datum 
meldet noch: - Der Polizeir Praͤfekt Boltell · iſt zum Senator era nt 
— Gin Brief des Kuifers an ben Minifter des Innern ordnet bie 
Erhaltung des Stabthelle an, wo fi ber Aurembourg: arten befindet. 
(Ag. Big.) si 





Schwurgericht von Mittelfranten. 
L. Quartal» Siyung im Jahre 1866. 
‘ MWierter fall, 
verhandelt Donnerftag den 22, Februar. 
Unflage gegen Andreas Keller, lebigen Schuhmadergefellen von Rem 
mern, techens ber Hörmerwerlehung. 
834 erichts-Bräftdent: Kop-Ber. Rath Rumpler; Stants: 
anwalt Hr. Subflitut Merl; Wertbeibiger: Hr. Redhtäpraft. Lenich 
SGeſchworne: bie 1) Räferlein, 2) Noſch, 3) Schlichting, 4 Dir, 
5) Rraufı, 6 Singer, 7) v. Delhafen, 8) ‚9 Dorner, 10) Wann, 11) 


1, 12) @öß. 

* In der Nacht bes 22. Oltober v. J. eines Sonntags, entſpann ſich zwi⸗ 
ſchen mehreren Handwertegeſellen auf dem Therefienplap in Nürnberg ein Kauf: 
bandel, und es erhielt biebei ber Taglöhner Meter Gnad von Laufen mit einem 
Meſſer einen Stich in die Schulter und einem weiteren Stich durch ben Müden 
in die Bruftböhle Diele Ieptere Wunde war von unmittelbar tödtlicher Wirkung 
und führte am 28, Dftober den Tod des Meter Snab herbei. — Der That anger 
lagt ift ber Tebige —— Undr. Keller von Kemmern, welchet jedoch 
bebamptet, von Gnad gereist und zu Boden gemorfen worden zu fein — Die 
Geſchwornen — Obmann Br. Schlichting — bejahten bie auf Sörperverl 
ohne überlegten Eniihluß gerichtete Hauptfrage, verneinten bagegen bie Unter 

auf — =. Gerichtshof veruriheilte jodann ben Angetlagten zu 5jäb- 

t. 


u u 
Se auf morgen und übermorgen angelebte Merhanblung gegen bie Schul 
lehrerswittwe Anna DM Gögelein von MWenbelftein megen Werbrechens bes 
Words fällt, wie bereits gemeldet, in Folge Exkranfun Ungellogten aus. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 22. Febr. Hente farb eine Berfammilung bes aus 
Vertretern des Kriego⸗ und bes Handelaminiftetiums, des Ernerallomite's 
bes lanbwirthſchaftlichen Wereines, ferner aus Therärgten und Laudwirthen 
geblibeten Eentralberatfungstomite's für Randgeflätsangelegenheiten im Hin 
belöminifterlum flatt. (B. 8.) 

ünchen, 22. Febr. Dr gefirige zweite Paften-Wichmarkt war 
viel minder belebt, als der erſte. Es waren geflern 417 Merbe, 200 
Düfen, darunter 58 Stuck Maſtochſen, 160 Küße, 21 Stiere, 60 Bin« 
ber, 50 Kalber und 133 Schrchne zu Markle gebracht und zum größten 
Theile auch verlauft. Mäcften Mittn’d wird der brilte umb lehte dich: 
jährige Faftenmarkt flattfinden, 

Megensburg, 17. Gebr. Die dileswöchentllchen Beriate von ben 
ausländilcyen ‚Betreibimärkten Laffen eine baldige durchgtelfende Beflering 
int Gefdäfte nit erwarlen. In England waren bie Zufuhren in Ichter 
Zeit ſehr bedeutend. Dieſelben fußen auf früheren, jeht Berluft Breingenden 
Abſchlufſen, weßhalb aufs Meite gegenmättig nichts gelauft wird, was san: 
bererfeits auf die bahkır auefährenden Länder bröckend wirkt, Im Monat 
Januar be. Is. wurden bort' far 8", Millionen Zentuer Getreibe nid 
Mehl eingeführt, ca. 1*, Mill. mehr, ald Im demfelben Monate des Vor⸗ 
fahrer. ine’ Mine Sur Freſt hervorgerufene Beflerung am'ben vorbbeut⸗ 
fen Plägen war ohne Brftand, Die heutigen Preife weifen genen Die ber 
Vorwoche kelne Veränderung auf. In Ungarn find biefelten eln wenig 
gefunten, Immer aber noch nit genug, um bei dem mehr und mehr ſchwin⸗ 
dendem Silberaufgeld nah auswärts Medmung: zu geben. Um den (fd 
beutſchen Märkten war melft für inländiſchen Bebarf das Beat! mäßig 
belebtz vom Hier’ aus Hatte man auch In nördlicher KRichtung einen Abzug. 
Das Ungebot don Seite ber Produzenten iſt keineswegs. brlugllch, und 
At Mieberbopern war bie Rachfrage demſelben entfliehen überlegen ;' bie 
Weizenpreife gingen auch in ben melften. Hüllen Höher. IM. Korn) - 

Wien, 21. Febr,’ Im Folge ber’ durch Langrand abgeſchleſſenen 
Anleihe von 80 Millionen findet am 15 März die Aufnahme ber Efters 
ba-y’igen Zahlung fat, — Die Wlener Inbuftrkie:Huoftelung wird, mie 
ber Kaiſer den Degiirumgen anzeigen läßt, im Yahr 1870 flattfinden, 
9.3.) 

( — 21. Febt. Umſatz 8000 Ballen. Auch anerifarifche 
Bertäte matter, Orleans 119; Georgia 18°), ; fair Dhollera 15%, j.middr 
ling far Dollera 14°), ; midöling Dhollerah 13%/,; Bengal 12; Ecinde 
— ; Dia 15'/,3 Pernam 20. (A. 2.) 

Mew:HYorf, 10. Ger, Abends, (Durch den „Hisernian*.) Golb 
139. Wechſeituroe 149, Bonds 102*/,. Baummolle 45. 





A: te. igeit. 17 fr), Saber 6 A. 24 fr. (gefl, 35 fr.) 


Rem 13 5. 27 fe. gef 13 Er), Wagen 14 fl, 30 ir. (gef. 24 Fr), Korn 10 
"in tel — 1), Bee 10 fl. 3 ir (ai 9 Me), Sauber db fl. 43 ir. 
lad. Bi.) 
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. 21. Febr, , 






an Orn. Maurermeifter und 
m Mordes wurden in bie 
Steinhauer Joh, Gg. Lunz vor 
Lauf und ber. Tagidhner 
ngenen von ber zu Mir 
gelborf Heute Nachmittag mit ber Lelche des ic. Huber borgenommenen Eon: 
Ü rs waren, flellie fi der fehlende 
eiiöiäfe. 38 faubere Klrchlatt iſt nun vollfländig Bin: 

ter Sälok-und Riegel, 
iſt der in dem neullchen Duell ſchwer vermundete. Kreißere 
7 ‚ Lieutenant im 2. Jägerbataillon, im Mlter von & * 

ven geſtorben. 

Genf, 17. Febr. Ein Hr. Geiler und der aus der Matterkornfas 
taftroppe belannte Führer Zum Laugmäld haben am 31. Jam. bie her: 
bulsfpige (10,292 5.) in Wallis beftiegen, wo mehrere Männer mährenb 
bes ganzen Winters in einer bort erbauten Hütte auf Koflen des Deren 
Dolfuß aus dem Eljag verweilen, um auf jener Höhe metedreloglſche Beo; 
bachtungen zu mahen. Man war ifretwegen beforgt, allein bie genannten 
Bergfieiger fanden fie im biften Wohllein. — Der Winter war am Gens 
fer See von der größten Milde; Scmee haben wir Im Thale niemals pe. 
Habt, Roſen urd Beilchen bläßten im gefhüßten Lazen ohne Unterbrechunz 
Schon um ben 20. Januar ſah ih Schmetterlinge, Käfer und Müdın im 
Beelen,. Der Februar Hat einige heftlge Stürme und Regen, im Gebirge 
auch Schnee gebracht, allein heute leuchtet wieber bie herriichfte Früblings: 
ſonne. (A. 3.) 

In der Heinen Juſel des griechiſchen Archipels Nea Kameni,“ die vor 
circa 1860, Jahren aus deri See emporgeftiegen, entſtand am 30. Yamnar 
ein dumpfer Lärm, . der. Tags baranf jo ſtark wurde, dafı man ‚eine Kar 
nonabe zuhören glaubte. An der Delle, bie der Bulkan genannt. wi d, 
war bas Meer in heftiger Wallung, und weife Dämpfe, die Schwefelge: 
ruch verbreiteten, ſtiegen empor, Gegen Mbenb fing ber Boten der JIuhl 
an, fich zu ſenlen. Am 1. Februar brachen au ber Weſttüſte der But, 
wo bie Schiffe vor ‚Anker lagen, Flammen. hervor, bie eire Länge von 12 
bis 14 Fuß da ten. Dre ſſidweſtliche Theil ber Zafel if eingeborflen. und 
enthält jept zwei Heine Sußwaſſerte iche, die, immer größer werben. Das 
Meer um bie Jnſel herum färbte fih voth umd ‚bekam eiurm:bittern Ger 
ſchmacd. Der Bobden ift bereits Aber einen halben Meter gefunken, und 
alle auf der Jaſel errichteten Häuſer, bie im Sommer von Badegäſten bes 
wohnt werben, find geborfien. ) 





ber in dem von ihm beichri em 
Tolalbunbig zu fein ſich rühmt, un 
fieht. Er mat 16. O 
l 
fell; findet er bei- Brühl eine iecboch. wihm ge: 
—394 ve er eima bie — uns ee Yorcs 
\ der Band no Ki) ‚jo füblen 
wit uns verpflichtet, den geehrien Leſern unſere Berhältniffe ber Batiseıt gemäh 
funb zu tbun; banı mögen fie felbfi-uetbeilen,' mas: fir ein Name für den Cine 
ender. jenes Artitels der paflendfte wäre, — Der-Ort Mt. Taldenber wurde. 
eit er ie Rep, Bayern gehört, ſchon 5 Bezirken ab- und zugeibeilt, Wei allen 
iefen Wedhfelfällen mußten wir die meiiten Difttitioſtraden bawen Helfen, unn 
namentlich, als wit zu ben Landgerichten Neuftabt a. d. U. und Mt. Bibart ger 
Diebe, wurden wir mit nambaften ‚Leiftungen und Beiträ a pen zur 
be vo Aiatabt a, d. U. nad; Uehleld, vom Langenfeld Mu — vo 
lar nach Caftell, zur Straße nach @elfelmind e Als dann nad Sandrat 
beiluß feine Diftriktäftraken mehr gebaut wurden (umferer Anficht nach mit Recht, 
ba auf, Rofien der kleineren emtiernieren Orte bem geöheren ihre Wege gemacht 
werben mühten), wurden mir angebalten, eine Beebinbungsitzaße, zueit in ber 
1 hun nad Often zu bauen, unb wir fingen im abe 1844 an und bauten 
feit diefer Beit in umferer gangen plurmarlung von Dit nad Weit bis auf eine 
ganz Meine Strede bie Wege grundmäßig zu Straßen um, mas felbft uns Nicır- 
wohlmollende anerkenmen müffen. — Übenn die Leiftungen in natura und in Belo, 
welde der Macht Taſchendorf an Tiftriktsitraßen opfern mußte, auf feine, Flur⸗ 
wattungswege hatte anmenden dürfen, wären diefeiben gewiß alle im einem Bur- 
Rande, baf Taſchenderſe in dieſet Ginficht mit jebem unterfränfiichen Ort ober 
Martitleden, weich⸗ Einfender fo vortrefflich findet, wohl meilen Zöntte. -- 
Ta belonntlid; eine Diitritieftrage von Scheinielb nad) baslacı (auch im Stei: 
gerwalb) vom Dijtrittsrash beicloffen ift, Tcheint e6, der Der Einfendee könnte 
ed noch binteetreiben, ba er feinen Ort für würdig gemug hält, folde gu befom- 
men, imbem er fchreibt: „So lange bis die Tiirektagenetuben bie gewimfchten 
nörhigen Straßen herfillen, ſo lange möge Welt die Ortichaften, ‚melde deren 
harten, vor. Feuers · und Waffersuoih behuten.“ Berabe als wenn er feinem 
Orhe gönnte, was er de immer haben wid, — Einienber fol ſich nur in feinem 
vielgerübmten Unterfranfen umfehen, et wirb gemik dort ebert fo große Quadrate 
wie bei ums finden, welche sicht merriger fchledgte Wege als toir haben, und die 
bisher eben jo ftiefmütterlidy behandelt wurden, wie umiere Gegend, yumal fo an 
der äutberften Grenze. — Ob der Einfender bei ben übrigew genannten Oxten bie 
Wahrheit geichrieben;; dies zu unterfuchen ift nicht unlere Sache, auch nicht umfer 
Beruf. Sollte er aber dazu berwien fein, möge er fünftig nur {döm bei der Wahr · 
beit bleiben. Fur den Tall ſeboch, daß er durchaus keine Biertelftumbe 
eig vn * Mann, * bei * ge wir verbieten. um, 
ibm in u * Alur act Zaufenb e von Strafe zu zeigen. 
Mit, Taſchendorſ den 18. Februat 186. en 


Mehrere Bemeinbeglieber, 
Eee u e te 8 


Berlin, 22. Febr. Im Migeorbnctenfaus. verliest Präfident Gros 
bow in Abweſenhelt der Minlſter das Minlſterialſchrelben vom 18. febr., 


Inbem: er’ die geſchaftliche Behandlung anheimſtellt. Hoverbick beantragt bie 
einfache; Gueift Sıfürmortet die motioirte Tagesorbnung. Nach längerer Die: 
Buffion wird bie einfache Tagesordnung angenommen. Der Präfibent nimmt 
das Minifterolfreiben zu dem Alten. 


Berlin, 22. Sehr,, 3%, Uhr. Graf’Bismard tHeilt bem Abzeorb- 
netenhaus eine & Verordnung mit, wonad beide Bäufer des Pants 
tage morgen gefälcffen und bis zu Ende der gegenmwärtir 
gen Seffion vertapt werden, (U 2) 

Derantwortliber Kedakteur: 4 &, Meher. 


deßanntmadungen. 
— Befountmadung. |. 4 Unterzefäöneter Tägt ſich zu Bernifttlangen 
Berbehaltlich boher Megierungd- Genehmigung werden von der k. Baubehörbe. Gunzenhauſen Ten nachſtehenden Geſchäften biflens empfok: 
Donnerftag den 1. März 1866 Bormittags 9 Uhr len kin: 
im Burcau vorgenannter & Behoörde nachſtehe nde Baua beiten an deu Wenigftnehmerden im Wege Auswanderung nach Amerika, 
allgemeiner [Hriftliger Subhifjlen Dampf Drefdinafchinen & 













































vergeben werden, nämlid: Xandwirsbfebaftlichen Geräten, 
A. Dar A Neuerbauung bed nörbligen und Reſtau allon des fühlihen Kirchthurmet zu ——— 
m: 7 verſchiedenen Antehend-Poofen, 
l- Maurer: und Gteinpauetarbeiten, veranfälagt zu 10836 fl, 35 fr. Fenerverficherung,, ' 
U. Binmmermannsarbeiten, weranfiplägt zu sn 2583 fl. 6 fr. | Lebent derficherung 
UM. Sqhrelnerarbeiten, deranſchlaze m 91 fl. 30 fr. Hagelverficherung 
- W, ‚Unftreiherarb.iten, veranflagt zu ne. 4146 fl. 40 kr. (melde am Mat ttren YUnfang nimmt), 
* * a 2 * Summa © 13657 #, BI tr. | Dentlein, . — 
B. Behuſs ſtellung eines dritten Schulziinmers in Heidenheim: eonh,. Klad 
Abbruchs⸗ und aan veranlagt zu TB fl. 14 .— Agent, 9; 
1 Zmmermannsarbiten, veranfhlagt 5 . 237 f. 26 Er. | T FT * 
il. Säreimerarbiiten, veranfdlagt u. R : 185 fl. 8 ir h * ne 2 
u a er 69 fl. 59 fr. J ererinier 2.0 
V. Spänglerarbeiten u m. 56 fl. 36 fr, Tu un, Meirm Über Zehen umb Tob dat 
ie 
= laferarbeiten. : t B i . 19 fi: 36 tr, ae ‚bel Bing UGEHRERINE, 
VI. Unpreigerarkeiten ; — sr > tr uuexꝛ mũdei ar rg und Mutter, 
| | Sumımia 1486 fi. 16 ir | robaıaa Grit 
Pläne und Koftenanfhläge, fowie Bebingnißgefte legen im Bureau der f. Bautehörde Gun: | j Ama Johanna Cliſabeth Wappolt, 
"yenhaufen zur Einfiht offen und können ortſelbſt auch mähere Aufſchlüfſe erholt, ſowie Submiſ⸗ ! ke Recht ct ar ia nd; & — 
flonsremplare in Empfang genommen werden. i Dale tachie 0 Ur in üelge einer Sun- 
= Für beide Bauchjtte MM befonder® iu ſubmittiren und müffen bie Gubmiffienen verfiegeft mie | N 8 Be {be mit dem, heiligen Gas 
ber betreffenden Muffärift, nänti entzebrr ic Pramenten, in ein If red Jenfeits abzuc J 
' A. „Submilioneanerbieten für die rs ber beiden Kirchthürme zu GHelbenbeim”, aber | y- ax wir bleſe Trauerkunde allen⸗u⸗ 4 
1} r " k i “ 5 n ı ER 
B. — Mir ——— mn itfen — Shoe , | Kar R randten * —* * 
Donnerſtag den 1. März Morgens 8 Uhr ee en en Eee 0er 
Sei der &. Baubchörde Gungenpaufen eingelaufen * rg N —— — 3.* waftiofee 
er in Borlage tommende Submilftenen finden durgaus kelne Verlicſichtlgung. Pike 8* ‚anpwühete Begejelı 
Für jedes beider benannter Objefte kaun fchoohl auf das Ganze, als auf jedes einzelne Hands J an —— Ber 
werk fubmätttrt merden. u —9 Ve ee er 
Gunyenfäufen, den 18. Februar 1866. | 1 — — —— 
ædnigltiq —— ubehörde. |  Ripfenkerg, = 20. —F 1866. 
: ; | Franz Rappolt, Shulkhiir, a 
‘Belanıtmwmadung. ! old hatte ‚mit feinen drei Klatern. M 
Sn der Mailaffete der Spiyrrelfändtere:Witttee Borbore Mofer von Hier verſihett dett 
unterfertigte k. Motar zufolge gerichtlichen Auftrags die immtligen zum Nachlap gehörigen Grund: — — — 
‚befigumgen und Moblllen. AB un Bun a 
. De Grundbeitgungen find folgend:t Traneranzeige. 
1) Steuergemeinde Leuterahauſen: Geites une fo.iclihen Rathſchluſf Bat 
0,03 Tom. Das Halte Wohnhaus HERr. 70.8 in Leutersgaufen mit Dunglage, PIRT. 108*, 8 gefallen, u fer innigiigeli.bteo jüngfies| 
008 ,„ Mder am Weinterg, Gem inderheil, PN. 1976, Kind 4 
020 „. der am mittleren Kührbirg, Gemelndetheil, PINT. 2380, % Babetta l 
Gemeinbereht zu einem halten Nuhantheil an den Gemelndereallläten, fammt 2 ia iin Auer vom 5°, Naben au ſich F 
Welberecht mit Einfluß eines Schafwelderechts ». rufen, was wir Freund Rn. Bernandten | 
0 Alcer en — Gewmeindetheill, PlNr. 1622, und Bılannten nur auf : iefem Üage ur 
3 felbft, PINE. 1621 | Nacıriht bringe N 
0,07 °% 5 neuer Rühnbergikril, Wir. 1676, WResrisc bringen, N 4 
0,9 — — sel tape 4 derssie 1 bie tief autrndtu Hinterblichenen:; \ 
: euergemeinbe ebersbad: e3 i 1 Fau 
0,75 Tgw. Kıeugfteinader, num Wiefe, PIRr. 258. 1 — — Faug 
Tas Mobiliar befleht In Dauseinrigtungsgegehüänden, Betten, Metbungafäken, Welkzeuge | 4 Dir Me higuna fi bet Samftıg Nach⸗ 
waaſen, bann im Dekonomiegerälhſchaften, Laben⸗ und Seifenſiebderei Utenſil en und in Waaren⸗ 4a 2 U’y nast. m” 4 
vorräffen. Bon den Lehleren find die Vorräte an Rauch, und Sqhaupftabaken, an Butter, Kaffee | hau 
und andern RKolouiale und Spezerei-Urtikein, dann a Farbwaaren, gewirkien Waaren, wie Strümpfe, | Tür 
Schlafhauben und derglelchen, an Schnütmearen, an Bändern, Epigin, Foben, Andpfen, an nerichie: Müͤhl⸗Verkauf. — 
benen Galanteritar tikeln, wie Käurme, Perlenſchnüre und bergleichen, bann bie Vorräte an Effig, A Ein Mau⸗ mit 4 Makt.ä 
Salz und Bihterm befonders hervorzuheben. Re I & m * a. — 
Die Berſtelgerung ber Grundbeflzungen findet am ist 1 &i = a —— nn 
Montag den 12. März Ifd. I. Bormittags 9 ubr ee eg een 
dahler Im Rattgausfaale hatt, weran ſis darn am LEE Terz — * it 10 - —— guter 
mämlihen Tage Nachmittags — an et folgenden Tagen jedesmal Biclen und Gitt n — — alt a 
von Bormittags 8 Uhr an rhälfe s 
in bem Moſe t'ichen Haufe ſlbſt dic Rerfteigerung des Mobiltere anrelßt. Ya nk De mua .. = — 
Baier der Orundbefigungen hängt der Zuſchlag noch vor ber karatelamtlichen Ger ri teikt cine Maftinens —* bern 5 
‚mehmigung ab. da biefelbe nur Y, Gtunb ber Kreuzung 
Das Mobiliar wi d mur gegen fofortige Baarzahlung abgegeben. telelbe nur /u Stunde non, ber Kreuzung 
able fenllare Ticbläpragen wirken Sei ber * —— zweler Haupibahnen liegt, eingeritet werden 
Leutershauſenn, ben 21. Febtuat 1866. | „NEBeT In ber GErorditien de. BL’ 0 
. 2. Schäfer, gl, Notar. 8. Schr gute türkifche Zwetſchgen zer 
= — — |». 12 fr., biſte ſteyriſche Zweiſchgen per 
— Apotheker Bergmann's Eispormmmade, Bit. 10 x. empfichtt 
rahmlichſt befannt, bie Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergranen zu verhindern, m. Nofenbauer. 
empfehlen & Bla. 18, 27 und 56 iv, Fr. Mebm in Ansbach, Upotsche eine in Shma: | 9. Ber ferlenhauer Piöhl Fann eim prbent- 
sag und bie Apotheke zu Roth, ſowie Apotfeker Seine. Berger in Windsheim, | Titer Junge in bie Lehee treten, 


A Dr. Yattifons Gichtwatte lindert fofort und heilt fchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Urt, ale Geflhts«, Bruf-, Hals» und Zahnfchmergen, Kopf, Hande und Kalegicht, Ma: 








/ Patlagier:Beförderung 
ber 
Bremen, Hamburg, Liverpool, 


roh 
Amerika und Auftralien 
mit ven aus ezelchnetfien 
Post-, Dampt- und Segelschiffen 
zu ben billigen Prelſen und nit aurgmertfamfler und promptefler Beförderung durch 


ben concefjtonirten Spezialagenten 











! Schwägerin und Nichte, ber 


Frau 


B und ung fille Theilnahme nlat verſagen. 









—— — 


Toded- Anzeige. 
Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir, unb zwar nur auf biefemk 
Wege, bie traurige Nachricht vom bem Dohinſcheiben unferer gelisbten Gattin, Schweſter, 


Kift, Heilbronn und Anebach, den 22, Fbrrat 1866. 


Meattb. a in Ansbach. 













Helene Schröppel, geb. Schröppel. 
Sie farb deute Naht 1 Uhr im 40. Ebenijahre an Ro mgenläfmung 
i Der die fellg Entſchlafene im ihrer raſtle ſen Thätigkeit, in ihrer treuen Anhängligkeit 
u an We, bie ihr im Leben nahe ſtanden, fannte, wird urfern Schmerz zu würdigen willen 


Die trauernben Hinterbleben n. 


Br 





Ausverkauf! 


Um bamit zu ränmen, wirb eine große Partie Enpetem unter dem Fabrikpreis atgegebei bei 


Cammelly, Tapezier. 





Gement:&mpfeblung. 
Aecht engliſh Portland-Oement, friihe 
Boare, empfiehlt in bekannter befter Qusikät 
Anssah, Februar 1966, 
Carl Delfchlägel. 
BIRZERBDDRR 
16. Dos Wohnbaus ki. D 44a ing 
der Feuchtwanger Straße mit verbundeneril 
Scheune und Stelnng if täzlih ans feeiichßl 
Hand zu verfaufen. Muh kann ein Theil 
des Raufigillings darauf f-h:n bleiben, 
i Nähere Auskunft erthellt G. Thiel 





Schuhmachermeifter, wohnh, In der Meuſiatt. 








Rn 





Sichelcaffer, 
nad ärztlicher Vorſchrift zubereitet, emzfichlt 
j Friedrich Mebm. 
17.100 mir von einer hohen tgl. Regierung 
bie Däder:Gonceffton ertgeilt wurde, fo 
erlaube ich mir bie ergetenite Anzeige zu machen, 
daß ich meine neu eingerichtete Diderei In ber 
Plarrgaffe A 188 Samstag din 24. Februar 
eröffue. Kür gutes umb fhänes Brod werde 
ich fo viel als möglih Sorge tragen und be 
daher einem zahleeigen Zuſpruch entgegen. 
Andbah, den 23, Febr. 1886, 
Aobann Fifiber. 
Das Serrenkleider-fager 
von 2. Preifinger 
empfiehlt eine große Auswahl in Jaquels, Gtoff, 
Tue und Schlafrdken, Joppen, Konflemandens 
und Rinder Anzügen, bet folder Berienung bie 
billigfien Vreife. Platengafle A 26. 
19. Das tm gutem Auftand an der Haupt⸗ 
firaffe ſich Bbefinderb: obere Wohnhaus, 





Fr. 17 in Gunzenhaufen if nebſt Hofraum, | 
Sarten und ben dazu gehörigen Gemeindbitpreilen | 


töglib zu verkaufen. 
30. Am 21. de. Mie. hat ein Dienfineht 


auf der Strafle von Triedborf noch MAtenmuhr | 


elmen blauen Geldbeutel mit 25 fl., in 2 8:0n= 
unb einer Fünfguldens Banknote verloren, ber 
rebliche Ilnder wird erfuht, ſoldes gegen Br: 
lehnung bei Wirth Salamen in Triesdorf ober 
Hörnkin in Stabeln abzugeben, 


Eigeniyum, Drud und Berlag von Karl Brfigel und Sopn im Anabadı ; 





21. Donald: v. Dolen:-Hleejamen, ruſſiſchen 
und Tyroler Reinfamen, Leinkuchen, Reßhaare, 
Stegras empfiehlt zu billigſten Preiſen. 

J. Lunz, Seiler, 
naht Hru. Gaſtvwitlih Birnbaum. 


Die umerzeichneten Pferdehänbler 
bringen zur Anzeige, ldaß fie naͤch⸗ 
ſſen Sonntag mit einem großen 
Trant port altbayerifcher fhöncr eier 
ganter Pferde, ſchweren unb miüllles 

ven Schlags bier atommen und loglren mie ger 

wöhrlch 5 Honig im ber Feuchtwanger-Strofſe. 
Feldenbeimer Mofenfeld und 

Bär aus Hengſifeld. 

33. Dos Anmelen Lil. B Mr. 58 in ber 
Mürzburgerfiroße dahler, Bejichenb ons Behns 
haus, Nebengebäude mit toll, grofem Hof 
raur, Pumptronnen und 2 Gärien, ift mit ober 
obite dem Inorfandenen Wagner-Handwerlzeug, 
ſowie Werkbolz, paffend für jeden Ghemerbtreis 
enden, täplib aus freier Danb zu verlaufen. 

24. Ein gebrauchter Flügel mit 6°), 
Ditav, in jeder Beziehung fo qut wie 
neu, ſowie ein Heined Pianoforte mit 
6 Oktaven find billig zu verlaufen bei 

SInftrumentenmachrr Heuniſch, A 21. 

25. Bit Sutilameler Hollentab om 
num Wg fleht ein elofpänniges gedeckles Chaiſe⸗ 
chen um den fflen Preis zu fl. 200 zu ven 
kaufen. 

26. Pei Wagner Rottenbach er find neue 
Spazierwägelchen mit und ohne Drud: 
federn wegen Mangel an Play billig zu vers 
kaufen, 

27. Bei Georg AUnddrfer in Steinbach bei 





Alberzderf iſt cin zugelauferer Bund, märnle | 


chen Geſchlechts, mit ſchwarzem Rüden und gelr 
ben Fügen gegen Erlatz ber Einrüdangrgebüßs 
ren unb des Au!tergelbes abzubo'em, 

28, Geſtern wurde om Kronenbrunnen eine 
Waſſerkanne verwechſelt. Man bittet um Um— 
yaufb A 310. nn 

29. Zwei Hobelbänfe werden zu 
laufen gefucht von Franz Goßmann. 


" DA 6 Marl, 51°, 





Dffert für. Defonomen, 
Aech en Rigaer Aron-Säe-Lrinfamen, fo: 
wi: Memler uns Holländer Leinſamen, vers 
0,6. ſasarn Rotben:Dollen und Monats 
Kleefamen empfi.pli : 


am Vichmaıft, 
31. Es mid eine Einrichtung, welche ih zu 
eittem Epezerelgeſa ä,t auf dem Lande signet, zu 





kaufen geſucht. 


Mäberes bei ber Erpebitien. * 25 


32, Bfsäftigung tm Noenfyreiben wird ges 
ſucht. Räberes in der Erpeditlon. 


Barıfer Fledwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entfernen, 
ſowie aud zum Waſchen ber Hace-Hanbihube 
bas Glas 9 unb 18 ke, cmpfihit 

vb. Kabenberger. 

34. Bin Jo temonnaie mit eimas Geld wurde 

im Theater gefunden und kann gegen Erſatz ber 
Eirrüdungsgebühren bei dem Dircktion in Ems 
plang genommen werden. 


85. Bon, der Tarnitz sur ven Bahnkot bis 
af den reuen Mg wurde ein Mefler mit einer 
Sti.Mroifhoale una 4, Hingew verloren, 

Abzugeben D 248 grnes Blahaune. 

36. A 11 find 900 Syepienjlangen uno cin 
gebrauchter Wegen zu verfäufen, 


"Friedrich Rupp, Soldarbeiter am cbern Markt, 
ſucht einen Lehrimg von Folid.n Altern, 


Bs. Epongler Geiler ET einen &ehrting. 

















9 Bi Schutidermeiſter & cerhiuger tann 
ein junger Minſch in bis Lehre treten, 

40. A 7 Mad wied.r Deltälles, veripled.n.r 
Große zu verfaufen. . ti 

41. B 62 iſt gured Sauerkraut zu verkaufen. 


12. In der Volter ſchen Dir Hifi Ih Saure 
fraut zu baber. WO rd 
43. A 208 find 2 Schlahellın 32 vergeben. 


4. en. 414 iſt die Manſarden-Wohnung, 
beſtehend in 5 Zimmern, Keller, Boben, bis 
BWaburgt oder ſeglelch zu haben, 
Mäberer D 417. 
Familien⸗Nachrichten 
von hier, 
(Bom 12, bis 18. Febr.) 
Geborne: 
Brot. Gem. St. Ich: Maria Baserta Anna 
Eiifabetbe, Tädrtert. dee Weisgermeifter® Weber, ob, 
Gonrad, Eöhrd. dee Delonsmea Scheuerpflug. — Et. 
Gmb; Wiargareitia, Thchterl. dee peuk, Lonfihoriale 
Carzlifien Häublein (ja geiauft) ; Leondard Friedrich, 
Böhnl. bes Wädermeiiters Veidenberger; Sch, Abam, 
Sohnl. deu Taplährere Herilein; Zilb, -Eanftant, Eırl, 
Sbohnl. des T. Yebrerd ber Naturwiſſenſchafleu an ber 
biefigen Gewerbjule, Reichelt; Joh. Martin, Söbnt, 
d:6 Rehnungsrerifors Nonnenmacer. 
a Beiranter 
Grot, Gem Br Ich: Sg Mi, Scheutrlein, 
Gaftwirik, mit Anna Rofina Heuter don Wiedersbach. 
‚Weerdigtei 
Brot. Gem St. Ioh.: "Ich. Georg Gruer, 
Shneidetireiiier, EI. 5 T., Mlersibiwähbe; Roganı 
Eonrad Drllmuih, Orlonoumn+ und Gajteirthe-£ öhni. 
von Renjen,t 3. 4 Di, Yongenentzündumg — @t. 
Sumb.: Wiarg Häublein, GurfilenastbanglifienZögt , 
1, Et, zu fräber Beburt; Hoam Ecnfberger, Gofl- 
wir Edhnl., SM. 26 2, Hehtkopftrampi, Marie 
Baberte Badmenn, Zinmmermeiiiers-Tücterl,, 1 8:5 
M. 31 €, Lungenentzüßndutig; Joh. Adam Zah; Oxlor 


Börsen-Course® 
Dapiere. 


rantfurt, 22. Acht, 











N Wien, 22 fer. 
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nommen, Inferate ne Ilpaltige 
Belle gu 3, Spalt, fe. bereinet 


Prot.: Biltor. 





WER Auf die „Fränfifche Zeitung“ Faun 3. 3. für ben Monat 
Hy 73 Pe mit — und answäärte 32 die Poſt mit 
30 tr. abonnirt werden, 


Politiſches. 


* Wochenfchan. 

Ein mägtiger Schritt vorwärts if gefhehen in dem Kampfe, deſſen 
Berlauf wir alle mit der größten Aufmerffamkeit folgen, ber zwifgen ber 
größten deutſchen Wollsvertretung und ihrer Regierung barüber geführt wird, 
ob das beſchworene Recht ober das Belleben eines Gen. Minifiers gelten 
fol. Hr. v. Bismard hat feine Vertreter nad Daufe gefpidt, nachdem 
fie beſchloſſen Hatten, über feine Nichtannahme ihrer Deigläffe einfach zur 
Tagesordnung überzugehen. Daß fo etwas kommen müfle, war mohl die 
allgemeine Erwartung, aber daß c# fo ſchnell fäme, Haben wohl wenige ger 
glaubt, Der Unbld der Dinge in Preußen ift eigentlih ein qualvoller. 
Auf ber einen Seite ein fo loyales Volk, ala ih nur eines denken läßt, 
dag nichts verlangt, ald dag man mit ben 





tHatfäglipen Eonflikt zu geratfen; auf der andern 
eixe Regierung, bie das erſtere ſchnöbe zurücdwelst und einfach ihren Mil 
len als Geſet betrachtet wiſſen will, und deren zeitmeiliger Inhaber mit 


ber größten Rüdfigtelofigkeit bas Voll von Schritt zu Säritt weiter 


drängt Dingen, bie es ſelbſſ & . Seber: 
— wo der —* — nem Yale ; bie Preu⸗ 
a 


hen, felbft wünfgen dies wohl am wenigften, ihr Pelniger Täßt ihnen 
tefne Ruhe, Stiliftand iſt jedt ſchon unmöglich, Das ko ⁊ Staate · 
recht erfordert, bag bie Miniſter mit Ihrer Berantwortlichteit für bie Krone 


eintreten, weun aber biefer oberfie Sah fortwährend auf ben Kopf geftellt | 


wird und die Miaifter fich Hinter bie Krone verkriechen, fo fällt eben and 
alle Berantwortliäkeit auf biefe, und wenn eine Bevölkerung auf keine 
Weiſe im Stanbe fleht einen verhaßten Minifter Iosyubringen, jo wird fie 
am Ende Halb wider Millen ihr Augenmerk ein Stodwerk' Höher richten. 
— Bu all’ ben Innern Wirren und Zerwürfniſſen, Hört mar mitm auch noch, 
wolle Hr. Graf Bigmard mad) Außen mod anbinden und mit Deflerreid, 
Keleg Füpren, wenn «6 ihm bei feinen ſchleewig ·holſteiniſchen Plänen nicht 
willfaͤhrig feln wolle. Zu eimem foldien Kriege gehörte aber, von allem 
andern abgeſehen, ein Bundesgenoffe, ben Hat Aber Preußen niät; es ges 
hörte dazu die Einwilligung des dortigen Königs und die krlegt Hr. von 
Biemard nicht, endlich gehörte dazu Gelbbewilligung von Sehte ber Stände 
und die kriegt er erft reiht nit, Man fieht, man braucht fich Über ſolche 
Redensarten, wie fle jet wieder ba und dort in ben Blättern laut werben, 


kein graues Saar wachſen zu laſſen. Die ſchleswig + holſteiniſche Frage iff 
für Ben ein» für allemal verfigt und verfaßren, und fo lange fie in 
ben gegenwärtigen Händen bleibt, kaum fie immer nur er (werden; 


Für ein Oli Haben wir biefen Gang ber Dinge niemals gehalten und 

balten- ihm für keines, man Hätte eben in Preußen eher erkennen ſollen, 

daß blofes planlofes dreifte® Zufahren noch keine Genialität und pure brutale 

diechtaverachtung noch keine fiantemännifhe Weisheit iſt. (Schluß folgt.) 
—— — 


Deutſchlaud. 
Frankfurt, 19. Febr. Der Bundestag iſt fortwäßrent für eine 


geuügende und ben modernen Anforderungen entſprechende Ausräftung ber | 


Bunbdetfeftungen beforgt. Erſt im ber jüngfien Bunbdestagsfipung wurbe 
vom: Milltärausfhuß eine Erhöhung der Munition beantragt, wobei c# 
Ay um einen Koftenbetrag von etwa einer Million Gulden Handelt, Ale 
weitere Vorkehrung ie diefer Richtung kann e# gelten, daß neuerdings wii 
ber 62 glatte 18» im gezogene 24Pfünder umgenbert und in bie Buns 
beöfeftungen veriheilt werben Auch iſt dor Kurzem für die Ausrüſtung 
neuer Gefüge mit Laffeten umd Zubehör Sorge getragen worden, Dayer 
gen find au cine Anzahl von Haubigen, welche den Muforderungen ber 
Gegenwart nicht mehr entfpredien, arerangirt worden, — Ja ber Ichten 
Bundestagefigung wurde der Rehnungeautzug über bie bei Rothſchllb vers 
zinelich bepomirten Bundesfonds vorgelsgt. Darnach betragen biefelben (ber 
ſtehend aus ben Feſtunge⸗, Gentralvermwaltungs:, Kanzleifafier und ben 
Fonba wegen Helflein-Lauenburg) bie immerhin beträhtlige Summe von 
6,419,090 fl. (Pf. 8.) . 

MWründhen, 23. Febr. Amtlihe Nahridten. Ge Mai. ber Kbr 
a ar unterm 21. Bebr. gernbt: dem bisherigen Direltor bei der 
t. Rreisregierung von DOberfranten, 8.8. I, Johann Georg Karl 
d. Bogel, vom 1. März I. J. an zum Staatsrath im orbentliden 
Dienlie und Staatsminifer bes Junerm zu ernennen. 


(Zweiundzwanzigfier Jahrgang.) | 


(Ansbadier Morgenblatt. 
Sonntag, 25. Februar. 
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Der Per ⸗Eer. Direltor Milib. Frhr. v. Bibra in Windsheim ift wegen made 
geroiefener Krautheit für immer in den nachgefutten Ruheſtand verfeßt; die hied. in 
Ftled. fomm. Direktorjtcle am Ber.:@er. Windeheim dem 1, Gtaatsanın, am Di» 
Ger. Schweinfurt, Friede, Geifmann, verlichen; auf die Ste dee 1, Siantsanw, 
am Bey ⸗Get. Schweinfurt ber Sez-Ger.Nath Ed. Ar. Cont. Donle im Nibruberg 
und zum Mathe bes Beyer. Nürnberg der bort. Aſſeſſ. 6, H. A. Fihr. v, Ebner 
befördert; auf deſſen Etelle ber Alfefj. des Log. Nürnberg M. Pürfbauer, berus 
fen; zum Aſſeſſ. des Log. Rürnberg der Sekretiie des Be; Ger, Nürnberg, B. Schr, 
v. Dirfhberg befürbert ; die hied. am Be -Wer. Nürnberg im Erled. fomm, Gele: 
tärfiehe dem RNechtsprakt. und dermaf. Bertr. der Staatsanıo am Leg. @rebing, 2, 
Brudner, verliehen; der Stabts u, Pdg-Miieffor & Kreh in Nördlingen tmegen 
nachgewieſ. Krankheit im dem nachgeſuchten zeit. Hubeitand anf die Dauer eines Jah: 
res verjegt (bereits geilorben); auf deifen Sıelle der Sehret, des Sej. Eet. Augsburg, 
Fr Dffner, befördert; deſſen Stelle dem Rechtspraki. u. derm. Bertr. der Staatsanın. 
am Lg. Rain, J. B Schmid, verliehen; der Bey Her-Mileil. 3: Ott in Strau— 
bing auf die Aſſeſſorſtelle am Log. Tirfheim md der bie. Affe. am diefem Log, A. 
Bierfad, an das Be;-Cer, Straubing verſetzt; — vom & Staatsminifiemum der 
Juſtiz der Rechteprakt. Jof. Tremmel muter Belaffung im feiner Eigenſchaft als 
Staatsaum.-Bertr. am Stadtg. Straubing vom ber ihm weiter übertragenen Funttion 
als Staatsanmw,Bertr. am f. Pbg, dafelbfk entgoben und als Bertr. der Staaisanıw, 
am f. Log. Stranbing der App @er.-Mceefl: Ant. Dennerl zu Pafſau aufaeftellt 


vb (8. - 
— Uns ‚24. Febt. An Stelle des zum Telegrapheningenienr in Bam⸗ 
——— Sehrionsingenieurs Aug. Stähler if der Baupraktitant und funkt, 
Sehiontingenieur Qeop. Pfändler in Emsfirhen als Seltionsingenieur für dem 
Stkienobeyurf Gimyenhanfen aufgeftellt worden. (Rr.-Amtebl.) 

—— Die tath. Aänd, Schulvermeferficle zu Birklingen, Digt. Ipho⸗ 
fen, mit einem — Einkommen von 250 fl Meltungszeit bis 24. März. 
— Die Lehrſtelle am ber — Ds der Vorſtadtſchule in Gohenhof - mit ei- 
nem Anfanzsgehalt von 10) fl, der Anfenweile innerhalb 24 Jahren bis auf 800 fl. 
jährlich eigt. "Meldungen find. binnen 14 Tagen beim Stadtmagifrage Nürnberg 
einjnreicden. — Die vrot. Blart» und Delanata ſtelle in Rotbhaufen mit einem Gin: 
kommen ten 977 fl. 81’, ir, 

Die Militär Möftellungsliften enthalten: Die Geſammtzahl ber zur 
Auspebung befiimmten Confczibirten beträgt: 41,723 — das erforderliche 
Kontingent beträgt 16,000 Mann, und zwar zur Infanterie 10,570, zu 
Jäger 1168, zur Kavalerie 1597, Artillerle und Ouvriers 2110, Sas 
nitäte-Rompagnien 278, @enie 277. Gumma 16,000 Mann. Hlezu 
Rellt Oberbayern 2170, Niederbayern 1803, Pfal 2655, Oberpfalz 
1678, Oberfranfen 1895, Mittelfranken 1882, Unterfranten 2066, 
Säwaben 1861, Summa 16000 Mann, Eine auffallende Erſcheinung hie ⸗ 
bei iſt, dah Dberbayern 95, Nieberbahern 90 Mann zu Küraffiers, bie 
Pfalz nur 50 Mann dazu abftellt, waͤhrend biefe dns höchſte Kontingent 
in Summa gibt. 

München, 22. Febr, Die „Bayer. Ztg.“ ſchreibt unter Halbamts 
Uhen Zeichen? |; Die Nachricht, daß im der Zeit vom 11. bis 25. März 
b6. Ze. zu Münden Miffiondpreblgten dur Jeſuiten abgehalten werden, 
ift in mehreren inländiſchen Blättern und zwar auf eine fe mitgetheilt 
worden, bafı daburd bie Meinung entfiehen könnte, als ob bie für bie 
Abhaltung folder Miffionsprebigten, durch Mitglieder eines im Lande nicht 
tecipirten :Orben® nad ben beſſehenben geſetzlichen Vorſchriften erforberliche 
a GEognitton ber Staatsreglerung bereits flattgefunden Hätte und eine 

nnerung in dem vorfiegenden- falle nicht erhoben worden wäre — Mir 
Können aus zu Duelle verfigern, daß ſich bie fragliche Augele⸗ 
nit in diefem Stadium befindet, fondern zur Zeit erſt ber nähern 

Mion und Prüfung unterliegt und die Entſcheidung Hierlüber zu ers 

dt. Gi 


chen, 22. Fehr. Die Nachricht, daß in Folge einer Beſchwerde 
des preußifhen Gefandten Preußens, Prinzen Reuß, ein im hleſigen Aetten- 
in der Poffe „Kretht und Plethi“ eingelegter Dialog — Hr. 
v. Bismard und das preußiſche Obertribumal betreffend, verboten worden 
fel, entbehrt der Begründung, denn der Hr. Gefandte Hat eine ſolche Be 
ſchwerde nicht erhoben, Der betreffende Dialog war entgegen ben beſtehen ⸗ 
ben Borföriften vor ber Borftellung ben Behörden nit vorgelegt wer: 
ben, und iſt Iedigli beehalb für weitere Vorfiellungen verboten worden. 
(A. Abb.) EM, 
München, 23. Febr. Se. Moj. ber Känig von Sachſen ließ vors 
geftern die Herren Obermebizinalräthe v. Fiſcher und d. Pfenffer und Pros 
fflor Dr. Buhl, melde Ipre k. Hoh. die Fran Herzogin Sophie bei ihrer 
neullchen ſchweten Erkrankung mit dem beiten Erfolg ärztlich behandelt Bas 
ben, zu fi rufe, und überreichte dem beiden Erfigenannten das Comthurs 
kreuz, bem Lehteren das Mitterkreug des k. ſächſiſchen Albrechtsordens unter 
ben ſchmeichelhafteſſen Ausb-üden des Dankes und ber Zuftiedenheit. — 
Die beiden fähjlihen Majeftäten werden Sonntag Nachmittags 4 Uhr mit 
einem Ertrazug ber Oſtbahn nah Regenoburg abreifen, mo übernachtet 
und Montags die Meife nah Dresden fortgefcht wird. (B. 2.) 
In Baden fol jeht das Einftandsmefen neu geregelt werden. 
Künftig ſoll jeder Konſtriptionspflichtige, der ſich Iosfaufen will, durd bie 
Erlegung einer Summe von 600 fl. am die Bertretumngsgelderkaile voll 


Hindig frei werben, Doffelbe Syſtem gilt auch In MWürtemberg und ver: 
binte, da es fo vernünftig wie billig und gerecht und bie anbermärts 
beſtehenden groben Migtdände fern zu haliea im Stande iſt, wohl üterall 
eingeführt werden. 

Augsburg, 22. Gebr. Sr. Bürgermeifter Fiſcher Hatte die Ep «, 
lehten Dienftag Nachmittags von Er, Mej. dem Könige empfangen zu 
werden. Dir König eikundigte ſich, wie wir vernehmen, mit lebdaftem 
Jateteſſe nah den Berhältaiffen usferer Stadt, Arßırie bie huldvollnen 
Gellnnungen für Augssurgs Vürgerfaft. und Veh erkennen, daß er Hugss 
burg gern beſuchen wirde, fobu'd die Umftände es geflatten.- . 

Berlin, 22. Febt. Das Haus der Abgeordneten Ichnte dem Hits 
trag Reichenſperger's auf Erlaß <iner Abreſſe an den König ab. Hierauf 
verlas der Minifierpräfisent die königl. Ordre Aber die Schließung bes 
Landtags, Präſident Brabom äußerte: Ih erſehe aus ber Dröre, daß 
wir bid zum Schluffe bir Lanbtageperiobe Feine Siyung mehr haben follen, 
(Diefe Sibungsperiode läuft nad im diefem Jahre ab.) Wir wollen bie 
Sihung mit ber Hoffnung ſchlieen, daß dad preuhiſche Bolt Hinter Kinen 
Abgeorbarten fiehen und die Berfaffung wie bisher Heilig Baltın werde, 
Ich ſchlitze die Shung mit dem Rufe: Es lebe der König! Die Abge—- 
erdneten verliehen ben Saal in höchſter Erregung. (U. 2.) 

Wien, 22. Febr. Dem Eintritt Holfteins in dem deutſchröſte reicht⸗ 
fen Poſſtberein entgegen haben Preußen für Ah und Puremburg, fumie 
Baden, gefiimmt. (9. 3) 

Peſth, 22. Fehr. Die Magnatentafel Hat ben Adreßentwurf mit 
einigen Amendiments angenommen und ernannte cine Deputation aus 12 
Mitgliebern zur Ueberrelchung der Abreſſe. Die Depuilstentafif ſehte die 
Adreßbeballe fort. (T. N) 

Italien. 

Florenz, 21. Fibt. Im Abdgtordnetenhaus erklärle Mingpetti: 
er werde dem Dlinifterlum ein Vertrauensnotum geben; er billigt bie innere 
und äußere Politif, ſowie die Finangplane des Minifterlums, und Hält es 
nad ben Erklärungen bes Staatsminiflere Rouber Im franzöfligen Senat 
für nothwendig, dab die Negierung Sicherhelt dafür verlange, baß Feine 
Intervention in Rom flatifinie, und da die Auweſenheit franzöfiſcher 
Freiwilligen in Rom keine Solidarität Fraukreiche mit biefen in ſich 


lege. (T. 6. CN) 
— Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Febr. Der König empfing heute in ſelerllcher 
Audtenz den franzöſiſchen Gelandten Dotezar, welcher bem Kronprinzen 
Freberit ein eigenhändiges Hanbſchreiben bes Kalfers nebft bem Großkreuj 
der Ehrenleglon zu überreichen hatte. (M, 9.) 

Frankreich. 

Paris, 23. Febr. „Meniieur“: Der kalſerliche Prinz if zum Ep: 
tenpräfibenten ber Ausftellungstowmiffisn von 1867 ernannt; bid Staats ⸗ 
minifter verfieht feine Funktionen, 

Großtritannien 

Zondon , 21. For. Wie aus Dublin telegepphict wird, haben 
dort geftern zwanzig friſche Verhaflungen flatigefunden, barunter bie des 
Bice-Direktord der Fenier, eines Hr. Machonalb. Daran fliehen ſich 
zahlreiche Verhaftungen In Limerid, Athlone, Longforb, Eort und Tuam. 
Ein amerikanlſches Kıtegefgiff iſt vor Roche's Polnt angefommen. In 
Dublin hat man Kriegedorrälhe mit Beſchlag belegt. Dis Gerlcht non 
Entbeckung einer ſeniſchen Berſchwörung unter dem Militär Kat’ fich bis 
jegt nicht beflätigt. Elge Anzahl nerhafteter enter IA nach dem Penton ⸗ 
ville⸗Gefaͤngniß in London gebracht. ' 

2ondon, 22. Fehr, Nachte. Das Parlament bewiſllzt unbean⸗ 
ſtandet cine Yahredapanage bon 6000 und eine Mitgift von 30,000 Pf. 
St, für bie Prinzeſſia Helene, ferner 15,000 Bf. St. Jahresapanage für 
den Brtozen Alfred (T. NR.) 


Bolfswirtbichaftliches. 


Augsburg, 22. Febr. (Biehmarkisr Wogenberiht.) Gelammi 
Butricb: 492 Stud, Großvleb: 135 Sillck. Hieven verfauft: 65 St, 
Geröh aus dent Großvih: 4572 fl. Durdihmiitspreis ber fetten Ofen: 
130 ft, dis Raibficiiges 13 Er. per Pfund, dis Stwelnefliiiges 14 ir, 
per Pfund, (A. Abdz. 

Berlin, 22. Febr. Die preußlise Bauk hal ben Diskonto unb 
ben Zombard,indfsg auf Waa en auf 6 pEt. und den Lombarbzinifug für 
Darschen anf Gffett.n an Kauflente auf 6’), pEt. brabgefiht. 

Frankfurt, 21. Febt. Aauf dem hieſtzen Markte erfält fi bie 
feit Rurzem mirberdeingetretene Gelb-⸗Abundanz. Die erfien Baukhänfer 
bisfontiren [ehr bereilwillig zu 4 pCt. 

Die franzönfg: uad die englihe Bauk haben ben Diekonto herabge: 
ſeht, erfiere von 44, auf 4, Ißtere auf 7 Vrec. F 

Paris, 22. Ibr. Dir Bankausweis erzibt eine Zunghait des 
Baarrorraihs um 22°, Mill, des Staatoſchahes um 2 Mill. ber Privat: 
vchntgen ua Mill., bage en eine Abnahme des Wrdfeiportkifeullice 
um 53°, Mill., ver Vorſchüſſe um * MN, bes Notenumlaufs um 30'/, 
win. Die franzörige Bank vebweirte ihren Dieloato auf 4 Procent. 
(A. 3) 


|. 





erinifdesi. 

Sr ünchen. 22. Febr. Ju der k GErsgieperei fand geflern unter 
Leitung des Meiſtero von Miller ber Guß tet Stonbbildes von „Dal: 
birg Mott, das Beine Mojeftät ber König Ldwig l. voch in biefem Jadre 
in Manubeim auf dem Schiller Plage ror dem Theater ald Seltenfäd 





‘ i ; . J 
zu jenem Ifflanda aufftellen läßt. Der Guß iſt, mie ſich nicht anders 
erwarten lieh, nah allen Seiten Hin auf das Vollfiänbigfte gelungen, 
(Bayer. Zig. 

Mürnberg, 22. Febr. Geſtern Nachmltlag wurde in einer Wope. 
nung, der Schlotſegergaſſe ein Mann tobt und deſſen Liebhaberin ſchwer 
front eingelloffen gefunden, und beitund Verbagt diner vorgefommenen 
Vergiftung, was ſedech das Relultat der vorgenommenen Unterfugung kis 
jetzt ſehr zwelfelhaft ieh. (dr. Kar.) 

Berichten au Hof zuſolg bat es dort in der Naht vom 18 zum 
19.. Gebruar fo beftig geichmeit, daß der Schace in der Höfe von mehr 
aid einer Bicrtchelle die Strafen bedecke. 


en 
Hieſiges. 


Ausbach, 24. Febr. das Unternehmen ber Verloofung v itn. 
ben, Fahr: und Reitrequifiten, welches mit dem am Montag par 
tag den 20. u. #7. de dahier ſtatindenden Robmarkte verbunden mirı, bat 
einen Fortgang gehabt, wie er bejfer nicht erwartet werben konnte. Dfigleich bie 
Eoofe erit vor faum vier Wochen zur Ausgabe und Verfendung kamen, Toller 
body noch volle 1ROU Loofe & 1 fl. abgeſeht worden fein, deren Ertrag die Mit: 
tel zum Anlauf von wenigitens 20 Pferden im Werthe von TU Bis 200 fl, ale 
waãris, von einigen Ehaischen und Wägen, mebreren Sätteln und Häumen ind 
vielen fonitigen Begenftänden bieten, Dir zur Verloofung kommenden Fahr: und 
Reitrequiiiten werben von ng, an im f. OrangerieSnale und die Vlerde nach 
deren Ankauf am Montag u. Diensiag in einer geräumigen Stailung zur Nafıcht 
aus: und aufgeftellt werden. Die Verloofung felbft wird, wenn nicht befonderes 
Dinderniß einhitt, Dienstag ben 27. Nadyan. wahrfcheinli im Neid'ihen Sonlejunz: 
genommen. Voraudſichtlich bürfte diegmal der Beluch umnferes Mobe umd Nick: 
marttes von Fremden ein auberorbentlicher werben, 

II Unsbacd 2i, Febr. (Theater) Die geftrige Wiederholung ber arir 
ginellen Poſſe mit Belang und Tanz „Der Jongleur“ mar jtarf auch von einem 
gewablten Publilun beſucht. Nicht geringer als vei der erſſen Aufführung war 
auch diesmal die Wirlung auf die Stimmung und Hellerkeit des Kent uns, 
Tas ſeltſame Gemiſch ven guten und ftlehten Wisen,. ſpannenden Eitiratioe 
nen und bie manniglahe Abwechslung von braitiichen Scenen erhielten 
bei dem ausgezeichneten Anfanmipiel des ganıen Bühnenperfonals Die Lade 
musteln des zaglreihen Bublilums in beftändiger Bewegung. Es tan der Ber 
ſuch diefes.cenommirten Stüdes an der näcften Mohmeite, während deren ee jer 
denſalls noch einmal m Aufführung fommen wird, jedem, der ſich einige ver- 
gmügte und heitere Abendftunden verſchaffen will, auf bas Beite empfohlem 
werben. 





—Meueſtes. 
(Anz ber Allg. Big) 

Berlin, 23 Febr. Nachmittag 2 Uhr, So eben wurde ber Laub— 
tag durch den Mintfterpräfidert:n, Grafen v. Bismarck, mit vachfte hender 
Diebe geſchleſſen: 

auchte, edle und geebrie Herren von beiden Häuſern des Sanbtags! 
Regierung Sr. Majetät des Nönigs hatte den diesjährigen Landlag nit u 
Erwartung ber unmittelbaren Löjung des ſchwebenden Derfaflungsfireites, aber 
dech in ber gefmung eröffnet, daß das im preußiſchen Dolk lebende Verlangen 
nad einer —R auch in der Lambeiveriretung hinrrichenden Miderhall 
finden werbe, um das Yufammenmirten ber Staatzgewalten zur Herftellung müg- 
Ucher Belege zu ermöglicden und durch gemeiniame Thätigkeit in. bem e des 
Daterlanbes die Schroffheit bes Gegenſahes zu mildern, im weichen bas Haus ber 
Übgeorbneten zur Krone und zum Herren * getalhen war. In dieſer Hoffnung 
kat die Staats· Regjerung den Landtag nad dem Willen Sr, Vloſeſſan des Königs 
eröffnet, ohne ihrerieits dem Rermürfnig neue Rahrung su Ray ober. bie Brund: 
lage einer Künftigen Merftändigung u beeinträdgtigen. — Bie erfte undgebimg, 
wehhe darauf aus bem Haufe ber Abgeordneten erfolgte, mar eine Rede feines 
tähbentest, im welcher berfelbe der feinbfeligen Etimmumg ber Mehrheit bes 
uleß durch grmnbloje und herausforbernde Vorwilrfe gegen bie Regſerung Sr. 
bes Rönige Ausdruck gab, Diefem Vorgange entſprach die fernere 
tigkeit tes Hanfes; fie war nicht dem Frieden, ſondern dem Steeite zugewandt, 
nicht ben Belehesonzlagen, fonbern bem Veftteben gewidmet, zu Angriffen auf bie 
Regierung den Anlaß auf ſolchen Gebieten zu fuchen, melde die Landesverſaſun 
dem Bi Sreid ber Vollavertröiung nicht übernielen bat, und auf meiden die 
Thatigleit ber Abgeordneten beshnlb eine uͤnftuchtbare bleiben meihte. m biefent 
Sinne wurbe bie vom 9 Lande mit Freuden begrüßte Vereinigung des Her- 
zogthums ‚Lanenburg. mit rcubiſchen Krone und dadurch das verfafiungs« 
mä Recht bes Königs angefochten, Staaisverträge" zu ſchleßen, weiche dem 
Stante feine Laflen auferlegen. biefem Sinne erfolgte dur den Belhluß 
86 


—*— * b. Jein verfaffungswibriger De auf bie: buch 
urkunde werd Unabhängigkeit Xerbi i 
3 das —— —2 Anſehen der ——— * 
len Uns 


zu erfhüttern, und Die Ehre eines Richterftändes ig | angutaften, d 
parteilichteit ddp heute wie feit 


f brhumberten unferem Baterlande zum Ruhme 
ereicht. Durch einen weiteren 


ſchluß bat bas Haus der Abgeordneten bei 
xt, 45 b. ber Berfaflungsurlunde verieht und ws bie Sr. Mojeitat dem Hlönige 
allein zuftebenden Bein ni ber vollziebenden Bemalt, beigelegt; inbem e8 ben 
Beamten derſelben Vorſchriften im Betreff ihrer dienitlichen Pflichten u eriheilem 
unternahm. — Ungeſichts diejer Nebergriffe mußte Die Stanteregierung die Trage 
"borlegen, ob von ber Fortſezung ber Derbanbiimgen des Landtages nebeiblihe 
Srgebniife für die Wohlfahrt und din inneren Frieden bes Landes überhaupt zur 
erwarten. händen, Se. Vlaj. der Konig hat die —— biefer Frage aus 
ejept willen scllen, bis die Berathungen des Haufes Über einen Antrag erfolgt 
ein würden, in welchein die vermittelnden Beitrebungen einer. Minderheit ihren 
Ausprud gefunden hatten Der Berlauf diefer VBeraibungen vermochte bei der 
Staatsregierung aber bie Wejorgniiie nicht zu heben, dab auf dem vom Haufe 
eingelhlagenen Weg das Land noch ernſtern Plerwurfniſſen entgegengelührt, und 
die Uusgleihtng der beitebenben aud für bie Zukunft erichmweit werde Dieß 
zu verhüten, bat Se. Mafeftät tefohlen, die Landtagsfikungen au ſhheßen. Im 
allerhöchften Huftran ertlare ih den Landtag der Menardhie für geſchloſſen. 
Peſth, 23: Febr. Bartais Amendemeni wur e zurüdgegcgn,-bie 
brefe angendmmn Lie Einerung eines wagariiber MR nift riums ſtebt 
in näher Ausfiht. . Graf. Apronyi rirb als Minifterp-äfltent gen nur, 
. Buchareft, 23. Febr. Im vergangener Racht winde Fürft Cuſa 
zur Abdaneung gezwungtn amd elar proviforifige Regierung ing jcht, be— 
N bifichenb ans Ge eral Goleteo, Odett Syaralımbi, Labcır, Gitargi; dog 
Militär war einv rflauben; feinzriet Biutrergiehen bat flattpefunten; gre— 
| fer Jubel herrſcht im Bot, Bit Grfa ft fangerer; amt Baldiman, 
; Margtiloman, Bi bredt ih 3.vanbafte,. Die Ruhe ti uneitört, 
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Bekanntmadungen 


Belanntmagung.. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Anobach verficigere ich den Mositiar, und ImmobliarNadr 

laß ber verfiorbenen Gütierswittwe Anna Sibyla Schwab in Brobswinder: am 
Mittwoch den 28. ze Nachmittags von 2 Uhr an 
war: 

1) zuerſt das Mobiliare in der Nahlapmwohnung Haus Nr. 36 In Brobswin 
ben, Buftchend im verſchiedenen Hause, Küchen⸗ und Ockonomſe-Gerälhſchaften, zwei Klaftern Holz, 
einigem klein gefpaltenen Holz, einem Krautfaß mit Kraut und ca. 1° Schaff. Kartoffeln, gegen for 
fortige Baarzaflung ; 

2) ſodann in dem Hecht'ſchen Gaſthauſe zu Brobswinden die nachbe eichneten Inmo⸗ 
bilien in der Steutrgemelnde Brodewinden, k. Rentamts und Landgerichts Ansbach: 

Lit, A. BleRr, 74, Wohnhaus Rr. 36 in Brodewlnben mit Stallung und Scheuer, 4 

Dezimalen, fammt halbem Gemeinderecht, tartrt auf 1000 fl. 

Lit. B, PI.:Nr. 2302, Ader am ber Hummelmwieje, 19 Dezimalen, | 

PN. 230 b, Wiefe, Hummelwies, 47 Drotmalen, tarirt auf 200 fl, 
Lit, C. Pl⸗Ne. 54a, Garten, Gartenader, 41 Dezimalen, 

PNr. 54b, Burzgarten, 2 Dezimalen, 

PLNe. 640, Dibung allda, 9 Dezimalen, tarirt uf 2 2 0. 

Lit E..Pl+Ne, 74b, Uder, bie Leilhen, 84 Desimalen, 

B:Rr. Tala, deo jleichen, 18 Dezimalen, 
Pr, 74 4, Wicfe desgleien, 13 Depimalen, tariıt uff + 4 » 200 fl, 

Lit. 6. PlNr. 74'),, Uder, Leithenader, 1,31 Dezimalen, torirt auf . 200 fl. 

Hinfichtlich des Verſtrichs der Immobilien Bleibt bie vor⸗ und obervormunbfihafttige Ge⸗ 
nehmigung vorbehalten; mir unbekannte Steigerer haben ſich Über Identität und Bahlungsjäpigteit 
genügend auszuweiſen; die weiteren Verftrihsbebingungen werden im Termin bekannt gegeben, unb 
Kann Bis borihin Ratafler- Extrakt ſowie bie Belaftung ber Grundflüde anf meinem Umtszimmer 
eingefehen werben, 

Anebach, den 13, Februar 1866, 

Der !öiniglide 
Killinger. 


Febensverficherungsbank für -Deutfcjland in Gotha. 

Die Geſchaftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 waren Aberams günftiger Art, Dur 
einen. reihen Zugang an neuen Verfigerungen (2716 Perfonen mit 5,469,000 Thlr), welder 
weſentlich größer war als im irgend einem ber zn Jahre, ift 

die Zahl ber Verſicherten auf . 28,500 Berf,, 
bie Verfiherungsfumme auf 4 d R N 50,170,000 XThlr,, 
13,300,000 Thlr, 


ber Banffonds auf etwa . . . r — 
geſtlegen. 

Bei einer Yahreseinnafme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 geftorbene Vers 
figerte zu vergüten, welcher Betrag wefentlidh binter ber regnungsmäßigen Erwartung zurüdbleibt 
und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausfiht ſtellt. 

In dieſen und ben nädften vier Jahren werden nahe an 

Zwei und eine halbe Million Thaler 


200 fl. 


Notar 


vorhandene reine Ueberſchaüſſe am die Berſiche rten veribeilt, was für das Jahr 1866 eine | 


Dividende bon 
38 Prozent 
ergibt. 


Verfierungen in Summen von. 800 Tplr. bis 20,000 Thtr, auf ein Leben * vermit⸗ 


telt durch 
J. A. Belzuer u Husbach. 


Aug. Kern in Dinkelsbühl, Schwarz in Schwabad, 
Georg Andrei in Heidenheim Kantor Schilffartb in Waffertrüdingen. 
„. Stadteanter G. W. Krauß in Bunzenhaufen, iedr, Troltſch in Weiſſenburg. 
I. ©. Leybold in Rothenburg olT. MR, Berger in Windsheim, 

— 8, Die Bafler Berficherungs: Geirlfcaft gegen Feuerfcbaden in Bafel 

mit einem Gemäprleiftungt-Kapital von 
Zehn Millionen Franfen, 

im Königreich Bayern allerhoͤchſt conceffionirt, Yat mir eine Agentur für Ansbach und Umger 
pegend übertragen, und empfehle ich mid, aur Bernittlung von Berflgerungen gegen Feuerogefahr 
gegen fefte, möglihft Ullig geftellte Prämien, 

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die dur euer, Blitzſchlag oder Erplofion ſowohl als durch 
MNetten und Löſchen entfichen, und gemäßrt bei mehrjährigen Verſſcherungen wefentliche Vorthtile 

Profpeete und. Antragsformulare Lönnen jeberzeit unentgelblich bei mir entgegengeriommen wers 
ben und bin ich bet dir Verſicherungenahme germ bereit, j de wünſchenewerthe Auekunft zu eribellen, 


Anebach, 23, Februar 1866. 
R. Wilhermsdörfer. 


a I P. La & Comp. 


Mafchinengefhäft mit großer permanenter — 2 aller Gat— 
tungen landwirthſchaftlicher Maſchinen verbunden mit Reparatur— 
werkſtaͤtte in Regensburg. 

Wie bisher haben wir fortwährend den Alleinverkauf der berühmten 
Dampfdreſchmaſchinen von Ulay ion, Shuttleworit & Comp., 
MIR: wir jetzt zu etwas ermäßigten Preifen liefern können, 

Durch ſpezi le Vereinbarungen mit den betreffenden Fabrilanten ſind wir 
jedoch auch in den Stand gefest, engliihe Originalmaſchinen von Tinarett 
& Nlornsby zu _. ndermäßigten Preiſen unter Garantie zu liefern. 

Neſervetheile und Montenrs fiud von unseren verſchiedenen 
Etabliſſements aus jederzeit verfügbar. 

Briefe und nähere Befreibungen dir Mafchinen werden auf Verlangen 
bereitwilligit ertheilt. 














1.5 „Kolsverkauf im Rice Flachetan 

rt Fellberg, Abth, 

Dass ey en 
—— u 


13 e⸗ 
u m. Bauftäinme, 800 mi, 1 
gen I. u, 11. * 350 Städ dergleichen II], IV, 
und V. GL, a, Kieler br 124 Klafter m, 
Säeits und. — 21%, Hauf. m. Ayo. 


Freiwillige Feuerwehr. — 
aan Abends Zuſammenkunft im Vereindlorale, 
Das an der Feuh’wangr "Straße geles 
* in gutem Betriebe ſtehenbe Caffee⸗, 
Wein- und — cas Ir a engen 
fen mit gg 
„Bad" Haus Nr. As Bit dabier, 
wozu aufier dem — Befint chen Fe Wirth⸗ 
ſchaftegarten ‚mit zu Wehnungen eingerihtetem 
Bartenhaus, Kegelhaus und Regelbahe, aud ber 
baranftofende Adervon 1Tagw. 76 Dry. 
gehört, iſt unter billigen Bebingungen aus freier 
Hand täglih zu verfaufen. 
Ienes Anmeien, wovon das Wohngebäude mit 
Stallungen außer "sen ——— ans 
ſehnliche Mietherträgniffe abwirft, würde fih 





feiner freunblichen Lage wegen aud zu einem 
Hereenfig ober auch zur Unlage einer Fabrik 
beftens eignen. 
Auf franfirte Briefe ertheilt hlerliber nahere 
Auskunft 
3. F. Spdanemann, Agent und 
Eommifisnär in Anabach. 






Traneranjeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es In feinem 
unerforfäfigen Rathſchluſſe gefallen, un+z 

fere thenere Gattin und Mutter, 

Katharina Bechmonit; 
eborne-Bergdolt aus Kfeinrieb, 

| in ein. beſſeres Jenjeits obzurufen. 
WM Tiefebiugt bringen mir diefe qmer· N 
Ase Trauernaqricht werthen Verwandten, ME 
J SFreunden und Bekanıten zur Kenntniß un) ' 
ber Bitte um ftille Theifapıne, " 
Feuchtwangen, ben 22, Februar — * 
Johann Bechmann 4— 
wit * * 5 uch. unohnbigen ‚Kindern. # 

























Tobesanzelge, \ 


m; Nah langen ‚Karten Leiden verſchieb 
Mu Beute Freh 2 Uhr bie forgfante Mutter 
und Großmutter, die Webermeiſtere Frau 
Diagdalena Hübſch 

Lin einem Alter von 70 Jahren, was wir 
M Freunden und Verwandten mit dem Be- 
merken zur Anzeige bringen, daß bie Bes 
erdigung Sonntag Naumittage 4 Uhr # 
h Rattfindet. Um files = bitten 


Johann Hübſch 
— * — 










Sen, 








ee 
Dem Almächttgen bat a —A am 
21, MMS, unſere iungigeliebte ‚Arne | 
—E Tırte und Bathin f N 
Jungfıau Friederifa Kaeppel 
nach einem nur Trägigen-Srarkenläger an 
ben Folgen cines reumailigen Flebere in 
itrem 64. Lebensjahre senhs zu nehmen, 
mas ir, mit der Bitte um Allesi Weile; 
Jißreit vielen Fteunden und unſern Leben ' 
| Berniandten biirburdy befanntgrbeie, 
Feuchtwangen, ben 22. Februar, 1866. | 
Kantor Macppel, zu,leih Aus | 
für feine Kinder Hier, im Gersfelb, 
Lenterehauſ, Haundorfu, Schwabech. 


— 
IT. D 346 find verigiedeng Wüder, eine 
Terz: und D-Flöte und die dazu gehörigen No: 











N 





| tem billig zu verkaufen, 


CE” Gegen Zahnschmerz Sr 





it Stillen Apothet Zah Ile“ 

SU de Kemer Ah — —— | 

thete zu 55 er ne Seinr. Berger in Windsheim 
Ausverkauf! 


Um damit zu räumen, wird eine große Partie Tapeten unter bem Fabrikpreis abgegeben bei 


Cammelly, Tapezier. 


14. Eine große, Vartbie feine und mittelteine, Idhmarze und färbige Buche zu unger 


wöhnlid billigen Green empfichlt 


15. Im @erlage von Im. Fr. Wöller tn 
erſchlen In zweiter Auflape und iſt in 
ch beſondere vorräthlg in Carl 


Sefhichte der diriftlichen Kirche 
er rultiden irche 
in Bildern 

und Alt, 
in Säule und Haus. 
NER Zelttaſela zur Klrcheugtſchichte. 
Bon D, Bilhoff, 
Rektor iu Stettin. 


Zurite neu bearbeitete Auflage, 
Brod. Preis 1 fl. 30 Er. 

—* und a an Meineres kirchen⸗ 
*88 aden beim Unterricht 

der Seisiäte riſtlichen Kirche“ ha⸗ 
ben einen — - ber theologiſch⸗ pabagogl ⸗ 
(hm Literatur eingenommen, 

16. Im Eommiffions:, Anftions 


und Im gerne man deo Unterzeich · 
zu fi bee hen —— in beiler * 


und aı fer, 
Bier:, — a Kr mit 
ober one Fl Ki, bubäufer, bar⸗ 
tnter ſoiche, we 6 
———— ferner “Bier raue: 
teien, ki onien, Bäckereien, Müb- 
len, & e jeder Art in grögeren 
und Meineren Varyelln, zum Verkaufe a» 


ee, worüber Kaufslicbpabern nähere Aue 
uft erfgeilt wird. Auch wird ein Landgut 
mit circa 300 Zagtwerf zı pachten geſucht. 

Wiattt, 3, Sommifflonär 

Agent in Aebach 
edenheit. 

Montag ben 26, Abends Berfammlung Am 

. Borftandiäaft. 


erpachfung g. 
Un ber Poſiſtraße zwiſchen Neuſtabt und Uf⸗ 
fenhelan it eine dm beſten Wtriebe ſtehende 
Brauerei uud Gaſtwirthſchaft 


mit Delomomte, beſteheud in 120 Tagwerk 





Meder und Wieſen und 12,000 Ste Hcpfens | 


land im Ganzen unter aunehmbaren Bebingurs 
gen auf mehrere Jahre zu verpachten. 

BDemerkt wird, dat die Brauerei nah reuefler 
Konſiruktion eingeriätet und dag 400 Schäffel 
Malz verſotten werben Finnen, 

Franfirt einlaufende Briefe unter ber Abreffe 


G. M. beſorgt bie Erbebition b. DI, En 
19. er: und Dollemfllee: 


faamen, ruffiihen und Tyroler Keins 
famen, 2einfuchen, Nofbaare, 
Seegras empfiehlt zu den biligften 
Preijen J. Zunz, Seiler, 
TE Hm. Gaftwirth Bienbaum. 


Roofe 

der am 27. Februar in Ansbach fatt- 

denden Berloojung von Pferden, Fahr: 

und BER I * uoch bis Montag 
Abend zu ha 

— DIE renDE 

indsbad) 

— Ein folider jun —* Denſch kann unter fehr 

annehmbaren Bedingungen das Kupferfhmich- 

Handwerk erlernen, WoR fagt die Erpebition. 


2 





R. Wilhermsdörfer. 


— r ñ — 


22. Samstag den 3. März Lehr.-Conf. in 
Windsbach. © 






\ Htasberg zur 
weiße Kräuter-Bru 





un übergebene 











hatige Aft, und iſt biefer Kräuter-Sprup, ſel 
er vegetablliſchen Beftandibelle halber, mil 
inem Zufage von feinfter Raffinade, bei al 
len Hals» und Bruſttrankheiten fehr zu em 
fehlen, 

Worms a. Rh. 25. Nov. 1864, 

Dr. med. 9. Wolf, pralt,' Hızt. 
Hutorifirte eg: diefet fo beligbten 
Bruft-:Syraps befinden. fi 
in Uinsbach ki Brice Bıöm, 4 
in Gunzeuhauſen ei Carl Weiß, 
in Windsheim bei Ws MB. Berger, 
in Uffenheim set Wpotheter Jergius, 
in Schwabach bei I. D. Stierhof. 


Fe Konfirmanden! 
Schwarze und blaue Tuche empfichlt zu ben 


billigſten Preifen 
Peter Weigel 
am obern Markt. 






















“A ! Auch han ie ſo⸗ 
Sleich ein junger Menſch im bie er 





Für ein lebhaftes Garn, Tuch⸗, Modes und 
Spezerelmaoren-Sefgäft, verbunden wit Azen⸗ 
furer , Im einer Krelehauptſtabt Würleinberg's, 
wird ein junger Dann mit den möthigen Vor⸗ 
kenntniſſen unter billigen Wedingungen. in bie 
Rhre aufzunehmen geſucht. 

Näpere Auskunft erteilen 

Erhard⸗ Krauß 
Im Rotenburg oTauber. 

37, &tevr., fränf. und Monats: Hleefaa- 
men, ſowie Erbfen, Linfen und Widen zur 
Saat empfichlt 
2... Pr Kodter's Wittwe 

38. Int He. und Dolen für Kon Konfirmanden 
find zu verkaufen, Auch kann ein junger Menih 
ue entgeldlich in bie Lehre Irıten, 
‚Seeb, Schneibermeiſter. 

29, Eine Im Koden etwas bewanderte Per⸗ 
fon wird gegen fehr guten Lohn auspilisweile 
auf 2 Monate gefucht. Nah Umfländen Ennte 
bas Dienfiyerhältnig auch ein daucrades werden, 
B 67. NRäperes, 

20. Ja einer Stadt Mittelfrintens, Sitz 
vieler. Debö ben, iſt eine in gutem Betrich fichende 
reale Gaftwirthſchaft am anncehmbaren Preis zu 
verlaufen, Das Nähere in der Erpeb, 

3, An ber Nahe bes Ansdaher Vahnhofes 











fleßen 3000 Stüd. Hopfenftangen zum Merkauf, | F— nn Tu. 


32. A 27 gibt «6 Milg zu verkaufen. 








— Turnverein, 
Bern * u gefellige Unterhaltung im 





an 


u Kitt 
rund Kleebünger zu febr billigen Bee, n. 


cbruar 1866. 
Soep fner, 
Runft u ——— 

Immerwährenden Rleifter. 

Diefer Leim hat nicht nur bie größte Binder 
kraft, fondern verdirbt, ſchimmelt ober ver⸗ 
trocnet niemal®, Her Glas 9 kr, bei 

Job, Kabenberger. 
Belanntmadung. 

Nachdem ih das Gaſthaus aum.g ünen 
Baum kiufih an mid gebra und vom 
wohlloblichen Magtfirat die Ronieffion zur Muss 
Übung der Wirthſchaft erhalten Habe, empfehle 
Id) mid; meiner werthen Naäbarfhaft, ſowie 
einem verchrligen Publilam won hler Und aue⸗ 
wãrte, mobei ich jederzeit, für gute Späftn und 
Getränke Sorge tragen werbe und reelle und 
billige Bebienung aufichere, 

Hod achtungovoll 

Anebach, den 23. — 1866, 


Sb Andbag, ben 10 
v, \ 
St 












37. Ein noch gut * halte bottaviget 
Flügel if wegen A an Raum | 

— um den Preis ton * atolin au 

a verlaufen. Wo? fagt bie’Erpebition 5** 

—9* 


do. Blatter, 
— 

38, A 11 find 900 — F ein 
gebrauchter Wagen zu verlaufen, 

39. Ber Gatılermeifter Dollendbah am 
neuen Wg ficht ein einfpänmiges gebedtes Ghaije- 
Gen um den fften Preis zu. fl. 200 zu vers 
faufen. 








40, Bei Feſlenhauer Pldßl kann ein. orbents 
Iäer "Zunge In bie Lehre treten, 
41, A 281 find mehrere Behälter und Wein- 
flaſchen zu verkaufen, 
Sonntag Fagerbier bei 
Horfter zur Eiſenb 
43. Sonntag Harmontemufit und Wergenbier 
im Sälagbaum. 
44. Sonntag Bratwurftparthie mit Doppel: 
bier und mufifaliiper Unterhaltung 
im englifgen Garten bei Meidlein. 
45. Montag ausgezignetes Doppribler bel 
Rißmann zum goldenen Hirſchen. 
46. Sonntag Doppelbier bei Dotter, 
47T, Montag Mehelfuppe. Henkelmann. 
48. Montag Mepelfuppe im ſchwarzen Adler, 
Aud iR fortwährend Schr eineſleiſch au Haben, 
49. 4 ift der obere Saden zu vermieten, 
Börseon-Ceurse. 
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Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brögel und Sohn in Unsbach 


Nr. 49. 


Grein täglid, mit Aus · 
mache ver Montagb, baflır am 
Soumtage eime unterbalsente u. 
beiehrenbe Beigate. — Pafleute 
Vriträge werten banfbur ange 
nommen, Inierate wie Iiraltige 
Srile zu 3, Vpatt. 6 fe. bercchaei 








Prot.: Peauder. 


— 

WER Auf die „Frankiſche Zeitung“ Fann z. Z. für den Monat 
F 73 bier mit 24 ge auswädrte 5* die Poſt mit 
30 Er. abounirt werden. 


Politifhes.. 
— 


Echluß.) 

Gerade das Gegentheil von dem, was In Preußen vor fi geht, ge: 
ſchleht in Defterreig. Die Ausfdhnung mit den Ungarn geht ungehindert 
welter und diejenigen, welche fi zu dem Glauben entfäliefen Können, ba 
von borther aud das Hell Deutſchlande kommen werde, können wieder 
einmal aufaſhmen und ſich allerlet Luftfchlöffer bauen; bie Zeit wird fle 
ohnebles balb genug wicder zerfiären. Zwar muß bie öſterreichlſche Regler 
rung in manden fauern Apfel beißen, dean bie Ungarn geben im keinem 
Stüde nad und werden wohl wiſſen, warum fie das tun; allein man 
ſcheint num einmal feſt entſchloſſen, vor keinem Schritt zurückzuweichen, ber 
zum Ziele führt. Daß die Ungarn nicht abgenelgt find, wenn fie einmal 
ihre Forderungen durchgeſetzt Haben, auf die Pläne ber Regierung einzu: 
gehen, Hat einer ihrer bebeutenften Rebner, ein Hr. Bartal, fon ganz 
deutlich ausgeſprochen, ohne auf Wiberfpru geflogen zu fein, MWebrigens 
führen bdiefe Ungarn in Ihrer Möreffe und ihren fonitigen Schriftftüden eine 
fo mannhafte Sprade, wie man fle In unferem byzantiniſchen Zeitalter 
nicht zu bören befommt, 

Das engliſche Parlament Hat für Irland mit einer überrafhender 
Schnelligkeit bie Habeas:Eorpus-Akte außer Wirtjomkeit gefeht. Das ges 
fHieht in ‚England nur, wenn ene wirflige, große Gefahr broht, umb die 
ist deum auch In Jıland mit den fogenannten fyenleren vorhauden. 
allen Anzeihen flett die Duelle auch bleſes Ausbruches in den alten Uebel 
Rand, daß in Irland der Grund und Boden faft durchweg In den Hän- 
den ven Engländern if, Einem folgen Webelftande abzuhelfen, ift ſch 
bei gutem Willen eine große Arbeit, ohne Iehterem iſt daran gar nidt zu 
benten, Man weiß aber nichts davon, daß die Engländer fi ſonderlich 
bemüßt Kätten Adhitſe zu ſchaffen, eim Zeigen, mie wenig aud politik 
freie Nationen geneigt find, gegen ambere gerecht zu fein, wenn nicht bie 
Noth fie beten lehrt. Blelleicht baß es diesmal geſchleht. Man wird bei 
ber ganzen Geſchichte aber auch nicht weit fehlgreifen, wenn, man annimmt, 
daß die Amerikaner fi nicht nicht übermäßig-erhigen, das Treiben ber Fenler 
in ihrem Sande zu unterdrüden. ine erſte böfe Frucht des böfen Bes 
uchmens ber Engländer gegen bie Amerikaner im Ichten Kriege. 





— mn 





Unfer neuer Herr Minifter bes Innern iſt jept ermannt.c, Wir mwüßs: 


ten uns feiner Stimme in ber Preffe zu erinnern, die ſich entſchieben ‚ge 
gen bie getroffene Wahl ausgeſprochen hätte. Der neue Hr, Miniſter wird 
alfo in keiner Weile Hagen Können, daß man ihm von irgend eimer Gelte 
mit Miftrauen entgegengekommen fe. Daß ex bei ber jehigen Zufammens 
ſehung des Minifteriums fih entſchloß im dasſelbe einzutreten, If Sache 
feiner - Beurteilung ; tenn ein Gefammtminiflerium in bem Sinne, ba «6 
nah Einem Programme und nad Einer Richtung zu handeln. vers 
pfligtet wäre, Haben mir ja nicht. Mir, erleben es vielleicht balb, 
daß unfer Landtag wieder einmal einberufen wird, da wird ſich mandes 
Hlären. 


Deutſchland. 

München, 21. w. 25. Febr. Amtliche NRacht ichte n. Dem Ganonicıd 
den Golleglarftified zu St. Gajetam In Mitnchen, Teonh. Emzier, iR in Anerkennung 
feiner verbienttlichen Leiftungen der Titel und Raug eines geiftlichen Rathes verliehen; 
— die prot. 2, Plarritchhe im Hersbrnd dem bist. 3.1Bfarrer dafeluft, Friede, Magır, 
Dalfuer, verliehen; — der Laudrichter Bal. Föhl zu Waldflſchhach wegen körper · 
Tier Leiden auf die Dauer eines Jahres in ben Nubehand veriegt; — vom Etastd- 
miniferium der Yıfllz als Berte, der Staatsauw, am Log. Bilsbidurg der, Ackeſſiſt 
des Beyer, NMuchen 13, Rob, Ott aus Piimersrenth und am Dog. Hollfelo der 
Acceſſin bes Bez-Ger. Würzburg, Mid. Hofmanmaus Heidingefelb, aufgefellt; — 
der frhr. Luitpold v. Pällnigp- Frankenberg in Ausbach jilr großiährig ertlärt 
werben (B. 3.) 

Militär-Dienft-Nabrihten. Der Nittmeilier May. Ritter v, Ellen. 
rieder vom 2. Ghew.:Ren. Taris iſt anf ein Jahr in den Muheftand derſetztz ber 
temp. penſ. Unterlient Aug. Pinrgg auf eim weiteres Jahr umd der temp. pen). Haupt · 
mann Guf. Mufjiuan anj weitere 2 Fahre im Raheſtande befaffen; dem Lmter: 
Gentenant Eruſt Steibl vom 1. Zuf-Reg. die ——* Entlaſſung aus bem 
Zerte bewilligt ; der Fohlenhoia Mifitent 1. Kl. Ludw. Mayer ans Dlünden zum 
Verwalter 2. Al. bei der Mominifteatione-Rommiifion der Militir-Kohlenböfe mub der 
Stabsa.diter Indvıe. Bolgians vom Generit-Ecinmando Augoburg zim geh. Ge- 
kregie Im Kriegeiminiiterium ernannt worden. (TWL-B.-B1.) 

Erledigt: Die fath.. Biartei, Moodbach, BA. VBohenitrauß, mit einem faf- 
fionamätigen ——* pen af. IST, fe. 

Mün „22. Gebr. Sie Bringen Heute eine pofltive Millheilung 
Über die fernere Leitung des Kultusminifteriumg, melde denn body nicht 


(Zweiundzwanzigiter Jahrgang ·) 


Fränkiſche Zeilung. 
Ausbacher Morgenblatt.) 


Dienftag, 27 Februar. 
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! fehr pefitiv ift; denn es unterliegt feinem Zweifel, daß fobald Minifter 
v. Vegel das Portefeuille übernommen hat, Aber die für das Kultusmints 
ftertum geeignete Perföntihkeit im Minifterrathe verhandelt wird. Dieſe 
Nachriht ıft authentiſch. In der Gegenwart, melde bie Bereinigung mans 
her hochſt wichtigen Fragen erheifcht, iſt eine’ interimiftifike -Beltung immer 
vom Schlimmen und es wäre ein bebenfliger Müdiritt zu nennen, wenn 
man fi im dleſer wichtigen Abthellung der Stan’sgeiäfte mit einem 
Provlſorlum mo länger begnügen müßte, (A. Abby.) 24 

* Die Wo chenſcheift der Fortſchritte partel in Bayern 
Nr. 8 (vom 24. Febr.) entHält folgende großentheild fehr beachtenswerthe 
Artikel: 1) Zeitungsbeflagnahme, 2) bie Politit des Halbliberallsimus, 
3) zur Tagesgefichte, 4) Wochenſchau in bayeriſchen Zeitungen, 5) An 
den Herrn Staatsminifter bes Innern, 6) Zur Berwaltungsorgantfation 
und 7) Schnell-Al. foren Fabrikation, e 
Die im 4. Dunrtale 1865 in ber Erzblögefe Munchen⸗Freiſing für 
Se. Hell. ben Papft g.fammelten Liebesgaben entztffern die Summe von 
7366 fl., darunter 300 fl. von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Karl, 
Wie aus Stuttgart beriätet wird, hat der’ Rönig von Würtem- 
berg bem deflgnivien bayerifhen Minifter des Innern, feitherigen ' Megies 
ireltor dv. Bogel zu Bapreuth, das Komthurkreuz zwelter Klaſſe 
d:6 Felebrichs⸗Ordens verliehen. (Hr. v. Bogel Hat vor 9 Jahren als 
bayer, Kommiffär die Gremgberihtigung :siolfcger- Bayern und Wärtemberg 
mit zum Abſchluß gebracht.) re I, 12 #6 
Berlin, 24. Fehr, Dem RN. R. wird die Stimmung In Berlin 
als eine fehr erregte gefälldert, indem man nun weiteres Bors 
gehen gegen bie einzelnen Wögeoröneten, ſowie gegen bie Ptreſſe 
und. die Bereine erwarte. Aus Weforgnig vor Mubeflörurgen 
regterungsfeitig bie umfaffendflen - Ma m getroffen wor⸗ 
dem, boch trage bie Stadt trotz der Erbitterung ber Gemülher das frieb⸗ 
lichſte Anfehen, — Die Debatte bes Abgeorbnetenhaufes über den Ober⸗ 
tribunalobeſchluß am 9, und 10. Febr. iſt mit den vollſtändigen Reben 
der Minifter, ſowie der Abgg. v. Mordende, Guelſt, Walbeck Tweſten, 

Schulze⸗Delitzſch und Simſon, nebſt zwel Beilagen, dem Protokoll der Ber» 

foffungstommiffion der Revifionskanmmer vom 28. Sept, 1848 und- dem 

Schreiben bes Uppellationsraiks d. Ammon, fo eben - Bei- Franz Dunder 

etſchieuen. Die aht Bogen Ditan often 2 Silbergrofgen, 

Wien, 22. Fehrl::Ob man- fhr- ‘das ,- was chen im ber Dfener 
Hofburg vorgeht, die Begegnung „Mintfierkrifis”, gelten laſſen will, ober 
nit — bas eine iſt gewiß, baf wir einer abermaligen Veränderung ent» 
gegengeben, welche von einem Perfonenwerhfel ‚begleitet fein kann. Was bis 
jest ‚darüber in’s Publilum arg — 8 cirkuliven Gerüchte, daß ein 
Katferliches Mantfeft bevorflche, bie Einberufung des „engern Reichsratho“ 


"| werbe angeorbnet werben,, Graf Moriz Eſterhagh zum Minifterpräfidenten, 


die Grafen Elain-Mortinik, und Goluchowetl zu Miniftern ohne Bortefeuille 
defignirt feien und dergleichen mehr, alle dieſe Gerüchte enthalten nicht das 
Wahre, berufen meift auf Eombinationen, zeigen aber Im allgemeinen, ba 
bag Publikum bie richtige Füplung Hat. Im mafgebenden Streifen wird 
dle Mögliägfeit einer Krifis, nichl mehr geleugnet, und wenn der Entwurf 
des Antwortöreftripts auf bie ‚Eronsiiche Mörefle ala jeuer Mt bezelchnei 
wird, der zu elmer Mrifis führen Lönnte, fo begieht ſich dieſe Bermuthung 
wohl nur auf ben Außern Anlaß, dur melden fie zum Ausbruch gebradt 
werben Könnte. In Wirklichkelt find die Urſachen der Krifis tiefer zu 
ſuchen. Sie Hegen in bem Kampfe des Föderalismus mit dem Dualismus 
— Gegenfäpe, die wir von jeher als ſchaeldender met haben, als es 
der Gegenſah zwiſchen dem Dualldmus und Gentrallsmus if, Sind eins 
mal die Deutfgen mit den Ungarn einig, fo it auch biefer Kampf ent 
ſchieden. Diefer Einigung der deutfgen mit der ungariſchen Regierungss 

glauben wir aber fehr nahe, und darum auch von einer Niederlage 
ber föberaliftifchen Tendenzen nicht mehr ferm zu fein. — Nach der Strös 
mung, bie fi im unferen Megierungsfretfen Fundgibt, nad der Stimmung, 
die fi in beiden Meiähälften, wenn wir vom gewiflen ſchechiſch feudalen 
BZudungen abfehen, manifeftirt, Kann e9 Kaum mehr einem Zweifel unters 
Uegen, daß birfer Kampf zum Unterliegen ber föberaliftiihen Tendenzen, 
zur Ablehnung jeben Compromifies mit bdenfelben und in Folge deffen zum 
Sturz des Minifterlums Belerebi führen werbe. 3.) 

Aus Wien, 23. Febr., wirb beriäptet: Die Abeubbörfe war wegen 
ber Befürchtung einer Intervention Mußlonds in Rumänien, womit der 
Truppenzufammenzug überei fimmt, fehr flau: Kreditaktien 144,20, 60er 
Looſe 80.25. r ni 

Wien, 23. Febr. Der Kalſer empfing geſtern Im Ofen die Abreß⸗ 
| beputation des froatifhen Landtags, betonte es als unghbmeislihe Forbes 


| rung, bie gegenfeitigen Beziehungen ber Länder der Stiphanektone zu 


regeln, derem unzertrennllche Berbindung mit dem Gefammtreih in einer 


ben Bebliefniffen ber Zeit entſprechenben Welſe zu ſichern, umb winfdhte, 
daß die zur Berftindigung mit bem ungariſchen führenden Bor» 
bereitungsfgritte von Seiten des kroatiſchen Landtogs unverzüglih erfolgen 
mödten. 

Wien, 24. Febr. Die „Wiener Zeitung” erlät bie Gerüchte von 
Berfonaländerungen im Minifterraty, und die daran gefnäpften Gombina- 
tionen als rein aus ber Luft gegriffen. 

efib, 24. Gebr. Das Unterfaus Bat In feiner heutigem Sihung 
die Adreffe (zum zweitenmal) faft einftimmiz angenommen ; dagegen waren 
nur die Mitglieber der äußerften Linken. Zur Ueberrelchung ber Adreſſe 
werben 36 Mitglieder ausgeloodt, gi 

Samburg, 24. debr. Die „Damburger Nahrldtn“ hören avd 
Kiel angeblich aus befter Duelle, die oͤſterreichiſche Regierung habe man: 
mehr di: BierundfünfstgersBerfallung für Holitern anertannt, mad berfels 
ben mürbden die holftdnifven Stände unzmweifchhaft im Laufe diejis Jahres 
zufammenberufen. Bon ber Liſte der Lanocs:Motabeln, die zur Burgetbe- 
rathung berufen werben follen (daß bieß geſcheben werde, wurde aber Ihon 
widerjproden), würden Pier und Blome Heiligenjtcht in Felge ber nad 
Berlin geigidten Adelsadreſſe geiriheu werben. 

Schweiz. 

Solothurn, 24. Febr, Dir findet heute Abends cine großartige 
Tolerangbemonjiration Jlait, 

Italien. 


Florenz, 24. br, Der „Evirieie italiano“ ſchteibt: Heute \& 
der Kündigungstermia des dtrreihilhejureimichen Vertrages von 1851 
ab;.da keinerjeits gekündigt wurde, iſt der Vertrag auf fürf Jahre voraus 
gert und auf dus gang: Königreih Julien ausgedehat. 

Frankreich. 

Paris, 24. Febr, Die „Patrie“ ſar⸗ibt: Die Verhandlung wegen 
Teilung der Schuld bes Kuchenſtaais in ter Löſaug mabe; bie Korilung 
iſt im Pilnzip angenommen, nähjins wird behufe der Dustenbermmung 
in Paris cine Common zufumment <tom, 

Srofbritansien 

London, 24. Bibr. Im Unterkaus beiyuldigt Walkins bie Uniond 
zegierung die Feaier aufzumuntern, Ölasitone ermiedert: Die Unionss 
regierung fonnie bisher getichtlich wicht einſchreiten. England beabfigptigt 
daher nit, Bortellungen deßhald zu machen. 

Dponaufürftentbümer, 

Bukareſt, 24. Febr. Die geſehgedeude Berfammlung hat geſtern 
ben Grafen Ppilipp von Flandern (Bruder tes Königs ber Belgier, geb. 
24. März 1837) zum Fürften gemwäplt und proflamirt. Abends war Jl: 
Iumtnation, Die Stadt it ruhig. — Die Ablehnung von Scite des Gra⸗ 
fen von Flandern wird erwartet, da deſſen Proklamirung nur bie worläus 
fige Berhüllang ber ruſſiſchen Abſicht bezweckt, welche auf Einfegung des 
Herzogs von Leuchtenierg hinausgeht. Die, Wiederaufnahme des Gongriß- 
prejetie wird wahrſcheialich. 


in. Kürkei, 

KRonftantinopel, 33. Febr. Die Eholera-Eonferenz vertagte ſich, 
nachdem fie beſchloſſen, ber Hohen Piorte bie Verkehrejperrung zwiſchen den 
ata iſchen Häfen und, Megppten bei einem abermaligen Husbrud ber 
Cholera im ſchat anzuempehlen. (T. N.) 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 20. Febr. Bet der letzten Neuwahl des Bezlrkotomites 
bes landwirthſchaftlichen Vereines für bie Haupt: und Reſidenzſtadt Män: 
en wurben folgende zwölf Herren für die näditen drei Jahre gemäßle: 
Opmüller, Pfarrer; Schmid, Obergärtner; Biſchoff, k. Hofgärtner ; Frhr. 
v. Feillzſch, k. Minlfterialſektetärz Rena, k. Fohlenhefverwalter; Brk, 


Gutsbefiger und Agent für lantwirchfbaftlige Maſchinen; Dr. Falſt, Lehrer 


ber Naturmwilfenfpahten; Stagner, Kreiskulturs Ingenleur ; Erhard, Kreis: 
kultur · Jugenieur und Inſpektor der Hppothefen: und Wechſelbank; Sonder 
mann, E; Poltziitgierargt; Grob, freirefignirter Pfarrer, und Hetzuer, Guts ⸗ 
befiger in Warthof bei Gleſing. (A. Mbbitg.) 

Nürnberg, 24. Febr. Unter dleswöchentlicher Biefmarkt mar mit 
1500 Sid (209 fette Ochſen, 639 Kälber, 686 felte Schweine ꝛc.) ber 
trieben, aus melden 53,628 fl. geläht wurber. Odhſen koſteten durch⸗ 
ſchnittlich 119 fl. 40 ke. fette Kühe 69 fl. 4 k., Kälber 10 fl. 20 fr, 
fette Schweine 30 fl. 31 fr. ' 

Schweinfurt. Auf vielſeliig ausgefprogenen Wunſch wird mil 
bem Mitiwoch den 21. März If. 38. Tattfindenden zweiten diesjährigen 
Zuchthullen⸗ und Zuchtviebmarkte ein Markt für Hunde und für Febervieh 
verbunden werben. Als Aufitellungsplag iſt vorberfand bie Kiefür geeige 
nete geräumige ®allerie unferer Markthalle in Aueſicht genommen, 

Bamberg, 21. Febr. Mit der Fabrik Kramer Klett in Nürnberg 
wurbe bereits ber Vertrag wegen Herſtellang ber Elſentheile an der neu zu 
erbauenden zweiten Brfide über bem rechtſeltigen Regniparn von 5000 
Gentnern gegen ben 'Soflendetrag von 66,780 fl, abgeſchleſſen. Die Her: 
ſtellung der Brüde durch befagte Fabrit urug bis zum 15. November ba. 
Jo. vollendet fein, und fol biefelbe, fo fern ſich nicht auferorbentlige Hin: 
berniffe eutgegenftellen, bis zum nädften Neujahr 1867 dem Öffentlichen 
Berkipre übergeben werben. (B. Tabl.) 

Schrobenbaufen, 22. Fer. DVichrutrkeb am 2 Faftenvichmarkt : 
45 Pforte, 397 Städ Ochſen und Stiere, 164 Stüc Kühe und Rindır, 
22 Städ Kälber, 275 Stüt Schwelne, 2 Stud Ziegen. 

Wien, 25. Behr. Im Interefle der bebrängten In uſtrie hat tas 
Handelöminiftertum die zolfeele Einfuhr von wechaniſchen Webftüßlen bis 
zum Jahr 1867 geſtattet. 


Bermifchtes. 


Münden. In ber jünften Nummer des Pafloralblattes unferer 
Erzbidcefe wirb der Seelſorgs⸗Klerus zur Wachſamkeit und mögllchſten Ber« 
bütung ber verwerflichen Unfitte bes fogenannien Haberfrlbtreibend, welches 
inebefondere „für die unreife Jugend als eine Schule alles Böen erſcheint“, 
neuerdings aufgefordert. Wenn aber die gewöhnlichen Mittel ber Seelſorg 
als unzureichend fich erweiſen Sollten, fo haben Er. Erc. ber Erzbiſchef 
erflärt, ohne Meiteres Aber alle Anfifrer und Thelluchmer an biefem fünt 
baften Unterfangen sem größeren Kirch nbann aus zuſprechen, der die Schul: 
digen, wenn fie ib auch verborgen zu Halten verftehen, im Gewiſſen tref⸗ 
fen und dieſelden, bis Me nicht nach geböriger Genugthuung die Losſpre— 
Kung vom ihrem Dberbirten emplangen haben, von ber Gemeinitajt der 
firhliben Gnaden und ineb:iondere ber hl. Sukramnte ausfälicken mir, 

München. Bie man Hört, wär: die Generalditektion der k. Ber: 
Khröinftolten gelonnen, eine Aenderung im ber Berechnung und Finhebung 
ber Epeditionikoften Tür die Zritumgen. in, der Weiſe eintreten zu laſſen 
vah der Tarifag von 25 Piece. des Moonnemenipreifes verringert mürbe, 
bie Koſten der Spibitton aber ferner nit mehr dom ten Bltungeverks 
gern, ſendern von den Abonnenten au tragen wären. As Termin für 
diefe Menb- ung wird fon der näpfkommense 1, Juli genannt. (A. Pilz.) 

Manchen, 19. Febr. Dir „Bollebon” hat kärzlich die Unter: 
Hellumg getrası, daß die in den Zeitungen verdffentliczte Erklärung ber 
Hau Wayner in Drisden birügiib ibrer Suftentatien eıproht, refp, 
burd eine momentane Unterflüßung ven Seite ihres Gaiten bersorgerufen 
worden fei, Diele Unteritillung bat id nun als durchaue grundlos here 
auegeſiellt. Der Anzt von Frau Wagner, Hr. Srifisarzt Bufineli aus 
Dreoden, ertiärt aufs Britimmmtelte, dag Ab Frau Wagner dur bie ihr 
Seitens iores Eatten gwährten Aumente einer fehr anftändigen und 
forgenirelen Friüena erfreute (fr dürfte fogar jeden Sommer in 
einem Babe, mir Reſchenhall, Soden ıc., aubringen) und die Urmenverfors 
annasbedorde von Dresden beieug!, daß ſte zu keiner Zeit Unterſtützung 
waniprudte und ſich in Frinesme,s biörängten Griiienzerrsättniffen befuns 
ben bit. (A Mbbrıg.) 

München, 23. For. Im heutiger Magürateſthung entipann fig 
eine längere Debatte übr Die Berleihung ven Kaminkhrers:Eonecffionen, 
da 28 Geſuche vorliegen. Es handerte fih zunachſt darum, ob der Schn 
eines Kaminkehrers vor andern Bewerbern berückſichtigt meiden fol, was 
bie Mejorität and bejahte, 

In Würzburg kam om 16. Februar cine Inſurlentloge der Ser 
nenfer Burlkhenfoaft „Teutonia* gegen ben Redakteur des dort erfheinens 
ben „Katholifhen Sonntageblaites”, Pfarrer Jaleb Dofmann von Gin: 
terölcben, am Stadtgerihte zur Bea dlumg, Im „Katholiſchen Gonns 
togeblatt* vom 5. November 1865 erjhien ein Wrtilel über dem Feſtzug 
ber Jenenſer Burſchenſchaft Teutonia zur Worfeier des Jubiläums ber 
deutſchen Burſchenſchaft, welber den Kaiſer von Zegenhain mit feinen Ges 
folge, worunter auch ber Bierpapft mit Karbinälen, Biſchöfen, Geiſtlichen 
und Drdensgencralen darftellte, Diele Darftellung geifiliger Würbenträger 
In einem dffentligen Feſtzuge durch Stubenten wurde in bem Artikel ale 
„Bemeinheit” bezeichnet und am Schluſſe erklärt: „man wolle biefe Jenen» 
fer bien Buben an den Schanbpfahl ſtellen.“ Bemerkt fei, daß dieſer 
Feſtzug ein altes Herkommen ih und alle 4 Jahre in derſelben Welſe feit 
ben Beftehen ber Burſchenſchaft veranftaltet wird, Wegen ber erwähnten 
Ausdrüde reihte Rechtokonziplent Adelmann im Auftrage von 17 Mitglics 
dern ber Burſchenſchaft Teutonia eine Ehrenkränkungeklage ein und bran— 
tragte, ben verantmurtligen Mebakteur, Pfarrer Hofmann, zu 8 Tagen 
Arreſt, 50 fl. Gelbſtrafſe und in bie Koften zu verurtfsilen, Bei der Ver— 
handlung zog er den Aatreg auf Arreiüftrafe zuräd, da 09 ben Kiägern 
weniger um eine bobe Strafe zu thun fet, als darum, bak Pfarrer Hof: 
mann Überhaupt beſtraft werde. Der Bertreter des Bellagten, Abvokat 
Dr. Steible, fand Im dem Vorwurfe „Gemelnheit" und in der Bezeich-⸗ 
mung „Senenfer böfe Buben“ Feine Beleidigung, ſondern nur eine derbe, 
wohlberechtlate Kritik einer Berhöhnung der kathollſchen Geiſtlichkteit und 
Brantragte Freifpregung. Diefem Autrage ſtimmte ber Vertreter ber Staatss 
anwaltſchaft, Polizelaktuar Ehrenfried, bei Das Erkenntnig bes Stadt: 
rlchtere Bartgolıne lautete auf Freiſprechung, ba ber Bellagte die Mär 
nicht perfönli genannt habe, und feine Abſicht der Ehrenkränkung angu⸗ 
nehmen fe, Gegen dieſes Erkenntnig hat ber Vertreter ber Kläger bie 
Berufung angemeldet. (K. f. N) 

Nah ber Saalzeitung Hat ſich in Wifingen bereits ein Babgaft e'ns 
gefunden. Derſelbe bürfte aber wohl wenig Gefallen an ber gegenwärtigen 
Witterung finden. 

Einem Arzt in Königsberg wurde biefer Tage ein Heiner Shin: 
ten geftoßlen. Menſchenfreundlicherweiſe macht er nur befannt, baß bir 
felbe, ihm zur Unterfugung zugefhllt, ganz mit Trichinen durchſetzt ſei. 

Aus Mew-Drleand geht ber „U. 3.” folgende Warnung an 
Auswanterer zu: Die beutſche Geſellſchaft von New, Orleans Hält es fir 
isre Pflicht, deutſche Auewanberer zu warnen, baf fie weder in Deutſch⸗ 
land vor ihrer Abrelſe, noch während Ihrer Fahrt nach Ihrem Beflimmungs- 
ort in Amerika irgend welde Kontrakte für Arbeit oder Anfellung in den 
Vereinigten Staaten, bie ihnen als beſonders vorthellhaft bargeftellt werben 
f-ülten, eingeben oder unterſchrelben, Indem bie Erfahrung zeigt, ba bie 
meiften derartigen Kontrakie darauf abzlelen, aus ber Unwiſſenhelt des 
Einwanbderers und feiner Untenntnik des Landes Vorthell zu ziehen. Ber 
Mangel an Arbeitern jeber Art iſt augenblidi fo groß, dak Einwanberer 
Höheren Lohn bedingen Können, wenn fie elnmal an Ort und Stelle ange: 
kommen find und Gelegenheit Haben, fi mit ben Verhältniſſen bes Lanbes 
bekannt zu mahen. NemDrkans im Januar 1866. Im Ramen und 


Auftrag ber beutſchen Geſellſchaft von New-Drleans: W. be la Rue, Präs | gefelligen Treibens geftern und heute bieber. Pferbe, barumter auch eine bebeu- 
fident. Louis Schwarz, Sekretär. tende Yabl ſchoner abgezahnter, find bei Weitem mehr auf dem Marie, als im 
Ps u <7 x Vorjahren. Das Geſchaͤft des Handels will jedoch leinen rechten Bug belom⸗ 
Si f . ö men; bie Släufer halten zurüd und die Preife erſcheinen merklich gedrüdt. « Die 
ic ines»s. Eintaufstommilfion für Die Derloofung hatte bis gegen Mittag 1? Ühr gegen 23 
+ Unsbach,. Aus der öffentlichen Bin alkratsiienn vom 23. Febr. | Vierde angelauft und beabfidtigte noch > Stüde zu kaufen, ta fämmtliche Looſe 
Genehmigt wurde: a) das Baugeſuch des Fabrtlanten Arnold, b) das Geſuch der | — IN Stüde — abgefept wurden. Die Gomilfion war bei der YHusmahl der 
Sandtrambänblersfeen Eon Barbara Weber von bier um bie Lizenz zum Betrieb | Pferde jehr heitel, fie nahm von 20 ihr vorgeführten, amfheinend gang ſchönen 
des Rapp: und Strohmaarenverfertiger-Beichäftes, ©) das Geſuch bes Schaufpies | Perden laum eines. Die Preiſe, um melde fie bis jet faufte, bewegten fih von 
lers Philipp Müller aus Augsburg um bie Berilligung zur Eröffnung eines | 356 bis 220 fl. ver Pferd. Diorgen vom I! bis 12 br werben, wie wir hören, 
Tanz: und Anftands:@uries. — Die ledige Yırma Ratbarine Glödlein von Enb | die für die Derloofung angelauiten Pferde durch die Stadt über ben Perbemartt 
wird auf die Dauer eines Jahres aus biejiger Stadt verwieſen. neführt werden. — Unter de: weiteren zur Berloofung kommenden 20 Fahr u. 
* Ansbach, 26. Febt. Der Robmarkı bringt feit geftern Nachmittag Reitreguifiten befinden fich jwel elegante einipännige Ehatshen im Werihe von 
wieber eim großes Leben im bie hiefine Stadt, Die außerordentlich günftige Wit | 42) fl. u. 30 fi, MWägelchen zu ZU m. 150 A, vorgügliche Sättel zu Su. bofl, 
terung, die bequeme Fahrgelegenheit jeit der Eiſenbahn und bas neue Unterneh | Bäume, Halftern, und alle möglichen Gegenftänbe, jelbfi Waffeimer bis zur Beitiche, 
men der Bierdeverlooiumg lodien außer ben zahlreichen Beſigern und Häu- | zum Striegel und zur Bürſte herab. 


fern von Pierden auch viele fyreunde eined größeren Wertebrs und eines bunten 
Berantmwortlier Rebafteur: F F Meper, 
Le — — — — — — — — — — BEZ 


— — — — 

Bir verfäumen nicht, auf bie dachthei igen Folgen ber Vernachläiſi- ſaes Mel vernachläfſigt! Bet allen Leiben der Athmungtorgane, Huften, 
gung des Duftens wicderlolt aufmerffjam zu wagen; man ‚pergfle mir, | Hellſerkeit, Berſchlelmung, Keucdhuſten, ja ſelbſt bei Aſthma und beginnens 
daß jeber Eatarıh eine Krankit it umdb ge laht dr Qungerentih-dung | ber Lungenftwindfuht leiften vor allen äßnlien bekannten Mitteln bie 
oder Lungenſucht und Huszch-ung übe gehen kann, Es IR ermiden, dak | Stolwerd’jven Brut: Bonbons fo auferordentlihe Dienfie, da wir 


vie gröhere Hälfte aller Krankhiiten dadurch ntitcht, bak man cin extarrhal's micht unterlaflen wollen, wieberholt darauf hinzuweiſen 
Sekanntmadungen ae 
Seları twadung | 6 Soljverftrigerung im Revier Schall: 


Holzverkauf im Stadtwald Zeilterg, Donnerftag ben 8. März um 9 Up: 2250 | haufen am 1, Mär) 1868. 106 Eichen: Shröt 
Stüd Hopfe fangen, 2 Aſthaufen. | und Aupfiäde, 5 Kiflr. bergl! Werkhelz, 127 

















Ansbah, den 24. Februar 1865. Mit. Eiden-Benngoh, T Gerath⸗ und 5 Lang: 
Stabtmagiftrat, | wiebftangen,.  Bufammertmft üb 9 Uhr im 

Mandel, Da fie Wierde haug u Scallpaufen, 
Betunatmapunyı. 1555,77 Unrkelän.ter tringt zur gefälisen Nos 


(Le der Befowornen bitr.) ‚ Tirähme, daß Mähmafchinen nad Binger, 

Die Lifte dar zur Funktion ale Geſchworne mäjibaren hlefigen Einw.hner wirb vom 26. be. Wheeler & Wilson, Grover & Backer, 

Mis. Lis zum 13. Marz oc. Js. im Geihäftözienmer Nr. 10 5,8 Ratbhaufes zur Einſicht auflıce — Handma ſchinen zum Berkauf und 
gen, was hiemit befannt gemacht wird, zum Beikeiyen bereit jichm. 


Unterriht im Maſchtnennähen wird auf den 
24. Februar 1866. : ; 
Ausbach, am ö« Etabimagifret ' verfdicheren Meſchluen cbeufulle ertheilt, ſowie 


Mandel. | — aller — prompt und billig gefer tigt. 
Beramurmanum r | } 3 TE ih nuce —5*— 

bdas Verleſhen von Waſchring maſchi⸗ 
Im Auftrage bes Herin Teſtamenta-Ere!utors des verlebten Fraulins Fritberile Zenker dar | em, burd ter.) Keim —8 * 
bier verfleigere ih am | nur bedeutend giſchont ſonhern auch wel Zeit 





Mittwoch den 28. Februar 1866 Bormittags um 11 Uhr |" uud Mühe erfpartı wich, 
en meinen Ruitsimmer | Geo:g Fleischmann 
folgende yweh"zum Benkerigen Nachlaß gebörige Grundftüde im Rentamtebizirke Anabach: | ker * 
1) Steuergemeinde Anobach: „1 unbe. Ogern) Sontiter, Sipswbrrger. 
PN: 1890',,, Ader am Zellberg, 2,25 Tagwerk, tarirt auf 750 fl., unb 8 Schöne Auswahl von Kinderwagen, io: 


2) Steuergemeinde Reujes: 
PL:Nr. 82, Uder, Derrgottöwieie, 2,72 Tagw., tirirt auf 950 fi, 
au ben Meiftbietenden, und lade hiezu Kaufellcbhaber mit dem Bemeiken ein, daß mir unbefannte 


wie jebe Art Klechtwerke; !ana gept hit Wer: 
jierungen auf Möbel’ nenefler Façen empfiehlt 
Adtungsool 

















GSteigerer fi über Zbentilät und Zahlungsfäphigkeit auszumelfen Haben, und bie weiteren Strichabe | Ad. Vogel ntbin Kaufm, Deder. 
dingungen im Xermine werben bekannt gegebem werben, 9. Ein folider. funger Menfh kann unter jchr 
Ausbah, den 17. Februar 1866. aunehmbaren „Bebingungen das" Kubferfäuteb: 
Der föniglige Rotar Hanbwerk erlerıien. "Bo? fogt bie Erpebition, 
Ri. & Unger, 10. Bei Gofmann Im Gafino find Immer: 
B eka untwa ch ung während gut: Malzleime zu Haben, 
1J 11. Zwei Rocke und Holen für Konfirmanden 
. — Das Comite A a find: zu verkaufen. Auch kann ein junger Menſch 
für die Herloofi ung von Pferden j Fahr- und Heitreguifiten | u emigcsis in die Achte tsiten. 
macht hiemit Nachſtehendes bekannt: | - Feeh Säneldirmeifter, \ 
1) Die Berloofung findt | 12, Eine im Kochen etwas bimanderte Beı- 
Dienftag den 27. De. Mits. Nachmittags 2 Uhr fon wird gegen ſehr guten Lohn auspilismelie 
unter Huffigt einer magifratifgen Commilflen im Meib’fhen Saale fat’. auf 2 Monste gefuht. Nah Umſtänden inne 
2) No vorher wird ein gebrudtes Merzeichnig der Berloofungsgegenfände mit Augabe der | das Dienfiverhältnig auch ein baurades wirken. 
Nummern berfelben ausgegeben werten. B 67 Näpers, 
3) Die Sewiunfle werben Mittwoch ben 28. ds. von Morgens 8 Uhr an verabfolgt, nad: 18, Frifäges woljerblles Erdöl (Petreleitm ) 
bem der Gewinner fein 2008 im ber Megiftratur des Maglſtratägebäubes vorgezeigt hat. uu 18 fr. bei & iler Job. Lindau am ob. Markt. 
4) Nur gegen Abgabe ber einfhlägigen Looſe werben ben Ueberbringern die b treffenden Ge— 14. Auf dem Dredpielsgarten fehlt feit einiger 
winnfle ausgehändigt, meld lehtere langnena innerhalb Menatefrift bei Bermeldung de6 | nit ein grünbaummellener Regemidgerm, um 
Berluftes abzuholen find. deſſen Mürdgabe gebeten w.rb, 





5) Gebrudie Gewinnlifien werben ber Hiefigen Fräntifgen Zeitung, ber Augsburger Mreubs 
zel'ung, dem Rorrefponbdenten v. u. f. Deutfland und dem Würzburger Stadt» unb Haltender Ader if um billigen Prele zu Haben. 





*  Ranbboten beigegeben werben. 
Unebad, ben 25. F.bruar 1866, runs 20. = 
16. Unterzeineter macht hiemit Bekannt, daf; 
Das Comite. er jeden Mitiwoh und Samflag eine Botenfahrt 


Ma 5 zwiſchen Ansbach und Shilingsfürt unterhält. 
aren-Auftion. Er bittet, Ihn mit geneigten Wufträgen zu te: 


Dienflag den 6. März von 9—12 und 3-5 Uhr und an den rääffolgenden Tagen ehren, beren Ausführung er ſich jeberjeit auf's 





vertaufe ich Im erflem Stod dee haufes zum ſchwarzen Bären Pankilichſte angelegen fein laſſen will 
por ion Joſeph Möllenberger, 
verſchiedene Artikel meines Lagers, a euren 
um bamit zu räumen, wozu Kaufsliehhaber GAfiHf eingeladen werben, Kugel, 
(mm 00 Venptfäglih Banbartiädl.) 17, Ba Bellenhauer Ploßl faun ein orten!- 


Carl Behringer, licher Zunge Indie Lehre treten, 


* M * 
Lebensversicherungs- &Ersparuiss-Bauk-in Stutigart. 
Der Zugang zu difem gemelnnübigen, auf reiner Gegenfeitigkeit beruhenden 
Zaftitut, Hat im abgelaufenen Jahre 1865 alle frügeren Jahre übertroffen. 
Es kamın Anträge ein von 1713 Perforen mit fl. 3.599,300 Verſ.Capital und flieg bie 
Zahl der Policen im Jahre 1865 gegenüber dem Borjahre von 8279 auf 9438; die Berfiherungs: 
fumme von fl. 14,045,000 auf fl. 16,470,000. 
Sterbfäle kamen im abgelaufenen Fahre vor: 60 mit fl, 169,541*, Berf.-Eap. 
Diefe Zahlen beweifen, dag die Stuttgarter Bank, welche fit ihrer Gründung im 
Jahre 1854 bereits die größte fübbeutfche Lebensverſicherungs Anjtalt eworben if, fi immer aus 
gebehniere Anerkennung verſchafft. Fi 
Die in ten lehien ſieben Jahren effektiv zur Berifeilung gelommene Dividende beträgt 


ni 
durchſchnittlich au 


Prozent 
und ftellt ſich baburch bie —— — — u 16; m * RT ge 
1000 bit . im r bon 
verfierung von fl —* man * zug obiger Fr e % —— 
lahrlich nur fl. 14, 12 fr. fl. 16. 12 ir. ſ. is. 42 fe fl 22 fl. 26. 48 tr. 
Statuten, Profpelte und Antragformulare umentgeldlig bei den Agenten: 
= ——— ee 
. 8. Horlader enchtwangen, ° 
. Höchfletter in Rothenburg al, 
us öcler, Lehrer in eher i, 
—— in Wafferträdingen, 
Uffenheim 


. Müffenberger i ; 
— Kuffläger in Cehilingsfürft, 


Joh. Daiber in Weiffenburg a)». — 
J. P. Lanz S Comp., 


Maſchinengeſchaͤft mit. großer permanenter Ausjtellung aller Gut: 
tungen fandwirthichaftlicher Maichinen verbunden mit Reparatur: 
werfftätte in Regensburg. 

Bir theilen unfern Freunden mit, daß wir fortwährend den Alleinver- 
fauf der berühmten Dampfdrefchmaichinen von Clayton, Shuttle: 
worth & Comp. haben, jedoch auch in den Stand geſetzt find, englifche 
DOriginalmafchinen von Garrett & Hornsby zu liefern. 

n Bolge ber ganz kürzlich Preife ber meilten engl, Fabri— 
fanten find wir in den Stand gefest, diefe Mafchinen-jebt fehr bedeutend 
billiger zwi liefern. 

Preife und nähere PBefchreibungen der Mafchinen 
bereitwillig ertbeilt. 


Päte pectorale balsamique erystallisee, 
Mit allerböchftem Werivilegium. 
Diele ſich für. Heiſerleit Huſten, Catarrh, Hals: und Pruftbeihwerden ſehr empfehe 
Iende Bruft:Bonbens find die Schachtel, zu 16 und 24 Kreuzer zu Baden in den Apo- 
theken Anshachs. 


August Lamprecht, t. Hofapothefer in Bamberg. 

21. .Die feinfte Sorte Petroleum it DOffert für Defonomen, 
wieber eingetroffen und empficht. ſolches biigt Achten Rigaer KronıSäe-Leinfamen, fo- 
ergebenft [ wie Memler und Holländer Peinfamen, vor: 

G. A. Schröppel. lieb fhönen NotbenDollen: und Mondts: 
ar — Aleeſamen einpfiehlt 
Karl Göhre 


am Viehmarkt. 


27. Reonhardt Sahn Gutstefiher von Raild 
bei Rothenburg‘; verkauft! Saaterbſen, Linfen, 
Wicken, Gerften und Kartoffeln, und If jeben 
Somftag bei Vierbrauer Kreuzer in Rothen⸗ 
burg anzutreffen, ——————— 

28. Geftern wurde bon weißen Roh 
bis an den Roßmarlkt eine Brieftaſche ver: 
foren, man bittet, diefelbe gegen ſehr 
gute Belohnung im weißen Roß abzu— 
gebe. — u 
2. Sonntag Rabınittag wurde von ver i 
Orangerie bis zum Schwanenbrunnen ein Bortes 
monnoie mit 4 fl. verloren. Man bittet dringend 
um Mögabe in der Erp. gegen, gute, Belohmun. 

30. Ein Notizbuch mit’ Werthpäpteren wurte 
non ber kath Kine bis zur Beuſchmiebe und 
zur Schwune verloren. 1 Der rebliche Finder wird 
gebeten, dasfelke gegen 10 fl, Belohnung in ber 
Grpebition abzug ben. 

31. A 11 find 900 Hopfenjtangen nud «in 
gebraubter Wagen zu verfaufen. 





werden auf Berlangen 











S, wu vr 3 t 
| 22. Dem Hırın ven Leben und ‚To n 
Dgat c8 gefallen, unſer liebes eimjigee J 
Söönlein { 
Fohann Matthias 
geftern Abe d 7°, Uhr im dem, Zaren 
Alter von 10 Monaten in cin Lefferes | 
M SIenfeits abzurufen. u 
De Berdlgung findet Mitſwech Nach⸗ 
mittag 2 Uhr Matt, | “ 
fer 


A⸗soboch, den 25. Februar 1966. 
Friedrich und Marg. Rieder. 
23. Für Die Miebenille Tpelnahme bei ber 
Beerdigung mie, auch mährend der Krautkheit 
unferes Tieben, unvergeßlien Kindes, bilonders 
unferer ſeht werthen Nachbarſchaft jagen ihten | 
tiefgefüßlteten Dant 
die Ueſftrauernden Meltirn und Gefgmifler 
Konrad Schmidt 


24. Die Herglihften » Giüdmänfge dem 
lieben Mfettchen H. in dert R. zu Ihrem 5 
E 18, Geburtstar. E 


BORBOPRIBED: 
25. Dem Bräulen 8.G, vier Glnt und 
Segen zu ihrem 18, Geburtätag. 


— — 















































taͤglich zu vermiethen. 


| 





32.,D.363 R lür Deren ein | 
bũbſch Möblirtes = Zintner > in "freundlicher Loge 


33. Das an der Feuchtwanger Straße gele— 
gene in gutem Metriebe ſtehenbe Eaffees, 
Wein: und Vierwirtbfspafts:-Anwe; 
fen mit Willardgerechtigfeit zum 
Bad" Haus Mr. 15 Lit. D dabier. 
wozu außer dem daran befiut lihen großen Wirth⸗ 
Gafte garten mit zu Wohnungen eingerichteten 
Bartenfaus, Kegelhauo und Kegelbahn, auch ber 
baranfiogende Ader von 1 Lagm. 76 Dey. 
gehört, if unter billigen Bedingungen aus freier 
Hand tägih zu verfaufen. 

Jenes Anweſen, wovon das Wohngebäude mit 
Stallungen außer den Wirthſchaftslokalitäten an- 
fehnlige Mietpserträgniffe abmwirft, würde ſich 
feiner freundligen Lage wegen auch zu einem 
Heruinfig oder au zur Anlage einer Fabrik 
beflens eignen. 

Auf frankitte Briefe ertheilt hierüber nähere 
Auskunft , — 


J. F. Spönnemann, Agent und 
Commiſſtonãär in Anobad. 

34, Stepr., fränf, und Monats-Kleefaa- 
men, fowie Erbfen, Linfen und Widen aur 
Saat empfichtt won 

I. Pe Lodter's Witte 
Delnsade ine], 
















3, x i en * 
ewie auch Erbſen und Linſen find J 
Melber Heubed. x 





36, 6 werben einige brauchbare Mepl-Riften 
zu kaufen geſucht. Mähıres in ber Erped. 
87. Mehrere Erntner altes Eıfen ift gu vers 
faufen D 182, 

38. D 31a find drei eiferne Plattöfen zu 
verkaufen, \ 
— — — — — — — 
389. 64 wird ein Loootauſcher gefuht. Das 
Weitere bei Gaſtwinrth Henkelmann, 


40. jA 223 Bet Binmgießer . Sepildfnecht ii 
eine große Vreffe zu verkaufen, 


41, Heute E 
42, Heute Schlachtſchuſſel bei Ederlein. 


43. B 88 bei Witiwe Förfter ift ein Ouar- 
tier mit 2 Bitten zu vermiethen, 
usw er — enes in Nördlingen 
Lud w. Aueh, Stadt- u. Landg-Affeffer ; in Min 
den: Aut. Sqhwatz, Garbibat der Pharmazie u. Gute: 
befiger aus Schongau; — in Darmfladt: Auguil: 
Sant, Kaufmann; — in Landan: Otto Bernh. fr. 
Iurıy, & Voaffiten; — in Würzburg: Baronin 
Sopkle b Viefleftederfugenpoet, geb. v. Eilenhofen auf 
Bijmanmebergl, Generalmajore- Witwe; Anton Schoel . 











Ik, Baufmann. 
0; e. 
Por 3 4, ebri! - — 
ak Var Ar a 
Ben; 4% 4190 40 —— — 8 
14 941339 PB — — -- 56 
Korn 103 WI AM — — 2 
Gerſte —— —— — — — 
Daber 65.69 66 ..— 
Börsoen-Course 
Srantfurt, 25 Rebe | Wien, 24 Sekt. 
Or, 5", Rat-Aul 61%, |Oef,de, a Ar 
„5, Meat. 58 vw 59, Metall, Kl.ne 
. Pant-Hftien R44 LAint · v. M 76 
„ Greb»Bi.M, 164 „bt dd 
„ Brünt 2054 72%, bitto vw 80 
„Site m, 5A 431 „ bitto 264 7 
„don 50 77, Bank 137 


„er 74°, 
Lud ·Sexb Hit, 157%, 
San. Of, 119%, 
Dito volleingerahtt 19", . 
Rorbäm.Eputsk, ı9',, „ Beiib-Prior. 77 
Well — Wie. Beh. — Nugsb, 

Geld:Sprten. 
Frantfarr, 23. Febr. 





Pinofe 90.47 tr.) 20 Mrksnde 9M,29N, Mr. 

Pr. Briebe.dor 9H.57 fr. .Sow.11f,56 fr. 

Den. LIE. EHI . Sum. 98. 48 . 

Ranh- Bularıı 67. | Molt. Solb 28.28',, *. 
Barometer 0% R.) eter R, 

Febr. Da. ! U, Am. 2 | Mig. 7 WU Nm 2 u, 
2» Bl, 52, - 0. + 3, 
26 18, — Da 





Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Urfgel und Sohn in Ansbaqh 


Belle zu 8, Oipası Ole, benuhinet 


— — — —— 


Prot.: Neata. 











Auf die änti it “rt . 8. den Monat 
⸗ Se lc mie Se ter uns afowarte Burd'bie Won mir 
30 Er, abonnirt werden. 


Politiſſches. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 22. Febr. In der heutigen Bundestagefigung gaben 
Boyeın und Wär emberg Nachweiſe über die Trarspertfähigkiit ihrer Eis 
ſenbahnen zu milttärifgen Zweden. Die vor 14 Tagen giſiellten Anträge 
d:6 bandelspolitiiden Aueſchuſſes in Beircff des Kommilfionsentmurfs über 





Einführung gleichen Maßes ınd Gewichtes (bie Megierungen um ihre Zus | 
flimmung ober Nichtzuſſimmung zu dem Entmwurfe zu befragen) wurden | 
Shlieglig fand Abſtimmung fiber die Anträge | 


einftinimig angenommen. 
der Hetlamotionstenmiffien brzügli der Beſchverde bes Moftoder Magi⸗ 
ftcats in der bifannten Angelegenpeit der dortigen Nationalvereinsmitglicher 
(Zalompetenzerflärung des Bundes in Bezug auf bie Eutfäeitung ber 
Sacht, Einholung einer Aeußerung ber medlenburgiſchen Reglerung). 
Die Anträge wurden angenommen. Luremburg enthält ſich feiner Stimm- 
Abgabe. Medlenburg erklart fih gu jeber ermwünfdten Auſtlärung 
bereit. 

München: 2. Febr. Amtliche Nachrichten. Dem Rentbeanten Ham. 

inder von Karlfladı in ver zeitfige Nuheſtend, vererii auf bie Dauer veu 2 abe 
on, bewilligt, und anf bie @telle eines Mentbeomten vom Kariftatt ter NAcknnrge- 
fommniffär ber Megierungs-Finungfon ner won Unterironfen und Aſcheſieub. Joh PBapt. 
kanimann, beiürdert; - Mm Baubenmten ol. v Riedl an ber Bautebörbe 
Wänden IV nd Doh, Friebe, Aibert an der Baubrhörte in Bınd der befin. Huber 
uud gewährt; ber Gerid tochteibet am Landgerichte Stedtieiuad, Ir, Kühle 
wein, em das Lardgeticht Bumtbeng TI verfehe, md sum @erichtefchreitur auı Yanta 
gerichte Sradtheinach der vormalige Tagbramte Conad Eilred, 4. 3. Tegichreiher 
um Yanbaerichte Bamhera Il, ermamıt worden, (B. 8 
ünchen, 25. Febrnar. 
gibt ſich morgen zum Beſuche ihrer Schweſter nach Darmfiabt und mirb 
ihn Tage bafeloft verweiler. Der Großherzog vom Heſſen wird im 
kommenden Menote noch St. Peteröburg. reifen, um ber Feier bir 
filbernen Hochzeit feiner Schwefler, der Katlerin von Rußland, beizuwohnen. 
(U. Abbbl) 

Dem „Pf. Kur.” färeibt man aus Munchen, 23. Febr.; Bor 
elwa einem halten Jahre ging die Nacridt dur die Prefle, daß ein mes 
gen Mordes durch den Sawurgerichthef von Nieberkayırn zum Tebe vers 
urtbeilter Berbriter Namens Schröppel, auf ein ven den vier beifigenben 
Nicgtern am ben König gerichtetes Telegramm unmittelbar tor ber bereits 
angeordneten Hinrichtung begnabigt wurde, Es erregte großes Auffchem, 
als im Folge biefes Borfalls einer jener Richter, Hr. Rath Seiferling, bald 
tarauf opme fein Anſuchen in gleicher Eigenfbaft an das Bezirkogericht 
Meiden — ein Drt, ter ven allen Beamten ale ein Berbannungsort ans 
cAehen wird, verfigt wurde, Aus einer ber jüngften Nummern der „Paper, 
Zig.“ iſt num zu erfehen, daß zwei andere von jenen Beiſitzern, nämli 
Roth Hibl und Afıflor Bader ebenfalls ohne ihr Anſuchen in gleicher 
Eigenfhaft. erflerer am das Bizirkegeridt Hof, Icplerer an das Beikrlöges 
rit Wofferburg terfeht wurden, Dir vierte Richter, Aſſeſſor Dit, 
it als Landgerichts: Mffeffor nad Tirfpeim verſehht. Es mag fin, daß 
die vier, Richter, die man in fo empfinblicher Meife,firoft, bie redite 
dorm verfehlten, im ber Sache aber feinen fie Met gehabt zu hatcn, 

München , 26. Febr. Wie der „Münd. Bote” vernimmt, wird 
Se. Dicj. dir König Kur noch feine Rundreife unternehmen. 

Waänchen, 25. Fibr. Die Nr. 8 der „Rundihau” murd- wegen 

dee Artikels: „Paffau und die Feſſung Oberhaus* nah 5.126 bee Stiaf · 
geſetzbuchee Lonfiszirt. Der Wıtifel entkält eine Anſpielung auf die vers 
fatzedenen hoben Herren, welche thellweiſe im Schuldthurm, theilwelfe auf 
der, Feſtung ſahen. Unter dem heuer ausgegebenen Nummern dleſer Beits 
f&rıjt find num fichen mit Beſchlag kelcgt. 
Ans bach, 27. Febr, Auf ihrer Reife nah Darmftadt paifi.te 
biefen Vormittag 11 Uhr Ihre Majeftät die „önigin:-Mutter 
mit den gewöhnlichen Schnellzug den hieſigen Babnhof, wo fie während 
des kurzen Anhaltend mit dem Herrn Mesierungspräfitenten Frhrn. von 
Pechmann freunblihe Worte wechlelte und dem Hrn, Hofgärtner Seiz für 
ein Bouquet, das ihr derſelde nach Gunzenbaufen vorauszeſchickt hatte, 
Dank fagte. 

Bayreuth, 26. Fehr. Herr Staateminifl.-r von Bogel übers 
nimmt am 1. März das ihm übertrag ne Port ſeuile bes Innern und 
wird im Laufe des morgigen Teges nah Münden abıcifen, Dir Biefize 
Licberkrang brachte bem Herrn Minifter geftern Abend gegen 9 Ubr eine 
Serinade, (Bayr. TgbL) 


In Folge eher Beſchwerde, wilde der Stabtmagifirat Fürth gegen | 


(Bweiund;wanzigfter Jabegang ·) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 28 Februar. 


Idre Majeſtät die Könlgin-Mutter bes 


Surf, ER a 


München, Ä 2866. 


Kofter in gany Bayern fähr- 
lich 4, Halbfahrlig 8, wiertel- 
idpetiq 1 A, für 9 Demate 48 





Kath.: Romanns. 





eine Entflichurg der Meglerung ven Mittelfranken erhoben Hat, wirb Im 
eincm Reſeript tes Staateminiftrilme des Junern ausgeſprochen, baf die 
Erteilung der Erlaubnig zum Haujiren mit Preßerzeugniffen 
nit der Gewerbe», fondren der Preßpolizet zuſſehe, und deihalb dic Bas 
„ fhwerbe des Stabtmagifirats Fürth abzumehfen ſel. Wo gewerbopolizeiliche 
Jntereſſeu berührt würden, kouue der Beſchlußſaſſeag die Erholung ber 
| Aeußerung der betreffenden Gewrerbspollzelbehoͤrde vorausgehen, 

Berlin, 23. Fr. In fonft fchr gut unterrichtelen Krelſen cirkur 
lirte heute Mittag das Gerücht von eimer angeblidgen Mobilmadung, welche 
in den nädften Tagen angeorbnet werden, und fi auf drei Armeckorps 
efirdın fol, nährınd die Übrizen Armeckorpo in Seriegabercitfägaft verfegt 
würden. (2. 3.) 

Dresden, 26. Fehr. Dem „Diisbener Jourzal* wird aus ons 
bon telegraphiic gemeldet: Der Graf von Flandern habe die in Budareft . 
auf ihn gefallıme Wahl abgelehnt, 

Wien. Die „Oftd. PB.” ſchreibt unterm 21. Febr.: Trog aller 
Deu entie fieht die Thatſache fer, daß eine Miniftertrifie erifiiet, und zwat 

bürfte bie Heute in der Hofburg zu Dfen flattgefundene Berathung bis 
' Gefommtminiftieriums bie Entfribung fiber ihren Ausgang geben. Es 
handelt ih zunäKft um dem Grafen Be’ercbt, der in Bezug auf das Zus 
| geftändnig des ungarifgen Minifrriums fit uncinverſſanben mit feinen uns 
garlſchen Kollegen erk.ärt bat, unb dieſen feinen Wibderfland aud damit 
motivirt, doh bei der Biltung des S:pten.berminifteriums von einer folden 
| Conceſſion nicht die Rede war. Erllie Graf Beleredi definitiv zurüdtres 
‚ten, fo mürbe, wie uns teifigert wird, ein Previſerium Im Staatsmimis 
forium sinteeten, und nad da Mit wie Sraf Halkr bie firbenbürgifde 
Hofkanzlei und Frhr. dv. Kuſſebich die croatiſche in dem gegenwärtigen Ui» 
bergangszufiante kitet, würde Graf Mercantin ober Frhr. v. Poche pros 
viforiich mit der Leitung Led Ditniftirlums tes Innen betraut werben. 

Wien, 23. Fir. Eimmtlige Minifter, mit Auenahme des Gras 
fen Bilcredt, find aus Ungarn anrödgelehtt. Die Gerächte von dem Rüds 
tritte Belcrebi's treten Im verfärkften Mah auf und damit biejerigen von 
dem Sieg Led Dualtsmus übr die fendaljäderalifiihe Richtung. Graf 
Arpoupi foll alsdann ungariſcher Minifterpräfibent werben, 

Veftb, 22. Fehr. Ju der heutigen Deputirtentafel hielt Deak cine 
ngere Mete: Nur mit vellſtandiger Anwendung ber Nepiscontinuis 
tät, folylig buch Herfiellung der Municiplen und bes verant 
wortlrhen Mintfteriums, Mönne ber Ausgleich zu Stande gebracht 
werden. 2.18 Berfafler des Entwurfs erklärt er, warum die Großmacht ⸗ 
ftelung im Entwurfe nicht erwähnt fei. Die pragmatiide Santtion, wel ⸗ 
Ge — wie dies aud im ber Thronrebe beio.,t wurde — das vermißte 
Wort nicht enthält, ſel gleigwohl bie Baſie ber Greßmachtoſtellung: bie 
darin ausgebrüdte Berpflichtung pemeinicaftliäir Berteiölgung ſel ber geor 
gie phiſchen Lage und den politiſchen Verhältniſſen der Monarchie zufolge 
nicht immer blos bdifenfiv. Deak ſprach mit Wärme und nieberhoker Au⸗ 
wendung von Olciänifien. eine Rebe ermmdie große Begeiſterung. Die 
Eigung wurde auf einige Minuten unterbroden, konnte aber auch Ipter 
nicht mehr fortgefigt werden, indem der nächfifolgende Mebner vor immer 
leerer werdendem Hauſe ſprach. (Deb.) 

Samburg, 25. Febr. Der „Damb. Correſpond.“ enthält eine 
Mitteilung aus Kiel, ber zufolge die Lankesreglerung bei ber Etatihalters 
(Haft keantragen werde, gegen die Unterzrichner ber Pleſſen'ſchen Mbrefle 
bie Vafregeln zu ergreifen, melde ber gefigmwibrige Jahalt des Schrift⸗ 
finds ctforsere, 

Kiel, 25. Febr. ine Eingabe der Landesregierung empfiehlt der 
Statthalterſa aſt zur Fefiſtellung des Bubgeis bie Qugichung von fünfzehn 
ramentlich bezeichneten Notabeln, weiſtene Ständemitglicd.in. 

Italien. 

Florenz, 25. Fibr. Morbint (Linke) bekämpft das Miniſterlum, 
verw. igert das Vertrauenevctum, Hält die Flnanzfrage fir unldebar vor 
Löfung ber politifhen Frage, Ricaſoli wi In Folge der Erklärungen ber 
Moxifter dicſen ein Vertrauensvetum geben. (T. N.) 


Franfreid. 

Paris, 23 Fehr. Die Ernennung des kaiſerllchen Kindes zum 
PVräfldenten der Ausſtellung hat hier viel Heiterkeit erregt. Der kalſerliche 
Prinz felbft fol von dem Dekrete feined Baters nicht fehr erbaut geweſcn 
fein. Man gab Ihm bereits gefiern mit großer Beierligfeit Re ntnif von 
dewſelben und batte einige Muhe, ihm begrelflich zu maden un mad ce 
ſich baundle. PIEHTIh aber rich er ladend aus: „Ich begreife, ich ſoll meis 
nen Vetter (Pri⸗z Napoleon) eifpin.” Hoffen wir, daß ter kailſerliche 
Pılmz ib recht artig benimmt, wenn er zu präflbiren bat, und die Mir: 
gliedir ter Kommiſſſon nicht auffordert, ein wenig „Blindekuh“ zu fplelen, 
was fein Lieblingsfpiel fein fol, 





us Paris, 24. Febt. wirb ber Wiener Preſſe telegraphirt: Der 
Graf von Flantern hat bireits hieher erflärt, daß er die ihm angebotene 
Krone Rumäniens nidt annehmen werde. (Die Bührer der Bewegung 
follen für biefen vom ihnen vorausg.ichenen Fall ben Herzog von Leuchten⸗ 
berg Ind Auge gefaßt Haben) Die Frage fol, fo Heißt «6, einer curopäls 
ſchen Gonferenz Überriefen werben. i 

Paris, 26. Fibr. Monittur“: Bufolge neueſten Berichten aus 
Bukareſt ſchlat ſich Cuſa an, das Land zu verlaſſen. 


Ameriku. 

New⸗York, 15. Fr. Abends. Das Mepräfentantenhaud üher 
wis dem Fremdenausſchuß einen Antrag, welber ble Monroe Deeirin bes 
fiätigt wiſſen will und vom Präfidenten die Allianz der amerifantihen Me: 
pubuiten gegen frankreich verlangt. Die Srgielatur von Kentudy mißbtls 
ligte die Woecdmensbureaur und derwarf die Verfaffungeänderung bezüglich 
der Aufhebung der SMaverel. 


Schwurgeriht von Mittelfraulen. 
1. Quarial⸗ Styung im Jahre 1866. 
Sechſter Fall, 
verhandelt Montag den 26. ebruar, Vormittag. 
Anklage gegen Erhard Ermann, ledigen Toglöhner von Nürnberg, we 
gen Verbrechens bes Diebflahle. 
Schmurgerichis:-Bräfident: Hr Hon.:Ber.-Rath Rumpler; Staats 
2 auf; Bertheibiger: Hr. Reihtspraft. Hiſch 
Belhmworne: die HH. 1) Stoll, 2) Woltersdorfer, 3) Gemer, 4) v. Far 
&, 3) Dr. Kreitmeier, 9) Dorner, 10) Wehs 


30 kr. entwendet. 
eeit dutch einen weiteren q b 
September wurde nämlich gegen Abend aus einem Eiſenbahnwagen 
Babnbof ein dem Sellner Adam Meier von 

Heidungsitüden und Effelten im Werthe von 70 . 
Verkauf eines Theils derfelben verrieth fich als Thäter der übel beleumunbete 
Toglöhner Erhard Ermann, ber feit dem Jahre 180 ſchon Idmal wegen Dieb» 
ftabl, im Jahre 1851 mit > Jahren © Monaten Arbeitahaus, beſtraft worden ift ; 
eine Haus ſuchung bei demielben traf ihm auch im Befise von folden @e enitän: 
den, die ben Neiſenbach chen Ebeleuten entwendet worden waren, und Ermann 
geftand nunmehr dieſen Tebteren Diebitahl ein, dem Koffer dagegen will er auf ei⸗ 
nem Spaziergange gefunden haben. Die Geſchwornen — Obmann Dr. Dr. Heeit: 
meier — bejabten beide Schuidjtagen, worauf Ermann zu Sjähriger Zuchthaus 
fteafe verurtbeilt wurde. i 

Siebenter Fall, 


verhandelt Montag den 26. Febr. Nachmittag. 
Anflage gegen Johann Peter Rritihgau, Taglöhner von Langenzenn, 
wegen Verbrechens bed Diebitahls. 
Schwurgerihts-Präfibent: Br. Ber, -Ber.:Ratb Lucas; Staatd: 
anmwalt: Hr. Grämer, Bertheibiger: Hr. Rechtöpraft. Beeg. 
Beihmorne: die Hd. I) Heber, ?) Wechsler, ©) Raklein, 4) Dorner, 
5) Geiger, 6) Stoll, 7) Krauß, 8) Lehr, 9) Riemann, 10) Behl, 11), Dürr, 12) 


ader. 

Am 20. Sept. v. J. fiel es der Ehefrau des Bauern Wieler von Höfen, 
als fie gegen 10 ühr Abends nach Haufe zurüdtebrte, auf, dab die Thüre zur 
Bobenfammer offen fand, fie jah deshalb nad; umd traf in ber Sammer eine 
fremde Wannsperion, welche ſich bereits aus einem bort befindlichen Bebälter u. 
einer Gommode eine Anzahl von Gegenftänden im Schäpmerthe von 34 fl. ange 
eignet hatte. Sofort feitgenommen, ermies ſich diejelbe als ber 5djährige Tag · 
löhner Job. Veter Ktitſchzau von Langenenm welcher ſchon vielfach in Arafredht: 
licher Unterfuchung geweſen und unter Anderem megen ranbfliftung im Jabre 
1343 mit Zujährigem Auchthaus und wegen Diebitahls im ahr 131 mit Sjäbı 
rigem Arbeitsbaus beitrait worden iſt. In Folge Rüdfalls ſt berjelbe nunmehr 
wegen Werbrediens des Diebitahis angefiogt und geitändig, ſchon in ber voraus: 
gegangenen Nacht in das Haus einge! iegen, -bierauf Morgens in bie Bobenfam: 
mer eingebrochen zu fein, mofelbit er dann auf friſchet 
ter biejen Umitänden fprahen die Geſchwornen — 
Ungellagten ſchuldig und wutde berjelbe nunmehr 
verurthetit. 


That ertappt wurbe. Un: 
ann Gr. Geber — ben 
zu Ajähriger Zuchthausitrafe 


Bolkswirtbichaftliches. 

Ausbach, 27. Febr. So viel Leben und Verkehr geftern ber 
Plerdemarkt in unfere Stadt, und namentlih in bie Serrieber Bars 
fadt gebracht Hat, fo großartig ift heute wieder das Leben und Treiben 
auf dem Rindvichmartte in ber Stloßs oder Nürnb rger Borftabt, 
Bich war zwar oft ſchon mehr auf dem Plage als dbiegmal, aber größeres 
und fhöneres nur felten; Käuf.r find aber von allen Seiten mehr ale ges 
woͤhnlich ba, befonders mehr als auf dem vorigen großen Markte. Die 
Gcgärte verlaufen deßhalb raſch bei merkih gehobenen und flelgenden 
Bein, Die Gesrüder Frank von Magdeburg faulen 20 bis 30 Paar 
Den 6 großen Schlaze, bas Paar zu 36 bis 40 Carolin (für leziern 
Peris ein Paar von dem Basern Miyer von Dfmonnsborf!, Gedßere 
Eintäuf: wurden au wleder für Hen. v. Tıüngen nah Würzburg, über: 
Haupt nad; Unterfranken, dann in's Würtembergiige, in tie Gegend von 
Nürnberg und Fürth, in bie Oberpfalz, nah Niederbayern ac. gemadt, 
Das Paar Ofen vom beſſern Mittelihlag galt Immerhin 30 bis 36, vom 
gewögnfien Mittelſchlag 20 bis 30 Garo.in, Preife, die gegen bie hoben 
Wieife der vergangenen Jahre wenig m.dr zurüdfichen. Ton den größten 
Harblcibigen Dehſen faben wir 1 Baar om 42 und 1 Paar um 43 Earos 
lin verfaufn. Aus der kreiherrl. v. Eyb'ſchen Trlororie in Nammersr 
dorf wurbe ein Paar Ochſen — wohl wieder bas größte Paar auf dem 
Dartte — um 49 Garolin und 1 fl. nah Poppenreut$ verfauft, — Im 
Sußern Shloßtof find zur Anfhauung für Orconomen cinige landwirth- 
{gaf.lih: Maſchinen — eine Dreſch- eine Bewãſſerungemaſd ine ıc, — mits 
t:l6 Dampf in Bewegung gefegt, auch find eine Schretmühle, ein ſchwe⸗ 
diſcher Plug und eine Getteid-Sortirmaſchine zur Gewinnung ber Bäftig- 
ſten und beflen Samenkörner aufgefellt. 






































Da feuer zum Gebrauch der Brauer viel Eis von au“mfris bezogen 
werben muß, fo hat das bapırifhe Handtlöminifterkum genehmijt, daß Eis 
ble auf Miiteres zu den Tariffähen ber Wagenklaſſe C auf den Staat& 
bahnen obgefertigt werde, 

Würzburg. Es if nit uninterant, einmal bie Karte ber hier 
verſchenkten auswärtigen Biere zu betrachten, Man trintt Bir Bier aus 
Erlangen (In mehreren Wirthſchaften), Nürnberg, Ansiah, Mündener 
Det aus der Pſchorr'ſchen Brauerei (in der Delitateſſenhandlung), Tälz, 
Rorkwins (Oberfranken), Kulmdach, Kipingen, Repperndorf, Langenzenn, 
Rottendorf, Heldingsfelb, Sickerahauſ· n, Lichtenfels, Zirndorf, Thüngen, 
Zell x. (Wrzb. Abobl.) 


Vermiſchtes. 


München, 26. Febr. Zufolge Entſchlleßung bes k. Staatemini- 
ſterlums der Finanzen dom 22, Febr. bs. Jo. wurden für den Regierunges 
tezirt von Unteifranten und Aicaffenburg 3 neue Geometerbezirke mit dem 
en Beztrkögeometer in Lengfurt, Gereſeld und Volkach gebildet. 

— König Lubmig 1. hat aud ber Gemeinde Mehring zur Bons 
birung ihres Kranfenhaufes ein Geſchenk von 1000 fl, zuflichen laſſen. 

Bet der am 16. de. in München ſtattgehabten Verlooſung des 
RAunftvereing fielen 4 Gewinne auf allerköhfle und höchſte Herrfhaften, 21 
auf Künftler, 87 auf Jahaber bürgerliger Geſchäfte und Privatiers, 11 
auf Damen, 26 auf Beamte, 17 auf Offiziere und Milllätbeamte; 33 
Gewlunſie fielen auf auswärtige Mitglicher (morunter 7 nad Gtutigarı 
allein) u. |. m. 

H. Serrieden, 26. Febr. Wie von mir vorausgefagt, beeinflußt 
bie Kälte im norböfligen Europa auch unfere Gegend. Diefelbe iſt dort 
ſeht Kartnädig, und ihr hoher Luftberg Tät bie vom Meften unferes Erb» 
theils wicderholt anrockenden Luftlhäler nicht auflommn. Mostau bat 
immer über 7700m Lafthruck, während 3. B. das Heute unferen tiefen Bar 
rometerftand bewirkende Lufithal am 23 in Mahn (Scäoliland) mit nur 
736,7=® Drud eintrat. Die Zone ber größten Kälte erfiredt fi gegen« 
wärtig von Aſtrachan und Kaſan gegen die Oſtſee zu, Lappland Hat fon 
wieber wärmer. So zigte das Thermomster am 23, Morgens 8 Uhr in 
Mitten —22,0°, in Peterebarg — 20,0", in Riga —18,8°, in Helfing 
fr —18,0% Nördlich von birfer Zone Hatte Herndſand nur —4,5", 
jelbſt Haparanda zur —9,2°, Südlich bavom waren in Lemberg —12,0°, 
in Odeſſa —10,8° und in Riksfajeff —14,6°. In Süitwellsuropa heri ſcht 
Früßlingewetter. Zu obiger Zelt hatten Gibralter 14,6%, Alikante 14.0°, 
Talma 12,2°, Barcelona 10,5%, Ajaccio 125°, Livorno 12,4%, Trieft 
10,2°, Rom und Untona je 11,4°, &ıfina 13,2°, Neapel 11,0° und Bo: 
Iermo 13,0% Wärme. Da bie Luftfirömungsgrenge in ber Ichten Kit 
nicht weit vom und, weift weſilich Hin und her ſchwankt, fo dürfte ſich aus 
bie Witterung veräntcrlic zeigen und werden ſtürmlſche ſowie kolte Tage 
noch nicht auebleib n, 

ji: Aus Mittelfranken, 23. Febr. Seit ungelähr 40 Jab- 
ren wird das ifrarlitifhe Shulmwefen des Batırlandes ganz mac 
den allgemeinen Normen und Dircktiven behandelt, mit Ausnahme jeboi, 
bes anf allzu breiter Grundlage zugiftandenen Präfentationsrehts am bie 
Gemeinden, worüber aber bier fein Wort verlorem werden fol, Milzemein 
galt jedoh, und wird durch alle Verordnungen feitgebalten, daft bie einmal 
gewählten und burch bie f. Regierung beftätigten Lehrer ohne Genehmigung 
derfelben nicht mehr entlaffen werben können Üben fo zwedentipregens 
und allgemein giltig ift das Verbot der Verbindung bed unjaubern flören« 
den Schädterbienfies mit der Schulſtelle. Let man aber bie neuerlid- 
Ausfgreibung der Schulſtelle in der anfchnligen Gemeinde Pappenheim, fo 
findet man, baf da nicht blos die Schächterſtelle mit der Schulſtelle neuer: 
64 verbunden werden will, ſondern daß auch bie Anſtellung nur auf zwei 
Jahre erfolgen fol. Die k Reglerung von Mittelfranken wird wohl ein 
ſolches Berfapren nicht biligen und mit einer fhon beſtehenden Schulftelle 
alcht Funkllonen verbinden laflen, bie ebenfo unnürbig für ben Lehrer, wie 
ſchãdlich für die Schule find, Sie wird gewiß aud den Begriff provifortfä 
auf feine richtige Bedeutung zurädführen. 

vw Bamberg, 26. Betr. Ftau v. Dulyowati hatte bei GT» 
genheit ihres Safıfpield Audlenz bel der Königin von Griechenlaud and 
mußte auf berem Wunſch ihr Gafipiel Hier verlängern, was auch vom Beite 
d.6 Bublitums mit großer Freube aufgenommen wurbe. 

Ein Gelgäftemann in Würzburg warb in ben jangſſen Tag 
tas Opfer eins ſchlauen Jcbuftrierittere. Lehterer, als der Gefdäftsriis 
fende eines jenem befreundeten Hauſes ſich einführend, wußte unter be 
Borfpiegelung, daß eine größere Waarenparlie in der Lagerhalle bes Vahn- 
bofes ber Auslöfung Harre, di: jeboch nicht eher erfolgen fünne, bis ter 
darauf haftende Nachnahmebetrag von 800 fl. ergängt fi, demfelben 170 
fl, abzufhmindeln und fi fammt diefer Summe unſichtbar zu madıen, ede 
noch dem Betrogenin die trübe Erfahrung geworben, daß bie ale Dar: 
ehenopfand ausıuhändigenden Waaren nur als ein luftiges Phantafiegebild» 
fi ermifın. (MB, Mbdbt.) 

In Kempten kat die verliebte Großfändlersmittwe v. Reubronner 
höchſt beirähtlihe Legale zu mohltkätigen Zwechn ausgelegt, fo 50,000 fl. 
zur Unterfiügung tortiger Armer ohne Unterſchied ber Konfelfion, 13,000 
fl. zu ähnlichen Zwechen, 19,000 fl. zur Spitals sc. Stiftung u. ſ. w. 

Bei der Aufführung der „Afckkanerin” im königlichen Opernhauſe zu 
Berlin kam «8 Sonnae.d Abend zu einer Demonftration. Vaeco de 
Gama fingt am Ende des erfien Altes gegen das geiftlihe Gericht bie 
| Stropfe: „Verbiendet bi du Eribunal“; biefe Stelle wurde vom einen 





VPubllkum, das feine Stye mit ben dreifachen Entreepreifen bezahlt Hatte, | Grund bes Prototels von 1859 ein, — Die Orofmäte ſtimmien bem Con ⸗ 
lebhaft bekfaticht. ‚ferenzvorfclag ber Pforte bei. Zum Orte der Eonferenz wird wahrſchein⸗ 

As Ruriofum ertsähnen Mündgener Blätter, daß ber Erirazug, mit | I Konflantiropel gewäßlt werden. — Das Abendblatt des „Wanderer“ 
welchem ber engliſche Botfcafter Lob Luſtos von Münden na Birlin | und bie „Prefſe“ dringen folgende Telegramme: Aus Buhanft vom 26, 
gefahren iſt, nicht weniger als 3500 Thaler gekoiet hat. Muf dem Zuge | Febr. Farſt Eufa iſt geſtern mit Eskorte nach Kronftabt abgereist, nach⸗ 
waren Im Ganzen 12 Perfonen, aber ber Lord hatte ein Gepack bei fidh, | dem er der neuen Regierung bie ſchriftliche Erflärung von ſeiner freimillis 
wie ſolches wohl noch felten von einem Relfenden geführt wor'en; basfelbe | gem Abtanfu-g übergeben hatte, Die Orbnung it unge 81; Zufrieden⸗ 


wurde in 16 Wagen transportiert und woz 2000 Eentuer. | heit allgemein. — Aus Ronflantinop:l: . Die Pforte ba: ihre Geſanbdten 
—————— — — ——— — — — — — bet ten Großmägten angewieſen, gegen Beſchlũſſe ber Grogwädte, welde 
Renee 8 ‚ten Beten ber Pforte auf bie Donaufürſtenthümer widerſprächen, zu 


Wien, 26. Fhr. Die Pforte proteftirt gegem die Buchateſter Bor: | proteflirer. (A. 3.) 
gänge, Infomweit fie vertragewibrig find, und ladet au einer Gonf rına auf | 
Berantwortlider Rebaftenr: eher, 


Sekanntmadungen. 






— 


setuwmantwad.und. : 7. Soljverfauf. Revier Ansbab, Wars 
Bom Löniglichen Bezirksgericht Ansbach. tet Hennenbach, Diftr. Uılcs — Abth. Wengens 
Gantſache des Kaufmanns P, A, Sims: is sen. (Firma Gebr, Stmonls) bafler. hoöhe: 5 mlitlere und 18 geringe Nabilholghäms 


Unter Bezugnahme auf He an dus Geridtabreit amgeheftet: Eastaudſchreibung werden alle | Me, 31 Fichtendeppelſtangen, 9 Fichtenbalbſtau⸗ 
Diejenigen, weiche irgend Eiwas vom Gemelnſchülbner in Hürden Haben ober zur Maſſe fhulten, | den. 18 Rabelholjaftpaufen und 25 Welle, 


aufgefordert , ſoiches bet Vermeidung voller Erfagleikung, reip- mogmaliger Baflung nur an das BAufammenkunft ım 3. Märg 1866 Nahmits 
unterfertigte Gantgericht abzultefern, relp. zu bezahlen. tage 1 Uhr im Gchäfertihen Wirthahauſe im 
Unebach, den 25. debruar 1866. Henner bat, 
— Dr. Herbst's Hausbalsam, 
u3. 
— | ee burch feine außerordentliche und vielfei- 
Selasarma quaßg— Wirlſam delt 2 u zu 
KHolzverfauf im Stabtwald Zeilterg, Dounerftag den 8, März um 9 Upr: 2250 | Hegichen (a Flacon nebft Gebrauchtanweiſung 
Stud Hopfe-ftongen, 2 Aihaufen. | 24 kr.) burch die Mpotbefen Ansbach's 
Anobach, ben 24. Februar 1865. | Fr pr 3.1 —— —— 
Stabdtmagifirat Gefüllte Pimpinell-Pafillen 
Manbel, Ein bewährted Linderungs-Mittel für 
Selauntmagdung. Hald- und Bruftleiden. 


An Freitag den 2. März d. 6, verkaufe die unterfertigte Berwallungobehörde im Hoch⸗ Daſe bereits In offentlichen B ättern beloblen 


walde Schoßbach ' mit höchfler MinifterialsFrlaubnig verſehenen 
a) 32 Fichten⸗ und 3 Tanne -Bische don 19 Fuß Länge und bie zu 24 Zoll mittleren | Waflillen find nad wie wor zu haben & Schachel 
Durchmeſſer. 18 fr. bei 
b) 6 Eiden-Rupftüde ve-fäiebener Länge und bis zu 37 yi Durchmeſſer. Friedrich Rehm. 
©) 4 Buchen⸗Nhſtücke dis zu 30 Fuß Länge und 19 Zoll Durchmiſſer, ERSTER THREE 
. ; 10. Henßerft billige Tuche zu Eon: 
er * Bewerten, daß bie Zuſammentunft Bormitiage 10 Upr im Wnthehauſe zu Haaghoſ jlatt femanden Aingägen, —* A * 
lunasfäßige Strichl ladet ei ebenſo ſehr billige ſpwarze amentuche 
er —— — 1866. zu Krägen ac. empfichlt zu geneigter Abnahme 
Stadbtmagifirat. ergebenft 
Bub, j ®. Mißler, Feuchte, Straße. 


Belanntmaduug. 11. Unteczeichneter läßt ih zu Bermittlungen 
In Sachen Sparkaffı Dintelsväpl ca. die Wirtfsheleute Georg Leoahatd und Mana Mars | ven nachſtehe nden Geſchaͤften bflers cmpfoh: 
garetha Kränzlein von Zirndorf, wegen Oypothekzinſen, verfteigert der unterfertlgte k. Notar bie | len fein: 


Grundbefigungen der beflagtifßen Eheleute zu Folge prozehgerlchnichen Auftrags am ‚ Yuswanberung nad Amerika, 
Montag den 30. April 1866 Bormittags 10 Uhr Dampf: Dreſchmaſchinen & 
im Wirihahauſe zu Zirndorf Randwirtsfehaftlihen Geräthen, 
dffentlich an ber Meiftbietenden, Staatd-Obligationen 
Diefer Grundbefit beficht aus dem Wohnhaue, Hausnummer 7 in Zirndorf, mit Stall, Badı & verfchiedenen Anlehend-Loofen, 
ofen, Scheune, Hofraum, Garten, Accker, Wieſen und Wald, mit zufammm 29 Tagmert 22 Dry, erficberung, 
halben Gewmeinderecht, und wird aud eine seale Bierſchenke mit verkauft, welch Ichtere auf 15 fl. ebenöderficherung, 


tarirt Ift, Die Abrigen Beflgungen find zufammen auf 3,492 fl. geſchäht, und Liegen in ber Stewrs Hagelverficherung 
gemeinde Oberfhönbrenn, Landgerichts Feuchtwangen, und in der Steuergemeinde Sachsbach, Lands (wilde am Mai ihren Unfang niaimt), 


gerichts Dertleben. Dentleln, im Februar 1666. 
Rad dem Grund: und Laflenbefärieb des Rentamts Feuchtwangen rufen darauf an Geſfalla. Leonkh. Haag, 
Bobenzinfen 16 fl. 20 fr. 4 hl. au Srundfteuerfimplum 2 fl. 56 kr. 6 hl., an Hausftenerfimplum Agent, 


5.8 M. Mühl Berfauf, 
Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypothekengeſches vorbehaltlich der SS. 88—101 D - „ 
ber en Jahre 1837. — Eine Mahle mit 4 Mahlzängen, 


; FL Gerbgang, (Alles gang meu elngr» 
Der Zuſchiag erfolgt nur dann, wenn dad Meiftgebot wenigfiens den Schaͤhungewenth erreiäht, — J 
und w * zur —— * tee * Amgelafle, deren Zbentität und Zahlıngsfähigkeit en, = a an —— at 
hinteichend bekannt ift, ober fofort nachgenleſen wird. beden r ges ‚ 
Nägere Auficslüffe erteilt der unterfertigte k. Notar, und bie welterta Bebingungen werben ren We — 
* — —— 1866 ventar SFamilienverhältniffen regen aus freier 
i ©. Adam, tönigliger Notar. ‚ Hand v.rfauft, Der Bauligkit wegen Tännte 


— auch leicht cine Maſchinen · ober andere Fabrik, 
Vaquidalions⸗ und Zahlungs-Aufforderung. da bliſelbe nur Y, Stunde von ber Kreuzung 
a der Verlafſenſchaft des Maurermeiters Deinis Steurer von Burgbiruheim find bisnen zweier Hauptbaßnen liegt, eingerichtet werben. 





14 Tagen —— dorderungen bei rg m = erg rer u bet der Maffev:riheilum; Näher:8 In der Erpebition de. Bl. 
dahier anzumelden, und die Aktivausflände bei Bermeidang der Klageſtellung einzuzahlen. 73, (Eimgfandt.) Herm Gafwirth Ü..... 
Windohelm, am 24. Februar 1866, t gu Ye Biene zur Beachtung, baf ferner bei 
Der Berlaffenfgaftse-Eommiffär öffentlichen Verfammiungen feinen Hund entwe⸗ 
— Schiffuer. t. Roter. J — Ser vom Wirthſchaftszimmer entſernen, ober mit 
Regelmaͤßige Expeditionen mittel Poſt⸗Dampf⸗ und Segelihiffen  eimm gehörigen Maufterbe verfehen wolle, bar 
na merifa mit er dem Gafien nicht bie Kleider verzupfe. 


fg! IR ' Ein Anweſenber. 
der ‚Herten Carl Pokranz & Cie., Kaufleute, Schiffeigentpämer | I] 5% Tntergeißnelen nehmen bie Aber dem — —— — 


und Conſuln in Bremen. vr 
Säiffsv.rträge für Meifende und Auswanderer werben jeberzeit zu dem billigften Tarifen ab» | ee er 8 Ha ne ——— * 


oeſqhleſſen, Uleberſahi tabebingungen unentgelblich bei riet und erflären benfelben für einen redptfcaffes 
J. J. Wellhöffer, nen braven Mann. 
Spejialagent Schaflon Shienagel und 


un? en, . Satoh Goth. 


Die Lebensverfiherungs-Gefelfchaft Zu Leipzig 
auf Grgenfeitigkit gesründet im Jahre 1830 
bat fl auch im dem vergangenen Irhre in Bolze ihrer vorteilhaften und den Beitrlit in jeder 
Baife alsihternden Einsiätungen einer fehr Iehhafın, ale früheren Jahre überfleigenden Be- 
theiligung zu erfreuen gehabt, während der Abgang elm mäßiger geweſen iſt 
Der Verſicherungobefland iſt higbarch af 
8827 Perfonen verfichert mit 9,787,200 Ahlru. 

Die Einrahme nad verlä figer Ermitt lung auf 435,000 Dir, 

gegen eime Ausgabe für 180 Wobesäle von 206,300 „ 

der Eapitalbefland . . auf 2,286,000 „ 


geftlegen. 
Dividende int Jahre 1866: 32 pro Cent. 
Die Geſellſchaft verbindet hiernach infolge ihres günftigen Standes Me vollſtandigſte Sicher 
beit mit mögligjier Billigkeit. 
Perfiberungen auf Summn von 100 bis 10,000 Zhlen zahlbar beim Todesfall oder 
auch bei-Erreihung eines voraus beftimmten Lebensalters virmitteit koſtenfrei ber Geſell⸗ 


ſchafis Agent 
* Adolf Lodter. 


; von Bergmann 5 eo, wirffam Mittel gegen Alle Haut: 
bcerseile eapfpler 3 Cle 188. Briede. Wehe tn Unstad, 
Apotheker Beim in Schwabach, bie 


Iheke zu Roth u. Mpotheler GH. Werger in Windaheim, 


- Gefchäfts-Empfehlung- 

Da ihm der hohe Magiſtrot eine Eone ſſion ar eriheilen gerubte, fo erlaubt ber Unler zelch⸗ 
nete fi einem bohen Woel ſowle einem verehrungsmärbigen Publikum in allen in fin 5 & cins 
ſchlagenden Berrichtungen, forwie sm gefällige B.nühung ſeinee Rafler- und Dearſchneib⸗Cabiete 
fh ganı gehorfamf zu «empfehlen, 

Den Titl. Herren nerzten ımpfichlt.cr fi zarz gehorfamft zur Aſſiſtenzleiſſung bei Seettonen 
ba ber Unterzeichnele feit einem Zeitraum vom ngum Jahren im Fol. Anftalten viel Gelegenheit hatte, 
fi eine ziemliche Fertigkeit anzueignen. - 

7 Hogadtungsvell 


K. L. Meerwitz, 















Mi Berehrien Verwandten und B fanntım 
1 bringen mir Biemit das nech karzer Krank 
wit zeſtern erfelgte Ableben unfere® theue⸗ 
ven Gatten, Vatere, G oß: u. Schwieger⸗ 
Writers, Bruders, Schwagers urb Onfels, | 
be Gutebeſitz te 
Johanu Thomas Mühl 
zu Drglau, früher In Semmereder ME 
mit dem Vemert n zur Wazeige, deß die J 
Beenbigung Mittwoch kin 28 Februar I 
iinege 1 Upr in Merkendorf fattfindet, ) 
3 Drglau, Anstand, Wirdébach und 
Gumgenhanfen. ! 
; Die traurrnden Hinterbliebenen, 


Neneite Anfiht von „Anshach‘ 
mit 9 Randanfichten in Stahl pefioher, Preis 
fl. 1. 30 Pr. cmpfi.gle 

Carl Junges Bushandiung. 
























Gott dem Mlmädtigen bat es in ſe— 

nen unerforihliben Rathſchluſſe aefallen, 

unfern gellettom @atten, Ba’er, Beuber, © 

Groß: und Shwlegeinateriund San ager 
Georg Martin Uuteirietb, 

Lehrer, 

von bieſer Welt abzurufen. 

Friebe feiner Michel 4 

Leuzenbro in, den 26. Februot 1866. ) 

Die tirftrarernten Hinterbliebınen. 4 


= Gott dem Mllmädtigen Hat-cag fen. = 
unferm guten Gatten: und Onkel, ben 2* 
1 Dem Joh. Georg Daut, 
geſtern Abende 9 Upr im, cin bfjren 
fl Ienfelts zu fih zu nehmen, was, wir 
Dipeilnefmenden - Verwandten. u. Keunben | 
I mur auf biefom, Wege bekannt geb'n. 
Die trauernden ‚Hinterbliebenen 
in Anebach, Oberfteinah und J 
Königehofen. { 
Die Beerdigung findet Donnerftag 
)- Naymittags 2 Uhr fatt. 4 






























23. Einfteher merden geſucht. 
Mattb. 8 lz / Gommifflendr. 
24. Das Metten. Fahren, Bichtreiten Uber 
meine Wiefe zwiſchen Käferbach nnd Neunftetten 
wird Biemit ſtrengſtens unterſegt, umb hätten 
Ucbeitreter pollgeBige Anzeige zu gewärtigen. 
. Hautum, 
Bierbrauer in Neunftettin. 
2. Ein Sporn murbe verloren, um d-f.m 
Rüdgabe Lit. D Nr. 454 gigen Belohnung ger 
beten wind, uun . 
26. Der I. Käthe au ihrem 194 Geburtstage 
(ein breifad; bommerndes Hoch, dab die ganze 
 B.....gafle zittert. Mehrere Verehrer. 
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„„otet für Defonomen. 
en Nigaer Kron Süc-Rei . 
. ur - een ng = 
wen 1.) 
Kleefamen empfichlt 5 — 
Karl Göhre 
am Blehmarkt. 


Gallenfeife, 
mit welcher Geidenzeuge, MWollmouslin, Kattun 
ohne Rachtheile für zarte Farben gewaſchen wer- 
den fönnen, das Stid 6 fr. bei 
Job. Katzenberger. 
29. Sams 3. März Nachmitt. 1 Uhr 
Lehrer-Conf. des Bez. Ansbach. 


1. 30, Unterzeicneter ‚macht hiemit bekannt, def 
er jeden Mittwod und Samflag eine Botenfahrt 
zwiſchen Aneboch und SHillingefürk unterhält. 
Er Littet, ihn mit geneigten Wufträgen zu kes 
ehren, deren Ausführung er ſich jederzeit auf's 
Pünttlifte angelenes fein laſſen will. 

Iofepb Köllenberger, 
Ansvad» Schilingefärfter-Bote, 
logirt im Gaſthaus zur golbenen 

—— 

81. Donnerſiag den 1. März Vormiege 
10 Uhr werden Im Slelnbacher Wald bel Esbach 
bei Hetrieden circa 50 Klafter Fichten⸗Scheit ⸗ 
und Prugelholz, dann 50 Wibaufen, 600 
Op an ben Meifibietenden verkauft 
und Kaufaltchhaber Hlemit eingelaber, 

Zahlung : Marti, 

Ein blaues Geldjädden mit ca. 700 fl., 
worunter 2 Fraukfurter 100 fl. Scheine, 
ca. 11 Stüd 10 fl, Scheine, 2 badifche 
50 fl. Scheine, 25 Thle-, W Thlr., 
10 Thle.» und. 1,5 Thlr.-Schein, wurde 
Montag auf dem Roßmatkt 
verloren. Der redliche Finder wird ge- 
beten, daſſelbe gegen 50 fl. Belohnung 
anf dem Kathhanfe abzugeben. 

33, IAn Theater wurde geflern eine Schweine: 
blafe mit Geld im Werte von 36 fl, verloren. 

Der redliche Finder wird gebeten , biefelbe ges 
gen gute Belofnung in ber Erpebition da BI. 
abzugeben, 

34. In der Nongenmühle find 450 Hopfm⸗ 
fangen zu virfaufen, Auch werden bafeibt 1000 
Städ Gchrenpflongen zu kaufen geſucht 

85. Es mwirden eimige Schröte bürte Sritter 
zu kaufen geſucht; von wen? fagt bie Erped. 

36. A 53 if eim Owarkler zu vermieiben. 

37, A 78 ift ein zu vermichen, 

38, A 112 find zwel meublirte immer zu 
Bermiethen.. 0 — 

39. D 31a find drei eiferne Miatıöfen zu 
verlaufen. 

40. D 363 tft für einen foliben Seren ein 
bübfh möhltrtes Zimmer in freunbliger Lage 
täglich zu vermlethen. 





Börsen-Course. 
Franffurt, 26 Rebe | Bien, 26 Sehr. 


Oi, 59, Rat Anl. 6, |C:4.5%,, Nat-Mnl 63,4 

.”, ib, — „di, Klo 
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. Er. 74 „Areb. Bl». 112, 
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- Nerdb-Aftien 1dd, 
* Meibsrhrier. 77 
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Ditstolleingezabit 1.9 
Rorbam. öp-ißszr, A 
Red. — Miet 9, 





Baron | Zhrpineter I 
Gebr. FR; 2 a Mr em. zu 
Bd 2 | 0 + 
| 27 418, I - 





Cigenffum, Drud und Berlag vom, Carl Brägel und Sohn In Hnsbad 


Nr. 51. 


Crfpeint täglid , mit Mnd- 
wähme bes Monlage, datfır am 
Sonntagt eine umerhaltenie u. 
belehren Beigabe. — Dafiemre 
Meitzöge teerden dankbar ange 
atermen, Inferute wie ilwalsige 


Fränkiſche Zeitung, 


Bee 3, pa. 6 fr. met (Ansbader Aaorgenblaft,) 





w, tr 1 Monat 3 fr, Mbon- 
wirt famm werben hier im nen 
E. Bragerigm Offlein, mb 
wiärts bei jeher Ven. 





Prot.: Albinns. 


mug nf als zänfifhe Zeitung“ Faun j. B. für den Monat 
Marz — mit Vai —32* Gun bie Poft mit 
30 fr. abonnirt werden, — 


Politiſches. 


Deut ſchlande 1uciy; 

.„ München, 27. Fehr. Amtlide Nahrigten. Hal: und Bahn · 
amt#Rorftande in Lichtenſels IR der Gutetverwalter E. dv. Scheidlim in Augtburg 
befördert; zum Gilterveriwalter in Augeburg ber Eilmtbahn-ESpezialtuffier & Mit 
mer dafelbft und am deffen Sıelle zum Speyiallaffler : bei der Biltererpebit. Hugaburg 
der bort, walter 8, Haut, fodann zum Begirksfaflafontrolene in Mln- 
den ber — 8 M. Kiefliag. bakiß ermamml; zum Medin.+Romen, bei 
ber t. Gem »Dir. der Offisial W. Meplic In Mirnberg; zum Bahuhofuermalter Im 
UArgeburg der Dffiziel #. Bodar in Hof, zum Bohnamte verwalter in Lichtenfels ber 
Oiflial By. Neuhütk dofeibfi,, zum Wechn.-Momm, bei der Geu.Dir. mit der Ber 
wendung bei der Banabiheilung der Offizial im Rech und Mev. Bureau art eur 
Dir, 3. Meyer, befördert; — der vach Minden verfehte Offigkal Er 
} er 


anpahut, 
2 Dffizial 9, ne * eh —— em eg Me Rev Bur:‘ } 

uud B. itla’ y e 
Biene Dafeibf verfcht ; ke ber u Neo. But. ——e— — ef 
be 





auſchgeſũche und unter deffen Genehmigung der dat 3. Wahter in Augebutg 
zum Cifenbahndienfle am Oberpoft- und .Bahnamt Bamberg and der Difiyiet I. 
„ilfenbrand in Bamberg zum Eifenbahnbimfte u t 


E Vahne m 
burg, endlich der Offhial U. &teidte in Kugabacı som Gifknbabar zum 3* 


enteh: Ghr. @ibeL-in 
eyerabend in Ans 
B.M Ri a 3. Heimfhrettt Münden Bel dem DO Me 

u, „e m . eim co nm " Br A «7 
8 ttet in Mähden 


in Ho “u, Mev.-Bur. der 
t. Gen.»Die, im vielen ernannt ;— ferner ijl auf die in — —— 


jen 4. Kt. 

Fichtelberger zu Rojenheim ernannt; — fodann die Errictung einen 

i — vozerjt mit einem Bahnamteverwaller, danu bie 

a6 genehmigt ; zum Bahnamtsverwalter in (ger 
in ur 


Benzing in Hof befördert; — emblicd, die Bei nober Poft- u Bahnerpeb. A 
im mit einem Difizialem gemehungt nnd auf die Wied, ergebende Stelle der Die 
dal J. Ev. Pleniuger zu Münden auf jein Aufıshen. verlegt, morben. —-- 

Dis Guraibenefg Unterglanheim, 8,9. Dilingen, wurde dem Priefter J. 

Sch mid, Katechet und Dberlehrer in Simmerberg, B.:%. Umbau, übertragen, 

München. In Betreff unferee gefrigen Mittgeitung über die ün ⸗ 
zahl ber Konfiolationen, welche bie „Ag. Rundſchau“ in dieſern Jahre 
erlitten, wird bemerkt, baf nicht 7, ſonbern nur 4 Nummern ber genann⸗ 
ten Zeitung mit Beſchlag belegt worden find. Fuür die konfieztrten Num ⸗ 
wern wurden immer Erfapnummern ausgegeben. Die wegen eines Artikels: 

„Die Abbankung des Königs* gegen das Dlatt ambängig geweſene Unter: 


fuhung wegen Mojeftätsbeldöigung if am 26, Februar elngeſtellt 
worden. (M, Mbbztg.) 
In Straubing traf am 22, 56. der f. Staatominifter ber, Juſtiz, 


Herr v. Bomparbd, in Begleitung d:6 8. Miniiterlalratfes Herrn d. 
Deinhelmann ein umb beſuchte folgenden Tags die Stiyungen bes 
Schwurgerichts ſowie bed Beilrkegerichta, befitigte dle Juftiggetäube, bie 
Arreftiofale, beſprach fi mit den Gefangenen felbft, und ſcheint Überhaupt 
feine Bifttation ganz Ins genauefte Detail erſtrecken zu wollen. 

Stuttgart, 24. , Die Ar, 3 des Reglerungeblattes enthält 
eine k. Verordnung, betreffend bie Ueberelnkunft zwiſchen Bahern und Wir- 
temberg zu Bereinigung der Landesgrenze, 

Aus Baden, 22. Febr. Butem Vernehmen nad bat bus. ergbls 
foöfige Orbinariat zu Freiburg die Haltung [Ines Bevoll mächtigten bei 
den Über das neue Schulgefep zu Karlerube ſtat'gehabten Konferenzen mißs 
billigt und weigert fi, das durch beaſelben unterzeidmete Prot:toll nad 
allen feinen Betimmungen anzuerkennen. Ob von Selte der ersbiichäflis 
Gen Kurle Gegenvorfhläge gemacht werben, iſt nit bekannt; mit Befttmmts 
heit aber vernimmt man, daß burch biefen Zwiſchenfall die Vorlage bes 
Boltoſchulgeſe hes an die Stände feine Berzö;erung erleiben werde, (Schw. Di.) 

EGreußlſche Landtagsverhbanblungen) BDurd ben jähn 
Abbruch der Verhandlungen kamea bie wichtigſten Gegenſtänbe gar nicht mehr 
zur Sprade. Bon bem, was noch verhandelt wurde, verdient nur Brad: 
tung bie Urt, wie Über das Schreiben des Hrn, Minifterpräfidenten zur 
einfahen Tagesordnung übergegangen wurde, well e8 zwar eine Beleidigung 
deo Abgtordnetenhauſes fel, fonft aber für de Sache felbit keine Bedeutunz 
habe. Bon allgemeiner Bideutung war nur bie Verhandlung über ben 


Donnerftag, 1 März. 


Kath.: Albinnus. 





Antrag bes Abgeordneten Relcheuſperger auf Erlaß einer Abreſſe. Die 
Sade kam zur Spracht in ber 11. Sihung am 22, Febr. Als Referent 
fora zmerft Abg. Oneift: Man habe feit dem Sommer 1863 fon drei 
oreflen erl.fien, aber als Antwort allemal nur ſchwere Beſchulbigungen 
erhalten, diefer Mmfland rathe ab, fo Tange bas gegenwärtige Mintftertum 
befche. Möge daher eine Meine Mingrität das Bebrfuig Haben, Ihren 
Standpunkt vor dem Lande darzulegen, bie Majorität habe es nit. Der 
Abreheniwurf fuche bie ganze Löfung im Celbpunft, die Degierung folle 
vom ihren Forberungen etwas nachlaſſen und das foll mit Anerkennung bes 
Budgetreqhtes die Brumblage, eines Bexglelches werben, Allein Hier fei bie 
BDeranlaffung au dem gegenwärtigen Berfaffungsftreit verwechſelt mit 

Grund desielben. Die Krone habe feit 1859,60 die Abſicht, bie Her» 
te Berfaflung zu ändern gehabt; dazu Hätte eine zwiefadge Zufimmung 
ber Lanbesbertretung gehört: die Zufimmuug zur Aenberung der Grund« 
Infitution des Landes und bie Zuflimmung zum Staatehaushalts.» Etat, 
Die Kammer fei Hlezu fehr geneigt geweſen. Allein die Regierung habe 
Diefen Weg für zu langisellig befunden. Der milltärlig:tehnifge Stand» 
punkt babe ſich ber Gaſche bemichtigt und den Wiberfprucd der Berechtig ⸗ 
ten durch neue Interpretationen beiettigt, &s habe ſobdann dte neupreußifche 
Reglerungsmweiße: begonnen; eine Reglerungewelſe, melde alle mögligen Map« 
regeln zus ausführe und dann hinterher kurzweg erfläre: „Dieſe 

regeln:find geſetzi ch, weil fie der König zur Zeit will." Das fel 
maß» und [Hranfenlos, weil gefchlos, und man werbe fi am Ende 


keine Schranken mehr auflegen. könuen, aud wenn man wolle, Mas man 
tönigliges Regiment nenne, das beftche darin, daß durch Minifters 
beſchluß jebes Geſch für Nichtgeſetz und jebes Richtgeſed für Geſetz erklärt 


werde, Wenn man glaube, die Regierung verlehe ihre Pflicht nur vor⸗ 
übergeb:nd, um bie 50, neuen Regimenter. durchzuſehen, fo ſel das ein ver⸗ 
Hänguifwoller, Itrihum, man Lönne Verfaffungsartikel fo wenig proviforlid 
verlehen, ald man das fehfte Gebot provlſorlſch Abertreten könne, ber 
Säaden, ben der Staat baburch leide, fe, unerſetziich. Die Abreſſe wolle 
ferner den materkellen Intereffen gerecht werben, fie wolle nachweiſen, bafı 
bisher alle Parteien das Auggabebimilligungsreht der Kammer anerkannt 
hätten, Miles wichtiger als diefe ganze Plahhoyer fe} 
Bern die gefeplige Feffkelle 


neuer 
etwas jo Kin 


nur A er. Mann zu finden geweſen, der dem pteußiſchen Volke 
das Hr, v. Die 
mare, und biefer Mann wurde im ‚September 1862 zum Mintjierpräfidens 
ten berufen, und unter biefem Manne wollten bie Antragflellee den Bes 
ſelb auf ihre Mörefie erwarten! ine ſolche Lage nme man aber gar 
keinen Berfaffungs:Gonflikt nennen. (Schluß fo'gt.) 
Anbetracht der bisherigen Energie und SKonfeguenz 
ra bie N, Pr. Big. niät daran, „daß ihr jüngfter 
Eatſchluß ein auch In feinen Konſequenzen fehr mohlermogener tft, und dag 
bemfelben baher auch diejenigen Schritte und Mafregeln folgen werben, bie 
für eine —* Ergänzung und Nuhbarmachung dieſee erſten Scährittes un⸗ 
erlaͤßlich — * 

— Bon ben zuleht in Berlin gewißlten acht Stabträthen hat bie 
Regterting uur einen beflätigt, 

Berlin, 26. Gebr. Die Nordd. Allg. Big. dementirt die Angabe, 
bag bie preußiiche Antwort auf die Ierreichiſche dom 7. fyebruar 
bereits abgegangen fe. Ste fagt: Wir wollen nidt annehmen, daß bei 
den von bem dnerreichtſchen Gelandten plöplih erfobenen Bedenken gegen 
die Abmachung der internationalen Finanzkommlſſion zu Kopenhagen, 
welcher Preußen, Deſterreich und Dänemark bereits zuftimmten, brabfihtigt 
wird, einen Anlaß zu newer Waltatton in den Sergogtflimern gegen Preus 
Ben zu geben; es kaun aber Raum fehlen, da folder hierbtirch Vorſchub 
gel Het wird, (T. N.) 

Kiel, 26. Febr. Eine Eingabe ber holſtelniſchen Landesregierung 
an bie Statthalterfgaft fordert Benugtfuung für die Anfhultigungen, 
welche in ber ritterfgaftlihen Mörefie enthalten find, dur eine öffentliche 
ausbrüdige Miß billigung — ’ TR.) 

alien. 

Die nunmehr In Meſſina erfolgte Wahl Mayzin!’s zur Möge 
sıbmetenfammer des itallenifgen Parlaments dürfte dem Kabinete von Fio⸗ 
renz nit geringe Verlegenhe ten bereiten, Mazzini mar unter der Megies 


ber K Regierung 


Bilter Ema uel’d als König von Sardinien dur 

zum Tode veruriheilt worden; «8 enificht nun bie frage, ob 
diefed Spruches auch noch unter ben gee eawã 
Kraft Habe, Die Wahl Meffina's wire a 
tionen herbeiführen. Mazzint war, unter & ung 
nahme an einer Mordverſchwoͤrung gegen ben Kalſer —— 
Aifienbofe von Paris in contumaciam zu Iebendlänglider \ 
verurtheift worden. Mit weldem Auge würde die framgdjiihe Regierung 


rung 


nun Mazzini einen Sitz in der italleniſchen Abgeorduigntayumer an! ion 
, 1 3 — 


fehen ? 
Florenz, 25. üshr. 


In der Deputictenfommer gibt Lamarmora 
eine Auseinanderfegung- ber 


Rage; er fordert den für ein comflitution-Mes 
Regiment wothwendigen Baftand der Tammer, hebt bie Wichilkeit der 
freandſchaftlichen Beziehungen zu ben auswärtigen Maãchten hervor, meist 
den Vorwurf Übertriebener Nachgiebigkeit gegen Frankreid zurück und zeigt, 
bag Frankrelch Itallens Freund ſei. Ueber den Septembervertrag fagt er; 
Jede der beiden Regierungen hat Ihre eigene Meinung Db:r bie Zukunft, 
aber der Vertrag wird reblich ausgeführt werben. Weber die Thellung der 
yäpfligen Schuld find Unterpandlungen im Gange, welche beim Parlanient 
feinerjelt wärden vorgelegt werben. Bezüglich der papſtlichew Leglon habe 
Franfreich Erklärungen gegeben, deren zufolge es nicht die mindefte Haft: 
barkeit für diefelbe übernehme. Lamarmera twiberräth den Brud mit Spar 
nien, erflärt, daß mit Oeſterrelch keinerlel politifde Unterhanblung gepflo⸗ 
gen werbe umb fügt Hinzu: daß Jalien binfichtlich der Hanbele beyſehungen 
mit Defterreid mod feine Entjgeibumg getroffen habe. Der Dimifterpräfl: 
bent mahnt ſchliezlich zur Eintracht und verlangt bie fnelle Erledigung 
ker Flnanzfrage. 

Florenz, 27. Sehr. In der Deputirtenfanmer wurde heute eine 
von ber Megterung gebilligte motivirte Tagesordnung, melde, das Utthell 
Aber bie vorgelegten inanzentwürfe vorbehaltend, bezüglich der Einführung 
von Reformen in der politifgen Möminiftration Vertrauen grgen das Mint 
ſterium ausfprit, mit 181 gegen 142 Stimmen angenomiten. (T. N.) 


Schweiz. 

Bern, 26. Fehr. Am Samdtag Adend fand in Solothurn eine 
Breteftation von 4000 Katholiken gegen eine intolerante' Verorbuung bes 
Generalvitars des Bistfums Bafel, Girardin,' über das Brgräbnig von 
Proteflantn flat. Die Protefiation nahın einen ruhlgen Berlauf; ber 
Bilhof war unfihtbar. (I. N.) 

Frankreich. 


Paris, 26. Kbr Im Marnedepartentent iſt vorgefern ‚ber Mes 
gierungstanbibat Perrier mit 18,103 gefen‘11,000 Stimmen zum Depus 
firten gemäßlt worden. (T. N.) 

Paris, 27. Behr. Heute begann im dem‘ Geſchgebenben Körper 
bie Mörepdebatte. Tiere btämpfte die innere Po it, verlangte Freipeit 
ber Prrfon und’ der Preffe, ein reise Bereinsret, Minifternerantwortlid> 
keit und das Recht der Interpellation für die Kammer als unerläßliches 
Minimum. Latour vertheidtgte den Möregentwurf, (T. R.) 

Großbritannien 

London. Im der Unterhausfigung vom 22, Beamtragte der Schade 
Kanzler, dem vercioigten Lord Palmerfton ein würdiges Denfmal mit paf- 
fender Infchrift auf Koſten des Landes in der Weſiminſter-Abtel J ben. 
Disracli unterflügte mit einigen Worten hoher Anerkennung den Vorſchlag, 
der fobanm die Zufltmmung bes Hauſes fand. 

Aus Dublin wird telgraphifh gemeldet, daß in Limerick ein Poli: 
zit won einem enter, Mamend Geary, in dem Wugentlide, als er ihn 
verbafien wollte, erſchofſen worden if. Auch in der Grafſchaft Tipperary 
wurde bei einem Konflikte zwiſchen Poltzelagenten und einem Haufen ber 
maffneter Fenier, die nachtlicherwelle ihre Ererzitien fortichten, ein BI 
erſchoſſen. Dret der Anführer dieſes Haufens And aur Haft gebracht wor: 
ben. An Dublin felbft wurden in ber Nacht vom 22, auf ben 23. aber: 
mals 18 Perſonen in eimer Kneipe verhaftet, Untr Ihnen follen fi amt 
fogenannte „Einters" (Häupter) und zwölf Soldaten der Garniſon befun: 
ben haben. i 


Schwurgeriht von Mittelfraufen. 
l. Ouartal» Eigung im Jahre 1866. 
Achtet gell, 
verhandelt Bienflag, en 27, Tebritar. 

Anklage gegen Johann Ehriftian Keller, ledigen Taplöhner von Hinter: 
beeitentbann; wegen Verbrechens ber Rothzucht, Vergehens bes Diebflahls und 
unzüchtiger Handlungen, ſowie gegen Leonbard Brehtelsbauer, lebigen Tag: 
Ichner von Grüb, wegen Verbrehens des Diebftahls. 

Schwurgerihts-Bräfident: Hr. App. Ger⸗Rath Rumpfer Staats: 
anmwalt: Hr Subftitut Mer; Bertbeidiger: die HH. Rechteprakt, Heinrich 


Feigel und Lenich. 
Geihmorne: bie HH. 1) Pianm, 2) Löffier 32 Bolleäberie, 4) Dr. 
bofer, 7) Krauß, 8) Stoll, 9) Riemann, 10) 


Sreitmeter, >) Herihbaum, 6) 
en ber dem Reller zut Laſt fallenden Eitt: 


il 
Dormer, 11) v. Faber, 12) Behl 
Sofern obige ——* ne 
ter Oeffentlichleit gepflogen wurbe, können wir 


Lichleitsverlehungen bei beichrän 
hierüber mur fo viel berichten, daß der Sljährige und bereits dimal beitrafte Tag: 
lähner Xobann Ehriftian Seller eines am 9. Sept. v. 18. in ber Nähe von, Un: 
felden mittelft gewaltfamen Angriffs veribten Vergebens unzüchtiger Danblungen 
und eines am 21. Sept. auf dem Wege von Tauberichedenbad nad Bidelbaulen 
begangenen vollendeten DVerbrediens der Rothzucht beichuldigt ift. das ben 
weiteren Meat des Diebfiahls anlangt, welcher an ſich ein de chen und nur bei 
rechtelöbauer wegen Riüdfalls ein Verbrechen bildet, fo liegen 
Fbatinchen zu Grund. In der Naht vom 13. auf dem 14. Oft. v. Je. murde 
yem Wirth Nublmann zu Satterbady eim Ochſe im Wertbe von 1 fl. aus bem 
Stall entwendet, aber ſchon am folgenden Tage gelang es, nachdem Kublmann 
nad Nitenberg hatte telegraphiren laſſen, die Diebe mebit ihrer Beute dafelbit 
aufzugreifen, wie fie eben den Odbfen an einen DMebger um 50 fl. verfauft hatı 








—6 
—— 





emfelben folgende | 


inte Keller und ber GOjähel : 
8 
F ——— halle. —— 


a dazu verführt habe. — 
n übrigen Ani 5* —— ‚und es 
Die — —— 
zu einer — von DA, eventuell u ä Atreſiſtraſe ver» 
e. — Die Geihwornen — Obmann Hr. Riemann — bejabten inbef- 


ilt murbe, 
immtliche Hauptfeagen und Seller wurde nunmehr zur Buchtbausitrafe, a 
Arie en 6 Jahren, Brechtelsbaner aber zu hjähriger aa 


Volkswirtbichaftlihes. 


Frankfurt, 25. Fehr. Handelobrieft aus Amfterbam melden nun 
in beftimmterer Wilfe den Abſchluß eines neuen Gproz. ufflihen Anlchens. 
Doſſeibe ſoll bereits von den Bankhäufern Hope In Amflerdam und Baring 
In Loudon negoeirt fein, Oier Hat man wog feine direkte Mitiheilung 
darüber. (MR. Korr.) 


Bermifchtes. 


Gunzenbaufen, 24 Febr. Es it auffallend mie fämell bie 
Gasheſeuchtuͤng im unferer Stabt fi einbürgerte, felt der Ende Beptem- 
ber. v. I. fatigefundenen Eröffnung berfelben Hat ſich die urſprünglich⸗ 
Flammenzahl nahezu verdreifacht, mas mohl ebenfomohl dem fdönen und 


für Hiefige Berhältnifle billigen Gaolicht, ala den hoben Erbötpreifen zuzu⸗ 
fögreiben if. Um fo webr ift zu verwumbern, daß In dem Bahnhofe nad 


wie. vor. äghptiſche Winfternig hertſcht, obwohl — mie id Ihnen früher 


mittgeilte und mie mir feitbem allfeitig verfigert wird — bereits Enbe 


vorig. Jahres die ungefäumte Einführung der Gasbeleuchtung auf bemfelben 
Scätens ter kal. Generalbireltion verfügt wurde Mu wen liegt kie 
Sqhuld ber Verzögerung? Un den Memtern ober an dem Gasunter: 
nehmer ? (It. Kur.) 

Grbendorf, 24. Febr. Geſtern Abende 6 Uhr verfhieh ber in 
engeren und weiteren Kreifen rüßmlihft bekannte E. f. Oberſt Guſtad 
Schr. v. Lindenfels auf feinem Gute Thumſenreuth, wohin er ſich 
nad einem gefahrvoll beivegten Leben mit vielem in ben italleniſchen Felb⸗ 
gügen ierrungenen Ehren aus Kränklichtelt zurückgezogen hatte, Mit After 
Mitterlihtelt, Bleberſinn und feiner Sitte verband ber Verbllchene cine 
feltene ‚Einfachheit, ein tiefes, reides, menfhenfreundliges Gemäth und 
Bartgefüßl, die keinen höheren Genuß kannten, als Freude nnd Wohl um 
ih gu verbreiten. Seiner Antegung und aufopfernden Tätigkeit verdankt 
unfere Gegend die hechwichtige Eifenbapn von Amberg nah ger und 
Bayreuth; die Landwirihſchaſt und Obſtzucht ſuchte er duich Beilpiel und 
Belehrung zu heben und allen Jatereſſen dr Benölterung war feine un: 
eigennüige Thätigkelt gewidmet. (Rob. Tgbl.) 

In Paſſau ftarb am 25. Febr. der charakt. Generalmajor Ftanz 
Auer, fett 7 Jahren Commandant der Stadt Paflau und der Befle Obur- 
Haus, mad 12tägigem ſchwerem Krankenlager im 49. Dienfles» und im 
73. Lebensjahre, Detſelbe hat die Feldzage 1812 in Mußland und 1815 
In Frautreich mitgemacht, und ftand 10 Jahre in grieiigen Dienſten. 


Hieſige s. 


— Anebach Febt. (Theater) Das Repertoir ber lehten Wochen 
Tegt ung eime Beſprechung nabe, melde ſich auf die befonbers hervorragenden 
Huffübrımgen beichräntt. — Als Falhingsitüd haben die „Sieben Mäbden in 
Unttorm”", eine Ichom ältere Vaudeville-Voſſe von Ungelg, aud bier bei dem 


Publikum ihr Glud gemacht, und hat die Direltion der vorbergegangenen Empfeb- 


kung Wort gehalten, indem fie, die andermärts üblichen Einlagen verihmähend, 
die zahlreich verfantmelte Kinderwelt mit einem völlig umverfänglichen auftüd 
ergöhte, — Mit Intereſſe ſaben wir ber Benefizuorftellung des Hen. Strohl ent 
gegen und müilen geſtehen daß berfelbe mit feiner dramatifchen Bearbeitung des 
„baneriichen Hielel“ von Dr. Herman Schmid. uniere nicht geringen Erwartungen 
übertroffen io einfach und doch fo lebendig verläuft die Handlung im engiten 
Anihlub am die Novelle, fo Bag find been Effefte bei aller Kürze verweribet. 
Der ungewöhnlich zahlreiche Beſuch konnte ben Venefisianten davon überzeugen, 
dab das hiefige Publikum feine Berdienfte zu fckiben_ weiß, md mir haben leine 
Stimme vernommen, die fich nicht De des Stüds fomwohl, als über das 
elungene Zufammenfpiel bei der Aufführung beitiedigt ausgeſprochen hätte, 
Ein wahres Kaijaftitd hat die PDireltion an ber ſchon zweimal wiederholten 
offe „Der Jongleur" von Emil Pohl, Mufit von Gonradi, erbewtet, und in ber 
bat lönmen mir den Beifall, deſſen fich dieſe Poſſe zu erfreuen batte, nur ge 
rechtfertigt Anden, wenn wir auch in ein überichwängliches Lob derlelben wicht 
meiteinftimmen können. Was bem Stüd zur ädten Poſſe abgeht, das ift die 
linterlage eines gelunden Doltsiebens, bem mn einmal weder wandernde Yltro 
baten, noth ein im Orient vernarrter Schneinermeliter angehören, Was aber das 


Stud vor vielen auszeichmet, Das it die Neuheit der Erfindung, bie reichhaltige 
Aber von Komik durchs ganze Stüd, die ſpannende Reihenfolge von Situationen 
und die mit Vorliebe ausgeitattete Haupffigur des Thomas Died, — Im bieier 
Rolle brauchte Hr. Heigl nur fich felbit, fein Nature gewähren zu laffen, um der 
dur allein ſchon die Qufcaner in beiterfter Stimmung zu erhalten, aber ba in 
and noch eine gewiſſe Abalgife Springgiftig, Direktorin einer Altrobatengeiehidalt, 
die ibrem Hanswurſt und rer Died den Rang itreitig macht, und rom 
Ströbl lieb fich dieſe Gelegenheit au ibrerfeits an dem Erfolge des Abends 
mitzuwirken nicht entgehen, Ueberhaupt aber ſah man es den Ditinielenden an, 
dafı fie alle mit Luft und Liebe bei ber Sache waren, wie beim namentlich Herr 
are als „Jongleue" Hr. Ströbl als „Rentier Nadelitich“ und Fraulein Maffig 
als Stubenmädchen „Babette", letere auch in einigen reigenden Geſangspartien 
heroorthaten. — Wenn wir ſchließlich auch ber Poſſe „Eime leichte Perſon“ ge 
penfen, welche ſich Frau Ströbl zu ihrem Benefiz ermählt hatte, fo würde freilich 
viele Voffe bei eimer Vergleichung mit dem ‚Tongleur den Kürzern ziehen, allein 
es wäre Schade um das meiiterhafte Spiel der Benefiziantin in der Hauptrolle, 
wer jene Aufführung mit Stillichweigen übergangen würde, und barum möge fidı 
dielelbe bier an einer Anerfenmung gemügen lajjen, die ihr bereits im Voraus durch 
ein dichtbejehtes Dass zu Theil geworden iſt. 


— 


—— — —— — — * 


Auns bach 23. Febt. Die während bes geftrigen Rachmitlags im Neid" 
Saale ftaitgehabte Werloniung won Pierben, Fahr⸗ und Reitreaui- 
fiten er eine überaus große Anzahl von Imtereffenten aus ber näheren umd 
Perry Umgebung angezogen, ſo de mar, bat alle Baithäufer namentlich in der 

Herriever Borfla 4 überfüllt marem. fs um ! Ubr die Derloofungsplerde durch 
die Stadt über den Martt 
Bergnügen zu ftören. Ein führer wurde nämlich von bem üſerde feines Mor 
mannes berart an das Unterfinm geitlagen, daß er rüdwärts umfel und ſich auf 
dem Wilafter anfcheinend töbtlich verleite, Sofort in das nächſte Haus umd in 
ärztliche Behandlım 8 ftellte es ſich doch alsbald heraus, baf eine größere 
Gefahr für das Kr en nicht vorbanden ſei, und bente erfabeen wir, 
daß es gar feine Geſahr mehr mit ibm habe. leben « Die Dar 3 
ten Gewinnfte lonmen,, wir beuie nur Folgendes mittbeilen: Der 1, 

mwint — einen Dog-Char mit Pferd Fat ) unb vollftänbigem ine irt 
machte der Gaſtwirih und Delonom Staubiter in Mänderibad) auf Loos Nr. 
4700; den 4, Gewinn fatt eines Mohrenichinmels 30 fl. Hädergelelle 
Hertlein von hier; den 19. Gewinn einen zweijährigen —— 


Schneibermeifler Kamm von bier; den 15. Gewinn einen Schwarlbimmel, 
Wallach, 4' ‚jährt Deeonom Auer nom Bechboten; den 16. Geroiem =>eiien 
fpmarsbraunen lachen, jahrig Landrichter Stiel vom-bier;_ Den 1, (Bew. 


jäbrig — Bauer Maier von Monpenborf bei 
- einen Soni ihimmel, Wallach Mäbrig,-- ein 


Beranfiwortlidier 


einen. bellbraunen Walladıen, 
Oberbadftetten; den 19. Gem. - 






Belonssimadıng 


Unter ben bei dem unterfertigten Gerichte dinterleglen Teſtamen en befindet fich eine Unzahl 
ſolcher, ſeit deren Hinterlegung nunmehr 56 Jahre verfloſſen find, ohne dag während bieſer Zeit 
de des Teſtators dem’ Gerichte Z wer⸗ 


beren Bubfifation nachge ſucht, oder don bem Lebfa oder 
laſſiges befannt geworden wäre. 


I Gewmaßheit des F. 218 Th. I Tit II. bes Br, Lanbr. wird n amehr in Nachſichendem 
das Borhandenfein biefer Teiamente befannt gemacht, und webes zugleich alle diejenigen, melde 
ein Sntereffe an deren Vublitalion nachweiſen zu können glauben, aufgefordert, bie Publikation Ins 
wärtigen bieraxis, zu beantragen, 

en gefhesen "und biernad das 


1) Teftament der Appollonia Vetia Margaretha Hardtin, ledigen Shuhmacheralochtet, vom 


nirhalb 6 Moraten vom Tage der Belanntmahung brs © 
wibrigenfalls nah Umfluß dieſer Friſt die Eröffnung von u 
weitere Verfahren Eethätigt werben würbe, 


24. November 1780. 

ei Teftament ker Anna Ellſabetha Seelln vom 20. März 1793. 

— dea Grenadiers Michael Popp vom 11. Mui 1793. 
N der Sophie 


5) > 58 Strumpfiirkers Johann Epriftten Harnifh und deſſen Ei-fau Anna Urs 
fula von 1789, 
6) „ ber vemsittweten Maria Barb. Birnbaum vom 8. Februat 1796, 
7) a der Comtesse d’Harscamp vem 31. Deyumber 1796, 
8) = des Ef, Oberlientenante Grafen Franz Elary von vom 27, Jılt 1797, 
9) E ber Ma:ta Katharina Groeningerin vom 2, Mär, 1 
10) A der Anna Eliſabeſhſſ Langottin vom 6. März 170 
9 2 ber Tuchma ver Mittemeyer'ſchen Eheleute vom 25, November 1799. 
12) bes Johann Mathias Meutner vom 24, September 1802. 


13) Erbvertrag ber Taglöhnersiwitiwe Mana Marla Nadlerin mit dem Taglöhuer Quger vom 


18, Januar 1803. 
1. Teflament ber Appollonla Sehbeld vom 13, Deiember 1804. 


" ber Bußbruder Joh. Georg Philipp Nikola hen Eheleute vom 5, Febr. 1806. 


1. = bes Maurers Gernanel vom 7. Mat 1807. 
17) * der Johanna Margarıtba Doeblerin vom 19. Mai 1808, 
18) * bes Michael Eber zu Hohenau vom 8. Juni 1808. 
19) = Kr Anna Barbara Laubroß vom 20, Yunt 1810, 
20) * bes Charles Louis de Villelume vom 24, Dezember 1810. 


—. ben 9. Februar 1866, 
ae 


Bekanntmachung 


Bir - *2* re eg 9 Bi b: r * * ei — > 
B in Meudniß bei Leipzip trten r en a 
———— und Dreſchmaſchine im höchſte Grade zufrieten find, ja dah de 
2ocomobife ohne Weiteres mit dm hier gebräuchllchen To:f gehelzt wird, was wir no aı feiner 
anbe.cn Locomobile gefunden haben. Geuannte Herten fird uns auch mit ber Zahlung im hochſten 
Grade coulant enigegen gefommen, fo daß wir alle Herren Collezen, bie ſich ſolche ober andere 
Mafginen anfhaffen wollen, in ihrem eigenen nterefie am bie als rerli bekannte Firma verweiſen. 

® 


digen Loeomobile 


loß bei Weiten, Obrpfolz, im Februar 1866. 


Die Zampforeichmafhinen-Senofferiihaft: 
ad Strapf, Bir. 


Sohamn Aid inger. 
Krankenheiler⸗Seife. 3 


u. ———— 





weit macht und nicht theurer kommt, als andere gute Tolletteſeife. 
felfeife, ala unfeblbares und burdaus unfhäblies Hellmit 
Scroppeln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, BVerhärtungen, Geldumäre 
Särunden, namentlich aud gegen Freſtbeulen. 


Bu bezihen durh B. ppen, Apotheker in Anebach, J. 4. © 
und allen Apotheken und Mineralwaflerhandlungen. 


wurden, drohte ein Unglüd das allgemeine 1’ 





cbafteur: J 
Bekanmlmadnn.g.en, 


Joſ. Steinmännt: vom 22. Oftober 1794. 





1) Die Hodfodafeife, 
als ausgezelhmete Keilettefeife und bemährtes Prä: 
ferratiomittel gegen Unreintgkelt ber Haut und alle Hautkrankheiten; fie iſt allen koometiſchen und 
aubern Seifen um fo mehr vorzuziehen, als fle meten der meblzinifchen Wirkung die. Haut zugleiä 
2) Die Yodfobafdhtwe: 
* gigen: alle 
ebd bösartige und ſophilniſche) 
8) Die —ã— Quellfalzfeife, für ver- 
altete, Hartmädige Fälle, in denen tie Jchfobafchwefelfeife nicht fiark genug wirken follte, Diefe Seife 
ſt von fo Aberraſchender Heilkraft, daß fle mad den Mtteften der angefehenften Gofpitalver- 
fände und vieler ber berühmteften Kırzte Deutſchlande ſelbſt in den Bartnädigfien Fällen, 
in denen andere Mittel erfo 1*8 geblieben, noch vollſtäudlge Hellung bewirkte 


eſiges (Hehner)Eonjortium; den 22, Gem. — eine I b Stut 
ia ——8* um; —X m. — eine laſtanienbraune Stute, Aah⸗ 


M Re 6 


er Allg, ‚Big: 
len, 27.: Sehr, —— und — haben ſich über ein 
gemeinfahtes Vorgthen auf ber Konferenz hinſichtlich der Flürſtenthlmer 
verftändlgt,, Die turtiſche Aufforderung zur Konferenz erfolgte mittelft 
kbentifher Noten an die Geſaubten in Konſtantinopel. 

Hamburg, 27. Febr, Die „Hamb. Nachr. bringen win Pariſer 
Telegramm ber Patrie“ des Juhalis Die Größmäßhte Find darüber 
‚ einig, den Donaufürftenffümern bie Baht ifrer Regierung feelzuftellen, 
' vorausgefeßt,; Bak ber Vertrag von 1856 nicht verleht werde, und Lehrte 
europäifgen Berlegenheiten aus der zu treffenden Wahl ich ergeben.“ Heute 





| empfängt der Graf von andern eine Deputation aus ben Fürfichlänern, 


Das offiziöſe „Ehe hu ae: in Brüffel laubt pi u un, 
baf der Graf ablehnen werde, — —— 






. Meper, ur 


4. Vetfchafte mit 2 Buchſtaben von 
Gußſt ahl * 


Joh. Bistzenberger. 


Hofgut: Berkauf 
—— mit fereigerechtigleit. 
In frundlic milder Lage von maldigın Uns 
Höhen umgeben und nut 1 PB: fiftunde von Bier 
gelegen, bietet ein gut bewirihſchafletes Delkos 


mit nie Weiberecht 
er = auegedeh fich zum 


Daſſe lbe ag 
a) aus einem in gut baullchen Zuftande 
befindlichen —8 wit 42 he: 


— b) 27 Morgen Aecker und 
e) 16 Morgen Wieſen guter Bonitäten, 

d) 7 Morgen Wald nebft 

e) 9 Morgen Schafwelbe, 

Dlezu gehört ei ein wohlbeflcites Inventar an 

| —* —— und Futter⸗Vorräthen, Fahr⸗ 
niſſen u. 

Der — dieſes ſchönen Anweſens if im 
Stande und geſennen, ben größeren Theil bes 
Kauffgillings, welcher zu 11,000 fl. feſtgeſehht 

| ift, gegen billige Berzinfung auf bemfelben fichen 
zu laflen, wie überhaupt einem ſoliben Käufer 

| mannigfach an bie Sand zu geben, 

| Nod fei bemerkt, baß —* Gut feiner 
vortheilhaften Lage halber einem Mann, ber auf 
Dopfenbau refleftirt, ganz befonders empfoh- 
len werben kaun, und iſt auf franlirte Anfragen 
zu jeber weiteren gewünfgten Mittgeilung er⸗ 

j 

) 


„böllg 
Dintelstäßl, im Februar 1866, 
3%. Earl Albrecht, 
Commilfionär, 


6. Das Anweien Fit. W Nr. 58 im 
der Würzburger Straße dahier, beftchend 
and Wohnhans, Nebengebände mit Stall, 
großen Hofranm, Pumphruunen nud zwei 
Gärten iſt mit oder ohue dem. vorhande- 
nen Wagnerhaudwerlezeug, ſowie Werl⸗ 
holz, paſſend für. jeden Gewerbtreibenden, 


täglich aus aus jreier Hand zu verlaufen. 


7. Dim Hein Über Leben und Tod Kat «8 
fallen, unfern Innigfgelichten Gatten und By- 
ter, Schwleger⸗ und Großvater, ten Schnelbet ⸗ 
gefellen Ebriftian Segenauer, in ein beſ⸗ 
feres Jenſelts abzurufen, was wir Freunden und 
B.kannten und zwar nur auf biefem Wege be- 
kannt modem, 

Die trauernden — in Anebach 


und 
Die Brerbigung findet ER Nach ⸗ 
nutag 8 Ubr flatt, 
8. Eine große varidie einzeine Houleaug 
wrben unter dem Febritprels bet 
Cammelly, i 
9. Ginfteller werben geſucht burd 
bas Anfrager, runs u. Sürdhebaren 
eh, 7. 


Hautkrarfhetten, 


S. Schöpf in Nürnberg 


. Gasino. 
Sonntag den 4. März Nachmittag 
KNeunion. 
Dr. Pattitons Gichfwatte lindert fofort und heilt fhnell — 
Gicht und Rheumatismen 


aller Art, ala Gefihts+, Bruft-, Halds und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Band» und Kntegiät, Mas 
gen« und Unterleiboſchmerz ıc. 

In Paketen zu 30 Er, und zu 16 Pr, fammt Gebraucheanweiſung allein ädt bei Firle- 
drich Rehm in Ausbab und Friedr. Vogel, Kaufmann in Uffenheim. 


12. Heute Morgens 3 Uhr verſchleb dahler nah nur eimtägiger Krankhelt am J— 
Lungenläfmung im Töten Lbensjahre meine innigſt geliebte Pflegemutter, 
= die Stabsarztswittwe 


Frau Caroline Weckmann, geb. Rummel. 
1, renden und Bekannten bringe ich dieſe Trauernachricht nur auf diefem Wege mit ber 
ON nsteg., dm 26. Selruer 1866 
j i ai z Earoline Stierlein. 


Die Beerbigung findet Frellag den 2. März Vormittags 10 Ufr ftatt, 


















13. Eine große Partbie feine und mittelfeine, ſchwarze und fürbige 
ch billigen Preifen empflehlt 


RER mau R. Wilhermsdörfer. | 


uche zu unge: 


Eu 















Neneste und billigste Berliner 
 Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 




















Gerhen erserrlemen Alte erel-n Nommern der benesten Ihntienzeltung! 


DIE BIENE. 


Journal für Toiletto und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge behalten, trägt 
die, „Biene“ mit Sammeltleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Allen zusamimen, was die More im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Hundarleit für selbstehätige, wirth- Mi 
schaftliche Franen wu Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hanptblatte jährlich an 121 vorzügliche 
Abbildungen dor gesummten Iamen- un! Kinder -Gar 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 9 
heiten, in Jen Supplementen die hetreff. Sehnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodareh es auch den nu- 
gelibtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
a nund Antail bedeutende Krspurnisse zu erzielen. f 


und Auslandes 


uoioaoq nz uenpuzeuunrcod 


pran Wasdhıpunggang oite Toshp em 





ale Buchhandlungen und Post- 


pups una 20p uowwmn ueasas Sr 
anstalten des In- 








Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit theilweiser Benützung der in dieser Zeitsohrift 
enthaltenen Abbildungen. 


— — tederfran;. Für Konfirmanden 
Heute Generalderfammlung. ' empfichlt fein Tuchlag er zu den billigſten 


= Brudarbeiten — | in 
jeder, Art, werden geſchmackvoll, fchuell und | 
moglichſt billig ausgeführt burch | 


Carl Junges Bat ruderd. | 
17. — Di Alle Buch andlungen dee 
In⸗ un 8 in folgende populär mebiyis 


niſche Schrift zum Gelbfifoftenpreis au Haben: 
Dr. Simon’s Troſt und Sülfe allen 
Denjenigen, welche an ben üblen Folgen ber Onanie 
oder Selbſtſchwaͤchung leiden und durd den 
Gebrauch ausgezeldimeter Mittel Ihre gefunkes 
nen Leibess und Seelenkrafte wicher erlangen 


2lfte Aufl, geb. 24 Er. 


Joseph Holzinger, 
(fetnerne Promenade.) 
| 
| 


- 20. Der wohlbefannte nädtlige dirmenſchrei⸗ 
ber der Feuch!wangerſt ahe wird hiemit gewarnt, 
feine Usverſchämtheit in Zukunſt zu unterlaffen, 
wibr'genfalls er gerichtlich belangt wird, 
Ein Unberheiligter ale Nugenzeuge. 
21. Beſten fleinfäpigen, rothblühenden Klee: 
famen empfiehlt billigt 


2. Stern, 
in Jocheberg. 
22. Ein Garten oder ein gang in ber 


Nähe ber Stadt gelegenes Grundftüd wirb zu 








’ Gigurud 
Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch ben 28. Februar 1866. 

9, Vorftellung im 4. Mbonnement. 
Das Porträt se Geliebten, 
oder: 
Der Ungefchilte kommt auch zum Ziele 
OriginalsLufifpiel in 3 Akten von fFelbinar 
Zum Schluß: 
Traum:Bilder. 
Gebicht von Nilfen. Mit 7 lebenden Bilde: 
arrangirt von E. Heigl, — Das Gelicht w 
von Yan Ströfl geſprochen. 


Dofepb Köllenberger, 
Anobach ·Schillinge furſter Vote, 
Icgirt im Gaſthaus zur golden 
—— na Ba u 
26. Um Breitag ging ein ſchwarzer Silei 
verloren. Man bittet um Nüdgabe gegen € 
lohnung D 20. 
27. Eine Brille wurde verloren, um ber 
Abgabe an bie Erpebition gebeten wirb. 
Stubmater Heller jun. fucht einen Lehritr 
29. Sauerkraut im Platengarten. 
30. Donnerftag Mekelfuppe. Senkelmann, 
31. Heute Shlahtfäüffel bei Heilmann, 
32. Schlagtfgäffel bei Reimer] 5 
33. A 341 if em möblirte® Biunmer 
einen ober amei Herren töglig zu vergeben, 
34. D 1 bet Pofamentier Mdier ift ı 
Quartier zu dermiethen, 


® 35. D 226 ift ein Quartier au vemmtietber 


5 36,,D 363 ik für einen follben Herrn ı 
hubſch möblirted Zimmer In freundlider Lo 
täglih zu vermiethen. 


QAuswärts Gefiorbene: in Wirzburg: N 
Fritſchet, geb. Zahn, Kathewittwe von Mit. Eine 
beim ; — in Nürnberg: Marg. Pleffa, Rentar 
mannewittwe von Saboljburg (94 3); — in Auy 
burg: Eliſ. Fraundoiſer, geb. Minderer, Kaufmanı 
gattin; Tomis Scherer, Kaufmann; Friedt. Penbold, 
ah in Bhttmes: Mid. Bat, A 

er. 


Srod- und Mechl-Eare in Ansbach. 
im vor, bald, Dien. n1— 15. M 

Pi. Lih. O. Pf. Ltth. 

1 Zwolferlaib Roggenbrob 4 14 — 4 13 








1 Sechſertipt weißee Bred1 3 8, 4 3 
1 Steyelpf...,. 2. 6» — 6 

1 Kreuperfemmel . . — 5 = 

1 Mee Roggenmehl 1 fl. 20, . 1 fl. 23 
1 Moos Mindmehl 6 ml 6 
1 Maas weißes Met — fl. SU, m —f. 4, 
1 Maas Mittelmehl Le — hf. un, 
1 Maas Nachmehl na, — ie, 
1 Maas Gries U — N 7, 


Börsen-Course. 
Papiere. 
Frankfurt, 27 ehr. | 


Bien, 27 ehr 
Deſt 5*, Nat.Anl. 61 


Ort, 5%, Rataınl 13 


5, Mia. 8 „ 6°, Dietall, u 
„ PantıAktier 4 .„PAnA v. M 74 
EredBt.a. 164, 

. Alu — 

„bien 53 129 


„bitten Bi TB, 
. iin 74, | 
Luds Bert, if stt, 106%, | 
Bayer. Oſib· Att. IH", | 





„Zlaatrb- Ah. 16 
. Rordb.«"ftien 
. Beibrdrier 78 


Ditovolleingerabft 1,9%, 
Rordam. ip Ir. .5? 























Wechelk. — 5? A. Mach 5 
(Stuttgart, Verlag von A. Lubrecht kaufen ober zu pachten geſucht. lee - : = — 
und Comp.) Näheres in der Erpedition. 2 Das * s R Ehen wuete: R. 
— — me un, nn nn — | gl, J. U, M 2u, a. 7 Jr 7 
18. E86 wird ein Eintandbsmann gefuct. | 28. Bi Mebger Engel sen. iſt gute® | "7 317. 17, ei 3, 2 * 5 
Näheres bei Wirth Micdel, | Grummet und ein Meblkaften zu verkaufen. | 383 1, ur 
@iienbahnzäge. | Abgaug nıh | Antunft von Voſtomnibus⸗ 10. Fahrten. | Abgang nach Ankunft om 
—— ———— — — 7— — — — — — —r — — 
Barı. #. 1 D, 4, ar 8. 5 @., Dorm. 10.58 €) - ' . 8& v & 

Gunmenhamen: [Mana "5 3; Mtanan dr S Marne en 
— — — el, ee | BEL | Bi Mar 

Wärsburg: Nom im @ Bu. 33 4 Aa 5 W nt Ba 4 3— e—e nablärf | Tlabm, 2 Woramıd va 

y " 0, Wen@imwangen: Mur 7 | Porama 7. 8 


®. bereuen BLM. Vol un BE Britersun, 0. Derriehen 


Kırıı 7 | Pıramı 





Mit einer Beilage: „Das Werzeichnif Der Pferde, Heit- und Fabhr-Nequifiten, welche am 27. 


Fe 


ruar 1866 in Ansbach zur Verlooſung kamen“. 








Ciaenhum, Drud und Berlag von Cart Brfigel und Sohn in Musbad, 


— — 3t 








Int, Ang 





Nr. 52 ni Gwelundzwamig ſter Jabrganz.) München. 1866. 
2.9, Van —— 
ZFränkiſche Zeilung. 
och⸗e 16 a aim i —* 
Se U — 


mommmen, Iuferate die Iipeltige 
Andte zu 3, Mfpalı. & fx. dregmet 








(Anshacher Morgenblatt) 


« digen Difein, an 
A 





Prot.: Simplicius. Treitag, 2. Mär... 08 Rath.: Simplicins. 
— — — F ⁊ F 

Auf die „Feänfi i 1— den Monat helſen 888 ſel in VPeenhen Vie erfört geweſen. — Die wohlbe⸗ 

u mi * — mit * * ——— 838 VBofl mit I a bes * En beruße darauf, daß Kung 

3 -te.-abonnist x —* et —— wife, daß taujend MMfterne Wün en die hemmenden Feſſeln der Lan⸗ 

HR ’ Ib ie 3 und ' en Wiberſfland finde im ber Perfon 

palitifdes I des Röntze. Migt bie Heuflge Mehnug bes Möırige fet Geſeb, fordern 


Deutfbland. 
Münden, 28. Febr. Amtliche Nachtichten. Das Yuluvatbenefizium 
im Etting, B.M. olitadt, if dem Dominit, Manftorier, Gommoramt in zerien- 
-jelbolo@dorf, BA. Vilsbiburg ; die Lat Pfarsei Peiting, BR. 84 dem Aut. 
— Stadipfarcprediget bei St, Jedot in Lundehut, Frank eh morben, 


nchen, 28. Febr. ' Hr, Juſthzminiſter v. Bomharb Hat Tele 

Bifitationsgelgäfte in Straubing beendet. Am 26. 58. befußte er meh 
rere Ihn befreundete Staatebiamte in Paſſau und kehete baum wieher hie: 
der zwäd. — Ihre Mojeftät die Königin Mutter wird am 8. März von 
Darmfadt Hier wieder eintreffen. (N. B. Kur.) 

Der (alte) „Bayer. Kur.* fhreibt: Wänchen, 26. Behr, In bin 
lehten Wochen veröffentlichte der Hochw. Here Biſchof von Mainz in’ 
einer [Gmäßligen Berleumdung d;r Iefultes in Moinz durch die 
Landeszeitung” eine Brofgäre, in der die ganze Nieberträctigkeit und Ges 
wlffenloftjteit der gegen die Jefulten fortmähren? erhobenen | 
ſchonungolos aufbeck und umerbittli geigdt, HER nich ttitchenfreunbliche 
Blätter, wie die „Allg. Ztg.“ und der „MR. Korr.” konnten ſich des Ber 
tenatniſſes nicht entſchlagen, baf t und Wahrheit vpliftändig auf Seite 
de Dow. Hrn. Biftofs fel; und bie Muß Jeder hun, ber ſich nicht 
einer befferm Ueberzeugung verfälichen will, Wnbers bie baherlſche Stante:' 
tegierung. Denn wenn wie die offtzidſe Korreſpondenz in Mr. 54 ber, 
ml Big.” Bezüglich ber Abhaltung einer Jeſuitennufflon dahler, recht 
verft 
Mifon. Wird nämli, wie e9 in ber genannten Korrefponbenz geſchleht, 
ber re. entgegengetreten, „als ob eine Erinnerung In bem porliegens 
ben Falle nicht erhob:n worben wäre,” fo Bedeutet das jebenfalls,; daf eine 
folge „rinnerung” erhoben, fomit die Miffion ſelbſt verboten werben wird, 
— Run bie Rathollten Bayerns find mit ihrer Kirche, Ihren Diben, Ih 
ren Vogmen [dom feit längerer Zeit In ber Prefſe vogelfrel geweſen, und 
fomit bereits an Wieles gewöhnt; baß aber ſelbſt bie Staatsregierung ſich 
auf Selte ihrer Gegner fiellen oder wenigſtens, um bleſen dir gefallen, die 
Kirche im Auelbung eines ihrer Heillgften Rechte, — bir freien Berkün- 
digung des gditlichen Wortes innerhalb ihrer Gotteshäuſet — Hinderm 


werd:, bae hatten fie m HI body nicht erwartet, noch um viel Heiliger ver« 
dient, Auf einige Racſficht von Seite Ihrer Staatereg Unfpru zu 
maden, glaubten fle bis jetzt als die Amtenfe Maforitäf des Kaperiihen 


Volkes ein Recht zil Haben, bo es ſcelnt, baß ihr Glaube eine bloße 
Täufung war, und bie Megierung nicht gewillt iſt, biefe Racſicht ihnen 
zu ſcheuken. (Mertt mar mas? —) 
Bayreuth, 27. Sehr. Heute — verlieh Herr Miniſtet don 
Bogel mit Gemahlin umfere Stadt, Mm Bahnhof war eint große Mir 
zahl Herren und Damen verfammelt, um dem Schelbenden Kerzlisft und 
mit den Heften Wünfcgen Lebewohl zu fagen. Here Bürgermeifter under 
umb eine Deputation bes Magifirats und ber Gemeindebenckimächtig 
Braten Sr. Ergellenz die ergebenſten Münfcge ber Slabtzemeinde,, 
Herr v. Bogel verabftebete ſich von felnen bisherigen Kollegen in ber, 
felten biebern und humanen Weife, die fein Wefen bisher fo vorthellhaft 
kenngeichnete. (B. Tabl.) 
Greußiſche Landtageberhanblungen) Sähluß] Ubg. 
Führt fort: Es handle ſich um einen weiteren Angtiff gegen bie 
Grundlagen der BVerfaffung, Dean Habe in Preußen allerdings Peim 
Sffentliges Recht mehr, fonbetr nur perfönlihe Meinungen ber 
Mintfter Über ben Stun ber Geſehe; aber man Habe bo udch Beriäte 
er die Schranken, nicht Infirumente der Kichtet fein falten, 
füngften Verhandlungen abet Hätten mie ein Blitzſtrahl dem Zuftand) 
einer Juſtiz beleuchtet, die ben Miniftern bei ber Interpretation 
ber Geſehe Beiftand zu leiften Habe im einer Weiſe, bei ber nur 
ber eine Zwelfel bleibe, ob ber An dd ober bad Mittel derwerflicher fei. 
Die jegige Meglerung Habe iu vier Jahren mehr geleitet, um den Clans 
Ben ‚am 'dle Gerichte, den Glauben an die Welche und Bi Orbmug bes 
Staatehauchaltes zu untergraben, als jebe frühere. Auch früßer 
einer Gefehgebung die und jene Intereſſen beräf 
nur eines Wingerdruds der Interpretation bebu 
gerecht zu werden, aber miemöls fel fo etwas früher geſchehen Mißgriffe 
in Verwaltung und Juſtiz feien auch wohl vorgelommen, aber eine Mir 
andblung ber Geſete im Namen bes Königs, eine ſyſtematiſche 
—*8 ber Behörden und Saichte, mm bei ber Migdeitäng der @ 


der wiggleiche Wille feiner Vorgänger und Nachfolger: ſelen es, und dei: 


halb fe die Wahrhelt in Uebung bee Befehes die Ehren⸗ und 


"Värtel Habe darauf hingewirſen, mie leicht iman Geſehhe umgehe 


‚ So entHält diefelbe mur die Aufündigung eins Werbotzs dieſer Wugen fiche. 


oft Pre 


Ser | Marſch 


und bie 


des Königtgums feibft (hehe richtigt). — Die Eonferbative 
\ n lönne, 
Man inne burch biefes Geſeh mit vier Pferien Hinburdfahren) Glüd: 
ũcherwelſe habe aber Bott noth kein Berftäindtäg, wie eine ſolche Re⸗ 
lerungewelſe moglich ſel wit fo blel hunbert hochanſehnlichen 
— wilde bie Berfaffung felerlich beſchworen Hätten. Deshalb 
et aud gar Fein Kompromig denkbar, denn nah jesemn ſolchen müßte das 
ole fragen, was beun bie Eide ſolcher Berfolen noch werth 
feten nad ehatın Kompromiß. fr die bloße P fittonsnapme eier Ras 
merfraktlon fet elme Möreffe am den Mönig niht die rechte Möreffe, Die 
Mojsrität Habe e8 vorg Jogen, von jeht am Im ber heutlgen Lage Pros 
tere zu beſchliehen und fi von ben Erfolgepolltſtern fagen zu 
laffen, baf die träumerkien Deutfgen und proteflänttien Denker nur pros 
teftirem Könnten, Sie wollten Meiner Umflutz, aber fie ſeien fi Mar über 
igre Rage, Ge müßten, daß beſonders felt 1850 der Erwerb bie Welt 
ntereffe in Europa ſtark walten, daß Mman-auf die Eitelkelt, 
Kürzfiätigtelt, kurz auf alte [hmaden ımb ſchlechten Seiten ber Menſchen 
ekullre. 


arakt. 


Das Urbild dieſer neuen Staatewelshelt ſel Frankrelch und die 
alten Dynaſtlen Wettelfetten mit ihm in einer Weiſe, bie nichts chriſtliches 


‘an ih Habt, ala düß fie an ein Bilb, Dante HBILE erinnere, Sie wär 


, Gorenbild de Jatereſſeuſtaates nur auf dm 
Die beutſche Ideotogle Habe for einmal biefed göls 
bene Ralb' zerftört, bie Söhne fener Peologen würden In bir nädhiten Er⸗ 
ſchatterung wohl noch einmal zeigen, baf im Deutſchland der Halt fei, an 
melden bie uneuropälfche Melt die ſitluchen Grundlagen des Stant:s wies 
ker finden wird, — diesmal freilich ohne engliſche Mltanz. Jeht bedürſe 
86 ber beharrlichen @ibilb, aber nicht ber Kompromiffe. Man wolle Ges 
wugifung für das verlehte Sewwiſſen und das verlehte Meiht des Volkes. 
(Retfafter, anhaltender Bifat!) — Abz. Wagener kommt darauf hin⸗ 
aus, man folle bie ganze Könflitutioneile Staaieiehte won fich werfen und 
an Me volle Souderänitit b;0 Röntgs —— — Tweſten meist 
mad, daß ſih bie Kautmer fihmer dur auf dem Standpunkte ber 
finde, und da bet ra: Konfilet gar nicht zwiſchen Bolt und Könige 
ust, fondetn wiſchen Welt dab ——— —ög. Reb 
enfperger ſucht für bie er Abreſſe noch zu ſptechen, fo 
gut ee gebt. — Abg. Walde meist mod einmal das gem Erfolglofe 
und au Unmärdige biefes ee nach. Wenn der Köniz ſeit fünf 
Yahreit Keinen Eindrud erhallen 
Die Stimmen der Prefle, der Mhlet, ber 
welchen Erfolg erwärte nan denn b& von 
h ch 
perſdullchen Bemerkum wurbe der Antrag Reichenſpergers abgelehnt 
Alebann erhob fh — — verlad bie bekannten ©, Verorbnungen 
und damit wer ber Ranbtag defäloffet. Z : 
Berlin, 27. Fehr. Der Staatsangeiger derdffentlicht eine Befannts 
wachung bed Mlntfters des Juneru, melde die ferriere Werbreitung der 
„Neuem Freien Prefſe“ In. Preußen verbietet. (X N.) 
Ueber bie Krieger oder Mobikindgungs-Weräähte erf Mein. 
", „8 sr Mobllmachuug Ik angeordnet; 8.5. Hei allen Lands 
* 


ten aber auch 


lun⸗ 
——— ee et rear 
1 undgebung an bas Land, in wel 
Be Pate — 
werben | | 
Proklamatton, wie 8* „Bao 
meldet witkb', odet In’ eich 
werbe, barliber gehen bie A 
. en,’ 
uumittelbar jcht er 1 Werbe. — 
Viarſthbertltſchaft einzelner Lrippentpelle berlchtet wirb, emtbehrt jebes 
een, ee 


belt fich für Beftiumte Truppenthelle mur um gewiſſe Vor⸗ 
eitfpaft überhaupt notäiwenbig werben ’follte, — Die Borgänge 


Alte ber Reg 


ner Natur für den Ball, daß eine Mobllmagung ober 


— — — — 


 — mit 


— — — — 


* 


t6ümer und einer dadurch berbeige 
Eiöferzogtfünmer In. dem dicffelte eitrer 
man zu fagen pflegt, in der Fu \ 


Erfolge ‚wog her dahin g “ 
die Entiprechende offizielle Form gefleibet werben. 
net man hlerſelbſt im 


— 


hen. 
Räder zu verfammeln.” (Fell. I. 
Berlin, 27. ee — Sehansifgaften Ze 
Buchareſter Confulat wurden telegrayyif won ‚der, befinitinen Ablchnung 
des Grafen von Flandern ald Fir von Rumänien beragriätigt. (X. 5 


Stv, M.) 

Bien, 25. Febr. NoG 
dungen aus Budareft, vor, Die 
blict ge 





flört worden, und bie De 
Seneraltonful nit ansgenommen, find ‚jofort in a 
der proviforifden Regierung getreten, ‚die ihrerfeits den Bra 
bern fofort proclamirt und Ihm, nod bevor er fi ber bie \ 
fpregen konnte, gehulbigi hat. Die Pie und fonfligen Urturden werden 
im Ramen Ppifipps Il, ausgeftellt. Eufa iR ohne allen Widerſtand, viel ⸗ 
keit nit gar zu ungern, gefallen ; weber im Lande, noch bei irgend einer 
- der Mächte hatte er. eine. Stüße wehrt, Schon feine lehte Thronrebe deutet: 
an, daß er feine Miſſion als beendet, betradpte, und er hat es verflanden ſich 
die Mittel zu hoffen, auch naddem er vom ber Maäıt Herabgefttegen „nicht 
bloß anfländig, fondern glänzend zu eifiren; in Frautrelch, wo er wahr: 
ſcheinlich eine Zuflucht ſuchen wird, hat. er große unb werihvolle Befigungen 
erworben, ‚Einen. Tag. bindurd) murbe er In einem Privathaus in Buchareſi 
in milbefter Haft gehalten; die Gonfuln, feine freunde, wer da wollte, 
durften ihm fehen umb ſprechen. Jept,äft er auf ein SäL$ 
gebradit, Biß er, feinem eigenen, Wunfge gemäß, „iu'& Yudland. entlafien 
eb 27. Gr 

Repräfentatenhaufes haben heute. bie Abrefien Überrelät, Die Führer beir 
der Depntatio 


ohne Verlegung feiner 
abmeichen Lönme. Er hoffe auf patrtotife Bereitwilligkeit,. Der Deputa- 
tion be Repräfentantenhaufes ermiberte der Kallır: „Id werde mit rüd: 
haltloſer Offenheit baldigſt antworten. Meine ‚längere Anmefenheit Bat bes 
zmwedt, bie wirkligen Wünfde deo Landes auf. Grund perfönlicer Erfah: 
rungen fennen zu lernen. Die wiederholte Kundgebung des Bertiauens 
machte auf mich einen eben fo 
keit, welche beirefis 
gefommen iſt. Um fo bebauerlicher 
Debatten. aufgetauchten Bejorgniffe unehmen, welde ſich auf bie durch 
mid) vorgezeichnelen Mobalitäten ber führung bezogen.” Er glaube 
aber — fuhr. ter Kaifer fort — daß biefe eforgniffe die Bereitwilligtelt, 
zur Grreigung bes Endzieles mitzuwirken, nicht lähmen werben, und wns 
fe bie um fo mehr, ‚je mehr er Üdergeugt el, bak er an den in ber 
Tpronzebe ansgefprodgenen Grunbpriusipier aud, im Interefle der gefamm- 
ten Wölterfhaften feines Reiches entigieten ſeſthalten *— BR, 
Kiel, 27. Fehr. Das. Verordnungsblatt, für Holſtein enthält ben 
Antrag der Landesregierung auf Berufung einer Kommiffion zur Budget: 
berathung mit dem Borfälag von 15 Mitglichern ; ‚fobann ein ben Bars 
(&lag gecehmigendes. Reteipt; des, Gtatifaltert. Doffelbe falich! 
Worten: „Das Refultat der Kommifflondberatfung wird dem Lande zum 
Helle gereiden und dazu dienen. das Vertrauen noch fefter zu Enfipfen, von 
welhem mir bie Beoölterung, mit; Ausnahme eines bekannten Bructkeils, 
defien newerlide Kundgebung zu Beuriheilen ich im Bewuftfein ber Iren 
erfüllten Pit mir voller Berehtigung jedem Unparteliigen an ben 
darf, während meiner Amtsführung ſchon fo viele zu den ſchönſten Eriune- 
rungen meines Lebens gehörende Beweiſe r 
Kiei, 27. Wehr. Die 


angenhmen Eindrud, wie jene Einmüthig- 
Husgangspunktes und ‚des Endzieles zu Stande 
e,c6 mir aber, Die im Laufe ber 


* r (T. N.) 

Eingabe ber Landesregierung betreffs ber 
Adelsadreffe verlangt Entlaſſung, ‚falls ber, Stattgalter in dem bisherigen 
Regierungsverhalten (tie die Äbreſſe mil) Pflihtverfäumniß ſehe, und bes 
Hält fi andernfalls Schritte vor Gericht gegen bie Untergeiäner ber Abreffe 
vor: (U. 3.) 

5 28. debt. Das nunmehr In feinen Wortlaute vor- 
liegende Reftript des Statthalter ven Holſtein anerkennt ausbrädlih bie 
1854:r Berfoffung für Holſtein. 

Branteeih 

Parid, 26. Febr. Der Kaifer hat 594 veruribellten Milltärperr 

fonen ganz ober theilweiſe ihre noch zu verbüßende Strafzeit erlaſſen. 
Großbritansien 

Sondon, 27. Febr, Die „Times* meldet geruchtaweiſe, Lord 
Ruflel Habe wegen Differenzen im Kabinet vom feine Entlaffung, nachge / 
{ut und Lord Somerſet ale Premier vorgeſchlagen. Die „Times’ ers 





in. ber Rahe 


temit ben | 


Märt fie tolirbe ein konſervatives Interregnum vorziehen; fie. vexbfürgt ine» 
ber, nah dementirt fie obiges Gerät. (T. d. N. xorr.) 

, London, ’2M. Febr. CMm Unterfaus‘ erklärte Dr. Lapard: Beine 

ſche Regierung fordere don Frankreich die Schifffahrtavorrechte, welche 

m win en, Moraco gewährt babe; jedoch ſei am Ftankrelch bie Bars 

ng Gerichte worden, daß damit Bein Präcedenzfall aufgeſtellt fein 


fe. (TR) ’ 

Sr Wetirhburg; 27. ber. Das „Ei. 

* „27. Febr, Das „St. Peteröburger Journal“ 
fagt: ri inet hand war nicht nur eine Berlepung ber inneren 
Landesgeſehe, ſondern durch bie Proklamirung eines fremden Prinzen aud 
eine Derichung de Vertrags von 1858. Das Blatt erinnert den Grafen 
von Fändern an des Vaters Beilpiel, welcher den belgiſchen Thron erft 
ad der Zuftimmung der Konferenz angenommen habe. (Der Graf Hat 
a Ablehnung bewicſen, „daß er dieſet Erinnerung wicht 

u 


Schwurgericht von Mittelfrauten. 
19 Obertalr Sihung im Jahre 1866. 
Neunter Falls 
N In — 
obaın » . 
—8 des Nothnichts * s. *— ehe 
p. Ger⸗Rath Rumpler; Staats 


wir 
v —— nn 
7 Cap: An —— a 3 
anwalt: ; Beribei : dr. t 
a Geihmworme: bie H6. 4) Rälerlein, 2) Bes) er Srader, 5) 
MWolteradorier, 6) Bob. 7) Schlidting, &) Pillhoter, 9) Wolff, 10) 2ehr, 11) 
ol... , 
heutige Verhandlung wurde bei beihräntter Deffenilichteit « 
Eie betraf Pr — a vn Tedige Sheet a 
übe 
unbedeutende Betrügereien, melde ſich, ba Gegenftand in einem falle 27 fr. 
im afberen Rädialls des Angeſchuldigten 
eigern. Die Geſchwornen — i 


». Delbaien, 12) & 
Auch die 
Hadrens Funt am 6. Auquft w. I. Mittags zwifhen 12 unb 4 lb hu ber 
von Hehlingen an einer Wänfehirtin verübt haben ſoll. Biemit concurrisen gaei 
Fa alle 40 fr. ausmadhte, nur ey, ——8 zu 
- lihting — 
—* am fie geftellte Üragen und Funk wurde ehe zu jähriger Gelängnibe 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 26. Feb, Im ber Bierftage, welche in neuer Zeit bie 
iffentlige Aufmerkiamkeit dahlet allgemein beſchäftigt, wird eine Thatſache 
(IGreibt man der „A. 3. ) nicht ohne Einfluß fein, bie ſich gegenwärtig 
vorbereitet, und im SJuterefie, des Wublitums willfommen geheigen werden 
muß. Die Errichtung einer „Wftienbrauerei Münden“ If definitiv übe» 
{&loffen, Diefelbe wird an einem der befannteften und belicbteften Orte 
in der Umgebung der Hauptfladt zu ftehen kommen, nämlich im Grohhehſel · 
lohe, welcher Blog zu dem gedadten Unternchmen wie geihaffen if, indem 
er alle Iofalen Bedingungen bezüglich der dorzunthmenden Bauliäkeiten und 
Einrigtüngen des Geigäfiebetrichs und bezügli bes feinerzeitigen Verſchlelßes 
bes zu erpeugenden Stoffes erfüllt, Gin in der Motivirung wie im Calcul 
‚einfach und Mar gefalte ed Programm Äft ausgegelen. Zur Vermittlung 
von zelchnungen haben ſich die HH. Seh. Pitl:r, ſel. Erben hier bereit er« 
Hört ; ſowle 400,000 fl. feit gezeichnet find, wird zur Eonflitutrung der Ge⸗ 
fenfHaft geſchrillen werden. Die betteſſenden Aneſchrelbungen werben bem« 
nãchſt erfolgen. (U. 3.) 

München , 26. Febr. Aus Paris wird b:richtet, daß der Maum, 
welder bem Ausland in dem für die nädfjäßrige Weltausftellung zu cr 
bauensen Gebäude zugebacht it, ſeht knapp bemeſſen iſt. Für bie frangd- 
flcgen Aueſteller ſoll nämlich die volle Hälfte bes bidponiblen Raumes vor⸗ 
iseg genommen fein; don ber abrigen Hälfte fol dann wieber bie Hälfte 
der engliſchen Inbuftrie zugemefien fein, und in &as reflirende Diertel bäte 
ten fi dann alle anderen Länder zu Ihrilen. Daß biefe bei folder Ver⸗ 
theilung gezen dit Ftanzoſen ſeht im Nachtheil wären, Ihre Probufte ent« 
weder mur zum heil ‚oder In ungänfiiger Uebereinanderhäufung ausfellen 
Könnten, leuchtet ein, Diele Nachticht hat unter den hleſigen Aueſtellungo⸗ 
—88 ein unangenehmes Aufſchen Hervorgerufen, und in Manchem ben 

ebanken rege gemacht, unter folgen Umftänden Iieber gauz wezsubleiben. 
Herr DObermängmteifter d. Haindl ift vor wenigen Tagen nach Paris ge» 
reift, und dem Vernehmen nad iſt der Zweck feiner Meife eben. mit dar⸗ 
auf berechnet, womdalich eine Wenberung dieſer umgänfligen Beflimmungen 
zuperwirtm, - (N. Kotr,) 

Schweinfurt, 22. 
markt war nur fehr gering, 
zweite. Zuchtviehmarkt findet am 21. März ſiatt. 

2ondon, 24. Febr. (Sandelsäterfiht der Woche.) Das Hauptr 
ereignig war bie lang erwartete Herablehung des Bankzinsfußes von 8 auf 
7 Proc, Die Geldnachfrage iſt ſeltdem ‚ziemlig lebhaft geblieben, one 
daf, man fie eine dringende mennen Könnte, und wenn bie Verhältniſſe ſich 
nit in urvorbergelehener Weile verfglimmern, fo Heht für die nädiie 
Woche cine weitere Rebuftion in Aueſicht. Auf der Korm:Börfe waren bei 
mäßigen Umfäg:r die Schwankungen nigt von Bedeutung. Der Ton des 
Liverpoofer Baummwollmarktes war die ganze Woche über gebrockt. Totals 
verfäufe der Woche 58,600 Ballen, davon 14,400 Ballen an Spelulan« 
ten und Erportenes, Einfuhr dir Wohe 30,625 Ballen; Pagervorrath 
418,780 Ballen, (N. RKorr.) 


| 
WBermifchtes. 


| 
München. In ber erften Woche des April wird dahiet bie dritte 
| Generalverfammtung bed baheriſchen Gpmnafiallehrer-Bereins fatthaben , 


Febr, Der geflern flattgefundene Zuchtvleh⸗ 
nicht einmal mit 20 Stüden betrieben. Der 


— — nn nn — — 


‚Einem, Anſuchen des Aueſchuſſes genannten, Bıreins, bie Güte burch Vor ⸗ 
füsrung eines klaſſtſchen Stüdes zu erfreuen, ‚tat dem Vernehmen mad bie 
i. Hoſthealer⸗ Jntendanz mit bantensmeriher Bereitmilligkeit badurch entfpros 
den, daß fie das feit 1859 vicht mehr gegebene Teteng'ſche Laſtſpiel „bie 
Brüder*, worin bie treffliche Dursführung des Syrus durch Orn. Chrl— 
fien fiherlih allen Theaterfreunden noch imnGchädhtniffe iſt, neu einſtudi⸗ 
ren und. im Laufe jener Woche über tie Bühn: gehen laſſen wird. (B.8;) 
München, 27. Febr. Heute Morgens hat iR einem Unfall von 
Schwermuth einer der geacht · iſten Bürger hieſiger Stadt,’ Herr Schimon, 
Beſider des „Hotel zu den vier Jahreszeiten“, ſich in der Iſar den Tod 
gegeben. Stine Lelche wurde unterhalb Bogenhaufen aus dem Fuß ge: 
zogen. Seil längerer Zeit fränkelnd, vermochten nicht die allfeitige Attung 
und Ziebe, deren er genoffen, nicht ber’ glänzende Fortgang ſeines Geikäfts 
und die dadurch begründete Lebenoſtellung, nicht bad Glüd feiner vos ihm 
heiß geliebten Familie die Einwirkungen eines Beftigen Hämorrhoiballeidens 
auf feinen fonft fo freiin und fiaken Gein zu bannen. Diefe N hricht 
wird gewiß im den weiteſten reifen fchmerzikh: Thellnahme finden. (WM. 3.) 
Mürnberg, 27. Fibe. Geſtern Abend erlebten wir einen Theatre 
ftandal, wie er bier feit Tangen Jahren nicht vorjefommen if. Hr. Kühn, 
befien Laͤſtung im der lehten Auffäprung des ‚Fauſt' in einem hiefigen 
Blatt eine ungünfiige B:urtbeilung erfahren Hatte, bemühte geſtern als 
Schneider Fips im gleihnamigen Kotztbue'ſchen Luſtſpiel eine 2* (oder 
vielmehr unpaſſende) Gelegenheit, ſich in längerer Vhilippika auf die leiden: 
ſchaftlichſte und Irlibigendfte Weiſe gegen ben Theaterreferenten reſp. ben 
Redakteur jenes Blattes auszufpredgen. Bilden, Pfeifen und Rufe 
Hinaus“ ırboben ih alebald, während eine Traktion des Publitums 
dur Ruhegebieten und Beifallrufen Hrn. Kühn im feinem Vorgehen zu 
ermunlern ſchien, eine dritte enblih dur Rufe nah Hru. Direktor Med 
ifrem Wunſch⸗ um befien Intervention zur Beendigung biefer ımmürbigen 
Epiſode Husdrud gab. Nah minutenlangem Gtandal fiel ber Korhang 
und hob fih nad Fleiner Pauſe, worauf Heer Red vortrat, für die, Stös | 
rung das Publitum um Entſchuldigung bat und biefem gleichzeitig ver⸗ 
figerte, Hr. Kühn werde feine Bühne nie wieder betreten, Darauf bes 
gannen fi allmählich die wild erregten Wogen zu legen, Sänelder Fips | 
‚ wurde nicht mehr zu Enbe; gefpielt, und die „Slotten Burſche“, bie, noch 
anfıdem Zettel landen, fanden wieder die gemohnte beifälige Aufnahme. 
(R. Korr. \ | 
In Fürth if geſtern ein. Schloſſergeſelle Joſ. Burgr aus Mams , 
berg, nachdem ihn beriit® am 6, Febr, ein Hund gebiffen, te “der ) 
worden... Er wurde in’d Spital gebradt, wo fl der Anfall bis jegt nicht ! 
wieberholt hat und Feine geifiige Störung weiter wahrzunchmeh> war. \ 
Da Frauen zu Doktoren medieinae und juris reist zu merden pfles 
gn, willen wir aus amerifanifgen Zeitungen. | Neu aber iſt es, daß das | 
weibliche Geſchlecht auch zur Paftorenwärde zugelafien wird, Da Iefen wir 


— 


„um, bes 


en Einſpruch erhob, aud Efemeinfegnungen vorzunehmen, Das 

en ſich die Ronfernativen, während die Mabikalen ſich auf die 
Seiteider Tiebimewürbigen Paſtorin ſchlugen. Der Streit Fım vor's Mer 
präfentantenhaus, vind dieſes | emtjchtet Im Yimmig dahin, daß, werk cite 
Grau die vorgefchriebene Priſterwür 8 n hat, fie ohne Miderrebe 
auch Ehen einfegnen bürfr. v m 


Hiet.ae eo. 


* Ansbach, |. März. (Theater) en freitag ben 2. bs. 
Dortbeil des Hm. Baumgart „Der verw ra Being" bas belannte 
dreialtige Faßipiel von Plöp, welches allen!b. em ein beliebtes Bühnenftitd ge: 
worben tft und mamentlich guch auf der Mindener Hofbühne längere Zeit bin: 
durch Repertoictüd mar. Mir glauben, daß das geehrte Theaterpublitum fon 
tes, aler-aud nicht- weniger um des Din. Baumgart willen, der ber 

dj Eines der fleibigften und verwenbbariten Mitglieder unierer Bühnenge 
jellſchaft iſt, und ber durch feine originell:drollige Komit oft aufs beite zu amüft: 
ren veriteht, die Thesterräume mehr als gewöhnlich füllen und dadurch dem Be- 
nefizianten die verdiente Unerfennung zollen und jene banbgreifliche Freude 
bereiten werde, ohme Pr das Leben jelbit für ben Schaufpteler wenig Reiz hat. 

*. Ansbach, 1. Diäy., ‚Don dem bei der Bierber ic. Berloofung ge 
—— Geminnfe —— —— =. 38 Den 2, de 
winnſt — ein elegantes Reitpferd — machte Hausmeister Fürſt babier; den 3, 
Gem, — ein Paar Schimmel, ers und Stute, Gjährig — . 
telmeier babier; den 5. Gem. — eine faitanienbraume Stute, 7jä 











Reuefe ss 


(Aus der lg. Be 
Berlin, 23. Febr. Der König ımpfing heute Mittags ben Ger 
neralsLieutenant von ‚Manteuffel; . darauf fand Minifierratt im Palafle 
flatt. „D.r Confeilsfigung wohnten Hr. dv. Manteuffel, dir General von 


 Moltke, der Milltär-Kabinetochef v. Treokow und der Botfdafier Graf 


v. d. Goltz bei. Die „Brovineials Korreſpondenz“ fagt: Das augufien« 
burgifge Parteitteiben regte Verhandlungen mit Defterreih an. Die preu: 
Hifhen Vorftellungen wurden durch die Afterreigißhe Depeſche vom 7. Febr. 
beantwortet, welche den preußlſchen Geſichtepunkten Sie erwartete Derüdfi- 
tigung mit gewährte; diefelbe wird wahrſcheinlich umberntwortet bleiben, 
Die Nagrict, dag Preußen ein Ultimatum fteflte, iſt völlig unbegründet. 
Ulerdings ift anzunchmen, dag Preußen, indem es ben Scpriftjtreit ruhen 
läßt, deſto entfiedener bie endliche volle Erledigung der Herzogthümerfrage 
im ‚Sinne der preußiſchen und deatſchen Intereſſen Serbeisuführen bebast 
ſein wird, Wahrſchelnlich -merien wegen der Donaufüritenthümerfrage bie 
Großmaͤchte zur Eonferenz zufammentreten; Preußen widmet der Angelegens 


nun, daß in Maffahufcts die How. Miß DOltmpia Brown ale regeltech? helt die lebhafteſte Thellnahme vom Standpunkt der deutſchen und europäl- 


ter Baftor (Paflorin) und Prediger (Bıedigerin) amgefiellt worden fit, wor | fen Iutereflen. 
Verantwortliger Mebafteur: I. ©. Meper. ET 
———— — — — — —— — — — — — — — — G — — — 


Beßanntm 
Belanuntmadung. 





ad ungen. 
n 4 SHoljverfauf: Revier Anébach, 


Den Einwohnern biefiger Stadt, melde im 1. Semefter 1865j66 aus den 8. Stantswalduns | Wartei Dautenwinden, Difrikt Steinbach, Abth. 


gen Forftprobufte empfangen haben, wird Giemit eröffnet, daß zur Bezahlung derfelden Termin auf 


Dienftaz 
Mittwoch 


ten 6. März 1866 für Lit. A, 
T. B und C 
8 


Donnerflag „ 


e “. ; " ” ” D 
anberaumt ift, am melden punktliche Zahlung zu leiften ift, wibrigenfalls bie Cäumigen, auf ihre 


Koften gemahnt werben. 
Ansba, den 27. Februar 1866. 
Königliges Rentamt 


AUnsba 
Roth, . 


Sefauntmadung. 


9 
Georg Michael Ohr von Bügelberg, geb. 30. Auguſt 1817, vor 20 Jahren nah Amerifa 


ausgewandert, iß feit 16 Jahren verſchollen. 


AT Aatrag feiner Verwandten unb im Auftrage 60 fol, Bezirfsgerihts Ansbah ergeht das 
ber an Georg Michael Ohr und Be von ihm etwa zurücdgelafienen unbekannten 


binnen neun Monaten und längftens bis zum 
3. Juni 1866 


babier ſich zu melden, wibrigenfals Or für todt erklärt und fein dahier vermaltetes Vermögen ben 


befannten nädften Erben binausgegeben mwürbe, 
Leutershauſen, den 23. Auguft 1865. 
Königliges Baperifhes Landgerigt, 


Memminger, 





Belanutmedung. 


Nachdem ſich bie Bauerewittwe Unna Barbara Häfner vo: Wettringen freimilig ber Selbfte 
vetwaltung ihres Vermögens begebem und einer förmlichen Bermögendfuratel unterworfen Bat, fo 
wurde ihr in ber Perfon ihres Bruders, des Mepgermeiiters Johanı Georg Weinmann von Wets 


' teingen, ein Gurator beſtellt und verpflichtet. 


Dicjes wird zur allgemeinen Darnad achturg mit dem Beifügen öffentlib Befannt gegeben, daß 
Eurandin Häfner-obme ausdrüdlige Zuftimmung ihres Bruders und Curatora Weinwann rechtszüls 
tig weder Schulden zu. machen, no überhaupt läſtige Verträge einzugehen, berechtigt und im 

t 


.„ Stande ift. 
Stilingsfürft, am 27. Februar 1866. 
Königlihes Lanbgericht. 


Nagel, k. Landriäter. 


’ 


Binſenteichte: 1 Eichen Bloch, 4 mittlere Eichen: 
Abſchnitte, 2 mütlere u, 28 geringe Rabelpolzs 
Stämme, 27 Fıhten-Doppeldangen, 37 Flahlen⸗ 
halbſtangen, 25 Fichten ⸗Leiterſtangen, 275 Ficht.⸗ 
Hopfenftangen, 9°, Alftr. Eichen-Scheite und 
Abpolz, 24°), Kıfır. Nadel-Steit: und Abhelz, 
4", Modell: Aſthaufen und 100 Wellen. — 
Zufammenkunft: Montag ben 5. März 1866 
—— 2 Upr im Wirthehaus zu Dautens 
winden. 


5. SHoljvrriteigerung im Revier Delle 
broun am Montag ben 5, März h. Is, 
Vorm. 9 Uhr im Rubelsberger'iäen Bafl: 
Saufe zu Petersaurad: Im den Staats 
walbungen Sandtäßl und Dachſtelze: 2 Buchen⸗ 
Nupfiüde, 87 ſtarke Fichten-⸗Sagſchröte, 11 
überfübr. Fichten · Stämme, 3 führkge und halb: 
fübrige Tanrer, 5 für. und halbführ, Fichten, 
10 dergl, Dreilinge, ‚66 Std. Fichten-Raſt⸗ u. 
Toppelftangen, 24 Kifitr. Buchen⸗Scheit⸗ und 
Abholz, 27 Klftr. Fichten⸗Abholz, 7 Klfir. Aſpen⸗ 
Scheit. u. Abhelz, 200 Std, Buchen Wellen, 
45 Haufen Fichten⸗-Aſtholz & 25 Wellen, 


6. Samstag den 3. März, Nachmittags 
3 Uhr, findet VBerfammlung der Ser: 
ren Uftionäre der biefigen Mftien- 
Dampfmüble im Gaſthauſe zum „grauen 
Wolf" babier fiat, Indem widtige Fragen 
zur Berathung kommen, wird einem aablreichen 
Erſcheinen entgegengefehen. 

Der Borftand. 


7. Der werihen frau Louile 9 . 
Blüdwünfge zu ihrem Namenstag Fe * 


3 


8. 


Erben der Auftrag, 





Schieder. 





Freiwillige Armenpflege in der Stadt. Andbah. 


Bugegangen als Bereind» Mitglieder find Im Monate Januar und Februar 1866: 







Difrift: Herr Bättuermeifter Coth,- Il. Difritt: Yoau Domänearäffin Brand, HI, Difrikt: 
- Ausgetreten wei rt: Beränberung: 1. Difrikt: Grau Wittme Schwan 
Außerordentl n:-20-fl. zum Wopl der Armen von einem ungenannten Herrn, 


erim, bezeichnet mit E. B. 3 fl. 80) Er. wo Profefi 
von_PHolzlarten, zwei Holzarten von due Dun * 
U. Difrttte, er 


Knstad, am 22, Gebar 1866. 


er 


inblid . IX. $. 22 der Dienftesvorfhriften ber freimi Feuerwe 
dahier macht das ee ——— — 6* daß die, altjäbrli gr 
General-Berjanm 


lung auf 
Samftag den 17. März b. Is. Ubends 7%, Ubr 


en Be ——— 
y i u ng von agen ‚ om 
den dabei Pier Modus bingemwiefen. Das zur Berfammlung . beftimmte Lolal | 
befonbers mitgetheilt werben. 
Ansbach, am 9. Februar 1866, 
Das Commandıe. 


Keller. I 
Geſchaͤfts Empfehlung. 


Da Im ber hohe Moglſtrat eine Conceſſion zu erthellen geruhte, fo erlaubt der Unterzeichnete 


anberaumt ift. 


fich einem Hohen bel, ſowle einem berehrungsmärbigen Publikum in allen in fein Fach einſchlagen⸗ 


ben Verriätungen, ſowle um ‚gelällige Bendgurig feines Raflır» und HaaıfGueid-Rabinets. fie ganz 
gehorfamft zu empefen — Br R ' j 
Den Tl, Herren Uerzten einpfichit er fi gan geborfomft zur Affiitensleitung bei Sektionen, 
ba ber Unterzeichnete feit einem Zeltraume von neum Jahren in Fol. Anfia'ten viel Gelegenheit Hatte, 
fih eine ziemliche Wertigkeit anzuelgnen. 
Hodadtungsrell 


L. Meerwitz, 


appr. Bader, 
egenüber dem innern Raffeebaus. X. 
Paflagier-Deförderung > 
— Hamburs, Liverpool, 
. na 4 
Amerika und Auftralien 


mit ben audgepeichneiften 
Post-, Dampf- und Segelschiffen 
zu ben billtaften Preifen und mit autmerkfamfter und promptefter Beförderung durch 


den conce ffionirten Speytalagenten 
Mattb. Bälz in Ansbach. 
16, Neu anpetomneı: Bücklinge ı"m 
Roßefien, Anquilotti, Mainzer Handkäs- 
chen, Sardellen, feinste Essig-Gurken, 
Holländer Häringe bet 


Theod. Brenner. 
17, Beten framöfiigen 
weißen CEryſtall-Bruſt-Syrup, 
das Pfaud zu 48 fr, umd werden aud '/, und 
Ya Pfund afg:geben bei 
G. A. Schröppel. 


a u — 






12. Wegen Sſellenwechſels verkaufe id ‚mein | 
im 9. Jahr flehendes, zum Reiten und fahren 
glei braukbares, fehlerfreigs, braunes Multer ⸗ 


pferd, fi 
Bairksarıt Dr. Müller 
in, 2euteröhaufen, 


13. Gummi-Schweißblätter, das Paar 9 
und 12 fr, empfiehlt 
oh. herger. 















JBerwandbten, Freunden und B- kannten 
bringen wir die traurige Nachricht, baf 
\unfere gute Mutter und Großmutter, bie 
MM Branntweinbrennerswittwe ) 
Megina König, deb. Nigler, MW 
* nicht vollendeten 60. Bebensjahre 
geftern Machts */,11 Upr fanft entſchia⸗ 
fe iP. 
JAUnobach, am 1, Mär; 1866. \ 
Die tranernden Hinterblich'nen, 
Die Beerdigung findet Samſtag Na: 1 
mittag halb 1 Uhr flatt, was nur auf 
diefem Wege dekannt gemacht wir. ° | 









Traueranzeige. € 
"Nah Gottes unerforfhligen Rathſchlufſe 
Mertihlif Heute Mittag 11 Upr fanft nach J 
längerem Leiden unfer einziger unvergehe 
W licher Bruder, Schwager und Onkl 
DJohann Leonbard Schober, & 
Trompeter 1. Klaſſe im II, Chevauxlegero· 
; Regiment Taris bahier, mas wir allen z 
Berwanbten, Freunden urb Delannten mur 
[auf dieſen Wege zur SKenntniß bringen — 
Mit der Bitte für uns um files Beilcib, 1 
für den Berewigten aber um freundliches 
Unbenten, 
Ansbach; ben 28, Februar 1866. 

























15, Der Unterzeichreie bat jih dabier als 
Bader onfäffig gemast, umb empfiehlt ſich bie: j | 
mit den Titl, Hırren ersten und ber verchrs | 4 Die trauernden Hinterbliebenen, | 
Then Einwohnerſchaft hieügen Orts umd der | MW Die DBierdigung findet Freitag Na: ME 
Umgebung in allen in fein Fach einſchlagenden mittag 2 Uhr mit Begleitung vom Mili: | 
Dienften ergebenft. m törsKrankenhaufe aus auf bem Friebhefe 

Großenried, den 25. Februar 1866. ſtatt. 

Bernhard Dietlein, 2 
geprüfter Baber. 











19. A 281 find mebrere D Hälter zu verlaufen, 





iwillige Feuerwehrr. 


20, Erinolir: jowie Stablreife empfiegtt 
fen 


| in allen Sorten zu den billignen Prei 


„Friedrich Adiersberg. 
Rettigbonbons 


Bervietthalter empfichtt D. Chorbacher. 


Geſchafts· Empfehlnug. 

IH erlaube mir hiemit anzuzeigen, daß ich die 
Konzgeffion erhalten habe, und „bitte um zahl⸗ 
zeichen Zufprud, 

‚Krieg, Schuhmach rmeiſter, 
wohuhaſt tet H. Jdelheimer, Platen⸗ 
ſtraße Nr. 27, 


22. Eine große varidie einzelne Monleaug 
worden unter dem Wabrikpreis abgegeben bei 
Cammelly, Tapezier. 
9. Einfteler werben geſucht dur . 
bas Anfrage, Auekunfts · u, Söreibebuteau 
bon 8. Seh, B 67. 


23. In der Wohnung des Bezirkaarztes Dr, 
Müller im Leutershaufen findet Montag den 
5. März eine Verficigerung von allerlei Haus: 
geräthe, Möbels, Reitzeug, elmas Zinn und 
—— und dergl. ſtatt, wozu hiemit eingeladen 


24. Eine zuverlaſſige Frau ſucht im Nähen 
und Stricken Beſchäftigung zu erhalten A 268 
In der Nuflabt über 2 Stiegen. £ 

25. Ein Lelfühnerels, Konditorei: und Spe⸗ 
zerelmaarens@defbäft in einer Stabt II. Klaſſe 
mit dem Sihe ein.s Bezirfögerichts, Landgerichto 
und Rentamts iſt au verkaufen. I 

Wo? ſagt bie Grpebitlon, 

26. A 184 Über 2 Stiegen .ift ein gut ers 
geltn.r Kanfirmanbennng ‚BUG 1a vertanien. 

27. GC 117 find möblixte Bimmer zu ‚ver: 
wiethen, auch iſt ein Sattel (Gewinnt) zu ver: 
kaufen, — — 

28. Wäg horn in Egloffowinden ſucht eine 
Stelle in Ansbach als Kochin in einem Gafthaus. 

29. A 154 wird weißer und fhmwarır Kalt 
und ein boppilter Klkiberfährant au faufen geſucht. 

30. Mehrere Klafter türres Holz, als Hedr . 
Eichen, Erlen, Fohren und Steinbuchen find au 
Dana 508 — — 

31, Heute Vorſtandswahl im Zillertbal, 

32. Heute Schlachtſchũuffel bei Reifin der Sonne. 

33, Freitag Shlahtfänfel bei Koberer, 
38. Freitag Sklacdifhäfiel bei Engerer am 
Bahnbof. Auch ift Sauafraut zu haben. 

35, Freitag Schlachtſchüſſel bei Bening. 
Freitag Shlahtfhüffel bei Engerer am Bahnhof. 

36. Freitag Shlagıfhäfiel bei Sauernhammer 
am gelingen Bene. 





























Hucht. Mitt. Niebr. Geflitg, Gefar, 
IJ. t. er ER Ki. 


Kern 16 33:14 98 1862 — 8_ _ 
Bien 15 A 14 1340. 1— R 
Reru 10 30 10 24 1019 1. 
@erfle — — —— — 
deber 69 6638 468 — 





Börsen-Course 
” Bien, 3 Fehr. 
Def. 5%, Nat«Mnl 63, 
5, Metall, BE 


ranffurt, 28 febr. | 
Och 5°, RatsHnl. 60, | 


" 4 
, Bantıifiien RaB . BMnLB, 9.54 75°" 
„ Greb,BE.u. 164 „ bitto ».5% 113,,, 
„Linn 72 bitte 60 79, 
bitte v. 58 429%, | „bite n.Ed 75, 
„bitte v. BO 77% Bant-Aft. 792 
„ El Pr. 740, | u rebrßl..ti 143, 
Sub Berb. Eile. 1d6%, |. DOSE, 453 


Bayer. Düib. «Mt. , KB", 
Dttovolleingezablt 119°), 
Norbam.tpisieie 4 

Peärelt. ir, 


. Kordbrtktien 154. 
„ ReibsBrlor, 
Wechſ. — Hupsh, 86 


Eigentpum, Drud und Berlag von Cari Brügel und Schu in Mnssad, 


PR EEE 





— — 
nn 


Nr. 53. 


Mefheimt tagtich, mir Aus · 
made ver Dientagt, vuffr am 
Goantage eine wuterhaltende w. 


Budle gu 1, wipakt. Ole, bexccaei 





Brot.: Kunigunde. 


WER“ Auf die „Bränkifche Zeitung“ fann ;. 3. für den Monat | 
— rz bier mit 24 ®r, und answärts Gera die Poſt mit 
30 Er. abonnirt werden, 


Politiſches. 


Die Münchener Jeſuitenmiſſion. 

X Aus Bayern. (Erlangen, 28. Wehr.) Gelt einiger Zeit 
macht die Jetultenmifiton, welche demnähft in Münden veranftaltet werden 
fol, viel von fi ſprechen. Das Meligionsebift $. 76 fi. rechnet „alle 
Ancrbnu über ben äußern Gortebienft, defien Ort, Zelt, Zahl ꝛc. zu 
den Gegenſtänden gewiſchter Natur, bei deren Regelung die Staatszewalt 
befugt iſt mitzuwirken und „alles dasjenige zu hindern, was ben Öffentlichen 
Wohl nachtheilig fein könnte.“ Inebeſondere wird vorgeſchrieben, daß zu 
„außerorbentlicen kitchlichen Welerlichkeiten" immer die köonigliche Berwillis 
gung am erholen fe. Gin Lönigliher Eclaß vom 20, Juni 1851 vers 
pflihtet auf Grund biefer Verfaffungsbeftimmung bie kirchlichen Oberbehör: 
den, wenn fie zur Vornahme folder Feierlichkeiten Geiftliche Herbeirufen 
wollen, bie das bayerifhe Jadigenat nit befipen, oder einem nichtrezlpir⸗ 
ten D:ben angehören, rechtzeltig Anzeige zu erftatten, damit bie Endlchei ⸗ 
bung bes Königs eingeholt werden könne. Nah dem k. Beſcheib, der am 
8, April 1852 auf die Dentſchrift der bayeriſchen Erzbishäfe und Biſchöfe 
erging, fol „die Wahl der Gelfilihen zu Miſſionen den Biſchöſen anheims 

fielt bleiben; nur wenn bdiefe Wahl anf Ausländber fält, iſt jebesmal 
wenigſtens 3 Wochen vorher Bericht zu erflatten und behalten ſich Seine 
Majeftät der König die Entfheibung vor. Nachdem nun einige Blätter 
von der Jefuitenmiffton in Minden als einem unzweifelhaft bevorftchen 
dem Ereiguiß geſprochen hatten, folgte in der „Bayer. Ztg.“ bie offiziäfe 
Notiz, daß diefe Angelegenheit, ben geltenden Borfhriften gemäß, noch amt: 








lichet Infteuftion und Prüfung unterliege, Don ultramontanen Blätiern | # 


it dad Mvertiffement ſehr Abel aufgenommen worden. Ohne bis j-gt zu 
leugnen, daß bie Einmifgung der Stantsgemwalt im Weligionsdift begrün ⸗ 
det fei, führen fie bittere Klage über die unmwürbigen der Kirche angelegten 
veſſeln, die bei diefer Gelegenheit ſichtbar würden, 

Man wird auf einräumen müfen, daß ihre Klage einigen Grund 
hat. Cs wiberfprit unferen Freiheltadegriffen, wenn ein Gañlicher bie 
Kanzel oder ein Mebner bie Rebnerbühne nicht ſoll beftelgen önnen, ohne 
zubor bet ber Obrigkeit über feine Berfonalien ſich ausgewieſen u. Bärgihafs 
ten feined Wohlverhaltens gegeben zu haben. Im Berbältnig des Staates 
zur Kirche find jebod folge Ermägungen nit bie allein entſcheibenben. 
Eo iſt zu bedenken, daß dem Staat in ber katholiſchen Kirche cine Melt« 
macht gegenüberficht, mit welcher er Jahrhunderte lang auf Leben und Tob 
gerungen, beren Heriſchaft abzufgütteln ihn die mächtigſten Anſtren⸗ 
gungen geloſtet und deren Herrſchbeglet noch nicht dem Gebanken entſagt 
Hat, ihm aufs Neue zu unterſochen. Die feindfellge Stellung ber Kirche zu 
ben wichtlaften Jaflitutionen des Staates, zu den unter feinem Schutze — 
langſam genug — fi entwidelnden Ideen der neuen Zelt zu den Grund: 
fügen der Lehre und Glanbenöfreißeit, ber polltiſchen Gleichberecht 
gung aller SKonfeflionen, tritt bei jedem Anlaſſe mit ſchnelbender 
Säärfe hervor. Es gt an bie Enchktilka vom 8. Dezember 
1864 zu erinnern. Das Verhältniß zwiſchen Sich: und Staat iſt bie 
zum heutigen Tag nlcht organiſch geordnet; eé beſteht im gänftigften Fall 
zwiſchen ben beiden Bewalten ein bewaffneter Friede, und bie Stats 
gewalt darf ſich ber Vertpeibigungsmittel, bie ihr beim Micderausbrud; bes 
Kampfes von Mugen fein können, nicht Leiäptfertig begeben, — Unter bies 
ſem Gefitspuntte mug man au die Vorſchriften des bayerifhen Reli— 

ionsebitts betrachten. Sie räumen dem Staate zur Wahrung feine 

echtes Befuguiffe eim, bie zum Theil den bureaufratifgen Stempel ber 
Zeit fehr deutlich an fi tragen. Dies tft jedoch leichter zu beklagen, als 
zu ändern; beum während die Gefpgebung auf and:ren Gebieten feit dem 
Jahre 1818 bo fo mandes gebeflert Hat, mußte das Berhältniß zur 
Kirdpe von biefen Berbefferungen unberührt bleiben, weil Jedermann fühlt, 
daß bie Zeit ber Meform Hier noch nicht gelommen if und daß jeber Vers 
ſuch in erſter Linte an dem kletikalen Widerhande [eltern würde, Die 
Kire kann nidt erwarten, daß ihr Verbältnig zum Staat im Liberalen 
Gift georbmet werde, jo lange fie ſelbſt ber Hartnädigfte Widerſacher eimer 
liberalen Staatsentwidelung bleibt, — Bel biefer Sachlage iſt «8 vielmehr 
Pit der Röglerung, alle dur das Rellgiongedikt ipr eimgeräumten Rechte 
unverrit feitzußalten, was ſchon die Entihliegungen von 1851, 52 nur 
unvollſtandig geihan Haben. Da fremde Miifionsprebiger in Gemäßhelt 
bes Ebitte niät;ohne Königliche G:nehmigung auftreten dürfen, fo ift die Megies 
zung verpflidgtet, barauf zu beſtehen, daß diefe Genehmigung wirklich ein 
geholt werde, Sie bamn zu verfagen iſt jwerli ein genügender Grund 


(Bweiundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Samftag, 3. März. 


Zurk. Hofru. Staats: 
Bibliother 


Minden 1866. 


Roftet in gunı Bayern führe» 
UM 4, Halbjährli 2, wieriel- 
tar 1 M, für # Donate 48 
=. für 4 Monat 30 fr, — Abes · 
niet Fan werben Gier im ter 
€. Sraad ſes Difkin, ni 
Wärts bei fiber Poll, 





Kath.: Kuniguude. 


vo.Banden, Wir haben in Münden bie täglige Jefuiterpredigt des „Volks 
boten“ umd ähnlicher Miffiomäre; wir haben die ganze ultramontane Pros 
paganda. Es wäre ja finnios, vor zwei ober brei Jefuiten geräufhvoll das 
Thor zu fliehen, während hunderte ungeflört ifr Weſen treiben. Hat die 
Regierung wirtlich den Muth, dicfer Propaganda wirkſam entgegenzutreten, 
fo forge fie vor allem für eim gutes Schulgeſehh und für die Musbils 
bung tüdptiger Lehrer, die jebod auf ben Wegen des Koch'ſchen Entwurfs 
ſchwerllch erreit wird. 


Deutihland. 
Die „Neue Frankf. Big.” bringt folgende „vom Main, 27. Feb⸗ 
ruar da irie Mittgellung: „Wie wir vernehmen, tft von einem unferer 
Mittelftanten neuerdings die Stellung eines Antrages am Bunde in 
der jleswigsholfteinifgen Angelegenheit angeregt und bare 
über mit verſchledenen beutfchen Kabineten verhandelt worden. Der vorges 
legte Entwurf Enüpft an den Banbdesbeſchluß vom 6. April 1865 an und 
fordert im fehr entidiebener Weife die Üeglerungen von Defterreih und 
Preußen auf, In Holſteln endlich durch Einſehung des erbberechtigten Erb» 
pringen von Auguftenburg einen geordneten Rechtezuſtand herzuſtellen. Es 
wird in dem Entwurf ausbrüdlih auf die Artikel 19 und 21 — 24 ber 
Wiener Schlußakte Hingemiefen, woburch jede SclöfHilfe zwiſchen Bundes 
gliebrn unterfagt und alle Streitigkeiten zwiſchen benjelben vor die Aufträs 
galtuflang verwleſen werden,’ 

‚4. Mig. Amtlide Nachtichten. Auf bie am Bezirks 
richte — ——— if une — Geehgerigterifkfier 2 Ken. 
Wois Tretter in freifing, anf deffen Mnfuchen werleyt; auf deſſen Stelle ber Bes 
rie gerichts · Sekretär Joſ. Scheuer in Freiſtag beiözdert, umo bie hieburd am 

irtögerichte Freiſiug in Erfedigung kommende tirflelle dem Redhtöpraftitanten 
nd bermal. Vertreter der Stastsanısaltihaft am Landgerihte Haag, Karl Bögler, 


verfi morben. (®. 3.) 
—— Plarrei Oberbietfurt, B⸗A. Gpgenfelden, mit einem 


foffionemißigen Reinertrage von 1858 fl. 19 Ir. 

München, 28. Gebr. Der neu ernannte Staatöminifter des Ja⸗— 
nern, Dr. v. Bogel, ift geſtern Nachts aus Bayreuth mit dem Eilzuge 
hier eingetroffen und im Hotel Leinfelber abgeflisgen. Morgen, am 1, 
März, wird er die Leitung feines Minifteriums übernehmen. Heute Bors 
mittag hat er ſich bereits im Stantsminifterium des Innern die Beamten 
beffelben vorftellen laſſen. — Der ‚Wochenſchau tn bayeriſchen Zeitungen“, 
weiche bie Heutige Nummer ber „Bayer, Big.” enthält, entnehmen wir die 
folgende gewiß ſehr richtige Stelle: „Der plöplige Schluß bes preußiſchen 
Landtags befdäftigt alle unfere Journale, Belfälllge Meugerungen Aber 
diefe el wird mar in Bayern vergebens erwarten, Uebrigens wäre 
e8 unferes Trachtens unret von einem partikulartftifgen Standpunft aus 
fi darüber zu freuen, daß biefer Innere Konflift in Preußen, welcher uns 
allerdings vor den fogenannten morallſchen Eroberungen bewahrt, immer 
mehr an Schärfe und Ausbehnung gewinnt. Bet der Bebeutung, melde 
Preußen für Deutſchland Hat, iR bie dort ſtattfindende Mädkehr zum abſo ⸗ 
Inten Regiment zuglei eine Wunde, die ber deutfchen Freiheit geſchlagen 
wird, und bie man deßhalb im ganz Deutihland ſchmerzlich empfindet, fo 
wenig man auch ſich dem Glauben Hingeben mag, baß derartige Zuſtände 
auf die Dauer haltbar find.” (A. 3.) 

München, 1. März. Se. Ercelleny der Königliche Staateminiſter 
dv. Bogel Hat Heute die Leitung des Staatsmintftertumg bes Innern übers 
nommen. (B. 8.) 

Der Bürgermeifter von Landshut, Hr. Dr. Gehring, Hatte biefer 
Tage eine Aublenz beim König, wobel Se, Maj. ber Hoffnung Raum 
gab, Lanbaput noch im Laufe dieſes Jahres beſuchen zu können, 

(Preußen,) Wie tief die Mißzſilmmung gegen bie Regierung und 
ſelbſt gegen die Perfon des Königs im Volke und im den Mügeordnetens 
krelfen if, bekunbete fhon das Stilfhmelgen, mit welchem in ber Iehten 
Sihung des Abgeorbnetenhaufes bie imm.nfe Mojorität das vom Präfiden« 
ten Grabow auf ben König ausgebrachte Hoch aufnahm, Bel ber felerlis 
Ken Säliehung bes Landtags am 23. Im Saale bes k. Schlofles 
waren die Tribünen nur höchſt ſpärlich Bfeht, das Publſtum harrte vor 
dem Sthloſſe und rief ben Mitgliedern des Herrenhauſes höhniſche Hochs 
zu. Die Mitglieder des Landtags ſelbſt waren bei dem Sällefungsafte 
nur 80 Mann hoch vertreten, don denen bie Mehrzahl dem Herrenhaufe 
angebö te. Die Präfidenten des Mbgrordnetenhaufes waren nicht erſchienen 
und au von bu Mitgliedern ber beiben großen Liberalen Fraktionen war 
keines anto.fend; man bimerfte nur Mitglieder ber fenbalen Fraktion und 
einige Mitglieder der Merikalen Fraktion, ferner bie Abgeordneten Graf 
Bethuſy und v. Bonn, Auf ber Diplomatentribüne bemerkte man mur 
den Bfterreigifgen Geſanbten Grafen Karolyi. Im Saale befand fi auch 


ber General⸗Felbmarſchall v. Mrangel, Nach Vorleſung ber kurzen Schluß ⸗ 
rebe und dem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den König, welches ber Prä: 
dent des Herrenhaufes, Graf Stolberg, ausbratte, unterhielten fich bie 
Minifter no einige Zeit im Saate mit“ den anmelenden Lanbtagsmitglie: 
dern, welche meift dem Herrenhauſe angehörten, 

Aus Berlin, 27. Febr., wird dem Fr. J. telegroppif gemeldet: 
Am Samftag ift die preußiihe Antrort auf bis Öftereeihifhe Note nom 
7. Februar abgegangen. (Bon effiziöfer Scite wird bekanntlith abgeleugs 
net, daß bie Antwort fon abgegangen fi.) Dir Jahall derſelben ift 
ſelbſt den Rathen des Minifterlums bes Meugern geheim gehalten, Giaf 
Sol wird Fler bleiben, bis eine Nachricht Über bie Aufgahme, welde dieſe 
Note im öflerreichlihen Kabinet gefunden hat, eingettcffen fein wind. (Na 
dev Ri Pr. Big. wird Graf v. d. Golg in Berlin noch „durch Geſchäfte 
zurüdgchalten”, hat aber bie Abſicht, nad Erledigung berfeiben, „Npäteftene 
am 4. März”, nah Paris zurüdkehren.) — Boa einer erneuten Anregung 
ber Congreß⸗ Idee von franzöfiiger Seite weig man bier in gutunterriäter 
ten Kreiſen nichts,” 

Berlin, 26. Fehr. Gegenüber ber Unmaffe von Gerüchten, welcht 
die Luft durchſchwirren, ift eine gewiſſe BVorfigt und Zurkdfaltung jebens 
falle geraigen. Die Mobilmahungsgerüchte find zwar noch keintowegs 
verſtummt, aber es Ift bis Heute auch noch kin Moment b roorgetreten, 
das als eine direkte Beftätigung berfelben angefehen werben könnte. Auerft 
hieß es, es ftche die Mobilmachhung von 3 Mrmeckorps bevor, dann war 
gar von 6 Armeekorps bie Rebe, und neuerdings rebucirt das Gerücht 
wieber alles auf die erflen Vorbereitungen für eine eventuelle Kriegsberelt⸗ 
faft von 2 Aruieckorpo. Hier bad Richtige herauszufinden, if ſchwer; 
wahrſcheinlich ift indeffen ble lehtere Verſion, was ben allgemeinen Gharat 
ter der Situation betrifft, die zutreffende; «4 iſt bis jiht noch kein Keſervlſt 
eingezogen, noch Fein Pferd angelauft worden. Einem Damburger Blatte 
wird won bier von einer bevorfichenden Proflamation des Königs an bas 
Laub telegrapfirt, in welder bie Nothwendigkeit eines Anſchluſſes der Her⸗ 
zogthumer an Preußen betont würde, Nach einer au und zugegangenen 
Mittheilung ſcheint an etwas berart allerdings gebadpt zu werden. Man 
ſpricht inzwiſchen au von viner Vermehrung ber Befahungstruppen tn 
Kiel, — Schließlich, und zwar gerade in Beranlaffung der ſchleawig-hol 
fteinif Trage, no ein Wort über die Ereigniffe in ber Domanfür 
ftentpämern, die man hier — mit welcher Begründung, bleibe dahin 
geſtellt — im gemifien Kreifen als cin nlüdlih:4 Moment zur Erleichterung 
der erftrebten Loſung ber Herzogthümer⸗Frage betragt. Man meint näns 
U, daß ſich dort ein fehr geeignetes Mequivalent füe Deftereeih finde, und 
es dürfte auch wohl ſchwerlich an tem Verſuche fehlen, fih in fraglicer 
Beziehung mit Dederreich d’accord zu fegen. (B. 3.) (Die. „Norbe, 
Alg. Zig.“ gibt in ihrer meneften Nummer Deſterrelch den Rath, feine 
polttifge Miffien an ber unteren Donau durchzuführen, und biefem praftis 
Then Beftreben fein Streben nah Suprematie in Deutſchland und feine 
Beeinfluffung ber ttalienifhen Berhältniffe zu opfern; wenn die ſlaviſchen 
Berölkerungen jenſeits ber Save und bir Karpathen unter öſterreichiſcher 
Derefaft Händen, würben bie Ungarn, von einem Gürtel von Nationen 
umringt, die am Dualisomus kein Jatereſſe Hätten, bald Mein beigeben und 
fi dazu verfichen, einem einheitlichen Geſammtreich fi einfügen zu laſſen. 
Ju Wien ſchelnt man jeboch nicht geneigt, fih auf eine ſolche Polltik eins 
aulafien, beren thatſächliche Vorausfegungen ſhon im Bereich des Abenteuer: 
Ken, liegen. Die Gründe, bie man in Berlin Bat, fie anzuempfehlen, 
Tiegen feellih auf ber Dand.) 

Wien, 1. Mär, Die „Wiener Zeitung” fagt: Gin Mönigliches 
Refeript vom 27. Februar arf die Mepräientation be6 kroaliſchen Landta⸗ 
ges betteffs der Eificung ber Rekrufirung lehnt bie betreffende Bitte ab, 
Ein anderes königliches Mefeript vom 27. Februar auf die Adreſſe bes kroa⸗ 
tifgen Landtags fordert fofort zur Wahl einer Deputatlon auf, welche mit 
einer Deputation bes ungariſchen Landtages Über das gegemfeitige flaatsr 
rechtliche Berhältuiß und das Derbältnig zum Geſammtreich zu unterhan- 
bein Hat; es Ichnt ab, vor Fefiftellung dieſer Verhältniffe In eine weitere 
Erörterung ber Frage der Bereinigung Dalmatiens mit Croalien einzus 
gehen, erklärt, bie Rüdfiht auf die MWehrkraft der Monarchle geftatte nicht, 
die Berfaffung der Militärgrenge aufzußeben, und fordert auf, zu dem bie 
Röfung ber für alle Bölker des Reichs glei mihligen ragen bebingenden 
Mofnafmen ungejäumt zu ſchrellen. 


R chweiz. 

Dir „Allg. Zig.“ ſchreibt man aus Bern, 25. Febr.: Geſtern 
Abends hat in. Solothurn eine Rundgebung des Volks gegen ben Geift 
der Unbuldfanskelt ſtattgefunden, welcher ſelt einiger Zeit bie borlige Geiſt⸗ 
Hgpkeit beſeelt. Den nachſten Anlaß zu ber gefirigen Demonftration, bie 
fir großartig war, hatte eine Verorbaung des Beneralvilars Girarbin 
gegeben, betreffend die von den katholiſchen Beiftlihen bei dem, Begräbnig 
von Proteftanten einzunchmende Haltung, Wie eine telegraphifge Depeſch 
beriägtet, Hatten ſih an 3000 Mann verfammelt, die mit Fadelı in „Laute 
loſer Stille“, fo fagt die Depeſche, nah dem Kapltelhaus, In welchein ber 
Generaloilar wohnt, und vom bort nad dem bifhöflihen Palaſt zogen. 
Dort feierlige Muſik und Geſaug ber Lieder: „Wir glauben al an cinen 
Bott“ und „Brüder reiht bie Hand zum Bunde”, worauf der Gerichte, 
präfdent BR im Namen des Volks Proteft gegen bie „an bie Indolerang 
des Mittelalters erinnernbe” BVerorbnung des Geueralvikara Gtrardin ers 
hob. „Unfere Religion“, fagte er, „IR die ber Liebe und ber Dulbung, 
bie Ehriflus pretigte. Die Verordnung des Generalvikars iſt die Religlon 
des Heſſes Bis an bas Grab, Wir erkennen bdiefe Religion nit als bie 
unfere an, und kein geiſtlicher Befehl wird und zwingen, berfelben Folge 
zu leiften.” Even jo ſtill mie fie gelommen, zog die Menge dann wieber 
ab, nirgends ein Erz. 





Italien. 

Um 8, Februar Hat ber Vapſt bie Prieſter empfangen, welche an den 
verſchtedenen Kitchen Rome de Faſtenpredigten halten werben und Hat 
ihnen, ehe er Ihrer Miſſſon feinen Segen erthiilte, eine längere Unrete 
gehalten, worin es u. a. helft: Miemandem von Euch it es unbefannt, 
boß bie Menfhen heutzutage volfländig der Liebe zu irdiſchen Gütern und 
ber Ealwicklung derſelben hingtgeben find. Hier ſoht Ihr bie Eifenbahnen, 
bort Bergwerke, weiterhin Husgrabungen, Überall große Ruftungen, mädr 
tige Schiffe, Unleipen, kutz, eine beftändige Arbeit, um die Madıt ber 
Staaten zu erhöhen und die materiellen Reichthümer anzubäufen, Und 
Niemand fheint AG um dem Meigtgum ter umvergänglichen, ber Klmms 
liſchen Güter zu kammern. Daraus folgt, dei Ihr den Menſchen bie 
Beratung ber wiltligen Sachen prebigen und ihnen He Nothwendigreit 
zeigen müßt, ben Himmel zu erwerben, 

Großbritannien. 

2ondon, 1. März, Der „Blobe* iſt zu ber Erklärung ermach- 
Higt, daß die Gerüchte ber „Times“ in Betreff einer Refignation Earl Rufs 
feld reine Erfindung feicn, 

Amerika. 


Mew:Yorf, 17. Febr. Morgens, Der Ifterreiiihe Gefandte 
proteftirte gegen die Beletbigung des Kailers Marlmillan von Meriko burch 
Bamerofts Rede, ernenerte auch dieſe Proteftaiton trog ber Weigerung Ser 
warb’s, bleſelbe anzunehmen. — Die Republifaner wurden bei Tampico 
geiglagen. Ihr Berluit Beträgt 850 Mann. 


Schwurgeriht von Mittelfranken. 
l, Ouartal: Stgung im Jahre 1866. 
Bebnter Fall, 
Anklage gegen —— —— y Fe von Abenb en 
Verbrechens des Biebftabisverfude und Vergebens bes Derfuchs zur Verreiung 


eines Gefangenen. _ 
anurger ih Br ident: Hr. App, -Ber-Ratihb Rumpler; Staates 
anwalt: Hr. Subftitut Merl; Vertbeibiger: Hr. Mehtspraft, Lenich. 
Geihmorne: bie H6. 1) Heber, 2) Rrauß, 3) Srader, 4) Niemann, 5) 
Wolft, 6) Stall, 7) Plann, 8) Löfiler, 9) Schlichting, 10) Häferlein, 11) Rerfdh: 
aum', 12) 1 
Am 31, Ott. v. . Nachts gegen 9 Uhr wurde an dem Sakrifteifenfter der 
Kichhe zu Großenried ein Einbruchsverjuch gemacht und war bereits das Eifen- 
itter vor biefem Fenſter theilmeife abgelprengt, als in Ru e bes Geräufches 
Beute berbeitamen und die Diebe verſcheuchten. Bei Dur udung bes Kirchhoſes 
wurde eine — 7 — entdedt und troß ihrer Gegenweht feitgenonmmen, wobei 
ein Stemmeifen, ein Bohrer und eine Eifenfäge in beren Befipe zum Borichein 
tamen. Dieſe Mannsperjon war ber bhjährige Haftenmacher Werandber Hofmann 
von Ubenberg, und —* nunmehrt, nachdem er bereits wegen Diebilahle: 
verdrechens eine ährige $ tbausftrafe erlitten, wegen Berbrehens des Dieb: 
ftahlsverfuchs angellagt. Diemit im Zufammenflufie fteht als weiterer Heat das 
Vergehen bes Berfucdhs zur Befreiung eines Gefangenen, indem Alerander Hof: 
mann am 18, Sept. v. J. feinen Sohn Johann, als derfelbe zu Adenberg wegen 
toben Unfugs arretirt worben, gemaltjam aus den Bänden bes darmen zu 
efreien verfucht hat. — Die Geihmornen — Obmann Hr. Heber — bejabten 
beibe Hauptfragen, aber auch bezüglich bes zweiten Reats die Unterfrage auf ge 
minderte Zur ng in Folge von Truntenheit, und der Gerichtshof verurtheilte 
stunmehr den Ungellagten in das Streafminimnm von 4 Jahren Zuchthaus. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 28. Fr. Zum heutigen britten (letzlen) Faſtenmarlte 
wurden zum Verkauf gebracht: 1554 Pferde, 839 Ochſen, 242 Kühe, 27 
Stiere, 89 Rinder, 89 Kälber, 177 Schweine und 1 Fohlen. Die Zahl 
ber Käufer, befonders ber Pferbehänbler aus den Nachbarftaaten war cine 
ſehr große unb wurde au ber größere Theil ber Pferbe von benfelben 
angefauft. (A. Mbdztg.) 

Berlin, 27. Hör. Der „Staatsanz.* veröffentliät eine Warnung 
ber Degterung In Bitieff ber gegenwärtig vlelfach in Umlauf befindlichen 
falfgen Fünfthalerſchelne. Für den Eatbeder eines. Berfertigers 
ober Verbreiters falſcher preußiſcher Kaflenanmweilungen if eine Belohnung 
bis zu 500 Thlr. ausgefeht, 

Die Wiener Zeitung weldet amtlich, da durch eine kalſerliche Euts 
ſchllehung vom 17. Februar genehmigt worden iſt, daß im Jahre 1870 
in Bien eine internationale Ausflellung von Erzeugniffen ter 
Landwirthfgaft, der Induftie und der bildenden Künfte ftattfinde, 


Bermiflcbtes. 


München. Se. Maj. der König Hat dem Hrn, Staalarathe v. Pfl- 
lermeifter einen [hdn gelegenen Bauplah in Münden zum Geſcheuke gı= 
macht, nämlih den Platz vom Ende dee Gebäudes der Verein, Sammluns 

en bis zum untern Hofgartenthore. Mit dem Ban des neuen Hauſes 
ku ſchon in biefem Prüpjehre begonnen werben. 

Muünchen, 1. März. Borgefiern früh ift ein Sträfling beim 
Transport von Laufen bieder vor der Eiſenbahnſtatlon Großheſſtlohe, mwäh« 
rend der Zug noch im vollen Laufe war, mit der Behendigkelt einer Kap: 
aus ber Fenfteröffnung des Coupe's gefprumgen, hat ohne Schaben zu neh⸗ 
men, ben Boden erreigt und iſt im nahen Wald verſchwunden. Der Bug 
hielt ſogleich fill und der Gendarm eilte bem Entiprungenen nad, Lonnte 
ihm aber nit ereilen. 

3. Aus dem Ansbacher Hofgarten. Die mittlere Temperatur 











| für ben Monat Februar brednet ih auf + 2,829; bie niebrigfie 


wurde am 20, Morgens mit — 5,5, bie Höhfite am 17. Mittags mit 
+ 85 beobachttt. Die Minge der Nieberfgläge (Regen und Schnee) be⸗ 
trägt 257 0" pr OB. 


Mürnberg, 28. Februat. Die gefirige Sihung bes Koll 


giums der Brmeindebenoilnägtigten war für die beutſchen Lehrer unlerer 
Stadt. eine, erfreuliche, Anden. dem: Beſchluſſe des Magiftrats vom 4. und 
6. Ott. v. 36., herlibergegeben am 9. Jan. ba Je, die Gehalte ber Leh 
zer zu erhöhen und zw,regulteen, zugefiimmt: wurde. Darnach beträgt von 
run on ber G halt der Lhrer der Hanbelsfhule, Porlſchen und häßeren 
Tochterſchule, der Werktage: und Freifgulen für bie erfien drei Di uſtjahre 
(gleigeiel, ob Hier ober auswärts angebrabt) 500 fl. (biäfer 400 fl.), 
für tas 4,—9, Dimftjabr 600 fl. (bisher 450 fi), für das 10.—15. 
700 fi. (bisher 550—600 fl.), für das 16.—21. 800 fi. (bieder 650 
bis 700 fi.), für dae 22. u (. f. 900 FL (tisker 750800 fl). Den 
weiteren Beflimmungen bes Magifirats, z. B. deh die Beförberung zu einer 
Gehalleſtrigerung richt mehr von einer Genehmigung abhängig fein Tolle, 
tourbe vom Colleglum ebenfaUs beigetreten, unb nur bee magiſtrat ſche Bes 
ſchluß, daß jete Miethwohnung der Schulgebäude um 75 fl. am bie Lehrer 
abgelaffen werben felle, dahin mobifizirt, daß ed bei ber bieherigen Geala 
von 50—100 fl. bleiben fol. Hand in Hand mit biefen Beſtimmungen 
geht der Im derſelben Sipung gefaßte Beſchluß, einen Aushilfslchrer für bie 
proteftantiißen Säulen Nürmbergs anzuflellen. Während jeboh der Mar 
Aftrat ſich dahln einigte, Hierfür einen Verweſer mit 250 fl. Gekalt und 
50 fl, Wohnungeentfbäbigung zu verwenden, mat bie Mehrzahl der Ber 
meindeberollmäßtigten in Anbetracht der Schwierigkeit ber Stellung bes 
betreffenden Khrers der Anfibt, daß berfelbe ein befinitio angeſtellter mit 
eisem Anfangsg Holt von 400, beziehungeweiſe 500 Gulben zu fein Habe, 
(Fränt, Kur.) 
In Mürnberg ift der Befiper des rühm'ihft Bekannten Gaſthofes 
„zum rothen Roh“, Hr. Galimberti, 70 Jahre alt, geflerben. 
@ichftätt, 26. Febr. Heute Nacht ercignete ſich im ber nahe ges 
legenen Hofmühle ein Unglüdsfal Der lidige Bräufneht und Hausbe ⸗ 
' figer Joh. Kinaft von Hier war auf dortiger Malgbörre beiäjäftigt, von 
wo er zwel Stockwerke hoch Herabftürgte und' todt auf dem Plage blieb, 
Würzburg, 1. Mir. Geflıen gelang es ber Pollzel, eine ganze 
Dieböbande, beſtehend aus jugenblien Verbrechern im -Hiter von 13 —14 
SYahren, welche derſchledener Einbrüche verbähtig find und bei denen aud 
eine Anzahl von Nachſchlüſſeln gefunden wurde, auszuhehen und in Mr. 
Sicher zu bringen. BER 
Augsburg, 26. Sehr (Sawurgericht. Am 12. Aug. v. Je 
gegen Mutag wurde zur Anzeige gebracht, bie Shuhmacerscheftan Witland 
von bier Habe ſich im ihrer. Wohnung ben Hals abgeſchnitten. Srfort ver: 
aenommene Erhebungen des Tpatbeftandes, namentlih bie Beſchaffenheit ber 
5 Halewunben, verlegte Meier ıc. beuteten auf gewaltfame Ermordung; 
die friſch gerrifienen Kleiber, bas zerfragte Geſicht, eine friſche Sänitt, 
wunbe an ber Hund bed Ehemannes ber; Betdöbteten, Schuhmachere Georg 


Wieland, ber Tängft mit feiner Frau in chelichen Diffidien Ichte, lenkten 
fofort gegründeten Berbacht bes Morbe auf: ihn. Die Heutige Schwurge⸗ 
richtever hanbdlung ergab bie Schuld besfelken, weshalb bie Tobesftrafe gegen 
ihn ausgelproden wur de. 

Ein Theil der Bayreuther Bierbrauer will ihre bisherige Braumethode 
aufgeben und fi der Didmallgbranerei zumenden. 

Das Kammergeriät in Berlin verurtgeilte eine Amme, welche ein 
wenige Monate altes Kind fahrläffiger Weiſe zu ſich Ins Bett genommen 
und im. Schafe erbrüdt batte, zu 2 Monaten Gefängniß. 


5 ie f i ge 8. 
KCTheulter. Wie wir mit Beflimmtheit vernehmen, iſt es ber Dis 
rektion gelungen, Frau v. Bulnomwsri auf einige Gaftrollen zu ger 
töinnen, mnb "wird dieſelbe fon nächſten Sonntag als „@glantine” 
tm gleignamigen Stüde von Mautner auftreten. Der Ruf diefer Künfie 
lerin erſten Ranges iA zu allgemein befannt und ihre ausgezeldäneten Leis 
ſtungen bei ihren. früßeren Gaftrollen auch in hlefiger Stadt find no in 
zu gutem Andenken, ale dag es möthig wäre, aud nur eim Mort gu ihrer 
Empfehlung zu ſagen. Die Gelegenheit, ſich an dem gröfartigen Spiele 
ber gefelerten Künftlerin zu ergößen, wirb fiterlic auch hler Kein Theaters 
freund berfäumen wollen. 

*" Yusbah, 2. Mä (Bierde-Berloofung) Portfepung ber ber 
deutenberen Gewinnfte mit Bezeich der Gewinner: ben T. Gewinnt — ein 
Paar — Aãhrig — Kaufm. Fr. MW, Edert von Lauf; ben 

FJucheſute, blährig — Kaufm, Bernh. Stein von Kaubenheim, EWq. 
Windsheim; den 12, — eine immelftute, Ajäbrig — ; au De 
mwaba 4— 


hofen; ben 25, — einen Roibichimmel, Stute, ziäbrig - Parrer Martin von 
Herboldsheim; ben 26. — einen Rüftwagen — Gutsbeliker Kont. Geibelbreht 





eue it e © 
(Mus der Yllg. Big.) 
Berlin, 1. Mär, Die Hflgen Morgenzeitungen melden fb:rein« 
fimntend: Wie man wiſſen will, wurbe im geſtrigen Minifterratge, über 
ein Definitioum im Betreff der Herzogtsämer beraten und Beſchlaß gefaßt. 

Wien, 1. Mär. Die Pforte Hat beſchioſſen, auf die Wahl eiucs 
Eingebornen der Donaufürſtenthümer zu dringen, und ein Beobadtungss 
torps an ber Donau aufsnflellen. Paris ift als Sunferengort von ber 
Pforte acceptirt. 


anttsorllidder Kebakteur: I: &. Mepen 


Bekanntmachungen. 


Defanntmadhung. 
Bom Löniglihen Bezirksgerlcht Ausbach. 


Gantfahe des Kaufmanns P. A Gimo:is sen. (Firma Gebr, Simonis) bahler. 
Unter Bezugnahme auf die an das Gerichtabrett angebeftete Gantausfgreibung werden alle 
Diejenigen, welde irgend Etwas vom Gemelnfhulbuer in Händen Haben ober zur Maffe ſchulben, 
aufgefordert, foldes bei Vermeidung voller Erfagleiftung, refp. nodmaliger Zahlung nur am bas | 


unterfertizte Gantgericht abzuliefern, refp. zu bezahlen, 
Aausbach, ben 25. Februar 1866. e 
Der Löniglide Direktor: 
Luz. 


Belanutmadung. 


Den Einwohnern hieſiger Stabt, welde im 1. Semeſter 1865/66 aus ben E, Stantswaldun: 
gen Forſtprodukte empfangen haben, mwird: Kiemit eröffnet, daß zur Bezahlung berſelben Termin auf 


c, 
B. [3 " # 
anberaumt if, an welchen pünktlihe Zahlung zu Teiften iR, wibrigenfalls bie Säumigen auf ihre 


Dienflag ben 6. Mär, 1866 für Lit, A, 
Ditw$ „Tr 4 u rer Bun 
Donnerftog , 


Koften gemahnt merben. 
Anobach, ben 27. Februar 1866, 


Kiniglihes Rentamt Unsbad, 


Roth, 
Belavıtma 





gung. 


Allenfallſige Erb» und fonftige Aniprüce an ben Nachlaß db zu Langenfleina am 21, Ja⸗ 
Ichigen Toglähners Georg Leonhard Ziehr von Oberheßbach find bi-men 


nuar 68, 36. verftorbenen 
4 Boden dei B.rmeibung ber Nichtberückſichtigung geltend zu machen, 
Uffenheim, ben 22. Februar 1866. 
Röntgliges Landbgerigt 


Der Elnzelnrichter: Linbig. 


Das unterzignete Beyirfe-Eomitb beraumt auf 


Sonnteg den 25. Mär; 1866 Rachmittags 3 Uhr 
F alle ſtrebſamen Landwirihe und Freunde ber Lanb⸗ 
wirthfgaft eine Wanderverfamminng zu Egenbaufen im Habermann’fden Wirte 


nit nur für feine Bereinamitglieber, fonden 
baufe am, 


Als Berathungo⸗ und Befprehungs: Begenflände Hlefür find fefigefcht: 


1) die nüglichen und ſchäblichen Thiere ber Flur, dann 


2) bie Trage, —— geſehlich zuläffigen Mittel zur Abwehr der RKinberpeſt vollftändig 


ausreichend f 


Zur recht zahlreichen Thellnahme am bdiefer Verſammlung wird Hiemit eingeladen, 


Antbach, am 26. Bebruar 1866. 


Dos Iandwirtfgaftlihe Beyirts-Gomits Antbad, —— 





























Sugar Manner der if 
mochen anf die außerordentliche Seiltraft und 
Mirkiomkeit des weißen 
ArautersSrufl-Syrups | 
bes SDoltlieferanten 
FE; W. Bockius_ in Otterberg 
ufmerfjam, wie ous nachſtehendem fahver 


kändigen Gutachten nes bekannten 
nd geachteten Ghemikers bervorgeht: 





Der mir von Hrn EB. Bocklus i 
tterberg zur Unterfußung cingefandte 
eiße Kräuter-Bruf-Sprup int aus Kräu- 
term und Wurzeln zuſammengeſetzt, die größ 
entheils ben ſchweizeriſchen Alpen und fänmt 
lich ben heilſamſten des Pflanzenreichs ange 
hören, und die fi Shen Jahrhundert 
hindurch cinen großen Ruf erworben Babeı 
ſund demfelben auch auf immer. behalten wer 
ben. IH kann daher diefen weißen Sräuter: 
Bruſt⸗ Sytup bel "allen Hals: und Beuſt 
antheiten, bei allen catarrbaliſchen Zuſtänber 
ber Ahmungsorgane, bed Kehltepfes und ber 
Lungen, bi Keughuſten, Bräune, Örkppe.ie 
ufs Beſte eispfehlen unh babe die fehle Ueber⸗ 
eugung, tab ſich Here. Beckius durch Fabri 
kation dieſes ausge zeichneten Hausmilttele be 
ser leidenden Menſchheit vide Dan erwer: 
ben wird, 

Borme a. Rh., 24. November. 1364, 

P. Lehmann, Chemiler. 

Alleinige Niederlage dieſes ſelbſt von dem 
Ober: Mrdicinal-Ausihufle in Münden begui 
achteten Kräuter Brufi-Sprups befindet Ni: 

in Ansbach &i Kriedr. Mehm, 

in Gunzenbaufen ki, Carl Weiß, 

in Windsheim bei F. W. Berger, 

in Ufenbeim tel Hpotgefer Jergius, 

in Schwabach bi J. D. Stierbof. 

= en c Le Eesenst Eau Ec Li nase 
Det Melber Sheuernftuhl_ it sim Er) 
mer mit zwei Betten fogleih zu 








Betanstmadung. 
Die Pfliäibelteäge zur Urmenkafle betreffend.) 
Mit Erhebung ber Ürmenbeiträge für das Jahr 1865/66, nämlih vom 1, Oktober 1865 
lehten Geptember 1866, wird nun begonnen und find für diefes Jahr wieber nur 10 Er, von 
Gtenergulden ber Hauss, Grund, Gewerb⸗, Einkommen» und Ropitalrentenfleuer zu ent: 


Ue Pflichtige Hiemit die Mufforbe an nachb 
— u" —* — Mär von Lit. F sis he — ET: 


# 


rer] „6 u „ „ A109 „ar 
Mitnch J. 4218, 326, 
Domnefg „ 8 „ .. a“ „344 und 
* [2 
Freltag Fa "er 8110 
Somlg „10. „u. Cl „194, 
MDotg „1. 4 m. D 1,18, 
Dinflag «1 . v„ „ Dıs5 „244, 
Witwg „1. » nv» D245 „354, 
nerflag „15, „ „D35 „41 — 


Donn ” 
Bormittag® unter Borlage ber Auittungsbtiger an bie Urmentaffe unſehlbar Zahlung zu lelſten. 

UAnsbah, am 1. März 1866, 

Manbel, 

Zur Beriätigung ber Sewinnlifte wird hlemit befannt gemadt, baf unter Mr. 202, 203 
und 204 bes gebrudten Berzeichnifſes ber Verloofungszegenhände aus Berfehen je 2 Deden fatt 
einer Dede aufgefüßrt murben, und biefe Gewinnfle fielen auf die Roos-Mummern 2472, 2842, 
6267. Weiter wird bekannt gegeben, baß fi von nun am Gewinner behufs Entgegennaßme tbrer 
Gewinnfte an Herrn Privatier Heinlein Litr. D 400 auf ber umteren Promenade in ber Näfe 
ber Daubler ſchen Wirthſchaft Fur Stabt Würzburg” zu wenden haben, 

Unsbah, ben 1. Mir 1866. 


Das Comite. 
- Die rag er 
der k. k. priv, Erften Nerr. „Perfierungs-Sefellfajaft 


Bringt Hlemit zur Affentlihen Kenntniß, * Me on €. Bellbvefer, — J. J. Well⸗ 
boefer, 75* zu ern eine Wgentur für den Umfang ber drei Bezirksämter 
— T. und Feuchtwangen Übertragen habe, mit der freunblichen Eins 
uß F Verſicherungen an benfelten zu wenden, 
26. Fibruar 1866. 








——— 
Münden, ben 


Unter Bezugnahme auf vorfichende : Btastundung cm pfiehlt ſich ber unterzelägnete Agent zur 
Dermittlung von Beriherungen gegen Feuerſchaden an — Waaren und Borräthen, 
Dich und ® kabeniffen, Fabrif-Einrichtung, Getreide in Schobern anf dem Felde zc, gegen 
ſeſte und her 5 Vrämten, fomie in den veridiedenen Arten ber Bebens:, Menten: und 


lichet er von Statuten, Proipelten und Antragsformularen aller Art, 
Beuterdhaufen , ben 6 Märı 1866. 


C. Wellboefer, Firma.: 3. 3. Wellhoeſer, 


Kaufmann, ala Ugent für bie Berirlöämter: 
Ansbach —— — A d. = und eutiwengen. 








weiße auf allen großen 
Sieger hervorgingen. 
Die Ahr et zu Eiäftätt, Großrenth bei Nürnberg, Ammerndorf, Alofter Heils 
‚ Bidleögreutp, euzenn, —— ꝛc., welche bergleichen Mafchinen von und 
* And bereit, Muslunft darüber zu ert 
Salmfchmeidemafchinen wie fle zu Taufenten in Bahern im Betriche find, Getreide, 
mäbn von vorzägliäfler Leiftung, transportebe Mahlmühlen zun Locomo bil⸗ 
betrieb, mit einem ober zwei Maplgängen und Meblcylinber Garantie und coulante 
Zaklungebegingungen. Serb wirb vor Wülleferung der Maſchinen nie beanſprucht 
Apotheker Bergmann’ Eisponimade, 
Sefannt, die Haare zu Eräufelm, ſowie beren Augfa und Gone zu verhindern, 
a Fac. 18, 27 und 36 fr. Fr. Nehm in Ansbah, Apotheker Heim in Sywa- 
v6 unb bie Apotheke zu Roth, ſowle Apotheler Seinr. Berger in Windsheim. 


Kautschuck-Kämme, 





ſehener Ruabe kaun im die Lehre treten, 
Trifiers, Aufflid« und Runblämme für Kinder, Näferes zu erfragen in ber Erpebitlon. 
fomie eine fhöne Wuswahl von Chignon- 14. Ein braver Junge kann bei freier Mer 
Kämmen empfiält pflegung bie Schneiderei erlernen. 

Joh. Hatzenberger. Näheres fagt die Erpebition, 


erficherung, bereit zur Erteilung jeber gemünfchten Auskunft unter unentgelte 


13, Ein mit tätigen Schultenntniflen "per N 







15. Soljverfle tm #, Aufſfichts. 
beiirf — en ben 7. und 
Donnerftag ben 8, März 1866, Zuſammen ⸗ 
tunft Vormittags 9 U: im Möler bortielbft : 
66 Harte u. 147 weiche Stämm:, 28 Harte u, 
59 weicht Dlöder, '/, Rlitr, Harte und 3%, 
Klftr. weiches Werkholz, 36 Harte u, 223 weiche 
fäıkere Stangen, 15 Hopfenfiangen, 34, Kilır. 
hartes 1. 45°), Kifte, weihes Scheitfel, *, 
Kifte. harte u. 1°, Kifte, wihe Prügel, 875 
harte Bellen, 1, Kiftr. harte und 26 Rlftr, 
weiche Stöde. Um erften Tage kommt das 
Nutz und am zweiten das Brennholz zur Ders 
werihung, 

16. Soljverfteigerung im Repier 
Uffenbeim. Montag ben 5. Mär; 1866 
Borftort Galgenholz: 10°, Klafter Buchen⸗ 
Seit: und Pruzelholz, ioi Kl. Birken⸗ und 
bartsgemifhten Schelt⸗ u, Brünelhofz, 950 harte 

Wellen. Korflort großer Nedenbag: 2 
forte Buchen, 1 ſtarke Eiche, 1 ſiarke Mape, 
11 Birkenftangen, 9 RI, Bun, 18 RI, Bir 
fen» und hartgernifchteo, 16 KL Aspen⸗Schelt⸗ 
und Prügelbels, 2000 harte und gemifhte Wels 
len. Zufammentunft Bormittagg 10 Uhr im 
Galgenholz. 

Amerikaniſcher Staͤrkglanz. 

Der Stärke zugegeben, macht er die Wälche 
weiß wie Schnee u glänzend wie ein 
Spiegel. Die Tafel zu 10 Did. Hemden 
6 fr. bei 30h. Kapenberger. 

18. Gott dem Almähtigen bat «8 gefallen, 
unfere geltebte Gattin und Mutter, 

Frau Aunag Barbara Meyer, 
heute Mittag nad Kurzer Kraulhelt zu ſich zu 
nehmen. 

Anebach, ben 1. März 1866, 

Michael Weber, Tuglöhner, 
mit feinen Kindern 

Die Beerdigung findet Sonntag Nagmittag 


2 Uhr fait. 
Nähften Dienstag dem 6. 
März, Bormittage 9 Uhr, 
wird auf dem Biefigen Schiekhause 
plabe ein 5jägriger Honigſchiumel, 
Wallach — Gewinnſt von der jüng- 
ſten Pferhe⸗Berlooſung dahler — an ben Meift: 
bietenden dffeutlich verfteigert, 

20, Der Unterztichnete hat ſchwarze Pelze 
hanbſchuhe gefunden, welche mit Leder befegt 
find ; biefelben fönnen gegen Erfag ber Zinrüdungs: 
gesüßten abgeholt werben Bei 

Michael Stahl in Muncherlbach. 

21: Ein goldenes Medaillen mit Photographie 
iR gefunden worben und kann bei Regiments: 
ſchneiber Meder abgeholt werben, 

22, A 297 find Kartoffeln zu verlaufen, 

23. Freitag Schlachtſchuſſel bei Biel, 

24. Heute Schlachtſchüſſel bet Rißmann zum 


oldenen Hirſchen. 
25. D 154 in der MRıirimiliansftraße ih eit 


möblirtes Parterre · Auartller mit 23 Zimmer: 


zu vermicthen. 


Auswärts Beftorbenies in Nürnberg: Pe 
ter Baul Balimberti, Gafthoftefiter zum rohen Roß 

— in Bergzjabern: Karoline Krafit, geb. v. Kürer 

— in Shmabed: Kath. Aeft, geb. Haffold, Se 
minarlesrere- Gattin; — in Brud: arg. Gedter 
geb. Surſchins; — in Roth: Joh. Maria Phil Mich 
ter, Dekan und Stabtpfarser; — in yürtb: Mary 
Bab Kirtgefiner, verwittw, Fleiſchinaun, geb. Diet. 
rich, Aaufmanns-Bitiwe. 





Börsen-CTourse, 
Bapiere. 
$renffurt, 1 Ma | Bien, 1 Düq. 
Def. 5%, Rat+&nl, PT Dei, 59, Rat ⸗ Anl. 63, 
„5, Metall, 57°, | 65, Metal, 61, 
„ BantUftien #85 „Bent n.dd 74, 
„Gran, ia, „ bitte »,53 114 
£ 57 dius m 7, 
„bitte v. 58 129, „ bitte 2.64 74, 
„bien 60 78% » Banfı Bf. 38 
we 740, | » Grebetunft 144, 
Bud. Berb, if. 156 „BDyrShn 453 
Bayer. ORG «Mt, iger „ Etmatsb.»Th. 163,, 


Dtto voleingezahl! 1:89, „|. Rordbsdiktien 1Min 


„ Recht Prlor. 
Kehl. — Aunsb. #6, 


Gigesigum, Drod uab — 





F St ‚Staats: 
Ar .34. (Zweiuudzwanzigſter Jabrgaug ·) Jul, Fu 2386. 


—— © Münden 

Erigeist tal, mit Bude * 5 | „‚Foftet im gay Sadern jahr. 
nabıme bed Diontags, daſur em 1 % N ai un KR 6, Halbjahr 2, wienel- 
————— vi  NAREERETE 


ae irt fann werben bier im b 
Beiträge werten banfbar ange * er 
nommen, Inlerate bie Ifraltige E. Brügeisen Difkin, aut 


u (Ansbacher Morgenblatt.) —— 


—_— 











Prot.: Adrian. Sonntag, 4 März. Kath.: Kaſimir. 
die änti it J ür den Monat | b ter i benden Krei i Stim u t, Und 
dl ee A er 


80 tz. abeunirt werden. | Regiment*, und gerabe dort, wo e6 in erfter Hand geübt wird, machten 


fich geg nwärtig verfchietene Strömungen geltend, Biemard iſt für unges 

» olhiti fi ch es | Kkume rudſichisloſe, weitausgreifende Aktion nad außen, für Mktion bie 

. b zur Etreichurg des lezten Zieles ofme Stillſtand und Halbdelten; er will 

Sowohl Innerhalb als ae ne frogt man fld jet allents bie volle Frucht feiner Soat, und will fie im jegigen YAugenblide haben, 


den er für dem geeigneten zur Eente hält, Ihm gegenüber ſtehen ber 
Halben, was denn mum geſchehen werde, aber nirgends ift man im Stande er; R 
darauf cine befriedigende Auswort zu entbidin. Kein Menſch weiß eine Kronprinz und Graf von ber Brig, bie it das ganze Epil auf eine 


2 : Karte ſehen möchten und zur Wäfigung, zu Elugem Mufihub rathen. 
folde, und und will e6 bedünken, als ob derjenige, ber fie am eıflen müßte Das einst, fo su «6 — Borfgafter in Paris betrifft, unwahrfchein⸗ 
geben !önner, der Mann, der gegenwärtig noch üter Preußens und Deutſch⸗ ii, denn Hr. d. d. Colt ift nit als Freund Osfierreis bekannt ; und 
lands Geſchick [halten darf, und ber ben ganzen politiſchen Hexeuſabbath, body iſt es fo, denn der Graf Hat zugleich Ehrgeiz und will Minifterpräfls 
der dor unferen Augen vorgeht, aufffhrt, ſelbſt keine wiſſe. Die Politik | pent werden. Und der Erfolg dieſer ſich befimpfenden Beftrebungen? Er 
bie grgenwärtig in Berlin getrieben wird, hat durchaus gar feinen erkenn⸗ ift neh zweifelheft; der König fAmanft umb fHeint einen Tag der Krieger 
baren Plan, fondern fucht ſich Immer nur von ei em Tag auf ben andern tilgen, den andern der friedlichen Mulfaffung ſich mehr auzuneigen. Der 
Zuft zu maden, fii «4 um jeden Prise, Die Vertreter, welche das Bolt Krieg gegen TFrang Joſeph in gegen feine Grundſahe; aber -behfalb harf 
gewählt. Hat, um am der Leitung der Staatdangelegenfeiten und an ber man bie Möglichkeit eines Entfhlufles zum Weußerften doch mit unters 
Sefepgebung theilgunchmen, fgidt man kurzweg nad Haufe, Daß dabi | anne Graf Biswmard bt, abgelhen von den durdh fein Evftem bereits 
aud das Herrenhaus, das Überhaupt gegenwärtig eine eigene Rolle fpielt, | Arittenen Erfolgen, Opportumitätsgünde, die er mit Vorteil für ſich ins 
ſchmaͤhlich um fein Redt gebracht wird, bemerkt man gar nicht, oder wenn Feld führt. Er wermift auf Defterreihs Finanznoih und innere Konflikte, 
man 0 bemerkt, fo thut es nichte. Daß die Stände irgend einmal bo | ., berweift auf das Impremptu in Buchareſt, das, fo recht geſchaffen für 
wieder kommen werben und man mit ihnen fig auseinanderfehen ober bie Preußen, dur die Freundſchafi Mußlands im redten Momente in Ecıne 


Berfaffung umfloßen muß, darum Mmmert man fi nit im mins 
Feen. _— Und nad) Mußen? Wbermals verfänben une öfentlige Blätter, er Fe nicht daß ich Ihnen Salongeſchwat ober biplomatifge 


daß dom Berlin aus cine definitive Sſung ber [Glehmigcpolteinifgen | nern, 1. März. Der König Lonferkrte heute Bormittage mit 
Zrage werde im Yngrifi genommen werben, und abermals wird wehl Gene di d. Manteufiel, Nds heute a Schleewig —— Graf 
nigte daran werden. Wuferfalb gewiſſet Kreiſe in Berlin glaubt |, 5, org Hatte eine Konferenz mit tem franzöfigen Gefandten, Her, 
wohl kein Menfh mehr, dag man Überhaupt dort im Stande fel, bie Benebettt; er kehrt morgen nad Paris zuräd, 

Sade definitiv zu Iäfen. (&o Täpt id immer mehr Barnad an, daß ber Wien, 23. Feb, Die Anmorten tes Kaifers am dle Mörchdeputas 
gange unfelig verfälppte Danbıl in bie Hände des Auslandes gerath; und tionen des ungariſchen Landtags Haben ben melflen Borausjagungen ein 
daß dann die Loſung die für Deutfäland mögiäf ungünfige fein wird, | Dementi gegeben und im vieler Bem hung Mberraft. Mer Kaifer betente 
dafür Braut man mit zu forgen. Aber ſelbſt das iftnod ungewiß. Das | di. Interefiencingeit der Monarchie, fowie das deſthalten an den Grunds 
Vechältniß zu Defterreiäh geflaltet fid Immer dre hender, kann aber, wie das „uinzipien der Tpronrede weit nahbrädlier, als das Zufammentreffen ges 
ſchon der Fall war, fi unverhofft wieder Ändern. Kurz in allem herrſcht wiffer Umflänbe 5i6 jept zu erwarten beregigte. CS fheint, dak no 


die volllommenfte Ungewißpeit und Unſicherhelt unb nur Eines iſt gewiß in der legten Stunde die deutſchen Minijter eimen größeren Einfluß auf 
und fier, nämlich dies, daß das preußiſche Bolt eine Gebuld und eimem | zu. allerhöchften Willen gewonnen haben. Im ee ie Rec 
—— Br bemäßrt, wie ihn wohl nicht jches Volt am feiner Stelle | g., ift man vom diefen Antworten eben fo fehr befrichigt, wle übereinftims 


menden Nachrichten aus Peſih zufolge, bafelbft eine umverfennbare Miß-⸗ 
— 7 ————— 4 vu ———— = fimmung allgemein vormaltet, Mad) vollendeter Mede verlieh Ge. Maier 
res Saal deeh Dil Rıifae © IR on und für A& für Eu flät raf den Saal, und nicht das ielſeſte Eljenrufen, mit bem man fonft 
* nn en ei In Baar da DE. Su ee in Peſih fo freigebig if, Tieg ſich vernehmen. Bon der Ernennung eines 
Hr. Stourbze ober wie fe fonft Seißen mögen, feine we aladen begiädt ungariihen Minifteriums, welche mit fo großer Veſilmmtheit, fegar mit 
aber bie Orfäläte pflegt oft am folden Aeireren Borfällen gleidfam Bars | mung Det Namen van Der Thal wor mer Danb keine Dicke 
ſplele ernſterer Ereigniffe zu geben. Es wäre nicht undenkbar, baf einmal us Das —* — — und bie Afisten * —* 
nicht Bloß im Ofen, ſondern oud im Weſten vom und Rechenſchaft gebal⸗ rung. und zwar, nad der kaiſerlichen Aeußerung, mit rüdhaltlofer Ofen 
ten würde, wenigfiens führen die Mrängofen mach und nad; mieder eine | gi Wi B— 
andere Sprache als feit Jahren. Den blinden Anbetern bes bloßen Ers —— Ag era See ner 
folges, fel er um jeben Preis errungen, wäre eine folde Demütbigung wohl * nr - * —* rien 2 = — ei —— 
zu gönnen, von ihrem angebetelen Abgotte gar nidjt zu reden, ja ſolche enge nn dien et Sem ar Ki A —— ee. 
Herren Bönnten bei folgen Gelegenheiten fogar aus der Geſchichte etwas ® * 
gens die kalſerlichen Antworten einen noch-heiligen Eindruck hervorgebracht, 


bernen, wenn es nur nicht ſchon eine Lächerlichkeit wäre nur anzunchmen, 
daß bergleihen Leute aus der Geſchichte au mur das Geringſie lernen Km ) en Mutgicie u Hagara tuhıher Im ie erve genial Gi 


wollen. (Sqhluß folgt.) Frankreich. 
— Paris, 27. Febr, Der Monitenr berichtet ganz ernſthaft: Der 
Kaifer, die Katferin und der kalſerliche Bring haben am verwichenen Sonn⸗ 
Deutfchland. tog die Auoftllunge-Kommifflen empfangen, welche dem Kaifer für bie Ers 
* Ansbach, 2. Mär. Der bieh. Schullehret @g. Meyer in For if als | nennung bes kalſerl. Bringen zu ihrem Eprenpräfibenten banken wollte. 
yrot. RE —— — ernannt — — Si Der Kaifer richtete folgende Worte an fie: „Mein Sohn iſt no zu jung, 
Eee ah are faffionemäßi —— — 20 — ra Bass um einen tfätigen Antgeil am Iren Beratungen zu nehmen, allein er 
Meldunaszeit bis 1. April, — Die Ctelle dea Bezirksorstes 1.8, in Shrokentsaufen, | wird wenigſtens bei dieſer Gelegenheit frühzeitig lernen, bie Arbeiten, melde 
ben, 2. März, Die von einem Korr, des „Münd. Boten“ | bas Gedelhen und dem Glanz des Staates ſihern, zu ehren. eine Hail, 
turzlich mitgetheilte Nachticht, doß In dieſem Jahre Se. Maſ. der König | Hofelt der Prinz reichte Jedem von der Kommilfien hulbvollſt () tie 

bie beakfitigte Munbreife in den Provinzen nicht unternehmen werden, | Hand. (M. Mbbstg.) 

wird dem „M. Boten” vom onberer Geite mit dem Beifügen biftätigt, Paris, 27. Fehr. Wie in London, fo betrachtel man aud Hier 
dag auf Ärziligen Rath dieſe Reife aufgeſchoben werben mußſe, damit die | die Worpänge in ken Donaufürftentpümern mit ziemlich philoſophiſcher 
nod immer etwas angegriffenen Spredporgane des Königs dur Schonung | Rufe. Daß Mufland jet ſchon die Korte ber Peuchtenberg’iden Kandis 
fi erfräftigen. batur ausfpielen werde, glaubt man bier nicht Irfürdten au müfn. Es 
em „R. Korr.“ ſchreibt man aus Berlin, 26. Februar. (Zur ſcheint, daß Frankreich feire Haltung im biefer Frage gang mit der Defters 
Lage.) Wird es zum Krlege kommen gegen Defterrih? Man follte «6 | veichs ibentifictren werke, und daß die franzöfiſche Regierung im Uebereins 
faft glaub:n, wenn man die Heftige, h rausfordernde Sprache unferer offls | Mlmmung mit ter Sferreigifcgen dle Abhaltung Uner Konferenz Im ons 
zlöien Organe gegen den Kolferfiant hört; wenigſiens folte man meinem, | Rantincpel, nidt in Paris, vorgeſchlagen Habe, melde übrigens dem Selt ſi 
“ 





tefitmmungsreist der molbaumalladifen Benälterung kelnen Eintrag thun | 5346, 5985, 5433, 5498, 5503, 5527, 5560, 5739, 5843, 6117, 
ii &s ift davon bie Rebe, bag Farſt Eufa mit feiner Game über | 6830, 6417, 6690, 6736, 6875, 7731, 7940, 
Wien bierer dlommen werde, um bler ſich nicherzulaflen, (A. 3) Wien, 1, März. Bei ber heute ſtattgehabten Verloeſung ber 
Rußland. öfterr. 1004fl.stoofe von 1864 wurden folgende 9 Serien & Süd 100 
Die Depefge bes ruffiigen Menifiers Gortſchakoff, worin die Hufh | Boofe gezogen: Serie 45, 1877, 2103, 2585, 2963, 3000, 3081, 3205 
Hung der ruſſiſchen G.ſandtſchaft im Rom ausgefprodgen und zuglid von | und 3762 find flelen bei ber alsbald vorgenommenen Gemennzichung auf 
tem ruſſiſchen Kabinet bie Werantwortiichkelt für be von Meyendorff bem | nachſtehende Loofe Lie beigefegten hohen Prämien: Serie 3000 Nr, 45 
Bapfie angelhanen Beleldigungen üternommen if, fol, mie der römifde | fl, 200,000; Serie 2585 Nr. 85 fl. 50,000; Gerle 2103 Mr. 73 
Sorrefpondent des „S;as” verſichert, cin Meifterttüt des Hochmuthhe unb | fl. 15,000; ©. 3205 Mr. 80 fi. 10,000; ©. 3081 Rr. 89 u. S. 3205 
Bohres kin. Der ruffifge Menlſter hate, als Sprecher dis Aulokcatle | Re. 47 je & fl. 5000, 5. 2103 Rr. 48, &. 3762 Wr. 7 u. ©. 8762 
mus und als Erbe des Syzantiner Haſſes gegen Mom, bie Gelegenheit Mr, 86 je & fl. 2000, 
nicht vorbeigehen laſſen, um de Tlara zu verunglimpfen. In Rom wird — — 
ein ruſflſcher Karler erwartet, ber bie lehlen Verſugungen und viellelcht bie Ghraunen:Mittelpreife: Sungenhanfen, 1. Mir. Beim 
Prociamirung der Geiöfländigteit und Unahpängigteit ber palnifgen Kirge | 14 MS Mr (geh ZUM), dei 10 8, © M- (a- Deitlägen a 
vom Papfie nach Rom überbringen ſoll Kern 13 fl. 37 ir. (get 40 fr), Malen 14 M 55 fr. (geh. 15 fe). Kom 10 
efchau, 28. Febr. Ein kalſerlicher Ukas geflattet, bie mkt |'M. 15 Pr. (gef. 6 ir.), Gerſte 10 M. 37 fr. (get. 34 fr.), Gaber 6 fi. 18 
einem valfiigen ober ya Ahnen — — (mit Bh fr). 
Civilblenſt in Polen mit Benugung allgemeiner Rechte zujulaſſen. " 
” Eine Deputation Hard — eh afibenten Johnſon Audienz, > M ; 
alion Barbiger hatte beim Prafidenten Johufon Mubienz | Aunsbach, 3. März Die Normalpenfion einer Pfarrerowitiwe, 
mm ihm zu Gemdihe zu führen, baf bie Neger, wie in ber Befteuerung, | ſowle ber mimerennen Doppelwallen wurde pro 1865/66 M bie Summe 
fo aud in der Gtimmberehtigung den Weißen gleitgeteüt werben follten, | von 80 fl. fehgeflelt und bie f, Möminifiration ber allgemeinen prot, 


Darauf muleta be Meihet, m Kl mus wa iin in Ag | Bierrunteringmatanßetten In Bärsberg berete_ m Bahtung ensenike, 
den bie Stimmbrreitigung zu Gute kommen mürb:, es würbe baraud eher Hieſi ge 6. 

ein Racenktieg entſtehen. Bu entſcheiden habe übrigens bie Nation, der er ‚ 

feine Meinung nicht aufbringen wolle. Selner Auficht nach thätem bie | * Ansbach, 3. März (Tfeater) [Zum Gaftjpiel ber 
Nezer beffer, ansgumandern, als im Süden an einander gedrängt zu Biel, | Grau v. Bulyomwsfi] Bon Bamberg, wo bie gefeicrte Rünfilerin 
ben. Die Deputation erflärte achtungedoll, daß ihre Anficht mit der bes | vor Kurzem gaftirte und im Xrauerfpiel, wie im Schau: unb Luftfpiel 
Vräfdenten nit üb:reinfiimme, und feitbem hat fie eine Mdrefle am Icptes | glängte, wird u. DM. Im bie bortigen „N. N.“ gefprieben: In „Eglantine“ 








wi \ bes gleichnamigen Schaufpteles zeichnete Frau v. Dul ine ſammt 
Tal ———— Te —5—— ep gerne rn enger rer 
Sqhwurgericht bon Mittelfranten. Vhantafie ausgetattte lebenswarme Geſtalt, die bei der farbenvolliien 


—— ben einzelnen Diomenten, bei aller Abwechtlung im ben 
, bie ganze Scala ber Leidenſchaften durchlaufenden Situationen von Anfang 
— i ——— mg, bis zu Ende dem zu Grunde Hegenden, inneren Weſen der Dichtung treu 
et FRE blieb. Der ganze Eindrud Ihrer Leiſtung war ein fo wirkungsreider, von 

Unlla Abam Stöhr, led bergefell Mei: R 
—— — bes —* SEEN IE Er "| Scene zu Eceme fi fleigermder, daß der rauſchende Beifall, den die Künfl« 
Schmwurgerichts-Präfibent: Dr. Hop. Ber-Rath Rumpler; Staats | Ierin fand, mehr als bie pure Berechtigung hatte, — Das Städ feibk, 
ame Be — et E u g @ne. 9 | abgefehen von allem Anbern, jebenfals und nameniih an ben Ukiſchlaſſen 
* ar ee 63 595 * eg führt nit nur dem Namen, fondern ſteigt 
Rälerlein. und fällt mit „Eglantine*, In foferme mußte Bei fo trefiliger Beſehzung 


L Ovartal: Styung im Jahre 1866. 


Am Montag den 56. Ollober v. I. Abends befand fich der Mebersgeielle | ber Kitelrolfe die Aufführung an fih ſchen als eime gelungene erfdeinen, 
und Taglöhner Epriftion Plefferlein won Emezbeim in Geſellſchaft mehrerer anbe: * Ausbach, 3. Mär, (Mferbe:-Derloofung) Fortſezung. Ten 
zer Burlche in ber Greifenrirthichaft au Weilfenburg und ließ bei biefer Belegen | 20, Gewinn — ein kaftaniendrnuner Wallach, Jjährig — machte — Karl 


beit eine größere Bnarihaft, ca 2u—21 fl, fehen, die er in einem leinenen Süd | Preu vom Hiegelftein bei Nürnberg; ben 29, — ein er Wögelden — Kaufe 
chen bei ſich hatte. Als er gegen 11 Uhr bie —* verlieh, um nach Eme | mann ar von Nürnberg; ve 30. — ein Schimmel, Dallod, —— * 
heim beimzugeben, drangte ſich ibm ber ledige Schneibergefelle Joh, Adam Stöhr | bjührig — Go. Edert, Wirebfähaftäbefiper zur Woifſchluct in Nürnberg; bem 78. 
um Begleiter auf unb erit beim Sirchhef vor ber Stabt entlebigte ſich Miefferlein | — ein Baar complette Geſchirre mit Stupfummet ic. — Schmiebmeifter eiflen in 
Dicker Begleitung dadurch, daß er dem Stöhr 15 fr. fchenkte. 16 barauf hörte | Mitenber; 

er jebod Jemanden hinter fi drein kommen, ber auf einmal von ber Straße ab: 


bog amd in bie Felder hineinging. Hachdem Wfeflerlein noch eine Strede zuge: eu e ft e % 
gungen‘; fah er von berielben Seite ber einen Burſchen mit aufgehobenent Stode (Aus der Allg, Btg.) 
anf ti zulanten, der ibm bamit einen Schlag in's Geſicht verfepte und üben ſein Berlin, 2. März. Die dem König überreichte Möreffe der In Ber: 


Sein abterberte, Wiefferlein erwiberte, er babe feim Geld, fein Angreifer aber | 

beftand darauf, daß er Gelb bei ſich habe, durchſuchte ihn und enttiß ihm bas | * —— Ge a dem König ee e 
- Belbfädben aufammıt der Beftedtoiche, wohin ed W efferlein veritedt batte. Ley: | NM m g wendigen Einfluß Preußens auf Her. 
terer will mim im dem Räuber den Shneibergelellen Ich. Adam Stöhr ertannt zogthümer gefläert, die Grundbedengungen zur Gewinnung der Flotte und 
baben, dieſer bingegen, nunmehr eined Verbredens bes Raubes angelangt, ſtellt daburch einen Zuwache an Macht erzielt, bei Wahrung der brechtigten, 
ben ihm E Laft geleoien Ungeiff entihieben in Abrede und gibt nur feine Be wegen ber beutichen Intereſſen unabweisbarer Forberungen Preußens ldurd 





gleitung bis zum Sirchhofe zu. — Die Geſchwornen — Obmann Dr. Pillhofet Mäßigung 5 
n —*8. ma dach ben Weg gefunden Babe, um dem Verblünbeten bie fort: 
mar ey ro für ſchuldig, worauf derfelbe zu jähriger Zuchthaus | Hlhrung einss Bfntnifles zu —— Ser —— 
zen erweitert, ber Einfluß des Auslandes ferngehalten, die Macht ber in- 
Bolkswirtbfchaftliches. nern Beinde gelähmt worden feien. Dos Abgeordnetenhaus Babe ſtatt ein» 


mütbigen Dankes Bittere Anfeindungen gegen die Meglerung bes Koniges ger 
Pappenbeim, 1. März Bei ber heutigen vierten Gewinn⸗ | richtet, habe verſucht, durd feinen Bihlu betreffs Lauendurg's die aus 
nehung bes gräfl. Bappenheim’ichen Prämlen⸗Anleheus find auf bie nach | wartige Politik ben Händen der Mojeität zu entreigen, durch Dppofition 
flehend bezeiähneten Looſe die beigefepten Gewinne gefalen: Serie 3048, | gegen eine dankenowertht unbeirrte Durchführung ber Armererganifation 
Mr. 10: 5000 fl; 5, 1354, Ar. 11 und ©, 2586, Rr. 3: je] 500 fi.; | zur Aräftigung bes Heeres ben folbatifgen Gehorſam zu unterwählen, bie 
©. 3048, Nr, 8, S. 6373 Nr. 6 und ©. 6473 Mr. 4 und 19 je | verfaffungsmäßigen Rechte bes Königs und des Herrenhaufes bet der Bute 
100 fl. -Sichen Loofe haben je 50 fl; 18 je 20 und 19 je 15 fl. | getberatkumg zw Iäugnen, die Leitung aller Staatsangelegenheiten, bie ei— 
innen. gentlihe Souveränetät fi zu vinbleiren. Das Königthum bleibe der Mit« 
Bet der gefteen, am 1. März, Bormittags auf hieſigem Rathhauſe | telpunkt, ber Träger bes preußilgen Staats, Es gelte biefes Kleinod uns 
öffentl; volliogenen 8. Gewinnzihung bed Uugsburger Rottertes | verfehrt zu erhalten. Das Abgeorbnetenfaus habe fogar den Beſchluß des 
Unlehens ficken; ein Gewinnſt von 10,000 fl. auf Ser. 938, Ar. 92; Obertribunals angetaſtet, welcher den König und die Diener des Könige 
— en Gewinnt von 1000 fl. auf Serie 1451, Mr. 5; — zwei Bes | vor ben in ber Berfammlung des Landtags begangenen Frebeln [hüge, Die 
winne zu je 100 f. auf Serie 1200, Mr, 57 und Serie 1451, Rr. 40; | Majeftät Habe das Schwert empfangen zur Strafe über bie Uebelthäter, 
— adt Gewinne zu je 7O fl. auf Serle 750, Nr. 23; Saie 983, Nr. Wir geloben im Berfaftungs’ampfe Seiner Mojeflät mit allen Kräften zus 
24; Serie 1451, Mr. 20; Serie 1638, Me. 1; Serie 1793, Mr. 55; | Seite zu ſtehen. 57 Unteriäriften. 
Serie 2027, Nr. 4, 5, 59; — adtzchn Gewinne zu je 30 fl. auf Serie Königsberg, 2. März Der Mebalteur ber „Neuen Rönigeberger 
645, Rr. 31, 96; Serie 750, Mr. 57; Serte 1200, Mr. 18, 24, 61; Zeitung“, Herr Stobbe, ift geftern auf Anordnung ber Staatsanwaltihaft 
Serie 1245, Ar. 10; Serle 1451, Mr. 12, 18; Serie 1538, Ne. 49, | wegen tm Leitartifel entpaitener Erregung von Hochverralh und Aufruhr 
69, 84; Serie 1793, Mr. 26, 47, 96; Serie 2027, Nr. 24, 67, 90. | verhaftet worden, 
— Bufammen bei biefer Ziehung 30 Gewinnfle übır 8 fl. Wien, 2. Wir. In Böhmen nehmen bie Kravalle gegen bie 
Karlöruhe, 28. Sehr. Bel ber heute vorgenommenen Geriens | Juben zu. In Horowitz machte das Militär von ben Schußwaffen Ger 
ehung ber badljchen 35⸗fl.Looſe And folgende 50 Serien gezogen: 183, | braud); es gab fünf Tobte und Vermunbete, Einem Gerücht zufolge, 
283, 422, 522, 644, 663, 890, 970, 1035, 1145, 1171, 1415, 2124, | finden Truppenmärihe in ber Bukodina behufs Mufftellung eines Grängs 
2508, 2525, 2835, 2861, 3034, 3244, 8250, 8416, 8619, 8788, | obfervationdtorps flatt, Felbmarſchall · Leutenant dv. Gablenz erhielt neue 
3915, 4063, 4094, 4193, 4415, 4476, 4508, 4662, 5045, 5230, | Infiruftionen, 


Berantwortlier Rebakteur: I, G. Meper, 





a ——— gr TE — En U u [U * * — Bu 


Bekanntmadungen. 


Verfiherungs-Anfalten der bayeriſchen Hypotheken“ uud 
Wechſel Bank. 


Zu den anerkannt gemeinndhlichſten Elnrichtungen zählen jene, welche bie Sorge für bie Zukanft für fi und andere Naheſtehenbe zum Zwecke 
ben. 
* Mit ber bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf find zu birfem Zwecke unter Garantieleiſtung hlefür mit einem baar enges 


— Achtzehn ein halb Million Gulden 
I. Die Lebens; Berficherung, 


Inabefondere für die Berforgung von Hinterbliebenen, bann au — zum Zwecke ter Su ren: ber Sicherung von Guthaben; Beiſchaf⸗ 
fung von Garantien ; Belohnung treuer Diener; Zurenbung eines Koplials für milde Stiflungen zc. 
Beifplel: A, 21 Jahre alt, verfichert fein Leben auf Pebensbaner mit 1000 fi., zahlt Glife jährlich 19 fl. 40 Mr, und genleßt nad 
10 Jehren Rabatt ber Prämie, 


II. Die Leibrenten- Berficherung, 


bei weldier gegen Einlage eines Kapitals (das ater auch durch jährliche Einzahlungen angefammelt merken fan) eine jährlich: Mente auf Bebensbauer 
angelauft wird, 
— Beifpiel: A, im Alter von 63 TS Sie fi gegen ein Kapital von 1000 fi, eine jährlige Leisrente von 100 fl, 


SparkafjenZontine. 
Durd einmalige ober wiederholte Einlagen sie au Die gewillen Zeltpunkte wirb ein Rapital angefanmelt mit ber Bfiimmung, dag na Yar 
Lauf diefe® Zeltpunktes das Kapital nebft Zirfesginfen den Überlebenden Mitgliebern zu Gute fommen, 


. Die Renten: Unftalt. 

Den in Geſellſchaften vereinigten Mitgliedern werden gegen Anlage eines Kapital von 100 fl. (das ober and In theilweiſen Einlagen erlegt und 
durch — kompletirt werben kaun) Reuten gewährt, bie ſich mit dem Alter ſteigern und im hohen Aller einen ſehr bedtutenben Betrag 
errcichen Können. 

Un die Erben eines berſtorbenen Mitgllehes wirb das Kapltal abzüglich der Bereits erhoberen Zinſen zurädte:aflt, 

(Dem letzterſchlenenen Negenfhaftsgeriht ber Rentenanſtalt pro 1865 war zu entnehmen, daß bie miebrigfte Rente für bie jüngften Mitglicher 
ber Jahresgefellihaft 1855 fih auf 4 fl. 10 ke., und die höchſte [im ber älteften Klaſſe ber Jahreüg ſellſchaft pro 1843] bereits auf 181 fl. 10 ir, 
[Rente von ber Einlage von 100 fi.) ſtellte) 

Je nah Wunſch kann fi au über antere Berfigerungsmobalitäten mit Ker Bank vereinbart und bem getroffenen Uecbereinfommen entfprederb 
ein Vertrag abgeiäloffen werben. 

Bet ben vielen unvorbergefchenen Wechſelfällen bes Lebens, bie möglicherwelſe au ben Reigen in ber Zukunft fühlbar werden, kaun die Benlth⸗ 
ung biefer verſchledenen Anſtalten nicht genug empfohlen werben. 

Außerdem I mit ber bayerifhen Hypotheken⸗ unb Wert eine 


Feuer-Berficherungs Anitalt 


verbunden, zu welder der Zutritt unter Berehnung ber billigſten Prämie und Zufigerumg fofortiger Sctabenfififtclung im Unglückefall Alattfiı bet, 
Die Erteilung weiterer Auffhlüfie, ſowle die Vermittlung dir Berfiherungs:&efhäfle erfolzi bei der Dank direkt ober ba deren Agenten 


n Ansbach \ Sam JF. F. Spoennemann ° 


ferner: 


folgende Anfalten verbunden: 





in Breitenan Serr G. L. Demmert, in Markt Erlbach Herr E, Furkel, 
in Burgbernheim Herr Fr. Escher, in Markt Einersheim Har H. Keinath, 
in Cadolzburg Her 0, Zink, in Markt Scheinfeld Sur C. Spiess, 
in Dinkelsbühl Herr J. M. Gänsler, in Neustadt a. d. A. Hert Fr. Deininger, 
in Dettenheim Serr J. Arnold, in Obernzenn Hert D. Münch, 
in Eschenbach Herr J. M. Mann, in Beth Ser Fr. Weglehner, 
in Emskirchen Herr L. z Pioverling, in Regelsbach Hert J. G. Burghard, 
ia Ermetzhofen Herr 8. Kohn, ir Rothenburg Ss H. Letterer, 
in Fürth Ser: D. Ley, in Rügland Hrr A. Denzler 
in Feuchtwangen Serr G. Graser, in Schwabach £er Fr. Hüttlinger, 
in Geisslingen Herr Ch. W. Bachmann, in Schillingsfürst SH rr Fr. Streitberger, 
in Gunzenhausen Here L. Faulstich, ‘in Sinnershofen Ser C. Bogner, 
in Heilsbronu Ser F, Engorer, In —— Ser G. Bchlee, 
in Herbolsheim &:r Oh, Blümlein, in Uehlfeld Hert J. Mayer, 
ta Horrieden Hert J. M. Schneider, in Uffenheim $ r: Fr. Grieninger, 
in Ippesheim Serr J. P. Hirt, in Windsheim Her F. W. Berger 
ta Langenfeld Herr A. Gososs, j in Windsbach Ser J. A. — 
in Langenzenn Herr A. Neuschütz, in Wassertrüdingen Ser: G. Geiger. 
in Leutershausen Hert G. Pfeiffer, 
Belanntmachbung. | Soljverfauf ım Mevier Flahe: 
Mittwoch den 7. März 1866 ſemmen in ter Freiterrlih von Seckenborff'ſchen Nitiergutes | [adden Berfierte Hochhelz und Neuwieſen ⸗ 
walbung Trautolirchen nachfteheude Holzfortimente zum äffentlihen Strige, als: ſchlag am Mittwoch den 7. März 1866: 
8 Stüd frärfere Eichen, 24—36' L 7-13’ m, D, 25 Birkeneiterftangen, 3550 Rechten⸗Hopfen⸗ 
10 B Elqahen⸗Wagueſangen, ı Faraın l. u. I C 6050 dergleichen IL, IV 
2 v  Steinbuchen, 9 und 27 L, 8 un 13 m. D,, u. V. &., 775 Fichten · Rechenſtiele, 5 Alfır. 
1. MRothbude, 26° 1. 12° m. D., Birken, 2 Kıftr, Fohren-Prügelhelz, 15%, Hauf. 
10 “  Mätenfhräte, Ratet-Miihetz. — Aufammenfunft üb 9 Uhr 
50 »  Lattenflangen, 12 und 18° 1 4-7" m. D. auf bem Hiebeorte im Neuwleſenſchlöag, Abth. 
50 „ sten Doppelftangen , Stein'lap, Fortſetzung Nachmittoge 1 Uhr im 
500 „  Fihten Dopfenflangen, Hochhelze. 
400 „ Reber: und Gabelſtiele, —ã— GDittwoh Im 7 Mlärı Kerne or 
18 mittlere und grringe Bauflämme, Uftand, — ——— un nr 
. la Kife. —— * Prögelpolz, Stöde, 30 Fichten⸗Aſthaufen am Lechhoiſe ver: 
7 hort⸗ Afkanfen pe * ſeeigert. 
44, Alte. weichto Stodhelz. — — — Iobenn Baker. 
Es werben hlezu zahlurgsfähige Strichluſtige eingeladen, Die Bebingniffe werben vor dem 5. Näsften Montag den 5.68. Nahmittags 
Strige b.kannt gegeben. Bufanımenfunft äh 9 Uber auf dem Hutwafen beim Felſenk Der, ton 2—5 Uhr werben im Haufe Sit, D 128° 
Freiherrlich von Seckenderff ſche Forfiverwalturg. verſchledene Gegenſtünde pegen gleich baare B.⸗ 
Saas, I anblung verkauft, 


Zur Berlätigung ber Gewinnlifte wirb Hlemit Kefannt gemadt, daß unter Mr. 202, 203 
und 204 des gebrudten Berzeichniſſes der Werloofungsgegenflänte aus Verſehen je 2 Deden ſtatt 
einer Dede aufgefügrt wurden, Diefe Geminnfle fielen auf bie RoosNummm 2472, 2842, 
6267. Wetter wird bekannt gegeben, baf ih von mın an Gewinner behuſs Entgegennahme tbrer 
Gewinnſte an Deren Privatier Heinlein Bir. D 400 auf ber unteren Promenabe im der Nähe 
ber Daubler ſchen Wirtäfgaft „Zur Stabt Wizburg” zu wenden haben, 

Anebach, ben 1. März 1866, 


Das Comite. 


7. Bu der num dem Betrieb übergetenen 


Metien:Mablmüble der Bäder und Melber 
iſt ber Autritt von Montag den 5. März am gegen Ein.riitöfarte eder dur Einführung der Mit: 
glieber geflattet, 
Diejenigen, welche keine Karten erhalten Gaben und fi für das Merk Intereffiren, können 
feldje bei den Borftandss und Geſellſchafte-Mitgliebern in Empfang nehm n. 
Der Borfland. _ 


Maaren-Auftion, 


Dienftag den 6. März von 9—12 und 2-5 Uhr und an den nääftfolgenden Tagen 
verkaufe ih im erſten Stod des Gaſthauſes zum fchwarzen Wären 
per Auktion 
verfchiedene Artikel meines Lagers, 


um bamit zu räumen, wozu Kaufsitebhaber höflichſt eingeladen werben. 
(Mittwoh Vormittags bauptfählih Landartifel.) 


Carl Behringer. 


| CE” Gegen Zahnschmerz "RIP 
empfiehlt zum enbliclichen Silen Apotheler „Bergmanns Zahnwolle“ 
a Dülfe 9 ir. MHebm in Ansbach, Apotheker Heim in Schtwabach, unb die Apos 


thefe zu Motb, fomie Apotheker Heinr. Berger in Windsheim. 
10, Rachdem nunmehr mein 


Herren-Hutlager 


burd; Zuſenbung ber verfägkebenften Reußelten in 


Filz: uud Seidenhüten 


wieber auf bas Reikaitigfte affortirt iſt, Halte ih mi bei Bebarf unter Verfigerung reeller urd 
billigfler Bedienung beftens empfohlen. 
Er. Vetter in der Neuftadt. 


Gelchäfts-Empfehlung. 


Da ihm ber Hohe Magiſtrat eine Conceſflon zu eribeilen geruhte, fo erlaubt ber Unterzeichnete 
fich einem Hohen Adel, ſowle einem verchrungemärbigen Publitum in allen in fein Bad einſchlagen⸗ 
ben Verrichtungen, ſowie um gefällige Benäyung fines Daſter- und Daarfänelb:Rabinets ſich ganz 
gehorfamft zu empfehlen, 

Den Til, Herren Aerzten empfi.blt er fi ganz geborfaomft zur Affiftenzletftung bei Sektionen, 
ba ber Unterzeläämete feit einem Zeltraume von neun Jahren in kgl. Anfialten viel Gelrgenheit Hatte, 
fi eine gtemlie Fertigkeit anzuelgnen. 

Hodaktengerel 


K. L. Meerwitz, 
appr, Bader, 


egenüber dem inneren Kaffeehaus. 
Wichtiges Hausmittel. 

Degen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten gegen Keuchhuſten, Halobräune, Heiſerkelt, Verſchlel⸗ 
mung, Catarrhe, Eutzündurg der Luftröhre, Bluiſpelen, Aſthma u. ſ. w. haben ſich bie Stoll: 
wer Bruft:Vonbons ſelt!6 Jahren eines jo auegebreiteten Rufes zu erfreuen, daß 
dieſelben im jeder Famille, nomentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht gleich zut Hand 
find, ſtels vorräthig fein follten, 

Niederlagen & 14 fr. per Bafet Befinden fi in 

Anshach tl Theodor Brenner; 
in Dinkelsbühl ti Ad. Malthr; in Schwabach bei Apoth. Netzſch; 
in Mkt. Erlbach tel U, Brügel; in Bpalt bei Apoth. Böhm; 
in Feuchtwangen Wi Gg. Belſchner; in Spalt bet Job, Ludw. Pfahler; 
in Gunzenhausen bei W. Beitelmeyer; in Steinach bei 9, P. —— 
in Leutershausen bei J. J. Wellhofer; In Uffenheim dei Fr. Vogel; 
in Obernzenn bei Upoth. Th. Brenner ; in Windsheim bei Apoth. Berger; 
in Ornban bet Carl Zottmann | in Windsbach bei Apoth. Goes. 
in Rothenburg Ki Friedrich Meyer; 


Rigaer Kron-Säskeinfumen iſt Acht zu haben bei = 
Terd. Lang in Mt. Berhhofen. 





Freiwillige Keuerwehr. 
Montag Abends Bufammenkunft Im Bereinslotale, 
15. Eine neue Sendung Damenneße und 
Gürtel find wieder angelommen und empfichlt 
Billig i 
Friedrich Adlersberg. 
16. Bier bis fünf Einſteher werben geſucht 


burch bas 
Unfrages, Austunfts u. Schrelbebureau 





von 8. Dep, B 67. 


Konfirmandens und Brautfränge, 

ſowie Sterbblumen in SKrängen, Ameigen umb 

Bouquets find immer vorräthig und empfehle 

folge zu geneigter Auficht und Arnabıne billig. 
Marie Hübſch 
tm ſchwarzen Adler, 


18, Es fich neue Lagerfäfler zu verſchlebenen 
Größen, ſowie ein gebrauchter Flelſchſtänder mit 
Eifen gebunden billig zu werfanfen bei Büttner 
Mey. 


Tbeater:Anzeige. 
Sonntag ben 4. März 1866. 
Gaftfpiel der Lönigt. ſächſtſchen Hoffhaufpielerin 
Frau Lila v. Bulvowsky. 

Mit aufgehobenem Abonnement, 

lantine. 


8 
Neuss Schauſpiel in 4 Alten v. ©, Mautner, = 


Montag dr 5. März 1866, 
Zweites u. letztes Gaſtſpiel der 1. ſachſiſchen 
Dolfgaufpicerin Fran Lila v. Bulyowskr. 
Mit aufgehotenem Abengement. 
Zum Erflenmale: 

Sero und Reander, 


ober: 

Des Meeres und der Liebe Mellen, 
Tragödie in 5 Aufzügen von Fran Grillparzer. 

20. Bloufen jeder Art für Arbeiter empfichlt 

Joseph Holzinger. 
Dankſagung. 

Für bie vlelſeitige Theilnahme vom Militär 
und Eivil fomohl mährend ber Krankheit wie auch 
bei ber Beerdigung unfer:s unvergeßlichen Brus 
bers, Schwog rs und Onkels, de6 Trompeterd 

Johann Leonba:d Schober, 
fagen mir allın Freunden und Bekannten, ſowie 
ben Herren Trompeten für bie erhebende Grab: 
mufl und ber Gelellſchaft Heiterkeit unſern ti.fe 
gefülten Dant, 

Anebach, ben 3. März 1866, 

Die trauernden Hinlerbliebenen. 

22. Zuche in allen Farben zu Konfirmans 
den: Angügen im hübſcher Auswahl und billigen 
Brelfen empfirb't 
_ _Sobann Weigel, Platengafe A 21. 

23. Fertige Hemden für Eonfirmanden cms 
pfiehll zu billigen Preiſen 

Helena Stöckert, Platenſtraße. 


Binder, 


— —— —— —— 
26. Dan ſucht bei einer ordentiichen Familie 


eine alte Perfon unter guten Beblagungen auf's 
Zhumer unterzubringen, 
Näheres in der Erpebition. 
— un En U 
27. Ein großer Haufen Dünger ift au ver 
taufen D 20. . & 
"28. Bei Zeuglsmicd Därpfer fehl eine 
neue einfpännige Epalle zu verkaufen, 
29. Verkauf: Ein großer Lusziepttie für 
16 Perfonen, eine große Uhr (Alt rihum). D. E. 
30. D. 74 if cin fehr gut erkaltener Kon 
firmandenrcd billla zu verlaufen, 
31. D 50 find für einen Ronfirmanden Rod, 
Hof: und Wıft: billig zu verfaufen, 
32. Zum Schreinergefgäft wird ein Lehrling 
angenommen D B5O, 
po ni EEE 
33, Drei eiferne Plattendſen d ver: 
kaufen D 31a re 
34. D 257 find Kortoffelbeete zu verpochten, 
35. Sonntag Uhlanenmufßt auf dem 
Drechſelsgarten. 


Sonntag Ehevanlegersmufit 
auf der Windmühle. — 

Heute Lagerbier mit muſttaliſcher Im: 
terhaltnug im rothen Adler. 








Börson-Tourse 
Frankfurt. 2 Fe ai Die, 2 Mit 
De. 5%, Nat, 0’), en, 5%, Hat-aa 63 
„ 59%, Metall, hrs | 59; , TRetnil Eng 
«„ Pant-Aktiea 4 — u 74 
„ Arcb»BLH, 164 ditto 0.56 443 
ELTA 729}, bitio %.80 tt 
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igenthum, Drud und Berlog von Kari Vrügel und Sohn in Unghbach, 








Zurt, Hofu, Sta * 
Tiother 


— 


r. 5: 


drierm tagluh , mit Abe 
abe De Wentugb, buiur um 
Zouniage alu u Ierbalscnte u, 
velel rende Beig.ibe, — Ballen 
Beiträge werben zanfdar enge 
sommıen, Inlerate bir Ih altige 
Snite gu 1, palı Sfr, bereihurs 





‘Prot.: Crodigang. 








DEE” Auf die „Fränfifche Zeitung“ Fann 
März bier mit je fr. und ——— 
30 fr. abonnirt werden. 


* * den u 
ae Poſt ie 


Bolitifhee. 
» Wocenfchan. 
(ShluB.) 


Aus Italien kommt eine Nachricht, tie uns ziemlich frembartig au: 
muthet. Es regt fi dort das Deſtreben, der großen in wel: 
Ser ber Staat ſich bıflndet, durch frelwilliges Juſammengrelſen Abhilfe zu 
ſchaffen. Nur aus Amerika war vor einiger Zeit die Nachricht von cinem 
ähnlichen Plone gekommen, aber dort ſchelnt man «8 aufgegeben zu Baben, 
weil der Stoat durchaus nicht mehr In der Lage if, neue Schulden ma- 
Gen zu müfjen, erwi fenermafien lelcht im Stande iſt, bie vorhandenen 
Säulden au verjinfen und zu Algen, In Stalin verhält ſich dic Sade 
anders, Dort dauern bie Urſachen, welde hohe Ausgaben erfordern, zus 
nähft noch lanze fort, und eine Mb5ilfe durch freirilliges Eingreifen wäre 
böhft erminfgt Das Nähere Aver ben Berlauf der Sache muß man erft 
-abma ten, aber es wäre ein feltlames Spiel des Schldſale, wenn gerade 
biife Ilallener, welche noch erſt vor einigen Jahren gemiffe Tageeblätter 
bet uns als eine geifig und köcherllch verfommene Nation gar nicht 
tief genug herablehen konnten, ung ein fo beſchämendes Belſpiel der er⸗ 
hebendften und aufopferungefäptgst.n  Baterlandöliche geben nürben, 

Don Mindyn aus tft in b.n letzten Tagen viel Lärm barüker gts 
maät worden, eb &ort Icſullen Öffentliche Predig’en hallen birften oder 
nicht. Die Art, in welcher bie Sade von ben blezu berufenen Blättern 
vertreten wurde, mar nit new, wird auch wohl Niemanben‘ fiberrafht 
babım, fle hot nur wiederum geyigt, was fon fo oft geſchehen If, mie 
biefe Organe auftrelen, wenn te Stantskchörken Miene machen, elmas 
zu thun, was vor ihren Mugen nicht Gnade finde. Daß ker Staat bus 
velle Recht Hat, für folde Unternefmenien fen: GErlaubnig fl vorzube⸗ 
halten, wird ihm Niemand obfireltin. DS er fie in einem gegebenen falle 
verwelg rn wolle, IR ſelnem Ermeflen anheim gegeben, Im vorliegenden 
ift ſſe bereits gegeben. 68 haben wohl blefnigen Necht, weiche fagen, c6 
ſel garz glelchkgiliig, ob noch cin panr Jeſulten mehr ffenilih auftreten ober 





prebizen Läfit, fo vi.l fie wollen, wnn man aber and, fonft allem peijiigen 
Bewegungen wöglia ſt freie Bohn ſchaſſt. Dos wird das Ixfie Mittel fein, 
zu vrhften, baf meber fie nech irgend cine andere Richtung ſich ansichlie 
find Me Oeirſchaft erringe. 


Deutſchland. 

Mün ,% . Amtlihe Radrridgten. Der Mevierjöriter N. 
Reid) in —— de Bee — * Erwägungen des Dienfles entlaſſen, 
am deflen Stelle der Mftnar des Forſſamts Feuchtwangen, M. Meindl, am dee Letz 
teren Stelle ter Foritgebitfe 8. Janın zu HFiſchbach ermanmt; ders Bezirfsamtmann D. 
Huber von Landehn! der Nubeflamb beroilliat, auf deſſen Stelle der Beirfsantmann 
I Ehrlich vor Gggenfelbem verfeigt; der Acejfit ber Meglering vom D'er'ayern, 
ft. Deffauer, zum Amts Affe. im Lauſen ernennt; der Sfretär ber f. Me 
der Pla. Y Schmidt, in ben Rnbeftand verfet und deſſen Ste dem 

genauuter Regierung ©. Ed mitt,verlichen; — ai die In Bamberg 
ori. Fer Rogemieurfiele der Bez singen, Fr. Opkling in Binlng ans adminifir. 
Grwäguugen verſeziz am deſſen Strelle ber Betriebe-Imgenienr Ghr Höchfletter in 
Mördlingen, ſAnen Aufſuchen entprehend, nadı Bamberg verſetzez om deffen Statt ber 
Betriebd Iugenienr Zeh. Sechberger in Bamberg ans obminifirntiven —— 
noch Nördlingen verſetztz anf wie bieb. "in Bam zıtr Erfeb. fommende ®etriche- 
E Sgenternfete der Eritlone Ingenieur Ciam. Hofreiter in Nürnberg vud zum 
Bericht, x ſilt die Stred ⸗ Hof-Eger mit-deim Mohnfige in Aſch der Eeltionse 
Ingenient Konr. Pohbaner in Nottendorf ernannt worden. (B. A.) 
ünchen, 3. Miy. Die Gazetta ufficiale Lie Vcnezia enthält 
Ne tele, Me Nachtricht, tag Ei: provlſoriſae Reglerung der D naus 
Hirffentämer kom Prinzen Dito von Bayern und den Oergeg von Leuch⸗ 
teteng borgeflagen babe (T. N.) 
Die „Word enſchrift ker ——— tet in Bonn“ Nr. 9 (vom 
3. März) enthält Folgende Artifet: 1) die Mımnunterföhungepfl.ht ber 
Grmeinden, 2) bie Hüfrarkelter, 3) zur Togesgeſchlchte, 4) Wed enſchau 
in bapırlfden Zeitungen, 5) fe Mindener Hfultenmeflor, 6) di: Wh: 
fümfelt der babiſchen Wez'rfirärhe unb 7) mas wir den Elſaſſeen nadma: 
&en follten; 

Aus Dresden, 2. Min, nid dem Branff. Journ. tilegaphht: 
Rochdem die Zuſtin murg ſammul cher Meglernngen eirgelaufen if, ird bie 
Zollverelnotonfereng·am 20. April hier eröffmt werden. 

Nendsburg, 3. März. Die Beilüfle der Gencralrerſammlung 
56 Shlmbgespeifiim Vereins ſprechen ſich fer ſcharf gegen die Nung huer⸗ 


Minh (gweiundjwanzigiter- Zabrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienſtag, 6 März. 


d . 
benfammer des Hirten ob: Lindl zu Starborf, bei dem er gleichfalls über Nacht 
nicht. Das Vefle wird fein und Bielben, wenn man bie Jeſullea ung flört . Gegenftände im Werthe von I6-fl. 28 kr., a i 


1886. 


Kofler im ganz Bayern jühr 
4, Huibfapelid 2, wiertel- 
vabrli 4 fl., für # Dienae 44 
u. für 4 oma 30 fr, — Aben ⸗ 
sirt fann werten bier in der 
6. Vroget ſchen Difein, amt: 
wärtd bei jeber Boll, 


Kath.: Erodigang. 


— 





Abreſſe aus, die ſich erbrelſiet habe, das Land.orecht am eine undeutſche 
und abenteuerliche Polltek hinzugeben. Hinſidtlich bes Reſtripts des Statt⸗ 
halers iſt die Gerſammlung der Anſicht, dah Im GStaatsgrundgefeh das zu 
Nett beſtehende Wahlgefeb bereits gegeben fe. (A. 2.) 

Schleswig, 3. März. Der Gouverneur Generallientenont von 
Mant:uffil it geerm Bier wieder eingetroffen. (X, N.) 

Aus Wien keritet man dem „Schw. Merk”: Was Rußland be 
trifft, fo ift man bier durchaus im Unklaren über die Haltung, melde 
di fe Macht einem etwaigen öfterreichtfchepreußlfgen Konflikte gegenüber bes 
obadten wihd‘. Man kann daher bdurchaus nicht mit Beſſimmiheit fagen, 
baß Muffand nit auf Seite Preußens ſtehen würbe. In ben Biefigen 
Megierungskreifen givt man ſich aſichtlich bleſes Punktes auf keiner Täu- 
ſchung hin, man weiß ide wohl, dag man von Mußland zwar nichte zu 
‚rwarten, wehl aler manches zu fürditen Hat, Mus diefer Urſache Hat denn 
auch die Kalaſtrophe in Bachareſt fehr peinlih berührt, Zgumal man nicht 
taran zweifelt, dahß rufiliher Cinfluß Hiebet thäſig war. 

Rußland. 

St. Petersburg, 1. Marz. Sicherem Vernehmen nat barf ber 
Bfud des Königs von Preußen bei ber am 28, Mpril Kevorfichenden il: 
berren Dochzeltoſeler des Kaiferpaares erwartıt werin, (K. 3) 


Schwurgeriht von Mittelfranfen. 
1. Quarlal⸗Sihung im Jahre 1866. 


Bwölfter Fall, 
* —* den R rt Dong un 
hi en Joſe } i sell, we⸗ 
* Berkeene "en De Tas. k — wa: öhner von Bell, me 
wurgericht3: Bräfident: Sr. Ger. Rath Rumpler; St : 
anwäll: 5 ——— — 9 — ——— 
eſchworne: die 2 h 3 
4) Rerfchbaum, 5) Stell, e) Singer — 5) — a, — 
11) Willbofer 12) De. 
ei glö 


— — — 
— — — — 





nn Fleiſchmann von Bell, 8 
ei 6, Yabren Arbeitshaus —8 engen nude 
Bankek ankner 1 Wlcmang Dei Denn er icr Hast pühcen man de 

aulns Hau N = x eben, me ‚ 
fände im Beite von 17 fl. 38 fr,, dann am 12, Gepienber v. a 6 


er ner Io 
des — bereits 9 oo 


1 m der Nacht vom 
8.10, Ottober o, „8. verichiedenen Eigenthümern einen kupternen Ba el im 
Werte von 3 fl., drögleichen im Wertbe von 5 fl. und einen Gchublarren im 

Werthe von 2 fl. 30 tr. entwendet zu haben. Erftere beiden Diebftähle, an fich 

Vergeben, fleigern ji durch Rüdiall, Y Verbrechen, lehtere drei Entwenbungen 

aber, am fich blos Webertretungen, zu Be . — Die Gefhwomen — Obmanm 

Hr, Pillhofer - - bejabten fämmilthe Schulbfragen, indem fie je 

Reot einen Werth von unter 10 fl. annabmen, morauf dm 

bausitrafe von 4 Jahren 3 Monaten veruriheilt murbe. 


doch bei dem erften 
ann zur Zucht⸗ 
’ 


Volkswirthſchaftliches. 


Fletſchtaxe In Unterfrauken. Der Preis des Pfundes Maſt-⸗ 
od nfleiſc iſt für on Monat März ifo. Js. ſeſtgeſethzt wie folgt: für die 
Ztadt Würsburg auf 14'/, kr; für dem 1. Tardifirift auf 14 fr; für die 
Stadt Schweinfurt und mit Adzug von j: '/, ri vom Pfunde für den 
1. Tardiſtritt auf 14’, ke; für die Stadt Alchaffenburg auf-15',, Er; 
‚Fürsten III, Tordiſtriti auf 15 kr.; für die Stadt Miltenberg und den 
IV, Zarsiftrift auf 15 fr, 

Bayreuth. Bleilhtare für dem Monat März: 1 Pfund 
Da ſenfleiſch I. Qualität keſtet 13”, Er, N. Qualltät 12 r,, II. Qualktät 
10%, kr; 1 Bund Kaltfleiſch 2. Draltät 10 Mr, U. Qualltät 8 Mr, 
I, Duck. 6 kr; 1 Pfund Hammerfeif 1. Omal, 10 Er, Il, Qualität 
9 ke., I, Oroltät 7 Mr; 1 Piund Säweinfleif 1. Dxalität 14", kr., 
1. Qual, 18%, tr, I, Qual, 11%, Er. 

In Schweinfurt war am 28. Febe. der Bifmarkt mit nahezu 
3600 Stht Ochſen, Kühen und Jungvich betrieben. Bel äußerft Ichhaf- 
tum Handel girgen die Preiſe für ſAmmtliche Vichgattungen bebeutend im 
bie Hör. Der Auſtauf zum Erport ging von Fijh 7 Uhr an munter: 
broken Fort; ber Untauf vom Gangvieh für größere Ockonemen und von 
Landwirthen dir Umgegenb ven 10 kis 12 Stunden Entfernung war nicht 
minder beteuleud. Die Preife ſtelllen fig für fhwere Offen 1, Oualktät 
auf 35—42 Karolin, für Ddfer 2, Dvalität auf 30-85 Karolin, für 
Sangräfen auf 24—32 Karolin, für 2—Zjäprige Stiere auf 12—24 Ra: 
rolin für bad Paar heraus. (Schwf. Tobi.) 


Schrannenmittelpreifes Dinkelsbühl, 28. 3 
Welpen 41 fl. 57 fr. (gef 12 re), Storm 10 fl. 26 fr. * En N. 


43 fr, (öl. — fr), Daber E fl. 15 fr. (geſt. 15 ir) — Welingriee 1 Be 


AB. I 


— (gef. — fe), Wehen 12 4. 50 Mr. (gef. 54 fr), Korn 9 I. 30 
5 le. De ten 


Sermifchten. 

München, 24. Febr. Das Pofiperfonal fol num auch flatt feiner 
altmodiihen Fräcke — Waffenröde, Äpnlih denen des Borftperfonals, ers 
balten. (MR. Journ.) 

München, 26. Fehr. Se. Mojrtät beeßrie dieſer Tage das Raul: 
bach ſche Atelier mit einem Bf de und tefihtigte amei chen vollendete 
Werke, nämlich das große Bild: die Schlacht bei Salamis und einen Gars 
ton über eine Scane aus „Don Garlos”, der fterbende Pofa, am feiner 
Seite Don Carlos, im Pintergrunde König Philipp und Domingo; Se. | 
Majetät unterhielt fig längere Z:it mit dem KHünftler und äußerte ind 


ER 





Befondere Über die Ichtere Herrliche Gompofition fehr großes Wohlgefallen. 
(A. Abbztg.) 

Wie man der „Auge, Usendz.” aus München mittgeiit, iſt einer 
großen Hnyapl bdortiger Profefforen, welde am 2. Dftiber v. Jo. ihren 
Beitritt zum: Verein für Unterflägung von StaatsdienerrRelikten angenels 
det Hatten, bis jet moch Keinerki Eröffnung über bie erfolgte Aufnahme 
augegangen, da der Verwaltungsrat) an der Staatäbienereigenfchaft der 
Profifforen dechalb zwufle, weik dieſe ihren Gehalt theilweife aus Stiftungss 
mitteln bezögen. Dem Rektor und einigen Profefforen des Gymnafiums 
einer PBrovinzialftabt, bie ebenfalls ihren Beitritt angemeldet, und bie tref- 
fenden Einzahlungen an die Abminikration des Gymnaſiums gelelftet Hat- 
ten, wurde, mitgeigeilt, daß die Adminiſtration beauftragt worden fei, biefe 
Einzahlungen zu fültiren, iadem auf Anregung des Berwaltungsrathes 
erit das Finanzminiftertum zu entſchelden habe, ob unb unter welchen 
Bebingungen ben ‚Profefforen der Zutritt zur Unterfiüpungstaffe geflattet 
werde, 

ünchen. Aus ber flatiftiichen Weberfigt der bier erfcheinenden 

Zeitungen, Journale und p:riodifcgen Zellichriften it au eninchmen, baf 
von der & Haupt und Poſtamts Zeitungs: Erpebition verfendet werben: 
Rundihau 673 Eremplare, amtliches Pafloralblatt 25 Erpl., Bauern: 
‚zeitung 866. Erpl., Bayer. Kurier (alter) 4325 Erpl, Bayer. Landbote 
679 Erpl., Bayer, Schulzritung 1082 Erpf,, Bayer. Zeitung 2080 Erpl,, | 
fliegende Blätter 2490 Grpl, Miau 1925 Grpk, Mündener Bote 5469 
Expi., Neueſte Rachtichten 6525 Erpl., Ans. biesu 696 Erpl, UWaterbal- 
tungabl. 1055 Expl,, Müngener Punſch 5200 Erpf, Neuer Bayer. Rus 
rier 2600 Expl., Joſephblatt 15,700 Erpl,, Stadifraubas 560 Erpl. 
Tpeater-Beitung 4 Erpl., Bollsbote 3925 Erpl, Landwirt ſchaftlicht Mer« 
eind: Mitigeltungen 3725 Erpl, 

H. Serrieden, 3. März. Die beiden Hauptlaſtſtrömungen wechſeln 
noch Immer Aber Centraleuropa. Der Neguatorialluftjirom, am 1. b. M. 
iemli nah Oſten vorgebrungen, wurde unter Gewiltererſcheinungen, die 

am genannten Tage. Abends befonders im füböflichen Defterreih, nän- 

U in Agram, Debrerzin, Scegebtn und Zlocgow (Balisien) zeigien, 
wieder zurädigebrängt, Der Polarftrom rldte bis Fronkreich vor, paffirte 
aber fon heute auf dem Retourwege wieder unfere Gegend, Das Marie 
mum der Kältzgrabe ſchob ſich mehr nad bem morböftlien Europa, Da: 
paranda in Lappland Hatte am 1. Morg. 8 Uhr —22,0°, Hernöfand in 

meben —19,2°, Stocholm —10,0°, dagegen Obeſſa nur —3,4°, Gku- 
beandd in Norwegen —2,3°, Rain in Schottland —4,4°. Im Süden 

MWärmejunahme, Livorno in Halten Hatte zu obiger Zt 14,2%, Yalerıno 
18,8°, Gibraltar 13,5% Wärme — Mitteltemperatur des Februar bapier 
4,31° (3.45° R.) um 3,81° (3,05°R.) über den 5öjäprigen Durdhfepnitt; 
Ertreme —7,5° (6° R. am 20) und 12,5° (10° R. am 7.) feit 1846 
die höcfte Februartemperatur. 

Sıltlfames Zufammentreffen! Bom 27, auf den 28, Februar flaıden | 
3 Aber die Grengen Bayerns befannte Gaftwirtfe: Schimon in Münden, | 
Bellet in Starnberg und Galimberti in Nürnberg. 

Würzburg, 1. März Das geflern ausgegebene Kreisamtshla‘t 
enthält die Normativ-Entihliegung de6 F, Staatsminiftertums ber Fluan⸗ 
gen über die Huabildung und Berwendung des GrometersPrfonal«s. Hier: 
nad if der Geometer · Candidat, wenn er die theorellſche Prüfung befanden 
Kat, verpflichtet, ſich 12 Monate der Geometerproris bei einem Bezirkszeo · 
meter umd 12 Monate der Kataflerumfchreib » Praris bei einem Rentamte 
zu widmen. Mad erflandener praftiiger Prüfung muß die MPraris 
bei einem Bezirks » Geometer ober bei einem Rentamte jortgefigt werben. 


ereignete ih am 20, v. Mie. in Schwurgerichts⸗ | 
Verantwortlicher 


dekanntm 
Belauntmadnng. 


. Journ.) 
An Streaubin 





(Abänderung des Tarif für Beerbigungen betreffend.) 
Durch die Beſchluffe des Siabtmagiſtrats und des Collegiums der Gemeinbeberollunäch'gten 
vom 10. Januar und 1. Februar I, Jo., welde am 24, vor, Monats die Hehe Berehinigung der 
tdniglichen Regierung von Mittelfa ‘ten, Kammer bes Innern, erhalten Haben, iſt untır Mtändes 


rung ber Ziff. 16 auf Seite 4 bed Beerbigungstarifs vom 5, Mat 1851 
Seite 8 1. c. ber tartfmäßige Lohn des Todtengräl 


von Erwachſenen in der I, Klaſſe auf 1 fl. 30 Er, im der IL, I. und IV, Kaffe auf 1 fl., fo 


wie von Kindern unter fieben Jahren in der J. Klaſſe anf 1 fl., im ber 
42 fr. erhöht worden, 


Diek wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, baf bie vorfichend bezeichneten Line vom 


Tage der Veröffentlihung gegenwärtiger Verfügung zu entriäten find, 
Ansbach, am 2. Mär; 1866. 
Stadbtmagifirat, 
Mandel, 


ebafteur: J. 


bers für Herftellung eines Grabes zur Veert igung 


ſaale ein Unfall, ber Leicht zu den bebauerlichſten Folgen Kätte führen kön⸗ 
nen. Ale ſich mämlih der Schwurgerihtehof gerade Fee Hatte, 
um in Sachen gegen den Schreiber Karl Reidart von Nürnterg wegen 
Verbrechens des Betruges das Erkenntmiß zu fälln, ſtürzte plöplich ber ko⸗ 
loſſale und ſicher einen Zeutner fhwere Kronleuc) er herab und traf hie: 
bei den Shrvurgerichtöbiener derart, daß er befinnungslos zu Boden fiel, 
und fd zur Zeit in Artiger Behandlung Kefind t, Gin Glüd it es noch 
zu nennen, daß fi der Unfall nicht eine Viertelftunde füher ereignete, 
weil jonjt figer m.hr Opfer au befiagen wären, (Str, Tgb'.) 

Auf der mährifhen Bahn zwifgen Meifau und Brünn wurde 
jüngft cin Landmann um Mitternacht von elnem ihm unbekannten Mann, 
mit welden er allein in einem Eiſenbahnkoupe fuhr, während des Schlafes 
angefallen und feiner Baarſchaft von 3 fl. 70 Er. beraubt. Der Unbekannte 
hatte wahrgeremmen, wie der Baur auf der Station Meißau Eigarren 
einkaufte und beim Gelbwechſeln jene Summe zurũckerhielt. Der Bauer 
it durch eiaen Meſſerſtich im Halfe ſchwer verwundet, Der Täter entfloh 
aus dem Go.pe, 

Eine Hochzeltamuſit wie der Müller in Gairate bei Mailand Hat 
noch niemand bikoinmen. 60 Schwäger und eim paar Oundert Neffen 
braten ihm zur Hochzeit ein Ständden, vulgo Kapermufit; beum ber 
ehle Hodz:iter, ein Sehhziger, heltathete feine — 7, Frau, eine böfe Sieler, - 
bie ihre Voraängerinnen rächen wirb 


Hiefiges. 


+ Ansbach Aus ber öffent Magifiratsfigung vom 2, März. 
gern wurde: 1) das Geſuch des ädermeifiers Leonharb Hiichler von bier 
um die Licenz zum ieb des Handels mit Naturerzeugnillen; 2) bas ber: 
Bene hei Bun nsoeind bes Sıhneidermeiiters Carl Alerander En von bier, 
3) die Wahl der Meifter Stonrad Held umd Heintich Stieber als Worfteber des 
—25 — Der thierärztliche Bericht über die Vifitatiom ber vergangenen 

okmarkt — Pierde läßt erſehen, daß der Gejammteintrieb 1143 Stid 
betrug, die fümmtlich gelund und von auftedenden Srankbeiten frei befunden 
wurden, — Tem Gomite, weldes bie Pferbeverloofung in Anregung bradte und 
in durchaus gelungener Weiſe durchführt, swird in Anertenmung Fine mühevollen 
Leiftumgen und gebrachten Opfer ber Dant des Magiftrats votirt. 

. =; Nusbadı, 5, eg: (Zheater.) „sau v. Bulnovsz;ty fommt” — 
biefe Nachricht verbreitete ſich in voriger Woche wie ein Lauffeuer durch Ansbach, 
und in der That follte auch diesmal wieder ihr Gaftiviel zu einem Ereignih wer 
ben, nicht blos in der Theaterwelt, fondern im den weiteften Streifen ber Gefeü⸗ 
ſchaft. As „E planning in Mautner’s gleichnamigen Schaufpiel betrat fie 

eitern unſere Bühne, von dem. Beifall der bidigebrängten Menge begrüßt, von 

ürmifchen Beiſgll dirch das. ganze Stüd hindurch begleitet, der glänzende Biel 
punkt, auf den Aller Mugen neheftet waren. Wer hätte ſich aber ng; bemt übers 
mältigenden Eindrucke verſchließen Lönnen, ben unfer gefeierter Gaft in ber Dar 
eg einer tragifhent Herzensgeſchichte hervorbradte? — Durd; Berrath um ihre 
Liebe beteogen, mirit ſich Eglantine ber Kunſt in die Arme, aber bie alte Flamme 
zudt aus ihren Herzen auf, als ſich ihr Mittel und Gelegenheit zur Rechtfertigung 
darbietet, nur daß freilich diefe Hechtfertigung das Glüd einer geliebten Freundin 

titören munhle, das. auf der von Taeus geebneten Stätte, mo ibre Liebe 

Tübt, beveit Wurzel geſchlagen bat. In diefem Gonflikte fiegt nach fchmerz: 
lihemRingen die hoditrebende Künftlerim, umd ihr Beruf als Sängerin muß ihr 
erjehen, mas ihr an Liebesglüd vom Leben verfagt worden. 

Per Frau v. Bulgowsti ſchon in ähnlichen Rollen gefeben bat, kann aus 
diefen wenigen. Bügen abnehmen, warum 2 Eglantine zu ihren Sieblingsrol: 
len zählt, weich einen Hauber von Unmutib ſie über eine ſolche Rolle anszugie- 
hen verſteht. Mögen Andere durd andere Vorzüge glänzen: — die BWellenlinien 
ber reinen Schönheit trifft Reine mit joldyer Stherheit, wie Frau v. Bulyonsıty. 
Mit rendiger Erwartung ſehen wir ihrem Wufireten in Grillparzer’s „Dero und 
Leander” entgegen, Dem fd, wie mir vernehmen, mod; das teigende Luftipiel 
„Wieomte von LVetoriöres" anveiben wird. Schon jeht aber füblen wir uns ver 
pflichtet, ſowohl der Direltion unfeen Dank ausjufpredhen für den Hochgenuß, den 
fie uns durch diejes Gaitipiel bereitet, als auch den übrigen Bühnenmitgliedern 
unfere Anertennung zu zollen für den fichtlicen Eifer, womit fie die gelungene 
Aufführung ermöglichten und feinen gar zu füblbaren Abftand auftommen Tieben. 

* Ihre 2, Baftrolle wird Frau v. Bulyovszty Mittmoch den 7, b& in 
dem Luftipiele „Bicomte von Hetoriöresgeben, im welcher Titelrolle fie ber 
fanntlich uniterteoffen it. Wer fie im dieſer Rolle ſchon einmal geiehen bat, 
wirb fi newis auf den mieberholten Genuß freuen, umd wer das Vergnügen 
noch nicht genciien hat, möge diefe feltene Gelegenheit, ſich daſſelbe zu gewah+ 


„Dero 
und Leander" für heute Montag ftunden unüberwindliche Hinberniffe entgegen ; 
die gefeieıte Münftlerin_mwirb aber im diefem Haffif Stüd im Laufe der Woche 
— wahrideiniih am Sonnabend — den böciten Anforderungen der bramatiichen 


ren, ja nit verfänmen. Der Aufführung ber angelündigten Tragödie 


Kunſt andy ar der hiefinem Bühne noch Redynung tragen. 

* Ansbach, >. Yärı. (Pierde-Werloofung.) rare Den 
8, Gewinn — eine bellbraune Stute, Ljahrig — machte Kierde ndler (f) Ballen- 
berger von Teufftetten bei Dintelsbühl (im Würtembergiichen); den 11. Bew. — 


ein kaftanienbr. Wallach, Öfäbr, — Mecpaniter Maufner in Nürnberg; ben 26, 
Gew. — eine faftamienbr, Stute, 2jährig — Polamentier Seller in Kürmberg; 
ben 32, Gem, — einen Ebailenwaihapparat (Gieflanne, Bürfte, Schwamm und 
Mafchleder) — Blarreer Senfferbeld in Meiffenbronn. 


. Meper, 


adungen 







Unterzelääneter empfiehlt: 
achten Rigaer, ruffifchen Seonferleinfenmen, 


Saa ben bill 
ar nr RER 


Benny 26 
Da ih w 
—— beſonders ganz echten 


und ber Bil. 14 auf 





Il. und 111. Kloſſe auf 


Belanniumaednng. 

Das Bafallzicl ber Beiträge oter Wmlige für die Stroß-ubeeuhtungeondaft IN burch Ders 
turateldelgluh vom 2. Miız 1845 auf ben 3. Januar eines jeden Jahres feſtgeſetzi, Der Beitrag 
für das laufende Etatejahr 1865,66 if bemnah längfi FENG geworden. Es ergehet an bie Beitrages 
pflichtizen Hausbeflger pimit bie Mufferbrung, folgen au die Etabikämmerel in den gewöhnlichen 
Bormittagäflunden nunmehr unverzüglich einzuahlen. 

Anebach, den 4. März 1866. 

Stabtmagifrat, 
Mankıl, 


Betanutmadyung. 
Dur Urthell des unterfertigeen Sriats vom 7, Desmbr 1865 If ber Bauer Johann 
Georg Seyboidt von Oberhörberz E. Lanbgeriats Gunzenhauſen, der wörillchen Ghrenfräntung, 
verübt an dem Gutler Johann Hirſch won Mitrelfhenbsg am 19, Oftchr vor. Jo im Wkeitens 


gruber ſchen Wirthohauſe In Hellsbronn, ſchulbig e:fann* und dehhalb in eine Gelobuße von bdrei- 


Bulden, ſewle zur Tragung fänmtlider Koſten verurtheilt worden, mas hieburd mit dem Beifügn 
veröffentlicht wird, daß bie gegen dieſes U-tbeit vom bem Beliugten Sehboldt eingelegte Berufung 
durcqh vechtsträftiges Urthell deo f. Bezittegerichto Anobach erm 27. Januat 1866 verworfen und 
x, Scpbeidt In die Koften ber Berufungsinfiang Derurtpeitt worden In. 

Helebrenn, ben 27. Febrnar 1866, 

Königliget Lanbgericht. 
Lang. 

Belumaımadamg. 

Vorbehalilich hoher Tönigl, M glerungss Genehmigung werden von ber königl. Baubehärbe 
Bunzenfaufen am 

Montag den 12. Mär; 1866 Vormittags B Uhr 

im Bureau vorgenamnter igl. Wehörbe, behufs ter Erbauung dir Kirge zu Thanuhauſea, wade 
fiehende Arbeiten an bin Wenigftuchmenden im Wege 
allgemeiner [hriftliger Eubwiffien 


671 fl. 28 ir. 





vergeben iwerben, nämlid: 
1. Streinerarbeiten, veranftlagt zu » 


IL; Spinglerar. eiten r + . 374 Hi. 24 fr, 
UL Glefrabiite, on 136 fl. 23 kr. 
IV. Wuflreierarbetien, . © . R 5 225 fl. 21 ke. 
V. Bligableitungsarb lien, „ r 116 fi. 17 &. 


Pläne und Koflenanſchiäge, ſowie Bebingnißh it hegen im Bureau der El. Banbehörbe G. ns 
zenhaufen zur Einfiät offen, und kdunen bortfelbit auch nähere Auliglüfie, forte Submifftiensfers 
mulare in Empfang geremmen erben, 

Die Submilflonen müfer verflogeit mit de Uuſichrift 

„Submtfiontanerbiten für die Erbaunrg der Kirche zu Channhaufen* 


längfiens bis 
Montag dem 12. Maͤrz Morgens 8 Uhr 
bei ber k. Banbehörde Gung nhauſen franco «inglaufen fein. 
Später in Borlage Eramendbe Submfflonen finden durchaus keine Berüdilgtigung. 
&ungenhaufen, den 1. Maͤrz 1866, 
Königlige Daubehärdbe 
ner. 


Jumobiliar-Berfteigerung. 

In der Berlaffenfgaft der Banwirihämitiine Anna Eiriftina Eiifabetfa Berthold zu Ems 
chen vrflelgere ich Im Muftroge der Echen am 

Mittwod den 28. März Bormittags 10 Uhr 
im Wirthahauſe zu Göllelhöf folgende auf 13,775 fl, geihägte, in der Gteu.rgemeinte Götteltöt, 
t. Lantgerigts und Rentamts Neufladt o. d. A., gelegeren Jumubilien öffentlch an den Melſtdie 
tenben, und lade hlezu Kaufeliebhaber ml dem Wewerken cin, daß tie Sirichbediugungen im Ter- 
mine kefannt gegeben werden, uud bie Schähung, der Grumbfteuerkatoflerausgeg und das rentamt ⸗ 
Ude Laſtenverzelchulg bei mir eingefehen werten können, wämlid: 
Beflg Vitera A, f 

0,55 Depla, Meter, Holföchertodr, Pl:Rr. I13,,*,; 

0,14 Dezim. Hoprengarten und Dolfd:ftıremif-, Phar. 113°/,, "ab, 

14,43 Deyim, Waldungen, Bertholt awaldung, PlaNr. 113'/,,*a-f, 
(*, Anthril, ganze Flaͤche 60 Tagm, 48 D zim.); 

Defig Uſera B 


443 Deylm. Valdbung, Sautgrabin, Pl.Kr. 90*, 
31,95 Dezim, Berifolbsmatbung, P. Re. 113*a-e, 
0,16 Tezim., Kuhweiher, Pl⸗Nre. 1134, *, 
0,14 Dezior. Frummer Welber, PMe, 118%, *, 
0,11 Deyim, unterer Bieſenweiher, BlRr. 118%, *, 
0,10 Desim, oberer. trummer Weiher, PlrNr. 1187/,*, 
0,05 Desim. Weberung, PL-Re 113%), *, 
0,04 Desk. unterer Stelnweiher, Pl.Mr. 113, *, 
0,09 Dezim, oberer Gteinmweiher, PL:Rr. 113, ®, 

C), Untheil, ganze Slide 148 Tagır. 15 Destim.); 

Befig litera C, 


0,83 Deyim, Baldbung, Engelößälzlein, PRr. 168*, 
Cs Anthell, ganıe Flache 3 Lagw. 26 Teyim.); 


Itera D, un 
8,83 Dezim. Walbung, Uriehte, BLM, 143*, 
⸗ (Y, Yurpell, york Wläte 26 Tagr, 48 Dizlm,) 
Binbspelm, ten 1. Mär; 1866, 
Schiffner, f. Notar. 
vetfanntmadung 

In dir Werlaff nſchaft ber Brmmergehllenschf au Marla Murgareifa Barth von Unter 

ampfrad; verfieigert ber unterfertigte E Notar 
am Montag den 12, März 1866 Bormittags 9 Uhr 
im Danfe ber Berichten zu Unterampfrab 

He zum Radon gehörigen Mobillen (darunter 2 Kühe) — inſoferne die Eiben nicht einige Ge— 
genlände zurüdbehalten wirben, dffenllich am dem Meiflbletenten gegen fofortige Baerzahlung. 


9. Solzverfauf Im Bevler Flacha⸗ 
Ionben, —** Ho*helz und Meuwiefens 
ſchlag am Mitimod ben 7. März 1866: 
25 Pirten-Biiterflanger, 3550 Bichten-Hepfens 
dangen I. u. 1. €, 8050 bergleichen 11, IV, 
u. Y. &., 775 Fichten Rechenſtiel⸗ 5 Alftr. 
Birken:, 2 Kiftr. Fohren- Prügelpelz, 15°, Dauf. 
Rabel:Aitbelz. — Aufammerfunft Füb 9 Up: 
auf dem Dibeote im Neumiefenftlsg, Ablh. 
Stein Glas, Fortl- dung Nadmittegs 1 Uhr im 
Hochhe lie. 

10. In dlefiger Stadt if eine Natur 
bleiche mit Wehn⸗, Bieich⸗ und Waltpaus nebſt 
ben dazu gehörigen, am Hauſe gelegenen Brunbs 
Nüden von 2 Tagw. 92 Dez., aus freier Danb 
täglib zu verkaufen. 

Auf jenen Bleihanwelen, wed:s fih 
ouch zur Eintichtung und zum vertbeilhaften 
Betrieb einer Dampfwaſch-Anſtalt fehr 
gut eignen würde, murten bisher 6— 800 Stüde 
Tuch gethidt. 

Hierfiber er heilt nähere Auskunft 

Ansbas, den 2. März 1866. 

3. 3. Spönnemann, Agent 
und Gommifflonär 
Bekanntmachung. 

Die Kled enverwoaltung Derricben verkauft bie 
ae dem Siffturtzewald Baucrelelte gewonneren 
Forfipredufte, ale: 

350 Stock Hopfenſtaugen, 350 Rechenſtiele, 

1eichenen Vleck, 

2’), Kiftr. Sqheltholz, 4%, Kiftr. Prügel: 

bolz, 1 Kfte. Stede und 18 Aſthaufen 

— ſAmmil. thells Eigen, Birten u, Fichten, 
fommendn Samflag ben 10 März; 1866 
Ratmittare Y,1 Mhr auf dem Hiebsorie ſelbſt. 












Na Dort 8 uner ſorſchlichen Rathſchluſſe J 
Bude Mitloga 12 Uhr unſer gelichter | 
Fate, Bater, Bruder, Schwiegervater undi 
N Schwaner, 
Johaunn Schaßberger, 
h Schmie de ciſter dahler, 
Mrad kurzem Krantenlager im 57, &bene- 
jahr-, F 
) Im tieffien Scntrzgefühle thellen ir 
g tiefe Trau-rtuude werthen Berwandten d 
Wind Freundeu mit und bitlten um fiillee 
W B:ileib. i 
J 35 Anttab, den 3, Märg 1866, h 
Die tieftrauernden Dinterblicbenen, (fl 
WM O3 Tie Berrbigurg findet Dienfing ben! 
MG. Mäarz Biohmittags 2 Uhr mit Wegki- Ah 
tung win Trauehaufe aus flatt, ' 































13. Unterziiäneter tät ſich zu Verm tTungen 
din vachſteh nden Geſchäften b.flens empfohs 
Im fein: 

Auswanderung nah Amerika, 

Dampf: Dreſchmaſchinen & 

Landwirthſchaftlichen Geräthen, 

Staats · Obligatiouen 

& verſchiedenen Anlehens⸗Looſen, 

Feuerverſicherung, 

Lebensverſicherung, 

Hagelverficherung 

(welche am Mei ihren Anfang nimmf), 

Dentlein, im Februar 1866. 

Leonh. Haug, 
Anent, 

J * ge = G Nr. 58 im 
der Würzburger Stra ier, beftehend 
ans Wohnhaus, Nebengebäude mit Stall, 
* Hofraum, Pumpbrunnen und zwei 

ärten ift mit oder ohne dem borkande- 
nen Wa, en, fowie Werl⸗ 
holz, — für jeden Gewerbtreibenden. 
täglich aus freier Hand zu verlaufen, 

15. Da Unter,eipneter erfahren bat, als ch 
er feine Gendarmer e⸗Thchalo mehr machen oil, 
fo diene zur Nachticht, ba jederzeit bergleiden 
Kate bei ihm rn * die 

. So R 
Eaiileracier 


Defglelgen verficigert derſelbe en 
am Montag den 26. März 1866 Bormittags 
’ im Mal'ſchen Wirtbahauſe zu Unterampfrad 
bie Nachlaß ⸗ Immobilien , beſtehend in dem Wehnhaus HeNr. 91 in Unteraupftach, mit Mebenges 
täubde und Hofraum, Gärten, AMiter und Wien, zufammen 4 Tgw. 50 Dezim. — öffentlich an 


ben Meiftbketinden. , 
Die Mobilten find auf 436 fl, 50 Er, ble Immobilten anf 1540 fl, tarket, und bleibt bes 
n Auf · 


10 Uhr 


zuglich der letzlern ber deſinitide Zuſchlag ber Genehmigung ber Obervermuunbſchaft vor 
Die Abrigen Bebingungen werben in ten Strichtermintn bekannt gegeben und 
ſchluſſe von dem unterfertigten Notar ertheill. ' 
Feuchtwangen, am 1, März 1866, 
©. Adam, !al. Notar. 


Weinverfteigerung. 
Am Muftrage des Herrn Earl Otto Denfter bahler verfieigere ih am 
Mittiwoch den 18. April a, e., früb 9 Ubr beginnend, 
Im Saale bes fränkiſchen Hofes bahier! 

eirca 1180 Eimer Wein ans den Jahrgängen von 1865, 68, 62, 59, 58, 57, 
öffentlich und in geelgneten Abtbrllungen an den Meifttietenben unter ben vor bem Striche 
zu gebenden Verkaufobebingungen. 

Cimmtiige Weine find aus den beſten Lagen von Hier und Möbelfer erzeugt und im Keller 
bay forgfältigft gehalten. 

Kaufsllebfaber lade ich Hiezu cin. 

Kiging n, den 1. März 1366, 

Fertig, königl. Notar. 


"Febensverfiherungsbank für Deutfchland in Gothn. 


Die GAifisergebniffe diefer Unftalt in Jahre 1865 maren Aberaud günftiger Art. Dur 
einen. reihen Zugang am weuen Berfigerungen (2716 Perfonen mit 5,469,000 Thlr,), welder 
weſeutlich größer war als in irgend eluem ber ſrühern Fahre, If 

bie Zahl der Berfigerten auf R R 1 28,500 Perf, 
bie Berfiherungsfuntme auf 50,170,000 Xflr., 
13,300,000 XTplr, 


ber Dankfondd auf etwa- . . P . e 
geftiegen. 

Di einer Jahreꝰeinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 geftorbene Ber: 
ſicherte zu vorgüten, welcher Betrag weſentllch Hinter ber reinungsmäßigen Erwartung zurückblelbt 
und ben Verfiherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht flellt. 

In biefen und den näcflen vier Jahren werben nahe an 

Zwei nnd eine halbe Million Thaler B 
vorhandene reine Ueberſchüfſe an tie Berfigerten vertheilt, wad für bas Jahr 1866 cIme 


Dividende vn “ 
J 38 Prozent J 
Berſicherur gen In Summen von 300 pie. bla 20,000 Thlr. anf ein Leben werden verwilt⸗ 


telt durch 
I U. Belzner in Uusbach. 
Ang. Kern in Dinfelsbühl, MH. Schwarz in Schwabach. 
Georg Yudreä in Heidenheim, Kantor Schilffarth in Wafferträbingen. 
Stadicantor ©. W, Krauß in Gungenhanfen. Friedr. Tröftfh in Weiſſeuburg. 
I. S. Leybold in Rothenburg ojE. F. W. Berger in Windöheim. 
Auktions-Institut und Autiquariat : 

von Zudolph St. Goar in Frankfurt a. Zeil 30. 

Beiträge zu den jährlich wehrmals von mir veranfalteten Yultionen — an Bißlisth:ten, 
größeren und Eleinerem wiflenihafifihen Sammlungen, Kupferwerken und einzelnen bedentend.n Bd: 
Kern — Melde durch diefelben bie vorthelfgaftete und brgwemfte Berwerthung finden, Gin ich jeber ⸗ 
zeit anzunehmen bereit und Ihelte Ih auf Verlangen meine auf das Billigfle gefiellten Bebingungen 
ern: mit. . h 
5 Auch zum Aakauf von ganzen Biblioth ken wie au von einzelnen Werken von Berih für 
mein antlquariſches Lager Halte Ih mid beſtens empfohlen und zahle dafür bie. hoehſtrubgllqh ſten 


Baarprelfe, ' 
" Ludolph St. Goar. 


Franffurt aM. 
u Buchhandler und Antiguar Beil 30. 
PBallagier: Beförderung. 

Am 22, Bifs Menats ad Mannfeim wird din Sohn des Genetal-Agenten Herrn Gonrab 
Herold in Mannheim eine Gfelfgaft Reifender und Auswanderer dur Dampfboot Aber Liver⸗ 
pool nah New Dort beglelten. — Diejenigen, welche ſich folder anſchliehen wollen, belieben ſich 
baldigft am denfelben zu menden; übrigeng wird au Herr M. Dürr in Ancbach — Wohnung 
MWirtpfgaft zum beutſchen Haus in ber Reitbahn — bie Gefälligkelt Haben, jebe nähere Andkunft 
fiber Fah preife u. ſ. w. zu erißellen. 


PP. Lanz Comm. | 
Mnschinehgeschäft: mit —— permanenter Ausstellung‘ al- 
ler Gattungen Iandwirthsehaftlicher Maschinen, verbunden 
mit Reparatur- Werkstätte, 


in Regensburg. 

Wie bloher haben wir fortwährend ben Mllein:Berfauf ber berühmten Dampf: 
dreſchmaſchinen von Clayton, Schuitleweorth & Comp., wege wir jet 
zu etwas ermäßigt Preifen Mefra Können, 

Dr fp ſlelle Bereinbarungen wit ben betreffenden Fabrilanten find wir ſeboch and In ben 
Stanb gefeht, englifebe Drigmmalmafhiten von Garrett & Hornaby u bill: 
gen Preifen unter Barantie zu Ficfern. i — 

‚ Rejervetheile und Montenrs find von unfern verſchlebenen Etabliffe 
ments aus jeberzeit verfügbar. 

Preiſe, nähere Delchrelbungen und Atteſte über die Laͤſtungen der Maſchlnen werben auf Bet: 


langen Scxcluxvilligſt arigeilt, 


ergibt. 


Sir bie innige 


| 
| 
Ä 
| 
| 


Dankfagung. 

Thellnahene und bie erhebenb⸗ 
Srabmufit bei der Derdigu g umferer guten 
Mutter, Orc u. Schwirgerm Mt v, ber Branit- 
weinbren were: Mitiwe 


—— Sönig r 
fogen wir unſern her Uchſten Dant. 
Aaobach, am 3. Ra z 1806. 
Die ſrauernden Hinlerbliebenen. 





Nachſten Dienstag ben 6. 

‚März, Bormittags 9 Ur, 

wird au’ dem hleſigen Shtefhauss 

plage cin Sjlbrigr Domigibimml, 

Wallach — S wirnft von er jünge 

Ben Babes Berloofung difir — an ben Miift: 

Empfehlung. 

Die Lohnkutſcherei, weicher Untergtdneter von 
Herrn Ulıyar Flſcher kAuflich Abernemmen kat, 
befindet ſich gegenwärtig Patengafle Mr. 22, 
Herrn Henkelmann ge;mübr. Bär ſchulle und 
reelle Beblenung if db flcna H-Tergt. 

Auch if balelbſt die odere Ctage ſammt Rüde, 
Bober, Keller tie Wolburgi. zn vergeb:r. 

i Sk Ganernbeimer, 
U dnkutder, 
 $oljoerfteigerung. 

Donnerftag dn 8. Wiärz Wlittag 1 Ubs 


werden bei Oterköhbid: 52 Kifr. Süeltkol; 
. 32 Bauftämmr, 


37 Nugfil „325 Hepfn- 
fangen, 75 Anhaufen an dir Merftbitenten 
Auch rocrben daſelha Stöde im 


1 Eixptmter 1866. 
Blanf. 


angemeldet bet 
Matth, Bilz, Sommillenär. 
26, Ya ein Tforrhaus af dem Bande ın 
ber Nahe Anebaso werd ıine ſolide Zauamayd 
bis 1. Dat d. Ir, geſucht, RNädere Anskanft 
wird ertheilt In Ho Re. A 100 am Obfima I 
in Arab, -' F 
pflgung ble Schneiderei alernen, 
Naheres font bie Erp-titior, 
38. Glofergehilfen finden dans” WE it rei 
Ehriften Häbrer, Elan: 
In Mötterbiirg or/Zanter, 
337. T 106 Ir sine Wire und cu Kfer zu 
berpaßten. j 
80. A 234 iii cas ut re Oumtler bis Bad 
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Ügentgun, Drud und Berlag von Carl Brfigel und Sohn In Unedoch. 


Beilage zu Nr. 55 der Fränkiſchen Zeitung. 


Politiſches. 


Deutſchland. 

München, 3. März. Geſtern Vormittags hatte der neue Staats- 
minifter des Innern, Hr. v. Vogel, eine längere Mubienz bei Sr, Mai. 
dem König und wurde Nachmittags mit dem Hrn. Staatsminifter Frhru. 
v. b. Pforbten, mehreren Staatsräthen und dem Reichtrathe Hrn. v. 
Maffel zur kgl. Tafel geladen, bie eine Stunde länger als gewöhnlich 
wãhrte. — Naqhdem nun die allerhöchſte Bewilligung zur Abhaltung bir 
Jefuilenmiſſlon erfolgt iſt, wird dieſelbe vom 11.—25. be. Mis, in ber 
Frauentirche, der Bonifazinsfirche und in ber Mariabilffirhe in ber Bor: 
ſtadt Au ftatifinden. Die Predigten werben bon folgenden P, P. Jeſuiten 
abgehalten: Roh, Riſſewid, v. Mehlern, Klinfowftröm, Leiprecht, Felbhaus, 
Zurftraffen, Dualerbroich und Hund. — Der Entwurf der neuen Schul: 
verordnungen — eine ber Ichten Arbeiten des Minifters v. Roh — iſt 
den hochw. Bifchöfen zur Einfihtnahme mitgetheilt worden. Aus verläßiger 
Duelle geht ung num die Nachricht zu, daß ber bayeriſche Epis 
Topat genanntem Entwurfe feine Zufimmung verfagte, 
Diefe Schulverordnung enthält unter anderm in Bezug auf Lehrerbilbung, 
baß in Shullehrerfeminarien bie Literaturgelhihte und das Lefen der 
Klaffiter in ben Unterrihtejtoff aufzunehmen feien. A. Abbztg.) 

München, 3. März. Durch allerhöchſte Entichliegung vom 27. p. 
Mis. iſt hinſichtlich des diekjährigen Garnifonswechleld der Infanterie be— 
ſtimmt worden, daß nach dem Schlufle der Herbfiwaffenlibungen das 1. Bat. 
des Jnf.Leib⸗Reg. von Speyer nad Münden, das 2. Bat. des 6. Inf. 
Reg. König Wilhelm von Preußen von Germersheim nach Sulzbach, bas 
3. Bat. deffelben Regiments von Zulzbad nad) Germersheim, das 1. Bat. 
des 11. Inf.-Meg. vacant Yenburg von Jugelſtadt nad) Findau, das 2, 
Bat. des 12. Iuf--Neg. König Otto von Griehenland von Lindau nad) 
Landau, das 1. Bat. bes 13, Inf: Reg. Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich) von Bayreuth nad) Sperer, das 3. Vataillen deſſelben Negiments von 
Pandau nad Vanreuth und das 9. Bat. des 14. Inf. Reg. Zandt von 
Münden nach Nüruberg verlegt werde. (Mil. Verord. Bl.) 

Dtünchen, 2. März (Die B. 3. balbamtlih.) Kin Eorrefpons 
benzartitel aug Münden vom 27. debt. in ber „Augdburger Abenbzeitung” 
Pr. 59 beſchwert fi darüber, bag man bie ftaatsdienerlihe Eigenſchaft ber 
Vrofefforen der k. Stubienanftalten in Zwelfel zu ziehen und beren Met, 
bem neugegründeten Unterftägungsvereine für bie Hinterlaſſe nen ber tal. 
Staatsbiener beizutreten, beanftanden zu wollen ſcheine. Diefer Artikel 
bedarf zumädft ber fattifchen Berichtigung, infoferne berfelbe von ber Uns 
nahme ausgeht, ale ob Bei Eutfeibung der angeregten Frage aucſchließend 
das Finanzminifterium betheiligt fet, dann hinſichtlich ber Borausfehung, 
als ob die Wittwenfondsteiträge und bie Geheimenratha⸗ Taren ber Pros 
fefforen, wie jene der Übrigen Staatsbiener feither für bie Staatekafle ver- 
rechnet worden fein. Singuläre Beftimmungen, noch aus den Jahren 
1837 und 1840 baticend, haben vielmeßr bie Berrechnung biefer Abgaben 
in den Rechnungen der Anftalten, dann bes ProfefjorensTarfonds, ſowle 
deren Verwendung für Zwecke der Anftalten und zur Unterftüßung ber 
Profefforen angeorbnet. Nachbem jeboch bie fraglichen Mbgaben von Seite 
der Staatsbiener ben weſentlichſten Theil der Dotation des Unterftügunge: 

To Tann es nit wohl befremben, wenn ber 


Bereines zu bilden haben, | I * 
Verwaltungsrath die Frage des Beitrittarechtes für feine völlig Tiquibe gu 


erachten vermodte, Daß übrigens ber Verwaltungsrath, wie die betbeiligs 
ten Staatsminifterien keine unthätige und theilnahmloſe Stellung gegen bie 
Profefjoren angenommen baben, bürfte ber Erfolg lehren, und bie Ent⸗ 
ſcheibung dem Bernehmen mach im kurzer Friſt zu erwarten ftehen. 
München, 2, März. Mehrfach beſprochen wird eine im k. Mars 
falle erfolgte Veränderung: es wurbe nämlich ber k. Bereiter, Herr Wil: 
Helm Finfter, zum Gontroleur bei ber t. Schloßinfpektion in Würzburg, 
eine Stelle, bie bisher nicht eriftirte, ernannt, Diefe Ernennung, refpeft. 
Verſehung foll- aus demfelben Anlaſſe erfolzt fein, welder vor zwei Mo⸗ 
naten die Benfionirung des k. Oberftallmeifters berbeiführte, (N. Kerr.) 
Aus Unterfranken wird geſchrieben: Eine befannte Partei bat 
fi nicht geſcheut, ben verftorbenen Minifter v. Koch zu verlumben, indem 
jie die Nachricht verbreitete, bie neue Anordnung der Zeltungsbeſchlagnahme 
fei noch von ihm verfügt worden. Man Hatte fogar bie Unverfhämtheit, 
zu verfichern, der Verſtorbene habe eigenhändig eime fpezielle Weifung dem 
Referipte beigelegt, Der N. F. 3. wirb aber aus Bayern berichtet: Jeht 
iſt dagegen feſtgeſtellt, daß das ganze Reſcript erſt nach Kochs Erkrankung, 
als biefer nicht mehr in Thätigteit fein fonnte, erlafien wurbe; bak ber 
angeblihe Beiſah eine Erbijtung ift und daß im Gegentheil eine vors 
gängige Verhandlung zwifchen ben beiden Miniftern bes Innern und ber 
Yuftig — Koh und Bomhard, — eine weſentliche Meinungsverfhiebenheit 
ergab. Natürlich iſt das mittlerweile erlaſſene Refeript vom Minifterium 
des Innern ausgegangen, — als befien geiftige Urheber betrachtet man 
aber Hrm. Bombard, und in zweiter Linie Herrn v. d. Pfordten.“ 
Wien, 2. März. In Böhmen iſt bie czechiſche Bewegung im Wach⸗ 
fen. Auch Jubenhepen fallen bort mwieter vor, In Horomig mußte aus 
einem folden Anlafle Milttär einfcpreiten; es wurde geſchoſſen, und es 
gab Tobte unb Verwundete. Gerichte von Truppen Zrandporten in bie 
Sautowina zur Aufftellung eines Obfervationsforps find in Umlauf, Der 
Statthalter in Holftein, v, Gablenz, Hat energiihe BVerhaltungsbefehle er- 


Salten. 


Wien, 3. März Ms Ort der Conferenz für bie Ange i 
der Donantürftentbhiiner iſt Paris feftgeitellt. Theilnehmer —— a 
fandten ber betreffenden Mächte fein. Das Programm der Eonferenz ift 
bie Aufrehihaltung der osmaniſchen Souverinetäfrechte und bie Einfegung 
eines Eingebornen. — Die Rüdtchr des Kaifers aus Ofen erfolgt über- 
morgen. — Die im Kiel vorgefchlagene Berfammlung von Nolablen für 
das Budget des Herzogthums Holftein ift von hier beftätigt worden. 

Wien, 3. März. Furſt Cuſa ift bier eingetroffen, ohne baf be— 
greiflich offiziell irgendwie Motiz von ihm genommen werben. Er geht von 
bier zunãchſt nach Flerenz, und dann nad Paris. Auf öſtereichlſches Ger 
biet ift er unter einer Etcorte, welche von einem. ArtillerierHauptmann 
commankirt wurde, und in Begleitung eines als Degierungscommiflär 
fungirenden Mitglieds ber Nationalverfammlung gebracht morben, 3 

Peſth, 4. März. Des Königs Refcript auf die Abreffe wurbe ges 
ftern in beiden Lanbtagshäufern verlefen. Das Abendblatt des Peſther 
oyb Bringt eine Analyfe des Mefcripte, und es beißt darin: der Kaiſer 
Gabe bie Verfierungen ber Anhänglichkeit hulbvoll entgegengenommen, und 
wolle im Vertrauen zur Nation rüdhaltlos feine Auſichten über die von 
ber Adreſſe berübrten Gegenſſände aueſprechen. Die pragmatiſche Sanction 
babe bie Verbindung zwiſchen ber Krone Ungarns uub ben Erblänbern bes 
fräftigt; bie Verbindung felbft fei 200 Jahre vor ber pragmatiihen Sanc⸗ 
tion erfol t, dburd die &emeinfamteit ber Antereflen und ber Bertfeibigung 
berbeigeführt. Das Refeript hebt bie Gemeinſchaftlichtelt ber Wohlfahrt 
Ungarns und ber übrigen Länder hervor. Es fei daher richtig, dab auch 
bie Gefepe mit den Bebingungen dieſer Wohlfahrt nicht im Wibderſpruch 
ftehen, und nöthigenfals abgeändert werden. Der Kaiſer wolle bie Ders 
faffung Ungarns wieberberftellen, doch dürfe dabei nichts in der Schwebe 
bleiben, was das Wohl ber Völker und die Macht bes Monarchen bebinge, 
Der Kaifer ift erfreut, daß ber Landtag bereitwillig auf die Frage der 
pemeinfamen Angelegenheiten eingegangen ſei. Bei der Megelung derfelben 
müffe berüdfichtigt werben, daß fih nun audy die außerungarifhen Länder 
conftitutioneller Einrichtungen erfreuen. Der Kaifer fordere nicht, ba bem 
zuliebe Ungarn feine Berfaffung aufopfere, fei aber überzeugt, baß bie eins 
gehende Veralhung Über die gemeinfamen Angelegenheiten die Nothwendig- 
keit einer Reviſton ber Achtunbvier ziger-Geſetze darthun werde. Insbefon- 
dere wird auf bie Geletzesartitel 2, 3 und 4 hingeriefen, welche bie Rechte 
bed Herrſchers mehrfach) verlegen, Der Kaiſer Lönne namentlich nicht zus 
geben, daß der Palatin, der mit fo großen Vollmachten ausgeftattete Stell 
dertreter des Königs ſel, daß ber Landtag vor der Vudgetbewilligung nicht 
aufgelöst werden bürfe, und hofft, ber Landtag werde bereit. fein, biefe Ber 
einträctigung ber Herrſcherrechte zu befeiti.en, Das Mefcript beſpricht ſo⸗ 
baun bie Schwierigkeiten der unverweilten Wieberherftellung der Municipien, 
Der auf bie Nationalgarbe bezügliche Gefehesartitel möge geftricden werden 
weil biefe Juftitutionen das Bolt belafte, one bie Gicerkeitäzwede zu 
fördern, Auch die übrigen Mrtikel ber adıtundvierziger Gelege mögen 
einer genauen Mevifiom unterzogen werben. Diefelben tragen ben Gharal- 
ter ber Improvifatlen, Der Kaiſer Hält bemnad bie Wicderherftellung 
derfelben auf Grund der Rechtscontinuität mit bem Beruf bes fürftliäen 
Amtes für unvereinbar, Die 5*9 Ausführung der MRehtscontinuität 
fei nur infoferne mögli, als Lünftig die Schaffung von Geſeten auf 
Grund der Tandtäglihen Vereinbarungen geſchehe. Die Geſchichte beweiſe 
baf man unter ähnlichen Verhältniſſen aͤhnlich vergegai Auf biefe 
Meile könne ber Ausgleih zu Stande kommen. der aifer jei erfüllt 
von den Schwierigkeiten bes fürſtlichen Werufs umb fühle bie Wichtigkeit 
bes Krönungselbes; befhalb weigere er fi zu betätigen, was zu befhrmd« 
ren, wie er glaube, das Gewiſſen ihm verbiete. Nach ber Krönung werbe 
er fig freuen, das ebelfte ber Fürſtentechte ohne Gefährbung der Sicher: 
heit ausfben zu Können, Bezüglih ber erbetenen Integrirung bes Lande 
tags ſoll das Berathungsrefultat des croatiſchen Landtags Über das Nefeript 
vom 27. Febr, abgewartet werben. Auch ber Kaiſer erfennt es als Ges 
rechtigkelteſache an, bie bereihtigten Anfprüce ber Nationalitäten und Con: 
feffionen zu befriedigen und wird bie biepfäligen Bemühungen bereitwilligft 
unterftügen. Schließlich beigt es: ber Kaiſer werde es als einem der ſchon⸗ 
ften Momente feiner Regierungszeit beraten, wenn er werbe fügen kön ⸗ 
nen, baf er das Glüd und Wohl Ungarns gefichert habe. — Am Mon: 
tag wird beftimmt werben, wann das Reicript auf bie Tagesorbuung zu 
fegen fe. (U 3. u. N. Korr.) 

Samburg , 3. März Die heutigen „Nachrichten“ melden: Eine 
Mittheilung aus Rendsburg bringt die Refolutionen der General-Berfamms- 
lung des Schleswig » Hlftein = Vereins, welche ſehr ſcharf gegen die Neun- 
zehner ſich ausſprechen, die ſich erbreifteten, das Landesrecht an umbeutfche 
abenteuerliche Politil zu verrathen. — Hinſichtlich des Neferipts des Statt» 
balters ſprach die Verſanmlung ihre Anfiht dahin aus, daß im Staat 
grundgefetz eim zu Mecht beſtehendes Wahlgefe bereit gegeben fei. — 
Ferner bringen bie „Hamburger Nachrichten“ folgende Mittheilung; „Mad 
eingetroffenen Gorrefpondenzen ans Wien und Berlin ift leider Grund 
vorhanden, anzunehmen, daß die Dinge zum äußerjien Grade von Spannung 
gelangt find, Dan vermeinet in Wien, daß die inneren Zuftände Preußens 
die Regierung außer Stand fegen, Krieg gegen Oeſterreich zu führen, und 
hält den gegenwärtigen Moment zum Austrag ber Differenzen als beſonders 
geeignet. In Berlin glaubt man dieſe Diepofition zu erfennen und ber 
Abficht Oeſterreichs, bie Krifis jegt zum Weußerften zu treiben, die Epige 
bieten zu müjfen. In Berlin, wie in Wien ſcheint bie Kriegepartei die 


Oberhand zu haben, und wenn nicht in letzter Stunde unvermuthete Einigung 
erfolgt „fo it der Mbergäng zur Wetion, mim noch als eine frage der Zeit 


zu betrachten.” 
5 frankreich. 

Paris, 2. März. In ber heutigen Siyung des gefehgebenden 
Körperd begründete I. Favre das auf Scäleswig-Holftein bezügfiche Amen⸗ 
bement der Anken: cr tadelt bie paffive Haltung Frankreichs gegenüber ken 
Öfterreichifchpreußifhen Mectsverlegungen; er wünfdht nicht, bak Frankreich 
auch nur ben Scheln errege, ala wolle ed Preußens Kühnbeit aufmuntern. 
— Bariem entgegnet; Morin, Ollivler, Thlers verlangen eine accentuirtere 
Politit Frankreichs das abfolnte Schweigen des Abrefenttourfs anzunehmen, 
fei ummdgfig. — Auf Antrag der Commiſſion wurde das Amendement 
ker Commiffien zur Vorberathung überwiefen. — Carnot begründete 
das auf Polen bezgliche Amenbement; bies wirb verworfen, — Der 
Paragraph bezglih Merteo's ſteht nun anf ber Tagesordnung. Rouher 
verlangt Verſchiebung ber Debatte Hieriber, da die mericanifche Regierung 
die neuen Mitthellungen Frankrelche noch nicht empfangen und geprüft 
babe. Es wirb beſchloſſen, bie Debatte vorzubebalten bis zur Mittheilung 
meer Depeldhen oder zur Discuffion des rectificativen Budget für 1864. 
Das Amtndement ber Oppoſitlon twirb verworfen, ber Paragraph mit 
oblgem V.rbehalt angenommen, 

‘ Warid,' 2. Mörz. Der gefeggebende Körper hat geftern nach meh: 
teren Reden fir und wider die weltliche Gewalt des Papſtes den zweiten 
Paragraphen des Adreß · Entwurfs mit 218 gegen 18 Stimmen angenommen. 
Diefer Paragraph enthält eine Stelle, welche die Aufrechthaltung der welt 
lichen Gewalt des Papfies verlangt. (T. N.) 

— Maris, 3 März. In der heutigen Sitzung des gefehgebenden 
Körperd ſchlug bie Adreßlommiſſton folgenden Aurfagparagraphen vor: „Wir 
ſtund HAAR der von Kaifer gegenüber Dentfchland befolgten Politit einver⸗ 
ſtanden; diefe Neutralitätspofitif, weiche Frankreichs Theilnahme an den Er 
ergniffen micht ausſchließt, entipricht unferen Intereſſen.“ Nachdem Rouher 
erflärt- hatte, daß die Negierung dem Antrag in diefer Faſſung zuflimme, 
wurde der Anfatparagraph unter Verwerfung des von Fabre und Genoffen 
vorgeſchlagenen Amendenents mit 288 gegen 14 Stimmen angenommen. 
ER 


aris, 3. März. Der heutige „Monitenr* meldet, daß der faifer- 
liche Prinz an den Rötheln erfranft it. Doc find die Krankheitserſcheinungen 
fehr gutartig und flößen keinerlei Beuyruhigung ein. 
ri erregt bie Ernennung bed achnjährigen Faiferlichen 
Prinzen zum Prüftbenten der Ansftrllunge-Eommifften Senſation. (Die 
Sache albt hochſtens Stoff zum Lachen; aber verbenken könnte man's Rie: 
marken, wenn er ſich ärgern wellte über bie Spielerel, die man mit ber 
Ansftellüng und ber Induſtrie baburch ireibt, daß man ein zehmjähriges 
Kid Am m Protetor ernennt. Man Eetrachtet biefelbe als den voll: 
Rintigen Grad zwifgen dem Kalſer und dem Prinzen Napoleon. Dazu 
Belgefragen hat wahrſcheinlich ber Umſtand, baf mehrere von Ihren Son: 
veränem zu Präfibertten Ber nationalen Komites ernannte enropäifhe Prin 
zen ſich tweigerten, mit dem Präfdenten des Pariſer Komites zu verkehren, 
falls Prinz Napoleon bazu ermannt werden follte, Prinz Napoleon Täft 
in Phrig feine Grümbftäde, Kuriofltäten u. f. 1. rerfaufen, mb feine 
Frennde verſichern, er werde ſich bielbend in Itallen nieberlaffen, Der 
Katfer Hat’ dagegen gewiß nichts einzumenden, aber wir glauben, daß der 
Bring boch * in Frunkreich Bleiben wird, ba er es für wichtig Bält, 
unter gewiſſen Umſtanben bei der Sand zw fein. Ehrgein iſt bie hervor» 
tägenbffe Egtuſchaft biefe® Agnaten, und auch er glaubt am feinen Stern. 
Muller BE rl Rußland. 

Petersburg, 1. März. Der faiferlihe vom 26. v. Mts, datirte 
Mgs, welder die Sigatobank mit der Emmiffion einer neuen PotteridAn- 
title von 100 Millidnen beauftragt, erllärt, daß die Auleihe zur Ausführieg 
von Eiſenbahnen beftinmt fei. (T. N.) 

a Donanfürftentbümer. 

Furſt Kufa hatte im einem Schreiben an den General Golesco feine 
Abdantung erklärt und dazu bemerft: „Aus meinem freien Willen erkläre 
ich feierlich, daß amter bei qegemmärtigen Umfilftben jeder Rumäne ein 
Verrächer it, Der nicht der Verwirklichung des allgemeinen Willens; wie er 
durch die Sigatotbrper im Prinzip proffamiet if, feine Minvirkung leiht.“ 
An 25. Februar erhielt‘ Sofesro dieſes Schreiben, und noch am- felben 
Tag wurde Befehl erlheilt, daf Kuſa und feine Gemahlin, geb. Wofetti, 
wach! Pronftadt in Ciebenbilegen geleitet werden follten. 

er MR © Umerita, 

New⸗York, 21. Febr. Präſident Johnſon verwarf die Freediiich- 
burcanbill, was große Aufregung im Congreß umd im der Beböllerung ver— 
utſacht. Det Congreß nahm den Antrag des Reconſtructivnsausſchuſſes 
an, daß fein ſudliches Mitglied zum Congreß zugelaſſen wird, bis der Eon» 
greß die Vertretung der Sübftanter genehmigt hat. Gold 137%,. Wechſel 
cms 148'/,. Bonds 103'/,. Bauwolle 46, 


= Boltöwirtbfchaftliches. 


München. Tie Bater. tg. meldet halbamtlic: Der fgl. Ober— 
müngzmeifter d. Hainbi, welcher ſich als Mitglied der deutſchen Zentral— 
Kommiffion für die nächſte Parifer Ausſtellung nad) Paris begeben hatte, 
um gegen eine menere Verfügung bir franzöſiſchen Ansftellungd-Kommiffion 
Einfpradhe zu erheben, durch welche ber den deutſchen Mittelftaaten zuge: 
theifte, am ſich ſchon ſpärliche Raum noch bedeutend verliirgt werden jollte, 
ift wieder in Manchen eingetroffen, Dem Vernehmen mad ift der Zwed 
feiner Reife vollfommen erreicht worden, indem die franzöſiſche Kommiffion 





die betreffende Verfügung dem deutſchen Mittelſtaaten gegenüber zuritdge: 
nommen imd den von der deutſchen Zentral: Kommiffien vorgelegten Aus 
ftellungsplan unverändert angenommen bat, Wenn es auch wegen der feit 
ftehenden Diepofitionen der faiferlidhen Kommiſſion und der bereits fort 
geſchrittenen baulichen Vorarbeiten nicht möglich war, eine Naumdergrößerung 
zu erteirten,, fo it doch die Gefahr einer weiteren Raumperminderung be 
feitigt worden. Wie verlautet, fol noch im Yaufe diefes Monats eine 
Generalsfkonferenz der deutſchen Mittel: umd Kleiuſtaaten zum nee bei 
Nanmvertheilung in Würzburg ftattfinden. 

München, 3. März. Aufolge Ginangminifterialreferipts vom 23. 
v. M. wird am 15. d. eine weitere Verloofung der 4 proc. Ghrundrenten 
Adlöfungsobligationen zur Heimzahlung von 850,000 fl., und am 16, b 
bie vierte DVerloofung des neuen allgemeinen Anlehens zu 4"), Procent 
von 1857 zur Heimzahlung von 416,000 fi. Hier ſtattfinben. 

Mürnberg, 2. März, Seit 14 Tagen Kat fih die Stimmung 
unferes Hopfenmarktes gebefjert, indem günftigere Brauwitterung und and 
landiſche Käufer ſich eingefunden haben. Die Umfäge waren für die fpäte 
Beit bedeutend zu nennen, und billige Erporiforten wurden mit 55 bie 
62 fl. bezahlt; feine Ausftichforten waren dagegen weniger begehrt. 

(Ans den Rechenſchaftabericht ber Nürnberg-Fürtber Lubwigsbahn pro 
1865.) Vefördert zwiſchen Nürnberg und Fürth 882,711, bie Haltftelle 
Muggenhof benügt von 213,343 Perfonen (gegen 871,855 und 20,689 
Perſonen des Borfahre); ber Verkehr vermittelt durch 10,500 Dampf: 
und 58 Vorfpannfahrten; Gefammteinnahme 134,782 fl. 41 &.; Gefammt 
ausgaben 112,404 fl, 54 fr. (darumter 15,455 fl. 24. Berfonalerigen;, 
16,320 fl, Divibendenzahlung), Bertheilt wurbe eine Guperbivibende von 
11 Proz; dem Penfionse und Unterftühungsfonde bes Dienftperfonals 
600 fl, zugemwenbet, beffen regen © gegenwärtig 6108 fl. beträgt. 

Im Paufe dickes Monats wird In ürzburg cine Konferenz von 
Kommifjären ber deutfchen Mittel: und Kleinftanten für bie nächte Pariſer 
Ausftellung zufammentreten, um wegen der befränften Raumvertheilung 
im Ausftellungsgebiube Berathung zu pflegen, 

. Bei ber Verloofung ter 1848er Looſe in Wien am 1. Märı 
wurden aufer ben ſchon geftern mitgetheilten größeren Prämien noch fol 
gende Gewinnſte gemacht: je 1000 fi, fielen auf Serie 45 Nr. 67, Ser. 2585 
Mr, 71 und 89, er, 2963 Wr, 39, Ser. 3000 Rr. 36 und Ser. 
3081 Ar. 69; je 500 fl. fielen auf Ser, 45 NNr. 72 und 77; Ser. 
1877 NRr. 64 und 66; ©. 2103 NRr. 33 und 82; ©. 2585 Nr. 82; 
©. 2963 Nr. 6; ©. 3000 NRr. 10, 55 und 95; ©, 3081 ARr. 15 
und 92; S. 3205 NN. 68 und 74, Je 400 fi. fielen auf ©. An 
MR. 32, 55 und 94; ©. 2103 NRr. 6, 18, 21, 36, 37, 89 und 07; 
S 263 NR. 28, 38, 47, 80 und 90; ©. 3000 NN. 7, 26, 34, 
40 und 47; S. 3081 Mr. 30, 76 und 87; ©. 3205 NR. 79, 02 
und 93; ©, 3762 Nr. 12, 39, 46 und 70, 


Bermifchtes. 

München, 4. März. Das Minifterialblatt für Kirchen umt 
Schulangelegenheiten Ar. 6 enthält vier Miniſterial Entichliehungen , die 
Bornahme einer Kirchencollecte zum Ausbau der latheliſchen Kirche in Sof, 
den mathemathiſchen Unterricht am den Studien = Anftalten, die Aufnahme 
ded von K. M. Eulenhanpt in Würzburg verfaften Werkles „Handbud 
für dem Unterricht im der deuiſchen Sprache, im Nechtichreiben,, in Den 
ſchriftlichen Arbeiten ‚und im Gemeinnligigen" in das Verzeichniß der ge 
billigten Vader amd. die Maßregeln gegen die Ehofera, bier die Koſten 
der Desinfection in den Schulen betr., dann bereit? mitgetheilte Dienjtes 
nachrichten, 

traubing. 28. Febr. Bei der geſtern nad 2ötägiger Dauer 
geſchloſſenen Schwurgerigtsfigung für Niederbayern fam eine Meihe ber 
fchwerſien Reate zur Aburtheilung, nämlih 3 Verbrechen des Mordes, 1 Ber 
bredien bdes Mordverſuches, 2 Verbrechen des Raubes, 6 Verbredien der 
Körperverkegung, ebenſoriele Verbrechen gegen die Sittlichkeit, 9 Verbrechen 
des Diebftahls und 1 Verbrechen deg Betrugs, Unter Anderm wurde bei 
verbeirathete Dauer Michael Trauner von Grub, k. Lanbgerichts Grafenau, 
welcher feine erjle Ehefrau nad faum viermonallicher Ehe mitteljt Mrfenif 
aus der Melt geſchafft Hatte, zum Tode verurteilt. Ebenſo kam ber feiner 
Zeit im ber Preſſe vielbeſprochene, am hellen Zage in ber Nähe des Schwur: 
gerichtelolales zu Straubing verübte Mord und Raub an der Nustrags 
bäuerin Anna Gricöbauer zur Verhandlung. Der biefer beiden Verbrechen 
angeklagte Taglöhnersiohn Johann Pfeifer wurde derſelben auch ſchuldig 
befunden und zu lebenolänglichem Zuchthauſe verurtheilt. Auf Tobesftrafe 
konnte nämlich deohalb nicht erkannt werben, weil Pfeifer erſt 18 Jahre 
alt ijt und nad) dem Geſehe gegen Minderjährige niemals auf Todesftraie 
erfaunt werben ‚darf, a 








Wien, d. Mär. Das „Baterland* meldet als ganz zuverläſſig 
Das neue Programm Preußens will Herjtellung eines neuen Proviſorinums, 
unter Wahrung des Condominats und gemeinfamr Berfügung über bie 
Herzogthiimer, und ohne. von Aunexion oder Perſonalunion zu ſprechen. 
Endlich mit Darbietung genau formulirter Sarantiew bezüglich Herſtellung 
eines Definitivums beantragt es proviſoriſche Heritellung auch Holfteins an 
die preußtfche Verwaltung. (A. 3.) 

Buchareft, 3. März, Die Regierung bat eine Truppenfendung 
nach der Moltan nothwendig gefunden, und für mehrere Dijtritte außer 
orbentlihe Commiſſarien ernannt, melden bie Prüfelten “untergeordnet 
wurden, Der’ Staatsrath ift mengebildet, deſſen Bicepräfident iſt John 
Floresco. (A. 8.) 
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Politiſches. 


X. Die Zandwehr. 


Die vielfachen BVorflelungen, Bitten und Beſchwerben, bie im Laufe 
des dergangenen Jahres von Privaten, Gorporationen und Gemeinden Bes 
züglid der Landwehr an bie Kammer der Abgeordneten gingen, kamen 
wäßrenb ber Ichten *5*** zur Berathung und endigten im gemehn 
ſamer Beläluhtoffung der Landesvertretung, ble in Form eines Wunſcheq 
und Antrags an bie Krone gebrabt wurde. Im $. 35 bed ergangemen 
LSandtagsabfgiebes vom 10, Juli 1865 wird nun biermegen wörtli aus 
geſprechen: 

„Den Andlrage: 
„daß mit ber neuen ſozlalen Geſetzgebung eine Revlfion ber giſtt⸗ 
Tier Beftimmungen über Lie Verhältnifie der Landwehr verbunden, 
bis dahin aber im Verorbnungswege tntforehende Erlelterung in 
Bezug auf Diemflesbauer, Uniformirung, Uebungen und Belnitiond 
und Rüfgeldir gemäßrt werte,” * 

wollen Wir die angemeffene Bebachtaahme zuwenben laſſen.“ 
Eine geraume Zeit If feitbemn verftrichen, zwei Minifter find impiols 


eitung“ kann 


. 8. den Monat 
und auswärts AL 


die Pot mit 





fen von dem Schauplatz ihrer Chätigkelt abgetreten, bezichungsweile burch 


Tob abgerufen worden, und immer nod Barren wir atıf bad Erſcheinen 
ber verheißenen Verordnungen. Liber auch bie Bewegung bes Berjahres ift 
fpurlo® verſchwunbea, um einer nachgefolgten Apathie das Felb zu räus 
nen ; Fein Ruf mach entſprechenber Erletägterung im Bezug auf Diemfibaue, 
Uniformirung, Reluitiongs und Möftgelberbelträge wirb feitbeit mehr vers 
vommen. Und tennod) leiben Vicle, die ſich der Hoffnung balbigen Ein 
tritts ber verheihenen Erleichterungen hingaben, mit wenig unter biefem 
vroviſoriſchen Zuſtande. Maucher angehende Lanbwehrpflichtige Hat in Aus: 
fit auf biefe Erleichterungen Ständung ber Unlformirungsanflage bei ber 
einfhlägigen Behörde eriuirkt,”) Die degfalls gegännte Frif eilt ifrem Ende 
entgegen , ohne daß bie gehofften Erleigterumgen erfolgt wären. 
Laſſen diefe noch Tange auf fi warten, ſo wird bie Folge wohl Feine 
andere fein, als ba mander gering’ bemittelte Bürger, ber nach ber Lands 
mehrordnung vom Jahre 1826 bdermalen noch bienftpfliätig if, ſich eben 
boch dem Härten bleſer obſoleten Ordnung In Beziehung auf Uniformirung, 
Reluitiond und Müfigelderbeiträge fügt, um ſich mad erfolgtem Erſchelnen 
der nit auoblelbenden Werorbnurgen zu Übergeugen, baß er eim feinen 
Verbältniffen nad nicht unbebeutendes Kapital nutzlos vermindet Hat, 
Möge baher ber bermalige Herr Minifier bes Innern 
diefes aus dem Naglaffe feiner Amtevorgnger über 
tommene Retarbatredt bald einer allfeitigen befrlebl⸗ 
genden 2öfung entgegenführen! 
*) Dies geſchah mamentlic won Pflichtigen, die bereits das 50. Pebensjahr erreicht 


haben, umb daher nicht ohne Grumb auf gänzliche Befrching hoffen zu bilrfen 
glaubten. D. €, 





Deutfhland. 


München, 5. Min, Amtliche Nachrichten. Dem Univerfütitsprofel- 
for Hofraih Dr. Scherer in Wurzburg if im en erfolgreiben Ber 
wühungen um das Bab Eiſingen der Girilverdienflorben chen; — auf bie erieh, 
Stelle eines Megiftrators der f. Verlchröanfiolten. ber Ganzlift J Uebelader in 
Münden beförbert; zu Eoniliften bei der gen. f. Generaldireftin find die Regiſtratut · 
cehitfen Job. Braum nnd Karl dv. Pauf in Minden ernannt wörben, 

— Militär-Diunf:Nahriäten Das Dienflestau uch ber Haupt ⸗ 
ute Herm. Ithr. m. Neelroade⸗Hagenpoet vem 15. Inſ.Reg. und Theod. 
Schiedex vom 12, Juf.RNeg. ii genehurigt; dem Unterquartiermelfter 
der Stabtlommandantichaft ru enachgeſuchte Entlaflung ans bem Heere be⸗ 
wißligt; ber temp. penf. Mittmeißer With. Freiherr v, Weinbacd bleibend im Rube 
flande belafien; dem Unterfieutenaut Mayim. Frhzrn. v. Berhem mom 1: Chev.-Neg 
tie nachgeſuchte Eutlaſſung aus bem Heere unter Verleihung des Charalters als Un- 
terfientenant & ia suite bewilligt worden, (M+B-Bt.) 


Mänchen, 4. März. Die Vorliebe unferes jungen Könlge für 
Bogner’ie Muſit iſt trotz vielfeitiger Gegeneinwirkungen nicht im Mönch 
wien. Das Mußfitkorpo des erften Megiments, weiches im vergangenen 
Hab ſchon dor dem König in Hobenfwangau fpielte, Hatte auch geſtern 
bie Ehre in ben Gemädern des Königs -Wognerfihe Compoſillonen zur 
Aufführung zu bringen, Der König, welcher fi mit bem Muſtkmelfier 
Siebentde, der das Corps bfrigirte und den Hautbölften aufs freundliäfte 
unlerhlelt, wehnte ganz alleim mit feirtem Abſutanten ber Probuftion bei, 





¶ Zweiundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 7 März 


ob. Erfiven, 
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Kath.: Thom. v. Aanin. 


die er ſelbſt, um fi einen vergrügten Abend zu verſchaffen, befohlen 
hatte, . (Kımp. 3.) 

ünchen, 4. März Allgemein beſprochen wirb Heute bie telegen- 
phlſche Nachricht, daß die provifortiche Megierung der Donaufürſtenthümer 
unferen Prinzen Otto als ünftigen Fürften biefer Länder im Vorſchlag bringe 
— allgemein ift man aber aud ber Anſicht, daß, wenn biefe Abſicht auch 
zur Ausführung kommt, b. 5. die Wahl auf ben Bringen Otto fallen wird, 
Se, E, Hobelt ſich Hieburd wohl fehr. geehrt fühlen, aber fofort auch bie 
Wahl dantend ablehnen werde, Wir haben in Griechenlanb ber traurigen 
Erfahrungen genug gemacht, als baß eim bayeriſcher Prinz noch ein Ber 
langen nad ber Regieruug eines fremden Volkes haben follte. Prinz Otto 
wird übrigens im mädften Monat bus 18, Lebensjahr erreichen 
und blemit bie Boljährigkeit- erlangen - und if man auf 
—— 3 ber Bildung des eigenen Hofſtaates für denſelben beſchäftigt. 
3. 
—ch Dinfelsbühl, 4. März. In dieſen Tagen if von ben 
BVorftehern fÄmmilicher Gemeinden des Landgerichtebe zirkls Dinkelebahl 
an den Herrn Staatsminifter v. Vogel eine Beglüdwänfgungsadrefle 
nad Münden abgegangen. Herr x. v. Vogel fleht als ehemaliger Lands 
richter von Dinfelsbüßl in dem ganzen Gerichtöbegirfe noch in fo gutem 
Andenken, namentli auch bei ber Banbbevölterung, baß bei ber Erhebung 
ihres geweſenen hochderehrten und geliebten Gerichtevorſtandes zu dem 
boden Poften eines Staatsmminifters, es die Vertreter der Gemeinden nicht 
unterlafien konnten, ihren Gefühlen danfbarer Unhänglicgkeit und Ioyaler 
Ergebenheit Auabrud zu geben, 

Babhrentb, 5. März. Hr. Bürgermeifter Munder wurbe Beute 
von dert Colleglum ber Gemeindebevollmächtlgten einſtiuumig aufs Neue 
zum Bürgermelfter unferer Stedt gemählt und befägreitet derſelbe fomit nad 
Alerhönfter Beflätigung das Definttivum,. (B. Tb.) 

Peſth, 3. Marz. Der erfit Eindruck bes Heute zuerſt in ber Des 
putirten, bann in ber Magnatentafel verlefenen königlichen Antworts. Res 
feripte® auf bie Bandtagsadreffe ift eine ernfte, giemlich allgemeine Werftim: 
mung. In der Deputirtentakl wurde basfelbe ohne Beifallozeichen anges 
hört, dagegen herrſchte auf ber Linken mehrfah unruhige Bewegung, bes 
fonbers ber Kritik der 1848er Befepe und ber betonten Ummöglicteit 
ber Reftitution ber Munlgipten, und der Eidesleiftung vor ber Mevifion, 
Ir ber Magnatentafel wurben ſchwache Belfallerufe bei drei Stellen vers 
nommen, Die Deputirtentafel hat in ihrer heutigen Sigung bie Commifs 
flon im Betreff der gemeinfamen Angelegenheiten gewäßlt, wodel die von ber 
Deakpartel aufgeftellte Lifte burchgegangen ift, Die Linke hat jeboch Infoferne 
ihren Zweck erreicht, als Bartal, Apponpt, Ziebenht, melden fie keine Stimme 
gegeben, nicht bie erforderliche Stimmenzahl erhalten. (T. N.) 

Stalien. 

Zurin, 28.. Febr. . Gchern hielt das definitiv gebildete Comlte für 
bie Nationalfubfeription unter dem Borfig des Bringen Garlgnan feine erfie 
Situng. Es wurde eine Mufforberung zu allgemeiner Betheillgung be- 
ſchloſſen. Eine Depeſche aus Florenz meldet, daß ber König eine Million 
gezeichnet, was ungeheuren Jubel erregte, ſowie au ber Dauleobeſchluß 
ber. Kanumer. Prinz Carignan hat 50,000 Fr. geztichnet. (It. Bi.) 

Einem Berlchte ber Italle“ über die Rede Lamarmora's in der Sit: 
ung ber Deputirtenkammer vom 24. Februar entnehmen wir, was folgt: 
Bezligli, ber Anerkennung Staliens von Selte Bayerns äußerte ins 
flerpräfibent: „Diele Anerkennung ift cin glädlices Ereigniß, fo reblih, fo 
ehrlich, ohne Vorbehalte ober Winkelzüge und von dem freundſchaftlichſten 
Kundgebungen begleitet, Das ift ein Beweis mehr, doß man nit mehr 
am. bie Rucktehr der Vergangenheit glaubt.” "Ueber bas Berhältnig Stallens 
zu Frankreich ſprach er: „Man wirft und Unterwürfigkeit gegen Frank⸗ 
reich vor. . Aber glaubt man benm, baß Frankeei und drängt, um uns 
zu hinbern, mit Deſterreich wu a führen? Wenn wir biöher noch nicht 
Reitg geführt haben, fo geſchah das, will es und noch nicht paffend ſchilen, 
Ihm zu führen. Man fehe doch bie Fortſchritte der franzöfiſchen Sympas 
thien für uns, fie find bemerkbar. Bor gwanzig Jahren Intereffirte fid im 
Frankreich Niemand für uns. Heut zu Tage if Frankreich eine befreun⸗ 
bite Motion für und, und bas Derbienſt dafür gebührt vor allem dem 
Kalfer. Es fept mid, ſtets in Erftaunen, wenn man hier wenig Dankbar. 
keit, für Frankreich zeigt, Ih will nicht nochmals von Magenta und Sol ⸗ 
Ferind ſprechen, das find unflerbliche Erinnerungen, welche nieund nimmer 
—— Herzen verwiſcht werben. Frankreich führt fort, unſer Freunb 





Sqhwurgericht von Mittelfranten. 
L Duartals Sigung im Jahre 1866, 
verhandelt gran eier mittag, 
J en 3. 5 
Anklage gegen Babette Reiplehuer, Tedine Näherin von Ellingen, we ⸗ 
8 


v. Delhafen, 4 


er, 10) — 


acht warb, merlle, daß 
und ſich nachdem fie ihre Erwachen lundgegeben, Anausſchlich, wedte nunmehr 
ihren Ehemann im Nebenzimmer und machte 9 bie Entbedung, daß eine Ta⸗ 
fhenubr entwenbet und verfchtebene Begenitänbe, bereits zufammen gepagt von 
dem Diebe zurüdgelaffen morden, zufammen im Berthe von mehr als 10 fl., je: 
bob unter 100 . — Am 23, Dttober endlich murbe im fürftl. v. Weede ſchen 
Schloffe zu Ellingen zur Zeit ber Dämmerung durch ein fFenfter in ein Simmer zu 
ebener Erbe eingeiiegen und daraus der Oberködin Katharina Schulz eime Ban 
haft vom 150 fl. mebft einer golbenen Damemubr entwendet. — Aller d 

iebftäble, deren lebterer ein Verbrechen bildet, iit bie ledige NRäherin Babetta 
Reislebner von Ellingen angellagt, aud; hat dieſelbe, nachdem fie Anfangs ge: 
Täugnet, in ber biefigen fefte, fomie in öffentliher Derhanblung, ein un 
ummundenes Geftänbnih abgelegt, — Die Geſchwornen — Obmann Hr. Rofa 1, 
— bejahten demnach fämmtlihe 3 ulbfr und ber Gerichte hof verurtbeilte 
bie Angellogte zur Zuchthaueſirafe auf die Dauer von > Jahren, 


Volkswirthſchaftliches. 


Mäünchen, 1. März. Die Hypotheken⸗ und Wechſelbank fat nun⸗ 
mehr mit ber Emiffion der neuen Pfandbriefe begonnen. Jar Laufe bleſet 
Woche wurden an 40 Unfuchende circa 94,000 fl. gelichen, mworunter bie 
böhfte Summe 6000 fl. nicht überftleg, dabei wurden faſt ausfälleflich bie 
Landivirihe bebacht. 471 Petenten wurden thells wegen geringerer Sicher⸗ 
beit, thells aus anderen Gründen abgewiefen. (M. Abdztg.) 

x Unsbach, 5. März, Welch' hoben Preis das Eihen-Nuphols 
Hat, bürfte das erzielte Mefultat einer am 1, März im ber Mevier Schalt. 
haufen flattgefundenen Eihenholgverfteigerung zeigen. Cine MWerkholztlafter 
wurbe dort im Walde um 49 fl, 55 kr., eine andere um 49 fl..35 Fr, 
eine bergleihen Halbe um 25 fl. 30 Er; Lie Übrigen um 40-42 fi. ge 
fleigert. Jebe diefer Klaftern enthielt 80—40 Seite, Das Hönfigebot 
für even Kubiffuß Blochholz erſter Mafle betrug im Durchſchnitte 30 fr, 
bagegen war der Mittelpreis gefunden ſchönen Scheltholzta a Klfir. 16 fl., 
alfo ungefähre 4 fl, unter ber Taxe. Der Grund bes vechältnigmänig 
geringen Erldſes dleſes Brennholzes bürte in befien Surrogaten, als Stein: 
Kohlen ac, ac, einerfelts, fowie In ber a.6mahmsweile günftigen (gelinden) 
Witterung dieſes Winters andererfeits zu Juchen fein. 

YHugsburg, 1. März. (Bliehmarkta-Wochenbericht.) Geſammtzu⸗ 
irieb: 583 Stück. Großvich: 109 Stüd, Hievoa verkauft: 61 Süd. 
Erlös aus dem Großvieh: 4841 fl. Durhfänittspreis ber fetten Ochſen 
130 E um Kalbfieiiges 12 fr. per Pfund, des Schweinſlelſchea 141), Fr. 
per Pfund, 

Die beiden zurdze”ellten Halbjahr Keupens bes Betrlebsjahres 1865 
ber Kolbermoorer Baummwoll-Spinnerei werben nab Beſchiuß ber Ich: 
ten Generalverfommlung mit 4 Prozent nachgezahlt; das fünfte Progent, 
das noch gezahlt werden jellte, wird für die Ergehniſſe des Johres 1866 
gut gefhrieben. 

eftb, 2. Mär, Morgen beginnen b'e regelmäßigen Perſonen- 
Dampfisififaprten zwiſchen Wien⸗Peſih. Galaez. 


Vermiſchtes. 


München, 3.. Mär. Die „B.-3." ſchreibt unter halbamilichem 
Zeigen: Die Urkunden Aber bie Aufnahme im den allgemeinen Unter 
ffügungsverein für Dinterlaffene von Staatablenern und 
bie hiemit verbundene Tochterkafſe find nun für jene Thellnehmer, 

Aufnahme unb:anftandet, von dem Bermaltungsratfe bis ‚auf bie 
jüngften Anmeldungen ausgefertigt worden und werten ſich aud im ben 
Dänden ber Beihelligten befinden, Die Theilnahme ſelbſt IR fortwährend 
im Zuwachſe begriffen, Ja Bezug auf bie Ichtere umb für jene Staats: 
biener, melde mit dem 1. Dftober 1862 bereits zur pragmatiſchen Ans 
ſtellung gelangt, glauben wir übrigens auf. nadfichende Beftimmungn der 
Bereins:Sapumaen $ 5 oufwerffom machen zu follen: „Die ‚regeimäßige 
Friſt zur Abgabe ber Beitrittserklärung erftreckt ſich anf 6 Monate und 
beginnt mit dem 1, Oktober 1865. Nah Mblauf biefer regelmäßigen 
Friſt iſt die BWeitrittserfiärung nur mit ber Verbindlichkeit zu 
ben im $ 18 befimmten Beitragenachzählungen unb im 
ber Boransfehung geftattet, baß ber Betheiligte bas 50, 
Rebensjahr noch nicht überfäriten hat.” 

München, 3. März. Menſchen⸗Gillic und Elend, wie Hart grenzen 
fie boch oft aneinander! Heute Morgens ging ein Icbensfrifher, junger 
Burſche, der einzige Sohn einer Wittwe, fröplichen Muthes an fein Tage⸗ 
wert im Bahnhofe — wenige Stunden barauf lag er, zwiſchen zwei 
Masgens zerquetſcht, ein zerriffener Leichnam im Friebhefe! 








ber Lämmerftraße, mo die Beiden zufrieden, von ihrer Hände Arbeit Tetenb, 
mitelnander gebaut — Über noch und einfamer in dem Herzen ber alten 
Mutter, — Mittage wurde auf dem Stigimaierplape das adtjährige Töͤch⸗ 










‚nchmen. 





Mag wohl 
recht einfam und öbe num ausf-hen in dem Dachſtübchen ber Witiwe im 


teren eined Bräumelfters von einem Laſtfuhrwerke überfahren und fo 
ſchwer verleht, bag an ſelnem Aufkommen gezweifelt wird, — Geſtern fans 
ben anf dem hleſigen Bottesader 18 Beerbigungen ſtatt; «6 iſt Bier zur 
Belt Aberhaupt eine ſtarke Sterblichkelt Kemirkbar, 
mit ben gegenwärtigen Witterurgsverhältniffen zufammerbängen; fo fland 
geſtern Nogmittags 2 Uhr das Thermometer auf 12° Aber 0, (B. 2.) 


Dies mag zum Tell 


München, 4. Mic. Wie wir aus Nürnberg erfahren, wird der 


Plan, bie zerftreuten Schriften des In Spanlen verſterbenen Perf. Hoffe 
"mann, worunter namentlich naturbiftorifbe Auſſätze von hehem Werth, 

In el er Sommelausgabe zu ordnen, von feinen runden emflg Betrieben, 
und wird Hoffentlich bald vermirkiiht werden, Bei biefer Gelegenheit ſei 
aud erwähnt, daß von Artifle ielieutenant F. H. Fredy, der fib um bie N 
beiden im Arnen Haslano Verunglückten fo chler Wiife verbient gemodt 
bat, fo eben (Augeburg bei Saleſſer) ein drawatiſches Gedicht, Hare 
Sache“ im Birſen erſchlenen if, meltes bas ſchöne portifhe Talent tes 
jungen Verfaſſers, bag mir bisher mehıfah in inmiger und gembthvoller 
Lyrit fenmen gelernt haben, auch auf bem bramatifhen Felb aprebt. Dans 
Sads umb bas alte tuchtige Nürnberg find im ber Wichtung treu wieber⸗ 
gefpiegelt. (A. 3.) 


München, 2. März. Das beflagenswerthe Geſchick des Gafhef 


befigers Aug Shimom Iiefert eimen eben fo fpredenden old traurigen 
Beleg zu den, was ih Ihnen vor einiger Zeit über bie ia bir Biefigen | 
Geſaaͤftawelt jeht fo empfindlig fühlbar machenben Folgen ütertriekener 
Bantens und fonfliger ESpekula’ionen gerieten habe, Es wiib glaubmür« 
dig verfiert, daß bie augenblidlige Verlegenhelt, durch welche Schlmen 
zu dem unfeligen Eatſchluß fi treiben leg, vornehrlig von feiner Belhei⸗ 
Ugung an den großen Sirtlcher'ſchen Neubauten vor bem larifore her⸗ 
rührte, deren Unternehmer ſchon feit m-hreren Moden flachtig ift (im der 
Schwelz, fagt man) mit Hinlerlaſſung einer Schulbenmaſſe von mehreren 


100,000 fl., während er [.Ibft vom feinem Bater ein blühende Glanzleder⸗ 


Geſchaͤſt und ein Bermözen von faft einer halben Milllon ererbt hatte. 
Das alles wurbe In Häuferbauten gejiedt und nit bles das, fordern auch 
das Geld anderer Beute, das uum großentheils verloren ift, wodurch Mare 
in bie fatalfte Lage kommen, 
Berhängniß gemaltet, benn mie man erzählen hört, wäre ifm menge Stuns 
ben fpäter aus ber Werlegenheit geholfen geweſen. Es wird verſichert, def 
zu den übertriebenen Beforgniffen bezüglich fiimer Verhältniſſe, welche fein 
jäher Lob hervorrief, fein genügender Grund vorhanden ſei. 


Bi Schimon dat auch ein merfmürbiges 


(R. Korr.) 


ünchen, 4. März, Nachdem verlze Woche cine hiefige Cafe - 


tleregatlin G. in ihrer finanziellen Vebrängnig das Weite ſuchte, teſp. ploöt⸗ 
lich derſchwand, um, wie man glaubte, nah Amerila zu gehen, Bat ihr 
Ehemanp, mit bem fie i 2Kjähriger, zum Bläd kinderloſen Ehe Iebie, 


heute früh mit, einem Piftolenfguß feinem Leben ein Ende gımast. Der 
Unglüdlige brachte die Zeit feiner Verlaſſenheit in verzweiflungevollier 
Stimmung zu; die Frau hatte den lehten Kreuzer Geb mit fortgenommen 
und ben betagten Mann hilflos zurüdgelaffen. Nun fell derſelbe geftern 
bie Runde von der heute benorflehenden Müdkehr feiner zärllichen Hälite, 
bie gar nicht welter als zu Ihren DBerwandten in der Nähe von Bamtber, 
gefommen iſt, vernommen haben; mar dermuthet, daß derfelbe um feis 
ner Frau zu ihrem Empfang eine große Uebertaſchung zu bereiten, den 
verzweiflungspollen Entſchluß fahte, mit feinem Leben Made an ihr zu 
(A. Abb;.) 

München, 5 Mär. Wie wir aus fierer Quelle Hören, find 
babier feit einigen Tagen burd Her, Prof, Dr, Frank Hatten auf Tri: 
nen unterſucht worden, Das Ergebnig bleſer Unterfugung war, daß in 
Rattın, weile aus ber AuiraffiersRaferre geliefert wurden, bie alfo vor— 
wiegenb von Gktreibe fi nähren, Triginen nit gefunden wurden, woge⸗ 
gen die Unterfuchurg bei flaſchfreſſenden Ratten aus einem hiefigen Sälanı- 
haus. alte und junge Trichinen in großer Zahl ergab, Die auch anber— 
wärts durch Unterfugungen betätigte Aufſtellung, daß die Matten Träger 
und‘ Berbreiter ber Triinen felen, hat fomit Bier ihte Beftätigung gefune 
den. (B. Kur.) 
ärzbürg, 3. März. Die Ungelegenheit bezügllch 5.8 von der 
biefigen Ifraelittihen Kultusgemeinde Beanfpruchten. fog. „„Eabbatbbrahtes* 
bat ihre vorläufige Erlebigung dahin gefunden, daß, dem magiſttatlſchen 
Beaſcheibe entgegen, bie k. Regierung ihre Bewilligung biefür erthellt bat, 
Die man jedoch vernimmt, bat unſere Mäbtifde Behörde nun in bickr 
Soße ten Rıkurs an bas k. Staatominiſterlum ergriffen. (MW. Abbbl.) 

Iu Würzburg wurte am 3, &6. in einem vom 11 Familien ber 
wohnten Daufe ein ebenfo freier wie origineller Diebſtahl verübt, Ein 
Streuner hatte ſich als Bettler In biefes Haus eingeſchlichen und das erlıc, 
was ihm unter bie Finger kam, war ter Anzug eines raucngimmers. Um 
num bie leider nit unter dem Arme tragen zu müflen, bat er folde, jo 
gut es eben ging, felbft angezogen. Darauf Bat er ih auch mod ander 
Kleider anzuelgnen gefucht und hatte bereits das Haus verlaffen, ale c, 
tretz feiner Verlleidung, ald Daun erkannt, verfolgt, eing-fangen unb ein= 
gelpunbet wurde, 


Aus Witterteich wird dem Regensb Anz von einem Branbuns 
glüf berichtet, von weldem biefee Markt in ber Naht vom 3. b. Kelmge 
ſucht wurde Fünf Wohnhäufer ſammt ben Netengebäuden, wurden cin 
Raub der Flammen, und in einer Femllle fi b 5 SKinter von 19—2 Jah⸗ 
ven mitverbrannt. Men vermuthet Branbftiftung, 


Der N. 3. 8. wird aus Altorf (Uri) gefärleben: Es ſcheint, bir 
König von Bayern Bat die Urſchweiz mod nicht vergeflen, indem cr Iehten 
Donnerftag dem Herrn Aepp zum „Tell” in Bürglen eine ſchwere goldene 
Kette fommt Portrait zugeſendet bat, zum Angeberten am frimen breitäsi« 
gen Aufenthalt in den „IGönen Bürglen”, wie er cs felbft in feinem Schrel⸗ 


;oogld 


— un — — RE. 


Gem nenvt. ferner foll er geäußert Haben, die Koften für Reſtaurkrung 
der Tellstapelle am Ste tragen zu wollen, 

Der im vorigen Jahre Im Säullehrer « Seminar zu Straubing 
erteilte Unterricht in der Stenographle wirb im gegenwärtigen Jahre nicht 
mehr fortgefeht, weil dem Vernehmen nad ber Inipeltor dieſes Inſtltute 
einen Mißbrauch biefer Kunſt vom Seite der Büglinge befürchtet. Die 
Monatefgrift des Landöguter Stenographenvereins bemerkt hlezu: Seitdem 
ein Gymmaflalprofcffor In Münfter ſeiuen Säülern gegenüber bei Aufzäp: 
ung der Sietligkeltsfehkr und Lafler am erfter Stelle das Saufen unb 
K ‚an zweiter das Stenographiren aufgeführt nnd lehdteres Zeltver⸗ 
ſchwendung genannt hat, kommt und bie obige Mafregel und Anſchauung 
gar nidt mehr wunderlich vor. 

In Mainz find bie Gehalte ber Volkaſchullehrer auf 600, 
700, 800, 900 und 1000 fi. riet worden. Bon 5 ga 5 Jehren ers 
Hält jeder Lehrer fo lange 100 fl. Zulage, 516 kin Gehalt Me Summe 
von 1000 fl. erriiät. Wien Refpikt vor ben Maingern, wenn's, mor 
van tolr nidt zweifeln, fo gang mahr If. 

Am Fahnagte: Dienstag fpelste Kaifer Napoleon 11. im Louvre Bei 
feinem Großjägermeifter, dem General Grafen Fleury; nad dem Effen war 
„Reeeption® don eiwa 400 Perfonen ; man führte eo Meines Städ auf; 
„Apres le bal“ und nad dem Stüd erſchlen cin Frauenzinmmer, webır 
jung no (&ön, ganz in Welß gefleibet und eine rothe Korallenſchnur um 
den Hals, Das war Thereſſa bie Straffenfängerin aus dem Foubourg 
Boiffoniöre. Die vlelb ſprochere Sängerin fang fiebın Lieber, es maren 
allerdings nicht ihre ſchliumiſten, aber ber ſamoſe Ghanfon: le sappeur 
fehlte nit, und unerneßlier Jubel folgte jebem biefer bebenklihen Bors 
träge, der Kahſer applaudirte (wie Parlfer Vlätter ausdrüdti berichten) 
mehrere Male lebhaft und ſagte bem Mabchen zweimal verbinblige Worte 
und General Fleury verflgerte ber Gluͤclichen: „Sie haben es vermocht, 
baf ber Kalſer in einer Stunde mehr gelacht bat, als fonft in einem 
Johre!“ Um 18, Februat erhielt Thereſa vom Raifer ein Armband für 
3000 Franc. 


R 


Wien, 5. Mär. 


Peſth, 5. März. 


Baris, 5. Mär;. 
iR Sehr befriehigenb, 


haben ihre Entlafe 
Berantwortlier Hebakteur: 4 &. ever, 


Bekanntmadungen. 


Beltanntmadung. 
(Die Pflicztbeiträge zur Armenlaſſe betreffend.) 
Mit Erhebung der Armenbeiträge für das Jahr 1865/66, nämlih vom 1, Oktober 1865 
vis Ichten September 1866, wirb nun begonnen und find für dieſes Jah wicder nur 10 fr. von 
jedem Gteuergulben ber Haus⸗, Grund:, Gewerbe», Einfommen« und Kapitalrentenfleuer zu ent⸗ 


richte . 
&s ergehet daher an alle Pflichtige hlemlt bie Aufforberung, an nachbezeichne ten Tagen, naralich * 


Dienſtag 6. „. A109 „217, 
Mitmch 7. „nm A218 „326, 
Donnefg „ 8 „ n A827 „344 und 

B 1 ,„%, 
Freitag "% » „6 1.198, 
Samſieg „10. , „. cı0 „19, 
Montag „12 "DD 1,184, 
Dien ſtag —AV JD IBGSb„244, 
Mitiwoch 14., J » D245 „354, 
Donnerflag „15. FE \, 


355 461 — 
Bormittag® unter Vorlage der Qulttungeöblicher am bie Urmentaffe unfehlder Zahlung zu lelſten. 
Ansbah, am 1. März 1866, 
Urmenpflegfhaftesrat 
Mandel, 
ng 


Beloanstmadyunug. 
Borbehaltlich Hoher Lönigl, Neglerungo· Genehmigung werben von ber Lönkgl, Baubehärbe 


Gunzenhaufen am 
Montag den 12. März; 1866 VBormittagd 9 Ihr 
im Bureau vorgenannter gl. Behörde, bebufa der Erbauung ber Kirche zu Thannuhauſen, made 
ſtehende Arbeiten an den Wenigfinchmenden im Wege 
allgemeiner [hriftliger Submiffton 
vergeben werden, nämlid: 
1. Sqhreinerarbelten, veranfglagt zu 


. ‘ . 671 fl, 23 ir, 
1. Spänglerarieiten, . r . r . 374 fl, 24 fr, 
1. Glaſerarbeiten, ö — 136 fl. 23 ir. 
IV. Unftreidjerarbeiten, ri ” . . . 225 fl. 21 I, 
V. Bligableitungsarbeiten, 5 116 fl. 17 fr. 


v " . . 

Pläne und Kofenanfäläge, ſowie Bebingnigfeft Liegen im Bureau ber Fl. Baubehörbe Guns 
zenhauſen zur Einſicht offen, und Können bortfelbft and; nägere Auſfſchlüſſe, ſotdle Submiffionsfom 
mulare in Empfang genemmen werben, 

Die Submilftonen müffen verfiegelt mit ber Aufſchrift 

„Submiffionsanerbteten für bie Erbauung ber Kirche zu Thannhaufen” 


Montag den 12. März Morgens 8 Uhr 
t. Baubebörbe Gunzenhauſen franco eingelaufen fein. 
durchaus feine Berhdfigtigung. 


längfiens bis 


bei ber 
Später In Borlage tommende Submiffionen finden 


Gunzenhaufen, ben 1. März 1866, 
KRöniglige Baubehsbrde. 
Renner, 


von Bergmann & Comp., wirffamftes Mittel gegen alle Haut 
unrelnigfeiten, empfehlen A Stüd 18 fr. Friede, Mebm in Anobag, 
bie Apotheke zu Roth u, Apothelet S. Berger in Winbeheim. 


Theerseile 
Apotheler Seim In Schwabach, 


feine Eröffnung bes preußlichen Kabinets im Bezug auf 
ſteniſche Sache ber kalſerlichen Reglerung zugegangen ſel. 


Die in Hamburg verſtorbene Frau Thusnelda d. Heß, geb. Hubt⸗ 
walder Hat in ihrem am. 24. b. publijirten Teſtament u. A. vermacht: zur 
Gründung eines Aſhla für Blinde und Augenkranke 90,000, zur jährlichen 
Berihellung an 2 erwachſene Zöglinge belberlel Geſchlechta aus dem Ham⸗ 
burger Walfenhaufe, und zwar refp. zur Ginriätung eines Gejäftes ober 
als Auoſteuer 16,000, zu Stipendien für bebfirftige, ber Arzuelwiſſenſchaft 
befliffene junge Leute 8000, zu Gunften des allgemeinen Krantenhanfcs 
15,000 und enbli Im Intereſſe ber neuen Irrenanftalt und anderer Aſhle 
und Stiftungen Summen von 1000-6000 Mark, (Hamb, Beob.) 

Die Selammtfumme der an der Parifer Börſe aufgelegtn äuslänbls 
hen Anleihen beläuft ſich felt dem Jahre 1855 auf 9 Milliarden 928 
Millionen Franken, Nah Bändern georbnet, veriheilen ih Hefe Summen 
wie folgt: Jtallen beanſpruchte 2521 Mill, Defterreih 1922 Mid, Spa: 
nien 1215 MIO, und Rußland 1078 Mil, Die Türkei begnügte ſich bis⸗ 
er mit 482 Mil und Merico gar mit 291 Mill. 





enefte 


(Mus ber Wilg. Big.) 


Die Wiener Abenbpoſt verfihert, da neuerlich 
qhie owig hol· 


Die kalſerlichen Majefäten find Heute Vorrilt⸗ 


tags abg reift, Im Unterhaus wurde heute das Mahlrefultat in Bezug 
auf bie Kommilften für bie gemeinfanen Angelegenheiten veröffentlicht. 
Für die Berathung des königlichen Mifkripts beantragte Deak eine Ko 
miffion von neun Mitgliedern, . 


Der Moniteur ſchreibt: Die Kraukheit bes Habe 


ferien Prinzen nimmt ben regelmäßigen Berlauf; der Zuftanb besfelten 


Neapel, 5. März, Der Bürgermelfter und ber Gemeinde Ausiguß 
genommen. , 


— — 


Soljverfleigerun 

in ber Forfiwertl Ründall, —X Helle 
bronn am Freitag ben 9. Min b. 28. 
Vormittag 9 Uhr in Munchzell: Ju der Staats: 
walbung Neuach: 5 Fichten⸗Schtöte, 5 überführ 
tige Fiten-Stämme von 80-90 Fuß Länge, 
57 füdrige und haltführige bergl., 18 Dreilinge 
und Galbbreilinge, *, Kiftr. Buchen · Scheilholz, 
21%, Aftr. Fichten⸗ und Fohren⸗Scheit · nnd 
Abhelz, 75 Std, Bochen⸗Wellen, 18 Haufen 
Fiäten- Hükols, 

5. Soljverfleigerung im Revier Lid: 
tenau, Montag ben 12, Mär; 1866, in ben 
Difiriften Herrenwalb, Fürftenlohe und Relfad : 
82 Kiftr. Buchen: und Elchenſtockhelz, 50%, 
Kftr. Tannen⸗ und Fichtenſtockholz. Zuſam⸗ 
menkunft früh 8 Uhr beim Waldhaus im Herrn⸗ 
malb, 

6. Unterpeicgneter empfiehlt fein Kager ten 
Tapeten 5 Borduren reueften Delfine 
in reihaltiger Auswahl zu Auferft billigen 
Brehfen Eammelly, Tapszier. 

7. Frau Cantor Knörr dahier bittet 
um gefüllige Zurüskgabe hingelichener 
Sachen an den Unterzeichneten, nament- 
lich einiger Bändo der P,-F -Bibliothek, 
dann einiger Symphonien u. Sonaten von 
Haydn u, Beethoven u. s. w., ferner von 
verschiedenen Büchern und ‘Schriften. 

Lichtenau, 4. März 1866. 

G. Oeftel, Knörr's Nachfolger. 


Anfrage. 

Wie iſt es möglih, baß ein in Rugland am 
8, Februar b. 38. ber Poſt Ab rgibener Brick 
an einen H. Anwalt in Ansbach bi heute noch 
nicht angel mmen it? Im einer Entfernung 
von 3 Stunden? Geſchlieht wohl fo elwas aus 
Borfah oder Lelchtfinn ? 

Ein Zelchen ber Gewiſſenhaftigkeit im Pofl⸗ 


bienfle, 7 
Der Betheiligte, 


“g, Meinen gechrien Runden zelge ſch 'erges 
benſt an, baß Ih bel Schuhmachermelfter Hrn. 
Stoer nächſt bem Laͤbhauſe wohne. Zugleich 
empfehle ich mich im Aushauen und Fertigen 
don Sterbelleldern und Kiſſen, ſowie Im Waſchen 
von Glactehandſchuhen aller Farben. 


Hochach tungevoll 
Louiſe Windiſch, 
Blumtumachei in. 


f a 
0, Zwangs-Verfteigerung. | 
In Sachen Sämalgrund ‚gegen Prell wegen Forderung verkaufe ich aus Auftrag des hleſigen 
t, Landgerichtes ' i 
Dienftag den 3. April-d8, Is. Nachmittags 2 Upr 


im Mofrfäen Gaſthauſe zu-Külspem den in der dortigen Gteuergemeinte gclegenen, auf ‚60 fl. 
Hopfengarten: 0,85, Dezim. bei der Schäf rowieſe, PIRT.. 1522, öffentlich an den Meifle 


bedingungen im Ter- 


Gelenken, und Lade hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten, ein, daß die Strid) 
mine bekannt gegeben werben und ber Zuſchlag nicht unter der Tare erfolgt, 
Windsheim, ben 4. März 1866, 
Schiffner, t Notar. 










Paletots W n 


Tu und Seide neuefter Fagon und in allen Größen, befonders auch für Confirmanden,‘ 
empfiehlt zur gefälligen Anſicht und Abnahme ; 
| &. Röder % 


) | A am 
y X 8 * EI REN — 





Der Abſaß des rubmlid 
M meliorirten (verbeiferten) weißen Bruft:Sprup’s Re 
MB von H. Leopold & Comp. in Breslau, 
a war In lehtet Zeit fo ftark, da mir ums veranlaßt ſahen, eine bedeutende Sendung tele: V 
— 





ſch als Eilgut zu beortren. Diefe Sendung it hent eingetroffen und find 
go die namentlich fo beliebten ',, und , Flafchen a 24 und 42 Er. bei uns 5 
wieder vorräfbig. 1, 





Wilhelm Senfolt in Ansbach 
Ebr. Rabentein in Waffertrüdingen. 4 


iBEBREENRGmME 
Rigaer Kron-Säskeinfamen iſt ächt zu baben bei 
Ferd. Lang in Mkt. Bechhofen. 
Dr. Pattifons Gichtwatte lindert fofort und beilt jhnell = 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Ma⸗ 
gen» und Unterleibsichmerz ıc. } 

In Paketen zu 80 Er, und zu 16 kr. fammt Gehraussammeifung allein ächt bei Frie- 
drich Rehm it Ansbah und Friedr. Vogel, Kaufınann in Uffenbeim, 













L Neueste und billigste Berliner 
J Damenzeitung für Mode und Handarbeit. } 
Preis für das ganze Vierteljahr nur SO Sgr. 


ar > RE un nn 9 a Aa Ha ; 
Soc gm Mas orsten Nunmmmen der menesten Iamenz 


DIE BIENE. | 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Boihrfnisse im Ange hehaltend, trärt # 
die „Biene“ mit Summelleiss, Sorgfult und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Poilet 
und der weiblichen Hanearheit für sclbstthiitige, wi 
schaftliche Frauen tunmd Tochter Nein 'und Gute 
bringt: im Haupthlatte jährlich an 14m vorzäelie) 
Abbildungen Jar gesiunmten Tramen- und Kinter-Ga 
derobe, Leibwische und der vorschiedensten Handar 
beiten, in «len Sthiplemunten ılie betreff, Schnittmuster 
mit fıschlicher Beschreiben volurch ea auch den mn- 
geübtenten Händen möglich wir, Alles aelbet anzufor- 59 
m und damit beiantunde E i 
BA, EUR ERTL 
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Redaction des Basar 


mit tbeilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Papier de Bengale, 
oder Smalte» Papier zum Bläuen der Wäſche 
Das wohlfeilte und fhönfte Bläuungsmittel, aus | 
dem feinften Indigearmin dargeftellt. Kür eineg | 
Kreuzer reiät für 300 St, Wilge Hin. Das | 

| 


era RT 
R Saat⸗Wicken 
oewie auch Erbſen und Linſen find zuſe 
—8 ei 
3, Melber Henbed. 
nr io Era werdet eher 
20. In ber Platengaſſe wurde rin jhrnmarzer 
Thibel-Spenger verloren. Der reblidhe finder 
wird gebeten, deuſelben A 30 über drei Stiegen 
gegen Belohnung abzugeben. 


Blatt 6 Pfennig bei 





Ich. Rakenberger 
» e, männliden Gefhlätd, ift zu⸗ 
gelaufen, und kann gegen Cinrädungsgebühr 
und. Futtergelb bei Weber Wit in Wicbersbadh 


abgeholt werden. 





Theater⸗Anzeige. 
Mittwoch den 7. März 1866. 
Vorletztes Gaftfpiel der königi. ſächſtſchen Hof: 
ſchaupielerin Frau Lilla v. Bulvovszky. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Auf aligemeines Verlangen: 

Der Bicomte von Zetorieres, 
Luftipiel in 3 Akten von Fr. Blum, 
WER Die Tragödie „Hero und Leaubder‘ 
findet im Laufe diefer Mode als drittes und 
lehtes Gaſtſpiel der Ftau v. Bulvovszky fiat. 

22. dorſtgraues und forfigrünes Tuch vor» 
zũglichſter Qualität, au billigen Preifen empfichlt 

___ Joseph Molzingsr. 

23. Ein Eiriner Hund, gelblichter Muffe, männs 
lien Geſchlechts, dem Kufe „Bien“ folgenb, 
dat ſich verlaufen. Dem Ueberbringer wird gute 
Belohnung. * 

24, Es iſt am Montag Abend ein ſawarer 
VaAztkragen verloren gegangen, Man bittet den 
reblichen Fiuder, tenfelben D 270 eine Treppe 
hoch gegen Belohnung abzugeben, 

25. Eia braver unge kann bei freier Der: 
pfl gung bie Schneiderei erlernen. 

Näberes fagt die Erpebition. 

26, Ein fehr ordentliches Mädchen, 15 Sabre 
alt, ſucht als Kindgmädten eine Stelle, 

Zu erfragen in der Grpebition d. DI, 

27. Es find neue Pagertäfler zu veridiedenen 
Größen, jowie ein gebrauchter Fleiſchſtänder mit 
Eſen gebunden billig zu verlaufen bei Büttner 
Mep. [} 

28. Der fhönen Wilhelmine zu ihrem 
16. E&kburtetoge ein drafach donnerndes Doc, 
daß bie ganze Kr...ngafle zittert, 

. Ein ftiller Verehrer, 

29. Ein großer Laden mit beisbarer Ladens 
fube in bejtr Loge ift von fommendem Bel an 
gu vırmichh m. Mäberes in der Frpebition, 

30. A 281 find trodcne eiene Üretter, 
Shüffelrabr, Anrichten u. Behälter zu verfaufen, 


31, Mittwoch den 7. März Früh 9 lißr 
Merden bei Lengenfeld 50 Klafter ungegrabene 
Städr, 30 Fichten Aſthaufen am Lochholze ver» 


fleigert. 

‚ Johann Wafer. 
"32. Bon Herrn Säneidermeifter Kamm bie 
ar den Schwanenbrunnen wurde cine Geldtafche 
virlexen; man Bittet, Biefelte in ber Erpebition 
do. BL. abzugeben. 

B38. A 166 i cine Wieſe und ein Ader zu 
verpaßten, 

34. A 234 tik das untere Quartier bis Wals 
burgi au vermlethen. 


Answärts Geftorbener in Bamberg: hl. 
Heinz. Graf v. Linden; — in Kemnatb: Xof. Seibt, 
freireiianirter Stabtpfarrnefiner und Gold» und Gilber- 
ansiceider (68 3); is Erding: fr. X. Schmidt, 
f. Nentbeamte;, — in Hersbrad: I. ©. Bube, Bez.⸗ 
Amte:-Dbrrichreiber ; in Friedenfele: Einſt Mott- 
bafft Fehr, v. Weiſſenflein, d. Hauptmann und Ritter- 
quiebeſther; in Bayreuth: Chatlotie Schmidt, 
freibers! v. Künsberg‘ und v. Redwib'ſche Nentenver- 
walterotechter (16 J.. in Erlangen: Regina 
Marg. Gorhau, Backerweiflere Witwe; — in Miin- 
hen: Auna Mehltretter, geb. v. Ederrohauſen, Rente 
beairtenmwittiwe; — ia Würzburg: Mois Nügemer, 









































Beautechniſer. 
Börsen-ÜUsurse. 
Sapiere. 
Fraukfurt, 6 Mürg | "Mien, b Mär. 
Dil, 5°, Nat»Anl 60%, Ode, Raten 62, 
„51, Metal. 57%, „5°, Metall, EO gs 
Bant⸗Aktien 835 LAnl.. v. 74 
Greb.⸗Et. A. 1641 x 
. ann 72, | 
“bitte u 154 930%, I 





38, .« Bbi-Prior. 76 
Reit, Ynosb. 85. 
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Eigentum, Druck und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


Nr. 57. 


Ertfeint taglich, mit Anke 
wabhme ver Montags, tafür em 
Eonntagt eine anterhaltemse D. 
baebrente Beitzabt. · VPaffent⸗ 
Meirchar Serden sanfbar ange 
women, Nuferase bie Uſbaleige 
Bil gu 3, Hulk. u fe, berechnei 


Brot: Philemon. . 


em > 


Bu Auf die räanfifche Zeitung“ kann z. 3. für den Monat 
März — mit 24 ®te nnd andwärte Dusch Die Wen mit 
30 fr. abonnirt werden. 


Politiſches. 


Deutſchland. 

München, 6. Dir. Amtliche Rachrichten. VRein Staateminiſterium 
ber Inſtiz wurden ale Berttetet ber Staaitanwaltſgaft aufgeftellt; am Log. Haag der 
Rihteproft; Audt. Hierholzer aue Frieding. g. 3. am Stadtger. Minden 13.; 
am Log. Raln der Recheprali. Jof. Gugelharo ans Hemmertöhoien, z. 3 Abvola - 
ten:Goneiplent in Zünchen, vnd am Log. Grebing der Rechispraft. Ehrit, Hammer- 
Schmied aus Neuftabt ejR., 3. 3. am Leg. Anvhach. (B. 3.) j 

* Ansbach, 7. Mär, Dem bish. Vehramtenerweier Guſt. Adel in Wal 
ſtubutg toutde bie obere Gtndienlehrerfiefle und das Snbreftorat an der dert. Tateln. 
Schul iu widerrufffiher Eigenſchaft nun mirklich übertragen. (Kr.M.)] 

Erledigt: Die prot. nd. Schulproniforats- u. Kirendienerfielle zu Reiten 
muht, Diſtr. Gungenhaufen, mit einem fafionsmäßigen Eintommen von 230 fl, Mc 
dutigẽzeit bie 1. Aptii. — Die lath. Pfartei Burgkirchen, BA, Atkiting, mit einem 
faffionemäß. Erira; von 893 N, 45H, fr; 
im Ferſtantte Zwieſtl. 

München, b. Mir, Die Deratfurg und Feſtſtellung ber Ent: 
türfe der Soclalgeſetze durch die betreffende Mintjiertalfommiffton Kat, wie 
man vernimmt, and mährend des nun beendeten Interime im Staats 
mintfterium bes Innern In urunterbrodener Meife flatigefunden. Die 
Arbeiten follen nun fo meit gebiehen fen, daß bie Vorlage ber Entwärfe 
an den einguberufenden Ausſchuß ber Kammer der Abgtorbneten, wenn 
nit etwas früßer, body jebenfalls zu Anfang 6 Monate Mat wirb ers 
tılgen Können, (A. 8, N. Kor. u. A. Abbzigh | 

München, 5. März. Wenn einige Blätter mittheifen (ſchretbt ber 
Beritetfiatier des M. Kert.), daß der baher. Epiffopat bem ihn vom 
Kultueratalfterium mitgetbeiiten Entwurf ber meuen Schulorbnung bie Zu⸗ 
ftnmung verfagt habe, fo bedarf das eimer Erläuterung. Der Entwurf 
ift nämlich den Wilhöfen, wos ben Riligiondunterricht betrifft, nur zur 
Begutäßtung und, was ben fibrigen Theil beeſelben betrifft, zur @te: 
lung eiwalger Wunſche und Unträge vorgelegt worden; ein Weiteres 
iſt alcht verlangt worden unb läge aud nicht im ber Rompetenz bes Epl⸗ 
jfopats, fo daß alfe au von Verweigerung ber Auftimmung Peine Mcbe 
feln konn. , F 

(Preufien). Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, hat 
an fümmtlie Megkrungspräftdien tin Zirkular erloffen, in welchem ble⸗ 
feiert datauſ hingewieſen werben. baß leblglich Berichte der MPrefie „Aber 
bie dffentlichen igungen ber beiden Häuſer des Lanbtagse“, ſefetn blefelben 
vollſtändig und wahrheitagetreu atgtfagt And, und Sqhriftſtüd-⸗ melde von 
den Kammern ſelbſt ausgehen, von jeder Berantwortlichkeit frei find, Die 
Behörden werden aber firenge angewleſen, ben Abbruck von Kommifflone- 
berichten, Antedgen eingelmer Mitgliehtr des Landtages ober bon Berhanbs 
lungen In ten Graftionen zc, forgfäftig zu übermagen, dba dieſelben vom 
Tırantwortlichteit nicht frei find. Man fürdtet noch immer die Beröffent ⸗ 

gung bis Mirhomhen Bubgetberits, melde man verhinbern will. Am 
Sqhlufſe des fraglichen Zirkulars ſagt Graf Eulenburg: Je mehr das Der 
tireben der veglerungsfeindligen Partelen mäßrend ber gegenwärligen Panb: 
tape-Seffion darauf geriätet iſt, bie Berhamblungen vor Allem zur Ers 
regung Öffentlldgen Mißvergnögend auszubeuten, deſto bringender iſt bie 
Berpfligtung ber k. Behörden, bie Ihnen zuftchenden gefehliäen Befugniffe 
gegenhter folgen Beſtrebungen allfeitig und mirffem zur Mnmwensung zu 
bein 


gen. 

Die Berliner Börfe war am 4. ba. wieder von ſehr allarmiren⸗ 
ten Gerũchten erfüllt und befand ſich in einer wahren Panique. Man ſprach 
ven einer Fategoriihen Kundgebung bezliglich ber Berbältniffe in Hotfteln, 
beren Abgang nah Wien unmlitelbar bevorfiche, wenn nit bereits er⸗ 
folgt fel, Auch traten bie Mobllmachungs-Gerlichte wieder fehe beſtimmit 

! 


auf. Ir 3.) , 
Öln, 4. Mär. Eine Heute Nachmittag zur Begrüßung der Abe 
| georbueten hier veramfaltete Vollsverſammlung verlief ohne Störung. Es 
'  beißeiligten ſich am kerfelben fait 4000 Perfonen. - Die Abgeordneten Jung 
und Leue hielten Längere Reben. Grfierer ſchleß mit ber Mahnung zur 

Fortſezung des Merfoffungstompfes; LDihzterer beſprach den Beſchluß bes 

Dbertribunalo. Ein von ben Anwe ſenben abgefungenes Lird bllbete ben 

Sqhluh. (Preſſe.) 

Pefib, 5, Mär. Heute Vormittag um 11 Uhr find Ihre Moje⸗ 
fäten vom bier abgereist. Sie wurden auf dem Vohnhofe von zahlreich 
anweſenden Metabilitäten und dem Publikum warm brerüßt, Das Ober 
haus war ſtatk vertreten, bad Unterhaus dur ben Vicpräfitenten Grafen 

| Juliud Andraſſh und Somſſich. Die Mojefläten, inskefondere bie Kalfer 
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— bie Wartei Oedeveid, Rev. Schwarzach 
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rin, waren ſichtlich ergriffen. Der Kaiſer ſp ach vom Waggon herab fols 
genbe Abſchlebeworte: „AG nehme Abſchleb von den Herten und hoffe, daß 
wir bald witde kommen Können, Gett fegne mein gelichte® Ungam!* — 
Der Sürgduy vom 5. veräffentligt in einer außerorbentlidien Sellage das 
folgende allerhöchfte Handſchreiben: „Mein licher Heſtanzler Majlath! Mit 
Vergnögem erfüllte ich die, auch dem Wunſche meiner erlaudten Gemahlin 
begegnende Bitte des Landes und Fam mit ihr In die Hauptſtabt meines 
gelichten Koͤnigre 6 Ungarn, wohn mi während Burger Zeitdauer fon 
zum dritten Male meine lebhafte Fürforge für das Wohl bes Lanbes führte, 
Die Irene Anhänglicgteit und unveründerlichet Liebe, mit melden, als ben 
werikvolften Gaben ber Bälter, die Bewohner ber Schweſterſtädte und beiden 
fig nägerten, wirkten auch biesinal angenehm auf und; deghalb verlänger 
ten wir auch gerne unjeren Mufenthalt, nidt bis in Erfüllung unferes 
firfilihen Berufes, ſondern auch ber Neigung unfere® Herzens folgend, 
Aufrichtige Anerkennung und freublge Räderinnerung find bie Gefühle, 
welche ih und meine erlaudte Gemahlin fowchl ggenmwärtig Im Momente 
tes Schelbens hegen, als and; fpäterfin wahren werben, unb welche in 
unferem Herzen jebergeit dem Wunſche begegnen werben, je eher wicber in 
ber Haupiſtabt bed Landes meilen zu fönnen, I wüinſche, daß mein Tas 
vernifus Baron Sennyih bies ber Benölkerung Beider Schweſterſtädte mits 
theile. Franz Joſeph m. p. Dfen, am 4. Mir, 1866,* 

Vber bie Jubentrawallle in Soſtomitz in Böhmen enthalten 
bi: öfterreichifchen Blätter bereits Einzelnheiten. Die Gegend biefer Mods 
helten if reim ezechiſch. Nach ben „Mar. Liß.“ begannin die Erafle am 
26. Atents nad der Auszahlung ber Urbeiter, weldhen von bem bedun⸗ 
genen Lohne abgezogen wurde, Als alle Vorftellungen, dem ganzen Lohn 
auszujablen, uichis frudteten, warfen fi bie Arbeiter auf bie Wohnungen 
ber Juden und zuiftdrten nenn Juden ſämmlliches Mobillat. Die Rat 
verlief ruhig. Am 27, kommen Gendarmen an, um bie Erzcbenten zu dere 
Kaften, und ba brach ber Sturm noch heftiger aus, An 500 Perſonen 
zählte ber Daufe der Aufrüßrer fon um 9 Uhr früh, fo daß die Gens 
barmeri: nichts ausrichten formt. Die Hänfer ameier jühifher Händler 
wurben ton ben Schmichen (milde am birfe die Mägel verfaufen) aufer- 
bem, baf man fle im Innern auspländerte, fo bdemolitt, daß Klo@ tie 
nodien Mauern baflehen; die ganzen Eifen« und Nägelvorrätge beiber Kauf ·⸗ 
leute wurben geftohlen unb ihre Geſchaͤſtabücher in Stüdden zerriffen und 
zerſchnitten; damit nicht aufrieben machten bie Exrcebenten im Wohnzimmer 
auf den Dielen ein Feuer am und verbrannten bie Paplerfegen, Die Beute 
fpefulirten dabel nicht Abel, benn Außer ben Schulden ber Mäufer waren 
aud bie ben Schmieben ‚gegebenen Barfestifie in birfen ‚Büchern verzelchnet. 
Als ein Kaufmann fi bem DVoltspoufen zeigte, zückten einige rohe Burſche 
ihre Meſſer gegen ihn, und er mußte, all fein Vermögen ber Plünderung 
preitgebend, nur traten, fih und feiner Familie bur bie fhlennigfe 
Flucht nad Prag das Leben zu reiten, Bon dem anderen Iſraeliten bes 
Drtes blieb Keiner verfont ; elmer armen Mitte, bie Ihr und ihrer ins 
ber Leben Tümmerlich friftet, wurbe alle ihre Habe entwendet; daeſtlbe ſoll 
aud einem armm Geſchäflamanne und Bater von zehn Kindern wiberfah ⸗ 
ren fein. — Laut einem Telegramm aus Prag vom 2. März baten ſich 
die Krawalle in SHoromig am biefem Tage nit mehr wieberholt und Gerrfcht 
Ruhe in ber Gegend, nachdem in jehe Ortfhaft Truppen gelegt worben 
find, Die am 1, März dort vorgefommmene Anwendung der Waffen von 
Selten bes Militärs war dur Steineüife auf bie Truppen hervorgerufen. 
Ein Wirth iſt getöbtet, cin Weib ſchwer verwundet, Die Lage der Juben 
iR trofilos; die reichen jübiſchen Kauflute werben Abrigens auswandern, 
und bann Beginnt für bie Nagelſchmiede bie Lage bedenklich zu merben, 
welche tweber die Mittel nech 508 möthige Wiſſen brfigen, um zu probuck⸗ 
ren und Ihre Produkte im ben Handel zu Eringen. 


Schweiz. 

In ber proteſtantiſchen Statt St. Gallen follen oft Katholiken, 
bie fi um das Burgerrecht bewerben, bloß aus tem Grunde zurficgeriefen 
werden, weil fle Ralholiten ind, () Eo wäre endlich an ber Zeit, fant 
bie St. Galler Zeitung mit Recht, mit ber Intoleranz fonbern Tiſch zu 
machen und fi allſeliig auf ben Boden des freien Bürgerthums zu ftellen, 

Großbritannien 

London, 5. März, In ber heutigen Unterhausfigung ertißerte 
Dr. Glabſtone bie Interpellatlon Griffithe dahln: England werde bei bir 
Konfereng ber bie Donaufärfentfümer prineiplel an dem Marifer Vertrag 
feRbalten und bie Wünſche bes Volks gern berüdfiätigen, woferm diefe ale 
allgemein und ols flabil auerkanut würden. (ER) 

Do naufürftentbümer. 

Buchareft, 6. März. Die Reg'ciurg hat ein Gefetz, eine Maticı 
nalanleihe Im Bitrage von 30 MM. beir., verkündet, und ben Kommen 
einen Geſetzentwurf zur fofortigen Errichturg einer Nallonalgarde und Or 


ganifirumg eines 4000 Mann ſtarken Frelwilligenkerpe vorgelegt. Rachrich⸗ 
ten aus Ruftfgud zufolge wird bert ein turkiſches Wımetorps zufammens 


en, (R. Korr.) 
— Amerika. 


Mew⸗York, 21. Febr. Der Kongreß Hat eine Relolutlon auge⸗ 
nommen, wonach bie Bereinigten Staaten Iprin Namen ändern und fi 
Künftig Amerika wennen. (Dir fürzefie Autbruck für die weileſte Auer 
behnung ber Menrorbattrin |) . 


Schwurgericht von Mittelfraufen. 
1. Quartal Sigung im Jahre 1866. 


Bierzebnter Fall, 
verhandelt Montag den 5. März. 
Anklage gegen Maria Appollonia’ May, Cifengiebersehefrau von Nimm: 
berg, megen Gerbeehens der Brandftiftung. 
hwurgerichts-Präfident: He. Dey@er.Rath Lucas; Staats: 
anmwalt: Hr. Grämer; Bertbeidiger: dr. Redjtscone. Unsteber. 
Geihmworne: die HD, 3) Killbofer, 2) gu 3) Roſch, !4) Strader, 5) 
Srauß, 6) Böß, 7) Dorner, 5) Woltersdorfer, 9) Stoll; 10)». aber, 11) ftüs 
ferlein, 12) Roſa I ; . j 
Am 24. Dezember v. J. Morgens geoen 2 Uhr machte bie Fabrilarbeiterin 
Elifabetha Hofmann in Nürnberg, die in dem mweitlih von Wöhrd gelegenen, bem 
MWohnungsverein in Nürnberg gebörigen, fogenannten Genofienihaftshaufe Rr. 
2218, Abtheilung Ne. 4 gemeinepaftlich mit den Eifengießers-Eheleuten Johann 
md Maria Apollonia Day ein Uuartier bewohnte, die Entbedung, daß in dem 
Mobnzimmer ber lehteren umter einem Bett ein Brand rg er fei, weicher 
fodenn, nachdem der Strobfad zum Theil verbrannt und die Breiter bereits an» 
etohlt waren, vom ihr mit Beihilfe anderer Hausbewohner Yelöicht wurde. Mn 
jenem Dlorgen waren die Mayen Eheleute mit ber Eifenbahn ‚nach Forchheim 
abgereift, vor ber Hbreife war die May’iche Ehefrau umter dem Bemerten, daß fie 
etwas vergeilen babe, noch einmal in jenes Himmer aurüdge angen, und einige 
Minuten darauf war ber Brand ausgebrohen. — Diefer — erwedte gegen 
diefelbe fofort den Verdacht abfichtlicher rg und dieſer Berbatt fand 
feine Beſtaͤrlung darin, daß vie May'ſchen Eheleute urz vorher ibr Bobilier um: 
verhältnismäßig hoch verlichert hatten, daß fomit fiir die May'iche Eheirau, die 
als ſeht puplüchtig geſchildert wird, ein Bemeggrund nahe lag, durch Verbrennun 
ihres Mobiliars einen Gewinn zu maden. — Da aber legtere Abficht lebigli 
einen Betrug gegenüber ber Berfiherungsgelellfcyaft begründen mürbe, fo mußte 
die Abſicht der May auch auf Anzimdung des Wohngebäudes gerichtet gewer 
fen fein und dieſe Leone bildete den Schwerpunkt bes WW laidogers, während befien 
die Ungeklagte mittelft einer Nadel ein Plitentat auf fih felbit in Scene jehte, 
worauf bie Verhandlung eine Zeit lang in ihrer Abweſenheit gepflogen werben 
mußte. Die Geſchwornen — Ibmann Hr. Reichsrath v. Biber — verneinten 
die an fie geitellte frage, und die Angeklagte wurde demzufolge freigeſprochen. 
Fünfzehnier fall, 
er aghenben Bienfig a Zroſchendorf 
e iedermann, Altfiser von Fibſchendorf, megen 
Bertrgens Brand zu widernatütlicher Wolluft. ” 
Hwurgerihts-Bräfident: Hr App.-Ger-Raib Rumpler; Staats» 
anmwalt: Hr. Subftitut Merl; Dertheidiger: Dr. Rechtscocip. 
Geihmorne: bie 56. 9 ar 2) Bebl, 3) Pfann, 4) Lehr, 5) 
Rrader, 6) Wolff, 7) Arauf, 8) @öh, 9) Wolleräborfer, 10) Riemann, 11) Kerſch⸗ 
baum, 12) Roſch 


Die heutige Verhandlung, rwobei fih ein TOjähriger Greis als YUngeflagter 
und ein djahriges Dläbchen als Hauptzeugin gegenüber ftanden, wurde wegen ber 
van obleönen Beſchaffenheit des Falles bei beichräntter Orffentlichteit gepflogen. 
— Die Geſchwornen — Obmann Hr. Riemann — bejahten zivar bie an fie ge: 
ftellte Schuldfrege, vereinten jedoch die Abſicht wibernatürliger Wolluftbefriedi- 
gung, fo da nur mod der Thätbeſtand eines Vergebens ungüctiger Handlungen 
übrig blieb und Niedermamn bewegen zu 2jähriger ‚@efängnibftrafe, unter Ab⸗ 
rechnung ber feit 16. Januar I, J. erlitienen Unterfuchungshait, verurtheilt wurbe, 


Bolfswirtbichaftliches. 


Unsbach, 6. März (Biehmarkt.) — Bel dem verkältnißmäßtg 
Ichhaften Verleht auf dem Bentigen Markte haben fi die Preiſe ziemlich 
gehoben Bon din eingetrichenen 194 Stüden wurden 147 St; verfauft. Ein 
bel ber PferbesVerloofung von einem (Zehner) Conſerlium gemonnenes Fferb 

wurde um 209 fl. erfleigert, 

— Wicberhol‘ zur Beachtung empfehlen! Ma 30. März b. Is. wer 
tieren bie roth- und ſchwarz gebruckten bayerlſchen Zehngulden-Banfnotım 
ihre Biltigkeit. — Zugleich ſeĩ erwähnt, daß nad einer Bekanntgabe tes 
f. preußlihen Miniferiums falſche preußiſche Fünfthalerſchelne kurſiten. 

Bayreuth, 1. Marz. Im ber geſrigen Verſammlung bes poly: 
tehnilgen Berelus behar delte Har Gonfifteriatratt Dr. Kraußolb in ſei⸗ 
nem Bortrage bat Thema über bie fozlale Bebeuturg ber Arkeiterfrage 
dem eihilgen Stankpunkte, Wusgebend von dem eigentlichen Begriff ber 
„Urbeiter* und von ber Wufgabe ber Mibeiterfrage im Allgemeinen führte 
ber Mor rag zurüd in bie Geſchlchte bes Allerthums urd belenchtele bie 
Stellung ber Arkeit im Sklaventhum ber antiken Welt, zeigte kann den 
Ei: Hu des Ehriftenthums auf biefe Stılung und auf bie focdal: Geſtal 
tung bes mittelaltrligen Staats be,üglig ber Arbelterre hältniffe, nament⸗ 
lich burd das Aufblühen der Stakttürgerfhaften mit Iren Zunften und 
Gewerböinnungen, und ging febann Üter zu tem fi entwidiinden Arte: 
terverbältnig ber Neuzeit durch das HFabrikweſen in Kapital und Arkeit bie 
sur frangöfifgen Revolution mit den vergebligen Verſuchen zur Löfung der 
Frage im Eömmunismus und Seclalamus, und zu den neufien Eyfler 
wen don Schulze · Delltzſch und Laſalle. Un biefen hiſtoriſchen Theil ſchieh 
fig donn eine kritiſche Bleuchtung ber beiten letztgeraunten Syſteme vom 
ethiſchen Standpunkte unter Hinmweilung auf bie bereits errungenen Erfolge, 
fowie eine Darlegung dx Burkältniffes ber Arbeiterfrage zur Religion über: 
haupt und zur qhriſil chen Religion intbefontere, wobei ſchließlich über das 
Arkeitirnerhältnig Im ber Fabrik unferer Stabt bie verdiente Anerkennung 
ouszefpredgen wird. (B. Tabl.) 

Negeneburg, 8. Mär. ie bei bem gürftigen Stonde ber Saa⸗ 
ten beftch mte abermolige Ausfiht auf eine gute Ernte hat He Getreibes 
märlte neuerdings [ehr verfiimmt. An ben Börfen, zunääft in Berlin, 


gingen die Prelfe, insbeſonbere anf ſpälere Lieferung, nicht mmanfehnikh 
zuräd, Der etwas erleichterte Geldmarkt machte wohl in Engla- b einigen 
Eindrud, tretzdem aber wurben eimgelme fremde MWeisenforten billiger nos 
tirt. Im Ungarn bat fi nichts geändert; wohl ober übel, fol Me Aus 
fuhr nicht gänzlich aufhören, wird man fih im billigere Preife fügen mil. 
fer. Auch an den ſabbeutſchen und baperiihen Märkten war das Grfhäft 
weniger belebt, Mur Gerfle war ein bellebter Artifel, An ben miebers 
bayerifen Schrannen find bie Melzenpreife meiftentpeil® mehr oder werl⸗ 
ger geſunken. — Die Eröffuung des DonausMain-Ranals ſicht 
nahe bevor; für umgarifge Gerſte und üfterreihiigee MG find bereits 
mehrere Schiffer in Ladung getreten. Die am biefer Woflerfiraße vorge ⸗ 
nommenen Mrparafuren fielen für Liches Jahr eine Zunahme 4 Ediffe 
fahrtöverkchrs in Aueficht. in vollfländiges Miederaufblühen ber Ranalr 
ſchifffahrt wird aber erft nach gängliger Aufhebung dee Zolles erwartet 
werben können. (MN. Korr.) 

Zindau, 4. Mir, Der Mrüßling Hält nunmehr am Bobenſee⸗ 
grfiabe feinen Einzug; die Miefen grünen, die Viümleln fprofien empor; 
bie Heden verjüngen fi und die Staare fommen nun in Schaaren ders 
bei, um Häuslih im windbeſtürmten Hütten, die dleſen Gäſten allerorts 
bereitet werden, ſich nieberzulaffen, Die Mitterungszuflände And zur Belt 
gegenüber ben Erfhelnungen bed Vorjahres bebeutend milder; vorigen Jahres 
bedte Schnee bie Befilde; die Berghöhen waren dicht wit Gchnerlagen 
eingehült und Heurigen Jahres grünen bereits die Matten, und nur Be 
böperen Berglagen welſen nech winterliche Erſchelnungen auf; der Föhn 
wmit fetten lauen Lüften erwärmt zeilweiſe im Gturmgıbranfe ble Miches 
rungen, — Im Hanbeles und Verkehra'eben Hingegen find feine froßbelch« 
ten Erfheinungen bargeboten; bie Geld- und Kreditlage Tiegt im Argen, 
wenn nit im Mergften, unb bersits verbindet fi damit die traurige Folge 
bes raſchen Sinkens der Bobenpriife. Dielen Feind wirthſchaftlicher Ber: 
Hältniffe in man in Schweigeroiten bemüßt, dur Gründung von Boben- 
frebitbanfen mit dem Pıinzipe ber Genoſſenſchaftebanken zu Bikämpfen ; ob 
es glüdt, iſt eine Frage ber Beit, (A. Abbztg.) 

Heilbronn. (2ebermarki:Beriät.) Uuf dem am 20, ımb 21, v. 
Mis. bier fattgehabten Lebermarkt war Insbefondere braunes Kalbleber ein 
fehr geſuchter und theucer Artikel unb wurbe kierin bei fehr raſchem Mers 
taufe fänmilies fogleih abgefigt; wären noch größere Quantitäten am 
Plahe geweſen, auch bieſe würden in leichterer Waare willig Abſatz gefuns 
ben haben. Ebenſo war es auch mit Wildoberleber jeber Gaitung, während 
in Schmalleber ber Zufuhren mehr als Bebarf, wehßhalb baffelbe ſich im 
Preife nicht ganz behaupten konnte. Soßlicher kei entſprechender Trodnung 
in jchlger Jahreszeit glelchblelbenbd. Zeugleber war wenig zu Markte. 
Die Prelſe ſtelllen Bd je nah Beſchaffenhelt und Gattung der Waare uns 
gefähr wie folgt: braun Kalbleder auf J I. 30 Mr. bis 1 Fl. 45 kr; Wilb⸗ 
oberieber, Prima Dualität 60 Bis 64 ir, Miitelforte 48 bis 56 ir, ger 
ringere Sorte noch nieberer, Schmalleder 40 bis 52 8r., Sohlleder, ſchwerte 
40 bis 46 Fr., leichſeres 32 bie 36 Er, Verkauft und abgewogen wurten: 
347 Bir. 40 Pb. Sohlleder, 830 Bir. 1Y, Bfd, Ehmalleber, 124 Bir. 
10%, Pfb. Zeugieber, 202 Zir, 727), Pd, Kaltleber, zufammen 1504 Ztr, 
24%, Pib, ohne die rohe Waare, uns dafür ungefähr bie Summe von 
120,000 fl. umgefst. Nädfter Lebermarkt findet Dienflag ben 10, April 
b, Js. fatt, Abbdztg.) 

Der Konſum des Pferbeſlelſches hat in Berlin bebeutenb zuges 
nommen, Wäßrend im Jahre 1860 in Berlin nur 613, im Sabre 1861 
700 Pferbe geſchlachtet worden find, iſt bie Zahl berfeiben 1864 ſchon 
auf 1742 und 1865 auf 2241 gefllegen; ber Konfum Hat ſich alfo im 
5 Jahren fa veivierfaht und allen im letzten Jahre gegen das Vorjahr 
um 35 Prozent erhöht. Im Werbältui zu dem des Minbfleifes bil⸗ 
bet es allerdings nur einem geringen Prozentjah, etwa vier Prozent, ins 
dem in bemfelben Zeitraum (1865) etwas über 55,000 Ochſen und Kühe 
dort geſchlachtet wurben. Im Duräfhnitt berechnet man ben Fleiſch⸗ 
Konfum in Berlin täglih auf 1800 Zentner, ben Butter-Werbraud 
auf eins 100 Zentner, ben von Brod uub Brobfrücdten auf ungefähr 
4500 geniner. 





Verwiſchtes. 


München, 5. Mär, Man ſpricht davon, daß elne ber beliehteft m 
Sanger innen des Hofibraters, die Hauptftühe unſerer Oper, Fil. Et., in 
din Eheſtand treten werte, (A. Abbztg.) 

Munchen, 6. März. Dieſer Tage erfreute Se. Maj. ter König 
Lubwig J. die arme Schulgemelnbe Karlohuld mit einer allergnäbigſten Uns 
teflüßung von 500 fl, zum Bau bes katholiſchen Mabchenſchulhauſes und 
bie Marit,emeinde Relcherte hofen mit ciner Unterfügung von 1500 fl. 
zum Ausbau des Kraufenhaufes bafıTbf. 

München, 6. März, Es ift in jürgfter Zeit eine flatiflifhe Mo« 
tig über bie Zahl ber dur die hieſige Poſt erpetirten Exemplare in Mün« 
Gen erfgeinender Zeltungen dur verfhidene Blätter gelaufen, Wie tag 
von voru herein anperommen werben mußte, und nie burd ein Aueſchrei⸗ 
ben ber E, Reltungs:Hauptirpebition an bie Yufigem Mebaltionen konflatirt 
worden iſt, find jene Zahlen duich Berlehung bes Umtsgeheim- 
niffes in bie Deffentlicgteit gebrungen. 

Würzburg, 1. März Das bafier erſcheinende Kathol. Sonn: 
iagöblatt* nimmt nicht Anftand nech In gegermärtiger Belt folgende Ges 
ſchichte zu Berichten: „Ja Ptillppedorf bet @eorgemwalde im nördlichen Boh⸗ 
men Ftt ein Mäbden, Namens Magbalına Kate, eine recht Brave Yung« 
fran, fon 11 Monate larg an mehreren offenen Wunden, bie nad bem 
Aueſpruch der Aerzte kaum eine Hefinung an Hellung zulichen, Indım das 
Uebel berells ein Ercbeartige® geword.n, In ber Maht am 18. Januar, 


als fie chen beten) leicht eingefälummert war, erbellte ſich Ihre Stube wie nachſchleifenden Zügel zu faflen, fig auf ben Bogen su ſchwir gen und bie 
am liäten Sennentage urb es erſchien ihr, um 4 Uhr Morgıns, bie HL. ſcheuen Pferde zu bünbigen. (Fo1tfär.) 

Mutter Gottes — eine lichtvolle Geſtalt, befirih Ihre Wunden — verhleß | Brückenau, 2. März. Die fieflge Stabt Hat, wie verlöttet, 
ihr bie Geſunbheit. Freubig erwachte fir, das Magniffat fingend, fand t Shritte getan, bamit bahler eine Schullehrer- Pröparanden» Auflalt, mie 
bie Wunden ganz g.iäleflen und fühlte ih fo wehl, daß Aa ſich folge nad dem meuen Lehrerbiibungsplan eingeführt werben fellen, errichtet 
anfleibere und zur Kire ellte, um Ihren frommen, entzüdenden Dank für | werbe und zu biefem Zwecke ein Haus zur Brfügurg geftellt. — Auch 


bie Guabe birfes figiligen Hellwunbers abjufatten. — JH wollte blefe 
Mach richt Venen nicht ſefort mittgellen, aus Begreiflihen Gränben, ich 
wollte fier gehen, Nun aber konn man kieſe Hellung als ein Bunker | 
für beftatigt annehmen. Am lehten Samstag, am 20, v. Mts,, wurde 
ein felerlihed Dank . Amt in der Rirde zu Grorgömalde afgehalten, dem 
die Gehellie belwohnte. Die Kirche war überfüllt mit Gläubigen. Wus 
dem nahen Sachſen waren viele Proteftanten herbeig fommen. MR. Brere 
„Studirte“ unter ihnen ſagten: „Wir haben früger nicht viel geglaubt, bed 
Dit biefem augenfäligen und ganz erwleſenen Wunder muß man glaub n.* 
Die ganze Begend If mit Jubel erfüllt. „Wer nit glauben mil“, fagt 
a fpreibt man bort,*,ber foll nur bieher gehen und ſich genau üb r: 
en," Das Mäbchtn, das nit etwa eine religidfe Shwärm. rein iſt, 
Berrichtet jet friich, munter und Fräftio, als fet ſie niemals front geweſen. 
ihre haueüche Arbeit. Die plötliche Eintretung ber Körperkrüfte «U in if 
{don ein Wunder Bereits beabfichtigt man, das Haus In Phillrpetort, 
wo bie wunderbare Benefung bes Mäbdens fi ereignete, gu erwerten, 
und an Stelle beeſelben „zur einigen Erinnerung an die wunderbare Ve ⸗ 
gebenpeit“ eine Kirche zu bauen.” — Seine Gebauten mag ſich jeder ſelber 
wachen, 
(Eingefandt) Ws Bild unferes Gonfkriptionsmelens In Bapıın ſeude 
ich Ihnen vorliegende Annonce in einem mittelfränfiigen Matte: 
„Anzeige. Den Derren Eonjteibirten zeige ich Biemit am, dah 
bet mir Einftonbsmänner zu Haben find, Auch bin ich bereit im jber 
Beziehung Auskunft zu erffellen. Das Eommiffiens u. Anfrage Burcan 
So. "Br ger Siraffe in Anbach. Das Mäh:re in Fürth bet J. 
®. Scherber, Pfarrgaßchen Rr, 8." 
"Bann wirb in Bayern einmal bie Staateregierung bie Stellung ber 
Einftandsmänner ſelbſt in die Hand nehmen? — 


Fürth, 6. März. Geftern riäteten auf bem Wiftuallenmarkt bie 
f&eugewordenen Pferde eines Lanbınannd arze Bermühungen unter ben kort 
aufgeſtellten Lebensmitteln an; namentlich war es füc das Herz ber Re 
Hinnen ein ſchmetzllches Sat, als fie fehen mußten, mie unter D f 
und Rab das iGftlichſte Elerſchmalz für ihre Rüde auf Immer vernichtet 
wurbe. — 


führerlos burch bie ae te dat Ins Bntafang nalen. bis e8 einem Minen Roſſ un —— die | ermannt. 


aan 


Delanstmegung. 


Im Sachen Högenauer ge,en Henſolt wegen Borberung verfeigert ber untergelnete k. Molar 


aus Aufirog bee m... 


Montag den 26. März c. Bormittags 9 Uhr anfangend 
auf feinem Wmtsjimmer circa 72,000 Gigarsen Im Werthe von 10 bis 50 Gulden per Taufınt, 
dann elme größere Owantität Pfeffer dffenilich gegen baare Bezahlung an bie Meifbietenben, 
Die B:rfteigerung ber Elzarren ırfolgt abwechſelab in größeren und Meinen Partien. 


Gunzenhauſen, ben 6. Mär; 1866. 
Der A Notar! 
Ftled 


r 
Die Herren er für 


ontag 
dm Zimmer Fir, 5 des Bathhaufes Ratifindenden regelmäßigen 
lung hiemlt eingeladen. 
Ansbah, den 6 März 1866. 


Der Berwaltungsraih der Altien-Gejellfchaft für Gasbeleuchtun | 
= Offert für Landwirthe. 
Gaskalk, ale Düngermaterial verwenbbar, wird zu Efligftem Preife in ganzen Fuhren 


Gaswerk Ansbach. 
4. Un ben nod einzugaßlenben 35%, zur ftien Mabimäbhle find Inneıpalb agt 


abgegeben Im 


3. Gutmann einzuliefern, 
Borſtand: 
Spatz 


Tagen 20%, an das Banthaus ©. 
Der 


Beute Dounerftag Fortfeßung der Waaren: Auktion. 
Carl Behringer. 
iegelei, auch Das s 


ibe, verbunden mit meiner 


Zimmereu&efcbäft, und erlaube mir, mich zu geneigten Aufträ- 


empfehlen. Sochachtungsvoll 


gen zu emp 


ininionne in neuefter —— empfchtt bi 


Auqh fann bei mir ein ſollber junger Menſch als Lehrling eintreten, 


nen und dann für billigen Preis fih Laud ankaufen, 
nien, im obern Tell von Geergia, in Rentudy, in den Grbirgögegenden 
don Teneffee. 
Loulfiana binzuzlchen,, warme id den beutſchen Einwanderer. 


Batbelengtung Hieflger Etabt werben zu br am 
den 26. Mär; Rahmittags 8 Ubr 
abres:Generalverfamm- 


Carl Bachmann, 
— — und — — 
Cylinderuhren —— Bronce ules 


“G. Lindau, Uhrmacher, 


ber der Stablwaage. 


bie Errichtung: eines — — wezu Rönig Lubwig L 
8000 fl. fpeubete, iſt im Werke. — Gute Morgens wurde anf ber Straſſe 
von Diotten nad Dalperda ber Butterhänbler Philipp Gelfris von Mot: 
tea, im Blute ſchwimmend, au ber Linken Selte burg bie Schläfe geſchoſ⸗ 
fen, zwar noch lebend, aber lebensgefährlid, verleht, und chne Bemüßtfein, 
nur noch unvrflindlige Worte Bervorkringend, aufgefunden, Obmehl von 
den Dazutommenden ber Schuß noch gihört werben war, hat wan be 
keine Vermuthung fiber ben Thäter. Der Umfland, bag neben dem Ders 
wundeten diflen Borſe entleert gefunden wurbe, läßt auf einen Raubmord 
fülichen. — Die Babeſaiſon ſoll im biejem Jahre ſchon am 15. Mai te 
ginnen, Nachbem bie nere Schlammbab⸗Einrichtung durch die im vorigen 
Jahre getroffenen Abänderungen nunmehr auf das Zweckmüßlgſte und Ele⸗ 
gantefte hergeſtellt if, fo wäre mur zu wänfgen, ba aud ber Befudh be 
aufgeroenbeten beteutenden Koſten entſpreihend fh hebe. (W. Arbbl.) 
Philadelphia, 9. Febr. (Sw. M.) Die Elnwonderung von 
Europa war Im Januar wieder großartig; ganze Züge von Dentichen gehen 
nad bem Süben, wo fir fih als Aıbciter verbingen. Jedenfalle finden 
fie bort relchen Lohn, bo iſt ihnen mit zu ratben, nad ten Baummol- 
len⸗ unb Reisländern zu sieben, bas Alina ift dort für ben Deutfchen 
HEHR ungefund, und er kann bie Arbeit in den Sumpfländern bei been: 
menber Sonnenhige nit ertragen, wie Fer Meger. Es gibt im Süben 
genug Lindereien, wo man ebenfalls Mrbeitökräfte verlangt, und wohin 
der Deutſche beffer paßt. Dort Faun er nad ueb nah fich Glb verhle ⸗ 
So in Mittelnirgi: 


Weiter hinunter nah Alabama, Süblarolins Miffiffippi, 


eue fie % 
Aus ber Alla, 


Big) 
Wien, 6. Mär. ——— Ritter d. Venebet, Obe Befehle: 


haber in Lombarde⸗Venttien, iſt, telegröphlſſch zu einem Marfhallrath bes 
rufen, hler eingetroffen, 
ternich bon % ie bieber bernfen tet, iſt falfe. — Hr. C. G. Rep if 
Mittag rafle ein anderes Geſpann vom Bahnkofe wig au ber Stelle bes Herrn Müller-Melhiors zum Direktor ber Erebitanftait 


Die Nacqhr icht bes „Baterland*, daß Türk Met: 


Direktor Dufhta Hat feine Entlaflung eingegeben. 
rt: a a — 


Theilnehmenben eunben und Ber 


wandien —— Ing nur on. bleſem Wrge, 


3 — Thereſe Engerer 
mit ker Bate um ſullles Velleid. 
Die Beerdigung findtt Douerfiag Nach⸗ 
Mm miltogs 3 Uhr fait. 
J Neules, bin 7. Mär 1866; 
Die Irauiınden Aeltern: 
Iobaun Engerer, 
—— Engerer. 





Dantfagı gung. 

Für die virlfeitige Thellnahme ſowohl während 
ber Krankheit wie auch bei bir Beerdigung uns 
ſeres unvergeflien Ixben Gatten und Vaters 

Johann Schafiberger 
fagen wir allen wertgen Verwandten und Bes 
kannten unfern tlefgefübltefen Dauk. 

Ansbach und Megenaburg. - 

Die tieftrauernben euen uchenim 


Zaſens glas 
abrifprel 
empfichlt zu Gabritpreiien — 


in Baffertrüdingen. 


11. &6 thut mir leid, Hrn. Speyereifändter 
Eſchenbacher In Schalthauſen öffentli ber 
Teibigt zu haben umb erkläre benfelden Biemit 
für einen brauen Mann, 

_ Wedel, Miikersisa 

12. Ein (qwarzer kurzhaariger Kettenbund 
hat fich verlaufen. Mer denſelben zurlibringt 
ober Auskunft darüber geben kann, erhält eine 

| Belohnung von Martin Wärflein in Reur 
bronn bei Mügland, 








14. Im Berlage von W, Kitzinget in Stuttgart iM eiſchienen und in Anshach td 
Carl Junge zu haben: nungen“ 
on” Eoangelifges Gebetbnh für alle M-rgen und Adenbe ber 


Alles mit Gott! ‚Bode, für Feft- und Feiertage, Für Beichte und Communlon, 
ſowle für befondere Zeiten und Lagen, von Luther, Arnd, Stark, Habermann, Seriver 

und vielen änd.rn Gotlesmännern, re 

V— Vierzehnte Auflage. 416 Seiten, Mit einen Stahlſliche. | 

Ja ſchönem und dauerhaften Leinma beinbande mit reiger Soldv'rzierung u, Golbſchnitt 1 fl. 24 in 

Dies vortreffliche Buch iR bereits Aberall fo bekanat und beliebt, baß wir eine weitere Ems 
pfchlung deſſelben für üterflüffig halten, — 

15, Nachdem nunmehr mein 


Herren-Hutlager 


durch Zuſendung der vrrfätebenftn Meuhelten In 


Filz: und Seidenhüten 


wieder auf bas Meihhaltigfte offorttrt iſt, Halte ich mich bei Bedarf unter Birfigerinz resller eb 


bllligfter Bebtenung beftens empfohlen. | 
Fr. Velier in der Neuftadte | 
16. Die Bafler Berficherungs:Gefsllichatt gegen Fenerſchaden in Bafel 
mit einem GewährleiftungsKapital von | 
Zehn Millionen, Franken, | 
* Im Königreih Bayern allerhöchit conceffionirt, hat-mis wine Agentur für Aacbach und Une 
gegenb übertragen, und empfehle id mid zut Bermitiluig, von Verflcheruugen gegen Trnersgelapr 





gegen fefte, möglichft killig geftellte Prämien. 


Die Gefeltfcpaft vergütet Schäden, bie duch Feuer Vlitzſchlag ‚odır-Erplofion.formokl als dur 
Wetten unb Löſchen entfliehen, und gewährt bei mehrjährigen Verſſcherungen wocſegtliche Voriheile. 

Profpecte und Anteagsformulsre Tönnen jederzeit vmentgelb ich bei mir enigmmengenommen wer⸗ 
den und bin ich bei ber Verfiherumgsnahme gern breit, j be mänihenswertke Anskuaftizu ertbellen, 


| R.: Wilhermsdörfer. 
17. Der auf Sr. Mojeftät alerböbttem Befeyı von Tu 
Einen hohen tönigl, bayeriſchen Stantsminiiterium des Jnuert 


un» 


' Einem hohen Staatsminifterium des Handels und ‚der öffentlichen Arbeiten 


Undbah, 23, Februar 1868. 





ven 


zum Verlauf geſlattete wid von groß n Untoritäten. der Medleln nptehlene und, apprebirte 


Dr. med. Loſſmann's weisse Kräuter-Brast-Iyrap 


IR ein ſehr bewährtes Drittel gigen Heiferkeit, Huſten, Sntsneigmerden, Berfblsimung- 


und Bruftleiben. 


Um den oft vorgelommenen Jrrtsümern vorzubeugen, bitig,id;, gemon cuf Sicasl und Ei 


quette zu achten. 


Borrathlg in Flaſchen zu 54 und 27 k. Ind 
tbefer U. Schuler in Mft Bechbofen 


18. Montag den 12, Diefed Monate | 


ift Auktion im biefigen Leibhaufe, 

. Schmidt, Zapezierer, 
empfiehlt fein Lager neueſter Tapeten und Rou⸗ 
leaur zur gefälligen Anficht und Abnehme unter 
Zuſicherung Mligft geſtellier Pre fe. 

20, Sir bie Srähjahr-Baljon iR be Beuefle 
in Kleiderftoffen 
bereits in großer sg ee 
und empfehle folge zu billigen Preilen, 
M. Well. 
21. Im Haus Nr. 29 in Windsbah werben 
nachſtehende Brausiitenfillen ans ri Danb 


töglih verkauft: 1 Eupferner Keflel, 14 Eimer | 


Kaltenb, 1 Gahr⸗Kufe, 1 Malſch⸗Kuſe, 1 Malıs 

Dir, 1 — — und me rere Faſſer. 
ohann Huuger, 
Wirth und Mchger. 


32. Saat-Widen und Erbfen firb zu 
Haben bei 


Melber Dietrich. 


33. Schwarz Tuch, Thibet v. 
Lustre für — in ſchonſter Aus⸗ 
wahl und billigſt be : 

M. Weil. 


zentlete ſteht zu den billigften Preifen zum 
Gg · Langfammerer, 


am neuen Den. 
— a en 
25. Eine im beflen Betrieb ſtehende Bäderet, 


in ber fhönften Lage bahler, if zu verkaufen, 


Nähere Huskunft erthellt die Erpeb, 


26. A 26 if ein Musiagefaflen zu. wer: 


kaufen. 


Dr. med, Hoffmann. 
n Apotheken Ansbach's und bei Apo⸗ 








Bleichwaſſer (Eau de Javelle). 
Dieſes Waſſer niadht vergelbie Wäſche bleue 
bend wei und nimmt ebenſo Obſt⸗, Wein und 
Stedfleden hinweg. Tas Glas I fr. bei | 
Job. Kützenberker. 
Empfehluug. 
Die Lohnkufſcherei, welcher Unterzeichneter "nom "| 
Herrn Akluar Fiſcher käuflich Abernoinuenbat, 
befindet ſich gegenwärtig Platengalfe Mr. 22, 
Herrn Henlelmann gegenfiber, Kür: ſchnelle ünd |; 





reell Beblenug iſt bſtene gelorgt. 


Auch if daſelbſt die obtre Etaze ſammt Küche, 
Bode“, Keller bis Walburgi zu vergeben. | 
Joh Sunernbeimer 
Lehntkutſcher. 
29. In der Wuihqhaſt bei Forfer find he 
Kartoffelbeeie zu baten. 
80.8. 332, mird>cin Screäbpult mit Roms 
mobe zu toolen gefugl, 
31. Sidler Brebtelftauer om. oben Chor | 
wird cin Lehrling ongeremmen. " 
32, Bel Syubmaser Schabesberger kann ein 
junger Menſch unentgeiblih im bie chre treten, 
"sa A 830 At ein eifermer Dfen mid Koch⸗ 


aufen. 





— — — — — | einrigtung und einige Mehllirich ziı ugef 
24.gEine große Partie Roggen: u. Bair | — 


Dar welhßen Roſ, im Hinterhus, iſt eine 
Sälcffielle zu vermiethen, Ans 
35. D 68 Inf Sir Promenade find 2: Der 


tiere zu vermietben, 4 
36. Heute Sdlachtſchuiſſel bel Heilmann. 


— 





37, Daßnerfiag Meteluppe. SHenkelmatin, 








Jeden Dounerftag Shlagejgäffel., Wimann, 


-_ Muswärts 
Garcis, Kandidat ber Mebijin ; 


16: D’683 iR ein freuubliches Dimmer für 


" einen Tebigen Seren au- vermieihen,t 
29. Ein großer Paden mit Kelzbarer Ladens 


inte im beſter Lage If don kommenden Ziel an 
zu vermlethen. Mäheres in der Erpebitton, 
"30. A 28] Mind tredene eihene Vrelter, 
Schuſſelrahm, Anrichten u. Behälter zu verfaufen, 
31. Ein Dund (Hufe) if zugelaufen und 
konn C 39 in Empfang genommen werden. 


Familien⸗Nachrichten 
von hier. 
(Bom 19, Febr. bis 4. März) 
eberne: 

Prob Dem Et Bob: Ich. @a, Ebhul. bes 
Pödermeiler® Harp in Nenica; Ich. Matthias, Sähbnt. 
des Zommiifionärs mb Agenten Bäl;, Friedr. Guſſav, 
Sbbnl. bes Raufmauns u, Hausbeſtzzre Sautter; Dar, 
Chritteaa, Tehurrl. bis Gutiers Fiſchtr im ſturzenderſ; 
Was. Eins, Marg., Töchter, des Clafermeißere Schnilr 
tin; Rarakiım Dead, Three, des Schubmachesmet- 











vfers Vader; frienesife Elilab. Luiſe Karoline, Töchterl. 


bes, Hüttnermeiilerd Keiner, Katbar. Gabetta, Tochterl. 
bes Reagd-Ranziciiunttioräts Giſenmaun; Katharina, 
Tehtert tes Baninergefellen Grhmannspörfer; Friede 
dir Merbeimine, Acdhierl. det Schteiuermeiftere Väier. 
— 5t. &emb.: Paife Marg., Töcitert, des k. Erper 
bitors Minger; Dlar,, Mary. Kaih,, Tochterl. des Budo 
kalter ıllıb Agenten Dir; &g. Heinrig, Eihnl. des 
T Redimimsefoınmifiies Bögendörfer: Erntt Goltfried, 
Ein, bes E Bezirtögerichts-Afichore Wamter; ob. 
Ada, Eühut. des Zaglöhners Birk; Madlen Luife, 
Töchtest, des f, Stadtgerichte Aſſeſfers Aüſter; Armand 


' Gormumd Marithilian,. Sbhul. des RNitmeiſſere im 2. 


Ehen Reg, vw. Belaisez Carl Angaſt, Sähel. des Bez⸗ 
BeriindAcieliifien Bernb, Hoſmann; Helena Barbara, 
Zörhtesl. des, ‚Echubmacergefelien Ecdofinerz Ana 
Drazg, Zöchterl, bet Zirmmergelellen Beet; Aura Ma- 
tia, Föhhlert. der Aimmermalers Porn. 

Karin. im Mon. Februar): - Bihelm Karl 


; Kran, Echel det Oberlinttenong im 7, 2 Chen..Beg, 
SHertiehr; 
| Kempf; Iab, Yrdnhard, Eährt, den Cafadroneldıniche 


©g. Sttvhan, Sbhnl. bes Wechleiwärtere 


im'f, 2, (hen Regi, Schreiner. 
Betranter 
Eror, Bew, ©t Joh: Joh. Mid, Schwarz, 
Zaglößner in Sranendah, mit Anta Marg. Hufmiocel 
ven Seruendäg; Joh, Bg. Arien, Saruhm acheruueiſter, 
mit Anna Kath. Kite von Heinflingen; ah. Georg 
Ihöter, Snnöbefiger mab Delonosm, mıt Jungic. Ara 
Barb, Ringier won Neuſes; Joh. Leouh Btechtelabauer, 
Std ermeiſter, mit Jungfr. Eliſab. Dar. Bbſenecder von 
Batzenderi; Leouh. Hirſchmanu, Hansbefiger und Der 
fonsm, mit Fran Marg. Barb. Berlt von bier; oh. 
Ba Weyer, Shanrergeielle, mit Dar. Kath. Reif ven 
Eob; Sy. Mit, Serbfi, Dauer von Ketterbach, mit 
ar. arg, Schwarzberl von Schalnbach; Gg. Ar. 
üble, WMelperntetiter, mit War. Apollonia Eicher 
mans won Berhharasmwinden; Ghriftian rauf, Schrei⸗ 
nerkeiier, mit Jungfe, Aina Eliſab. Schlez. — St. 
Sun: ch. Ss. Aus, Gigarrenarkeiter, mit Hana 
Sophia Kallert. 
Kath, Sem. (im Mon. Febr.): Friebe. dv. Moran⸗ 
dell,‘ Eripifet von Inusbrud, mit Jungſt. Margarelha 


Meyr, Anilhlägerstochter babier ; Ich. Bapt. Woppeit, 


Beni im k. 2, Uhlanen ⸗ Reg. mit Joſebha 
Erneſtite Wendl, Wirthatochter von Kariſtein, B.⸗U. 
SEtadtam hot. AT, | 









fiorbenes- in — 
in Mruberg: 
Vodammer; 


Philippine Echiwarg, geb ©. 
hen: Karl Dittmar, Brivatier, chem. Buchhalter und 
Korreip, in Trieh nd Wijen (66-3.) 
Fleifäpreife in Ansbach im Mon, März. 
Beh aller Deggeru ber Stadt koſtet das Tiand Ochſen- 
ſleiſch 14 Te., Kalbſleiſch 12 und Hammelfleiſch, wo es 
ſolches gibt, auch 12 kt., das Schweinfleiſch 16 Mr. 
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7 Wien - 1. Märk ! Dit) Defierr. Big. zufolge liegt von einer Ab⸗ 
ſicht der Miüstelitanten, 'demnächfb bie) Merzogtsümsrfrage am Bunde wieder 
anzutegert, Gier (an amtlicher Stelle) feine Andeutung vor, (U R;) 
Die Wiener „Prefie“ ſchreibt: Die beunrubigenden Gerüchte aus 
Berlin gewinuen an Blormoi:begkeit, wenn man fe mit den ſehr ernften 
Berichten · zuſammen hält; melde vom dem Grafen: Karolhl hier ( Wien) eins 
getrcfleückia fellen. ‚Nach. biefen hatte man allen Grund, ſchon in der 


mädfin Beit Gewaliſchritie von. Site Preatzens ‚ohne wiele vorhergängige 


| diplomatifche Erörterungen zu ermarten, und ſchlleßt alles was man Aber 
bie Siellung der beiden lichte; zu cinauder Hört, bie Mögkäteit nicht aus, 
(daßeessinHeolitein felbit eines viellticht nicht mehr fernen Tages ‚zu eimem 
————— kommen Zönnte, zumal es Heißt, daßz General Gablen, an 
welchem sbereits Spezielle Inftriktiorien abgegangen, zunädit mit. ciner Mas 
uifeftation hervertreten werde, welche Oeſterreich gegenlber der preußifchen 
—— ſich Feldes ſchuldig ii. 
Die Schiecwig Holſteiniſche Zig.” ſqhrelbte Die Auswanderung aus 
Sc kemig Dein ſcheint noch nie jo ſiark geweſen zu fein, wie fie tn dies 
fem Jahre begin tz ſelsſt nach Beendigung unferes ‚dreijährigen „Krieges 
unit Dänentant, Pr man nicht fo viele Hemalhmüde. - Ganz beionders aus 
Schleawig, & 3 dart rwlebet bb dem yeihfien Diſtrilten Angelas und Fties⸗ 
lands gehen Maſſen nach Morbamerika , um ‚In: den Staaten Jewa und 
MWisconfin-neue Heimath zu finden. Die. ‚Mehrzahl bieſer Auswanderer 
(find kräftige junge: Leute, weiche bie Fur ht vor dam preußlſchen Kriegedienfte 
forttreibt. Armuth u. Mangel an Erwerb im Baterlande zwingt die Leute 
nicht: Fur Augwandernug, dieſelben find vielmeht Ale wie. Nie oder weniger 


: ** Bande von Ahnen: fogae moßlfabenb, 


han. Franfreich. 


asia. 7. key Sehern Abends; iR Fürft Cuſa bier eingetroffen, 


; Ir Der geirhgebende, Körper nabın ‚in feiner gefirigen Gipung dem Bere 


— * über die Rolonien mit Al gegen 93 Stimmen an, melde 

e fh ide den, Komrilſſion gaantrag auoſprachen. — Der „Avenir 
—* * begichtet von mewen Miitärunrußen in Spanien, Der "Abends 
Monitenrff meldet; Joſeph Karam, beifen neue Anträge nur fingirt waren, 
Mit von den Truppen des Gouverneurs bes Libanon Yihhaen worben; er 
it flüchtig und feine Truppen find zerfireut. (X, R.). 
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"en 2b. ehr, Die Erfaubuif, bie Bafnftrede Plattlings 
eggen Ser] morgen der am; 1. März, eröffnen zu dürfen, iſt von dem 
faatamin hr kam vi anbels ». behalb nicht erteilt worden, weil nur 

eine Lokomotive zur Verwendung vorhanden ri, was auch einer geflern 


if 


Adrig geblieben, als — zweite Maſchline von ber 


TarU &' DE Bu 
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Dfibafın zu lelhen zu nehmen. (ir. Kur.) [Immer gut, wenn man einen 
wohlhabenden Nachdara zum bienftwilligen F:eund. Bal.] 

Scheinfeld, 5. Mir, Der Zutrich zum heutigen Vlehmarkt war 
ein fo großer, wie derfelbe im Vorjahre und auch Heuer mod nit vor: 
gefommen if, Der Handel war ein jeher Iebhafter, verkauft wurden 306 
Stüde, größtentgelfs zu hohen Preiſen. Diefelben betrugen für eis Paar 
ſchwere Zugochſen 30—36 Karolin, für ein Baar leichtere 25—30 unb 
für das Paar gewöhnte Stiere 15—22 Karolin. Umfaglapital 90,960 
Gulden, (März. Any.) 

Aus dem Jahresberichte der Kreits Gewerta⸗ und Shanbelstammer 
für Oberfranken pro 1865 erficht man, daß der BorfhußsWerein 
zu Eronach, dem die Ehre gebührt, im oberfränkiihen Kreife bie Reihe 
diefer Bereine eröffnet zu haben, Im abgelaufenen Jahre einen Umſatz von 
92,000 fl. gemadt hat, dem Mitzlicberm eine Dividende von 9 Procent 
Binausgeben konnte, und babei für den Gewerbsbetrieb fehr wohlthätig ger 
wirkt Kat. Nach ähnlichen Grundfägen ber Seibfihilfe wurde im Laufe deu 
Jahres die Hilfogeneſſenſchaft in Mündberg gebildet und iſt im jüngfter 
Zeit der Credit Vereln zu Bayreuth entflanden, ſowie auch bie Bılbung 
eines Ähnlichen Vereins in Kulmbach im Werke if, — Nach bemfelben 
Jahtesberichte betrugen bie Grfammteinlage Eapitalien ber ſtädtiſchen Spar 
kaflen In Oberfranken nad dem lehten Rehnungsabfälufle 1,225,322 fl, 
darunter Bamberg mit 412,407 fl. und Bayreuth mit 364,065 fl. 
(Bamb. Tgbl.) 

Zur Roflenfrage. Der Stuttgarter Kohlentag zeigt Bereits einige 
Erfolge. Am 15, b. M. tritt der Pfennigtarif für ganze Züge mit je 
1 Thir. Erpebittonsgebühr für abfendende und empfangenbe Verwaltung 
von ben Ruhrgrubenſtationen ber Köln Mindener Bahn ab bis Morms, 
Darmftadt und Aſchaffenburg vis Köln Mainz ins Lehen, Gpätiftens bie 
1. April mirb bifer direkte Mfennigtarif feine Ausdehnung bis Hel⸗ 
beiberg finden, ſowehl via Köln Mainz, als via Deup : Biefen, Mis 
Brädenfragt für Deup-Köm wurden anftatt bisheriger 8 Sgt. nur 4 ar. 
2 Pf. per 100 Ztar. in bie ditekten Sate eingerechnet, Fuͤr Goles wer 
ben 1%, Pf. pr. Ztne, unb Meile berechnet werben. Ben Selten ber bar 
biſchen Bahnverwaltung fell nod feine offizielle Erklärung über bie Ber: 
bandlungen des Stuttgarter Kohlentages erfolgt fein, 

(Preußen) Der „Börfenztz.” zufolge Hat bie Regierung bas 
Saarbiül.r Kohlenbergwerk für 90,000 Tplr, Zins an cine anonyme 
frangöfige Geſ. Iſchaft verpagtet, 

London, 3. März. (Hanbelsüberfigt ber Mode) Die Lage bes 
Gelbmarttes hat ſich weniger günſtig geftaltet, al® man Im Laufe der von 
hergthenden Woche erwartet hatte, Eine weitere Herabſehung bes Estompts 
Hat nicht fattgefunden, unb in ben Ichten Tagen iſt bie Gelbnachfrage aller 
Drten wieter lerhafter geword:n, Auf der Kornbörfe find feine Veränbe ⸗ 
rungen vom Bedeutung eimgetreten, Eagliſcher Weizen [leg bei mäßigen 
Borräthen flau, auslindifger mit geringer Nachfrage zu den Iepten Periſen. 
Der Ton des Liverpooler Baummellenmarktcs hat fi im den legten Tagen 
bettãchilich gebeflert. Die geflrigen Notirungen waten *, d per Pfund 
Höber a's die niebrigften Preife der Woche, und ber Markt ſchloß fehr 
fi. (NR. Kerr.) 





Vermiſchtes. 


München, 5. März. Die „A. Abdz“ Tann heute ihre geſtern ger 
gebene Neti; über bie Mufifauffügenng in der Reſibenz dahin ergänzen, 
daß bie Produktlon nigt in ben Gemächern des Königs, fonbern in dem 
Refidenzihenter fattfand, Zur Aufführung kamen mehrere Nummern aus 
Triftan und Molde, einige Piccen aus Rheingelde und ber große Trlumph⸗ 
marih von Wagner, der eine entſchiebene Liebllngekompofitlon bes Aönigs 
zu fein ſcheint, Alle dieſe Nummern wurden zur volllommenſten Zufrie⸗ 
denbeit dio Könige auegeführt und der Mufitmeifter Sichentäs wie das 
Mufitforps erhichten mac jerer Nummer die Zuſicherung des ollerhöhften 

» Wehigefalline. Der König war nur dom feinem Utjutanten dem Über: 
Leuterant Taris begkitet. 

Am 14. Mai keginnt die Prüfung der zum Staatäbienkt abfpiriren« 
bin Medtat. nbidaten, 

Der Manchener Kurftverein bat feit fehnem Befihen 5931 Bil 
ber ıc. um die Summe von 957,717 fl, ang kauft. Im ver,annenen 
Jahct erreichte ter Derein bie bieher dechſte Diitglieberzahl, nämlih 3262 

Möüncen. Dir res fi forfiituirte Nennverein hat-anf den 7, 
8. urd 9, Mat ſeche verlch edene Rermen feflgefgt. Breif: find bereits ron 
Sr. Maj. dem KAdaig (100 Dufaten), ven Fünſt Thurn und Taris, ven 
dem adeigen Klub (500 fl), dem obeligen Rafino (300 fl.), dem Men: 
verire ſeibſt, Melange, Bm fin Mel wird ein Schrittrennen und 
ein Auer nmen flottfi dem, bit welch lehterem ein Paar Pler.e 60 Centner 
auf 1000 Shritte, ohne Anwendung von Peiſſche und jider andern Hais 
mirurp, zu zieben hat, (BA r) i 

Mäncer. Turch ein R ffrint ber Miniderien des Janern b-iber 
Ab h ilumgen werden rab Gindeen bmen ber mubiriniihen Fakultäten und 
der & note der drei Landerslitrerfitäten nehree Anorbnungen zum Bells 
zugt dir Brordsung vem 22. Aunt 1858 über b.8 Etubium ber Diebisin 
erffm Auf din Worftlag ter mebzinifhen Fakuliät ter AUnivafliäi 
Minden mird u, a. genthwigt, daß fih die Kömtibaren der Metizin bei 
Aufichung ihrer Stritiöge für de Ditputotion ber laleiniſchen oder ber 
keutfhen Sprade betie er lönnen, 

Müncen, 5. Mir. Sit Wochen ſchon ift ber Gontfiufl an 
dem Rithdauſe und zwar immer «ine Stunde lang dor dem Abendgebet⸗ 
1äufen owfgeftillt und be Santtatel aufzehtngt, im welder drei Häuf:r an 
ber Rymphenburget-⸗Straße, melde auf Undringen von Cwiggelt· Glaͤubi ⸗ 








weiblichen Geſchlechta. 
von 500 fl. zugemenbet, 





gern vergantet werben, augeſchrieben ſtehen. Doc Hat ſich bis jeht mod 
Bein Käufer gefunden, chmchl die Loeſchlagſumme fi von Tag zu Tog 
verringert, — Gegenwärtig herrfät ſeht Hark, befonders unter den Sins 
dern, die Dipheritis, eine Krankheit, bie oft einen ſehr ſchnellen töbtfichen 
Beauf nimmt. (®. 3) 

Würzburg, 6. Mär, Aus Grelfawalbe ſchrelht man: Seit 
foR einem halben Jah Hundert haben wir hier nit fo wenig Eis und 
Schnee gehabt als Im biefem Jahre. Faſt alle Eiskeller find leer und Er⸗ 
pebitiomen nad Nerwegen werben ausgerüflet, um ben Eisbebarf zu beden, 
(Auch für Würzburg jollen und zwar aus ber Schweiz Bedeutende Ei 
Iteferungen unterwers ſetu, indem ber jonft an reinem Eis fo ergiebige 
Diemfee in diefem Winter kaum cin Drittel bes Bebarfes Ticfert.) 

In Mördlingen Hat fih ein Zweigverein zur Obforge für entlafe 
fene Sıräflinge gebildet, Borfland des Ber-ins iſt Bezirksamtmann Frhr. 
v. Eaftel, Caſſier Pfarrer Buchruder. (A. BR.) 

Ueber den ſchon erwähnten Brenb in Mit terteich am 2, b. ſchreibt 
man dem „NR. DB. Kur.” : Nachte 12 Uhr ertönte plöhllch Feuerlärm und 
bie zuerft auf dem Brankplap Argelommenen trafen bereitd bie Scheunen 
ber Delonomen Bartl Oppl und jene ber Katharina Pohland, Schuhma-⸗ 
Gerswittwe, in vollen Flammen, Wußer ben ganzen Anweſen biefer bel⸗ 
ben brannten mod zwei anbere ab, im Gangen 4 Wohngebäude u. 5 Stäbel; ein 
Bohnpaus mußte, um dem Feuer Einhalt zu thun, niebergerifien werden, 
Dem Bartl Oppl, eimem braven und bichern, allgemein geachtelen Mann 
und Familienvater von 9 Kindern, verbrannten (fgrediih!) 5 Kinder, ein 
Sohn im 20. Lebenejahre, drei Mäbchen, im Witer von 16, 13 und 7 


Jahren und ein Knöblein von 2 Ihren, bie fämmtlih auf bem Boden 


ſchliefen und fi midt mehr retten konnten. Deren Reigen find ganz ver⸗ 


tohlt heute morgen gefunden worden. Sämmtliche Mbgebrannte Haben nichte 
als das madte Leben gerettet. 


Bi einer Jagd auf Wildfäweine In ber Nie von Sandſtuhl 


(Rfeinpfali) wurde am 23, ba, außer einem Wilbſchweine au ein männs 
licher Wolf erlegt, welcher 60 Pfund wog. Man vermuihet no eine 
Difin In ber Umgegenb. 


Die Lowin im zoologijhen Garten zu Dresden, melde ſchon 1864 


vier Junge zur Welt brachte, hat am 8. Februar das Snflitut wieber 
bur brei junge Löwen bereichert, 


An 27. H:bruar konſtituirte ih In Werlim unter dem Borfige des 
Profeflors Dr. Kette ein „Werein zur Forberung ber Erwerböfäpigleit des 
Die Kronprinzgeffin hat dem Dereine ein Geſchenk 


Zuzern. Lehten Donnerstag, als ber Schnellzug bei Baumpl bar 
herbrouste, Lief ein etwa dreijährigen Batchen über die Eentralbahn, Der 
Lolowöttoführer gab, ſobalb er den Meinen bemerkle, augenblidlih bas Zel⸗ 
Gen zum Bremfen, vermochte aber nicht mehr ben Bug zum Gtilifichen 
zu bringen. Im glöichen Momente kehrte der Knabe auf ben Behnkörper 
zurüd unb war zwiſchen den Schienen angelangt, ale ihn das Dampfroß 
nieberwarf und fAnmtlihe Waggons über ihn herfuhren. Nachbem endlich 
Halt gemadgt werben konnte, wurde das Kind, welches man germaimt glaubte, 
= hatte am Kepfe nur eine Eontuflen, fonft war es unners 


(Die Triginen eingewanbdert?) Kürsliä hielt Mebizinalrath 
Fucht ‚aus Karlaruhe in Freiburg einen Vortrag über Trichiuen. Julteteſ⸗ 
fant war dabei die Oypotheſe von Fuchs, ba bie Trichinen nach Europa 
eingemwandert felen, und zwar in der Wanderratte, in welcher man fie hän- 
fig findet, Diefe Mükte ftammt aus Imblen und Perflen, und Tom im 
vorigen Jahrhundert nad Rußland und von ba in bie übrigen Länder Eu: 
ropa’s; bie gelbbraune Wanderratte vertiigte bie fmärglch- blaue, 

(Drei gewihtige Männer) Un einen ber lhten Marftiage 
kam in einem Gaſihauſe in Brumd (Tirol) die Mebe auf ba Gewicht 
eines Unmefenden, und in folge beſſen wurbe eine Wette eingegangen. 
AH 18 zum Wägen Fam, ſtellten fi nad einander brei Männer auf bie 
Dage. Der erfie, ein Etſchländer, weg 199 Pfund, ber zweite, ein Bus 
flerthaler, 222 Pfund und ter dritte, ein Mann von ber Prixener Ges 
gend, 294 Pfund, fomit ale drei zufammen nicht weniger ale fieten Gent 
mer und fünfzehn Pfund, Da bei bem Dritten bie vorhandenen Gewichte 
mit ausreigten, mußte der Zwelte mit feinem 222pfündigen Cerpus aut 
Bellen, 


In Paris werben jept Damen ⸗Sitle ſelchen mit goldenen und filber 
nen Wifigen, das Baar-zu 300 Fe, verlouft, 

Paris. Nach dem, biöherigen Budget erhalten Fünf Teenter vom 
Paris zuſammen eine Staattfalventiom von jährlih. 1,600,000 Br., näm ⸗ 
li Be groß: Oper 820 000, das Theätre francais und tie Lomifdhe 
Dper je 240.000, das Ooeen und das Theätre Iyrique je 100,000 Fr. 
Außerdem erhaͤlt das Konfervaterium 222,000 Är, Für aufe ordentliche 
Befeltungen, Entfhäcigungen: ıc. bed Benmienperfonale werben außerbem 
nch 15,000 fr. ausgegeben, Die Hufmuntrungen unb Unterflügungen, 
welche den Aüıftlern und Schriſiſtellern, fomie ihren Hilfebei ürftigen Fa⸗— 
milien und Hinte blichenen auf auferorbentlidem Wege bewilli,t werten 
tönmn, belaufen fih auf 254,000 Fr.  Bür bie jährlichen Runftausfiels 
fungen find 815.000 Fr., für die Feſtlichteiten des 15. Auguſt 200,000 
Er. bewilligt. Endlich ver ndet der Staat auf tie Erhaltung hiſoriſcher 
Runfib ntmäler bie Summe von 1,100,000 5. — Die Tantiemen, wels 
che im Ihre 1865 bie Parıfer Thrater den Bhhnendidtern und Rompor 
niften begaklten, briragn 1,285.188 Fr., ungelähr 46,000 fr. weniger 
ol8 im verfichhnen Jahre, Der Husfall rühıt wohl von tem geringeren 
Zufl.ffe von Fremden her, melde burd bie im Herbſte hier auegebrechent 


Cyrolera ferne gehalten warden, 


(Statifit der Parifer Billarbe,) Paris zägt 11,314 
Cafs’s, Eftaminets, Eabarets und in ben Eftaminets- 27,711 öffentlle 


mert; bas anbere Pferd, weldes man auf einem Rollwagen zur Stadt 
ſchaffen mußte, wird jedenfalls au darauf gehen. Das Pollzelamt hat 


Bılards; außerdem beträgt die Zahl von Billerds In Elubs umb Privat: | jofort die wmfoflendften Erörterungen bezüglich einer etwa ben Befiger des 


bäufern 3127. Da jebes äffentlie Billard feinem Eigenthümer täglig 
Im Ducchſchnitte zehn Franck einbringt, fo beträgt die tägliche Einnahme 


don ben Billarbs 277,110 Frauck, die jährliche, Einnahme 101,145,150 |: 


Frances. dd ' ; 

Aus Leipzig, 4 März, berichtet die „OD. Mg. 8.“: Geflern 
Nadgmittag gegen 4 Uhr fuhr der hleſige Arzt Dr. Elotar Müller in ſel⸗ 
ner mit einem Baar junger fenriger Plerde beipannten Equipage auf beim 
wehrli vom Brandvorwerk und längs bes Wleigenfluffes Hingehenden Damm 
weg nad Sqhleußig. Dr. Müller Ienkte das Geſpann felbfi; neben ihm 
faß fein Kutſcher. Da — etwa 30 Schritte vor ber Aber das Klrſchwehr 


ben Brüde — gerade am ehner Stelle, wo zwei Damen, bie 64 Jahre | ® - 
Befyens ober Pädhters auf bie 


alte Grau Wittergutsbefiger vermwittwete Lobe mit) deren Geſellſchaflerin Frl. 
Thiele, ruhlg bakinmandeln, werben die Pferde plöglid ſcheu, fpringen über 
die an ber Flußſelte angebrachte Barriere in ben Fluß, reißen unter Sprem 
gung der Barriere dem Kutſchenwagen mit feinen Inlaflen, mit minder 
aber au jene beiden Damen mit hinein und verfinfen. Dr: Cletar Müls 
ler, ber Katſcher und Fil. Thiele wurden burd | den Frhen. v. Tauchnitz, 


weicher auf demfelden Wege im feiner, Equipage mac Großſchocher fuhr, Thätigleit 
ſchermeiſter 


dann burch ben Katſcher betſelben lowle durch den Fi 

atdelich gerettet, Die Grau Lohe aber, welche uhter den Mallerſchen Wa ⸗ 
gen geraifen war und von dleſern alebergehalten wurde, vermochte man 
erft nad halbſtünblger Bemütung leider nur el Zeige aus den Flulhen 
Gerauszufgoffen. Die Unglüdiige war ebenfalls in ihrer Equipage gefah ⸗ 
ven, hatte es aber vorgezogen, einmal auszuflcigen und ein Sthd zu Fuß 
zu gehen, unb gerade in dieſem Augenblid mußt bas Unheil plöyli über 
fie hereinbreigen und fie auf fo eridütternde Wehfe dem Tode Aberlieſern. 
Sie war eine hochderehrle Wohlhäterin ber Armen. Don dem Müller’iden 
Geſchire war Ins eine Pferd tobt und bie Faulpage volfändig zerträms 

Verantwortlicher 





ebalteur: 
Ä Bekanntmadungen. 


Beltlanntmadun 


g. — 
Nach vorllegenber Unzelge iſt dem Peter Kräutleln, Guutler von 'Haunborf, ein Sparkoſſe ⸗ 

1858 über 75 fl, — Er., 
von: Haunborf als Glaubigerin verlautend, Yor 


dieſes Scheines hat folden um fo geiwifler binnen 6 Monaten a die 
trafilos erklärt werben wilde, 


Gehn der Stadt Gunzenhaufen vom 10, Rovember 
auf feine verfiorbene Schwägerin Eva Maria Bid 
längerer Zeit zu Verluft gegangen, 
Der unbelannte Inhaber 
ingerat, bahler vorzujeigen, als berfelbe ſonſi 
Bunzenhaufen, am 2, November 1865, . 
Kintigiiheg Landbgerigt 
Hößlin „ Lanbriäter. 


gas da — 


In ber Stastwalbung Shoßbag werben am 
Mittwoch den 14. de. Mts. 


10,000 Fichten⸗Hopfenftaugen, vorzägliger Qualität, meifibtetend verfleigert und zahlungefäͤhlge 
Strelchet mit dein Bemerken eingeladen, daß die Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr im Birtkahanfe 
zu Daaghof flattfindet, fowie, da ber Werkauf bei gäuftiger Witterung im Walbe, bei ungünflig:r 
Witterung aber im Wirthehauſe zu Haaghof abgehalten wird, und «6 für diefen Hal ben Kauft 


lauſtigen feeifteht, bie Stangen vorher am Ort und Stelle einzuſehen. 
Windsheim, am 5. Mär, 1866, i ! 
Der Stabtmagiſtrat. 

Bub, 





Concordia, 


Kölnische Lebendverficherungs-Gefellichaft, 
eoneeffionirt zum Gefgäftsbetrieb im Konigreich Bayern durch Allerhöchſtes Mefeript dom 


3, Otlober 1856. 


Grund-Kapital der Befelfchaft: 17,506,000 Gulden. 


ber verſchiebeuſten Urt gegen: [ehr mäßige Präs 
mien umb zu Tberalen: Bebingungen; eine 
Perſon entriätet für je 100 fl. Rapital, zahlbar bel ihrem Tode, eine jähtlihe: Prämie vou 
Die‘ Präömienzaplung kann :wiertels, 
halb⸗ ober ganzjährig und in der Weiſe erfälgen, daß fie von 5 ju 5 Johren fleigt oder 


Die „Concordia“ gewährt: 
Lebensverficherungen 
2 M. 3 fr, eine 4Ofäßrige Perfon 2 fl, 50 Fre. 
faltt, nah 15 Jahren ober glei bleibt. 


Leibrenten, 


Leibrente vergütet. | 
gegen bie Gefahr 8 


Ballagierverficherungen 34 


Lande; bie Yränke für das ganze Jahr beträgt 1 pet mille. 
Die Kinderverſorgungskaſſen 
Agent — 


Gichtwalte, 


fowie Mpotheler Seinr. Berger in Winbspei m, 


— — — — — — — —— — 


bat 






entweber fofort benimmend aber bis zum Ablauf einer Beflimmten Beihe 
von Jahren aufpeihobeh; bei einer fofort beginnenden werden einer 604 
jöprigem Perfon 10 Prozent, einer 7Ojährigen Über 13 Progent ihres Kapttals als. jährlide 


verlier Beſchäbigung burch 
auf Reiſtn, zu Waſſer ober zu 


ber Koncorbie beruhen 
Grunbfage ber Gegenfcitigkeit, Die 
Uuofhättung der Kaflen erfolgt mad dem Mblauf bes Ziten Lebensjahres. 

Ausfügrliche Vroſpette, Larife, ſowie jede gemänfäte Auskunft erteilt 


in Ansbad. 


unfeblbated Dittel gegen Gliederreißen aller Urt, empfehlen & Paquet 
18 und 30fr. Mpotgefer Heim in Shwabacd und bie Apotheke zu Roth, 


Gelpanne treffenden Häulbung anneltellt. 
— Brilefkaften. 
—pp-- Der Aufmerlſamleit und dem Wohlwollen bes Aübtifhen Banreferem 


ten ober Meginipettors werben veridiedene Pilafteritreden ber Stadt, ind 
beſondere auch Strahen⸗ und Wegftreden bei ber Stadt bringenbft emptoblen, 


unter dieſen namentlich: die furze Strede vom neuen Weg zur bi, Areuzlirche, die 
leitungen laum mehr valfirt werben 
ngftitall vorüber gegen die Frohnveſte und 


bei regmeriicher Witterung von Leichen 
tan; Die Strabe und ber Meg am * 


ben Mei in, 
’ far« Im en Rh 






eu € 

Mus der Allg. Rip.) 

4, 7. Mörp Doeg turtiſche Besbachtungskorps am der Donau 

hlt 18,000 Mann Jafanterie, 4000 Maun Gavallerie und 60 Gefüge. 
Ein Referveforps von 10,000 Mann ficht Bei Schumla, A 

Ropenbagen, 6. März. Der Ausſchuß des Folkelhing, welcher 

ben Regiirungsvoriälag in Betreff der Penfionserhäfung der derabſchlede / 

ten fäleswig-polftsiniigen Beamten zu begutachten hatte, Hat feine Arbel⸗ 

ten beendigt und dem Megterungsvorfälag angenommen, Der Kronprirz 

Abenb eime Meife in'® Ausland angetreten. 

, Meder, 


5. Soljverfieigerung im MRevler 
Uffenheim am Montag ben 12. März l J. 
im Forſtorte Hochholz: 6 Beländer Eichen, 14 
Mberfübrige,, 26 führlge u, halbfübrige, 16 Dreis 
Ungs Eigen, 15 Eichen· Wagnerſtangen, 2 ge 
tinge Wipen, 38 Klftt. hartes Scheit⸗ u, Prügels 
holz, 20%, Kiftr. Aſpen · Scheit. u. Prügelholz, 
4550 harte unb gemelfäte Wellen, Zufammens 
kauft Früh 9 Uber auf dem Diebe Im Hochholze. 


Dant und Empfehlung. 
Die unterfirtigte Airdenverwaitung hält «# 
für ihre Ffligt, Herren Glodengieher Ph. Delk 
4 ler in Rothenburg o/T., d:r im verflofienen 
Monat für die hiefige Pfarrgemeinde zwei meue 
Glogen gelisfert Hat, für feine folide und ges 
lungene Wrbeit, bie fi ſowohl in Bezug auf 
den Klaug, ale auf den Guß des allgemiinen 
Beiſalla erfreut, hiemlt die oͤffentliche Hnerkens 
nung. euszufprchen unb ihn auch andermärts 
aufs Befte zu empfehlen, 
Belhenzell, 8. März 1866, 
Die Kirbenverwaltung. 


Tagebuch Mr. 588, 







Heute Morgen 1/,4 Uhr verſchled als 
P hier Derr Lehrer 

E Jobann Michael Böttler 
nad Imöhentichem Krankenlager in fi: 

nem 72, Lebens- und 49, Dienfijabre, 

mas hiemit im Huftrage der Hinterbliebe⸗ 

hnen ben Verwandten, Freunden und Eollegen 

de Enticlafenen. amf biefem Wege zur 

Renntniß gebracht wirb. 

JErzberg, den 7. Mirz 1866. 

Georg Lober, Verweſer. 

an 
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Sojährige 


8. Der Unfrag-feller tm vorgeftrigen Blaite 
wolle berüglich des Brich:s, welchen er In Rüge 
Tanb aufgegeben Haben will .xc., bei geeigneter 
Stelle Beſchwerbe erheben und die mirflihe Hufe 
gabe tefjelben nohmelfen, auß:rbem bie Anfrage 
als elende Berlewmbun; erſcheint. 

s Denzler, k. Boflerpebitor 


Dffert für Defonomen. 
Rigaer-, Seelãnder⸗ u. rheinifhen Saat: 
Pein«, ſowle Kleeſamen, Grasfamen und 
Biden empfiehlt 
Friedrich Simon am obern Thor 
in Feuchtwangen. 
10. Bei Sähneibermeifier Ammon A 341 
wird eine Grenabier-Uniform mebft Armatur zu 
kaufen geſucht. 


auf bem 


der k. * priv. "Etllen Ole, „Berfiheränge-Bnflfhnft 


bringt blemit zur x Öffentlichen. Kenntnih, boß 


EN 


Münden, ben 1. Mir, 1866 


— wg em 
von derungen ge 
Bi und Jah — — 





billige Prämien, jomie, ın ben veridpledsnen 


—— bereit: zur Ertheliung jeber⸗ gewänfchten ; 
rofpiften und Wntragoforsirklaren ller [2 ver * 


entgelllichtt Abgabe bon Statuten 
* — Pl 8. März 1866, 
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‚Carl Junge's Buhhantlung, 


"Für an Magenframpf, Ber 
ha eidende. 
Ann die Memilie 866 weiland: te 
Dr. meb. Doecks zu Barnflorff (Hannover). 
Sr wenbargiin' er Nangart, d. 14. Dei 1865, 
Boll Dank und Fr übe jebge ig Ihren 
Hiebirdg an, dah ich burch Mawerdung der Dr. 
Doecks’fäen Hetmirtels und qinder firinzer Bes 
obachtung dr vorgeſchrlebenen, Hödft vaflorıllen 
Diät , won’ ben Duslen des Magenkrampfes 
ginztis befreit worden bin.’ Jah habe ab ⸗ 
fichinich ſelt Beginn der Cut eininolles Jahr 
Bis zu diefer Mitikeilug vorüber gehek Taffen, 


un de® guten —2 tet ‚gewiß gu’ ſeln. 
Heydenreich, ee 
Gine Brogure Über ‚über die Dr. Do ec oche 


wird —— ausgegeben in ber —— te 
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fie 
eine Agentur für dem Unfang der Stadt und 8 Bezir 
gl Einlading, nf Lug Abſchluß * ® 


ahme auf vorfiehenbe Bfanntmagung empfirbit: ‚fi der antenne — Tragäsit in. d. Muhlgen; von Framg. 


Stadt und, 
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Ausmadennller : Bledenn, im \Rteiderm;, zur 

— der Mockragen das Stũd tx. bel 
Job. Rapenberger. 


im + Renier ; 


19. Soljo g 
Schallhauſen am Montag ben 12. b. M. 
Früh 9 Uhr am Neuſeſer Schlag des Forſidiſtt 
Bodoberg beginnend: 30 Tannen und Flaͤten⸗ 
Ströt, 6 ————— [ — 


u 2, tr, Liz 1 


holz und 40 Klftt. Stöde, 
idſſuß — 






20. Unterzeidpneter empfiehlt, ſan von, 4 A 
„Zapeten — * 4 Rene Schmibt, —— 
a ER 
ne u) Ri — —— zik Bugs Mind. ——— 


ee fr —* Lagerfäjlen zu — 


qꝛer. 7789. AU ln 
Srögen, fowie ein gebrauchter hleifhfländer mit. .f — Pe en 


re⸗To 
hun Karoline Betwann 
Li 8 


Saal sarzte, 
Eifen gebunden billig zu verlaufen * Din ir. 13 Pr — Ba Armand ı ee 
Me. A u, Söhat., 17 T, 


22. Ein junger Hund u), — 


gelb gezeichnet, iſt am Montag abhanden gekom⸗ 
men 


x > wird erſucht, denſelben 
geld in der goldenen Kugel TUT: 
23. Nädften Diraftig den ‚18, bey, | aan — J 
9, Uör onfanguid werben im, Haufe „L 


Kath. Sim (im Mom, Februat): Yatob Hubert, 
Sisul. es Büttnermeiftere Ich. Gy. Goth, 7 De, 


„Str frampf; Joh. front, Arm: nbauspfründner, 
— Yofeph Ulois, Söhnl. der Bültnere 
[4 


Job. Kaſp. Gott, 19 Wochen, Darrfucht. 
Wh) 3 j 


aunenvr 
— en fe) 
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Y, Gaenigum, rud und Verlag von Garl Brägel und Som, in Musa.) 19 — dog a 


Nr. 59% 


Erilpeint tagſich, mit Aut · 
wahme dd Diemtapt, daſuar am 
Conntage eine urterhaltente u. 
belebrente Beigabe. — Baffente 
Beiträge werden tanfbar ange 
wermmen, Inferate bie Ifwaltige 
Bulle gm eſpali. 6 fr. bereimet 


Prot.: Alerander. 


— - 


WER Auf die ränfifche Zeitung“ kaun z. 3. für den Monat 
Kin —* mit nl > und Buswärt6 55 die Poſt mit 
30 fr. abonnirt werden. 


Politiſches. 


Frankreich und Deutſchland. 

X Aus Bahyern. (Erlangen, 8. März) Merkwürdig und 
Ichrreigp für das deuiſche Putlitum iſt die Sitzung des gefchgebenden Körs 
pers in Parts am 2, März. Die Laiferliche Tpronrebe war an ber ſchles⸗ 
wig-holfteinifgen Angelegenheit raſch voräbergegangen , indem fie auf bie 
neutrale Haltung Yrontreis hinwies. Der Abreßentwurf, mit beſſen Bes 
rathung fi die Kammer am 2, März befehäftigte, ſchwieg Aber biefen Ge— 
genftand ganz. Won ber Oppofition aber wurde eine gegen die preußlſche 
Polttit gerichtete Erflä-ung verlangt, und biefe Meine Minorität, nicht ftärs 
ker als beiläufig de Reglerungspartei im preußlſchen Mögeordnetenhaufe, 
fet es dur, daß die Sade an den Ausſchuß zurückgewieſen und ſchließ⸗ 
Uch ein Bufab angenommen wird, befien biplomatifhe Faſſung ben Eins 
druct der vorhergegangenen Distuffion nit zu ſchwächen vermag. In den 
von bem Hauptrebner der Oppofition, dem Abygerrönelen Favre entwickel⸗ 
ten Unſchauungen hat offenbar die Stimmung bed ganzen gefehgebenden 
Körpers einen fo treffenden Ausbrud gefunden, baf es unmöglich war, ben 
orppofitionellen Antrag durch eine einfache Abſtimmung au beſeltigen. — 
Welche Bedeutung dieſer erfie parlamentariſche Sieg der Minderheit für bie 
inneren Berbältniffe Franktelchs Haben kann, laflen wir unerörtert ; für 
Deutfhland ift der Vorgarg im zweifacher Hinſicht bedeutſam. — Zus 
nachſt zeigt er der Bismard’ihen Politif, weſſen fie fi von ber öffentlichen 
Meinung in Frarkreich zu erfegen hat. Er flellt außer Bmeifel, daß ber 
Kaifer, wenn er in der enticpeidenden Stunde fein Veto gegen den preufis 
fen Annertonspian einlegt, fib auf bie Auftimmung aller Parteien 
fügen und daß Frankreichs ganze Kraft ihm zu Gebote flehen wird, wenn 
es darauf ankommt, biefem Veto Geltung zu verſchaffen. Ueber bie Mb» 
fichten ber Laiferlihen Regierung ſelbſt Haben bie Kammerverhandlungen 
keinen neuen Aufſchluß gebracht; allein es ift Mar, daß fie Im ihrer natür« 
lichen Polltik entweder die Annerion verhindern ober nur um einen unbe 
zahldaren Piris zu geſtallen, durch den Vorgang am 3. März nur beſtärkt 
werden muß. Dieſe Kumbgebung fällt in bie Zeit, wo man in 
Berlin mit großen Entichliegungen ſchwanger gebt: vielleicht trägt 
fie bei einen unfinnigen und verberbligen Scritt abzutmenden, — 
Zu befonderm Dante wird Deutfhland demungeachtet ber franzöflihen 
Deputirtentammer mit verpflichtet fein, SI. Favre hat aud biedmal- wie 
bei einem früheren Anlaß aus feinen däniſchen Sympathien kein Hehl ges 
malt, und dem Vertreter der Regierung war es vorbehalten, auf bie 
Tbändlihen Bebridungen hinzuwelſen, welche die Deutfgen im bem Herzog⸗ 
thümen von Dänemark erbulbet haben, Es if auch meit weniger ſittliche 
Entrühung über ben Charakter ber heutigen Berliner Politif, als kaltblü⸗ 
‚tige Erwägung ber franzöſiſchen Staats:Intercfien, was ſich in ben Reden 
ber Pariſer Diputirten auefpridt. Der Kerm bed ganzen Gebankenganges 
Liegt bet Favre in dem Sag: nahbem ber Koloß ber alten Habsburgiſchen 
Monarchie geftürzt it, darf Franfreid um feinen Preis dulden, daß auf 
beutfgem Boden ein newer Ricſe entitcht, der Deutſchland zum Beiligen 
Kampf: gegen uns aufrufe, Das Heift, dir phraſeologiſchen Zuthat ent 
leidet: Krankreid darf kein einiges und mädhtiges Deutſch— 
land dulden. Diefer Proteft und biefe Drohung gilt jeber möglichen 
Form ber Einheit: der monarchiſchen und republikaniſchen, ber haboburgi⸗ 
ſchen und brandenburgifgen. Daraus erflärk fih zugleich bie ſchmeichel⸗ 
bafte Zärtlichkeit, mit welder Favre ben Mittelftaaten, als ben „nalürlis 
Ken Verbündeten Frankecihs* feine Arme öffnet, — Und aud im dicfen 
Auſchauungen bat der Redner ohne Zweifel bie ffentlihe Meinung feines 
Landes richtig auegeſprochen. Cie find für und nit meu; aber fie erin— 
nem Und von neuem, fo oft fie aufireten, an bie gewaltigen, nur burch 
bad Aufgebot der vollen Bolkätraft beſiegbaren Hinderniſſe, bie fi ber 
Einigung Deutſchlande von aufen wie von innen entgegenftellem, und fie 
bewahren uns vor dem phantafliihen Wahn, mit ben verähtlihen Hilfe 
mitteln der Berliner Junferpolitit Taffe ſich ein foldes Werk vollbringen 
ober einleiten, 


zn Om 
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Deutfchland, 

München, 8. Mär, Amtliche Rachrichten. Die prot. Biorrfielle zu 
Franfweiler, Det. Landau, ift dem Pfarrer in Meilerbah, Def, Karferelautern, Sam. 
I Joh. Mich el, verliefen; — zum Oberzollinipeltor im f. Hauptzellamte Mün- 
hen der Vereinafontroleur Zollinſpeltor Gujlav ShAbed zu Prenzlau befördert 
worden. (B. 3.) . 


(Bweinndzwanzigiter: Jahrgang.) 


Fränkiſche Berlung. 
(Ansbader Morgenblatt.) 


Jurf, Sohn Staats- 


München, 159386. 


Kath.: 40 Märtyrer. 





Erledigt: Die Stellen eines 1. und 2, Aſſtgenten, ſowohl en der mebizte 
nischen als am wer chirmegifchen Abtheilung bes f, Julimeipitols zu Würzburg mit 
@eldbeziigen von 454 und SU fi., freier Wohnung, Beleuchtung, Beheizung und 
Wäſche ıc,; — bie kath. Pfarrei Pirgen, B⸗A. Landsberg, wit einem falflonsmäs 


figen Reinertrage von 724 fl. 47 fr. 

Aus München, 6. März, färeibt man ber „Allg. Big": Die 
Nachricht, baf auch Prinz Otto von Bayern für den erlebigten Thron der 
Donaufürftentgümer in Ausfigt genommen fel, mußte Hier in mehrfacher 
Beziehung Vedenken erregen. Da Prinz Dito gegenwärtig in Bayern prä- 
fumtiver Tpronfolger if, fo bürfte birfer Vorſchlag kaum einen andern 
Zweck Haben als ben: eine andere Kanbibatur dadurch zu masliren Mad 
sen Erfahrungen aus neueſter Zeit könnle c6 für einen bayeriſchen Prinzen 
wenig verlodendes haben, eine fremde Krone, und zumal biefe, anzunehmen, 
Shen bie Erfahrung, die ber Löniglige Ohelm Dito auf einem andern 
Punkt „Sit-Slavoniens* gemadt hat, wird hinreichen, ben erlaudten 
Neffen vor ber Annahme zu warnen, 

en, 8. Mär, % M. die Königin Mutter if, mit dem 
Ellzuge vom Bamberg kommend, geftern Abends 10 Upr im beften Wohl 
fein wieder Bier eingetroffen. (®. 3.) 

München, 7. März Die Bofltonferenien in Karleruhe find ber 
endigt, und ber Gertreler Bayırns, Hr. Oberpoſtrath Baumann, iſt zurdck. 
Leider ſcheinen fih bie gehegten Erwartungen xicht burchgehende zu er: 
wahren, unb fon bie lange Vetſchleppung ber Berbandlungen läßt be 
Hirdpten, daß bie bekannte deutſche Einigkeit auch dort Ihre ſchaädllchen Ein: 
flüffe. geäußert Habe, (A. 8.) 

Die man der A. Mödstg. ans München, 6. März, ſchreibt, ift 
bis dahin nur. bie Heußerung eines einzigen. biſchöflichen Orbinarlats forie 
des Oberkonfiftoriums bezuglich des Normative Fir Schullchrerbildung an 
das Kultusminiftertum eingelaufen und im beiden  nidts enthalten, was 
veranlaſſen Mönnte, von einer Ablehnung zu ſprechen. 

München, 9. März Bezüglich der Wiederbefehung bes Bifähäft, 
Stuhles in Eifätt Hört ber „BO, Kur.“, ba dahln zielende Vorſchläge 
erſt nad Ernennung bed neuen Kultusminifterd gemacht werben, welche 
Pu, möglicherwelſe fon im Laufe der nmädften Woche erfolgen 

nnte, x 

Mänchen, 8. März. Zur praktiigen Gomcurspräfung der zum 
Staatsdienfte adipirirenden. Medpisfandibaten Hatten fi im Jahre 1865 
dieſſelts des Rheine 163 Ganbidaten gemeldet; zwei von ihnen erhielten 
bie erfte, 103 die zweite, 54 bie dritte Note, 4 murben zur Micherhos 
lung der Prüfung verwieſen. In der Pfalz wurden 11 Caubibaten abmits 
tirt, errangen 4 bie erfte und 7 die zweite Mote, — Mür das Taufende 
Jahr ift ber Beginn ber praktiſchen Goncursprüfung In Berüdfiätigung bes 
im Monate Mai einfollenden Pfingfifejtes ausmahımamweife auf den 11, 
Calfo nicht 14.) Mat feftgefept worden. (B. 3. unt. amtl, Zeiten.) 

München, 8. März Borgeftern Hatten die Verweſer ber Staats ⸗ 
minifterien des Innern und des Kultus, die HH. Staatsrätfe v. Fiſcher 
und v. Ringelmann, ſowie au Hr. Staatsrath v. Pfiſtermeiſter die Ehre, 
am der k. Tafel zu ſpeiſen. (M. 8.) 

Bamberg, 7. März). Ihre Maj. die Königin-Mutter traf geftern 
Nachmittag, vom Darmftadt kommend, zum Beſuch der griechlſchen Majes 
fläten hier ein, Trotz des heftigen Megens hatte fi das Publikum zum 
Empfang zahlreich Im Bahnhof verfammel. Die Häufer der Straßen 
vom Bahnhof bis zur k. Mefidenz waren feftlich dekorirt. (B. Tabl.) 

(Preußen.) Zum 8. März, dem Tay, am welchem ber Abgtorb⸗ 
nete Dr. Joh, Jacoby feine Gefaͤngnißhaft beendet hat, waren In me reren 
Städten, und aud in Königsberg, Ovationen vorbereitet, Es follten Ber 
grüßungs:Drputationen au Dr, Jacoby abgeſendet, Feſſmahle und Maflens 
verfammlungen viranftaltet werten, Wie die M. K. Big. hört, find „auf 
ben dringenden Wunſch 5:9 zu Felernden alle Borkereitungen eingeftelt, 
und werden alle biefe Meußerungen allgemeiner Verehrung unterbleiben, da 
nad; Jacoty’s Meinung dir Ernſt der Zeit ſolche Opationen verbietet,” 
(Die Krzztg. billigt c8, daß Pr. Jacoly von ben mohlfellen Demonftras 
tionen des Hochrufens wie den koſtſpieligen des Schmaufens, abräth. — Den 
kann nicht widerſprochen werben.) 

Berlin, 5. März Heute hat der Juſtlzminiſter 20 neue Hilfe 
richter beim hieſigen Stadtgericht ermannt und biefe fänmtli aus ber 
Zahl derjenigen Aſſeſſoren gewäglt, welche ben Ichten Felbzug gegen Dänes 
mark mitgemadt haben, gleichviel ob biefelben ber Anciennetät nah An« 


ſpruch auf «ine folge Beförderung Hatten oder nicht. 


Berlin, 7, März. Die „Provinciol Korrefpendenz“ fagt: Preußen 
erblicte in der Allianz mit Deflerreig die ſicherſte Bürgſchaft für die Durch⸗ 
führung des bdeutſchen Rechts und die Fernhaltung des Muslandes, Die 
Vaffenerfolge kefiätigten biefe Auffaſſung. Bisher herrſchte, ungeachtet 
mannihfagen Wiberfireits, eine durch die engen Beziehungen der Monarden 
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beftätigte Uebereinſtimmung In ben lellenden Gefichtepunkten. Somit und 


nach Äbſchluß des Gaſteiner Vertrags konnte niemane erwarte, daß bie 


Biterreihtige Berwaltang ia Holftein ben Gegenſatz gegen Preußen und bie 
preufiigen Anhänger, ſowie Umt:i:te viner Wölhg unbercchtigien Partei 
förd.rn werde. No | Ht iR Dofioung vorhanden, D,fterreih werde bem 
verbärgniänollen Gegenſatz in Helſtein ein Biel ſehen. "GR märe tief be⸗ 
Hagenew:rtb, follte dennod bie alte Eiſerſucht die Oberhand gewinnen und 
Preußen nötbigen, bei feinen weiteren EntlGliegusgen nur dag eigene 
Juteteſſ⸗ zu Lonfultiren,(!) Wie Einberufung ber helädcinifhen S-ände würbe 
die vorherige Zuſtiamung Bteufens erforben, (1) en i 
Die Jubenhehen Böhmen haben br Ende noch nicht erreicht. Am 
3. Mär; Abends wurde in Pillen ein Keavall gezen Juben und Deutſche 
verfucht, glüdlikerweile aber noch durch Fräftigee Etaſchreiten bes Militärs 
unterdindti In dem Städtchen Horomig it am 3. März der Haupls 
Kärdeführer der dortigen Grpfic verhaftet worden. Bei bem Begrätnifie 
des leider erſcheſſenen Gatwirtgd mußten befondere Vorſichlamaß egeln ges 
treffen werben, um tumultariſche Demonftrationen zu verbäten, Wigenteir 
nes Bebauern heriſcht, da bie Kugel einen Unſchulbigen getroffen Der 
Schaden, melden die zwei am ſchwerſten beiroffenen jüdiſchen Kaufleute in 
Hoflomig erlitten, wird auf wenlgſtene 50,000 FT. auhäpt. Kein Händler 
dieſer Brgenb will den Hantlern ihre. Brodukle ablaufen, und io fürdtet 
man, trogiem momentane Ruhe Brrrfäpt, baß bie Erceſſe, welche meipräng: 
lich gegen bie: Fuben gerihtet waren, noch größere Dimenflonen annehmen, 
‚ba man in ihnen ine allgemeine Bewegung ‚ber verarmien Nagelfämieds 
Bevölkerung des Horowitzer Bezirkes au erkennen glaubt, ans diıfem Grunte 
bat auch ein Kriflicher Magelhäntler aus Epenkau feine Waaren nach Prag 
in Sicherheit bringen. laſſen. Weber bie Erceſſe gegen bie Juben in Bu 
raun berichtet bie „Broger Zig.“ Ein betrunkener Kaglöhner, ein derüch⸗ 
tigter Mann, drang am 28. Febr, in mehrere. Läden ber: hieſigen Iſraeli— 
sen unter dem Borwante, bag er ihnen Stöde zum Verlaufe anbieten 
wolle, bie fie bald brauchen wirben, verlangte: bafkr Gelb und geijiige Ge— 
tränke, erhielt, auch⸗ was er forderte, weil man ſich⸗aus Furcht ihm nicht 
entgegenfeßen weilte, nub machte in den Gaſſen und auf bem Ringpiake 
unter Schwingen eines großen Kaktteld argen Skandat wobei er brohte, 


baf es am Samstag gegen bie Juden losgehen werbe, daß alle Ffracliten Fi 


aus Beraun heraudgejagt werben jollen u. j. w. Nalürlich fammelte ſich 
um. ben Erunfenen ein,großer Bolfahaufe, der immer mehr anſchwoll. 
Schlleßlich ward ber Ercedint verhaftit, die Bollshaufen zogen aber Forts 
während tumultirend durch bie Strafien. Es fehlte ran Gendarmerie. Der 
Poͤbel machte ih das Vergnügen, die vortbergehenben: Frauenzimmer zu 
wingen, daß fie ih dur ben Spruch Gelobt ſel Jeſus Ehriſtus“, als 
Chriftinnen Legitimiren.. Auch in zwel abgelegenen Orten, in Suchomoſt unb 
Lazee ſollen den Iraellten die Fenſterſcheiben elngeſchlagen worben 
fein, ohne daß es jeboch au teeiteren reifen gefommen wäre Au 2, 
Märg zerttümmerte man aber au In Beraun ben Juden bie Rüden umd 
Benfker, TR} 3 ———— 

Altona, 8. März Dem bleſigen preußenſreundlichen, mit Nach 
richten aus Berlin gut bedienten „Beobachter*“ wirb im einer aue Berlin 
in verflofiener Nat abgegangenen telegraphlſchen Depefche tn daß 
dle Einigung ber zwei deutlichen Gropmägte in ben welentlichſten Buntten 
erreiät fet und. ber; Abmarich ber, Defkerreiher aus Halſtein beverit:he. (7) 

Franfreid. 

Paris, 8. Marz. Das Bulletin des geftrigen „Abend⸗Möniteur“ 
fagt Aber bie HürftentGämerfrage: Da bie Harftäinde Fragen erhehen, welche 
bie Grundlagen: des gemeinſchaftlichen Werks ber Mächte berühren, fe war 
es natũrlich, eine neue Konferenz nad Paris teinzuberufen. Die meiſten 
Berollmädiigten haben bereits dle erforderlichen Vollmechten zur Thell⸗ 
mahıme an ben Berathungen erhalten. -(T. R.) F 

Amerita: 

Mew:Horf, 24. Febr, Morgens. Am WalhingtensKage ſanben 
zahlreiche Volteverſammlungen ſtatt zut Unterfiügung ber, Politik bed Preis 
fibenten. Hr, Johnſon Hielt in Waſhlugten eine Rede, Im welcher er fel: 
men ſeſten Entſchlug ankündigte, bie in ſeiner Veteboſſcaft entwickele Po- 
litit beizubehalten, und bie zabifalen Führer ber Republikanerpartel ent: 
ſchleben tabelte. Br 





ESchwurgericht von Mittelfranfen. >; 
1. Quartals Siyumg im Jahre 1866. 
Siebjehnter Fall, 
verhandelt Donneritag den A, Mär;. 
Unflage gegen Redalteur Gottfried Meyer, Mitredafteur Friedt Mom 
ninger und ‚Fabrilarbeitersfenu Maria, Keil von Nürnberg, wegen Poehoer 


ehens. 

v ganutpertätn Bcälkeni: dr. Hpp.»Ber. Rab Rumpler; Staats: 
anmalt: Hr. Subfhiut Merl; Bertheidiger: Hr. Mdvotat Frrantenbunger 
von Nürnberg. 


Geihworme: bie 1) Dezel, 2) Wolff, 3) Göß, 4) Behl, 9’ Pfann, 
6) Löffler, 7) Lebe, 8) —88 Stoll, 10) Pillhofer, 14) Geiger, 12) Schlichting 
Die heutige Anklage gebt auf Vergehen der Verleumdung buch bie Tireffe, 
verübt an beim geiſtlichen Rath und katholifhen Stadtofarrer Burger ju Nürnb 
in ber amı 35. Augun v. J. ausgegebenen Rummer 225 des Nümberger Angen 
#. In dieſem Blatte wird demjelben Intoleranz zum Vorwurſe gemadt umd 
diefer Vorwurf durch eine Erzäblung begründet, wonach ſich jener einer Mutter 
— der damalt nich unperebelichten Maria Reil — gegenüber gerveigert hätte, bie 
Leiche ihres Sährigen Rindes auf dem Gottesader einiufegnen, meil e& ein aufer: 
ebeliches, ein H—tmb, fei, und jebenfalls doppelte @ebihren gezahlt werben müß- 
tem. — Wegen biefes Artikels trug die Staatsanwaltſchaft, nachdem bie tref: 
fende Nunsmer in 2703 Eremplaren verfenbet worden, auf interfuhung an, melde 
die Verweifung der 3 Obengenonnten wegen Veruehens der Werken ung durch 
bie Preile zur Folge hatte. — &r if namlid, die Maria Neil beihuidigt, die 
fragliche Erzählung abfichtlich entitellt der Nedaktion des Fimmberger Unze 


mitgetheilt zu haben und hiedurch — indem fie bie Rebaltion im den Ira um 


des, 





verfegte, als ob ſich bie Sache wirllich fo zugftragen — bie Urbeberin ber im je 
ne — kenn Verleumdung geworden zu jein; Micebakteur Meonmin 
61 er} Digt, daß er legteren Artilel in der Abficht, den Stabifarrer 

urger bem Haſſe oder ber Meradıtung feiner Mitbürger auszufegen, verfaßt und 
die ufnabme in die Zelrung vermittelt, Redakteur Meyer emblih, Daß er ais 
verantwortlicher Redakteur in gleicher Abficht ben incriminieten Urtilel aufgenome 
men babe, — Thalſache iſt nun, dab das Sind der Maria Neil nidt von der 
katholifchen Beiitlichkeit, ſondern auf Witten der Mutter von dem proteilantifchen 
Piarzer Rüdel N rg einer anderen Slinderleiche ringefegnet worden if. as 
hingegen die Gründe ber Weigerung beteifft, jo itellt Stadtpfarrer ıc. Burger 
eidlich in Ahrede, ben einen ber ihm untergelegten Ausbrüde gebraucht zu haben, 
und giht vielmehr über den wahren Sadwerbalt folgende Aufklärung: Nah den 
Grunbfägen des tatholiichen Kirche bebürfe es bei Terfonen. weiche im Stindes: 
alter itecben, einer firchlichen Einſegnung ber Leiche wicht. 


N Werde Dies gleichwe 
verlangt, fo fei e® namentlich in Nürnberg feit Tange piesäunohi 


Brauch, einem folchen Her 


Tagen mir dann zu wällfähren, wenn außer der jebesmaligen Stolgehübr von 


34 ir. die fefigefebte weitere Gebübr von 1 fl. 56 fe. gezahlt. werde Dies Imbe 


“er auch der Neil, welche unentgeldliche Einfeguung verlangte, eröffnet und deriel« 


ben bebentet, dab hievon am menigiten zu Gumiten eines „unebelichen“ Rindes 
eine Ansnahme jtaltfinden fünne, daß es übrigens, wenn fie Darauf beftche, Sare 
Schmwärgereos“ wire, bie Gebühren gu jahlen, nm fo mebr, als er ja für 
das Nine, menn es nicht geitorben, noch länger häite forgen mü ſen. Ueberdies 
habe er jeboch ber Meil angeboten, die Einfegmung in der; Kirche zu vollziehen 


-oder audı, wenn-ein- Beiflliher obmebin dert zu ibm habe, auf dem GBottesader, 


— Die Angellagte Reil bleibt aber tropbem Darauf stehen, dalı ihre Annabe 

wie fie ſolche der Nedaltion gemadbt, und wie bielelben in * fraglichen Titel 
enthalten, bie richtigen wären, — Bas überaus zahlreiche Bublitum folgte der 
Berhandlung unb ine beſondere der mıckritündigen Hebanıe mit gelpanntem Juter: 
elle, und nahm es mit ſichtlichet Btriebigung auf, als die Beihwamen — Oür 
man Sr.’ Heel — ſchon nach wenigen Dinuten über fäimmtliche Aingellagte das 
Mihtihuldig ausipracden, worauf deren Freiſprechun 


Bolfswirtbfchaftliches. 


—55— Bon der Altmühl. Wenn auch in dem vergangenen Herb 
die Beſorgniß unterer Lanbleute wegen Futtermangels groß han if, — 
3 dueh ‚weile Sparlamleit und andere ausheljende Mittel ben bisberigen 

inter glüdlich hindurch gebracht. Wer es gwedmähig thun konnte, hat feinen 
Vie hſtand vermindert, und anftatt daß Stroh, mie jonit, zur Streu verwendet 
tourbe, bat man fi mit Laub, Moos und Afiſtren beholien. Man barf mir bie 
Dungftätten betrachten, fo wird man jeht in benielben ſeht wenig Stroh, dager 
en die angegebenen Surrogate bemerten. Es it daber auch das Heu und bes 

teob im Preiſe merklich gelunfen und wird dermalen Für den Gentmer Heit-kau 
no 1 fl. 45 ir, und für den Schober Tanges Stech 12 fl. bewilligt. Uebrigens 
hat auch ber gelinde Winter viel zur Exiparung des Srutters beihetragen, - Pie 
mit Wimterfrüchten beftellten — haben ſich nicht- überholt, fondern fehen frifch 
und gelund aus und verſprechen ein gedeihliches Wachsthum, fo Dak wir: auch in 
diefer ing ber ‚julumit bermbigenb entgegenjehen lönnen Dagegen wird auch 
in unterm Altinühlithale über Die Gefingbeltigiei bed Biers, mit wenigen ‚Ause 
nahmen, welches nach Verabredung ber Bräuer meiit überall um ben Preis por 
5", fr. per Maas geſchentt wird geflagt, und es bewährt fid bie Syreinabe ber 
Aaye für die umentbehrlichiten Lebensmittel auf dem Lande bırcchaus nicht. Fo 
nur ein paar Wirthe in einem Dorie find, hat ber Samdmanır Feine Wahl, ſich 
um fein gutes Geld beifere Waate zu verichaften. Das leifch geben bie Oanb- 
mesger, wie überali, wie fie mollen, und ſchlachſen mur manchmal, wenn fe Ge⸗ 
legenheit haben, das Vieh um ſolche Breiie zu kaufen, womit fie gut hindurch kommen 
!onnen; iA dieſes nicht Der Fall, Io; müflen wir umiere Wiktnalien um theures 
Botenlohr von, den ucchiten Städten beziehen, und auch im diefer Sinficht bleiht 
Vieles zu wünfchen übrig, beionders wenn die märmere \ahreizeit eintritt amd 
dann das Fleiſch Für'mehrere Tage nicht Ein aufbewahrt werben kann. Auf Diele 
Art find Landbewohner nur bie Stieffinder bes Staats gegen die Bemehner 
ver Städte, die yach fire ihr gutes Geld noch beilere Gelegenbeihen und bie Wahl 
K ibre Bebürfniffe habe. — Unſere Piftritsftrapen haben durch die meift mafie 
Witterimg fehr moth, gelitten und müflen jett auf meure often ber Gemeinden 
icpleunig narhgebeitert werden. — Die Linie für die Eſſenbabn ift zwar abgeitedt, 
wannnaber bie Arbeit im, Ungriif genommen werden foll, davon verlautei meh 
nichts. ı Bam a ge bis Treuchtlingen foll die Eifenbahn auf berimechten 
Seite ber Altmübl erbaut werben, zwilhen den Fiuſſe und ber Zifriktefirafe, 
und es ift Sowohl für die Frequenz als auch für des Publikum winihensmecth, 
das für einige Haltiiellen dazwiſchen gelorgt werde, 5. B bei Bernheim und 


erfolgte. 


‚ Dittenbeim, zwei größere Orlibaften, wo die frasliten bedeutende Bandelsgefdjäfte 


mit Dieb, Hopfen, Eifen ıe. treiben und viel ud gutes i 

Auch haben ſich elellicpaften Tornpfnüblen angefdhnft, Dee Be yo Bar 
Beni m Ki a ehe een Einen > ul bhlree Belen hoffen, melde H&r 
Binfen tragen, vielmehr Verluſt erleiden ee 
i Auf den Dienfi ber bayer. Berlchrsanftalten (Poft, Eifer 
bahn, Telegraphen, Kanalvermaltung, Dampfſchifffahrt) trafen vom I. Or, 
1863 bie Ente Sept. 1864 im Ganzen 6665 PBerfonen, die zuſammen 
8,474,162 fl. bezogen. Die Gefamwtlänge der in Etantsregie befindfihen 
Bahnen beitrug 369 Stunden. Die Baufoflen aller bahr. Staatebahnen 
berechnen ſich bis jeht auf 809,938 fl. per Meike und ter Gefammtbons 
aufmand aller Staatabahnen entsiffert fih auf 131,497,605 fl; datu 
kommen bie Rapitalsanlageı für die Pachtbahnen mit 12° Mill, und der 
Aufwand für den Bahabau von der Landesgrenze bie Kcburg mit 1 Mill, 
aufanımın 144,644,862 fl. Mit Anfang dea nädflen Jehrhunderts wer⸗ 
ben bie Padibahmen amortiſiet im Staatocigenthum fi beünden. Die 
Baht der Lokomotiven war 290 gegen 268 bes Borjahes, Das Wagen⸗ 
inventar flieg von 5818 auf 6110. Die Zahl dir auf Eiſenbahnen bis 
törderten Berfonen war 5,298,171, gegen das Vorjahr um 216,905 mibr, 
Im Laufe des Jahres wurden 19 Rojterpebitienn neu errichtet; es beilee 
ben B Saupterpeditlionen, 13 Pofiänter, 20 Polerrwaltungn, 778 Bots 
erpebitionen und 159 Poflablagen ; bie Zahl der Boftpaltereien betrug 364. 
Befördert wurden 84,859,861 Birfe, gegen das Vorjahr mehr um 
1,789,130. 

Som Handels: und Fab ikralh ia Fürth if eine reue Vorſtellung 
um Dereinzichung ber genannten Stabt in das Nortbogung an Se. Mai. 
beu König ergangen. e 

Frankfurt, 6. März. Auf dem hleſtgen Gelbmarkte erkält fit 
kie Abundanz. Tie preuhiſchen Meobilmahungegerühte blicken ohne den 
geringfien Einfluß, weil man hnen nicht bie minbeſte Glaubwardigkeit beis 
legte; das Rothſchllb'ſbe Bankhaus biefortirt fortwährend auf's Bereit. 
wiligfte zu 4 pCt, (M, Korr.) 


Unter bie verloren grgangnen Erfinbungen gehörte bieher bie altıds | „bie fi) aber erfi bann vorfinden,“ wenn man fle hinrelchend Fe- 
miſche Kunſt der Mörtelberiitung. Dei jedem römiſchen Bauüberreft mußte zahlte fie Her Leine mit-isrem Berufe nit im Einflange 
mon fi fogen, daß die Alten cinen beionderen Kunſtgriff gehatt haben | ſtehenden Nebenbdienfte belaſtet, und wenn man fie in der hir 
möffen, um ihrem Mörtel die für und unerrihbare Härtengu eriheilem gerlichen Geſellſchaft fo Melt, mir «8 ihr hoher und harter Beruf er heiftt,” 
Sept er blich Shelnt Profeffor Artus dieſes alte Geheimniß gelöst cher ‚mer | Ein chynlſcer Mörder.) Der ıberügtkite Mörter Damslard, deff n 
nigfend eln Mittel gefunden zu haben, das gleihe Erfolge igert,, Ein ger Brock feinerzelt fo wel. Anlegen und Äbſcheu erregte, dit üderflügelr, 
woͤhnlicher Mortel and einem Theil guten gelöfgten Kalt und drei Theis | Philippe, der jüngſt einen gräuligen Mord in Paris in ber Mre Wille 
In feinen Paufand wird mad feiner Anweiſung unmittelbar ver der Wer | dEpeque beging und jeht ver dem Uaterſachungsrichter Steht, fol richt w.« 
wendung nech mit dreipiertel Theilen fein gpulverten ungelöfaten Kalk in» | miger ale 16 frauen ven Hals abgeihuitien haben; 5 jener Opfer hat 
nig gewiſcht und roſch verarbeltet. Die Maſſe erbipt fih, die Sillcathil- ar. in Algerien getödtet, 8 in Jtalier, 8 in Frankreich. Sin Chnit mus 
berg db, 5. bie cemiſche Verbinsung von Kiefelerbe und Kalt brgirnt for | überfteigt alle Begriffe, Als er jingft in das Zimmer 5:8 Unterfuhungs« 
fort unb gıtt fo raſch vorwärts, daß bet Verfusen ſchon nad vier Tagen richters geführt miche, wollte er nicht begreifen, warum man dort nicht 
ein ſpides Eiſen nicht mehr ia ben Mörtel. getrieben werben konnte und | gehatte, feine" Bieie-zu rauden., Auch begehrie er höhniſchen Toner, da 
sah zwd Monaten vie völlige Steinbildang und Mermachlung. mit | man ihm feine Feſſeln abnehme, damit. er dem Herrn Richter ſein Kompli⸗ 
dem Manergefteln erfolgt war. Dabei beſteht noch ber befüptene. Bom | went wiachen könne. Nicht weniger old 45 Zeugen find bereils aus ber 
1heil, dah biefe Maſſe fi zu Luft: und Waſſermörtel ih gut. vijnet, ' Broving angel mm n, um in dem MonirsPrecch memmchrg werben, 








| > 8 * ar 
ShraunenMittelpreife: Bungendanfen, 8 Mär, —5 —— Siefi ges. J 
En 5* Ausbach 8, RNatz. Tbenate r)N Much geſtern wieber) in dem Luft⸗ 
14 8.6 ir. igefl. — fe), Aem 10 A. -- ir dgife 8 — ag Kin ui bi ben Ban 
5 


44 fe. (geh. 3 te), Ener 6 RM 2 Ar, daet. 11 Mei Dettingen, 6. auberotieniliche Anziehungskraft, bemäbrte aber audy die Heidin des Äende 
Kern 13 I. 42 fr. tee 5 tr) Baigen un 48 fi. Fa 7 % ! aufs he mimiiches Genie mit eben jo viel Leichtigkeit und Graie das 
n 19 fr, (af. 4 tr), Serie 10 4. 15 Ar. da 22 Me), Dober dl 82 Gebiet des Homijchen, als es mit feltener Haheit und Warde das Gebiet Des Irar 
(gef. 26 fr) güiten beberriähtr * | Forte wi omte Ipielte fie den liebensroitrdigen einen 
— Er augenichts, ber mie eu von der Yühne herab, Aller Herzen zu 

. Ziermifshtira. DE Henna rad und bem mar jelbit ba nicht, böfe-jeim, kan ,,.wo bad Xuftiviel 
R 7 Tehnen Franzofiichen Ulpeit t verlählgnest tanr, wo “er file unſer beutiches 

Münden, 8. Mir, Herr Lieutenan’ Frey hatte vorgeftern die | Gefühl amas start anerLeiätiettige Anika, —— Und doc lieben es Künftlerine 
Ehre, Sr. Maj. dem König fein bramatiftes bit „Dans Sa“ dyer: | nen eritent Ranger, liebt eine Frau v. Bulyeosjiy dartırauhutreien? Wie glau ⸗ 


Tahama ı \4;ben 9 deren, mern wir ben Grund dievon, ben Immer neuen Reig bes 

veigen zu bürfn. (B. 3.) 5 . Tetüt fir Dachelier und Yufdauer in dem burihitoien Wurie des Hauptcharal: 
Mürnberg, 5. Mir. In der geſtrigen Sigung des Gontrafaude , ters, in der übermiütbig ſchen Stänentenlaun: juchen, in ber ganz belonders eine 
ſchuſſta für das vierte deutſche Turnfift wurde mitgetheilt, daß die Stadte ! weiblidge Darftellerin fich feibit und ums gefallen au. — ı ie fuftig {prubelt 


behörde bie Mebirlaffung des Marfeld.d (Judentüht) zur Abhaltung betr dielt Gtudentenlaune vor gen in der rinkicene mit beim Parlo enißrath, wie 
felden unter den Vedinzung u der Einteichung cin 6 Plınes, Mitüdernahme | Frege Da — reger —* 
Der Feſtüberwachung md Frlatz für allenfalliigen Sgaden an den Anlagen üihen Berräller herab, das Jeder, ber’es ans ibre m Dunbe gebökt, wie eine un 
genehmigt bat. Sämmtlige Speyialauskgüff:, für das Feſt nd beugite in | vergeßliche- Dielodbie im den Ohren fortllingt. — Richts deſto weniger aber findet 
von Ayä. OR Ber) en mt Baht 
" An freirilligen Beittägen für des zu giliadende Woifenflift ber baye } mb leßie Borft ung, auf das flaififhe Trauerinie) ubers und Deone 
riſchen Volteſchullehrer FR bie jeht die Summeron 2298 fl. eingeganger, | der“ animerkiem zu machen; werin,Frän ne. Bulpovsziy auf. dem Gipfel ibrer 

* MBürzburg, 6. Mär. In der füngen Zeit erhielt de hieöge | Nunft eriheinen und uns Unsbarper'n bie Frucht ihres meuelten Stubiums noch 
bepirfsgerichtlihe drehnveſte einen namhaften Zumahs an unfreimilligen | DIL ben Münchner Reiidensftädtern wird kolten ajien. * 
Bewohnern, und zwar wegen Schulden, in Felge der Weaſeleretution, bie #$ 

den verfchiebenartigften Geſellſchaftokreiſen, dem Gewerbe, Handels», Fab⸗ 

rita Nen⸗ und Künftlerftanbe angehören. Seit Menſchen gedenken fah bie 

hieſige Frohnveſte nicht fo viele Schuldgefangene in ihren Dauen, Auch 
die Banterctte, und zwar meiflens won jungen Geſchäften, mebren fi&, In 
erflaunlicger Welle, Trog ber geeßen Vorfiht ber Krebitgläubigei —X 
8 bh immer anelandiſchen Übentenrerm, fich anſehnllche Summen zu 
ißtwindeln, die unſere Grlömönner einem zunrläffigen Geſchaͤſtemanne nims 
mer geliehen hälten. (Schw. Tabl.) t 

In. Miederbagpern Hat die E. Regierung an bie f, Diſtritteſchul⸗ 

infpeftionen, mie wir berrits gemelbel, den Aufirag crlaflen, bei bem zur 
Zeit beilchenden Lehrermangel entmehrr durch Bbscrufung eines Geh L- L 
fen won einer andern Eule, wo befien Unmefenhit weniger nothwesdig mardie für bie vortzilhaftsise Döfung kalte. Das Weichen der Hörrfuns 
it, odır burch ausnahms veiſe Berwendung namen:lig feier Säulpräpes | bergen gebe der Thatſache, daß fr die Meinung heilen, eihöhtes Ges 
randen, welchen bie Anfrahme ins Seminar wegen mangelhafter | wiht unb ermutbige bi: f, Regierung zu cuen Beſtrehanen um Deflerr 
Befähigung verweigert wurde, für ungebinderten Fottgang des Waters | reihe Zuſtimmung zu dieſer Liſung zu gecrinnen, und jo die preußiſchen, 
richis prociforifh zu ſotgen. — Die von dem Abg. Fihen. u Rünsberg | untır allen Umfländen feilzubiltenden U: fpräe unter Pebirgungen zu ber 
auf bem baher. Laudtage von 1825 bei Gelegenheit einet Schuldekette auss | frlebigem, welche gleiäz-itig die Wiedirberftelung der cindeiſüchen Verwal⸗ 
geſptochenen Worte bürften aud im Jahre 1866 ihre Bireätigurg finden: ; tung der Her ogſhümer feiteiführn und die Wohlfahrt wud Sicherheit der 
„er heit immer die erſte und weſentlichſte Pfligt der Regierung, alle Herzontblimer verbfrgen. ara id . En 
Grjiehungss und Bildungsanfalten zu vermehren, fe auf das Höhle zu Wien, 8. März. Tie „Abendpeſt“ beztichnet de Mittheiturg bes 
vervolfommmen und feſt ju begründen. Gin: weile und, geregte Rıglrung | „Fremdenblattes“, ba Hägeftellie. Üfterrelhifge Ocnerale zu politiſchen 
Tann hiedurch nur gewinnen. Man forge daher für Berkefkirung bes fo. | Zwiden Ih nach verffirdmen deutſche Mllbinzen —* al je 
oätungeamürbigen Lebrerfiantes und für gebildete und würbige Indivkduen, hunde enibehrend. : * 
— 1 Verantwortlicher Medafteur: J. &, Meper, 














j e mie fte © 
(Aus der Ullg. 5.) 2 
Belia. 8. März, Die Kreuzzelung enthält die Antwort des 
Erden: Bsiar® Hom-2, Fr, am ben’Öraten Reventlow aus Altenhof 
auf die Meungehner Möreffe: Der König beflaye mit ‚ben Unterzeichnern 
8 4 & da Bie U.belflände des Proviforiums durch eine aufregente 
ftigteit einer —* geitsig rt ward, deren Aaſpruche rech lich unbegrüns 
bet und mit deu Gafleiner uch Wine B.rträgen undereinbar ſelen. Die 
Lönigliße Regierung fii demaht, bett durch jene Mert:ä;c geiclofienen 
Nechte zuſtand iger zie flellen. Sie Bifie, bie Erreichung duſſes Zwede 
werde der Weispeit beider Monarchen gefirgen; fc ‚habe Fon. früher er— 
Märt, bafj fle die Bereinigung der Herzogthüwer mit der preußifhen Mo— 
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3ekanntmadungen. 
Befoanentmadhung. 8. Soljpflangenverfauf.. Mus ten 
Bei dem unterfertigten Gerichte find 4200 fl. Pupillengelder im Ganzen ober theilweiſe geg | Soaibeeten dir Revier Anobach können auf 
genügenbe hypothelariſche Verſicherung aus zuleihen. im laufenden Fruͤtjahre 


hendiud Ue dihhelb unter Vorlage der Aueweiſe über bie zu bietende Sicher⸗ a) 10,000 — 3» 148 4 jahrige Eſchen⸗ und 
beit — — Ulmenpflanzen ohne Vallen, per 100 Stück zu 


Maͤrz 1866. 30 kr. und 2 fr. Ascheberlohn; dann. 
a * d = pliges fanbdbgerigt bı 40 bie 50,000 — 2: bio 4 · ahrige Fich ten⸗ 
Memminger. - wb Lirderpflarzen ohne Ballen per 100 Ste. 


— | gu 9 und 124 mub,.2 Bet Aucheberlohu ab: 
m merden, und werben Unielbunen hlezu 


NHegelmäßige Expeditionen — bes Monato Manz in dr Wohnung 
für Auswanderer ” des k. Revierſörſtere und der 8 Forfhwirter zı 
vermittelt Dampf - und Segelfchiffen Dautenminden und Rabenhof entgegengenommin. 
von ’ 4. Aleefanen empfiehlt zue heneigten 

Bremen nach Nordamerika. Asnahme 


und mar nah New-York, Baltimore, New-Orleaas, Balveston, Philadelphia, Charles- ” Beuterefaufen, im Monat März 1566, 
Ten Ben Franzisko v. f w Leopold Yippmann. 








Paſſogen nach Australien, Brasilien und Chile können «tenfalls vermittelt werden, 5. in neuflitersbeiglagener Rolfted ging 
Zum Abſchluß vom Verträgen empfiehlt fich F verloren, Man bittet m Abgabe gegen Bes 


Frig NRuhl. lohnung C 65. 


— —— — — — 


Donnerſtag ben 15. Mär; 1866 
werben aus ben herrſchafllichen MWalbungen \ 
11 Eienhämme und Abſchnitte, 18 Eienflangen, 7 Bauens Abſchnitte, 20 Foren 
und 7 Fichten Schröte, 4 Sehr flarke Fichten, 78 Lattens und 125 Sopfenftangen, 
40 Slafter Scheit ⸗ und Prũgelholz, 500 Stüd gefepmeibelte Wellen unb 15 Nabelaftbaufen, 
meifibietenb verfanft. 
Aufammentunft im herrſchaftlichen Braußaufe zu Egenhauſen Morgens 9 Ußr. 
Unterngenn, am 16, März 1866, 
Sreiperrli von Sedenborff!fhe Rentenverwaltung. 
Nitlinger. 


= Dr. Serbits Saus-Balfam! =) 


Diefes durch den Königl. Baper. 


nißterlol-@enehmigung ausgezeichnete, aus den heilfräftigiten Planzenfioffen vefich | 


ex Nervinum, durh feine überrafchende Birkfamteit — insbefondire bei Mar 
gen-Befchwerben, Blägungen , Leibfhmerzen und _Plarrhoe, Appetit, und Säleflefigteit, ners 
doſen Schwaͤcheanwandlungen, deegl, vorsdoltic bei Wunden, Krämpien und Rheumatiomen — 
bereits allenthalben rübmlichft Iefannt und in überraſchen der Weiſe 
(& Flacon nebft Gehrauhsanmweifung 24 kr.) zu bezichen durch bie 
Apotheken Husbach’s, 
März 


Produktion 


der vollftändigen Muſik ves fgl. I1, Uhlauen-Regiments König 
im Neid’schen Saale, f 
Entrbe & Perfon 6 fr, wozu ergebenft einlabet 


8. Sonntag den 11. 


Wittig, Stabd-Trompeter. 
Programm 
1. FriedrigeGark Siege: Mari von Bilſe. 
2. Duverture aus der Operette „Berlin wie es meint und lacht“ von Gonrabl, 
3, Promotionen Walzer von Joſ. Strauß, 
4, Großes Potpouri ven Sohn, 
5. SchwanenLied und Chot aus ber Oper „Lohengrin“ von R. Wagner, 
6. Feft⸗Marſch aus der Oper ‚Tannhäuſer“ von R. Wagner. 
7. Quverture aus ber Oprrette „Der Hand ift da* von Förg. 
8, Un ballo muschera Quadrille vor J. Strauf. 
9. „Mein Keichthum“, Undante ven Prod, 
10. Lili-Bolla von Koenemann, 
Anfang halb 4 Uhr 
9. Eine Parthie 


Poil de chevre, 


bie Elle a 12 kr., empfiehlt " 
J. Roeder jun. 
im früßeren Brandenburger Haus, 


Apotheker Bergmann's Eispommade, 
rüßmliägft befannt, bie Haare zu kräufeln, ſewle beren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfehlen A Wlac, 18, 27 und 56 fr. Fr. Mebm in Ansbach, Apotheker Seim in Shwa: 


bad und die Apothtie zu Roth, ſowie Apothekler Seine. Berger in Windsheim 


Krägen, Paletots & Heduinen 


für Erwachſene und Konfirmandın aus Tuh und S:ide und Im neueſten Geſchmack find in großer 
Auswahl eingetroffen und empfi Hit zur gefälligen Anfitt und Abnahme. 


J. Röder jun. 


im früheren Brandenburger Haufe, 


Bekanntmachung. 

Wir die Unlerzeichnelen erlärem hierdurch, daß mir mit der und von dn Herren Goetjes, 
Bergmann & Comp. in Neudnitz bei Letpztg gelleferten a achtpfer: 
digen Zoceomobile und Dreſchmaſchine im hoͤchſte Grade zufrieten find, ja daß bie 
Boromobile ohne Weiteres mit dem bier gebrauchllchen To:f geheizt wird, mas wir noch an- feiner 
anderen Locomobile gefunden haben. Geuannte Herren find und auch wit der Zahlung im höcften 
Grabe coulart entgegen gefommen, fo baß wir alle Herren Gollezen, die fih folde ober anbere 
Maſchinen auſchaffen wollen, In ihrem eigenen Juterefle am die als reell bekaunte Firma verweiſen. 

bei Beiden, Oberpfalz, im Februar 1866. 
Die DampfdreichmafchinenGenoffenichaft: ‘ 
Konrad Krapf. Koh. Barth, Bär, 
' Jobann Aichinger. Lorenz Hollerer. 
13. In Fr. Seyhbold's Busbantlurg Ameritaniſcher Stärkglanz, 
in Ansbach if eingetroffen und flets vor: Der Stärke zugegeben, macht er die Wälde 


räthig: weiß wie Schnee u, glänzend wie ein 
-Der Dienft 


Spiegel. Die Tafel zu 10 Did. Hemden 
des bayer. Gemeindefchreibers | Ip, Bapenteratt 
in feinem ganzen Umfange. 3. Schmidt, Tapszierer, 

Zufammengeftellt von empfi hit fein Rager neueſter Tapeten und Nous 
Regnet, Berirktamtmann In Landau a. I. leaur zur gefäligen Anfigt und Abnahme unter 
Preis 1 fl. 24 fr. 


Zuſicherung billigft geſtellter Preiſe. 


Harmonie. 18. Befleu votphlügenden Dollens 
Heute Generalverfomminng. kleeſamen empfiehlt zum biligften 


Preiſe 


— — I 
5. Widen Ausiaot And zu haben bei ‚ 
ä erfeit : Marz Schloss in Bechhofen. 


Dberfeider , Goaſtwirthowlttwe. 


Sderma b. Ausſchußt peprüfte und durch Höchlie Rön'gk Mies | 


! 
! 


verbreitet, iſt 


Abaum Fournlere it wieder ea 





— — — — — — srîr e— 


Theater⸗Anzeige. 
Samſtag den 10. März 1866, 
Drittes vw. letztes Gaſtſpiel der k. fähfifchen 
Hoffhaufpickerin Fiau Lilla v. Bulyovszky. 
Mit aufgehelenem Abonnement. 
Zum Erflenmale: 

Sero und Leauder, 


cher: 
Dres Meeres und der Liebe Wellen. 
Tragöbie in 5 Aufzügen von Franz Giillparzer. 


WER Billets für die Titl. Sabſtribenten 
Legen zu 36 kr., Sperifik zu 30 fr, u, 
erſtes Parterre zu 24 fr, Degen in ber 
Wohnung der Direktion zur gefälligen 
Abnohme bereit. 


—————— 


* a 7 
ehgnitten.e Muſ 





Awen; ſoldee zelge ich den Herren Schrei: 


* 


8 
** 


Phaß fe zu dem annchmbarlin Preiſe ab; 


Argegeben werben, 

N Keller. a» 
Pr a rd a die 
— en 

Lehrlings⸗Geſuch. 

Eine größere Watrit auf dem Lande, in 
Mittelfranken, fußt als Handlungs Lehrling einen 
talentvollen jungen Menfhen aus chtbarrr Fa⸗ 


milie, Wohnung und Koſt beim Pringtpale, 
Auskunft dur bie Erpebition, 


A Arten Rigaer Kron-Leinfamen, fowiz 
enler u. Holländer Leinfaaten nıbf ichs 
nen keimfähigen rotben Dollenkleefamen cm» 


pfie;lt Biligft 
Heinlein's Wittwe 


am wundern Markt, 






Be 


2 






Plale nſtra 
—— 
ee 


23. Eine Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern 
wirb in ber oberen Garolinenftrage oder berin 
näcfter Umg:bung geſucht. Weiteres D 339. 
#324. En Kanarlben Weibchen iſt entflogen; 
man bittet, ſoſchee im Hauſe D 324 gegen Bes 

25 Bei Scneidermeifier Ammon A 341 
wird cine Orernadter-Uniform nebſt Armatur au 
kaufen g ſucht. 

26, Bei Schreiner Krauß am ber obern Kirche 
kann ein junger Menſch in bie Lehre treten, 

27. Ein verloren gegangerer Zimamerfchlüffel 
wolle in ber Expebition abgegeben werben, 


Sonntag Weizendoppelbier im 
Wildbad bei Burgbernbeim. 

29. A 280 tft der erſte Sted mit oder ohne 
Stallung ju vermethen. 

30. A 4 it der obere Gaden au vrmietben. 


31. © 117 find wmöblirte Zimmer zu ber 
miethen ; au ift ein Sattel (Gewinnſt) zu ver⸗ 
laufen. 





————— 


Bapiere. 
Frankfurt, 3 Mär. | Bien, 8 Min 
Och 5%, Nat Anl. 80°, |Dei. 5%, Nat Ein, 


n 5 Metal, DON, „ 5%, Mech, 93 
Bant · Atkuen #44 Ant A, 
„ Erb. bat, „ bitte 2. 114 
„An — ditto Bd 
„bitten. 53 491 „ bitte HH Tu 
„bitte v. 60 TAN, Bant-Alt 733 
„Eile Ti Ercht. cx. 142, 
Zub. Ber. i 186. D.p ii +32 


„ Ergattbettı 16l,,, 


Bayer. Dib Mt, 1'8 
Norbb⸗Aluma 151, 


Ditovolleingeyaptt 118%, 
Ei 


orbam. 5p..isdir. 73%, WenbLrier. 76 
Wechſell. -— 1b, ee vVa⸗ 
Barometer 0° R. Zhermonster R. 
TEE Dirg. TU hm vu, 
36, "416, 20 + 6,° 

17,4 ‘ 





GigentGum, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sohn In Ausbach. 


i 
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un man . Per DEE 


Nr 60 


Gridheimt halt, mit aua · 
mitme red Muntagh, baflır am 
Eonnerge eime witerhaltenbe 1. 
detebrendt Beigabe. — Paflenbe 
Britzäge werten banfbar ange 
nommen, Inferate wie Iinaltige 
Brite qu I, Spalt, 6 fr. deredgnet 


Fränkilde Zeilung 


(Ansbader Morgenblatt.) 


«u. Staats: 
* —X 
München. 








Prot.: Roſina. 





Bolitifbes. 


* Wochenfchau. 

Der Kriegslärm, der eime Zeit lang ven Berlin ber erfchallte, ift wie⸗ 
der verſtumuit, wie Das che große Sehergab? voranszjufehen wor. Man 
führt keinen Weltkrieg, wenn man ſich vorher mit ber ganzen Welt nad 
Aufen und mit der eigenen DVerdlterung ükerworfen hat. Daburch iſt bem 


jekigen prenffiigen Regime aber auch fo ziemfi alle Hoffnung geſchwun⸗ 


den; denn wer alle feine Plane auf die Gewalt baut, ber iſt verloren, wo 


diefe Gewalt nit ausrelcht. Inzwiſchen find zwel Schreiben bekannt wor⸗ 
dem, bie ned; mehr- Licht auf die dortigen Zuftände werfen, Das Ant: 
wortfäreiben des Grafen Blomard an die 19 holſteiniſchen Mitter, bie ba 
fagen, fie feien die Vertreter Holſteins, und bie Depife, die von Berlin 
nad Wien abging, von welcher aber freillch die Zeitungen nur ben Inhalt 
braten, fo daß man erft abwarten muß, ob er getreu atigegeben tft. Beide 
Schreiben zeigen, von allen anderem‘ abgefehen, dak man in Berlin nicht 
bloe bie Hoffnung Hatte, fondern fie noch hat, Defterreih werbe irgenbwie 
zu bewegen fein, bie Hergogtbümer in mi P> — kommen zu laſſen. 
Hätte nicht ſchon ber alte ſchwebiſche Kanzler fein 

man müßte faumen über folde Naivetät, Wir find eine Bewunberer unb 
nech mwentger ein Lobredner ber oſterreichiſchen Polltik, aber In biefer Sache 
meiß fle'wenigftens gar gut, ma® fie will, und wenn man- in Preußen 
fortfäßrt, den großen Gift, der jegt an ber Spige ficht, fortwirken zu 
loffen in dem Beftreben, Preußen in ganz Europa zu’Holiten, in Deutfchland, 
und ganz befonders In Schleewig-Holftein ſelbſt verhaßt zu machen und 
#8 elgme Staatsmefen immer bodenlofer zu zerrütten: fo iſt aud alle Aus: 
fit vorhanden, daß er ſchließlich ſeine Abſicht erreicht. Mir Deutſchen 
hdaben gerade keinen Grund uns darüber ſonbetlich zu freuen, boch iſt auf 
nidt Obermäßig viel zu beffagen, So fehr wir uns ſehnen, ale Ration eine 


Beffere polififche Ordnußg zu befominen, fo mäffen wir bo$ Hei näßerer 


Ueberlegung und allemal kebanfen, wenn fie durch bie Mittel und auf dem 
Wege ber jpigen preukifgen Machthaber geſchehen follte 

Die Einigung priſchen ben Ungarn und der Afterreihlfichen Regier ang 

g in auf ein Hindernig geftoßen burch die Antwort, welche der Kaiſer auf 

die Adreffe gegeben bat, Man muß fih in Wien von ber Gefahr, "bie 

von Preußen ber drohen foll, mit fehr beengt fühlen, wenn man ſich fo 


Zr Tißt mit der Einigung fm eigenen Haufe. Was den Gang ber Dinge, 


ſelbſt betrifft, fo iſt ſchwer zu glauben, daß bie Ungarn von Ihren bloheri⸗ 
gen.serderungen, abgeben. werben „ befonders da fie recht gut wiſſen, wie 
fehr man ihrer bedarf, Bon ben zurüdgemieienen Runften ihrer Berfafjung 
find einige gerade folde, welche cin Berfafjungsleben zur Wahrheit machen 
und nit zum blohen Scheine werden laſſen, und bechalb ebenfalls werben 
bie Ungarn darau feit Halten, fo ba wohl, wenn nicht elm unerwarteler 
Zwiſchenfall kommen ‚tolle, die Ifterreiilcge Regierung boch wird nadgeben 
müffen, Ganz unmaßgebli glauben wir übrigens, ba die Ungarn feiner 
Zeit, au wenn, man ihnen jeht ‚alles zugeficht, doch eim Haar. in der Ge: 
qichte finden werden. 

Einen eigentfümlihen Strdt haben bie Amerikaner mit ihrem Präf- 
denten. Der dortige Congreß wollte bie, Befugnih ber ſog. Frechmanns ⸗ 
GEreigelaſſenen) Bureaus erweitern, und dagegen Hat der Präfibent fein Beto 
- üÜngelegt, . Soweit, wir, im Stande, find, den. Handel zu, beurthellen, fat ber 

Mann ganz Reit, Man darf nur vor allen Dingen dabel niht an Ahn- 
Uche Vorfälle. in Europa senfen, wo zeilwellige Inhaber der Gewalt ſich 
für ihre Stümpercien oder gar ſjr ſute ISlehten Streiche in der Politik 
re unblgieuie Benriheilung vom Halfe halten wellen, . In Amerita aber 
ſchelnt re, als ob bie dortigen Vertreter in ihrer zu großen Hihe gegen bie 
früberen, Stlavenhalter ber Staatogewalt Bifugniffe einräumen wellen, welche 
für eine freie Stantsverfafjung ſehr bedenklich werben können. Es iſt nidt 


zu unlerfhäßen, dah Männer wie Seward und ber Kriegsminifler. Stans. 


ton wit dem Präfidenten ganz einverflanden find, 

Es Hat wicher Einiges verlautet von einem mittelftaatligen Antrage 
beim Bunde bezüglih Schleewig⸗ Holſtelns. 
in dem wir uns jo behagli befinden, ja unterbrochen werben. fol, fo wäre 
«0. bo, Schade, wenn dich nur dur) eine neue Blamage gefdhäße, 





K. @in Wort über den neuen Cntwurf zur Bildung 
der bayerifchen Schullebrer. 


Bildungetrieb geikan? 


Jean Pauf, 


Sonntag, 11 März. 


telennten Aueſpruch geihan, 


Wenn dags polltiſche Stillleben, 





| z 
See mird dena damit für den geißigen | tenftand auch an folgen Männern n 


Kath.: Rofina. 





Quellen ſchopft, die weſentlichlen Punkt: aus dem veuen Entwurfe zur 
Bilbung der Säullchrer auszüglih mit und reihet daran theils im 
Barenthıfen, iheils in kurzen ſchlagenben Bem-ıkungen feine von richtigem päbas 
gogiſchen Bilde zeugenden Ausjäge an dieſem neuen Regulative, welchen Auslägen 
wir im allen Thellen volllommen beifiimmen, Wir erlauben uns nurnod, 
etliche weitere Areſtellungen und namentlidy sine widtige beizufügen, an ber 
wohl das Ganze ſcheitern bürfte, wenn auch nicht berelts vom anderer 
Seite ſchwerwiegendet Wiberſpruch eir guteten wäre — EI muß gewiß 
mönniglih befeumben, baf man das frühere, als zeitgemäß begrüßte Vor⸗ 
haben, ben Seminaraufenihalt auf drei Jahre auszubehnen, wozu bie 
Kammern bereits bie Mittel verwiligt Haben, fo mir niäts bir nichte 
tWicher Legen laßt und zu zwei Jahren Seninarzelt mit gefälofienen Prä- 
paranben-Anflalten zurüdtchrt, und zwar mit dieifäßrigen Kurfın, gegen 
welche fi fo viel erinnerm ließe, während fi; zweljährige bei drei Jahren 
Seminarzeit vom päbagogifgen Standpunkte aus meit cher redhifertigen 
laſſen. Geſchloſſene Präparanden-Anftalten bieten nech mehr als geſchloſſene 
Seminarien bie Handhabe zur Bildung der 2 hrer nad der Schablone und 


laſſen Individualität und Selbfftänbigkeit noch weniger auflommen, Nicht 


mindır befremben muß dle Einführung des Erternats bei ber Präparandens 
Unfalt und des Imiernats bei dem Seminare, während fig bo aus 
erllaͤrlichem Grunde gerade das Gegentheil empfeblen dürfte, — Auch das 
fann ben Schullehrern nit zur Freude gereidhen, bag man mit, wie es 
de pralttigen Schwaben gethan, zuerft de pefunläre Lage ber Lehrer ver 
beffert Hat, vielmehr auf ungewiffe Zeit Hin mit dem, von allen drei Falk 
toren der Geſehgebung als ungenügend bezeläpneten Geſetz vom 10. Nov, 
1861 fi zufrieden gibt und darauf fon burch neuere Berorbnungen 
erhöhte Anforderungen bezüglih ber Vor⸗ und Berufsbildung flellte, und 
das Alles wieder nur auf dem Berorbnungeweg, wobel ber allfeitige Wunfd 


na einem Shulgefeg feine Befrieblgung no Immer nidt finden fol 


Das Alles fol Hier des Nähern nit ausgeführt werben, 
Uber Eines ift eo, dem wir Ausdrud geben 

Ein junger Mann alfo, der die Ausſicht Hat, nach Fängerer Dienftzeit ſich auf 
eine Stelle mit 350 fl., wobel ihm noch die Wohnung und j.bes geſchenkte 
Flachsreiſtchen ac, eingerechnet wird, ih fingen zu Fönnen, dem jeber 
direkte Einfluß auf den amillchen I feines Berufes a und der 
dabei immer, doch geiſteofriſch und vielſellig thätig Bleiben fol, der muß 
nah. biefem neuen Regulative erſt drel Jahre an einem britten Plage 
eine Präparanden- Schule mit nicht unbebeutendem Aufwande, dann, men 
er. allenfalls Aufnahme findet, zwei Jahre ein Seminar beſuchen und enb ⸗ 
lich auch noch ein: Jahr praftigiren, alfo zum allermindeften ſeche Jahre 
den —— Menfcentindern fahr unerſchwinglichen Aufwand machen, 
um dann am Schluffe diefer Bildungszeit kaum dem Lohn eines Hand⸗ 
merfsgefellen oder Elſenbahnarbelters zu empfangen! Glauben bie 
Herren im Ernſte, es würde fid bie ohnehin bereits unzureiende Zahl 
von Fünglingen einftellen, und vernünftige Eltern wärben ben Aufwand 
auf ihre Söhne machen, ber fi im umferer induftriellen gewerbthätigen Zeit 
auf andern Gebieten gang anders lohnt? Wir glauben cs nicht und mod 
weniger, daß bie pure mg für den Säulichrerderuf folh ein 
Wunder, wirken ‚würde, fo wenig er'e bei andern Berufsarten thutl — 
An ‚diefem, bem Geldpunkte allein, wird die Ausführung ſicherlich feeitern, 


Deutfbland. 

München, 9. Rüg. nutsn reiten. Die fath. Pierrei Dan» 
geuerringen, DR ‚ dam MD Held im DR, 
beuern, übertragen; — als rechte. Mayifirat ber Haupt» 
dien der Brj-AmteAffefl. d., Schrott in Bayreuig umter Gutlaffı 
mittelbarett Staatedienfte it bem V des tte® auf 
flesproviforiume Allerh. Ianberberrl. beftätigt; -— bie bei bem 
ledigung gefomm, Ratheſtelle dem Bez @er-Affefj. Thom, St er bortjelbft ver- 
liehen worden. (S. 3.) 

Erledigt! Die prot, Schul⸗ und Aircheudienerſtelle zu York, Diſtt. Ans. 
ba, mit einem felflonsmäßigen Einfommmen von 350 I. Meldungspeit bis 8, April. 

München, 8. Mär. Wie ein Korr, ber A. Uübbiig focben aus 






| guter Quelle erfahren will, befand hie die Abſicht, Orn. dv. Greffer zum 
| Kultusminifter zu ernennen; es mwurbe mit Ähm mie wegen ber Ueber⸗ 
! nahme des Poftens eines Megierungspräfltenten von Unterfranken für dem 


Fall verfantelt, daß Baron Zu Rhein fig penfionlren laſſen wolle, wae 
man vor einiger Zeit geglaubt hatı Es ſcheint Überhaupt, daß der Beams 
allzurelch ift, die zu Kultueminis 
ftern taugen. Im Minifterkum | fprigt man von ber Kandidatur 
Pfiftermeifters, Pfeufers und zweler Miniirialtathe; Iebenfalls vergeht noch 


In einer früheren Nummer de „Korreipondenten d. u. f. D,* theilt | einige Zeit, Bid definitive Veſchlüfſe wegen des valanten Minifterpoftens 
ein gewandter Verichterfiatter aus Franken, ber offenbar aus awitlichen gefaßt werden, 
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München, 8. Mär. Dam Bernehmen nad find In jüngfter Zeit 
die Gchaltöbezüge ber L, Staatsminifter neu wegulirt worden, Indem ber 
Siandesg⸗ halt derſelben, der blabher I000- fl, betrug, uf 6000 fl. feftgeicht 
wurde, Eine Erhohung ber Bezüge: ber Staatomlniſter, im fo lange fie in 
Funktion. find, tritt hlerburch wit ein, wohl aber eine Erhöhung dub 
Pinfionsanfpruces, und infoferne find bie Stastsminlfter dur bie Neus 
regulirung der Gehalte wafentlih unabhängiger geftrllt als es bißher ber 
Hal war. (N. Korr.) 


zum allgemeinen Materfiügungsverein für Staatablenera-Relllten 
au Gunften biefer Beamtenfategorte entſchieben worden. (A. Abbitq.) 

Eine Nachricht, melde, wenn fie begrüntet, von nicht gu unterfhäßen 
der Bebentung wäre, bringt bie „D, Allg. Ztg.“ Derfelben wird nänıs 
ih aus Münden geſchrieben, daß Bayern im Begriff ſtehe, eine 
Säwentung nad Preußen him zw uraden, Diele abenteuerliche 
Mittgeilung wird man aber wohl nur als reine Erfinbung. betraditen 
dürfen, - Der Rorrefpondent ber „D, Allg. Zig.“ fehreibt: Machen Sie 
fit gefaßt, bdaß mögllcherweiſe bemnähft eine bebeutſame Thalſache Pier 
Herangerrift il. Dos Einvernehmen mit Dresden und Darmſtadt beflcht 
Tängft nicht mehr, von Wien hat marı fi ohnehin ſchon noch früßer ent 
fernt; die politiſche Magnetnadel weift, um es kurz zu fagen, feit einiger 
Zeit entfhiehen nah Berlln. Mod iſt mihts zum Abſchluß gelommen; 
aber 16 ſchweben Verfandlungen mit Preußen, melde die deutſche Polltit 
Biyernd in ganz neue Bahnen zu Ienken und die Pleineren Staaten bes 
fühlihen Deutilands genau mit benfelben Beforgniflen zu erfüllen geeignet 
find, bie der deutſche Norden vor den preußiſchen Strebungen hegen zu 
mäflen glaubt,“ 

Berlin, 8. März. Die „Norbd. Mg Zig.“ fügt: Br einer Mo- 
bllmachung flellt Berlin eine bedeutende Mannfhaftszahl. Zur Bemirfung 
der Geftellung find vielſeltige, praktiſch noch unb.mährte Anorbnungen ers 
forderlih, Das Experiment I im Mobllmagungsmoment gefäßrlih; für 
bie Berliner Eentralverfammlung der Beurlaubten iſt Mitte März am ges‘ 
elgnetften, um die für bie Anlentruppen Im Mobilmahungsfalle zu fel- 
lende B.rliner Augmentationsmiannfhoft In berſelben Melfe, Geſchwinbig ⸗ 
feit und Zeitfolge, mit derſelben Kroftanwendung, welche im Motllmas 
chungefalle zu Gebot fieht, zur Geltung zu beordern, Diefe Auseinander: 
fegung ſchelnt nothwendig, um irrthämlichen Auslegungen vorzubeugen, 

Dim, 8. März. Die Appelllammer verwarf bie Berufung bes df⸗ 
fentlichen Minifteriums gegen bie Freifpregung Claſſen Kappelmanng wegen 
der Einladung zu einer Rheinfahrt; fie fand bie Gründe des erfich Mid: 
terd nicht widerlegt. $ 

Wien, 6. März Die Ankunft der Mojefläten aus Pefth Ofen ers 
folgte arfterm Abend zwar ohne offizielles Gepränge, boch unter großer 
Thellnahme und lohaſen Munbgebungen bes Publikums. Bor dem Nord 
basınhofe war eine anfchnlihe Bollsmenge verfainmelt, und bort, fo wie anf 
ber gangen Strecke bis zur Hofburg, fehlte es nicht am lebhaften Hodrufen. 
Unter den unteren Voltaͤſchlchten hatte bereits die Meinung um ſich zu 
greifen begonnen, ba ber Roifer bie Konigeburg zu Ofen zu fehter erfien 
Reftdeng gewäpit Habe und Mien nur bie zweite einnehmen werbe, Die 
neueſte Geſtaltung ber Lage belehtte uns num eines Anbern, und bie Wleber⸗ 
Uhr des Keiſerpaarto Im bie alte Mefibenz wurde daher dom dem Bolte auf 
" 648 Freudtgfte begrüßt. Auch in ben Höheren Kreifen bas k. Reſttipi 
günftigen Eindruck hervorgebracht. Defio größte zeigt in Ungarn die 

erfiimmung. Gleichwohl fheint der M ich mit Ungarn midt rtır nicht 
zu ſehr in bie * gerüdt, ſendern eher noch et zu fein, Die 
Regierung bat in dem Meftripte eben fo wenig, ber ungariſche un 
in ten Mdreflen, das litzte Wort geſprochen. Ein beiberfeit Na hhlaſſen 
fann endllch bo eine Verſtanbigung herbelführen, und die Erfahrung lehrt, 
bah mat in Ungarn burch energiſchts Auftreten Per Als bürch feiwächttähee 
Nachgeben zum Ziele gelangt. (N, Korr.) 

Haram, 8. Mär. Der Laubtag verhandelte heule Aber bas EB: 
nigl che Ber ipt vom 27, Bebrnar; Der Commillflonsantrep, eire Drpus 
tatiom vom 129 Mitgliebern noch Berik zu fenden, warb angenommen, 

Altona, 9. Mir. Die „Schlektsig-hofkeinifäge Zeitung“ melbt: 
Der Etatihalrer empfing geftern vom Wiener Gabinette bie Antwort in 
Deirchi ber Abelsodr fie und ber diesbezüglichen Eingaben bed Statihalters 
und der Qambesreglerung,. Die Uulweit erkennt das pflihtmäßige, nur be 
Nufredtbaltung bes Geſeches und bem Lanbeswohl gewibiuete Wirken ber 
Rındrere;ierung am und erflärt bie Gefühle als gerehifictht, mit welchen 
bie Landes egierung bie Beſchwerben über Landesverwaltung zurüdwies. — 
Dis Ei Kabinst heile bie Anfigt bes Statthallers, baß eire geriät: 
lihe B.rfolgwng ber Unterzeichner der Abreſſe bem Geiſte und dem Eher 
rotter ber R j Adminiſttailan nit entfpreßen mürte, aber es Hge nit 
tie geingfie Veranlaſſung für die Bandesregierung vor, um Enthebung bon 
ihn Funktionen zu bitten, weiden bieſelbe lets In burchaus anertennends 
werh.r Weiſe nadgelommen fit, y 

Do nanfürftentbümer, 

Buchareſt, 8. Mir Das Projekt zur Organifatlon: einer Na: 
tionalgarde, mchdas das Minifi:riem verſchlug, ift vom ber Segislatine 
vertopt worden. Alle iMegaler W.iſe von ber früheren Regierung ‚beroiflig« 
tem Privktegien und Monspole find von ben Kanımern für Null und nid» 
tig erfiärt worden. (Pr) 

Türfei, 

Konftantinppel; Am 22. Fbr. hat ber, Internationale. Sans 
tät Komgreh feine, zwite Sitzung abgehalten, Die, Mehrzahl. ber dabei, ber 
theiligt m Merzte ift von der Kontagiofität ber Rrantheit perllomum übers, 
zent und der Anfiht: bie Cholera müfle ba, wo fle entjiche, feilgehannt 








München, 8. Mär. Die frahe über Aulaffung bir *388 
nun 


butſche In ditl verſchledenen Biauhäduſten. Der tin ertlit einen 


abermals 72** Geruchte in Umlauf. Zu Budareh ſollen mehrere 
Falle Wotlich geendet haben. Geſtern traf —— Depeſche aus 
Saloulch ein, bie Achnltches melbet, Stier in ber Mefldenz herrſchen jahl⸗ 
reihe Diarrföen. Die Aerzte find nicht ohne Befürdtungen für bie heran 
rüktende wärmere Jahreszeit. (ML, 2.) 


Fin — urn 

Hark, 24, h n großes Meeting, weldes ber Politit 
bes ee tig war, ift Im Mens York abgehalten wor ⸗ 
ben, Sr, Seward hielt eine Mebe, im melder er bas Verfahren beb Präs 
fibemten ifiigte, Generalt Soeenen Hat dem Seniereomgreh Im MPittahurg 
eine Wlan der Javaſion Canaba's vorgelegt, ber von dem MRilitärcomite 
der Fenier angenommen wurde. (X. 9.) 


Bolköwirtbfchaftliches. 


Würzburg. Das Mafhinengebäube im alten Bahnhofe fol zur 
Errigtung einer Kreis» Bildungs -Anfalt für Mehanit im aus 
gebehnteren Sinne gewonnen werben, wozu bie Abthellung für Mechanlk an 
ber Gewerbſchule ben Geunbſtock bilden und demzufolge aus ben geltmeliis 
gen Zefalitäten in der Morſchule dahin verlegt werben würbe. Das Mas 
Ihinengıbäude fol zu diefem Zwecke um ben Preis von 80,000 fl, Aber 
loflen werben. (M. W, 3.) f k 

‚8. März Der gefirige Pferbemartt war mit 840 
Stüg Pferden und Fohlen beſtellt, von melden fi 210 Stad in ber 
Marttgalle befanden. Der, Zutrieb befand aus Aders und Chaiſ 


* 


Hugsburg, 8. 
irieb: us 8 


flelfpes 14 Mr. per Bhaib. 
Berlin, 6. Mir, Die Karlaruher Pofltonferenz il am 2, März 
geſchloſſen worben. Die von ihr gefaßten Beſchlüſſe werden zum Tpeil noch 
im diefem Jahre, zum Theil im nächften Ins Leben treten. Bon ben wes 
ſentlichſten derſelben ift zu bemerken, baß inslänftig für Vriefs Sendungen 
nur zwei Säge Rattfinden fellen: 1 Sgr. für den einfachen Brief bei einer 
Entfernung bis zu 20 Meilen und 2 Sgr. bei einer größeren Entfernung ; 
— bei Sendungen unter Baud wird der einfache Portoſah vom 4 pf. bis 
auf ein Gewicht von 2, Loth (fatt, wie bike, 1 Loih) gelten; — 
Mufterfenbungen werben ile Sendungen unter Bayb behandelt; — Gelb⸗ 
fenbungen wmittelt Poflanmelfungen bis zu 25 Thlr. zahlen cine Gebühr 
ton 2 Sgt. und bis zu 50 Thle, eine folge v:n 4 Sgr. Auf eine 
Herabfegung bes. Paleiportos If man nicht eingegangen. (N. Korr.) 

arid, 8. Mir, Der wöhentlihe Banlausweis ergibt eine Zus 
nahme des Baarvorratha um 17%, Millionen, bes Staoleſchages um 4’), 
Mikionen, bagegen eine Abnahme des Porteſtullle's um 36%, Mil, & 
Vorfhäffe um ?/, Millionen, des, Rotenumlaufs um 18°, PRillionen un 
ber Privatreinungen um 7 Millionen, 


Nermifchtes. 


München, 8. März Seine Möjeflät der König hat für das 
Verwaltungejahr 1865/66 den nachzenannten Merpten Behufd weiterer Aus⸗ 
bilbung Im der Internen Medizin, Chirurgie, Wäblatrit, Geburtshilfe, 
Auges und Ofrenpeiltunde, ſowle Syphllſe und patpelsgtigen Una⸗ 
torte In Berlin, Wien, Prog und Parle auf bie 
Salben Jahres meblziniiäe Reiſeſtiptudlea im Betrag won. je 450 fl. 
zu verleihen geraßt, ale: ben DDr, Ulban Lug von &, Br 
U. Lanbehnt Ariguft Rauber aus Meufiadt a/f.; Hoton Aranz aus Müns 
Ken; Döfar Lirpl aus Münden; Eduard Brand aus Geifenkeld; Adolph 
Seller aus Nürnberg; Anfelm Boy yon Selen; tiedri Burkhardt aus 
Rrulingen; Mar Lindemann wen Augeburg; Joſeph Hi, aus Munchen; 
Johann Dierlig aus Oberammergau, Mar Vogel ans Münden, Mer 
@ au Mürden; endilch dem besmaligen Mifitärarzte Dr. Werner 
Gmiütherger 250 M., gleichſalle auf ein halbes sh. 
ünchen, 9. Mär, Der Umfand, daß tn einer hielgen Schlacht⸗ 
hane trichinoͤſe Ratten gefunden wurben, macht Auen keinet wege angent h⸗ 
men Eintrud und durffe bie Errichtung eines großen müfergiltigem 
Shlattfaufed mit Siallungen weſentüch befgleunigen, Das Gemeinde» 
kolleglum hat ben betreffenden Beihläff.n bes Madiſtrate bereits zugefiimmt, 
E94 möflen hun In ben Echlachtbanken Ratten eingefangen und der wiſſen⸗ 
fafılltyen Unterſuchung Abergeben werben. 
— Nur immerzul Um erfien Tag der MWichereräffnung des Hof- 
brauhaufes murten 155 Eimer getrunten, Wenn 6 fo fortgeft, bürfte 
eine abermallge Panfe unrermelbli fein. J Bote.) 
A Serrieden, Anfenge Mir. ftterungsverhältwiife 
Europasim Monat Februar 1866, LStefe im tinferer heutigen 
Eonntage-Beigate,) 
‚In Winde heim verunglüdien im Laufe des 8. März drei er 
der zweite kam wit elrrcm Beim ih dert flebenben Braukeſſel und ber britte 
wurde du Kopfe ſchwer verlcht burch Merabfallen eines vollen Rübele, ins 
bem beim Hindufſlehen von Malz das Seil zerriß. (MB. Anl) 
. WBapreutb, 6. März, Bon dem. hieſigen Delanate wurbe als 
Grfommi:Ergsbnig ber, zum Zwege ber, Erlauung siner 2, ‚prot, Kirche zu 
Münden in ber Tidgefe veranflalt:ten Sammlung em Beitrag von 411 


we den. Ucher das ſporabiſche Erſchelnen ter Cholera find im jüngfler Zeit | fl. 28 kr. an bas bertige Comite eingefendet. (Bayr. Tabl.) 


Ben — — — 


— — 


Erwist Füns auf bee Eihgefandt — das Gonf AH EE SAT er? N Bufimgrbigteit — worben, ein Umftanb, der wehfhicht bat vorauegeſehen 


— in ber Rubrit —* der Fränk. Zeitung Nr. 57. 
Mor Allem ſei bemerkt, daß ih Nirmanden zu dem, dem Seren Gin 
fender fo ſihr in die Augen fallenden Jeferate veranlaht habe; Daß, fols 
bes nit durch mid; entworfm wurde, beweist die originelle, Unsbrudss 
weile Kaß Einfandbsmänner zu haben Tino“, Urbrigens ſel noch 
"pemerkt: Niemand der von Vartelllchteit fret iſt, wird es auffallend fin⸗ 
den, wenn dur ein Anfroges und WHuskunfis-Ouregu cin Ginftand, ver- 
mittelt wird, umd e4 wäre biffec geweſen, wenn Hat Einfenber. das, wäh: 
rend der Gonfertptiongzeit fo frivele Auftreten unberchtlgter Schmuſer dfr 
featlich gerügt Hätte. als ein nichtejägenbes, mit Bartiligleit und Brot» 
neib*) garnirtes Eingeſandt der Oeffentlichteit zu übergeben, Site unfer 
Gönferiptionswefen keine andere Schatlenſeite ald die vom Hrn. Einlender 
aufgeführte, fo Könnte fig Mit und Jung Glüd — 
t$. 





ern, dab im verflo 

















ftanden fein mird. — 


ber verga 


) Daß ftaglichee Eingelaudt nicht. don einer Exite Fam, wo Barleilidifeit ob r 
ar Brodneid auch nur entiermt angenomaten werden fan, glaubt die Rebaftion zur 
efeitigumg falicher Bermuthamgen bementen zu müfien, ci u 


Hiefiges®. 

eu— (Zur Erwiderung.) Der Hert Einfender des vorgeftrigen Briefta 
ftenÜrtilels fucht die Aufmerkfamteit des ſtädtiſchen Baureferenten auf, verichie: 
dene, einer Imftandfehung bebürienden Straffen und Wege zu lenlen und fheint 
dabei der Anſicht zu fein, Dh de Ausführung der von ihm vorgeſchlagenen Ber: 
befferunigen lediglich ‚von b ätigleit des Gebteren abhänge, Dierauf.ift zunächſt 
u ermiberm, da in-bieier elarung die Ihätigkeit bes Baureferenten obite glin- 
iges Refultat bleibeımüfle, wenn die Mittel zur Mbbilfe nicht in binzeihendem 
Mahe geboten find, dab überhaupt derielbe fi) nad dem zur Verfügung geitellien 
eln zu richten habe. Was mım.bie Wege bei der Stadt betrifft, fo find bier : 
iebe n in ‚rel der anherorbentlich"gelinderr MWintermwitter allerdings bis zur Lhuve' Borfih Nett. 


er 
“ Veranttoprilicher Wevalteur: X, &. Wever, 


Behrienigenbite fiden, 





SE 












Varis, 9, März. 
bergerftellung dee kaiſe ls Bringen, — Laut der Patrie finder bie erſie Cone 
fereng über dle Doranfürfienthüner am nähfien Montag unter Dreuyn de 


w misht 
„bei allen Straffen eingetreten 
‚aber auch außerordentliche 1 
abbängt, In Be, an auf das Siraffenpflofter möge der Herr Einiender ſich erin« 

[offenen Jahre umfaffende Verbeiferungen vorgenommen worden 
nd, mie fie feit einer Reihe von Jahren nicht mehr jtattgeiunden haben: wir er 
mähnen imır bie Arbeiten im der Karlaftraffe, der Uzen:, Blaten» und Marimir 

Nianeitrale; Auch fiir das laufende Jaht fellen wieder berewtende Aflafterarbeis 
ten in Ausficht genommen fen, und möge ſich daher dee Here Einjender vorläufig 
beruhigen, dabei aber nicht außer Acht laffen, dab auf dielem Felde ein Erfolg 
ber Tuͤchigleit des Banreferenten nur nah Waßgabe der verfügbaren imd geueh⸗ 
migten- Mittel erwartet werden lann. — Wezüglich der Treppe vom Garten des 
Knabenſchulhauſes gegen die Wiefe wollen wir ſchließlich noch beifügen, daß, dein 
Vernehmen nad, vor Kurzem der Antrag auf gänzlicye Erneuerung der ausgetre— 
tenen Pnlen, GENE worden ift, womit der geehrte Herr Einfender wohl einver- 


Diiktel 


aekanntmadungen. 


Belonntmahung VRR 
Huf Mägeriicen Antrag wird Hiemit bifannt gemacht, daf gemäß rhtäträftigen Mrienntsiffee 
vom 20, Fibruar d8. Is, bie Simeibersichter Marla Geb welher von Weibenbady regen Ehren: 
kränkung, verübt an dem Schuhmochtr Johaun Mathias Mupp von ba in eine Geldftrafe von 
1 fl. verurtheilt worden if, — N 
Herrieben, am 6. März; 1866, 
Königlihee Lanbgertigt, 
Brandftetter, k. Landricter, 


:Belaunutmad.un ge... u ch 
Glafermeifter Johenn Georz Aneulein vom: eh und beffen Eheft u Anna Dargas 
retha, geborme Tplergärtner, Haben bie bisher zwiſchen ihnen beftandene Gütergemeinihaft laut Bere 
tags vom Heufigen aufgehoben und-Ieben fortan im getrennten Gülerfiande nach gemeinem Recht. 
Schelnſeld, am 6. März; 1866. 
Der Löniglidge Notar 
dert, 


Muͤhl-Verpachtung. 
Die herrſchaftliche SHloßmähle dahier, beſtehend aus 
6 Mahlzängen und 


1 Shnchöfäge, 2244 
oheialtzatig mit 12 Zap Gefäl, wird auf 9 — 12 Jahre äffettich vadadhiet und es iſt hiezu 
an Dienſtag den 20. März Vormittags 10 Uhr 
anberaumt 2 


Togsfahrt auf 
Der Pathlantritt erfolgt mit 1. Mit hr. Its und werden Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß das Pabtobjekt täglich eingıf fen werden kann, 
Ellingen, den 7. März 1866. 
Fürklih Yon Wrede'fhes Rentamt. 
BPriefter, Rantbeomter. * 


Freiwillige Feuerwehr. 

Im Hinblick auf Ziff. IX. 8. 22 der Denſtesvorſchriften der freiwilligen Feuerwehr 
dahier naht das unterfertigte Commando hiemit bekannt, daß die alljährlich abzuhaltende 
General:Berfammlung auf | 

Samftag den 17. März d. Is. Abends 7", Ubr 
anberaumt ift. - ‚ z 
En ee 
en! iften zu er Stellung von .Unfragen und Anträgen, ) 
den dabei chenubultenbee Modus hingewieſen. Das Fur erfannmlüng beilimmte Lolal wird 
beſonders mitgetheilt werben. 
nsbadh, am 9. Februar 1866. , i 
Das Commando. 
j Keller. 


| Auswanderer nach Amerifa 


werden mittelit Dampf und Segelichiffen zu den billigiten Preifen 
befördert durch) 


J. F. Spoennemann, Agent und 
Gommiſſionär ih Ansbach. 
=” Wegen Zahnschmerz RP 
m augenblicklichen Stiller Apotbeter y ns Zahnwolle“ 


pi ze. Mebm in Ansbach, Apotheker Heim in Schwabach, und die Apo— 
Motb, fowie Apotheker Heinr. Berger in Windsheim. 


% ball 
zu 


| 


| 


| 


allem bei den stäbtiichen Wegen, ſondern überhaupt 
it, Für fold” außerordentliche Verbältniffe jind 
orderlich, Don deren Beihaffung das Meitere 


I Wusbach, 10. März. Theater}. Trodem das Theoterpublitum in 
an ode durch das unübertreffliche Spiel eines hodhgefeierten Ba: 

fies nom Beiten reichlich genoſſen bat, lönnen wir doch nicht unterlafien, auf das 
nüdjftfolgende Stüf, welches morgen 
aufmertiam zu maden und zu zablreichem Beſuche um jo mehr einzuladen, als 
die diejährige Theaterfaifon bier mun alsbald ſchließen wird, 
ausgezeichnet wißige,. in ihrer Art einzige (Original:jiBofie „Doktor und Fri- 
feur", oder „Der Mann der Abenteuer”, melde überall und vor Jahren 
ihon auch bier mit feltenem Beifall aufgenommen wurde, Wer einige ungemöhn: 
lich beitere Stunden Sucht, lann fie in Doeltor und Friſeur“ ſicherlich auf das 


Sonntag — zur Aufführung kommt, 


Es iſt das die 


(Aus wer Alla. ·ig 
Der Abendmonitcur meidet bie volldändige Wies 







Freiwillige Feuerwehr. 


Abende Zuſawmenkunft im Vereinslotale 


Menta 





€ J 
ngencehmen Geſchmacks, vortrefil. Mittel fü 


Hals» ued Bruftieitenbe per Schachtel 18 ki 
mpfe$Ten die Apetheken NAnebabe, 


Friegrich Adiersberg. 





Das Herrenkleidersfager 
von 2. Preifinger 
empfihit eine große Auswahl in Jaquels, Stoff, 
Tugeund Schlafröcken, Joppen, Konfirmanden: 
und Kinder: Anzügen, bei folider Bedienung tie 
Hilligften Prelfe. Platengaſſe A 26. 
11. Widen zur Ausiant ſind zu haben bei 
Dberfeider , Gaſtwirthowittwe. 
12. Mk Sorten äbten Heilbronner 
(mwärtömbergiihsen) Aleefaamen, Wicken 
zur Saat empfichlt zu den billigften Breifen uns 
ter Garantie der Keimfählgkeit 
— Fammermeier in Egenbauſen. 
13. Eine friſge Sendung von der jo allges 
wein ‚belicbtn feinen Brodenftärfe zum Kalts 
Märkten, das Pfund zu 20 fr. cmpfichlt 












blung. 













u bern rn 2) 
verkauf. eh 
N Eine Parthie Tuch Joppen von — sit 
I ſciedenen Garten und Größen werden zue 
Fräußeift billigen Preifew verkauft, Kr 
sg: , Zeuterspauf:n, im Mir; 1866. # . 
& Körber. 





15. Vlele Diarftihriieret iſt in unferer Stadt 
von ben reilenden Künftiern und Gauklern ſchen 
vorgelommen, doch ohne einen Werth zu haben, 
und. so; glaubte man, da das Geſtrige auch cin 
Schwindel |t, abır nah Ueberz ugung darf man 
3 nicht unterloffen in Wahrheit au fügen, daß 
ed nech nicht geſchen, und Werth bat für Jeder 
mann, das Hirigenpferb zu beraten, indem cs 
ein: wabre Natorleltenbeit iſt. 

— Je Ian ein! Viarihaus auf dem Lande m 
ber Nähe Anobachs wird eine jolibe Hauemagd 
vis. 1. Mai d, Jo. geſucht. Nähere Auskunft 
wird erih.ift in He⸗Nr. A 100 am DObjimarft 
in U sbad. 

17. D 265 über 2 Stiegen if eine fıdere 
Hypothek von 300 fl. zu cediren. 











Mit Senehmigung des £ 5. Minifteriumd und f. k. öfter, Privilegium 
Prof. Dr. Haus Mailänder 


ZzZahntinctun 
Diefe vorzägliche, von vielen berühmten Aerzten und Ehemifern — und auf's befle em⸗ 


piohlene Zahutinetur ift das bis jegt befannte befte Mundiva 
funder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung bes 


Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung ge 


it. — Sie bient ſowohl zur 


Zahnficiſches. Sie entfernt ben Weinftein, verhütet Beinfraß (Caries), dient zur Bertreibung bes 
üblen Geſchmackes und Geruhes ded Mundes und ber Zähne, welches, uns oft unbewußt, einem fo 
fatalen Eindrud auf andere Perfonen macht, fo aud zur Reinigung kunftlichet Zähne und ganzer 
Gehiffe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 fr. 

Don dieſer dorzůglichen Zahntinetur per Glas 48 fr. und 24 kr. fowie von bem bewährten 
Neapolitanifhen Haarbalfam (Kräuter-Pomade) anerkannt das befte und reinlichſte, ſchnell und 
fiber wirkende Mittel zur Erhaltung, Verfpönerung und Wahstgumsbeförberung ber Haupt⸗ und 


Barthaare, per Glas 48 fr. und 30 fr, 


Flüffige Neapolitanifche Toiletten-Seife Schonheite⸗Seife), das beſte untrügfichfte Mittel 
zur Erhaltung einer reinen gefunden Haut, zur rablfalen und fehmerzlofen Entfernung der Sommers 
iproflen, Mitelfer, braunen und gelben Flecken, Finnen sc. , per Glas 42 ir. und 24 ri. — Aro⸗ 
matifcher Räucerbalfam (ausgezeichnetes Zimmers und SulonParfün), per Glas 12 u, — 
Blütdenthau (Rosse de fleurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, ſehr feines Odeur, neue 
vielfach verdefferte Gompofition des ädten Gölner Waflerd, per Glas 54 kr., 30 fr. und Probe: 


Glas 18 fr. — Feiniter gromatiſcher Toiletten⸗ Eſ— 
Alleinverkauf in Ansbach bei Heren 


Für Pferd 


a Gläshen 15 ir. 
b. KRagenberger. 


eliebhaber. 


Bd dem am 10,, 11. und 12. Apr daher Nlattfindenden Pferbensarft werben von 
dem untergeineten Gomii& für ciıca 40,000 Thaler von den jhönften Bferden, fowie voll» 


fländige Equipagen angekauft, welche mittelft der 
bie Aftienbefiger aur BVertheilung gibracht werben. 


am 12. April öffentlig fattfindenden Ziehung am 


Die Beikeillgurg an biefem Unternehmen IN Jedermann geflattet, zu weldiem Bıoete Altlen 
a 1 Thaler ausgegeben werben und, nachdem bie feigehhte Muzahl von Aitlen vergriffen If, foms 


men zur Vertheilung: 


Zwei und fechsyig Der 


febönften Neitı, Wagen: und Ar: 


beitöpferde mit zehn vollftändigen vier⸗, zwei- und ein 
fpännigen Equipagen, nebft eompletten eleganten Aus 


ftattungen. 
Bollftändige 
Heguifiten ıc. 


Das ausfüprlige Programm bieles Unternefmens wirb Sebermann auf Berlangen gratis 
Zedım Mftienbefiger wirb das Refaltat puntilich angezeigt. 


und france überihidt, 


Bferdegefchirre und fonftige Meit: und Fahr⸗ 


Den Aufträgen auf Mttien ift der Betrag A 1 fl. 48 Er. per Stück beijufägen. 


Man befiche fih 
MHorix in Fraukfurt a. M. 


igft Franco zu wenden an unſer Bereindmiiglieb Herrn Anton 


Der landwirthfhaftliche Verein zu Frankfurt a. M. 
Pfer dem € 


Looſe find im PadträgerInftitut dahier zu haben. · 


20, Rachdem nunmehr mein 


arft-Eomite. 


Herren-Hutlager 


durch Aufendung ber verfäebenften Reubeiten im 


und Seidenhüten 


Filz⸗ 


wieber auf das Meiähaitigfte aflertirt iſt, halte ih mid bei Bebarf unter Verſicherung reeller und 


biligfier Bebienung beſtens empfohlen. 


Fr. Vetter in der Neuſtadt. 
21, Sonntag den 11. März ı 


Produktion | 
der volfftändigen Muſit des fgl. II. MhlanenRegiments König _ e 
im Neid’schen Saale, 


Entrb: A Perfon 6 fr, wozu ergebenft einladet 


Wittig, Stabs-Trompeter. 


Anfang balb 4 Ihr 
22. Kür bie berannaßende Gonfirmandınzeit bringe Id zur gefäligen Beahtung eine große 
Auswahl in Sandfehuben, werunter das Baar zu 6 kr. abgegeben wird, forte auch alle Wer 


titel in Weißwaaren, Kränzgen und Sträufichen. 
Um gefältge Abnahme bittet achtungevoll 


Muna Sannickel 


A 51 in ber Rofengafle. 


233. In Carl Junges Busyandlung 56. Nädfien Dienflog den 18. de, | ha 


in Ansbach ift ſtete auf Lager: 
Der Dienit des Gemeindejchreibers 


in feinem ganzen Umfange von . 

Hegnet, k. Bertelsamtmann, Preis fl. 1.24 tr. 
24. Ein ordentliches Märchen, wel- 

ches im Nähen nicht umerfahren if, 

wird bis Ziel Walburgi gefucht. 
Nähered in der Erpedition, 

55. A 330 ifi ein elferner Ofen mit Rodh« 

einrichtung und einige Mehltäſten zu verkaufen, 





9 Uhr arfangend, werben Im Hauſe Lit, 
Mr. 58 verſchiebene Gegenflände, darunter Derts 
holz, Danbwerte ziug, gegen glei baare Bezah⸗ 
lung verkauft 
anpgg q Mu gun eꝙphyo auq urupaa. vun? 
una auadp8 ayoyıanz ag un auf arfauld 
Ai UUDMNDKE Alpız gun up "LT 
38. D 2 über I Stiege ift.cine gut erhaltene 
Nußdaumkommode mb D 451 Doß-Parterre 
ein gutes forteplano zu verlaufen. 
29, Drester Luftig ſucht einen Behrling. 


Theater⸗Anzeige. 
Sonntag ben 11, März 1866. 
10, ka | im 4, und Tegten Abonnement. 
Doftor und Srifeur, 
or: 
Der Mann der Wbenteuer. 
Original-Poffe In 2 Metfeilungen und 2- Alten 






von Fr. Heppe. 
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ihöufter Answahl fchen zu Dien 


Carı Oelschlaegel. 


Paflagier-Beförberung 
Bremen nab Amerifa 


ude Ta 


dermittelft 


Poſt⸗Dampf⸗ und Segelichiffen - 
ler Beförberung dur dem conceffionirten Eperialagenten 


im März 1866, 
ben ebenfalls zur Beforgung mit Abernommen. 


Enpeten-Empehlung. 
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33, Buchblnber Schmibt nimmt einen ſo⸗ 
Kiben Lehrling. 





34. Bei meiner Abrelſe nad Nürnberg fage 
Ih ollen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. Schub, Brtvatier, 

35, In. der Splamerei zur Galgenmühle fin 
ben einige Arkeiterinnen banernbe Beſchaftigung. 


TS ee ee EEE 
86, Ein guter Rettenpund.ift au verkaufen, 
37. A-280 iſt ber erfle Ste mit oder ohne 

Staflung zu vermiethen. R 
38 A 208 if ein Meines Ouartker meublirt 

oder unmenbilri zu vermieten, 

39. Somtag Doppelbier bet Dotter. 
Hentelmann. 

















40. Montag Mebeliuppe. ann. 
41. Montag Mehelſuppe Im ſchwarzen Adler, 











Börscen- Tours“ 


Papiere. 
Frankfurt, 9 März. Bien, 9 Mär. 
Orft. 5%, Nat.-inl 60%, ODeſt.bl. Bun. 68,,. 


— Metall 5, |. 50, Met * 
— — En. 7, 
— Gr 164 ht u iii 
En 72, he > 0 79 
“bitten. 53 131 „ bitte m 72 


„bitte v. 60 78 . Bantitt. 730 


„ Kreb.«i. 

—— 450 
„ Stanteb.allt. 164, 
” NorbbAttien 180,0 


un BETT 

maria f} 
P „ eb Prior. 

Nora. 6pı.] ST ei Auge din 


Behjl.— u . 115° 
0°’ R. meter n > 
2 Tu. NAsm.2 Derg, TU Rüm. 2 
Pa *. 317 + 51° 
40 1 — 





Eigentum, Druck und Verlag von: Carl Brögel und Sohn in Ausbach. 


Är. 61 


Eribeimt aglich, mit Aud · 
uheıe ven Montags, bafüx um 
Gesatoge eine umterhaltente u. 
keirbrende Brigate. — Paflmbe 
Bendge weren tanfbar ange 
weumen, Inferate vie Udaltig⸗ 
Adleya %, Hipalı. 6 fr. derechuei 





Prot.: Erneit. 
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Bolitifhen. 


Deutfbland. 
München. 10. u. 11. Mir, Amtliche Nahridten. Der Baürls- 
et 1. Riofie Dr, Katlev. Bafhwig zu Berned ik ouf bie Bezirksarztemeiiclle 1. 
=> yi Neuftabt aj®., feinem UAnjucgen entfpredyend, verlegt; der praft, Arzt Dr. 
. oder zu Zrauniteim zum Bezirfsarzte 1. Rt. in Panfen ernannt; der Kame · 
ralpraltitant Fr. Fodermeyer in Wunchen zum Dffigianten bei der Agentie umd 
genpilaffe der f. Unionfirät Münden ernannt; — damm auch genehmigt worben, ah 
bie fat, Pfartei Hirſchbach, BR. Wertingen, dem Porter 3, M. Kappreimapyer 
in Mindelzell, BA. rg übertragen ; daß der von dem Konlul der vereinigten 
Etaaten von Worbamerifa in Auyssurg, €. Brown, zum Dije-Konſul ber vereinigten 
Staattu dajelbft ernarinte Banquıer May Obermaper im diefer bienftlihen Gigen- 
qaft anerfannt werde. (®. 3.) i 
* Ansbach, 12. Marz. Sicherem Bermehmen nach ift der bich. Affefjor bei 
der f, Regſerung, 8. d 3, dahier, ge, Carl Fr. Eugen Deinel, zum Mathe bei 
der ſelden ———— — ——— beſordert morben. 
München, 10. Mär, Wisbald nah dem Oſterfeſte werden Se. 
Moj. der König das Doflager nah Schloß Berg verlegen unb längere 
Zeit daſelbſt reſidiren. Der Bring und bie Frau Prinzeifin Adalbert bes 





‘ 
* 


ziehen mit Familie au den nächſten Sommer wieber das Schloß Nymiphen- 


kurg. — Im militärifgen Krclien erwartet man noch vor bem Dfterfefle 
mehrfache Beförderungen zur Wicherbefehung ber erlebigten Dffigiere- 
Ghargen. (R. B. Kur.) 

München, 10. Mär. Bu den Trauerfelerlichkelten für den 
tößffeligen König Moriniltan N. im der Hoftirche zu St. Eojetan if 
baſelbſt ein meuer, fehr prachtvoller Katafalt aufgeriätet worden, Ber 
Digit, die geftern Naymittags abgehalten wurde, habın Se. Majeflät ber 
König, Ihre Majenät di: Königin Mutter umb bie Pf. Bringen und Prin- 
zeifinnen, fowie viele fol. Hof und Staatobeamten, Dffiziere ıc, beiges 
wohnt. (8. 3) 

. München, 10. März. Wie man Heute mehrfach vernimmt, foll 
nun die Ernennung eines Kultusminifters im Laufe der Woche zu erwar: 
ten fein. Ws künftigen Aultusminifter nennt man einerfchte Hrn. Staate- 
raih von Pfiſtermeiſter, anbererſcito aber Hrn. Stoatsratf d. Ringelmann. 
Da mir biefe Mitthellung von mehreren Sıiten zugelommen iſt, fo glaubte 
ih Ionen bi.felbe märtheilen zu follen, — Wie mir mitgetheilt wird, iſt 
Für Kufa heute Nachmittag mit dem Eiſenbahnzug von Saljburg bier 
eingetroflen. (N. Korr.) 

München, 10. März, Yu ber zweiten Hälfte biefes Monats 
werben die Vertreter der beutſchen Mittels und Kleinſtaaten fi zu einer 
Könferenz in Wirgbwrg verfammeln, um bie näheren Augelegenheiten der 
großen IndufiriesAusftellung in Paris gu beipregen. Das ber Konferenz 
vorliegende Thema mich fi vorzugswelle anf die Austheillung bes Raums, 
die Art ber Ausflellung, die Werfe der Drkorationen erfircden, und werben 
Überhaupt alle auf diefe Ausftdlung bezügliden fragen näßer eibrtert und 
Beſchlüſſe da über gefaßt werden, Es mwirb behhalb Ion am 17. März 
die Eentrallommilften dort zufammentreten, urb bdiefer engere Musihuß, 
welder aus ben HH. Gehtimrath und Miniftertalbirektor Dr. MWeinlig 
in Dresden als Borflgentem, Obermüngmeifter v, Haindl in Münden, 
Präfttenten dv. Gteinbeis In Stuttgart, Direktor Karmaſch aus Hannover 
und dem geheimen Ref renbarius Diez aus Karlaruhe biftcht, wirb feine 
Anfihten und gefaßten Beihläff- der Plenarverfanmlung, die am 21, be, 
bort zufammentiifft, zur Prüfung und Genehmigung vorlegen. Die 
Sitzungen bicſer Konferenz finden in dem großen Sıyumgefaal bes E. Re: 
gierungsgebäudes ftatt. (A. 2.) 

München, 9. März. Der Gef pgebungsausfhrk der Kammer bır 
Abgeordneten hat heute feine Beraſhungen bis nah Oſtern vertagt; im der 
Zwifgenzeit dat die Sublommiffion die M.baftion der in dem lehten Mor 
naten gefoßten Beſchlüſſe feſtzuſtellen. (A. Atbditg.) 

— Staatam'nifter v, Bomharb hat am vorigen Dienflag in Ber 
gleitung des Minifterisl:Aflfforse Dr, Fiuftle das Bezirlegericht Müns 
hen r. db. I. (Borftadt Hu) mit einem Beſuche Aberraſcht. 

* Die Wochenſchrift der Fortfhrittepartei Im Bayern Ar. 10 (vom 
10. März) enthalt fi. Artitel: 1) Ein Gehtentmurf, 2) Frankreich in 
Deutihland, 8) zur Tagesgeihichte, 4) Woch nſchau in bayr. Beitungen, 
5) boyer. Civilgeſehzgebung, 6) Pollgrivermaltung, 7) Wirkungen ber Ans 
färigmahungsfreißeit, 8) Wlurfhüg, 9) zur Merifalen Statiſtik und 
10) Mufter.iltige Praßluſt z. ' 

Rarlörube, 7. Mär, Tie Verhandlungen der 5. Konferenz bed 
beutidgen Boftvereins wurden am 2. be, durch eime Anſprache bes Präaff⸗ 
benten dea großb. Handelemininifteriums, Staatsrathe Mitby, an die Ab⸗ 
geordneten ber BVereinsvrrmaltungen geiälefiem, welde bie „Rarlar. Zig.“ 
mittfeilt. Darin beit es: „Ach barf mit Befrtebigung ausipreen, daß 
bie Beihlüffe ber Konferenz für bie wirthſchaftliche Tpätigkelt bes Moltes 
wie für bie Verwaltungen wertvolle Errungenfgaften darſtellen. Ihre Bes 
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ſchiaffe bringen, um nur Weniges bervorzußeben, Ermäßigung ber Bereins- 
Brieftare, des Xranfitportos, der Tarın für Drudjagen und, Waarens 
proben, der Gebühr für Poſtvorſchoſſe; fie erlelchtern die baaren Einzah⸗ 
Tungen dur Einführung des Poftanweifungs-Berfaßrens, fie führen bie 
Erpreßdeftellungen bei Fahrpoſtſendungen ein und gemähren bie Einlöfung 
von Freimarken anderer zum Vertine geböriger Poſibezirke gegen baares 
Geld, Eine Meibe anderer Beſchluſſe, welche tpeils Mbänderungen von Er: 
pebltlons· und Menunge-Borfäriften, theils reglementäre VBeflimmungen 
enthalten, Abergehe ih, um noch der Betrachtung Raum zu fhaffen, daß 
vieleicht mit weniger verbunfllih a's dieſe Veſchlafſe jene ungen 
erſchelnen, durch weiche weitere Erlelchterungen und Berbrfferungen, wenn 
auch Bıt erftem Angriffe noch nicht gewonnen, doch augebahnt umb vor⸗ 
Bereitet worden find, Und daß ber Zeitpunkt nicht fern liege, auch dafür 
baben Sie geforgt dur den Beſchiuß, nad melden periodiſch im nicht 
längeren als zweijäßrigen Zwiſchentäumen bie Konferenz Fünftig zufammens 
treten wird.” 

Berlin, 7. Mär, Der Mg. Tweften If nun vom Obertribur 
mal wegen feiner Betheiligung amt deutſchen Abgeorbnetentog vom 21, Des 
sember 1868 zu frankfurt — auf welgen u, a, die Loßtrennung ber 
Derzegtpümer von Tänemark gebrungen wurde — verurtbeilt worden, 
nachdem ihn das Kammergericht freigefprodgen hatte. In bem Ertenntniß 
bes Obertribunols wird ausgeführt, „daß in bem Streben, durch äffentlidhe 
Asitationen die Staatsregierung zu deangen, ans einer für ſach⸗ unb zeits 
gemäß erflärten, gurülfaltenden polltiſchen Citwation früßer, als fie für 
rätplih erachten zu Binnen glaubt, Beraudzutreten, fon eine oppofitionelle 
Teudeng, ein Entgegentreten gegen beren im Interefie bes Staatewohls 
gehegte Iutenttonen Liegt, urverelabat — das Streben mag immerhin noch 
fo gut gemeint fein — mit ben Nüdichten, welche ber Beamte, namentlich 
der Richter, ber Staatsregierung, zu beren Organen er gehört, ſchol⸗ 
dig iſt.“ 

, Berlin, 10. Mir. Das Kammergericht erkannte heute in der Ans 
tlageſache gegen Dr. Moy wegen Mojchärsteleiiigung in contumatiam 
auf einjäßriges Gefaͤngniß und einjährigen Ehrderluſt. 


Wien, 7. März, Sicherem Bernehmen nad foll das Miniſterium 
bes Aeußeren ermächtigt fein, einem neuerliden wegen Sompletirung 
bes Sherreichticgen Frelwilligenkorps in Meriko mit ber kaiſerlich merikanis 
(gen Regierung abzufgliegen, (Preſſe.) 

Wien, 8. März. Geftern hat hier ber erſte „Marfhalleraih* unter 
dem Borfige Sr. Mai. des Kaifers flattgefunden, Einberufen find und 
wohnen benfelben bei: bie Kommandanten fämmtliger Armeen (4) und 
(dmmtlicer Armeekotrps (12), mit wenigen meift dur perſönliche Verhält⸗ 
niffe begrömdrten Ausnahmen — fo ift 3. B. ber Erzherzog Karl Ferbi⸗ 
rand bisher ben militärifhen Beratbungen nicht beigeireten — bie Adfıs 
tanten und G.neralftab6gefs biefer Armeen und Armeckorps, bann einige 
bier befindliche militärfge Notsbilitäten, wie der alte Felbmarſchall Heß 
und Difislere bes großen Generalfiabs. Der Vorgang erinnert lebhaft an 
ben vom Jahre 1850 und bie bamals erfolgte Berufung Rabehky's nad 
Din, Man tritt ber Friebenslicbe unferes Kalfers und unferer Staates 
männer — bie Motive biefer Friebensliebe liegen ja leider am Tage — 
keincewege zu nafe, wenn man auf gute Informationen hin behauptet, 
bafı in dieſem wmilitäriſchen Fachrathe bie Eventualität eines Krieges mit 
nur gegen Preußen, fondern au gleichzeitig gegen Ytallen auf das Ein» 
gebendfte bfprodpen wurde und befproden werden wird, Webeutungslog 
lad die Dinge nit, um melde es ſich hier handelt, und zu einer Erho⸗ 
lungdreife find bie Generale aug den entferntefien Provinzen nicht nad 
Win berufen worden, Das geht ſchon baraus bervor, daß bie Marſqhall ⸗ 
kenferenz mindeftens 8 bis 10 Tage dauern wird, (M. Korr.) 

Wien, 9. Mir. Es finten fortmährend Minifterkonfells unter 
Benebits Theilnahme flatt. — Ja Prag find die Kommandanten der böh ⸗ 
mifchen Feuungen zu Berathungen zufommengetreten, (T. N. b. fr. 2.) 

Wien, 10. Mär Der franzdſiſche Botſchafter überreichte heute im 
fterliger Aubienz cin cigenbändiges Schreiben Napoleons an ben Kaifer 
und bas Großfreuz ber Ehreniegion für den Kronprinzen. (&mwiß et 
wobles Spielzeug für lürftiie Kinder.) 

Wien 10, Mir. Die „Abendpeft* bringt ben Arlikel ber preußls 
ſchen „Prodie clal-Eorrefponderz“ und ſagt darüber: „Diele Anklagen find 
Kemli allzemeiner Natur; bie „Prov.:Gorr,“ Bat es verfämäßt, den Ber 
weis für ihre Beſchwerden anzutreten. Es wäre intereffant gewelen, zu 
erfoßren: woraus berborgehen folle, daß bie Öfterreihifge Verwaltung den 
Gegenſatz gegen Preußen zu ihrem leitenden Gefichtepuntt gemocht bake, 
welhe Momente im Borgiben ber Öfterreihiigen Reglerung mit den Ber 
ariffe der Burdesgenofjenigaft unvereinbar feien, Richtig iſt es, baß bie 
Einigung Defterreigs und Preußens zu Stande gefommen, weil in ihr 


bie Bürgfäaft für ble Durchführung des beutlchen Rechtes in ben Herzog⸗ 
thümern und für kräftige Wiederaufrichtung ter beutfgen Mat und des 
beuiften Girflufs enblidı wurde, Allan die Ferberungen der preußilhen 
Jatereſſen gingen in ter Entwidlung ber Frage über jme Zielpunkte 
Hinaus. Was bie B rmaltung Helſſeins anlangt, jo macht Deflerreig nur 
von den aus dem Goſtelner Verttoge flieensen Nebten Gebrauch. &o 
wenig ea Well.ns oft, eine Controle der preufifden Bermaltung in Schlee⸗ 
wig ausjuüben, fs wenig iſt es geneigt, Preußen eine Gontrole der Bir: 
wutung H:fkins zuzugeſtehen, obwehl es fethe nicht ſcheuen dürfte, zus 
mal «6 tareı killige Rickſicht auf dte fpre filhen Antereffen Preuhens gr 
nommen bat, wilde Berbeſichtigung ſchon in gemflen 3:9 fländuiffen des 
Bajteıner Betrages Husdınd g funden hat und üterdies für bie defialtive 
Geftaltung im Ausfiht gefiellt worden iR. Preuß nd Jutereſſen aber ehne 
Weiteres mit den allgemeinen beutfhen Intereflen zu identifieiren, Kann 
man ber dierreich ſchen Regie ung ſchwerlich zumuthen.“ (T. R.) 

Wien, 9. März. Die Gründung einer Eſſenbohnbank behuſe 
Auebaued des Nehee if beſchloſſen. — Birk Gufa if Hier angefommen. 
(Das Tele zramm, welches {don vor einigen Tagen feine Ankunft in Pa- 
ris meldite, war alfo unrigtig.) 

QAtalien. 
Florenz, 9. März. In der Mogeordnetenfammer Interpellirte Pe: 
poll in Gasen der Donaufürftentgänmer und ber Eibhergogtfäner, Bamar 
mora verweigerte vom Gefiätspunft ber Banbeeinterifjen aus eine Antwort. 
Die Zaterpellation hatte Feine Fo'ge. 
Franfreid. 

Paris, 10. März. Heute’ fand die erſte Sihung ber. Konferenz 
für bie Donaufürenthämer ſtattz fl: dauerte von Morgens 11 bie 2 Uhr 
Nachmittags, — Der Moniteur meldet aus Biyrut vom 9, ba.: Die Unter: 
werfung der Auffländiigen vollfändig; Joſeph Karam fudt bie Grenze 
gu gemmmen, — Der „Avenir Rational” enthält Briefe aus Trier, denen 
zufolge die bertige Garniſon Beſchl zur Kriegabereitihaft erhalten habe. (?) 
Derjelbe Behchl fei an die Garnlſen von Luremburg ergangen, (1?) 

Paris, 10. Mir, Das „Memortol diplomatique” glaubt zu wiſ⸗ 
fen, do ein in Rom ausgearbeitetes Concorbatöprojett nah Mir'co ab- 
gegangen unb Bereits vom Kalſer Morimilian genehmigt fel, es hält hier: 
nah die Unterkanblungen- für beendigt. Daoſelbe „Memorial" bementirt 
bie Aufammenziefung äfterreiifcger Truppen an ber Grenze der Bürften 
thümer und behauptet ein Einverfländnig Difkerreihs und Franfreihs in 
ber Farſtenthümeraugtlgenheit. 

Der „Srance* vom 8, zufolge überbringt der preußlſche Gefanbie 
Graf v. b. Borg den ShmwarzensAdler-Drben für dem kalſerllchen Prinzen 
(Bie man hört, fol nun demmägft ein curopälfher Kleinlinderorben dom 
glänzenden Stern geflifiet werben) und einen eigenhändigen Brick feines 
Königs an den Kalfer Napoleon nah Paris, 


Ausland. 
St. Yelseöburg, 10. Mär. Der Ruſſiſche Invalibe bementirt 
fünmtuhe Gerlichte über Truppentongentrirung und verfigert auf bas Be⸗ 
fimmtefe, bag Kin Regiment bieher feine Winterquarticre verlaffen habe. 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 
L. Quartals Styung im Jahre 1866, 


Adtzehnter und lepter Fall, 
verhandelt Freitag und Samſtag den 9. umd 10. März. 
Anflage genen Job. Gg. Biſchoff, ledigen Withsfohn von Hang, Ehrir 
yb Meipnes bel Obernöpder, Joh. Broder und Michael Eder, Sol: 
aten des f. 2. Ublanen Regiments, wegen Verbrechens und reſp. Dergebens ber 
naar | des öffentlichen Friedens, 
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Die Störung des Öffentlichen Friedens wegen deren die Obenaenannten, 
unb war die brei exiteren im Merbrechend», die beiden leßteren im Bergebene: 
zabe, angetiagt find, hat fih am Sonntag den 3. April 1964 in ber Schmaußer: 
fen Wiripihaft zu Schwabach ereignet. — An die ſem hy wilden 2 und 3 
Uhr Nodmittogs befanden ſich dalelbft unter anderen @äflen der MWirthsfohn 
ob. Eg. Bugyoff von Haag und der Ublane Chriſteph Meisner von Mitteleihen- 
ta. Aa fi dieſelden gegen die übrigen @äfte erzeifiv bemahmen, fo vermeigerte 
ihnen Wirth Schmanfer die weitere Verabreihung vom Bier, worauf fie ſich um: 
ter Drohungen entternten. — Während nun früher nie Uhlanen bei Schmaußer 
tinzulehren pflegten, fanden fi, damals gem 7 Ahr Abends 20—30 Dann ein, 
fragten nad der „Sanmirthihaft“, wo man fein Wier befomme, ſchlugen ſoſori 
auf einzeine Gilperjonen ohne die geringite Beranlaffung in einer eife binein, 
bap mehrere berfelben erhebliche Hörperverlebungen bavon trugen infultirten ins 
beiondere den berbeigebolten Poligeidiener durch Schläge auf's Gröblihfte und 
beicjtefien ihre Ihätigteit mit Sertrümmerung von @läfern, Krügen, Stühlen und 
fonttigem Viobiktar, wodur fie dem Wirthe Schmauber einen den vom ca, 
25 fl. zufügten. — In dielem Vorfalle erblidt die Anklage eine Störung des 
Effemilichen ijeiedens, wobei ſich eine Menihenmenge nicht blos in ber Abſicht. 
Gewalt an Berfonen oder fremdem Eigenibum zu verüben, zufammen gerottet, 
onderm auch wirklich jolde Gemaltttaten verübt hat, Der Anftiftung biezu 
en Bilheft und Weipner, der Verubung einer Gemalthanblung an bem Yolign- 
biener it Übernöber, die beiden Uebrigen find ber Theilmahme durch ihre blobe 
Unmeienbeit beſchuldigt. — Yilein Die Geſchwornen vermochten bezüglich der drei 
Haupiangellagten eine Uebergeugung von deren hervorragender Thäterichaft nicht 
zu gewinnen und vermeinten daher — Obmann Hr. Stoll — bei yon derſel · 
ben die Frage auf Werbreden, bejabien dagegen bie frage auf Vergeben, 
unter Berneinung der Unterfragen auf geminderte Aurehnung, mäbrend fie bei 
Wrodher und Gder ein Yhrihuibig ausioraden. Yu Folge dieſes Wabrſpruchs 
murden lebtere freigeipeoden, Bilchoff, Dieigner und Chbernöber aber zu je Kimos 
narlıher Wetängntibitrate verurideilt und überdies bei eriteren Beiden, melde eine 
mehr als Wiägige Unierfutungstaft erlitten hatten, diefe Haft in Anrechnung 
en scdt. 


Volkswirthſchaftliches. 


(Falſchee Geld.) Seit jüngfter Zeit iſt eine große Zohl dreußl⸗ 
fer 10.Sgr.⸗Stücke im Umlauf, Sie haben bie Jahreszahl 1777 uns 
teft ben aus Meffing, das nur malt Überflübert il, Sowohl das Portrait 
F iedriche des Grogen, wir die Schrift find kaum noch erkennbar. — In 
Benberbede bi Bechum wurden ti ben Ichten Tagen 417 falle Hünfs 
DR SIE b.laiſchen Gepraͤgs bei einem Wierbrauer mit Beſqleg 
belegt. 





Bermifchtes. 


München. (Ein Rfultat ſchlechter Kindererziehung.) Der 17jch⸗ 
tige Sohn eices Tagiöhnero dahler nahm im Sommer vor. 94. feinm 
Bater aus einem verſchleſſenen Kaften, wozu er fih auf Tinige Weiſe dem 
Saläffel zu verfoffen gewußt hatte, 30 fl. Baargelb netft einer fllternen 
Talgenphr und flüchtete fi fobann, nachdem ır auf bem Lande noch einen 
Hund geftchlen hatte, in das Ausland, Dort fehte der hoffnungérille 
Jurge fein einmal begonnenes Dieböhandwerk fort, wurde jeboch in Graz 
megen eines derartigen Reates in Untefuhung gezogen und zu 7monaflis 
Ger ſchwerer Kırkerfirafe verurtbeilt, Mac; verbüßter Strafe Hicher geſchubt, 
flell’e defien Vater torgen des Eingangs erwähnten Diebftahls Strafantrog, 
In Folge beflen bie Sacht vor das Bezirkögeriht verwleſen wurde, Der 
Angeklagte maqte in Affmiliher Sipung dur fein freies Auftrelen und 
durch feine Bungenfertigfeit einen [hr fhlimmen Cindrud, ber fi aber 
noch beutlidger kanbgab, als ber hoffnungsvele Sohn feinem Bater, ber 
ſich als Zeuge Hatte vernehmen laflen, mit der Meußerung entgeg-ntrat: 
mBater du haft mi ſchlecht erzogen und nur zum Steblen abgerichtet!“ 
Der jugenblihe Dieb wurde nun meuerbings zu 7 Monaten Gefärgniß 
—— und kann nach erſtandener Strafe unter, Polijelaufflcht geſtellt 
werben, 

König Lubwig 1, Hat aud sur Erweiterung des Krankens und Rein 
Einderewahrbaufis in Breting 1000 fl. geſpendet. 

München, 8. Mörz. ie gemeldete Nachricht, dak unfere Hof 
epernlängern grin. Stahle fih vermäßlen und von ber Bühze zurüds 
treten werbe, Bann ein Korrefpondent der „Augab. Abbztg.“ aus verläff: 
ger Duelle als völig unbegründet crflären, Win Unlog zu brefem Ges 
rüdte, bas [Kon fit einiger Zeit bier umläuft, läßt fi nirgends finden, 
Die verehrte Rünfilerin gaftirt gegenwärtig am Hefiheoter zu Karlaruhe. 

Die Eröffnung ber zweiten für Dberfranfeg im Jahre 1866 zu 
Baureuth abzuhaltenden Schwurgerihtafigung ift auf ben 23, April 
feitgefegt und zum BPräfidenten bes Schwurgerichtehe fes Uppellationsrath 
Zinn in Bambeg ernannt, 

Hugsburg, 6. März. Ein gewifler Dr. I. U. Müller aus Ko— 
burg, wilder "Ende der Hüntziger Jahre ald damaliger Bader die Unlver ⸗ 
fität Glehen befuchte, bort au den Dokiorgrad erriihte und biermegen 
bie Preſſe dielfach beſchüftigte, taugt nun auf einmal in Augeburz als 
Wanderdektor für Gichtleidende auf, empficht in Öffentlichen Eilttern als 
Rabitalmittel einen fog. Gichtwein und beſuchte am 25. Auguſt v. Se. 
nebft mehreren Anbern auch ben damals vermeintlih gihtkranfen Schuh ⸗ 
macderm:ifter Brorg Mader bahier, erlunbigte ih um befien genaue Hd» 
treffe, verfigerte ihm, daB er am ber Gicht Teibe, und ent 
fernte ſich wider, um fon mad ein Paar Tagen ein Kiflden mit 3 
Flaſchen folgen Gichtweins gegen eine Nahrahme von 8 fl. 2 Fr, mit 
Sebraucht anweiſung an Mater gelangen zu laflen, wovon Mader alsbald 
in orbinirter Weife zu ſich nohm, bie cr vom 50, auf 31, Auguſt v. Je. 
von feinem Leihen, nicht dur ben Gichtwein, fondern laut Seltionsergeb- 
nig im folge eines ganz matärligen, nichts weniger aber als burg ein 
Giqchtleiden Kerbeigeführten Tobes erlöjt wurde. Dr. Müller wurde nun, 
nad erfolgter Einftellung einer beziilsgerichilichen Unterfuhung wegen fahrs 
Iäffiger Töbtung, im ber geftrigen öffentligen Sidung des Stadtgerichtes 
bahier, in welcher der Gerichtsargt Hr, Dr. Brunn old Eahveriänbiger 
bie gänzlide Werlhloſigkeit diefed aus ſchlechtem Wein, Branutwein, Drech⸗ 
meinftein, und reinem Auszug aus Serbfizeitlofentrollen beflchenden, zwar 
unfgäblicen, aber auch jeder Helllraſt entbehrenden ſog. Gichtweins genau 
bail gte und bie Bereltwngekeften des ganzen an Mader gejendeten Ouans« 
tums mit aller Auihat auf hochſtens 1 fl. 12 Er. tariıte, wegen Betrugs 
im ideellen Bufammenfluß mit einer U.bertretung in Beug auf Azuei- 
mittel au ſeche Lagen Arreſt und wegen einer real konkarrirenden U ber« 
tr.tung mebizinifher Pfuſcherel zu 25 fl. Geloſtrafe und FKoflentragung 
verurteilt. (M, Kugeb, 3) 

Aus Straubing, 8. März, beriätet das dertige Tagblatt: „Gro« 
hes Wuffchen erregt Kir die geftern Abends erfolgte Verhaf ung bie fol. 
Notare Hrn, Ehrlicher. Die Birhaftungsgrände, wie fi: gerütmweife 
zirkullren, find fo dellkater Natur und kefichen fo verſchiebenartig, daß 
wir uns über diefelden vorberfond nikt Außern und ber gerigilih eirgr« 
Ieiteten Unterfugung nidt vorgreifen wollen.” — Nah tem „ur. Kur,“ 
oll Verdacht gegen ihn vorliegen, bei dem Morde an dem meugebormen 
Kinde eines im Haufe dienenden Mädchens nicht unkerbeiligt zu fem,* 

Der Larholifhe Pfarrweier Ghrütt von Unteribrach if von ber 
Straffimmer zu Waldshut „wegen feinbfeligen Tadelns eines Bchpe" zu 
feh® Boden Feſtung veruriheilt worben. ‚Er Hatte in einer Predigt un» 
ter Anderem gefogt: „Das Gewerbe -Gehez hätten bie Gild⸗Prehen ger 
macht, um noch reldier zu werben, ee gebe bie Özlegenheit zum Stehlen 
und Betrũgen. 

Borigen Samftag taufte ber Bräumeifter des fürflich Tburn⸗ unb 
Tarie ſchen Sch eſſes zu Rain, Hr. Sharnagel, auf dem Phrbema:kte 
in Straubing zwei Pferde und and ein Wigelden für feinen Bruder im 


Neumarkt im ber Oberpfalz. Die sel einzigen Lödter bes Hrn. Schar⸗ 
nagel, Doris, ela Mäshen von 18, unb Pauline, ein Mabchen von 16 
Jahren, madten hlebel bie Fohrt mut. Unterwegs gingen aber plöhllch 
die Gelben Pferbe durch; die zwei Schweſtern fprangen im ber Angſt aus 
dem Wagen, wobel Pauline derart unglädlid Rürzre, daß fie augnflidig 
tobt Tiegen blieb, Doris Fam glüflitermweife nur mit einer Zußlurirung 
davon und Test gegenwärtig noch in Rege aburg In Pflege, 

Betamilich muß die Umgebung de6 Könige von Haunover auf bus 
Sorgfältigfie alled vermeiden, was ihn am feine Dlindfeit erinnert, ja ee 
wirb ſozar gemünfßt, dag man ausbrädiih den König als Sehen den bes 
handle, ihm eine fhöne Gegenb zu bstradpte einfabe u, ſ. w Dickes Spt 
in nun fon in dffentliche Blätter übergegangen. Go brachte eines meus 
U die Noll: „Am 22. Frbruar war ber Kenig von Hannorder in 


uch. Der König beſichthgte auch die Brand« | me 
Braunfämeig zum Beiuh * NG * Fraul. Johanna Meyer, welde wie durch — 


a 
Be „Kur. ker Ber. St.” erzählt, ber Mann, welder zuerſt die Golb⸗ 
minen in Ralfornien entiedte, ein reis, Nimens Johhann Sutter, bes 

- finde ſich augenbl Ah in Mafhington, um bei ber Regierung ber Bereis 
migten Staaten eine Unterlägung zu erbitten. Die Fieigebigkeit, ble er 
fiets den Mmerilanern, welcht in das Goldlaud eingewandert kamen, ers 
wire, foll nidpt wenig dazn beigetragen haben, dag er im eine jo Mäglige 
Rage Keradgefunten ih. Derr Sutter gel jept täglih mad dem Kapital 
in Bolhington, wohn ihn bie Wunſche und die Theilnahme Aller beglel⸗ 
ten, welde die Geſchichte Kalifornlens fin. Er if Schweizer von Ge⸗ 
Burt und leidet an Delmmeh, unb biefer Mann, ber fo viele Millionen 
durch ſeine firger wandern geſehen, bettelt jeht um eime geringe Summe, 
damit er In fein Baterlanb heimkh:en Fönne (So fpielt das Geäldfal!) 


giterarifden 


Here Gtubienbiretor Dr. Meyer: „Die Hausmannaloft enkoricht 

eines BollsUnterhaltungäblätts jür efer aller Stände h —— — 
aus innigfter Anrrlennung und Theilnahme -für biefelbe mid; um deren Derbrei: 
tung angelegenilihit annehmen und fie zur Einführung in die Holle: und 
Schulbibliothelen —— werde. Ah kenne keine anregendere und jhb: 
ner ausgeflatteie, gediegenere Beiticheift biefer Art, welche mehr verdienen mürde, 
in Dans und Schule eingeführt und — in ben Famliien bes gebildeten 
Vitielſtandes eingebürgert zu erben,” — bie "Gteblftic Prämie, melche die 
Abonnenten bes heren Sahrganas gratis ohne alle Nadzahlırng Sefommen, ift 


ein Runftblett r £6: Hermann und Dorothea DZ anbi 
v be 56 und bie e Defte von 1866 u ae a 
w Volks-Unterhaltungsblattes für Ing umo Mit. 


Sieſiges. 


14 — eg daß eim gefeierter Baft von 


uns Abſchied . 
bat bie Diet wieber einen anderen gewo — 


en. Die L 


ere Eriheinäng, fo Dix) iöfes und dabei d i 
IngenbTiche A bed Men * Boftbenters, ee Is —8 
me init Stinm erobert, wird beat — Dienftag — — Lorle“ in dem 
tee — RL a ak - gereicht uns zum Bergnägen. 
iefigen then nbliden i i i 
pe umd ungewöhnliche Genüſſe für Beift und De in Munde ** 
n. 


Reueftee 
München, 11. März Cula if mit Begleitung geflern Nachmit ⸗ 
tag aus Wien her eingetroflen und Beute Morgen * Nr —— 
Parts meiter gerelet. wo b.tanntlih eben bie Conferenzen ber Grogmäite 
begügli ber Donaufürientgämer ftattfinben., (B 3.) 
Paris, 10. Mär Der „Wbend:Monitenr* beſtätigt, baß bie 
erfie Sigung ber Eomferenzg über die Domaufirienipämer jhon Heute auf 
bes Mintfterium bes Auswärtlgen unter Borfig des Orp. Drouhn be 


nömannst Seiſt und Herz; ein illuftrirtes Bolts» umd U ls 
* —— —* Ye ür Lefer aller Stände, hemusgege 


von Otfrid Dylius, Gtuttgart, Rasl Müller u. Komp. Monat 
lich ein Geft zu 3, Sr. my —J———— 
im Ihrer Prt e und mohlfeilfte il! 











Ueber biele 






antwortlidier Kebafteur: 


Seßanntmadungen. 
Belanntmadung 
Lie auf Sonntag ben 25. be. Dis, anberaumte Wandberverfammlung au Eyenham 
* fen wird Hiemit auf 
Eonntag ben 18. Ifd. Mts, 
aurüderlegt. T - R 


Das Somlis erneuert feine Einlabung und fleht — ungeachtet biefer Burkuerlegung auf 
näsften Sonntag — einer recht zahlrelchen Verſammlung entgegen. 
Anebach, am 11. März 1866. , a 
Das landwirthſchaftliche Bezirks⸗Comits Ansbach. 


a irtwoch den 14. d. Dis, Mbenbs 8 pr iM Gigung ber MWoriiandsHRitglie- 
der und der Obmänner des Vereins für freiwillige Armenpflege im Bafthof zur Krone, wozu 
auch die Herren Rechner und Pfleger eingeladen werben. 
Der Borftandh 
3. Un ben now ‚engugabkoden 35°, zur MerienMahlmäple find inmerpaib adt 
Tagen 20°, an das Bankhaus G. J. Gutmann einzulichrn, 
Der Borftanb: 


. Meser 





Spa. 
WER“ Diejenigen, welge no auf die hiefige PerberBerloofung Bezug hapende Forderungen 


zu maden haben, wollen bie bebfalfigen Anmeifungen Bebufs fofortiger Auszablung burch Hertn 
Banquier WB. Gutmann und in dem Bureau ber Grebit- Anflalt D 399 nachſt ber katholiſchen Kirche 
lanerhalb der nachſten 14 Tage bei Vermeidung bes Ausſchluſſes mit. ihren Anfprägen in Empfang 
nehmen. 

Antbah, ben 10. März 1866. 


— —— ——— — 

Febensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 

Die Gefäftsergebniffe dirfer Anſtalt im Jahre 1865 waren Aberans günfiger Art. Durch 
einen reihen Zugang an neuen BVerfigerungen (2716 Berfonen mit 5,469,000. Thlt.), melder 
mwefentlih größer war als in irgend cinem der fräßern Jahre, iſt 5 

die Zahl ber Verſicherlen auf . . j 28,500 Berf., 
bie Verfiherungsfumme auf . 50,170,000 Thlr. 
ber Bankfonba auf etwa . . 13,300,000 Thir. 
ehlegen. 
u” Ba einer Jahreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 geftorbene Ber 
Fiherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich Binter der reinungsmäßigen Erwartung zurfidbleiht 
und ben Berficgerten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht fiellt. : 
In dhfen und ben nächſten vier Jahren werden nahe an 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorbandene reine Ueberſchaſſe an bie Berfierten verikeilt, mas für bas Jahr 1866 eine 
Dividende bon . 


38 Prozent 
ergiöt, ⸗ 
Verficherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Beben werden vermits 


tet burch . 
J. A. Beljner in Unsbach. 
Aug. Kern in Dinkelsbühl. 4.9 Schwarz in Schwabach. 
Georg Andrei in Heidenheim. 
Stabreantor &. WB. Kranf in Gunzenhaufen, 


dr. Zröltfch In » 
I ©. Leybold in Rotenburg oj2. gi ren in Fi 


Rantor Schilffarth in WBaffertrübingen, | 


ups flattgefunten Get. Theilnthmet an ber Gonferenz find die Mädte, 
welche den Bertrog von Paris unterzelchnet baden, nämlich: Frank: 
— — Großbritannien, Italien, Pruzen, Rußland und die 


it Ülerhöchker Approbation m 
Stollwerk»s.; Brust-Bonbens 


nad der Eompofition bes Kgl. Mebdleinal. Col 
kglums unter Vorſitz des Pal. Geh. Hofrathes 
vofefions Dr. Harieh, find echt zu 
haben A 14 Er. per Paket mit Gebrauchs: 
auweiſung in Ansbach bei Theod. Br. 
; in Mkt. Erlbach tei 9, Brügel; 
Leutershansen bi 3, 3. Welhöfer; 
In Obernzenn bei Apotheker Brenner; iv 
Orabau Ki Garl Zoftmann; in Bpal 
bei Mpotheler Böhm und bi J. 8 
ler; in Windsheim bel Apotheke 
Berger; in Windsbach kei Mpotpitir N. 
och. 


7. Kleefamen empf jur geneigten 
Abnahme 
Lentersfaufen, Im Monet Mär; 1566, 


Leopold Yippmann. 


— 36 Menefie für jepige —— 


Satin von 
ni modernen Be 
FFilz⸗& Seidenhüten 
Fempflehit in ſe daer Auswahl bei mögfihflähe, 
Jbilligem Vrriſe 
2. Höhr, Hutmadermeifte 


an ber ſteinernen Promenabe, 


en 


er3 A 










EY 









ER 


] 


Bann 
zn * 


- 
* 







In Schleppe und runden Zwichel find wieder 
Borräthig unb empfehle ſolche billigſt. 
Marie Sübfh, 
Loben im ſchwarzen Heler, 


Geſchaͤfts Empfehlung 
Der Unter ztichnete erlaubt ſich hlemit anzu⸗ 
rxigen, baf er bie Rongefflon ale Sackler und 
erhalten Hat und bittet beinzus 
folge um gefäligen Zulprug, Die Bedienung 
wirb das verehrl. Publkum zufrieden fielen, 
Leutersfaufen, 12. Mär 1866, 
Sohann Nohringer, 
Sädker und Kappenmager, 
wohnhaft am untern Chor, 


Bitte 


Zum Beten armer Eonfirmanden fol auch in biefem Jahre eine GHausfammlımng 
veranftaltet werden. Die beiden unterfirtigten Pfarrämter erinnern an Defe Sammlung mit bem 
Bemerken, daß in dem erfien Tagen bdiefer Woche bie Lifte cireullren wird, in melde bie freunblichen 


Theater-Mnjeige. 
Dienftag den 18. März 1866. 
aftfpiel der konigl. bayrifäen —— 
— Johanna Meyer, 
aufgehotenem Abonuement. 
Dorf und Stadt. 
Säaufple in 2 Abthellungen und 5 Mften, 
mit freier Benütung des Auerbadfäen Romans 
don —— Bird: Pfeiffer, 


"u. Weil. 


Schwarz Tuch, Thibet und Lustre 


für Konfirmanden in fhönfter Auswahl billigft bei 












| Gftern Nachmittag 4 Uhr verſchied dahler nach adhitägiger Kranffeit an einem Gatarrhe 
) ficber im 81. Lebensjahre - ar Tante, 
Nevierförfters: Witte 


Frau Gatinta Kracker, geborne Rummel. . ) 










J 


Freunden und Bikanmten bringe ich dieſe Trauernachricht nur auf biefem Wege mit N 
ber Mitte um ftille Teilnahme, r 


Ansbah, ben 12. März 1866, 
Die trauernde Nichte: Laura Griefmeper. 
Die ** gung findet Witwe bin 14. Min Ramittag 2 Uhr flatt. 














Mein Lager von weißem ‚fe Teuerfejtem 1 Worze an aus der Eon 
Porzellan-Manufaftur in Nympbenburg ift wieder aufs Beſte aſ⸗ 
ſortirt und empfehle ſolches zu Fabrikpreiſen. 





Joh. Katzenberger. _ 


| Menerte Anjicht 
von Ansbach“ mit 9 — 
Stahl geſtochen, Preis fl. 1. 30 tr.; 
| Biefelbe“ in Photographie, Biftenforien- Format, 





18. Tiefgebeugt, ober bemüthig dem in 
) unerf.ridlißgen Nathſchluß Wottes ung 





» Verwandte und Freunde, bag ce dem I 
BG Nlmägtigen gefallen Hat, unfern innigfi 
A geliebten, hoffnungsvollen, Alteften Schr, | 
h den Kriegeſaller | 
. Paul Schmidt 

u na kurzem, aber ſchwerem Leiden in 

u feinem 20. Lebensjahre abzurufen. Der 

Du felbe verſchled Heute Morgens 3 Uhr zu 

4 Münden in den Armen feiner Mutter, 

Fe Im unferem unfägligen Schmerz ges 

Pi reiht es und zur Berublgung, daß ber 

M Entiälafene während ber ganzen Zeit 
EN feiner Krankgeit fig der freunblichiten 
Theilnahme und aufmerffamften Flrſorge 

h don Seiten feiner Geben und höchſten 
Vorgeſedlen und Gönner zu erfreuen hatte, 

O5 Um flilles Beileld Bitten 

Ansoch, den 14. März 1866, 
bie trauernden eltern: 


Preis nur 18 fr. in 
Carl Junge's Buäbandlung. 
21. I6, der Unterzeiänete, erklare biemit, 
daß ich den Gemeindeverſteher Herrn. Sch ir⸗ 
mer von Binzwangen ſtets für einen Mann 
anerlannt Babe, wilder alle Achtung feiner Mit 





lungsmelfe au nur im enifernteften berfelben 
begeben Hätte; ferner, baß ich denſelben am 19. 
Februar in meiner Behaufung nicht" beleibigen 
wollte, und fomit jbe Aeußerung, welche in 
biefem Sinne ausgelegt werden konnte, ausdrüds 
lich zurüdnchme, 

Oberdachſtetten, 6. März 1866. 
— Friedrich Haag. 
22. Bei Unterzeichnetem ſtehen circa 2°, Soff. 
ſehr Ihöner Leinfamen, von bekannter Güte, 
zum Verkauf, 

Job. Stadler in Lehrkerg a. grünen Baum, 


’ 
































bürger verdient und fih noch durch fine Hands | 





M. Weil. 


neuprei 
Kutbad, d dem 10 * 
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Dob. Georg Schmidt, BR nn rn sa Federal wine MELEE kan En In Bu in 2 , 
t. Gonftitorkaljckrerär, 1 23. Wegen eingetrerener Hindermſſe 3 — 
Bab. Schmidt. geb. Keſſelring. findet die Auftion B 58 erit Dien- | Ditovslieingeuablt 118°, | „ Rorbb.-"tien 150.6 
— tag den 20. März ſtatt. | a web Ei | en 7 
Ehrenerllärung. BL. DA Meer Sümener IR von Drake | G 18. © orten u 
rentiurt Dlärz 
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Gigentyum, Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad. 


Nr. 62 


" reizt tiglid , mit aus · 
mahme tes Montags, Baur am 


Belte zu 3, Mpatt. Of, bereine t 


Prot.: Etueſi. 


— — — — 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Wrünchen, 12. Mir. Amtliche Racrichten. Zutm Direkter ber Ne 
gierung, X. d. 3, yon Oberjranfen ift der Rath der Meglerumg von Unterfranken 
und — A. d. 3, Georg Wilh. Sahr, und zum Vathe der Regietung, 
K. d. J., vom Bitte ſranken der Aſſeſſor diefer Krriditele, Marl Eugen Meinel, ber 
förderi; der Wegierung, K. d. I., von Unterſtanken und Akheffenburg flatt eines Ras 
tbes ein Wffeflor beigegeben und anf dieſe Stelle der Gezirkaacnteaſſeſſor Guft. Wilh, 
Sehr. d. Küinsberg im Hof befördert, endlich zum ‚Bezitfeamtsaffeffor im Hof der 
Nectapraltifant Gınanmel Bermwinb ans — * i 3. am Bezitkeamte in Ge 
minden, ernannt; — dem zeitl. quieec. Negierungstath Joſ. Leinfelder von Augt» 
burg für immer der Ruhehand gewäßrt; — ber pralt, Atzt Dr. Eduard Pfaller 
in Ulerehouien zum Bezirksarzte 2. Ci. in Meumartt a. d. 8. ermaunt, — und bie 
tath. Pfarrei Herreniterten, U Ilertiſſen, dem Piarrer Ant, Lipold in Biofien- 
ried Übertragen morben. (B. 3.) 

Erledigt: Die fatb. Pfarrei Mordfeim alM., BA. Wolfah, mit einem 
Neinerttage von 716 fl. 36 #r.; die kath Yfarrei Neukitchen, B.⸗A. Mieedach, mit 
einem Remertsage von 1057 jL. 8, 

chen, 12. Mir, Se. Mioj. ber König bat bie Beiden 
Trauertage (9. und 10. März) in tiefer Zurückgezogenheit zugebracht. Der 
König nahm au dieſen beiden Tagen das Diner und Souper im engflen 
Familienfreife mit Ihrer Maj. der Königin Mutter und dem Prinzen Dito 
‚ein. (M. Bote.) 

" Die „Baper. Btg.* ſchreibt unter officiäfem Zehen: Mir flud aus 
befter Quelle ermähtigt zu erklären, boß das aud in ber. Preſſe verbreitete 
Gerücht, der Berfafler des Schaufpiels „Die Amneftie“, Appellationsgeriäts- 
rath Dr. May, feh oder werde in ben Ruheſtand verfeht, lebiglich auf 
einer böswilligen Erfindung beruht. R 
Stuttgart, 10. März. Heute früh ift Ihre Mafeftät die Könl⸗ 
„im mittelft Ertragugs von hier abgerelſt, um fih wa Gt. Petersburg 
zum Beſuche der Zaiferlihen Familie zu begebin, Die Königin wird drei 
Monate in Rußland verweilen, und dort der feier der flibermen Hochzeit 
ipres Bruders, des Kalfers Mleranber, und der Raiferin Marie von Ruß: 
land, welde Ende April ftatıfindet, belwohnen. (S. M.) 

Berlin, 10. März. Die Rorbdeutihe Allgem. Ztg., antnüpfend 
an bie „falfhen Deutungen“, melde bie Notiz über bie Morarbeiten zu 
einer Mobllmahung ber Berliner Landwehr erfahren, ficht die Möglichkeit 
eines Krieges zwiſchen Defterreid und Preußen für „fernllegend“, ja für 
„abſurd“ au. „Deſſerreich — ſchreibt fie — war unfer Alllirter, doch 
ift ein welter Schritt vom Aufgeben ber Allianz bis zu. eimem Krieg. Man 
führt Heut zu Zuge Feine Kabinetöfriege mehr, fondern nur, wenn große 
nationale Interefien im Spiele find, Wenn die Herzogthümerfrage, and 
nachdem bie Herzogthumer deutſch geworben, no bie Gemüter beunruhigt, 
fo liegt der Grund Hlevon in ber gegenwärtigen Handhabung der Bundess 
verfoffung, melde jeben Augenblick eine Intervention des Auslands hervor⸗ 
zurufen droßt. Der Tod bes Könige Friebtich VI. von Dänemark und 
ber Ausbruch bed Kriegs Haben tie Verhandlungen über bie frage ber 
Bundesreform ia eimem Yugentlide abgebroden, ba Preußen feine Mus 
ſichten Aber ben Begenftand Mar umb prägte entmwidelt Hatte, Die ben 
Krieg begleitenden und demfelben nachfolgenden Umftände beweifen wiederum, 
wie notwendig es ift, die Aufmerkſamkeit Deutſchlande ber Austragung 
biefer Frage zuzuwenben“. (T. M.) 

Wien, 11. Mär, Die Amtszektung meldet: Bel ber gefirigen Les 
berrelchung des GEßrenlegionsordens für din Kronpringen an ben Kalfer 
fagte der Herzog vom Gramont: „Beide Rationen werden mit gleiher Ges 
nugthuung biefen Beweis ber Achtung und Freundſchaft fehen, welche bie 
Höfe verbinden; fle werden darin aud den gegenfeitigen Wunſch erbliden, 
bie beide Volker einigenden Beziehungen fehler zu Enüpfen, welche fi vers 
mehren werden unter bem glüdliden Einfluß dir Verträge, die gleichers 
weile nupbringenb für und Frautreich find.” Der Kaiſer ermies 
berte dankend: „Ich fehe mit Kbhafter Befriedigung Alles an, was bie 
D;zlehuingen zwiſchen unfern beiden Ländern befeftigen kaun. Die Wunſche, 
melde Sie darauf bezüglich ausiprehen, flimmen vollfommen wit meinen 
perfönlichen Gefüßlen überein.* 

Donaufürftentbümer. 

Buchareſt, 10. Mir, Die Regierung, bie Kammer und ber 
Senat werben je zwei Delegirte zur Parifer Konferenz entfenden, (T,N.) 
Großbritannien 

London, 12. Mirz, „Morning Poſt“ bementirt bie Gerüchte, 
Defterreih habe Englands Dienfte behufa MAusgleigung mit Preußen er 
beten und Preußen habe ein Ultimatum abgeſchickt. Der König und ber 
Kronprinz feien ben Anfichten Bismards und anderer Rathgeber entgegen, 





(Bweiundjwanzigfter Jabrgang) 


Fränkifde Zeilung 3 
(Ansbader Morgenblatt.) 


Mittwoch, 14 März. 


n. 
* 


m 


Kath.: Euphroſina 


Schwurgericht von Mittelfraulen. 


Ansbach, 13. Mär, Bei ber lehten Samftag zu Ende ger 
gangenen diesjährigen I. Quattalſihung famen, nachdem die Verhandlung gegen 
die Echulichrers Pine Gögelein wegen Mordes andgejallen war, im Ganzen 17 

älle und 25 Verjonen: zur Aburtbeitung. Freiſptechüng erfolgte in 4 Fällen volls 
tändıg , im lekten Falle theilweile, in Bezug auf 9 (darımier 5 weibliche) Anger 
Magte, und| zwar bei Walburga Hafner wegen Meineids, bei Quife Rauch und 
Anna Sabina Schwarz wegen Betrugsverfuds, bei Maria Npollonia Day mer 
gen Branditiftung, Gottfried Meyer, Fedtich Monninger und Maria Keil 
megen Vreßvergebens, endlich bei Johann Broder und Friedrich Ever wegen Ders 
gebend der riedensftörung. Zu Vergeben jant bie Anklage nach dem Wahrſpruch 
der Geichwornen nur in 2 Fällen berab, bei Altfiper Niedermann, wo fiatt eines 
Berbrechens des Mißbrauchs zu mwidernatürlicher 
süchtiger Dondlungen und in bem lebten Fall 
ein Vergehen ber 


obann 


Volkswirthſchaftliches. 


München. Inhaltlich höqhſter Entſchllehung des k. Staatsminifter 
riums des Handele und der oͤffentlichen Arbeiten wurde nad Antrag ber 
Beneralbirektion ber k. "Berkchreanftalten Behufs der Vornahme der techni⸗ 
fen Vorarbeiten zur Aueführung ber Bahnfteede von Lindau an bie 
bayerifgdfterreigifge Erenze gegen Bregenz die Erriätung 
einer Eiſenbahnbau⸗ Sektion in Lindau genehmigt, und die Funktion eines 
Sektioneingenieurs bafelbft dem dortigen k. Abthellungs-Ingenitur Joſcph 


Widmann Übertragen, 

Megensdburg, 10. März. Ueber das Getreibegefääft in biefer 
Bode ift nicht viel Tröfllihes zu beridten. In England haben ſich zwar 
die Preife gen na And fie am faſt allen größeren Märkten des 
Kontinents unter ü egenbem Angebot mehr oder weniger surädgegangen, 
ebenfo an den Börfen auf fpätere Lieferung, Muh in Ungarn find bie 
Beſider nachgiebiger geworben, boch ftodt die Ausfuhr noch immer, Au 
bem fübbentichen und bayeriſchen Märkten haben fi die Preife noch am 
Beten behauptet. (M, Korr.) 5 

Wien, 10. Mär, Die meuefle Finanzmaßregel, wonach fällige 
Eoupons von Staatspapieren als Steuerzahlung angenommen werden, fins 
bet Beifall, Die firenge Musführung der Bankafte verringert das zur 
Belt noch einzige‘ Gireulationsmittel, und trägt fomit mefenilih zu dem 
bis ei —— —— im ſehr beacht na * 

zum. Ein ‘ enewerthes Erle 

terungomlttel für den beſchrantten Gelbverkehr.. (A. ui 

mt Mitthetlung der k. b. Geſanbiſchaft im St. Petersburg wird im 
Herbſt⸗ biefes Jahres und zwar vom 13.—27. September in Moskau 
eine allgenteine Ausfellung ruſſiſcher Pferde flattfinden, melde großes und 
vielſeitiges Interefie bieten dürfte, da bie Pferde Rußlands bei derhältniß⸗ 
mäßig billigen reifen cine Reihe gefhägter Eigenſchaſten, insbefondere 
Säönfelt, edles Blut umb große Mnsbauer befien. (B. 3.) 


Bermifchtes. 


München, 7. März. Die Mändener Häuferkrifis droht noch viel 
entfiedener auftreten zu wollen, als alle anderen Arten von Kriſen, welche 
und feither heimgefuht haben, Das Sinken ber Häuferpreife hat offenbar 
nod nicht fein Ende erreiht, Im Berhältnifie zum Enderfolge vielleicht erft 
ein wenig: begonnen. Vorſichtige Lente ziehen: Ihre Mittel aus den Ge: 
ſchaften zurüd, um fie für den Augenblick höchſter Noth zu einer neuen 
Unternehmung bereit zu: halten und tragen bamit für ben Augenblick um 
fo mehr zur Erhöfung des Schredens bei.‘ Dazu kommt ber namhafte 
Siäftsräditand, der fi bei dem Hanbele-Appellalionegerichte vorfinden 
Es follen hler Fälle mehrere Monate lang ber Erledigung harren. Mir 
wönjden ſchulichſt. daß die jüngfte Mehrung des Berfonalfiandes an diefem 


Gerlchtehofe eine fo ansgiebige man; bei bie Belhäftsrälftänbe ſchleunig 
aufge äumt werden; es wird oas zwar keine lelchte Aufgabe fein, aber fle 
muß g.lät werben im Jatereſſe des öffentlichen Kredite, welcher in ber 
rofven Jaſtiwflege eimes ber ficherſten Mittel ficht zur Wörberung bes 
Kredites. (A. Wobitg ) 

München. Das Arztl. Intelligenzblatt enthält einen iIntereflanten 
Aıffap „zur Bierfrage” von Dr, Abolf Mair, k. Bezirkagerihisargt zu 
Fürth, der mit anerkannter Sachkenntnißß biefer Mugelegenheit mieberholt 
feine Aufmerkſamkeit zugewendıt und nad genauen Unterfuchungen zu fol» 
gendem \usiprud kommt: „Troh der erhöhten Taxe brauen bie Bräuer 
maliärmeres uub weingeiftreigeres Bier, woburd ber Nahrwerth 
bes Bieres wirklich im Trage kommt und bie fanltätifge Wirkung bes 
BDieres dur bie Vermehrung bed Altohol-Gehalles nicht alein nicht ges 
boben, fondern geradezu vermindert wirb. Die Klagen des Publitums find 
fonit geretfertigt, die Erwartungen, durch eime erhöhte Tare befleres Bier 
zu erhalten, getäufät, die Aufftellung eines Minimaltartfes geboten mie 
defien Ue erwachung.“ 

München, 11. März. Geftern wurbe vor dem k. Besirfögerichte 
Münden »/3. der Zuchthaueſträfling Joh. Schubert verhandelt, welcher, 
wie wir ſeinerzelt meldeten, ben Hausgeiſtlichen d16 Zuchthauſes in ber 
Au während der Ausübung feiner Lirhligen Funktion. angefallen und, an 
ber Wiederholung feines Angriff 6 durch Inzwiſchenkunft des Wuffchers 
gehtndert, auf den erften, mit einer Säuflerpfriem geführten Angriff, Tebig: 
ld an dem Säläfbeln verwundet hatte. Der Angefagte if in Effen⸗ 
dorf, BU. Volkach, beheimathet, zu 16jäfriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Die Staateanwaltſchaft dur ben kgl. Staatsanwalt Hru. Brunnhuber 
vertreten Magte den Schubert der Religionsfriebeneflörung an und Bean 
tragte das hochſſe Strafmaß von 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus. 
Das Grit erfannt entſprechend dieſen Antrage, Der Ungelagte, beſſen 
ganzes Benthmen ein alles Maß ber Freiheit Überfhreitendes war, bes 
ehrte am Schluffe ber Verhandlung bie Staatsanwaliſchaft wie bie Michter 
mit Ausdräden, unter wilden ber „Spigbuben” zu den gelindeften zäplte, 
Auf die Zuhdrerſchaft machte die ganze Berhandlung ben Eindrud, daß für 
Leute biefes Schlages ein paar Schuh ungebrannte Aſche befier wäre, als 
ein paar Jehre Zumaß zu eimer Strafe, bie fie doch nicht zu erfichen 
hoffen. New war und hlebei, daß bei diefer Verhandlung ber Sohn eines 
der Richter die Vertheibigung führte. (B. Kur.) . 

In München ik am 9. Märg mad mehrjäßrigen Leiden bie 
Mittwe bes großen beuffen Natlonaldkonomen Frlebrich LI, Frau Raror 
Tine, geb. Schbolb, Im Mlter von 77 Jahren geftorben. 

Mürnberg, 9. März. Die Hieflgen Schweinemehger und Garköoche 
Hatten eine Eingabe um Auſhebung ber ortöp en Berorbuung in 
Betreff der Unterfuhung ber Schweine ouf Triinen am bie f, Regierung 
gerichtet. Die Entfäliegung ber letzteren Wurde num Im heutiger Magir 
firatöfigung verlefen. Gie gibt bem erwähnten Geſuche flatt, indem fle 
unter Anderm ausführt, daß nit bie Unterfuhung auf Erihinen, fonbern 
nur ousreihendes Kochen und Braten volfiändige Gewähr bite, daß bie 
Unterſuchung mit Beläßigung unb großem Koflenaufmanb verbunden, und 
ba in Bohern noch kein Fall einer Erkrankung in Folge von Trichinen 
Konftatirt worben fel. Im berfelben Sihung wurde bie Eingabe um Auf ⸗ 
Hebung der Woffınplapeigenfaft Nürnbergs unter zeichnet. (N. Korr.) 

Der von dem &. Baubeamten Frank zu Bayreuth entworfene Plan 
des Baues der Kreie Irrenanſtalt für Oberfranken iſt vom höchſter Stelle 
nunmehr ohne Abänderung genehmigt werben. Behufs ber Baufapital 
Aufnahme iſt der Bandratpe-Aueiguß für Oberfranken bis zum 23. d. nad 
Bayrenih einberufen. 

Freifing. Der Säulgebilfe an ber proteflantifgen Schule in Ober: 
allerähaufın erhängte fi vor einigen Tagen, warum? weiß man nicht. 

In Ingoiſtadt wurde am 7. März ein Bichmarkt mit jehr gro 
em Bertipr abgehalten, In dem Gebränge, das bei folden Anläfien fatt- 
firdet, maden gemöfnlic aud die Gauner gute Geſchäſte. Dieles Mal 
gelang eimem Solgen ein fühnes Stüd. Es Hatte mämlig der Ziegler 
Dofer von Gundamsricb 2 Pferde um 26, Andere fagen um 40 Garolin 
verkauft. Während berielde nun mit dem Käufer deu Kauf (Berkauf) ein 
föreiben lieg, wurden von einem @auner beide Pferbe aus der MWirihes 
fiellung geftoblen, Bis jeht bat man von dem Diebe nod Feine Spur. 

Mus der Pfalz, 7. Mir, Mad einer äffentligen Bekannt: 
mahung wurden am 20. März auf Anfichen bes E, finanzärars 52 Fu⸗ 
ber in Ungfteim Ingernder gallifirter Weine, bie Lonfiszirt und unter 
Siegel gelegt wurden, verfligert, Unter ben Bedingungen iſt ents 
halten, daß der Wein beim Mrfällen burg Zugiehen von rorpem Eifig ale 
Wein unbrauchbar gemadt werten muß. 

Mittte Tungen aus Eabeck zufolge befindet AG Emanuel v. Beibel 
in einem fo leidınden Zufande, daß er darauf verzichten mußte, der Auf 
führung feiner „Brunpilb* im grohherzoglichen Hofifeater zu Schwerin 
Beiqumehnen 

In Wien fand am 9. März bie Gerichteverhanblung gegen ben 
Kaffler ber Krecitanftalt Markl flatt, ber, mm feiner Leidenſchaft Hür das 
Lrto au fröbnen, an der Areditanfialt Defraubatlonen im Betrag von 
450,000 fl. bepangen hot. Im feinem Berhör gab er amf bie Frage bee 
Präfdenten, weiches fin Höhfter Einfop an Einem <age gemelen fel, zur 
Antwert: 42,000 fi! Mad feinen Mufrekbnuugen betrugen feine Einfäpe 
im Ganzen 1 365,281 fl, wovon er 914,736 fl. wiedergemonn, während 
ber Reft mit 450 545 fl. Bon dm „Ihmargen Mund” veriälungen blieb. 
Ar Ster pet für die geraden Geminnfie hot er 7000 fl, gezehlt. Nach 
din Bormerkungen drs Beltoamter, die Indeh von dieſem felbk nur ale 
muthmaßtich By ichnet werden und die Marfl in verſchledenen Bolten: für 
irrig erflärt, Yätten die Ginfäpe 1,511,463 fi., bie Gewinnfle 1,099,519 


Se b 
—** von Hero um 


räumli 
"und zu verftärten, fonft müßte Hero im viel tieferen fittlichen Kon 


fl. Beiragen, was nur eimen Berluft von 411,944 f. ergeben würde, 
Marki wurbe des ihm zur Laft gelegten Verbrechens ſchulbig befunden und 
zu Ajäpriger ſchwaret Kerkerſtrafe verurtheilt; die Erfaganfprüde der Krt ⸗ 
bitanftalt ſehte der Gerichtshof auf 183,000 fl. feſt. 

Die dem Athendum“ aus Nom gefärieben wird, if baſelbſt ein 
Künftlerijges Phänomen aufgetancht, nämli eine Negerin, Miß Ebmonie 
Lewis aus ben Vereinigten Staaten, melde Bildhauerin If. Sie Hat ihr 
Kelier in einem ber Säle, worin welland Canova arbeitete. Sie [Kelnt 
Ws thells am Fromme Vorwürfe zu Halten, theils ax folde, welche auf bie 

anzipatton Ihrer Mace Bezug haben. Gin neues Urgument für bie 
Regerfreunde! (A. 37 

Die Schulben ſaͤmmtlicher europälſcher Staaten belaufen fi nad Dr. 
Hübner auf 18,926 Millionen Thaler. Die Zinfen dafür betragen jährs 
lich 723 Millionen Thaler; das macht pro Kopf eines Europäers 65 Thlr. 
und 2'/, Thlr. am jährlichen Zinfen db. 5. 12°, Thaler im Durdfänitt 
für jede Famille. Die Erhaltung ber europätfchen Heere koſtet jährlich 
762 Milionen Thaler. 

Die „Erantf. Latern” werben folgende originelle Berfe entnommen: 

DO Merito, bu willſt es fo, 

Du willſt nit fein ein Maxiko. 
Drum Hängt ber Mar fein Bündel um 
Das ift des Maris Maximum. 

Er reift nah Miramar Palaf, 

Well fınft ber Mor noch Modes faßt. 

Paris, 8. März. Der Abend: Moniteur bringt Nachrichten über 
ben Tod des AfrikasReifenden Baron von der Deden, die ihn bireft 
aus Zanzibar zugugehen feinen. Diefe Nachrichten, melde vom 2, Des 
gember batirt find, befiätigen leider die bereits früher bekannt geworbenm, 
Ihnen zufolge'wurbe am 1. Dfiober bas Lager bes kühnen Reiſenden von 
einer Truppe Sumalls angegriffen; ein Maler und ein Mechaniker, bie 
mit am feiner Grpebition Thell nahmen, wurden getöbtet. Der Baron 
felbft, welcher noch von ben folgen ber Cholera, an ber er im Juni dars 
miebergelegen Hatte, ſehr erfääpft war, hielt anfänglid die ihm zu Taufen- 
den umringenben Milben’ mittelft feines Revolders im Mefpelt, aber als er 
fi einen Augenblick büdte, um feine Waffen zu nehmen, brang bie 
auf ihn ein und ſchleppte ihn an das Ufer bes Fluſſes, mo er erboldt 
wurbe. Selm Arzt Dr, Link hatte ben nähften Tag daſſelbe Schtefal, 
Er m— — —— ———— 


Hiefiges. 


I) 
Benehmigt murbe: a) Die — und VLete helichungegeſuche 1) 


idt non bier, 
von bier, 
U Landstr 


el, 4) bes Hofgartenarbeiters Er! 
oppelt, 6) bes Delonomen Fiſcher, 7) bes Rau 


ber Meifter Breit und Kilian als 
Ausbach 12, Män. (Theater) Als Hero im @ri 'z 
—— „Hero und Lean bat frau v. Sulgsztste vorgeftern ihr Bafle 
ipiel mit einem Abſchlufſe gekrönt, welcher ihren Namen dahier auf Decennien 
inaus in Anbenten erhalten wird. Berdanlen mir ihr doch vor Allem die Ber 
ntichaft mit einem —T llaſſiſchen, im ächt antilem Geifte gebichteten Meiſter⸗ 
werte, verbankt ihr diefes Werk felbit, ba es burch fie Iangiäbri er Dergeilenheit 
i nunmehr in verjüngter Geſtalt auf ber ——— ühne eingebürgert 
werden loll. — In er Vorzeit und an ferner Merteslüſie anben, lebt bie 
ander im deuiſchen Bollslieve von den zwei Rönigslindern, 
Säyiller's herrlicher Ballade fort und fort, fo lang es Liebende gibt, bie 
unter räumlicher Zrenmung zu leiden haben. — Un diefem einfachen Grundmotio 
halt auch Gri £ feit und ſelbſt die Prieſterwürde Hero's dient ihm nur ba 
zu, bas nberniß der Liebenden durch ein conventionelles da RR 
ik m 
1bft geratben, fonft mühte auch ber Bruch ihres Gelübdes mit viel — 
achdrude zur Geltung lemmen. So aber exwächft das iſche ihres Geſchides 
aus den ein achen Thatſachen, dab ihr Leander um einen zu fpät, dab er 
ibe erft in dem Momente vor Augen fommt, mo fie bereits ie erfies Opfer als 
ge verrichtet, dab fie bieburd Beitlebens getrennt find, daß aber ihre 
mpe im einfamen Thurme am Selleöpont umabfictlich zum Leitſtern bes fübhnen 
immers wirb, und baß biefer bei Wiederholung feines niffes in bem 
jept ſturmiſchen Wellen um fo gemifier feinen Zod findet, als biebei die Leuchte 
unter fremder Band erliſcht. Aber nicht blos das Meer, auch die Liebe geht ba- 
bei in hoben Wellen, und je höher fie gehen, je willlommener ift dies fir eine 
Darftellerin, zu deren umlübertroffenen Seiftungen bereits bie Rolle einer Julie 
ehört. Romeo und Julie — Hero und Leander: beibe verhalten ſich, bei inmigiter 
Berwandticaft des Stoffes, wie ber Gegenſaz des Romantiſchen und Klaffiſchen; 
der malerische Jauber, über ben u». Bulgooszky als Julie gebietet, muß in 
Hero einer plaftiiden Hobbeit weihen, in ber fie wie ein von feinem Piebeftal 
berabgeftiegenes Bötterbild einberfchreite.. Mir erinnern bier nur an bie Opfer 
ſcene im erflen, an die wunderbar ſchöne Begegnungsicene im zmeiten, an bie 
vorbereitende Situation einjamen nachtlichtn nd im ng des dritten 
s, Hber bas mwandelnbe Bötterbild gebt feiner Rube verluftig, wird immer 
ftürmifcger erfaßt von dem Strudel der Leidenſchaft, und bier iſt es, vorerſt noch 
vcH edlen Dahes, die Schluhfcene des dritten, find es die Schlummerfcene bes 
vierten, und mit wilbem Wufichrei des Jammers bie beiden Scenen bes fünften 
Altes, mo Leanders Leiche gelunden wird, und mo Dero an Leauders Bahre nach 
kurzem Xodestampfe zufammenbrict, Wer bat hier am ber zeichen Zonleiter, am 
der erfhütternden Gewalt ihres Lrgans etwas von Abnahme bemerkt, mie im 
vorigen Jahre von München aus in die Welt binausgeleieben wurde? — Gie 
bt nun, um al& Hero aud dort ben Beweis zu führen, dab ein Streben wie 
a5 ihrige nicht rüdwärts, ſondern vorwärts im ber — er führt, um 
o ficherer, als ihr biebei noch dielelben pbyitihen Mittel zu Gebot fteben. WRöge 
€ bort gerechte Aumiiriiter, möge fie dort endlich einen feften YUntergrumd für: 
den, nad dem fie dieher umfonft, mit ſolchen Gaben umtonft geiucht hat! — 
Uns erübrigt nur noch, in dem biefigen Bühnenannalen die Thatſache zu tonfia« 


r— 


ber bi ben worben, daß dies möglich gemelen umb | mit bem 
Beten Ba Sue se, Kmg ne eig, = 
u bas net Defien worben ift, als ob fid) d biefige Bühnenge: 


Pac neben folden Gaſten icht wohl Lünnte ſehen laſſen. 
Menueſtes. 


Dintperpräfbenten Grafen Blemarck, zugezogen waren ber Ge: 
neralſtabechef v. Molite, ber Generalabdſulant d. Alvendlchen 
litãrcabinetochef v. Treotow. 

Buchareſt; 12. Marz. Vielſeitig wirb Prinz Altrander vom Heſ⸗ 
fen als tüuftiger Türk bezeichnetl. Die Konferenzdeputlrten relſen morgen 
von Bier ab, Fürft Eufa's Gemahlin Ehrt mit Genehmigung ber Regler 


und der Ml⸗ 


rung nad Ruginofa zurüd,, Agenten Mumäntens find nıd Parle unb 


(Mus der Allg. Big.) 
Berlin, 12. Dec. Der König hielt Heute eine TAngere Gonferenz | Konftanti- opel abgefanbt. 





j Veran her Hedakteur: , eher. 
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Bekannuntmachungen. 
Ghittalladbung, 
(Stindler, Tobeserflärung betr.) 

Auf ber Erböintereffenten wird der vor etwa 25 Jahren nach Amerika ausgeiwanberte 
Milersiohn Georg Michael Schindler vom der Rehrmühle, kal. Landgerigts Anébach, geboren 
ben 5. Auguſt 1810, und befien ollenfallfige Descendenz aufgefortert, binnen 9 Monaten vom 
Tage ber erſten Einrücung im Sreisamtsblatt für Mittelfranfen am. ſich Hirorts zu melden, mibris 
genfalls erfterer für tobt erklärt und fein Bermögen an feine gerichtobekannlen rechtmähigen Erben 
Binaußgegeben werben würde, 

Anebach, ben 9. Auguft 1865, 

Königig Bayertiches Bazirkagericht. 
Der königliche Direktor: ‘ 
Luz. 
Beeg · 
Bekanntmachung. 

Bom konlglichen Lanbgerichte Ansbach wird hiemit veröffentlicht, daß die Bauernfrau Markmis 
Uane Lufff von Oberneuſteiten durch Urtheil bes könlglichen Landgerichts vom 6. Dezember 1865, 
beſtaͤtigt durch Erkenntnig des königlichen Bejirkögerihts dahier vom 23. Januar 1866, der Ehren⸗ 
ktrantung an dem Handelsmann Wolf Welsmann von Egenhauſen für ſchuldig erkannt und Im eine 
Geldftrafe von 1 fl. 30 kr., fowie zur Tragung fänmtlidher Kofien verurteilt wurde, 

Anabach, ben 9. Mär; 1866. 

de BE SIE 1 I a5 5 


WE Diejenigen, melde noch auf die hiefige Pferde⸗Verlooſung Bezug habende Forderungen 
zu maden haben, wollen die deßfallfigen Anweifungen Behufs fofortiger Auszahlung durch Herrn 
Banguier W. Gutmann in dem Bureau der Erebit-Anflalt D 399 nädhft ber katholiſchen Kirche 
innerhalb der nachſten 14 Tage bei Vermeidung des Ausihluffes mit ihren Anfprägen in Empfang 


Anebach, der 10. Mär, 1866. 


Avis 
Die Verbreitung lid fonftruirten ki Dampfdrefcbmafchinen if in den 
Ichten Yabıen ſchon — he pri Fate e ** ben abe er biefer vorzüg: 


lichen Apparate voraussſichtlich fortwährend an Ausbehnung gewinnen. 
Die von und berteetene engliſche Habıif 


Rich. Hornsby & Sons in Grantham, 


welder in Stettin unter 25 Konkurrenten, mit Inbeariff berühmter Fabriken wie Clayton 
Schuttleworth & Comp , Ransomes & Sims, Garett & Sohn, Barrett Exall & Andrews 
für den beften Dampfdreſchapparat als höchſte Auszeichnung bie einzige goldene Medaille zuerkannt 
wurbe, Hat bie nachſtehenden Gencfienfhaften und Privaten zur alfeitigen Vefriedigung mit Deeſch⸗ 
malginen verfehen unb geben wir dem etwaigen Sntereffenten dur diefe Aufzählung bie Mögligteit 
an bie Dand, fi Im den näfigelegenen Drten von dem Leiftungen biefer Mafhinen kur den Nur 
genfhcin zu Überzeugen, 


berg» in nenberg, 
Gafner, Paitir 1 Bofeabeimn 7° 


Schittler, Tiläkr in Endihaufen, Oberbayern, 
Sen Ben 
no n nbau en, 
Pr Kr ra * Niederbayern, 
n J 
ee 
v * eim, 
* * Birubach, 
r » Schwandorf, Oberpfalz, 
" " Schmwaba ’ 
» Feuchtwangen, Mittelfranken, 
r v ertrüdingen, 
. r gender, — Dberfranten } 
2 bene, > | Anterfranten, 


„ Kin, I 

Bir find die alleinigen — bir obengenannten Firma für Bayern, Wirtemberg, Baden 
und Deutſch⸗Oefterreich und ſtehen auf gefl. Berlangen mit weiteren Miuhe llungen gerne zu Dienfien. 
Dabei erlauben wir uns bie verehrlihen Intereſſenten wor ben In iehter Beit aufgetauchten 
Nachahmungen Hormsby’her Mafinen argelegentlift zu vermarnen, Wie die Erfahrung lehrte, 
Lommen biefe Zalfififate dem engliihen Fabrikat auch nit im Entfernteflen glei und es muß im 
Yatereffe eines Jeden liegen, welcher die Anfgaffung einer engliſchen Maſchine beabfihtigt, bavor 

bewahrt zu Bleiben, 
Manchen, 1, März en Flial a $ & 6 
ie Filiole von R. Hornsby & Sons in Grantham: 

. Werle & Ruederer. 
! i von Bergmann & Comp:., wırffamftes Wiittel 
Theerseile zuenigteice, empfehlen a the 18” 


Mpotgeter Keim in Shmwabad 


gegen alle Haui⸗ 
Frieder. Mebm in Angbach 
, die Mpotete zu Roth u. Mpolpeler D. Werger in Winbefchn. 


6. Boljverfieigerung am. Dienfias, 
ben 20 Mär; 1866 in ben Diftrikten Walters⸗ 
berg, Keſſel und Leukerodo fer. Ebene, ber Nivier 
Aura: 167 Mictens@anberftangen, 60 betgl, 
Pfahlſtangen, 3650 Fihten-Hopfenftangen I. und 
II. Kaffe, 3150 Fichten Hopfenflangen III und 
IV, Klaſſe und 2050 Fihten-Pohnenftedten und 
Elterruthen. Zuſammentunft Borwittage ' 10 
Uhr im Waltersberg, zunähft der Hauptſtraſſe 
zwiſchen Aurach und Mieinberg, 

7. Zu der C. H Beck cen Buhhandlurg 
In Norblingen if ſoeben erſchlenen ünd 
durch alle Buchandlangen au beziehen: 


Zur Orientirung 


in 
® 5 - 
der Trichinenfrage. 
Ein Bort für gebildete Laien, 
Con Dr. U. Model, 
praktiſcher Arzt zu Nörblingen, 
28 ©, br. 12 fr, 

Hier ift für Jeden, ber fi über biefe für 
die: Emmäßrung bes Menſchen fo wichtig gewor⸗ 
bene Frage unterrichten und Rath erholen will, 
eriöpfender und aktenmäßigerr Aufſchlußßz ges 
boten. Gegen frankirte Einfendung von 14 fr. 
in Vriefmarken erfolgt Franko⸗guſenbung. 

Lehrlingsgeſuch. 

Einen. wohlerzogenen jungen Menſchen fucht 
unter billigen Bebingungen und Zuficherung 
foltser Behaublung im bie Lehre zu nehmen, 

Kirchberg an ber Jart. 

Ramkufegermeifter Meyer. 


Knochenmehl 
ganz ächt empfiehlt Lillaft 
Matthias Oechsler 
am untern Schweinmarkt. 
10. Bet Unterzeiguetem find verihichene Sor⸗ 
ten Futterfchneid- und Drefcbmafchi: 
nen, lonie au Schrotmüblen nad neue 
fer Conſtrulllon, mit Vich⸗ oder Danbbetrich, 
von Holz ober Eifen zu den billigiten Preifen 
zu Gaben, Auch wird für die Dauerhaftigkeit 
berfelben Garantie geleiftet, 





J. Praͤcht, 
wobnhaft im ber Karolinenſtraße. 





















AI. Es Hat bem Herrn gefallen, unſert 
Wi geliebte Schweſter, Schwägerin und. Tante, 
Jungfrau Megina Schaeff, 
ME heute Machts 12%, Uhr iu ſich gu rufen. 
a Sie verlchied im Glauben am ihren Erlös, 
Wien, vell frenbiger Erwartung die feligen 
eebens, nach längerem Leiden im 58ten | 
Lebene jahre. Inden wir Freunde und) 
FU Bekannte um ſtille Theilnahme Bitten, be: 
MB werten wir nur auf diefem Wege, bafı bie | 
| Beerdigung Donnerftiag ben 15. März, 
NRadhmittage 2 Uhr Rattfinden fol; 
m Unsbad u. Wallersdorf, 13, Wär 1866. 
. Die tiefgebeugte Nichte 
Margarethe Schaeff, 

im Namen fämmtlider Hinterbliebenen, 
TR EN EEE ]V 

12. Ein junger Mann, mit den beften Zeug ⸗ 
nifen verlegen, wünſcht bei einem H. Yıumalte 
oder Bezirls amte placirt zu werben, 

Sofortiger Eintritt Könnte erfolgen, 


13. &s wurde sin goldenes Medaillen, an 
ciner Haarſchnur — am Montag verlo⸗ 
ven. Es wolle in ber Expedition abgegeben 











14, Dei Schreiner Müller in der Bürtengaffe 
lann ein junger Menſch in bie Lehre treten 


N 


MobiliarzVerfteigerung. 

An Donnerftag ben 22. März und am barauf felgenden Tage von früh 9 Uhr und 
Rodmittag von 2 Upr an werden im Schloſſe zu Trendel, 2 Stunden vom Bahnhofe Det: 
fingen entiernt, aus Auſtrag des Guratoriums ber von Schönfeld’fchpen Fräulein-Stiftung vr 
(diehene obitiar-Brgenftände , «ls: 

Sopga, Scfiel, Commode, Schtänke, Tiſche, Stäßle, Spiegel und Bilder, Belten und 

Bettfielen, Weißzeug und einiges Tuch, Tſch⸗ und Bettzeug, Vorhänge, 1 Sciller's 

Werke, Mokulatur, 1 Parthle Faſchen, 1 Dro'äte, fowie fonftige Dausgeräthfäaften 
durch den unterzeidhneten Verwalter ber gerannten Stiftung gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert und Kaufsttebfaber Hlezu elng-laben. 

aetas und Erenbel, ben 12. Märg 1866. . , 
Die Verwaltung der Jeanette und Albertine von Schönfeld'ſchen Fränlein-Stiftung. 

Got lieb Hofmann. 













1866, mit der Kupferftid- Prämie: 
eilige Kindheit von P. P. Rubens, 
12 Monatshefte A 24 fr. ſüdd. Mit zahlreichen Abbildungen 
in Holzſchnitt, Stahl ſtich umd Farbendruck. 
Alle: für den Leſer, der eine gebildete Unterhal 
Das Wahre und Schöne zum allgemel⸗m 
it das Hohe Ziel, das fle ar 


Weltereignifien um 
el eines wahren 
kommenen Erſchelnung maden. 
Man fubferibirt auf die Freya bei allın Buhhandlunger, namentlich bei 
Carl Junges Buöhantlung in Ansbach. 


Neneste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 





















Soeben erschiemen die ersicn Nummern der meansien Damzeiteng 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedärfnisse im Auge behaltenid, trägt 
die „Biene‘ mit Sammelileiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Tolletie 
und derweiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
: Im Hauptblatte jührlich an 1200 vorzügliche 

der gesammten Damen- und Kinder-Gar- 7 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- E 
beiten, in den Supplementen die betref, Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- F 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
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anstalten des In- und Auslandes. 


aus alle Buchhandlungen und Post 


Bestellungen nehmen an und führen 









Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitsehrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Berten feimfähigen vorbblü n⸗ 23. Ein junger Mann mit 32 Jahren ſucht 


n anten empfiehlt billig - — oder Hausknecht eine * * 
bh Belm.. | ra ef 


24. Ein goldener Stegelrtrg mit einen) Wop: 
19, Ber irgend eine Yorderung an Katha⸗ 


pen in Onir mit rother Unterlage wurbe verlo⸗ 
tina Lindner zu maden Hat, welle fi Binnen | rem. Der reblihe finder wird erfuht, denſel⸗ 
6 Tagen bei Johann Lindner melden. 


| ben gegen Belohnung am bie Erpebition. abyur 
20. &6 werben einige greßblättrige Epheu⸗ 


—— 
öde zu kaufen geſucht. Näheres bie Erpedit, 25. Dem liebenewärdigen Bräultn ıM. R. 
31. D444 if ein junger Hund, Rufle, männs 


zum Namenstage berzlige Gratulation und ein 
lien Gelhlehts, au verkaufen. 


drelfach donnersb Hoch. 
22. Bei Shuhmadhermeifter Beutelmeb:r kam | 
ein junger Menſch als Lehrling eintreten, 








et 

26. C 178 find Kartoffelteete au berpachten. 

bbrannen:PBreife. 

212. EBE) ERCHEER _ . - BEE 
geß. 1 nel. |Mittelpzeie] geh. | ger. Imre 
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_  iibehT BEBEER. 
Srieloreia] geh. | get. |Mittelorels 














1 fr Ihe hühte | fr halte) A | fe. Da jfeheited fe. | 
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Dintelebüht 7134 im | 1 10 | 41 
Nrbfingen 10.14 aldi 5 
Angshurg Bid — —941 
Munchen 101 — -|-|-| 8, 10 | 33 
Landeiut 91 — —401012 





—— Eigenipum, Drud und Verlag von Carl Brügel uud Gopn Aunebaqh 


ir 
fr Vale €. 1 fe. Mlteih heiten. iM. 


Tbeater:Ünzeige. 
Mittwod bin 14. Mär; 1866,] 
Letztes Gaftfpiel der k. bay r. Hofſchauſpieleriu 
Fräulein Johanna Meyer, 

Mit aufgehotenem ocnrement. 
Die — vom Landel, 


ober: 

Die Zufammenfunft im @lyflum. 
Driginal Luſiſpiel in 4 Aufzügen von Dr, : Carl 
Töpfer. 
Lehrlings-Geſuch. 

In Carl Junges . 
„Buchdruderei“ 


findet gegen wödentlihen Lohn ein Lehr 
Wing fefortigt Utert: man, 


















—— 












Ausverkauf 
Eine Barthie Tuch- Joppen von ver⸗ 
iedenen Farben und Gidhen werden zu⸗ 
RMußerſt billigen Preiſen verkauft, 
A eutersbaufen, im Mär; 1866. 


Körber. & 


30, Im Commiflions-, Uußtions: 
und Ügenturen:Gefchäft des Umerzelch⸗ 
neten find verfhiedene Anmfen in befter' Lage, 
bier und ausmäıte, insbelondere Gaftbäufer, 
Bier-, Wein: 5 Haffeefchenfen mit 
ober ohne Garten, Wohnhäuſer, bars 
unter folde, welche fh zu Sandlungs: & 
Fobrik Geſaaften eignen, ferner Bierbrane: 
reien, Defonomien, Bäcdereien, Müh⸗ 
len, Grundftüce jeder Urt In größeren 
und Heineren Parzellen, zum Werfaufe an 
nemeldet, worüber Kaufslichhabern nä ıre Aus⸗ 
kunft erteilt wird, 
Mattb. Bälz, Commilflonfr 
und Agent in Ansbad. 

31, Ein Kellner und ein Haueknecht werden 
geſucht und können fonleih eintreten. — 

32. Bet Melber Prächt find von der neuen 
hlefigen Runftmüple alle Sorten Kunftmehl und 
Kunftgries zu haben, 








Auswärts Geflörbene: in Närnberg:' Mar 
ria Freifrau Ebner v. Eſchenbach, Hanptınannsmwitiie ; 
Iohann Wolig. Ge. Schreg, Privatier; — in Pre 
nad: Maria Kunigunda Fauterbach, geb, Mäder aus 
Ebersfelb, Pehrersgattin; — in Münden: Eile Krorr, 

eb. Sabbedini, Raufmannswittwe; Aranziste Fldner, 
. Forfimeißersgatiin; Karoline CR, geb. Seybold; — 
in Bamberg: Helena Gnuva, geb. Kepe, Zaballadr 
rifantemwittiwe; — in Leugenbroun: Gg. Wertin 
Antenrieth, Lehrer; — in Trencdhtlimgen: Lileite 
Thel heimer, geb. Alexander aus Thalmälftngen; — im 
Würzburg: Gg. Joſeph Edel, qu. Kegierungsrath. 





Börsen-CUourse. 
Sranffurt, 12, Mär, Bien, 12. Ma 


Orft. 5%, Nat-AnL 60%, De 5%, Nat.»Bind 
„ 09%, Metal. DB" „5, Mel Om 
„ BantAftim #38 « Anl. v. 
nu. 16h, | 5 bitte 0.58 114, 
ee | fm _ a mn 
"im. zu | Sum. ir, 
Puh Ber. Ib > D-Dotsh ht. 448 
Boner Onb.rätt. 118%, L, 
Dtovolleingezaßlt 118", „ Nordb-Aftien 160. 
Rorbam. Epu.idtle :3°,  Beib,Prior 77,05 
| Wachſell. — 116. hl. — Augsb. Fb 
Borsmeter 0° R. Ziiromiter R. 
Mr Weg. TU. Ahım 2U | Prag 7U NRim 2 U. 
12 322 321, 0, 2,* 
13 17, 2. 




































aber — 
Pr. 


(4 1 
"get. | ner. |MRittelpreisy aeft. | aef- | 











1-11 71 -1— 1, 19130 
1-I-1-] 6 | 16 Da Dec al 
o 1211-11 16 | 12 is || —/I— 
= —| 20 6 | 12 I 31-11 —|— 
isst 8 | 42 I 30[-1— 1-1 — 
1-1 2) 5] 42 [11-115 11-1 —1— 
| 8 -'—I 5145 —— | 
— 4-—-Ii 5193 — — —— 


„-..:.-.. — 


Zurt, Sofu. Staate 
thliothef 
Nr. 68: Bweiuudzwanzigfer Yabrgant.) Münden. : REG, 
25 o "© vn, 

Erica tägid, mh Anke en — 
— —— Fränkiſche eilung * Le Ban 
Beicherupeilßeigabe. — Pafente © =. fir Monat 80 fr. — bon 
Weltzäge werten bazftar enge» niet Fann werben dier Im der 

i ©. Brögekiden Dffiein, au · 





Politifſches. 


Münden, 13. u zes A Die Latte. Wa 
‚13. ei. mtlide Nachrichten. . Biarr 
Pfaffen 3, BAM R iſt bem Berweſer berfelben, Geng- 
—— em ber Juſtiz ber . en 

Hofmann ga Wirjburg von dem Antritt der Stelle bes Gtantsanm :Berfr, 
am Tag. Holfeld feinem Anſuchen gemäß enthoben umb ale Etnatsanm.-Bertr. an 
biefem Gerichte der Mcceffüt des Bey Wer. Wurzburg, Aug Weber ans Kleinhenbad, 


an ben Renten 


a — bie Rath. Pfarrei 
ertrage vom 1098 fl. 9 ir, 3 Hl, 

Wränchen, 12. März Ws Kandidaten. für das Kultueminifierum, 
welche bie melften Ghancen Haben umb zwiſchen welchen bie Wahl noch ſchwan⸗ 
Een fol, werben ztwei -Staatsrätge und der Regierumgäbireftor Hr, v. Greſ⸗ 
fer genaunt. (Die Rogriqcht ber „W, Möbztg.”, daß mit Hrn, v. Grefier 

x mie wegen Uchernahme des Kultusminiſteriums unterhandelt worden Ich, 
‚wie bie „Pfälzer Big." ſchreibt, entſchleden unrichtig. Kr. dv. Greſſer 


höferen Orts Bereits in Erwägung gezogen worhen ſei, davon iſt im Bies 
— — Kreiſen nichts bekannt (mad iſt angeſichta ber unge⸗ 
en geiſtigen Tpätigkeit und phyfiſchen Kaſtigkelt bes Ira. Praſiben⸗ 

tem nicht (®. Anz.) 
Wle man In gutuntertlchtelen Kreiſen 


Daß biefer Vorſchlag zum Ziele führen werbe, wird wohl vielfach 
b.hauptet, ſcheint leboch im diefem Augenblick noch nicht 7* p fein, 
‚ KRorr, 

München, 11. März. Kürzlich murben bie Bezüge ber Alteren 
Matprmatit:Ajfiftenten an den Gymnaflen — gegenwärtig de unglädfelig« 
fien aller Staatsblenflabfpiranten, denn der Ältefle harrt bereiis 12 Jahre 
der Auflellung — um 100 ble 200 fl. aufgebeflert, fo baß dieſelben fich 
jept auf 400. ble 700 fl. belaufen. Bär bie nähe Finanzperlode fol es 
beabfiäptigt fein, eimen Theil biefer Aſſiſtenten in der Elgenſchaft als Stu⸗ 
bienihrer Rabil zu machen. — Der neueſte Mathematiklehrplan wird vers 
fieden Beurtheift, je nachdem man fi mehr anf den malhemaliſchen oder 

goziſchen Stanbpunkt Melt. Vom Ichteren Geflätspunft aus Hält mar 
bie Anforderungen in ber Mothematik am Gumanifiifgen Gymnaſium 
noch immer für zu groß, ba dieſe MDiseiplin bier nit Zweck, fondern 


Mittel zum Zwedk in. (U. Midi) 

Wänchen. Brüder wurden bie Unteroffiglere, bie bi ben abmis 
niſtrativen Stellen verwenbet waren, nad ber Urciemnetät befördert, Seht 
iſt das Borräden von einem Eramen abhängig gemacht, welches zum crflen 
Wale im Mal biefes Jahres abgehalten werden wird, 

München. Betrefiend den Dffiierößand der bayeriſchen Armee 
re — 49 Generalen derſelben 39 vom Mbel 


B 


hauptſachlich im 
tillerte unter ’/, 
der Geuleterpe ib Bürgerliten Standes, von ben 9 Major 8, von den 
37 Haupilenien B4, von ben 30 Dberlieuicnanis 29, vom ben 86 Un: 
terlieutenante 93, 


Stalien. 
Die Ztallener bieten in dieſem Augenblick ein beachten Sdaus 
—5* großes Wolf vereint ſich, um feine Eharaife freiwil: 
üg auf ben Mitar des Vaterlanbes ‚ um biefem GErleiäterung 
von feiner Schulbenlaſt zu bringen. Der urſprungliche Gebanke beö con- 
sorzio nationale iſt eine Tilgung ber gefammten Schulb Jtaliens, man 
wirb von biefer Flufion zurädkommen und fi; mit einem geringeren, aber 


L; 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 15 März. 


find, |.nen. 


(Beifall), werbe mid von melnen 





immer ſchonen Erfolge begnügen, Die Prinzen bes Lönigligen Haufe fichen 
an ber Spige ber Bewegung. Diefelbe nimmt, wie man dem „Temps* 
aus Meapel ſchrelbt, felbft im Unteritalien fehr gutes Auſehen. Die Bant 
von Meapel Hat für eine Million gezelchuet. Die Mun t Bat eine 
halte Million gegeben. Der Brovinzialrath wird wahrſcheinlich eine Million 
geben. Der Eifer iſt allgemztn in der. Armee, in der Marine, in der Bes 
amtenwelt. 


Frankreich. 

Paris, 11. März Im gelehgebenden Körper hielt geſtern Thlers 
eime Lange Rebe, worin er bie Handelspolitit ber Megterung angriff, durch 
welche die Lundwirthſchaft ruinirt worden fi. ıStaatsminifter Rouher er⸗ 
wiberte und zeigte, daß der fırle Handel vielmehr ein großes Mittel zur 
Beförderung der Landwirthſchaft ſel. Das (qhutzzöllneriſche) Amendement 
von Bouyer-Duertier wurde hierauf mit 192 gegen 37 Stimmen ver 
worfen. (Schw. M.) 

Großbritannien. 

2ondon, 13, Mär). In ber en, t vollen Sitzung 
bed Unterhanfes fehte der Schazkanzler die Reformbill ausıinander, Die 
Hanptbeftimmungen bderfelben find: Ja ben Grafſchaften wird ber Zenfus 
von 50 auf 14, in ben Städten auf 7 Pfund rebuzirt; bie Miether 
möblirter ober unmäöblirter Stuben, berem  jährlicher Mietpreis 10 Pf. 
beträgt, erhalten das S:immreht;-befaldihen Jeder, ber zwei Jahre nach⸗ 
einander 50 Pf. in eine Sparlkaſſa eingelegt Bat, Mach einiger Diskuffion 
erfolgte bie erflie L-fung der Bill; bie zweite wurbe auf den 12, April 
anberaumt, Die Megierung will ihre Borfäläge bloß als einen Theil 
weiterer Reformen betrachtet wiflen, indem fie hofft, daburch eine ſchnellere 
Erledigung herbeizuführen, 

Zürfei. 


Aus Ronftantinopel, 8. März. AR Paſcha erflärte in der Ges 
fandten-Konferenz, die Abſ hung Cuſa's annullire ipso facto bie Bereind- 
gung der beiden Fürſtenthümer, ſtelle ben Status quo ante ber, und bie 
Pforte werde, von dem vertragsmäßlgen Rechte Sebrauch machenb, einen 
von ten Geſandten delegirten Kommiſſar nah Buchareſt ſchiken, um Bis 
sur Ernennung zweler nener Fürſten die proviſoriſche Reglerung zu über: 
nehmen. Auf die Gegenvorficllungen ber Geſandten wurde beiäloffen, die 
Iuftruktionen der Mächte abzuwarten. (MB. BL) 

MeiWork, 24. Ber Em 306 kat din Erelgi 

em: Horf, 24. h en t o gro 

allgemeine Aufregung hervorgerufen, als bie Mebe, bie ber — 
eftern, dem Jahrestage von Waſhingtons Geburt, gehalten hat. Er 
— auf dem offenen Plage vor ſelnem Haufe zu einer großen Menſchen ⸗ 
menge, bie gekommen war, ihm ihre Sympathleen zu Bezeigen, und ein⸗ 
Ine Stellen feiner Mebe find Im ber That geeignet, das ungeheuerſte Auf 
nd zu erregen, Mir geben Im Folgenden einige ber bezeichnenbſten 
Stellen ausführlicher, ald nad; bem erften telegrapfiffien Berichte: Gleich 
beim Deginne der Rebelllon hatte ich Im Senate ben Gab vertreten, daß 
fein Staat ein Recht Habe, ſich loczurelßen und auch nicht die Macht bar 
zu befige. Ih kaun meine Vergangenheit durch einen außerhalb meiner 
Uebergeugung gelegenen Miderruf nimmer Lüge firafen, Ich erfläre, daß 
wenn jene Staaten den Geboten ber Berfofjung geboren, fle genügende 
Bewelſe ihrer Loyalität gegeben Haben und dag man ifmen derſdhulich ent⸗ 
gegenfommen müfle (Beifall). Süden war ih auf Verrat und Wers 
rötber geflogen, auf Davis und SIhell und viele Audere, die ich nicht 
erft zu nennen brauche, und mun finde ich auch im Morben eine Gruppe 
Mäuner, tie ich ungenannt laſſe (Ruf: Mennen Sie fiel), welche ebenfalls 
gegen bie alte Union feindfellg agltiren (Muf: „das find Verräter” ; ande» 
rer Ruf: „Namen, Namen!) Man fordert mi auf, Namen zu nem 
Wohl denn ich nenne Theabdens, Stevens, Charles Summer und 
Benbell Philips, bie mit noch anderen, gerade fo wie bie ehemalige Mes 
bellen bes SAdene, darauf ausgehen, die Fundamental Prinzipien umjerer 
Regierung zu zerfiören, Sie mögen mi angreifen, fäümähen und ver» 
Iäumbden, wie fie wollen, ich werde dedhalb doch ruhig meinen Meg gehen 
Gegnern nimmer einfüdtern laffen. 

(Ruf: „Das Boll wird Sie unterftügen.) Es If Bfientli gefagt wor⸗ 
ben, daß cin gewiſſer Jemand verdiente, geköpft zu werben, Da fage mir 
bo Ciner, womit biefer Jemand, ber Bein Muderer If als ih, folde 
Strafe verdient haben foll, Mein Verbrechen ift, daß ich jebergeit zwildhen 
bem Volt und der Ufurpation geftanden Babe. Und ferner wurde gejagt, 
wir ſtanden immitten eined Erbbebens. Das gebe ih zum Tpell zu, eim 
Erbbeben ficht im der Taf bevor, denn es alttert ber Boben unter ber 
Erbitterung des Landes, Diefes aber wel Freund und Feind vortrefflich 
zu unterfeiben, FG felbft Habe meine Öffentliche Laufbahn als MWiders 
mann begonnen, (Stimme aus dem Haufen: „als Gäneiber.”) Ganz 


EEE 


richtig als Schneiber, aber als ein Schneider, ber feine Runkfhoft, jeder 
zeit zufriedenftellte und fi nie mit Flickarbelt befaßte. Fickwerk haſſe ich 
auch heute no, al und überall, und wer kann ba auftreten und‘ fagen, 
daf Andrew Johnſon je eine Verpflichtung, bie er übernommen, unerfüllt 
geloffen Kabel Laßt Me immerhin von Uſurpation und Kepfen reden, 
„Diefes präfidentfgoftlide Hinberni muß aus bem Mege geräumt wer 
ben“, kat fi Iemand vernehmen laſſen, und ich zweiſſe nicht im Gering ⸗ 
ſter, baß e6 damit auf meine Ermorbung abgeſeben war. Iſt nicht Blut 
genug grfloflen ? Gibt ea für jene Froktion Feine anderen Mittel, als 
Meuhelmord? Wenn fie fon einen Sireih gegen mid führen twöllen, 
fo mögen fle e6 mit offenem Bifte thun. Doc dazu haben fie ten Muth 
richt, ſch weil ed. Mögen fle immerhin mein ben nehmen, aber offen, 
angıfitts bed Volkes und eingeben? deſſen, daß aus dem Wiute ber Märs 
tyrer bie Rice erblüßt. Die Union, meine Freunde, wird wachſen an 
Mat und Ruben, felbft wenn Blut ihre Kite und Siegel wırden fellte, 
Idaen aber zum Schluſſe nogmals Beten Tank für bie mir ermiclene 
Ehre. 

New: Horf, 28. Kir. Das Bio bie Präfienten wird überel 
(b. 8. von der demokratiſchen Partet) gebilligt; es wied derſichert, Johnſon 
werte bald eine Prollomation erlaffen, worim eflärt wird, daß die emdiide 
Wie derderftellung des Friedena 88 crlauke, dag die Süöflanten Ah ſabn 
regtıren. (Die radikalen D;publifaner verlangen bfanntlid, daß die Süb- 
fiaaten voreriüt, mie die Lerritorien, durch Gouperneure regiert werden, 
wide bie Entralrgierung ernennt.) — Geld 137, Wecqhſel 148", 
%o.d8 103, Baummole 44. 

Mew NYork, 1.Mirz, Nachmittage. In einer geſtern in Waiting: 
ton flat egcb ea Fealer · Verſammlung wurde die Möfist angelinbizt, fie 
B:itiis:Grlumbia’s zu bemädtigen und einen Hatem für Kaperſchifſe on 
ter Pee fic Küfte zu gründen, Der britiſche Gſandte hat aus dieſem Ans 
laß Tornellungen Ext ber Unlonsregierung gemadt, und die Sage iſt im 
Kabintsra’h berathen worden. Man erwartet eine Proflamation ber Re: 
glerung gegen Be ligung der Meutralttätegefege. Gold 156'),. 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 12. Mirz. Heute Morgen wurde die flatutenmäßige 
Generalverfammlnng ber bayıriigen Hypotheten: und Wed: 
felbant abzehalten. Es hat in derſelben insbeſondere Über das Pfand: 
b:i finfiitut eine meßrtündige Interıffante Sitzuug fatigefunden, als deren 
Mei Tat ſich im DW fentlihen Folgendes ergab: Das Dirchirium wurde 
31 Witerhandlumgen mit der E, Stoatsregierung auf Grund der vom Dis 
rettorium ſchon fräßer aufzeſtellten Betingungen ermädtigt, daß nämlih 
eine Fortj hang ber Flantbriefsdarlefen nur dann möglich erſcheine, wenn 
ein Rıferresond zur Drang etwaiger Verluſte gebildet, und daß dieſer 
Dufermfond botirt werde, entweder durch Erweiterung der Banknoten, Kir: 
Tuiation, oder burg Eehsbung bes Unterſchiedes zwiſchen Pfandbbriefe- und 
Oypotheken · Zinfen von */,%/, auf 1%, ber jeweiligen Darlchensfumme, Bis 
hie u die Genehmigung dir & Staatsregierung erfolgt iſt, follen Pfands 
briefsbarlehen nub dann bewilligt werben, wenn bie Darlıehenöbewerbun: 
gen eine abjolute Sicherheit bieten, Für bie bereits ausgegebenen 
30 Milllonen Bfantbrich-Darlehen fol aber jedenfalls eis Reſervefond ſchon 
j gt gebildet und zur Dotlrung defielben die Hälfte des für die Want fla: 
tuirten Nuhens von %,°/, Unterfhied zwiſchen Pfant brief⸗ und Hypothe⸗ 
denzinſes verwentet wersen. Ein erreuter Votſchlag der FR, Stoatsregierung, 
nad melden ber Refanefend aus 1%, vom Darlbensempfänger zu zah⸗ 
lender Provifion gebildet werben fol, wurde als nit ausreichend abge: 
lehnt, 

* Hnsbach, 15. März, (Viefmarki.) Der Markt war von 
fremben Räufern nicht befugt unb find bie Preife in Folge ber geringeren 
Nachfrage etwas gewichen. Ein Paar große Gangochſen wurden um 31 
Karolin verkauft; dad Paar mitilren Sälages keſtete chea 24 Karolin. 
Die Eintriebefiüchzaßl beting 199, woron 114 mit einem Umſahlapltal 
von 13058 fl. verkauft wurben. j 


Vermiſchtes. 


München, 10. Maärz. Sählag auf Schlag folgen ſich be unheil⸗ 
vellen Nachwehen bes Bauſchwindelse der Ichten Jahre. Wie Schimon ber 
Strelcherſchen Fehlſpekulation erlag, fo werben in bie Schimon'ſche Sache 
Andere mit Hineingerifien; man bört vom ſehr bedeutenden Summen, mit 
we'chen Der und Jener beißelligt fein foll, und es bürfte noch manchen 
rach abfegen, che Alles verwunten tft. Und mie cin Ungäd niemals 
allıin fommt, fo macht fid ber Stoß, bem zuerft nur Einige erlegen, 
rüdmwirtend vielen Andern fühlte Ber Ball, daß ein papiernes Ber 
fore&en wohl auf einmal mit baarem Geld eingelöst werden müßte, wurde 
bei Burgſaaften gar nicht im Betracht gezogen; man dachte: bas Butjtchen 
[sl dem Mann Geld ſchaffen, und hat er Gelb, dann wirb fich's ſchon 
renfiren, daß er Binfen und Kapital abtragen kann. Go ging «8 elme 
Meile, tie Leute wurden fer; aber enbli kam bie Brit, mo e6 mit dem 
Wentiren nimmer vorwärts wollte, und nun trat das alte Sprichwort 
tieber in Kraft: Bargen fol man wärgen, Davon Können gar Miele 
jegt eln Lies fingen, bie zu Häuferbonten Geld hergtliehen hoben. Der 
Unternehmer hat vichts mehr, iſt Alles ſchuldig, und die Darleiger kdnnen 
nicht zu ihrem Geld kommen: halbſertige Häuſer finb zu Dutenden anges | 
boten, aber Niemand fintet fi, ber fie Abernehmen möchte, MWoriges | 
5 ablahr nch — war Das cin Leben auf den Bauplägen, wie wenn | 
ein Ametfenhaufen wimmelt; bieſes Jahr fieht man nur da umb kort am | 
einem Neubau, der fm Herbft umvollentet blieb, die Mrkeit wieber auf | 








nehmen ;.ambere firhen, verlaflen und öde banchm, Eo iſt elne Karte Lehre, 
bie unfere ®efaäftswelt belömmt; nur daß Kider auch mancher Uqh uloige 
ſchwer wilgetroffen wirb. (N. Korr.) 

München, 9. Mär. Bon Manchener Mengversin iſt bereits das 
Programm für 2 Rennen am 7, und 9, Mai 5.%. erſchlenen. Däs erſte 
beftcht: aus Johy: Rennen; Hüthen:Rennen und Z-gprobe, für das eriie 
find, Preife-non 100 Dukaten (gegeben von Sr. Dioj. dem King), 500 fi. 
(gegtben vom Herren-Caſine) und 100 fl. (nem RM mivstein) nutgefeht; 
für da6 zweite Ringen, bejiehend in Fo y:Nennen,. Sieapl-Chaſe und 
Herren Reiten find Freie von 830 fl. (som Kennverein), 500 fl. (geges 
ben von Hrn. Hürften von Thurn und Tarie) und 400 fl. in Geld nebfi 
fibernem Pokal (gegeben vom Herren: Clud) auszefcht, Der Ort der Rens 
nen {ft noch nicht beitummt, 

München, 12. Mir, Grften Haben die PR. Jeſulten in ber 
Bauens, der Bonifazius- und Auır Kirche ihre Miifionspicbigten br gons 
nen, Der Undrong von. Zuhlrern wor in allen drei-Ki den Ihr flark, 
Während dieſer Predigten find im allen übrigen Etabt: und Glialsftirgen 
bie fonns und fiftäglehen Ranzelvorträge cingefklt. (DB. 3.) 

München, 12. März. Das ehemalige Graf. Baſſernheim ſche Pas 
lais in ber Diennernraß: wurde von Hrn. Emil v. Dirk Are nownten, 

München, 13. Ni. . Im Stantsbahnkofe ereignete: ſich baute 
Morgens ein Ahmwered Unglüd, Der Etstionsmafer Angerer welle, 
mäpreb cin Bahnzug fon tur Laufe war, auf einen Mayım fering:n, 
glet aber aus und fiel To uoter die Mäser, daß fen Kö.p.r müten ent 
zwei gefönitten wurde. (N. B Pur.) 

Ansbach, 14. Dir. Der Anfang für bie zu Thwabach abs 
zubaltende diepjapıige Moftekungsprüfung für ii: proteft. Schuidienſierſoel 
tasten aus ben Wgierungsbeikken Ober und Nr dirvepern, Miticltrar ken, 
Schwaben und Nubirg ik auf Montag ben 16. April anteraumt. 
Die Prufang wird wegen dir, voraueſichtlich greß.n Zahl der Schuldienſt⸗ 
adipiranten in zwi Abtheilungen abgehalten merden. Mile prot. Echul⸗ 
ötenfk ripelranten aus den genannten Kegierangebizirken, welche im Jahre 
18623 ons dem Seuinar geireten find, ſewie alle biejizigen, welche vor 
tiefem Jahre ausgetiiten und die Anjtelungepräfung nech nicht oder nit 
mit Erfolg befanden haben, fi bis zum 31. Däiry ph. Je. bel Bermeis 
bung des Ausſqluſſes bei der umterfertigten Stelle unter Balgung ıder 
vorgejhriebenen Nachweiſe ſchriftlic zu melden, (Kr. Umtsbl ) 4; 

Mürnberg, 12. Diärz. Weber die Urſache ber jüngtt ‚gemeldeten 
Verhaftung des Lyl. Notare Eprkcher in Straubing wird dir „D. Zig.“ 
berichiet, daß derſelbe, verhrirathet und Vater ciniger Kinder, ſchon längere 
Zeit eine anderweitige. Liaiſon unterhaiten und falichli ber gemaltjamen; 
Entfernung dir Beugigaft Biefür feinen „Veiraih“ nicht enizegen habr, 
Eine weiter gehende Betgeiligung am Verbrechen dürfte, nad; Anſtcht odi⸗ 
gen Berichterſtattere, ſchwer anzunehmen Ffin. 


Bon Bayreuth mußte, wie ber Fr. Kur. meldet, ont 7. d. eire 
Abtheilung Diiiräe nach der Station Neuenmaikt abzeſchickt werben, da man’ 
ber ırcıbirenden Mekruten im dortigen Bahnhof nit Kerr merden konnte, 

YHugsburg. Bei grgenmwärtiger Konſttidtion werben den. Einftander 
männern yemiih hohe Summen Beast, Dieſer Tage wärden Einftandss 
verträge zur Infanterie mit T—900 fl,, zur Kavalerie mit 9—1100 fi, 
zur Artillerie mit 12—1400 fi. abgefblefler. (A. Unıbr.) ! 

Ja Deggendorf fund au 7. Märy bie erfie Probefahrt dir Deg ⸗ 
gendorkBratrtınger Eifenbohn flatt, wit melder zugleih die Einweihung 
vertunden wurde. Morgene 10 Uhr murte in ber Gtabipfärrlirde er 
feirrlichea Hechaut celebrirt und nah Beendigung deſſ Iben wurde darch 
ten Gtadtpfarrer Dr. 2. Samberger ber Firchlite Att der Bencbieirung 
ber Bahn am Bahnbofe vollzogen, Um 12°, Upr fand unter den Mäns 
gem der Muſik die Abfahrt nad Plattling ſtait, und war die Brieiligung 
fehr groß, Indem 9 Waggons von din Ernwehnern Deggnderi's angelült 
wurben, Mad einem Aufenthalte von einer Stunte wurbe die Müdiahrt 
nad) Deggendorf wieder angetrelen und wurden beite Fabıten Ha und her 
in je einer Bertelſſunde zurüdgelegt, Um 2 Uhr Nabmiitogs wurde fos 
dann im Bafıhof zu ben „drei Mohren“ Muirt. j 

Am 23, und 24, 58, findet der Stuttgarter Pferbemarkt 
und am 25. eine Berflelgerung von Pferden aus deu f Dlarflalle ab 
der. k. Privatgeftüten Statt, - Mit dem Pferdemarkt wird eine Lotterie 
verbunden, zu welcher Looje A 30 kr, auegegeben werben, 

(Barifer Lotterie zur Orlinbung eines beutfhen Kranz 
tenhaufee.) Zafolge telögraphifger Mittfeilung -'en den Generalagens 
ten ber Lotterie, Buchhändler Adolph Geſtewitz im Düffeldnf, fielen u. U. 
folgende Gewlune auf bie beigef.gten Rummern:! ber erfle Dauptgewinn 
auf Mr, 75,589 eim Erarbefflägel; auf Ne. 14,767 ein. filbernes Teer 
Service; auf Mr. 119,008 zii Vaſen von Porzellan !(Geihmnt I. Mai. 
ber Königin von Preußen); auf Nr. 13,183 cin Domenfdrittpnit. 


Hiefiges - 

=> Unsbach, 14. Märy (Theater): An „Dorf und Stadt“ 
von Eharleite Birchekfeiffer duritem wir gefiern abermals einen Gall, Frauſein 
Jehanna Meyer von Munchen, auf ber biefigen Bühne willlemmen beiken. 
Nach dem Upplaus und den Blinnenſpeuden zu fchlieben, ' womit biefelbe als 
„Lore“ ſogleich beim Auftrelen von einem Bruchtheile Des Bublitums venpian- 
gen murbe, mußten dieſem ihre Verdienfte ‚beifer al® und im Voraus befanni ge« 
weien fein, was uns indeſſen ihr geittiges Spiel nur un fo unbefangenes beurs 
ibeilem läbt. Und bieber maditen mir fchom im erſten Alte die erfreuliche Wahr ⸗ 
nehmung, baf bei ihr die Ciebensrlirbigteis ibrer Ericheinung nur die Kubenferte 
einer Begabung ift, weldye ihren Binitleriichen Beruf, insbelondere für naide Mot« 
fen, außer allen Hmeifel ftellt. . Einfad und natürlich, mit Derihmäbung alles 
Gonlifienbaften, mit Muger Vermeidung des Abwegs in's Sentimentale, führte fie 
die Rolle des Qandmäbdens wie drt Freu Profefforin durch, und überall traten 


tefen Vorgügen der Darftellung, mehr die Rüge des Nuerbad'ichen | 
uns, Dan! DER Writer ihew Cr egentgegen. Dofür.murde ibr, audı von dem 
übrigen Tbefik der Yufdhaher, teiher Applaus zu Theil, und murde fie beinahe 
nach jedem Alte, ja fogar wiederholt gerufen. Diefelbe Ehre widerfuhr auch Frau 
Steöhl als „Bärbel“ am Schluſſe des 3. Attes, während es in ben beiden eriten | 
Alten die Rolle des Audenwirchs Hrn, Direktor Heigl möglidy machte, durch eine 
wirklich meiiterhafte Choratteriftit alljeitig zu ergöhen. — ande mir ſchlieblich 
neh Sm. Müller als „Ebritopb Balder" in Unuorm nicht ‚mit, Stillirüeigen 
übergehen dürfen, donnen wir. den Beſuch der beutigen Gafivorttellung leder: 
man, fofetn wir damit nicht zu foät fonımen, auf's Weite empfehlen, unlerem 
Gajt.aber, nach der bereit® abgelegten Probe, für ihre lunſtleriſche Lauſbahn nur 
ein günitiges Fregnoftifon fielen. 


Neuecefhte % 
(us der Allg. Sig.) 
München, 12. Mirz, Ggenwärdig beſchäf igt das Cabinet eine 


Tagebfroge vom folsmiätiger Trogweite für den Enbit ber Hauptſiatt. 
Die ungiddliben Epefwatienen Schimong haben fir den Er bit foliser } 





Häufer und Fami ien erfcäiternd gewirkt, Um dem Grebit zu erhalten, 


| weiteren Tallzuenten und. unglüdl.hen Ausgängen verzubeugen, bat fi 


tas Cabiret mit febverfiändigen Männern ins Benehmen zu fen, be 
Se. Mij. der König dann niyt abgeneigt if, felbf Crebit zu gewähren. 


| Dieir hetherzige Eatſchluß wirb im Lande ſi der dem allerbeflen Eindrud 


maden,, Wie wir tören, hat heute mit dem Bürgermeilter d. Sieinsso,f 
dejhalb eine Gonferenz ftattgefunden, (U.:P 3.) 
Berlin, 2 Bir. Dir Austauſch der Ratififationen des Hans 
bilsvertrags zwijgen Jialien und dem Zollverein hat gıflern Hier flatiges 
fanden. , 
Florenz, 12. Mir, Das Gerät von einer Einberufung ber 


| Truppen unter die Fohnen iſt vellnänsig erfunden; es hat ih bie j.ät 


nicht tarum gehandelt, Las Gontingent von 1845 einzuberufen, fonkın 
nır die Reſerven werden zu den gemöhnliden zweimonatligen Mbungen 
einberufen weiten, 


Serantwertliber Reralteur: X, HM, Wieder. 


Bekanntmadungen. 


Verſicherungs- Anſtalten der 


bayeriſchen Hypotheken nud 


Wechſel Vank. 


Zu den anerkannt gemcinnlühlichſten Einrichlungen zählen jene, welche die Sorge für bie Zukunft für ſich und andere Naheſtehenbe zum Zwecke 


haben. 


zabiten Goub don 


foigende At ſtalten verbunden: 


Mit ber bayerijchen Hypotheken⸗ und Wechfelban find zu bieſem Im.de unter Garantiekiftung hleſür mit einem Baar einger 


Achtzehn ein halb Million Gulden 


* 2 nr 
: I. Die Lebens: Berficherung, 
ingbefondere für die Verſorgung von Hinterbliebenen, dann au — zum Zwece der Vermögensvergröpanng; ber Sicherung von Guthaben; Beilſchaf⸗ 
fung ton Garantien; Belchaung trever Diener; Zumendung eincd Kapitals für milde Stiftungen it. 
Beifptel: A, 21 Jahre alt, verficert fein Eben auf Lebensdauer mit 1000 fl., zaplt Hiefür jährlih 19 fl, 40 Er. umb genleßt nad 


10 Jahren Rabatt ber !'Brämte, 


IL Die Leibrenten: Berficherung, 


bit melter gegen Einlage eines Kopitals (das arce au durch jähılige Einzah ungen angelammelt werten kann) eine jägrli: Rente auf Schensiauer 


ang-kauft wird, 
Beifpiel; 


A, im Ülter von 63 Idhren, Tauft fit gegen ein Kapital vom 1000 fl. eine jährliche Leibrenle vom 100 fi. 


II. Die Sparfaffen-Tontine. 


Dur einmalige ober wiederhelte Einlagen bis zu einer ‚gemssen Zitpwnkie teiıd ein Kapital angefammelt mit br Beſtimmung, daß nah Une 
Tauf bieſes Zeltpunttes das Kapital nebſt Zinfesz'nion dem Lberlebenden Mitgliedern zu Onte fommen, 


V. Die Renten: Unjtalt. ä 


Den in GWeſtll'chaften vereidigtm Mitglichern werben gegen Anlage eines Rupıtals von 100.f, (das aber auch im theilweiſen Einlagen erlegt und 
durch Zinſengutſch iſt kemplelirt werden Tann) Nenten gemwägrt, die ſich mit dem Aller ſielgern und Im hehen Wlter einen ſcht bedeutenden Bitrag 


errächen Können, 


Un bie Erben eines verflorbenen Mugliedes wird das Kapital abzügti ber berets erhobenen Zinfen zurüdteraplt, 
(Dem leptirihlenenen Rechenſchafteber icht det Mentenanfialt pro 1865 war zu entnehmen, daß bie niedrizfie Reute "für Lie jüngſten Mitglleber 
ter Jabresgefeiligaft 1855 fo auf 4 fl. 10 ke., und die höqhſte [in der älcften Klaſſe der Jahreogeſellſchaft pro 1843] bereits anf 181 fl, 10’, 


[Reute von der Einlage von 100 fl.] ſtillta) , 

I: rad Wunſjch Tann ſich au über andere Berfiderungtmobalitäten 
ein Verttag abg ſaloſſen werden. 

Bit den vi,len unvorhergeſchenen Weghſel'ällen des Lebens, 
ung bifer verſaiederen Anftalten nicht genug empfohlen werden. 

Außerben iſt mit der bayhtriſchen Hypotbeken- und Wechſelbank eine 


mit der Bank vereinbart unb dem getroffenen Ueberelnlommen entſprechenb 


bie mögzlierweii: aud dem Reichen in ber Zukunft fühlbat werben, Tann die Benügs 


N * 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verbunden, zu welcher ber Zutritt unter Berechnung ber billigfien Prämie und Zufigerung ſofortiget Sgabenfeſtſtellung im Ungllückefall ſtatifl ıdet. 
Die Eriheilung weiterer Kufihüffe, ſowle de Bermitilung dir Verficgerungs:Schtähe erfolgt bei der Bank direkt oder däͤ berem Mgenten 


u Amsbach bi Scın eF. F. Spoennemann, 


feiner: 


in Breitenau Herr 6. L. Demmert, 
in Burgbernheim Dir Fr. Escher, 
in Burghaslach Ser Isidor Isner, 
in Cadolzburg Her C. Zink 
in Dinkelsbühl Der J. M. Gänsler, 
in Dettenheim Ser J, Arnold, 
in Eschenbach Herr J. M. Mann, 
in Emskirchen Ser: L. v. Pieverling, 
in Ermetzhofen Herr 8. Kohn, 
in Fürth Der D, Ley, 
- in Feuchtwangen Sr. G. Graser, | 
ta Geisslingem Serr Ch. W. Bachmann, 
in Gunzenhausen Ser Lu Faulstich, 
ie Heilsbronn Herr F, Engerer, | 
in Herbolzheim Herr Ch, Blümlein, 
in Herrieden Hett J. M. Schneider, 
in Iphofen Kerr J, A. Schweitzer, 
in Ippesheim Serr J. P. Hirt, 
in Ipsheim Herr Gottfr. Kopp, 
in Langenfeld Herr A. Goess, 
in Langenzenn Herr A. Neuschütz, 
in Leutershausen Der G, Pfeiffer, 


in Markt Erlbach Ser E. Furkel, 

in Markt Einersheim Herr H. Keinath, 
in Markt Nordheim Herr J. 0. Hiller, 
in Markt Scheinfeld Herr C. Spiess, 

in Nenzenheim Herr Andr. Doerr, 

in Neustadt a. d. A, Herr Fr. Deininger, 
in Obernzenn Hert D. Münch, 

in Ottenhofen Herr J. M. Hüttinger, 

in Roth Herr Fr, Weglehner, 

in Regelsbach Hert J. @. Burghard, 

in Rothenburg Ser H. Letterer, 

in Rügland Hert A. Denzler, 

in Schwabach Ser Fr. Hüttlinger, . 
in Schillingsfürst Herr Fr. Streitberger, 


"». ‘in Sinnershofen Derr 0, Bogner, 


in Sugenheim Herr G. Schleg,  °— 
in Uehlfeld Herr J. Mayer, j 
in Uffenheim Hert Fr. Grieninger, 

in Windsheim Ser F. W, Berger, 

in ditto Herr Heinrich Berger, 
in Windsbach Herr J. A. Daumenlang, . _ , 
in Wasserträdingen Herr G. Geiger, 


Sekanntmachung. 


Bezugnahme die biesfeitige Belanntın v 8, Mär, 1868 (Bella 
‘14 v. 31868) bringen wir — — m. hab ber Teroslm E Ein. 
gebruckten bayerifchen Sehugulden-Roten dritter Gr de 


Be 
H; 
* 


verlleren. 
3 wied rholt darauf aufmerkſam, baß die eingerufene 
Auflage vom dem BVuchbrucker Dürr in Kidingen ine Jahre 1857 gefälſcht worben ſei und einzelue 
Falfifitite namentlich in ben fränfifäpen Provinzen und Ihrer Umgebung noch immer zum Vorſchein 
— 


16. November 1865. 


ben 
—— ation der bayer, Re und Wechjelbanf. 


Uhr meine I 


Gottes — 2 hat es —* heute a 8%, 


en Gtifäbetha Heitelöböfer, 


na Gadchentüuchein Krank nlager im 58, Lebentjahre von biefer Welt abzurufu, 
Tiefbetrüht bringe ih biefe Trauerkunde mit dem Bemerken, baf die Beerbigung fire 
* — * 10 Uhr mit Begleitung vom Trauerhauſe aus fntifindet, 
Taehach den i4. März 1866. 
Der Heftranernde Gutte: 


Simon Neitelöböf:r, Prlvatier. 


Be Amerikanifche Dachetfahrt- Aktien- -Öefellfhaft. 
Direkte Boft-Dampfidiffrahrt zwiſchen 
Samburg und New-York 


ET pentell — anlaufend, — ber Poſt · Dampfſchlffe 
zu Gapt, ne an 1 Alemania, * Trautmann, am 14, April. 
onia, in zum, „ 21, April, 
Teutonia, „ _ Dan, * A ers, 28.4 
Paflagepreife: —— * Br. —— 150, Amelie Eajdte "SB: —* Rile, 110, Zwiſchet · 


bed: Pr. KRthlt. 
Fracht L. 3. 10 pr. tom von 40 Hamb. Eubiffuß mit 15°, Primage. 
Die — *3 o Geſellſchaft gehörenten —— finden flatt: 


pr. Pacgetlciff „Oder“, Ga 
‚ Näheres bel bem —— 


Av 15 
\ 
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—— 
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Auguſt Bolten, m, Miles Nachfolger, 


ſewie dem alleinigen Vertreter 3 Svbenen für dad Adalgecia —— F. J. Bothof In 
aſqa affenbura und befim Ag 
Wilhermödörfer in Unsbach, 


e&. 6 ge heim oh. Seb. Leybold in Rothenburg o T. 
J. B. Berger in deheim, Weng in Dinkelsbühl. 

v. erung im Depler Tries⸗ Empfe * 

Ya, Bar Ranenzel, Im Difr, gez Bid bem neh n vn Heben: und 
Motg. SHinbplap und Rugelmiplfälag werden | Fraukfurter ſchwarze — eigenes Fatlfat 


— in diertel, halben und gangen Geninern zu 
Sepiepen. Bu geneigter Mbnafme um Biligem 
- . 252 Fe. Mk: 1866 
heflen mäßerer und fernerer Umgebung, mo mis |. ' gg Si. 


Offene Lehrlingsitelle. 


Bereife non freundlicher, vertrauengvoller und 
anhänglicher Geſinnung zu Theil wurden, noch⸗ In unferem Verlags» und SortimentisGer 
mals Innigen Dank, ein herzliches Lebewo fääfte in zum fofortigen Eintrh’te eine Lehrlingss 
und bie Bitte um Un ſtelle offen, Beſonders teriliihtigen wir cht 
—— ar erg ron Rıllen — — 
Unebach nehmbarften ngungen, erce Bitten zu 
Dr. Müller, D * ſategeristearit. an 
Alle Sorten Staatspapiere J. Ludw. Schmid's Verlags» nnd 


Sortiments⸗Buchhandlung. 

Färtb und RUrnberg. 

12, 34 beehe mich anzuzeigen, daß ich «ine 
Boten: Konzeffion von Egenhauſen nah Andtah 
berg, | erhalten und jeden Mitte Früh bahler om 
komme und Mittags zurückfahre. Es biltet um 
geneigten Zuſpruch unter Verſicherung plinkilich⸗ 
ſter Aucflihrung ber erhaltenen Aufträge 


⸗ 
logitt tm un Boll, 


18, Wesien Wigaer on: 
———— ——— —e— 


eripfiehlt bill 
ber, 
Slemeiter 1a Dertnkrl 


14, Eine Derbpratte I zu verkaufen. Das 
Nähere bie Erpebition, 


a nk ik 
** ale 3 —— ——e 


BE, Pawblätter mit Golbſquitt 


* —— und Barfe in ver 
’s —— 
En er totpblühen« 


* — empfiehlt billigſt 
Stern in Jochsberg— 


— — — — 





Allen Freunden und Bekaunten bie tran- 
rige Nacricht, ——— llebes ind 


argaretha 
Elm zarten De von 8 Momaten geflern 
Mb: = mh * Dem entſchlaſen if. 
j ie Beerbigum et Donnerflag N 
h mittags 8 Us hatt. * 
P —* — Ellern 
ar ner, Sitiermäfter, | 
Margaretba Kirfchner, geborne 
"ehtenkeine 


17, Degen Ühletene bee | Rs 
Anweſen G 19 mit realer Schmith⸗Merechtſan 
mei vellfländigem Danbwertezeug taglich « 
freier Hand zu verkaufen, 

Copbie , Witttoe 

18. Ein Paar goldene Bouton-Ohrenrin 
flad geftern won ber Meuflabt bie zur Plate 
—— —8 —— 

8 gegen ung 
Erpebition eb; zugeben. 


19. In der Hut verwen 
felt, um deſſen Rüdgabe gebeten wird. 
20. Dilige Widen find I. baben bei 
Melber Winkler. 
. nn. tätige Bar folite Deuemagb | 
nen einträglicen 
(Balburzis) geſucht. —2 BEE 
22, Ein junger Denn mit ‚33 Jahren fu 
als —— —— — eine Stelle je 
ante ſogleich eintreten, Mäheres bie Exrpebti 
23, A 330 ift ein eiferner Dfen mit #0: 
eurigtung und einige Mehiläften zu verkaufe 
24, Eine Babwanne miıd ft D 182, 


ES d Wirth Rifmann I Dünger zu ve 


27. Das Daus D 37 in ber Feuchtwangen 
Stroffe it zu verkaufen unb kann and foglel 
begögen werben, Niüßeres D 44a, 

28, Heute Schlagtiäüflel ei Rifmann, 

Uuch find daſelbſt verfhiedene Weine, ala 
Diusfat, Mouflilon und Frontenweine wur bin 
gen Preis zu haben, 

29. Heute Shlahrfgäfiel bei Heilmann, 
30. Heute Schlachtſchuſſel bei Bull, 

81. A 27 iſt parterre ein Quartler gu ver 
mieten und gute Milch, ein Mehllaſſen und ei. 
Badtrog zu verlaufen, 

32. Ein elegant möbliertes Bimmer ar bi 
1. April zu mieten geſucht. Abreſſen beiict 
man in ir Erpebition zu Hinterlegen, 

83, A 313 find zwei freundlige Schlafftelle 
am folibe Herren und ein kleines Duartier [i 
glei zu. vermieten, 

Börsen-Course 








en ‚33 Mg. 

ER Bat 13, Pr BE ei 
4 " Line. v5 77 
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Heuriette. un 


Bolitifhen. 


Deutſchland. 
Erledigt: Die farb. Pfarrei Albaching, B.A. Waſſerburg, mit einem faf: 

mäßigen Reirerteage von 852 fl. 12%, ir, 

Münden, 14. Mir, Das Reg'erungsblatt Mr, 11 ent$ält eine 
En allerföähfte Berorbnung, dle Thellung der Behelzunzeaverſen bei 
Eintrelendem Wechſel der Amtes und Beribtsvorflände betr., (weriad für 
die Monate Rovemb r bie Februat cinſel eßlich drei Viertel, für März 
ble Mat einfälhgfih, kann September und Oktober ein Viertel des Aver⸗ 
fums zu redhren If), errer eine Brlanntradung, den Beitritt 6:6 Der 
jogthume Holſſeln zım Paßfarten-Bertcag und einiges Under, 

— Aroih Gerbig, k. b. Beivollmaqchtigter beim Ent acburcau 
des Z ˖ Uvereino HR zum Verirtter der k. b. Stoaisreglerang auf der XV. 
Gentral·g Mlonferenz ernannt, 

. Da tas Gerät, Herr d. Ringelmann fd zum Kultueninifter 
auserfehen, Befand zu gewinnen ſcheint, fo thellt der „RN. Korr.“ mad 
träglich aus einer der Löten Numm rn der „Wodenfhrift ber Forfäritts: 
partel® cine Gharakterift.E br politiigen Vergangenheit bieſes Staatsmanı 
mes mit, welde ex glaubt als ſachllch zutreffend anerkennen zu müflen und 
der er ſehnerſelta velllommen belftimmi: „Herr dv. Ringelmann hat im 
Minikerian Pforbten zuerſt als Kultus, kann als Jufiziminiflr gedient, 
Abzeleber von feinen KLiſtungen Auf dem erſteren Poften iſt er im bicfer 
* Eigenfgaft dem Grafen Reigereberg würdig zur Seite geſtanben, 

ftlich mit bewſelben bie Ausführung ler neuen Berichte: 
organifatlon, ber Poligel: und Etsofgef.dgbung vereltelt, hat doo Mer 
fegungsreffript für den bamaligen Profeſſor Wis unterz ichnet. Der Ans 
Mage, die im kffentlicher Slhung von tem verftorkinen Mög. Lauf erhoben 
wurde, 6 ‚Seien unter feiner Bermaltung im Jufllidlenſt Beförderungen 
und Zurliefegängen nach politiſchen Müdficten erfolgt, Kat er kein Wort 
ber Medhtlertigung rar Den gewußt: fie lafet noch Heute auf Ihm. 
Man barf Heften, ba wenigſtens der Velfavertretung wicht zugemuthet wird, 
Dern v. Hehmann am grünen Thh teieberzufchen,. Es IR zur Wie 
berbele ber ngen an bie Bünfziger Jahte ſchon mehr als ger 
nug geſchehen. Für bie Rogberufung Pforbten’s konnte nech geltend ges 
wacht werben, er habe fi darch feine Thatigkelt ip der ſchleswag / holffelnl - 
fen Setze einigermaßen rebabifitht und ſel bei der Peitung dr auewär⸗ 
tigen Geachate ſczwer zu emibehren, Derr v. Ringelmann aber hat ſich 
feit bem Jahr 1859 dur midite bemertlich gemact, als durch reaftloräre 
Abſimm In der Mechsratbetummer, und daß er für die Leitung des 
Kultusmkulfterlumd eine umentbegrlidhe Perfönliägtiit fet, wirh ſicher Nies 
mand ‚befaupten.* : 
München, 12. Mär. Wenn Ib Ihnen (ſchtelbt Ein Sorr. ber 
A. Wosytg.) Beute etwas über die Bfehung des Minifturlums des Janern 
für Kultus und Schulangelegeheiten ſchreide, fo gefäicht bicfes Eephalk, 
well ker ‚Kandidat für diefe® Portefeuille nach elngehog nen glaub: 
infirdlgen Erfündigungen mit. Befimmthelt als der Ma ee &6 Hrn, 
vRoH Im miehgtbenden Krelfen genannt wird, Staatdrath v. Daren- 
berger fol zur Uebernahme dicfes Miniflerlums auderfehen fein, nachtem 
Unterhanblungen mit andern Perföntigfeiten zum Ziele nicht geführt holen. 
wis Grund des Miflingens der gefürten Unterfindlungen Teiänel inan 
bie Froge wegen Reorganifinung bes Konferbatorlums für Mufit, deren 
2öfung mun denn dad Bold erfolgen muß. (Yu der Allg. Ztg. wird bie 
Kandidatur bed Staaterathe d. Darenberger entſchleben im Abrebe 


gefellt.) 

Karflörube, 10. März. „Im ber erſien Kammer fand heule elu⸗ 
fo Teipenfhaftlih erregte Siyung Hatt, wie tie Arnalen umferes ei 
lariſchen Lebens Palm ein Eeltenfit® barbleten. Mnlch hiczu gab eire In⸗ 
terpellatlom des Irhtu. Hin. v. Anblaw, des Hanplıö ker Merikakn, 
über die ‚Haltung bed Minifteriums 5:6 Innern brüglih der Det ſchul⸗ 
rathenwäßlen, ©, Anblam überhäufte den Borftand bifes MDinifl’rkı 
Staatöratfs Lamey, mit Beſchwerden und Auſchultigungen, Unterpäht 
twarb 8. Aublaw durch tem meu eingetretenen {ärflen Karl d. Bömenflein« 
Heuboch. ig jeldte v, Aublaw an, daß er eine Belchwerde gegt 
ben Miniſter deu — wegen Amtemißbrauchs, Geſehed unb — 
fungsverlehung einbringen werde. Staatsrat Lamuch erxiderte, daß er 
mit feiner Antwort auf die zahlrelchen Beſchwerben und Anlagen bis bar 
Hin und bie zu deren Begrindung warten wolle, (Sm. M.) 

Der Rebe bes „Rlatberadatih", E. Dehm, war wegen Belcibie 
gung be4 uömitglichen, Sim v Scuſſt, durd drei im bem Matt 

te gu 50 Thit. Geldbuße verurtfeilt worten, Wuf die 
Sen beui-Mnpchbptin und ber Gteattanmattfägft eingelegte Wppellation hat 





(Bweinndzwanzigfier Yabrgang) 


ze Srankifche Zeilung. 
— (Ausbacher Morgenblatt.) 
Freitag, 16 März. 





Rates um gun Munern pa 
“4 bubpabeli 7, niert 
lahrli A. far © Dieme 4a 
*. Nie 4 Dlvwat du fr, — Aben⸗ 
alrı Fan mernen hier im der 
4. Brugelühen Drflein, amt: 
wärs bei jeder Br, 


Kath.: Heribert. 





das Kawmmergericht die Strafe auf 60 Thaler ober 4 Moden Geſängnlß 
erhoͤht. 

Wien, 12, März. Daß Oeſterreich bie Verwanblung ber Donau- 
fürftentgümerkonferenz in einen europäifger Kongreß anſtrebe, wirb hier 
in Abrede geftellt, dagegen glaubt mar, daß von preuß ſchet Eeite auf 
eine ſolche —— bingearschtet wre. Mar will nänlih wiſſen, 
dag Preußen ben Plan der Rüdgade Mordfdlcsmigs an Dänsma:? gegen 
bie Gutheigung der Annerion vom Seite ker Grohmachte wieder aufgenom« 
wien und in Kopenhagen fIbft Werhanklungen in d'efer Richtung ange 
Endpft hate, mit welgen auch bie Reif: bed däalſchen Kronprinzen nad 
Paris im Zufammenhange flefe, — Hier ſaßt man die Lage mach wie vor 
fehr ernft auf und f.gt die entfp-eenden Vorkehrungen, wenn auch mit 
großer Mäßizung, fort, Die Anſchauung unferer militäriigen Krelſe, bie 
au in tem Marfgallsraide tie Oderhand Haben fol, gest dahin, baß 
man, dba c6 ſich jetzt aur um Mofregeln ebentueller Difenfive Handle, ſich 
zwar bereit halten, aber mit voreilig in militärifhe Maßnahmen fürgen 
file Sei man einmal zur Truppenaufftelung gefärttten, fo müffe man 
auch breinfälagen, (N. Korr.) 

Die „Prffe* ſreibt enterm 13.: Daß man bie Möglichkeit eines 
krlegeriſchen Konflıktes mit Preußen im Auge hat, Hegt auf der Hand, 
und eo ſicht Hiemit, wie man ung mithilt, au bie Vertagung ber ja 

neſiſchen Erp dillon in Briindung. Daß man in einem fo keiliſchen 
Ause«biid: eines unferer beften Schiffe, bie Korvelle „Friedrich“, bie eben 
zur Reparatur In Klel Trgt, mit In einen fernen Weitthell ſchicen wollt, 
if chenfo begrelfüch, als daf man Aberhaupt bei ben Vork hrungen, bie 
eben getroff.n werien, au tie ma ifineı night außer Acht lüßt. Ju der 
That find alle MarinesOffi,tere, melde fi hier aufg halten, in ben Ießten 


Großbritannien 

London, 14. März. Am Unterhaus wurde geflera die Debatte 
Über bie N formbil fortgefiht. Hauptredrer gegen bie BA war bleher 
Lore, welchem Billiers antwertte., Ob heute de Wohin mg Maltfindet, 


iR auefheft. (ER) 


\ 2 Turkel. 
: Könflantinopel;, 12. Mach. Der Sultan ratifichte bie Kon⸗ 
beniton wegen bed Euezlanald, 


Voltowirtbfehaftlichen. 


' Zur Altmäabl Korreftion. 
\ (Eingeianbt.)* Vor circa 5 Jahren murbe im diefem Blättern erwähnt, bafı 
die Altmüblwielen von’ Altenmähr ind Wald ober mehr Gumgenhaufen bis Met: 
telsheim und Bubenbeim oft 3A" Wodhen Inter Maffer fteheh, während ımter 
balb Bubenbeim das Waller {bon jet 3 Wochen verlaufen ift. Oberhalb Bar 
benbeim männlich ganz in ber Nähe des Diüries iſt eine Stiesbant, 180 Fuß lang 
und einige Juß tief. Diele Niesbant-wurbe im alter Reit mühfam bergeftellt, weil 
in bortiger Gegend der Boden des Aftmöhlduffes jumpfig. it und weil man im 
Enmangelung einer Brüde bie Mlimübl vermiltelft einer — befler überfah⸗ 
ren md übergehen komnte. Die iehige Brüde bei Bubenbeim mırbe erft einige 
Jahrhunderte nach Deritellung obiger Stiehbant gebaut, meld’ Tehtere, obgleich 
nun überfläffig und ſchadlich man aber leiber fpater nicht aus dem Flufie ges 
fhafit hat, e# würden ſich die Koften auf O0, R.-befaufen. In dem Gemeinde: 
plan iit diefe Kiesbant als alter leberfabri@punft noch verzeichnet. 100 Syuß mei. 
ter abwärts amtet ber Bubenbeimer Brüde mündet die Rohroch und der Mlibach 
in bie Altmübl ein und diefe beiden Boche haben zwei Drittel von der Fkukbreite 
mit Kies angelchmemmt; die Herausſchaftung berjelbem foiret 204 A Ilngefähr 


* Mir Bifren dieſer Mittbeilung bie Epalten unferes Blatſea mit beim aufridhtie 
gen Wunſche, dal ber Kerr Berfaffer Medht haben möge, baf dem alten Mikftande 
wirklich jo leicht umd jo griluslich abgeholfen werten Tänne, alß er glaubt. Jebenfalle 
it die Sache ernſtlichet Ueberlegung und Erörterung werth. Die Reh, 


300 weiter abmärts am ber fogenannien Brunmenguffe befindet ſich wieder 
eine eat die foften ber Herausihaffung, betragen 10 fl. Bon Ks, 1} 
meiter abwärts unterhalb be& Dorfes an ber fogemannten Rohlplatie befindet 
anf 150 gub Länge eine Sliesbant, deren Herausihaffung auf 450 FL zu Neben 


ftens 1000 A., vielleicht mur auf, 6UO N. zu 
durch diefe Berftopfang bes 


erdt und mer jeht der Abfluh der Altmübl fo tage ft, das 
n "Ehunden lang durchſch —— 


ünge nicht ganz *, Fub Gefäll kommen. i Bubenbehn dauert die Meber- 
— — — — immer am längften. Wenn num das ausgeteetene 
—* er 34 Moden auf den Wieſen ſtehen bleibt, mas bei Meitelaheim 


3 eſchiebt. 
Due em —— it. 


Hiefenbefiper vom Tagmert höditens 18 Ar. oder *, ——— en 
. Ber 
&e 


fernung von 4 Stunden feine einige lleb 
Berfinbig 


an; von der Aitmübl aufhören, aber nur nicht fo verberbli 
Eapen der Gras 


Breffe in — und 


unterm 1, März laufenden Jahres ein Gewerbaprivlleglum anf eine eigens 
rhawlich Lonftruirte lichographiſche Schnellpreſſe mit ſelbſtihätigem Warbwerfe 
und einer eigenthũumlich bereiteten Drudfarbe für ben Zeltraum vom zwei 
Jahren, vom 1. März laufenden Johres anfangend, verlichen, 
Schweinfurt, 13. März, Bu bem am 21, Ifb, Mis. dahler 
Rattfindmden Zuchtvith ⸗ und Srflügelmarkt find angemeldet bis jcht von 
Hrn. Baron Edgar v. Defele zu Wilbberg bei Uffengeim, eimem weit bes 
kannten Büdter: zueh träctige Multerſa welne, Acht qiueſiſche Race; cin 
Mutterkämeln mit 12 Zungen; vier Süd 5 Monate alte Schweluchen; 
fünf Städt 8 Wochen alte Säweinden, gleicher Race; daun an Erflügel: 
ein Paar 2jährige pommer'äe Ganſe, ein beſonders ſchöntt 2jähriger rolf 
gelber Truthahn mit ſawarzer Febereinfaffung, cin Poar 2jäfrige Gliber- 
Brabanter Hühner, ein Paar Poland-Häühner, bonn Japanelen-Seidenhaar: 
Hüfner, Braame Vootra, weiße Awergengländer, Raultanis-Hähnden, Perl 


ligner, 

N ankfurt, 18. März Morgen findet bie biefjährige Generals 
verfammlung ber Aktionäre der Frankfurler Bank ſtatt. Die Pinibende 
für das abgelauſene Geſchäftejahr wirb anf 35 fl, per Aktie von 500 fi. 
(3 pEi Binfen und Zp&t. Superbivibende) feftzehät werden. — Das Geld 
wird auf bem Hlefigen Markte fortwährend fihifiger. (N. Kor.) 

Es cirenlicen ſalſche 20.Thaler · Nolen ber Reipziger Bank, unb hat 
biefe eine Belohrung von 100 Thalern auf figere Angabe ber Werfertiger 
ausgeligt. 

N ton. 10, März (Hanbelellberſicht der Mode.) Alle unſere 
finangiellen Wetterpropßeten Haben fi gelmt, Indem fl: für ide 
Be eine Ermäßigung bes Dankesfompie in Ansfigt fiellten. Dir Gelb: 
markt I durchaus nicht flotter geworden; der Gakompte in Lombarbfircet 
iR nur in ben felteften Ausrahmaſallen um cin Bruchthell geringer, als 
ber Minimallop ber Bank, und bie Heffnung auf mohllelieres Gelb if 
abermals auf die nädfte Wecht vertagt, Auf der Kornbörfe waren, bei 
befäränftem Umſate, die Schwankungen kaum erwähnenswert. In Liner 
pool hat ſich bie biſſere Stimmmag der vorigen Wecht behauptet, tie Preffe 
füplteen */,—", d. Höher ale vorizen Breitag, unb dle Tenbenz ift zum 
Steigen. Bertauft wurden 74,000 Ballen. 

Zonden, 6. Mirz Kin neues Rubel nah Amerlla zu legen, bier 
fen Plan nimmt jeht eine neue Atiſengelellſchaft, bie unter dem Mamen 
Anglo-American Telegraph Compagny auftritt, In bie Hanb, voraus 
gelegt, daß «8 ihr gelirgt, boe von ihr projektiste Mftienkapital im Ber 
trage von 600,000 Pfb. in 10 PibAftien aufzubringen An rofigem 
Verjpregungen läßt fie es in ihrem Proſpeltus nicht fehlen. Las Rifende 







































nung —— werde. 


hart als 
Pfeiffer von Brunn (im Mittelfranken) ale Lehret an ber prot. Schule 





des alten Kabels werde Ai ohne Zweifel auffinten und aufminden Laflen, 
00 und die am Borb bes: „Brent Eaftern* b.findlige zweite Hälfte biffelben 

& fi in fo vortrefflicgem Zufande, nie am Tage ber Verladung. (Schabe 
nur, baß bie Dortrefficpkeit fo zweihläcftl) Für bie U birlaffung des als 
ten Kabels fol big alte Kon pagnte Auſpiiche auf bie erſten 125 000 Pb. 
Saten, dle das neue Kabel abiwerfen wäre. Die näßften 12 Proz. dei 
Einnahme follen ehenfella der altın Kompagmie gehören, und ua Abzug 
biefer Beträge ſell fle fih mit der neuen in bei eimaigen Ücberfgok theie 
Im, Etwas Muth gehört ſomit immer dazu,, Gelbd in biefen neuen Attien 
anzulegen, 


— 


Vermniſchteo. 
Münden, 11. März, Es war vorauszuſehen, bog bie mißlunger 





nen firanzielen Eptulationen Ehimons noch empfindlige Rüdffhläge 
auf Andere äußern würden. 
Firma dem Mulne burch den Leichifien bes Sohnes enigegingeführt, bir 
Ah aus Gutmütyigteit zur Unterzeichnung von 4 Medfeln verleiten lich. 
Es verlautet, dah die Summe biefer vier Wechſel gegen 60,000 fl. be 
trägt. 
Boter, ein im jber Dinfigt geachteter Bürger und Geſchäͤſſemann, ber mit 
Enem Feberfirige feine ganze Exiſtenz verloren hat, von Allen auf das 
Lebhafleſte bemitleibet, 
10. b.: Man erzäplt fi Heute, daß dur ben Etof, wilden der Creblt 
unferer Ofäfiswelt In jüngfter Zeit erlitten Kat, ber B fiper eins Hlfle 
gen ſchwusghaften Geſchaͤfte, welcher allgemein für einen fehr wohlhabenden 
Dann galt und tmelder Medfeltürgihoften zum Pelauf don mebreren 
Hunberttaufend Gulden Abernommen Hatte, num auf einmal zum Beitele 
mann geworben if. Es iſt das ein «Matantes Beifpiel, mit wilchem Leichte 
finn man In beriel Seſchäften während ber lihten Jahre hier zu Werte 
ging. 


Ein jelger bat eine bieher fehr geachtete 


Bater und Sohn find flüchtig gegangen und wirb namenılid ber 


Den „R. Korr.“ ſchteilt man aus Münden, 


(U. Abbıtz.) 
München, 12. März. Im Nizza wechſeln, mie bei und, unfläte 


und unfreuntlige Witterung, Regen und Sonnenſcheln und rauhe, kalte 
Winde, fon längere Zeit In raſcher Mufenanderfolge mit einanbır ab, 
und das Feuer im Kamin, mwenigfter® cinmal des Tages, muß bie fehlende 
Wärme ker Sonne erfchem. 
Ludwig I. fortwäprend des beſten Wehlſeins nnd IM zu ellen Togrezeiten 
frif, vüflig und unermübet überall zu erbliden. 
bei ſelchem Wetter in Nzza niht eima unfere U mperaturserhältnifie zum 
Mufer nehmen: vor eima 8 Tagen wurde in dem Garten der Bille, 
welge Sr, Mojeftät bewohnt, zum erſten Male bas Gras gemäßt; «# mag 
alfo in Nisza eben jeht fo fein, wie mandmal aber elgentlih gewöhnlich 
bei ung Mitte Mal. — Riga ſelbſt iſt zur Zelt von Fremden fortwährend 
ſehr bellbt; bie dortige reiche Damenwelt ſchelnt im gegenwärtigen Augens 
bilde ober fich in einer gelinben Aufregung zu befinden, denn kie aller⸗ 
neneften Moden aus Parts braten und Leflätigten das befinliive Auf⸗ 
geben ber Crinollne. 


Fakei erfreut fh aber Se. Majıfiät König 
Man darf fi übrigens 


Die Tragbdin Sophie Schröber hat am 1. März Ihren 85 jährigen 


Geburtstag gefelert; König Lubwig I. hat ihr von Nizza aus brleſlich 
gratulirt, 


München, 14. März. Se. Majeflät der König hat ber von bem 


aufersrdentlidgen Profeffer Dr. Rob, Ritter v. Welz gegränbeien Stiftung 
bei der © Univerfität Würpburg unter dem Namen „Marienfiftung für 
arme Hugınkrante" bie allerköäfte Ianbesherrlihe Genehmigung unter Ans 
erkennung berfelben ala juriſtiſcher Perſonlichkelt zu erigellen und zugleid 
allerhulbvollft zu geſtatten gerußt, bah dem Stifter das allerhöchſte Wohl 


gefallen über feine hiebel 83 zer und uneigennägige Gefln- 
ıgeburg, 13. Bärz. Die & Regierung hat Hrn, Reisen 
rer ber men erriätelen vierlen Mähchenklaſſe und Hru. 


bei St. Uri bahler beflätigt, 

Bayreutb, 11. März. Behufs ber Vaucapitalaufnahme für bie 
Krelairrenanftalt if ber Lanbratksansiguß für Oberfranken zum 20, d. M. 
einberufen, (Bahr. TEL.) 

Die Sammlung für die fur Brand verunglädien Bewohner von 
Schauenftein im Sefammtumfange bes Königreihe Kat nad einer Ber 
tanntmachurg ber Megierung von Oberfranfen eine Geſammtſumme von 
27,901 fl. ergeben. So reſchllich auch biefe Baben gefloflen find, fo konnte 
damit doch nur cin geringer Theil des dur bieſes Brandungläd verur⸗ 
ſachten le Schabens verptet werben. i 

iltenberg, 12. März In Stolbrunn Bei Ederhdach wurde 
durch dem dortigen Ratheſchreider ein Wolf wäunlien Geſchlechto Heute 
erlegt Derflte war bereits vorgeflern durch einen Forſtwart angefäcllen 
werden und Tonnte Dei em vorhanbenen Schnte leichter verfolgt werken. 

Paſſau, 11. Marz. Geflern iraf Hier anf der Eltfabeiftagn Im 
29 Wägen mittelft Ertragug (der dritte feit wenigen Wechen) ein Zrond« 
port von 238 Sid Däfen fhners Gewicht ein, melde von dem Odhſer⸗ 
händler Oelſter in Ungarn aufgekauft, nad Mainz, England ſpedirt wer 
ben, Nimmt man burchſchnliuich dem Werth per Std vur zu 250 fl, 
an, fo entziffert 1 eine Summe von 59,500 fi, Avbgeſehen von biefem 
großartigen Verkehr, fo IR Eicher eim newer Aingerzelg für unfere Dekor 
nomen, ihre voliſte Aufmertſamteit ber Viechzucht zuzuwenben und ihre 
Wieſen zu eultioiren, wozu durch bie Aufſtellung der MWicknbonmeifler bie 
ſchonſſe Gelegeuhelt geboten if. 

Ein färelices Ungtüt Hat fi, zufelze ber „E. Mar.” am 8, 
Mir, in einem Draunkohlenſchachte ereigmet, welcher zu ber bei Bei ger 


kgenen Varaffinfabrit von Roßner und Säneiber gehört. In bemielben 


fig diesmal zum Beſuche deſſelben tm fo * anreijen laſſen, wem es erfährt, 
war auf noc-smermittelte Weiſe während der Nacht vom Miiiimed zum 


daß unjer dermaliger —85 Go, Felt. Johanna Meyer, aus Geſalligten 
den Benefijiamten die Rolle der Bietsa fpleit.- Umter jold gümitigen 
Ds Feuer. Aubgebroden; um batfelbe zu kämpfen, eilten eine große | Händen darf, mob einem vollen Haufe mit Zuverſich ———— werben, 
Unzafl Mrbeiter Berbei und wurden im ben über 100 Ellen tiefen Schacht melden enfreulichen Anblid wir beim unermübet ihätigem, tüchtigen und ftrebfamen 
Binatgefäidt; mwahrfheintih find aber auch die Shohtabfleifungen im | Om. Benefigianten von ganzem Herzen gönnen unb münden. 

Brand geraten und zufammengeftürgt, und dad mun niet mehr gehaltene 
Eidrei AM maczufalen und hat, den Schacht verfäitend, 8 Wrbeiter | Neue fte © 


J nter ſcheint gerettet werben zu lönnen;, en | (Mus der Allg. Atg.) 
unter (ld) begraben. Sin wunder (act ge t Bertin, 14. Mär) Die Provinziaitorrefpondenz fagt: Die preu⸗ 


au einer zlemlid welt entfernten Stelle burch Rufen, weldes man | 

= en zu —— frlicher Puft dienenden Luftloche erſchallen hörte, | Eile Regierung würde, falls jedt die Mothimenbizkeit hervorträte, die Us— 
Bemerkiidh gemacht, und mam Hat ihm durch bieſee Loch Speife und Trank | bildung der Bundesverhältniffe wiederum ind Auge zu faflen, vermuthlid 
Binuntergelaffen, fo daft mar hoffen barf, ifn am Leben zu erhalten und ‚am die Vorldläge dee Denkſchrift vom 15. Grptember 1863 wicher ans 
zu retten, Un der Ungtüdsflätte herrſcht unter dem dort derjammaelten | ndpfen, — Die preußifhe Regierung flimmte bem badiſchen Borſchlag 
Bolkemeflen eine ungeheure Mufregung. | einer gemeinfomen Beſprechung in der Sottharbbahnftage zu. Die Ken⸗ 

(Nupland) Eine vierjäprige Mipernte, welge ben größten Theil | fereng wird wahrſcheinlich in Berlin zufammentreten., — Bezögli ber Ber 
Flunlante betroffen’ und beſonbers ſtart dem Morden mitgenemmen hat, | urtheihung des Radatteurs Day erwartet die preußlihe Beglerung, daß 
it bie Urfade, ta eim großer Theil ber finnländifgen D.nölterung ſich In Deferreiä keinen beffallfigen Bunbesverpflihhtungen nachkemmen werbe. 
Bewegung befindet. Einige flcheln nad Norwegen ober nach Nertametika Schleswig, 14. März. Hier war das @erliht verbreitet: Derzog 
über; andere fireifen in Finnland umher und betteln von Dorf zu Dorf Friebrich fer vorgiſtern Abınis vom Kiel nad Moer gereist, Es warın 
und in den Etädten am der Käfle des finnifäen Meerbuſens ; neh ambere | Mofregelm geirofien um ihn zu verkaften, fobald er ben ſchleawigiſchen 
folen, wie bie „Rragtg.* hört, von ber rulſiſchen Regierung bie Gılaubs | Boden beiicten werde, Der Herzog kam aber nit, Die für die Wels 
nig erbalten haben, Ah im Kaukaſus anzuficheln, fegung ber Zeige des Prinzen v. Noer beabſichtigte Demonftralion war 

Die Drlquellen Im MWeflen Pennſylvanlen's find wahre Quellen des Tags zuvor abbeftillt. Die Feler verlieh ungeflört, — Eine Töniglice 
Relchthume geworken. Bor 9 Monaten Erfiand bie Stadt Pithole aus 2 | Verordnung für Schleswig, betreffend die Beftrafung felnbliger Handlungen 
Däufern. Gegenwärtig gibt es dort 12 Hotels, bie glänzende Gelääfte | gegen die Soureränelätsredhte bes Köntze von Preußen umb tes Kalfırd 
machen, ein. Bohamt, welchte monatli über 50,000 Briefe emplängt, und | von Deſterreich, bebroßt diejenigen, welche ber Autorität eines anderen 
ein Tageblatt, welches 3000 Exemplare drudt, Gin beifplellofer Aufſchwuug Landeöheten In belden Serzogigümern ober in einem derſelben gewaltfam 
in 9 Momater, 15 Meilen unterhalb Fronklin in Weſt ⸗Pennſylvanien Geltung verkhoffen wollen, mit Zuchthaus ble zu 10 Jahren; wenn em 
grieth vor einiger Zeit eine Oelquille zufällig in Brand; bie Blanıme war derartiges Unternehmen noch n'ät durch Hanblungen begonnen mit drei bie 
Unfangs Hein, fpoitete aber jedes Verſuchte, fic audzulsfgen. Bald wuche fünf Jahren. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der ſich zur Berbereitung 
fie an Umfang und oß zuieht fo Merk empor, dag fle eine Höhe vom | eines folgen Unternehmens mit einer auswärtigen Regierung einläßt, ober 
60 bis 100 Fuß erreichte, das gange Land viele Meilen im ber Munde bes | die ihm vom Staat anvertraute Mat mibraudt, cher Maunfhaften am 
Venätend, Mehre hundert Huf ringen mar ber Woben wie gehelzt, und |-mirbt umb einhbt; breimonatlides bis Fünfjäpriget Selängnig erhält, wer 
€8 fprang eine Degelalion aus der Exbe, ſriſch blüßenb, als wäre «4 Grüßs | ein derartiges Unternehmen vorbereitet oder zu worbereitenden, Handlungen 














ling. Das Lit ſah man im Franklin und ned entfernteren Orten, auffordert, ober Öffentlich dur Mebe, Schrift ober fonftige Kundgebungen, 
ne — — zuvider ben dem König von Preußen und dem Kalſer von Defterreid zu⸗ 
H ie f i eö 1 flehenden Souveränetätsreiten, einen andern für dem rechtmäßigen Landess 
Senke Brei kn “ Resie-Benifin herrn 5 ober ——— BI —— 
I Xheater) Heute freitag findet nun das Megie-Benefiz bes ndon, 14. Mir. Mad in der ge nterhau 
6 rap! Matt, Dereibe bat biem Mofenthals Meiternert: Sr. Brigät die mintfterielle Reformbil vertfeibigt, ‚poffirte fie beifalleles 


u Auffü den 
*58 — Eiedk man bes Pablitem ber Zbiebereufführung | De ce Kefüng. 


meinften all t 
diefeß herrlichen 8 gemiß (dom im Wllgemeinen gerne entgegem, fo wird e8 | * „N - 
aulee Bet Verantwortlider Itedakteur: 4. &. Mever. j . ö 
seßanntmadungen. 
Belanuuatmadung. | 6. Solgverfteigerung im Redier Uſ⸗ 
Gtlafermeifter Johann Georg Rneulein von Einerspeim und deffen Eheft u Anna Marga: | Tenheim Montag den 19. März IL. Io. im 
retha, geborne Tiiergärtner, Haben bie bieher zwilgen hhnen befiandene Ghtergemeinigaft aut Bers | Großen Neckenhag: 7 Kiafter Budenr, 15 
trage vom Heutigen aufgehoben und leben fortan im getrennten Gülerfiande mad gemeinem Recht. RL, Bhlens umb gemifätee, 13 Rt, Wöpen,, 


Scheinfeld, 6. Mär; 1866. Schelt⸗ und P ‚1700 Stad 

es De er töniglige Rotarı gemifägte — — Bernie 

Edert, 11 Uhr auf dem Hiebaplage, ! 

Belfauntmoadum 7. Soljverfleigerung am Vienfing, 

Die auf Sonntag den 25. d6, Dis, anberaumte BE RER zu Egenpau, | dt 20. Mär; 1866 in den — — 

fen wird hlemit auf berg, Keſſel und Leukerodorfer Ebene, ber Revier 
Conntag den 18. Ifd. Mts. Aura: 167 Üiäten-Landerflangen, GO berg. 

RES Sinl ancn fm Eidekeng zab At =— pnupdie IL. Miafe 3150 Böen: Dpfnhargen ZI and 

Das Coulis erneuert FR iten-Sopfenftangen TIL un 
aädjten —* ia Bere erde entgegen, US DENE MR | I. Kiafle und 2050 iöten-Bofecnfeten und 
Unsbad, am 11, März 1866. gie —— 10 
‚gun er 3 

Das ei Andbad). zwiſchen Aurach und Beinen n Tr 

- 8 Solzverfauf: Revier Antbad. Um: 

vDefanntmadhung. tere Yevhtlam, Aeth. Wolfsgarten und wechhin. 

Unier Dinwelfung auf die für den Beſuch des F SHofgartens bahler geltenden Be : 77 Rabe } 

wird Insbefondere das Verbot, Hunde frei laufen he laffen, in Fame —— ——— 20 Se — zu. 


Unstag, den 15, Mär; 1866, 2. &.; 3 Rıfır. Vabel. Abholz; 3%/, Nabelholz⸗ 


— Königliche Sof, ärfnerei. und 1%, Birkraflfaufen a 100 Wellen, — 
Dr. Pattifons Gichtwatte lindert fofort und beilt fchnell Bufammenkunft Dienfiag den 20. März Mor- 


i . gend 9 Uhr a.f dem Nuptaum, 
Gicht und Rheumatismen | msn 
en Zutterfchneibd: zei 
aller Urt, als Geſichts-, Bruft«, Dale» und Zahnſchmerzen, Kopfr, Dandr und Kuiegicht, Ma: | fowie aug Schrotmühlen nad neueher Cops 
gen» und Unterleiböjhmerz ıc, firkttion, mit Bich« oder Handbetrieb, von Helz 
In Paleten zu 30 Pr, und zu 16 Er. fammt Gebraudsanmwelfung allein ädt bei Wirle- | oder Eilen, zu den billigfien Preifen zu 
" drich Rehm in Ausbach und Friedr. Vogel, Kaufmann in uffenhelm. Auch wird für die Dauerhafligkeit berfeiben Gas 
" „ ; rantie gelciflet. 










Mittwoh Nachto 10%, Uhr entſalief fanft in feinem Hellanb unfer einziges Edfniein 

| Friedrich, 
ME mahbem er mur zehn Wochen hlex unfere Freude fein burfte, 
Dieß zur Nabriät lieben Freunben und Delannten mit dem Weifügen, daß bie Ber | 
erbigung Samflag Nachmittag 2 Uhr flatifindet, & 

Die Heträbten Eltern: 
. #8. Bauder, 
ar. Bauder, 


3. Präct 
wohnhaft In w ER 
10. Untergeigmeter empfiehlt dem gechrien 
Publikum ale Sortn Mehl und Gries aus 
ber hiefigen neuerbauten Kunfimäßle zur ges 


Pilligen Abnahme im größeren. ober Tleineren 
Quantitäten ergebenft, 


Ofterrieder, Melber, 
im ber Schiehgoſſe 
11. Uprmager Hafner ſucht einen Lehrling, 





Gott dem —— bat, «8 A aa unfere iniggelichte Mut’er, Oro» und 
Säwiegermutier, die Aufihlägerswittwe 
Anna Müller, 


im 77. &bensjahre zu fich aurufen, was wir Freunden und Bekannten zur Keantuiß bringen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 16, März Nadmittags 2 Ufr flatt, 

Unstad un Berlin, den 14. März 1866) 

+. Die trauernben Hinterbliebenen. 





717. Waldwollwaaren für Gicht: und NHhenmatismns:Leidende 


vorräthig bei 
J. M. Naser. 
Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda— 


eaetmäßier Grpedifionen ; — — Dampf und Segelſchiffen 
nach Amerika 


der Herren Carl Pokranz & Cie, Kaufleute, Schiffseigenthümer 
und Gonfuln in Bremen. 
„gönnt ir Relfende —— to rden jederzit zu ben billigſen Tarifen abs 
geſch Uekerfahr ngungen unen 
J. 5 Wellhöffer, 


—— it teil 1 

Maschin ‚mit gros permanenter us ung al« 

Be ——8 landwirthschat icher Minschinen, verbunden 
— 20 Tote SER de 


in R 


Wie bloher haben wir, fortwäßrend den al VBerfauf der berühmten Dawpf- 
drefchmarchinen von Clayton, Schuttleworth & Comp., welche wir jrpt 
zu etwas ermäßigten Breifen licfern können. 

Dur fpraielle Vereinbarungen mit dem betreff ab: a Fobrilanſen And wir jeboch auch in dea 
Stand gefeht, enalifche Driginalmaftinen von Garrett & Hornshby zu bili- 
gen Preifen unter Garantle zu liefern. 

Referverheile und Monteurs find von unfern veriiebenen Etabliife 
ments aus jcberzeit verfügbar, 

Preife, nähere Beigreibungen und Atteſt⸗ über bie Laiſtungen ber Maistren werben auf Ber 


„langen ‚Bereitwilligft Ift, 2. 
Induſtrie⸗ und Gewerbe Nerein. 


echten Korndranntwein 
(Sefte on Frudfbranntwein) empfiehlt VDonmerſtag bea 15. Märg Abende 8 Uhr 






edrich Rehm. — 
— 5—— et GeſchaͤftsEmpfehlung. 


Der Wnterzeichnete erlaubt ſich hiemit angu⸗ 

zigen, daß er die Konzeſſion ale Sackler und 

acher erhalten Hat und bittet demyus 

\ folge um gefälligen Zufprug, Die ge 
' wird das verehrl, Publikum zufciben 


ar 
28 
Taſch Mate fit — | 


I und befannteften Ktiegs, Volks, t ‚12. Mär; 1866. 
‘ Jäger * J Liebes en — eher er, 
Zrinf:, Wanderr, Opern und Gef: | Sidl:r und Roppenma 


wohnhaft am untern Thor. 
31. In meiner „Gugdruderei” M von 
DOftern ab eine Lehrlingsftelle offen. 
Carl Junge, Bu&bänbler und 
E Buhdrudereibeliger. 


27, vermehrte Auflage, — El’gant cartonn, 
Preis 27 fr, an engl. ecmand 4 mit 
E Geurbiguen⸗ Wreis:86 ei 
Duty gut getroffene Wahl, Billig: 
keit und —2 Ausſtattung zeihne ſich 
dleſes Lieberbuch ge befonders aus. 
Beta York 8 ae Bene in 
en t ge ur je an 
Bean ru Mohlfahrtöbehirben Ser 
ftimmate &rift 5 zuglelch 


fdhaftöfi | 


22, Hleefamen, breibfärttigen, timjählg 
und von befler OD uali’ät, empfichlt billig 
€. Voliz, 
vorm. W. D, Shlihting. 
3. Hehe Leintuchen find zu Haben Bei 
Meiber beit, 


aber alle Lelb⸗ . 1 nd Ye 
en g * 24. Unlie tet. Dem lebens 
— — 
re Führt Titel: Dis Laſter der würdigen Fräulein 7 in EI g yu Ihrem 


Namen Bay die herzllchien Gtüd: 
Owanie, Verbreit ! 
Urfagen, Anm na und — 2 ine © 





Folgen, fowie bie ng Art feiner Defäns 25. > == «# Tilghen wurde —— 
lie fat alte Bert gräeht fi6 | I 26 
auf aftenfunbige: beglaubigte * und irdgt | ehinges verloren, Dem Ueberbringer Deleh⸗ 


Mung. Das Uebrige die Erpedition, 


27. 6 32, if cin Gemliſegarien mit ‚einer 
nen Laube billig zu verpadten. 


BE, 


bloee bie leiber gunöhnligen Mißgriffe, J 
fondern gibt and Mittel an bie Hand, wie beim 
Lafer und fcinen Folgen ſicher — 1 





ken if, 1728, D 346 nädft dem Bahuhere if em 
2 — — 


verboten.) Mäheris im der Expedition. zu ei u 





Theater-Zmeige. 
Greitag bin 16, Märı 1866, 
Zum Vorthelle des Regiſſeure Louis BAR 
Unmiberruflich letztes Gaſiſpiel der E. 
Hoſſchauſpielerin es ohanna 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Auf Verlangen: 
ws 
Tragẽbie in 5 Auf von ©, g. Mofenifat, 
Bu biefer ein, Tadet zu — 
ache ergebenſt cin Roth 
30. Lit, A 124 8* n 
und Säränte nebf dem in — 2 —— 
Kaufen.‘ Auch wird fr un eine wroßt —— 
mit Elſen beſchlagen, verkauft. 
31, Bet Shußmadermeifter 
Fan ein junger Meuſch als Lehrling eintretem, 
32. A 224 Wird ein mod gut erhaltener 


Walchteſſel zu kaufen geſucht. 
— == Shuätfgüffel bei Koderer, 


34. Shlagtfdüffel bei 


85.BHeute, Shlahtihäffel in der Sonne. 
SHlagtigiel dei Engerer am Bahnhof. 
ber —— 


in ccae 3 
—— iR bie 1. April J— — * 
her. Naheres In der Erpebition. 


89. D 863 if ein elegant möbltrtes Zinmer 


vermiethen, 
40, D 368 möblirteg Ouarifer mit 


2 Zimmern zu vermicihen. 


41. A 318 ‚find zmweh freundlige Sälafftellen 
am folibe Herren — ein kleineẽ Quariler fe 


4 1m vermie 
Hamilien: 


vor Her, 
(Bom 5. bis 11, 
Geborne: 
Brot, Gem St. Ioh.: Marg. Bark, Zuge. 
bee Gutebeſtzere Echwad in hr eng 
&t, Gumb,: ‚Unna De Toqhterl. bes Haus 
befigers und 5 * ie Ba Ich. Friettich 
Söthul, des en 
Gettonte 


v 
Prot.iBen. St. Oumb.: Anewarte und war ı 
im Heidenheim: Karl Lubomig Meenoig, appr. Bader 
baßier, mit Yumafr. Gpritiann Sophia frieberifa Win- 
ter; in Feuchtwangen: rg Scheuetmanu. 8 —— 
machermeifler und Gehfider dabier, mit Shi Rath. 
56* En Käuffer von Feuchtwangen; i — 


Volamcuner tahir, mit Jangft. 
Amalie Rate a rg 
gerer, Saftwirthe Tochterl. von — 4 AR 14 x 
Seftaiſch — St. Bumb.: 
* 


erdigt 
Got. Sem. St. Io — 
‚ Hul- und —— —X 









Darmbrand; Andreas Täufer, Taglohner u, Amsfen- 
empliinger; 63.3. Enträitung 2 


s 


— 


Börsen-Uonurge. 


ranflurt, 44 m "len, 44 Dil: 
EEE, Fr DrR. 5°, Nat+Kni, h 
“ 


Bee. Bien 1 —— — J 





zu, u in. 7u u 
ah 314. u 3 * X 
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— —— 


‚um. 05. - 


Erhent ca, ande Hhd» 
nahme ter osttage, vallır Ami 
‚Greitage eimr nsierhaltente us · 
dqunde Buyabe, — Bafızte 
Beitrigt werseg tunlbar umge 
wtımed Iaferhte rie Mralrige 
Bee 1 ran ee. — 






| — 


viot. ‚Gertrud. 


—— 


————— 


Deutſchland. 01492 

Drünchen, 1%. Min. Umtlige Nahriäten. Der Br —— 

Dr. Tob. Edin. M ayer ” — iſt anf Die Sezirtoariene ·Stelle 1. abburg 
und ber Bejtrlsamıt 2, El, Di. Ludww. Nieger ju Kabolzburg auf bie Bejirfsarztend- 
Etelle 1. GI. in Fürth — beide igrem Unfuchen entiprechend — verjegt; — auf das 
durb den Zod bes Eanonitus Joſ. Bantmiller erledigte achte Gamanicat im bem 
bilgöf. Capitel zw Augoburg der geifl. Kath, Pfarrer und Tifirite-Schulinfpelter 
Joh Zanter.zu Krumbad) ermannt; die kath, Bfarrei Anger, S «U, Berchtetgaden, 
bem Pfarrer Dort. Sailer in Egmating, BU, Ebersberg, die lath. Pfarrei Röhr- 
meofen, &-M, Dada, dem Erpofiius Math. Reitkmayer in Areuppullach, 
Ründen 2.3., verliehen ; bie prof. Parrfelle zu Schönau, Det. Pirmalans , den 

As Gundersiweiler, Dei. Binmseiler, unb-bie 


flelle zu Alfendorn, Det. Winuweiler, dem Pfartamis -Candidaten Karl. Ang. Bag 


ner von Arheim verliehen worden, (8. 4) 
Erkedigt: Die tab. Stabtpfarzei * it ve. folfionsmäßigen 
lindel, Krumbadı, 


Neinerigage von 871 fl. 27.7 hi; die fath. Pfarrei 
zit einem folden Ettrohe von 52 10 5 bl. und das Er * kn 
—— in Grhendad, B.⸗A. gleiden Namens, mit einem bergi. Gririg von SR 


Pi; 

Wänden, 14, Mir. Um nädflen Gamflag wird ſich der t. 
Staatsminifier bed Handels und ber Affentligen Arbeiten, Hr. v. Pfretſch⸗ 
mer, nad Würzburg (und tie verlautet amd mad Mürnberg) In Eiſenbahn ⸗ 
ongelegenheiten begeben ; außerdem dürfte vielleidt and die in Würzburg 
—— —* der Rommifjäre mehrerer Zollvereine ſtaaten 

gen der Barifer Weltausſtellung eine Beranlafjung mit au biefer Reife 
Fe Pe Abbitg.) 

Saſſel, 14. März, . Die Stanbeverſammlung iſt vertagt. Die 
Verlagung wurde von Geite bes Minifierioms durd das Unwohlicn bes 
——— motivirt. Die Gtänbe ‚hatten, vom ber ben Ver⸗ 

agung unlerrichtet, worher Im geheimer Gigung folgende Befipläfle oefaßt: 
9 > Die Stänbererfjommlung erklärt angeſichto ber Lanbeslage: bie Slaats ⸗ 
zeglerung vermeigert im Wiberfpru mit ber Lanbeöverfafiung; dem Bun, 
desverfammlungsbefhluß vom 24. Mat 1862 umb dem gegebene Furſten ⸗ 
wort bem Lande die ‚dolle Wiederherſtellung ſeines Rechts. ı Die Staates 
reglerung vernadlöffigt — ber unauegeſehten Mal nungen ber Bandes 
vertretung fortmäßrend bie Intereſſen ter geiſtigen und materiellen Landes: 
wohlfahrt, 2) Die Stänbeverfammlung verwahrt fidy gegen bie umands 


bieißligen felgen feier Mißtegierung. 8) Die Gtänbrverfemmlung Se | periobifd 


fölteßt. gegen ben — ——— 
Iufizminifier Ubbe bie Unflage auf Vetfaſſungeverletzung, b, fu: wegen 
yuchtimrädjiehung bes prodiſoriſchen Geſehes von 1861, welches bie gelch 
lie Mitwirkung der Sianbe bei ber des Oberappellationsgeriäte | 
Pag genehmigt bie: bereits entiorfene 
ben bleibenden lanbſtaͤudiſchen Suche ; imit ber Pr bleſes Der 


ann. —— 

liner „Rreuzstg.” qulbi t ben flert, Minifler Grafen 
et Au Ser preufenfelnblihem uß und Mathe zu flchen, 
bebauert. ben ag'e, welchet ber Repräfentant ber Yllianz 


Rüdiritt 

beiber Bormädte guy fel, und fliegt mit ber —** Stillſtehen 
erben wir nicht anf Miener-Gommando, weber in der deutſchen, noch 

ſpeziell in ber holſteinſchen Frage, alſo gehen wir allen” Ullgewein 
interpretirt man. dieſe Aeuherung dahin, Biemarck habe jedt bei dem König 
— gung Yon 

am 

(Deflerreich) ) Ueber bie Berufung des F⸗Z.⸗M. Bench:t nad Wien 
wird. der offizlälien „Prag. 3." aus Wien geſchrieben: &s wirb ‚ bah 
G- ZAM, v. Benebek hieher berufen worden fel, od, tann biefe Berufung 
durchaus nichte Wuffälliges haben, benn &3 iſt matürlid, da man, nach⸗ 
dem in Berlin (ein förmlicger Kriegerath gehalten u aud hier milt- 
Körifige. Berathungen pflegt, zumal mit dem: Chef ber italleniſchen Armee, 
deun ba gewiſſe Beziehuugen zwiſchen Baltw und Florenz obmwalten, —* 
ſich nicht leugnen. Eine gewiſſe Vorſicht iſt miffin, wenn man auch gar 
Keine. Urſache Hat, an ernſte Eventualitäten zu glauben, immerhin geboten, 
Zu dem: Olauben: an ‚einen kriegeriſchen Konflilt if! aber jcht um fo went 
Sa a Beh —* Be Berlin volifiänbig „abwidelt? und 
mit‘ feinen Aftlonsplanen nicht bu « 
— = zu fein ſchelut 7 
er Mic man der Köln. Zig. mittheilt, find: dem Marſchalls- 
rathe zumächft zwel ragen vorgelegt werben: 1) If bie Write. ek toll: 


Mändig falagerigen Bun, fo bap fe iehen Högennig Ina Ab. den 
Yan? 2) Ieg möglich, gleichzeiti hr Norben wie 
Ama Süden, mit Aueſicht auf Erfolg — Belde Fragen: wurs 


ben bejaht, und namentlidh war ed Benebel, ber der 
barliber ausſprach. Es wurde —— erde —— ak 


mh — — 2 


"+ rächiidjiwanzigfter Jabrgang:) 


aid (Ansbader Morgenblatt.) 
Sanıtap, 17 März. En 





unb —— ben 





e Beilung, 


Kath. : Gertrud. 





Broken —— Benchet Kate ein biefe Eventualttät-in ausführlicher 


Weife behandelndes. Erpofe vor. Der Kaifer fol durch die Erklärung 
biefes hoben Generals fehr zuftleben ſein. 

"Bon der Donau, 12. Mär, Seitdem bie Abreffe bed ungarie 
fen Abgesrönetenkaufes fi dahin ausg:fprohen hat, daß Ungarn, obwohl 
dirett unbetheiligt dabei, aud den anderen Ländern ber öfterreichiihen Mor 
narchla conftitstionelles . Gebdeihen wände, hat fich mander vorher ben Uns 

garn abgtkehrte BI freundlich; dahin gewendet, Man erkennt, daß eine 
alte ai: Berfoflung, tote bie ungariſche, unb mit ſolcher Zahlgkeit feſwen 


it 
und verteidigt, einen’ weit: ſtärkeren Einfluß auf das prattiige Leben ante 


* — geneigt if, als cine neue und umerprobte, und man berfpridht fi 
tavon für 


fd felsft; follte aber der Muspleih 
= Ungarn auch nachdem ſich alles fo Nehnerfprußenb 
dafür anlich, fo fürdtet man eime "algemeine Berlämmerung conftitutionel« 
Ier Unfprüce Überhaupt. Dieß, glaube Ih, iſt ber Schlüſſel zu ben öffent 
Then Stimmungen in Bezug auf —— wie man fie berzeit hervortreten ſieht. 
eſth, 14. März Sm ber heutigen Sihdung des Unterhauſes 
würde der Abrehentwurf derleſen. Derfelbe enthält das Werfpreigen, ben 
auf bie gemeinfgmen Verhältniffe und bie Reviſion der 1848er Befche ber 
sügligen Theil des — Refkriptes glelchzeltig mit dem ausyuarbels 
tenden Entwurfe über bie gemelnfamen Berbältnifie zu behandeln. Siers 
auf' folgt bie Begründung Bitte um faktifge Anwendung ber Mechte« 
Bontinultät, Unter Berufung auf das Belfpiel Leopelb's L, Leopolb's IL, 
welche bie ungariſche Werfaflung Immer unbebingt hergeſtellt 
Reſtriptes über, 


—*8 eines verfafjungsmäßigen Landesbeftandes erkenuen ſollten, und ſagt 
in biefer Berlehung: „Im tiefer Ehrfurcht wir uns vor Biefen 
Heiligen Gefühlen und würden, wenn es unfere Mufgabe wäre, bas Ber» 
faffungeredöt für die Dauer einer Generation aufrechtzuhalten, individuell 
burch bleſe Prem Euer Maojeftät beruhlgt fein.” Im Betreff bes 
Rrönumgseldes fagt bie Abreſſe: „Nicht mur der gefrönte König, fondern 
jeber mach dem Erbfolgegeſed ben Thron befleigende Regent If aud ſchon 
ver Ku Brluung zun Kratng ber Wehe u ber Berfaffung verpflich⸗ 
Dronwechſel mit bem Regenten paltirt werben 

ionalismus und abfolutes Megiment einander 
abläfen würden,” Die Eye ſucht fobann zu bewelſen, daß 


——— Konfequenz = Im Jahre 


ben geb 
Be ficht es in tigedifgen Landftädt ee be ec Sa Haan 
bie Juben In ihren Läden, gr auf offener Gaſſe mit dem 
u „stribo" und Apulien nationalen a Bus —— ee 


uns Gevatpäigkien ge Mg De nr Da Ben Fre iR Due 


und "Gewalttfätigfeiten 
Suflurs eig mn abgegangen. 
zanfreid. 

"Waris, 12. Mir. Ichte Kranfgeit bes kaiſerlichen Prinzen 
bat bie Sorge um benfeißen am Dofe fehr gefteigert, und insbeſondere 
fürätet die Kaiferin: — a ee ne 
txdollch fein. Da ofmebieß ſeit einiger Zeit die Daldbräune, „diefer 
Schrecken ter Mütter“, Bier fehr Be fo ers die Kalſerin 
eine unmittelbare eines Thalla bes Hofs nad Com⸗ 
piegne_obder Pte. 8.) 

Paris, 13. März. Wie der „Monitenr” meldet, hat Präfident 
—— dem Gongreß iu einer ee — ber Gortefpondeng 

einigten St 
der interna ri un in Reiten —* — 
ward und Otu. d. Moulholon flattgefunden hat. Dr. Sewarb ſchlägt vor, 
nach vorher eingeholtem Gutachten bes Geueralchlrurgen ber Amee, bieie 
Gonferenz mit zwei beſonderen Gommifjären zu beſchicen. 

























Paris, 14. März, Abende, Der Mo 'teur — 
forfſen humer· Confarenz: Pie gegenwürtigen una >07 
volfemmen ben In dem Pretokell von 1859 ee pe 
noch auch den Im Ferman ven oa gm Borkiheltän ieſe 37 
behalte deſimmten, do nad dene mi sing, Eufa’s zu rrüfen 
fi: ob man dir verftändigen Some Ihe tie Visrte pronierif ges 
modt babe, nicht einen“ —— ter zutıtenten fühle. Ehe if 
bie Mächte barüber ausfpregen konnten, muhten fie fi mit-ber Pforte 
ins Vernchmen figen, Ste glaubten fee. ge mp, Berufun einer 
Eonferenz in Paris am 5 — zu errtichen. ⁊ He! 
Großbritannien 

2ondon, 13. Mir. Dur Me Mefsrmeit wird bie Zahl ber 
Waslberrtigten um etwa 40,000 Köpfe vermehrt, wovon die Hälfie auf 
bie Arbeitertlaſſe, die andere Hälfte anf die Mittelkände trifft. — Der 
Umftind, daß Bright die Bi befürwortet, deutet darauf Bin, deß bie 
Radikalen/ obwohl biefelbe ihre Forderungen; weitaus nicht vollfiändig fir 
fügt, fie do als eine a ammehmen: werber. —— 

mertta; so 

Metv-Horf, 3.. Mär. „Rem: Port: Tinepi’ ——— Ras 
binet ſel einſtimmig für die Poltil des Präßörnten.: Bablreihei Deputs ⸗ 
tlenen boten Johnſon ihre Uatern lihung an.Die Staauchchnid hat am 
Anfang dieſes Menate 2820) Milllouen betrogra. Mexdeauiſche Liberale 
haben amı 7; Februar nad: ſiebenſtümdige me Kampfe Alumos eingenommen. 
An verſchiedenen anderem Drien ihatenskie Kalſerlichen —— 
Gl) 1343Wechſel auf 5 — energie N 
TEN. Rare.) „is PET BETT WER * 


Volkowirthſchaftlicheo — R 
e u BE birs 


Li 
feits ee ta 


+ @llingen, 14. März. Ungeadtet ber ungünft 
derhältniffe — Verkehr auf bem geſtrizen Mi Per vollen leb E 
und flanden.aud die Vreife von einem Baar großer Gangod ſen um 2 
Eie3 Karolin Hößer als am vorigen” Marke, Zugetrieben wurten im 
Fanzın 420 Stülr, verfiuft \wurden: 255 Stüd: mit cinem Geſammt⸗ 
Erltſe von 29,570 8 fü. — Zuzleich fand ein Auctbullenmartt flatt, 
Wed wurden von 15 Horgefühten Bugibullen bie GEigenibünter der 5 fdöns 
ften Eremplare mit zulammen 50 fl. prämiet, — Dervorzußeben if, baf 
die in biefem Jahre zugettiebenen Zuctfiere viel ſchönere Eremplare Liefer 
—* a n * wu fo * dee mit dieſen Märkten angefirebte 
wed tolfommen erreiht wirb und deren Fortbeſtehen zu 
Rinrondin ge Hr erinfdt ſein Kane, = en = 
Nnti;Hear Aufnahme folder Biehimarkiberichte ift ferner bereit - Kepalt. 
ürnberg, 14. Mär, Auf unſerem Ichtem Bichmartıe, bir 
1542 Städe um 52,136 fi. verkaufte, Lofleten im Durkfänitte fetle 
Odjfen 120 fl. 7 kk,, Kälber 8 fl. 47 £r, fette Schweine 30 fl. 6 ir. 
(Sortfärktt.) 

Bapreutb, 13. März. Die hleſige Saumwoll· Spinnerel hat ver- 
bange nes Jahr einen Gewinn von 84.455 fl. erzielt, wovon 51,900 fl. 
jur Einlöfang ber fälligen Erupons (& 5%,), der Me ur Amortifation 

wrmenbet wird, Die Spinner arbeitet burfänittlih. mit 500 Perlonen. 


ne ———— n, 15. Mi 
14 nUBT fe, fr ), Rerı , m. = Bere or 
oh, (gef. 6 fr.), er sn, * ſaeft 4 fr. Min. 
Kern 13 A. 18 Me. fach. 26 Me), gr 14 3 sh A * Ri 0 
0.15 fr, (gef. 4 ie), Berfe 10. 1 Ka k. 


| Vermifites. 
Wlänchen, Diet. Meglerung son Oberbayern hat nas ſtehenbe 


i 
plichteten Müllern — Hai —— wave "Tele — trob Entfäticgung erlaflın: Naten Im Laufe des Squljahres 1865/66 migen 
angeitrengteften Thütipfeit bes ee — J — ven ngels an verfügbaren Schulghilſen bie am mehreren Orfen in Grler 
Srtöeniiernungen wegen nur iheilme —— igung gelommenen Schulverweſer⸗ und Gehilfenſtellen nicht et beicht 
————— ai Im uch en, ton — [Welke nätem und hieburch eine zeitweilige Unterbicchung des Unterrichts 
fing entzogen werben ;; Br —— Arfolgen mußte, ſo fleht fi bie! untefertigte- Stelle veran⸗ 


hafgt zu verfügen, daß in allen denjenigen Schulen, weiche längere ober 
kürzere Beiti umbefcht geblichin find, nummehr ater Be — Lehr 
Leaſte beñden, der Unterricht. der Winterfäule: mögtihft longe  fortgefeht 
‚[werbej und ıinabefonhere auch burch entfprehembe Vermehrung ter Lehruun ⸗ 
ben eine zurdmäßige Ergänzung der in Wegfall gıfotumienen Witerridhte: 
It erfelge, + ———— an den Schulen ren 
lei Prüfumgei zeft dank Yerpimifeien, "nern alle: Mbrigen Schulen, in 
wilchen· ber· Uatert icht keine: Unterbrichuing erlitten Hat, geprüft find. Da 
1): ae einigen Orlen andy die Säulferien /ungeröpnlih lange enbauern, fo 
wird Bufrhie beffalls beſehenben Veſtiermungen zur genmneflen. Darnach⸗ 
ægrung· mit: ber Bons «ten. htugewicſen, dep bie Suiten. sticht länger 
Eee wahren ee, EL 
fe | 000: Wüichen; 85. März Frau vo Bulyodezth iſt nom ihren Gaſt⸗ 
Bier: | Ipleleti Imiber Mioninz. wieder hier —— un, dem Wunſche Sr. 
Deej. des Abniga: entſptecenb er inf, be ————— 


Kur) 
Muünchen, 18. Därgi error verunglädtt in ber Turn · 
ſchule gu⸗ dem dret Linden ber Bäprigerckn deo Gpängiermeiftere: Bälle, 
indem ei Speingboct umfidl und tem tobt tott drükte, (M. BF 
41 München, hat fid im dem **2 Jahren, bi £ fett 1857, um 


D —— bie Atſtabt, 
boi auf die Boratie Mu amd 136. auf jene 


April 6,626 Schäffel oder * —E — Er 1: — 

doigeun —5 ein ſolcher inne ber a = 
von 3,281,250 Ih na eeiit,, inlolerne 8 Banden ey 
brebgeidäft“ jelbft ut am * DR, 
nur ju bald in's ie mi ohren Bm nl we 

Hation in der —EE— —— * 
ein von di Be Gafteten. zu. — — **— be; mi 

hen Rännliäeiien zur Yrfite Reibung, en er Zum co le m 

Erforberniß sit mehreren Go d 

108, berzuftellen, 2 det rag hr Kur wre 

den Beſug ‚einer 

einer folgen —— 


Mal a bei Verm t 
Ben ES. Hi — 
emgegengefeten 

1 cn Ace 


dem bellarirten 


—— F kei 55 werd ee —55 
über 1 nnd 2 Stunden von on ö Knie en ente * bien I, 
lofien müllen. #-: Unlangend die Mifknait aficht —. 
— — 5 iehr: aeg — * weniger —* | 
hen ge ——— ne einer um faſſ ftnden —* wii - 
often! — 

w— 2 beim: 15 
weditd der — un 
axiſten Neubauigu (DB 2 fiber in: der Marvabſtabt entflanbeu; - dich 

136 jenfeltigen Reubauten —— 58 auf Gieſtug, 800 auf ecke 
| aan 98 ve Me 5 Mann Veificht Yeräus, wir fh bie Banlaft von Jahr 
‚suiahr: fleigerte unh bie Zahl von Renbanten: vom 1861-66 fih jähr- 
lich schen rg — det reg wutben Li 


> 


Die; Zahl re en. —— ‚Bharmaceintere Beträge; she 
Aefem Minferjenifler für -Mündpim 69, barlınter 12 Matlänber; in Milrze 





= } * LT Ir vufeenmın. Er 
5 Far * Erlangen Ausländern, 
Bei Biber ch. Oferd ae — — * — —— 
und Inuett, wir ven FE (gegen 120 im Winterfemefter und 103 im Sommtrf wmifter des VErgammne- 
- und läßt bein etig a na N nen: Stubtenfaßrid N hmimatihuligt, u." © ml (bias: 
eim dh —— ——— * — = ala; F Serrie den; 15. Dögoi San Merken: Surtpuu bauett: bie 
unb reüjt ® vit ag t FR Aalte bel Praßtmalltn Merdliiterm; bie: ſich ſadtich Bin Phi erfrirten, 
3; aber Dereid. DENE, od fort: Mas 1Rirlong. — ————— 
lt Rep nub — — Er * — TR ê Gtodhakmn— 18,8%, Im Petersburger 9,8% Cs) wirb 
— — was lann ‚ug * * RAR tja Bei —— acht unjtee Gegend wie Hei, wotamsfagte; arch ven· zierulich Aatten 
keine Scht —5 — X —* t und, * 1 — Tagen hebeageſucht fr betlen dahi r heute Nacht dm. Miie inrum thetnume · 
M grau und br Kate J nn ker, 17 Blu ler, Re Om Eüken umferes Erdtheilet: fanden heftlse 
Buano Hi oc a — u der * —— ie unter; Gemjttetgrfheimuigen first, (eiem Bo ia: Roms, ann) 20. 
bin Hund em DW nie 0 UE'O | in Bivarne und Neapelii ar Glereng‘ war die: Megenhähe: im Fer-Madit 
Knöchel Ef dir ch Se Mars weh ringe IE J vom 8; —* den 9.43; mihe;” bb biefeltweichel, mn Aumchfdmbttfich im 
den Jarbh rad, den —* usie var a 1 — ine Darenf manche #8; wicber vici Mälteh; m Diabru 
zu dlef Swudiren mact nut Gap? ul BB u Erbh | fneite e6 am — bei 06°, Liſſabon Hatte am 1 Morgens 8 —— 
bier — al⸗ „Haren, Mabt, a u . Ta , ar Aare et Ban, RömidB", ſelbſ Witaute aut »7,8° EEE 
berßent 0 wär’ er, *6* u a re ms) $i; ar * ſAtt Ti, März. Im: dem Naoglaſſe des ver ſtorbenen Zech⸗ 


Dil: — Ber Ser — ron Fi 


— HR 


{ KHMohri ff i " 
Ei ent ei a ek Bo —2* J via Könige, Mar I. sepahten,igchbähbönuf, 600 Aus shafpkeiden Mut Deie, 


Mei: 
1 Peheend Deo glg Anfer der Kuhenhandg RR. 1. Ioarg “ar gmı.hn | Geityent Cr. Mej. Mrs Mönigs Mita; gewertpet af 1500 fo umbi ci 


An * Ge. Bifhefe: Gvarg .o. Dittl, der fen Bihgelamfeininer püm 


dem er goch bum, Tobe bes Kö Mar IL von befien Sohne, 

set vegierenden König udwig IL. als Andenken erhalten, 
Deitl —* * den größten Männern dleſes Jahrhunderts Am Verlehre. 

Würzburg, 15. Mär, 
Frofil, ‚Der ‚Thermometer zeigte außerhalb der Stadt 5 Grab Kälte, DE 
"Säaden ,, welpen Otfitäume und Gartengemädfe erlitten, iſt jedoch ger 
rin ®. 
45 — bel Durt elnn fand man am 12. März eine ganze 


7 Bahnen flarke Famile in Folge Kohleadampfe bemußtlos ; ‚5 u Perfor R 


meh wurden wieder zum Leben gebracht, 2 blicben tobt, 

Sountag; den’ 12; &, M. gelangte am Herrm Pfarrer Popp'nger in 
Birnbad (Niederbayern) ein -Bramdbrief, der in Pfarrlirhen auf bie 
Poft gegeten wurde und deſſen Inhalt, wie folgt, Tante: „ — 
wolle bie am. des. geſtrigtn Togrs am einem näher dt 
800 fl. + Im; Weigerungsfalle werde ihm fein — betreibe: 
fiadel angezündet. ‚Sollte er;es. wogen, von dieſer Drokung Ameige zu 
matten, fo werde ihm aud noch nach dem, Leben geftrebt.“ at bie ” 
„forgniß der Einwohnerffaft Birnbache, die —3* in 1%, Jahren; gwi ⸗ 
mal durch Braubunglüd Betroffen wurde, fehr groß in, kann mon fh 
Teläpt dent n, um fo mehr, da genannter Stadel in Mitte des Tlarrdorkes 
ſieht und einen beirägtilchen Umfang dat. (K. f. R.) 

Berlin, 12. Gr. an's AR er Grothe, wird am 


ärz 
14. 58, Frah Hin on werben. Bon der Verurthrilung zum Tode am | 


26, Dftober 1864 Bis bt ſind alſo beinafe auderihalb Jahre werfloflen. 
Die fit eines Jufligmordes, begangen durch die Oinrichtuug 
Franz lee in London, tik no Immer 1 na ch Ja. Haus 
Burg geht das Grrüct, ber Malaye Torlo, welder der Ermordung eines 
Mädhens In Hamburg geftäintig, und der eines, Ehepaares bei Miamburg 
dringend verbädtig ift, habe auch den Mord eingefianden , wegen deſſen 

Tran Müller zu London Hingeridtet wurde. 


— 


Ansbach, *28 Asch im ihrem geftrigen Baft 


— — 


* 
des Gelantmtpublilu ie Rolle 
„ze — zu den Leiten: * es gilt hierin-die Unwahrfhei 
Tata ber sn. Sitwation, eö gilt fermer einem lei iberwillen zu übermin- 
merfüdhtige und zuledt zänfe 9 ‚Sbin. Een 
n 


here um fo — ala fi 
iger N —— 
Weler 


em 





Ei 


Heute: Naät baffen wir ur 


| Hilin dindte unter Hinweis auf die frühere ae der Regierung bie, H⸗ 


1. de hanne, eyer eine balve „Einfalt vom Lande”, au 
———— — opfge ei — au Mi 







han mar de Kt Kira sin unb abi ul befonbers be, 
idhauer in's Ein» 


u judt. „I (dem als Lorie, 

den — do chauieleriu 

In Anm ag N — Er —A eater * 
ab fie bieffige Päblifum ihre Na 

Br * Bei * erin nicht entgelten lieh. Nor einem) Wetgleiche. Mr 

ti; mit ‚Deus lehteen , br, weht ke am meilten ſcheuen, und am wenig ⸗ 

fien hiebti Die wiede Si ‚Opa on mit Hofgartenproduften in die Wagſchaale ler 

gen —4 bie ihr, d 'am e, nad) Snaskrengiem, ei zu Theil 

=:Vor & *5 tröhl ale der ferfächt ‚gefolierte 

Frau Sirt ppenſtolze 1— v. ehie ym® wieder 
gan) in die hau 4 bee von Flo n auf Da ee 

nk als ihr Neife „Cäfar v. Ei — m. * „a tout prix hu 

viel Routine, und "sea neun — braucht nur eine 

Müde vo —— 










om ber Welt 
* e * e fi e © 


— 15. Bun, Die Rbsuarbndententuer niiiR uf Ans 
trag von eine Sgluſgentſchei bi 

ner ein lehtung ber der Beröferung. — * 
und daß dieſer Bebdſterang nit länger ‚cine befinktive Regulichn 
fſaatorechtlichen Verbältn ſſes — fl, , Stahteminiften, v 


nung sus, auf eine dm Interefie ter, Serzogihlmer dmb iſchlaude 
—— ſehicüllche Loſung. Näheres im, bie Detailftage 
chute er al 
Berlit, 15. Mit,, Die Rortd. Müg. Ztg. conflatirt Eedauernb, 
daß bie Urfagen zu der nad Shleswlg giribteten Lönigliden Berorbnung 
im Holſtein re wöflen. fei keine —— 


üdmafreg| gegen die Auguſi 
des Königs Autorität fer begiindıt fei, 


it in Schleswig alla: me 
Die — fe vielmehr 
bas Princip, welches der Wrfhlu 


5 d:6 Gajteiner Bertrags Herbeigeführt 


15. Märg Mai einen et Telegramm ber „Prefie* 
Sat tas ungariibe Landescommanbde Bi erhalte ,„fofert ‚einem betrãcht⸗ 
Upon Kiel ber Bei» Djener Garnifon nad Bögmeu obznfınben. 
ien, 15. Mär. Heute Mittags mird „Lie Öferreidsifchemerica« 
nie. Rabtrageensention bezüglich der Anmerbung von 2000 Mann 
umterzeigndt, Die Anw bangen beginnen demnägft, - 
5. Mär. Eine na Berlin gerlditete Debeſche "Bord 
Giarendons gibt Preußen Anden ernſteſten Wortem die ſchwere Berants 
wortlickeit zu bebimten, welche aus der —* einer Friebens · 
fiörung für dosfelbe berpotgeben würde. 
. Weder, 


‚he unter ben a dir —— 


— a ee 


Belankutmadung. 


14713 


Bom Lönigligen Bezirkegericht Auebach 
Spezereifändler Johann Endrig von Rüsland hat am. 23. vor. Mie. dahier feine 
Inſolvenz ‚angezeigt und es ift Heute Über deſſen Bermögen ber Univerfaiconeurs bef@toflen worden. 


Der 


Ziehuugen an 15. Mai, — 


15. Juui se. it. 
Gwlıre: fl. 0000 


Demgemäg werden bie geirp!ihen Ediktetage nachſteh md; fe ’ An b r 7ILRO0fjE,N - 
a 1. Zur Wumeldung,;äer Forderungen und derem — auf Aug ger ei Bang 
ontag den 23, April I, I6., Ben 7 Ensmofe: 
"U, zur. Oliundmahung der Ein ebden gegen bie ang melteten dorberungen af riburger 7 fl.: Ü 
* * ge N 28. Mai I. 36, . 5 mit ——— 
ur verfarblung 3 rzr 28 o'usgepläne au la tofrei 
u Montag den Zuni 1. 38. ge ngen pertofre 


.— Bormittäge 9 Uhr Eemmilfiontitmmer 


we 


r. 8, 


\ 


def fi eine Urberiguloung vom 1323 fl. 29 fr. beruusficht, 


werben bekannte und unbefannte Gliubiger hiemit unter dem Pröjubige- geladen, daf 
bis zum erſten Gbifistage feine Forderung weter ju Pretotoll med Burh Einreitt 

eines hriftigen ; von einem’ f. bayer. Nech eanwalte unterzeihmeten Razeſſes Kquistrt, 
ſchluß von der Bent, an den Übrigen Tagen aber den Ausfhlug mit den tieff nden Hähblume 


en zu Sm edlen Edittetag ſell au ein Vergleich —Xv und ein Maſſekurator 
—— Kun wit de ee tk Niäteıfgeirenden als tem Biſchluſſe der Mehrheit zuftimmend 
ahtet werten 

- Die Santmafle foweit fie zur Zeit bekannt, eutziffert den Bettag von 1234 fl. 55 ke, 
woruntsn ein Immobil⸗ (Oaus zu. Rugland Nr. 63 im Wertsanfälag von 1160 I.) während die 
bis jet befannt ‚gemorbnen- Saulden des Eritars die Summe von 2558 fl. 24 Er. ergeben, fo 


Unter der "Säulden befinden ns 
1500 R. Dvpetketen, weren 500 fl. Haratheguieforderung ber Ehefrau des ———— 


bit Gebrüder Schmitt ai —— 


Bank: und 
Fabrik 


von Dito Krass in Mainz. 
Mänfsabritat, genau nad Vorfärift der Herren: 
Dr. Kirsch in Diesbaden, 
Dr, Kirsch in Main;, 
* Freytag in Leipzig 
eitet, ſowie ferner 
Dr, von 6 Aus y VEN 
Arzt in Nürmb, ee 
Dr. Sedelmaier In Andba 
gevrüft und’ als feinem Zweck und ihrem *— 


den 


e 


weldye am 220. März 1865 mit Iprem Ehemanne in eiren motariellen Vertrag bie, Gütergemeins Iche vollkommen entiörciend gefunden ,: iſt allen 
ſchaft auszeichtoffen. hat, sh benem, melden ber ädhte Kaffee unteiſagt aber 
Husmärtige Gläubiger baten binnen I4tigiger Friſt dahier einen 8 alienemandalar mit | pidptoguträglich if, als gefundes, nahrhaftes tb 
Augnahize der r..Poft zu benennen, nidrigenfalls alle.an fie urgehensen sig. lebigli an wohlſchmedendes begeno gi empfehlen. 
die Gerichtstafel angihlagen werden würden, Zuglelch darſte dieſet Here fie De Tflım Im 
Diejenigen, welche dem Gribar etwas ſchulden, oder vom ihm Gegenfiände in Händen haben, | Yigemeinen, ba er eben Dilligkeit ein 
werden angemiefen, foihes ‚bei Meldung nochmaliger Zahlung reip. vı tändiger PN, bei : 


Grit zu übergeben, 
Anobach, den 7, März 1866, ' 
Der königlige Direktor: 
—V 


wagel chaden verſiherun Get datt ; At Furt. . 


angenehmes nicht aufregenbes etränf, gibt, bei 
dem. jehigen. hoben, Preife des indiſchen Kaffee 
und deffen häufigem Bebarf ſehr willtommen fein, 
00, Plla.Kkramz im; u 
Der Verkauf diefes, Kaffer'si befindet ſich für 
Ansbadı ————— nädjfte ; Umgegend br Seren 


Zur Annahme von Verſicherungen bei diefer im Jahre 1845 kein, und — Ariedrich Mebm ——— ‚mia 


vonändige Ent ſchãdigung sarantirenden — empfichit fig 
- Baumy, den 15, Mär; 1866, 


Guften Fr. Gäbelein, 
Agent der — 


er 5. Mle Sorten Kimficpl und Gries bon 
dr Ueſtgen Mftien Kunkmüple empfichlt zu allen 

Duantitäten u 
@: Brendel, obere Borftabt B 64, 


Steiwillige Senerwehr. ' 


Die auf heute Samftag Abends 7’, Ubr anberaumte Generalverfainifing 
a im Vereinsiofale IM —— 
— Anstag, den 17. Ming 1866. 


Sue Coumandn. 
‚Keller. 
7. Un ben nod eingupablenden 5 m : Urtien Mabimühle find —— ii 
Tagen 20%, au dus — ®.3. Gutmann einzuliefetn. 
D et Borftamd: 


I 


un — u — 
F . Trauer-Anzeige. Ä 
— Freunden and Behand * ih bie für ig — tions s 
* daßß meine liehe unvergeflidhe. Frau,⸗ 

2 na Margaetba Münch, ge nt Herold, ä 
ri Halb 12 Uhr nah wiht gar Tangem_aber N) xt attem, Brantehlager,, ei Y 
[1 a Beten, ft etfälfen * 
Eu Sp, und wir die — Me taunle, , 





— 


— — — * 














en nb meiner R 
en ) 
* A ——— 
— — 15. Märy isee. a 
Daniel Münch,.t. Pallırpebiter und ae ) 
— —* * —* im * * reihe und a N 
f —— —ã—ù—ù 
Gott dem Ullmaãvligen hat, es. gefallen, unſere heure Gatiim unh Mutter 5 ‘ 
Frau Barbara Nuffertsböfer, N 


Tagen Weiden: in ein Deffered Jenſelto abyurufe 
8 Die Beerdigung ——— den 18. ——— = Up fatt, 


BWaflergel, en. 16, Mär; 1866. a 
j Die —— Hintere. 1 





Apotheker — —— — —— 
nen bie Haate zu Mräufeln, Seh yet — = —— zu — 
Fac. 18, 27 nd 56, 111 nebach, Apothe im wias 
= und nn —— zu Rott, ee Seine. Berger in IE 


EEE TE — ala: en — Er Ren — 
* ine reie Muswahl von Talmn, Daletot in Tuß und Seite, aus > 0 
mi für fen menden, a „Auguste JKoppen. Ri: 
nn — 5* —— — J an > u * 


— ET Fan 5 


Rom & Wagner in ürzburg, 
Im Beſitze der neueſten Stoffe für 


—* Koben midganze Anzüge, 


fowie fertigen 
Paletots, Weberwürfen, Bedninen und 
—* Mautillen 
gelangt, erlauben und, zu guͤtigem Beſuche höflichſt einzuladen, 
Rom & neun 2 
BEBnBBH ur 








m nmeuelter „Zeit 
V von ven meiften at gegen Hals, Bruft- und Rungenkranfpeiten perorbn:te A 
veiße Bruft-Syrup- von 8. Leopold & Bo: in Breslaum 
iſt in Vlaſchen & 24 kr., 42 Pr, und 1 ff. 12 Pe. Miete vortathig Dei 
Is; Wilbelm Senfolt in Unsbach, 8] 
Ehr Rabenftein H Waflertrüdingen. 
BEBE En a u a m I 
14. Rothe Ziwiebelfartoffeln zum Und: | ° ,15. Unter Hnander empfichlt ‚dem — 
Reden und für die Kache von meiner vorfährle Publikum alle Sorten Mebl und Grſes aus 
gem Ernte verkaufe ich in größeren und Mleineren | ber Biefigen meuerbauten Kunftmüple zur ges 


Quantttäten. fälligen Abnahme im größeren ober, ‚Heineren 
Kleefamen, rothblügender, Luzerne ober | Duantitäten ergebenft. 

Monatatle, —— türßifcher gier Oſterrieder, Melber, 

Holländer weißer im der Schloßgaſſe. 


engrasfamen 
und Reinfamen " ir * ik — 


beſſer Qualilat Tr 
J. J. Wellhöffer 
in Leuterehauſen. 


167 Wohahn Georg Bandel von Formdorf 
bfindet fi nit mehr im wichnen Dienften. 
Meier 








zum ſchwatzen Bock. 


12 Beſten —*9 endet, Dollen⸗ 
kleeſamen empfeh DU ‚biligiten 
Preiſe iR 


+ Mara: Schloss Behhofen. 
Offene Pehrfingsiteke. 


In unferem Verlages . mb Sortimepticde: 
IHäfte in zum, dofortigen, Einträtg)cise hrfinge: 
felle ofien,- Belonders ‚herüdfihtigen. wir-tüghtige 
Stullsontpifle umd ficlln unferer Selis bie ans 

nehnbarſſen  Bebingungen, ;- Möhercs . bitten zu 
*2* an 


Qudw. Schmid's Berlage- und 
* * Vene er er 
rtbam rnber 
"776, Fed „bisich ern ellnehätender 
Lehe bei bir SKranfbett ab — ntiner 


triuem Tante fapt Im Namen’ aller Ötnterbliede: 
nen bon — Dont 





————— 

a otich, umeiforfchlichem f ts 
Flick heute Früh Uhr —— 
Leiden umnfer db eliehter Batte,. Bater, Gros 
Bi — Puma a: „onki 

obann. Geor uernbeimer, 

Mebgermicifter —— u 7 vollendeten 
20. hie  1ns8 wir allen. Berwandten, 


Freu ben und Befansten auf biefem Wege zur 


Rensitnih Gringen. ftilles Beileid bitten 
Unstah, 16, März 1866,15, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Berrötgung findet Somttag Rachmittag 
3 Uhr mit Begleitung dom Trausthaufe 4-20 
aus Matten 1, 
>" 21. Das Gillin HeMr. 18 In’ Käferbat 
iſt täglich zu werfaüfen ober gu berpachten. 
Ferner werben Montag ben. 19, Vormittags 
9 Upr ein eiferner Wagen, eimmener Pflug, 
Hu und Stroh, Holgvorräthe für Büttner umd 
Warner und fonftige Baucreigeräthfgaften ih 
ben ‚Meitketen en verlauft. 
Konrad Belian. 
35, Tem * Ablteng Se Befipere ft das 
Anweſen C 1% it realer Schmied⸗ Gerechtla ue 
vebſt vellſtandigenn Vandimerkögeiig agſich· Kir 
freier Hand zu verlauftn 
Sophie Schafberger, Wittwe. ı 
"57, FA EAubmacermeifer Beutelmever 
kann cin junger Menſch als Lehrling e eintreten, 
54, Eine folide genmandte Kellnerin wird acs ges 
fußt und fann ſogleich eintreten. 
25.. A 270. mänfdt man ben Korteipendenteit 
mitzulefen. 
b426. Eine eiferne dr: wurde gefunden und 
fann bi Lobnkutſcher Schmidt abgeholt · werden. 


Deue den 17. März 


Produktion: 
d. Mufitgefelligaft Norila, Streich⸗Seriett, 
ans Nürnberg 


in der Däublerisen Wirtbfchaft, wi 
ah aitogereihnetes La ger b ler gefhernft wird 


ag A 314 iR ein Diartier ı au — 
Börsen-Course 


























#rankfurt, 36 — vwien, 15 Mun 
Def 3%, Rnt-nl, Oeſt. p. Rat-HnL b3 
. oe il, B7* .w "Metall, 0, 
, Banlı —X kih „Bann 76 
> Goch, Eh, 1090, wbitte 0.58 114 
+ dran 7; 3* bitte v.60., PBum 
5 bite dv 5 „ biite v.54. Ti 
.hitte m. 80 ER , Monte. 729 
„Aldo An, . On Bi . 
Bub. Bcrb, Fils „ DDyl Eh, 440 
Bayer. Oſtib ·Att. 118", „ Staateb,.Alı 169, 
Ditovolleingesablt 138°, . Rorbb-Aftien 11 
Nordnm. Er 1982r. „ir FIeRb Brint. ET 
Mecgteit, — Wien 115 ech. — wu di 
‚Barometer 0° Bi Thermometer R, 
Mi, Mra.7U, Rdm ee | Mg 7u. Nom zu, 
37 55 — a 23 


16 4185 — 





Eigenthum, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sohn in Ansbach 


Nr. 66. 


Erſcheiat tägl, wit Ass · 
wahme dea Dienstags, dafur am 
Sorntage eime mnterhalsente m 
Iniehrente Beigabe, — Daffeme 
Beiträge werben banfbar amgt- 
nommen, Inferate vie Iinaltige 
Duile au 3, Mipade 6 fe, berechnen 


¶Zweiundz wanzig ſter Dabrgang · 


Fränkiſche 3 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


ilung. 





e 





Narciſſus. 
Politiſches. 


ocheuſchau. 

Für bie nächſte Zeit werben wir Deutſchen unſer Hauptaugenmerk 
nad Ungarn richten müflen und rag den Dingen, die dort geſchehen, denn 
darnach wird ih der Gang ber Ereigniffe auch bei und bald zihten. An 
und für fi iſt dieſe Stellung des Mbwartens, wie «3 anbeiwärt® geht, 
für und migts Meues, wir find daran gewöhnt, und fo lange Drutfhland, 
was es gegenwärtig thatfächlich Aft, nur eine geogrophiſcae Benennung 
bleiben wird, jo lange aljo der beutfhen Nation als ſolcher auch niht das 
Meinfte Mittel gegelen ift, auf bie Leitung ihrer Aygelegenheiten irgend 
einen Einfluß auszuüben, fo, fange wird fie in dieſer nicht gerade behag ⸗ 
lien, ebenſo wenig chrenhalten Stellung vırbaıren müflen, troh breigig 
und etlihen Kriegebuögett, Was bi: Ungarn beirifit, Jo geht ihre Ant⸗ 
wort auf des Koiiers Erlaß, foniel daven dis jet bekaunt kit, darauf) hins 
aus, baß fie in aller Ruhe und Fiſtigkelt bei ihren Forberungen bleiben, 
Tropbem bleiit aber auch die Hoffnung auf eine endlige VBerchutarung, 
denn man nimmt allgemein am, baf bie Üe,terung am Ende wird nad: 
geben müflen. Ob die Ungarn alstann, wenn ihre Verfafjung vollkom⸗ 
mn als giltig anerlannt und beſchworen iſt, and mod barauf beharren, 
daß dieſe unverändert fo bleibe, wie fl: in, bas ift eine ganz andere Frage. 
Wir glauben, daß biejenigen Recht haben, milde glauben, daß Baftims 
mungen, welche wirklich zum Nochtheil der Megierung ober des Volks ge: 
reichen, ſich werben ändern laſſen. fir die Übrigen Deſterrelcher wie auch 
für uns andern Deutſchen iſt bdiefer Kampf unenblih belchrend, denn es 
it ein Kampf um wirkliche Nie von Männern in allem Grnfie geführi. 

Daf die dſtreichtſche Regierung ſobald fie im elguen Haafe Ordnung 
geſchafft, ihr Augenmerk wieder nah Deutſchland richten wird, verjieht ſich 
von felöft. Der gegenwärtige Zuftend ift auf bie Dauer unhaltbar, und 
je länger man «4 hinausfglebt ihn zu Ändern, deflo ſchwieriger Tann bie 
Heilung werben, Kine Ahnung davon geht fogar durdy Kreiſe, ven deuen 
man fo etnas amı wenigften geglaubt Kälte, Die jesige preußiſche Regie⸗ 
zung, au deren Spige ber Hr, Graf Biemarck ficht, läßt im bie verwun⸗ 
derte Welt Hinaus verfünden, baß fie fi veranlagt fehen könntie, bie 
beulſche Bandeöreforu anzuregen, Madbem mar ih in gang Deufihland 
überoll gründlich verboßt gemagt hat, yachbem war In Schlesowig · Holſtein 
nit mehr aus und nicht mehr ein weiß und der einheimifhen Landes: 
vertretung gegenüber gezeigt hat, melden Shan man für Freiheit, Net und 
Geſetz Habe, nird einmal der beulſche Bund reformirt, Natkrli man 
muß dech Abwecholung haben im fo großartigen Unternehmungen, Bel 
dem ganzen Gerede, denn ſonſt iſt es nichts, kommt übrigens wicher eine 
Dentigrift zur Sprade, bie Immerfin merkwürdig genug if. 

Eqluß folgt.) 


Prot.: 


Deutſchland. 

München, 16, Mi, Amtliche Nachrichten. Vom L Staatam, ber 
Anflig wurde der Bez.Ger. Aecctſſ. Br. Zav. Hochſtraſſer vom ber Funktien bes 
Etraatsanın.»Bertr. am Log. Pfarttirchen auf Anſuchen enthoben umd als Staateanw- 
Bertr, am ger. Log. ber Meceififl des Ber -Cer, Deggendorf, Heint. Plsek, aufge 
flelt; — vom f. Staatemin. der Finanzen der Foriwart Eon. Shmibtbamer gu 
Riüderstorf, E--R. Sebaldi, feinem Aufuchen entiprechend, in den Muheftand verfeht; 
der derſwart Earl Zeumer zu Rodles im Forſtamt Meuflabt 0). muf fein An 
fuhen mad) Kothen verfegt nnd zum Forſtwar in Wödfes der korfigebilte A. Inder 
wies zu Kaffel im Fr. Orb ernannt; der Meffungnbezirt Aibling dem Bez Eheos 
meirr Schott in Zrofiberg und der Mefiungabezist Txrofiberg dm. Besirkegeometer 
Baltenberger in Bliesfaflel übertragen... (8. 3.) ‘ 

Wititäre- Dienfti-Radiriten. Der Hauptmann S. Fehr. v. Junder: 
Bigatto von 4. Art-Meg, ifi auf ein Jahr in Rnbeltatb werfeht; ber temp. teni. 
Uuterlient, M. Frhr. v. d. Tann umb der teinp, Ren -Umartiernmifter 3. Mötsele 
manm bleibend im Nubefiande beloffen; dem Bat-Arzt 9. Heil vom: 5, Inj..Meg. 
die Entlafung aus dem Heere und dem ben. Unterlicut. W. Niemer die Entlaffung 
aus deim Deerberbande bewilligt worden. (M-B.:B1,) 

Erledigt: die ptot. Squl - und SHirchendienerfielle zu Orzberg, Bilir. Is 
fingen, mit einem jalfionemäfß. Einfommen von 4b6 fl 2°, Mr, Melbumgszrit bie 


München, 16. März, Di: Nach icht ker Auges. Poftz,, ale Hit: 
ten Se. Moj. der König mit dem Hru. Dürgermeifter d. Steinsborf Über 
biefige — kouferirt, kann ber „M. Bote“ als gängich ums 
e 


en, * 
Durch höchſtes Reſcript des k. Staatominiſteriums ber: Finamen vom 
12. L Mie. wurde gemchmigt, bdah zur Dickung bes Bebarfs für den Eis 
fenbahnbau im Jahre 1865/66 von num an die Fortſetzung der Eifentahns 
Anlchent Aufnahme zu vier Precemt umter nacfichenden Bebingungen flatt: 
finde: 1) Die Aufnahme neuer Eifenbaßn-Anlehen zu 4 Prozent erfolgt 
dm bloherigen ber allgemeinen Betheiligung durch Baarerlage oder 


Wieder anlage —— Kapilallen, jeboch mit einer den Darlelhern zu ge ⸗ 


Sonntag, 18 März. 





a — — — — — 


— — — — — — — — — — — — 


Kath.: Narcifjus 





häßrenden neunmonatligen Zins:Bonififation. 2) Die bisher genehmigte 
theilwelſe Erlage neuer Darlehen zur Hälfte in 3'/,proc. bayer. Staats 
stligationen findet auch ferner bl6 auf weitere Beftimmung flatt, jeboch 
mit der Mobifikatlon, daß den Datleihern bie oben ausgefprodene neuns 
monadlide Zinebon ſikation pur für die Baar⸗Erlage, nit für die in 3%,» 
prec. Staatsobligationen eilegte Darlchenspätfte gewäß.t wird,. ' 

Dir „U Z.“ fhreibt einer ihrer Korrefp. ans München, 14. 
März: Da die Allg. Ztg. Nr. 72 bes Menfhenhandels beim Eonfcriptiongs 
wein Erwähnung gethan Fat, fo will ih bemerken, daß, fo viel ih mid 
erinnere, im Landtagsatfhieh yon 1856, dem Antrag des Landtags genäß, 
aust ruck ich virfpreb.n worden, das Einſtandoweſen „demnägft” zu Tegeln, 
Scitben: find zehn Jahre verfloſſen, ohne daß in der Sache etwas geſchehen 
it. Dem ganzın Conferiptionsverfahren lett noch viel von ber Rehheit 
und Unfitligkeit, d. b. Unwahrhofitgkeit, an, wie vor 50 Jahren. Duſe 
Sage ift wichtiger, als man fie vielleiht in Sem obern Regionen anficht; 
denn das karte und ungerechte Eonferiptionggefch dürfte uns kit preußiſche 
Zuftänte bringen, ſobald sinmal die Kammer auf Abinderung besfchben 
dringen wird, Das jellte man bedenken, und au, daß unfere Bauern⸗ 
burfben in der Regel gar nit gern Solbaten werden, wenn fie auch bei 
ber Gonfeription in bin Wirthehauſern juchzen. 

Baden. Die, Gegner dir Cibilehe in Vaben wollen be Frauen 
ing feuer ſchiken. Dieſe follen die Grohhirzogin im einer Abreſſe bes 
hören, tie Cirilehe zu Hi teıtechben, Das betreffende Geſch will aber 
dur bie ber kirch ichen Trauung vorhergebende bürgerlie Trauung Nies 
mand in ſeinem willen beſchweren und Niemand Bindern, fig auch kirch⸗ 
lich trauen zu loffen. Die vielerlei Hinderntffe, melde die Mömlinge ben 
Delrathelufligen bereiten, namıntll$ wenn diefe verſchledenen Konfeffionen 
agehören, haben die Einführung der Eivilche beſchleunigt. 

Sarlörube, Li. Mir. Der Aufwand für das gefammte Untere 
rid toaweſen des Landes iſt in dem Boranfglag für 1866 bis 1867 nahe 
zu um ein Dritibeil höher geſtellt als Im früheren Jahren. Er beträgt 
im orbertlihen ynd augerorden'lig m Etat und 1, Millionen Gulden, 
d. i. nahezu "/, der sigentliden Gteatsausgaben, Das, was das Land 
Überdich aus Etiftunges und Privatmitichn für Eule und Unterricht 
euſwendet, iſt mindefens eben fo hoch anzuſchlagen. Vergleichewelſe ſteht 
Vaden In dieſer Beziehung unter din deutſchen Staaten jeht in erfler 
Like; aus find bie Schalte der Lehrer am den mittleren und Käheren 
Eulen verhältnigmäßig ‚günfiger geſtallt als anderwärts, namentlich in 
ganz Südbenifgland., Es muß dieß als ein Hauptverbienft ber gegenwärs 
tigen Derwaltsug anerkannt werden, welche feit ihrem Beftchen fortwäßrend 
beſtrebt war, die Mittel des Staats in feld geiſtig probuetiver Weile nude 
kar zu maden,, Aug’ für bie Voclkoſchule wird noch auf gegenwärtigem 
Landtag in „befrichigender Weiſe geforgt werden. Au den Schullehrer⸗ 
Scminarien wird flatt des zweijäßrigen eln dreijäßriger Eurfus eingefäßrt, 
wofür vorerft aus Staatswilteln weitere 50,000 Gulden für das Jahr 
vorgefehen find, Die Zuftüffe des Staats zu dem Schullhrer- Wittwens 
und MWaifenfonds werden auſchulich cıböht; ein Spezialgeſch orbnet bie 
nermalmäßigen Dipige der Velksigulligrer aus Mitteln des Staats und 
ber Gemeinden in ciner Weile, daß bie Volleſchule bei und aufhören wird 
bad Scmerzenekind ber Zeit zu fein. Gemeinden, welde den normal 
wäßtgen Gehalt ihrer Lehrer ganz ober zum größten Theil aus eigenen 
Mitt. lu beſtrelten, wird cine Betheiligung an der Berufung der Lehrer ger 
ſehllch eingeräumt. (A. 3.) ; 

Gera, 18, Mär. Der Landtog hat heute einen Beſchluß gefaßt 
der bie bisher untırfagt geweſene Zulaſſung der Juben Bier geftattet 
W. 8. 


(W. 

Berlin, 13. Marz. Allem A⸗ſchein nach will man jegt einen neuen 
Bankapfıl unter die deutſchen Regierungen werfen und dem Wolle einen 
Köder bieten, indem man bie Bunbdbesreform wich aufs Topet bringt 
und im Hletergrund als Lodvogel cine aus tirekten Wahlen hervorgehende 
Bolksveriretung mit befalichender Befugniß zeigt. ‚Aber das deutſche Bolt 
wird barauf wicht anbeifen; es wird ſich vergegenwärligen, daß biefe® Ges 
ſchenk von vinem Minifterium peboten wird, welches im rigenen Lande eine 
fit 16 Jahren in amrlannter Birkfamfeit. Befichenbe Bollsvertretung mit 
tefglicher.der Befugniß allmählich durd das Mittel ber Interpretationstunft 
zu einer rein beralhenden Bafammlung berabgetrüdt hat. 

Wien, 14. März. Na& ben. Meltungen des Grafen Karolpi ift 
es Tan ned zweifelhaft, daß Preufen, werm «6 jet bie Bundesreforme 
frarc auregt, aumäcft einfach auf diejenigen Punkte zuräcgreifen wich, 
welche König Wilh Im in ſeiner Ant:ort vom 22, OMober 1863 auf das 
Koliekiivfpreiben ber deutſLen Frfien old den Kern jeder Bundesreform 
binftellen zu mäflen glaubte, Graf Karolyl dürfte bereits den Stanbpuntt 
Deſterrelche dahin gekenn jeichnet haben, daß er genau berfelbe geblieben, 


wie er unmittelbar nad jener Antwort präcfl i worben, baf Deſterrelch 
mithin, weil es felh ein Beto nicht beauſpeucht, auch Preußen ein ſolches 
nit zugefichen Tann, daß es auf feine bundes mäßig bever zugte Stellung 
zu verzichten Ruinen Anlap bat, daß endlich Aber bie Modalitäten einer Ber: 
tretung am Bunde zu verhandela if. (A. 3.) 

Abdermald Judenktramalle in Böhmen! Man freibt der „N. 
Fr. Pr.” aus Prag, 13. Mär: Eine telegrapfiihe Nachricht aus 
Schüttenhofen (Pilter Kreis) meldet, daß bafelbft gegen bie Juden Gewalt ⸗ 
thatigkelten von folder Husdehnung ausgebrogen feien, bag die Behörden 
— bie Stabt iſt Sig eines Bezirkaamtes — ſich gendtpigt fahen, ven Pifet 
Milktär zu requiriren; Heute früh find auch fünfji; Mann dahin abgegan- 
gen. Das Benehmen des Pötels iſt um fo abſcheulicher und verbammenes 
derther, als bie Schuttenhofener Juben, imsbefondere ber Beſiher bir bdor— 
tigen wehberäfmten Zündwaarenfabrik, ſtets, auch in Zelten von Kalami⸗ 
täten, nach Kräften bemüht waren, ber Ärmeren Schichte ber Bevdlkerung 
Arbeit zu verfhaffen. In der That, die Dinge machen Ah immer bifler 
Im Innern Bohmee. Bon allen Sciteu, von Reıd und Süd, von Of 
und Meft erhalte id; nahezu täglich Berichte Aber die unter dem nieteren 
Molke konflant vorhandene, womdglich noch fleigende Aufregung gegen bie 
Juden. Ir BöhmifhBrod, in Kollin eiſchallt bereits Bas neue Depp 
Hepp: „Stribro' ; in Kuttenberg, wo vorgeſtera Markttag war, wurden 
die jüdijgen Kaufleute fs zw fagen verhindert, ihre Waaren auszulegen, 
indem bie dortigen Bürger fonft die Auftechterhaltung der Ordnung nigt 
verbürgen zu Binnen erflärten, Ju Tabor fol im Peftvurcau ein fpätr 
deßhald vor bie Behörde zitirter Mann in Anwſeuhelt zweier der gecchtet- 
Men Zuben der Stabt (einer beifelben iſt Stadtrath) cin förmliges Pro 
Kom zum Aufruhre und zur Plünderung gegen die jühlfhen Bimohner 
laut vorgelefen haben, Mit Eniräflung und mit gerechter Anzf fragt man 
fi Hier, wie lange das no dauern werde, Juzwiſchen bemühen ſich Of» 
fistöfe und Czechen gleichmäßig, biefes Treiben als eine von der „nationns 
len“ Frage ganz unabhängige „Toziale Bewegung“ barzuftellen. 

Wien, 14. März. Feidzeugmelſter Ritter v. Benedikt hat im folge 
ber noch fortzufegenden militäriſchen Beratungen feine Abrelſe rad Berona 
veeſchoben und dürfte erft Ende diefer Mode von hier abrifen. (Pr.) 

Peſth, 15. März. In ber heutigen Sitz ung des Unteraufes murs 
din zwei Unträge amgemeldet: bie Einſetzung einer Commiſſion zur Muss 
arbeitung eins Gefehnorfhlags Über Lie Natiomalitätenfrage bezweckend. 

Agram, 15. März. Der Beriät des abminijrativen Landtogédus · 
ſchuſſes darauf abzielemd, dem Proteſtanten im Ercatien und Slavontın 
bie Weligionsfreißekt augugeftchen, wurde vom Landtag Beute gnchmigt. 

Samburg, 16. März In Altong, Neumünfter, Rendaburg, Plon 
und Kiel find preußiſche Etappen: Rommantanten thätig. Es iſt jedoch irr⸗ 
ıümlig, wenn ihre Armefenpeit, fatt der Ordnung ber Truppendurd« 
märfde, ber Seltenimahung Ihrer Mutorität bei der Holfteinifchen Bevdl: 
derung zugeſchtieben wird. 

Spanien. 


Madrib, 15. März. Der Finan minlſter ſchleß mit Rothſahlid eine 
Anleihe von SO Mill. Realen (10 Mill. Gulden rhein.) ab, 
Rußland. 

Petersburg, 1. März. Dem Reichsrathe Tiegt ein Geſehvorſchlag 
vor, wonach endlich die Pflicht der Eltern, ihre Kinder in ber Stantere- 
ligion zu erziehen, wenn Bater oder Mutter dir Ipteren nicht angehören, 
befinttiv aufgehoben und ben Eltern frek;eftilit wird, bie Rellglon ihrer 
Kinder zu biſtimmen. — Dogegen ift ben Geifillchen im Königrelche Polen 
jegt die firemge Weiſung ertheitt worden, gemifäte Fhen nur dann einzur 
feguen, wenn aud ber andere Thell zuror erflärt, zur griedhifgen Kirche 
Üiberireten „u woll n. In der Didzefe Kim haben fih im vorigen Jahre 
31 Juden nad griechlſchem Ritus taufen laflen, wäßrend 170 Römilde 
zur grichifgen Kirche Üdertraten. 

Amerika. 

Newyork, 3. März. Abende. Repräſentanten ber Fenler in Wa- 
ſtingten verlangen bie Anerkennung Itlande als Eriegführende Mad. 
Bol, 133'/,. Wifel 145. Bonds 103. Baummelle 44. 


VBolfswirtbfchaftliches. 


München, 15. März. Bei ber Heute vollgogenen weiten Ver⸗ 
loofung ber Aprog Grundrenten. Abloſungobriefe wurden nachverzelchnete 
Haupiſerlen mit den beigefügten Enbdnummern gezogen; am bie Stelle ber 
mit bezeichneten bereit® früher gegogenen Endbrummern hoben bie je 1 a&+ 
folgenden zu treten: Hauptierie 79, Enbnummer 47; 61—17, 67—73, 
42—29, 64-56, 76—81, 78—68, 109—74, 44—90*, 36 - 42, 
35—69, 21-89, 27—30, 109—80, 111—14, 82—18, 42-47, 
113—91, 76—63, 94—58, 9—28*, 88—61, 23—I4, 84—42®, 
118—03, 15—68, 16—99*, 110—25 78—56, 54—100, 8—76, 
101—15, 92—31, 73—50, 8—37. Mit ber Delmpaßlung ber vers 
loosten Kapitalien wirb fofort begennen, und treten bielelben jedenfalls 
mit ben 1. Juli db. 6. außer Berzinſung. Die betreffenden Kapitalien 
Können Übrigens bei dem wierprogentigen Eiſenbahnanlehen wirter angelegt 
werten, (A. Mbbstg.) 

Yugdburg, 15. Mär. (Biefmartts-Weenberiht.) Gefamnits 
zutiichb: 411 tüde. Großvleh: 95 St. Hitvon verkouft 66 St, Er: 
ide aus dem Großvleh 5261 fl. Durkfänitispreis ber fetten Ochſen 
130 fl, bes Kalbfleiftes 13 fr. per Pfund, bes Sämeinefleifhes 15 Pr, 
per Pfand, (AM. Abbitg.) 

Schweinfurt, 14. März. Der heutige Viehmarkt If mit circa 
2800 Stüden betrieben. Objleih mehrere Händler aus Norbdeutſchland 
und viele Käufer der Umgegend anmwefend find, iſt ber Handel von keinem 
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Belange, ba das Auferfi ungäinflige Wetter — feit 8 Uhr Haben wir fharr 
ten Sänefall — das Bich fehr unſcheinlich macht und den Abſchluß von 
Gefbäften fehr erſchwert. Bet günftigem Wetter mürben die Käufer ein 
glänzendes Reſultat erzielt haben; unter dem Heute obmaltenden Umftänten 
if jebod ein Zurüdgehen ber Prelſe zu erwarten. — Der Pferdemarkt if} 
mit 160 Stüden Pferden und Fohlen beflellt; auch dort übt das Meter 
feinen nachthelllgen Einfluß, bis j.gt 10%), Uhr find eiſt 10—12 Weriräge 
abgeſchloſſen. Nächſter Markt 21, Mir. (Schw. Taubl.) 

Ludwigshafen, 13. März. Die pfalziſche Ludwigebahn ertrug 
tm Februar b8, Je 179,793 fl. 39 Br, ober 15,587 |. 47 ir mehr 
wie im gleigen Monate bed Vorjahres. — Die pfal iſche Marinlitanss 
bahn hatte Im Monat Februar eine Einnahme von 43,739 fl. 44 ke, 
ober 12,199 fl. 41 Pe. mehr erzielt als im Februar vorigen Jahres, — 
Die Neuftabt« Dürkgeimer Bahn vereinnahmte im Februar 4145 fl, 
10 . (fr Rur.) 

2ondon, 15. März. Die enzlüihe Bank fehte Ihren Diskonto auf 
6 Proz. herab, Schlußkonſols 87°,. (U 3) 


Vermifchies. 


* Unsbach, 17 Diär. Das Heutige Ke⸗Amtebl. vom Mittelfr, 
(Mr, 28) entkäft die Verlelhung der Stipendien für das chemalige Särftens 
thum Auebach po 1865/66, 

+ Noßftall, 16. Mär. Die vergangene Nacht, eine wahre 
Schrecken anacht für Rıgfall, ſtürzte ein TH. il bes bem Hief. Taglohner Arlt ges 
hoͤrigen Hauſes ein, welches mit ber nörblichen Hinterwand auf ber ſogen. 
alten Stabtmauer in einer Höhe von ca, 50 Fuß Meht, Wis die Beweh ⸗ 
ner, eine Familie von Vater, Mutter und 9 Kindern. um 11 Uhr Nadie 
drohende Anztichen ber Gefahr des ſchon zum Abbruch obrigkeitlih beftimme 
ten Gebãaudes wohrnapmen, hatten fie gerade noch Zeit, fich zu retten; das 
gegen von zwei Familien, Lie gerabe unter demfelben Bart an einem Wels 
fen angebaute Wohnungen hatten, haben fieben Berfonen fie nit mehr 
Iebeub verlaſſen. I% fah den verunglüdten Bater Morgens 7 Uhr an ber 
Säredensflätte, bie eine Hand burch den Schutt ſtreckend, mährend furz 
vorher feine neben Ihm ſchlafende Frau, jwar hart beipäligt, doch I-benb 
In ein Nachbarhaus geihafft wurde. Außer ihm find tobt der alre Schwies 
gervater und drei Kind.r; Im tem neben anliegenden Haus bes Weber⸗ 
meiſters Silberhorn find zwei Kinker erfälagen. Die Fran bee MWebers 
meifter6 wurde mit ihrem Kinbe im Arme aus Ihrem Daufe geſchleubert, 
das im Mutterarme gelegene Rind eiſchlagen, die durch das Unglüd aud 
zur Wittwe gewordene Mutter felbft jcboh noch Ichnb aus dem Sq utte 
derausgegraben. Die UngMesflätte bot einen lammervollen hergerreien⸗ 
ben Anblid. 

O Gungenbaufen, 16. Mär, Dem ſichern Vernehmen nad 
iſt ber lange ſchon gehegie und berehtigte Wunih der Einwohner Hitens 
muhre und der ländlichen Umgegerb, eine Poſt- und Gütererpebition bort 
errichten zu fehen, ber Erfüllung nahe; «6 ſell biefelbe am 15, k. MRte, 
Ind Leben treten. Man dürfte mit fehl gehen, wenn man behauptet, Kh 
bie Praſſe zum Abſchluß diefer Angelegenheit weſentlich beigetragen hat, 

Nürnberg, 13. März. Derr Dr, S. Meike dat in einer in 
ber hiefigen Fallmeifterel gefingenen Batte Ihbenbe eing.karf:lte Teiginen 
In nit unbeträchtlicher Zahl gefunden, 

Im Tpeater zu Bamberg fing am 13. März an einer Gas— 
Mamme das Kleib einer Tänzerin Feuer, bo wurbe bie Flamme durd) bie 
Selftisgegenwart bed Balletmeiſters glüdlipermeife glei woreder erflidt. 

Aus Megensburg, 13. März, beriätet das dortige „Blorgen- 
blatt”; Auf einem Öfterreihlihen Dampfihiff wurden 2 Perfonn, Dann 
und From, welche In einer Robine des Gäiffes ſchllefen, Heute Morgens 
durch en erfiidt aufgefundın, Alle MWirberbelehungsverfuche was 
ren dergeblich. 

Kiffingen, 13. März. Nach Aut ſage eines glaubmwürbigen Mannes 
Heßen fi gefteım 3 auffallend große Wölfe, bie Mrnopiufer Straße kreu⸗ 
and umb hinter der Lındlesmüple verfgmiutend, fehen. Die fpäter in 

| Gegenwart mehrerer Perfonen, morunter auch Jäger, fattgehabte Unter 
| ſuchung ber Fährten foll biefe Angabe beftärigt haben, (8816) 
| Der beruchtigte Wolf, welcher vor eiwa einem Jahre im Obenma'te 
| fich zeigte, Icht dort nicht allein, fend.rm in Geſellſchaft. In der Gegend 
von Eberbad find vor Kurzem mehrere ſelche Raubthlere belſammen ge— 
| fehen worden, melde alabalb aud ihre Anweſer heit dunch elmen Einbrud) 
I tn einen Schafpferch kandehaten, bei welcher Gelegenhelt fie 13—14 Sale 
theils zerniffen und auffraßen, thella erfebli beftäbizten. (Einer von ber 
ı Srtellfcgaft wurde, wie wir b.reits vorgeftern meldeten, am 12, bies in 
Schollbrunn eılegt.) 

Dos „Dresd, Journ.” fdreibt: Der cine von den 9 Mb itern, weiche 
in bem bei Beit gelegenen, In ber Naht v m 7, zum 8, d, in Brand 
gerathenen Brauntohlenitadte verumglädten, ift am Sonnabend bın 10. 
b, 7 Uhr Mbends glüdih gerettet und feiner Familie wiedergegeben wor⸗ 
ben. Er ift 40 Jahre alt und Water von 7 Kindern, Er erzählt, ba 
er fl, als das Feuer Im Schachte entflanden, mit 3 feiner Benoflen nad 
dem Luhlede geflüchtet und es nur ihm allem gelungen fei, ben furcht⸗ 
karten Qualm zu ertragen; bie Übrigen 3 fein nah wenigen Augenbliden 
on feiner Scite umgefallen und neflorben, Anfängli war das rad oten 
führende Luftloch mit einer Klappe verbedt, bis man, durch wirderholt:s 
Rufen aus der Tiefe herauf aufmerkſam geworden, das Loch gefunden und 
geöffnet Hat, Der gerettete Mrbeiter, beflen Körperfonftitution ſehr kraftig 
if, hat, um fi vor bem aus bem Schachte dringenden Rauch zu fdhliken, 
fih dazu der 3 meben ihm liegenden tobten Kollegen bebienen müflen, 
Man konn fid bie fgredlie Lage biefes armen Mannes dentn, ber fi 
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8 und 3 Nääte auf feinen tobten Kameraden ſtehend Befunden, 
Wegen ber Derausho ber 8 im Schachte verunglädten Arbeiter find 
bie 


te 
nötigen Arbeiten im Gange, * zum Vortheil des 
‚| >altige 


Schaufpiel von Pr 
«hört zu den ſeht nuten 


Telegrapbifher Bericht. Migrtheilt von R. Wilhermedärfer, | men und. gibt niit mus 


Spe.⸗Ageni Untbab. Das Hamburger Voſtdampfſchiff „Allemannio*, Kar 
pitän Trautmann, von ber Lınle der Hamburg Amerlkanlſchen Pocheifahrt⸗ 
Attin:Grfellfgaft, welches von New · Hork am 3, Märg alging, if nah 
einer glucklichen Beife von 10 Tazen 3 Stunden wohlbehalten in Cowes 
angelangt, umb hat, nachbem es balelbſt die Wercinigte Startenpoft, ſowle 
bie für En.lanb und Frankrelch beftimmten Baflıglere gelandet, unnerzügs 
Th bie Reife nach Damburg fortgefeht, Daſſelde bringt 199 Paffaplere, 
1100 Zons Ladung, 63200 Dollars Eontanten und 70 Brkfjäde, 


Siefig 


h Ansbach, 17. man 20 eater,) Wie wir vemehmen, wirb morgen -- Sonn · 


e 6 


are das hier noch wenig ober gar nicht befannte 


i „Der Blinde von Paris“ gegeben. Das Stüd 
auf 


pielen, bat viel Handlung und äußert pilante 


i Hrn, Kart, ſondern auch dem Abrigen üchtigen Mits 
ag umferer Buhnengeſellſchaft Belegenbeit, fich im ihrer Etärfe st geigen. 
ie brauchen dem thenterbeiuchenden 

Rollen vorguführem, in denen 
erften Liebhaber ablöfte, feither und namentlich auc die lepten Wachen neben 
berühmten Bälten beionders befriebigte. 
dab Hr. Rarr zu dem ſtrebſamen Schaufpielern zählt, die ihre Rolien meiht forg- 
fältig flubtren und ftets fleihig mencriren, jo möchte Anlaß genug zu zahlreichen 
Beſuch auch biefer Worftellung aeneben fein. 


Re 
Pefb, 16 Mir, Heute ins dieſige Yafanterle-Regimenter nad 


ublitum wohl nicht erft bie eimgelnem 
Hr. Hore, der befanntlih Hr. Lindemann als 


Torf man im Allgemeinen no fagen, 


1 


nefte © 


Botzm'n und ber wa'achiſchen Eränze abmarfiirt, andere werden nadrüdn. 


Kicinere Brovisrialgarrilonen balten ib marläfertig, (A. 2. 
Berankwortiicer Kedafkeur: F F Meder. 
— — — 
Bekanntmadungen. 


Gphittalladbung. 

Die lebige Batelta Hader ous Thurnau, nunmehr bafler, umb berer auferehelihe Kinds: 
euratel hat heute gegen ben Meſſerſchmi/dgeſellen Yohannıs Dotb aus Tutilivg m im Könlgreiche 
MWürtemberg bafier bei bem forum delicti eine Klage wgen Vaterihaft und Kindanahrung zu 
Vrotololl gegeben. 

Termin zum Verſuch der Ekne und eventu U dr Derhanblung der Sache im münztic n 

wird 


auf den 24. April Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. 


Beklagter, daſſen bermaliger Aufenthalt unbekannt IR, wirb bezw unter bem MWräjubice ber 
Roftentragung geladen wit dem Gräffnen, daß die Rlage jeberziit in ber Gerichtekanzlel won ihm 
eingelehen werben Tann. 

i Zugleih erght am benſelben ker Auſtrag blumen 4 Wochen mm fo fierer einen Zuſtellungs— 
bevollmäcptigten zu benennen, als auferdbım bie weiteren Berfügungen an ihn ans Gerihläbrett 
angeb:ftet urb für rite Infinwirt sradgter werben twärben, 

Ancbach, am 12. Mär, 1866. 

Der i Stabtriäten 
ner. 
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Heute früh 4°), Uhr entjälief fanft und ſelig zu einem befieren Erwachen unſer lies 
bes Köäterlein 
Babetta 
Im Aller von 25 Weder. 


Diefes teben Freunben und Bekannten zur Rachricht mit dem Velflügen, daß die Be⸗ 
erbigung am Sonntag Bormittag 11 Uhr flattfindet. 


Meuſes, ten 16. März 1866, 
Die ticfbeträblen Eltern: 


Fan Eko. 


Tan agung- 
Für bie fo wielfeitige Uebevolle Teilnahme bei der Beerdigung meiner undergefliäen Gattin 


@lifabethba Meitelöböfer jage ich Allen meinen herzlichſen Danf, 
Der tieftrauernde Batte 
Simon Weitelöböfer, Privatier. 


'  Mapetenlager von Cammelly, @apesier. 


Dein in den neneflen Dufleen aflorlirtes Lager von Tapeten & Bordaren, 
BRouleaux in ben geſchmackvollſſen Deſſins, empfehle ich hlerdurch gefälliger Abnahme urter 
Zuficherung billigfier Preiſe. 

Aufträge von auswärts werben prompt ausgeläßrt. 


Für Bferdeliebbaber. 

D.i dem am 10., 11. und 12, Mori dabler Mattfindenden Wferdemarft werden von 
dem unterzeichneten Eomii& für ci:ca 40,000 Thaler von ben fhönften Vferden, fowie voll 
Rändige Equipagen ıc, angelauft, welche mittelft der am 12, April offenilich attfintenden Ziehung an 
die Mftienbefiger zur Berihellung gebracht werben, 

Die Beihelllgurg an biefem Unternehmen in Jebermann geflattet, zu weldem Zwede Mltien 
& 1 Thaler ausgegeben werben und, nadhben bie Ffigel te Anzahl von Attien vergriffen if, kom: 
wen zur Bertbeilung : 

wei und fechsjig der fchönften Meit:, Wagen: und Ar: 
b e mit zehn vollftändigen vier⸗, zwei- und eins 
fpännigen Equipagen, nebft eompletten eleganten Aus 
ſtattungen. 
— e Pferdegefchirre und fonftige Meit: und Fahr⸗ 
.gu n ıc. 
Das ausführlide Programm bieles Unterschmns wird Jebermann auf Verlangen gratis 


und Framco Überfhldt, Jebem Mltienbefiper wird das Mefultat punktlich angezeigt, 


Den Hufträgen auf Aktien Ift der Betrag A 1 fl. 45 Fr. per Stück beizufügn. 
Man dellebe fih Baldigf Franco zu m.nden an unfer Bereindmitglib Dern Anton 
Horix in Frankfurt a. M, 


Der landwirthfäaftlice Berein zu Frankfurt a. M. 
Pferdemarkt Eomite. 
2oofe find im PacträgerFuftitut dabier zu haben. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montan Abenbs Aufamsıenfunft Im Vereinelctale, 





6. Foıt dem Allmöchtigen Kat et ar-! 
falten, vwern ionigfigelfebten guten Sehn 
und Bruder, 

Frirbeich Hublan. 
yNern Areltag fen 16. te. Mie. Milteg 
12';, Uhr m 24 Lebene jahre in die Mods 
nurgen bes Fierene abaurufen, nachbem 
er ef tor vierzehn Tagen, um fh zu er 
holen, ins rätetliche Dane zurädttegrte. IE 
Theilnehmenden Verwandten, freunden 
und Befonnten tiefes nur auf biefen Wegt 
mit hellend, bitten um fiille Theilnahme 
Arsbeh, ben 17, Mär; 1866. 
Dir tieſt auernd Dinterbliebenen, ; 
Die Verrkigung findet Sonntag ben 18, ) 
'd. Nachmittag 4 Uhr mit Be,lcitung vom 
Tran ıhauie aus ftıtt, 
T. Cousin Friends & breihren in Anerica, 
esp. in Pennsoallen and Niltany Penne, in It. 
linois, in East Sarinaıc and Frankenmuth Mich, 
notice, fhat after having shipt Oct FR, and 
passed by Liverpool and Hull, Eng. Och 20th. 

I sofely arrived here, by the kind dispensation 

of Mercful God, on Norbr. Id. 

A. Ilgen. 

8. Wegen Rranigelt und widr Grmorten 

früh eingetreffener Verſetzung cin perſönlicher 

Abfhieb unmöglich, dader auf dieſem Wege 

allen Freunden uad Bekannten ein herzliches 


Lebewohl. 
Steiger, 
Affen! im Revifioneburcan der konigl. 
Gereral: Direktion Münden, 


Anzeige und Bitte. 

Der Unterzeignete mad! hiemit befaunt, daß 
er das Wildbab bei Burgbernheim be 
sogen hat und bittet einen hechlöblichen Magiftrat 
und das verchtlihe Gemelndekelleglum, forte 
bie Einwohnnftaft dafelbft und der Umgrgerd 
um freumblihe Aufeotme und sütigen Beſuch 
mit dem Derfp echen r.eler und aufmerMam:r 
Beblenung. 












Hochad tungsrollſt! 
Wildbad Burgbirnbelr, den 16. März 1866, 
Friedrich Binder, Babmirtb. 


Todten⸗Kleider und Kiſſen 
infach mie reich verziert für Erwachſene un d 
Kinder iſt b ſtändig cine Aus dahl zu billigem 


Preiſe votrathig bet 
Cammelly. 
Aerztliches Zeugnif. 


Der Unterfertigte bekundet blermit, daß er ſich 
von ber wehlihãtigen Wirkung der Stellwerct'ſchen 
Bruſt Bonbens bei catarrhaliiher Heiferfeit und 
Lufträßren:Metzung theils dur eigenen Gebrauch 
thells dur Wabrrehmung an Patienten häufig 
üterzgengt Bat, und da biefelben als ein ver: 
ei Hauemittl allır Empfehlung mürbig 


find. 
Dr. Hand, Königl. Bayır. Regierunge: 
und Kreis Medichnal:Raıh, Ritter p. p. ꝛe. 


Mobiliar-Verſteigerung. 
Am Donnerſtag den 22. März und am darauf folgenden Tage von fillh 9 Uhr und 


Nahmittag von 2 Uhr ar werten im 
fingen entfernt, aus Auftrag des Guratoriums der von Schönfeld'fchen Fräulein-Stiftung ver⸗ 
ſchledene Mobiliar-Grgenitände, als: 

Sopha, Seſſel, Gommobe, Schränke, Tide, Srühle, Spiegel und Bilder, Beiten und | 


Bettftellen, Weißzeug und einiges Tu‘, Tits und Bettzeug, Vorhänge, 1 Eile | Zum Bortheile D6. Saufpielers ‚Bart, 


Werke, Makulatur, 1 Parthle Flaſchen, 1 Dro’gke, ſowie fonfiige Hausgeräthfcgaften . 
burd ben untergeiägneten Berwalter ber gerannten Stiftung gegen glei baare Bezahlung | 
et und Kaufsliebhaber hiezu eing.laden. 
nsbad und Trenbdel, den 12, März 1866, 
Die Verwaltung der Temelte nd "Atbertine von Schönfeld'ſchen Gohnlein-Biitung 
Gotilieb Hofmann, 


Offert für Landwirthe. 
Gaskalk, als Düngermaterial verwendbar, wird zu ben billigſten Preiſen im ganzen 
Fuhren abgegeben im Gaswerf Ansbach. 
Mit fpexiellee Gerefmigung tes Ef, Minifteriums zu Wündin für dao, game Königreich 
gern und 8 f. öflerreichlichen nunihl. Pristiegium für die ganze dſurreiciſch Mona-die, au 


Balsamo di Napoli per i capaglı. 
Neapolitaniſcher a per Glas 48 fr. und 30 fr, 


das vorgüglichfte, reinlihfte ſa nell md figger wirfentfte Mit! zur Erhaltung, Be: —EæS Wie 
dererzeugung und Wachethumbefor derung ſowohl dir Haupt = old Varthaar⸗. 


Neapolitanische Schönheits-Seife; .: ;..., 


biefe flüffige medizlulſche Tolleiten«Seite iſt das verzüglschfte Pobuft der el ganten Pharmazie und | 


dient anertanut zur radifalen, ſchmerzloſen Eulfirnung von Hattausfh’ägen, Mitfiern, Sonmers 
fproffen, Sonnenbrand, Leberfliden ze, — Ber vorldiftsmäßigem Gebreudh simmt die Hatt eine 
blenbendweiße, fammmtartige Weishelt an, fie ruft bei jedem Miter bie jugendliche Billihe und Fr fe 
ber Geſichtofarbe Hrvor, indem fie den ganzen Orgonidams ermuntert, und die Lekenstpätigteit bes 
Hautfyfiems im boten Glabe befördert, — Es if arerfaunt Thoffase, baf eine reine g ſchuidige 
Haut Haupterforderrif ein volllommen gefunden Menſchen in. — Niht minser eignet fi -dife 
dortrefflide Schfe zum Meinigen der Züge; venige Tropfen auf bie in Moffr g tu fe Aahrbärfie 
gegoflen und die Zähne damit frottirt, geben ten 335 en cine bleabe Friſche. — Ir Wohfgerud it 
fo lieblich dufterb, der Erfolg fo fiber, daß ſie mit vollem Recht auf jr Tollette den erflen Many 
behauptet. — Das große Glas 42 Pr., das kleinere Glas 24 Er, mit Bericht 
und Gebrauchsanweifung. 

Die authentiſchen Zeugniſſe anerkannt meiizinifker Autoritäten, ſowle amgefehenir Privaten, 
welche fi dieſer ceemttiſcher Mittel mit befonders günſti em Erfolge bebirnten, 
@üte, doch um empfiadlich n Täufhungen zu begeznen, fche ih nid reranlaft, im Jnteneſſe geht: 
ter Mörchmer ganz Ixfonders darauf anfmerfam zu machen, daß in jrte# as wein Rame einge: 
prägt, mit Berit und G.braussauncifung ummid-lt, und mit Btankapfei An welgeiimian Pete fi 


eingeprägt, forgfältig verfiefi n if, 
Prof. Dr. Naı fel. Erben. 
Bon obigen Toiletten-Artileln befindet Er der Alleinverkauf bei 
Joh. Katzenberger. 


Filz⸗ und Seidenhüte — 


In ben neueſten, bellebteſten * und Forsten cmpfichlt in großer Aucwahl zu d n billigſten Vreiſin 


Er. Vetter in der Neuftadt. 





Eehloffe zu Xrendel, 1’/, Stunden vom Bahrnhofe Det: | 


17. Dei Oarl Giessel in Bayreuth ist er- 
schienen und durch Carl Junge's Buch- 
handlung n Anshach zu beziehen: 


Kubik-Tafeln im  Duodezimal - Maas 


zum Gebrauch bei den 


Holzabgaben aus den Bayerischen Staats- | 


waldungen. Achte Auflage, 
Geſchafts Empfehlung. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich biemlt anzu— 


zeigen, daß er die Konzeſſion cl! Sädler und 
Kappenmacher erhalten bat u.d bitet demzu⸗ 


Preis 15 kr. 


folge um gefälligen Zuſpruch. Die Bedienung | 


wird das verehrl, Publikum zufriden fiellen, 
Leuterspaufen, 12. März 1866. 





baun Nobringer, verpadten und GSauerfräut: au haben. Grod- und Mehl-Care in Ansbadı, 

Sidler und Koppenmaer, 26. C 122 if gutes Sowrfraut und Mile m. SD Te ae 

wohnhaft am untern Thor. gu baten, j J ri il Te 

19. Hleefamen, breiblätirigen, t.imläßig, a7. Aut iin A Ace —— weißer Vrad 3, 1 3 3% 
ſewle Wonatöflee und Grasfamen von in Ieinem Landſtãhtchen wer en 2000 Hs auf Kegel finafaeg rs 

befler Dualität empfichtt billigft * rn —— geſucht. 

Faqelauben, den 17, März 1866, | a6 Näbere in r 1 Metze Wangen * Lan 5 1. 28, tr, 
pP. Engerer | 38. & _ ein Ueberat: F n Decnnenbeo 1 Maas — — ——E25* 

— gefunden ; der Eigenthümer kayn ihn gegen bie | 1 Maas inäißen Diehl’ SP. — — — — L. L. tr. 
20. Ein Sädlergebilfe, welter gut im Ginenaunde ehren b:t Wußer er | 4 Mans Mittelmehl — 4 aa Ro 3%, ir 
Mäüpenmaden bewanbert ift, findet fofort dauernde d & A 4% i Mans ra Me Be 
Beiöäftigung bei Jakob Krauf, Sädtrmifter | Smentadt, abbein, ve La Br N Tre, oa Tu ke 
in Kißingen. 200 154 in der a — Spirmometer R, " 
I. Bum Sihreinergefgält: fuck einen Tin | it ein meublirtes Parterre-Quartier mit g te — * "Uwe 7 u m zum, 

fing Leonhard Neubert, B 85, | 23-3 8immern zw vermiethen· ſu date ro a 

Glgenifum, Drud und Belag, Ban Bark, Prügel ah Sohn; in Ana half ur du ua 


— N—— — — — 
— — 


Empfehlung. 

Durch bie Einrichtung mehrer neuen * 
mahlmũhle bir ic in den Siadgeſcht 
Saten bon ‚Habergrüße, fincn gaehrien BE 
kum aur ‚Anfit und Mbnabme zu empfehlen, 

Bi oT. Georg Zeller, 
Handmühl B.figer. 
23. Die Sleiderreinigungs: Anftalt 
I. Dihm Sch itt Me —— 
PA zu allen einfblägigen Aufträgen. 
24. Lüdtize Pinſ Imaderinnen hie fofort 
Delhäftizgung bei 
Brandner im ſchwarzen Adler. 











| 


N 


‘ 


f 


mn Oguhe: © 9 


Sonntag den 18. Mir; art 
Reunion 





Theater⸗An eige. 
Sonntag b.n 18, Mär 1866, ° 
Mit aufgehobenem Mbennement. 


un? 


Die Blinde von Paris, 
| Syanipkt in 5 Abthellungen v. Adalbert Prir, 
Zu dieſer Vorftellung ladet zu zahlreichem 
| Bıfuge ergebenft ein Sul Karr, 
Montag din 19, März 1866, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Vortpeile der Sängerin Anna Klaſſig. 
Jampa, 
ter: 
Die Marmorbraut. 


\ Romantilhe Oper in 3 Alten, fret nah dem 


\ Bramzöfifgen des Melesvile, von Kupelwiſer. 


t 





bürgen für deren | 


| 


| 


| 





bit); 


25. Be Wird Reif find "Kortoffelberte zu | 





Muſik von Herold, 
Bu ade Beſache ladet ergebmft ein 
Anna Klaffie. 
32. 2000 fl. werden auf erfte Hupothet auf 
günchmen refuht, Das Nähere in d. Exped 
Sonntag den 18 Mir 


Produftion 
vom Streich«Sertett der Muſitgeſellſchaft 
N orila aus Nürnberg 
Im Saale des Herrn Meid. Anfang 3%, Upr, 
Ende 7 Uber. Entree a Berfon 6 Er. 


Abends 3 Uhr im gold, ala, 
Cafe Hohwald: 


Möntag den 19. Digg; 
Produkte 
dont Streicferteit der Seh 
Norika aus Nürnberg 
mit Yagerbirr. 
Anfang 7 Uhr, 
35. Sonntag Ublanen- Mifit auf 
dem Dreibfelögarten.,  _, 
36, Sormiag und Montag Zagerbier. 
Für Speiſen iſt Leftins geforat. 
Engerer in Nufie, 




















37. Sonntag Doppeibier Wi Dolter. 

38 Montag Mepeljunpe im. fbmwargen Wbler. 

Auswärts Geftorbene; in Arohiina InKufß- 
Hab Dr, Vaul Beh, praft Arts — in m Anden; 


2oi. 0. —— Gieranan, Gaoct; in Laufen: 
Branı Paul Noch, -f, Yrauduer ficperum a8 \niseltor; 

in Aeneverenazes Ent. Werd. Diegfer ) Guts⸗ 
befiyer 


Wissss-Usungs 





Franttart, Düry, Mien, 16. Min. 
Sc 5%, Rat, atnt, PAGE at) Rat: Aut, „ber 
N —* Meat. 68 B°. Meat no 
« Bankulfier 418. EN Tao 
" G: BT, 1613), „ bitto 0.58 43 1.” 
„re — „ bitte : 6) 78, 
= 3 ih „ bilto u 7 
Rs; Yuntsiift PT ug 


. Elile fr 4 Zar 
Bu, Berl. Hit afi. — 
Seber OſtbAti. 118%, 
Diio vo rengzezabtt ı 8 
Norbamdart1iPB2 , 759, 
u hie, — Wien 115 


. Kirch, AJ. N. 3° 
Sg.r. 
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Great agk, mi aus · 
mag. des Montage, dafar am 
ScAriazt Une unterhaltenbe u 
kelchrende Beigabe. — Baflendr 
Britäge 


werden taahar 
wommen, Iuferate vie Iraltige 
bulfe zu 3, Mrafl. Er. derechue · 


(Bweiundjwanzigfter Yabrgang.) 


Fränfifhe Zeitung, 


(Ansbader Morgenblatt.) 


/ t8> 
a erg 








Bolitifhe®. 
48ochen ſchau. 


(Elußß.) 

Die preußiſce Denljſchrift, erg gegenwärtig. wieter zur Sprache 
fomımt, IR.vom 15. Sept. 1863, und In bderfelben fagten unter anderen 
bie. ſammtuch Amterfbriebenen HH, Michftr von Preußen, dir Hr, v. 
Bismard an der Spige, mörtli Fo gendes: „bie andoltommene und: ben 
mi Bidyen Berhältmfien nicht entſprechende Bildung ber am Gtelle einer 
Natlonalvertietung: vorgejälagenen „Vrfammilung von Bunbes-Högeorbner 
ten", weiche. durch ihren Ueſprung auf bie Bertretung von Barticulars 
Juteuuffen ! von deutſchen Jatertſſen hinge wieſen iſt, mund bie auf 
dinen MEHa: Krt!y Berhitmigmäßig untergeordueter G.ginflände befcgränfte 
und deunoch vage und unb fllmmte Befugnik auch diefer Berfammlung — 
laffen. jide- Barg'chaft daſtte vermifien, daß Im ber beabfichtigten neuen 
Orga: tfation bes Buntes bie wahrın Vebü fniffe und Jutereſſen ber deut 
[dem Ratton und nit particulariftifge Veftrebungen zur Giltung kommen 
werb,n. Dieſe DU gichaft kann Em, Maj. Staatemt:tferlum mut in einer 
wahren, aud blrekter Bethellung der ganzen Natlon Bers 
vorgebenden Nattonaldertretung finden sc. xc.“ Kein, Menſch 
wird glauben, baß es dim Hrn. dv. Bismark und f.Inen HH. Gollegen 
mit dir ganzen Sache Eruſt war, bena ein ſolches beutſches Parlament 
würde vom allen andern Dingen mit ihm ſelbſt ein Wörtlein reden; aber 
man fleht aus * mertwärdigen Mfientäde, mie gewiſſe Gebanken bel 
uns formllch fa der Luft llegen, und wle bie Wogen ber öffentlichen An 
gelegenh:iten voch gar nicht ſonde. lich hoch zu gehen brauchen, dag fie ſich 
fogir. in Kreifen, wie bie bezeichnet · n, Bahn brechen, 

In wiſchen will mar wahrfelnih von Berlin aus nichte verfäumen, 
um wenigflend für alle Falle feine Mürbigfeit madzamehfen, vor ein deulſches 
Parlament zu hieten, und bat nun In Schleewig fogar bei Zuchthaugſt aſ⸗ 
verboten, ba niemand dem redgtmäßigen Bandesgerrn Herzog Friebrich VI. 
als ſolchen bezeichne flatt der Ufurpatoren, bie ſich anf © und ihrer Ms 
wmachungen filbfi für die Herren bes Landes erfiären, Und e6 geht von 
bemfelb m Dofe und berſelben Reykerung aud, wo man ben Namen Gottes 
in ber wiberlichſſen Weiſe immer im Munde führt. und mißbraugt, Yı 
Schleswig felbt mirb dicker höchſſe Grab des brutalen Mißbrauche der 
Gewolt fo wenig fruchten als alle bleherlzen, im @e;zent :i, er zeigt, baß 
eo bort nit ſouberlich ſtehen muß mit der Bumeigung, wenn man bie 
Außerungen dx6 Gegentheils jo fürdterli bedrduen muß; dagegen bleibt 
e3 ein tauriger d, daß flib in Preußen Feine Stimme rührt, um 
orgen ſelche frelönde Urgerchtigkelten zu pronfliren, Der Kampf ber 
yreußifüaen Woitsoe-treter für Ihe Recht Hat gewißn Im Deutfglaub alle 


Thellnchme gefunten, allein fo lange bie Preußen nad; Außen folde Dinge | Be 


fa Drbnung finden, And fle auch Im Janera nichte anderes werth ale 
eins Discard, 


Deutſchlanud. 


Mauchen 18. Di. Amtllche Nacht ichten. Der zum 1. rechletund. 
Bülrgermeifler der Stadt Erlangen gewähte redhtstund Magifratsrarh Dr. Aufl 
PBapellier iR im prev, Gigenfdhaft laudee herrl beitätigt; - die rar Pfarriche zu 
Niederhanfen,” Det. Obermoſchel dein Piarzamsetand, fir. D. Milling ans Katwei 
fer; bie Frot, Ffarrüielle zu Fiul · ubach, Der, Dee: dem Pfarramtetandid. 9. 
Scueider aus Sttin si bie prot. Pfarritelle zu Steinbach, Det. Binaweiler, dem 
Viarramtelınd. Fb. fr, ht beimi ans Meußadt au der Saardt; bie pret. Pfarr 
Nele zum Großileinyanfer, Det. Ziveibrliden, dem Pärramtstmd. I. Lieberich aus 
Grfnftadt umd bie prot. Pfamfche zu Seriäberg, Dek Pirmafene, dem Piarramt® 
fano, 8. Ph. Herzog as Bllewapihim verliehen; der von dem aräfl. Eaftel’icen 
Kirchenpatromate fir den Marramtteland. &-M. DO, DELt et and fg aus · 
geRellten Vraſcateiioa amf die prot. Vſatrei Rehweiler, Det. Müpenhanien, die landes· 
lirfttidge eg‘ rtheilt worden, (2, 3.) — * 

Ein Aus chen vom 10. de. katir'er Artik.lder „A. Allg. 2.*, 
welcher die Aufgabe der Aukern Politik Bayerna ba-zulegen fuchi 
fagt über bie bermoligen Berhältmiffe In Jınern: „Wir begehen Beute den 
zweiten Jahrestag des Todes des Kinlge Marimillen, Es iſt cine un 





leugbare Thot ache, taf das Bertrauen des Landes zur Miglerung In dies 
fen zwei Jahren etwas abgenommen hat. Der fehler, der ſich burch alle 
Zeige des Staatelcbens g Itenb gemacht Hat, If Unfiserfelt und Halb: 
delt. Alles wurde angerüßrt, nichts feit ergriffen. . Die gewerbligen und’ 
bie gmeindligen Berhältniffe Leiden unter der völligen Unklarfeit 5:8 ger 
fofjesen Provlſorlume, deflen lange Dauer bad Vertrauen gebeifliger 23: 
fung mehr und mihr [hminden macht. Wür energifhen Angriff ber gros 
Bin Galamität dee Tag 8, der la wwirthſchaftlichen Erebitlofigkeit, ſcheint 
einer im Dureau großgezögenen Verwaltung j:d.6 Berfländnig zu wangeln, 
Das große Gefipgebungswert vom 1861 droht am der Lauhelt der Bihö.« 
den und dm Mangel eluer Drganifalion der Bollzugsorgane zu Grunde 
wu gehen. Der Niterfiand, ein fehher Fräfliger Stamm, jeboh von ziem⸗ 
I empfinbiigem Holz, fränklt an Nabelfiden, bie I, in jüngfler & it,, 
verſetzt wrrdea, und mehr neh am einer Organlfation, bie Ihm jeden guten - 
Noachwucht abſchn het. Bel den an ſich berechtigten Berſuchen, ben Mus: 
wüäfen der Tagıöprefie entgegenzutreten , it Mangel an Epflent und Ge: 
fepertunde zu beklagen, Das Bollsfgulmefen und damit bie Bildung und 
ber geishlie Siun ganzer Krelſe Fegen, namentlich Im kathollſchen Theil: 
By rae im Wegen, und jeder Tag ber Bergögerung einer Organifatlon, , 
für wilde das Land zu jebem Opfer bereit wäre, iſt vom Uebel, Der 
eonfefflonelle Frlebe, ter dm Lande fo glüdlihe Wurzel -gefaft Halte, ers 
fHelnt bedroht, und der höhe Ernſt zur Erhaltung beijeiben nöthlg. Es 
IR ein: Bimertengwerthe Thalſache, daß ble Anfänge ber gegenwärtigen ſy⸗ 
matifhen Oppoſitlon bis Baperifgen Eplecopata auf nigt weiter als zwei 
Jahre zurädreigen. Die Perfon bes Monargen ſelbſt wurde In unver 
antworillcher Weile baburch bloßgeftellt, da reinen PrivatangıTzgenheiten, 
bie mt ber Liche des Belka zu feinem König fiteriig nidis zu- jhaffen 
Salten, ber Mantel einer a —— * Pong ums 
gekehrt große Regierung@;andlungen, tzung ber Sina 
und bie" Auneile, In einer Welſe vor bie Rammer gebracht und daſelbſſ 
vertreten wurben, welche ihren Werth zu verdeden geign.t war. Rechnet 
man bay den Mangel j,gliger Befrietigung. burg Staatsactlon nah 
außın, umb zwar In einer Zeit, im melger ble auf allen Seiten 6.4 poll« 
(ten Dorkseuts aufftelgenden Gewitter tagllch broßender werben, fo 
as natürlihe E;gebwig, baf ber Bayer, deflen Hauptzug G.ullthlichtelt 
IR, ſich ſehr umgemdrhlig und unbchazlid fahlt.“ — Als Rettungsmittel 
wich ſchliehllch empfohlen: „Bildung eines engen Bundrefantes der Mit 
tele und Klinftnaten, gerigwet fcfort mit ben Broßiloa’en ober einem ders 
ſelben in einen Gtaatenbun) zu treten, geelgnet aber au, mit der Bit. 
fi} wit benſelben ober einem berfelben zu einem Bunbesftänt zu 
vertinen.“ . Diefe Aufzabe au erfüllen Hate Bayern heute noch di: Matt. 
„Es müße fie jeboch ergreifen mit offenem Bif-, mit Mufpebung jedes 
rg wit bes. fa von allen mittel» und 
Mindeutfhen Vollsvertretungen feit Jahren ausgefprodgenen, tief im Bolte 
wu / zalnden Berlaugend eines beutien Parlaments Der Mittels und 
Kieinftaaten, welche 8 wagen Könnten, elnem ſelchen Aufruf aicht zw fol« 
fein und biefe entbehrt werben Lönnen,. Der Verfuch 
k länge er aber auch nit — das eine ſteht fefl:_Bayern 
w'rb benfilben feine Machlſtellung und fein Hnfehen in Deutſchiaub 
nit verringern.” 5 . 

Die „MR. Br. Big” fhrelbt: Mac eimer Notiz Im ber France foll 
Preußen ſuchen, B yırm auf felne Seite zu bringen, Indem es ihm eine 
Situation In Ausfiht fiele, welche feiner ze und feiner Bebeus 
tung als dritte Macht In Deutſchland mehr entipreg. Dies wäre für 
ung nichts anbres ald ela weiterer Veweis, wie das Großpreußenthum 
dle deutſche Aufzgabe erfaßt, d. 5. mie «9 in allen Beziehungen midt das 
beutſche, fonterm mur das fpecififh-prußtfge Jalereſſe zu fördern firebt, 
euf Koflen der natlonalen Sache. — Indeß Mind mir midt zweifclhaft, daß 
dleſer neue Verſuch chen fo Mägli als der früher bei Rapslom ufterneme 
mene ſchelern wird, Iſt 9 and nicht das teinbeutſche Intereſſe, welche 
bei gewiſſen Lenkern In Bayırn walten mag, fo li’gt 8 boch aufbder Hand, 
daß eine Auebreltung ber preußlſchen Macht ſchli Eid Eben auch die Unter» 
werfung Bayerne unter bie preußlſche Hegemenle zum unabwenbbaren Er⸗ 


Dior keine 


— Su „bie, 
cigerten un e blinblinzs Ar Bahnen ” bie —— 


pfen — barum begibt man fich eben doc noch keineswegs In das hehen · 
ller che Fahrwaſſer. 8X 
— Dranchen, 17. Mi, Wenn id Ionen bie Ernemmung eines 
Kultusmistders aud Heute no ıüht mittheilen kann, fo glaube ich wenig 
flens verfihern zu önnen, ba be Ern unung bes Hrn. Staalerathe v. 
Ringelmann zum Minifter für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten nicht 
mehr in Aueflcht ſteht. (U. 3) Auch dem „N. Kor.” wird unter 
gleigem Datum aus Münden gfhrieben:.. Wenn, blöher vielfach bie 
Bermuihung beſtand, es merbe ber B. Staaterathh v. Ringelmaun zum 
Aultusninifler ernannt werden, fo war biefe Vermuthung ſicher micht ohne 
Grund; baute aberidürfte fle es niht mehr fein, wenigſtens wirb mir bes 
fimmt verfihert, dah von ber Erienuung des Genannten zum Minifter 
mit * die Rebe ſei. — RES 
ünchen; 17. Ri. Ju mung u f n 

‚mirh- bem m. Döten Beute —I8 ‚Alt: 3* tem Ber 
„Augebürger Voſtztg.“ karzlich gbrahte Madhridt, sap Se. Mojl. der 
König turd eine Subvention aus ber Kabin⸗ietaſſe einigen , burch bie 
gegenmärtige Beltlemme b drängten Munchener Famen und Geſchaͤſtalruten 
zu helf n gedentt, möflen wir nad eingezogenen verläffigen Erkunbigungen 
sum Mindeften as verf Aht bezcichnen. Es ift überhaupt fehr zweifel— 
haft, ch auf foldens Wege ausreigenhe Hife gebra“t werben kann umb 
ob mit baraıs bebe kuch · Lonſeqquengen In wollsmwirchiäaftliter B-jichung 
fowie für die E, Kabinetslaffe hernorgeben würden, 

München, 17. Mir, Ter E, Stantsminifter des Hanbelt unb 
ber Öffentlichen Aıbeiten in Heute Vormittag na Würzburg ebgerchst zu 
ber Eonferenz. welche dort befufs Burtbeilung des ben deu fen Mittel 
und Mcinftaaten für bie nädfe Parifer Aueſt Mans gugemeflenen Raumes 
abgehalten wird. (B. 3.) 

(Breufen.) Dir Preuß. Staatsanzriger veröffentliät bie Ergeb 
niffe der Zählung der Benölferung des Bollvereind im Jahre 
1864. . Diefelbe Betrug 35,887,022 Köpfe (1834 nur 28,478,120), bie 
fi wie folgt verthellen: Preußen mit Zubehör 19,642,954, Zuremburg 
202,937, Bayern mit Zubttör 4,813,078, Mönigr. Godien 2,848,994, 
Dannover mit Zubehör 1,943,772, Würtemterg 1,748,328, Baden - (mit 
Kusigluß vor Konftanz, Walbehut und der preußtſchen Garnifen in Ras 
fatt) 1,426,218, Kurbeſſen (mit Auefsluß von Schmalkalben) 716,889, 
Großh. Oeſſen mit Zubehör 871,989, Täring. Verein 1,108,580, Braun 
(Steig mit Zubehör 268,523, Olenburg 241,407, Waffen 468,311, 
Granffurt a, M. 92,244. Die Berdlterung hat feit 1861 allein im Broßh, 
Heſſen (um O,, pEt.) abgenommen, in allen anderen Bereinsflaaten iſt fie 
geſtlegen: im ganzen Zollverein um 3,,, p@t., In Srankfurt um 9,,, p@t., 
Sadıfen By, pEt., Baden 4, pÜt., Braunfsweig 4,,, p&t., Preußen 
4,, Pt, Lpdringen 3,5 p&t, Raflau 3,5, 6), In den Mb igen Gtaa- 
tem geringer, 

Bırlin, 17. Mär, Die „Speuei'ſche Beitung* enthält folgendes 
Telegramm aus Wien: Man fpriht vom einem Öfterreihifchen Rundſchrel- 
ben am bie niqhtbeuiſchen Mächte, worin das Bfterreihifhe Cabinet ſich 
über den bebrohlichen Stand ber Sperzogfhümerfrage bezüglich einer gewalt ⸗ 
ſamen Annerlen autfpriät unb bie Berantwottlichkelt für alle (Even 
twolttäten in Betreff etmalgen Bergebend Preußens ablefnt, 

Wien, 17, Mär, Die „Debatte* meldet: Seitens ber Weiimädte 
fet eine Kundgebung gegen bie im ber füngfien Verordnung bruüglih 
Sälunig-Holkeine vom Aänig bon Preußen gelühte Sprabe zu erwars 
ten, ba in Dem Erlaffe ber proriſoriſche Charakter ber Din.e ia Schles- 


ag geradezu negirt wird, 
— wos Sachfen Hört man, baf bie Feſtung Röntgen unmirt mir, 
Wiel, 17. Mir. Ein Schhelben ber Budg tfommificm an bie 
rung, welches bea Stanbpunft der Kourmilfien barlezt, vermahrt 
bie NRechſe der Baubesveriretung und mid nidt ala Ausdruck der äffe.t. 
Then Meinung, fondern mır ale Fachtommiſſton zur Unterflägung bir 
Reglerung gelten. (T. N) 
Samburg, 17. Marz. Rach dem ‚Kenbab. Wosenbl.” iſt bie 
Ubermacgung ber Zeltimgen im Derzozthum Schleewig verkhärit und find 
die Anktuger des Landestechte (unter den öffentlichen Dlärtern F} de warnt 
worden. Die „Alt. Rachr.“ melden bie Verabſchlebung m’hrerr Boll. 
beamten in Sälesmig. 


Lolkswirtbfchaftliches. 


Mürnberg, 14. Mär,  Unfer Kollegium der Sımeindebevollmäg- 
tigten beidtoh in feiner gefirigen Sitzung, daß das flähtilhe Getreldemaga ⸗ 
in, weldhts Jährli 12000 fl. Ertronetteideaufiklag behufs Dedung feines 








kur, Säwand, Wurm, Mlethe, Bearbeitung und Zinſen entfchen 
rt Feift, aufsußeßen fe * —— 2** 
Biehung ber. Freiburger Gewinne: Gerie 3022 Mr, 16 
' 40,000 $rte,, Serie 8726 Wr. 37 4000 Fıta,, Serie 5470 Wr, 1 
| 1000 Er'e. 
.  WBermifchtes. 

| Münden, 12. Mär. Diefer Tage eriäien ber Schematlenmus ber 
N Erydid zeſe Mändenshreifing für 1866, aus dem mir einige auch wellere 
Aree Int rfirende Notizen geben, Am Schlufle bes Jahres 1865 waren 
Im ber Erpbiözefe 1286 Pricfter, vom denen 181 Miäftern angehören, Die 
bayerıfhe Frangislaneı-Drbens Provinz zählte 326 und der Rapuyiners 
Orben in 13 Hlöfern und 6 Hofpitim 227 Drbens-Mitglieber, Die 
engli gen FJaAulein hatten in Bayern in 18 InflitutssHänfern und 89 Fl 
Halen 1000 () Mitglieder umb aufertem beiläufig 82 Kandl atinnen, 
Ihren Venilonaten waren 1623 Bump: Schul 10,745 Schule⸗ 
rinnen anvertraut, Die batınberzigen x Ahlten In ber Erzbldzeſe 
332, Im ganzen Königreiie 557 Mitglieder in 81 Mnfalten. , Der Mes 
teröpfenn:g exreichte die Summe von 20,450 fl, In Lauſe des Jahres 
find 462 Jahrtags « und andere Gotiesdienft Stiftungen mit «inem Kaplı 
talbetrage von 129,434 fl. oberhirtiich Konfirinirt worden, Der Eorbinlants 
Berein hatte cin Vermögen von 292 898 fl. (B. 8.) 

München, 16. März Der E G.neralmajor ven Gäintling 
erhielt geftern Abenbe burch dem Telegraphen bie Trauerboiſchaft, bah fin 
Bruder, dir Math am 2. Beuirkegerichte zu Waflerburg, Dr. Otto von 
Schintling bii einer Jagb im Folge eines ungllclichen Säufles fein Abm 
Verloren bat. Hr. Generalmejor v. Schintling if in Wolge beſſen fofort 
nach Waflırburg a 

Wärzbürg, 15. März. Im Kreldamttöblatie für Unlerfranken 
wirb das Refullat der Anfellungspräfung der Sähulbienfiripktanten aus 
dem Regierung:bezlike Unterfranken pro 1865 bekannt gegeben. Zur Mn 
Relungspräfu:g dohler meldeten fit) und wurben zugeiaffen 29 Rarhelten 
und 1 Jeralıte. Von benfelben erhielten 5 bie L Mote, 1 die L--IL, 
11: die. IL, 8 bie IL—IH,, 3 bie IIL, 1 die IIL—IV, und 1 die IV, 
Der Anfellun;sprüfung im Mitborf unterzogen fi 6 proteftantifhe Schul ⸗ 
dlenflerſpekianten, von melden 3 bie Dauptnote IL, und 3 tie Hauptuote 
IL. exhlelten. Nebfibem unterzog ih 1 Jaroellte der Waftclungspräfung 
zu Mänden und erwarb fi bie Dauptnste IL 
..Mempten, 15. Mär. Das jweite Gängerfeft 8:6 fhwäblfäebapes 
vifgen Sing rbundes fol dahler gemäß b:# geftern von dem Dauplauss 
ſchuſſe gefaßten Beſchluſſes am 19, 20, unb 21. Huguft L 36. abgehalten 
wirden, (Renpt. Big.) 

Die 100 erflen Borftellungen der „Afrikancrin“ Haben ber großen 
Oper ton ri, wie bie Blätter melden, 1,060,000 Fres. einsebradht. 





tefig 
rt Au⸗obach. Mus ber RE Magifreatsfigung vom 16.Mä 
Benehmigt wurde: a) das MWieberverehellhung : ch ne - Sohan 
— non Ver u Die ’Eilen ya Mabieb es Wlomsmumaientihäen" 0) be 
von um tot e 
Aufflellung bes arktmeifers Rublan von bier als Kst bee Mobiler Denrsen 
— —— u Erfurt. — Die ledige Urfula Barbara Ammon 
von Großhaslad wird auf bie Bauer eines Jahres aus hiefiger Stadt vermielen. 
nn ber na er a : 1) das Gelud des Gihrei- 
—* Joh. F von bier um eine Schtriner Tonetffion ſeit 10, 


= Aunsbach 17.17 Hr. — m feinem 
iemit einem allgemein verbreiteten Bunſche entg —— * ihm Ks 
dadurd möglich eg ge rlonderes @e 

le en biefigen Kutenati werlänge unb bie Fr ö 


genehm überraſcht, am ihrem Spiel ein eiftiges € 

ihrer ** und eine vortreff Säule wahrzunehmen. Daß freillch ihr 
i lehten Alten micht mehr ganz ausreichte, da pt bie ange 

nommene Simml eil fie Ein‘ 


e, eben mw 
örmige ftreifte, tonnie uns nicht —— nadben ja 
pielerinnen, wie eine u ung biefe Grenzen ihres Talents nicht immer 
zen im Stande find. Bei 
a 








— Darum murbe ihr auch ber mohlverbiente ’ 

h von Seite vom von eimer Seite noch überbies eine abermalige 
A —— 
icherun in mi n „mie 

es b 1 n Ken halte, eine — ———— yo v. — De 
abfihhtigt war, fo rebueirt ſich für Dielen Mall unfere bis Polemik uf, 

| dab zwar nah unferer Anſicht jene Doationen mit den B> —* unferes Baftes 
nicht gan Vebermann fee en muß, entgegen 


eſehte 








Bekannitmachungen. 


Belaustmadung. 


flon bes E 1. 
Deutighaus.Kalerne dahler nachbezel hnete 4 
Dlankieder, 150 Pft. OAinboleber, 87 Pſo 


Striegel, 500 Karbatſchen an den Wenigtnehmenden it Lieſerung gegeben 
el 


—— ben 16. Mär; 1866. 


den 4, Mpril I. 36. Vormittags 11 Uhr werden ‚von ber DekonomieCommif- 
Ghevanlegers-Regimenis Kaifer Hierander von Rußland im Zimmer Mr. 12 ber 
nfände, ald 40 Pr. Irderne Haubſchuhe, 1150 Pfb. 
ebunk.der, 71 Did. Lohgarleder, 59 Städt Untrgurs- 
ten, 246 Ellen breite Stalfalftergurten, 845 Ellen ſawale Stallpalftergurten, 36 Stangen, 81 
Riantetten, 20 Ancbeltrenfengebifle, 95 Houragierfät:, 41 Feuroglerfiride, 145 Maulfäde, 178 


2. Samstag den 24. März Nachmittag 
1 Uhr Lehrer-Conf, Bez. Ansbach. 


Das Filz- & Seidenhutlager 


Leonhard Löhner 
in Gunzenhanjen 
empfichlt feln affortirtes Lager im allen Farben 
| und Üagond zur geneigten Abnahme, fihert 
reelle, billige Preife zu. 


und werden Bi frunges 


Weinverſteigeru 
Im alas des Herru Carl Dtto verein keya ZEN Ad Im 
Mittwoch den 18, April a. ©., früb 9 Ubr br 
im Saale bes fräntiihen Hofes bahier! 
eirca 1180 Eimer Wein aus den Jahrgänge Yon 1865, 63, 62, 59, 58, 57, 
entli und In geeigneten Abthellungen an ben Meiftkittinden unter ben dor kim Striche befannt 
zu gebenden Berkaufsbebingungen. 
Simmilie Weine find aus den beflen Lagen von hier und N erjengt und io Keller⸗ 
bau ft 
—— — 
ze Bertig, önial. Roter. 
BDBetanntmacrken mo, 
Dienftag den 27. Yen Monat Vormittags 10 Uhr wird in ber RR Snngetanjtt bes 





t. 2, Chevau Regiments Taris I Die: von bem k. Dienfipferben vr 8. Quartal — 
— Afentit v —8* 
Unstab, am 18, 1866. - 


ng 
Die konlgliche Berirts-Gefüts-Infp.Mlon Anstah verfieigert am 
Dienfkag den 27. März c, Vormittags 11 Uhr 
in ihrem Lokale dem pro IM. Dvartal 1865/66 anfallenden Pfecdedanger äffentlig an ben Meift: 
birtenden, 





gel & Sohn in hach ift erihienen und 
durch alle Budhandlungen zu beziehen 


Epftematifche ‚Daritellung 
Erenkränkungsf achen 


in Bayern feit dem 1, Yuli 1862 erſchienenen Erkeuntuiſſe des oberſten Gerichtshofes 
unter Berüdfihtigung der von auswärtigen Gerichtshöfen erlaffenen Entſcheidungen und 
r der vorhandenen Piteratur. 
15°, Bogen Mid. 8. — Preie 1 I. 48 Fr. 
Insbeföndere zum Gebrauch für Staatsanwälte, Gerichte, Nechtsanwälte und 

Nechtöconcipienten. 

Bert, zu bem in jenen Zwiſchenräumen Suppl IR nachfolgen werden, iſt 
in er —*— AUbthellungen auf den Strafprosch fundirt, enthält im entipredender Einthei⸗ 
lang bie in Ehrenkrankungoſachen bio jeht erftienenen Juftismintigerial-Entfbliehungen und If auher 
einem ſyſtewatiſchen auch nech mit einem mohlaeorbneten alpbabetifhen Regifter virfehen. dirfeßen. 


Fröhere Töchterschule zu Nördlingen. 


Mit dem 9. April ds. Is. begiomt die Höhere Tochte ſchuſe za Nördlingen cas Sommer: 

bed lauſenden Schuljahres. Dieſelbe ift für Mädhen vom 10. bis 17. Lebensjahre ber 

rechnet, befigt acht Lehrkräfte und ertheilt Unterricht im Religion und Kirchengeſchichte, Im Branzde 

Aigen, in Literatur s und Weligeſchichte, Buchführung und Hausbaltungsrehnung, in der N.tur 

pe In Geſang und Zeichnen ıc., emdli in den meiblichen Handarbeiten bie zu den finften Sor⸗ 

ten berfelden, Bes Lehrziel if mözliäfte Verbindung des Idralen mit dein praktiſch Nüplider. 
Auswärtige Schülerinnen färnen In entfpre&enden Fauillen Untrkanft finden. 


Näpere Auskunft ertheilt L 
Pfurrer Buchrucker, 
Rorftand der Anfolt, 


Einftandsfapitalien u. Musitattungsgelder betr. 


Die allgemein enten Anſtalt in Stuttgart biett Weligenpeit, mie ein Fawi⸗ 
llendoter zur &telung cines Friagmannes für feinen militärpflitigen Sohn oder zur Anfhaffurg 
der Ausfertigung feiner im tem Eheſtand ühertretenden Tochter ſich auf’ ıkne vortheliha fte Weile ein 
Kaplial verigaften kann durd eine ihrer Verfiherungeformen, nämlih: duch die Mr pital:Ber- 
ficherung. Bas bie Hiefür zu zahlenden Prämien tetrifit, fo geben Melelben herver ats den 
drei Faktoren: dem Lebensalter der zu verſichernden Perſon, aus dem Virch rungekapitol und aus 
ber Reit, zu welcher ba Kopital ausgezahlt werden foll, webel aber befonders an berddfi tigen iſt, 
ba, wenn bie verfißerte Perfon vor Ablauf ber zur Wurzablung des Kapt’als beſtimmten Zeit 
Richt, alle bereits erlegten Prämien, wie aus tem Profpekte zu erfehen ift, nieber zunidbezaßle 
werben 


Beifplelemeife: Ein Bater winfht, daß feinem fehsjägrigem Sohne 100 fl, ausg zahlt wer 
ben. Diefür find, wenn bief # Kapital nach dem zurüdgelegten 
25. 30. 35. 40. Jahre audgezahlı mırden ich, 


jahrlich: 4 fl. 58 k 3.18. 2.20 15. 42 1-f 16 fr. Prömien zu zahlen, 

Bird die Derfigerungsfumm: vervielfacht, fo erköpen Ah auds’ die Prämien, fo daf bit eivem 
ſecheſahrigen Knaben für ein Kapital ven 500 fl. bis nad zurüdgeligten 20. Lbenejahre ce 
jahrliche Prämie ron 24 fl. 50 fr. zu zahlen ifl, 


Zu näheren Auffglüffen if flets bereit 
G Moſenkrantz 


TE” Gegen Zahnschmerz —=P 
empfiehlt * augenblicklichen Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwolle“ 
a Hülfe Ba Aehm in Unsbach Apotheker Heim in Schwabach, und die Apo— 
theke zu Aoth, jowie Apotheker Seinr. ob en in Bindsheim. 









2 wahl Kinderftiefletten zu den folibeften Preifen. 
—— rap DICKE, 








Unterzeidneter empfict fein — ab ** rebft einer — Aue 8 


„ 
nf» 
0 


26 


12. Selguerieiperung Im Revier 
Schallhauſen am 22,6. Mt, 47) Eyrötg 
12 Bauftäömme, 16 Klftr.  Sceit- ‚und Mihol;, 

49°, (Alfter Stöde und 28 Afltaufen von 
Fichten, ohren und Tannen. Aufammentunft 
Trüh 9 Uhr in Dornberg,. 


— — 
.. Agent Fichtuer 
hat Akne wie folgt: 

Zur Beruhigung der Mitglieder Per Bier: 
gung ber ohne Grund und Beranlaffung im 
Umlauf gebrachten Gerichte wird kefannt g 
geben, bag >— anf Betrich des Bermaltungs- 
rathes — In —5 Tagen bie Sutastın 
der zu Math og ' Sadyver 
laufen. find, —* ——— und; bem Ver⸗ 
waltungoraihe zur Weltreh Prüfung und Uns 
tr g- vorliegen, Tag bife Gutachten 
überdufltinmenb die Kortdautw bes Bereines 
unter Abänderungen einiger Beftiunnungen als 
gefigert erachten, dafıtn Monal Mut: Generals 
Beriammlaung ftattfinden wird, und bakı bie 
Vermögensverhältnifie des Vereines günftig ges 
nug find, um jenes Mitzlichern, die ber Sta: 
tuteneMenderung ſich nicht unterwe fen, fonbern 
gegen Äbe cigenes Intereſſe ais dem Vereine 
treten tollen, ihre Gfamm!-Einlage_ ohne * 8 
twieber aut zubezahlen. 

Müuͤnchen, am 10. März: 1866. 

Der Verwaltungsiarh des Uuteriügungsvereind 
für Fraven und Mäbh:n. 


Achten Nigaer, jowie Holländer 
Zeinfamen, rotbblübenden Dollen: 
flee:, Mouatsflee:, türfifchen 
Klee⸗, Wiefentlec * Grasſamen 
empfiehlt billigſt 

Georg Lindau 
vor dem Herrlederthor. 
Aätn Migaer und Holländer 
en rotbdolligten unh weißen 
Sleefamen, engl. Raigras, ſowie auf 
feingemablenen Brian. empfich!t 
Ghriftian Hegner, 


—— — in unenhauſen 


Traueranzeige. 

J Ergeben in Gottis Heiligem  Millen } 
eerſchied beute Morgens 2/,2 Uhr in ihrem | 
E31. Lebensjahre fonft und ſelig in dem Mi 
when nad längeren und ſchweren Leiten M 

unſere innlgfinelicbte Tochter u. Schweſter, 

h Jungfrau Unna Sophie Micher, 9 
was wir heilnehmenden Freun den und 
J Betannten zur Anzeige bringen... Möge) 

| der treue Heiland, fie bis in ben 


Phinnen, bie fie in ihren ſchweren Leiden 
Ana allen Kräften fo liebrelch unterflügten, 
hunforn Innigflen Dank mit dem frommen | 

Wunſche, daf'der liebe "Gott fie alle vor 
N ähnlichen Leiden biwahre, » 
Weldendach, den 19. März 1866, 

W Die tieftrauernde Mutter u, Geſchwiſter. 
| Die Beerdlgun; findet Mittwoch ben 

21. Mir; Nahmittogs 1 Uhr flatt. 


Zugleih fagen 7 Ihren treuen a 





17. I% bechre mid anzuzeigen, daf ih eine 
Boten⸗Konzeſſion von Egeuhaufen nah Undtah 
erhalten und jrden Mittwoch Fruh dahler an: 
komme und Mittags zurüdfahre, Es Biftet' um 
geneigten Zufprud unter DVerfierung pünktlich: 
jter Ausführung der erhaltenen Muftcäge 

ob, Schub, 


en im en —* 







AR Fräulein Bell "Ss. di in Berk 
porieben zu ihrem. beutigen froh erlbten“ © 
K Geburtstage ein breifah donnerndes Hoch, .# 
So ba der — madelt und Bir. 


19. Zu haben ia allen Buchhandtungen, in Anshach bei Carl Junge (Verlag 


von Buchner in Bamberg): 
Der 


Gesundheitslehre und Physiologie derselben, Natur- und üi:tliche Ge- 
schichte des Mannes und der Frau in ihren merkwü:.iigsten Ein- 


Ueber die Erzeugung des Menschen, über Un- 


zelnheiten. 
Mensch fruchtbarkeit, Unvermögen, 


hysische Unrvrollkommen- 


und heiten uud die Mittel, ihnen abzuhelfen. Besonderer Theil: 
Die schwangere Frau und das Neugeborene. Von A. DEBAY. Nach 


die Ehe, der 35. Auflage des französischen 


nals deutsch bearbeitet und mit 


= Anmerkungen versehen von LUDWIG HAUFF. 27 Bogen. 1.fl. 45 kr. 
| PROVIDENTIA, 


erg Wengen gah in Frauffurt a. M. 


£UET- 
a, 


rathſchaften, Getreibe in Scheunen und In 


» 


cbens- und Cransport-Verfiderung. 
rundfapital: Acht Millionen Gulden. 

De Providentia verfigert gegen Feuerfchaden: Mobilien, Waaren, 
rn, Bich und Iandiwirtäfcpaftlie Gegenflände jeder 
= u mögliän billigen feſten Präuien, fo baß unter einen Umftänden Nochzahlun 


Babrifger 
gen zu lei ⸗ 


Ber Gutgegennafme von Waftgen empfahl (A unb erfüllt je nähen: Hatten 


2. 8. Griesbammer, Ankaltölehrer in Brudberg. 


Für Auswanderer nad) Amerika 


Beforge ich ala lang 


beflätigter Agent auch heuer ble Ucberfohrt vom mehreren Gechäfen aus, vor: 


zugswelfe auf dentfchen Damp!» und Segelläiffen mit gr treuer Sorgfalt und Billigfeit 


eben, Biel ungen und ausgebr tel 
—— ler ns ve fherfen I —* zahlbaren Wechſel mad allen überfedijäen 


Auch —* ich 
Pladen biligf. 
Notheuburg, im März 1866. 


* Der Vorb nannte einpfichlt Hierbei auch zur 
Zeinfamen, ſowohl ganz ächten 
Aleefamen von mehreren Gatlungen. 


erbindungen ſtehen mir dabel zur Gelte, 


Joh. Seb. Leybold. 


fähigen Mnafme: 
ig « er, ald auch Sesländer aus Holland, 


Grasfamen zu ben beflen Butterfräutern in den billigften Prelſen. 










Wege zur Wenntniß bringen. 
Um flilles Beileib bitten 
Anebach, am 20. März 1866, 





blun 


Hlemit empfch 
zen und halben Flafden, als: 
Alter Malaga fect., 


Traueranzeige. 
Rah Gottes unerfofsligen Rathſchluſſe eniſchllef Samflag Abenhde 5 Uhr nad Tin 
gerem Lelden, fanft in Bott ergeben, unfer vielgellebter Batte, Vater, Bruder, Sch 
Johauun Georg 

Bürger und Gıftwirth zur weißen Schwane baßler, 
Im 6öten L.bentj.bre, mas wir allen Bernoaidten, Freunden und B.kınnten auf biefem 


Se 
* Beerdigung findet Dienſtag Nachmlitag 2 Upr mit 


medieinifcher Beine. 


le ip mein CommiffiondeLager folgender feiner und ganz ädter Weine In gam 











mager 






Jüdt, 







Die traueınben Hlaterhllebenen: 
Ipeßstin ZUBE, Battin, 


Leon 
ed Jade, Bruber, 
Begleitung vom Kr 












olter Drp Madeira, . 
ien (Chatoau Beycheville), eime der ſeinſten Sorten ber tothen abs 


Rringirenben Borbeaur-Mchne, meldhe 
centen berorbnet werben. 


Unzeige und Empfehlung. 
Bielfeitigen Anfragen eniggen zu kommen, 
bat Unterzelägnete zu ihren fonfligen Mode⸗ 
Artikeln von jeht am aud alle Arten von Bius 
men, Kränzen, Hut-Bouqueten, St:äußen und 
Todtenfämud, ſowle eine friſche Sendung mos 
berner Sommerhüte erhalten, welche auf Ber» 
langen bafelbft au aufgeftekt ober ansgepußt 
werden, unb wird biefelde auch dieſeemal ben 
Dfermarkt wieder bejlehen. Unter Zuſicheraug 
billigfter Bedienung bittet um geneigte Abnahme 

Burgbernpeim, im März 1866, 

Maria Assel, 
25, Ein ganz neuer no ungebrau ftar« 
ker Hanbwagen mit Borriätung a Yan 
wird gang billig micher verkauft, Wot zu er: 
fragen bel Hrn, Wagnermeifter Röttenbader. 


Sorten von Herzten vorzugsweile für Kranke und Rrconvales- 


Friedrich Rehm. _ 


26. Rigaer und bolländer Leinfameı, Klee 
famen, weiße Saaterbfen, Linfen, Widen, Srän- 
tern billigt bei Seiler u, Mehlhaabler 

ob. Lindau, obere Markt, 
Todten-Fleider und Riſſen 
einfa mie rel verziert für Erwachſene und 
Kinder iſt beftändig eine Auswahl zu billigen 
Prefe vorräthig Keil 
Cammelly. 


Knocheninehl 
ganz At, empfiehlt billiaſt 
Mattbias Dechsler, 
am untern Schweinmarft, 


29. ©4 Ziel Walburgt wird « ne folide rein» 


Hide Magb gefuht, Wo? fagt die Erp:bition 
biefes Blattes, 


zbeatsensige, 
Dienflag bin 20. 1866. 


Zum Boctheile der Sängers G. Briedenb:rg. 
Mit anfgehobenem Abonnement, ı -. , 
Auf Verlangen: 
. Bampa, 
j oder: . 

Die Marmorbraut: 
Romaniiihe Oper In 8 Wen, fret Hab dem 
Franjdſiſchen des Melesoile, von Kup lolſer. 

Muflt von Herold, 
Bu zahlreichen Beſuche ladet ergeb.nft ein 


Er vor dem Herriederthor, 
92; Unterzeichneter empfichle dent geihrtin 
Publitum alle Sorten Runtime und: Ges 
aus der. biegen Afdien-Ruinftmüßle zur gefälligen 
Abnahme In größeren und Meineren Quantität.n 
ergebenft, 
Konrad Bogelbuber, Nelber. 


1Dauffagung. 

Für bie lleleb⸗lle Thellaahme an dem leihen: 
begängnifle unſere theusen Gatten und Batıra 
bes Megermeifters 

Johann Georg Suuernbeimer 
babter, forte für ben erhebenden Grabzelarg 
fagen wir unferm tiefgefühiten Dank, 

Antbab, 18. März 1866; 

Die ti ſtrauernden Hinterbli-benen. 

84: Wür die Tebevolle Toellmabme während 
der Krankgelt, | mie del der, DB erdlgung unſeres 
guten Schars und Brabers 

Friedrich Mublan 
fagen wir werthen Verwandten und Bekantıten 
unferen innigflen Berzlihften Dant, 

Die tieftrauernden Hinterbfleb nen. 

35. 1000 fl, find gegen fiiere 8 Pott aus» 
zulelhen. Mäherrd A 71. — 

36. © 122 iR guies Sourkraut und Mid 
gu_baben, ö _ 

37. Bopin fahrt Jar? Rap Arstay, Wie 
wei? iO Geoßeniöen, _ _ 

38. Dem lichen Jolcpp Dr ,..z. in, Ars 
bachſſzu feinem Namenstag bie Yerjliägften Gie 
wänfge von 
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VBolkswirtbichaftliches. 


Ueber die beſouderen Vorzüge der transpertablen Dampfbzejd- 
maſchinen nnd fonitigen landwirthſchaftl. Geräthe von Hornsby 
und Söhnen in Grantham in England. 

(Eine beachtenswerthhe Mitiheilung für Delonomen, Lehrer und Freunde 

t ber Landwirthſchaft.) 

In der neueſten Zeit find vom Dampfbreich » Gefelfchaften Dampf 
drei: Mafhinen aus ber berühmten Fabrit von Hornebyg u. Sons, Im 
genteur in Grantham in Gitgland, in unferer Gegend- und in Witbapern 
(im einem Jahre famen 14 allein nad Bayerm) angeſchafft worden; welche 
über alle Erwartung ſich als praktiſch bewährt haben. Daher kam es 
auch, daß von verſchiebenen Gefellfehaften bie Fabrikate aus dieſer Mabrit 


fo bringend dem landwirthſchaftlichen Publikum empfohlen wurden. Es iſt 


leit zu erflären, warum gerade dieſe Ma chinen bei uns fo den Borzug 
befommen, Haben. ja bo bie Dampfbreſch-Maſchinen von R. Hornsby 
und Söhne in England überall die erſten Prämien erhalten und gelten 
daſelbſt für bie ſolideſſen und Bollenbeiften vom allen übrigen. - So 3. B. 
baben biefelben bei einer k. lanbwirihſchaftlichen Geſellſchaft u Worcefter 
im Jult 1868, wo 135 Dampf» Maſchinen und 57° Drefhmafdinen zum 
Wettkampf eingeſchrieben waren, den höchſten Preis für bie beſte Lotomobile 
getvonnen. Das Urtheil der. Preisrichter Tantete dazumal: „Wir haben 
den Herren Hornoby umb Söhnen ben größten Geldbetrag zuerkannt, weil 
ihre Dampfmaldine die größte Feuerungs: Sparfamteit erreicht, ohne Anr 
wendung befonberer Apparate bie Oberfläche bes Feuerkaſtens zu vers 
mindern,” — In ber neueften Zeit (1865) Haben biefe Maſchinen auf ben 
Ausjtellungen zu Merfeburg, Edln, Dresden, Görlig, Stettin: und Binz 
unter vielen Goncurrenten und berühmten Fabrikanten bie große ſilberne 
und goldene Medaille erhalten, Auf ber Steitiner Musftellung Imsbefondere 
fianden fih 3 ausgezeiänete Mafchinen im ihren Leiſtungen fo nahe, daß 
biefelben um bie golbene Medaille noch in nähere Concutrenz treten 
mußten, wobel einem jeben- biefer Ausſteller 10 Centner Weizen» Garben 
zum Druſch überreiht wurben umb zeigte fich Hierbei erft recht die Güte 
und Vollkommenheit ber Hornoby ſchen Maſchinen, indem fie biefes Quan⸗ 
tum in 5 Minuten und einigen Sekunden fo volllommen rein 
draſch, daß fle ber einzigen golbenen Mebaille würdig befunden 
und damit preisgefrönt wurde. 

Der infenber biefes Berichtes hat bie Hornaby'ſche Dampf: Dreihs 
mafhine im hiefigen Orte und aud auswärts drefen ſehen, und hat ſich 
von dem überwiegenden praftifchen Werte derfelben aufs Vefte überzeugt, 
weßhalb er fie mit gutem Gewiſſen jeber Dampfdreſch-Geſeliſchaft 
empfehlen kann. 

Abgeſehen von der einfachen Eonftruction und ber Dauerhaftigfeit 
der einzelnen Theile, fo behaupten biefe Maſchinen wegen ihrer Leiſtungs- 
fähigkeit ben erſten Rang. Wirb bie Mafchine von fachverfländigen 
Leuten bedient, fo geht alles wie ein Länftlihes Uhrwerk feinen beften Gang, 
Die Maſchine arbeitet fo gewaltig, daß 24 Mann volauf Beſchäftigung 
finden. Ste driſcht nach umferer Wahrnehmung in 10 Minuten 80 Garben, 
in einer Stunde 6 bis 8 Schober und im einem Tag beilaufig 60 bis 
80 Schober Die Dreſchmaſchine arbeitet in_allen Frußtforten, fle mögen 
Namen haben, wie fie wollen, gang vorzägliäs Miles Betreibe wird in 
verſchlehenen Sorten burch bie bequem angebradten Möhren ſogleich in bie 
angehängten Side ausgeworfen. Das Getreide, felbft bie Gerſte, wird fo 
ſchn geputzt, da es micht möglich iſt anf gemöhnfigen Pubmühlen base 
felbe fo ſchön zu ſäubern. Der Körner» Ausbrufh iſt niemals verſchlagen 
und fo rein, daß zum Erftaunen ber unterfuchenden Oekonemen fit nicht 
ein Körnlein in dem Stro:; mehr vorfindet. MDiefer reine Musbrufch be— 
friedigt die Dekonomen fo volllommen, daß fie ausfagen: „Was fonft im 
Stroh beim Handbrefgen ar Körnern fteden blieb, baflx kann man bie 
Koften des Dreſchens auf der Maſchine ſämmtlich beftreiten und kann bie 
Taglöguer damit nähren.“ Die Benäger folder Dreſchmaſchinen Tagen 
ferner alıs, daß das zähe Getreide namentlich recht gut und rein aus— 
gebrofhen werde, wie man es durch ben nbdrufg unmöglih er 
zielen Kann, 

. Was das Stroh anbelangt, fo Hat baffelbe zu Feiner nennensiwerthen 
Klage Veranlaſſung gegeben. Es kommt Alles barauf am, wie drr Ber 
dienftete an der Trommel das Getreibe einläßt, umb wie derjenige hinter 
ber Maſchine baffelbe empfängt. Die Oekonomen fagen, daß bat dur 
bie Mafchine erhaltene Stroh gar gut Fu Bändern zu verwenden fe; 
und went es Einem ja darum zu thun iſt, gar; gutes "Bänberfirch zu 
erhalten, fo kaun er ja nad Bebarf ellige Schober zurfdlafien und durch 
bie- Hand" drefen Taflen. Es ift eine wahre freude, wenn man ficht, 
wie eilfertig bie Dreſchmaſchine bie Ei 
mit ‘ben: Getreibe- Auffpeicherungen ber größten und gefüllteften Scheuer 
fertig 'wird, t 
Wollen wir nun auch das Urtheil von einigen Fremben hören: Gin 
Poftmeifter- aus dem Kreiſe Offenbach, welcher «ine Dampibreihmafchine 
aus ber Fabrik vom Hotnebyh und Sehne gebraucht, Iheilte einer lanbwirth⸗ 
ſchaftlichen Verfammlung mit, daß ber Ausdruf ſehr vollftändig gemelen 
fe. Bon berfelben Ouantität Weizen habe et mit Hanböruf 57°, Malter, 
mit Maſchinenbruſch bagegen 59%, Malter bekommen; Bei Dafer babe ſich 
das Reſultat noch günftiger herausgeftellt, 


n haft umb in 1%, Tagen 


Ein MWittergutsbefiger thellt einem lanbwirthſchaftlichen Vereine in 
Preußen mit, bafi er bie Drefmafchine von Hormsby fat ununterbrochen 
in feiner Wirihſchaft und auch leihweiſe in ber Umgebung habe arbeiten 
laffen. Er bemerkt, baff fie alle Setreibearten mit Leilgtigkeit und ent» 
[Hiebemem Bortheil gegen bie Abrigen Arten bes Dreſchene gebroſchen 
babe, baß fie nad feiner vollftänbigen unb feft gebilbeten Ueber⸗ 
jeugung bie werigfte Kraft von allen bisher gefchenen Maſchinen brauche, 
baß fie ausgezeichnete Arbeit‘ Tiefere, und ma® bie richt zu gering anzu⸗ 
(hfagehde Haupfgäte If, daß" fie troh bes vielfachen Gebtauchs ber 
hindernden ſchlechten Wehe foft gar Feine, wenlgſtens Feine bedeutende Res 
paratur gehabt habe, weshalb er feine vollſtündige Zufriebenheit mit ders 
ſelben rechen Tann. in ' 

Weil der Ankauf einer Locemobile nebſt Dreſchmaſchine eint fehr 
wichtige Sache if, fo werde ih fpäter bie Eefahrumgen und Meinungen 


‚anderer Sachverfländigen noch im Lauſe des Brühjahres nachbringen. 


Was den Preis ber Hornebyiſchen Maſchine anbelangt, fo kann 


ich in biefer Beziehung bie gemwiflenhaftefte Auskunft erteilen. Derſelbe 


beträgt für eine achtyſerdige Locomobile mit 54 zollbreiter Dreſchmaſchine 
mit allem Zubehör, um fie fofort im Betrieb yu fegen Franuko Fürth 
5100 fl. degter Preis. Wird bie Boeomobile mit beppelten Cylinbern, 
mie J B. bie. von Willesgreuth bei Ansbach, verlangt, fo erhöht fi ber 
Preis m 300 fl., alfo auf 5400 fl." Wer Unterfpleb- einer Locomobile 


mit einem Eplinder und einer mit zwei Cylinbern liegt u Ay he 


lehtere, ba ein kobter Uebergangepuntt nicht vorhanden ift, leichter, 


"ruhiger und figerer arbeitet, al® eine ſolche mit einem Eplinber, 


ohme baf aber bamit gefagt fei, daß bie erfteren weniger Teiften ſollten. 
Für ben Monteur, ber zum Wnlernen von ber Fabrik auf eimin 8 ober 
14 Tage abgefeubet mirb, werben außer ben Reifeloften bei freier Koſt und 
Logis per Tag 2%, fl, berechnet, 

Um fi ben Ankauf bei einer ſolchen Maſchine zw erleichtern, 
lönnen ja michrere Gemeinden zu einer Genoſſenſchaft zuſammentreten und 
vom ber Fabrik werben 3: Termine’ zur” Zahlung geftellt. Dak fich biefe 
Maſchinen gut rentiren, geht daraus. hervor, weil bie bereits gebildeten 
Drefchzefelligaften Niemanden mehr aufnehmen, Die IR z. B. ber Hall 
in Mllofter » Heilebyonn, welche aus 27, und in MWiflesgreutb, welche aus 
19 Mitgliebern beſteht. 

©: Die Dreſchmaſchinen, welche durch Zugvieh betrieben merben, haben 
fi nicht allenthalben gut bewährt. Im umferer Nachbarſchaft ſteht eine 
folge ; melde vom Gigenthümer felbft nicht mehr benlkt wird, weil fle 
mehr Schaben arbeitete als Nutzen bradte; babei murbe das Dich fo an« 
geftrengt, bdaß es Über und über ſchwitzte und bald kraftlos wurde 

Was bie übrigen landwirthſchaftlichen Geräthe anbelangt, fo fei mie 
noch zw erwähnen erlaubt, bafı im ber Fabrit von Hornebh und Söhne 
folgende Mafhinen und Geräthe von vorzüglicher Güte zu Haben find: 

Traneportable, Mahl» und GScährotmühle; hortzontale Feftftehende 
Dampfmalhine von 2—100 unb- mehr Pferbefräfte; großer, offener Göpel, 
Dierfpänner für Dreigmafginen, Breunereien · oder Gtärkefabriken-Betrieb; 
Kartoffelquetſch⸗Maſchinen j transportale Rohr und Dampf: Mahl : Mühle 
mit franpöfiihen-Steinen und Beutel» Epfinder für verfhiebene. Sorten 
Mehl; Malʒquetſch⸗ Maſchine füritredenes Malz; transportable Mahlmühle 
mit ; Dormsby's- Mutmafhine; mittlere Dreſchmaſchine mit 
TH und Gopel fertig aufgeſtellt; Smpth’fche breits 

Siemafine fehr gut arbeitend; Felb- und enwalge; neue 
Kartoffel⸗ Waſch ⸗ und Steine-Muslefe « e ſehr - für Brenmereien; 
transportable Mahl· ımb Särotmühlen zum Mofe, Dampf+ und Waſſer⸗ 
betrieb ; Raps Reinigungs: Maſchine zum einigen bes Bapfes von ben 
Rappen; Neine Drefchmafdine mit Räbern; Heine Hädfel: Maine ohne 
Dorbau, Preis 82 bis 36 Thlr.; Raubenſchneib⸗Mafchine; engliſche Waſch⸗ 
Rolle mit Kette; Schrotmühle mit eiſernem Untergeftell;z Ban⸗ ober Laft⸗ 
winben ; Rec und Oelſaat · Saemaſchinen; amerikanijſche Fleiſch hack⸗ Mafchnen ; 
große Dreſchmaſchine mit Rädern und Til, Preis ercl. Göpel 175 Tälr,; 
Horneby's Drillmaſchine mit Vorberfieuer; automatiſche Schnitterin ober 
befte Mãhe ⸗ Maſchtne mit Selhflableger; Ernte ⸗ Maſchtne, Heumend:Mafchinr, 
bie Leiſtungen 20 Mann pro Tag mit einem Pferde vollbringend; Hormeky’s 
Grasmähe-Mafhine; Wiefen-Egge aus 48 Gliedern beſtehend, fehr vorzüg⸗ 
lid; Rhomboidal⸗ ( Bebford)· Egge für 2 und 3 Felder; große Hädfelmafchirte 
mit Ansrüder zum Schneiten von Laug⸗ und Mrummftroh, Heu, Mir, 
Kubfutter, Bohnen, Mais ꝛc mittlere Gädfel Mafine für jede nicht zu 
große Delonomie + Wirthſchaft paflend; Boftoner Reitigungs + Maſchine in 
verſchiebener Siebansrüftung und Größe xc, 

Bon allen biefen Maſchinen und Geräthſchaften Tiegen bei dem Unter⸗ 
zeichneten in großen Plakaten die reinſten und fhönften Abbllbungen mebit 
Preisangabe vor, welche nah Wunſch an bie Dampfdreſchgenofſenſchaften 
und an Privaten zur Anſicht mitgeteilt werben Können, Bei einer Der 
Rellung erfolgt portofreier Transport bis zu der nädftgelegenen Eiſen⸗ 
bahn · Statlon des Befkellers in Bayern, 

Um bleſen dortrefflichen Maſchinen in unferem Vaterlande allgemeine 
Dexbreitung zu derſchaffen, fo möchte ich mid namentlich an die Herrn 
Lehrer vom Bande, an Delonsmen umb ſonſtige freunde ber. Landwirth— 
ſchaft mit ber ergebenfter Bitte wenden, bie Anfhaffımg bieſer Maſchinen 
ſich angelegen ſein zu laſſen. 

Weil es, meiner Erfahrung zufolge, ſehr ſchwer Hält, Dampföre 
Gefefifaften zu‘ bilden (Dr. Schneiber von MWorme AH 
biefem "Behufe Uffociationen für jebes Mleinere und größere Dorf); fo möchte 


— “© * ——— 
Pr s u‘ ) as Bil nr: 
ich meinen Herrin Collegen dom Bande nah BD Bnb- 
wirthſchaft folgendes Verfahren empfehlen : 

i Man heile ’ bie Genoſſenſchafta- Mitglieber -In 3 oder 4 Kinffen, 
nawlich: 1) in große, 2) In mittlere und 8 Im Meine Gutöbefiger und 
nehme bie burhihnktttihe Schoberzaßl zum Maßſtabe Öchören 
3. B. in einer Gegend: 100 Tchober zum Höhften Einfhuitt, ſo theile 
man dieſe Schoberzahl in. 3, ober 4 Theile. Würde man 3: Theile ans 
legen, fo mürben , diejenigen; welche, bis 32 Schober eimernten, zur IH. 
Eloffe eber zu. ben Pleimen Gutsbefigern; diejenigen > welche von 33 bis 
65 Schober, zur zweiten Elafle dr den mittleren — unbibiejenigen ‚von 
66 bit zw 100 Schober zur I. Maſſe ober zu ben großen Gutsbeſihern 

ven. Bon einer ganz genauem Eqchoberzahl kann bier feine ‚Rebe 
re ‚weil ja ber Einſchnitt im jchem Erntejahre wechſell. Diejenigen Gutes 
befiger vom ber I Elaſſe Hätten bann ihre Beitranszahlung zur Maſchlue 
allein zu leiſten, bie non ber IL, Elafie zu 2 Theilen und die vom ber 
IIL, Glaffe zu 3 Teilen, Mer weit über 100 Schober einfcneidet, 
Könnte ausmahmameife Höher belaſtet werden, 

» Beil. bei der Auſchaffung ‚eimer; DM: im erſten Jahre bie 
meiſten Ausgaben von ber Bennflenfcait: zu find, fo iſt es nöthig, 
um Gelbverkgenheiten vorzubeugen, daß ein ganzer Theil mit 6 fl. Ein: 
lage belaſtet wird. Diejenigen von ber zweiten und dritten Clafſe dürfen 


bie Einlage zu 2 und 3 Teilen tragen, Im zweiten Jahre, genügen ber; » 


fimmt 8. 7. Einlage, und vielleicht können biefe ganz wegfallen, wenn 
die Maſchine uebenbei von Nihtmitgliedern zum Lohmbreichen bes 


nügt wird, : nF 

‚Dat ſich eine Damtpforeichr Genoſſenſchalt gebildet, fo If ee ferner 
ndlhig, daß Statuten entworfen werben, Ich Babe bereit folde für 
die. hieſige Befelihaft entworfen umb die meiften Stipulationen find von 
berfelben gusgeheigen worben. ’ i 

1. Umfere. verehrliche Nachbat; Dampfbreihgefelihaft vom Mlofler-deils: 


bronn hat eine andere Norm bei ber Bezahlung ber Maſchlne angenommen. - 


Bei ihnen mußte der Heine mie deu große Gutöbeflger zu gleih großen 
Antheilen bezahlen, aber ‚fpäter wurden bie erfteren von den Ichteren beim 
Dreſchen wieber vergütet. . Es hat: diefe Eintheilungsart ihr Gutes, -aber 
auch ihre Mängel, wie auch biejenige,. welche von mir feitgehalten wurde, 
Dei meiner Eintheilung till gar Wander ein Kleiner Bauer fein, 
weil bie durchſchnittliche Schoberzahl als Waßftab dient, Dan will zwar 
feine gar zu genaue Angabe, wenn aber ber Genoſſenſchafter gar zu weit 
mit feiner Schoberzahl zurlickbleibt, fo werben bie andern Theilnehmer ba: 
durch zu Fark verlürzt,. Gut If Übrigens bo, tab -die Ortseinwohner 
und and die andern Ortsnachbarn «inander ziemlich gewan In ihrem Gin 
fpnitte jchaden innen. kunst ; 

Sollte Einer. aber: bey Andere, ber Intereſſe an bleſer Sache bat, 
einen- aubern Plan. bei der Einthellung ber. Genoſſenſchafts-⸗ Mitglieder be: 
hufs der Zahlung ausfindig machen, fo wluade gar manche mengubiltende 
Drefgefellfpaft zu gröhtem Dante flh- verpflictet fühlen. 

Der Unterzelimete, welder zur Abſchließzung von Berträgen von ber 
Hornsbyigen Gonmilllons > Niederlage. ermädtigt it, laßt ch zur Ent 
gegennahme von Beftellungen s empfohlen fein: uud iſt gerne bereit, 
ſehe noch nähere Auotunft zu erthellen. 

Rohr bei Schwahach In. Mittelfranken, Im Monate März 1866. 

— Johann Reoubarb Hemmeter 
1:3: Säuflefrer und Ganter,, Gommiilionär. für bie Dampfbrefd- 

Maſchinen von Dornsby Pe Gens Graniham, Eicplufpire 

Er a WER ! . Englau 


Das Streben unſerer Landwolrihe, don ber. nur, momentanen Hilfe 
durch erleichterte Anlehen weg zur Wetrichsnerbeflerung ala dem einzigen 
grundlichen Hilfsmittel Aaber zugehen, wachſt immer mehr, Sa ıbat der 
„Verein praktiſcher Landwirte” in Münden In ſeiner lehlen Sihung vom 
4. b. Mis. befchloffen, mit aller Kraft auf die Freigebung bes 
Müplengemerbes, ber Mahl⸗, Duetid» und Shrotmühlen 
binzumirten. Wenn biefe Freigehung am bie. bemnädft erſt zur De 
rathang, vieleiht noch gar ‚Lange nicht zum Schluß fommen!e Ge 
werbögefegebung und Genserbefreiheit gelmüpft wird, bleiben bie baperifchen 
Landwirte fiher In dem ihnen fo richtig und ernſtlich amgeratbenen Fort: 
föritt zur höheren Tplerprobuftion fleden- und werben fchließläch au hierin 
von ber Eomcurrenz beg Auelandes Geflegt. Die Aufgabe, unſer ‚größtes 
und fonft werthvollſtes, jet aber entweriheled Produtkt, dag Getreide, ku 
alle formen bringen, veredeln (mahlen), byenınen, verfüttern.zu Können — 
unb zwar ungehinbertl — das ift erfie und nächſte Lcheusbedingung 
. für uns Mas bis jept in Wegräummmg der Dinberutffe geſchehen 

iſt, ifk ungenügend, — kraftlos. Bay.rn allein wird bemmäcft, umfluthet 

vom Mehlhantel bes ganzen Auslanbes, als eine perſteinerie Niobe bes 

mittelafterlihgen Schranuenwefens ben Vollern ein warnendes Monument 

raſch fallender Acerbauvolter fein, wenn +4 jeht ben Foriſchritt nicht ver ⸗ 
(dl. Abbitg. 


ftebt. 

—— — * — 
Politiſches. 
Deutſchland. 

Kaffel, 17. Mär. Eine auf Morgen anberaumte Bürgerverfanum: 
Tung, welde zum. Zweck halle, das Einverftändnig berjelben mit den Be: 
f&lüffen der Stänte zu erflären, iſt polizeill verboten worben. 

Berlin, 17. Mär. Die „Norbb, Allg. Big" bezeichnet bie Nach⸗ 
richt, daß Lord Clareudon eine Depeſche nad Berlin gerichtet habe, worin 
er dem preußiſchen Gabinet bie ſchwert Berantwortlihfeit für eine etwaige 

zuwar⸗ 





hr — 
a4 2, En — 


ten; ober war uilcht blefelbe „Morbb. Aug. Ztg.“, melde feiner Zeit 
auch das Runbſchrelben Drouyhn be Louys' über ben Gaſteiner Vertrag 
harindgig in Mbrede fielte?) (M. 2.) - 
Wien, 17. Mär. . Die „Debatte* fagt: feitens der Weſtmächte 
fei eine Kundgebung gegen bie In ber fir Schleswig erlaffenen Berorbuung 
des Königs von Preußen geführte Sprade zu erwarten, da in bemfelben 
Erla der proviforiihe Charakter der Dinge in Schleewig⸗Dolſtein gerabezu 
negirt werbe. — Einem Wiener Telegramm ber Spen. Itg. zufolge ſpricht 


‚man don einem Öfterreihifgen Runbſchrelben an bie nidhtbeutfgen Mächte, 


welches :fih Über ben bebrohllchen Stand ber Herzogthümerfrage und be- 
züglich einer gewallfamen Aunerlon ausfpredie, und bie Verautwortlichkeit 
für die Eventualitäten In Betreff eines Vorgehens Preußens von Defters 
rei ablehne; 3 
Bien, 16. März Die „Ben.Eorrefp,” meibel: Das Staats 
minifterum  verfälgte Im Einvernehmen mit dem SJuftigminifterlum auf 
telegraphlſchem Weg bie Einfehung bes Standredts über jene Bezirke 
Döhmens, wo jüngft Unsichreitungen —* find, und das Statt: 
Baltereipräfibium Aft ermächtigt, das Standrecht auch auf bie von Ereefien 
bebroßten Bezirke augzubehnen, (Es feinen die Truppenbemegungen aus 
Ungarn nah Böhmen zum Teil vn. Berbindung zu fliehen.) 
' Aranfreic. * 
Paris, 16. Marz. Die Patrie meldet: Der preuhiſche * 
aſter, Graf v. d Goltz, Kat heute dem Kaifer bie Infignien des ſchwarze i 


Adlerordens für dem taiſerl. Prinzen Aberreicht. Der Kalſer war von, 


ſeluem gefammten Hofftaat umgeben. Graf v. d. Goltz hlelt eine Anſprache 
worta er ben Gefühlen perſonlicher Freundſchaft, die fein Souverän für 
ben Kalfer, und des Wohlwollens, das er für Frankreich hege, Ausbruck 
gab. Der Raifer fpra In feiner Erwieberung glei wohlwollende Gefin 
mungen gegen Preußen und ben König Wilhelm aus, — Der Monitenr 
freibt: Laut einer Depeſche des fcangöfifhen Gonfuls in Alcranbria wird 
Aegypten von keiner neuen Cholera Epidemie heiuigeſucht. Am 7. März 
kam nur eim Fall in einem-europälfdgen Hoſpilal vor, 
Amerika, 

New: York, 7. März, Morgens. - Der Reconftructionsausfguf 
bes Congreſſes berichtete über eine Refolution, welde die Zulaſſung Tens 
neſſee's unter gewiſſen Be ingungen befürwortet. Der Ausihuß für bie 
auswärtigen Wngelegenheiten brachte eine Reſolutlon ein, weldye beswedkt, 
bie Megierung zu veranlafen, den Repulikanern Merito's eine Anleihe von 
50 Millionen ‚zu garantiren, Die fentfhe Bewegung dauert fort. Bon 
aller ‚Seiten werben Beiträge gezeichnet. Gold 133. Wechſeleurs 145 
Bonds 103°/,. Baumwolle 44, 


Bermifchtes. 
Dem Shematismus ber Geiſtlichteit es Bisthums Augsburg 
für bas x 1866 entnehmen wir, daß bie Seelenzahl ber Bisthums. 
Angehörigen 625,690 beträgt; bas Bisthum 841 Pfarreien 60 Kuratien 
und 233 Beneflzien zählt, an welchen 1481 Sätularpriefter, 69 Regular: 
priefter und 266 Kapläne und Hllföpriefter, fomit eine Gefammtzapl von 
1550 Aeritern, angeftellt find, Unter den 21 Kommoranten außerhalb 
ber Diözefe befinden fi drei ale Mifionspriefter in Nordamerifa aufge: 
füßrt, — Gemifgte Ehen wurben im vergangenen Jahre 131 eingegangen, 
darunter mit ganz kathol. Kindererziehung 110, mit ganz ober theilmelfer 
proteft, Kinberergiefung 21, 16 Perfouen find zur katholiſchen Kirche 
übergetreten, op 

„0, Nät genug, daß im Flelſche ber Schweine fid die Trihinen Haupt: 
ſachlich vorfinden, fo hat num Birdomw in allerneuelter Beit im Schweine: 
flelich au noch harte Eoneretionen gines organiſchen kryſtaulniſchen Körpers 
aufgefunden, ber am meiften mit bem Onanin Aberelutommt, und es ſcheint 
daraus zu. folgen, baf bei Schweinen eine Krankheit vorkommt, bie in 
äfnliher Meile, mie bie Gicht beim Menfhen, mit Mblagerungen ven 
harnfaurem Natron einhergeht, Guanin:Goneretionen erzeugt, und bie man 
baber als eine Guanin-Gidt auffaflen Könnte, 

Ueber einen gräßligen Morb, melder lezten Sonntag im 
Parrhanfe zu Mapfen bei Ologau verübt wurde, berichtet ber „Nichers 
ſchleſ. * was folgt: Der Pfarrer verließ um 9 Uhr feine Wohnung, 
um den Gottesdienst zu Halten, Als er und feine Schwefter um 11 Uhr 
heimkehrten, fanden fie die Wohnung verfälofien, und es blieb Ihnen nichs 
weiter übrig, als fi durch ein Fenſter Eingang zu v.rjcaffen, worauf fie 
in ber Kuche bie Wirthſchafterin Rofina Hoffmann ermorb:t und ſqhredlich 
verflümmelt vorfanden. Der Morder ſcheint vor ber Thüre ter Pfarr 
wohnung gebettelt zu Haben, und Bat ihm. bie Rofina Hoffmann, mad 
einem bei ber Türe aufgefundenen Stud Brod zu fhliehen, daoſelbe zur 
Thüre binausgereiht. Dielen Moment at ber Mörder vermuthlich benüßt, 
um In das Haus einzubringen; er ſcheint das Maͤbchen Aberwältigt und 
nad der Kche geſchleppt, vorher aber bie Dausthüre gefchloffen zu haben, 
Der Mord murde volljogen mit einem in ber Rüde beſindlichen großen 
Hadmefler; der Kopf mar furdthar entjtellt, mmd bie Leiche zeigte 38 
Wunden. Mac ber Tpat Hat der Mörder alles burchſucht und zwei pol 
bene Uhren, ziel Möde, eine Meverende, zwei Weiten, cine Müge, einen 
Stock, ein Portemonnaie mit etwa zwei Thalern Inhalt mitgenommen, 
Der Gelbſchrank wiberſtand jeboh feinen Anſtrengungen. Mei ben am 
Ragmittag in Gegenwart der Staatsanwaltiaft und des Unterfuchungee 
richters vorgenommenen Nacforfgungen wurbe am einer Stelle im Ober: 
mwerber eine mit Blut bejledte ade und Weſte, ein Shawl, ein Kamm 
und ein Spiegel gefunden, und greift bie Vermuthung Piatz, baf ber 
Mörder daſelbſt fi gewaſchen und bie geraubten Kleider des Pfarrers 


Friedensftörung zu bebenfen gebe, als erbiätet, (Beftätigung ft ab angelegt Bat. 


Eigentfum, Drud und Verlag von E, Brügel u, Sohn In Ansbad, — Berankwortliger Redakteur; 3, ©. Meyer. 
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Dentfchland. 

Bom Main, 16, März. Dem Bernehmen nad find neuerlichſt 
bie biplomatifhen Vertreter Preußens an mehreren deulſchen Staaten burch 
eine Depelge Bismard's angewielen worden, bei den Regierumgen, bei 
melden fie beglaubigt find, Borſtellungen wegen unzlemlider Säreibwelfe, 
-ir von gewiſſen Preforganen Preußen und feinen Gtantamännern gegens 

„.. fortwährend in Anwendung gebracht wurde, zu erheben, (N. Korr.) 


ı ” Drünchen, 15. Miry. Amtlihe NRabrihten, Der k. Poftmeifler Ed. 


t 


do ag in Kilfingen it zum Ponbiehr-Diojor und Kommandanten des Kanbwehr-Ba- 
tailons Kilfingen ernannt worden, 

Dutch das f. Staateminigerium der Finanzen wurden fiir den Keggebez. von 
Dberfranfen ywei neue Meſſungebezitke mir dem Side der Besirle-@eometer in Ford: 


| heim und Mündberg gebildet. Der Bezirk Forchheitn umfaht die Laudg. Fordhelm, 


| eg | und Edermannjtadt, der Bezitt Muchberg die Landg. Mlndberg und 
ala (8. 3. 

8 die lath. Bfarzeien : Krumbach mit 2091 fl. 32 ie. 7 zh.z Möge 
ling, B.A. Donauwörth, mit 689 fl. 16 ir. 5 hl. j Stoffenrieb, &,-W, Hlertiffen, mit 
8 52 ke faffionemäßigem Reinerirage. 

| Münden, 19. März. Dem Vernehmen nad) werden Se, Maj. 
ber König nicht, wie einige Blätter mitgethellt Haben, unwmittelbat nach 
Oftern, fondern erft Ende Mat das känigliche Hoflager nah Schloß Berg 
verlegen. (M, ©.) 

Der „A, Mbdztg.* [reiht man aus München, 17. März: Die 
Rachricht einiger Btätter, bag fi die bayerhſche Meglerung jegt mehr zu 
Preußen hinneige u. ſ. w. iſt Bis jeht vom Bier aus nicht offiztell wiber⸗ 
ſprochen worden; man mag dad eben nicht für nothwendig erachtet Gaben 
im der Erwartung, daß es bod kaum viele Leute gebem werde, melde jener 
Nachricht irgend einen Glauben ſchenken werben, Wllerbings bürften auch 
bie Beziehungen unferes Koblnete zu bem dſterrelchiſchen nit allzu Hans 
besfreunbliger Natur fein, allein von ba bi6 zur Hinnelgung zu Preußen 
oder gar bis zu einem Bündnig mit Hrn, v. Bismard, If ein fo weiter 
Säritt, baß er jedenfalls vom Minifterium v. d. Pforbten nicht wird ges 
macht werben, Elinem folden Schritte müßte übrigens nit mur die Neu⸗ 
bildung unferes Gefammtminiflerinms vorausgeben, «4 müßte vorerft auch 
eine völlige Umgeflaltung der Stimmung bed Bandes eingetreten fein, Mit 
ber Hiuneigung x. zu Preußen Bat es alfo jedenfalls mod, recht viele Zeit, 
— Wenn, wie id aber bemerkte, umfere Verhältniſſe zu Defterreih mit 
ollzu bundesfreundlier Natur find, fo iſt bas eben nit bie Schuld ber 
Bayer. Reglerurg. Will das äfterreiätfäe Kabinet auf die Unterſtützung 
der Mittelftaaten und befonders Bayerns regnen — und es wirb biefe 
Unterftätung in der allernaͤchſten Zelt mur zu nothwendig Brauden — fo 
muß es vor Allem befiimmt und ohne allen Rüchalt zu einer bunbes⸗ 
treuen Bolttif purüdtchren, es muß dor Allem Beftimmt und Mar erklären, 
baß tmabefondere bie ſchleewig⸗ holſteinlſche Frage nur nad Bunbesrecht und 
Bunbdesgefepen entjieben werden darf, dann, aber au nur dann, wirb 
ihm bie Unterflügung Bayerns umb ficherfi auch ber übrigen Mittelflaaten 
nicht fehlen, mögen fi die Ercigniſſe der nädften Beit au noch fo ern 
eſtalten. 

ui München, 17. Mär, Auch das Organ ber bayeriſchen Regle⸗ 
rung tmibmet ber broßenden Kriegsgefahr einen längeren Artikel, in weldem 
es zunähft aus deu Beftimmungen ber Bunbesgrundgefege bie rechtliche 
Unmdglichten eines Kriegs zwiſchen einzelnen Bundesgliebern nachweiſi. 
Selbftpülfe unter Bundesgliebern wäre danach ein Atlentat auf den Lands 
frieben , deſſen Shut und Aufrechthaltung der wichtigſte Zweck des Bundes 
if. Das im Urt. 3 der Bunbesakte aufgeftellte Prinzip der Gleichhelt ber 
Refte und Pfligten unter allen Bundesgliebern fhlicht die Möglickeit 
aus, daß eine Beitimmung, die alle andern Bunbeöglicher bindet, für Des 
fierrei und Preußen unverbindlid fein ſollte. Much dieſe beiden Midte 
haben die Bunbesverträge unterzelchnet, und baburd Auf das Souveräne- 
tatorecht der Kriegfüprung innerhalb des Bundes, fo gut wie die übrigen 
Bundesfaaten, für immer Verzlcht geleiflet; fr immer, weil ber Bund wer 
ber auf Zeit geſchloſſen noch kündbar, fondern unauflöelich iR. Hleran if 
durch bie Beftimmung der Wiener Schlußakte (Art. 46 u, 47) nit bae 
mindefte geändert. Diefe Beſtimmungen bezichen fi nur auf ben Krieg 
eines Bunbesglicdes mit einem fremden nit zum Bunde gehörigen Staat, 
Im Uebrigen iſt durch Art, 19 der Miener Schlußalte felbfk angeordnet, 
bag die Bundeeverfammlung, wenn zwiſchen Bundeszliedern Thätlichkeiten 
zu beforgen oder wirklich ausgeübt worden find, Maßregeln ergreife, um 
jeder Selbſthilfe vorzubeugen, 

Hiernach“ — fährt bie Bayer. tg. fort — „Lan es nicht zmeifelhaft fei 
daß ein Krieg wilden Oeſterreich und Kreußen rechtlich unmöglid if, und bei 
beibe Staaten, wem fie gleihwohl mit Umgehung des Bundes zum Kriege ſchrei 
ten wollten, den Bund brechen würden. Und zwar märe nicht nur ber Ungreifer 


¶weiund zwanzigſter Jabrgaug!) 
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bundbrũchig, ſondern auch der Angegriffene, ſoſern er, flatt ber Bundesberſamm ⸗ 


lung U tten unb b t fi d 
mH und erobern wärhe, Sılaalage hat ck Buabatuikhe mai ne 
geitellten @runbgefegen bes Bundes umider von einem anbern Bıumdesalieb ame 
ge ober mit It bedtoht wird, Anipruc auf ben Schup bes undes, 
aber natürlich nur ſoſern es felbit das Recht und die Hutorität des Bundes am 
erfennt und adjtet. Diefe Gründe find rechtlich unbeitreitber, auch auf eine al- 
lenfallſige kriegeriſche Verwidlung zwilchen Defterreich und Preußen volltommen 
anmwenbbar ; aber ebenfo zmeifellos ift e®, daß fie gegen den Willen biefer beiden 
Mächte ſaltiſch nicht zur Geltung gebracht werben könnten, Fut die übrigen Bun« 
besglieber aber würde bie redhtliche Folge eintreten, daß fie außer Stand, bie Au 
torität bes Bunbes gegenüber feinen er mädtigiten GBliedern mit Waffengemalt 
* Anertenmung zu bringen‘, jedenfalls durch ben von legten begangenen Bruch 
er Bunbesverfaflung i Bumdespficht gegenüber Oefterreich Hreuben voll« 
tommen erledigt würben." 

Vachdem das Organ ber baheriſchen Regierung ſolchergeſtalt bie recht: 
Ude Seite der Frage erörtert, derſpricht es, Im einem zweiten Mrtitel bie: 
Ienigen politiien folgen näher in’® Auge zu faflen, bie fi am einem 
Konflikt ber beiden beutfägen Grogmächte Inlpfen müßten, wenn berjelbe, 
Im Wiberſpruch mit den Maren Forderungen ber Bunbeöpfligt, gleichwohi 
eintreten würbe, 

Halbamtli meldet die „Wayer, Ztg.“: Wie Bereits tele raphiſch 
meldet, hat am 12. b. M. in Berlin ber Austaufh der RatiAfatiocen 
des Dandelövertrags zwiſchen dem Zollverein und Italien vom 31. Bez. 
v. I Rattgefunden, Die Ratififationen aller Regierungen find vorbehalts 
108 und ohne Meferde erfolgt. Der Gefandte Seiner Majeftät des Kir 
nige von Italien nahm Beranlaffung, diefen Umſtand in dem Protokolle 
Aber bie Ausweihslung ber Ratififationen ausbrlicklich zu Zonftatiren und 
zuglei zu erkiären, baß er bie Matifilationen nur im. dem dm Pro⸗ 
tofolle vom Bl. Dezember vorigen. Jahres bezeichneten Sinne annehme, 
wornad feine Megterung den Austaufh ber Matifikationen als Mt ber 
An deo RS Auch ſel bie königliche italı 
Regierung eniſchloſſen, ohne Verzug biplomatiſche Agenten bei ben verſchle⸗ 
benen Zolldereineſtaalen zu beglaubigen, um über bie auf ben Bollzug bes 
neuen Vertrags bezügligen Intereffen zu wachen. Welde Schritte im 
lepterer Beziehung bie kal. Halienifge Regierung thun mag, fo niel ficht 
außer Zwelſel, daß dur den nunmehr allfeltig vollgogenen Mt ber Matis 
fitation alle Bollvereinsflanten das Könlgrei Stollen anerkannt h 
So wenig man im Privatleben Verträge mit einem Auberu fliegen kan, 


und 


ohne denſelben als Rechteſubjekt anzuerkennen, fo wenig können Staaten 
internationale unter ſich abjällegen, ohne fid als Medtsfubjekte 
Im volkerrechtlichen au betrachten und anzuerkennen, Alle Reſerven 


und Vorbehalte, bie hlebel emiweber ſtillſchweigend als blohze Mentalzefers 
vatlonen ober burch eime allenfallfige Erklärung gegenäber Dritten 


werben wollten, find biefer Folge gegenüber vollfiändig wirkungslos, null 
und niätig Das Rönigreih iR alſo jekt von allen Kollvereing« 
ftanten bedingungslos anerdannt, und an widerſtrebenden Regierungen 


München, 19. Mir, Der N. B. Kur. ſchreibt: Es riegt 
immer färter nah Pulver! Die in Salzburg, Wels, Lambach, 
Line, Ems u. f. w. en Huſaren haben in der Mat vom 15. auf 
16. 66, dem Befehl zur Marfäbereitigaft erhalten. Die dflerreichtſcen 
Zägerbataillone find auf dem Kriegefuß gefcht. Die Ausfcreibungen von 
Pferde · Ankãufen werben nachſter Tage erfolgen. Es find 40,000 Pferde 
erforderlich. An der boͤhmiſchen Grenze Hat bie Truppenzufammenziehung 
bereits begonnen. Den Oberbefehl hat vorläufig ber General Glam⸗Gan 
Tas; ſobalb bie Armee aufgeſtellt if, wird feldgeugmeifter d. Benedek, ber 
füngft nach Venetien zurüdgeleßrt ift, dem oberften Befehl Übernehmen, 
Erzherzog Albrecht erfeht ihm im Itallen. — Wie ernfl die Lage iſt, bes 
weiſt bie Thatſache, daß ben öflerrelhifgen Blättern bie vertraulie Mit⸗ 
teilung zugegangen if, fi aller Meldungen über Truppenbeiwegungen zu 
enthalten, Urlaub wird in Deſterreich nit mehr erthellt. (mb bo 
kommi’s nicht zum Ariegel —) 

Berlin, 18. März Der König hat heute Mittag mit dem Mi 
nifter- Pröftdenten Grafen Blamarck und dem Krlegeminifter v, Roon, fo 
wie mit bem hleher berufenen Hrn, v. Zeblitz gearkeitet, (T. N.) 

Wien, 16. Mär. Aus guter Duelle glaubt ein Verichterflatter 
dea „N. Korr.“ mitihellen zu können, baß nit bloß England, fondern 
aud Rußland energiſche Vorſtellungen In Berlin gemacht und vom jeder 
kriegeriſchen Aktion entſchiehen abgemahnt habe. Ich Böre nit und Bes 
amelfle, bag ein Gleiches von Frankrelch geſchehen fei: ein Zelchen ber 
Burüfaltung, welde bie Tullerien in biefer Ungelegenfeit beobagten au 


4 


follen glauben. — Der Hier tagenbe ſegenonte Marſ it Im 
eigentlichen Sinne ein Kriegsrath geweien, „ch. er dit ed no 





Die Beratfungen find nämlich, obmwol! td ienerafle 
und Difiziere, indbefondere der vorg-fiern Abent ugmeifteg‘ 
dv. Benebef, Wien verlaffen Haken, mod nicht geihlofl, reiften, 


wie ich zuverlaͤſſig erfahre, im Wenigen Lagen Hicher gurüdtchren werben, 
Man fieht Bier im maßgebenden Krelſen m + ld ‚E 
bie Wiener Dörfe Hat dleſelbe Anſchauupg Mich uf dh } 
baf man von militärifhen Vorberel ‚ bie fich, fo fern ſſe anderem 
als auf dem Paplere gemadt werben, doch nit verheimlfigen allen, hle 
nech nichts mer, Die Rachricht eines Biefigen Blattes, bag Truppen ans 
Ungarn nad) Böhmen gezogen werben, fleht vereingelt ba und wird von 
offi,töfer Seite dementirt. Falle es zu Priegerifhen Bermidlungen kommt, 
wird Benedek bad Kommando der norbwärts sperirenden Eruppen erhalten, 
Wien, 16. März. Selt dem erflen Auftauchn der Kriegöbefürch⸗ 
tungen hat bier eine fo allarmirte Etimmung geherrfät wie Heute, Mier 
manb mollte 5i6 jet ermfllih am einen Krieg glauben, Seit geflern hat 
ſich die Ecene gänzlih verändert. Daß nun’ au Öfierreichlicherfeits 
Näfungen fattfinden, wie fi biefe, angefihts ker Immer drofenten Stels 
Tung, welde Preußen einnimmt, eigentlih von felbft verfichen, iſt für nie 
manben mehr ein Srheimnig. Wie traurig bie Thatſache au am und für 
fig if, daß wir, wenn es nicht ehma irgendeinem Friebenefifter no in 
letzter Etunde gelingt den Streit: beizulegen, einen Bruberfrieg entgegen⸗ 
gehen, fo riätet ung do die Einmbthigkelt auf, mit. welcher alle Schichten 
ber Bevölkerung für Defterrelhs Ehre einzuftchen entihleffem find, Die 
Weſimoͤchte magen, nech Verſuche der Vermittiung, und die, Vertreter ders 
felben laſſen «8 In Berlin nigt an Mohnungen fehlen, bie namentlid fet: 
tens Englands fehr ewergif it. — Broglürft Nikolaus von Rußland if 
geftern bier mit dem Herzoz von Naſſau eingetroffen, (A. 2.) 
Wien, 17. März. Die Dinge Haben plögli eine J.hr ernfte Mens 
bung genoinmen, Es ſchelnt, bag Preuken wirklich dem verzwelſellen Ent- 
ſchluß gefaßt Hit, zum Krieg zw ſchreiten. Vielleicht, daß eine ſeht ernfle 
franzoſiſche Depefbe, bie, wie hleher angezeigt mordin, ſich auf dem Wege 
nah Berlin befindet, auf ben preußiſchen Hof einen größeren Eindrud 
macht ‘als, allem Auſcheine nah, bie gleichwohl Aberaus eindringlig ge⸗ 
haltene engliſche Abmahnungenote vom 10, hervorgebracht hat. JIudeſſen 
beruft ſich die ftanzofiſche Depeſche nicht, glelch ber —— auf die 
Wiener Berträge, deren integrirenden Thell die Bundesverträge bilden. 
An diefen Stroßfalm ſcheint fih Graf Bismarck zu Uammern. Ein Ru: 
tier, ben ber preußifhe Sefanbte Baron Werther übermergen aus Berlin 
‚erwartet, bürfte die Entſcheibung bringen. — Bis zu weißen Grate bie 
Spannung zwiſchen Defterreih und Preußen bereits gebirken ift, geht am 
deutlichſten bereitd daraus herdor, daß eigentlih don kelner Seite mihr 
etwas anderes, als was eben zu Srlegsvorbereitungen gehört, unternem- 
men wird, Diefe Vorbereitungen werben aber, wenn Id Ihnen auch feine 
Details mittheilen kann, auf das Eifrlgfie betrieben. Mas‘ auf biploma- 
tiſchem Gebiete geihicht, befcräntt ſich darauf; dak Defterreidy jede Ver⸗ 
antwortung für bie Folgen eines Krieges, ben es tocber gewünſcht noch Ir 
beigeführt, von ſich ablehnt, während bie Weftmädhte ea ſich amgelrgen fein 


laſſen, Preußen auf bie Verantwortung anfmerffam zu maden, bie t6 | 


übernimmt, (M, Korr.) ' 

Wien, 18. Mir. Im Schoohe ber Diplomatte herrſcht nach al⸗ 
Ien Richtungen hin eine große Regſamkeit. They ber Dementie ber Norbb. 
Al, Fig. it die Meldung, dof eine engfife Depeſche in Werfin ehnge⸗ 
laufen fei, in welcher Preußen auf das enerofifte vom einem ab⸗ 
gemahnt wird, aufrecht zu erhalten. Auch Frankreich hat bereits einen 
ahnlichen Schritt gethan. Die Rachticht, dahß Defterreih ſchon ein Rund⸗ 
ſchreiken, in welchem 'e8 die Wranfworticteh'’für eine kriegetiſche Wer: 
wicklurg von ſich ablchnte, atgefsmttt Hübe, wird als verfräßt bezeichnet. 
Grof Karolyi hat in Berlin Beranloffänggerommien, bie Aufnahme zu 
kennzeichnen, welde bie k. Verordnung vom 11. 58. von Seite ber Yalfer- 
lien Regierung gefunden, (MU. 3.) 1.” ‚ei nr 

Franfreic, ; um 

Paris, 16, März Deut ſ der Geburtstag bes kalſerllchen Pria« 
zen, ber nunmehr in, fein elftes Jahr ‚geht, „Wie alle Jahre veröffentligt 
zur Feier dieſes Tags der Monileur eine Lifte von Bürgermeiftern,: melde 
megen langjäßriger und trener Dienfterfüllung desorirt. worden, Es ber 
findet ih unter ber Zahl biefer Neubelorirten ein Hr. Pierre, ber fon 
im Jahr 1815, während der Hundert Tage, Bärgermeifter war, Die 
Batrie brachte bereits geſtern Abends einen Artikel ber Über bie körper⸗ 
I:hen und geifligen Fortſchritte des jungen Prinzen bie Intereffanteften 
Dinge berichtete, und biefen Morgen von dem Moniteur wiebergegeben 
wird, Huch der Gonflituiionnel unterläßt nit darch die Fcher des Dry. 
Paulia Umayrac dein Kaiſerſehn bie chrerbieligſten Hulbigungen unb bie 
degeifterteten Münfhe und Hoffnungen für bie Zukunft zu Füßen zu 
legen. — Die nächſte Sihung der Donaufürftentpümerconferen, wird erft 
am nachſten Montag flatifinden. 

Oſtindien. 

(Tilegt. über Meranbria) Melbourne, 25. Fekr. 

it zu einem großen Theil gebroden und reiäliher Regen auf dem ganzen 


nötliten Gebitt, gefallen, — Die Golöverfiffungen rad England wäh: | 


rend bes Ichten Monats belaufen ſich auf 77,750 Unzer. — Nachrichten 
aus Neuſeeland melden, deß ser Krieg thatfachlich vorliter if, 
einmal?) Mehrere Megimenter werden heimgeſchickt. General Chute griff 
am 6, und 7, b. M. eine ftarf befefitäte Derpaliffabtrung In der Nähe 


von Pate an, und nahm fie ein. (A. 8) 





Die Dirre | Ienes Augen. 


(Bieber | talentd großes Auffchen, 
'rühmten Garbinal Mezofanti, ber es im Berlaufe feines reiferen Mannes: 


on — — 





BWolkswirthichaftliches. 
ur ea Pr 13. Dirk Nachdem geilern. Mbenb wegen 
er Maaftendaier| Amb Bondöner Kerfe und narker Realifirung bie 
miſchen Bonds bin 75,-74:, geröhh.n waren, fielen fle heute 
kis he, —— re —* tie Merriifhen Effekten 
baren a rund der außmärtigen Kurſe und Zeitungsnachridhten fehr flau. 
Crchitar TIL Bol 16, National 59%, Die Schlußkurfe oe 
jebod etwas feter: 160, 76%, und 60, Die Befferung gründet fi auf 
hie weiten" ¶Wiener Depeſchen wonach Kredit 40 Gent; er · 
Holt. Halten, unb zwar auf ein bier nicht gut mittheiltang, aber jetenfalls 
ungepründetes Berliner Gerüßt hin. Defterreichilbe Bankaftien 830, 4',s 
pree, Metall, 50%,. Bayeriſche Ofibapn 117. Wiener Wechſel 114%. 
Paris, 17. März. Die Shwäde, bie geftern fi ſchon kunbgab, 
iſt auch heute der Börfe nicht aus dem Gliedern gewichen. Die Rente Bat 
nit einmal ihren Eoupon mehr zur Mömehr; fie ift heute um 12°/, Gent, 
aurdeigepangen ; itallealſches Anleihen leidet am einem hihigen Maificfieber ; 
es if 47%, Gent, gefallen, trok Conſotzio. Alle Merrhe, einige wenige 
auggenommen, fielen. Sälußfurfe : Mente 68,75, Banfaftien 3550, 
Gred, Mob. 688,75, Dei, 880, Norbb. 1140, BLM, 897,50, Ofib. 


545, Sübb, 557,50, Wefibafn nicht notirt, doerr. Geſellſchaft 402,50, 
Iombarb, 411,25, ital, Anl. 61.22°/,. f 


Mermifchtes. 


‘ München, 18. Mär; Bon den 44 Schülern, melde bie beiden 
Kleſſen des Hlefigen Renlgumnaflums zäflen, find nicht weniger als 10 bis 
miltirt worden und 14 anderen ijt die Dimiffien angebroßt worben, Die 
jungen Leute follen Berbinbungen gebilbet, Paukerelen eingeführt und ſich 
derart wie Univerfltäte-Studenten benommen haben. 

Mürnberg, 16. März. Unfere Urmenpflege beſaß Eade bes ver⸗ 
floſſenen Verwaltungsjahrs ein Vermögen von 2,069,142 fl, und mwurben 
161,000 fl, von ben 165,700 fi. betragenben Einnahmen verausgabt, 
Unfer Pflafterzol erirug 45,500 fl., während auf. Pflafterung sc. 43,700 fl., 
alfo 2°/,mal mehr, derwendet werden mußten. (A. Mbbitg.) 

Am 14,56, erhielt die Crünn’fhe Brauerei in Fürth 1500 Cir. 
Eis aus Tyrol, wovon ber Gentner bis Fürth auf nicht weniger ale 
36 fr. zu fleben: kommt. 

Aus Bayreuth, 19. Märı ſchrelbt das bort. Tagblatt: Ein Im 
probifator Mamens KihneWagner, ber fi bie Titel Dr, und Profi bel⸗ 
legt, Halte Hier unlängft unter. angebliher Mitwirkung ber frau von 
Bulyovszly eine Probukiion angekündigt. Zur fefigefehten Zelt erfchien 
jebod weder ber Herr „Dr.“ noeh Grau v. Bulyonszty und läßt erflerer 
überhaupt nichts mehr von fl hören. Wie man uns mittheilt, nahm der 
Pſeubo⸗ Ptofeſſor nit allein die Gelber für eine Anzahl abgeſehter Willete 
in Empfang, fonbern betichtigte and feine GAhofs:Rchrung nicht, ferner 
bie Grbüßren fr fein Juſerat und bie Bir gebrudten Billete. Auch ein 
aus einer Hiefigen Bibliothek entnommenes® Bud wurde von ihm midt 
—— Da Küfnes-Wagıner ſich zur Zelt noch In Bayern aufhal- 
en foll, fo warnen wir hiermit ausbrüdihft vor den Schwindeltlen biefes 
Menfhen, und märe «4 wänjgenswerih, menn die Tagesprefle unfere 
Warnung alfeitig reprobuziren würde, ' 

An Schweinfurt if ein Durſche aus einem Wirthahauſe fortge · 


‚gangen, ohne felme Zeche zu bezahlen; ber Wirt If ihm nad und da er 


ihn gerade in ber Mähe bes Maines erwifhte, ſchmif er ihn kurzweg bins 
ein, Wilder zogen, ben Burfen Geraus und er liegt zur Beit im Kranken 
a Ye eine kutze Praris zur Theorie: wer Kin Geld zum Bier 
at, fol Wafler trinken! j 
.. Magdeburg, 14. März. MWus ber Neuſtabt wird din „M. 
Korr,” das machflchend miebererzäßlte Ereignig mitzelhellt und. verbürgt. 
In Froſe bei Shönchrd war cin Schwein von dem onzeffionitien Fleiſh⸗ 
beſchauer als grichinde ertanut und daher ben fanltälepeliz ilichen Beftiui- 
mungen gemäß vergraben worden. Burg sie Zeitungen blerauf aufmerk⸗ 
ſom gemagt, begaben fi einige Fleiſchermeſſſet ber Neuflabt an Ort und 
Stelle, lien das befagte Schwein ausgrabın und. veranflalteten am Senn: 
tog Abend in ber Tabogie bed Slelfhermeiftere or in ber Neuſtadt rire 
Berfammlang ven Innungsgenoffen, nicht etwa um das Schwein nohuals 
zu beſchauen — min, um es im roßrn Zuſſande vor den Mugen. vieler 
Zeugen zu verzehren!! Zu dieſen Lepteren gehörten aud einige Konzefflo: 
nirte Fleiſchbeſchauer, die ausbrüdili eingeladen waren, auch diefes sigens 
thümliche Zweceſſen zu beſchauen und bie Paufen mit gelegentlihes Unter; 
fuhungen auezufũllen. Tet Varbierhert Klie fand cingelapfeite Trichintn, 
— bie Andern ſidete das nicht bein Schmaufe, es wurde gelacht, geſcherzi 
und den Männern ber Wifferfgaft Hohn geſprochen. Auch burch ben Mpcs 
theker Stadtrath Niemeyer fol am folgenden Toge die Anweſenheit von 
Trichinen in ‚dem autgegrabenen Feige beilätigt ſin. Ms ber Lehtere 
ſich in bie Behaufung des Joft begab, aß dieſer aller Vorſtellungen unges 
achtet nechmals ein anſehnlichea Städ rohes trichintfes Schweinefleiſch vor 
Amtlich konflalirt fol feir, daß etwa 12 Perſonen, barunter, 
tie man fagt, auch dir Frau und bie Kinder des Joft an dem Schmauſe 
Thell genommen haben. 

"In Prag erregt cin junger Mann wegen feines wunberbaren Sprach⸗ 
Kaum 23 Jahre alt, Hat er. berciis ben be— 


alters zur Erkernung von 27: Spraden braßte, überflügelt, ba er jrgt 
(how mehr als 30 Sprachen geläufig ſpricht und fdreibt, wie ein 
am 12. Gebr, d8. Is. von einem Profefforen-Eollegium mit ifm angeficlls 
tes Eramen glänzend bewielen hat, Das Staunen der Prüfungs:Gommife 


1} 


fion errelchte dem hochſten Grab, als-der-junge Matıtt zu guter Leht, hade 
dem er feine Fertigkelt in allen bemseuropätfchen, aflatifgem und afrifani- 
ſchen Epraden genügend bargetham Hatte, much; nech in "biefen Spragen 
flenographirtel (Das Ganjze doch Kaum glaublich —). Diefes fabelhafte 
Sprachgenie ift ein Czeche Namens Bincenzy Sherzel; er flubirt an ber 
Prager Univerfität die Rechtewiſſeuſchaft, und mihte fi feinen Lebensuns 
terhalt Bisher Hauptjächlic (dur Hauslehrerdienfte verfhaffen! 
- ww 


—— E 

(Eingejandt.) Meidenbeim a, H. Sohntäg den 11. 1 Mies, 
fand in den Räumen der wohllöbligen Caſnogtſellſhaft dahler ein von 
baut Hiefigen Oefangvereinabirigenien Herrn 4 Rte hf veranflaltetes Botal- 
und Inſtrumental⸗Konzert unter Mitwirkung und Direktion des Herrn 
Muftmeiftere BAER im Gunzenhauſen und deſſen Kapelle, Tomte ber 
Herren Sänger des Grfattgvereind ftatt, das in jider Beziehung ale Auferft 
gelangen zu begeläimen It. — War einerſeils dad Programm ein_fehr ge; 
wahlt· e anb dle Durch ſahruug ber Muflkplecer, wae Präfiflon, Exakthelt 
und Reinhelt anbelangt, wmeifterbaft, ſo waren ambererfelts die Herren 
Sänger bemüßt, in einigen mit Mufifbegleitung mufgeführten Choören zum 
Gelingen bes Gangen mad Kräften beizutragen, wodel namentlid ein don 
einem Herrit’ Sänger des mehrgenannten Vereins borgetragenes Bariton 
Scls alfeitigen Belfall fand, — Einſender glaubſe nicht unterlaflen zu 
dürfen, 'diefe Zeilen ber Deſſentlichkelt zu übergeben und glaubt hledurch 
der Sintie Vieler aefproßen au haben. L 


Rieſiges. 

* Ansbach, 20. März: (Theater) Soeben erfahren wir, daß 
eingetroffenen Telegramm der tgl, bayertihe Hoffhaufpieler Her 
Gaitrollenegllus auf Hitfigem Theatereröffnen und baii er 
Donnerftag als „Narzik" in bem nleihnamigen Stüde zum Öefterihrafe‘ 
treten wird, Derr Herz hebt durch feine unübertrefflihen Leitungen in voriger 
Saijon bier noch in lebhaiteiter Sinnerumg, und wird uns deſſen @aitipiel ficher- 
lich wieder bedeutende Genüffe bieten. — Es muß hiebei sanerfannt werden, baf die 


air 





Belanatmadhung. 


er; einen 
auf 





Mm die Saifon würdig zu fchlieken; und es 
ejebten Tebhaften nahme bes Bief em 
tegen Sinn für eblere Genüffe bei jeder Ge- 
ungen ſtets gerne feine bankbare Unterftügung 


‚ Direkttön lkftich" Mlte® Aufbietet, | 
u wohl Ar nicht: Aa for 
‚ Bubfikums zw zweifelt, das Neimen 
legenheit beihätigt und höheren Leit 
umendes- N “ur 


a ne e 8 
— oa. a ber WU « .) — * 
Deeeden, 19. März ‚Das Diener Journal; fagt: 
tungögerüchte, betreffend bie evenimelle Haltung Preußens gigenüber Sadf,n, 
bie oe ** — follender milttärifger Maßregein, fos 
wie bie, Drobungen des preußlfcgen Minifterpräfldenten gepem bie fä 
Prefie, find volfiändtg erdigtet, nn * —* an ‚1 
0, Berlin, 19. März Die „Kreuszcitung® fügt: Wir Haben Be 
ernfte, Thatſache zu konſtatiten, baf Oefterrei, und Sachſen rüften, wir 
‚bisher niht, Ju fo kritiſchen Situationen zaßingt der bie Mäftung Be 
ginnende, den vanberm zu Srgenrftumgens. "Dex "eifte, Säreittnifte verhäng- 
migvol; er iſt gefächen. Bei dem Finanzberhältniſſen Defterreih8 verbier 
I ten ſich vor ſelbi Ale Sch indemo firationen ; die öfterreiiihen Rüftungen 
mbſſen burg ’ble ernifte' Auise der Krirglühring mativtıt fein, In folder 
Lage if die preutg ſee Mepkrungtkafür verantwortlich, daß Preußen nicht 
überrajät - werde. . Allerdings, wird: LiePage daburch Immer verwidelter, 
Die Verantwortung teifft aber dem, welder mit militärifen Drohungen 


Aus Berlin ſlud beruhlgende Erklärungen ein» 
Preußen heharrt auf dem Boden der Baflelner Konvention. 

Verb, 19. März, Der Horegeutwurf auf das Refeript des Königs 
Durbde tm Deputirtenhaud heute (jum zwottenmal) verlefen, Cine ohe 
Anzahl von Deputirten willbtebattenlofe Annahme Bartal Hält Kine ein 
flündige Rede, morauf BEER wurf Rel nam mider Abſtimmung arges 


nommen wird, ‚Morgencfindet. bie, Vergthuug flatt: ob die Möreffe der 
| Magnatentäfel Bi en ee e 


Ale Zel⸗ 
















Bekanntmadungen. 


Bekanntmachung) 9 


Im Wuftrag des 8, Landgerichts Anabach verfiigere-kb au ansas Mm ZU Mit ober! $, lerung Yon 
Donnerſtag den 5. April 1866 Racoittugd bon 2 ihr an vr Mittelfranten wi Ik Pr Feat fabre 
Am Bohnpanfe des Gütlere Leonhard Täufer in Dornberg 3331 er das Schulhaus erweitert, zu welchem Des 


folgende bei demfelben abgepfändete Gegenfiär de: 
25 Gen 
Krautfiänder, 4 Weidenkörbe, 4 Putzſiebe 
HOeulelteru. Schafe wab eine Kuh, | . 
am ben; Metfibietenden gegen fofertige Baargaplung in großer 
haber eingelaben: werben, | 
Ansbah, ben 17. März 1866. 


* 
fr} 


‚ eine Egge, einen 
: 


Baffemäßiger 


Iner Örummet, einen Dungkarren, eine Holuibank mit ; Diefler,, eine, Putsemühle, einen. 
Ziehiglitten, einen Wagen mit 


Au. mi 


e* nachſtehende Arbeiten an ben Wenigſtach— 
menden rim Wege öffentlicher Verſſelgeruug auf 
Donterftäg den 22, ds. Mts. Nachmittags 
1 Uhr tm Seitz ſchen Wirthehauſe dahier ab;e- 

en werben. 

1) Maurerarkeiten „ 1787 fl. 49 kr. 

2) Zimmermannearbeiten 629 fl, 49 Er. 


un WI O9 wine. 


Münze, wozu Kaufallch 


. Der tänieibee weiar u. n 3) Säreinerarbeiten . 536 fl. 30 fr. 
Das +D +0 Killinger. 2 rer = 4 3 kr. 
Freiwillige Armenpflege in der: Stadt Ansbad. © |; — 2 8 
—" Bugegangen als — RHaTtale ch Me Wrs 1866: IL Oh Rein 
Ders Rehnungstommiflär Mäler P IV, Difkikt: Herr Eotadronajgmicb Eqhuhmaqher. J 8) Sämicbarkeiten . 1m. — rct 
Abgegangen: Miemand, Re —— e | 2 MP üne und Kofenvoranfäläge Können einge 
r — * —* von Hru. —— B:ünbaun für werben Bei den Untergeldhneten : 
Ve Melitten rau e Dfer zur Ir an Arme im I. Diſtritt 1, 8% f ; 
—— Die 15. Dun u rtheilung m 1. Oiſtritt 1, Saitk. Mittelefgenbah, am 16, März 1866, 


Det Bora mh 
4 


Srhr. v. Linbenfels. 
—VV — — Gutsverpachtung 

Das herrfhaftlige Oekonomlegut bahler zu Pusgfarsubach, i 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, an ber Nürnberg: Wärz 





3000 Tagwert Areal, fol vom 1, 
Hlezu hat man Term auf 


Beftimmt, in welchem fich cautionsfäptge Pachtliebhaber ein fin den wollen, 


Jazwiſchen können die Pachtbebingungen, ſewie bie Pachtobſekte ſelbſt hler eingefehen werben, 
und wird no bemerkt, daß bi Liefer Pachtung ſehr günftige Gelegenpeit.n zur Viehmaſtung ſich 


darbieten. 
Burgfarrnbach, am 16. Mär, 1866. 


d 


Gräflih Püdler-Limburg'fche Domänen-Adminifration, 


— Lacngenfelder. 


rue 


Einladung. 


Die Wahl zur Ergänzung des Mitgliederfiandes für das landwirthſchafiliche 
! e ons 4 7 


Deiden heim findet am 

Mittwoch den 28. ds. Mts, Na 

Am Fürft’fhen Gafihauſe zu Heidenheim flatt, und werben 

mit dem Bemerken eingelaben, daß das neu 

gänzungemahl des Iandwirthfhaftligen KreiGomit vorzunehmn hat, 
Dohenträbingen, ben 17. Mär; 1866. 

Das Ve 


anfer. 


Tapetenlager von Cammelly, apejier, — 


Mein in dem meueften Muſtern aſſortittes Lager von Wapeten 


HKouleaux in ben geſchmadvollſlen Di 
Zufigerung billigſter Preife, 
Aufträge von auswärts werben prompt ausgefährt, 








rger Eiſenbahn gelegen, und beſtehenb 
aus elica 250 Tagwerk Ardern und 50 Tazwerl Wieſen, nebft dem. Schafwelderecht auf ungefähr 
Juni de, Se. an auf weitere 9 Jahre verpachtet werben. 


Mittwoch ven 4. April 1866 RNachmittags 2 Uhr 


hmittage 2 Uhr’ ı e 
verehr Bereingmitglicber 
gebllotte Diſirſtrereomlto an —E Tage au wi 
sin } RN #9 7 BvR 
Diftritte-Comite Heidenheim. 


fins, empfehle ich hierdurch gefäliger Mbnahme muter 


Die-Bemeinbeverwaltung. 
Maerz, Borficher. 
FT Gem.⸗Schr. Sturm. 
"7. Id babe 


beute meine Sıelle 
bahier angetreten und damit zugleich 
meine ärztliche, chirurgiſche und geburts 
bilflihe Prarid eröffnet. r 
‚Wohnung im Ströplein’fhen Haufe 
neben der Marimiliand-Apothele. | 
Ansbach ‚den 20. Mär 1866, 


Dr, Müller, 1. Bezirtögerichtsarzt. 
8, Unterzeidpneter macht die ergebene Anzeige, 
daß er dom Einem Hodlöhligen Magifirat die 
Ligen, zur Lanbesprobuftenhandlung erhalten Hat 
uund bittet, cin verehrliches Bublitum. fomie feine 
werthe Nachbarſchaft um gemeigten Zuſptuch und 


m © le I 
onbar er, 
i : *222 
9, Der Untergellgnete warnt biemit Jever 


mann, feinem Bruder Johann Wagner zu 
Dornberg etwas zu leihen, da für denſelben 
keine Zahlung wird, 7 
Leonhard Wagner 
* don Kleinbreitenbronn 
. Lnr bei Triesborf, 
, 10. Hletfamen, dreiblättrigen, kimfähig, 
ſowie WMRonatsflee ind Grasfamen von 
befter Qualität empfiehlt bllllg ſt 
Tlaqhalanden, den 17, März 1866, 


J. P. Engerer, 


— 


12099 4 


mi ber. Nähe ber Stabte 


. 


* 14 
Diftriktscomite 


’ 





Belauntmadhung. 


Die auswärtigen Aecker und Wiefenbe 


gefordert, ihre Mllecbäume an der durdlaufenden. 
Aruftion im Kreis Intelligengblatt vom Jahre 1835, ErtrasBeilage Ne. 81, gegebenen Normen un: 


verzügli in Stand zu ſehen. 


Die Oxrtspoligneibehörbe, 


ber Landgemeinde, Elpersborf werben hlemit aufs 
Hanpt- und Bizinalſtrahe nah den im der Ju» 


% Gundermann, Borficher. 
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12. Für die ſo herzliche, allfeitige 
em, mun im Gott ruhenden Töcterleins 


Nunfern verbinblichſten Dant, 


| 


Unstad, den 20. März 1866., 


& 





Rom 


fowie fertigen 


Palctots, 


gelangt, erlauben ung, zu 


j “u 









Todesanzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen Hat 68 gefallen, Mi 
M meine Itebe, treue Schweſtit | 
=. Jungfrau Babette Maffer, 
b aus diefem irbiſchen Daſeln atzurufen, 
" Ein Hergleiden enkete ihr mir fo Ihe Me 
Wired Leben unerwartet ſhuell Sonntag ber Wi 
18, März Abends 7 Uhr. ur 
BE Diele Trauerkunde bringt: theil ehmen⸗ 
ben ‚ Berivanbten und freunden mit, ‚der 
) Biete um Flle Beileid SE. 
| der fiefbetrüßte Bruber 
Fr. Maffer. 
Die Beerdigung findet Mittmod ben 21 Wi 
= März; Nadmitiags 2 Uhr ſtatt. ef 





















16: Theilnehmenbden  Bamwandten, Freunden 
und Bekannten bringen wir, bie.  Trauerkunde 
von dem geflern Mittag 12/, Uhr erfolgten Ab ⸗ 
leben unſeret geliebten Mirtter, Shweftr, Schwäs 
gerin und Tante, Sabina Mayer. Die 
Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 8 Uhr 
ftatt, — Anebach, den 20, Märg 1866; 
Die trauernden Hinterblichenen, 






Traneranzeige. 
Bereörien Verwandten, Freunden und 
Bekannten erftatte Ich die für mich höchſt 
traurige Anzeige, daß mein lieber unver 
geßliher Mann, 

Kari Bo, Schullehrer, 
nad) längerem und. hartem; Ktantenlaget N 
in. einem Alter vom 53 1 Jahren ergeben ii 
in dem Herrn ſanft entidlafen-if, ) 
! Meinen und meiner 4 unmänbdigen Sins 
ber Schmerz wird Arbermann zu märbi- 
gen willen. 
Um. flille Theilnahme Bitten 
1 Dentlein, den 18. Marz 1866, 






Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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JJ —— 
en en Beh Mihhent 
— franz von 
was wir teilnehmenden Verwandten und Bekannten 


ll» ln _ fie. _ Mn _ ln he hen ln en. 


Agner in 
Befige der neueſten Stoffe für 


Üoben amd ganze Anzüge, 


Ueberwwürfen, Beduinen und. 
gütiger 









EB 
be 
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Die Mefßeträbien Eltern: 
U Map. 
Ran. Map. 





Hornderg a en 


hiemit en | — 
"Die Ointerbuebenem 


urzburg. 


en 


n Beſuche ‚böflichft einzuladen. 
Rom & 


Wagner. 

















M In Gottes unerforſchlichem Rathlchluſſe 
war es beihloffen, meine Uebe, treue und 
JM forgfame Frau, Mutter, Schweſter und 
Schwägerin 

u 72 NHatbarina Ballenberger 
J aus Ihrem Birkungstreife in, ihrem: 46. 
b &bendjahre zu fi ‚im fein, bimmlifches 
Reh nah einem Über 12wöchentlichen 
Wihmerzlichen Krantkenlager abzufordern, 

| Xief beirauert vom und Allen, hat fie 
Mich nun bie Mühe gefunden, melde ihr 
Min ihrem Häuslichen und thätigen Leben 
nie warb, 


Die Beerdigung iſt Mittwoch Nachmit⸗ 

tag 4 uhr. 

Um ſtilles Beikid ; bittet im Namen 

2 feiner Kinder und Verwandten | 
gi 1 Miguel Ballenberger. 

Anebach, Nürnberg, Leuzendorf und 

W Baltimore, ) 














1 








Sottes; unerforihligem Rathſchluſſe Ha: e 
Wed gefallen, umfere inningelichte forgfame NM 
| Sattin u. Muttır Katharina @gers: 7 
Wdörfer nad längerem Leiden in, einem 
N Alter von 61 Jahren In ein befferc Ic: 
m jeits abzurufen, Um flilles Beileid bitten 
Hi 3 Hostach, ben 20. März 1866, 

Die ticftraiernden Hinterbliebenen. | 

l Die Beerdigung findet Donnerftag Rad: 
mittags 2 Uhr ftakt, 














20. Um Itrungen vorzubeugen, erlaube ich 
mir anzuzeigen, bag ih mein Wusgefchäft 
unverändert fortführe, ; 

. Elife Krauß, 
geb, Schle z. 
21. Bei. Sällermelfter ‚Örebteldbauer 





am obern Dlarkt wirb ein Lehtling angenommen. 


Eigentyum, Drud und Verlag von Garl Brügel und Sohn tn Anedaqh. 





Carl Junge's 


— Leihbibliothek — 


teird- fortwährend mit den neue ſten und beiten 
Erfpeinungen ergänzt und deßhalb hlemlt im en» 
piehlende Erinnerung gebracht. — 

Die pränumerando‘ zu entrigtenden Abonne⸗ 
mentsbebiugungen : find folgende: momatiii 
30 Mr, ,jührig 1 fl. 12 8,2; jAhrg 2 

















Die Betrüßten Eltern: 
3 K. Ba 
. Bau 
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Trauerauzeige. 

N Bott dem Aumägtigen hat es gefallen, 
Wunfern Annigfigelichten Sohn und Bruber 
\Iobann Kungmann, Busbinbder: 
Z meiftersjogn, in einem Alter nom 29 Jah: 
\ ren in ein beſſeres Jenſelto abruruſen 

N Die Berrbigung findet Mittwoch ben 
M 21. März Frah 9 Uhr in Herrieden flatt, 
Wer ben Verblichenen Tannte, wird um 
Malern Schmerz gerecht finden, 

Herrieten, den 19. März 1866. 


4 Die tieftrauernden Hinterblichenen, J 
— 7 E — 2 _ 


Anzeige und Empfehlung. 

Dielfeitigen Anfragen entgegen zu kommen, 
dat Unter zelchnete zu ihren fonfiigen Modes 
Arliteln vom jcht an du alle Arten von VDlu⸗ 
nen, Kränzen, HubBougueten, Sträufen und 
Tobtenfhmnd, ſowie eine: friſche Sendung mo» 
derner Sommerhüte erhalten, welche auf Wer 
langen bafelbft auch aufgeſtect ober andgepupt 
werdin, und wird biefelbe auch biefeemal der 
Dftermarkt wieder bepiehen. Unter Bufigerung 
billigſter Bebtenung bittet um geneigte Abnahnne 

Burgbernpeim, im Marz 1666 

— Maria Assel. 

26.13 Stũct Zagerbierfäfler, in Eifen 
gebunden, 10—14 Eimer haltenb, verkauft 
ae Büttner Würfflein. 

ii Bu er Däderel fucht man unter an« 
nchmbaren Bedingungen einen Lehrling. Näahe⸗ 
res bie Grpeöfton, * * 

28, Buchbinder Shmibdt fucht einen ehrling. 

29. A 815 kaum ein Mäbhen das Pupmas 
hen erlerren. 

30, A 27 gibts gute Mild. 

81.,A 186 tft eine Wohnung, befichend aus 
awei heljbaren Zimmern und fonftigen Bequem: 
lichkelten aut verwiethen. 

32. D 113 ift che -Ynfang-@ither „zu ders 
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Crifeint rail, mit Made 
mahıne bes Montage, bafüe ae 
Sonzinge eine muberhaltenbe x 
Belehrente Beigate. — Dallentt 
Kelinige werten banfbar amp 
wonımen, JZuſerate wie If altigt 
3.ile zu 3, Hpald. d fe. berxechaei 


Prot.: Kafimir. 
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¶ Zweiun dzwanzigſter Jahrgang) 


Donnerſtag, 22 März 


ee 
Rn gg, 


J ht 


abet Fante vehrekn Tier ds ben 
&. Brüggen Dfflein,‘ aue · 


Fränkiſche Zeitung, ses 


rt 


(Ansbader Morgenbtatt) 


“ Path: Kafimir. 
Be, Sl 
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zes- Zum Abonnement auf die Fränkische Zeitung we ' 
für das mit 1. April beginnende AN, Quartal I. Is. erlauben wir uns hiemit freundlich einzuladen ‚ und; insbefondere 


unjere auswärtigen freunde zw bitten, mit ihren 
Ansbah, 21. März 1866. 


gefälligen Beſtellungen , nicht 


ſänmen zu wollen, "4 
Redalt. und Eppedit.« der Fränl. Zeitung 





Politiſches. 


Deutſchland. 

Vom Main, 18. Mir) Der Geiäftsführer bes Motisnalder: 
eins hat dieler Tage am die Agenten des Vereins ein Rundſchrelben erlafr 
fen, worin berfzlidh der Folit fen Lage geſagl wird; Aus Korıefpoudengen 
wie aus ben Miufrrungen der Prefle ergebe ſich bie Thatſache, dab vie von 
dem preußiſchen Äbgeorduetenhaus bewährte. Haltung Überall die wärmfte 
Anertennung gefunden und die Zuverſicht auf den baldigen Gieg ber 
Bolleſache in dem größten reind,utfhm Staate midchlig geheben B-be, 
Tür die Nationaipartei fi ber günftige Eindruck, melden bas Auftreten 
dee Übgeordnetenhaufes Kinterlafien, um fo werthvoller, a/8 er das Be⸗ 
wußtfein der zwiſchen bem preußifäen und bem üdrizen beutfken Volke 
Beftehenden ſoildariſchen G:rmeinfamtcit überal wieder zu neuer Lebenbigkit 
wochtufe. Bon neuim bringe die Erkenntniß dur, daß ber Kampf. zwiſchen 
Ablolutiemus und Bolkofreipeit nur in Preußen zur entgiitigen Entſchel⸗ 
dumg gebracht werdım könne, daß die Sache des preufiiihen Volke mithin 
unfer Mler Sache und ihre Förderung unfer Aller Aufgabe fel, Auf ber 
arbern Seite fet eben fo gewiß, daß das preußlſche Volk feinerfeits den 
Zufommundang mit der amberen Hälfte der Natıon mit ehne Schaben 
und Okfahr für ſich ſelbſt aufer Mt offen darfe. Nach Mitthilungen 
aud nerfbiehenen Mgenturen In Preußen habe dert vieler Orten der Innere 
Strettbandel bie Mugen ven ber vatienalen Bewegung ganz abgezogen, 
Über ganz abgelehen von dem Aufammendang jenes inneren Konflifts an 
der deuifäen Frage, verg Me man. bei jener einfeitigen Auffaſſung volftäne 
big, ba jeber Tag nicht eine bIo® preuffiſche, ſondern eine deutfhe Krifid 
bringen Könne, im melder ists als das raſcheſte Aufammentirkn bei 
gelammten Natlen vor einem Sturz in bodenfofe Akgründe ums zu be⸗ 
wahren vermäge, Aletbann komme Alles darauf am, daß für bie umerlä 
Liche Einheit des Wollens und Handelns cin ſeſſer Kern und Mitkelpun 
nicht er auſuſuchen, ſondern bereit® vorhanden fe. Und diefn Keru 
erde nur ber Nationalverein abgeben önnen, ſowohl burch die Mebereins 
ſumwung friner Gruabgtſinnungen, als durch feine im Deutſchland BIch 
fo feltete Gewohnung, dem großen Hauptzweck, dem Einen; was gera 
Noth tut, alle fonftigen Fragen und Streiipunfte mit entfälofiener Selbft 
verleugnung unterzuordaen. (Schw. M.) ! 

‚Wrünchen, 19, Mir; Amtlide Sachrichten. Der von den freiherrl 
Familien. v. Eglofiilein, v. ag | uud, v. Rdwih · KUpe ale, Kirchenpatronen fi 
“deu Pfcrtamtsfand. Form, Friedt. Lebrg. Ehilling aus Ponrmersfelden ausgeſte 
ten Prälentation duf die prot. Pfarrei Schınöiy Def. Micelau, if die landee herrliche 
Beiititigemg ertheilt; dem Lath, Stadtpfarerr Seb. Ablafiıgyer zu Schwabaqh be 
Zitel und Rang pines geifhicen Rathes Fofenfrel verlichen ; — dem Baubtammten ı 
Banratd Jof. Kolff,ie Zweibräden, ver wohlverbiente: Rußtitanb gemäbrt. worden 


\ : Dortebigt: die Stelle des Beirlearztes 2 RT. in Ratolburg ; die Etelle e 
ned Alfikenzarztes um Zuchthauſe Kaieheim mit einem ffunttiensbezuge won 00 fl. 

‚ Münden, 19. März. Wenn vielleiht mande gute‘ &erle tm) 
Lande (chreibi bie A Abbztg.) bisher der Hoffnung fih Hingab, werm es zu 
einem Bruberfriege zwiſchen DOefterreih und Preußen mirklih Yommen 
würde, unten bie and rn beutfhen Staaten, Könnte indinfontere Boyern 
‚einen neutralen Zuſchauer abgeben, fo wird fie dur den Schluß & 5 heu⸗ 
‚tigen Ritartitels ber „Bayer. Zig.* volltommen entiäufgt fein; denn dieſe 
Schlußworte jagen «6 befiimmt und klar, „tak, mern bi: Leitenſchaften 
bie Weberhand erhalten follten, Bayern mannhaft für bus Recht und bie 
Ehre eimftchen were." Wer das Met und bie Ehre Deutfhlants vers 
tritt, auf d.ffen Seite wirb_ Bayern ſichen z das iſt mit ambern Worten, 
bafjılbe geſagt, was ich vor einigen Tagen in einer meiner Korreipondenzen | 
in der A. Mödztg. ausführte, da, wenn das öfterreiifhe Kabine‘ zu ber, 
heutigen Bundespolitif zurdltchrt, ihm bie volle Unterſilhung Bayerns, 
zu, Theil werben. wird, | 

Dir „Volkstote* berichtet aus München: „Thatſache if, baß faft| 
Tag für Tag Depefgen von Berlin und Win Hier eintreffen, um die 
Haltung Vahern'e zw beftimmen oder: barüber in's Klare zu kommen,“ 








enbigt, wildes auch ſein Verlauf und Unsgang fen möge, mit der ſicheren 
Belgäbigung unſerer gefammten Intereſſen. In der Hand bader Große 
waͤchte liegt «6, biefe Aalamität- von ‚uns ‚abzumenden, uub Deutſchland 
if zu erwarten berehtigt, daß Dich geſchehe. Wenn init die Dunbespflicht, 
wenn nicht bie Aueſicht auf die beklagenewerſhen Folgen eines Konfliktes 
fie beftimmen kann, Friebe zu Haltın, fo muß «8 bie Mädjiht auf ihr 
eigenftes Intereſſe thun. Auch bei der genaueſten Prüfung find mir auf 

Stonde, diejenigen wirklichen Intereſſen zu erkennen, melde in Seherreig 
oder, Preußen für eine Krirgfüprung Ipreden fellten.  Partelintereffen Köns 
nen bier nit in Betracht fommen, denn Aber den Striegefall müſſen bie 
Landesintereſſen entſchelden. Dieſe find aber In beiden Ländern burch bem 
Krieg der ſchwerſten und empfintliäften Benadtheiiigung preisgegeben. 
Wern beide Gegrer ſich im Kampfe geſchwächt baben, und —— von 
innen, der gefiegt zu haben glaubt, ſich der Hoffnung hingibt, nun komme 
bie Zelt der, Schablothaltung und Genugthaung, dann wird das Ausland 
eintreten und den Kampfpreis- für ſich in Aniprug nehmen, Deſterrelch 
und Preußen müflen fih vertragen. Es iſt genug, daß bie "Differenzen, 
welche aus ber: Sergegthünnerftage hervorgegangen find, berelte ber Alllanz 
beider Mächte eim gründlihes und offenkundiges Ente gemacht Haben; bis 
zum Kriege. dürfen fie ſich nicht ſteigern. . Gelingt eo aber gleldimohl 
wit, eine. friebliche Berfiändigung ber Feiben Grogmächte zu erzielen, banu 
mögen fie ben buntesverfofjungomäßlgen Wig betretem Nah Art, 11 ber 
Buntesakte haben bie Bundeeglieder ihre Streitigkeiten bei der Bundesver- 
fammlung anzubringen, welche fobann bie Vermittlung zu verſuchtn ober, 
falle iefer Verſuch fehlſchlagen ſollte, die Entſcheidung durch eine Aufttögals 
inſtanz zu bewirken bat, deren Aueſpruch Me ſtreilenden Theile ſich zu 
unterwerfen haben, Dieſer Weg iſt in der dorllegenden Frage im fo mchr 
begrũndeter, da die Differenz das Herzogthum Holften, ein Bundesland, ber 
trifft, da fermer bie Gafteiner Konvention, deren Ausführung in frage 
fießt, von beiten Kontrabenten umter dem Vorbehalte weiterer Eröffnungen 
ber Bunbesverfammkung ‚feinergeit mitgetheilt worden if. Wenn wir hier 
ber Rodkehr Oeſſerrelche und Prenfens auf den Vundesweg und bamit 
ber Erhaltung bes Bundes bas Wort reden, jo tänfhen mir uns nicht 
darüber, daß diefe Organifation In Deutſchland felkft die Sympatbten des 
Volkes verloren Hat. Es iſt und auch wohl in Erinnerung, to gerade 
in ber „Herzog rage bie Schritte der am Reäte fehl 
haltenden Regieruugen, melde anf dem bunbeömäßigen Wege cine Löfung 
verſuchten, nicht zum Ziele geführt haben. Auf der andern Seite aber, 
fo ſchelut uns, follte man dech auch gerade in dem jehlgen Augenblicke, 
wo cm Konflitt unter Bundesgliebern und damit die unfeilsolle Finmilhung 
des Auolandes in die deutſchen Angelegenheltenheiten möglig ſcheint, fio 
baran- erinnern, bag ber vielgeſchmaͤhle Bund es war, der cinen In der 
ganzen deutſchen Geſchlchte unbekannten Gegen begifindet hat, — fünfzig 
Jahre ohne inneren Krieg und ohne bas Betreten deutlichen Bobens durc 
fremde Kriegoſchaaren. Schon darum follte man ſich bebenken, che man 
eine Inflitution über Bord wirft, deren Meformbebürftigkett ng wahrlich 
nicht zweifelhaft if, für welche wir aber im Augenblide keinen erreichbaren 
Ecatz willen, als die Auflöfung ber Nation, Es tritt Aberdich bie Ers 
wã ung him, daß gerade de Erdrlerung der Herzogihimerfrage am Bunde 
zugle h der Ausgangspunkt für die Bundesreformm werben Lönnte, welche 
gelingen wird, wenn fie von dem Beiden erflen Bunbeemächten gemeivfhafts 
lich im Ungriff genommen wird, Mögen nun Deflerrih und Preußen 
igre Entfehltrgungen faſſen. Beide Mächte ſiud für Deutſchland unentbehr 
Th, eim Theil feines Abers und bie Grundlage feiner Macht. Muf vielen 
Sal ätfeldern Haben Beibe für Deutfchlands Ruhm und Größe gefedten 
und fi dem Damk aller Stämme des gemelnfamen Waterlandes reichlich 
verdient. Wenn fie aber das Schwert zum Bruberkriege ziehen, das 
Band zerreigen, welddes tas Vaterland bindet und bie ausmärtigen Mächte 
auf den deutfgen Boden rufen, bann heben fie wleder auf, was fie für 
bie Nation’ gethan haben, und das BVerberben wird feinen unaufhal ſamen 


\ Bang geben, ber über Befisgte und Sieger glelämäßig hluwegſchreiten 


Ju ihrem,britien Artikel über die Kriegogefahr refumirt bie | wird, Die Übrigen deutſchen Staaten — fo fließt bie Bayer. Big, — 


Bayır, Zig. nod einmal die Felgen eincd Krieges zmifgen Defterreih und 


werten In bieſes Verderb.n unvermeltli mit Pineingezogen werden. Mös 


Preußen: fie mennt demfelben „für Deutſchland ein natloneles Unglüd im | gen fie daher Bengnig geben für das Met, fo lange no Hoffnung. des 


eminenteflen. Sinne”, 


„Er jerreikt das Band, das es umfälingt, verans | 


Friedens befteht, und mannhaft für das Recht und bie Ehre einfichen, 


laßt die Einmiſchung des Muslandes im die deutſchen Ungelsgenheiten und | wenn bie Leibenſchaften die Ueverhand gewinnen, In biefem Vewußiſein 


— — 


werben fie ruhigen Gewiſſens allen Gefahren entgegengehen, ihres Bendlkis 
rungen bie unvermeibligen Opfer anfinnen, ben Ausgang aber der Höhen 
Mat auhelw ſtellen kdunen, melde bie Geſch de ber Völker Icntt * 

München, 19. März, Dem zwiſchen Bayırn und mehreren ans 
deren beutſchen Regierungen abgefhlefienen Staatövertrage über bie Pop: 
und Bremdrmpeliget iſt bie herzoglich noffaulfge Regierung b-igetreten, 

München, 19. März, Wie wir vernehmen, fell kirfer Tage ti: 
Entſcheldung des päpfilihen Stuhis über bie Speyerer S.minarsMagele jene 
heit eingetroffen fein. Mit Rüdfiht auf bie Beſfimmungen dis Konkırbats 
fol die Frage fo erlebigt werben, tag die Anſtalt auf Koflen tes Giants 
wicher eröffnet und unterhalten würte, Der Bifgof würde ble Bref.fforen 
unter Vorbehalt ber Genchmigurg :c6 Staats in Vorſchlag bringen und 
ernennen. (8. 3.) 

In Biſchofs heim v. b. NE. find bekanntlich Bıaunfoßlengraber, 
und es hleh vor einiger Zeit, daß dieſelben am eine franzöfiige Mltionger 
ſellſchaft Abergegangen ſeien. Wie man j’pt vornimmt, haben fi die Kaufe 
verhandlungen jeriälagın. 

Bürzburg. Huf Anregung des erſten Direltors des poldiehnis 
ſchen Vereins und Profeflors ber Netiomalitonomie Dr, Berfiner fol auch 
in Warzburg eine Krebitbont nah EhuleDelisfh'ihem Spitem ges 
gründet werben, und wurde bereits cin Aueſchuß zur Eutmerfung ber Sta: 
tuten gemäßlt, (N. W. 3.) 

Der Redakteur ber „Magdeburger Preſſer, Dr. Hoppe, ift am 16, 
wegen zweler Artikel, im welcher eine Beleidigung und Verleumdung des 
Minifterpräfidenten erkannt wurde, zu 25 Thirn. Blobuße verurfge It und 
ihm bie Konzeffion zur Derausgade ber „Magbib, Brffe* entzogen wor⸗ 
den, Dr. Behrend und Dr. Lebinger, melde ber Thellnahme beſchulbigt 
waren, wurden freigeſprechen, chenfo ter Buchhändler Gebhardi. 

Wien, 19. März) Die Befergnig vor einem Krieg If im Steigen, 
Ein Ichter Verſuch Oeſterrelchs, beſtehend im einem Schritt bei dem deuts 
fen Bund (Unrufung des Art. 11 der Bundetalte umb des Art, 19 ber 
Schlußakte), wirb erwartet. Der König von Preußen hat den italienifchen 
General Govone empfangen, 

Wie nah ber „Wllg. Ztg.“ in Wien von Berlin unterm 19, 
d6, beruhigende Erflärungen, nad welden Breußen auf bem Boben ber 
Gafteiner Konvention beharrt, eingrlangt find, jo murbe an bemfelben Enge 
aus Wien aud ber „N. Er Big.” telegraphifch gemeldet, daß „eine 
Derliner Depeſche vorläufig bie Kriegebefürchtungen 
befeitigt. 

Tie Schleowig · Holn. Zeitung bemerft Über bie neueſte Berorbnung 
für Säleswig: Wir haben heute einen Att zu regiftriren von jelter Art, 
daß ung bie Werte nit zu Gebot ſtehen, um benfelbin angemiflon zu 
bezeichnen. Nachbem vor zwei Jahren Felbmarſchall Wrangel in felner 
Proflamation erllärt hatte, er fei gekommen, wm bie Medgte ber Bevdike: 
rung zu fügen, ift Iht das Mefultat eine Behandlung, wie fie felbie 
Dänemark bderfelben nicht geboten hat, Ohne ber Stände auch nur mit 
einem More zu gedenken, ohne deren Genehmigung vorzubehalten, bringt 
das Säleswig’ihe Verordnungsblatt über die Befrafung feindliher Hand⸗ 
lungen gegen bie ſouveräne Gewalt in den SHergogtihämrn Saleawig und 
Holftein nachſtehende Beroidnung: ... Die ffenilihe Meinung nidt 
nur in Schleawig⸗Holſteln, jondern in gang Deutſchland wird über ſolch 
Berfahren richten, Es fdeint, als habe Preußen 18 barauf angelegt, mit 
Gewalt bie armen Shleswiger dahla zu treiben, daß fie enblich verzwel⸗ 
felnd augeufen: „Meber bäniih als preußiſchl“ So arg menigfiens wie 
unter dem jrhigen M-gime iſt es unter dem bänlſchen In Schleswig nit 
Gergegangen, Das it bie Art, wie Preußen die Freihelt unb bie Rechte 
ber Benölkerung ſchuht. 


Volkswirthſchaftliches. 


Zur Bahn von Ingolſtadt nach Gunzenhauſen und Pleinfeld 
enthalt die Beilage zur „Augeb. Abenbztg.“ Mr. 76 einen. Aufſoz „Bon 
der obern Altmäühl“, ben wir ſcints höchſt beachtenewerſhen Inhaltee 
wegen veranlaßt ſind, auch im unſer Blatt aufzunehmen. Derfſelbe lauiet 
worilich: 

Obgleich, wie wir aus ſichetrer Quelle wiſſen, für die Bahnlinie: von 
Ingolftadbt über Eihftätt nad Dollnftein und Bunzenbaufen 
Siefelben höchnt günfligen Werhältniiie beftehen, mie für eine Linie von Ingo! 
Aadt durch das Shutterthalnah Pollnftein, nämlich 1’ anf An" Stei- 
ung und für bie Rurven ein Minimalrabius von 2000 (bisher galt 1: 100 und 
8 Radius), fo wurde auf Antrag ber f, Generalbireltion doch einfiweilen die 
Beteltorejcfirunng im Schutterthal angeorbrret umd zwar aus dem Grunde, meil 
die Linie über Eichilätt, welche nur eine Fabtzeit von > Minuten länger ift, um 
circa 1’, Million Gulden höher fommt, Dieler Grund ſcheint uns aber, mierer 
Bevnälterung in olftadt, Eichftatt, Banpenheim, Meifienburg, Dollnftein um 
fo weniger ikaıt ‚als ja fait von allen unlängft verlammelten Handels: umd 
Gewerbelommern dringende Anträge auf Erweiterung des Bahnnehes offenbar 
ur Debung des Verlehrs und der Induſtrie tieberbolt geftellt wurden, ala be: 
——— eine Linie durch das Schunerthal bei dem Kammerverhandlungen gar 
nicht zur Sprade fam, unb wenn bies ber Fall gemelen märe, bie birefte Linie 
nah Nürn unzweifelhaft vor einer Schuttertbal-Linie den Vortang erhalten 
hätte, und ald alle Redner ber Rammermajorität_obme Beifeitefegung des inter: 
nationalen Verkehrs im Intereſſe der genannten Stäbte und namentlich amd im 
nterefle — ätts für bie Alimühlbahn gefthumt haben. a felbft auf bie Hei 
Ban eines Rammermitgliebes, daß diejenigen, melde für diefe Bahn immen, 
edenfen folen, dak, wenn über Eihftätt gebaut wird, was nicht ausge 
f&hlofien ift, mit {9 Millionen faum gereicht werde, bat bie Kammer Dajori: 
tät biefer Anſchauung feine Beachtun hentt, und dennech Für diefe Bahn fich 
entſchloſſen, wohl willend, daß ber 
Bahnen nicht auf DetailUnterfuhung beruble, und fonad ein weſentliches Hin- 
berniß fr bie Husführung der Bahn nicht geben fann. Wir würben einen fol: 
den Ausihluh ferner auch desbalb nicht geadtteriat finden, weil ſich die Bahn: 
linie über zehnmal mehr vertheibigen läßt, 





ätt aus dem angegebenen 


aus fein zwingender Grund biefür im Ernſt erbracht werden lann. 
der Forderung der National Dekonomie, bat die DO Tagwerke Staatswalbun: 
gen und 20,000 Zagm, Stiftungs+, Gemeinde: und Privatwalbungen mit Holz 
von befter Qualität, bie hart bei Eichhtätt liegen und jeht per Tegwert nur 4 fl, 
tragen, aber bei ber Vortrefflichkeit des Werlhohzes mindefiens 7 ® 

töunen, dur 
melde jährlich beitimmt die Summe von 120,000 fl. gibt, daß abgefeben von ber 


mer beträgt, bie ‚Verbindung ber genannten Städte durch 


Ri 
D 
rung und bei den Stanmerverbandlungen mit Rüdficht auf die dadurch zu erjie, 
nicht mehr beftehen, midyt mebr, weil bie Mebrloften ben 
Nein, eine ſolche iſt nicht 


eretirt wird, mas mir für unmöglich halten, fo etwas in Bayern no 
mar. frür uns befteht durchaus fein Grund zu einem ſolchen Schritt, ſchon deh⸗ 
bald nicht, weil wir willen, daß bie Hammermajorität an eine Linie, die Eich: 
ftätt ausfchliebt, gar nicht gedacht hat, Dieſes meilen die Kammerverhaudlungen 
Har nah, und an ben @ei 


verurjacht, und doch auf der Linie Gunzenhauſen Mürburg 
Tiefe Anwendung aber aui Koften einer Stadt finden wir jedenfalls höchſt un⸗ 
billig, da ohne folde die Baba um 426 Millionen billiger kommt. 
des Schutteribales Honftein und Mellbeim finden in Dollnftein ihre Aufnahme 
in bie Linie, und bas Slurve verhälmitß der Linie über Eichftätt if fogar ein 
fehr günftiaes, weil nur 6 Surven (bit Pfünz, Eichſtätt, Rebdorf, Obereichftätt 
und 

Fuß daben, während das Schutterikal neben 2 Tunnels 5 Vrüden über Moor 


bergiſchen Befihungen bei 


die Nädficht für einen fo wen Landitrich des Bayerlandes bei 





uſchlag von 19 Millionen, wie bei anderen 


—— Br tiner Stabt von 3,000 Seelen für alle Seit und ihre vollftän: 
bige 


&bädigung für alle Zukunft volllommen unverantwortlich —— 
s liegt in 


3 t Ertrag geben 
ihre Anmäberung an die Bahnlinie eine erhöhte Rente erhalten, 


Ausbeute der Steinbrühe bei Eichftätt, die jährlich jet (on eirca 100,000 Gent: 
N ie Bahnlinie befördert 

werde, melde Hörberung ut. fo dringender ift, als die dortigen bisherigen Mer: 
tehrsmwege große Schwierigkeiten bieten, wie denn auch biefe Puntte, wie bie Auf 
nahme ber Orte Geimersbeim, Eitensbeim, Pfitnz und bamit der Gegend bis 
ipfenberg und TZitting, der Orte Mebdorf mit einer großen Gefannen: Unfialt, 
ichftätt mit einens lonigl. Hüttenwerf und Preitenfurtb von ber Staatsregie- 


lende Yahnrente gerechte Würdigung gefunden baben. Und jept follen dieje Gründe 
trag von 1", Millios 
Über ift denn diefe Berechnung auf Detaiiprojeltiung geübt? 

elgeben. Die Eutrüftung ber fenanntenn Städte ift 
uns baber erflärlich, und fo viel ſteht ſeſt, daß, mern eim folder 9 u. de 
nicht ba 


nen ergeben. 


berjelben muh man ſich bei Musführung der Bahn 
balten, zumal wenn e8 fich um einen fo wichtigen Punkt handelt. Die Handels 


und Gemerbelammer von Mittelfranken bat Dies richtig erfannt und deßhalb auch 


die Aufnahme Eihflätts beantragt. Sell Eichſtätt das Opfer fein für Anmen- 
dung eines Bauſyſſems mit 2° : 200" umd mit 2000 Radius, das bie Nehrloiten 
nicht mehr belebt? 


Die Orte 


reitenfurtb) beiteben, die nicht einmal alle den Minimal:Radius von 200 " 


rumb erfordert. Bei ſolchen Verhältniffen foll ber Ausſchluß einer Stadt und 
o vieler Ortidaften, deren Aufnahme bie Staatsregierung felbft ſchon für drin» 
nb etachtete, verantwortlich fein? Mir find, wie Jedermann, ber die Sache 
ennt, nicht biefer Beuung, umal ber Staat durch die Erwerbung ber Leuchten ⸗ 
idhatt gewiß 4 Dillionen gewonnen bat, und bie 

Erhöhung der Rente aus den Walbungen bei Eihftätt allein ſchon die Mehrloften 
dedt. Nicht Eichſtätt allein bat das höchſte Intereife an bie Bahn gerüdt zu 
werden, ſondern auch die Benölterung von Pngolftadt, Pappenbeim, Weiſſen⸗ 
burg, Ellingen, Geimersheim, Dollnftein zc. bat gegründetes Verlangen. mit Eich: 
fält_im Ieichteren Verleht zu fommen. Möge daher bie hohe en nicht 
eite leben, 

ite fo erhebliche Gründe ſprechen, die nicht igno- 
(Sollte denn nicht noch imber zwölften Stunde ein Einlenten 


bie er fo ſeht verdient, und mo 
rirt merden lönnen. 


in das natürliche und rechte Geleife au erwirten fein!) 


Münden, 16. März. Bi ber Heute flattgehabten Berloofung 
des A'j,9, Anlehe⸗s von 1857 werben vahvırzeihnete Serien und Enbs 
nummam gezogın und bat am bie Stelle der wit * begeichneten bie j: 
nad felgende zu treten. Lit A, Obtz. zu fl. 1000. Serie I, Enbnum⸗ 
mern 46. 63*. 92. 94. ©. 1 E.M. 01. 03", 48. 54, ©. MI. 
EN, 05, 21*, 80. 84, ©. 1V. €:R 12. 21. 62*, 100. ©, VII. 
E:R. 22. 67. 75. 84. Lie B Oblig. zu f.500, © 1. E:R. 23*. 
45. 46. 49. ©. 11. E-N. 22. 28°. 35. 54. ©.1. EN. 42%, 46, 
51. 83, ©. IV. &:R. 02* 19. 84, 95, &V, ER 13. 41. 36, 
62. S. VI EM. 06, 33. 85. 53. ©, VI. ER. 36, 46, 65. 80, 
S. Vi. E.N. 11. 25. 42. 89. Lit. C. Oblig. zu f. 100. ©. 1, 
ER. 08, 80%. 32, 68, ©. II, EN. 02. 04. 16. 95, Sl EM, 
12, 47. 60. 83%, ©. IV, E. M. 06, 31", 92,9 S. V. E.M. 
04. 30, 31. 89, ©. Vi, E.N. 12. 46. 62. 95, S. VI. EN. 36. 
40. 43. 48. ©. VI. EN. 40. 54 79. 81. S,1IX. E.N. 12*, 
27°. 39.91, © X E.N. 27. 82*. 51. 100, S. Xl. ER. 45. 82, 
92. %. ©, Al. E.-R. 02. 17*, 70. 87. ©, X. EN. 35*, 65, 
74 85. ©. XIV. E-N. 08. 42. 47. 98. S. XV. EN, 66***, 
71. 72. 78. S. XVI. €:R, 29°, 52. 72,85. & XV ER, 12. 
29. 73 82. ©. XV. E-N. 14. 20. 29. 53. ©. XIX, E:N, 12*, 
66. 72. 87*. S. XX. EN. 16 59.61.83. S.XXL. EN. 49, 51.74, 
93, ©. XXll. E. N. 22, 34, 44. 69. S. XX. ER. 19, 44. 77”, 
95. Mit der Heimzaßlung der virloesien Kapitalten, beren Wiederanlage 
bet bem Spree, Eifenbabnank: hen geſtattet IR, wird sofort begonnen, uud 
teten biefelben jedenfalla mit 1. Juli &, 93, außer Verzinſung. (U. Wtd;.) 

Nürnberg, 16. Miız, Das tiediwächentlihe Hopfengeſchäft nahm 
dir Erkäufe billiger Waaye wieter auf, koch ohne Steigerung des Preis 
es von 56, 60 und 62 fl. B.flıre Waıre mit mit 8O—110 fl. bezahlt 
und iſt der Bedarf hi ron unbebintmd. - Wie bie Breife in ben Pros 
duti no Diſtritun überkaupt Höhere ale bier find, fo wurden letzter Tone 
tefondes in Wulittemberg nauhafte Peſten Bis zu 75 fl. gackauft. 

. (A. Abdz.) 





Vermiſchteo. 


H. Serrieden, 20. März. Das Centrum eins ungwöhnlich 
tieſen Lufnhales, weldes am 17. b. Mts, im Hafen von Gateogne unter 
einem Diud von nur 787,9%= (Breft) eintrat, paffirte geſtern Abends 
9 Uhrt kei ziemliger Windftile unfere Gegend, Die vorher von Ofien 
und nachher won Meilen beftig cinftrömende Luft Hatte daſſelbe bis zur 
Ankunft bahler auf 740,5w= erhödt und wird es in feinem Berlaufe bie 
zum ſchwarzen Meere voch flacher machen. Uchrigens iſt das europliſche 
Luftmeer dermal.n ungemein bewegt, der Lufldruck mit Ausnahme eines 
tegelförmigen Luftb.rg: 6 in Lefla d (Riga 766,6==) überall unter dem 
Mittel, die Windrichtung und Schuch, keit ſeht verſchleben — tie eben 


la Drome fmmend) auf veränderliches Wetter beutet,, Dad) wild) co im 
Mlgemelnen wärmer, in Haparanda zeigte: bas Thermometer am. 17. 
Morg. 8 Uhr — 10,0%, in Petersburg —12,5°, In Stodholm —6,4°, 
in Mostau —3,3°, ferner im Nikolajeff 4,5%, in, Marfeille 12,2°, in 
Ajaccio 13,4°, im Palermo 18,3%, in Rom 12,0°, In Autante 13,8° C, 
Ja Paris war am 16. Mocnds von 6°, bis 8%, Mär ein Befilgesn Gr 
witter, Im Stedgolm und Saparanda zu berfelben Zeit ein prodtvoll.s 
Norblicht, ſollte beiden Erfheinungen richt berfelbe elektriſche Borgank zu 
Grunde liegen ? | | 

In Straubing if au 16. Mbends mad längerer Srankpelt der | 
Buhbrudereibefiger E. Witenkofer geftorben, Der Verlebte war cuß 
Gründer des Straubinger Tagblattıs, 


Heyuinoktialftärnen (diepmal nicht mit ben Mondgefehen des Mathieu be | 


Bern, 13. Mär, In der Naht vom 9. zum 10, b. M. Bat, cin. | 
Säneelall, mie er feit vielen Jahren nit mehr vorgelommen, in bir Oft: 
ſchwtiz nit weniger ald 19 eidgendffiise Telgrapjen-Linlen und 13 Eis 
ſenbahn⸗ Telegraphen zerflört, 





Bekannt 

Defanstwmadwng 
Den ortöpollz:iliden 
it bis zum 1. November h. Is. nah $. 20 
bee Ausführung diefer Anordnungen hat nach 
teſtens am Tage vor der Räumung einer 


und binnen welder Zeit dieſelben vorgenommen merben mäflen. 


Den amtiih zur Auffiht auf die mandatmägige Einrichtung und Erhaltung des Mbtrilte Ber 
fieuten Individuen Hat jeder Hauseigentfümer ben Eintritt im bie betreffenden Räumlichkeiten un 


weigerlih zu geftatten. 


\ ba® Dresdener. Journal: Sacfen 


Un eojdhäpner der | 


— — — ı0®, 
madungem 


en Genüge zu leillen, und zur Sicherung 
b, ©, jeder Sauseigenthümer fortan fpä+ 

tri ‚ dann wenn irgend rine bauliche 
Arbeit am Abtrittslofalen gefchehen foll, darüber Anzeige bei der Poligeibehörde zu er: 
Ratten, damit Siena von der Lage und Beſchaffenheit der Gruben und Mbtrittelofale Einſicht ges 
nommen und den Haudeigenipümern bifannt ‚gegeben werde, welche Verbeflerungsarbeiten, dann wie 


Borfhriften über bie yon - von Mbtritten, Dungs und Berfiggruben 


Benecehen. 
ter | OR der I Tan 
Dresden, 20. Mir, Huf den Rreuggeitungsartifeh, „Deiterseih 
und Satfen rüften und proveciren preußifte Gogenrüungen* ermirder! 
nur jene Mutmerfamkiit zu, melde fü nn ee Inftan Er 
4 N ’ r om } 
ber militärifgen. Kräfte erforberi if, |: * * ag 
ien, 20. mi je +] 
Wien Tora Das 18te rent 0 
wärte, Ibe Brigade und bie 
— 57 riga bleſige Cavalleriebri ade find 
Schlesiwig, 19. Mär. Dem Bern hwen - 
ıliätung NT ir ee ke 
wigifhen Ständeverfammlung, melde ‚ein Staatsamt;.oder Commungiemt 
betleiden, amtlich über die Intention: jener Erklärung . u, werben. 
Die Difiriftsbeputirten adeliger Güter in den, Sıhrkin Hasen und 
Särenfen, melde ale Abgorhuet. un erihmerchaten indinh, 
wiflär ©. —* j 
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Untir Beſugnahme auf ben Iept erwähnten Paragrapfen wird hiemit zur Bffentlidien Kennts aa riet 
niß gebracht, daf: =» BE Ang: 

a) die Anzeigen über var Mbtritisgruben und bie Vornahne von bauligen Ar⸗ J — 8,2% 
beiten an Wötritidlofalen im Nathhaus Zimmer Nr, 2 (Martzimmer) zu ftatien und a3 6* — 3— 

b) zur Aufſicht auf die Elurichtung und Erhaltung der Abriicte der ſtdicſche Baureſerent, FR » Em | 
Dauaffiftent Heuer, dann als deffen Gehllfen Werlmelſſer Rummel, Badiezer NE =5 ey — ——— 
fHinger unter Aſſtſenzleiſtung der Polizeimannſchaft aufgeſtellt wocden find. * —3 3 m ẽ 

Anstah, am 19, Mär; 1866. ee me 

Stadbtmagifirat, S# =5 Pi E0== 
Manbel, gr 2 — — 
— — *2 * a 
Verlanarmayınmg. N 53 uw Een 
Im Orte Waffermungenau fol für die dortige Schulgemeinde ein neues weiſtöcigee = ER * * 
Schulhaus aus Quaderſteinen erbaut und bie hiebel nothwenbigen Mrb.item alt Hucnafme der Hand» | S * * —2— 
und Spanndienfe, welche die zur Schulgemeinde gehörigen Orte unentgeldlich zu lelſten haben, im | Do & &n ® Ei hr 
Wege der fhrifiligen Submilfien an den Wenigfinchmenden überlaffen werd n. | a 3 F ** — 
Die bei dieſem Neubau vorzunchmenden Afbeiten find nad dem vorliegenden bel ber fol, Mes | pP 25 = ' dafs 
gierung revibirtem Koftenboranilage wie folgt angeihlagen : a ie) 1 ge ee 
1) Tie Maurer s und Stelnhauerarbeiten au 4472 fi. 55 Er. 2* RI CR BEE 20 
2) bie Zimmermanndarbeiten auf . . 1812 fl. 1 Er, * er ’ * 242 3 
3) die Scpreinerarkeifen auf 355 fl. 33 fr. = 2 a2 38 % 7 
4) die Glaferarbeiten uf .  . 78 fl 94 fr. H Fe) $ Pr TE 
5) die Dafnerarkeiten auf . 0% 196 fi. — tr. FREI FEST 
6) bie Stloffer- und Shmiebarkeiten auf 20.295 fl. 54 I. NER ga BER 
Die zu birfer Dauführung nötbigen Materlalien an Stein und Holz find in mögliäfter Nähe = RR Be 
— Boa nungen zu entnehmen, wozu fih nad ber Berfigerung ber borligen Gemeinde „eo #53 = as E E ur 
legenheit bietet. *8 5222 
Di jenigen Werkmelſter, welche die oben bezichneten Arbeiten übernehmen wellen, werben bier 35 ass ee — 
mit aufgefordert, ihre deffalfigen Sutmifionen bis langftens Samſtag den 14 April 1866 7 Ei Be Bas * 
verſchleſſen dahler einzureichen, am welchen Tage Vormittags 10 Uhr dieſelben bahler bei Amt er« 2 =, 55 38 — 
Öffnet werden ſollen, wobel ſich alle Bethelligte einfinden Fönnen, a a5 gem zes = 4 
Bıuplarn und Koſtenanſchlag kann bis dahin beim kul. Bezirkeamte babier eingehen und über * 3 „Be s.® Sun 
bie Bedingungen, wilde bei ker Bauführung einzuhalten find, Aufſchluß erholt werden, aus E29 =-B% 225 
Helebrenn, am 18. März 1866. 222 sun 
Königliges Bezirkeamt. 335 sn e#ro3 7 
Worfter. * 8% 58 J 
— Fee  E E = — 
Zur Nachricht für Hopfenproduzenten. ss BE 2638 
28 5 — 2 * 
Nach einer Muthellung des DO koromem Franz Ehard zu Spalt vom 18 d. Mid, nurbe >s = 23% E 3 „a 


der Preis für Cintaufend Stücde Gopfenfexer für, dos laufende Johe auf 
fl. 20 Pr. (acht Gulden 20 fr.) loco Spalt 
feitgefegt,, was Hiermit auf mehrjache Anfrazen tem mittelfräntiichen SH pfenproduzeuten zur Madıe 


richt bient. 
Anebach, din 21, Märı 1866. 


Sekretariat des landwirthſchaftl. Kreis-Comite’s vorn Mittelfranfen. 


Säultpeiß 


— —— Pattiſons Gichtwatte lindert foto, und heilt (one | 


Gicht und Rheumalti 


aller Mt, als Gefihts«, Bruft», Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegiht, Ma: 


nen» und Unterleibeſchmerz ıc. 


In Paketen zu 30 Er. und zu 16 Er, ſammt Gehraugsanmeifung allein ächt bei Wirle- 
drich Behm in Ausbach und Friedr. Vogel, Kaufmann ım Uffenhehm. 









Trauerfall. 
Mit ben Geſuhlen tiefer Webmuth ber } 
Mi nacridlige ic; Tbeilnehmende Berwandie 
und Freunde, da es Gott dem Allmäch ⸗ 
tigen gefallen Kat, weine teure, mir un: 
vergeklibe frau, bic-hiefigr Srbamme 

Johanna Miedel, 
heute durch einen ſanften Tod von bieſer 
Melt abzurufen, Ih bitte um Hille Wei: 1 
leld in mi rem, großen Scäeerzr. 

Heibenhelin, ben. 18. Märı 1866. 

. Georg Riedel, 

Shubmodrmeifter, 
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Sagelfhädenlerficherungs-Gefelffchaft zu , Erfurt, 
begründet, im Jahre 1845 und für die Könhgreich Bayern torterffkonirt ar Verordnung bes Kol, 
vom 12. Mat’v.’ Je, verfihh:rt auf Grund ihres im Jahre 1845 neu rebigirs 
‚ten Statwb, wildes ben Mitgliedern vnbedingt vollftändige Entfgätigung garatirt, Bel. unb 
Gartenfehhte gegen Oagelſchaben. 
Bur Berabreigung von Statuten und — forte zur Entgegennahme und An⸗ 
von Berfierungs-Antrögen empfahl ſich 


k 
Kußtatg, am 20. Miry 1866. 


m Dürr, Agent der Gefelihaft, 


— ohnung: Dluthſcha ſt sum beulſchen Baus 
:Tanz- und Anstands-Öours. 
wir Hoher obrigkeltlichet Bewilligung eröffnet der Unterzeichnete Dienftäg den 93. April 6. 
3, tinm Tanz: und Anſtande Eours für den Bramten:, Kaufmanns und Därgeifland. 
en den — werben natfkchente Tanze gel: Bet, als: 
——— — — 2 3 und’6-Süritt, Galopp; Polks, Masurka, Schottisch, 
Oak ran 'eour), Sicilienne, unga- 


n 
Tische rg —— Polka, F 
ie Unterrigtäftundee werden mit Matt: ifelkin 7 —* 5 
* Schluſſe des Courſes wird ein Ensemblés verauſtaltet. mi : 
Das Honsrar beträgt für, ben ganzen Gourg 10 fl., wovon bie erfle Hälfte beim Bin, 
"de pueite am Schluſſe des Courſes zu entrichten iſt. Fue "Dufit, Deleuhiung sc. hat außer beim 
‚WEnfemblde kein verehrlicher Til, Herr und Fräulein Shüle und Schülerin etwas. zu entrichten; 
Die Subferiptiomslifte :für, dem. hohen Abel, die Hohverchrie Gafinp@efellidaft,; forie; dig 
Beamten, Ilsgt zur gefälligen Unterzeichnung im Cafe, Hohwald von feuie.am pfien, jene, für tie 
Börigen Tpellnchmer außer ber Gafimes@efelligaft und den Beamiın im Bothofs zur Krone, mefelbit 
auf; = gmelte Tanz· Coure abgehalten wird. . 
Kıflande-Stunden für * von 10—15 Jahres u jeden Tag in Goale ‚her Caſino · 
Bella beträgt das Honorar pro Morat 4 
ei A ————— tulrb ;nodp erinh burch bie Fräntife Beitung be⸗ 
Yannt gemadpt werben. 
5 Da ih mir 


ie ucberzeugun zu gaben, geroiß bie volfommenfte Zufriebenfeit ber 
ganz. unterthänigf — ogastungesctn 






er "air zu erwerben , ſo erlaube ich, mir zu recht zahlreicher  Guhleriptiom 


gamy ee 
3 28 Philipp Miütlers 
2 u Kanzs und. Anitandslehrer aus Augeburg. 
Panklagung. ' 


Reken: * bem suchten Rathſchluffe bes Herrn gefallen, unſere unbergeß iche Tochter 


und Eqhweſter, 

Auguſte Babette Fanny Moerte, 
burch einen plögliden Tob, ns vom Welieenhaufe, in ein befleres Leben abzurufen, jo fühlen wir 
und verpflichtet, hlemit unfern innizften und. wärmften Dank ausjufprehen einerfelts für bie Liebe, 
welche bie teure Delmgegangene Im ben genoß, andrerfeils für dir tröftende Theilnahme, melde 
in fo reichein Maße von den Bewohnern Merkenborfs und finer Umgebung an ben, Tag ger 
legt wurbe. Auch ben bereßrten Herten Lehrern ſel für ben ſchönen Srabgefang unfer Berzliciter 


Bu b 
58 nach ſeiuer Shebe Ade vor einem Agnlicen alle bebiiten ! 
" Dief ift der aufritigite- Wunſch 
Betzenſtein, ben 19. Mär; 1866, oo * 
= ur Der tieftrauernben Sihndätideien zu Behenfteln. 
Theerseile 


don — Comp., wirkſamftes Mittel gegen alle Haut: 
Apotheker Seim in Schwabach, bie 


unreinigteitem, empfehlen A Stüd 18" fr, Frieder. Mebm in Ansbad, 
otbete zu Roth u. Apothefer 5. Berner in Windsheim. 
Tapeten-Empehlung. 
Aufträge auf Tapeten -für eine ansländiihe bedeutende. Tapeten-Fabril nehme 
ih en is Mufer in größter. und- ſchönſter Auswahl Rehen zu Dieniten: ' 
— März 1866. 


| Carl — _ 


Dankfagung. An ige 
Für bie Iebevolle Thellnahme ar dein Leidens Dem Pen al Dcr in, Dirlſchneuſes lief 
fe umferes theuren Gatten und Batert, | am 14, b. Mio. bahler ein gelber Mittelhund, 
bes Gaſtwirthe | Männden, mit (ons 5 Br EEG; —A 
So Georg Aũdt bahier, Ohrenſplhen und Ne 
wir werifen Verwandten, reiben und VDerſilbe kann gegen‘ * Sr —— 
unfern innigfien herzlihften Dank. küßren und bes wuttergeldee vom Eigentpüner' J 
Die tranernben Hinterblleberen. abıchelt werben. 1 | 
























Menfch umer·et 
in bie- Lehre „zunehmen gel gelucht. 







Theater· Anzeige .· 
Donnerſtag ben 22, a 1866, 
Erſtes Gaftfpiel des f, Bayer. SHoffganfpielere 

Sem Herz, 
Mit aufgebobertim Abonnement, 
areiß' 
Orljlral: Gha-altergemälbe tn 4 Atem nebſt 
einem Verſpiele: as Geheimmif" in 1 Mie 
ben Brahsegel. 

17. Ein Forte Piano mit 67, Dttaten, Io 
wie auch «int Klavierſchule ·iſt Ars derfaufen oder 
zu vetpachten. 

Auch It baſelbſt ein Bünfechir Waſchteſſel zu 


vertaufen. Näheres 42 
18, Meinem i * ae in der erne 


die herzlichten Grüße. 

19. In ein B.fa nentierg: ſchaft wird ein jun⸗ 

vermmembaren Bedingungen 
— 

20. Huf ein Gut mit circa 40 Tagw, wer: 
—X 1909 fl. auf erfle Stelle aufzunchmen ges 
as Nähere D 807, 

21. 6 184 fann.ein ‚ Mäbden ‚59 Kleider: 

nen. 

2. Näditen, Mitwoch Yonzit «ine größere 
Bartsle Rartoftel von ‚Franken zu Markt ı./ 

23. Ein gut erhaltenes Glavier wird ku 
mieten gefucht, von mem? fügt die Erpebition. 

24. Donnerftäg tag Vebeiſuppe. Henkelmann. 

J— Heute SSagijgäfel mit Lager. ier bi 
Dettelbaßher. 

26. Heute Sclachiſchuſſel bei Halter, 

27. Ehe St be, Kammer, Küche, Koller und 
Solzlege ift bis Waldurgis für..30. fl. zu bezle⸗ 
ben. Mäheres A 21 über 2 Stiegen 

D 1 bet Polamentier Höler M- ein Buartier 
au vermietben, 

29, Berlosen wırrde ein Körbgen ut Stiderel. 
Mäheres in ber Erpebition. 
—Hubwäirts Gefiorbene: 























un Esioffftein: 


Winde Loren, Dauer, Rantur und Lehrer; — in 
Nürn zzze Feanette Rupprecht, geb. Farthoſen 
); — in Hafendorf bei Durnau: Ghars 


ette ee eb. Predhtel; Kath. Dor. MBillmöhr, 
Haus meiſters · Wittwe von Sichtenau ; — m Marfkt— 
breit: Thomas Ebert (Öl I); — in Moosburg: 
ran Bei, Poithalter, —— u. vorm. 
Ba — in Münden: dei Mu Raifer, 
Buchhändler ; — in Birkenfeld Unter: 


vantlen : wuh Heime. Solger, — im Frte⸗ 
enbaufen: Naria Schumann, Orbit. v. Dalberg: 
——— — — in Nördlingen; Friebt⸗ 

Ebermager, Telan und Biftriftsichalin peltor 
o 2); m Stuttgart: Farl v. Hänlein, t. 
—28 Geheimrath a. D. (2; — in Ko 


Ihenbroda bei Dresden: Uuguft Stephani, Kauf: 
mann. 


Börsen-TCourse, 








» ze. 

#Franflurt, 20 — “dien, 20 Mär, 
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Wr. 70: - (Zweinndiwanzigfier Jahrgang.) _ Münden, 1338, 


Fränkiſche Zeilung. 


Beiträge werten banfber ange sirt fann werten bier in der 
nommen, Ihltrate He iſraltig⸗ © Brigediam Oiffein, aus 


ee (Ansbader Alorgenblatt.) — 





Freitag, 23 März. Aath.: Bilter. 








W ww ‘a 
i U. 3.) da ber Befehl für die Mobilmach chen Augenblid s 
» olisi f ch e » Pr ’ | —* daß bie rail. In —* und Cafe a ar a 
Deutfhland. find, daß Heute die ‚betreffenden Eifenbahndirektionen bie Weiſung er⸗ 


Tegt And, 
Münden, 21. Umtlise P 5 f Mor.|| halten baten, fi für die nähften Tage zum Transport von Mannfhaften 
Bolza in Dahn if ee Bee Hate a ee und Kriegämaterial nah Sachſen un Schieflen bereit zu halten, baß Prinz 


sung 3 Be a. ——— In ng — rennen ie rad a head Friedrich Karl zum Grnerallffimus, wenn audy noch nicht- ernannt, f» doc 
en. A J ‚ gefsmm. Unterfasun erfteiie irlrihter 
DS, ©. 5 Bil Bafelhi übertragen: der Bny-@er uf Fi h. Seren Ben “| deflgixt fei, um» daß berfelte vorgeftern Abend um 6 Uhr die comman- 


zum Staatsprofurater-Eubfl. ku Kaiferslautern , der Log. Afiefl. %. Kuby in Epener, birendben Generale in ber Ryeinprovimg , Sachſen und Säleflen duch den 


zum BO ne in — * der — und h — Sarl: aus Bicher —** er (Die ung: fagt, wie ber 
R i an um « . in ſaumil. i J d, > ; : 
Eck San er 


profursicn Smbkit. in dandau ermannt; ber Affeffor aufer- dem Status bei bem 2bg. mol müßt; aber fie forbert bie Ruſtung, was bedeuten Linn, daß fi: um 
Kufeh, Ad. Rrlier, feinem Auſuchen emtiprehend, an das Tg. — derfeßt preußlfhe Rüfungen weiß.) 
Urmaif 8 Grbeibtng m Aantenfe © Zt, Mer. 
to . f n anut; t J M. up 8 e t 
5 iu @ritnfabt, iner Witte enifprehend, ouf bie in Landen exied. Sandrih)| in ber Mannır 3 vom wieer —— —* Saar, 
terficlle werdet; ber funkt. Slaateptetut ater · Subſit. E, Schmidt ik, Frantenthat Rt 2 Be Sitte! r 
Log.-Affehf in Rniferslantern und der Restekand. und Poligeifomm, I, Keller | Punkt vorgefbob:n. Damit follen, die Mittelftanten gewonnen werden. 
——— jun funlt. Stanisprofurater-Subftit, in Geantentpaf, Beide auf ir | England fol fich mit einem Vermittlungsvorſchlage hefhäfsigen, ber in 
— ee a guendeng hard 0 ln Ang beigegeben | Berlin ſchwerlich angenommen werden dürfte. Preußen würde jche auslän⸗ 
— Ynfutien anttpredsnn, verliehen; ber Hadastann: up Yalkeikeme. 9, Beer] — — wahrſcheiullch zırüdmeifen. (Doch wohl nur,. fo-Ianze 
— a a en 
ofe "dg.e a ereden ' 
—— fath. Plattei — — Errauting ‚ dem Plarter u. Dir. | Bien, vr m. ——— nn —— ſich ſuſchendso. 
Saniiuett. Mi. Roiger in Hohaorf, GA. Dinzeffing, fibertragen ; — die erfed, Dan weiß bier, baf ber ſche Unterhändler Pienonis, General 
Erle ches Profeſſors für Baulunde und arditelton. Zeichnen An ber polbtechnifdhen Bovone, bereits in Berlin angefommen Ifi; ‚Die Kataſtraphe, deren erfier 
Säule in Nürnberg dem dermat. Affiftenten om der Ban+ und Ingenienr- Säule in | Schauplag wahrſcheinlich Holftein fein wird, ſcheint fid mit raſchen Schrit- 
Düngen, Alb, Geul von Miefau, verliehen, — dann. der Greuz-Oberlontrofeise I. |) fen au mäßern, Tritt fie ein, und verharrt Orfterreih auf bem Eorreften 
Kuhn in Melbmünden in ben yeitl. Maneand veriegt werden. KB. 2) | Wrge, den es in den jüngften Stabien. der Begebenfelteh ci 
Erledigt: Das Ahnefizimmm ya Seilyefen; ®,-M Grding, init emier fafftone- | “00 üngften n. ber Vegebeuhellen eingehalten, fo 
mößigen Beinerisage von 361. fl. 34, Ir. wird ihm wohl, ba die Sabſthilie des Krieges gegen Preußen durch bie 
München, 20, März, Nat den heute geiroffenen Mnorbnungen | Bundesakte ausgeſchloſſen Ift, nichts Anderes übrig bleiben, als ‘in Hranks 
wird Se, Maj. ber König in der bevorfiehenden Tharwoche dem verfäptedes | furl ben Antrag auf Bunbeseinfhreiten gegen Preußen zu 
wen Kirchenfelerlichteitan, begleitet von dem 8. Cottege, beimohnen, diejj fellen. Bon den Anfhauungen, welche ber Bund dann Über de Unmwends 
Geremonte ber Fußwaſchuug an ben ſ. g. 12 Upoſteln aber hat im — barkeit der Art. 19 und 11 ber Bundesafte auf ben vorliegenden Fall 
Uuftrag ter Stiftepropft Dr, Dölinger zu volgiehen. (A. Mobztz.) . avcoſpricht, wird Difiereei feine weiteren Entflihungen abpängig machen. 
— Wohrend ber mwahrigeinlig bis nächnen Samjtag — Wien, 19. Mir. Die äußert gelpannt geworben. Situation Hat 
Aowefengeit des t. Handelsminiflers Her. d. Pfrehſchaer hat made aller⸗ ſich plötich wirder geimdert,” Während namich ehr. d. Meckher einen 
bögfen Huftrage Hr. Staaterath ‚Dr. v. diſcher das Portefenille des ihm aviſirten Epurier and, Berlin wit entſchlebenen Nachtichten erwartet, 
Dandelöminijieriums übernommen, [fell bereits eine Mitthellung des Grafen Karolyl vorliegn, melde cine 
Münden, 20. Mär, Wenn id treibt ein Korr. der U. 8.) | Bermuthung Aber den Inhalt diefer Nachrlchten geſtattet. Wenn id, genau 
traf der ſeht erniten Lage des Hugenblidd die Auſicht ausfpredie, daß bad || unterriätet bin, fo: meldet Graf Karolyl, er hab: don dem Grafen Dis: 
noch ein Bg, dem Frieden za erhalten, werde gefunden werben, fo grüns | mar fehr beruhigende Erklärungen erhalten, welche mamentliä darauf Bin« 
bet ſich diefe Wofiht auf die wir eben zugeh.nde Mittheilung, daß das || auslaufen, da Preußen nicht minder als Deſterreich enlſchioſſen jet, bie 
Öfterreihifhe Kabinet nunmehr zum Bundesfantpunft, dem es freilid, mies || Gaftelner Convention aufreht zu erhalten. Mehr verlangt Bekanntlich 
mals hätte verlaffen ſollen, zurüdtehren wird. Ich erhalte bieſe Mittel: | Defterrei nicht. Während mum aber demzufel ze bas Prodiforlum in ber 
lung aus einer Duelle, die als eine vollfändig zuverläffige erlchelnt. Mes | Serzogihämerfrage fortbauern würde, "fcheint Preußen in der That ent» 









folen, wir zu ae ſämmtlich im Nultusminifterkum eingelaufen, Es | zum endlichen Farbebttennen zu drängen, Us Haubdhabe bleten ſich dar 
wänfht werden, Da 
muß nun difer Gegenſtand Yorer 


; burdaus kedroht, ja die Beſthſtbrung iſt fogar bereit verüdt worden, inde 
a a m ar | By ehe Be ir In Aer wa 


gr 


In ä 


’ 


ven, baß Befllmmte Hußkitangen-vorfirger, benen —— hang weniger miffih, als anberwärts, toven Me Uriake 
us 


anfhikt in der Derzogibämerfrage den Bunbesitandpuuft wieder cinz 
nchmen.) 

Wien, 21. Mir. Die ‚Bien. .Ecriin* Inzt:, Die Holfieiniide 
Etappruc.noentiom iſt lediglich bie Wuefäbrung der Gaſſeiner Beriragäbes 
Himmungen, und e# Legt wchte dor, w raus'die Benliyung Bit Eonven? 
tion preußiicherfeits im einer gegen Defterreih feindlichen Richtung beuts 
bar wäre, 

Prag, 20. März, Der Landtag nah mit III HN, ITE Gries 
men die Moreffe am, weiche die Abänderung der Pandtagswahlerbnung ber 
fürwortet; Herb Mindigte Namens ber Enten fr wrorgen einen MProteft 
gigen tas bfimmungsrefultat an, 

Peflb, 20. März, Ja ber heutigen Sihung bes Unterhauſes 
wurbe Dea’s Ant ag: dir Mignatentofel die Adreſſe nicht zur Renutnig: 
nahin, ſondera unter dem Bemerten mitzutheilen, daß das Unterhaus ſich 
freuen wärte, wen die Abeeſſe von beiden Häufern zufammen überreicht 
würde, beilä.fi3 angenommen. Die Mitipeilung an das Oberhaus erfolgt 
wergen, 

hamburg, 20. Miry Die „Hamburger tg.” melbit: Bei dem 
geflrig.n Apeu der ätterreihlihen Garnılan in Altona wurde ben Manns 
fHatten Beh Hl zur Vorbereitung ber Marſchbereſiſchaft gegeben. Bunt dem 
„Atonaer Nıhrigtin” hat Stathalter General v Gablenz als ſofortig 
Beantwortung einer edentu len Reirutirung Preußens in Schleswig eine 
Ausybung ia Holnein anbefoplen, 

Kiel, 20. Mär. Die Corvette „Friedtich“ geht heute mag Be 

mehafen ab. Yin Säreibn des Statih.lterd an den A mmanbanten bes 

*fagt: Die Corvette trete eine ebenf> ch cahafte ale intereffante Mifflon an ; 
der Statthalter ſpricht feine wärmft: Anerkennung der muftehaften Dul: 
tung des Rommandenten, des Stabes nnd ber Mannſchaft aus, 


Franfreid. 

Baris. 20. März Ir der geitrigen Sihung bee gefchgebenden 
Körpers entwichlte der Staatsminifter Rouber den Mehanismus und die 
Sa antien dir Bafıffang von 1852; er vergl dieſe Organifation mit 
dem parlamentarifhen Eyftem, bie Prince pien von 1789 mit ben gegen: 
mwärtigen fr ihelten, er ſtellie das Verhalten der Megterung im den Hager 
lezenheiten d.6 Lındes bar, und ermahnte die Majorirät zur Ginigfeit. 
„Die Rigierung,” ſchleg er, „wid unter ber liberalen Fahne vorg hen, 
ohne die Gefahr des Wicheraufichend der Haorbnung zu lauſen.“ Duibier 
‚autwertete. Der Berb flesungrantrag ber „Sehaunbviergig” ward ſchließ 
Mb bei 269 Abſtinmenden init 206 gegen 68 Stinmen vermorfen. — 
Im Conwitutionnel b:fürworiet Limay ac bie Fottoauer ber Bereinigung 
dee Donaufürftentpäuur, Geitern Naymittags hielt die Conferenz ipıe 
zweite Sigung. Prinz Napoleon if peftern eingetreff n. (T. N.) 

Varis, 21. Mir, Der gefehgebende Körper hat geflern den auf 
bie Laze der Prfie bezüglichen MWerbifferungantrag mit 188 g gen .65 
Stimmen verworfen, und dann bie gange Harfe mt 257 gegen 17 Gtim: 
men ‚angenommen, 


Bolköwirtbichaftliches. 


* Ansbab, 21. Mir (Bichmarkt.) Der geftrige Markt war 
von 157 Stüden betrieben, wovon 98 mit einer Umſahſumme von 9392 fl. 
verkauft wurden, Die Preije erlitten Feine Aeuberung, inebeſondere war 
eine wi'ere rälzängig- Bergung nicht Femerflid. 


meit meniger in den billigen Preifen als im der Vernabläpigung des land⸗ 
‚ wirdhicpoftuihen Bobercrevite erfigtigwird, Aus Uagara melden unfere 
vi8 Heute veldhenben Biricte einen Meinen Abſchlag. Ua b.n ſchweiger iben, 
Möbeutihen and bayeriihen Märkten zipten ib gegen Ende ber Mode 
zunehmende Kuflaft Hub langtam anzlehende Priife, 
Paſſau, 20. Mir; Die Neumark Braunouer Bahn iſt ale ges 
er zu betragıten. Daupiaktionäre Kramer: Klett und bie Darmfläbter 
"Eine Fb. Korreip, fhreißt unter dem 19. be. aus Berlin: Wie 
wir aus dem Bunde gutunterrichterer, geachteter Geſchaftemanner verneh⸗ 
wen, befürgtet man, saß bei dem dichmalizen Oflerquartel außergewöhn ⸗ 
lich viele Zıplungseinftellungen eintreten werben. 


Brübjahrsbewäflerung ber Wiefen. So fehr bed auch das 
Bewoͤſſ.ra der Wiefen im Ailzımenen in feinem Wirte geſchaht werden 
muß, jo kommt es doch roh gar häufig vor, tag ſchon beim Spreflen 
bir erften Grasfpigen fi Biete verl iten laflen, ohne Weiteres mit voller 
R.aft zu wäflen, ohne daß fe bedinten, wie fehr der Erfolg bes B wis 
ferne auch von der Witrung, dem Boden und ter Beſchaffenhelt 
der Brasnarbe abhängig ıft. Auf matürligen Wiefen mit Sanbbeb.n bringt 
das frühzeitige Bwällern kaum Nochtheil, ollein auf Kunfiwiefen tft es, 
nomentiid wenn die unteren Bobenibichten noch geiro:en find, als chad⸗ 
iS befunden worden; ebenfo auf ſtark Lomizem oder gar Iettigem Beben, 
auf welchem bie Grasmarbe durch das Früßmäflern, namenilc Bei faitın 
Nähten, Lit v rgilst, Hier regle man den Wafle zufluß ud Wafler- 
abfluß ſtreng nach der Witierung, beſonders in dei Monaten Märy, April 
und in der erſten Hilite ter Moras Mai. Im dicker Zolt ſtelle man in 
der Megel das Woſſer Abends auf und Morgens lafle man ed ni ber ch, 
Treten rauhe Tage mit bewölttem Himml ein, fo file man das Maflr 
immer auf, te Sonnenfhein aber und milder Luft laſſe man ed ab, das 
mit fi der Boden zu erwärmen vermag, 





VBVermiſchteo. 


München, 20. Mir, Nacht äüzllch erfährt die „Bayer. Zig.“, 
baß die Zahl der Schaler des hieſigen Kealgymnafiums, die mit Deuriffion 
bebroßt wurden, 4 nit 14, biträgt, Die Gefammtzapl der Schüler bel⸗ 
der Kaflen mar bisher 60, i 

Ueber das fon ermähnte Tazbrlingläd geht dem „Migeneb, Tabl.“ 
aus Waſſerburg folgendes Näpre zu: Die D zirksgerihtsräthe Baron 
v. Stengel und dv, Schlalling, zwei allgemein bachgrastete Besmte, vers 
kußen mrfammen am 14, ouf einer Fulnen Jazbparıie Auf Marber bes 
grifien, das Wirthehaus zu Eife fing, als Ad unter der Thüre dns Ber 
wehr bes Eifteren, befien Hahn ungtädlicerm ie am Thärpfoften hängen 
geblleben war, entlud, unb der volle Schuß von rüdmwärts bir Bruft des 
Lepteren barhbrang, was deſſen augemblitlihen Tob zur folge hatte. 
DB. fldrzung über bifen traurigen Vorfall und Thellmaßme an dem mamen» 
sefen Samerze der armen Famllle des Verung üdten, an deſſen Namen 
din Abrigens ein uaverganglichee chrenbes Anbeaten Inüpft, ſpricht fi im 
allen Kreiſen aus, 

% In Bechbofen, cirem Martifi den im Bezirkeaune Feuchtnan⸗ 
ges und Landgeridpte d.rrieben, Icht ein Iſraellte, Reb Ifaat Beh; 
fer, welger — zu Anfang bes Jahres 1759 geboren — z. 3. em Alter von 
107 Zahren Hinter fi dat. Derfelbe iit noch ganz geſund und rüftig, 


* Ansbach, 22. Mär. Ju Folge des von mehreren Gewerbe | trinkt bisweilen mod ſein Giäsen Bier im nahen Wirihehauſe und raucht 


tammern ausgelprohenen Wunſches und auf Befürmertung der einſchlägh 
geu Regi rungen hat bas ?, Staa’sminiferium ber Finangen unterm 6. 
b. Ms. genchmigt, daß Rohfalz und Steinfalsmehl zu <haemin 
beiten Breifen ferner nicht nur mie bisher am größere Gerberelen und 


täglich einige Pfeifen fartın Tabak. In dem Haufe feines jüngften Soh⸗ 
nes, bed Hanbelemanne Nathan B. daſe!bſt, geniiht er die aufmırllamfe 
Behandlung. Er tft bereits auch Ururgroßvater. Bon jenen vier Kine 
bern — ia ben Miter von 75-56 Jahren ſlehenb — lebt ein Sohn in 


Eeifenfi.d:reien mit einem Ahrlichen Vebarf von mindedens 25 Gentern, | Branfreih, einer im Preußen, die Tochter in Thakmeffingen und der jüngfte 


fsudern Steinialzmehl auch am folde Gerher yıb Seifenfi.ber, welch⸗ 
unter 25 Eintner jägriig verarbeiten, abgezeben werben ka,f, und paar 
an allen & ariallſchen Salzverkaufeflationen der bapır. Ger. zu bem Preife 
von 2 fl. Die geriguetin Eontroimaßregeln ‚werben ben bejelchneten @e; 
werbtreibenden tur bie treffenden Solzämter bekannt gemacht werben, 
Für die Mogaben von Stein: und Kochſalz an bie größeren berg'eidhen 
Sewerbe biflehen Eis auf anderweitige Werfügung die bieherigen Beflims 
mungen fort, — Bon birfer entgegenlommenden . Miniftertal:Entfeplieung 
wurde bereits ben Danbli, Fabeit · und Gewerberdathen in Mi telfranken 
dur die E. Krelsreglerung zur Berfläntigung ber Betheiligten Kenntniß 
gegeben, 

Megenäburg, 17. Mär, Der plöplige Umfhlag der Witterung 
von Regen in Kälte, obwohl j ht noch für die Saaten mihts weniger als 
ſqadlich, Hat dem, Getreid. handel ‚ein blachen aufgholfen und impenighens 
eisem weiteren Racgarg dr Preife Einhalt gethan. In England 

"Bli ben bidelven unverrüdl,. Das Difickt der cigemen (Ernte wurde 
früher fhon durch große Liefrungsliufe am allen ſeinen Biyugss 
quellen Eh rreistig geb Ed. Die Welgeneinfuhr nad Großbritannien ers 
reiste 1865 21,989,140 Gentuer, 1864 23,318,726 Gir., 1863 
24,573,506 Gtr., wofhr der Gegenwerib meift in Lauf ober in Zah 
lung mit eigenen 3 bdufriepoduften gebedt wurde, Die Betreibeausfupr 
In Frankreich Hat j.it dem Inslebentreten des Handelavertrages einen großen 
Aufiswung gnommen. Ya Jahre 1865 murden dort 1,692,342 Gir, 
Reg jen audgeführt, wovon br größte Teil nad bem Zolldercin. Die 
Ausfıhr von Weizen (Körner und Mehl), gröntenibeild mad Englanh 
und Belgien, umfah'e in demſelben Jahre 12,101,860 Mr, die Einfußr 


Sohn In Bechhofen. Seine vielen Breund: werben biefe Nachricht mit Freu⸗ 
ben bernehmen. 

Aus Megensburg wirb den „Kur.'f. Niederb,” geſchricben, baß 
ber Fürh von Thurn und Taxie bie dem börtigen Stabtheater feit einer 
lang a Reihe von Jahren gemährte jährl.he Subvention von 6000 fl, ent« 
‚ygen habe, Dir Grand ſel noch wit belannt geworben, 

Um 17. Mär, wurde ber Prinzenraubprogch Yor dem Säwurgericht 
in Gera verhindelt, nachden dab erfle freifprechende Eifenntnig vom 
Obeappellatle negexicht für nidtiz erklärt worten. Diefmal wurde Wer 
zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und In bie Koſten verurtheilt. 

Aus Friglar, 15. März, beiigtet die „He, "MB." folgende 
auffallende Borgänge: Bor etwa 3 Boden wurde Hi.rkleft ein 3 Yahre 
aties, 200 Bid. ſchweres, fett: Schwein, bem Jehann Seibel gehörend, 
gellachtet, und bie mitroſtepiſchen Unterfuhungen beider Apotheker hier» 
felöft ergaben, bag das Fleiſch voller Trichtnen fi. Dom Lurfürfilihen 
Lanbrarhsamte wurbe alabald das Flelf mitt Beſchlag belegt und bie ers 
gradung defſelben angesrbnet. Jagwiſchen Hatte ein junger Mann, Namens 
Ganbel, mit Bewilligung bes Eigenthumers ein Süd Fleiſch abzeſchnitten 
und es im Gelellſchaft des Gerhard Schabrik vergeht. Vor das Lands 
ratsamt gefordert, erflärten Brite: „Wir Haben von bem MI ifche gegeſſen, 
weil wir die Ueberzeugung haben, daß dns Flelſch nicht ſchädich if, und 
befinden une recht wohl darauf," Meiner berfelben murbe wegen Fliiſch⸗ 
diebftahls vom Barfürftlige, Lanbratfsrmte Heute vor das Guöäffengeridht 
getellt: ed wird aber allgemein erwartet, daß das Urtheil freifpreiend 
Jauten werde, Nach dir Verhaudlung fanden fid viele Zuhdrer im Wirthö: 
Haufe bei Rudolph ein; 48 wärde dann von etwa 12 Bürgern, darunter 


dagegen nur 3,917,206 Er. Deſſenungeachtet aber ift bie Lage ber Lands | der Photograph Fabra, eine große Portion vom Trichtnenficiſche verzehrt, 


ber „Wufflärung” ein Hoch und dem „Xeldhinenfminbel* cin Percat 
gebrocht. 

Die Zahl der Kandidaten für den rum anlſchen Thron beträgt 
jet fleben. Es find folgende: der Prinz Mmabıns vom Gavoyen, ber 
Prinz Nikelaus von Raſſau, der Prinz Mierander von Deflen, ber Ders 
jog_don Kobura, ber fein Hersoatbum an ben zweit Sobn der Ränlgin 

' Berantwortlidyer 


aus 


nonnt worden, 










eber, 


eßanntma 


Belauntmadanngdh 
(Rokte zur Linderung des Motäfantes im Amteſprengel Reunburg vorm Walb Betr.) 
Dr Neanbum vorm Walde murde im abgelaufenen Jahre dreimal vom 
Dagelib'age Hingelugt. 


Der größte Shaben wurde jebodh burch Er mit einem Wolkenbruche verbundenen Bagel- 
weiter, wlde in der Naht vom 29. auf den 30, Auguſt dv. Is: kosbrad, verurfaht. Mon 79 
Gemeinten bed Bezurkes Blichen nur 30 verſchont, “rn 2224 

In den nördlichen Gemeinden Schönſee, Weibding, Dieter honh, Sriebrichshaͤng wurbe bie 
ganze Gene, In den Eemelnden Winklarn, Schneeberg, Londorf und Virkbof der größere Theli 
berfelben vernichtet; im dem übrigen befhädigten 
Ernte und der größte Theil der Vichfutters zu Grunde, Baht fümmtilige Dahungen murben bes 
adigt edet abzebi@t, viele Gebäude und Stallungen drehen dem Einſturze, im derſchlebenen 
"Stall erftidte das Wick, zahfreide Sheunen wirden ſammt bem Getreibe fortgrfcisemmt. : > 

Ir ben am meiften betroffenen Gemelnden fehlt ea in Folge dieſes Unglädes an Nahrungs 


mittöhn, Aberoll aber an bem nöthigen Mi-hfutter, Der Gagammiſchaden · errricht nach den arg 


nen Schägungen die runde Summe von 700000 fl, ; 

uni Seine Maleſtat Haben bafer in Iandesoäterlicher Derülfitigung deu hledurch 
ungwöhnligen Nothſtandes, zum Beſten obiger dur Hagelſchlag, Woltenbruh und Stufm beſchü⸗ 
kigten ‘Cbmeinben eine Gummlung von frewwiligen Gaben, welche als Oauskoliekte vorzunehmen If, 
für den Urfarg bed ganzen Königreihes zu beroflligen .gerußt. ı } — 

Es agehet daher auch am dieſtge Einwohnar die Einlaburg, Unterfiügungsbeiträge zu reichen, 
au: deren Winlamınlung dir dormoelige Vehgäftigungsausblener Börner beauftragt iſt vnd fi bafer 
mit einer Einzeihnungslifle anmelben wird. 

Unstah, ben 16. Mix, 1866. 
Stabtmagihrat, 
Mandbel. 


CE” Aufforderung. RP 


65 werden bemit Diejenigen, welche noch Forderungen an 


Geld in- Empfang zu nehmen, indem außerdem bei der Rechnungͤſtellung leine 
Rückſicht auf diefelben genommen wird. 
Ansbach, am 22. Mär; 1866. 


Das Comite für Pferdeverloorung. 2 
Dr. Kreitmair's Ausenheilanstafe 

Diefe Anftalt, welche feit dem Jahre 1848 bdabier beftcht, bebarf bei ihren bekannten Leiftuns 
gen einer mollvicten dffentiihen Ankündigung nicht mehr; Id befhränke mid deßhalb unter Wezich- 
ung auf bie gebrudt vorliegenden Jahresberichte iedlglich auf bie Mitthellung, daß meine kliniſche 
Heilanfalt gleilriie die bamit verbundene Polpftinit, melde nunmehr mafeu 20,000 Nummern 
zählt, Im tigen Wacfen begriffen umb ber erfreuligfien Anerlennung von Fachgenoſſen und Lalen 
verfigert If. Daran Imüpfe ich bie Anzeige, daß michne Derufothätigkelt, weiche fi felt 25 Jahren 
foR gleichmäßig auf allen Gebieten ber Deilkunft bewegt bat, dom jcht-an mehr umb mehr ads 
ſqlichlich ber Ärztligen wie operativen Behandlung von Augenkranken und Ihrer Berpflegung 
geribwmet feln ſoll; dagegen werde I mich ferne halten von der Beiheiligung an anderen Dingen 
und Vrbelten, fo daß fürber al’ mein Streben unausgefeigt und tungelhellt ben bei mir Oilfeſuchen ⸗ 
ben zu Gebote fleht. Möge diefe Erklärung nah allen Selten Hin genügen, um bie von mir ber 
gründete und felbfinäAnbig birigirte Privat-Augenkeilanftalt in: der Fülle —* fegensreichen Beſtandes 
au flärken und zu mehren! 

Gruß und Dank ihren Wohlthätern und Ednnern bon 

Dr. A. Kreitmalr 
fiäbeifger Wermenargt für Kugentrand, 
Näörnberg, im Dir; 1866, 


Miündener & Aachener Mobüiar-Fener-Herfiherungs- 
Geſellſchaft. 
Der Unterzeigmete bringt hlerburch zur Anjelge, dag ihrn von Seiten ber oblgen Geſellſqhaft 


eime Azentur Übertragen worden If, und erlaube fih demmad feine Dienfle zur Wermittlurg vom 
Berfierungen ergebenft anyubieten, 


Abenberg, tm Märg 1866, 
Rudolph Müller, Oberlebter. 


Gründung eines Nindvieh-VBerficherunge-Bereins dabier. 


Zur Belpresung obigen Gegenftandes findtt am Samſtag den 24. d. M. Hbends 
7 Uber im Gaſthauſe zum grauen Wolfe dahler eine Berfammlung flatt, wozu fäntrtlice 
Delonomen von hier eingelabın werden. 

Aneboch, ben 22. Mär, 1866, 


— Dit, Bryirtstblerart. 
Wichtwalte, 


unfeblbares Mittel gegen Wliederreigen aller Urt, empfehlen 4 Paquet 
fowle Upotbefer Seinr. Werger in Windböbeim. 


18 unb BOfr. Mpotpeler Selm in Shwabad und die Mpotheke zu Roth, 
Filz⸗ und Seidenhüte 
In den neucſten, bellebteſten Farben und Formen empfiehlt in großer Auswahl zu du billlaften Preifen 


Fr. Vetter in der Neuftadt. 


von Englank übgeken wöche, ber Bein, von Yuguflenburg, 
Rapoleon und der Prinz Lucian Murat, (Sonft keiner mı hr). 
Der in St. Petersburg 


we gr. en. Bf Frau Grogfürfin Mlcrandıa 
Joflfowna » HR rar lt von 3000 Silver-Rubel ers 
dungen... 
mehrben aber ging die Grummet ⸗· und Rartöffels 
berteaeühre un 
das unterfem ⸗ 


tigte Gomits zu machen haben, aufgefordert, ihre Rechnungen bit Ungſtens 
4. April an Herrn Banquier W. Gutmann einzureihen und dortfeibit das 


ber Prinz 
Icbende Klaviernirtuofe Rubolph Kiünbinger 






8. Ich babe heute meine Stelle 
bahier angetreten und damit zugleich 
meine Ärztliche, chirurgiſche und geburtö- 
hilfliche Praris eröffnet. 

Wohnung im Ströplein’fhen Haufe 
üben. der Maximilians-⸗Apothele. 
Ansbach, den 20. März 1866, 
"Dr. WEüller, t Bezitlsgerichtsarst. 
. Bine Sewürzäbocoiabe. 
Buh’ide Diat.Holg., Uzeuftrafie, 


ibt es in 
4 I ende —8 gar 
Roffe bah von allen Seite mit fegenann 
 reheimmitteln anf fl: fpeculirt wird, und 
Bölge badon Aft,idoß; die meiſten Serant n 



























eldende amedfniäig 
belehren: kin Bus: „Dr, Werners fi 
her —— für Rervenleidende beider 

Geſchlechts, beſonders für Alle, wel: 
he in’ Folge von Berbauungs: und Un— 
Eur werden au fogenamnter rt 






















ge eigenthũmliche Heilberfahren iſt mn: 
lbar hilfrelch ib wohlſeil und hat Tan. 
renden zu voller Gen ſung gehelſen. Ma: 
fe und beachte biefe Belehrungen, welch 
edemn Lelben Y ſeintr  Scrtefirg Helfen 















Rnocenmehl oo 
acht, empfiehlt bidisft 
er “2 Mattbias Dechsler, 


‚am untern Schmelnmatrft. 


Das Fiz- & Seidenhutinger 


Leonhard Löhner 
in Gunzenhauſen 
empfiehlt fein affortiries Lager in ‚allen Farben 
und zur geneigten Abnahme, ſichert 
rerlle, biUize Prelfe zu, 


Heine 
T ien 
‚Varinas-Cigarren-Offerte. 

Bon viefen unferer ‘verehrten Runden wurde 
ber Beichtigfcht und 9 guten Geſchmackes halb:r 
no Barina 6 aus der Pfeife geraucht, dr 
halb, und vorzüglich Bezug nehmend auf Bars 
tenlaube Mr. 46, 1865 ‚von Hrn Dr &. N. 
Pfaff, Haben mir uns entſchlofſen, eine feine 
Varinas-Cigarre ju fabripieen, die den 
geehrte Maudern alle Annchnrlichkitten, bie ges 
nannter Hr, Dr. € R. Pfoff angibt, Lietet, 
Bir Bitten ein gechries Puklitum, einen Mer: 
fa& zu machen, und hegen die fefte Uederzeugung, 
daß —* ſid befrleblat findet, 

Der Preis dieſer feinen Barinas:-Cigarre 
if, um einen großen Abſatz zu erjicler, per 
Me auf 16 Thaler und 200 -Stüd 3°, 
Tplr. een und jebe Kiſfte mit unferer fhir- 

Barinad. Eigarren von Gebr. Berthold 
eiiquettict und gebrannt, worauf genau zu ach⸗ 
ten bitten 


Leipzig. Gebrüder Berthold, 
Gerberfirafe 


Verſchleb.ne anderweitige * veranlafl nı —* wich, "ei —232 gut fım baranf 


aufmerffam zw machen, daß mein.) t 


Eich oriew& affee * 
fi nicht nur dur forgfältafte Sichei m ‚Im deren, —— auch burch feinften Geſchmeck 
und auegeyzeichneten Fardeſtoff ſehr. vorth Athe ft. vor · all·· Fabritoten auszeichnet. 


1 


dle neben de öhnlichen a ne —— 
—⏑⏑——— 
„ gelb oder rotb Sfaueni@ihdrie, | —— 


und made zugleid darauf aufuiertſam, — nur die Praueie, die mit meinem Bali Bay 
und vollen’ Namen verfehen ‚als von min — — 
Heilbronn gmRPHARN, 106,41, yigg | on 1 
Aug. Besmilt 


— ER | ern 
777 r ' d u Mer 


Pferde 
‚Bit dem re 10: — und 12. April dabier ſtattfiat euden VB erdewarkt werben von 





dem untergeigneten für schien Pa Thaler > von den ſchönſten Pferden, ſowie voll ⸗ 
ne Equipagen “ war R der om 12 Mprik Selig Ratıfintenben Bichung an 
die Mtienbefiger zur Wertheilung geb den. 


Die Beiheiligu an biefem U in — —— ‚feiwelltein Bucht Mitten 
& 1 Thaler —— — und, nahen de Ft die Mngaiisun Aeien vergeffen df, tom 


— 34 und 33 der fi fchönften Neit. Wagen: und Mr: 
beitspferde mit jehn vollftändigen vier, zwei⸗ nud ein: 
—— Equip gen, nebft completten eleganten Aus 


Berne 9 — chirre und fonftige Neitı und Fahr. 
en ꝛc 


Das ausfüprlide — vl De Ber Verlangen gratis 
und frameco Überfutt, IJebem Mktien ‚wird das Refaltat pünktlich angezeigt. 
Den Uujträgen auf Aktien iſt der, Aufl. 45 Er. per Stück beizufügen. 
Man belicbe ih balbigü Franco u gen an unfer Bereindmitglied Herm "Anton 
Morix in Srantiurt.o,,M, 
Der I re 






sam ue —— 
ivilegu 4 
Dieſe ſich für Heiſerleit Huſten, is, Hals: = Bruſtbeſchwerden ſchr ae 
lende Bruſt · Vonbond find die Schachtel ‚m 16) und 24 Kreuzer zu haben in den Apo- 
Ansbachs, 


August! Lamprecht, — 
| —— Befehrntene 


ie egacade Lüber, el gant gebunden, enipfi-hlt 
„.. Karl Junges Yubbandlung 
— Bei Materjeichnciem find. verjpledene Sure 
te Futterſchneid⸗ 5 Deeyomaschinen, 
ſowie auch Schrotmüblen ran neuefter Con⸗ 
ſtrolliou mit di de, der Dandbeirich,, von Hol; 
oder Milen,ipu tem billigitens Preifen, zu haben, 
Auch ‚wird fir bie Dausrhafiijzleit berſelben Os 
* * 









ae Ginbänden —* 
die Buchbinderei von 


Andr. Koschwitz 


gegenüber der Spartafle. 


Velgemälde & Öelfarbendrucke 
im Bıeife von fl, 10 — 25 iu reiger Au 
wahl, be monatfiden Katenzaplunm | 
gen von nur fl, 3 Bis fl. 4 eimpfichkt 

Carl Junge's Buchhandlung.» 


—— von Babette | 


Ganz aus Nürnberg: 
Gerhrten Damen zu Unzrige, daß id bei | 
meiner Duräreife 2 Tage Im Sabo zum geb 
denen Zirkel v rmweile mit einem Sortiment, 
Dinfter-Eorjetts un „ 
in reiner Handarbeit un nah ME Defichun: 
gen und Reparaturen entgegennchm: 2 


— I Pracht, 
—— in ber Karelinenſtraße. 
2 Unterzeichneter erlaubt fih, Einem geehr ⸗ 

ten arg —* nacht, Frankenheim 

und ne) Yuamaßl; 
fertiger Möbel 

zur gefälligen Anp5} und Abnahme zu empfehlen, 
IT IWITB mann, 

N Söruirermeiiter. 
A 2* Verſon, welqhe auepoſaunt, daß 

9— vor: 9 zu — Ar 

zer verkaufe und ſchlechten njasen für rulfi» 

— ae Aa Ganz. ſchen, eıfläre ih fo Lunge für . ſchlechte, vers 

leumberifde Pirfom, bo fie ‚mix Beweis darüter 

Dffene Lehriingsftelle "| fen. — Rute, 2; 21. Mirn-1866; 

In unferem DPA: une — |‘ Zobann Huber, 

f foforligen tritte eine Lehrli | — — — 
et Br Par berüdfitigen wir tüdhlige 6 * Pa ae" ande 
Stultenntnifie und fen unferer Selts bie an- zur Saat empfichlt zu den billigften Preifen uns 

ter Garantie der Seimtähigkit 
Hammermeier in Gpenbaufen, 


nchmbarfien Bedingungen. „ Näheres blilen zu 
27, Ein, Hort“ Piano mit 6°, Dftaven, for 





richten an 
3. Qubw. Schmid’s Berlags- und 
Sortiments-Buchhandlung. 
_ Würth und Nürnberg; zu verpadhten, 
| Auch iſt dafelbit ein kapferuet Waſchleſſel zu 
vertaufen. Näheres A 253, 


21. Eine tüchtige Magd teird gefucht ng * 
ber Erpebitlon angegeben wo? 


— Gigenthum, Drud unh'Werlag on: Carl 


Het 'die Erpöbitiom, 





wie aud sine Klavierſchule iſt zu vırfaufen ober 


tr. Zbeater-ÜUnzeige. . 
Borleste Borftellung in Fe er Saiſon. 
Freitag bin 28, Märy 1866; 


En vorlefted Gaffpiel dee Libayer 


Nhaufpuier® Herrn Herz. 
Ri aufgehobenenn Abonnement, 
Ich Bleibe Tedig. 
Lupfptel tm 8 Aufzügenvon €; ee 
Borker: 
Der arme Poet. 
zu in einem Mt vom *. v, Kohebue. 


uswerth! 
——— beſiht en vortrefflichrs Mittel 
gegen nachliches Beitı äffen, fowie gegen Schwäche 


* zuflänbe ber. Garublate und Gefich 


Auch ſinten biefe Kranke Aufnahme in des Mds 
trzeichneten Heilanftalt, 
Dr. Rirchboffer 
In Kappel bei St. Gallen (Säwelz). 
30, Um Jrrungen vorzubtugen, erlaube I 
mir anzuzeigen, daß ih mein Pusgefchäft 


underändert fortfähre, 

Ä Elife Arauf, 

K wb, Shley.n rom 
"31. Berfhiedene Pug: & Modewaa- 
ron cmpfirhlt ats paflende Gelhente füroG&on: 
firmandinner B. Schwarzwäller. 


Frau Louiſe 
zu ihrem. heutigen Geburtstage. 
Unfen Gfwunih bringen hir 
Heut an biefen frohen Fefte, 
Freund und Freundinnen dahler 
_ Ihnen bar aufs Allerbeſte. 
Möge diefer Arche Tag 
SR: I ne wieberkchren,, 5.) 
nd ‚fein 7, fein, 
„Steh Sea — neh 
33, Zu einer Diderel Tut man ünfer aus 
nehmibaren Debingtngen nie u wiung Nähe: 


84." In Au Bo! — folrd ein juns 
ger Drenfägmnter ſehr anncehmbaren Bedingungen 


A Sie Lehre zu nehmer geſucht. 
— 12% Heben * Ber Thluse Ind 8 





"Bla 6 Sun zulerhaltene Rugharuonika’ zu ben 


billigen Briten ju verfaufin, 
Samſtag große. Karpfen. 
» 87. Gnte Rarteficl biliaft °C 119. 


— — — — — ——— 





— — — — — — 


39, Heut Shladtfähffel in ber Sonne. 

40, Freitag. Schlachtſchuſſel bei Wening, 
41. Wreitag SHladifhäfel bei Kodınen. 

"43: Freitag Schlahtihüflet bei Wirt Bıdel, 





Di 1 bet Poſa mentler Adler fit fin Quartier 


zu vermlethen. 


Schranuenpreife. 


Ausbod, den 21 Wxän, 


Obchſt. Min, Nledt. Gerieg. Gelsll. 
th, f& te cn f 
Ren 1603481 a II I g5 
Boy, 15 3-1 15 1352 ,— 8 = 
Rern 416414 1018 990. 1.4 — 
Srrfle — Em st — — 
Aber 620 614 550 2 - 
Mörsen-Course, 
Bapirre. 

Frantfſurt, 20, Mär, Bien, W Mär. 

Seſt. d9, Rat «Mil. 53%, eh. Rat 12, 


5 Meinl. 6606 


— Ente v, Mm 74 


nu „ bitte Lg. 55 PN 
„ ErAnl+tv. „ Mitte vu, 783 
„bitten. 58 daam, „ bitte ER 2.64 pe 
v bilto u» Br Tor . 
A ae Die 
ub,.« Fi,“ _ d 
Bnyer,Dps Mt. 117, „ Stateb.»kfL 167, 
Dttovolltingemblt 17°, a Norbbrtftien 14 
Nocham. EpetH.d 174), Meib.-Prior 73 
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Politiſches. 
des Nationalverein 
V Die Lage ger Dgcsine im Binfange bes 


„Unter biefem Titel at ber Mationalverein eime Fluglchtift erlaflen, 
ben Zwei hat, das Auftreten des Vereines gegen die Dielen An 

fgulbigungen, bie man befonders in ber fhleswigsholfteiniihen Angelegen ⸗ 
heit gegen ihn von allın Seiten erhoben Bat, zu vertfeibigen, Der Ras 
tomalverein I, fontel laun man ohne Miberrebe fügen, ber erfie umd 
einzige politiie ‚Verein in Deutſchland, der feine Erifien; über die nächſt⸗ 
Uegende Beranlafjang feiner Gründung Hinaus zu behaupten wuhte, der 
während ber ganzen Zeit jeines Beſtehens Ein Biel unverrädt im Auge 
ehalten hat und das Streben aller feiner Mitglieber mit Hintanſebung 
Heinırer Zwecke auf diefes Cine Ziel hinzulenken mußte Daß er nom 
allen Seiten, von ber linken wie von ber rechten, bie verſchlebenartlgſien 
Uofehtungen zu erbulden Hatte und mod zu beflchem Bat, ift mr zu 
erklärli. Unſere nationale Bewegung madt nur ſehr langſame Fortfäritte 
und das it zum großen Theile, mon kaun dich nicht genug hervorheben, 
bie Schulb der Deutigen ſelbſt, bie zwar germe, viel reden won ber großen 
Zukunft, die dem — et * bie aber zu — 
ſehr ‚gr Tpeile auch nicht zu ‚dem er unb ‚ Bering 
a zur Erreihung biefe® Zieles zu ringen Ant. Mikin mer 
gefieft das germe ein? Wer Äft nicht viel lieber Bereit, bie Squib auf 
alles mi andere zu ſchieben unb da der Matiowaiverehs allein mod 
F auf 8 —* De — es, ** Am 
bie Saute [hteben läßt. r Bonmt 6, ba bie allermiberfprechenb 
Anſchulblgungen von sen verſchiebeuſten Seilen 
Während bie einen ihm wis} zu zehm finden, er ben andern [den 
viel zu weht. Dem allen gegenüber wird es mohl Bereins 
Gorberung erfgeinen, daß man 
Kommen lafje und feine Verantwortung leſe. Viellel 
noch, in der wir Deutſchen froh find, da wir einem politiſchen Berein 
Haben, ber auch in der Ungunft ber Zeiten ausjuharren weiß, ber fi 
bie ganze Natien erfircdt unb ber weiß, was er will 
er weiß. 


Deutfchland, 


— 
Uug. u 

Kifpeedhenb, beruf 
ai 


t 
mittags bis Kadmlttege balb 3 Uhr, und will man nun aus idiefer lan⸗ Aber 


gen Dauer und einigen anderen Anzeigen ſchlleßen, dah Gegenflände ſehr 
wichtiger Natur zur Berathung gelangt fein. Die Berhanblungen bes 
Stoateraths find indeflen geheimfler Natur, fo daß alles, mas Über biefels 
* —— mehr aber weniger nur auf Vermuthungen berufen kauu. 
(A. Au⸗ 
München, 21. März, Wie der A. Abbſtg.“ von qut u 

teter Site verfigert wirb, hat unſer Mintfier des Auswärtigen, Freiherr 
v. bd. Pfordien, ben Regierungen ber Mittelfinaten lowohl, mie dem öfter: 
velchiſchen Kabingte geg den Standpuntt erdrtert, weichen bie Mittels 
Rasten in dem pwiſchen Ouſterreich und Preußen ausgebrochenen Konflikt 
kun eigenen Interefie ſowohl wie im allgemein beuiſchen Intereffe eimmehs 
men ſollen. Es if das ganz genau berielde Standpunkt, dem bie Mittels 
üpnten mit großer Ronfequeng, aber ohme allen Erfolg in der ſchleowig⸗ 
holftswifgen Frage eingenommen haben, Mit und burd ben Bund fellte 
die ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage gelöst werden, mit und burd ben Bund 
teil man auch wieder ben preuhiſch⸗dfterreichiſchen Konflikt ausgkihen, Die 
bayerifge Regierung verlangt, daß Defterrei$ und Preußen nad Mrt, 11 
ber Buubesakte ihre Gtreitigfeitem durch die Dundegverſammlang folen 
wermittelm laflen; bringt Deſterreich einen bafin sielenben Mutrag an 
ben Bund, und erkennt bann Preugen bie Kompetenz be Bundes nicht 


an, fo will Bayern mit den Mittefftanten, im elle daß ber Krieg zwi⸗ 
ſchen Preußen und anshriät, fih auf Seite bes letzteren flcllen ; 
wißaten aber die beiden deutfchen Grogmädte bie Kompetenz bes beuts 
fen Bunbes, fo erachtet bie baperiſche Regierung den beuiſchen Bund für 
aufgelöst und bie Weittelflanten Hätten bdann ohne Racficht auf bie 
Bunbespfligt mur das zu thün, was das Jutereſſe des eigenen 
Landes erheiſche. Dieſes Fatereſſe aber verlange Neutrabität, melde 
nur durch fefte Bereinigung und gleigeitlihe Politik der Mittelftanten, d, 
d. Baderns, Mürtemsberge, Babens, der beiden Heſſen und Sachſens ges 
wahrt werben Fönne, Daß bie bayerifde Staatsregierung wirkich bieſe 
Pofttit eingefälagen hat, geht aus einem jüngften Artilel der „Bay, Ztg.“, 
„Die Kriegegefahr“ Dberfäriehen, Kerbor, weicher, wie aus feiner ganzen 
Diktion hervorgeht, Irhru. v, b. Pforbten zum Berfafler Hat. Don Mien 
fol auch bereits bie Zuſage eingetroffen fein, bie dfterreichiſche Regierung 
werbe bie Intervention des Bundes anrufen. Man ermortet Für ben Fall, 
baß bie Lagt fi noch erafter geftalten follte, bie Einberufung des 


Landtages, 

* Ansbach, 23. Maͤrz. Die Eröffnung ber II, für den Kreis 
Dittelfranten im 1. I. abzuhaitenben Shwurgerigtsfisung iſt auf 
Montag ben 4, Jumt feftgefcht, zum Pröfidenten des Scwurgerichtss 
bofes ber & Apps @er.- Maik Ming. dv. Schallern In Eisfätt, zu deſſen 
Stellvertreter wirber ber k. Beyer. Rath Bit, Mid. Lucas dahler 
ernannt unb zur Durchfahrung ber Anklagen find auch wieber die am 
ee 
; ® obachter“ bemer rt bie e 
innen: Kai { . 


ai 


zu 
Ins Nar⸗ 
renhaus mit folder 
Dresden, 21. Mir, Das „Dresdener Journal” verfichert auf 
Berlin, 21. Mir. Ein Wetitel ber „Provinzialkorrefpondenz* 
orgliche Anzeigen ſchlleft mit den Worten: Menn Defterreich und 
feine vermeintlichen Greunbe gegen Preugen zäften, auferlegen fle ber preus 
Bilgen Reglerung die Berpflichtung J forgen, bah Preußen burd die 
Kriegsereigniffe nit Aberraſcht w nme. Die Berfäumniff: der 
fünfilger Jahre werben ſich gewiß nicht wieberholen. Betreffo der Ichless 
wigifgen Verordnung des Königs heißt #8: Dichlbe wahre Preußens und 
Deſlerrelcho Rechte. Defterreih konne darin einen Grand zur Beihwerse 
niät finden; bie Werorbnung bewelſe ben vellfien Ernſt ber preußiſchen 
Reglerung zur Geltenbmachung der aus dem Wiener Frieben herdorgehen · 
den Reie und Anſprüche Das Blatt bementirt auherden Hr. u. 
Manteuffels Miffion, und Englands Bermittlungsantrag. (T. R.) 
Der Köln. Big. wird aus Werlin, 21. Märı, teler, gemeldet: 
In bleflgen biplamatifen Kreifen wird die Lagt zwar noch immer als ges 
fpannt angefehen, aber ſchllehliche Erhaltung des fyriebens nidt bezweifelt, 
Bien. Die „Ben :RKorr, aus Deere.“ vom 19. „ift im der Sage, 
bie wieherholt auftaugenten Gerädhte von einer angebliden neueren Reife 
bes Kaiſers nah Peſth als volllommen unbegräubet zu bezeichnen,“ 
Ein melftenteils gut unterriäpteter Wiener Rorzefpondent flellt bie 
Naäriht, daf dem preußtihen Kabinet durch dem äfterreihifhen Befandten 
in Berlin Eröffnungen in Bezug auf das Budthausebitt für Sqleswig 





grmadt werden felen, vollkänbig Im Ubrebe. 


madgen, fontern es rorziche, bleſelbe einfach zu Ignoriren, 


Wien, 21. März. Die „Abesbpohi” ſagt über ben Arilkel ber 
mRreuige tung“: Es it mitt die entfermefte Provofation von Deftirreiä 
aufgyansen, nicht eine milttärifhe Borkehrung getroffen worden, melde 
auf die Eoentwalität eines Aagriffokciege deuten würde; niet einmal bie 
yıh'r iden Nachrioten über Einleitung miliärifyr Mafmohimen, melde 
in cffi,idfen preukifhen Blättern verbreitt maren, haben bir aftive Ente 
Ih i gungen der R gierung hervorgerufen; bie Afterreih ſae Urmee befindet 
Mo im tiefen Feiedeneſtand. Echon der Charakter der Ichlesimig-heitteinie 
fsen Point O ſterrciae muß jeden Gedanken an aggr:füve® Borgehen von 
O ſterrtichs Seite geradezu abfurd erſcheinen laſſen. Oefterreis will nihie 
erreich n, hat ſich entſerat nit Ziele vorgeft.dı, welche es ndihlgen würden, 
von ſetner Kriegsmacht Gebrauch zu machen; es kann höchſt / n In bie Laze 
gerathen, Eewalt abmehren, aber ſicher nicht In die Lage, Gewalt anwen: 
ben zu müũſſen. Wenn baher Preußen krire antderen Gefahren dreben als 


bie, daß ein effenflves Bergehen dan Seiten Oefterreichs erfelgen konnie, 


fo kann man ihen zw feiner polliiſcen Lage aufrichtig Elack münchen, 
Dir nehmen aud durchaus keinen Mafand, zuzug ben, daß die Aktion zur 
Didnarg unfırec inneren Verpältuiffe und die Zimanzlage, In welder mir 


uns bfiaten — von allem andera abgeiefen — jden Oflnfingebanten 
aufgluß:n und daß fie im der That au jede Scheinbemonftration vers 
bieten ; ein um fo eufolgiofere® Bezinnen iſt c6, Defterr.ih als ponociren- 
ben Til hinzuft.len, aus deſſen Holtung einen Bormanb zur Gegen 
rüftung herzueten. Mir dürfen uns mıt voller Ruhe asf bie Meinung 
Eu epase terufm, Dieſe wich, ſellte es zu jener bedaut rnawerthan Erens 
tuantät kommen, welde Deſterrrich durch nichte Berporgerifen, durch nicte 
derſchultet hat, elaftimmig in ihrem U:th it fein, ton welder Seite ber 
An,r.ff eriolgt, wen tie Berfheiiigeriele zug ſalen if, Ga mr br 
B rdädli,ung bee Kreu zeitung: nidt gelingen, drefe flentlihe Meinung 
irre zu leiten oder ſawantend zu wahr. (A. 3) 

Wien, 21. Viärz, Dis Tergramm der Leutigen Morg nblätter 
don einr demnähit beborſtehe adea bed utenden Berftärkung der ölterreibir 
Her Truppen in Halitein, Ab.t Han over, it voll ändig gru«dios, (A. Z.) 

Mderberg, 21. Miz. Deiterreipiige Bearlaubte,. Aorberlungen 
ven 2000 Daun, find fit einigen Tagen vorn Dien af ker N rebarn 
nad Krakau abzezangen, um die Kralauer Gatuiſon auf den Krichefah 
zu ihm. (U 3) 


Aıs Wien, 20. März, wird dem Bıff. Journ. und überelnſtim⸗ 
mend dem Echo, Merk, telegraphiſch be ichtit: Die Nachricht verfdricbener 
Blätter von einer aageblich birubizecden Ertlieung Prerfens iſt anbegiü m 
bet. Es Heißt viehmehr, Baron v. MWerih.r babe worgeftern von Graf 
Mens o ff Ertläcungen über die Bichfeitigen Rüftungen erbeten, Den bie 
figen A,dat ionen ift ſoeben bie offi,icle Einlabung zugrgangen, über lehtere 


rizt mehr zu bericht n. — Das Sfterriiäifge Rundſchreiben über bie 
Saylage iſt jcht ſammtlichen Bundesregierungen zugchmmm Man bes 
trachtet bad Cinvernhmen Defierrelchs mit den Mitteltonten als geſichert. 

Die Na dvricht der Allz. Big. vom einer unter Hinseis auf F. 9 ber 
Preßropelle ergangenen vertraulichen Weiſang an bie Redaktionen, ſich aller 


Mirthalungen Über Trupperb wezungen ıc, zu enthalten, wid von ber 


Wierer Preſſe“ unglaub.ih auf,enommen. Ihr menigfiens fei eine der⸗ 
at.g: Weiſung nicht zugegangen. 

Prag, 18. Mai, Bel ben Jubenhthen, mie fle biefer Tage im 
Rande ver St. Wenzelokcone vorfommen, if nur zu vırwundern, daß fie 
nit {don früher loobrachen. Zieht man in Bitraht, daß durch fche 
Jıpre jean Schichten der Bevölkerung, bie für eine ſolche Bewegung fiber: 
haupt zu gewinnen find, von ber tſchechiſchen Agitation giprebigt murde, 
die Juden und Deulfben — lie F emdlinge — de elcherten ſich auf Koſſen 
dee Vollen; biufs wüſſe für fle arbeiten und traze bio Schweiß und 
Sch vielea davon; das Beſihthum gines Den [Gem und Ira liten ſel als 
Raub am iſchechiſden Gute zu bettachten ıc. ac, fo darf man fagen, die 
Tumultuanten Hitten eine gewiſſe Langmuth bewicſen. Ter Aufrubr If 
nit durch Mothitand hervorg rufen; er iſt nationaler Natur; bie in Pilfen 
aufg. fandenen Plakate find fyın gegen bie Deutſchen gerichtet. Vom elgente 
lien Arbeiterſtaude fat ih fat Niemand an ben Plünderumgsizenen und 
ber Dißhandlung ber Juden betheillzt. Die Regierung fhelnt in den 
I pten Tagen wichlige Nachrichten Ader bas Weſen und die Tendenz tider 
Uarupen erhalten zu Haben, und fle antwortete ſogltich mit der Berbängung 
des Siandrechtes Üb.r ben Pragr, Piſeker, Puſner und Taboret Kreis, 
Bi:liigt mag fie zu emergifgem Aufireten auch durch bas Gerlicht ker 
wogen worden fin, bag man für &ie nähflen Tage auf einen Tumult in 
Pag gefaßt fein müfe Die Regierung ſcheint überhaupt umf ſſenhere 
Berichte über die Sıiamung ber unteren Bolleſchichten und bie Berbreis 
tung ber Bewegung empfangen zu haben, ale ins Publifum drangen ; bie 
Zıltungenagriten find fehr ungujauımenhängend, Es ficht aus, als ob 
bie Mugenzeugen fi bebädten, Alles zu fagen. Immerhin if c8 auf 
fallen, boß im sinigen Orten, J. B. in Shütienhofen, bie Erzeſſe förmlich 
ongelänbigt wurden, ohne ba ausgichige Vorkehrungen getroffen worden 
wären. 


Prag, 20. Mir. Das Ronfiftorium erllez eine Kurrenbe an bie 


Kurotgeiftigen, mit er Mahnung, bei Jubenerzeffen beihmidtigend 
einufaraten, In Saaj fand ein umbebeutender Exzeß gegen Juden flatt, 
dir jebch von dem bortigm Bürgerforps fofort unterdrüdt wurde — 
Die Preffferen Herdf, Dasmer, Being und SHöfler wurden zu Ehren 
bürgeen von Eqhludenau ernannt, — Graf Taaffe it dem Vernehmen nad 


Gr glaubt vielmehr gemau 
zu wflen, daß das öferreigifhe Kablmıt keineswegs gelonnen fei, die bes 
teeflende Brochnung zum @eyenftand einer bipiomatfGen Diekufflon zu 


zum Statthalter von Böhmen beflgnirt; Braf Rasa oll Taaffe 
Racfolger nach Salzburg —— (€. R) — 
Kopenha 21 en 
gen, 21. th er Marinemin erflärt 
lebhaftem Befall as Reigsrathsvoltsthings: die M —— um 
tragt der jihigen broßenden Lage ber europäifdgen Hältniffe bie beab⸗ 
fistigte Erpedition nad Japan aufgegeben und werbe auch Fein größeres 
Rrtegef@iff anderweitig meafenden, — Die „Birling'fde Big. bringt eine 
offizidfe Widerlegung der Rede, meld: ber frarzöflihe Siaatorath Parleı 
in ber Sihdung des geſ hzebenden Körpers vom 2, d4, Üter bie ſchleewig · 
holſte iniſche Angel genheit gehalten hat. (A. 8.) 
Mus in SI u —— 
n S$lorenz ein ſog nannter Marſchallsrath unter 
dr6 Königs Raitscfunden; e6 wurde nicht nur die — der — 
Kategorie bes Jadres 1844, ſondern ouc die Effektalrung der Rektuten⸗ 
ra — tet — 1845 beſchloſſen, jo baß alſo nicht, 

an abſich igt war, 30,000, ſondern 60 
die gerafen werben follen, —— 

t Papſt bat, wie bie Kela. B’g.* tet, um Schu 
Grbyutes Bei, folgendes Gebei abg ht a —— 
der Faſienz it im den Kirchen geſprochen merben foll: BSeſchutze dieſe Stadt, 
o Herr, und deine Engel mögn ihre Mauern hüten; erhöre drin Bolt im 
Barmberzijkeit, Dein Zern wente fi vom Deinem Bolle, benn es has 
den fich verfommelt unf re Felade und rühnsen fi$ in ihrer Kraft; abır 
du zerbric ihre Stärke und zerfireue fie, auf baf fie erkennen, daf Kia 
Underer, als du uufer Gott es ift, der für uns Rreitet.* 

Franfreic. 

Paris, 19. Mär, Der „Batıie* zufolge ſchreltet be DOrganlfer 
tion der papſtlichen Legiom im Mrtibes raf vormärte, Die franz!s 
ige Militiradminiftration Het bie größte Serge gtragen, fie fo zufam. 
menzufgen, daß fi: ein Elito@orps bilden wird, Man meint, biefe Les 
gion werde gegn End: April rad ipm Belimmungsoert abgehen innen, 

Hrofbritannien. 

London, 21. Mir. Die M. Voft fast: Die Meldung, bag 
Peeuß n eieg.hmft habe und bie Krine efahr ve ſchwunden ſei, iſt unride 
"a; bie Baichangen beider Grohzchte biiden doqhſt trlliſch. — Bf 
Apponyi las im ausrärtigen Mont eine Aft rreichiſhe Dep.fde vor, welge 
die Be.antworliteit für einen Krieg mit Preußen ablihnt. (A. 2.) 

Ame—erika. 

Mew:Yorf, 10. Mir. Der Senat verwarf bas B:rfaffunges 
amendement, worna bie Mıpıäfntation der Staaten im Kongreß no 
ber Beodlterungsiafl, mit Ausjhluß der Meger, denen durch die Six 
ib es Staates das Stimmrecht vorenthalten wire, berechnet merd.m folte, 
Mehrere Aniendewente, welche den Negern chne Welſeres das Stimmrecht 
dellegen wollten, wurden gleihfalld verworfen. (Dies zeigt, bah im Senat 
die dem P äfdenten Johı fon feinblihe Partel doch nicht fo weit darch⸗ 
dringen Bann, daß fie pofitive Beſchlaſſe zu Sande Bringt, bie finen 
Brineipten entgrgenlaufen; mährend fie allerdings im Gtaude fein mag, 
Manchese zu hindern, mas er burdikm mögte) — Die Fenler⸗ 
bewegung färeitet lebhaft fort, Fr Ranada werden Vorbereitungen gegen 
eine Imvafion getreffen. (T, N.) 


Boltswirtbfchaftliches. 


Nürnberg, 19. März Unfer Ipter Bichmarft war einer ber 
größten. Es warden u. a. vert uft 280 fette Ochſen, 498 Kälber, 796 
fette und 207 mazere Schweine, im Ganzen 1771 Etüd um 64,290 fl. 
Fette Ofen koſteten burhfänittch 125 fl. 10 Er, Kälber 8 fl. 43 Er, 
fiite Saw ine 30 fl 56 fr., magere Shine 14 fl. 82 fr. 

Schweinfurt, 21. März. Schon gefrn Nachmittags herrſchte 
in der Martthalle reges Sben; indbifondere enıfaltete das Komite für Hause 


geflägel große Tpätijkeit, von denen bereits eine größere Anzahl du dem 
auf der Gallerie in allen Fenſterniſchen angebtachten und mit Abtfellung rn 


verfehenen Käfigen untergebrat waren, Man fh hler Plauen, Pırihüßs 


ner, Truthanen, Kapaunen, ®änfe, Enten, Hähne und Hüäner und Taus 
ben, worunter viele Pradtirimplare, 
mitemitgled Herrn Sigmund Kleemann hieher gefandten Tauben bie Ber 
fuer an, welde bereits im großer Anzahl fi einfanden, Es war daher 
fein Bunbder, daß ber erſt um 4 Uhr öffnete Giückehafen gute Geſchäfte 
machte. Mbınds kamen noch ‚mit der Eilenbahn in einem eigenen Baggon 
bie von Hrn. v. Defele zur Aueſt. llung erna haten Thiere Bier an, deren wir 
ſchon in einer früheren Nummer dieſes Blattes erwähnten, (Schw. Tgbt.) 


Inebefondere zogen bie von dem Co⸗ 


Irht, mo der @etreibebau in der Landwirthſchaſt fo wenig Ichnenb 
fein will, wird man der Wieſeneultur um fo mehr Aufmerkfamtelt zumens 
ben möüflen. Daß dlerin biß jegt nicht das gleiftet iſt, was nothwendig 
iR, werben bie d. Hermann'ſchen flatifilfhen Tabellen über bie Bobener« 
trägniffe in Bayern zur Genöge bewilfen; die Erirägnifie ber Wicfen haben 
Ah in bem gleigen Beitraume viel weniger vermehrt als bie vom Acker⸗ 
lande. Und doch fell ber Laubwirih in Zukunſt das Hel feiner Wirth⸗ 
Ihaft nit mehr im Getreidebau ſuchen, Sondern im ber Biehrucht. Bier 
kommt ein kleines Wert von Hın, Henrik Haag, erfım Gfreär bes 
londwirtäfaftlihen Brreins für Oberbayern, recht gelegen, Wir meinen 
bie Erläuterung des Gefeges Über Bemwäfferungs- mb Entwäffe 
rungs+Unternebmungen zum Zweck der Bodenkultur vom 28, Mai 
1852. Münden 1866, Grubert, Der Berfaller bat ſehr richtig gefügte, 
welche Bebeutung gerade j gt wieder den Bes und Entwäflerungen zufommt, 
ba ja auf’ ihnen hauptjäglich die Höhe und Site bes Wieſenertrages ber 
ruht. Die Schrift zeichnet ih mad beiden Gelten Hin vortpeilpaft aus, 


b Anblichkeit ‚tie allgemeine Berſtanblichteit, 
a om biefelbe —— ee en, welche ſich eine genaue 
Kenntnig bes betreffenden Geſehes zu verſcha en wünfgen. 


® wen, Mittelpreife: Gungenhanfen,, 22, Mir, Meiyn 
—8 75 — 0 . — — (aef. 2* 3. Gem: 10 r ; 
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At), Hahır 6 3 ii Dettingen, 20. 3 a n 
Rern RC 24 fi Pr * 5. KAHN fl. ds fr. er, Tr), Kora * Wudt einer bis 1. — — — — 
iĩ 21 fx. (get 9 ir), ocee 10 fl. 1 (gel. 3 & Haber 6 fi. 49 m. | die Met, mie ſich Narci im Vorſpiel in Inden Kreis ber Encyllopäpilten einführt, 
(sef. 23 tr.) wie er new bemegt, war in der Daritellum; — Gaſtes von ebenſo feir 
ſelnder wie unbeimli ng Wirkung. Und nun erft die erihütternde Er 
Wehnfinns unnlauere Eee mi, Bann Bayoben I 5 De Semrabe an thlnte 
z umlau ent go ie Leieprobe am Schluffe 
Vermiſchteo des 4. und vollends das MWiederiehen der treuloſen Gattin, der Ausbruch bes 


F—— 
€ n Nareih, dem Sohn um iege j 
berts, mit bem feinen Senforium für Alles, mas an  finlichen * — 


Mänchen, 18. März. Jene GErundbeñtzer, welche von. ber Hypo⸗ 
theten · und Wechſelbant Darlehen erlangen wollen und midht recht willen, 
wie fie Das anfangen, und melde Dokumente fie der Bank einzureichen 
haben, möhten wir auf bie jo chem im Berlage der €. O. Gummrgen 
Ba&handlung dahler erftenene Brafgäre von Helurih Schmidt (ODank ⸗ 
Beamten): „Kurze Erläuterungen über das Weſen und * ber Dypo 
Ahefenahigeilumg ber bayer, Hypotheken und Wedielbaut" verweilen, worin 
fie alle nöthige Belchrung Anden, Die Särifi entfält au veridiehene 
nit allgemein bifannte Notizen über bie bisherige Thätigkeit der —— 
im Odpoihek darlehtuegeſa aft und ergeht ſich auch des Wellern über 
Pſandbrleſleihſyſtem der Bank, 

Würzburg. Nach einem Auſchlag am der Univerfität beginnt bie 
Immatritulution für das Gommerfemefer am 9, Aprll und fehliegt mit 
bem 16, Mpil 


725* ciren ir ihr di fuͤrchterliche Ftage a Was hal 
un 
Scene ſiehl aber i über 
vo Sl Eee ee 5 * 


— 2 Im ſchneidenden Realiemus und abe bier das 
zu vollem Nechte I venn; wie der ächte Künſtler aus den Riffen und 


des i tröftli 

— 
i re fen, als zu 3383 talabeye sungen —1 — F und 
ern hf feir 


einer 

+ 13 1 ee ba} Keil, des — de viel ent 
ſcher —— ſolcher ae piels glauben mir 
auch für die folgenden n Kuffä —— I CH * * in Ausſicht ftellen 


ie 
echbei den bie Semeindebevollmädtigten (24) einmü- —8* übrig — dr. Den 
thig Eh man —*8* miebergeiegt, Differenzen mit A a —— =; ein, von 4 er als eh 
find die Urſache diefe® Borkommuifles, und fol das Serwürfnig jenen a aber „zug van Ye be als „ Hfelle Doris Ouinault“ mit 


Dauptgrund in der Ratbhausfrage haben; ber Magifirat will im feir 
mer Majorität blos eine Reftauration beflelben, bas Gemeinbeollrglum — 
gegenliber der Baumürdizkeit bes Hauſes eines und des großen,kein paar 
Millioren Qulden beziffernden Gemelnbederindgens anberntfelle — nad 
Borſchlag dee Magiſtralerathe Engelparbt cinen völligen Neubau. Reben ⸗ 
bei handelt ee fi auch um eine vom Magiſtrate bellehte Nichtbeilreiduug 

von 63 fl. rüditändiger Holgefaͤll· einer armen Schreiberswitiwe, wie um 
eine vom Magiſt. ate auszeworfene Pr ıfion an biefelbe Witte im Betrage 
von 50 fl. Robien Aisbau auf der einen und Ruiderel gegen eine arme 
Witte auf ber andern Seite; ſollte da dag Recht nit wenigſtens bejüg- 
lid des Icpten Punkte® auf Seite des Magifirates Hegen? (fe. Kur.) 


— 7— 


Kiel, 22. Mär. Dei der de u Grburtstagsfiier des Königs 
von Preußen in a ee vertritt Hr. v. Hofmann die helfeiniſche Statt: 
halterfpaft, Das Üerreiälige Eriegeſchlff Friebrich“ (meldes Türzlich 
don m nad der Wefermändung abgieng) wird nit durch ein anderes 


erfegt. 

Paris, 22. Mir, Der mögentliäe Bankausiweis zeigt eine Zus 
vahme des Baarvorrathe um 221, Mil,, tes Staateſchades um 11°, 
Mid, ber Berfgüffe um */,, Mil,; eine Abnahme des Portefeuilles um 
— des Rotenumlayfs um 26, Mill., der Privattechnungen 

neu, 













Berantwo 
deßanntmadungen. — 
Belauutmadnn — auf. Revier Ansbah, War: 
Kal. Handeldgeriht Huth tet nt Diftr, Urks, 16 Klftt. Nas 
rn. S —— beiftedtofg. Aufammenkunft am Mittwod) den 
Die Herren Georg Merig Eibam, ürfil, Dohenlohe cher cs unb —— 28. März, Nasmittage 2 Uhr in Hennenbach. 
bireltor, Ghrifitan Conrad David Eidam, Kaufmann zu Bunzenhaufen, und Wolf S. But 6. Yet türtifge Zw etfchgen in fehr 
mann, Banguicr zu Untbad, betreiben im ofſener Handelegeſellſchaſt unter ber Birma . guter Waare, fowle ungarifge Fifolen 
Eidam und Comp, empfiehlt ergebenft 
er * 55 ae 1885 Ihre Gefäfte Begennen 84 Schröppel. 
1} um nen, — — — ——— — 
Batıt Saft find bie Deren a Gonrab David Eidam mb MWeif 7. Beinfted waſſerhelles amerifan. 
hun j-der für in un bereihtigt. — Petroleum, Maſchinenöl, Lein⸗ 
Untbad, den 17. März 1866. ölfteniß, Leintuchen, Nofbaare, 
Der tgl, Borfland Seegras, ſowie gutes Pech für 
— Se | Schmiede empfiehlt Billig 
- Ge. Lindau 
» * * — ntmad > — ——— vor dem Herriederthor. 
Es werben hlemit ſarimlllche welche an ber en n der Mähe des ade 1 
und Gatlers Cheleute Johann Crorg und Auna Margaretfa Bertgolb zu Grofpabertborf Mn- | .;, — gebaute — En 
ſerdche zu machen haben, aufgefordert, ſolche unter Borloge der bezüglichen Papiere bis zum Morplage, woron bie größere Hälfte aus ganz 
Montag den 28. April c. gutem Gartenfeld befteht und iworin fih 
geltend zu maden, wibrigenfalls fie bei der Wertfeilung der Mafie wit Berffihtigt werden, On sole Dellähsle — 
Gabeljburg, ben 15. März 1866. findet, unter annehmbaren Bedingungen zu 
Rönigltiäen —— —— verkaufen. 
Freiherr v. 2öffelgolz, . Landrichter. Mattb. Balz, Commiſſionãr. 
Bekanntmachung. 9. Tale: ia Aelanıken reinigmedimien Bar: 
Die eg bie tul. 2. — — König verſtelgert ten gu 40, 42, 44 und 48 Er. per Pfb., felnſt 
Dienftag den 27. ds. Mts 96 halb 11 Le Buder ſehr Billig, befonders bei Hut, ſadnen 
In ber Reämungstanglei, Raferne Mr. 1 bahier, den pro Mpril, Mal und Juni 50, I. von den | eis 9, 10, 12 und 14 fe. per Pb, file Gerfie 
Dirmfipferben abfallenden Dünger, 10 &, fi Derls@erfic 12 Er. per Pfb., Sago, 
E Unsbah, am 22. März 1866. Srünken, Zwetſchgen, friſche Rofinen und eins 








Beer, umd fonftige Spegereimaaren empfiehlt zur 

geneigten Abnahme 
Aachach, im Dir; 1866, 

Job. Fried. Weiß, 
in ber Neuſtabt. 

—— ehl und Gries empfiehlt zu 

Wilh. v. Braun, ne Grau, ren. Ainsptitien 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmlttag 2 Uhr ftatt, 2 —* pe 


er Beitung geſucht. 


4 Heute Naht 2 Uhr Hat der Herr umler liebes jüngit:s Täcterlein 
Emilie 


in dem zarten Alter von 8 Monatın in Folge einer Brnftentzündung wicher zu fi genem ⸗ 
men, was wir teilnehmenden freunden anzeigen, 
Unebach, ben 23, März 1866, 







Ressource, 


Sonntag den 25. März Abends halb 8 Uhr 


MAufikalifde Produktion 


im Neid’ichen Saal 
Die Vorſtandſchaft. 
Unterrights >, Erziehungs- & ‚Handels-Fehr-Anfalt dahier. 


pe beginnt am 16. April. Aufnapmsfägig für den Elementar-Eurs 
. fas find —38 — vom Hen und für den Handels⸗Carſus vom 12ten Jahre am. Brofpekte «rtheilt 
G. Kitzinger. _ 

Apeibeher Bergmann’ Eispommade, 
ft befannt, bie Haare zu Fräufeln, gi beren Ausfallen und Grgrasen zu verhindern, 
empfehlen A lac, 18, 27 und 56 kr. fr. 
ba unl und die bie Apotheke zu Roth, foraje Apotheker Heinr. Berner in Bindspeim. 














Traueranzeine, 
Thellne Verwandten und Freunden bringen wir die betrũbenbe Nachricht, daß 

unfer theurer, helßgellebter Batte, Vater, Schn, Sqwiegerſohn und Schwager 
Friedrich Binder, Badbefißer, Ä 
Dneftern früß mm 2 Uhr Im Wiltbade bei, Burgbernpeim unerwartet ſchnell Im Mlter von 29 1 
ung A en ie ne In Ihrem namenlofen Schmerze 
Unsbah, den 23. März 1866, 


Gott bem Mlmäctigen hat * — unkre Aute: undergeflice Gattin, Mutter, 
Säwirgermutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin, 
Frau Muna Babetta Hanf, 
geborne Lauermeier von Weidenbach, 

eflern Natmittag 4, dir unerwartet ſchnell dur einen fanften Tod Im ein biſſeres Jen · 
eits abzurufen. 

Inden wir allen unfern Verwandten und Freunden im Gefühle bes tiefiien Schmer ⸗ 
zes von tiefen uns betroffenen unerfepligen — Nachricht ertheilen, bitten wir um ſtil⸗ 


es Beileid, 
Anebach, Lichtenau und Weibenbach, den 2. Märı 1866, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
au 


Die Berrdigung findet Sonntag Nahmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Trauerhauſe 
s flatt, 


Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen Hat es gefellen, unſern innigſtgeliebten Vater, Schwieger⸗ umb 
Großvater, DBruber, Schrager und Onkel, 


Ehriftoph Sceuing, 
Beute Macht in einem Alter von 74 Zahren nah kurzem Seen zu fi im bie ewige Rube 


b zu mehmen, — Die Beerdigung findet ‚Sonntag den 25. März Nahmittag 3 Uhr flatt. 
Um ftille Theilnahme bitten 


Austad, 
























bie trauernden Hinterbliebenen. 
Dinkelssügl, 








Mürzburg. Nürmberg. 





— —S * lade 

Seinſamen, rothblühenden Dollen: 

klee⸗, Monatsklee⸗, türkiſchen 

Klee⸗, Wieſenkflee; * Grasſamen 
empfiehlt billigſt 

| Georg Lindau 

ne vor dem Herriederthor. 

| VERFEEERRBTBGG 

Danffagnng. 

Bor die Tichevolle Thetlnahm-, melde 
Ah bei der Beerdigung m iner, mir under» 
gehliben Schweſter kundgab, bringe ich bier 
mit Allen meinen wärmjien Dont, \ 
Der t:auernde Brußder: 


Fr. Maffer 
Die trauernben Hinterblirbenen 2 — — 
in Närmberg und Ansbach. 22. Beften rothblübenden Dollen: 


9, Baifoomen (Bofren), Wausiabek yum | Pleefamen empfiehlt zum 









Gott dem Almäctigen hat 28 gefallen, 
unfern lieben Gatten, Vater und Sim: 
ger, den Maurer» und Etci: bauer geſell en 
Friedrich Sahn, heute Morgens 6% 
MuUhr don biefer Welt abjuruſen. Die Bell 
Ferdigung findet Sonntag Nachmitlog 1 Uhr 
m mit Begleitung vom Trauerhauf: dus flatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
















19. Wertben Berwandten, Freunden und Bes 
tannten bringen wir die traurige Nachricht, da 
es Gott gefallen Hat, unfern geliebten Gatten, 
Bater und Großvater, Johann Georg 
Meitner, van diefer Welt dbzarufin. 

Die Beerdigung findet Samflag Naymitlag 
8 Uhr ſtatt. 





brifprei® von 20 Er. das Pfb Preife 
— Steelin. Marx Schloss in Bechhofen. 





Mebın in Ansbach, Apotheker Heim in Schwa⸗ 


billigften | 


Theater: Ünzeige. 
Reste Boritellung in diefer Saiſon. 
Samfltg ben 24. Mär 1806, 


\ Regtes Gaftfpiel des k. Bayer. Hoflhaufpiclers 
Herrn Herz. 


Dit aufgehobenem Abonnement, 
— Erſtenmale: 
Der Jade. 
Schauſpiel in N Hufjügen von Cumberlanb, 
) bearbeitet von Karl Seydelmann. 
| Hierauf: 
| @in bengalifcher Tiger. 
Poffe in 1 Aufzuge may deu Fratzöffhen don 
B. A. Herrmanın, 
Zum Soluß: 
Epilog, 
geſprochen von Direktor Gurt Heigl. 


| Nachdem ich auf meine Gingae um 2 


Berlingerung der jehigen Tpeaterfailon Frl 
hohen Reglerung von Mittelfranken ben Beſcheid 
erhielt tag fi biefelbe, troh des mapifirati- 
[hen Butachtens, ulcht veranlaft fehe, meine 
Conceſſton zu verlängern, muß I das Gaſtſpiet 
| bes & Bayer. Hofigaufpielers Herrn Herz mir 
‚ der heute Samftag angıfändigten Borfiellung 


fglieken. 

Zustcig etſuche ich bie Til. Abonnenten, bie 
no in Händen habenden Dillets des 4, Akon» 
wenents gefälligft In nägfter Salſon einbringen 
\ gu wollen. Hodadtungsvellft 


el, 
| Direktor bee Lt, — 
Ziehungen am 15. Mai, — 15. Juni se. ıe, 


| Genie : fl · 30000, ii. 20008, 
fl. 10000 ze. ze. 
Ansbacher 7:fl..Zonfe, 
Yugsburger 7 fl:Xopfe, 
a aa 7:fl:2oofe, 
\ Freiburger 7:fl.:2oofe 
mit nicht verlierbarem Einfag, 
— Berloofungspläne auf Berlangen porloftei 
Gebrüder mitt in Nürnberg, 
Bank: und Wedfel: Sfaält. 
25, Bei berannabender Konfirmandenzeit em ⸗ 
pfehle ich mielne Gefangbüder, ſowie meine Pres 
bigte und Gebetbücher im großer Auswahl zu 
den billigften Preifen, 
Abel, Buchbinbder, 
bei Frau Meſſerſchmed Et in der Platenſtraße. 
26. Ein Korte Piano mit 6‘, Dftaven, for 
wie auch «ine ſlavlerſchule tft zu verkaufen ode 
jzu verpachten. 
Auch if daſelbſt ein kupferner Waſchkeſſel zu 
verlaufen. 1. Näheres A 253. 


97. Gute Karto offel biligft G 119. 
” EShrelner Krauf jun. ſucht einen Behrimg. 


29, Ein Gigarrenfpigens@tut ift verlorem ges 
gangen, Abzugeben in der Erpebdition. 

30, Ein Lehrjunge 
Glangz, Sädlermeifer. 
31. A 38 if eine volfiändige Kandwehrs 
Uniform zu verkaufen. 

32. B 54 find Säillers Werte au verfaufen, 


33. Ein yübld) möblirice ; Zımmer ift an eir 


nen anftändigen Herrn fogleich au vermistgen, 
We? fügt die Erpetition de. BL 

















wird angenommen bei 














Börsen- Course 
iere. 


Arankfurt, 22 Märg. | Dien, 22 Mir. 





*— * —* 86 den dr; Anl. ie 
etall 52 9 * 
Bank Aktion 7:5 — BB u.54 Un 
Gred St.a. 156 „ bitte v.53 110, 
. L-AnLtnd — ditto 2 & 
— bitt, ’ 
z —8* x vo > 1% Fanta. 700 
— el. en Rh a Do —* — 33 * 
ud ⸗Gerb.Ei 55 T © 
Bayer. Ofib. Alt. 115 Stiaateb.Ati. 164, 
Drtovofleingezaßlt 1 * ng "En 
Rordam Gpc.iH82: 7 seftb»Prier 
| Wedfel. Wien til Bhf. —Mugeb, 9, 





Eigentum, Drud und Berlag von Garl VBrögel und Sohn in Anshbach. 


tax 


ZT aH 


kn: BE u 


2: ri 


"weiter, man erinnert ſich, daß es eine deutſche Nation gibt, und 


delehreate Beigabe. — Vaſſenr⸗ 
Meiträge werden banfbar ange 
nommen, Iuferate vie Ifyaltige 
Bulle zu 3, wfpalt. 6 fr. derecuei 


Brot.: Mar. Berl. 


me An 
für das II. Onartal 


Politiſche s. 


* Bocenfchau. 

Die letzte Woche war ernfl genug für uns Deutſche, nit elwa wegen 
ber broßenden Kriegegefahr, denn an bdiefe haben wir ernſtlich nod nie 
geglaubt und glauben jetzt noch nit daran, aber wegen des einen Um: 
ftandes, daß wir wenigſtens es wieder erleben mußten, ba elne Krieges 
gefahr Über uns verhängt wurde, ohne dah in Deutſchland Irgend cin 
Menſch einen Einfluß auf den Bang der Ereigniffe auszuüben vermochte. 
Sicht man den Tingen, foweit das möglich if, auf den Grund, jo zeigt 
fi, daß man in Berlin für gut findet, wieber ganz friedliche Gefinnungen 
an den Tag zu legen, nachbem man wahrſcheinlich entdedt Bat, daß mit 
dem Kriegslärm ſich nichts errelchen Lift. Ja man geht dort m. och 

uz⸗ 


zeitung, dieſts im ganz Deutſchland verrufene Blatt, ſchreibt wörtlich: 
"Was bleibt unter ſolchen Umſtänden zur Vermeldung einer Friedeneſtörung 
übrig, als die Appellation an bie beutihe Geſammtheit, gebildet von ben 
Megieruingen -undb ber berufenen beutfhen Bollövertretung ?* Nun, bie 
Kreuzzeltung, db. h. ihre Brotherren dürfen es ja nur einmal probiren 
und ein beu'fdpes Parlament wirkllch einberufen, man wird ja bann wohl 
ſchen, wie ber Ausfpruc diflelten ausfällt. Bon ber andern Gchte Hört 
wan, daß Deflernidh alles Ernfles fi auf bie Bunbesakte berufın wolle 
und Befonders die SS. 11 und 19 hervorheben werde. Der erftere aus 
ber Bundesakte felbt bezieht ſich auf die gegenfeltige Garantie aller unter 
bem Bunde begriffenen Beflgungen, und ber Ichtere aus der Wiener 
Schlußakte bezieht ſich auf die zu treffenden Maßregeln, wenn zwiſchen Bun ⸗ 
besmitgliebern Thaͤtlichkelten zu beforgen find. Beide Beſtimmungen find 
ollerdings ganz paflend anf die gegenwärtige Lage, allein wer iſt Im Stande 
ſich eints Lächelns zu enthalten, wenn man in Wien auf einmal für den 
deutſchen Bund ſchwärmen wil,*) nagbem jedes Kind noch weiß, wie Hr, 
Graf Rechberg, der Vorgänger des Hru. Grafeu Mendeborff⸗Pouilley im 
Birein mit dem Hrn. Grafen Dismard mit chen diefem deutſchen Bunde 
umgefprungen ifi. In biefer Weziehung ift übrigens eine Gefahr in ber 
öffentlichen Meinung vorhanden, die man nicht entſchleden genug befämpfen 
kann, Dur den allerdings ganz getechten Unmuth Über das gegenwärtige 
Regime in Preußen laſſen fig viele foweit Binreißen, daß fle glauben, man 
möüffe auf Oeſterrelch als den Hort der bdeutfgen mationalen Wünſche Hinz 
bliden. Es kann gar Kinen verängnißeolleren Ferihum geben, Deſter⸗ 
reich fpielt in Schleowig⸗Holſtein ganz genau biefelbe Role wie Preußen, 
es ſucht die Sache für feinen Vorteil und aber au nur für biefen mög 
Uchſt auszubenten. Daß «6 dabet bisher in der günfligeren Lage ift unb 
taß «8 dort gelinder auftreten kann, ein Umftand, der noch dazu durch das 
über alle Maßen unfluge und unpolitifge Berfahren Preußens (von eb: 
lichteit gar nicht zu reben) gehoben wird, das Ändert an ber Sache nichts, 
und wenn es heute wirklich zu einem Aufammenfloh kommen follte, fo 
Lönnte es für und kein größeres Ungläd schen als einen Steg Defterreie, 
(Sätug folgt) 

* *) Don Schwärmen lann in der gegenwärtigen Lage wohl ie Bi nicht 
ei . 








Deutihbland. 

München, 23. Mutz. Amtlige Pachtichten. Die f ib. Pforrei Uns 

terbiehen, B.A. Konfseuern, if dem Schulbenefigiet A. Heim in Thaitirchhof, BU. 
Sonthofen; die kath, Pfarrei Engeleberg, B.:9. Eraunftein, dem Parrer 9. B. Kri— 
mer in Veberfee, beff. BU, verlichen; — der Tagſchreiber des Log. Lohr, K. v Ihr 
fteim, zum Gexrichtaſchteiber am Lg. Ördfenberg ernannt; — bem Banbeamten 2, Ev, 
Bürgel in Mindelkeitm für immer ber Nubefiand gemährt und der Alfitent u. De- 
zent an der yolytesn, Schule in Münden, Dr. @g. Feich tinger, zum Profeflor 
der Chemie an dieier Mnflalt extra statum ermanmt worden. (G. 3.) 
f * Ansbach, 24. März Der Kedtspraft. Earl Befold aus Gunzenhaufen 
iſt old vechtöt. Biirgermeifler der Stadt Roth beſtätigt; — der bis. Schulverweſer 
Ich. Fruhwal d zu Langenfeinad; als prot, ſtäud. Schulproviſer zu MWeiltingen er- 
nannt worden. (Kr.:M. 

Erledigt: die Stelle bes Berirksnrztes 1. Maffe in Berned, 

en, 22. Mär. Im militäriſchen Krelſen glaubt man dem 

Erſchelnen eines Armeebeſehls bie 1. Nprit entgegenfehen zu dürfen. (B. Kur,) 
Bon Berlin, 21. März, meldet ein Telegramm ber „Preffe” : 
Dffielöferfeits verfigert man, mwefhmähtlihe Kriegeabmapnurgen feien in 
Wien eingetroffen. (1) Wenn Defterreih Sachſen befege, werde Preußen 
daffelbe thum. Preußen vermehrt feine Raſtungen und proponirt einen 


¶ Zweiundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkifhe Zeilung —— 
(Ansbacher Morgenblatt) 


Sonntag, 25 März. 


Iurt, Setzm Staats 
Tiothet 
München 


Kath.: Dar. Berl. 





gefällige Bestellungen der Fränkischen Zeitung ge 
d hiemit erinnert und wiederholt nm möglidfte Beſchleunigung derfelben dringendft erſucht. 





beutfchen Fürftenkongreß. Defterreih beantragt, bie Herzogthümer⸗Frage 

im Kongreß anzuregen. Frankreich ift für ein europälſches Schiebagericht. 

Es wird in Berlin auffänig bemerkt, daß ber belannfe Anhänger 

ber Allan; mit Deſterreich, Hr. v. Gerlach, aus Magdeburg” eingetroffen 
iſt, und zur KöniginsWittoe zur Mublenz berufen murbe, 

Die „Kreugzeitung” anknüpfen am die Meufes 

ngen Orfterrgihs und 


Berlin, 22. Mär;. 
rungen ber „Provinziallorrefpondeng* Über bie MU 

Sagfıns, ſchielbt: „Serbftverftänd ih iſt trogben eine frlebtiche Lafung 
keineswegs ausgeſchloffen. Wir Hoffen noch immer, haß dad Wiener Kübis 
net bie DWerbältniffe, wie fle num einmal find, ruhig anfehen und baß dfe 
Stogmägte fi in Ehren einigen werden über Schleömwig-Holfieln und 
über Deutfäland, das, auf fle angewleſen, ihren feften Schuß zu fordern 
beredptigt in. (T. R.) | 

Köln, 20. März. Die Köln. BL fagen: Dom Bahnhoſe in Deu 
gehen Heute per Eifenbahn gegen 100 gezogene Geſqhühe nad den ſchleft⸗ 
Igen Feftungen ab. 

Wien, 23. März Ein Berliner Telegramm ber fon vorfichtigen 
Debaite“ ſagt: Die Sommatlon Preußens an Deſterrelch zur Is 
fendung bereit, : 5 

Erieft, 23. Mär Levantepoſt: Athen, 17. Mär. Mövofat 
Foteſil aus Cephalonia If zum Sußigminifter ernannt, — Konfantie 
nopel, 17. März, Der Gefandte der Pforte in Paris ift beäuftragt 
gegen jeben die vertragsmäßigen Rechte ber Pforte beeinträcitigenden Rons 
ferengbefluß zu protefliren, ewentuell b'e Konferenz zu verlaffen. Abiniral 
Simon, Kommandant bes franzöfilgen Gefhwabers, iſt an ' bie ſyriſche 
Küfle beorbert. (A. 3.) 

Samburg, 22. März. Die „Hamb, Ztg.“ Hält gegenüber def 
fallfigen Zweifeln der Kreuzzeltung“ ihre Nachricht von dem Befehl zur 
Marföbereitfgaft an die in Holftein ſiatlonirte dſterreichlſche Brigade 
auftecht. (T. R.) 

Samburg, 28. Marz. Die Rordſchleewig'ſche Zeitung meldet als 
verbürgt, für nãchſten Dienflag fei bie ng gen neuer preußifdher 
Befeftiguggen Im Sundewitt angeordnet, — Rad Verichten aus Kopınkar 
gen verlas dort der Minifter ein Säreiben bes gegenwärtig in Patis weis 
lenden Kronpringen, welches bie Sympathien Ftankrelcha für Dänemark tonfatitt. 


talien. 

Florenz, 22. Mär. Minifter des Jonern Kefämpft in der 
Kammer ber neten die Wahl Mazzini’s in Meffina aus’ gefeplicen 
wie aus politiigen Gründen, Die Wahl wurde annullirt mit i91 gegen 


107 Stimmen, (A. 3.) 


Bon Paris, 20 — — baß eine | Auengs 

n , 20. x p nd 

liſche Depefge an das Berliner Ruine erichen fell, in nr *8 die 
Aufgebung der in Schleswig erlaflenen Orbennanz dringend anempfohleh werde, * 

Der fagt: Dismard fpiele im Innern und nah Außen cin 
Spiel, das in:Teinem Lande von langer Dauer. fein Lönne; er Habe bie 
Krone in eine Lage gebracht, in welcher fie fi) nur auf wunderbare Welfe 
in einem unfäten Gleichgewicht erhalte, 

Prinz Napoleon ift nah Paris zurüdgelommen. Bekanntlich verkauft 
derfelbe fein ganzes Hab und Gut, Um 20. 56, machte er dem Kaifer 
feine Hufwartung. x 

‚, 23. Mir, Die Depntation des gefehgebenden Körpers 
hat dem Kaifer geſtern die Abreſſe überreicht, Der Prinz Napoleon war 
zugegen, Der Kalfer antwortete: „Die grefe Mehrheit des —— 
Körpers hat dur dle Annahme der Adreſſe wieber einmal bie Poiltik bes 
träftigt, bie und: 15 Jahre der Ruhe und ber Wohlfahrt verlichen Bat, 

\ IH danke Ihnen. Ohn⸗ fih von eitlen Theorien fortreigen zu laſſen, bie 
ſich unter dem verfüßrerifhen Schein ankündigen, als ob fie allein bie Ent: 
| feffelung bes menfäligen Gchantens und der menſchlichen Thätigkeit zu 
begünftigen vermößten, haben Sie fi gelagt, daß aud mir baſſelbe Ziel 
erreien wollen, indem wir unfern Gang nad ber Beſchwichtigung ber 
Leidenfaften und ben Bebürfniffen ber ſchaft regen, Iſt unfere 
Triebfeber nicht etwa das allgemeine Wehl? Melden Mriz hätte für Eie 
Ihr Mandat und für wid die Macht, wenn ums Beide nicht die Liebe 
zum Guten leitete? Würden Sie jo langwierige und beſchwerliche Arbel. 
ten ertragen, wenn Sie nicht von wahrem Patriotiomus beſeelt wären? 
Würde I6 feit 18 Jahren die Laß der Megierung, bie Sorge eines jeden 
Augenblide und jene ſchwere Verantwortung vor Gott und der Ration 


# 


* — 
ertragen Haben, wenn Iqh wide im Mir bie Kraft fände, welche man aus 
dem Pflihtgefügle und dem Bemußtfein von ber Erfüllung eimer nüglihen 
Mufzade [aöpft? Frankreich will, wie wir alle, Foriſcarigt, B:fändigkelt 
und freiheit; aber eine Freiheit, melde bie Intelllgenz, bie hochherzigen 
Triebe, bie edlen Auſtrengungen ber Arbelt fördert, umb nicht jene 5 ei: 
heit, welche, am Züg lloſigkelt gränzenb, die ſchlechten Leiberfhaften auf: 
ftachelt, j:ten Glauben vernitet, din Haß wieder anfacht und Unorbnungen 
eriezt. Bir wollen eine Fre heit, welche die Handlungen ber Regierung 
b leuchtet, prüft und erörtert, aber nicht jene Freiheit, melde eine Waffe 
nid, um fie heimlich zu untergraben und umzuflürien. Bor fünfiehn 
Jahren, als nomineles Haupt des Staats, ohne wirkliche Gewalt, ohne 
ein: Stüge In ben Kammern, Hatte Ih, Mark burg Min Em ffen und 
die Stimmen, bie Mich gewählt, erflart: daß Frankteich in Meinen Häns 
den nicht zu runde gehen werde. Ich habe Mein Wort gehalten, Seit 
fünfzehn Jahren entwidelt und hebt ſich Frankteich; feine erhaberen Ge: 
(hide werden ſich erſüllen. Uafere Söhne wabden, nah und, unfer Werl 
foriſ gem. Bürzen dafür find Mir der Beiftond ber großen Staa’skirpir, 
de Grgebenheit des Heeres, ber Batriotismus aller guten Bürger, enblid, 
was niemals unferm Baterlanbe gefchlt Hat, der götilige Schut.“ Wieder ⸗ 
holler Ruf: „ES Iche ber Kaiſer!“ (T. N.) 
Großbritannien. 

London, 22. März, Im Unterhaus wird angezelgt: bie Dich 
einfuhr aus Helland werde verboten, weil von dorther krantes Vich ge 
tommen fe. (A. 3.) 

Amerifa. 


Newyhork, 10. März, Der Kaifer Marimilten emittirt angeblich 
20 Did. Dil, in Staatsnoten, — Aus Shbamerika wird berichtet, deß 
ber fpanifge Abmiral Nunnez ben Chilenen vorſchlug, einen Maffenflil: 
Band einpuleiten, indem fle ein gefangencs ſpaniſches Skiff ſammt Beman- 
mung herausgeben, Die Epilenen aber verweigerten bich und jede Konfe: 
venz auf dem ſpaniſchen Flaggenſchiffe. 


Bolkswirtbichaftliches. 


Das „Berorbnungs- und Anzeigeblatt ber k. Bert; hroenſtallen“ macht 
Folgendes dekannt: Bon nun an find aub im öſterrelchiſch belgiſch-fran⸗ 
sönigen Güterverkehr via Aſchoffenburg — Herbesthal ker rad Bayern und 
Defterreich zurüdgchende Bierfäfler bei gelegentlidyer Rüdteförderung und 
ohne Berbir biihkeit zur Einhaltung der 1eglementarifgen Lieferfrinen in 
jeder Qualität zu ben Bradıflgen B des Tarife vom 1. Sept. 1865 zu 
torifiren, woven bie in den genannten Berkehr einbezogenen bicsfeitigen 
Eiarionen Bormerlurg au nebmen haben, 

Schweinfurt, 22. März Der gefirige Markt für Zuchttullen, 
Rip, Kalım umd Kälber, dann für Hunde und Hausgeflügel aller Art 
309 eine fo große Anzahl Leute aus näherer und fernerer Umgegenb bier 
ber, wie wir feldes nur felten wahrnahmen. Großer Andrang zeigte ih 
ſteis auch bei der Hunbtaueſiellung (Megmarkt und Salymagazin) dann 
im der Vürgerfgeune, wo das Hammelvich und die Schweine auggeftellt 
waren, don denen insbefondere bie vom Hrn. Baron v. Defele ausgeftell: 
ten Ginefiigen Schweine bie größte Hufmakiomkit auf ſich zogen. Die 
am Eingange der Markihalle und auf dem Rofmarkte ausgeft: n Glode⸗ 
Buben, deren Ertrag zum Untauf-von ousgeflellten Thleren beflftumt war, 
Hatten ihren BWorrath von 18,000 Loofen Bormittags Halb 11 Uhr bes 
reits ausverkauft. — Det einem hiefigen Schuhmachermielſter gerlelhen heute 


‚Rormittag ziel Geſellen in Streit, wobel einer berfelben (von Obbab) 


einen anderen (vom Karbach) mit tinem Kneip in die Bruft ſtach, def 
derfelbe in das Hiflge Spiral gebradt werden mußte. (Schw. T.) 
Augsburg, 22. März. (Biehmarkt.) Cefommtjutrieh: 497 
Sit Grogvich 85 Stüd. Kleinvieh — Stück. Erlös aus dem Oroß- 
vieh 3654 fl. Verkauft: 49 Süd. — Der Duräfänittepreis ber fetten 
Dälen — fl., des Kalbfletſches 14 kt., des Scäweinficiäre 14'/, Er. 


b. 
* *. ‚20. Mär, Die Coburg ⸗Gothalſche Kreblibank wacht 
bekanut, doß ihren Attlonären für dns Geſchaͤftejahr 1865 eine Divi⸗ 


dende von 8'/, Proc, auszahlen wird — eim außerordentiiä günftiges 
Ergebniß. 





Berwifchtes. 


München, 22. März. Grillpargers Tragödie „Des Meeres und 
ber Liebe Wellen* verfammelte geft.rn tm Hoftheater ein zahlrelches Publis 
tum, das fih au dem vielen hechboetiſchen Schönheiten biefer Dichtung 
erquidte und an dem muflerhaften Ineinanbdergreifen fämmiliger Darfieller 
erfreute. Die größte Aufgabe war rau dv. Bulyovezky zugeibellt, 
welche bie Hero in ihrer gangen idealen Schönhelt auffoßte und mit rüß- 
renber Einfachheit Im ben erften, mit voller tragiſcher Kraft im ben lehten 
Akten, hier insbefondere durch tiefbeferlte Oluth und wahrkeitsnollen Aus: 
brud, hinreigendb wirkte Meier Beifall und mehrmaliger Hervorruf 
lohnte bie herrliche Leiſtung, welcher der Leander des Hrn. Rohde würdig 
zur Geite fund, ber durch fein. maßvolles edles Splel, durch Märme und 
Berftändniß feffelte und wirkte. Die HH. Voflart und Rüthling führten 
ihre Hufgoben vorzüglih aus. Die treffliche Inſcenlrung bekundele wieber 
den Flip und bie Gebiegenhelt des Hrn. Regiſſeure Jenke, dem der Preis 
für dae muftergiliige Enfemble zuzuerkennen iſt. Ein Meiner Unfall im 
erfien te, wo eine Guirlande am Altare fi entzünbete, hatte keine 
wittere Störung zur Wolge, Indem mit amıriinnenswertfer Schnell keit 
eine Gprige vom oben ihre Schulbigkelt that und aud aus einer Kouliſſe 
zwei vettende Hände zu Hilfe kamen. (M. Bote) — Dir „BD. Kur.“ 


ſchreibt; Dem geſtrigen lethten Gaflfplele ber Frau v. Bulyobejly wohnte 
auch Se, Mofeät ber Köniz an unb applaudirte wiederholt bem treffe 
lichen Spiele der Künftlerin, welde häufig gerufen und mit Blumenfpenden 
bebacht murbe, 

Dir „Allg. Zig.“ wird von München über die Sefuitenmiffion 
geſchrieben: Dir Einbrud dir Predigten ift ein unverfenntarer, well fie 
großentheils, abgefehen von Fonfefflonellsbegmatiiiger Belehrung, im Age 
meinen an die Pflichten mahnen, die ber Chriſt zu beobachten hat. Mehr 
noch: fie paden das Herz des Menihen, mie es zum Senfeits ſteht, in 
fharfer Logik. Sie polemifiren mit gegin Lonfeffionelle Berfhiebengeit 
innerhalb der Grenzen chriſtlicher Offenbarung ; fie rufen zur Eirkhr Ins 
Innere und dadurch zur Vermittlung mit ber Borfefung Bor Allen 
zeichnet ih Pater Roh burch eine nicht ohne ſarkaſtiſche Würze geflärkte 
Logik aus, mit welcher er din Unglauben Überhaupt und bie ſchwacht Seite 
unferer Zettrichtung geihelt. Bet ben Zuhörern, melde im ungemeiner 
Menge bie Klrchen füllen, ift die Aufmerkſamkeit, bie Spannung nit zu 
verketneu. Es iſt noch Fin Wort gefallen, welches irgendwie verlegen 
fönnte, 

Ansbach, 24. Mär. Im heutigen „Windsheimeliffens 
heimer Anzeige-Blatt“ Mr. 24 als dem amtlihen Lofalblatt auch 
für bas Bezirksamt Ansbad, gibt diefes Bezirksamt bie bereits feſtgeſetzten 
Termine für Abhaltung der diojährigen Schulpräfungen Im Bezuke ber 
prot, Diftrltefäulinfpefiten Ansbach bckannt. Miefelben beginnen am 
Dienftag den 3. April In Lehrberg und enbigen Montag den 7. Mai in 
Bıdfenbud, 

*Ansbach, 23. März In Folge des geflern Vormittags Bei 
Waoffrtrübingen dur einen Achſenbruch entglisten Güterzug®, wobei 
einige Güterwägen ſtark beſchädigt wurden, kam ber Eilzug von Münden 
:c, auch Hier um mehr als 2 Stunden zu fpät (flatt 10 Uhr 52 Min, 
erft 1 Upr) Bier an, welche Terſpätung fih natürlich auf ben ganzen Lauf 
Hofes Zuges Eis Köln ıc, ausbchnte, 

Augsburg, 23. März, Bet dem geftern früß um 6 Uhr 20 M, 
Mergens von Bier nah Nürnberg abgegangenen Büterzuge brach zwiſchen 
Dettingen und MWaffertrübingen eine Wogenadfe, Ya Folge diffen wurden 
3 Mögen gänzli zert:ümmert uud 5 Schafe gelödtet. GSludlicherweiſe iſt 
fein Menfgenleben zu beflagen. Paſſaglere waren zufälliger Weiſe nicht 
mitgefahren. (Mugsb. Anzbl.) 

A Gunzenbauien, 23. März. Wie man fört, wird einem im 
hleſiger Stabt ſchon lange gelühlten Bebürfnig dadurch algeholfen werben, 
daß unfer Mitbürger, ker Gafimirth zur Eifentahn, Hr. Albert, ein 
Hintergebäube mit einem einzigen großen Saale aufführen läßt, da 
die vorhandenen Räumlichkeiten unferer Gafihäufer dahler zur Aufnahme 
einer größeren Menfhenmenge, wie bei Bällen ꝛe, nicht mehr zureidend 
erſchelnen. Der ſchöne große Saal auf der „Henſoltéehöhe“ ift chen für 
dergleichen Zwecke zu enilegen. 

Eichflätt. Der vom Magifrat beſchloſſenen Einfügrung ber ar 
men Franzistanerinnen für da8 biefige Waifenhaus wurde vom Kollegium 
der Gemeindeevollmägtigten die Genehmigung verfagt, 

Aus Wegſcheid, 19. März meldet man der „Pafl. Zig.“: Eine 
Nacht des Shridins in Über unfern Markt bingegangen, Rachts 1 Uhr 
wtönte Feuerläim, unb che die ſchlaftrunkenen Bewehner zu ih Fommen 
konnten, hatte fi das Feuer bereits über mehrere Firſte verbreitet. Mangel 
an binrcigendem Lölgmatertal (es fianden nur drei Eprigen anfangs zu 
Gebot), au Mangel an Waſſer lichen das Feuer auf ber linken Eelte 
bes Marktes Hinab mit ſolch' rafender Schnilligkeit um fih greifen, ba 
bis Morgens 4 Uhr 13 Wohnhauſer, 17 Städel, im Garzen — auch bie 
Stallungen ıc. gerechnet — 56 firfle vom Feuer zerſtört waren. Die 
Hüfe der auf erholtene Kunde herbeigreilten Feuerwehr vom Obernzell, 
denn dir Bewohner von Grieobach, Peuſtein und Umgegend diefer Märkte 
gelang es endlih, ba bie Kräfte der Wegſchelber ſelbſt bereits gu ermat⸗ 
ten begannen, dem feuer Einhalt zu thun. Man vermuthet Branb- 
Riftung. 

Afchaffenburg, 19. März. Dem jüngfien Froſt von 4 Grad 
Kälte iſt eine recht warme Tenperatur gefolgt, Vielfach fichn Pfirſiche 
und Uprikofen in voller Blüthe, wie Überhaupt bie Begetation gegen ba | 
Vorjahr um cima 5 Wechen vor iſt. Als Beleg hiefür mög: noch meiier 
erwähnt werben, daß im Garten des Hrn. Frankenberger am Samftag im 
Freien gewachſener Spargel geſtechen wurbe, 

Lindau, 21. März Der heutige Eilzug trof omflatt um 12 Uhr 
10 Minuten Mittags erft um 2 Uhr 10 Minuten ein, Eine von bier 
abgefendete Hülfsmafhtne traf denfelben auf der Strecke zwiſchen Immen— 
flabt und Oberflaufen, woſelbſt bie Zocomotive in Folge eines Agfeniru- 
des entgleist war. Derfelde Zug hatte bel ber Station Bobingen ein über 
bie Schienen laufendes Pferd überfahren. 


Zelegraphifcher Bericht. Mitgeifeilt von R. Wilfermabörfer, 
Spezlalogınt in Unebach. Das Hamburger Pofidaompifsiff „Borruflia* 
Gapt, Schwenfen von der Linie der Hamburgeamtrikaniſchen Padetfahrts 
Attien· Geſellſchaft, welches am 17. Febrvar Hamburg verlich, iſt nad 
einer fehr ſtürmiſchen jetoh g’üdligen Meife von 15 Tagen mohlbehalten 
In New: Port angekommen. 


— — — — — — — — — 


Neueſtes. 


(Ans ber Ullg. Atg.) 
Berlin, 23. März. Die „Rorbb, Allg. Zig.“ ſchreibt: Huthentifke 
Nachrichten beftätigen, dag im ungariſchen und galisilhen Garnifonen eine 
Bewegung aller Truppeniheile weflwärts im ber Richtung nah ter ſchleſi— 


ſchen Gränge im vollen Gang iſtz GErtragüge befördern Artillerie; in 


Ungarn find inletungen zum Ankauf von Pferden getroffen, — Die 
„Kreuzzig.” Hört über ben anläßlich des königlichen Geburtstags flattges 
habten Empfang der Generalttät, daß fi ber König im fehr ernfler und 
feier Welfe über bie augenblicklichen politiigen Schwierigkeilten geäußert 
babe, ohne der Hoffnung auf eine frieblige Lfung zu entfagen. Der 
König nahm mit befonderer Herzllchkeit unb ermenertem Husbrud der An⸗ 
erfennung die Glacgwanſche des Stansintnifterlums entgegen. | 
Wien, 22. März, Abends. An der heutigen Börfe herrſchte, 
ohne baß eigentlich ein beſonderer fpecieller Grund vorlag — denn bir Rage 
hatte fi fett geftern wenig geändert — vollftändige Panik, Silber flieg 
auf 6. Precent, obwohl alle Gerügte Ab:r angebliche geheime Arbeiten in 
der Staalsdruckerei von neuem bementirt wurden, In ber That virihlims 
Berantwortliher Redakteur: 4, ©, Meper, 





sekanntmadungen. 


Belanntmadbang. 
Der in Saden Higenauer gegen Henfolt auf 
ben 26, März curr. 
anberaumte Berjteigerungstermin iſt aufgeboben. 
Gunzenhauſen, ben 23, März 1866, 
Der Eöniglide 
Frieberich. 


Nachruf. 

Herr Gexichtsarzt Dr, Müller, nunmeßr k. Bezirksgerihtsargt in Unsbach, hat unſer 
Städten, wo er fo viele Jahre verweilte, verlaſſin, um ſeine Kräfte einer erhöhten Stellurg in 
ber sireishanptflabt zu mibmen. 
hat ja deſſen humanes Venehmen, feine Freundlichkeit, ärztliche Tuchtigleit und feltene Uncigen: 
mügigkeit feit mehr denn einem Jahrzehnt in den meifien Fomllien fo große Anhäuglichkelt gemeinen, 
bag fein bloßes Erfheinen am Krankınbeiie Zutrauen weite und auf redtfertigte, Galt 6, bas 
Interefle der Coumune mitzuvertreten und für die feine Zukunft worforglig zu wahren, fo mar 
Dr. Müller fönell bei ber Hand, um mitzuraihen und mitzuthaten, weßhalb er au auf unfern 
warmen Dank in diefer Beziehung ſowle auf unfere freundlige Erinnerung intbefondere gerechten 


Anſpruch machen kann, 
Um dieſen Gefühlen öͤffentlichen Auobruck zu geben, find von Stabt und Band fo viele 


Stimmen laut geworben, daß der Unterzeichnete ſich gerne als DVertreter derſelben diefem wohlver- 
bienten Nahrufe anſchließt. 

Meyer, Stabtsemelndevorftand Im Reuterdhaufen. 

= Aufforderung. = >. 

Es werben bemit Diejenigen, welche noch Yorderungen an das unterfer- 

tigte Gomits zu machen haben, aufgefordert, ihre Rechnungen bid längſtens 

4. April an Herrn Banquier W. Gutmann einzureichen und dortſelbſt das 

Geld in Empfang zu nehmen, indem außerdem bei der Rechnungsſtellung keine 

Rückſicht auf diefelden genommen wird. 
Andbah, am 22. März 1866. 


Das Comite für Pierdeverloosung. — 
Kesgxource. 


Sonntag den 25. März Abends halb 8 Uhr 


Muſikaliſche Produktion 


im Meid’fchen Saale. ' 


Rotar: 





in Schwabach, und bie Apo⸗ 
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Lyoner Seidenwaaren 
in schwarzen Taffeta’s, Faille's, Grosgrain’s , 
Französische Phantasie-8tojfe 
in bichten, leihlen Geweben, 
Englische Alpaccas, Mohairs, Lenos etc, 
ſaͤchſiſcher Artikel 


tn allen couranten Geure's, ſowie 


Jupons-Stoſſe und Chäles 


franzdfifher und englifer Fabrikation S 
Babe ih in großer Auswahl durch bedeutende Einkäufe zur Franffurter Meffe für kom 
mende Salfon erhalten und empfehle ſolche bei guten Qualitäten zu billigen Preifen, 5 


Ss, Ullmann. 
OHARTRMAM AMT 








Der Berluft di ſes Mannes ift für Viele nicht wenig empfindiiä: | 





mert fich die Lage daburch, baß bie Vorſichtamaßregeln vom Beiden Selten 
unerläglih find und ber Urgmoßn feigt. Schon in man fo weit, 
Regierungen gegenfeitig vom einander Aufflärungen äter bie 
verlangen. Das fol wenig 
Indem er dem Grafen Mensdorff 
einigen Blättern fo gedeutet wird, als Hätte ber Geſandte perfänlide Ers 
Öffnungen gemacht, während er Aberbaupt gar Feine Eröffnungen zu machen 
hatte. — Die Handlung Jtaliens wird Bir gleichfalls mit Argwehu ans 
geſehen, und man ſchelnt in Florenz die Donaufürftentfümerfrage für ben 
Fal einer Dperatlon gegen Deſterreich mit in Rechnung au ziehen. Wie 
wir hören, wird Fürſt Eufa ib nah Florenz begeben, 
lien und Rußland in Rumänien die Hände reiben wollen? — 


ut beibe 
fhun 

Örhr, d. Werther geſtern gethan rg 
einen Beſuch abflattete, welcher beute vom 


ftend 


Schten ih Ita⸗ 





| Zu haben in ben ran Aus bachs 





Harmonie. 

Montag den 26. b. Mis. Nachmittag 5 Uhr 
Lolalumzug von der gold. Kugel in das 
Hotel zum Brandenburger, 
wozu alle Mitglieder freundlid, eingeladen find, 

Die Vorſtanbſchaft. 

419 Beine Gewürz Epreolade. - 

_ .Bubride Mat. Holg., Uzenftraie. 
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= 10. Das Neurſte für jehige Frühjahr 
; Ealfon von modernen Fe 
di st 34 — 
Silz- VW Seidenhüten@ 
An ben verſchicbeuſten Farben und Facen· 
u billigen PBreifen empficbit —F 
& 82. BSöhr, Hutmadermitr,,z 
& „an ‚der ficinernen Promenade. a 
i Unterzelöneter empfiehlt: 
ädten Nigaer, ruſſiſchen Rronfacleinfanmen, 
fowie rothbläßenden Dollen⸗Klee⸗ Monats. 
ober Zuzerner Kleefaamen, ferner Erbfen, 
Wien und Linfen zur Gaat zu ben möglicft 
billigften Preiſen. 
Leuterähanfen. Martin rauf. 
12, Für die Iebenolle Kundyabe an hell» 
nahme bei ber Krankheit, ſowie Beerdigung mei⸗ 
mer Heben unvergekliden Frau ſpreche ich biemit 
meinen tiffühlenden Dank aut, insbefondere auch 
ben werthen Herren für die erbebende Grabmur 
fit, und bilte zu Gott, er möge jebe Mamilie 
bor einem ãhnlichen Schiefalsfhiag väterlich bes 


hüten, i 
Michael Ballenberger. 

13. Far die fo derzüche Thelinahme Bi ber 
Beerdigung unferer inniggelichten Gattin und 
Mutter Katharina Egersdörfer fagen wir 
Allen unferen innigſten Want, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

14. Bon Leinwandhändlerinnen aus WBunfles 
bel blicken in Herrieben im Haufe Mr. 79 über 
ein: Stiege ciniges Leinengxug liegen, 
Bergütung der Einrütungsgebühren ann es, jes 
bob nur dom ihnen felbit, abgeholt werben, 
15. Ein: Bitefrafge wit cinm 20 Thlr.. Stein 
und verſchiedenen Briefen murbe von Immeldorf 
bis Ansbach verloren, Der rebliche Finder wirb 
gebeten, bicfelbe gegen 1 Rrorenthaler Beloh ⸗ 
nung an bie Expebition da. BI abzugeben, 

16. Im Gaftbof zum goldenen Birfel fteht 
eine zweijährige feplerfreie Fuchs · Stute zum 
Verlauf. 

17, Der lieben „.. Lena .... Sh..., zu 
ihrem heutigen Geburtötag bie herzlich ien Glüd: 
wänfde, Ein ftiller Verehrer. 

18. Ein: Augeherin für dem ganzen Tag wird 
geſucht. Mäberes die Frrebition, 

19. D 68 ift dürree Eidyen = 
au verlaufen, 


— — — 





und Buchenholz 


Neumarkter Cement 


aus dir renomnirten Fabrit is Herrn Carl Zion in Mürnberg, welcher fig zu allen 
vorfommenden Mafler- und Laftbauten, namentlig aber zum Bewerſen der Häufer, Verſtrelchen 
von Badfleinfugen, Austütterung von Waſſer⸗ fowie allen fonfligen Fluſſigleilobehältern, Verdich⸗ 
tung ven Dungfätten x. ganz vorgäjlid eignet, ift fortwährend im ganz friſcher Waare zu beziehen 


vom Lager bei 
: L. Weiss seel. Wwe._ 
Grosse permanente Ausstellung aller Gattungen englischer 
landwirthschaftlicher Maschinen 


J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. 


As Filiole des kedeutinden Ma’hinengeihäft:s von J. P. Lanz & Uomp. in Mannheim, 
welchto fon mehr ald 160 Dampfbrefchmaihinen, 100 Getreidemäpmafhinen, ca. 1200 
Futterſchneidmaſchinen, 230 Pferderechen und Heuwender u. |. w. abgefegt bat, laden wir 
zur Befihtigung unierer newerrichteten großen permanenten Ausſtellung aller Gattungen land: 
wirtpfehaftliher Mafcinen ein, wo die Fabrikate der bedeutendften Fabrifen Englands 
neben einander. aufgeftellt find und ge enfeitig verglichen werden konnen. 

erſtes Mafchinengefchäft in Mittels und Süddeutfhland und durch unfere Verbins 
bung mit bem größten Geſcaſt biefer Urt in London find wir in den Stand gelegt, die Ma- 
fepinen fämmtlicher Fabriken, wi: ı. ®. Clayton Schuttleworth & Comp., 
R. Hornshy & Sons, BR. Garrett & Son, Howard ı. [. w. zu billi- 
geren Preifen zu liefern, ald dies für Andere möglich ift, ki: mwiniger große Bezuge machen, 
ohne daf wir ung dabel am einzelne Fabriken binden müffen und von ihr abhängig find. 

Durd dürfe Unabhängigkeit können wir nit nur unpartellj zur Wahl bes Beftgeeigneten 
rathen, ober biefe Wahl den Käuf.rn durch Borgeigung ber verſchlebenen Fabrikate ſelbſt überlaflen, 
fondern wir Können auch, vermöge unfırer bediutenden Aufträge jchem Fabrlkanten gegenüber mit 
—— Vorſchriflen geltend machen, welche zur Zufrleder ſtellung unſerer Abnehmer 
nöthig find. 

Attefte und große Kataloge mit Abbildungen von allen Maſchinen fichen auf An- 
fragen au Dienften. 


Filz: und Seidenhüte 
in den neueſten, beliehtejten farben und Formen empfichtt In großer Auswahl zu den billigfien Preifen 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


—— 












as 


& Tuch, Buckskins 


—7 amnpfiehl für lommende Saiſen In großer Auswahl zur grfälligen Aaſicht und Abnahme 
S. Ullmann. ; 
—— ie A ne An A a 
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34. Unter befa 


Tuch waaren⸗Lag 


haben wir im ollen Artikeln raſchlchſt fortiet, und indem wir ſolches einem gechiten Publilum In 
geneigte Erinnerung bringen, verbinden wir hiemit, um irrigen Meinungen zu begegnen, bie Uns 
zeige, daß mir alle Geſqhäfte unter ber bioherigen Firma Gebrüder Schwarz nach tie 
Gebrüder Schwarz 

in Egenbaufen. 


vor fortführen. 





3.8 per? t4 Ser. = 
FERNEN “se 
“ ia = 
z= Bi BEI A En 
sn — — 

aan rust Bo 


tiſche und chroniſche Catarrhe, 

einigung der vorzũglicſten, dem Reſpiratione· Organen zuträglichen Kränterfäften mit dabel gleichze⸗ 

tig magenftärkenden Eigenſchaften wurde das 

en empfohlen, 

Specialität in faft ſämmtlichen Städten bdes Eontinente. — Lager a 14 fr. à Paquet in 
Ansbach bi Theodor Brenner; 

in Altenmuhr bei 3, 9, Neinemann; | in Merkendorf bei &, 2, Grem; 

in Dinkelsbühl hei Ad. Waithr; in Neuendettelsau 6.1 Fr. Wunderlich; 

in Mkt. Erlbach bei 9. Brügel; ' in Rothenburg bei Friedrih Meyer; 

in Eschenbach bt 2%, Schäfienegger; in Schwabach bei Apoth. Retzſch; 

in Feuchtwangen bei Gg. Belſchner; in Spalt bei Apoth. Böhm; 

in Gunzenhausen bei W. Beftelmeyer; | in Spalt bei Joh. Ludw. Pfabler; 

in Gunzenhausen ii &. Weis; in Steinach bei J. P. Meigamer; 

in Lehrberg bei Friede. Kern: ‘ in Uffenheim bei Fr. Bogel: 

in Lentershausen bei 3. I. Wellhöfer; | in Windsheim kei Apoth. Berger; 

in Obernzenn bei Apoth. Th. Brenner ; | in Windsbach bei Apoth. Goes 

in Ornbau bei Carl Zottmann; 


Eigentum, Drud und Verlag von Garl Drigel und Sohn in Unsbod. 


forte mit Preis+ und Ehren Medaillen prämiltt. — Es befinden fih Depots biefer 


26. Gero, VPalmblätter, eleg. geb. 
mit Goldſch nitt 2 fl. 24 ir, 

Alles mit Gott, eltg. geb, 1 fl. 24 

k.in Carl Junges Busbandlung. 






























artenmehler 
Deulir: & Beredlungsmefler 
Baum Scheren & Zägen 
Neb:Scheeren & Hippen 
von Gebr, Dittmar in Heilbronn bei 
Joh. Katzenberxer. 


1.28. Acht türtifhe Ziwetfchgen im fe 
guter Waare, fowie ungarifde Fifolen 
empfiehlt ergebenjt 


©. A. Scröppel. 


29, Bei berammabender Konfirmandenzeit em« 
pfehle Ich meine Gefangbüer, fomie meine Pres 
digte und Gebetbücher in großer Auewahl zu 
ben billigſten Preiſen. 

Abel, Buchbinder, 
bei Frau Meſſerſchmied Eck in ber Platenſtraße. 

30, Bei Bödermeifter Baner naͤchſt der Des 
f.nfabrit iſt ein großes Quantum Korn» und 
Welzeniiie zu verlaufen.) 

31. Eine Soppe und Hofe,’ no neu, find 
billig au verkaufen, Wo? fant bie Erpedition, 

32, Ein Mavter für Anfänger iſt dillig zu 
verkaufen. Wo? fagt bie Erpedition. 

33, Au jeder Zeit und Stunde herzlich 
Billlommen, 


Montag Gma. 


35. Sonntag. und Montag Merzenbier 
auf dem Nußbaum. 


36. Sonntog Doppelbier bet Dotterg 
37. Montag Mepelfuppe. Hentelmann, 


38, Montag Mepelfuppe tm fhwarzen Mbler, 
Fanſien⸗Nachrichten 


von bier. 
(8om 12, bis 19. März) 
Gebornet 
Brot, Gem St. Job: oh. Georg, 
bes Banern Sicherrnann von Berndardewinden; 
Mich. Ig Peond., Eühnt, des Gaftwirths Fiſchet 












Ebhul. 
34 
ch. 
Mirtin, Sohnl. bes Bofamentiers Bernbard vor Bode» 
heim bei Schweinfurt; eh. Simon, Sohnl. des Mau⸗ 
zer- u. Steinhawergefellen Eimibt; Ich. Ey, Eöhnl. 
des Büttnerneklfen inkler; Ich. Joag im, Söhnl. dee 
Safneiihe Geuder. — St. Gumb: Eva Rathariva, 
Töchter, des Schteinermeiftere Yoh, By. Meliböfer; 
Marta Sophia Glifob., Tochterl. der Reggb -Affefiors 
und fistatasjunkter Wirth; Marla Larbara, Teauerl. 
des Sichmiahermeihere Thlrmer; Maria Babetta, 
Tühterl, des Et neldermeillere Ammon; Anna Marg. 
Züchrert. des Mebgermeifters Birffiünmmer, 
@etrauter| 

Tret. Gem. St. Gumb.: Ich. Ftiedr. Granf, 
Ecribent dabier, mit Jungft. Elifab. Karoline Menhorn 
von Wafferträbingen. 

Auswärts Geflorbene: in Erlangen: Nor 
falia Wunder; — in @räfenberg: Kath, Jaudt, 
—3 — in Nürnberg: Isina 
Gräfin v. Unden: Weidmann · Ftauenberg, geb. v. Beid- 
manu⸗ Franeuberg; — in Wurzburgẽ Marg. Joſczha 
Schent geb. Hibelterg, Dberkriegstommiffärs-Wittier ; 
— In Dintelsbithl: Stareline Schleichtr, geb. Orer 
fer, (34 3); — in Unterngenn: Selm, Mittinger, 
fr ibert, d. Seckendorff'ſcher Rentenverwalter; — in 
Bironten: Bolig. ‚Eolumba, q. F. Hanptzofian tes 
Bırmalterz — in Regensburg: Fran Rig, Ober 
pofamte-Difizial. 


Mörsen-Dpures. 








apiere. 

Sranffurt, 23 Mär, | ! 
Or. d°, Rotaflal, 55%, Joch, de 

„9°, Medal. 52%, 5 

Bant· Aktiea :UD 

„Are, 166 u 

„Ann 69, m: 

„bitis m. 58 }126 15 69 

bitte m. 0 70, |. © 0 

„OP, 73 . Tre thrn — — — 
Bunsbert. je ——- „en 43 
Bann 115’ SSixnait b.⸗ It. I0.. 
Ditoveleingegahtt id . Norobenftien 144 4 
Korem.in. Br 74°, Beäb.Frier. 12, 
Meise — Wien 111, Motı nant Bag 

Bormsrin: 0° R, MWecæ or ter R, 
Dry Sa. U, Arm Z u| Tra. 7? Kam 2 u, 
FF ee) Pe >77 +00 + 5° 
24 18, + 04 








re =, | 
verr I6welantzwamiaier Jahega fygäg, 


ränkiſche Zeilung 







nahme 1er Dimdagt, var um 

5 * BES airt Mann erben * im den 
neuen, Saſerare wie ilratui / £ u aut: 
A— J Aus bacher —— 









Sro,: — it anf, man — Dienftag, 27 Mürz: ' Kath.: Rupert. 


— — Area um — - — — — — — — — — 











u ‚Erinnerung an unnmne hrige ge, mivergüg gliche EEE ÄRA RR 
— welche rehe itig bei der Boſt Beſtel 9 machen, ihre Blälttt aber deundch LA rechlae he en Mc erfu: 
ee: damit der —* den Aler aus augenblidiich abgeholfen werben fürtne, — Auch dürfte es jein R 
sm a mm ae au ur umge eK nelker * aut dem bisherigen am die Abonmenten gelangen könnten: In folchen — Br es Wurde 
—* und gern © kjeichnung be ber «baltion, —9 dig ſeſorige Bemirlmg der erminfhten Aenderung zu peranlaften; 


— * — — — — 


tet 


* ana⸗⸗— —2 
— 

Die ig angef.nt Hatch fi Ober Ipre Are on Igren Kälfer geei *4 
und ihin biefelbe Jugefärlt, "Wenn wan iwort defklven Licht, ‚fo 
möchte: man kutrhhihh "glauben ‚> bitſe  Morte Mitten von einen blaht län 
Wlanike;> dir ſein Lben lang dutch tiefte Fehl jtck,  Sottesfur hl und 
unantaſibare Nechtilchtat und Sittenreinpeit‘ —8 usjeldhhte, wenn ‚69 Nur 
nicht die dome Welt· in bincheg Teffer mflßte, wie ee da eig ni Rett. 
Ind ſt cwellen alle "tele (för Worte unbe are „Kane anf, big 
Daiteo'zidgt wihe'igäny Hirfangem; fo’ piek’merte hair. Die Fau ofen 
fürigenurang ütir/lgren Zuſtand eraftliih nazwbenkin, And velingen dic ‚fo 
lange verfproddene Fripelt,” Nun meinen freilich, mandje, ihr Hetcſcher 
bürftilipmen \ far nur etwas bavon genähren, Alldn bar Sat er gewiß 
Drag; wenn er ee ähfchlägt, denn das Fatım, Fr wicht, Sorte er das hut, 
if das der Anfang dom En, fr er hat vreleikift jet (dom fu KL des 
währe Wenn man im‘ Brauferich mal wider Helle Feigeit Kälte tind 
es Akne: beifpletondetie"mur/-d00 Gechſgichen eff. zur Eproche „le man 
Kadfet; wird" afamt!dei:fidnen Witteihen mb den’ nnd tößhein Del: 
feralfiin, dlebet a Thaugten — t wurden, ſo fönnte das allein 
fepön bie zeue Heftlichtait in Gefahr baingen, von dem übrt ‚er guſtanden 
gar nicht zu reben. Ob amn die Bgte bie ‚N jegt unsertinndat | 
SENDEN On une Aufmaljung der erzlrnten Motion gegen den Dräniger 
iR; der die cbefflen und — -Befrretungen Jahre dang untrdıfdt: ober 
entnerote und den [4 Ianmften Crlüfen durch ie Finger ſah, oder ob bie 
Frangofen: nöd Mänrer: genug Ak m, alte bie Kraft uns Autdauer 
haben, ifre‘ Datem on dem Sglanm: beranezugichen, tas muß dle Zur 


—* Lbren. 
r Das Berrähcidh: ywifgch ben Kactlesch und ihren Bräftfeiten iR 
basfelbermeiter einjugehen, masBl nädfler 
Gelegenheit gelhchen folgmätten wir Tauf Einen Uafand recht hinweiſen. 
Pa op des Präfidente ober Peiner Geguer ann. mögl ch rweiſe 
a rar Hader au im Lande jeder, ber 
use a, fi Verländnig der Sache zu bilden, be⸗ 
rer hei 2% Anzuteetin, * — zu verhüten, weil der Auuritauct 
recht wohl begreift, daß ſan @tbbeutel herhallen muß, und baf, wenn c6 
ja zw einem Kriege fommt, feine Oaut zu. Matt gitragen wird und fin. 
Dans und Hof kann meggebvanınt Werden, Mir In Drulkkland find im 
Abnlidher Gefahr,, aber unter Taufenden fällt es Baum Eluein ein, zu 
—— * wenigen —* audzufpreden; bafı lu einer fo ernflen Zit von 
tlon follle gehöct werben, daß man aus dem 
Fe ruhige Sohfäreibirn in ber Herzendangſt eal⸗ 
3— HN tft magen. follte, Kenm wir anders „als bie Nation muß es 
denn »aübaben, wenn fie: durch kurzfi Mige ober ehrgelzige und 

@ratener an den Rand des Verberbene gbiat wirb? 


Re a him 
















































ieh Amm Strelastinfarchale der Deerpfat; und von * Achutg enihoben und die, bieb. 
deled) tele enteo Eriamartded im Dean erwllhnten Kreisfholstiänte dent Pfarrer ber 
| obeienıptot, 'Stabtpfarert zw Renensinirg, Doh. Mariägler; bie m Tor 
pe jkath, Delang vad Platrere Granwer in Erlen, gelamum Erlapmannf! e ion Strelle 
———— der Oberpfalz uud won; Rogenaburg dem Ganonikus. am Eollegiatfifte * 
@r. Iokann MM Negenbbuig, Priefter Yudw, Mebler, Übertragen; in Ben 
Wh des or dem fait. Witte er Rof. Mit Strobl In Engerrspän, B,-W. Dal 
mb Bein A utflnalen Johr Bapt. Tifcher än Heiligenflabt, BR. MUrdeting, 
leitete Pheituperaufdeh ‚wem Teteren die: Mlarrei Aengertsham, dem erleren das Fi 
neflstum im Sultan: in, Geuchmi in Dad von, dem kath, Paczer Lean Mind 
many ern Sottmiainahofen, EX, dr gen, tik, dem Echloßbeneficioten Jıuaz 
Strageriin Wertin,gen’eingeleiteten Wfeitmbetiutldpe® deim leterem die Pfatrei @ött- 
mar ‚uadofen, bem erflereu das Schloßbenefijium u Wertingen übertragen — auf 
iu .franfenthal, erled. Gerihtöiigtenftele, der Gcricaredote Phil. Hedrt. Koh tu Roten: 
banlen, feinem A. Nden entiprehend, verjeßt, und, bie hiedurch in, Cited fomm, er 
tichteborkieftelte i deinbasıfen "deni Grrihtsbotencansibaten Gy. Buticher aus Kan 
del verliehen; — ee vom €. Staatsminiferium der Juſtij der Wecrffih des Ber 
Ger, Mihzbürgs Mag, Weber ,' wegen Krankheit‘ vom Antritte der —— 
teeter@ftellg Landg.- Hellfeld enthohen ; md iiber, Acceſſiſt des Bep-@er. Lohr, Karl 
Ott, old Etgatdanmwaltihaitanertseter amt Ken Landgerishte aufgeftellt werden. (0, 3.) 
"Erledigt: Das Intatberieftiiam Uaterwoſſen, 8-4. Traunjtein, mitcinem 
kaifiorsm. —— von 485. ff, 5 fa ‚"umdi die Prebigerflelle ar ‚der farb, Stadt, 
| piartincıe 6 Jedot im Land ohut mit eiisene ſolchen Ertrag won ’70) fl 2 Mr. 
‚ München, 23: Märpe Basık Iuffizufinifterinm hat an fümmit« 
le Baihte, Staptsamvälte, Adoekaten und Notare bes a. 
yern ak Ausfchreiben erlaſſen, welches ben. Möreffaten. einfdärft, Bei 
Age von Duolifitations:Roten mit der größten Umfidt, Gewiſſenhaftig · 
keit mub Usparteilicpkeit zu verfah eu und. fich nicht burch bie Beſt St 
daß den gu Dralifigirenden ein Nadipeil zulommen könnte, gu 
von Noten bewegen zu laſſer, welchen die Eigenſchaften und Bektungen des 
singe n Beamten entfernt nicht gleigkommen, 
ünchen, 24. März. Der Maigfige Staatsminifler der Finan- 
sem, ».: Pfeufer, hat Beute ehren Zargen. Geſchäſtsurlaub ärgetreten) Mäp- 
vond deſſen Äbweſenheit wird nad allerhöcfter .. Beftimmung Her. 
Staatsraid v. Flicher bie Leitung ber Geſchäſte bes Sinaugariniftertume 
beforgen, 
0, 24. März; Dur das E. Staatsminifterium ber Fiaaugen wur⸗ 
ben bie Sandgeriäte Deröbrud, Altdorf und Lauf vom Mefiungsbezirke 
Nürnberg abgetrennt und für. Sieben sim neuer Gcometerbezirk mit dem 
Site des. Begirkogeoweters in Heräbrud gebildet. — Aut 1., Erik Je. 
merden in den Drten Buttenmielen, Negierungsbegirts Säwaben md eur 
burg, Landgerichts Wertingen und Dollnftein Im Roglerungebejirte Mittel- 
franfen, Landgerihts EihRätt, Poferpebitionen in Wakſamkelt Irzien,‘ und. 
erfiere, Erpebition mit —— lehlere mit Eihfätt im —B 
geſcht en (8: 3 * 
München, 23. Mir. Die Rriegsbefürätungen, bie in ** 
Tagn auch im dem hleſigen höheren Krelfen viel Anklang fanden, 
ſich ſeit aeftıra Ar gelingt; es iſt in der That bie Vinbeoref 
Hinter welchet bie Bismard’jhe Polltit ihren Rüdzug verbiegl ; Braga. 
ſchelnt von Kabinet zu Kabinet bie Bunbdedreform "anregen zu wollen, man) 
dann. allein oder vielleicht. auch gleichzeitig wit andern einen 
Adrog bilm Bunbeetaz einzurihen., Der, 2. Preußen ſoll in 





biefem Beteeffe, mie Heute Alanbrohrölg Gehaupfet ein eigenhändigs 
—V — Br Deutſchlamd. Sqreiben an unſern König’ gerichtet haben. Daß Da im Malle eines 
2.Mär. Am tlihe Ragricten. Den fehler den | Kılezı6 keinen’ Magenblid an cin neutrales Verhalten badjte, iR ewig: Im. 


ben Burcaur de8 SKriegöminifteriumds Hernfäpte'he dan Ipien Tagen cine : 
ungeroögulige Frätigtet, in einigen Kanji ien wurde bis in bie fpäte Radt‘ 
haut | Gerrbeitet, G ſtern Eonferirte Se, t Hoh. ber Felbmarfhall Prinz 1 

mit dem Generallientinänt Fthru. d. d. Daun, mit dem riegenalaiſter 


‚Hitman, berlichen; 


S iad rg lie RAh! in auf jein Mnfuhen auß.de 
; um, a ei m 
Etaa —* —J—— * Sr ya Weir Pe —— —** es 
Fe Lunpgeäle 


treter der Staatsanmalt am. en verfi der rei Gen rol v. Lotz und arbern Geuſralenz auch waren? in lehter 2:6 bie 
id a As 
Me en * en = eit ie — Minifterkonferenzen. häufiger unb von längerer —— Der Bat. Standes. 


mmiſſer bea Ahern, Frhr vb. Pfordten, wurde von Gr, Maj) bein 
Rönig, —— und bieſe Badge wi derholi empfangen. (A. Abdjt.) 
Dem NKorr.“ ſchebt mai. aus München, 23, Min: Die 
„Aug. Big. * brachte neulich bie Nachricht, es ſel aus Rom eine, die bei ! 
toußte Speprer An gelegenh it cıl:blgende. Antwort - Hus-aus... 
thentiſchet Duelle Lönnen wir mitihellen, daß bie Nayriät unriätig if 
und bie genannte Angelegenheit zur Zelt mod Bei ber römiſchen Kurle Im 
Säwebe Ah Befidet. 
Somburg, 24. Mic. Landgraf Furdinand-von Shen — — 
Ced 8 olſo fat 83 Jahre alt) iſt heuie Morgens um 
7 Uhr geſtotlen. (A 3.) 


— EEE — 
ed. j ec k 1 
* era A tung Eham a — — * 
aubg, Biechtach, Otto Erti, ti — der Etasty Ser dag 
5 — in heraus. we Ktanfheit == KH. Rakeraıd anf 


u Stadtg--S rer, kom. A 
zo. — Brofinger daſelbſt kei He amd gm — 
der. 


des use Rayispralitans--nud- Berte, der ra 
am andy. —— Themae Frauendorfer, ctaanuntzeder prot Pir- 
rer Gs. ngerer, feiner Bitie entſprechend, von der Stelle eines 8 —1 


] 


Darmitadt, 24. mar. 
ben Reglerungsantritt im Lam 


Si sreßhenontige | | eine_son d. Pfrstfäner und d. ® 
rafenthum Heſſen⸗ A ie welche ug ı ber su at 


herzog verfprict die Wodlfahrt feiner meuen Untertpanen zu fördern, Die Mai 1863 ‚ten: Berfauf von, codmetifhen "und Gehelmmitteln betreffend, 


Sffentligen Diener und Bermten werden vorerfl beflätigt. ) 
erlin, 23. März. die Bött über din Empfang 
der Seneralitäit beim König am deflen Rai burtstägt, ber KRänig 
habe ſich im fehr ernfter, fefter Weile über die augenblidiiäen politiſchen 
SHatrigkiiten g:äußert, ohne ſeboch der Hoffnung auf frieblige Löfung 
zu entfagen. Der Kdalg habe mit befonderer, keit und ermeuertem 
Ausdrude der Maerkeunung die Glütwünigt dei Stantsmbstfleriumd' ents 


gegengenommen, 

—— Dat Wiener Eabinet ſoll in London bereits beftimmt erklärt Haben, 
* ‚sine Anncxion der Herzogtpümer an Preußen um feinen Ums 
"Hindeh geftätten, nod ben Herzog Frledrich preisgeben we Als eines 


ber Grgebniffe der Wiener Marfhallseonferen, wird ber Entſchluß ber 
Oofburg beeichnet, auch dan unbebingt bei der eingeſchla Politik zu 
verharren, wenn felbft alien gemelnfame Sache mit Preußen machen 
folte, Man fühlt ſich ftark genug, menn es fein müßte, ſelbſt dleſen beis 
den Segnern bie Spige zu bieien, (?) 

Die Wiener „Ball“ freibt: „Es IR burchaus nicht wahrſchein⸗ 
U, Laß von Sciten der öſterreichiſchen Regierung eine Ac lon des Bun- 
bes in Anregung gebracht wirb, bevor Preußen den Gaflelner Bertrag 
verlept. Defterreih wird fi jtreng Im ber Defenfive halten. Sollte fi 
"Preußen zu einer Verlegung der Bunbdesgefche (zur Selbfipiife?) Hinreigen 
iaſſen, fo muß es dur den Bund im bie gehörigen Schranken gewleſen 
‚werden, und ficherlich wird das Öfterreichkiche Bumndescontingent weder als 
das Meinfte nch als das lehle auf dem Plage erſcheinen. Erſt menn ber 
Bund fig als unfäpig ermeifen follte, dahln zu wirken, daß die Beſtlm ⸗ 
mungen ber Bundesalte auftecht erhalten werben, dann fell die frage dor 
en anderes Forum gebracht und mahrfheinli über Anregung Fraukreicha 
die Varlſer Eonferenz die Eatigeibung fällen, — Die Dispofitionen find 
geihidt geiroffen. 

Wien, 24. Mär, Das beabfichtigte Mebungslager an der ungas 
riſchen Srenze ift durch Gegenbefehl des Kriegäminijteriums wieder abbes 
Felt worden. (9. 3.) 

Kiel, 24. Mär. Die Einweihung der Gebenktafel fat heute unter 
Betheiligung von mindeſtene 3000 Menſchen ftattgefunden, Die Weiher 
rebe Hielt Baftor Schrader, Die Klrche war Aberfüllt. Derzog Friedrich 
von Auguftenburg war anweſend; eim großer Zug bewegte ſich dann nad 
ben befränzten Gräbern ber Befallenen, — Eine Kieler Mittfeitung ber 
„Hamb. Racht.“ vom 24, bi. hebt als bedeutungsvoll den Teaſt dee 
Statthalter auf dem König von Preußen, und ben Toaſt des preußifgen 
Contre· Ahmlrala Jachiaun auf den Kaifer vol Deſterreich hervor. 
maun wänihte bem Kalfer länge Friebentjahre: „Sollte aber Deutſchlanb 
zum Kampfe gegen feine Feinde aufgerufen werden, Io mögen bie Schwerter 
Dabsburge und, Hohenzolleens tapfer yulammenfeßen,“ Der Statthalter 
fandte auf telegraphiſchem Wege ſeine Glüdwünfe an den König von 
Preußen. Der König —— ein eigenhänbiges Telegramm. 

" alien. 

Mom, 17. Mär Der Hl. Bater hat eine Berfammlung aller Bir 
füöfe der Chriſtenheit für den Juni 1867 angeordnet, Im welchera Monat 
bie 17. Säcularfeler des Martprertfums bes hl. Petrus begangen werben 
fol. €6 Heißt, Earbinal Antonelll habe erklärt, es ſel unmoͤglich, gegen 
wariig Bepiepungen mit Rußland zu unterfalten, Ungefihte ber Berfols 
gungen: gegen bie Katholiken. 
f a 

Paris, 23. März. Die „Brance* jagt: Reine Thatſache Beweist 
Preußens Genchzifeit zum Krlez, Die Frauce ermähnt nad einem Lone 
dener Blatt einer flattgehabten Unterrebung zwiſchen Hru. Drouyn be 
Apuys und dem Gtaſen v. d. @o'g, woria erſterer geäußert: mur eime 
europäifch: Konferenz Lane bie Trage ber Elbh ryegtpümer regeln, und fügt 
Hinzu: fie glaube, daß diefe Hrn, Droupn be Lhuye zugeſchriebene Meuf- 
ferung. richtig ſei. (X. NR.) 

Großbritannien. 

- -Mondon, 54. Mir. Die Königin. Marie Amalie, bie Wittwe 
dee Königs; Doubs Phillpo (geb. 26. April 1782) if Heute Mittags im 
Giarement gehorben, (9. 3.) . 


Volkswirthſchaftliches. 


Frankfurt, 23. März Troh aller Mllarmgeriichte bleibt, wie in 
London und Paris, fo aud auf dem hieſigen Markt: das Gelb fortwaͤh⸗ 
rend. abunbant, Unſere haute finance dentt nicht daran, bie Schnüre des 
Beutele ziehen; im Vrivatverlehre bleibt der Diskontofap nad wie vor 
auf 3% or 

Wim, 16. Mär, (Ledermelfe) Der Berkchr bei ber am 5, 
und 6. d. Mts. abgehaltenen Frühjahrsmefje war fehr lebhaft und das zur 
Deıfle gebrachte Leder, wurde bis auf meniges verkauft. Sohlleber und 
Sämalleber waren. gut wertreten, bagegen mangrlte es am KRalbleber, nah 
weldpenn große. Nachftage mar; bie Preife flellten fi um etwa 10 BProcent 
Yöper, «ls bei ber Herftmefle. Die naͤchſte Derbfisfebermefle findet: am 
17. und 18, Septeniber d. Jo. flatt. 


Verwmiſchtes. 
München, 21. März Das newefte 












Jade | Tage an den Lanbtag 


abgeändert und fe t wich, daß der Verkauf jur eosmetifCden Mittel, 
emeinen, Iwecke, Halte, Haut und Zähne zu rei: 
ober Woh zu verbreiten, vom_ 


gen (er gu irineiten, vom Werklufer ned. eine Befonbe 
Wirkung zußtigriehen wird, Hann der Behlauf aller jitm innern —* 
hern Gebtauch beſtiimter Geheimmiitel vonder Bewilligung des Minis 


fteriums 5 Er a if, 

'# orf, 22, Mir, In ber Nacht vom 21. auf den 22, 
b6. hatten frevelhafte Menfgen am die 30 Steine auf die Schienen In ber 
Nahe von Breitenbronn gelegt, bie jeboh giädlidiermweile von dem pwiſchen 
10 unb-IL Uhr angefommenen Zug theild zerörödelt mb eaar« 
ſchoben worden find. Gibt es eine Strafe, bie groß genug für folgen 


Brevel wärel 

Au Würz 19 ‚März, wird der Aſqaffenb. Ztg.* 1173 
ben: Um dem in ‚ber zburger Diögefe im Husfigt ee * 
mangel vorzubeugen, geht man in Folge von Beſprechungen bei Belegen 
heit des Bilhofe-Inbiliums damit um, im ber Märgburger Diözfe cin 
seminarium puerorum (Rnaben-Seminar) im Sinne 1 Kongillume 
don Trient zu errichten. BDasfelbe ſoll bloß dem Blſchofe unterfiellt fein, 
und die Zözfinge follen ihre humaniſtiſchen Gtubiem mus im Geminar ber 
treiben, im Gegenſahe zu ben beiden, dem Staate unterflellten Knaben ⸗ 
Seminaren zu Aldbaffenburg und Männerftabt, deren Böglinge den Unter 
richt = ben ae ges ge beſuchen. 

ie Maher feinen dom fal für bie Shwurgerigtöfäle 
Seftkmmt zu fein: vor dem Manchener ad kam am. 20, und 
21. März ein Fall zur Verhandlung, mobel ein Peter Areitmaper und 
deſſen Weib Walp, Kreitmaper, eine Anna Oftermoper und ein Mubr, 
Lader ma her, als‘ Angeflagte, ein v. Gehlmaner ala Berifeiblger, ein 
Herr Mittermayer und ein of. Mayer ale Erforene anmefend waren 

om, In einem Yranzistanerllofter Haben ſich ficken Grangisfaner 
aufs Meſſer geſchlagen. Einer blieb auf ber Stelle tobt, cin zweiler farb 
am Tage darauf, die andern find fämmtli Ichemsgefägzli mermunbet, 
Die Vermundeten verweigern flandhaft jede Auskunft. 

Das W, „BaterL* macht aufmerffam, daß ber verfloffene ' Monat 
Februar feinen Dolmend Hatte, Indem bleſer einige Stunden. vor dem Uns 
fang und einige Stunden nah dem Schluſſe bieſes Monats 
Seit bie Weit ficht, if dies nicht vorgekommen und wirb erft, mie 
Aftronomen berechnen, In britihalb Millionen Jahren ſich wieder 

Die preußifche Regierung Hat bie Norbpol-Erpsbitiom, fie die · 
ſelbe mit felgem Geräufg t (es follte fegar' befhalb, eine Mors 
Miges Qutaten dee Prof. De — 2 

achten des . auf 

Als ein Probefäid —* Preßfrelhelt 
tik der „Newport Trlbune“ Über bie Politik bes Präfidenten betrachtet 
werden. Diefes Blatt hat über Johnſon'e Velo 
Negerbureaur kurz bemerkt, Johnfon fei, als er 
trunfen geweſen. Tags darauf beriätigt bie Re 
Johnſon fel nit betrunken geweſen. „Um 
Blatt Hinzu, „fo bleibt dem Präfidenten nicht einmal, bie 


Hiefiges®. 
* Unsbah, 26. M t N 
nebach ärz (Kdentee) , Dab, dom uineislen 
bet, melde uns fen fie fid unter 
einanber in rin Be Er einen Einblid in —— 
ante eſtatteten. Dber 
es —— an — ——— * — 
— 
—— gen Rollen ge in-Maste als ie 


murde Derr Herz bielen veridiebe 

in einer Weile gerecht, * man ia unwillürlic an 

fühlte, wenn man > ®. die gebrechliche Beitalt, bes alte wit der impo: 

anten Erſcheinung feines a rg erö malen — Um fo! Preis 

önnen wir ee uns gefallen laſſen, fein pielrepertofe yum aus 
befand, denen wir wegen veralteten In gerne bie 

Grabesrube gönnen mwirben. — Auch unferen Bü war darin 

manchfadge Gelegenheit zu rühmlicher Mitwirtung geboten 

ſich Frau Strahl ſchon als hänblerin Sufanne un! ich als ſchma 

tende „Katharina”, Feln. Luße als „Karoline v. de Ströbl als 

„Melcjores“ des Juden und Hr. Baumgart als „Bottlieb Friedlich wohlverbien 

ten Beifall. Mit dem Gaftfpiel des Den. Der b Saiſon 

wer mwürbigen Abihluß, und, wie Sr. — De he fi fagen 

au nmehr mũen e 

File erfteren, daß er e# auch im biefem Sabre wahrlich nicht an ü bat 


Re an. 6 
(Aus ber Allg. Big.) 

Florenz, 24. Mär, Im der heutigen Sitzung fand eine Interpels 
lation flatt über bie Borgänge in Barete, wo Menden aus zeligiäjen 
Motiven getödtet morben fen. Abg. Corte fragt: ob bie Megierung 
gegen ben Klerus mit rabicalen Reformen vorgehen und bie großen Prin- 
eiplen der Freihelt und bes fanctioniren merbe? Minifler 


Bekanntmadungen. 
L Int, f ir HEN f, 
Soljverfauf im Pr NE —— — — ul . März vom iR 


au: 20 Klftr, weiches Abholz, 8 Aſthaufen, 17 Doppelftangen, SMDaloſta ngen 75: Megenfticken ı 
Anebaqh, den 26, 17} ‚4866. i 


—Stabtmagiſtrat. = = 
U eRWtantmagipren 0 


J ——— 
— 3 er 
‘ Belauntma nung. 7708 
Mpnjujun i 
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Mit Genchmigung hoher Euratelbepärde wird? 07 
Mn — 
hier der, arrfiftung zuftändige, F— 

= —— an den Soluhofer Steinbrüchen —E n Ne a 
weldjer ein ergiebige® Lager don nupbaren Steinen enihält und in nicht. greher Entſtrauug cite 
Ixqueme Wusjgätte hat, vorbehaltlich ‚de& definitiven Zuſchlago von Seite hoher ‚Euratılbehörde tm 
Bege Öffentlichen Aufſtriche an den Meiftbietenden verkauft, wobel die näheren Verkautebidingüngen 

belannt ben werben. ‚dal 


„ben 22, März 1866, —E mn 
Das & Pfarramt, ’ 
Frobenlus. m 
ndung eines Nindvieh VerſicherungsVereins dahler. 





Bei ber am 24. d, Mis, abgehaltenen Verſammlung hiefiger Dekonomen wurde beſchioſſen 
1) Der dur bie Berfammlung berathene Vereins: Statuten Entwurf wirb „gebrudt* 
bei ben Hieflgen Delonomen in Umlauf gefcht. 358 din p 3 
2) Nad) biefen Statuten iſt einfad; der Beitritt eines Mitglichs „bei. dem propkiorifdjen 
Borftanbe bes Vereine, als weicher der Orkonom Herr I. Wo Mer: — D 157 — 
gewählt worden tft, anzumelden, und zwar binnen 14 9 
8) Der Berein iſt ais conſtituirt au erachten, wenn 300 Bieh gezeichnet ſind, und 
3 iſt in diefem Halle nach Verflug von einigen Wochen eine mweitsre ‚Berfammlung abzw- 
halten und bie definitive Wahl der Morftandfgalt, „beziehungsmeife „der . Schäpigute 
ER a Dit; 1866 
‚ ben 26. i ' „ —X 
* J. Dtt, Bezukehieratzt 
* ——— 
Dr. Romershauſen s Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sebfrafi. 
&s wird unter eo Namen eine Sin von einem ——— = er a 
fmänni! äfte condittonirte, In Dreode ahmt uund ſo in den Handel gebraqt, 
he beren er ne und —— el mit genauer Wrfiht, mit benen 
meiner Achten Efjeng Abereinfiimuen, 
IH erlaube mir, im Jatereſſe der Sauce folgende Mitpellung zu machtn 
Die nahgemadte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterfüding nicht die ent 
ferntete Achnlichtelt mit der Achten, wodon Jeber dadurch ſich leicht Überzeugen konn , fern) eine 
Mifgung der Cffeny mit Wafler erfolgt, indem die äthte Effeng ein art mildigtes, angenehm 
riechendes, an die Augen gebrucht, wohlthuendes Gefühl erzeugendes, die nachgemachte 
en ein Schwach milchigtes, nach Fufel riechendes, an die Augen gebracht beißendes 
tr gibt. } 3 > k y“ j 
5 Eſſen; wird. In Flaſchen verkauft, delche mit meinem Stempel im Glaſe urb 
meinem Siegel auf dem Kotke verfehen find; der im jeder Ece dis Etiquettis befindliche Atler 
entpält mein Birma: „Mpoubite zu Aken, F. G. Geiss* edenſo IM am Hufe cd Eligiette: 
F. @. Gei:ss in Aken a/Elbo“ zu Iefer, Die Gehrautsannrifumg iſt eben alla mit dem Ei: 
quett · Adler fowie weinem Facſimile derſehen. Am der unächten Eſſenz fehle dieſe eben be 
zeichneten Merkmale, wechalb ce bei einiger Vorſicht Beim Kauf leich fi, di: Are Eſſenz von 
x madgemachtem zu unterſcet un, um fi vor Benachthelligung nk/ftähen: —0 
u Dlerbei las ih mir ned zu bemerken, da die * ereits feit 25 Jahren von mir 
Ereitete Dr. Romerspanfenige Augen-Effenz, zu deren Ankeriigung und Betrirbe Herr Dr, 
NRomershaufen nur mich allein autorifirt Got, ad k dor; bie sgamge Flaſhe A Thur. 
bie Mleinere & 20 Sur. burh meine DOffiela, ſowie son ben Kannten Gommiff n:lagem (1. Mnde 
bach In dr Hof Apothefe und MarimilianUpotbefe) bergen werien kann, 


Alten a Elbe, im Felruar 1865. 
Dr. F. G. Geiss, Apothefenbejiser, 










Neueste und billigste Berliner 
V Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis fir das ganze Vierteljahr‘ nur 10 Ser, 
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— Sorhen erschienen die wrsieu Nemmern der dereeies Usmenzeilung : oa 
B J 
——— 
285 . m Wet 
E 25 Journal für Toiletto und Nanaarbeit. JI 
#28 Die prastischen Bedürfnisse im Auge behnltend, trägt Mg 3 & 2 
>38 die „Biene ®) mit Sammelileiss,, Sorgfalt und Umsicht 25 
= = H Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette g ° 
"8 3 und der weiblichen Handarbeit fiir selbstthätäge, wirthi- 2948 
e Fa schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes = “ 
437 bringt: Im Haupthintte jührlich am 1200 vorzügliche E 3 
Fe Arbildungen der gosammien Damen- und Kinder- Gar BA og 
2: derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 5 & 
sn 1 beiten, in den Supplemienten die betraf. a=s® 
Ze — mit fasslicher Beschreibting, wolnsch os aueh den un 8 ® 
= B- geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 8 “ 

#3 tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. [>] 
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mit theilmweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enibaltenen Abbildungen, 
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19 AT rd uiid ‚Oo 
er erfauf. Mevier Weihenzell, 
Bi * eegfiall und Skelm, 90 Rifır 
„Nadel Stokhol.  Zufanmenfunft Bormittegs 
9 Up in loco Weigenzell am 29. März I 9. 
1. Um Donnerfiag ben 5. April 
x FI Ur wird das am der Anebah: 
= Strafe freundlich gelegene Wirth: 
——— zum „fchtwarzen 
ke HausMr. 3 in Meufes, befle: 


heiten” zsehftästig Woh minſe cite Mhler | Tafırn. 


wirrhſchafts jerechtſane Deiner Scheune mit 
Stallung, — — —— 9 
„0,53 Des. Garten aun Hauſe mit Kegelbafe, 
0,52 I. Aler hinter dem arten, 
„nebft dazu gehörigen Gemeindethellen und bem 
zum Wirthſchaftabe rrieb er forderlichen Ins 
ventar 
im. bigerWirthich afte feld an den 
Meiftvietenden Verfauft umb werden Kauft: 
Meisgnber hiezu eingeladın; 
Anobach, den 26. März 1866. 
3:8. Spönnemann, 


Agent und Commilflonär, 


8. ALig-ro-ine in gan; guter Waare 
ift Mieber eingetroffen, ab empfehle foldes, fo» 
wie es, fein „weißes ‚Petroleum 
bidkgft, .... — 

or A Schröppel. 









| 19. Lieben Verwandten; Freunden und Mi 
BB:tannten die traurige Nachticht, da +4 | 
MSoil nad. feinem unerforfgligen Ru J 
fhlufle gefallen hat, geflern Nachts Halb | 
10 Uhr au unfr älteftee Kir y 
nu Shriflian 4% % % 
in dem Alter von 
















RL. Heltsoronn , den 25 Mär 1886) 1 
Die’ tiefgebeugten Aeltern 
Mn. Ehr. Seren, Sylter, | 








—— — ——— 
10, Für bie Uebevolle Theilnahme bei der 
Kranthait, fowie Beerdigung meines lieben uns 
vergeglihen Mannes ſpreche id hiemit meinen 
tiefgefühten Tank aus, 
Die trauernde Wittwe 
Marie Neuthner nebſt Sohn. 


11.8 gel in allen Gräßen empfirhlt 
u “4 Sateraeite: Wilelifer. 
12. Einige Gold: und Silberarbeiter-Ge: 
bilfen innen dauernde Bisäftigung Anden bei 
Job: Friedr. Aupp 


: IH | am Derrlederihor, 


13, Eichen Pflanzen von 4-7 Squh 


Länze find zu haben bi 1 
Bauern P uw Zeilach 


be) Ehrberß. 


J ACER ca mır zu Obren kam, do ders 


Fumderfße 3 nen f gten, bei mir mürde nichts 
mehr gearbehet, Fo theile ih allen meinen werthen 
Funden und Geſchäͤftefreunden mit, dah bei mir 
| le Mibeit aufs Befle und Billigfie derfertigt 
wird, Binnpieher Schildfnecht. 
15. Eine franzöfifge Orammatl! wurde ver- 
lorın.’ Man bittet mm Müdgabe kei ber Erpes 
bition de. DL, 
16. Bet Schreiner Müller in der Bäutengafle 
kann eim junger Menſch in bie Lehre treten 
17, Ein Kanarlenvogel tft entflogem, . Mer 
| bdenfelben D 374 zurüdöriugt, erhält eine gute 
I" 8 Tohnung. 
' 18. Ein Ginfandemann für einen Uhlanen 
auf 4 Jahre 11 Monate wird gefuht, Nahe 
res In der Erpebition be, DI, 


19, Man biltet, einen vor 8 Tagen verlor: 
nen Kinder· Gummiſchuh in der Erpedition ab» 
ugeben, 








20. Eine * ftiſche Sendung mn an mn ” 


--Gattun &. Brillantine. (barbig Pique) —— 


‚habe ich in neueſten Deffind empfangen und empfehle folge zu . Wreifen. . —— 
MM: we im" 
l nzeige. a hen 


(Bom 42 bie wi Ya IB 


2* Ge 7 aus ae jet 
t, en or, —* * leu, 


man heramgerüitter, Jaßresjeit achflehende Merren Epebiteurs die mi d = 
trauenben Su für meine Rechnung Äberwehmen: mir. für dieſes Jahr Bee 





Börsen-Merichs 
 #rantihrt, 4, Un, 2 


) 


für Ansbach und Gegend Kaufmann E, 3 am Srwzichenther, (A; 0a: M Ban "Saar. 
für Dinkelsbühl ind Gegend Kaufmann Wilh. Geidelmann , Em —— 36 
Crailsheim * —— Faber, a vf nna —— — —— Be 6 — 
wiel. ribach » . Eduard Furkel, — |: gast ir Bader) —88 Aderd-Söpnl), 
Pr , Feuchtwangen ö A R —— —J Naar ren * Babetta 4 
« GumenSaufen x — u j —J u Berl en er, nnd 
* 4 * * an & € au ee Woflergel, 57 9. 7 1 T, Hantmal: 
„ Kigingen „ Meibermeifter A, F ya Ich. E&g. Sauernbeimer, * 3* 79 
„ Kirchberg un der —8 —e 1a? u T, ‚ne *538 * 
R Marktbreit a — 7 — 
—— Segen — *8 BORD AM 10T Rutorchfieber; * arg. 
"De - 0 Pr Evo! Marti = — IB „12 T., Lufı- 
” " 
* 2 Betinge — een Behaa Beiceis Aikker, wiethestäert, a0. 2 — J 
v9 Mifenbeim , „ „  Raufmann ri d BWeinreich — IM, 
nee, u 
— 
— xlrchnerwelſtet Hoffmanır, enpre 
nr, Würzburg Kaufmaiit J. M. Möfer jun, Kasbıt, * 24 Mir 
unb — —R baf die Bleichpreiſe ie näuliggert role In den früßeren Jahren ‚find und für Dad. Wilke, Michi, ‚er ieg. Befel. 
allen xifahenken Schaden Entfhäbigung Leif. Bun 45—336* 
I6 werde mich bemüfen, die Asernommener Gegenflände zur vollen Zufrichenheit wieber zu⸗ Baar Her — wm 2 = = 
‚ Sehe baßer vielen , In wil her Erwartung mid achtungsvoll yik Hocu > 1025 WII 117 — 8. —_ 
Baigendorf bei Mt, Behofen, im April 1866 | Son DE TITıT ILHTR IE Re 
Earl Frieder. Hand, Meichbefiger. | El DES ———— 


Unter BER auf obige Aazelge werbe ich bie mir überg-benen —— befand biforgen. 


= = - Kan. 2.06 r ANY EN 
N Danfjagung. J Fi Kai Kernen" 
| ” 45 —* — 
& file bie —— llebedolle Thellnahme bei der Krauthelt in Durgbernheim ſowle bei | > —* u er ver 
N ber Beerdigung dahler unfres Lieben umvergehliten Gatten und Sohnes 4.9, ULM, BB. 4 er F 
Friedrich Binder Bart. Fb Di 


(ngen, fir, ellen Merwanbien , Breunden und Befamnten, tnabeloubere ‚ber wrchetldien Bände NG di "Anime IM | = Allen — 
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Im Befige der neueften Stoffe für 


Roben und ganze Anzüge, 


#Aranffurt, 25 März | “len, 4 Dän 
Oel. 5%, Nat 5%, FO dd, Rai a t2 


„89, Metal. Hear, dr "AReiall. 6) 
| 


fowie fertigen . —8 u E —* um M 
z . . 1 „ bitte v8 112,6 
Paletots, Ueberwürfen, Beduinen und in. | Tue Su an 
Mantillen "Old. 15h 6. 
gelangt, erlauben uns, zu guͤtigem Beſuche höffichft einzuladen. De ⏑ 
Dito volleingegahlt 4 6 . Rorsb"ftien '49,,, 


j — Rom $ Wagner. 
25. Zweihundert Gentner Welzenkleie ſtehen RT 27, — Schlahhtfchäffel bei Halter. 
au fehr dilligen Preis zum Berkauf, = 28. Öcfalzene Knöcplein in der Msolffchluct 
| 


orbam.öpr.inädr 7:3'/, . Weib, Yirior 73 
Wechſell. Wien 112 Buhl. — Augeb. 8 
Geid:Bortem 
Frentfurt, 24 Min 
Pmolen PNA? Mr. | Artonane PRO, 'r. 
tr. | Engl Cour.11,57 11. 





—* 29. Dienftag Eslacrfgäfel. Wittmann, 





Pr. Brtebr.b'or a 57 
















26. 6 119 jugt man den 2ten Theil von "30. D 68 ift datret Elchen⸗ uns Budpenholz Hol. 10M-eı. IN HD RRAN rn. 
Horsung's Yfebu (Erlangen 1841) zu faufen, gm verfaufen, ! RandEnfaten 5.37 M.|Boh.i. on 229 fr 
— — — — — e — — — — — — — —r — —— — — — — — — 

Eilfeubahnzage Aboeno nad Antlunft von | Vofomnibus« ıe. Fahrten. | Wbgang nat | Untunft von 

" = —— — 
— — m BR mn ie Eee ner nennt] Mr © * 
ö— —— — FIRE FT TEE Pr ©. tigen * 14% Doramı 7. * 
Würsburg: No 8 % Bm 25 1 Aa 5. [77 TE 34* eier —— — mas R —* 
©. haaıtm Hl- U. wet um ® . — © Gerriekem I dm EN More 7 0" 


henthern, Drud unb Berlag von Carl Brügel und Soft Musbag, 


Beilage zu Nr. 78 der Fränkifchen Zeitung. 


Politiſche so. 

Zur Kriegs: r 

x Bayern. ÜGrlaugen, 23, März Ju ben drei Kriegs 
Artileln der Bayeriſchen Zeitung findet ſich, von der elaftifhen Schlußphenfe 
abgejehen, ein bemertenswerther Satz, und biefer lautet: „Welches aud 
der Ausgang des Krieges fein möge, das Wet, um deſſentwillen er ſchein 
bar geführt. wiirde, bag Redht Schleswig-Holiteind, es wäürbe 
verloren gehen. Wir fiehen mit an zu behaupten ‚- daß 'wit.ben erften 
Kanonenfhug, der in einem folhen Kampfe gelöft wirb, die Ausſichten für 
den endlichen Sieg des Nechts in den Herzogthumern nahezu verſchwinden. 
Siegt Preußen, fo it ihr Schieljal ohnedem entihieden. Unterliegt es, ſo 
ift es viel wahrſcheinlicher, da die Herzogthilmer beim Priebensfchluffe ein 
Kompenfationsobjelt bilden, als daß bie Gonftitwirung eines freien 
und felbländigen Scleswig-Holftein unter feinem legitimen Herzog erreicht 
werde,“ — Dan ift aljo im auswärtigen Minift:rium zu Münden der Meis 
nung, daß mit dem Ausbruch eines Krieges die, Sache der Herzogthümer 
verloren fei; man zweifelt nicht au der. Bereitwilligkeit Defterreihs, die 
Herzogthümer beim künftigen Friedensjhlug ale „Kompenfationsobjelt* zu 
opfern, und man betrachtet dieſen Ausgang als ein bedamerfiches Verhäug ⸗ 
nig, zu deffen Abweundung nichts geſchehen fan. — Zu gleicher, Zeit fpricht 
aber die Baheriſche Zeitung von ber Möglichkeit einer Theilnahme Bayerns 
am Krieg, und wird die Nachricht verbreitet, Deſterreich jei im: Begriff, ſich 
mit Bayern und anderen Bumndesregierungen zu verflänbigen: es werbe bie 
ſchleswig · holſteiniſche Sache an den Bundestag bringen und dürfe. dafitr im 
Kriegsfal auf die volle Unterftigung diefer Regierungen zählen. Ein fols 
ches Uebereintommen und bie Anficht der Bayeriſchen Zeitung: können wicht 
nebeneinander beftehen. Wenn durch die bösartige, Harinackigieit ber Politik 
jede friedliche Ausgleichung unmögid; gemacht ift, und wenn das preußiſche 
Bolt nicht in der legten Stunde noch das Joch dieſer Politit abſchüttelt, 
wird Bayern allerdings bereit fein müffen, an der Seite. Deflerreihs für 
die Herzogthümer Krieg zu führen. Denn die nichtawürdige Mißhand⸗ 
lung, die diefem Lande widerfährt, iſt eim ber ganzen Nation zugefügter 
Schimpf und die Befreiung der Herzogthiimer eine nationale Pflicht: Wäre 
aber das baheriſche Bolt. ebenfo, bereit, file ganz andere Bmede, die von 
der Sache der Herzogikümer nur deu Namen und Vorwand borgen, bie 
ſchweren Opfer eines Krieges zu tragen ? Etwa für. die. retiumgälos wer» 
lorene Aıtorität des Bundestages, oder für die Wiederherſtellung bes öfter 
reichiſchen Uebergewichtes im Deutidhland?  Diefe Frage vermeinen wir 
nit einiger Zuverficht. — Sollte es aljo jemals zu dem Aeußerſten kommen, 
an das wir nicht glauben bürfen, bis umd bie bittere Thatſache unwiberleg- 
lich vor Augen fteht, fo müßte das Ziel des. Kampfes vollftäudig ins are 
geftellt und vor einer willfixlichen Vertaufhung mit anderen Zielen geſichert 
fein. Davon ſcheint die Bayerifche Zeitung feine Ahnung zu haben, wenn 
fie in ihrer Hergensgüte ſchreibt, Oeſterreich werde vorausfichtlid beim Frie ⸗ 


densſchluß das Recht der Herzogthümer als Rompenfationsobjeft verwenden. 


Die erfte Bedingumg einer Uebereinkunft mit Defberreih müßte fein, daß 
Das Wiener Kabinet ih bindend verpflichtet, wenn ihm das Ehüd 
der Waffen günftig ift, feinen Brieden zu ſchließen, ber nit 
die Herzogthümer ſich ſelbſt zurud gibt. — Man i 
nur mit dem, tiefften Widerſtreben, über Die Eventualitäten eines: deutſchen 
Vürgerfrieges Betrachtungen anzuftellen, allein. bie ſeltſame Aeußerung bes 
minifteriellen Blattes barf micht gang mit Stillſchweigen übergangen werben. 


Deutſchland. 

München, 4. März. Se. Majeftät ber König beabſichtigt dem 
Vernehmen nad, bei dem erften vom allerhöchſtbemſelben perſonlich abzu⸗ 
Hıltenden St. Georgi:Orbenshauptfeite Se, kgl. Hoheit dem Pringen Otto 
von Bayern das vafante Großpriorat von Oberbayern zu verleihen We⸗ 
gen noch nit beſchrittener Volljährigkeit Sr. k. Hoheit ift dieſes am 24. 
April nächſthin nicht thunlich, weßhalb bie feier auf den 24. April näch⸗ 
fen Jahres verſchoben werben wird, um dann mit befonderer Gelennität 
fattzufinden, Die auf ben 25. u. 26, d. M. ‚angelegten Trauergottes⸗ 
bienfte werben jedoch ftattfinden. 

München, 24. März. Unfere beiben Semeindelolleglen beſchaäͤftig · 
ten fich geſtern in nicht öffentlichen Sigungen mit. bem von. einigen ihrer 
Mitglieder geftellten Antrag: in einer Adreſſe an den Erzbiſchof ben Dant 
für bie Veranftaltung ber Miffienen durd bie Jeſuiten auszuſprechen. Der 


Antrag deranlaßte eine längere Debatte, wurde aber fhlieglih von beiden ı 


Kollegien abgelehnt. 

Die Wohenfhrift der Fortfhrittspartei Nro. 14 enthält 
folgende Artifel: Die Ehebeſchränkungen im bayeriihen Anfäffigmahungsge- 
fe. Die liberalen Annerioniften. Zur Tagesgeſchichte. Wochenſchau in 
bayeriſchen Zeitungen. Zur Reform des baheriſchen Heerweſens — Und 
die bereits and erſchienene Neo, 12 folgende: Die Strafverfegungen. 
Lürgerrecht und Anfäffigfeit. Zur Kriegsfrage. Zur Tagesgeſchichie. Wo⸗ 
chenſchau in baperifhen Beitungen. Bur Reform des Heerweſens. (Fortf.) 
Ye Mittel zum Sriegführen zu erlangen, foll bie preußlſche Regie⸗ 
rung nad einem fehr beftimmt äuftretenden Gerüht bie Oſibahn verkauft 


haben. Ueber den Käufer vernimmt man no nichts Mäheres, boch wird . 


die nenliche Anweſenheit des Banflers Oppenheim von Köln in Berlin mit 
der Sache in Berbindung gebracht. Das Ganze hat um fo mehr Wahr 
ſcheinlichtelt für fü, als ein rechtliches Bebenten gegen deu -Werlanf biefer 





het ſich 


Bahn nicht beſteht und Sie Regierung mit einem Anlehen glänzend Fladko 
m mwürbe. ” 


Volkswirthſchaftliches. 
-d- Welche Aus ſichten bietet dermalen der Sopfenbau? 


Seit mehreren ‚Jahren Hagen unſere Landwirthe über die allge niebris 
gen Cebreidepreife, und in der That: fiehen biefelben gun Bobenwerth - und 
zu beu aufzumenbenden Betriebstapital x. nicht „mehr im richtigen Berhüft- 
vg. Dan hat. nun in landwirthſchaftlichen Zeitſchriften wie in Berſamm- 
lungen verſchiedene Vorſchläge gemacht, wie der Gbetreibehauer ſich über biefe 
Kriſis Hinüber Helfen fol, und einer dieſer Borſchläge lautete: + „Bauerfiott 
Getreide Handelsgewächſe, insbefondere Hopfen.“ — Miefer Bath. wird nun 
eifrigft befolgt... Alleuthalben und überall,. auch im Gegenden, wo der 
u bis jegt nur eine ſporadiſche Exjheinung war, werben in! geoßarfis 
gem Maßſtabe neue. Hopfenanlagen in dieſem Frübjahre gemacht (eitte im 
venommigter Getreidgegend Diittelfranfens ‚liegemde Gemeinde "legt allein 
60000 Stöde an), und fo fan es wicht fehlen. dag. wir im eitrigen Jah: 
ven im Artilel „Hopfen“ biefelben Erfahrungen, werden mächen müfien, 
wie wir ſie zur Zeit ing Getreide machen, nur wit bene Unterſchied, daß ber 
Hopfen, well nur zu einem einzigen ‚Bmwed verwendbar, micht allein wiedrige 
Preife ‚annehmen, nein, faſt werihlos werben: wird... Woher die niedrigen 
Getreidepreiſe? — Dan J fo häufig, bie ungariſche Couturtend ſei dar 
van Schuld. — Zu einem ſehr geringen Theil mag das „ber Full fein; :bie 
Haupturſache liegt nicht ba, jonjt Hätten wir ja im Jahr 1888, too „in 
Ungarn in ‚Folge der Darre fait Hungerguoth war, hohe Getreidepreiſe has 
ben mäffen, und dod waren. fie wejentlich Diefelben ,: mie. jeßk;.fonbern "die 
Urſache ber niedrigen Gefreibepreife iſt unſeres Dafürhaltens in Folgenden 
zu ſuchen: Yu Folge ber mehr trodenen, als waffen Jahrgänge der »feiptem 
zehn Jahre (bekanntlich ein für den Getreidebau günftiger‘ Umſtand) haben 
wis allmählich einigen. Ueberfluß an betreibe ‚angejammeltz+bäs Augebot 
überfteigt aljo die Nachfrage. und fo ‚jinfen bie Preiſe. Dieſes Berhältnif 
wird fih ändern, fobald wir wieder meft- naffe Jahre bekommen, die einen 
Ausfall im Getreide, bringen. Eine Ernte, die nur 20 Prozent; unter bem 
Durchſchnitt bleibt, bringt und mindeftens 50 Prozent Höhere Preiſe. Da⸗ 
mit ift dann auch ber Getreidehau wieder :lohnend gewerden. Juzwiſchen 
ift Getreide: ein, Prodult, das ih aufbewahren und in verſchie denartiget 
Weiſe verwenden läft. Wie ſteht es nun aber) mit ‚deut. Hopfen? 
— Die Bierprobuftion ift feit circa zwölf Jahren nahezu doppelt ja-grog 
geworden, alfo um circa 100 Prozent geftiegen; die neueften Erhebungen 
über die Ausdehnung bes Hopfeubanes haben ergeben, daß feit zwölf Jah» 
ten auf dem Gontinent bie. mit Hopfen bepflamgten Flächen. um eirca 150 
bie 160 Prozent zugenommen hoben, 

Denn trogdem bie Preife ber letzten Jahre noch immer ber dem 
Mittel ſich hielten, fo rührt das einmal daher, baf die im vorigen ind 
vorborigen Fruhjahr angelegten. Pflanzungen bei ber Ernte mod > nicht 
in Betracht kommen fönnen, dann aber auch hauptſächlich daher, 
daß wir. ſeit 1855 ‚Feine. volle che: hatten/ alfo m 
biefem Grunde keine Uecberprobuktion flattfand. Was jeboch zu erwarten 
fteht, wenn wir aud nur Eine: volle Ernte wieder einmal erhalten, bavon 
bat fo mander Produzent ſchon heuer einen Borgefhmad bekomme, 
Während und nad der Ernte machte fich die Anficht geltend, ſchöne, voll⸗ 
fländig ausgebolite Waare fei nicht auereichend vorhanden. In folge beſſen 

ingen Prima-Dualitäten von Siegelhopfen bis auf 175 fl. und noch etwas 

h gewann man bie Meberzemgumg, "ber vorhandene ’ feine 
Dopfen reiche hin, das Bebürfnig zu been, und was war die Folger — 
— Innerhalb 
aljo ‚eine Minderung 


Monate ſank ber Preis von 175 fl. auf 60 herab, 
von fo 200 Prozent: Das mögen ſich bie Sam 
guiniter im Dopfenbau zweimal überlegen, bamit fie nicht buch Bitter ' 
Schaden Hug gemacht werben mäffen, Mer. feinem durch bie dermaligen 
niebern Getreibepreife veranlagten Gelbmangel durch Hapfenbau übhelfen 
will, ber ift auf falſcher Fahrte; denn bie Hopfenanlage erfordert Gelb, 
viel Gelb, che fie ſolches einbringt.  Rigolen, Fechſer, Stangen, Bearbeitung, 
Einrigtungen zum Dörren, das: Alles Lofter viel Geld, das zu Hopfen uns 
gelegte Feld gibt 2: Jahre faſt gar beine Mente, und wenn bat mach 3 
Jahren ein Ertrag zu Hoffen Aft-unbober Hepfen geräthallgemeir, fo wird 
ſo mander Bauer feinen Hopfen verwünſchen, denn —.e6 gibt nichts 
Neues unter ber Sonne — Ulles ſchon einmal da geweſen — ba wird 
fich'e fragen, ob der Händler nicht den. Racken kehrt, "wer 20 fl. für ben 
Centner verlangt merben. " So war's zu: Enhe ‚ber LOger Jahre und wir" 
werben bie Wiederkehr bald. erleben; es: wird eifrigſt daran geurbeitet. ’ 
Darum, wenn ber Getreibebau micht mehr : lohnenb erſchelnt und wer an 
Geldmangel leidet, ber baue ſolche Handelegewaͤchſe, bie ihm keine ober ger 
ringe Auslagen verurſachen und bald eine Ciunahme gewähren, alſo 3. B. 
Tabak, Eihorien, verfgiehene Sämereien, Grwürg und Aryneiträuter, ſetze 
aber feine Hoffnungen wicht auf 'den Hopfen, benw ein Tattölänfiges Sprich: 
wort fagt: der. Hopf iſt ein Tropf. — Solches räth Einer, der ſchon 
Manches probirt unb manche Erfahrung gemast' batı , ' Batis. 
Man projeftirt die Herſtellung einer Bahalinie in der Richtung von 
Wormeé nach der heiliihen Bergfiraffe, durch ben Obenmalb 
nah Miltenberg und Würzburg. Mm 8.: März wurde in Worms 
eine Verfammlung von etwa 300 Männern abgehalten, in welcher Komite’s. 
von 11 babel betheltigten Drien verteilen waren und. in der ein Gentrals 
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08 689. Uns Anlaß mehrfach gemaditer Wahr ⸗ 
nehmungen über Außerachtlaſſung ber bezuglichen Borſchrifſen bat bie’ fgl. 
Kreisregierung von Dberbayern die ‚Polizeibehörten wiederholt angewieſen 
ſtrenge dawüber:gu wachen, dafı meugebaute oder umgebaute Plarrböfe —* 
Sqhulhquler nicht beogen · twerbem;; bevor durch die: anf Lofalbefichtigung 
eitägten Sutachten der k. Baubehörde und des:'t, Beiteroarztes con tirt' 
‚daß ‚biefelbennicht mmesbaulids Den einfhlägigen Mlänen mıb Roften’ 
anfaglägen en & 60 lftäntig: aind: —— fink), Ton.‘ 
—— Jede. Öchährbung ber Geſun eit'btgögen werben Te 
n ‚21.1 März, : Der neue Vorſtand des germaniſchen Wir: 
feums; km Minnberg,c Du: M. Aeffenmei, har fdeben: den: HRitzfiedern. es 
gelchrten, Ausigufies feinem Ansteamtrist angezeigt. ' Wor Wem rechnet er 
Kan, Drofan fe weh peter [ch rsap Bes Bbktan fer 
ſchuſſes dag u. dediehan fei,' daß ' biifum wiſſem 
——— —* 


erielle 
Mittelpunft, allen gelehrten Beftrebungen auf. ben: verfäiebemen: Ghebieten zu 
madjen, bie ee vertreic. (Er macht deshalb: den Gelehſtenauoſchuß auf das 
reicht Material des Mufestms aufmerffam , ladet zur Benüyung desfelben 
ein, mb: erwartet: Vorſchlage, wie im Allgemtinen das Studium anf ben 
J ögehoben und abas Iuteraſſe dafür beim Publikum 
und in rien, Kreiſen erhöht: werden tonne. 


——— jungen ‚Rente;:bie fidy-auf det Eifenbahn Abe 
’ t 2 en ji n r 
rg dabongemach eriſche Oeimath Yimser ſich hatteır. 


ti bereits ihre bay 
hen, 24, März Zu der abendlichen RHfisnspredigt im ber” 


Frauentiche {ah man geflern eine lange Reife weißgekicideter Schulmtähchen 
mit, Kerzen ziehen, ; Die Kitche war derart überfünt, dag Hunderte iwieder 
umlehren, mußten... Rochmitlage hatte der Jefultinpäter Noch eine Beftige 

‚bie ſchlechte Vreſſe und ihre Leſer Tssgelaffen.- = Morgen 
ae Racymittagen 3 Mor, nach 
‚Draa und Berlag ‘von 2 












a Fußwafhung von 12 Greifen am grünen Donnerftag babier 


urde aud ei r & 99 Jahreralten Veteranen Adam | 
Jon en Garten klet Kader‘ als Ber r Gabinets-Gafje ſchon 


n 
ei de Reife-Getfepübigung Arßalten (at. i | 
——— — ar, a ann rin 
figung:: we Medierun ug iſt die Errichtung eine⸗ be: 
IR —*2 —— * Nürnberg)" da die ‚Be 


Alarm 
en Mußbeck ber Polizei gegenüber, ausgebroden wer. Die 


Berlin, Was Graf Dismart mit all feinen Schachztigen in der 
auswärtigen Politit nicht gelungen iſt, wämlic die Aufmertfamteit bes 
Bolkes von ben inneren Zufſanden abzulenken, das iſt, wenigſtens fir Ber 
Tin, momentan beim Polizeipräfidenten' gelungen, Er bat in Berlin die Po— 
Tigeiftunden (Schluß ber Wirihspäufer tm IF Uhr) eingeführt, Ausnah 
men kann nur bie Polizei durch befond:re Erlaubnig geftatten.) Welches 
biefe -Uusnahmen fein follen, ‘ob beſimutle Lokale ein- für allemal bie Er: 
laubniß erhalten follen, auch nody mad 11 Uhr den Durftigen gu fabn, 
und den Hungrigen zu fpeifen,. oder eb ‚für,jeden einzelnen Fall cine por 
llzeiliche Erlaubniß, nachgeſucht werden fol, darüber verlautet.big iopt noch 
mag, u He - 

Bei dem Obergeriht in Püneburg fand für den 26.0, M, ein 
intereffanter "Termin im cher Zouſtrafſache an. Spedileur P, in Harburg 


' hatte zur Zeit des polnifgch Mufftandes ie Spätfommer 1863 eine War: 


tie! Oewehre von Hamburg erhalten, dieſelben in Harburg verzellt,. fie 
datım mit Porjeflanerde umgeben, in Fiffer grpadt und biefe per Schiff 
an Drdre nad Danzig verladen. Mon bier waren fie zur MWeiterverfen- 
dung nach Plock in Polen beelarirt. ° Wei der Kolltepifion wurde jeboch 
der wahre Juhalt entdedt. Auf Requiſitjon der preußifhen Zslbehöcten 
wurde min Bei dem Mmtsgerichte Harburg gegen ben Spediteur W, eine 
Unterfucgurig wegen Gontrebambe eimgefeitet, das benfelben zur Strafe des 
dreifachen Wertbes ber Maffen nebft deren Gonfiscation und Tragung der 
Koften verurteilte, Die Waffen find über 13 000 Tpaler tarirt und 
beläuft fi baher die Strafe auf circa 39,400 Tr. Beffagter Hat gegen 
diefes Erkenntniß Berufung erhoben, zu beren Verhandlung der cbige Tere 
min anſteht 

Die Auswanderung nah Nordamerika fheint in diefem Jahre 
noch größere Verhäftniffe annehmen zu wollen, als im vorigen, Muf ben 
Stiffen der Hamburg: Amerikanischen und ber Vremer⸗Geſellſchaft find: bis 
zum fehten Mat alle Pläpe des Zwiſchendecks ſchon im voraus belegt. — 
Aus Ihehohe melden die „Abehoher Nadır.”: „Die Auswanderung nad 
Amerifa scheint in dieſem Jahre größere , Ausdehnung anzunehmeng feit 
relchlich acht Tagen entführt Im faft jeder Fifembahnzuı eine Anzahl Ein - 
helmiſcher, nanientlich Landleule, fowohl non der Geeſt, als aus der Marſch, 
zum großen Theit mit vielem Gepäc. Qreiſe und Säuglinge, Mäuner 
und frauen jeben Miters liefert fein Kontingent. Ghicage, ‚im Staate 
Iltwoie, if vorzugäieife das Ziel der. Auswanderer aus unferer Gegend.“ 
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Prot.: Maldns. 


Politiſches. 


Deutſchlaud. 

Münden, 26. Mär. Gelne Maj. ber König hat mit dem kul. 
Bringen und dem großen Eortege geftern Vormittags dem Hohamte und 
der Balmenmweihe in der Allerhelligen -Hoſtapelle beigewoßnt. (B. 3.) 

München, 24 Mär. Man fieht auf die erſten Tage des Mai 
der Einberufung des Sozialgefeggebungsausfhufles entgegen. 
Im Mintfiertum des Innern wird am der Vorbereitung ber betr, Ent: 
twährfe rafilos gearbeitet, finden tögli Styungen flatt, Im melden bie Des 
ferenten dv. Sqhubert, Rar und Riedl gemeinſchaftlich berathen. Es wird 
nur noch kurze Zeit währen, bis das ganze Merk dem Staatsrat vorge 
Iegt werben dann. Man hört, daß bie betr. Entwürfe in bem Gelſte ver: 
foßt find, welcher erwarten läßt, daß der Ausihuß fig mit ber ihm zu 
bringenden Borlage leicht wird verflänbigen können, (L. Webjtg.) 

Dem „Pf. Zur.” wird unterm 24, März ans München geiärie 
ben, bah in allermädgfter Zeit Hr. Miniferiaka‘h v. Shubert bas Ger 
fammtminifiertum als Kultusminifter wieder. voll machen wird. Dr. © 
Schubert ift ein Mann, ber vor Kurzem in. bas 61, Lebensjahr getreten 
if. Sein Ruf iſt der eines ſtrengrechtlichen Beamten der alten Schük, 
ber Im rellgidſer Beziehung auf ftrenzedbogmatifgen Standpunkte ſieht. 
Zulept führ.e er den Vorfig in der Minifteriallommiffton zur Borb:reitung 
der foclalen Gefehentmürfe. Obwohl bereits (zum Minifter) ernannt, wird 
er biefer in etwa 14 Tagen sur Grlebigung kommenden Ürbeit boch zus 
nägft nit entfremdet werden, 

Der Volkoverein im 
Sigung vom 22. 58. mit einer Befprehung ber politiſchen Lage Angeftchts 
der neueften Ereigniffe. Einem Berichte des „Fränf, sur,” über bie Ders 
bandlungen entmimmt der „R. Kor.” Folgenbes: Wille Sprecher waren 
barin einverflanden, daß bei einem allenfolligen Krieg zwiſchen Preußen 
und Deſterreich das Voill Bartet ergreifen müfe, und, wie Hr, Dr. Er- 
Hard herdorhob, um jo mehr, als es fih um Schleswig⸗ Holſteln handle, 
dem fein Recht erft noch werben müfle, Auf welger Selte, fuhr berfelbe 
Sprecher fort, wir babel ſtehen mäflen, kann nicht zweifelhaft fein, mern 
Defterreig umb bie mit ihm verbundenen Mittel» und Mleinftaaten bie 
Uebergriffe ‚Preußens abwehren, wobel uns nur nod die Agitation für ein 
Parlament, den reinen Ausbrud des Bolkswillens, obliegt. Herr Möfel 
ſpricht gegen den Großmachtaſchwindel Preußens, der feiner Zeit nidt allein 
von Gothaern, Sondern auch von Demokraten und fpezlell and Hier in 
Nürnberg -gehätfelt und aufgefüttert worden ſel. Man Babe vom bem 
beutfägen Beruf Preußens und, als bie wegen ber reaftionären Polktit 
feiner Negierung nit mehr ziehen wollte, von bem bes preußiſchen Bolts 
geſprochen, ald ob man ſich ein Wolf ohne Spige denken konnte. Her 
Grämer vom Doos glaubt, daß Deſterreich, veranlaßt burch Roth und bie 
Gefahr, fich ſelbſt zu zerfleiſchen, mit befonderem Hinblide auf Ungern 
mögligermehfe deu reiten Weg einſchlagen nme, Uebrigens fel von unſe ⸗ 
zer gefammten Diplomatie nit viel zu Halten, befonders von derjenigen 
Baperns wicht, die vom der Hand in dem Mund lebe, bie fi nicht getraue, 
einen entfhelbenden Weg rechts ober Unks einzuſchlagen. Bas dem Volle 

obfiege, fel: im ber, großen: Politik — bie Partetergreifung für Frelhelt und 
Rest; in ber tunern — Befreiung bes Unterrichtsweſens von bem Ein: 
fing der Klrche, bie eine freie fein folle im freien Staat, Hr. Dr. 
Sqhwartz hebt hervor, daß bisher nur die Potentaten Polliit und noch 
dazu eine ſchlechte machten, wie es empörend fel, daß gegenwärtig wieber 
ein Menſch, wie Bismard, Krieg oder Frieden in feiner Hand Halte, Es 
fei darum nothwendig, daß Ach das Bol aufraffe. Bon Defterreich fei, 
wenn es auch flege, mitt Gutes zu erwarten ; ſein Pfaflenregiment- wärs 
ben wir in ben Kauf nehmen müflen. Sollten aber bie Potentaten wicher 
Sälehtigkeiten begehen, fo bllebe mur die Revolution, melde bie Republif 
beiage, . Grankenburger glaubt an kelnen Krieg, weil Defterreib kein 
Gelb, und Preußen, bem «4 die Kammer nicht bewllligen mürde, keinen 
Ueberfiuß daran habe. Er Hält die Mittelftaaten für fähig, bleſelbe Politik 
wie die Grofftanten einzuſchlagen, in welchem Falle das Volk fin daran 
Kindern möfle Schlleßlich ſah bie Verſammlung auf Borſchlag des. Dr, 
Frantenburger von einer Mefolution ab, fihmmte aber ben Ausführungen 
Erharb’s und Grämer's durch Erheben von ben Sitzen bei. 
Würzburg, 24. Mär. Die Eonferengen von Vertretern ber baut: 





fen Mittel» und Rieinflaaten aus Unlo der nähftjährigen Parifer In-, 


buſtrie⸗ Ausftellung And Heute beendigt warden, es gereicht uns zur gros 
fen Genugiguung, berichten zu önnen, daß der Zweck der Gonferenzen 
volftändig exreicht und hlufichtlich der Raumverthellung, des Koflenpunttcs 
uab ber Vertretung ber einzelnen Staaten in Paris die wünfdensmerthefte 
Hebereiuftimmung erzielt worben iſt. Es ift mithin aller Grund vorban- 


(Zwsinndzwanzigfter Jahrgang.) 
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ben, anzunehmen, daß die deutſche Inbuſtrie nächſtes Jahr in Frankreich 
würbig vertreten fein wird. . Bom Selte ber Vertreter ber königl. baherl⸗ 
ſchen Staatsregierung — es waren Se. Erc. der Herr Handelsminifter 
v. Pfrebfäner, Hr. Minifterialrat$ Braun und Hr. Obermüngmeifter v. 
Daindl von Münden auweſend — war Borkehrung getroffen, ben Vertre: 
term ber fremden Staaten den Aufenthalt in Würzburg zu einem angenchs 
men zu machen. Um Mittwoch vereinigte ein vom dem Hrn. Hanbelsml⸗ 
nifter v. Pfreſchner veranſtalt tes Deſeuner bie Konferengmitglieder im E 
Sefkeller, den Tag darauf ein Diner bei Gr. Exc. bem k. Meglerungss 
präfidenten Ithru. dv. Zu⸗Rhein. Außerdem befichtigten die Vertreter ber 
fremben Staaten bie Schaummelnfabrit von Fr. Giligmäller, bie - Fabrik 
von König und Bauer in Oberzell u. |. w. (B. 3.) 

Rarlörube, 23. Mär). Im ber Heutigen Sitzung ber zweiten 
Kammer ſtellte Kiefer eine Anfrage am den Präfidenten‘ des Miniftertums 
bes Innern, Staatsrath Lameh, Über dem dermaligen Stand ber Volker 
ſchulreform. Dieſe Habe das Mißgeſchlek gehabt, frühe aus ben legis atorl⸗ 
fen Kreifen hinausgezogen und zu einer Agitatlon unter, bas Bolk ges 

worden zu fein. Interpellant tadelt bie Verordnung ber Regierung 
bezögli ber Erteilung bes Riligionsunterrihtes und glaubt, daß bie viel 
beiprodjenen fsgenannten Miffionsurkunden bem Lehrer eine mbhängige 
Stellung gegen den Klerus anmeilen, bie mit ben Gruubſähen der Geſch⸗ 
gebung von 1860 über Trennung bed religiössfichhlicden Gebietes vom 
ſtaatllchen nicht im Einklang finde, Die katholiſche Kirche molle bie 
Bolleihule zu einer Domäne ihrer Herrſchaft maden; biefe Hierarchiicde 
Tenbenz könne man nicht Beer fördern, als wenn man bie. Lehrer ber 
Krlicgen Gewalt zur Verfügung fälle und deren Disziplin unterwerfe. 
Wolle der Lehrer dem klrchlichen Softem’ nicht unbebingt fi fügen, fo 
würd: man ihn ala Meligiontiehrer denumiten und ihm von ber Kanzel 
herab als einen Religions» und Gottlofen barflellen, b. i, man Hätte es 
in ber Hand, bie Stellung jebes unlinbfamen Lehrers jeben Augenblick 
unmdglih zu maden, ‚Mebner hofft darum, daß für den Entwurf bes 
nenen Schulgeſehes ber Grundfah der vollen Unabhängigkeit bes ſtaatlichen 
Gebietes von ber Kirche maßgebend feln werde. Die Kirche folle bort, 
wo fie allein Recht ſpreche, au allein ihre Mrbeit verrichten. Bis jrht 
felen wir nod im einem provlſoriſchen Uebergang begriffen; der aber mög 
Höft abgekürzt werben follte. Er ſtelle daher bie Anfrage: ob bie Mes 
glerung deabſichtige, uoch anf gegenwärfigem Landtag eine die Schulreform 
abiäliegenie Vorlage machen. Gtantsraih Lamey: Huf eine Etdrie ⸗ 
rung ber Motive ber e wolle er jet nicht eingehen; dazu wärbe 
fig ſpater Gelegenheit geben, Was bie Anfrage ſelbſt betreffe, fo ſei es 
Abſicht der Regierung, das ganze Schulgeſetz in feiner Totalität vorzu⸗ 
legen; e8 ſel jo weit vorgeſchritten, bag Dieb nah dem Oſterferien ges 
ſchehen une. Die zweite Sammer Hat fi am Schluſſe ber. Heutigen 
Sigung bis zum 10, Wpril vertagt. (Schw. IR.) f 1: X 
. us Freiburg, 21. März, föreißt man dem „Schw. M.“: Eine 
Ausgleigung mit ber Kurie in ber Schulfrage bürfte näher ftchen, als 
man nad) dem erbläten Borgängen in ber erfien Kammer zu glauben ge» 
neigt war. Die von ber geifiligen Stelle verworfenen Grunkblinien. ber 
Bereinbarung, welche ber erzblſchofliche Mögeorbnete in Karlaruhe, Semi 
narbirektor Kübel, nach Freiburg gebracht Hatte, find im Großen und, 
Ganzen num bo zur Annahme gekommen, und e# tft. eine beffallfige Ant» 
wort bereits von hier nach Rarlöruße abgegangen. Das. Schulauffigtsge: 
ſes ‚wird frei, menlgftens ber Form nad, zum Dpfer gebracht, ‚aber 
beffen weſentllche Belimmungen in das neue Schulgefeh amfgenommen tver« 
ben. Dean darf mit Zuverfiht annehmen, daß bie gedachte Vereinbarung 
mit allgemeiner Befriedigung werde aufgenommen werben, &s würde bann 
bie Kurte das früßer ergangene Verbot ber Theilnahme ber Ortöpfarrer 
und Pfarrverweſer an den Ortsſchulräthen fallen laſſen und im Gegentheil 
ben Gelſtlichen recht thatige Theilnahme an den Arbeiten und der Leitung 
berfelden dringend empfehlen. 
Somburg. Der (Ion gemeldete) Hingang bis Landgrafen. Fer⸗ 
binand von Heſſen · Homburg, geb. 26, April 1783; erfolgte am: 24. 6, 
Vormittags 7 Uhr nad kurzem Krankenlager in dem Armen feiner Nichte, 
der Fürftin Karoline von Reuß-Breiz, „Wir bemerken (jagt das Frantf 
Journal), ba burch biefen Todesfall ber beutſche Bund um eine Souverd⸗ 
netät Ärmer wird, Die Landgraffgaft fält am Hefſen⸗ . De 
Teb dr6 Bandgrafen. von Heflm Homburg eröffnet für das Großherzog⸗ 
tum Darmftabt eine erwänite Erbſchaft, vielleigt aber auch viel Streit 
geilen Regierung umb Ständen, wenn die Gerüchte nur halb wahr find, 
welche ſchon feit geraumer Zeit über das. Teftament bes Lanbgrafen cur 
firen, nach deren nämli die Landgraffgaft mehr in das Verhältniß einer 
Berfonalunion mit dem großherzogl, Haus, als in eine Perfonalunion mit 
dem Großberzogtfum eintreten joll,” 


(Preußen) Die „Ob. Bo“ färeltt: „ee der „Brckt gig.“ "Steffetd bed Rilke iR das Urthell Aber ihn ſchon in fo fern pefättt als 


aus Berlin berichtet wird, hat Rönig Wilhelm, ben Flrſten vom Hohen⸗ 
zollern-Gigmartngen mittelt Kabin-tefgrei:e,s nad Berlin berufen. Man 
glaubt, de ſelbe werde mit einer Speglalmiifion an den Walfer von Defters 
rei detraut werben, um elmen legten Berſuch zu maden, aus bir ver⸗ 
wid.lten Lage einen Auegang zu finden, ohne noch an die Gewalt ber 
Willen appell'ren zu möflen, mn fegt ſeboch Keine allgu großen Hoff: 
mungen auf biefe Sendung und If vielmehr, t, ‚Im, ber ganzen if» 
fion mehr eine Bormalität als ein wichtigea —X du lca. 
Dina trotz ber nicht unbebeitenden Gegenfirdmung, bie ſich am Berliner 
Do gegen die Bismard'ihen Beſtrebungen geltend macht, b Herrfht dleſer 
ba6. Terrala vollfändig und ſcheint bas Ohr des Königs ganz für ſich ge⸗ 
wonnen zu baten, Braf Bismard entwid It auch eine ungewöhnliche Thi- 
ti-feit und iſt unerföpflih im ber Auffindung ven Mitteln, um den Kö⸗— 

ı feinen Seen zugä zu machen und ihn gegen bie Verſuchungen 
der zu gr — biefer Tage hat er feinem Bönigliten Herrn 
eine umfangreige Denkſchrift Über bie Lage Preußens Überreiht, deren 
Pointe darauf Hinausläuft, darzulfun, dah für Preußen im bem gegen 
märtigen Momente alle Gpancen des. Belingens feiner langgehegten Wünfde 
vorhanden fein, während es im fKlimmften Falle nur zu fürchten Habe, 
ohne Zuwache aus daem unglüdligen Kampie Hervorzugchen; daß behalb 
it: oder mie wieder Preuß n daran gehen. folle, feinem langgsftredien Leibe 
ein wenig Embonpoint einzufügen. Ber eifrigfie Partiſan dieſer Ideen iſt 
neben B Hıttarıdt ber Prin, Rarl.“ 

‚Die Mrußerung, welde bie Keeuzzeltung an den neuchen Artilel ber 
Provinztels Korrefpondenz anfnäpft, Iautet: „Ws biefem Artikel ergibt ſich, 
daß wir ganp girt unterrichtet waren, als. wir ans neulich in ähnlicher 
Weiſe Anferten Über: die Mäftungen Deſterrriche und Sachſens. Die Pros 
vinzial-Korrefponbenz ft jebenfals in der Lage, Über Angelegenheiten fol 
Ger Met zuverlätfige: Rachrichten zu haben, und die vergwidten Aoleugnun⸗ 
gen;ibie ht von Wien und Dresden kommen, ändern nihts. Selbfvers 
Ränblih if.trog alledem die Hoffnung auf. eine friehlidhe Löfumg der Sade 
Zeinesio:gs ausgefäloffen, — eine Loſung, bie wir aufs dringenbſte wäns 
fen and taufend Gründen, Wir hoffen.nch Immer, daß das Wiener 
Kabtnet die Berhaltniſſe > mie fie nun einmal find — mit Ruhe ans 
fehen, umb baß: die beiden: beutihen Grogmädhte fih in Ehren einigen were 
den Über Schleswig Dolſtela. Uad mit minder um die brennende Frage 
‚ ba# auf fie angemiefen unb ihren feſten Schuß zu. fors 


wirb no mit mandgen harten Ahwechſelungen 
e8 feine wirkliche und fäliepliche Ber 
rd. (8. 8.) 


ng ‚findet, gekommen fein wi 
’ Wien, 22. Marz, ſchreibt man der Frtf. Pßtg.": Wie 
vor dem Gafieiner Vertrag, fo hat auch jeht wieder Graf Bismard Ver⸗ 


angenfpft, aber daſelbſt mar man begreiflihermeife 
gemadpten Erfahren vorſichtig orbden, 

Florentiner Pe Rellte en man 
Bedingung, dab keine Mat ohne bie andere Trieben ſchlie⸗ 
h. daß der Krieg: fortbauern müfle, wenn etwa Deſterrelch 
m Bebingungen annehmen: follte, ohne aber bie 
‚Darauf einzugeben, erſchlen ſelbſt dem 

eine fo vollftädbige Sollbarität Bei 
atereflen im EAben und ‚Morben sfr unmöglich, 
5 bie Stoden, und um fle wieder in Fluß fu 
; Rellte Graf Bismard, wie weiter berichtet nalirb, es dem Floren⸗ 
'anhelm, einem Unterhänbler mit ausgebehnten Vollmachten 
Un zu:fenden Dirk märe alſo die Veranlaſſung ber Sendung 
Banrals Govene, bem in ber That es gelungen ſcheint, eine Berfiän: 

: berb hufähren. ae m ER 


mädtliden Gabinette ſelen ebeufowohl hier ala nad Berlia - gelangt. 
Geftatien. Sie mirselihreitt ein Korr. der U, 3) qu conflatirem, daß ge: 
none Informationen; mich in ben —— [72 mer —— 
and: Frankreich Kästen amd hleher zum erma Borft:lungen 
ouf das beflimm'eite zu widerſprechen. Die Darlegung ber Sad: 
Iare, welche bas öfterreichtiche: Gabinet aus eigener Znitlative in Paris, 
Ronden und Gt, Pitershurg gegeben, iſt als bie richtige anerfannt morben, 
und jene Gabinette find fi$ daher hinreichend Mar barüber, daß Deſterreich 
alter zur Aufrechterhaltung bes Friedens unb zur Vermeidung j der 
Drorocation ermahnt:gm warden braußt. Bielmehr haben fle bie Haltung 
Defterrei volllommen gebilligt, — Die Ertlarungen, wIhe Graf Bier 
mard; bem Grafen Karolyl gezeben, llegen nun in einem velljländigen Bis 
zit vor. Eo fol ih aus: demf.lben ergeben, daß biefe Erfiärungen zlem ⸗ 
4 jmweibdentig g halten waren, 

Yrag, 24. März Die geftrige „Prager Zeitung” enthält cine 
Kundmadung , mitteljt welcher das Siandrecht im Gasger Kreis publigirt 


wird. 
n Frankreich. 

Paris, 24. Dirz Die Wiener Eiiedenstelegrammf erſchelnen hier 
te aedwege als eine Bargſchaft bes Ürichens, fondern als eine biplomatiſche 
Berechnung, bie Berantwortlichteit auf ‚bie Schulblgen abzumälsen. Bas 
dmmer fi ereignen mag, ale der Säuldige erſchelut Graf Bismard, und 


g 
i 
8 


Hr 
j 
| 


J 
3 
* 


4 
g 





— — — 


— — u 





werden 
eintreten, füchten wir, unb bas gegenwärtige , 


— — 


man nicht mie bie Wiener Dörfe ihn zum Selbfimorb veruriheilt, ihm aud 
nicht einfach wegihldt, fondern vom Katler und Hrn. Drouyn de Lhups 
auf das beftimmtifte erwartet: es werde der Mönig von Preußen mit aller 
Ehrfurcht und Freunbfhaft über die gefährliche Eapacträt oder Benlalktät 
ſelnes Minifkerpräfidenten aufgelärt werden. Es iſt damit nicht zu 
—* ea ey von ben Höfen Frankreichs und Englands 

teten am Dirlimer Ho n bernommen worden fein, ober nädftens 
—— — Be lenarck darf ſich rühmen: Europa merbe nicht 
rublg ſchlaſen, folange er das Gewiſſen und ber Arm feines Könige if, 
Män eriartet für morgen Berliner Telegramme, welche es ben Wlener 
unnbeftens nleihthun werben, Ju politifsen Krelſen If man nidt abges 
neigt, bie Gefahr hinwegzuſcherzen; die finanziellen Kreife bleiben unbeiwegs 
lich in ihrem Mifiranen. j 


Bolfswirtbichaftliches. 


Aſchaffenburg, 24. Mär. Am 28. und 29, Mai miıb Hier 
felbft die diehjäßrige Wanderverſammlung boyeriſcher Landwlrihe flattfinden, 
zu ber au Se, Exzellenz der Herr Regkerungspräfldent Frhr. v. Aus Mfein 
eintreffen wird. Als Berfammiungslotal zu den Berathungen. bient der 
Deutſchhaus ⸗ Saal. (Afh. Az.) 

Die Beſtrebungen der Neuzeit, die Frauenarbeit zur vollen Verwerthung 
zu bringen, und hiedurch der Frau eimen entſprechenden Rang in ber Ges 
ſellſchaft zu geben, finden einen neuen Beitrag im der Preiskonkurreng für 
weibliche Sandarbeiten, welche von der in Berlin erfcheinenden JUuſtririen 
Zeitufg für Toilette und Danbarbeiten, „Die Mobenwelt“ veranftaltet wirb, 
Eo follen nämlich die drei beften weiblichen Handarbeiten, welde ber Mes 
baftion ber genannten Zeitung bis zum 15. Junt d, Is, eimgelandt wer: 
ben, Breife von 100, 50 und 25 Thaler erhalten. Der Hauptzweck ber 
Konkurrenz if, dem Kunftinn, dem Fleiß und ber Gefepidllichkeit 
ber beutſchen Frauen und Töchter in. größeren Sreifen bie verbiente Ans 
erfennung zu verfihaffen. Die drei Preife gelangen am 1. Juli zur Muss 
zahlung. 





Dermifchtes. 
München, 26. März. Das Minifleralbtätt fr Riders und 


| Säyulangelegenheiten Mr. 7 enthält u. A. zwei Minifterial-Entfeltegungen, 
un ae bes Lehrers Hofmann in Meub:rf um Aufnahme des von ifm 
I verfo 

| Berzeihulg der gebilligten Bücher; bie Hufsahme des von bem Scähullchrer 


Werkes: „Grundiinien für den erflen Religionsunterriht“ in das 


8. Solereder verfaßien Werkes: Flbel für ben Sprech», Schreibe, Afer 
unterrüht” in das Berzeihniß der gebilligten Büder betr, 

München, 26. März. Unter ungeheurem Zudrang — ſchrelbt 
ber M. Bote — fand geftern Nachmittags der Schluß der Milfien ftatt. 
In der Frauenkirche Hielt der Herr Erabilhof eine Anfprache und eriheitte 
ben päpftiigen Gegen; auch ber Jeſultenpater Roh verabſchledete fi in 
einer Anrede, worin er ber Stadt Münden in ben Iobenbfien Ausbrüden 
gebdachte. Das Gebränge Im ber Kirche war fo arg, taß viele Perfonen 
laut auffrien umb viele krank wurden, — 8 if beſchloſſen worden, baß 
bie Mitglieber der hlefigen Kirkhenverwaltungen au den Seren Erzbliſchof 
eine Deputation ſchicken, um Gr. Erclenz für bie Veranftaltung der Mil: 
fionen Namens ber katholiſchen Einwohnerfgaft zu banken. — Der zur 
Fuhwaſchung Hierher kommende Beteran Joa aus Carlaberg (Pfalz) diente 
ſchon als Trompeter unter bem ÜUrgroßvater des jchigen Könige, als der 
felße noch franzöffiger Offisier war. 

B. Serrieden,: 26. März. Die Kälte wächſt im Norden wiedet, 
Haparande (Lappland) Hatte am 23. Morg. 8 Uhr — 27,8°, mas auch 
unfere Gegend beeinflußt, Die Luftwellen ziehen much immer Fehr ſchnell 
über Europa, boch werben fie hoher und breiter, So hatte bie Ichte Luft⸗ 
welle bei Ihrem Eintritte einen Morimaldrud von 770 “=, und erfiredte 
fich von Schottland bis Portugal, während z. B. am 13, b. Mte,. fih 2 
Bellen mit einem Morimaldrud von nur 760== auf berfelben Stelle: ber 
wegten. Doch iſt no ®), des europälfgen Himmels bebeckt, unb kann 
eine dauernde Aufheiterung beſſelben wur allwühlich eintreten, gerade fo wi: 
in ber Politik. Im Norden Itegt mei Schnet, und im Süben reguet «# 
wleber unter lälterer Temperatur, welthhe am 23, Mora, 8 Uhr am böd- 
flen mit 14.4 0. in Leſina (Dolmatkn) unter allen'62 Stationen fland. 

Bom Ann färbt man: Ms vor einigen ‚Tagen ber Maurer. 
bon Weſtendorf, Pfarrei Perach, Htends von der Arbeit noh Haufe kam 
und, im Bhmmer angelangt, Licht machen wollte, enifiel Ihm das kaum an 
ber Wand entzündete Streichhölzchen. Dieſer Umftinb retiete dem Monme 
das Leben, denn in demfelben Augenblide, als er fi büdte, um das Dölje 
Gen aufzuheben, krachte bdurch dos Fenfter ein Schuß Über ihn Hin, ber 
ihn mit einer gamzen Fluth von Blasiplittern betette, ihm, aber aufrecht 
ſtehend, Mitten burg den Leib bätte geben müſſen. Der muthmafliche 
Thäter, ſchon ſelt Langem ein Feind jenes Maurer, iſt bereits gefänglich 


eingezogen. 

Im Bfterreihifhen Lotto find im abgelaufenen Jahre im Ganıen 
85,598,180 Spieleinlagen mit 18,369,400 fl. gemadt worden, auf welche 
1,162,821 Treffer mit 1,108,957 fl. Gewinnſſe fielen. 

Dem füngften, noch minorennen: Bruder des Bingerichteten "Mörbers 
Louis Grote wurbe bie Erlaubniß zur Ablegung feines Famriliennamens 
ausgewirlt. 

Sianrelchere Brlefbich:, als in Lendon, Tann es nirgends in Europa 
geben, ſelbſt im Berlin nicht, Der Londoner Dich hängt einen elaſtiſchen, 
mit einer Feder zu fSlichenden und zu Öfinenden Beutel burg den Schliz 


{u deh Brteffahten. Wenn eine Anzahl Briefe in das Neh gefallen If,’ 
zieft er © heraus, umb ber fpäter kommende Briefträger, der die neuche 
Sunmlung abholen will, findet einen lecren Kaſten. Durch den Umftand, 
dafı einem ſolchen geheimen Beutel bie Fider Fra, fo daß er nidt von 

fen Kerausgefifht werden konnte und im Kaſten blieb, ift ber neueſte 
Kunfigriff der Tangfingerifgen Vruberſchaft an’s Lit gekommen, 


Hiefiges. 


bach. Aus ber öffentlichen Magifiratsjipung vom 23. Mär. 

— — — das Wiederverehelichungsgeſuch bes — und 
Simon Schrotberger von bier; das Geſuch des Anton t 

son Wald Umts Mindelbetm, um die Gonceifion zum Betriebe der von 
Abnt erpadhteten auf dem Haufe it, B Nr. 62 haftenden radigirten Hedenwirlh ⸗ 
; 0) das Geſuch der abgefdiedenen Maria Barbara Leist von 
um Betrieb des Papp: und Strohmaarenverfertigergeichäftes; 


bard Schulbenzu 
u a m eines Jahres aus hiefiger Stadt verwieſen. 

ande.) Unfere Thenterfaiion iſt wieder zu Ende. Ohne nun 
meiter —S des dies jahrigen Perſonals, dich biefem Blatte ohne · 
dieb immer beiprochen mwurben, fih zu äußern, glaubt Einſender dieſes 
Sinne vieler, wenn nicht aller Theaterbefucher zu jprechen, wenn er, bevor uns 
Diele uniere Bälte verlaffen, noch einige Worte des Dantes und der Anerfennung 
veröffentlicht für das wurdige Künftlerpaar Herr und Frau Ströbl. Es hat 
mohl Niemand im dem ganzen Minter eine — beſucht, ohne von den 
Seiftungen beiber jedesmal ga befriedigt geweien zu fein. Und aud im bem 
benden, in demen wir jo bedeutende Ihaufpielerifihe Größen zu bemun 
dern Gelegenheit hatten, haben beide bewielen, das jie ben —XX wit nie 
wand zu Icheuen brauchen, daß fie auch meben jo hervorrägenden Leijtungen bie 
Aufmerlfamteit des Publllums zu fefieln und allen Antorücen zu entipredhen 
willen. Mer fi 5. B. erinnert, wie It. Ströhl im Narcib die ſchwierge Rolle 
der Bompadour ganz richtig erfähle, mie fie oßme alles Haſchen mad falſchem 
Gffett bis im die feinfte Altion herab idre Rolle mit fiherem Zalt und großer 
Feinheit durchzuführen wußte, des wird dieſem Urtheil gewiß beiſtimmen. 
bat Hr. Ströhl immer gezeigt, dab ihn wie jeine Gattin ein ächtes höheres. künſt⸗ 
lerifhes Strebeit belebt, daß er jeber Rolle, der bedeutendften wie der unhedeu ⸗ 
tendften ihre richtige Seite abzugewinnen und ihr ein apeutbäneIeen, inbivibuelles 
Gepräge aufubrüden * a Zuſchauer unwill 

iden ein ſreundliche 
— überall bet ihren Leiſtungen als UAnertennung und als 


terung ein recht 


lekten 


unnun⸗ 


denſo 





urlich ſeſſelt und hinteißt. 
Andenten bemabrt bleiben und möge ihmen | 


erireuender und lohnender Erfolg zu Theil werden Geht m 


„Schell und ſourlos des Mimen Kımft, 
Die wunderbare, an bem Sinn vorüber 
; Beh Meifels, der Belang 
Des —— noch leben.” 

Um fo mehr ithut baber- mohlidie Dlitwelt nur ihre Pflicht, wenn fie wenigftens 
ungerfümmert dem rebli Streben: ibre Anerte d Theilnabme zumendet. 
Briertälttem 

’ neuerer Zeit kommen ber Redaktion burdy bie zu. wieder Biters 
unfrankirte Briefe zu, welche matürlich wicht ondern d 
uneröffme tzurüdgegeben werben. Dieß mögen judh bie Sch folder & 
ur Notiz nehmen, m nicht vergl auf Be tigung ihrer 
& ste au warten. Zugleich bemerkt, 

Aufmabme feiner Zuſendungen ſich er rechnen 
nicht genannt hat. Bei Nennung der Namen 
Discretion fteis verfichert: halten. Tr 


wird biemit meiter 

fann, wenn n der on 

lann man ſich üi us — er 
N (3 B . 








(Aus der Hllg., Big.) 

München, 26: März. Dem Vernchmen nad iſt ber General 
eommandant von: Nürnberg, "Benerallicutenant Frhr, d. Boller, an ber 
Stelle.des Mürzlich penſio alrien Generallieutenants v. d. Mark zum Gens 
rolqwartiermehfter der Urmee beftimmt. Der Minifierialrath im: Staats 
mintjterium bes Weußern, Dr. Rappel, tritt in den Rußefland, und wurde 
bie von demſelben bMeidete Stelle eines Meihäherolds. dem Minifieriab 
aflefior Dr. Preſtele Übertragen. | 

Berlin, 26, Mär. Der 83 
miniftex ‚p. Moon, , be —nt v.Molike, dem Benetalatjutan 
v, Kibendiebin und dem Mifitäreäbin def v. Treotow, und confer 
alstann mit dem Graf.n Bismard, Die „Norbb. Ag. Big.” fagt: 
Nachricht Über ein Geburtstags: Gratulationtfäreiben des SKalfers von 
Deflerreich am den König it unzigtig. Sogar ber fonft übliche telegraphlfge 
Gruß ſcheint unterblieben zu fein 

Breslau, 26. März Die Bredianer Ztg. berichtet aus Oberberg, 
baf dort am Sonntag Nahmittags 5 Uhr die Regimenter Hannover und 
Mensaorff durhpaffirten. Die Divifionen Elam-Gallas und Siebenbürgen 
werden in Säleflen und Böhmen erwartet. Vie Grängorte erfalin 


arbeitete Mittags, mit, dem 5*8 


Garniſonen. Größere TruppenDielotationen dauern fort, 


Wien, 26, Mir. Eine Belanntmadhung des Kriegeminifteriums 
befgränkt die telegraphiſche Communication ber Behörden mit dem Minis 
fieftum, "da bie Staatsielegrapfen unter ben ‚Berhältnifien 


gegenwärtigen 
—*— durch ſehr wichtige und dringende Angelegenheiten in Mn 


doch obmebieh, mie der Dichter jagt, 7 Sprit gensinmen werben Fänzten. 
ug a I Verantwortliger Kesakteur: 36, Mever, 


6 


Betanntmadhung 


SHoljverfauf im Stadtwalde Zeilberg Donnerkäg am 29, März von 9 Uhr 
an: 20 Kiftr, weiches Abholz, 8 Aſthaufen, 17 Doppelfiangen, 5 Halbſtangen, 75 Rechenſtiele. 


sah, den 26. März 1866, 
— Stadbdtmagiſtrat. 
Mandel. 


Setanntmadung. 
GBeſchau der Schafe betr.) 


Auf Grund der $$. 1 und 5 der oberpolizeillchen Borjärifien vom 11. Juni 1862 wird 
Hiemit verfügt, doß vom 3. bis 10. April I. Is. einihläffig, alle Schafe, melde zur gemeinſchaft⸗ 
ligen Weide getricben werden wollen, ber Beſchau durch den Biefigen Bezirkothlerarzt zu unterftellen 
find, weßhalb die hieſigen Schafbeſiher dem Bezirtöihkerargt Dit rechtzeilige Anmeldung zu maden 


Zuwiderhandelnbe baten nach F. 122 des Polizeiſtrafgeſetzbuches eine Strafe bis zu 10 fi. 
und den weiteren Nachtheil zu gewärtigen, daß bie vorgefäriebene Beſchau auf ihre Koflen vorge 


ben 


nommen werden würde. 
Anebach, am 24. März 1866. 
Stabtmagifirat, 
Mandel, 


Gutsverpachtung. 


Das herrſchaftliche Oekonomiegut dahier zu Burgfarrnubach, in der Nähe ber Stadte 
Nürnberg, Fürth und Erlangen, am der Nurnkerg ⸗ Warzburger Giſenbahn gelegen, und 
aus cuca 250 Tagwert Aeckern und 50 Tazwerk Wieſen, mebft dem Schafweiderecht el 
3000 Tagwert Areal, fol vom 1, Juni de, Is. an auf weitere 9 Jahre verpadgtet wer 


Hiezu hat man Termin ouf 


Mittwoch ven 4. April 1866 Nachmittags 2 Uhr 


Heftimmt, im welchem fi eantionsfähige Pachtliebhaber cinfinden wollen. 


Fazwiigen können die Pahtbedingungen, fowie die Pachtobjekte ſalbſt hler eingelchen werben, 
und wird noch bemerkt, bah bii biefer Pachtung fchr günftige Gelegenheiten zur Viehmaſtung ſich 


barbieten. 
Burgfarrubach am 16. März 1866, 


Gräflih Püdler-Limburg'ihe Domänen: Adminifration. 


Laenpenfelber, 
4. BDurd bedeutende Eintäufe Habe ich min 


Tuch-, Seiden- & Modewaaren-Lager 


für die jepige Satfon in allen Artifeln für 


Herren- & Damen-Anzüge 


aufs Relchhaltigſte fortirt und fihere meinen verehrlichen Abnehmern bei reeller Vebdienung bie bil: 


3. Röder jun. 
Im früheren Brandenburger Haufe, 


Tigften Preife zu. 


anntma 


ungen . 
Casino. 
Dienflag den 3. April 1866 Anfang 7 Uhr 
a 
Heute Liederfran;. 


7. rlage der 
handlung in Nördlingen if focben erſchlenen 
und Im durch alle Buchhandlungen bezogen 
kerdben: 


Allgemeine 
deutfche Wechſelordnung 
Bmeite mut age 


' Die gegenwärtige Auegabe zeichnet fi vor 
al ben zahlreichen Kisher erſchlenenen ingbeſon⸗ 
dere burch die Aufnahme des wichtigen Gefches 
vom 5, Ottober 1863, das in den 
5 | Wuögaben fehlt, dur ganz prägife Angabe ‚der 

Präjubizien mittel gebrängter Auszüge im übers. 
FT Adtlier Kürze und durch knappe Form, vers 
bur ben mit außerorbentliger Wohlfellheit, aus und 
kann bei dem bdermaligen Stande ber Verkehre⸗ 
verbältniffe nicht blos Jariſten, fondern allen 
Gelhäftoömännern um fo mehr empfohlen 
werben, als ein vollftändiges alphabetiſches Sad 
regiſter die Benltzung weſeutlich erleichtert. 


8. Mile Sorten Achten BAlbeonner 
(würtembergiigen) Mleefaamen, Widen 
zur Saat empfiehlt zu ben billigfien Preifen uns 
ter Garantie ber Keimlähigkeit 

Rammermeier in Egenhaufen, 





Unterzeiäneter empfiehlt: 
äten Nigaer, ruffifhen Kronfaeleinfaamen, 
fowie rothblüßenden Dollen⸗Klee⸗ natd» 
ober Luzerner Kleeſaamen, ferner Erbſen, 
Wicken und Linfen zur Saat zu ben moegilqhfi 


billigen Preiſen. 
Martin Krau 
10, Ein Einflandemann für einen Uhlanen 


f 4 Jahre 11 Monate wird 
06 in Der open LER 0 0a 


— —— — — —— — — — 


11. Das el 
von 
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Nr. 75: 


Er qeiat aguch, mit Muse 
wahıse ver Moxtagb, balır am 
Gonntage vine unterhaltenne u 
belchzenbe Brigade, — Baflınr 
Weitläze werten vınfsar ange 
women, Inieratr abe Ifnaktige 
Selle zu Moli. @ fr. derehnei 


(Zweiundzwanzigfter Jabrgang) 


er Zeilung 


Ansbacher Morgenblatt) 


1,338. | 


Zur l. Hofeu. Staats 


liothet 
München. 


werben hier im bee 
e 3* Difein, aus: 
war dei Ina Bon, 





Prot.: Rudolph. 


ung — —— I — — 


— Geivnerung an u 


Donnerſtag, 29. März. 


— — — —— — 


Has unver zügliche Ab oanemeuts · Eruen ·tug a 


Rath: R — 





nur 
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Deutfchland. 
Bom Main, 25. März, färeibt ein "Korreip ber „Az, 
Wie man mit Beftimmiksit vernimmt, iſt die andentungsmeile In 


ben: Regkerungen am 16. d. don Wien abgegangen, 


lin Art. 11 ber Bunbesakie vorgrzeidneten We 
feine; Geneigigeit zur ** ber Dergogthlmerfroge im Bundesweg aus. 
farshen. nern 
erreih6 im weſen ilichen velfiändig ben ſchon vor ber perjönlicgen Zufam- 
menkunft;der Monardien in Gaftein vou der Staatskanzlei im Prinzip 
‚auboptirtem,; dann, buch den Gafleiner Vertrag frellich verlafienen Borichlä: 


gen 5.6 Hrn. d. Beuft, entſprechen. Ju on Sachſen, Würtemberg 

te mitgetheift, DRit ihr 
t. Scfanbten In Ber: | 
lin,an.ben Grafen Biöuard Über — 5* —— geftellt, von biefem | 
band” zu besi| ken 


— ke 


x, und wahrſcheinlich auch in —* ift die N 
im Zulammenhang fol eine breidiste Anfrage bes 


leboch auowelchend beantwortet worden 

Halten, Ob fi Defterrei bamıit —5* 
im Fall es Krieg wolle, dieß Tags. zuvor 
Lrnut, Die vielefprogene Abmahnung England < an en. ift aller‘ 
dings: bloß ein Brief Glarendons an Lord Luftos geweſen, bad dazu bes 
Miumt,. nad; feinem ganzen Inhalt dem Mönig bireft belannt zu werben. 
Tpeltmetfe wohl, doch nicht ‚ganz; ſoll dieſes Biel erreicht ‚worden fahr, 


wahren möüjle, 


Bleibt mweilelhaft. 
chen, 27, Mär, Amtlihe Nahrihten. Die Fuulllen dee Bor 


Aandes des prot, Gonfiforiung in Bopreuth if in 5* — Beat re 


zeftor der R, Rega, von Dberfranfen, I. d. X, Ga 

ber ee ehe en — rer wei 

beförbert; u bes mi Allert der bi m a 

B Alngriea, feinen Auſtichen rear — —* ta 

gt ies der Mechtöpzali. Ign. E un 3 am Bt.:Kuite —— ernannt; Bein 
demi —— von Griesbach, Kengs:-Rath A. @. Fint, der wohluerbient 


Rue 


—— brohliigl; anıddd Bd. Amtı@rieabad der Bezi-Mıntmann 3, N. Ms 
n ang im Wegktieib auf Anfuchen verfegt und zum Br: 

der Ber. -Amie-d + 8..6hiı 2 Ar ein beför Fr gum .. 
Annte-Afeffer von Mol kin ber Kceelfit d . ber Regg. von Miederbaperm, 
Deart. Errae aue Neuricht, ernannt — om nr ber en 

als Betir. der Stantsamm, Melk: -am der Beyer. — 


i⸗golfiug, berg IL der Rechtes 
 h ws am — et und am Yagı 
* v. 2 zu Hof. (8 
——6 4 tenen Griebigung ber Stelle dee !, 
Usiterfuhungstichters ‚am bem Bey-Ger, Rind Naruberg omafe under Borriidung bes bish, 
2, Unteriucgungerihtere, Bez⸗Ger.⸗ath⸗ Karl er r, an jeme, Eile, bie Dienft» 
ve richt — — Unterjucungsrichtere an dem Bej-Wer . Mrnberg bein dort. “fer 
for Re Memmert übertragen. (Kr.-Amtobl.) 
Ertedigt: Die pret. Säuldelle zu Eieuanas. Difte, Reue en en\ 
einem fahflonsmäs. Eimlommnen von 3.0 f.; die prot. Schul» ¶nd Sir 
zur Dentleim, Dife, Feuchtwangen, mit sum Yo, Eirfommen ‚von 433° 
50, Er. Me bungsseit für a Stellen Die Stelle eiure Thierr 
arzte# fr ben Bezirk Herrieden mit bem En im Trlelbert. Dein Thierarzte in 
Erleadorf' dasn much der thlerärgiliche Unterricht: am der Sorthbarteibanfdhule in Eried- 
dorf gegen Wemumcration übertragen werben mb befichen daun ala fdnd, Beige tie 
mes) Thieragzte® zu Triesdar find 19 fi. Bewerbungen ablolyirter Va br 
denen 4 Bochen beim Ba-Amt —* — Die Path, Pfarrei Hofendorf, 
ea in Niederbayern, mit einem falfionemäßigen Neinektinge vom 14: 6 71 


eanchen, 27. Mär. Dem Neruchmen nach ih bas allerhöchſte 

t. Delrkt, de Ernennung eines —— betr,, be oder morgen 
ju,erwarten. (R. B. Kur.) 

— In Baug auf die Heußerüdgen, welce die Bäperifihen Biſchofe über 

den Entwurf eines neuen Normativs für bie Shulkhrerbilbung an das 
teen gelangen ließen, wird dem klerikalen Mainzer si nal angebr 
id. aus Münden gelgrieben: „Wie wir hören, ſprechen alle für, 
jebenfalis kelner sun. bie Grriätung eigener Pröparandenfhuln aus; im 
Webrigen : aber finb bie bilkäfligen Schreiben zcih am prinziplelkn 
** * —2* das ek jener . 
bungs en zur Rir zum enamte, bie ung, u 
den Gehalt des Unterrihtes und bie erzichligen Momente ee 


* 
tungen berüßste Note Deflerreihs am die am Bundsflontpunkt feſthaiſen⸗ 
Danach fell Defer- 
reich beabfitigen, am Bund eine Erklärung Aber bie Sachlage obzugeben, 
namenilig auch in Betreff der preuhügen Provcfationen,, Einlchtung bes 
zu beantragen, ımb 


nd. reiht, fo. würde bief:8 jchige Verfahren Der 


"und Zierlichttun, das nur dem 


Der 
Kalfer) der Franzofen hat. dem preufiigen Boffchafter. mündlich, erklärt, bafı, 

wenn Preußen auf dem betretenen Weg zum Krieg trelbe, der Kaller ſic 
mit mit pelßer Entiälebempelt die Frelheit feiner darauf Bepügligen Befglüng | in 
Ob ber Raifer davon vollſtändig unterrichtet worden if, 






| ‚bateeform, umfonft. ausfpielen, würde, und baß bie 


weit wir uns zu wumlerrihten ven, at "die Bemrungn, cf 
wohlbenründet. als demäßl * * 
önden, 25. —— hat der‘ gwlſchen 
Breußn und Deſierreich AR eube 8 it bebentlich geimadit RR, ängfb 
Ti Dlim fie laglich nad Borljont ker gone‘ o ob dort ſich * 
bie bräuenden Jelchen mindern. Ber Courézettel HM das Baletin der 
Kriegs» und Friedenehoffnungen und birfer wietz im lehter Zeit fo! 
Hallen der, Papiere nad, daß, dem Orfärkmtvermögen —** 
bie ere Lage der Gege wart ein’ ganz wi wre 
Millionen fh entziffernber Sen zugefügt wurde, ohne sah Fabel mweber 
für den einen noch für den ahdern fireitinden Tell‘ legend’ etwas gewon · 
nen wurbe, Teden Taf melbete der Couräjettel neues Burkiilgehen + der 
Staatspaplere und im glei ungnftigere er gerictheu die Poplere ber 
Subduftie, Noch hat «8. feine ‚reäte ke bag ein Sturm bie Wölfen 
jerfkreue, Die. fi a Klier "angefarkte — und 818° midht bie 
Seen friebfiger werben, b 6 ber fig nicht * Banen, 
Bas fol man aber von, einer Polit denken, die mir baru dicht; Berlufke 
über fie —* Leben zu rufen, umb ud felm einz ML ivalent zur 
Km, Ben x einzufchen — Mat foll Ag ÖR wohl 
Mat, fi KISR dber Sa Aufchh großen Ciabte Mut? 
—88 —2 gegen Ib und 
gute Ai —* will — dis Zaubern und Strauben 
ihn beiitfpen Lande Geld Toftet? " Urs 
fommt es aber. jo vor, als ch Bleler Berfauf bad das Enbde don’ dem 
Lebe fein ——— (A Abbztg) 
ſqreibi· „Die 
Gloffe“ bie —— Ztg. 


u Te ig Tl inc I: 
ondenz 


ge Uber dae Berhatenig bis riſchen opats 
au dem {hm ae Be eg ber künftigen — 
bemerken darauf einfach, daß jener Wrtikel von einem kathollſchen 
Gelſllichen eingefärbt war, mb 2 nicht · etwa von Anem jenſelto ſogen. 
Audq Katholiten“, ſondern vom einem Geifllichen, den die Popzeitdiig | 
mie wir enyonchucn Ir Haben, ale gany vnverdachtig anerkennt, ns 


ef ‚ ba er verfiedter 
Gleif und Blut wüthen würde, . Des aber auch 


; 3, etnflich vom einer a bie Mebe, 
(Gott geb’s!)- und bie „Kölner ra EUR me —2* 


bisher, 

weif unterfitiit: habe, als e#-Mf ihre zugelaflen: habe, 

NG nit, «6 auezuſprechen, ba Eure Karte, bie —* 
Motfwiendigkeit, dns 


„li 
. 


'Meglerungefpftem in Preußen zu ändern, nun auch von außen entgegen» 


trete. Eine Annerionope litit/ die nit dot‘ jebe Popularität, fondern auch 
bie anerfannten Grundfäge einer Mugen Gastmetspofitft verigmäßt, Begreis 
fen, mir mächt, - oder vieimehr wir begreifen, daß ſie Leinen Erfolg haben 
fan. In Drutkhland werden, wenn wir Deflerreig nicht blos nicht für 
ung, — er ee faſt alle Stim» 
men gegen ung ſeln. Und fi einambilde en Lönne gegen den ver⸗ 

Villen von ganz Europa ——* durchſehen, das kann man 
Höchftens In ber 22 Vaterlandollebe nennen wollen. 

Berlin, 24. März (Müg. Ztg.) Die friebliche Erklärung, mit 
welcher der König vorgeftern dem Feſt feines ſiebengigſten Geburtstages bie 
Igönfte Weihe gab, hat bie Beforgniffe bes Publikums, vor einer nahen 
Friebeneftörung allerdings yerfireut; aber das: volle Vertrauen auf einen 
bauernbden —*& iſt damit nicht wieber hergeſtellt. Schon bie Berſuche 
ber reglerungs freunduchen Preſſe, ber Lönigligen Antwort auf die Oläds 
wünfe der Generalität eine kriegeriſche Seite abzugeivinnen, ft ein reben« 
der Bereit tafür, daß die ihalendurflige. Partei bie Hofinung sicht aufs 
gegeben Hat, dem den Staat doch Aber Fury ober lang in einen ofs 
fenen Konflikt mit Oefte relch zu ringen. Diefem Gefügt engen 
gibt auch bie Bollezeitung ur mit der bürten Erfläru ebrud: baß 
unter der Gtaatsleitung des Grafen Diemarck ein wir * —* mit 
Deſterrelch uumðglich ſel Das Blatt erinnert baran, baß Hr. vo, Oiemarck 
ſchon ia ken erften Tagen ſelnes Amtsantrittes eine Skhmmung ng gegen Des 
ſterreich am —— Tag gelegt habe, welche ſonſt kaum vor der unmittelbaren 
Eröffnung Ranonenbonnere verlautbar: zw werben pfl- Ein ads 
tene werthet Ste den für bie nichte weniger die triegeriſche ber 
Bevölkerung in die Thatſache, bafı felhft bie Mat.-Btg. Uhren Mskell von 


her Annerlonspartel Immer madbrädfiger confiatiet. eu fi} 


























gießen viele in Preußen und einige wenige in | Herzog Ans De Rind ® - 

nerion einer bloßen Dur der preufiihen vor. | fait Aıft, Etaatsratt. Bern 10 ei tgenwart” von en, 
Her wenn bie beiden Wege ons ed Andaug ber fürl ef I — — ———— * 
Breshen. notpmentigen Deryogtbüidern Dur, feie: |) | Dem Kandidaten br Johann Ccorg Yreitag vän Rürns 
Ihe Unterfandlungen, oder ein Krieg ii Befaßs | berg wurde unter 18, 9 38. ein Gewerböpcivflegium auf’ bie don 
ven um eine Annerlon, fo glauben wir lediglich nach der Abs | ihm erfundene Maftne zur Babrifation von Nachtlichtern für den Zeit⸗ 


raum dom zwei Sahren, vom 18. März L I anfıngend, verlichen, 


ermifchtes. 


7 Anden, 22, März. In unferer Münze werben bei elbs 
wiesailten mit dem Bildniffe Sr. Maj. bes Rönigs 
u as a ug ger a 5 fl. 36 Pr, glei, Die 
räqung folder Medaillen ii angeordnet, weil Münz: 
NL N — 
Am 1. Mat wird, wie der Bayer, bb, berichtet, das Mofler Sääft- 
larn von den P. P. Benebiktinern übernommen. Die engliſchen Bräulein, 
weldhe bisher in Sääftlärn ware, bezlähen das Inftitut in Pafing, während 
bie zur Zeit in Pafing befindlichen englijgen iräulein mit ihren Zöglingen 


Bellvereingregterungen, ausgenommen Hannover, 


Geſandte an. serie ga 
eslam, 25. März, Die Befeftigungen Kratau's werben armirt ; 
«8 wird mit großer Arftrengung en Er Nacht gearbeitet, Die na 


Kiel, 24. Ric. Die feulige Beler Br 
die Er Amer ‚ie tn 1848 geftifteten 
merung, on bie Grhebung bes. Derogtbäuer „im Wäry  IB4R' giitten 


Gedenktafel werde. giängend in; jeder Ri rd . Es imdreig' wer Trofiterg überflebein, 
3000 B:rfonen. anmwelend: de gliacn | iex wohnte ber Sit Fin ** 8 u IR Nachmittago 4 Ur Dr, Wall, Pros 
rip ‚mit diathen und Oefolge an; vaber pielt bie, Bike at der heile, von großer  Rebensgefaht bebraßt gemefen. "Merfelbe 


k 
erberimentirt: Im Laboratorium der Mreisgemvertfäule, das Grperiment aber 
erplodtrte untter bonneräänlichem "Mnalle, jeriälug bie umflchriden Uten ⸗ 
filen und verwundete ben Bern Profeffor bedeutend. Der ärilchen Aus 
fage na tft derſelbe jeboh außer Gafahr. Obchſtt fonderbarer Weile erplo- 
birte auch ink Johie 1842 im ſelben Laboratorium, am nämlisen Täge 
i a m —* Fee gt ein —* welches damals tinem Theil ber 
at; vorm Im ge waren fe" [ h Raboratoriums einfälug. Des’ Ehemikers Leben 
Depntationen -, aus dem Auite Borbisholm, | eben Raub Gefahr außgelegt! 2 * * 
aus Säöntirhen, aus Prech ı, 1. Bd, de ſſen iwaren olle * 8 | Ya Mezberg find vor einigen Tagen einem Schnelder Mleibungs- 
Derzegs zugegen. ,. Gheimratp Gammir ‚bradite, Dad, Hoc, ‚der taplern | ft: unb we "burd näögfligen Eirbruh Im Mertfe von‘ 1500-2000 
Armee DB)... Re Difkohten worte, Da fi biefer G:gend mehrere bedeutende Die duahle 

„Großbritannien. 2 ° sirübr wurden, gfayst män, es treibe eine Diebatande aus BWäpmen ihr 

„line“. argumentist: u Mi Se t 
y' 


Ä 
f 
* 


J ‘& genannte Schneider’ If zudem ein Anfänger und min 
fen Defterreit) und Preußen, ‚xefp- cin beutfäher Bürgeitrieg, mürtt ei “und blefem Walls fein ganje® Vermögen gefommen. Es At gut, wenn 
felftmörberifger tb he. und ‚es fi den,„belden, Beutigen Brch- |ja etwas Mentfigt teird, damit ſich Andere Hüter. 
’ Ger Or Stuttgart, 16. Mir Krin. Gälsten, „bie betuhmte Hellſeherin⸗, 
Se Stuttgart fir 16 Tagen mit ihrer theuern Gegenwart beglugt Hat, iſt 
Heute früh um 5 Uhr färich Has Münden akgereift. Das Fräulein Hät 
hier gute Gran gmast, Indem’ fie tig 50 bie 70 Seſuche empfangen, 
alfs”üstr 1000 Stutigärtir Herren und Damen’ den Schleier der Zukunft 
elüfict Hat. Ein fämmiger Podträger inäiite heute Früh einen ſaweren 
Betvlat wit. nem Jnpatt den 4000 66 5000 Hier‘ ermörbener Qutben- 
finde üb Waler auf den Bahnhof fragen, ſo Heträchtiig war die Steuer, 
melde der’ Mbirglauben gezahli Hat. (ine gute Cptalation iſt zu jider 
Zeit Er auf Die Dimmbeit der Minfeen.) 

Stuttgart, 20. Mär. Im Sqiacthaus if ein iwenigftend bier 
neues, Töstungeinfirument zur Anwendung gekommen, Er in Un Hohl: 
 Feifen- in Form eines Shläzte. Mit biefom, wird dem Thler ein rumtes 
\ bStüd aus dem Shäbe knechen aurgebroden und burd bie Oeffnung wird 
Fan mit eliem State He Verbindung von Gebirn und Rüd;rat unters 
"brodgen, jo daß cine augemblic.iche Wyinung unb Tödtung erfolgt. 

(Driginelie Anachge.) In den Manchener „NR wird ein 
Einftondemann auf 17,449 Stunden um 79,800. Hellır zum. 2. Infante- 
vie: Megimente gehuiht 


töane, wenn Nationen cimanber durch Ultimate, Krlegorathe und Truppen: 
Konzentrationen Kr vorge fuden., Es Lönne da let cin Moment, de 


Fe ee zifa. 4 
— 
Buffalo gejandt worden, um einer Inpaflon „ber Feglet ng 
zubzugen, , &6 wird behauptet, das weſtiadiſche Gſwader Hall 
far beocbert, . M’Culloe Unieiheb: U, wurde, vom Rrp-fentautnpäne der, 
worfen, ‚Gold 180%. Bhifelturs 140). Bonds 108%, Brummole 
DM, (ER), = = Pe 





2 inssa " Gandmirttidartiaee 78* a 
18, März 8 ee € 9 enben — PR. 2 * 
x 


‚bes land ezielönereins, Mpanaanfeniechde en Hatt, „ Begen« 
Klere, ———— — Ihe äbti en 






wurden don den ah empiobien dieschne | Der Moziftat von Merlin hat fh für Mufnahme einer Anleihe 
range * I Se ge — ausgelproßen, — wird in ıbır haste, Bi —— 
ilä er 2 nfpininet %, Derfilgt.' ulonrf, Inden er [ung bie bezugliche Vorlage machen. tfniſſe welche 
Yin von Bflanjem nbern mir von Br und denen Ice Kienen fol, And in fünf SMategorien getheilt: 1) wothwendige Wende: 
Larven, — Manor *. * a ‚rungen in ber Mies Seftalt der Hanpffiabt und EIeiditerung dee öffınt» 
ger - — 3* ne Bar Enirmant zu Tigen Berkehrd, Unter dieſen —— gi an en 7 
Mi A ne vom gen, nen md | derkegiing der Stadtmauer , 250,000; Thlr. vbreitegunge der Gom- 

y u. 1 Berfo — — —— Be? Schueden, Dänfe, —— — und 80,000 Thaler für die Stilingebräde im Aniprub 
ie Reeugotiet, Jpanile ikaen. m IE DIE MÄR inf; geoemübet | genommen. 2) Ynlagen öfertiiter, Harte. Hier find 173:000 Tple. für 
u en. weit. überwiegend. Des Zub 6 ee naltiner Maulet ebhuhn | rat und Anlage eines Parts im, Norden ber Etodt, 60 450 Für einen 
leihialls M a, ebenio das Meine a größe Di Ael, während der | Bart im Sübdoften der Stadt auf Hädiihem. Grund und Boden, 40,400 
be usmarber umd its, obmohl auch mänfevertilgend , dennoch übre | Tgte. für Bewoſſerungeanlagen nebft Betriebtmafhinen. 3) Einribtungen 
erheerungen, bie fie bejonberd uniet DENN * — ve öfenitiih: Krankenpflege, 4) Unterristsweln, nälich Errichtang 


vom zwölf neuen Gemeindeihuln (680,000 Tplr.) und ciner Anjahl Höhe: 
zer Säulen (1,140,000. Thlr.). 6) Errittung eines Shlatitaufs 
700,000 Thlr. Ber Gefammtdetrag der. Anleihe iſt zu 5), Millionen 
angelegt. (So befriedigt man die Gegenwart und forgt für die Zutunf!. 
Berbient anberwärts Rachahmung. —) 

Aus Mufland. Die Rinderpif, melde ſaſt ben ganzen Binter 
Undurch im den Gouvermements" Wilna und Koma graffint hat hat fih 
jept neuerdinge auch nach dem Bowvcrnemnt Witebot verbreitet. wo ſie 


be Verheerungen anriätet. ) ge 5) 
” e m e Re ® 


ancichten 
nißen. Be En wurden bie aıter MMitmwirlung kl 
in Sommersborf E. Geißler i mb 
— air oe n und DIOR — — 
deten Mn für die lands, Fortbildungsbereine 
' Verſammlung 


mann 

#2 — der Derfammluug als &ı abe ’ 
be 3 bch son : iten de$ and. Ba „El eine ® "4 ur hab 
| lautend eingereicht werden 


olle, bei bochſler 
ichſt viel, in bie ber Rinde 
no 
befürworten, — den I nbelangt, To wurde ber dfag auf: 
der deven fidheren Brtämpfe 


a 
geitellt, daß beim u Rinderpeft zu ng * Aus der Wilg. Bir) 
und damit’im Beribrung gelomme % f 
e Hrn no oe inch 5*— eh an Wien, 27. Mir. Wäprend bie Norbb. Allg; Z'g. Uugnet, daß 


= Pa, De 25m 
‚ort tet und acrt „und b il . in Maiferlihes Gratulartonsfhreiben nach Berlin ergangen je, iſt auf hie 
— — 33 geboten oe 2 es eb * Fe: —— * Seiten die Erifterg dieſes Gelegenheitäfdpreibens 
In lan Jr —— re Sul} Ayaßfkten, — Die’wermädtfiäen Güktnelte find über vinen vermitteln: 
— an Die Gpibehes-f bei Yen Scrttt tn dem öftersehätfehipteuhiigen Yerwärfniß eini geworden. ⸗ 
* laiien, denn Die tabs De L leppens der — IR Di Dan A |.Eime wm Beledenomahtung, Englands an Preußen iſt 34 gegenäter 


— — 


dem preußiſchen Botfäafter in London erfolgt. Graf Bernflorff antwers | getveten, um Über bie Mittel zu berathen, bie Grebitverhälinifie günfliger 
tete: Deſterreich allein bedrahe dem Frieden. (1) zu ae Die Brrfammlung Hat Ab permanent erflärt, und einem 
4... Florenz, 26. Mär. Die Berſammlung der Direktoren ber Gredlt: Ausſchuß für Bifuhg ber Morfäläge und Formulirung vom B.jälüfien 
inflitute, der tmduftriellem und ‚der Gilenbahngefelfäiaften ift_zufammens | ernannt. Ki 


Verantwortlicher iR , Meder. 
Bekanıtmadaungen. 
Belauntmadınng 


















































Jer Hinbtide auf Art. 226 Zi. 2 de Poltzeiftrafseiehbudes ergeht Kiemit am bie Befher » Miss "Fe: 
von Gärken lebendigen Heckn sei s& bie Aufforderung, längflens bis zum — . Im E 387 air 3; 
Obfibäume, Gefträuße oder Hecen von Raupen und Raupenneflern gehörig zu reinigen, Zunibers 5 * 2382 5 
handelnde unterliegem:einer Gelöfttafe bis zu 10 fl. RE ze. za®r, Ep 
Eine Asganbiunig und Mnmeifung über die zmidmäßlafe Met ber’ Vertilzung. dom Rübpen Ehe == SeEE 5 
und Mänpkneiern' findet ſich adgedrudt im Krelsamtoblatt für Mitteifranfe: 1854 &, 935-936. -: 23 + & --. & 2 
Ansbach, den 25. Mär 1866: 1) ID br 2 IM NN se grsse NEE0 8: 
— Manbel. 5° Bis SEE - 28 
BefanntWwadgung SS U RRAn. >35 FE 
(Brrigptbetiräge zut Armentaſſe Leit.) * ⸗ 38 me & © 
Da mehtete hieſige Einwohner ungeagptet der zweinaligen Befanntmagung ber Zahlungs age 2 2 7 — 
burch das Kreltamieblait und der Fräntifden Zeitung, dang ber Kfonberen iän’liden Muffordis EB. Sz3.2Eis iu 
zung, noch mit Berihligung ber Armenbeiträge für 1865,66 ir'Mädhande ſich befinden, fo wer —J ES 8, 23338 
den biefelben an bie in den Vorgeitfagäftunden Innerhalb 14° Ta ic zu gefhchende Jah'ung erinrert. „Bee 5* 2 3% * 
Ansbach, dem 28, März 1866. 7Eu5275,88 38 
— —— 
— — — —3— 
3. Uns neue Sam jahr der Sbereñe nanftait e Worfebule Kolıni mit ” 25 3.303382 >: 
dem 11. April LI Diejenigen gerhrten Eltern, weldhe ihre Tögpter birfer Wxftalt ajanertran EM ou a8, 52287 5 
geneigt find, werten erfuht, am 9. April Bormitlage zwifen IT, und 12 Uhr die Yrmeldung ir 55 — 335 * 
derfehten im Pokale der Anftalt Pit.,A Mr, 141 über zwei Trıpfen zu beiwerkitelligen und den Taufr „u = 38E —5* —5* Ep 1 
und Impffdein mitzubringen, Fur Unterbringung der Töchter auswärtiger Eltern in geel, neten — aux 3* — “ 
Fanıllim mid fie WoMankftaft auf Verlangen! tereitwilligft Sorge tragen. * * & 3 E 23 125* 
Ia Bireff des Eintrlits ſchutpflichtiger Kinder in die Vorfäufe wird auebrdallch beinerkt, bap Ss 585 ge w E2R 
Sehferke nigt mad dem Herbfiferten, ſondern mit, Beginn dee Schuljahres, alle mad Oftern eu. 232 12 36 
ftatt zu finden hab. * 29 5: ;3$ Ep 
Ansbad, din 28. März 1866. 4 2.83835 > ;® 
Did Borftandfchaft ber tünigl. ‚Therefieu-Unftolt, Er & A x Ei F 
— — — — 
— Belanstwadguwn., 2. Er »# 28° 
Um Montag dem 9, Mpril 1. Is. tirb’bahler der IN. bienjäßrige Rindvieh> und a0 355 & 4 
Schweinemartte abgehaiten und hiezu Käufer und Bertäufer unter Zuſicherung ber Pflaſierzoll· @ E es ni „Sg 
freigeit freundlihft eingeladen. & # 3 32 5533 
Feuchtwangen, den 26. März 1866 = 











Stabtgemelmbiener wa Düuing. 





I luidun al nn RT ae ae Ba u © in ganz guter Manre 
Theer seile von Bergmann & Comp., w t Mittel gegen alle Haut: iſt wieber eingetroffen und empfehle ſolches, fo» 
8 ’ unreinigfeiten, empfehlen a Städt 18 fr. Friedr. Mebm in Anaba, mie gang fein weifes Petroleum 


Upotbeter Beim in Sähwabad, bie Abothete ju Roth t. Upothckr DH, Berger in Windeheim. 


Kinder-Berforgungs: & Ausitattungs-Erbfaife 
Ullgemeinen. 
Hienten =, Eapital- und Sebens-Perfiherungs-Bank ' 
„Teutonin“ 
in Leipzig... 


seläftigt im fo Hefım Grabe, bob fhri 
ſielen mit ſicherer Hilfe gegen biefes Ue— 


Dir Untergelchdele Bringt" pemit: (zur Atzeige baß..ihm von Seite ber obigen Bank eine 
Athem“ aufmerkſam, welhes fi Abe 
ie- Urſache und grünslige Heilung biefes 


Ugintur Hberträgen mwörben if, und erlaubt ich Yiemit feine Dienfle zur Bermitlluug von Verſiche⸗ 
Uebtle ausführlicd; verbreitet, Vorruthig 


rungen ergebenft onıubieten. 
Grofhaslah, im März 1866. I 
Fr Pferdelieb aber. und zur befonhmten Hi dich 6 Werkchen 
Bi dem am 10., 11. und 12, April dabur — Pferdemarkt werden von ⏑— 5 Sun, 
dem unterzeichnelen Gomi't für ches 40,000 Thaler von den ſchönften Pferden; ſowie voll 


fländige Equipagen ıc. angekauft, welche mittelft der am 12. April öffenli fattfindenden Ziehung an 
die Metienbefiger zur Vertheilung gebracht werben, bei 






Stenz. 





Saatwicken find 


Die Beteiligung am diefem Unternehmen id Jebermann gehatteh, au weldien Zwede Aktien Gutebefiper Grießmeier 
& 1 Thaler ausgegeben werden und, nachdem bie Fgefipte Anzahl von Aetien vergriffen if, tom» in Hennenbad. 
en der ſchonften Meit:, Wagen und Mes | 12. Dienfag den 8. Mprii Bas oun 
u jig Der uften 1 gens u r: . Dienflag den 8, Apr t 
beitspferde mit zehn vollftändigen vier», zwei- mund ein | mit I Gräuerels und Wicihjgafte- Knweien 


* in Steinbach bei Eyb mit 27 Timer 
—— Equipagen, nebſt completten eleganten Aus — und ilickn —— het A 
attung = 


J 
en. | | tingelaben. 
eg Bferdegeichirre und fonftige Neit: und Fabr- | Fechteride Diehl: u. Yandesproduften: 
equifiten ze. & 
Das ausführlie Programm bdiefes Unternehmens wirb Jebermann auf Verlangen gratis audlun 
und framco überſchlat. Idem Altienkefiger' wird bas 3* pünktlich ‚angezeigt. 
Den Aufträgen auf Aktien ift der Betrag à 2 fl. r. per & beizufügen. 
Dam beliche ſich baldign Framco zu wenben am unfer Vereinsmitglied Herr Anton 
Horix it Frankfurt o, M. | 


Der landwirthſchaſtliche Perein zu Frankfurt 'o. M. 
Pferdemarft-Eomite. 


2oofe find im VWacträget-Inftitut dahier zu haben, 


8 

empfiehlt: beſſen Kieefomen, alle Sorten Mehl 
aus ber Hiefigen Melien Müfle, Neumarkter 
Kunftmeht in ben Bilichten Nummern plombirt 
zu ben billigften Preifen. 

14. 1000 Sie junge Eigen mit Balen 
find zu verkaufen, 

Bauer Wlanf 
von 3Uach 


Eintracht. 


Sonntag den 4: Aprit-(Dfterfonntag) * 


muſikaliſche Unterhaltung 
„Im Neidschen Saale. Anfaug 7 ** 
Vorſtaudſchaft 


GE Sir: Seibenbüte 


in den neueften , belichtejten J und Foruten mpfiehlt in großer Auewahl zu den billigflen Preifen 


Vr. Vetter in der Neuftadt. 


Erwiederung an die Herren Werle & Ruiderer 


in fiünchen. 

Auf die etwas voreilige „Beekptigung* obenerwähnten Derren iheilen wir ihnen eben» 
ſalle auf biefem Wege mit, «t bie —* nee er Filiale in Megensburg, „worin, fie von 
befonderen Berein —5* fie in den Stand gelegt iſt, auch 
ge D inal-Mafebinen ı A ey zu billigen Preifen ‚unter Garantie zu liefern 
richtig tft umd daß Seſe Derrem Befler geihan Hätten, ihre Erkundigungen genauer 
ur ehe fie niit den am und fr ſich wenlg paflenden Worten: „grobe ahrheit“ gegen 

ne Firma auftreten, die fich feit-80 Jahren beften. Rufes unter dem Kaufmannsfland. Deutfhs 
d8 und bes Huslandes erfreut und: meldet Berbienft zuerkannt wird, daß fie durd ihre 
erfolgreiche Verbreitung von englifen Ortginal-Maſchinen ben größten Impuls zur Anwendung, von 
laubwirthſchaftlichen Maftnen in „Mittel: «und —— gegeben hat, was ihr wohl nicht 
gelungen ware, wenn ihren Handſgngeweiſen überhaupt Grunde Hegeg mwärben, — 

Zur näheren Nufflärung Werle & 533* me 
Fabrit ausfchließlich vertreten, weil-Kine en in allen Gertangen laſchinen alle anderen 
entfäteben übertrifft, ſondern bafı wir alle Yabtiken gegenüber unfere Unabhängigkeit zu wahren 
uns. beſtreben, um unferen Kanden unbe wei um Aukaufe auzurathen, was wir auf 
Srund unferer Erfahrüngen uud Studien‘ fte halten, oder um das Uefern zu können, 
was unfere Runden ſelbſt vorziehen, woyu Se e hexaheien Maſqhinen aller großen Fabrlken im 


unieren Ausftellungeräumen vorführen. — .. © | 
Bir Mefem und miten ah forkan worägsm.lte für’ die Dampfoͤreſchmaſchinen und Loco: 

mobilen vort Clayton Shuttleworth '& ., And dabei aber nicht abgehalten, andere englifche, 

tb etc. zu liefern, wo fie, A 


ahnliche Maſchinen wie. ©. von Hornsby, 
bedeutendflen Maſchinen⸗ Geſchtfte E 


follten, weit wir Uns ſchon dor Jahren mit 
Herten Schwann & Comp. in London äffjecht Hate. — Die Bereinigung u er 
Aufträge mit den unferen (Ichtes Jahr von 50 Dampibreiämafhinen und 55. Loeomchilen) 
geftättet uns allerding® befondere Verein en mit jedenn Fabrikauten zu) treffen und ſeht 
vortheilhafte Offerten für den Bezug aller PMaſchinen zu fiellen, was nod beſanders badurch 
dervorragend wird, ba das vorermäßnte Lo r Dans für ben biligften Derfandt in England 
forgt, und wir ald eimes ber erfien Spebitionggeläfte des hiefigen Plapes, am —— ber 
Rorinſchiffahrt, den Bejug und —* zu Scöfttoften beſorgen, fo baß unſeren ſeht billigen 
Preiſen nichte anderes gu-Grunbe Ihgt, als befondere Befgpiftsvortheile unferes Unternefmens — 
Ditfes Bırpältuig, melches durch unfete Kataloge ſo ziemlich — 
ſelat den Dren Werle & Buederer in Mänchen: gänzlid —* geblicben- zu und anftatt 
fi bet Hornsby & Sons über die Bereinbafungen unſerer Londoner Bertreter und nicht 
unferer Negenöbnsger Filiale zu erkundigen, gder am, teften- anf loyale Weiſe bei uns über 
den Sahverhalt anzufragen, che fie mit unpafjanden Magriffen in‘ — auftreien — möthigen ; 
fie uns zu diefer weitläufigen Ertlärung, wild hoffentlich bei ihnen a 


















diejenigen, welche Dampibreidmsiginen von Ho 
dur unfere anerlannte Bermittlung thun, um 
eine Unwahrbeit zu ‚Grunde Uegt. — 


Hi ı anderen, Fabriken be 
J w Überzeugen, — der u 


Dir verbinden hiermit noch die An e, ap unfer neuer, großer aum * Askllhungen, 
Beicgreibungen und, Preifen ‚aller Kandwir af lichen Mafginen, befonders ber rg rer 
aus“ allen bedeutenden. Fabriken Englands focben aus dem Bruf hervorgegangen HA und allem 
dandwirthen auf. Anfragen: gratis, zugefendet wird. — 

SP. Lanz S' Cie. in-Mannheiın. 


Die Febensverfiherungs- Geſellſchaft zu, Leipzig 
auf 
sat ſich auch im Beim vergangenen Yuhre in. Folge lheet Bertpelipäften uub den: Beitritt im jeber 
Drife erlelchtern den Einriätungem einer fehr Ichhaften, alle früheren Jahre überfteigenden Bo 
ee} zu erfreuen gehabt, während ber Abgang ein mäßiger geweſen iſt 
De een iR hinburch auf 
8827 Perfonen verfihert mit 9,787,200 Tphirm, 
Die Einnahme nad vorläufiger Ermittrking auf 435,000 Tflr,, 
gegen eine Husgabe für 180 I S von 206,300 
der Gapitaftefland „ R auf 2, 286,000 ; 
iı3 gun + 


gegen. i 
Dividende im Jahre 1666 22 pro Cent. 
Die Geſellſchaft verbindet Hiernad Infolge ifres günftigen Standes bie velifländigfte Sicher: 


—— 


ae "ren pin ae von 100 bi 10,000 Bien zahlbar bein Todedſall oder 
auch . . ng eines voraus befimmten, Rebensalters verwittelt koſtenfrei der Geſell⸗ 
ſchafto. e 


Adolf Lodter. 
‚20, A,27 über.3 Stiegen iſt ‚eine dolftäns 





19. Ein gut dreffirterı; brauner, Düßnerhund u 
(männlidyen Gefdlehte) 3 Sabre alt, if Wer: ige Land vehr· Uniform zu verkaufen. 
Hältniffe wegen um ben fehlen Preis von 20 fl. 21... 451 ‚über. "einer, ‚Stiege. Im Dinterr 
fofont- zu verlaufen; zu erfragen Im der Erpe⸗hauſe IR ein Glaeſchrank, „Koatmode und Ei 
bition; d, DL. | färänfhen zu ver ufen. ° 








5* we feine eingele ' 


en 






Zweifel loͤſen wird. — 
Sollte diefes' wiber Emartert: nech wicht ober Fa = fo wünfden wir nur, 3 A. befanbers aber. | 


Gegeuſeiligleit gegründet im Jahre 1850 + - ar 


Re 


guten und Br ende von Deöfcher 
in DR ’ Mm 
— aing, looſe 1 fl. 6 ſie 







14 E., ade, 18 in 


— 










atif 
Stuttgart. 


ß Zu Haben im — Apot 
Ansbach's. * —— 






Beten feimfähigen rothbluͤhen 
den Kleefamen empfiehlt billig 
Rehm. 











iedrich 
9: 25. Untergeläneter matt Ole ergebene — 
dag er von Einem hoch!blichen Magiſtraie 
Licenz zur Lchberprobuktenhandfung erhalten * 
und bittet ea verehrliches Pubikum ſowie feine 
weribe Nachbatſchaſt um geneigten Zuſpruch und 
Abnahme 
J. —* Menborn, 
dermeifler. 1 J 1 
26, Bertaufdit t wurde —— Nmeg —J 
“ber Wedtl'ſchen ein handlung — 
ner wiki, um, bdeffen Mätfgabe cr» 
fudgt wir 
37. Ein; Einftandemann, für einen n 
auf 4 Jahre 11 Monate inird geſucht. —— 
res in der, Expedillon de DI, 
1. 28, A449 ppird ein Muolaufhaus angenommen. 
29, Bon der Ferne meiner lieben —— 
vide Zeugfite Erife 
80. C 28 ift an Zuiteriupl Ten 
31. Deute Schlachtſchaſſel bei Reif In der 
Sonne, J 
32; Donnerftag) Medelſuppe. Hentelmann. 
33, Deute Shlahtfhüflel bei Heilmann, 
34. Sonntag und Montag Ranerbier im 
Vlotengarten. 
35. Ein tätig möblifice Zimmer ift billig 
zu vermlethen und kun bobleis 233 —33 
—24———— — 
36. A 255 tft ber obere Gaven au vermies 
m umb bis 1. Mai zu Berichen, 
tler, geb. Sr — IBERT? 
in de heim: Rola Gaper, Brandverfid,- 
ER, 3, — _in Bayrenths 
& Hagen, Eonfitorial-Sefretäre:-Wittwe (75 I.) 


Srod- und Mehl · Tare in Ausbach. 


im vor, geist 

Er =. J 
1 Zoblſerlaib Roggenbrob 4 13 — * 
Seaſertf weißes Bnd 4.::8:.3, i 2 


1 Kremzerlipfi. ». » . —⸗6 
4 Kpangeriemnel . a - 5 4% 


1 Mete Rosgenmet | 1 w. Bi, 
"A Mans Wimndiehi — IJ. 3 
1 Maas weißen Met — I 
1 Maas Mittelmehi — A. 3 
1 Dass Ragmehl 1: 
1 Mans Gries fi. 7 
Börsen-Course. 
Frankfurt, 27 Dlärz. Alm, 97 
Oel. 39, —R Fe , — 


— 
a “nl n. 
I v. 5 |. 
le re 
* — ——— 140,4 


Sub, Yıyh Lu 8* vr +47 
— MER. T. 
tab: 14 
——— 
D⸗lelt Bien I! En 
Porter 0° ie —— 

ira? ums N TU Rım u. 
Ti N, Far Fo 
3 2, 4 5, 
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lgratfem, Deut uab Bulag wen Carl Brig mab Gafe In Basiak. 


—— 





Zur l. Hofe. Staats 
Bibliothet 


Nr. 76» -  @weiundiwangigfier Jahrgang ) Münden. 1386. 


== Frankifhe Zeilung. 


Beiträge wrsien tanldar ange 
aoımssen, Inferete sie Iipeirige 


— (Ansbacher Alorgenblatt) © — 





Prot.: Quirinus. Freitag, 80 März. Rath.: Quirinus. 
— — —— — — — — —— — — — —— — 
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ME Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements · Ernenerung . 4 





























R München, 23. Mir, Se, Meoj. ber Kön Beute Vorm 
* oliei f ch —— | wit ben k. Prinzen und bem großen Gortege in & Peter otirche * 
Die Tugendhaften. Sqluß des HORündigen Gebelg und ber Hierauf flattgehabten Prozeffiou 
X Aus Bayern. Erlangen, 27. März Unſeren Mitramon: | beigewoßnt, melde ſich trag ber unfreunbliden Witterung über den Sin 
tamen erfäehut die politiſche Lage In einer beuribensiwärbig einfachen und | dermarft, die Mofengafle und den Marienplap bewegte, (B. 3.) 
Haren Geſtalt. Auf ber einen Selte ficht Preußen, der Engel ber fFinfters München, 27. Mär, Der „Bolkssote” teilt mit, ba; bie Ki. 
ni, auf ber andern Deferrei, ber Engel des Lichtes; am das Übrige | nigin- Mutter nur von einer Hofdame begleitet, am Samftag Nagmitiog in 
Deutfäland ergeht die Mahnung, fi beim Ichteren uunverzüglich im die | der Liebfrauenkirche ber Miffionsprebigt des P. Miffwid beigewohnt Bat, 
Arme zu werfen. Nach einer zweiten Auffaffung bat das laſterhafte Prin- und zwar nicht auf einem tefervirten Sig, fondern, nit atend des Ge 
zip allerbings feinen Sig in Berlin, das tugendhafte aber Im den bundes· bränges, mitten unier ben übrigen Autächtigen; und ebenſo Kat Ihre 
treuen Mittelftaaten; Oeſterrelch, ber reuige verlorene Sohn, kehrt mit froms | Mojefät mie [don am vorhergehenden Abenden auch am Samftag mit dem 
men BVorjäpen in den Schook bes Bundestags zurüd, Bringen Dtto der Predigt in der St. Bonifaziusfirge beigewohnt, Die 
, Uuf die gläubige Einfalt kinblicher Gemüther iſt jede diefer Dorfels | k. Prinzen Lultpolb und Abalbert waren mehreremale in der Liehfrauens 
lungen gut berechnet; eine Beratung jeboch, bie fi am bie gefääftlicken | kirche. Die Jefuiten Haben thells geſtern, teils Heute früh unfere Stadt 
Thatſachen halt, gelangt nicht ganz zu demſelben Ergebniß: fle Gehalt verlaſſen. 
zwar ohne Schwierigkeit das Loſter in Berlin, aber fie vermißt bie geprie⸗ YAugöburg, 23. Mär, Eben erhalten mir bie Aberraſchende 
fene Tugend in Wien, in Münden, Dresden und Darmſtadt. Sie findet | Trauerlunde, daß Hr. v. Forndram, erfter Bürgermelfter der hleſigen Stadt, 
vielmehr, daß das Reit der Herzogthämer als foldes. ber After | heute Morgens halb 6 Ur verfiorben if. Er mar felt Tängerer Seit 
reiciichen und mittelſtaallichen Volitit ſo wenig mie der preußiſchen gilt. | kränklich, aber feinem Tod kann mur ein fehr kurzes Krankenlager voraus 
Nicht weil es Recht if, wirh von ben „guigefinnien“ Begtermgen dae | gegangen fein. Dr, 9, Forubran Abernafm das Dürgermeifteramt, melden 
Reht in Schub genommen, fondern weil fie ein Intereffe Haben, es Im] er ebenfo fleißig mie treu und gewiſſenhaft vorfland, im Jahr 1847. Er 
Säup zu nehmen. Preußen ſtrebt mad dem Befipe der Serzogikänser, | mag ein Lebensalter non 60 der 61 Jahren erreiht haben, Bei Mugss 
und. im biefem Gtreben ftöht es das Met, bas als Dinderniß am feinem | Burgs eigenthümligen Verhältniſſen bürfte bie Wahl feines Rachfolgers keine 
Wege liegt, wit ben Füflen hinweg. Den Mittelfiaaten erſcheint jebe | lelchie und Lampflofe fein (Müg. Big.) 
Vergrößerung Preußens ald eine Gefahrbung Ihrer Selöftfländijkelt, und - - Wr ‚ 27, Mär, Die — az. * veröffentlicht au 
das Streben biefer Gefahr abzumenden, macht fie zu Vertretern bes Bes | heute eine lauge Liſte angeblich autpentifer Nocpeldhten Über öſterreichiſche 
drohten Reid. Defierreid will ebenfowenig bie Bergrößerung Preußens, | Rüftungen, woraus bie große Musbchuung ber militärikhen Vorkehrungen 
ausgenommen +8 würde ihm felbfl eim emtfprehender politiſchet Vortheil, Deſterreichs erſichtlich fein fol. — Die ZZeibdler ſche Korrefpondenz” Halt 
ein Hequivalert geſicherlz dechalb Hält auch Deferreih das Medit ber | bie,Rage ber Dinge für ernſt: bie Arifie, weit entfernt, abzunehmen, ſcheine 
Derzogipümer auftecht, jthoch mil dem Vorbehalt, es fallen zu laſſen, wenn | vielmehr im der Steigerung begriffen. Wenn Deflerreich gerdſtet habe, 
fich ein Mequivalent gefunden hat. — Darauf rebuchrt fi ber Unterfäleb, | zwängen es feine Finanpverpältniffe, raſch anzugreifen, Die preußiſche Mes 
&8 ift wicht ein Gegenſatz zwiſchen Licht und Finſternißz, Btegtefien und | gie abe bieh im ernfie Ermägung gejogen, 
Mechtarerachtung; es IR der Gegenfag felbffüdtiger Interefien, ber an Im, 25. März. In einer geſtern umter Vorfig bes Mög. Mog- 
eine Rechtafragt angelnäpft wird. Daß dieſes Urthell unbillig fel, wird | gen hier abgepaltenen Bürgerverfammlung, bie 800 Thelluehmer zäplıe 
Niemand befaupten, der auf bie Geſchichte unferer jüngften Wergangenheit | wurde eine umfangrele Erklärung angensiimen, bern Hauptpunkte dal 
biidt, Deſſerreich AR mit Preufen dur dit und barn bla zum Miener | gehen, baf der Üriden erhalten, ein ans freien Bolkswahlen herv.rgegans 
Zeleden gegangen; ed at vach dam Rechte ber Herzogthlmer nicht gefragt, | gened deuiſches Parlament berufen und über bie Eihherzogtffiner nur nad) 
fo lang Ihm die Möglichteit vorſchweble, feine Intereflen im der Ocmeln | Anhörung der Bevölkerung entfäleben werben fol. (T. d. R, Korr.) 
ſchaft mit Preußen zu befriehigen. Und wäre irgend Jemanb Im Deuiſch⸗ Die Piälg. Big. ſchreibt: Wie aus Wurzburg und andern Univerfis 
Iond naid genug zu bezweifeln, daß das Wiener Kablnet noch heutigen | tätapädten gemeldet wird, wurden alle armecpfliätigen preußifden Stu: 
Tages mit Freuben bie Herzogthümer preisgeben würde, wenn man In | deuten mad Hauſe berufen, um fi bei den Truppenkörpern, in welche fle 
Berlin daran denken Lönnte, ihm einen fhlefigen Begierungsbezirt als — find, zum ſtellen. 
Enıfhäbigung zu bieten? Was aber die Mittelftanten anlangt, diejenigen ien, 25. Die Erflärungen, welde Graf Bismard bem 
wenigfiene, die ſich rahmen, bis jcht am Bundestag bie Torvefteften Ber | Grafen Karolpt gegeben, Hegen num in einem volländigen Bericht vor, 
treter des ſchleswig · holſtelniſchen Rechtes gemefen zu fein, fo erinnern wir Es fol fi aus bemſelben ergeben, daß biefe Erklärungen ziemlich zwei 
am bie einzige Thatſache, baß biefelben Megierungen, geleitet von ben» beutig gehalten waren, (A. 3.) 
felben DMiniftern, die heute das Ruber führen — Pforbten, Beuſt und Sm ” ber broßenben Gefahr bie alte krie⸗ 
Dalwigk — im Jahre 1850 bie geiwaltfame Aufrechthaltung bes Haſſen ⸗ erfüe Kahlraligkct Tr ee „Don“, das Organ der ungarie 
tar ae ir —— * ge ——— 11 u * duerreichiſchen Kiınp —* 180,000 * a 
eute war bas eines brutal nbelten en Bolta ber Öfker 160, e e aus r ’ 
Trage geftellt, Während aber Beute das Intereſſe der Regierungen zufällig Lo würde, * ——— 
Franukreich. 


mit dem —— — — ra Ft —— die Ber⸗ 
niät @ NRechtes zu fordern — u dr eintionsmanns 
KSaft warfährte nad Deflen. — Mir Rehen alfo der Biemandiften Boll ae re ar u — — 
tie fcindlich, der oſterreich iſchen und miltelſaatlichen aber mit bem kleſſten ur mb Ahlers —9 — und, en 
Schwi ber gegenwärtigen Kriſie zu unterfäpen, bie 


Mißtrauen gegenüber, Es gibt in Befer verhängnigvollen Belt keine Stelle 
in Deutfeland, wohin die Mation Iren Bild mit Bertrauen rien | 2; für —— es 
Bee Man will, ob mun mit Recht oder Unrecht, im biefer Korre 
Iponbenz beutfi 


Lönnte, 
ben Megierungstreifen vorherrſchenden Unfhauungen finden. Ws Gründe, 
Münden, 3. Min. Amtlise Nachrichten, Der fath. Pfarrer Map. | Welde gegen ben Krleg ſprechen, werden beſonders folgende angeführt: 
i een im Gbertöhauien, 8X. Edweinfurt, ift auf ſein Auſuchen won dem 


Ri 

Unttitte der ihm zugebachten Pfarret Thümersheim, B.M. Bürzburg, enibunden u. | Souperänen, denen der Gehante eines Krieges zwifchen den Bölkern Deutſch⸗ 
diele Piarrofriinbe fofort dem Kaplan I. Ad. Wollbab In Rirhheim übertragen; | (anba anfrilptig wiberfirehe, zumal bie Dauer umb bie Folgen eines Serka 
auf das bach ben Tob bes Ramonitere Habs, Sulgderger umb durch das fofert es Im mäßten bi 

fautfindente Borrlden der jüngeren Ranaonifer erled. 8, Ramonitat im dem bilchöflicen | © muabfehbar wären. Preußen außerdem bie Zerwärinifie 
Rapitel zu Waffau ber biichöfl, geil. Rath, Detan und Gtadtpfätrer jr. X Pröll dem Kabtnet und ber liberalen Meinung des Landes, im Defter- 
in Ianfabt-Bıflan ernannt ; bie Bath. Wiarrei Fichtelberg, EM Bapreutb, dem Diem. | reich finanzielle Bedenken und die ſchwebenden Unterhanblungen mit Uns 
biarreooperater Dr. Jeſ. Lindner in Hrgeneburg Übertragen; — ber Notar Franz garn bie "Beiden &-gner zum Nachbenten veranlaflen. Bon den Mittel» 
Raaten eublich ſel kein eimziger oßme tiefe Furt vor bem Holgen eins 


Rubel het —— Fu fein —5* a * 2 ee ten 
ie. bieb. in Mocenhaufen . F un 
74. sd 3) Krieges ywifipen ben beiben @rofmägten, Cie ſahen fehr wohl cin, da 


imer aus Gangrebiveiler verliehen worben. (B 


Deutibland. 


eine Poralitrung bes Krleges unmägfid wär:, b:5 fie mit fortgerifien wer⸗ 
ben und —8 wer auch Sieger bilebe, bie Koſten des Streits bezahlen 
mügten, „Man fipt allo — fülieht der Vetichterſtatter des Gonftitution: 
nel — trog alles gegentheillgen Aaſcheins, daßz man mod immer dem 
Glauben, der Krieg fet unvermelblich, fi verſchluſzen darf. Briefe aus 
Italien ſprechen von ben, Bemühungen der preußiſchen Diplomatie, bem 
Köniz Viltor Emanuel zu einer Erhebung gegen Deflerreih, im Falle 
ciaes Waffentampfıis im Deutſchland zu ea 5 
zu ſeht In tas Spiel Preußens, als bag min am ber gteit folder Mit. 
Ibeitungen zweifeln bürfte. Ia Wien ſcheiat man nad diefer Seite pin 
nigt ohne Veſorgniß zu fein, Uebrigens muß man bie Ereigniffe abwar⸗ 
ten. Ja unferer pohtiicen Welt (der Brick fol aus Frankfurt Fommen, 
wie „ten bemerkt) ift man überzeugt, daß bie Eitvation auf dieſe 
Wette nit fortdauen kann. Go oder fo muß ein Ausweg gefunden 
werben.” 


Amerifa. 
Met: HYork, 17. März. Es Heißt, 10000 Mann engliſche Trup⸗ 
pen wurden in Haltfax eriaıtet, von mo fie nad NRenbraunfgwelg gehn 
ſollen. 





Vermiſchtes. 


München, 27. März, Verjeichnig der zmölf alten Männer, welde 
zur G.oädtnißfeier der infehung des Heil. Abendmahles auf Bifehl Er. 
Moj. des Königs gekichbet, geipeifet und mit Gelb b,fchenkt werden: Adam 
Joa, Kriegäveteran von Katloberg, Beziıts-Amts Frankenthal, 99 Jahre 
alt; Martin Müller, Austrägler vom Hbhenberg, Baz:M, Deggendorf, 
93 I. alt; Simon Linker, penſ. Wegmacher von Dregenflauf, B.⸗A. Stadt: 
ambof, 92 J. alt; Joſeph Bonnet, Spraßichrer von Ellingen, B.:M. 
Beffnburg, 91 J. alt; Johann Riebl, Schafer von Mündsgrün, B,-M. 
Kirihenreub, 91 J. alt; Martin Megmer, Pfrändner von Böfenreutin, 
BU, Lindau, 89 I. alt; Georg Sumercher, Austrägler son Bilshofen, 
89 I. alt; Johann Nepemut Winkle, Pfründner von Illerberg, BA. 
ertiffen, 89 I. alt; Anton Strohmayer, ehem, Kürſchnermeiſter von 
Wertingen, 89 I. alt; Thomas Häust:r, Austrägfer von Schrobenhaufen, 
89 J. alt; Joſchh Hütlinger, Austrägler von Martinftetten, B.⸗A. Dig: 
genborf, 88 I. alt; Michael Scorer, Pfründner von Langenhaslach, B.⸗A. 
Krumbach, 88 J. alt, (B. 2.) —— 

Der „Al. Ztg.“ freivt man aus München, 24. März: Die 
Miffionsvorträge ter Jefuiten find alfo zu Ende Die in einigen Blättern 
angefünbigte oder mindeſtens befürdtete nachthellige Aufregung, gefteigerte 
Eonfefflonsdifferengen und fonflige Uebel find nit erfolgt, Die allgemeinfte 
Teilnahme hatte ſich von Tag zu Tag geftelgrrt, und nidt nur von 
Seite der Katholifchen oder Ultramontanen, Die Prediger wollten, wie 
es den melften vorkam, nichts anderes als In verſtändiger und verfländlicher 
Anſprache vom ber Rothwendigkeit der chriſtlichen Baſis für das Menſchen⸗ 
herz überzeugen, nicht etwa bloß eine nervöſe Rührung hervorruſen, bie 
ebenfo ſchnell oft voriberzieft als fie angere t wurde. Die Patres haben 
Liebe und Duldung gepredlgt, und darauf dingewitſen, ‘daß ſebweber mit 
fich ſelbſt fertig zu werden ſich bemühen foll- % haben an ben Ernft 
der Berufung des Menſchen gemaßnt, ünd Hör bem Uebel der Zeit, ber 
Glaubenslofigkeit, Genußſacht und Seichthelt im Lben gewarnt, 

München, 27. Mär, Bon ben etlchen 20 Volytechtilkern, bie 
feinerzelt einen fogen. Gänfemarfh auffährten, dabel burh Schrelen und 
Lärmen die nädtlide Rud: flörien, die arreifrenden Genbarmen infultirten 
und thellwelſe verlegten (ein Gendarm Mitt in folge einer Körperverlchung 
an 38 täziger Arbritsunfägigkeit), um Ihre verhafteten Kameraben zu be 
freien, — ſtunden heute 5 vor den’ Bezirkogericht unter Anklage bes Wer: 
gehens des Aufſtandes. Drel berfelben (Bolksminkler von Traumfein, 
Streitel don Mellriäftabt, Zehbaner von Lindau) murben bes Vergehens 
für ſchuldig erkannt und bie beiden erftern zu 5, der letztere zu 1 Momat 
Gefärgnig — auf einer Feſtung zu erſtehen — verurthtilt. e 

München, 28. März. , Die E. Preisregierung von Oberbahern 
hat eine Belohnung von 100 Gulden für demjenigen auegeſetzt, ber Hin 
angliche Beheife zur Musmittelung und Ueberführung vom Mnfliftern und 
Teilnehmern am dem im der Naht vom 13./14, be. zu Anzing, k. Ber. 
Ants Ebirsberg, flattgehabten Haberfeldtreiben an bie Hand gibt, ’ 

* Znsbach, 29. März, Sicherem Beruehmen nah wird bie in 
dem fränkiſchen Shulblatte (Nr, 8.1865) für das laufende Me: 
nungrjihe in Ausficht geftellte Erhöhung ber PBenfion fr die ‚mittelfränfis 
fen Lehrer⸗Rellkten vorläufig noch nicht eintreten, i 

Würzburg. Ju Folge der gelinden Witterung beginnen bie Apris 
tofen-, Pfirfinbäume bereits zu blühen, während bie Gornelkirfden und Man: 
belbäume nazu abgeblüht Haben. Im befenderer Blüthenpradt ſteht ſeit 8 
Tagen im. einem Hiefigen Privatgurten ein 27 Fuß ober, weitgeäfteter 
Manbelbaum, , ; 

Bet einer In der Nat vom 23. do in Leipzig ausgebrodenen 
Feuerabrunſt wurden bie hölzernen Treppen eines Houſes fo raf von bem 
entfiflelten Elemente in Befig genommen, daß ber im zweiten Gtodwerf 
wohnende Delikatefienhändler Quellmalz mit Entfigen bie Unmögligkeit vor 
Augen fah, fig und feine aus Frau und fünf Kindern beitchende Familie 
zu retten, Gr felbft bahnte fi zwar mit feinem Gjäßrigen Mäben in 
der weifeltem Entſchluſſe einen Meg dur bie Flammen Hindurdh auf bie 
Straße, beibe kamen aber bort berart mit Brandwunden bebedt an, baß 
fie in das Holpital geſchafft werben mußten und man faum Buflen darf, 
fie am Leben zu erhalten. Gin zweites Kind, ein Mäbchen von 12 Jahren, 
welches zum Feuſter hinaueſprang, trug mur einen Schenkelbruch davon, 


erfitt aber kelne Brandwunben. Die Ubrigen Geber ber Ddellmalzfen 
damille dagegen haben entf:pligerweife ſammilich fofort den Tob gefunden. 
Das jünzfte Kind, ein Mädchen von 40 Wochen, welches bie Mutter, um 
66 womdglich zu retten, durch das Wenfter auf die Straße warf, fiel mit 
dem Kopfe fo unglückich auf einen Stein, daß es auf ber Stelle dem 
Geiſt aufgab; bie Mutter ſeibſt aber, eine Frau von 31 Jahren, und bie 
Ipten beiden Kinder, ein Madchen von 10 und ein Knabe von 7 Jahren, 
ab unter den Trümmern des zufammenftürgenden Dauſes begraben und 
als fHredüd verbrauute Leichen erſt fpäter aufgefunden worden, 

Buchareſt, 27. Mir, Das Gefgmwornengeriöt Hat den Bofl- 
bieektor Liedrecht zu zehmjäprigem Kerker und Schadenerſatz im Betrage 
von 1,568,000 Plafter verurthellt. (1 Piafter = 10 ir. rb.) 

Erfte Sonnen: und erfte Mond: Finfterniß im Jahre 1866. 
Im Iaufenden Monate März werben bie beid.n genannten Phänomen 
Hatıfinden. Die Sonnenfinfierniß war am 16. März Nechtä von 9 
Upr 25 Min, bie 11 Uhr 29 Min. Sie konnte In Europa nicht bes 
obadhtet werden; fihtber mar fie im norböſtlichen Aien und norbweftligen 
Amerika. — Die Mondfinfterniß trifft auf den 31. Mir; (Char⸗ 
famflag) von 3 Uhr 22 Min, bie 7 Uhr 14 Min. Morgens, Sie if 
Aıbar während eines Thelles des Berlaufes in Europa, Mfrika und weft 
Uden Afien, wãhrenb des ganzen Verlauſes in Amerika, 


ige bes außerorbentlichen Nintlangs, —XRX 
age (in ieferungen 


Hiefiges. 


Deffentliche Angelegenheit.) Kaum tft bie biefige Stabt von der Pefti⸗ 
Ten; der befanmien Schmeinitälle befreit, fo wird fie ſchon wieder von einer andern 
Ralamität bedroht. Un der Stelle des Gärtner Kurz ſchen Anwefens gegenüber 
ber 3 Königs: Mirtbichaft im der Herrieder Vorſtadt foll mämlich eine grohartige 
Maihinenfabrik erbaut werben. Der Kamin biefer FFabrit mird mit jenem 
der wollenverſendenden Hefeniabrit und ben täglih mal bampfenben Rauch 


löten der Eiſenbahn ⸗Lokomolive mwettelfern, bie nädıfte —*— nicht mar, 
ondern auch einen guten Theil der übrigen Stadt mit Hohlen u Rues und 
übeln ber menfahlicen Geſundhelt ſchädlichen Gerüche anzufüllen, Uber nicht 


bloß ſchadlichen Einfluß auf die minſchliche Belundbeit wird bie Einrichtung 
baben, fie wird auch noch im anderer Beriehung ihre Schädlichleit äußern. 
der Umgebung der Fabrit werben Wohnungen vorausfidhtlih fünftig 
Ihmerer zu vermietben fein; imsbefondere werben Dausfrauen megen ber 
ide ben im bie Dachböden künftig noch viel ftärter als bisher ſich nieber 
Ihlagenben Steinlohlenrues fürdten, ber fogar das Regenwaſſer ſchhwarz und um: 
brauchbar macht, — Der Werth ber Häufer in jener Region wird eben 
desmegen um ein Namhaftes finten, und daburch den Hauseigenthlimern 
licher Schaden zugeben. Es wird daher ber hochverehrliche Stantmagiftent 
auf biefe „Gefahr aufmerfiam gemadt, um ibm Gelegenheit zu geben, biefelbe 
dadurch zu befeitigen, Daß ber Bau ber fabrit am bezeichneten Mlape nicht Ber 
willigt wird, Jabriten mit ſtarlen Feuerwerlen unb mit ihrem fdpärlichen Mache 
mäffen ohnehin Blab nehmen auberhalb den Städten, wie biejes auch a a 
überall gebalten wird. Es wird ſicherlich nur dieſes Winles bedürfen, um Unter ⸗ 
ſtüßung und u von Seite ber indebehörbe zu erlangen. — Eine andere 
Ralamıtät tft ein ealenmagusig, welches in ber Zurmip D 309 bereits im 
Bau begriffen if. Da dieſes Magazin Höhft 
ber näü 


eine 
iſtrat möge aud ürger und ihre Sicherheit väterlich forgen ! 
Um Diefes bien ‚ ** Betheiligie > 

Bir habem geglaubt, dieſem Artilel die Spalten unſeres Blattes nicht ver 
Iöfießen zu dürfen, um einerfeits beingfligten Gemüthern, die oft {don im Auajprer 
hen ihrer Befüchtungen und Beängfligungen, einige Erleipterung finden, dieſe Erleide 
ferung zu gewähren, andererſeits aber zis zeigen, wie eben auch bie wielgepriefene 
Induſttie in Folge ihrer unvermeidlihen Beläjtigungen ihre Matürlichen Gegner und 

be bat, — öner, angenehmer unb ruhiger file Blelt wär's im ber Stadt frel- 
lid , wenn'e gar Seinen unangenchmen Geruch, feinen Rauch, feine Kohlen, Leinen 
Ruf ‚und.guc; lein Gehämmer, Dellapper ober Gepoller sc. gäbe; aber basız gäh's 
—— auch mandes Andere nicht, wid fiatt einer tegſamen lebendigen — hätten 
e eben eine fogemannte flille und todte Stadt, mit ber gewiß gar'niemand zuiriben 
fein würde, ' + D. Rs 
Reue x e 8 
(Aus ber Allg. Sta)" 

München, 28. Dir. Wie ein Korrefpondent ber „A. 8.* vers 
nimmt, hat Se. Maj. der König dem erbligen Reichorath Dar Grafen 
v. Holuftein aus Bayıra zum E Oberflflalmeifter ernannt, und hat ber⸗ 
fe am 1. EM. die Leitung des k. Oberfiftallmeifterftabs zu übernehmen. 
Mit dem Minifteriafraid v. Schubert vom Staatsniinifterkum des Innern 
Haben In jüngfter Zeit wegen Uebernahme bes Portefiuille's des Gulhis« 
minifierlums Verhandlungen fattgefunden, die jebo nicht au dem gewünſch ⸗ 
ten Biel führten. Es fol nun, fo wird mehrfach verfichert, mit Din. 
Minifterloleatg Nar, Mitglied der Kammer der Abgeordneten, verhandelt 
werben, 

Berlin, 27. März Auf das Beſtimmteſte kann id Ihnen ver- 
figern, daß ein hoßgeflellter Herr unmittelbar vor feiner Abreife von Bier 
erflärt hat: der Krieg fei unvermeldli, wenn Defterreih fi nicht mit 
einer Gcldeniftäbigung begnügen wolle, Der König ſcheine die Annerion 
um jeden Preis zu wollen, 

Berlin, 28. Marz. Die Norbd, Allg. Big. fagt: Preußen richtete 
an bie deutſchen Kabinette eine Depeſche, worin bie Unzuläßilchteit bes 
Bunbesweges zur Ausgleigung bes Konflifts betont, und die RNothwenbig⸗ 


— — 


fell angedeutet nsird, Kür Konflikt ſelbſt eine Eeflimmte Stellung einzunch⸗ 
men, zu welcher die Rüftungen Deſterreiche immer ernfter drängen, — 
Hr. d, Wapdorf, ber großheroglich lähfihe Staatsminifler, verwies nad 


einer Gonfereng mit Erärm dv. Beuft Preußen im Namen Weimare auf 


rt. 11 der } — 
ähnlichem —— Rept zu erwarten, Frhr. d. Veuſt werde In 















SUP 17: & Verantwortlider r: Li ebet, TIER 
Bekanntmalfungem 
Belanntmadung. 9. Beine Gewürz· Chocolade 
Der lebige Dienfilnegt Johann David Wolff von Schafpof bei Neufig Hat fi umterm 28, Bubride Mit.Hdlg., Uzenſtraße. 
Februar I. Jo. fiewillig unter Curatel geflellt, was mit dem: Belſtigen öffent Befannt gemagt | — 
wird, daß derfelbe ohne Genehmigung feines Keute aufgeſtellten Gurators, des Bauern Ludwig Kleefamen. 
Enbdref von Neufig, kelnerlei läjtige Rechtogeſchäfte einzugehen Lefugt iſt. En-gros-Lager in Deutfcbem, 
Y 1 ey or abt: umdb Landgerigk Lujerner und Incgruat Samen. 
——— J. W. Schmalbäch, 
pliederich. Würzburg. 
Betunntmähähnd. 41. Note Iwiebelfarkoffeln zum  Bus- 
Dienftag den 8, April ds. Is. Vormittags 10 Uhr fielen und für die Rüde von meiner vorjährt« 
wird auf dem Plate vor dem Sqhießhaus dahlet eim zum Militärdienft nicht mehr derwenbbates n Ernie verkaufe ich Im größeren und Meineren 
Pferd, vom kul. 2, Uflanen- Regiment König, iffentlih verſteigert. uontitäten, 


Andobach, ben 29. März 1866. Kleefamen, rothslägender, Luzerne oder 


— — | ee ae, Krkifher, Kl, 
3. Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen mir die XTrauer- Polländer weißer Riee, MBiefengrasfamen 


und Leinſamen if für die heurige Husfaat im 





kunde von dem geftern Morgens 3 Uhr erfolgten Ableben unferer geliebten Mutter, Groß: befler Qualität boreäihlg. 
mutter, Urgrogmutter und Schwirgermutler, : } 
d Anna Marie Maurer, J. 3. Wellhöfer 
» Gärtneröwittiwe dabier, EEE 
in dem Alter von 84 Jahren, Empfehlung. 
Die Beerdigung findet Freitag Nacmittag 4 Uhr fait. —5 BA dem, Unter, Ihnen it Meben- und 
Die tieftranernden Hinterblichenen. Sranffurterfebwärze — rigench Fabrikat 
a) EEE — — in viertel, halben und ganzen Centnern zu 
ir id Ti 3 2 72 beziehen, Bu genelgter Äbnahme um billigen 
Abonnement Einladung. Preis enipfihtt N befns 
Mit tem Monat April erfieint auf Hifinem Plope eine * Leuterehauſen, am 18. März 1866. 
„Lotterie Zeitung‘, nn n.o.  HAinell. 
welche eheſtens die gezogenen Nummern allır ins und ausläudiigen verlooebaren Lotterie-Effektin, 13. Bei Wittwe Haag in Dombäpl erden 
Staats: und Privatobligatiomen bringt. Freitag den 6, April folgende Gegenftände, als: 
Man abommirt bei allen Poflämtern vierteljägrlih mit 36 Er, 2 eiferne zweißpäunige Lelterwägen, 1 Reife: 
Die Administration. —* 3 —— —— 
N ! un ggen erſchneldwaſchlne, utter · 
Nürnberg, im Monat Mär; 1866 — —* —8 — —————— 
Einladung zum Abonnement Bauer: Geräte und Pferde Rrquifiten, 36 
auf bie =. Eimer große und Meine Weinfag, 1 
Y Frp ‚ ein Quali ; 
Nürnberger Kreuzerblätter. — ——— 
Die „Nürnberger Kreuzerblätter“, weldde vom Monat April be. Je. an wöchentlich und I1. Kaffe 


mwelmal, Mittwoch und Samflag, in je einem Duartbogen erſcheinen, werben deſtrebt fein, ihren gegen baare Bezahlung Sffentildh verſlelgert 
—* burg pebiegene Erzählungen, Novellen, Gedichte, fowie Hufjäge aus Geſchichte und Natur, | mozu Steigerungsiufttge Höflihft eingeladen An, 
Näthfel ıc, eine gewiß unterhaltende und angenehme Lietüre zu verſchaffen. Da ſich bieſelben durch — — 
habſche Auoſtatlung und den billigen Preis von monatlig nur 9 kr. von ſelbſt empfehlen bürſten, 
fo regnen ſie anf recht zahlreiches Abonnement, — Paſſende Beiträge werden dankbar angenommen 
und anf Verlangen angemeflen bonorirt, 

Bet allen k. Poftanftalten und Landpofiboten Tann vierteljährlich: mit gr abennirt werben, 

2 artion. 

WE“ Nr. 1 der „Nürnberger Kreugerblätter* dt Bereits erſchlenen, Nr. 2 wid Sams 

Mag den 7. April auegegeben, 


Die neuesten Muster von Tapeten 
aus der Backhauß'ſchen Fabrik Rr4 
in allen Onafitäten empfing und empfiehlt zu Babrifpreijen 
Joh. Halzenb 








14. Verwandten und Freunden die trau: J 
rige Nadriät, daß es Gott gefallen Hat, J 
unfern g.liebten Gatten, Sohn, Bruber 
und Schwager, 

ob. Zeonb. Schafiberger, 
} Bürger und Gaſtwirth dahler, 

geſtern Nachts 11 Uhr im 40, Bebend- } 
jahre von dieſer Welt abzurufen, 
m 3 Die Beerdigung findet Samftag Bormit: | 
1 19 Uhr mit Begleitung vom Trauer: | 
fe aus flatt. N 
Die trauernden Dinterblichenen. | 
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Mein bekanntes — 2 — —7 


Tuch-, Seiden- & Modewaaren-Lager? 


Habe ich durch bedeutende perfönlige Einkäufe für fommende Saiſon wicher auf das Weide J 
baltigite affortirt und bin im Stande, neben einer großen Auswapi owohl in & ’ 
Herren- «ls iu Damenkleiderstoffen ;u den biligften Preifen vers 2]: 


) kaufen zu können. G. Roeder 


er 


zanel zum Stern find 
friſche Schellfiſche zu haben per 
Pfd. 20 fr, 
: — — 
Ib irtlärt Hiehit Margaretha Steinbauer 
von bier für Brad, — 

Bindstah, den 29. Mär, 1866. 

leer, 

17. Dem Stnops-Sturm zu feinem fünt 
igften Stugers Jubiläum nachträglich noch die 
Brönkern Würfde feiher Freunde, und mögen 









bie an einigen Gratulanten in ftiller laufe 
ausgefkilten 4 Duzend Beferflicipiebe für den- 


* B ſelben zu einem Stecken aus dem Sade werben. 
/ über ? 1 2 Wenn babel die Vtennerel von feinem Bebrüll 
Bremen nad Amerifa wieberpallt, fo foll mad einer alten Bauernregel 


vermiftelft ber Pfiffermüng gut gerathen. 
Poit: Dampf: und Segelfchiffen Bringt Anpelife Sturm Und Wind, 
zu den tilligften Preifen und premptenter Beförderung durch ben concefflonirten Spıelhlagenten So if ber Michel uns gelind. 


Dentlein (Por Feuchtwangen), im März 1866, Leonb. Saag. 


un — 
. A 240 iſt ein Korte Piano zu ver: 
NB. Die Woaren der Paſſagiere werden ebenfalls zur Beforgung wit Ab rnommen. miethen, 


Frohsinn. 
Sonntag den 8. April | 


roduftion 


| e 


Avis. 

von folid kouſtruirten englifgen Dampförefgmafginen IR in ben letzten Jah: 
gen fäon eine ungewögnfide gemejen, fie wird bei ben bewäßrten Leitungen diefer vorzägliden Ap⸗ 
parate vorauofichtũch fortwährend an Ausdehnung gewinnen, 


Die vom und vertretene eugliſche Fabrik 
Rich. Hornsby & Sons in Grantham, 
mit Inbegriff berühmter Pe: wie .. 


Die Berbr 





welcher in Stettin, unter 25 Konkurrenten, 
Säuttleworth & Ro., Ranfomes & Sims, Garett & Gon, Bırreit Erall : 
Heften Dampfdreſchapparat als hoch ije Auozelchnung be einzige goldene Mebatlle ywertannt wurde, Bat 
bie vachſiehenden Genoffenigaften und Privaten zur alfeitigen Befrieblgung mit Dampfbreiä 
mafginen verfchen und geben wir den eiwaigen Smtereflenten burch diefe Mufzäplung bie Rdg« | 
uchtelt am die Hand, ſich km bem nädjfigelegenen Orten von den Leiftungen biefer Maſchlnen burg | 
den Augenſcheln zu Überzeugen. 
Graf». Hegnenberg: Dur in Hoffegnenberg, 
Bafner, Privatier in Rofenbeim, 
Säittler, Täler in Enblpaufen, 
Sqho ch, Keäniter in Wolfratshaufen, 
Genoffenfgaft in Särobenhaufen, 
Adermann, Gutöpiäter in Moos, 
Genofſenſchaft in Unterfwargenbaß, 

. Pfarrkirchen, 
„ Boding, 
„ Rarpfhelm, 
„Birnbad, 
„Säwanborf, 
„ Shwabad, 
„ Geuhtwangen, 
„ Bafjerträbingen, 


Imanqgaurach, Oberfranten: 


„Dombeer, 
„Hammelburg, N Unterfranken, 
Oberd ’ 


„ Derigeim, 

„ Zins, flerr 

Wir find bie alleinigen Vertreter der oben genannten engllfgen Firma für Bayırn, Würs 
temberg und Deutſch⸗Oeſterreich und fiehen auf gefälliges Verlangen mit eltern Mitthellungen. 
gerne zu Dienften, Dabei erlauben wir ums die verehrlichen Jutereſſenten vor ben im letzter Belt 
aufgetauditen Nafahmungen Gornsby/iher Maſchinen angelegentlihh zu vermarnen, Die bie Ers 
fahrung iehrte, tommen biele Halffifate dem enzliigen Fabrikat auch nicht im Entfermteften glei, 
und muß e8 im Intereffe eines Jeden Hegen,. welcher bie Auſchaffung einer engllſchen Maſchine ber 
abſichtigi, davor bewahrt zu bleiben. . , . 


Dünger, 1. März 1866. 
Die Fillale von R. Hornsty u. Sons in Grantfam. 
Werle & Huederer. 
Mittheilung der Herren Werle u. Muederer, für melde ich 
fee A mit Weeisliften und allen zu wünfenden weiteren 


den 24 März 1866. 


Ricberbapern. 
Rotthal in Richerbapern, 


Oberpfalz. 
Mittelfranten. 


Bezugnehmend auf vorfichende 
im Dampfdrefämafinenfage wirke, 
Mittgeilungen flets gerne zu Dien 

Dentlein bei Feuchtwangen, 


Leonh. Bang. · 


fe 3 F 
Verſchlebene andermeitige Anzeigen en aud mid, ein copfumırendes Publikum barauf 


aufmertjam zu machen, baß mein u RR 
Cichorien⸗Caffee 
fi nicht nur durch ſorgfällig ſte Fabritailon, ſondern in deren Folge auch dur feinften Geſchmack 
und ausgezeläämeten Färbeftoff ſehr vorthellhaft vor allen übrigen Yabritaten auszelämet, | 
IE empfehle neben ben gewöhntigen Sorten Ineb.fonbere: | 
ff rofa Löwen-Eaffee, | 
„ gelb oder roth Pfauen-Eichorie, ! 
und made auglei darauf aufmerffam, daß mur die Paquete, bie mit meinem Bamllien-Wappen 
und vollen Namen verichen, Fr en or kommend zu betraiten find, 
eildronn am Nedar, r 
— Aug. Schmitt 
” om Canal, 


— — 
Gicht und Rheumatismen 


aller — 2 * », Brufts, Halo» und Zahnſchmerzen, Kopf, Dand- und Kniegigt, Ma 

. ‚mter 
* 3*2 umb.zu 16 Er, ſammt Gebrauchtanwelfung allein ädht ii Frie- 
drich Rehm it Ansbad und Frledr. Vogel, Rau on im Mffen 


23. a Ebveolade 24. C 28 iR eim Wutterftuhl zu verkaufen. 
empfiehlt — — 3* A | 3% D:88 if ein Wenftertritt au verkaufen, 






llen⸗Mahle find zu haben 


26. Alle Sorten er ber Siefigen Als 
Melber Dietrich. 
27, Ein gut drefficter brauner Hühnerhund 
(männtiten Gefgtehte) 3 Jahre alt; it Ver⸗ 
Hältniffe wegen um ben feften Preis von 20 fl. 
fofort zu verkaufen; gu erfragen in der Erpe- 


i bition b. BI, 


38. Eine bejaßrte Perfon, bie In allen päus: 


| Iden Mrbeiten wohl erfahren iſt, als Kochen, 


bügeln, wafgen ꝛc. kann, ſucht bei einer flillen 
ge ober eingelnem Herrn ober Dame eine 


e. 
Mähere® in ber Erpebltion ba. BI, 
29. A 149 wirdein Auslaufbaus angenommen, 
30. Bet Zimmermaler Popp Tann ein or» 
bentlicher junger Menſch unter annefmbaren Des 
bingungen in bie Lehre treten, 


31. Den zweiten Dferfebertag Tanzmufif 


bel Ge in Eyb. 


D 19 (Morimilianeftrage) ift ber obere Gaben, 
fowie ein hubſch möhlirte® Quartler zu 
bermietben. 


Familien· Rachrichten 
von Bier, 
(Som 19, bis 25. März.) 
Brot & — 
em, St. Joh: Earl, Göhnl. bee f, 
Mal zaufſehera Thema; Joh. Leonh., Sbhnl. des Gute: 
befigers und Webers Breit in Meinharbdewinden ; Pub«- 
wig Eyriflan ur an, Ebhnul. des Lehrere umdb 
waters an bee ungsanfleft auf bem Weinberg, 
bimeder; Ich, Martin, Ehänt. des Bädermeifiers 
ber; Coa Barbara, Züchterl, des Schutidermeiflers 
tımann in Kurzenberi; Joh. Matthiad, Soöhnl. des 
Diaurerpaliere ler, St. SBumb,: Anria 
Sarolina nnd Hermann Nubotph, Zwillinge des penf. 
Genielieutenants und Reggs.-Hunktioaliese Ederb, 


te: 
Brot, Gem. St Ioh.: Earl Meyer, wär« 
5; = ——— —— ee St. 
: 90 
Babelta Rigenbet. ngfein, Padträger, init Ana 


ter 
Brot. Gem. St. 3oh.: 3. Sg. Jüht, Bat 
wirt, IHM. 2 LK, igenhenung; 5— 
Dar. Bab. Raffer, Hutinachere Tochtet, 46 JI. 6 M. 
11 X, Bälgerin, 
Blderm 


Ich. By. 

Kebllopientziinbung; Aung Ras 
nero·Ch 9 

ar er Elifabetda Schwelger, Schuhmachermeifere- 
Zwill h Henut nbach, b mad X, Cu 
3 


23 T., brand. 
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. Meiteä,z, werben 


Wr. 77. — 


Erfpeizt tägl, mir Aus · 
wahr‘: Montags, bahür am 
beleheende Beigate. — Veſſend · 
vanfbar unge 
women, Inferate die Ipaltige 
Brite zu 3, Mralı. 6 fr. bereinet 


(Bweinndjwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbader Morgenblatt. 


Jurf. Hofeu, Staats- 
Bibliother 


München, 





Prot.: Romauus. 


—ñ nN 





Der Letzte Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements · Ernenernng. | 


Samſtag, 31 März. 


Kath.: Balbina. 





Politiſches. 


„Wenn!“ 

V Bei ber letzten Verſammlung des Nürnberger Boltsvereind über 

die Lage ber Dinge fagte unter andern Mebnern der Vorſtanb des Vereins, 
Dr, Exrharb, daß ed nicht zweifelhaft fein könne, auf weflen Seite wir 
Deutfhe fichen müßten, wenn Defterreih und die deutſchen Mittelftsaten 
für deutfches Recht gegen die Anmaßungen Preußens auftreten. Es kommt 
und nicht bei, gegen Erhard felbit ober gegen irgend einen ber Männer, 
bie dort ſich ausipradden, feindjelig auftreten zu wollen, .wir Baben bazu 
feine Urſache, aber wir möchten doch aufmerffam mahen auf bdiefes ver: 
bängnigvolle „Wenn“, 
enblih oft vorgerlidt worden, baß er in feinem Prozramme ein ähnlidhes 
„Wenn“ babe. Wenn die preußiſche Regierung ehrlich auf bie Forderungen 
der deutſchen Nation eingebe, wenn fie auf Einberufung eines Parlamentes 
bringe und mit biefem ehrlihes Spiel fpielen wolle, fo können ihr bie 
"Leitung ber gemeinfamen Angelegenheiten deutſcher Nation Übertragen werben. 
Dier haben wir mun aber ein „Wenn“, das eben fo bedeutend iſt, deffen 
Erfüllung aber wohl noch ſchwieriger iſt. Die Schwierigkeiten, bie einer 
Erfüllung jener Bebingung entgegen treten, find groß, fehr groß, allein es 
find doch auch Umftände genug vorhanden, die für Ihre Möglichkeit ſprechen. 
Die berrfcgende Partei im preußiigen Mbgeordnetenbaufe nennt fi deutſche 
Wortfärittöpartel; fie mag dabei noch viele Unterlafjungsfünben "begehen, 
aber fle erkennt doch als leitenden Grundgebanten die Einigung mit Deutſch⸗ 
land; aber wo iſt benn eine entſprechende Erſcheinung in Defterreih? Im 
Wiener RKelchstag gab es gar keine beutiche Partel, in Ungarn wirb- ohne 
dich kein Menf eine ſolche ſuchen. Wuberhalb der öffentlihen Verfamm: 
Lungen gibt es wenig politifhe Rundgebungen, fommt «4 aber doch zu einer 
folder, ;anemlih in der böhmifgen Landesverſammlung burch ben Landes: 
hauptmann, einen Grafen Rothlirh, wenn wir nicht Iren, fo lann man 
zwar davon hören, baf man für Deſterreich'e Ehre und feine Intereſſen 
eintreten werde mit aller Begeiflerung, aber von Deutſchland, von beutfcher 
Ehre, deutſchem Recht ift gar keine Rebe, Und bie öftreichifche mn 
ſelbſt; what denn biefe feit dem erſten Tage des Ihlesmwig-holfteinifchen 
Handels bis auf biefe Stunde durch irgend einen Schritt, einen Staatsact, 
eine Dentſchrift, kurz durch irgend ehwas nur merken laſſen, daß es ihr 
um das zu thun fei, wad wir: Deutſchen wollen. Und wenn es ja zum 
Kriege kommen follte, fo Kat boch ja unfere Bayeriſche Zeitung ſelbſt ſchon 
gelagt, daß alabamı das Recht Schletwig-Holfteind ganz gewiß verloren 
wäre, Alſo kann bo ber Krieg micht für basfelbe geführt werben, denn 
fonft wäre es ja ein Wibderfinn. Wir glauben, baf biefes „Wenn*, bas 
Grharb .amfftellte, wohl: gar niemals: eintreten wird, denn eine Demütbhigung 
Preußens, wie fie allerdings Deſterreich mit beiben Händen ergreifen würde, 
und ‚ein.Zurüchweifen besielben in feine Schranken, wie wir e4 meinen, bad 
find zwei. himmelwelt ne Dinge. 

Im gegenwärtigen Augenblick Lönnen wir weder auf bie Öfterreichifche 
noch auf die preußiſche Regierung blicken, aber bas ift wahr, daß man. ber 
Nation cublich einmal das fo oft gegebene Verſprechen erfülle, dag man fie 
felbft zu Worte kommen laſſe durch ihre freigemählten Vertreter in einem 
deutſchen Parlamente. | 


Deutſchlaud. 

Wänden, 9. Mir, Amtliche Nachrichten. Der f Yilnkiterinftath 
und funft. Keichohereld in Dem Sta isminitterimm des L. Hauſes und bes Aeußern, 
Dr Joſ Rappel, if, feinen Anfuchen enifpredend, is Berldfistigung feine® rei- 
der den Geinubhritezuflandes im den Mubefland verſetzt; — die bei dem Lande age⸗- 
zuhte Meisipten erted: gie Mathöftelle dem Mate bes Vezirkegerichts, Armıpien, Dr. in- 
ling Dertet verliehen; — ferner durch das f, Stoateminifernmn Der Fiuangen bie rs 
a er in Landau bem eometer Ludw. Uhl, und bie Besirfsgrometerflelle 

in Balerevor! dem Geometer Adelphh Momm Übertragen; — ber wart Peter 
Raindi ven Domelſtadt im Fortamt Paſſau mach Desiwies, yorktamts Z'iefel, auf 
Aufuchen verſetzt, umd der Ferſigehilje Bol. Dilıifs je Garmiſch, Fr. Barterfir- 
Gen, zum formart'zu Wnternega im Forſtamue Schongau erıtannt worden. (8.3) 

* Ausbach, 30, Mär. Ziderem Bernehmen mac) in ber FltanyMehnu:ne 
tmmiffir Auguſt Shenermonn von ber hiefigen Regierung af Binfachen mar Bee 
gieruiig won Oberbayeris verfegt uno am befien Sielle zur Regierungsfinanplamım.z von 
Warteitranfen der Ratpe-tcefift Bilb,. Breulmann von Miudes ernannt worden. 

Munchen, 37. März. (Konflikt zviſchen Deflerreih und 
Preußen.) Tredbem bie Nachricht eimes eigenhändigen Schreibens bes 
Kalfere, won Deſterreich an ben Konig von Preußen von ber. „Morbh, U, 


Ziz.“ als wnriätig erftärt wird, trod daß ber Köniz don Pre 
wiederholt mit bem- Kriegeminifter, dem 1». BRaiit, u 


Belanntlih ift es dem Nationalverein ſchon un— 


Generaladjutanten dv. Mlvensieben und bem Chef des Militärtabincis v. 
Treotow arbeitete, trohbem immer noch Öfterreihife Truppen nad Schle 
flen und Bohmen marfhlren und eine Anıapı Öfterreicpiicher Grenzorte Gars 
nifonen erkalten, mehren ſich dem Gewichte und der Zahl mad die Anzel-⸗ 
Sen, baß ber Yicde erhalten dleide. — Die vertrautiche Eröffnung bes 
britiſchen Kabimts ar den Rönig von Preußen bat im ben hohen 'wnb hoch 
Ren Kreifen Berlins tiefen Eindruck gemaht, ja WBeftärgung ertegt. Die 
drei fürflien Frauen, welche für eine Berdändigung mit ;Deflerveidh tha. 
fig And — die Könlgin⸗Wittwe aus Sympathle für Oeſterreich die RS: 
nigin Auguftle aus Antipathie gegen Bismard und aus Furcht For !beh 
napoleonilgen Projekten, bie Krouprinzeſſin aus angebornem Widerwillen 
geger be resktionären Tendenzen ber gegenwärtigen Regterung — verdod ⸗ 
pin Ihe Hoftrengungen feit dem Eittreffen jenes benfmürbigen Wrkfes, 
Und in der That ſcheint 18 ihnen and gelungen zu fein, ben König zum 
Sqchwanken zu bringen. Wenizftens-beritet warn, er habegeäufert, mahı 
werde, winn co irgend angehe, den Weg der biplomatilgen Wit 
hanbiung nit verlafier. Etwas Aehnliches äußerte nach der „M. Ft. 
Pt Bismark gegn bie Diplomaten dee Großmädte, auch gegen ben 
Grafen Karelhi. Ader dem Lpterem gegenfiber fügte er Hinzu: boraudger 
ſetzt, daß das äflerreihifhe Koblaet mit ſelbſt dazu Beitrage, die Fort: 
fegung ber biplomatifgen Verhanblung unmöglih zu machen Geine-Meufs 
ferungen find überhaupt gegenwärtig, ganz gegen feine fonfllge. Art, zwei ⸗ 
beufiger Ratur, So ſpricht er ſich zwar fümdie Aufrechthaltung des Ga— 
feiner Bertrags aus, aber er bleibt dabei, daß Deſterreich in Holflein ver- 
tragsmiöri; Handle, umb ba Peeußen die’ nicht dulden werde. Das preu⸗ 
Bilde Kablaet gibt AH no immer der Hofin na Kim, daß Defterretch ſich 
feine „Redpte anf bie Herzeg'hümer“ ablauien laſſen merdr, und ein Wit 
mer miniftericles Blatt ertlärt, die preugifhe Sommatlon biete 50 Mil 
Ionen Thaler für die Abt etung di fer Mechte. Wenn aber auch dir Keleg 
abgemender If, die Gefahr, Taf Deuffhlands Ehre, die Rechte des Bot: 
tes, dur diplomatifge Aemachungen geftändet werden, if daburch um 
fo näher gerüdt, ſchon dehwegen, weil das beutfhe Bolt kein Organ hat, 
durch mw.Ites es feine Willendmelnung üusipregen und ihr Nachbruck ver- 
leihen Törmte, az. 2 Ba st ar ZI 27 
Minten, 29. März Wi: bie jüngten Telegramme zeigen, ges 
faltet fi bie Lage der Dinge im Deutfhfr d ernflee undiernfer, Pre 
en rüftet mun auch eingefiandenermaßen, wenuglelch, mie c6 berfißet, 
mir zur Abwehr; Oefterrelch thut und ſagt das Rämliche. Und während 
mit diefen Rfungen bie Krtegsgefahr näher Irttt, wird mwicher.chı Aus 
weg, ber mit Ehren aus biefer unglädfeligen. Bermidilung führen könnte, 
abgefänitten:- Preußen erflärt geradezu, daß es fih nicht barauf einlaffen 
werde, ben Streitfall am din Bund zu bringen. Doch mern Rath und 
nalen Du: im Hugenblide zurbdgeriefen wird, fo-fine 
bet plell;icht noch die Stimme bed Bold Gehör, die A, nachdetin Sr 
lingen und Köln den Anfang gemacht haben, zweiftllos noch im vielen, 
di len Orten mit Rachoruck gegen ben Brub:rkrieg ausfpregen wird, Möge 
fie. am mäßgebender Stelle gehört und beachtet werben ; Bann iſt's mohl 
auch noch mög, die Einmifhung des Mıtlantes abzuhalten, die ſchon 
an ber Sqhwelle ficht, und bieſe ſchleswig holſteimiſche Sache als cine ins 
nere deutſche Angelegenheit zu erleblgen, wie es fein ſollle und fein 'Mänhte, 
wenn ter riätige Weg von Anfang an wäre eingeſchlagen worden, (2) 
München, 29. März. Im unterrichteten Kreſſen beyekätiet! man 
nunmehr dem &, Minifterialrath Mar ale Mnktigen Mirifter bed Eultus, — 
Für bin, wie es Heißt zum Generalquärfiermeifter beffiimmten Generallieu: 
tenant v. Boller foll- bet Brigabier Generalmojor v, Stephan’ zum Gene 
rallieutenant und Genrrallommandanten beftimmt fein. General Frhr, v. 
Motberg kame zur, Lelbgarde der Satfältre und am’ deflen Gtelle ber 
xbentalige Flligelabjütant Der Graf Vappenhe in, General der Eiball.rir, 
Zum UAdſutanten Sr, k. H. des Felbmarſchalle Prinzen Karl wäre Oberft 
Strunz beftimmt. < Bo -erzäplt man In wilitäriſchen Seifen, , (B. Kun.) ı 
Berlin, 28. März, Die Provinzlals Correſpondenz ſchreibt: Die 


‚preußhlhe Regierung dachen, .haf bie Landesgrängen feinen Mugens 
— 


bicht an ber pauhlſchen Gränze aufzuſiellen, ohne dab Preußen das erfor: 
berliche Gegengewicht bereit Hätte, fo Bönnte mözligermeife eine plögkige 
mwelt:re Verwiclung Im den zünich autg’fepten Landeslheflen menigfieng 
augın!Tidlidde G. fahren ber⸗iten. Die Megicrung darf diefe Berantwortung 
nicht Abernehmen. Ja dieſem Augenblick dürften bereits Wefihle zu ken. 
jenigen miltärifchen Moßregeln ergangen fein, welde unerläßlig find, um 
einer‘ etwalgen Wupriffegefahr fofort nachdrüclich vorzubtugem Preußen 


rinöchte Deſterrtich Gberkiegende Truppenmaflen 


det den Ar it aut, mod Seraugcorent, ar cd a u Penn 


Ereignifien ruhig entgegenzufehen.” — Staatohaus⸗ 
haltenorm wird, demſelben u zufolge, binnen kurzem vom Staatean⸗ 


wiger veröffeniligt . (MB. 
Breslau, 27. März. Uns wird gemeldet, daß auf dem 


Offizieren aufgelauft wurden. (X, ber Köln. Btg.) 

Wien, 27. März, Die N. Fr. Pr. ſchreibt: „Die üfterreigiihr 
f&etnt fi) gegenwärtig ih Stadlum def Unterhandliı 
nit von Eabinet 3 Gabinet, fondern von Hof zu Hof zu befinden, 

nterhändlungen vorauspwegen tm mit mögtig, 
fie entziehen fich aller Berechnung. Das preußlſche Gabinet hat vorläufig 
bie MAbjendung feiner Ieten Propoftionen nad Wien eingeflellt, als follte 
bie Dereinbarung ber Höfe umd ihr Ergebnig abgewartet werben. Bleibt 
Biefe Verhanblung erfolglos, fo idunte die Lage allerdings wiedet eine 
broßendere Gehalt annehmen; denn mit bem Gebanken bie Annerion fal- 
Ten zu Taflen, fäelnt man fid in Berlin num einmal nigt vertraut machen 
zu Lnnen.” Sollten die Dinge augenblitlic allein von der perfönlichen 
Auftaflang der Monarchen abhängen, fo würde ein Wort bedeutfam wer⸗ 
dem, weldges König Wilhelm, wie das „Vaterland“ gehört haben will, bei 
der ublen Gratulationseour gelprodden hat: „Man madt Mid zu einem 
Mittelftantstönig, wenn man jet unfer Preußen aufhält, 34 Habe das 
aud, bem Kulfer bereits gefagt,* fol der König geäußert haben, und bas 
Wort gibt ein eigentpümliges Licht. Zur Erläuterung besfelben Lehe ſich 
mandes fagen; aud Hefe ſich gegem basjelbe mandes cinmender, wenn «6 
gegenwärtig alcht mißlih wäre, gegen bie von feinem Minifter contrafig- 
nirte Weußerung eines Stoatsoberhaupts Kritit zu üben, 

Die Wiener „Perfle* färeibt: Die auffallende Stile, melde in 
aeueſter Zeit hartnädig über dem öoͤſterrelchiſch preußiſchen Konflikte lagert, 


verleiht den Hoffaungen auf einen friebliden Ausgang ber Spannung ans 


ſqheinend einige Berechtigung. Was aber den Argwohn gegen Preußen 
fortwährend rege Hält, das iſt die Anweſenheit des ktalienifhen Generals 
Gavone in Berlin, bezbglih deflen man ganz genau weiß, daf er momens 
tan am nichts weniger denke, old die Inſtitutlonen des „herriihen Kriege: 
Heeres“ zu fiudiren, MWebrägens ſieht man im dloreng die Dinge mit bei 
weiten nüdternen Bliden an als in Berlin; «6 iſt Dim v. Blemard 


Immer no& nicht gelungen, bie llallenlſche Megierung dahln zu bringen, 


boß dieſelbe mit den preußlichen Himmelsfürmern fogufagen dur Did und 
Dünn gehe. Das Hlorentimr Kabinet dürfte ab.r zu diefer feiner unent: 


flofienen Haltung — abgefehen von ber äffeniligen Meinung Europa® 


— hauptfählih burd die Abneigung Ftankreiche gegen den Krieg bewogen 


werben, Nach bleſer Muffaffun; würde es alfo von — Jralien abpängen, | 
So flieht «6 mit ber | 
Konfervatismus. dir Berliner | 

| 


ob ber bentiche Bürgerkrieg ausbricht oder nicht. 
deutſchen Gefinnung und dem vielgerüßmten 
Kreife ans. 







Belannıtmadung 
Im Huftrage des k. Hand lagerlaͤto Unsbah verfieigere ih am 
ag den 6. April eurr. 


abete Ditonomlegeräthſchaflen, ein Schaff Weizen, einen Sa 
Segenflände gegen fofortige a ırzablung. 
Gleichzeitig kommen zum 


Anebach, ben 29. März 1866, 
Der föiniglige Noten 
ger, 


VAR PAAR DEM OT 2 UWaL ER NT EN ne ua LESE 
Hamburg-Amerikattifche Pacetfahrt-Aktien-Befellfgaft. 


Direkte Polt-Dampiihifitahrt zwiſchen 
Hamburg und 


Southam 
Saronia, Gapt, Meier, am 31. März. 
Teutonia, " Hand, Fe Aprik;* Germania u 
Alemania, ,„ Trautmann, „ 14. April. Bavaria, 
Hammonia (im Bau.) 
Die mit * bezeichneten Dampfiäifie laufen, Eoutbampto 


Yaffagepreife: Erfe Cajüte Pr. Ger. Rihlt. 150, Zweite Gajüte Pr. Er. 


bet Pr. Ert. Rihlr. 60. 


L. 3. 10 pr. ton von 40 Doms, Eubitfok mit 15%, Primagr. 
iller’d Nachfolger, 


Hamburg, 
ſowie dem alleinigen Bertreter der Geſellſchaft für das Mönigreih; Bayırh F · J. Botbof in 


Mägeres bei. dem Säiffemalkr Auguſt Bolten, Wın. 


Wäaffenburg und deſſen Maenten 


N. Wilbermödörfer in Ansbach, 
ze. Seh. Lenbold in 
. Meng in Dinfeldbä 


®. Berger in Windsheim, 


3. Min Tuch- 
Uaſter Bedienung: 


ralverfate 


R der 
ER ratpugen hd mel 
denn | hören des Gymnafialabi 





seßanntma 


Nachmittags von 2 Uhr an 
km beulrkögerichtlihen Gonfervatorium bahier, mehrere tem, vonmaligen at Sholderer bar 


Berfiricpe einige Nachlaheffekten, beflchend in Rleidungsftläden und 
einem Shubmagerhandwerkjeuge, und werden Kaufsliebpaber hiezu eingeladen. 


New⸗9 
pton anlaufend, vermitteift der, Poſt⸗Da npfſwiffe 
Boruffia, Capt. Schwenſen, am 21. April.” 


” Zau e 
Gimbria (ta Bau) 
nicht on. 


Modewaaren- bate id nit den meurften Stoffen 
für Grügjahr urd Sommer reichhaltigſt fortirt und empfehle folde® unter Zuſicherung reellſter, bil: 


N. Wilhermsdörfer, 


ranfreic. 


Paris, 28, Mär. bat Heute die-b;tite Siyung der Konferenz 


—* Börde GB) ftattgefunden. ‚Prinz Napoleon ift heute nad 


EHrubimer Pferdemarkt ſammtliche braudbare Pferde von äfterreigiigen | 


VBermifchtes, 


München, 28. März. Morgen über 8 Tage findet bahler Genes 
ren, Symnafialprofifioren flatt. Für Bie Be— 
Tat ümelept und wird im denſciben auch das Wufs 
elutoriums zur Sprache gebracht werden, 


Mew: York, 13. Mir, (per Danpfer „Afla* und per Tılc 
graph von Grockhaven) Das Boftdampfihiff des Rorddeuifhen Lloyd, 
New: York; Eapt. K. von Dierendarp, welches am 26, Februar won Beemien 
imb am 28, Wehriat Abends don Southampton adgegangen tor, if am 
Montag ben 12. Marz nad einer Reife von 11 Tagen wohlbehalten Bier 
angelommen, (Mitgetheilt vom Spezialagenten Matth. Bälz in Anebad.) 


(Mus der Wllg. 

Wien, 29. Mir. Rußlard Befüiwortet den Mustrag der ſchlee⸗ 
wigsbolfteinifhen Frage darch «in europdiſches Sqhiehe gericht. — Borgeftern 
it den deutjchen Höten eine preußifhe Eirculardepefe vorgelefen worben. 
Diefelbe Sprit mit Hinwels auf ferreigiige Rüftungn, ünter Anflug 
einer angeblichen Orbre de Dataille, die Erwartung aus, daß bie bitrcffende 
Regierung gegen ben Bundeebruch Defleıreihe (1), fomehl wenn Defter- 
zii angreifen, als wenn Preußen genölhigt fein fcllte, dim Augriffe 
Be (1), zu Preußen flchen und zur Aufrichtung eines neuen 

ndes mitwirkeı werde, Preußen erwarte eine beftlimmie Antwort über 
bie Entihliegung ber betreffenden Regierung. (U) 

Weimar, 29. Mirz Die Weimarife 3 itung beflätigi,.dle Erts 
Anz einer preußtjhen Depeſche, und bemerkt dazu; Die weiman de Dies 
gierung habe auf $. 11 der Bundedalte verwieſen, ohne borher mit Dir. 
2, Beuſt ſich verfändigt zu haben. 

Brüffel, 29. März Ein Berliner Telegramm der JInde pendance 

Belg:” meldet: Ter Adnig bon Prerden Kat bie mill äriigen Anordnun« 
en gebllligt, melde den Ausoruh des Krieges ale ſaſt unnermid.i e - 
Meinen loffen. Der Casus foederis we de demmnähit in Holflein geftellt 
werden, we, tie dad preukifge Rundſchrelben fage, te: Bruntfap des 
Mittefiges zum Nahtgeile Preugend verfannt werde. 

Florenz, 29. März, In Hiefigen Regie ungökschien Hält man ben 
Krieg für wahrſchelalich. Falls berſelbe zum Musbrud kommt, ift die | 
Thelinshme Italiens gewiß, Es weden bereits umfaflende Nüjtungen im 

in ber Flotte und Im ben Feſtuugen vorgenommen, 














ungen, 
Empfehlung. 
Waſſertrüdinger Naturbleiche: 
Bi dem Unterztichneten und nach ſtehenden 
Herren Spediteuren, nämlid: 
Herrn Friede. Erhard Solger in Nürnberg, 
Friedrich Liebermeiſter in Dettingen, 
Johannes Unfried in Nördlingen, 
M. Marzolf in Bopfingen, 
Chriſtian Leuchs in Feu 
Carl Preftel in Dinkelsbũhl, 
Garl Greiner in Windsheim, 
Gottlieb Luß in Uffenbeim, 
Albert Gaͤrtner ia Nothenburg, 
Garl Schäßler in Amberg, 
Georg Rebersberger in Weiffenburg, 
—— —— in Schwabach 
ael Krauzlein in Gunzenhauſen, 
Wilhelm Hollmann in Berolzheim, 
Herrmann, Waflertrübinger Bote, Fr 
Ansbach, 
werben zur diesjährigen Dleige ale geeigneten 
Gegenftände unter den bekannten Bedingungen 
angenommen und gute Bedienung zugefichert, 
Grehrten Aufträgen entgegenfehend, eignet 
achtungevoll 
Woſſertrübingen, den 30. März 1866, 
) r. Würth, Bleihbefiger. 
5. Metven freunden die er,cbenfte Mngelgr, 
| baf meine liebe Frau heute dan einem gejunden 
Kuaben giie lich entbunden murbe, 
Dachau, am 27. März 1866, 


Kartofidd. und ‚fonftige 
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ö „ 28. April, 
„ 5. Mai.* 


Ruhr, 110, Broifgpene | 
| 









Rothenburg o T. 
bl. 6, „ Velten rothblübenden Dollen⸗ 
kleeſamen empfehlt zum, biligften 
Preife 
Mars Schloss in Bechhofen. 
7. Beute Ehlatihäfiel Im Deutiien Hau. 
rl Mrügel und Sohn m Uinsbay, 





Ar. 78: 


Erigeimt tägl, mir Munde 
kuhme dee Dionsage, bafür am 
Sontiegt ein · witerbaltente u 
deisgertiie Meigube, — Vagende 
Brinnge wersen sunfbar angt- 
aormnen, Zaſeragt vie Iraltige 
Arile gu 3, Mpap. 6 fr, beruht 


Brot.: Theobora. 


— — 


Politiſches. 


Mochen ſchaͤu. 

Uber Krieg und Frieben iſt noch nichts entſchleden, wenigſtene nichts 
in ber offiziellen Welt, jı nach einigen friedlichen Tagen ficht es da fogar 
wieder Friegerifcher aue, Damit Hat es aber feine Gefahr. Es iſt unſere 
Neberzeugung, baß fo lange fld mit bie Berbältniffe zuvor ganz anders 
geftalten, e3 zu Reinem Stiege Yommın wird; aber eben fo feft find wir 
überzeugt, daß es auch zu keiner Ruhe kommt, fo fange Im Berlin Herr 
Graf Blomarck fein Spiel treiben darf. Denn mehr als ein Spiel if bod 
das Sanıe nicht, von eher Politik, von einer ftantsmänniien Durhführung 
irgend eines giohen Geankeng if nie bie Mebe gemefen. Die bewifdhe 
Nation Hat bis jet außer der Mengierde, mit der man alle Neuigkeiten 
verfolgt, wenig Lebenszeichen von fib gegeben. Soll: man bie nun für 
das richtige unmittelbare Gefühl Hafen, daß aus ber ganzen Zänkerei bod 
fein Etnſt wird, "oder foll man es noch als ein Stüd jener alten willen⸗ 








Iofen Stimmung n hmen, tie chen alles über fi ergeben Täft?. Beinahe, 


liegt "'e Tchtere Annahme räher; bamit aber träfe die Nation felbft ein 
Teil ver Schulb. Man’ bebenke doch ja im ganz Deutſchland, meld) 
grengenlofer Sammer und welches Elend über ung kommen tönnte, wenn-wirkild 
ein Krieg im Deutſchland geführt  mürde, Mn einigen wenigen Punkten 
fängt es an zu tagen und das iſt, mam muß es zur Ehre fagen, in 
Preußen felbft, In Sollngen und Coln haben Berfammlangen -fattger 
funden, in denen frank und frei erflärt wurde, ein natlonaler Krieg fei 
auf alle Fälle ein Ungiäkt,‘ man folle Leber: mit Einberufung eines Parlar 
mentes Ernft machen. Diefer Ruf follte ſchen Ungſt dur gang Deutſch⸗ 
Tanb erfballen. In wiſchen macht id wenigſtens eine Einficht immer mehr 
geltend, bie früher nicht Aberall da war, bie Einficht, daß bas äfterreichifche 
Spiel um kein Saar beſſer if, als das preußiſche. Was in aller Melt 
fellte deun Deſterreich hindern, den Herzog Friebrich feinerfelts anzuerken⸗ 
men, wenn es ernſthaft wollte? 

Die Zeitungen machen viel Weſen von ber Anweſenhelt eines Hallen» 
fen Generals in Belir, Es mag bas für Deſterrelch eine Ärgerllche 
Demonftration fein, mehr wird man vor ber Hand nicht dahinter ſchen 
bürfer. Die Italiener haben in ihrer floatfien Elnizung viel erreicht, 
aber jo miit find fie noch nit, bag fie ohne die Einwilligung Frankreichs 
Baubuiſſe ſchlichen ober gar Krieg führen Könnten, Wider ten Willen 
Franfreihs aber dieß zu thun, dazu müßtm fie ſich an elme flärfere Macht 
anlchnen konnen ale Preußen und einem zutrrläffigeren Mann vor ſich 
Haben, ald Hm. v. Bismad, (Schluß folgt.) 


Deutfchland,. 

München, 30. Murz. Umtlige Rachtrichten. Der 1. Rehtbeamte von 
Tolz. 9. Dochaimb, if, feinem Anſuch u entſprechend, von ber Stille eines Rent- 
beammen enthoben und zum Sekretar ber f, Mechen lammet ernannt; damı auf die 
hied. erieb, Stelle eines Wentbeamten von Tolz der Resu :Komm. der f. Reggs.Fin.- 
Sammer von Oberbatzern, Anl, Harlamber, beiördert und der Rechn⸗Köinm, ber 
t. Begis.-RinStammmer von Dilttelfe., Hug. Steuermann, auf beflen Anſuchtu 
zur 8. Renge.s fin Hammer von Oberbayern verjet; bie erieb. Stelle eines Rechen: 
Komm. der f. Reggo.⸗Fin. Kammer von Mittelir. em Watbescerlfiften ber Negas,- 
Fin -Rommer von Oberbayern, Wiltz. Orentmann, verliehen; — dem Samptbnd). 
bafter der . Staatsjhuld.-Fiig-Epeziallaffe Munchen· Molfg. Kretter, der befin. 
MRubeitzndb gemäßrt; ber Bushalter ber f, Staatefumle.-Tilg.-Spezinttaffe Regemebrrg, 
3. Di. Lodber, art befien Anſuchen zur Staatoſchuld.Tug. Spezialfafle Mansburg 
verſetztz anf die Stelle eines Buchhalter der t. Stantefhuld,-Zilg.-Evezlaftaffe Ber 
gensburg ver Offiziont der & Stantefchuld.-Tilg. Hauptlaffe, M. Mayr, beiördert; 
ber Kanzliſt der . Staarefhuld-TiigeRomm, 3. Kemerer, zum Offigianten der f, 
Staataktyuld.-Zifg.Hmuptlaffe ernannt; vie Stelle eines Kanzliten vr f. Staats 
Ihuld.»Zilgs:Fomm, dem Sanjleifuntt, der gen. Komm, W, Habertorn, verliehen: 
— ber Mevierjörfier Chr. Clericus vom Gerolbsgrün aus dienſtlichen Mädfihıen 
nach Bointen, #3. Regenaburg, uud ber Revierjöriier Ad. Foerſt von Bointen anf 
das Revier Serolbsgrün IL im FA. Krouach vwerjeßt; auf das in Erled. gef, Kev. 
Zey rn, FA. Rronad), ter derin. Altuar bes A, Kelheim, fr. T.d. Banmprr- 
tem, zum Revierförfter ernammt; tem Mevierisrfier M. Lamp in Iſen, Po l.@bıtr 
berg niud dem Mevierförfier Br. Diener zu Kammetfſſein für immer ber Rubejland 
Berwilligt; — bie prot. Plarrfielle zu König, Del, Hof, dem bieh. Pfarrer in Led⸗ 
poldagrän, D I. Dager, veriieben; ber von dem gräfl. v. Ortenburgfchen Sirden- 
patronate für den Pfattamtatand. 8. 9. Pleſch ans Birkenield ausseltelten Bıü- 
ſentarion auf die pret. Bfarrei Gemlnda an der Stred, Def. Micelau, die lanbesfiiht. 
XD eflätigung ertheilt worden. (®. 3.) 

— Die „B. 3.” freißt unterm 28. Märy offenbar offic'ds: „Defter. Brehs 
organe haben In jüngfter Zeit mehrfah die „Burüdhaltung” ber Mittel 
ſtaalen zum Gegenſtande iprer Befprehung gemacht und Aber defelbe mit 
einer Lelt enſchafilichtelt B fpmerde geführt, melde weber im der Form ges 
ziemenb iſt, ned) in der Safe von Nuhen fein konn, Wir würden niät 
unterloffer, hierauf g büßrend zu antworten, wenn wir «8 nicht für unfre 
Pflicht heiten, in fo ernfler Belt, in welder ohnebies des Streites genug 


(3wriundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 
Ausbacher — — | 


auch ben telegraphirten Satz: 





Jur l. Hofeu. Staats: 
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München, 18 BB 


Botıcı un gung Bayern führ- 
HM 4, detbladelach 2, wieriel- 
tühelim 4 A. für 8 Monate da 
«, für 1 Menat BU fr. — Bon. 
niet famn werben bier in ber 


Kath.: Hugo. 





I iR im Baterlande, wendgftens unfersrfeits nicht zut Bermuihrung bed Habers 


beizutragen. Wir würden baum jene ‚öfterreihiigen Blätter einladen, mit 
uns einen Meg durd die Geſchichte ber Ichten drel Jahre zu maden und 
mit uns ıble ernften Erfahrungen, hie in diefer Zeit gemacht wurden, mit 
Unbefangenheit ‚gu betrachten; und mic fab überzeugt, fie würden ya 
von ihren Bormärfen ab/aflın. Nachbem aber, wie uns w.nigflens ſcheini, 
die Pit nicht dazu angelhan iſt, Anklagen auf Unklagen zu häufen und 
Erinnerungen wachzuruſen, die noch zu unvergefien find, als daß fe ohne 
Bitterkeit beſprochen werben kannten, halten mir es für beſſer, jenen unge ⸗ 
ziemenden und arundloſen Mrgriffen gegenüber unſererſtita zu ſchweigen.* 

Unterm 30. März meldet bie „Baperifge Zeltung“ halbamtlich: 
Der E preußiihe Gefondte am hleſigen R, Dofe bat am 27, b. Mie. dem 
Et Stontsmknifter des Aeuhern eine Circularbepeſche feiner Regierung vors 
geleſen, im welder mit Bezug auf bie zwiſchen Defterreih ‚und Preußen 
ſchwebenden Differengen bemerkt iſt, daß Deſterreich auffallend und im einer 
Preußen bebrabenden Weiſe rüfte, und daß Ichteres nunmehr and rüften 
möäffe zur Abwehr. Zugleich ſtellte dir Herr Geſandte dem in der Gircue 
larbepeihe enthaltenen Aultrage entiprechend, zwar nur mündlih, aber amte 
Hd, bie Frage, ob.und im melhem Maße Preußen auf di: Unterflügung 
ver baperifhen Regierung reinen nn, wenn es zom Deſterreich arger 
griffen ober durch unzweldeutige Drohungen zum Kriege nenäthigt werde, 
Nach eingeholten Befehlen Seiner Mojeſtät des Königs iſt diefe Frage 
geſtern ebenfalls nur mündlih bakin beantwortet werden, bie baheriſche 
Regierung werbe dem Bunbesrchle gemäß handeln und ihre Bundespflichten 
erlüllen. Das Bundesrecht verbiefe jede Selbfihilfe ober Gewalt unter 
Bunbesglichern nach Artikel 11 der Bandesalte. Wenn fih ein Bundes: 
alled durch ein ‚anderes bedroßt glaube, ſei es gehalten, ſich an die Bunbeer 
verfammlung zu werben, unb biefe hab: für bie Erhaltung tes Friedens 
und Wahrung des Beflpitandes zu forgen nah Urt. 19 der Wiener 
Schlußalte. Dasjenige Bunbesglieb, welches ein anderes angreife, jet bun⸗ 
beösbrüdig. 

— Herr Staatsminifter v. b. Pfordien hatte vorgeftern Abends Bei 
Sr. Mojeftät dem Köalge Bortrag, welcher Über zwei Stunden dauerte, 
(R, Bote.) 

Darmitadt, 24. Marz. Durch den Tob des Landgrafen von 
HeflensHomburg (des Neftors unter den europäifchen Fürſten) erliſcht eines 
ber 30 Megentenhäufer Deutfchlands. Der Heine Staat umfaht 5 Quadrat: 
meilen und 27,500 Menſchen, wovon 3'/, Geviertmeilen ud 14,000 Ber 
wohner auf das jemfeits des Meines gelegene Meifenheint kommen. Die 
Finanzverhaͤltniſſe bes Landchens find gut geordnet. Bis zum Jahre 1868 
follten ‚alle Schulden abgetragen fein. Dir Landgraf befag an Mebiat: 
befigungen in Preußiſch-Sachſen 18 Dörfer mit etwa 12,000 Einwohnern, 
bie ihm perfönlih 54—60,000 fl. ertragen Haben follen. Der Berftorbene 
erlag ber Altersſchwaͤche. Er war k. k. öfterreichifcher General ber Kavalerie 
und Ritter des Maria⸗Thereſiſenordens, ben er ſich bei ber Schlacht bei 
Leipzig erworben hatte. Der Landgraf war bereit8 mit feinem 13, Sabre 
Rittmeifter im k. k. Küraffierregimente Mr. 5. 

Berlin, 26. März. Der Furſt zu Hohenzollern ift nad Däffel- 
borf zurſ dgekehrt. — Ja * befinden ‚fi gegenwärtig nicht wenis 
ger als vier Mebdafteure in Strafhaft, und einem fünften fleht eine ſolche 
bevor. — Johannes Scherr'a Werk: Plüer, feine Zeit und fein Beben” 
in bie Schulbistiothefen aufzunehmen Ht den Gymwafialdiretoren von dem 
Provi⸗s zialſchulkolleglum der Provinz Sachſen verboten worden. (A. 3.) 

Aus Berlin, 29. Märy, wird der Wiener „Preſſe“ telegraphirt : 
„Rur bie allererften Eremplare ber „Provinzialtorrefpondenz“ erhielten 
enDie Befehle für bie Armee dürften in 
biefem Augenblide fon erthellt ſein““, indem berfelbe während des Drud:s 
auf Befehl des Stantsminifkrs Heransgenommen wurde“ 

Berlin, 30. März. Die Hiefige „Börfenzeitung” Hört, nunmehr 
ſel die Kriegobereitſchaft der 5, 7. 9. Divifign, des ganzen 6. Urmeekorpe, 
ber vier neuen GurderRegimenter, der iin den Eibebergogtfümern flehen den 
Regimenter, ſowle ber eniſprechenden Artillerie ausgeſprochen. 

Solingen, 25. Diärz, Gegen einen Krieg jwiſchen Preußen und 
Defterrei haben geflern bie Mahlmänner und Urmähler von Solingen 
Berwahrung eingelegt. Ihr Proteft lautet: „Wir erflären, ein Krieg zwi 
ſchen Preußen und Defterr.ih unter den gegenwärtigen Umftänden gereicht 
Preußen und bem nefammien beutſchen Baterlande zum Unheil.“ 

Wien, 29. März. Indem die „Wien. Abenbpoſt“ bie Nachrichten 
ber „Rordd. Mg. Big.” über angeblige Ruſtungen Deſierreiche widerlegt, 
bemerkt diefelbe: Wir wiederholen, bie jet hat man mit diefen Mandvern 
nicht den geringften Erfolg erzicht, die öffentlihe Meinung beharrt unbes 
irrt bei Ährem erſten Urthell Über das Verhältnig ber preußiihen Politit 
zur Öfterreiifcen. Dieſes Berhättnig iſt eben ein fo Mares, dag eg jebe 


® 

tige Verwirrung gerakegu ausfälleft. Cntfäeidenb Meibt fäTteflid 
immer ber Charakter ber polltifgen Zieipunkie, und daß im dleſer Bezleh⸗ 
ung Preußen bie zur Aktion drängende Rolle, Deſterreich hob ſtens bie der 
Difenfice zugefallen, liegt auf der flaten Hand, Die foreirten Biftrer 
bungen ber minifieri Den preußeſchen Perſſe werben bei dieſer Page dr 
Donge Immer dv rgeblich ITiben müflen. — Sachen beantwortite wie Wels 
war bie p euhiſche Gırcularbepefhe, welche bie Prächrung ber Stellung 
tn Kriegsiall verlangt, mit Dinwslfung auf Mt. 11 der Bunbdesatte, — 
Es Heißt Hier, das Shuß« und Kıupbändnig zwiſchen Preußen und Star 
lien fei wut rietenet. (U. 3) 

U.0 Dderberg (öfter. Ehlefim), 29. März, melden preuß. BIN 
ter: Ein Bulocrtiangportzug von ſeye Wagen mıt j: 140 GE ntnern ging 
türzih über Dewiicin nah Kıafau. Bebentende Tıuppinfendungen aus 
Ungarn merden durb Dsmircin ermartet, 

Schleswig: Holftein. Bei tem Gottesdienft ber preußifhen 
Garniſon in Kiel zum Geburtstag des Könige von Preußen, mobe 
auch FIRE v. Gublenz mit feinen Offizieren anwohnte, predigte Kirchen ⸗ 
raıh Prof. Dr. Lübemann über die Macht der Könige, welde ihnen von 
Gott gebeten fii, Recht und Gerechtigfeit zu fhügen, Nach einer Mits 
theilung der SchlHolit. Itg. hob der Mebner hervor, bag alle königliche 
Macht und Herrlichkeit, falls ſle nit auf den Wegen ber Rechtſchaffenbelt 
und Gerechtigkiit wandle, ohnmaächtig fei vor der Macht und Herrlichkeit 
bes Königs ver Könige, ber nicht zögern werbe, eins im Dienfte bet Un- 
rechts und der Gewaltikätigkeit migbraugte Macht in Gtaub zu vermans 
bein. Diefes männtihe Zeugniß für Recht und Wahrheit nimmt ſich beiler 
aus als das feige Benehmen der Deputirten von Schleswiz, die ſich durch 
bie Andrehung eines materiellen Nachtheils für ihre Stadt zu bem offiziellen 
G:burtstagsbiner preffen liegen. 

Um Schluße eines Mrtitelg über „Krieg oder Trieben?” fagt 
bie Schles. Holſt. Ztg.: „So weniz wir am Krieg glauben, fo wenig wir 
Krieg fürdten oder gar wünfgen, fo fehr wünſchen wir, daß bie beillofe 
Partei, welche jegt in Berlin am Ruder iR, be Dinge nech ein Tlein 
wenig meiter treiben, Deutſchland nod etwas tiefer in die Gefahr, Preußen 
uch elwas näher an den Mand bes Verderbens bringen möge. Diele Bent 
bes Baterlandes muß einmal doch ausrafen; da iſt es befler, fie thut's mit 
einem Mate gründlichſt. Und das, meinen wir, tft einer der patriotiſchſten, 
einer ber Krijtlihften Wünſche, die jemals feit den Tagen Gutenberg'a ges 
drudt find,“ 

Stalien. 

Florenz, 28, März. In igrer zweiten Gonferenzigung haben bie 
Direkior.n der Ereditinflitute beſchloſſen, der Regierung 200—250 Mill. 
(pari, au 5 Proc. und mit 15 jähriger Mmort:fatton) unter ber Bebingung 
eines befieitiofen Budg;t6 darzukigen, bad Parlament um ſchleunige Ge⸗ 
n halgung der Finangprejette zu erfußen, und das Conſorzio naztonale 
zur Theilnahme an der Anleipefubferipiion einzuladen, Ein Gircular bes 
Kriegeminiflers befiehlt, mit der Aushebung des Jahrgangs 1845 ſchleunig 
zu beainnen, z 

Trieſt, 30. März. Neueſte Levantepoft: Athen, 24, März, Im 
ber zweiten Bode nad Oſtern wird der König eine Mumdreife im Pelo⸗ 
ponnes antreten. — Smyrna, 24 Mär, Juſuf Karam hat fi, ver: 
Heibet, nah Frankreich eingeibiflt, — Konftantinopel, 24, Mär. 
Di: Pforte beauftragte ihren Ocfandten in Paris: der Fortdauer ber Unton 
ter Donaufürftenifümer unter der Bebingung zuzuſtimmen, baß bi.felbe 
als eire ausnahmsmeife, die Rechte ber Pforte nicht beeinträgtigende Maf- 
regel Betrachtet werde, und daß ber neue Heſpodar ein Eingeborner Set. 
Es iR der Bfehl erlaſſen, daß die 60,000 Maun flarke Armee in Mus 
mlien dur 60,000 Rebıfs verftärtt werbe. (A. 2.) 

Amerita. 

Mew:Horf, 17. Mär, Abenbe. Der St. Patridetag IR ruhig 
verübergegangen, fenierbemonftcatioren Haben nit flattgefunden, Gold 
129'/,. Weblellurs 140%,. Bonds 103%,. Baumwolle 41. (T. R. 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 28. März. Allgemeines Bebauern erregt bie Zahlunge⸗ 
Einfielung des Hanblungehauſes Pichlers feel, Erben, eines ber älleſſen 
und geachtetften deutſchen Dandlungshäufer — als eine Folge ber Sa: 
taſtrephe bes Gaſthofbefitzers Shimon, Das genannte Haus hatte Schl⸗ 
mon’jhe Wechſel im bedeutenden Beträgen girirt und kam hleburch ins 
Gehränge. Aus glei höchſt beklagenawerlhenn Unlah haben fih Lie Her ⸗ 
ren Babrifanten Kaltenıder, Vater und Sohn, fon jüngfipin von hier 
entfernt, um hichurch vorerft dem Drängen der Werhfelgläubiger auszur 
wilden. 

& Gunzenbaufen, 29. Mär. Es iR nun bie Beleuchtung bes 
hiefizen Bahnhofs mittelft Gas Arfinitiv angeordnet und muß bie desſall ⸗ 
fige Einrichtung binnen 4 Moden vollendet fein. Ebenſo iſt bie Errlch⸗ 
tung des großen Maſchinenhauſes und mas bayu gehört, auf hleſtgem 
Bohnhef und nit, wie verlautete, In Treuchtlingen, für bie Bahn nad 
Zıigoiftodt, beftimmt, Frellich wird alle biefe Hertlichtelt mitfammt bem 
Gasbeleuchtungkapharat nad einigen Jahren oder noch früher wieber nad, 
einem andern Punkt bed Bahnhofes verlegt werben müflen, mie bereits 
früger beridtet worden iſt. 

Nürnberg, 27. März Sm Horfengelält Teine Beränberung. 
Erport:Käufe dauern fort und werben dabei bie gleichen Mreife wie ſchon 
feit Tange feilgehalten 55 bis 62 fl, Ju beflerer Waare bleibt Nadh frage 
ſchwach. doch werben für Aueſtich Qualltäten verfältnigmätig fehr refpeltable 


Beeife bewilligt, 80-90 fl. (O. Zig.) 
Spalt, 25. Mär, Da felt lehterer Zeit babler immer noch 


allwochentllch einige Ballen Hopfen abzefeht wurden, fo If im Ganzen 
wenig mehr vorhanden, Einen beflimmten Preis erflsrt man aber nicht 
mehr ; mande fogen, er koſtet 100 fl., andere geten 110 fl. an, und einige 
wolln 120 fl für ben Eir, erhalten haben, (O. Big.) 

Schweinfurt, 29. Mär). Auf dem gefirigen mur mittelmäßig 
betriebenen Biehmarft war der Mufkıuf für Norbbeutihland von Einem 
Bilang ; der Handel mit Gingvich früh etwas belebt, fpäter ebenfalls flau, 
Die Prelſe gingen in Folge deſſen um 11—22 fl. per Baar zurüd, Bette 
dich waren nur wenſge Stüde vorhanden und Hoch im Preiſe. Die Marke 
halle war mit 120 Birben und Fohlen beficlt. 

Frankfurt, 27. März Wie Mlıien de Homburger Kurbaufes, 
1. @. dir Homturg r Spielbank, ſiad im Privatverf hre auf dem Hifigen 
Markte in Folge i8 Todes des Lındzrafen Ferdinand ber.its rom 202 auf 
185 gewichen, um» felbit dieſer Kurs if mur nonin Iz die Men find zu 
ti ſem Pr:ife hart ausg'bet:n, odne daß fh Käufer fürden, Man ahnt 
eben, ba für die Domburger Erabiifi mnts die fidnn ge don Aranjuez 
vorüber find, Wenn auch der Fortbeſtind ber Epieltant durd einen Vers 
trag, den ber Lın’graf Fereirand ro. eima Jahre friit unit dm roh: 
beraog von Heſſen geſchl Men, mod auf ein: Reiye von Jahren geſichert fein 
bürft, fo werb m doc, wie mar ve nimm, der Benk nun bald fehr wefents 
lich beiränt ude B.dinzungen ouf⸗ legt um) Überhaupt in Bomburg 
wanche Verbälinifie, die bisher „dm Meig bes Auf nthauco“ erhößt,m, einer 
ſtarlen Aenderung unterzogen werden. (R. Kort. 

Frankfurt, 28. März Das Eeib IR auf dem hleſigen Markte 
fortwährend abundant und bir Privatdistonto no immer, wie trod aller 
Riftungszeräggte ſchen Kit mehreren Wochen, nur 3%, pCEt. Man hält 
es nicht für unwobſcheinlich, daß die Frankfurier Bank demnächſt eine 
Derabfigung ihres Diekontos werde eintreten laſſen. 

Rranfiurt a. M., 29. Mir 7 Uhr 50 Min. Abends, Auf 
ungänftige prlitiige Grũch e gingen Cadltattien auf 147®),, 1860 r Loofe 
auf Ta, — TI, ; Amer kaner auf 734, —72% 5; G. ſcaſ fehr flau und 
beunrubtgt. — 8 Ubr Abende. An der heutigen Berliner Mdendbö,fe fies 
fen im Folge der Mobilmachungögerüchte Grevitattien auf 64 ; 1860er Looſe 
auf 73°, , Amerifaner auf 73°, ; bier fielen Erebital.ien auf 147, 1860er 
Looſe auf 71/,, Ameritaner auf 72'/,. 

Parid, 29, März Der Bankausweis ergibt eine Zunahme bes 
Baarvorrasds um 13%, MU, des Wehfeiportefeuill "6 um 2%, Mil, 
der Borfaäffe um * Miu., bes Staateſaaze um 19 Mil, der Pei⸗— 
——— um 6, Mil, dagegen eine Abnahme der Banknoten um 
3 10 il. 





Bermifchtes. 


Münden. Diejenigen Ualverſitätaftubenten, we'che fi dem hr 
fach zuzuwenben gebenken, wurben durch ein Rıfeript ds Kultusatniftsriums 
aufgefordert, fi auch in ber Tarnerci di jenigen Kenntniffe und Erfahrungen 
zu verſchaffen, melde 8 ihnen ermögliden, ben Turnunterricht an den 
Gpmnafien felbftfländig zu geben; der Befu eines bahler zu erridtenden 
Zurnkurfes wurde ben Ganbibaten zwar freigeftellt, body hofft das Miniftes 
rtum fon beßwegen eine rege Berhelligung Schtens der Lıhramts-Gandis 
baten, weil es im Stande ift, denjenigen, welche den Turnunterricht zu 
Übernehmen vermögen, zu Ihrem Geholte als Gymnaſial. Lehrer nod eine 
aljäprlihe Mımuneration von 200-300 fl, zulegen zu föanen. (a 
tommt alfo nur darauf an, ch die Mitzlieber des mathematifgen, hiſtorl⸗ 
fhen und philclogiigen Seminare die Vorthelle des Turnunterrihts au 
würbigen verfichen und ber an fle ergangenen Aufforderung vachzukemmen 
gebenten, Als 2hrer für biefen Turnkars wurde &, H. Weber beftimmt, 

://» Aus Mittelfranfen, 29. Mir. Ja einem neuen 
Ausihreiben verbeffert ber Vorſtand der Eultusgemeinde au Bappenheim 
feln von und in bdiefem Blättern gerdgtes Vorhaben, bie bertige Shulftelle 
mur anf zwel Jahre zu beſ gen, dahin, dag ber proviforifhe Charakter ber 
Befegung wie bei katholiſchen und proteftantif&en Schulftellen zu verfiehn 
ſel. Das If reiht, und damit find wir vollflommen einverfanden, Wie 
aber Herr Moſes Fürtber, dir Borftand biefer Verwaltung, es fertig briu⸗ 
gen will, einem vorfhriftsmäßig gebülteten Religions: und Elementarkhrer 
bie hochſt flörende, unfaubere Funktion eins Shädters, aller bieh:rigen 
Uecbung und obrigfeitligen Anerbnung zumiber, anzehängen, tiefe Aufgabe 
hat berſelbe noch gu Iöfen, Die Ausübung biefer blutigen, im ſebe Schul · 
zeit follenden Beſchüftigung des Shähtens bes großen und Meinen Bichrs 
verträgt fig nimmermehr mit treuer Pfligterfülung und mit ber Achtung, 
welde ein öffentlicher Lehret beanſpruchen muß, will er mit Gegen und 
Erfolg feinen Beruf ausüben Alle Einfgränkungen bieler Funktion suf 
gewifle Stunden erwelſen ſich überdies noch als IMuferifh und Schtinwerk. 
Man fiehet dies in Meinen Gemeinden, wo mit ben bloßen Religiond'ehrers 
fielen diefes Geſchäſt Hie und da verbunten morden iſt — 

Bon Würzburg, 25. Märı, ſchreibt das „Schw. Tabl.“: Große 
Entrüflung herrſcht Aber dem Mäbtifhen Lelchenwärter Mnbreas Walter, 
Gegen benfelben find verſchledene Vorgänge aufgefommen, So hat deiſelte 
inı Leichenhauſe vor Kurzem bie Pride des Gärtners Joſeph Hornung, mit 
bem er im Leben In Konflikt gemein, mit Mautfgellen traktirt (9) Auch 
ließ er an mehreren Lihen ofre bie verihriftsmäßige Zuftimmung ber 
Familkenangehdrigen heimlich Sektionen vornchmen und verkaufte einzelne 
berausgelänittene KRörpertpeile am Mediziner. Auch zu Zechgelagen mit 
Iufligen Freunden hat er das Leichenhaus mißbraucht. Es iſt daher gegen 
denfelben Unterfudgung eingeleitet worden. Der Magiftrat Hat ihn vorläufig } 
von feinen Dienftverrigtungen ſuspendirt. | 

In Hof wurde mit dem Baue eined neuen Gymna ſialgehäuhbes be) 
gonnen, Baufoftenvoranihlag 60,000 fl, 

I 


H bes U des, ba om! Geunbbefih viel höber, als in andern Stabtibeilen, bie Wirtbichaften 

a baden m, | Be Beten ae an, Ed Ba 

. . . : n ur aut, Bamberg. 

dir Dauptausipuß für das in Kempten ftattfindende zweite Sang riet des Würzburg und Hof nicht alfo? Bir Yaben nur er Hleinerem Yabriforten Ber 

fhmävifg:bayerifgen —— 8 beſchloſſen, — Ar — —— angeitellt, denn troß des verhaßten „mollenveriendeten Kamins der 
* ‚ anberaumt werden war, um eine Woche hlnaus zu⸗ beit“ und „den der. 

in on. —— er die Tage des 26., 27. und 28. Huguft Tofomotive“ läßt fich die rubige Stabt Ansbach noch lange nicht mit jenen größe 


fallen wird. (Rempt. Zig) die den „Rues" fo fehr iheuen und die ſhon das Ansbadher Regenmaller in Ge: 


i b te eloft einem Manne, unter | aller Bemütbsruhe zu verzehren und bie ftilen Gaflen, in denen man früber ben 
— Peg F Au ven. berkelbe fi «den genen Tag hindurch feinem Menichen begegnete, find mod da und haben noch 
erft in ber kaiſerl. Heftuche annetıkrt hatte. Der Kailer, dies bemm’rkend, | hen Sonne nidt gönnen, im ihe Fenſter zu guden. — Unterft 
fagie ihm: Ee möge bei ãhalichen Gelegenseiten fid eines längeren Mani | möglich, jebes induftrielle Unternehmen, das it die Aufgabe unjerer Zeit; dies 
te.8 b dienen, oder einem kleineren Fiſch nehmen. — GSleiches wäre and | it namentlich Ansbadıs Aufgabe. Hat nicht dasielbe Arbeitsträfte genug, "die ber 
Ba 6 Bier in Reue... f au rathen geweſen, der, ekm fei» | Idäitigt fein wollen? Warum im Engberzigleit, Vorurtheil und edlem Griesgram 


benjcpift ichet Bilder, im einer ſchonen Nıöt feinen Lergnügen macpzehen | artigen Schöpfungen? Wir münchen dem Unternehmen alles Glüd! 
und fiih:n wollt, wo er nicht beretigt war, und darüber ertappt, nur X Zur Kuftlärung umd | erubigung derer, weldie bei dem noch im Bau 
durch die mit 25 fl. unterflüßte Vermittlung feiner alten Shwlegerm ılter begriffenen ehlenmagsıln in ber 


ine® Brandes in Angit 
fig den darans folgenden Galamitäte ı (ein Anwalt hätte ihm alle. falls tön HL fie Dasfelbe ohne feuerfeftes Gewölbe fü hährlic halten, 
um eine namhafte Summe begr.iflig gemacht, daß das Sprühwort: „im will {old Tomifcher Furcht und yon Gegenüber bier u werben, 


Trüden If gut lügen” aicht Immer ein Wahewort if) entziehen konnle. da ein Rohlenlager ohne planmäßig angelegte Zuglochen Sei pn in Brand 
ner: 


Bon Einem, ber fine Zeit ab rarlet, zu bringen ift, und baß jeder Holjtoß und Holzbaufen umd jede mertitätte 
' R t Hobelipänen ıc. weit feuergefäbrlice t, als ein Kohlenla De bhalb 
um Gleiches mit Oki m zu vergelten. alfo ” keinerlei Angii de and any —*4 Gefahr ift Ye 
aud mi t entfernt vorhanden. Dieb verfi alle änbigen. 
iejs e®» 
Hieſis Briefkaſten. 


‚Mä om ist in Ansbach der ſchwache Schimmer inbuftriel- : — 
len aut i4 1 —23 kauf. «is aus (don em Iheuer —5 Dagegen fi — —9* —— wo a = & 
- sit. ich ri = 3 YA —* Im, an ae 3 ces ——— ei > zeichneten Stadı trifft, Tonbern an ihn nur eine ober zwei Stationen aurüdgebt, 
— uni 9 Dies; Denn e& bielet nicht nur ben benöthigten Blap, = noch einen Bortobeteag von 3 fe., mie neiheben, nadızuerheben? 
derm auch den Börtheil, vie Fabritate berüglic der Meiteripedirung ohme meltere Reuefte 6 
Koiten auf die Bahn bringen zu tönnen. Dies hat man in Ansbach lange ge: L . 
mußt, eingeiehen, ader Nemand bat fidy gerunden, das Anweſen zu einem in: (Mus der Yllg. Big.) 
duiteiellen Gtabliijiement zu acquiriren. Ein ürember ift gelommen, ein Indus Berlin, 30. Mär. Graf Bismard Halte geſteru eine längere Un 
fteieller aus einer Induftriellen Stadt hat ben Werth der Yage dieles Anmwelens | terrebuag mit dem Grafen Karolyi. Der König hat Heut: ben Genetal 
und fonitige Hortheile füc fein Unternehmen ertannt und bie Eemerbung bemerkt: | Grafen Kalkrenth vor beffen Abreif: nad Reiffe empfangen und hatte dann 
i Wftatt das num die Bewohner Diejes entiernien Stapttheild den Vor ⸗ . m empfangen 
Iheile der ihnen aus der Etablirung einer aidineniabeit ermächt, erfennen, agir eine Unte redung mit dem nach Paris zurückt hrenden Milliärbevollmäch⸗ 
tiren fie öffentlich dagegen*) und ellen Behauptungen auf, bie im diametralen tigten Srten. v. Le, 
Miveriorucp mit der Grfabrung ftehen. Aebalih, wie in andern Städten, Wien, 30. Mär. Ein mittelfaatliger Antrag beim Bunde fteht, 
werben im ‚goige Diele® N ne blbtr nachbden durch die pieußiſche Gireularbrpefe die Vorausfegung ded Urt. 
Se Der Hauferwertb in jener Re XI, der Bandesalte gegeben (biefelbe beſchaldigt Defterreih befannilih des 
ion um ein Nambaftes fteigern.” — Man blide deshalb nah Schwein: „Bundessrugs*, bie R.b,), unmittelbar bevor, 
Ripingen, Memmingen, Bayreuth, felbit Schwabach ıc. In der Nähe der iFabrilen — Ein preufifeltaliinifger Allianzvertrag iſt feit drei Tagen in 
alle Beknungen befept, die Strafen frequent, Baupläge theuer, Häuier und | Berlin parapfitt. 


; SET f Der „Wanderer“ dementiert dle Nachticht, ba Rußland den Ans 
° We welche im Bearhält und Berglih za “ D 

der —— ee ga —8 — ———— pe Sant trag auf Säliätung des preußiihsöferreigifgen Streits dur ein euro ⸗ 
nicht tur Betracht fommien fönnen, D. R. päifhes Schleds zericht geſtell Habe. 


Berantwortlicyer Kedakteur: 4. &, Meper. 


Tr —— — — 
sekanntmadungen. 


Anortifations-Erlenntniß. Alle Sorten Staatspapiere 
Nachbem auf die In Ar. 126, 168, 203 ber Fränkiigen Zeltung (Jahrgang 1865), Rr. und Mnlebenslonfe, 

41, 59, 76 des Rotpenburger Amts» und Anzeigeblatied (Jahtgaag 1865), Nr. 146, 207, 268 | GilenbaßmsAkiien, Pfandbriefe, Coupons, Wechſel, 
ber Mürnberger Adendzitung (Jahcgang 1865) ausgelhriebene, auf PIRT. 1199 in der Steuer Banlacten, Geldforten x, werben Turdmäßig 
gemeinde Domkütl eingetragene Oypothelforderung bes Barnofen Gabriel Abraham von Feuchtwan ⸗ eine und verkauft Bei 
gen zu 120 fl, m. B. Einhundert zwanzig Gulden, innerhalb ber dort präfigirten ſechem onatlichen Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
Frift teinerlel Anſpruch geltend gemacht worben iſt, fo wird ſelche Hypothek hiernit nad Fg 82 Ubſ. | Bart u. Wechlelgeſchüft, Ablerſtraße Li Br. 190, 
3 bes Oyrothetengeſehes für erlofgen erlärt und fallen die Koſien des Amortifationsverfahrene dem Männerg esangverein, 


Untragfieller zur Laſt. Dfermontag Nabmittags auf der Windmüple, 
SYilingefürkt, na eg Er 6 Bandgerist 7. Die Siehungslifte der Yotterie für 
Nagel, E. Sandricter. bie Gründung tines deutihen Keanlenh auſes zu 
! BVarls liegt im Packtraͤger⸗Jaſtitut zur gefäligen 

— B—— —— nor Einficht der BVeibeiligten auf, 
Im Wuftrag bes k. Landger nabach verfieigere ih am 3, Mägfeen Mitiwog den 4. Upril 
Donnerftag den 5. April 1866 Nachmittags von 2 Uhr an inet J Be 
im Wohnhaufe des Gütlere Leonhard Täufer in Dornberg v. Boderils'fgen Gute Unter:Erlbad " 
folgerte bet demſelben abgepfändete G:igenftä be: \ —— 


25 Gentner Grummit, einen Dungkarren, eine Holmbank mit Meſſer, eine Puhwüuhle, einen zuerst erg Näperes 
Keantfländer, 4 Weidenkörke, 4 Pupficbe, cine Ezge, einen Ziehſchuitten, einen Wagen mit nn — 8 


enleitern, Schafe und eine Kuh, 9. Bit Unterzeichnetem find verſchledene 
an — —— ſofertige — in grober kaſſemaͤßlger Münze, wozu Kaufelleb⸗ Sortn Futterſchneid⸗ und Drefch- 
haber eingeladen werben. maſchinen neueſter Konfteuftion mit Bich-, 
Unsbad, den 17. März 1866. Waſſer⸗ oder Dandbetrich von Holz ober Eifen 
Der föniglige Rotar zu den biligften Breifen zu haben. Mür bie 
Killinger. Dauerhaftigkiit berfelben wirb Garantie geleiflet ; 
— — auf Verlangen kann auch bie Hälfte von dem 
hotographifche Aufnahmen Kaufpreife bis zu Biefer Zeit fichen Bleiten, 

f:den tägfig — bei jeder Witterung — zu den biligtun Preifen Matt im Garten bes Michael Nadıtrab, 

Gaftwirtbs zum rothen Hahn in Gögerleins.@ihg:r. wohnhaft D 428 in der Tutnitz zunääft 


Für fpregente Aehnlichteit und Güte wird garantirt, bem obern Schweinemarkt, 


Wirich Erbardt, Photograpd · Badergehilfen-Gefud. 

4. Wegen beabfiätigter, volftändiger Gefyäfisanfgabe verkaufe ich zu &: han billigen Bes Bel Unterzeihnetem kann ſogleich cber Mitte 
dingungen meine gut eingeridtete Gerberet daher, Dieſes Anweſen cigmet ih wegen feiner feften | Apil ein junger foliber Babergehilfe auf Kund⸗ 
und folıden Bauart, feiner anfehnlihen Räumfidleiten, worte filigen Keller und geſchützte n Lage ſchaft dauernde Condition finden, 
auch für jeden andern Gaͤchaftabetrieb. Es würde für dleſen Fall bie ausfhlichlih zur Leberfabris Kigirgen o/M, Friedrich Gerold. 
Kation bemöthigte Einrichtung nad Wunſch zurüdgenommen und der beireffende Werth am Kauf: 11. Raturbkeigr Kangfammer in Eg ⸗ 
jchilling abgerechnet werben. Herr Kaufmann W. Hensolt dahler erthellt gef. näßere Auskunft. | loffewinden Hittet um geneigten Bufpruh zu 


F. Reuchlin. feiner Bleige. Die Elle 2%, I, 


Bekanntmachung. 
Don der Orkonomie-Commifion bes El, 2 Uhlanen⸗Regimenſs König wirb 
Montag den 9. Upril 1866 Vormittags 9 Uhr 
und von der Defonomie-Eommiffien bes bal. 2. Ehevaulegerdsfteziments Karies 
an demfelben Tage Bormittags 10 Uhr 
in den Rechnungs-Canzleien dir Kaferne Nr I babier Nachſi hendes, als: 
lederne Handſchuhe, Sadtüder, Feldpflöde, Fechtrequiſtten, Gerberlohe, Trompeten, 
Trompetenſchnure, Blankleder, Rindéleder, Lohgarleder, Sohlenleber, gelpallene Saltel⸗ 
gurten, Marſchhalftergurten ꝛc., Stangen, Kinnketten, Knebeltrenſengeblſſe, Untergur: 
ten, Sattler. Werkzeuge, Piſtolenholfterſidcke TZuſchneibtiſche, Fouragle ſädee, Fouregler⸗ 
ſiride, Maulfäde, Striegel, eiſerne und hölgerne Rechen, Senſe, Gitßkannen, Sad: 
giehkatren, Heurechen, Aufzugſelle, Bettladenbrelter, Kleiberrahmen, große und Heine 
Tiſche, Stuhle, Bänke, Leuchter, Liptigeeren, Waſſerpitſchen, und noch mehrere Ras 
fern» und Krankenhaus⸗, Kammer» und Kücenrequifiten, daun Halſterketten, Stalls 
laternen, Laternfeile, Habertruhen, Tränkeimer, Dungſchaufeln, Dunsgabeln, Dung⸗ 
karten, Geſottſiühle, Gefottmeffer, Wetzſteine u. ſ. m, 
an ben Wenigſinehmenden in Lieferung gegeben, wozu Steigerungtluftige mit dem Bewerten einge: 
laben werben, daß fi bie den Eommilfionen Unbekannten über ihre Dermögens Verhältniffe burg 
legale Reugniffe ihrer Heimathsbehörde auszumifen haben. 
Die Lieferungsbedingungen merbden vor dem Beginne bir Verftelgerung bekannt geg: ben, 
Anebach, den 30. Märı 1866. 


Befanntmadun 


g. 
Die Leigenkaffe des Jnduſtrie⸗ Vereins ftellt für das J. Quartal 1866 folgenden Ab⸗ 


ſchluß dar: 
4524 fl. 32 Er. Einnahme, 
4494 fl. 2 Hr. Uusgabe, darunter 8700 fi, Kapital:Anlagen. 
30 fl. 30 Mr. Kaſſenbeſtand. 
Bermögensftand an Dokumenten: 29,150 fl. - 


Anobach, den 31. März 1866. 
Gomite deö Leichenkaffa-Bereins. 


A Anstands-Cours. 

Die geehtten Herrſchaften, welde um Anmstands-Cours bireite für deren Finder 
fubferibirt haben, ſowie noch fubfe:itiren wollen, werben hiemit eriuat, tiefelten Dienftag den 
3. April b. Is Nachmittags 3 Uhr zur Stundenbeft mmung und Claſſen-Einidellung 
(da wegen dem aus Dienftag ftattfindenden Ball der Eafinogefelfbalt deren Saal für bdiefen Tag mir 
nit zur Diepofition geftellt werden fann) in ber Saal bes Gaſthofe zur Krome zu finden. 

Dr Tanz-Cours im Gaſihof zur Krone beginnt ebenfalls Dienftag den 3. April und 
kann bis dahin noch ſubſeribirt werb.n, 

Nähere Auskunft erteilt täglih von I—3 Uhr in feiner Wohnung Gaſthof zur Krone Zim— 
mer Mr. 35 zwei Treppen. Dero ergebenjter 





19, Für bie herzliche Thellnahme Bei ber 
Krankgeit ſowle bet ter Beerdigung unſerer innig» 
gelietten Mutter, Gremutter, Urgroßmutter u, 
Schwiegermutter UAinna Waria Maurer 
fagen wir Mllen unfern innigfien Dank, 

Die tieftrauernden Hinterbliebentn. 
Ansbach, Unterſchweinach, Manchen, Vinizla 
in Kroatien, 

20, Am Sonntag um */,4 verjammeln fich 
die Untergeineten, um an Ti zu denken. 
Noy nit cingemöhnt.? T. A. K. 


P. 

21. Se Käthe Ka..ſcht dürift wehl bald 
an Groſchen richten für an Bettelmoh! 

B.do.G, Ein Baldfortgehenber, 

22, Ein Paar ſchwere AZugpfırde find au 
—— tim Gaſthaus zum LDwen in Lechrs 

——— 

23. D 7 iſt ein gut erhaltenes Kinderbett- 

Hörtdien zu verkaufen, 
F 24. Ein gut dreffirter brauner Dühnerhund 
(männligen Geſchlechto) 3 Jahre alt, iſt Ber 
hältniffe wegen um den feflen Preis von 20 fl. 
fofort zu verkaufen; zu erfragen in ber Exrpe⸗ 
bitten d. Bi. 

25. A 251 links eine Stiege he If eim 
Forteplano zu vermlethen. 

26. Ein hübjg möbliriee Zimmer it fogleich 
an einen anfländigen Herrn zu vermiethen. 
Dot fagt bie Erpebition. 

D 19 (Dearimiliansftrag:) ift der obere Sue, 
fowie ein hübſch möblirtes Quartier zu 
vermiethen. 

28. Oſterſonntag Uhlanenmuſik auf 
dem Drechſelsgarten. 

29. Währmo der DOfterfeiertage Lagerbier 
bel Forfter. ie s 

30, Sonntag Doppelbier bei Dotier. 

31. Otterfountag uno Monta, Zagerbier bei 


Kraft in Eyb. 














PA Möller, Tanz⸗ und Anftandölehrer. 
EEE TEEN I —— 
Trauer Anzeige. 

Meinem erft vor winigen Monaten zur eigen Ruhe eingegangenen gelichten Gatten 
iſt heute auch mein inniggelichtes jüngſtes Kind 
Friedrich 


nad) längerem, durch eine Bungenentzändung herbeigeführten Leiden dahin gefolgt, — was 
ih mit ſchmerzerfüll em Herzen teilnehmenden VBermandten und Bekannten hiebdurch anzeige. HR 


Ansbady, den 30, März 1866, 
Emilie Schmauß, gb Sped, 
Dezirkag richtsar to · Wittwe 
Bi ai DEE —— 
Filz⸗ und Seidenhüte 
n den meneften,, bellebteſten Farben und Formen empfiehlt in großer Auswahl zu bin billigſten Preiſen 


Er. Velter in der Neuftadt. 
Dr. Kreitmair’s Augenheilanstalt. 


Diele Unftalt, welche feit dem Jahre 1848 dahier beſteht, bedarf bit ihren bekannten Leiſtun⸗ 
gen einer motivirten öffentihn Ankündigugg nicht wehrz ih beſch ärke mic befhalo unter Bezieh— 
ung auf bie gebrudt vorllegtenden Jahresberichte Ichiglih auf die Mitiheilung, daß meine kliniſche 
Heilanftalt gleichwie die damit vwırbundene Polytlinik, welge nunmehr nahezu 20,000 Rummera 
zaͤhlt, im flitigen Wachſen begriffen und der erfreulichiien Anerkennung von Fachgenoſſen und Paten 
verfiert if. Daran Mnüpfe ich die Anz ige, dah meine Berufstkätigkeit, wilde ſich ſeit 25 Jahren 
foft gleigmäßig auf allen Gebieten ver Heukunſt bewegt dat, von jetzt an mehr und mehr aud« 
jchlleßlich ber ärztlichen wie operativen Behantlung von Uugenfranfen und ihrer Berpflegung 
gewibmet fein foll; dagegen werbe id mic firne halter von ver Betheiligung an anderen Dingen 
und Arbeiten, jo daß fürber al’ mein Streben unausgefept und ungetheilt der bei mir Hilfefugens 
ben zu Gebote ſteht. Möne dieferErkiärung nad alien Selten hin genügen, um bie von mir bes 
gründete und felbftändig dirigirte Privat⸗Augenheilonſtalt im ber Fölle Ihres fegensreichen Beflandes 
zu flärken und zu mebren | 

Gruß und Dank ihren Wohlthätern und Gönnern von 

Dr. A. Zär. itmair, 
KRärtifber Armenarzt für Augenktanke. 


















Nürnberg, im März 1866. 


CE” Gegen Zahnschmerz “= 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwolle“ 
a Hulſe Om Fr. Mebm in Unsbach Apotheker Heim in Schwabach, und bie Apo- 
thele zu Motb, fowie Apotheker Seinr. Berger in Windsheim. 





"32. Sonntag und Montag Kagerbier bi 
Reif zur Sonne, 
‚ Montag Muͤnchener Salvator: 
bier-Anjtih 10 Uhr bei 
Eckerlein. 
34. Sonntag und Weomeg MWeigendoppel: 
bier im rethen Mbler, 
35. Montag Tangmufld bi Kawmmerer 
in Leulerohauſen. —— 
36, Oftermoniog Tanzmuſik bei zu 
—— Stürmer in Hennenbach. 
37. Am zweiten Ofterfeiertage Tanzmuſik bei 
Bängerer im Neufes, 
‘+38. Sonntog Harmoniemufit und Montag 
Tonzmnff bei Wied Biünciber. 
Familien⸗ Nachrichten 
Auswärts Gefiorbene: in Reuſtadt of: 
Anna Babetta Töller,.geb Beer, Bädermeifleregattin; 
— in Augsburg: Jehanna Schmidt, geb. Nick, 
Polizeifunftionätewiltiue, 


" Börsen-Csurse. 
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Eigenthum, Druck unb Berlag von Earl Beãgel und Seohn In Angchach. 


(Zweiundjwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Zur k. Hof · u. Staats- 
liothet 


München. 1866. 


Kofi im gun; Bayern fähe- 
Us 4, halbjihriQ 2, werd: 
Häbeli ı &., für 2 Dlonate 98 
w. hir 1 Monat 80 fr, — Miben 
niet fann werben hier im ba 
& Bragaigen Oiflein, aut: 
wärts hei jener Bol _ 





Politiſches. 
Wochenuſchau. 
(Schuh) Die Amerikaner find mit ihrem Präfidenten nech nicht 
einig umb werden es fo ſchuell nicht werben, es handelt ſich um gar ger 
,. Bir find bis jeit nicht im Stande einzufehen, daß ber 
uptfadhe nach Unrecht haben follte, von einzelnen Schrit⸗ 


bie Militärgewalt zu erweitern ober 
der Beihleunigung der Durdführung ber Regerbe: 
Met, das: hiehe dem Teufel austreiben durch Berles 
Giritellung der Meger wird kommen, aber fie bes 

‚umerläblih Ueber ben andern Punkt, den ber Wicberaufs 
nahme ber rebellirenden Staaten ſcheint es und fo ztemli fo zu flehen, 
wie nad 1849 zwilden Ungarn und Deſtreich Was Deftreich behauptete, 
Jagen jet fo ungefähr die Republilaner , und was bie Ungarn feflhielten, 
bas if bie Anſicht des Präflbenten. Unſerer Meinung nad ſteht bie Mehr: 

dt der Dentenden auf Seite der Ungarn. 

wie man fie wohl aus einem 
Stabt Barletta 


gez 


wäre ebenfo lacherlich als boahaft, bergleihen 
aufredjmen zu wollen, find bod bie Be 
ube ftüftele, unb die ganze Ras 


Hi 
4} 


fie jeden, der 
am lichten, wie 


H 


viften, wenn man biefen Namen noch 
geteibt, wo ber Staat bie Hierarchie willen: 
läßt, dafür iſt mohl Meapel ſelbſt das befte Beifpiel, wo unter 
der Bourbenen alle biefe Zuftände geſchaffen murben, bie jet 
aufbreien. Hoffentlich werben bie italienifdhen 

dieſen Kannibalen bie Ungen Öffnen über bie Zeit, in 
nämliden Zeit prebigen in unferer —— = in 
Mitglieber eines lien Ordens, der, um das enigfte zu far 
6 * 5 in Neapel hatte zu der Zeit, als man 

verwahrlofte. Das wird mehr dazu Beitra- 
tig zu als einige öffentlich gehaltene Pre: 
«8 vielleicht nicht ungeitgemäß baran zu erinnern, 
einen Orden ber ſchon Jahrhunderte beftcht, 


Sint nt sunt ant non 


E58 
sr 
£ 
F 
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Deutſchland. 


Ausbrud gegeben. 
Deflerreig den Grund zu ſeinen Rüfungen nigt 
uch Habe Preußen bi6 j pt Reinerlet wilitäriihe Mafr geln 
Defterreiä etwa zu Sigenwaßtegeln veranlaflen Könnten. 
‚ baf bei ber fielgenden Ausdehnung 
bald der Hugenbild eintreten Könne, wo 
Grgenmaßregelm veranlagt ſehen müde. Unter folden 

für die übrigen deutſchen Staaten bie 
„ noeldpe Geelktmg fie ihrerſeits für dem Wall eines durch bie 
Defterreiye Servorgernfenen Gonfl-fts cinzunehmen gefonnen 

mer fo gefährlicien Rage Über die Voſi 
fein, und «6 werben daher diefe um 
baldige Meufeung Aber dieſen Punkt erſudt. 
Umtlige Nahrigten. a Denn bb BAR: 


dei dem f. E Ganfes und des Heufera if dem 1. 
— E Di. Ernf Breflele übertragen worden. (®. 3.) 


Dienftag, 3 April. 


| noch felen fle im Stanbe, einen Konflitt zu überwinden, Preußen ver— 





Kath.: Roſamunda. 


Erledigt: Die Pf.rrei Beugenbronn, Def. Rothenburg, mit einem jaſſtoug / 
mäßigen Ertrag von 810 fl; bie Pfartei Didingen, Del. Diitenheim, mit einem 
faffiousinäß. Weinerirag von 1147 Ä 53 fr; die Pfartei Bartenflein, Det. Waizen⸗ 
ba, mit 452 fi. 53 fr. reinem Pfarrertrag; das fländ. Bitariat Ieflerndorf, Del, 
Memmeisderf, mit mwelder die Schulfielle verbunden iſt, mit einem Grirage ven 
442 fl. 23 fr. Dabei il bemerft, Daß die ſich bererbenden Candidaten des Geſanges 
und des Orgelſpleles tundig fein mäffen. 

München, 30. Mär, Se. Maj. ber König hat au Heute den 
firäligen deie liatelten in Begleitung des Corteges belgewohnt. — Daß, 
wie ein Bert Heute behauptet, die Einberufung ber Beurlaubten bereits 
erfolgt ſei, if mind:fiens verfrüßt, alkin dle Vırbältnifie Haben fih fo 
ernfi geflaltet, daß möglicgermeife jede Stunde anßerorbentlige militäriidhe 
Anordnungen auf bei und bringen kann, — Rad verläfiger Mitthellung 
dat die preußſche Regierung Hier geſtern mittel telrgrapfifger Drbre 
Rartın von Böhmen, Shleflen und Sachſen auflaufen laflen. Auch biefes 
an fi ho hu unbebeutende Faktum zeigt, daß man in Berlin mindeftens 
fegr eifrig mit dem gefäpıligen Feuer des WBruberkriegs fpiele. Die Unter 
wort Bayıros auf die Virbalnote vım 27. 86, findet, ſowelt melne Wahr: 
nehmung teicht, beifällige Anerkennung. — Die Minifterlandidatur Rar’s 
fol als bef.itigt erſchelaen. (U. Mbbytg.) 

München, 31. März, Se. Maj. ber König wirb Heute Mbend 
mit dem großen Cortege den Auferfichungsfelerliäkeiten in ber Aller helligen⸗ 
Doſtirche beiwohnen. — Dem Vernchmen nah hat Se. Maj. der König 
bie bisher b.ftandene Unterordnung ber k. Pagerie unter ben k. Oberſt⸗ 
ollachiter Stab aulzuheben unb das genannte Inflitut bis auf Weiteres 
jelpMfländiz zu flellen geruht. (®. 3.) 

Aus Münden, 29, März. berichtet ber ‚Volkobote“: Geſtera 
find auf unferm Miniderium tes Weußern t.legraphilge Depeſchen eimges 
laufen, welde ſcht ermf im Eriegeriiher Beziehung lauſen. Imdeflen If 
keinen Augenblid an der Eatſchiebenhelt unſerer Meglerung zu zmeifeln, 
und alle Künfte, die von Preußen aufgeboten werben, um Bayern für fid 
elrzufäbeln, ‚verfangen ulcht. 

ranffurt, 31. März Die Mehrzahl der Bunbesregierungen, 
au Babdeı und Hannover, beruft fih Preußen gegenfiber auf Art. 11 
der Bumbesatte. (U. 3.) 

Dresden, 31. Mär. Sicherem Vernthmen nad) IR Herzog Ernſt 
von KRoburg bemüht, b.i dem bereits eingetretenen gefpannten Beziehungen 
zwiſchen den Scuveränen ber beiden deutſchen Gropmädte mildernd umb 
verfähnend einzum'rten. (9. 8.) 

Berlin, 29. März, Die Köinifge Zitung erklärt fi im Ifiem 
neuefien Leitartikel entſchieben gegen ben Krieg. „Wir verlangen eine 
feleblidge Muselnanbderfigung mit Oeſterreich ſchon deßhalb“, fagt fir, „weil 
ein Krieg, bi dem mir bie Stimme vom ganz Deutfhland und ganz 
Europa gegen uns haben würden, zu ganz anderen Dingen führen bürfte 
als zur Erwerbung ber Herzogthumer. Es iſt nur ein Meiner Theil ber 
feedfinnigen Partei, welcher mit vieler Selbftvrlengnung bie auswärtige 
BPolttit dei Regterung, von allem Barteifader abfichend, fo welt es irgend 
| mit ber eigenen Ueberzeagung angeht, zu unterſtühen bemüht geweſen ift. 
| Über aud wir haben an dem Eıfolge bdiefer Politik zweifeln müffen, ba 

alle ihre Mittel und Wege mehr und mehr mit unferm Anſichten in Wi- 
berſpruch gerathen find. Der b:i weitem größere Thiil hal das Minife: 
| rum Blswark aub in feiner auswärtigen Pelitit mit einem nicht ohne 
Urſache wachſenden Migtranen begleitet. Das preußifhe Volt in feiner 
großen Mehrrahl will feinen Krieg, unb wenn es gemäß einer Lonftitutic- 
nen Berfaffung feinen Einfluß geltend machen Bunte, fo würde ſeht von 
feinem Kriege und feinr Mebilmahung bie Rede fein. Seltfi die abfo: 
Intefle Regierung wird doch einige Rüdfiät nehmen wollen auf die Stim⸗ 
mung bes Volkes. So if es nur fehr zu billigen, wenn das preußiſche 
Bolt, wie es in ben Rheinlanben angefangen Hat, da ber Landtag nicht 
oerfammelt iR, auf die allein mögliche Weile feine Abneigung gegen einen 
beutſchen Bürgerkrieg zu erkennen gibt,“ 

Berlin, 31. Mir. Die „Nat.Ztg* verdffettlicht ben Wortlaut ber 
Note ber preußifgen Regletrung am bie deutſchen Bunbesregierungen vom 
24. März. Didelte konftatirt die die preußiige Grenze bebroßenden öfter: 
reichiſchen Näftungen, die Preußen auffrrberten, ſich rach Garantien für 
bie Zukunft umaufeßen, melde die im dem Bündnig mit Oeſterrelch verge ⸗ 
bins gefuchte Siäerheit gemäßrten. Preußen fel zunähft angewieſen, dieſe 
Garantien Im Deutſchland zu frchen. Hicb:i dränge fi bie Erkenntniß 
auf: ber Bund reihe In feier gegenwärtigen Geflalt für cine oftive Bells 
fit nicht ans; tie Burdeeelurichtungen erträgen weder den Antagoniämns 
golfen Oft ni und Preußen, noch verhüt ten fie einen diohenden Bruch, 


[ct — — — — — — — 


traue auf wirffame Ollfe 5.6 Bundes, im Falle es angegriffen werde, Die 
preufife Reglerumg fel im der Lage, Ihre Bundesgeneflen zu fragen, ob 


| mb im welchem Maß es bei ifmen auf gutem Willen zählen dürfe? Ein 


vlellelcht abuaua vorhandener guter Wille —*— ——— A 
ruhige nit über die Ge fahren ” —— * a 


des Bundes bie eh 

lens vielfach ausſchlleße. 

niſſen entſprechende ——— tags at u abi digen 
dir de Antwort auf obige Th A Di Anteräfl n Preußeno a, Deutlſch· 
lando ſelen ibentiſch; — tage ſei ſehr gefahrdet, wenn die Deuiſch 


lands nit ſichet Fe. Das Shidfal Preußeus gehe he —193423 


— ** n Wi 1 


& Rage | 


DB: — 


unml dt innerhalb der nass Museiohll gene ir 


lands rad; nah Vernigtung Preußens könne 
Der beutſche Bund in jet: | ausuführ-h, 


fiv fih an der europälfhen Bolint” betheiligen. 


vbhr dem Schidlal Poleng fügen. Weilere Aeuße ungen ſi v döothchaltend, 
erbittet ſich die preußiſche Regierung bie Beantwortung obiger Frage: ob 
und wiewelt Preußen, im Fall e6 vo Deſterreich angegriffen eder durd 
unzweldeutige Drohungen zum Kriege gendtytgt würde, auf Unterftägung 
venen Könnte? — Die „Rordd. Alp. Zig.“ erfiärt gegenüber der Wi 
mare Zitung, welche "eine vorherige Bartändlgung der Miniiter Wop- 
dorf und "Beuft Boftritten Hatte, daß bie Antwortsnoten beider ident ſch 


tazlone* 
und Stalin in u 


felen. (TR) 
Berlin, 31. März. Die Kreuzztitung beingt über bie Ale Uiärifen 
Map rahmen Preuß.nd folgende Mitthellungen: Die Feſiungen Sp. 8% | an Insbelbrieben, (4. 3%) 


ſel, Reffe, Torgau, Wittenberg, Epmdan, Magdeburg werben armiri, 
mehrere Felsart-H rieregimenter to ren verſſarlt und web: - —— 
lungen „bitten, zwel Munttionsfelonzen twrbin formiet. Bier Dr rein 
Garde ⸗ Infant rhriglu nier zleben Ihre Reſaven ein, ebenſo ve Infante 
Tiexegiinenter der d., 7. und 9, Divifion unb des ganzen 6, Arwecko p3, 
deßgleichen bad 72. — nent. 

Breslau, 31. Mic ie Zeitungsrcdäktionen find von den Pos 
Tiaeip-Afibenten im Auftrag d 8 Dberpräßid.nten angemi fin, „Reirerlel Mit: 
theilungen über militä: fe Maßhnahmen zu veroͤffentlich n. 

Aus Altonag' melben die „Hawb, Nachr.“ Die peuhfhe Regler 
rung beſtellie bei den bebeulendea Labeder Pferdehändleri 3000 Gfpannr 
pferde Schleunige Veferung wurde ausbebungen, , 

Wien, 29. März. Man kennt den Inhalt des neueſten preuß— 
ſchen Elrcalarſchreibens an die deutihen Hure ſchon au; t (graph ſcheui 





Mitionalanteih: auf 












Alone 31. März. 
Die ſtellt dep 


-Volfewirthid bin tmöili 

Franthust; 30. Mirz! Das We Ir —— — 
fecutät eroffnete ie Felge delfachẽr Be tänfenufträge ihhe: Alam.’ 
veldifihe Krcbitotrien gingen fl 146"); 
ritanet auf 71° aucht,- Später traten Har’e a ya um, die 
le nambafte Beſſrung tentiften 

Frankfürt, 31. Min 
ner Mbnöhurfe Helen bier Erebitaftien auf 1489 Or. * * Wk, 
bar, Ameriköner mit 7245, 00 1, 


. Bermifchtes. 7 " il fr —* 
München, 28. Märı. 
Karkalkiyen Kieche An Rats BEN 4000 FE and nee Iwec 


J—— F fat ſehen —— wird mit 

ae une —— ag 
auf sa ar König Gabe ee er Bl —0 
ns Al —— —— 


— Zweifelhaft fer die Me * don dem augeblich erfolgteu 
ner gegenwärtigen Geſtalt würbe D.utfgland bel zurodaiſ ben Kriſen nicht | Abſa luſſe eines preußlſch⸗italleniſchen Blnbalff 
udie cten. 


6 jü Offen Und Defenfis 


Htalien. i 
Der Prinz Napoleon iR bier angıfommen, 


ar xines Milengperitags zwiſchen Preußen 


üimer., 


Buchareft ,! 30. Dim Die : Nrglärumg Dote die Bathnier auf, 
egil dieſeibe, als unter. dem Einfluſſe der Cuſeſchen Megierung i gemählt, 
nicht bie ‚eigentliche Umbrsxeetretung ft, Di —— n -. —. 


—— 
1860 r Boofe-aaf 70 Wine 
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JKolge er dhlechten va ·iſet —* 
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xo A Bndrtge Lina fir dem Wk eiuer 





W dt. Ja Minden, Dresden, Stuttgart und. Karliruße hat min ciefe | für Ob rmofict 3600 Mi. gegeben, w ide Summ⸗n — nach Ebaer 
Eitfinung geradein mit Frtrüflung aufgenommen, ‚und fühl Dannover, | abirtarnen ms "AB, Bla’) — An 
— Redakteur: %, &, Meber, 










Bekanutmagungen 


a Tg ge a⸗ 
Heute Mittag 12 Uhr ver led nach kurzem Kranlenlager 
| Stäulein Julie De Ahna, 


welt ben Verwandten und Freunden derfelb: n Sienitt sat jeigt" 
Unsbab ‚am 31. mi; 1866, 

Meifiner, «is Teſamenis Erzeutot. 

Die Beetbigung — am ren. — ur fistt. 


2. Heute in ber Mittansft. ude verſchieb fanft unb Gon ergeben mad Tangen und 
Sweren Leiden unfere theure Gattin, Schweſter und Schwägerin 
Anna Katharina Schmeger, geb. Dollfuß, 
im Löten Bebensjahre, mas ih biemit Heken Verwandten, freunden und Belannten wit ber 
Pitte bifannt male, ‚mir ſtilles Beileid nicht zu verfagen. 
Die Beerdigung fintet Dienfteg den 3. April 1 Uhr fett. 
Unstob, am 31. März 1866. 





Der trauernde Gatie G. Schmetzer. 
SIT 





=. Nöttet und — 


Huf obiges Bezug nehmend empfehlen wir uns zu gentigtem Vefuche und ſichern reelle und 


freundblicht Bebienung zu. 
G. Forſter und Frau. 


Dantſagung. 

Allea Berwandien, Freunden und Bekanufen 
ſage ih für bie tichenolle Begleitung meines nimm 
In Goit ruhenben Gatten zu feiner Mußeftätte 
meinen ianrigſten Dank. 

Die trauerube Witte 
Marte Schahßberger. 











4 Be meiner Abrife von bier rad Mündy 
berg rufe ich allen m einen Freunbtn und Ber ' 
Kante, namentlich denjenigen, mit welchen ich 
im neheren Berköttriffe fand, ein herzliches 
Lebewehl nach. 

Heilobronn, bin 31. arı 1866. 
Thomas Angermann, ® Londp.-Diurnift, 

5. 8 wurde am Dfir —— NRemnſifag — ee ee ee ee 
in br ©t. Johanniokirche cin Megeufchirkt et 9% Den Schnelllqufer in der Reuſtadt zu 
43 Hübern migenemmen und wich bie tetref: | Tinem am 1. Sftrfefttage fiattgefunbdenen Na: 
ienbe Paſon aufgefordert, benſelbin Innerhalb mendfeite nadträgtih tin donnerndes Hech 

del Tazen bet Kirchner Schmitt abpugeben, — __ „Mehrere gcund. 
anf herben fein Rome veröffenllicht wir. 10. Die ſtenem aphiſchen Verichte der National 
chen U PTirfommlung in 9 Vänben gebunden And Änerf 
bil zu verfsufen. Tat Nibere in ‚der Erpeb; 
11. Tienftag Lagerkier urd Schintenfljb in 
ta — 





ccin Linttmätchen veler einen Saitſti. 

im deſſen ger. Abraoc an bie Grp d. gebeien wieb, b. 

7. me Hadpiatie und eine Wortie — 
Alie zu vakauſen. Das Nãbere i. b. Exp. 

Bun I Agnigum, © 


ut 6 





























ren Sewe Morgens gan 'o Ahr ver 
— unſere gule Mutter, Schwieger⸗ 
Groß⸗ ind Urgrommkt'er, die Witwe 

Fau Wilhelmine Settinger 
im 78ten Lebens ſahhr 

Dies zeigen Verwoanbten und Ditaun⸗ 
ten auf bieſein Wie mit bem -Mrifligen 
an, tag die Berrbigung am Dienfläg den 
8, 66, Mis, Nabmistay 2 Le flat: findet 

Anebach, am 1. Npril 1866, 

bie Hinferdliebenen 

in Ansbab, Nörnberg u, Bugolflabt, 


5 43. Mit Uefſtem Schmerze Ihellen ‚wir 
unſern werten: Dermandten und Freunden 
hble traurige ıMageigpt; mit, baß geftern 
Eu Hbents 7, Mr ‚unfere gute Mutter, 
W Grokmutier; und Urgroßmutter, die Sanb 
mache rinelſterowittwe 
3 Marie Hofmann, geb. Beis, 
‚in dem Alter don 79 Jahren fanft ent 
«olaſcn ih. 


Ihre mmermübete Lieb⸗ für, bie Ihcgen, J 
ihr ſreundijches Mef.n,, 658 namentlich wies } 
len 8 jeın „ber Bröntifggen, Zchtung: fir Ich 
ebalebt mach e, wird ihr ein ahrındes Un: 
Peenten bewahren, 


M tmpbor,sau.i.: April 1866, 

Die traugınden Hinter bih benen. 
Die Bardigung findet Miſtwoch Nat: 
h mittag 2 2. Upr Beil. * 1 


Bere Garl — tommi:, Diem iag 
ai * Asril Aberde 7 Uhr nit da 
rofen  Transpprt «der * 
—— zum. grünen : Bote vachit ber 
Saganne⸗ dahier a aımb ladet alle: Herren Of: 
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Acin Bruderkrieg! 


Du armes Bolt! warn wird aufflammen 

Wür dich der Freiheit Morgenroth ? 

Zu hältſt in edſem Geift zuſammen, 

Was hilft's? — Du bleibt in Nacht und Noth, 
Vom Sturm umdroht. 


Fluch euch, die ihr der Eintraht Bande, 

Statt fie zu knüpfen, frech zerreißt! 

Was Net ihr nennt, iſt Lug und Schande; 

Ihr gleicht dem War, der fe und breift 
Den Raub umlreiſt. ) 


Und ihr, die ihr, die Hand am Ruder, 

Das Schiff ſollt lenlen durch bie Fluth, 

Ach! hetzt wicht Bruder wider Bruder/ 

Werft nicht ins eigne Haus voll Wuth ' 
Des Feuers Gfuth! 


„Kein Bruderkrieg!“ ſchallt's allerorten, 
Ob auch der Groll des Wetters flieg. ad 
Steht Mann an Dann mit Tat und Worte! 
Ein Volk, das will, behält den Sieg: 

Kein Bruberfrieg!, 





Politiſches. 


Deutſchland. * 

In unhelinlicher Stille (Hißt es im einem Arlikel ber „Mg. Big” 
mit der Ueberſchrift „die Faktoren ber Kriegerechnung“) ſteht Grankıei 
ber Entwidlung des preuhiſch⸗Ofterreichlſcen Eonflits gegenüber. Uebens⸗ 
tßrdig gegen bie Huftrla, ſchelnbar zug;kadpft gegen Preußen, iſt es Des 
Rerrei eben fo wenig ein figerer Ferunb als Preußen ein fiherer Feind. 
Wenn es wahr wäre, daß Nallen fen Plombleres mit Preußen bereits 
abgemacht Fat, fo Tönnie wan auf ben Argwohn kemmen, daß Frankreich 
wit Blemalck und dem Plorentiner Cabinti berelts unter der Dede ſteckt, 
um erſt hervorzutrtien, wenn einmal ber König von Preußen in hie Mt 
ttoh Bineingejogen fein wird, alten Handelt ſchwerlich grgen Fraukreiche 
Fofltiven Willen, und wenn Napolton Beneblge Schmerzeneſchrel erhört, 
fo IR tieg ber katheliſchen Wilt Franfreihs mohlgefäll'iger als bie Säcula- 
riflrung Roms Kommen bed dazu bie unhelmliden Gerüchte über bie 
Geffion der Saarkchlemgekiete. Das eb n Ermähnte ift zwar nur Argwohn 
und Bermuthung, eine Unmögligkeit if es jeboch nicht. Jebenfalla Hat 
Frankreich bie jet feinen ernfiliden Verfuch gemacht, ben Frleben zm er» 
Halten, IA es nicht fhon In der Metlon heimllch engagirt, fo ficht «# 
dech bir Heiton wit der Abflcht entgegen, Im Trüben zu filgen Im 
einen wie im andern Fall aber if, wenn nit eine Erhebung des deut 
ſchen Beiks bazmiläen:ritt, die ſon erörterte Gefahr Feine ſehr ferne, baß 
Deſterrtich einer Berfiändigung der andern Greßmädte ih anſchließt, wer 
nigſtens mit Preußen allein un’er Abfindung Jtallens fih vertändigt, 
ine folde Berfländigeng Mante wieber nur auf sine Thellung Deuiſh⸗ 
lands binausfaufen, 

Bayern. Uster Bezugnaßme auf F. 7 bed. Herrergänzungsgefches 
Sat das Mintferium dur Entjälichung vom 23. März am die unterges 
erbnetin Behörden Ike Weifung ergeben lafſen, die Ausfertigung der Mill 
tärEntlofjungeihelne am jene Tonſtril irten ber Mit reflafle 1843, melde 
ber tm beften Abſatzt des $ 63 bes omgeführten Geſches bejzeichneten Kar 
tegorle angehören, bI® auf Beiteres auszulegen, 

München, 31. Mär, Es wird verfigert, bie baheriſche Regle⸗ 
rng babe Angeſichta der Wahrſchelnlichteit einer ırnften Berwicklung zwi⸗ 
fen Deſterreich und Preußen Rüftungsmaßregeln beſchloſſen. Die öeiref⸗ 
fenden Befehle find inbeſſen noch mit ausgeferiigt. Dr. », b. Pforbten 
hat ſich für die Felertage nach Starnberg begeben, von mo er zu dem 
nädften Mittwoch Nachmlttag flattfindenden Minlſterrath zurücktehren wird, 

or. 

* Dänen, 1. April, In cam gefiern obgebaltenen Mi.ifterratg 
ſollen ſehr wichtige Befälüffe g faßt worden fein — eine Vermuthumg. bie 
unter ben obmaltenden Berhältniſſen allerbinge nicht unbegründet ſein 
bürfte. Die kurzlich menanggehobene Mannigaft unferer Infanterks uud 
ArtilleriesRegimenter hat am 9, d. Mis, zur Eindbung im die Waffen tel 
ihren betreffenden Abtheilungen eingurüder, und auch bie neue Mannſchoft 
der Ravallerie-Regimenter, ble erft im kommenden Dftober einrüden follte, 
Sat zufolge newefter Befimmung fofort den Waffenunterrigt zu beginnen, 

banenje 


(Man tpricht gerühtsweife von Errigtung tines Lagers am ber Morbgme 
0:0 Bapern.) [U 3) X 
— Der Mindener Vollabole venimmi, „daß cin Unterhändler A 
krmäht habe, Se. Maſ. d.n König perſönlich zu bewegen, ſich ka Krieges 
ſall auf He Seite Preußens zu fiellen, ober doch mindflene neutral zu 
beißen ; alleln biefe Zumuthung If am der offenen Entſchledenheit unferes 
jıgenblihen Monarchen vollfändig geſchellert.“ Aus Berlin kommt, dem⸗ 
jdben Blatt zufo'ge, „die unter ben Umfländen erſtaunliche, aber möchte 


ale Se er 


ar 


beftoweniger ſichere Nachricht“, baß dem baderiſchen Geſandten — 
fen Monigelas, der preußiſche rothe Mölerorden verliehen morben if.” 

— Zur Tagesgeſchichte ſchtelbt der „N. D. Kur.“: Die Lage if 
nad wie vor eine Äußerfi bedenkliche. In Berlin iſt man noch weit ent ⸗ 
fernt, auf bie Herrfhaft Über em Land zu verziähten, zu deſſen Beherr⸗ 
dung Preußen fein Reit hat, und das vom Breuen nicht beherrſcht fein 
will, Jener Bismard, der auf des eigenen Voltes Nacken mit bem Fuße 
Acht, will Krieg und fhärt mit der Luft eines Wahnfinnigen bie Flammen 
an, weſche bas Vaterland an allem den im Brand fieden ſollen, um im 
Grtünmel bes wüthenden Brandes feiner Raubſucht fröfen zu lönnen 
Preußen will ben Krieg und ſucht täglih nach Immer elenteren Boruäas 
ben, wm fein freuelhaftes zu befehönigen. Und zu bem bruder» 
mörberifgen Kampfe follen guch bie giſchwotenen Feinde. Dentiglands 
jenfehts der Alpen, bie glrönte Ualieniſche Resolution, mit all ihrer Mat 
Denkeröbienfte lelflen. Preußen mill ben Krieg, obgleih ſelbſt das preu⸗ 
File Volt in feiner großen Dechrheit ſich dagegen erklärt, (Wollen chen, 
mie lange bas preußiiche, das beutfche Bolt feld frevelhaftem Spiel 
mit Hab und Gut, mit Leib umb Leben noch zuficht, fi von einem ums 
faubern Beil noch am ber Naſe führen und ſich einſchüchtern Migti Icht 
wärs wohl an ber Zeit, bag Bolt von dem Berfammlunge 
regte überall den umfaflenbfien made und ba ee feime -» 
volle fitiliche 5** Über cin Gottesgnabeulhum ansipräde, bas die 
Krone vom Altare nehmen läßt, Frömmigkelt und Gotteofurcht im Munde 
führt, aber nicht das geringfie Bedenken trägt, Bundes: unbeidbnädig 
zu werben und ben freuten Raub zu begehen. eb.) P 

Ansbach, 3. . Telegraphligen Bepeſchen zufelge, bie mährend 


ber unden aus Berlin und Frankfurt Bier eim 
trafım, find am dem Borſen beider Städte auf bie Makriht Hin, baf 
Preupen bie Pferbantäufe ffirt habe, bie Eourfe mambaft geftiegen, 

R%v ‚2. April. Aus Bien wirb der „Rob. Itg.“ von zuvere 
Wifiger Seite ; : Borgeftern ift In Berlin eite officelle Note ber 
Öfterreichifdgen übergeben worden, worln dhefelbe, unter Kund⸗ 
gebüng ihrer freuntligen Gefinnungen, am Gtandpunkte bed Bundesrchte 
er een. Die Anllageſchriſt ber Ä 

' n ' Stänbenerfammiun ben 
Mintker Bide und ben fräßern Minifter Pfeiffer iſt Bei ie Blend 

€ J J 


te eingereicht, t 

Rod cher Werliner Mitteilung‘ des „Eikf. Journ.“ find bie 
Drudjadhen d:6 Wögrorbmetenhaufet, namentlich Birhow's WBubgetberiät, 
vom inifterium rögli freigegeben worben. 

Berlin, 29. Märy Die Kreugstg. ſtellt «6 als eine Unmoöglich⸗ 
felt bar, baf Vreußen barauf verzichte, In den Herzogthümern am der unteren 
Elbe „zu herrſchen In Trgend einer Form.“ Über fie will die Löſung 
ber Streitftage durch 'Berhländlgung mit Ocherreih, „Die Allianz zwijchen 
Preußen und Defierreidl, in die das Wiener Kubtnet feiner Belt nicht eben 
freublg eintrat; Hat’ fi) ale vortrefflich bewährt während des däniſchen Erie 
ges; ohne fie würden bie diplomatikhen Borkommniffe tmd Rehultate jeher 
Zeit ganz andere gewelen fein, Sie muß — bas fagen mir auch Heute 
noch treg umd Bei allen Büftungen — aufrcht erhalten, ja gefärkt wer⸗ 
ben zum Beßen Deutſchlands und für den Frieden von Europa, wenn c# 
irgend mözlih if. „Wenn 08 irgend möglih." An einer anderen Stelle 
ereifert ſich bie Kezztz. über bie ſeht Matifindenden Agltationen im Bol, 
vulagmisusen. u Erbaltung-bes. Gricbens, Sle ſieht darin natürlich 
nur Revolution und Hechverrath, und gikt ber Regierung den guten Rah, 
nach dem Spruche „inter arma silent leges“ Prkfreipelt, Bereinsireis 
belt,  Gerfammmlungereht und „fonfige grundreptliärn zu 





fuspendtren. Greilich eine herrliche 


ter Wunſche ber Kreuzzig. — bie a 
4 v. Blamarc es, für gut findet ie 
m. 
Ph + Ber: 
Le ri. 9 er: €, * 


Die 5 —— ei will, BL Yan gun meib 
de nbheitäreife . Madeira 
wieder eine Geſu * * on Paris und TERN 


dahin zum Beweiſe der zwiſchen ben re v 
end 
ei bg 
79 Mir. Kleler Zeltung” meldet: Es 0 a 


— Kos * —* cl — ſind * preußifgen Kriege: 
ſchiffe ſchleunigſt auf ben af zu nr — 
„Uncona* morgen nach Danzig mit einer "geh ar von 
—— —— —— 
und ‚Lorelth“ ab, (U b. K. Qu—:. 


Florenz, 1: April. Di Seide ı von dner'200 — ale 
bel Roihſchild und von bebeutenben Röftungen find unbegründet. Die 
Htaltenifen Befandten find angerirfen, officell 'zuserbären: daß bie itar 
Ueniſche Regierung im ber Lage fel, ihre Verpflichtungen zu erfüllen, ohne 
ben eg — —— E. —* 

anfkr 

Paris, 31. Mir, Eonfktutionnel erHärt, o „Gegen: 
Aber den beuiſchen Schwlerigkellen, welche wir meber Uberlri —* —* unters 
{Hägen wollen, iſt Frankceiche Stellung ſeht einfach. Sie If das Refuls 
tat iger welfen, vorausfeßenden Pollut, yifammenfaßber in dem Morte 

„Reutrafität.* Gott allein weiß, ob ber Krieg aus ber Kılfla Kernorgeht;. 
bie kalferl, Regl aber mußte alles nn wägen., Bas and 
Komme, Frankreich wird nicht Aunvor bereltel ge 

Paris, 31. Min, Der „Abende * is reißt: Bile⸗ sus 
Wien melden, bob bie In Böhmen begonnene In erfelgung * 
Mahren und GSteyeumarf erftredt, Diefe bedauernewern * dtione 

Oiflerreich zu milktärtfgen Maßregein, Die Tr ungen 
—— find. größtenteils” —— entfprumgen * üben, 
verfolgungen eia Biel ”"J fchen h | 

Grohbritännich. 

Zondon, 28, — "Die Mogllhkelt elner Truhalllanz — 
Preußen und Itallen gegen Deſterreich verurſacht ber Times bie ſchwerſten 
Belorguniſſe für die —X und moraliſche Zukanft ſowohll Italiena wie | 
Vreußend, Zuglelch ertlart fie ſeboch, dab England weber eine Derpflich 
tung noch eine‘ Beranlaffung Habe, gegen «die drohenden Rombinaliornen 
und Kampfe m Kran a ten, 


New⸗ York, 21. Mir Bm * ns Mepräfentantenthauß bes 
föteß die Wiederlabetraginag: —— — Aber M'Cullochs 
Ane hedill, und Uberivled ſoiche bei * itlel und Wige obre 
Kefeuktion Die 28 Bewegung mat a, Br 128%,., Wigfels 
kıre 139%,. " Bonds . Baommwelle 40, 


' Bolköwirtbfchaftlichen. 
++. Mus Mittelfranfen, 31..Mir. ‚Die Rintvleifuge, ner 
dreltet ſich Icdder Ammer mehr, Sie kaust night bloß in Frankieich Ool ⸗ 
land und, England verfserend und dp erſchneger dem Bunchigeng sul haben 
fe ſchon mitten in Deutſchland, In Böhmen. Was. märe «6 nun: fr, uns 
Bayrm bel den niederen Getreibepreifen, dem Fatter · und Gtrohmangel 
und einem noch niät in Husfiht fichemden guten Hrübjahr, ‚wenn auch 
208 bdiele Kalamität über * dwirthſchaft hereinbrechen gi. und no 
—*55 Bichkand;; vernichten mid be Darm, meint ch. Kandmann, de 
4 Schlimmfte in bieſem Stüd: Mrätet,.un ——————— 
—* an den Grenzen rehtzeitig unb.borbeugend alle möglichen Bor 


Wehnöben, ho, Mi. Die am Sälufe des u? E 


fies am 2 Wnlperfiät ab en Mpprobationsprüfungen 
len ri & Rıfultat Herten tenm don 

rs 50 ſtanden, haben uk weniger 
2 — Ar ungen übrigen 
fach Auer 1573 * Fe non —* gar nit 


—— * mußte. 8* ſoltdes — dlent Sffentig betannt ges 
ben: ,e8 Fugt, von einem fehr großen Fleiz unter ben hier 

in der That erforberlich iſt um in der 

Semeſtern ſich alle die naturwiſſenſchaftlichen 

fe pen welche zum Beſtehen Tiner folgen zn unerläfe 


— 

BED 3, April, Geſtern Morgens mwurte uf dem Bapntärper 

zwiſchen Bier und — ein bild zur völligen Unkenntlichkeit verfiluns 

——— mn aufgefunden. Es war ihm das Geſicht zur 
Bar: 5 run gän Ken aufs unb auch tie Kleldır, die man firedin 
weile auffans, ‚waren ihm ſammulich mem Leibe geriffen — er wurde nicht 
weniger als °/,, Stunden. welt gefchlelit. — Bon, den Kiehdern, nament⸗ 
lich auch von feiner Bilde aus, zu —8 gehoört der Uaglacliche ci: 
nm heſſern Standt an. Das Sodtuch L. N. 4, bie Soden find mit 
K. 8. gezeichnet. Weltere Spuren bezüglich ber Ausmittiung feiner Pers 
fon boten fig mit dar, ba man weber ein Taſchenbuch noch fonft etwas 
Särifiliges bei ihm fand, aber auch keinen Kremer Gb, Einem auf 
gehundenen in, Süiber gefahten Augenglas zufolge trug er eine Brille. Es 
ft 516 jet moch gweifskhaft, obder Unglädliche den Lob gefuht, oder eb 
au * ereilt Bat; doch iſt erſteres dag wahrſchelnlichere Das Unglie 
iſt bei Äterguge, ber am Sonntog. Nochts 9 Uhr 50 Min. vom 
bier vach ee abfiprf, vörgelommen. 

S. Aus dem Ansbacher Hoöfgarten. Die mittlere Temperalur 
für den Monat März bettchnet ſis auf + 3,39° R, ble hochſte wurde 
am 30. und 31. Mittags mit + 10°, bie _niedr am 15. Morgens 
mit — 5,5° beobachtet — Die Menge der Nie eberfäläge Behrägt 
190 * pa D Fuß 

rieben 2. Ari, Ni iramtr feine Ausigt auf dauernd 

u t Husnahme von Spanien, Fallen ünd dem ſaduichen 
* * — ſaß Aberall ganz träß, im Wien „Beh Regen, 

a Often ‚Bit Schnet. Lepterer fiel am 30, In Mlagenfurth, Ugram, 

Krhtin und bi —1,5* felbft In Wien, Bug bes enropärfden 
Sufethaleeentrums befinalen von More Pe: nah dem fhmarzen Meere. 
Tufiftrömitgegrenze bad weſtlich bald tik von unferen Reglonen, daher 
ger under fo’ — „ Tempträhuregtreme am 31. Morgens 
8 ur Haparanda * ppland) —9,0%, Altan e (Säsfpanlen) 1720 C. 
— Mitteltemferatur"des März babier, 4,06°, um 0,85% über Ku 55: 
jäßrigen ee 5 —73 (15.) und 12,8 (2.) 

In —* wurde durch * Umſturz eins Schrotes Breiter im 
Heft ber 82 Gitßerel as ungefähr 5jüprige Toͤch erchen des 
———— “rg 
a „bustiibiich wahr” e-säpfen hie „Dresb. Nacht.“ Madfefe.des: 
„Eine Meine G.ſafchaft eines ſachſiſchen Grenzüädtgens ‚teranfialteie eine 
Säfftterrpartie nad einen mafen böhmifgen Dorfe Yab "Hatte, die Kälte 
fäpeuenb, fi mit Wärmflalhen verfehen. Dort angefommen, munbete den 
Beutihen det fenrige Unzarweln vorzüglich, und fle beſchloſſen, einige Flafchen 
davon mit nah Haufe zu nehmen, Um aber den Hohen Gingangszcll 
wär zu geben, wurde der Win in die Wärmflaften gefühlt und gıpafht, 
Auf dem Nachhauſewegt wird aber nch ein ſächßſcher Gaſihof befscht, 
Dim Wiedereinfieigen dricht ein Herr der Geſclüſchaft in bie Worte aus: 
„Uber unfere Wärmflüfhen find ja Haß!" Die Anderen trblelchen. Da 
tritt aus d.m Hintergtunde „der Hausknecht ftillugrgnügt Verst, d (price: 

—8 ann: waren j6 kalt gemoren, , da hen 18 ie ei Beemliche 
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KR aa und ’s ke ‚Wafler hie weggeguffen 5 hechts Meine 


hi —— Mär, flürgte Wr ens 7 hr HI bei 
Über ben Tier’ führende Eifenbapnbrhät‘ im. Kr N ——— 
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Brüde [dien in Bau’und Port ein Meiftermert iu, ‚kim, . nafje 
icht· und Mbpaltungsmittel in Anwendung bringen ent woburch fit He Urſahe Big Ciniurzes wird no 5 
noch vieleicht das, Nebel zu bannen ware, damu ar *⸗ night das Free bes * ——— —— 4 driel ie 


” beißen, mögel ;, %] 

* — burg, 28. Mär. (Biefmartie.-Woenberigt,) öefanmunte 
sutrieb; 1979 Sy. Mrrhoich; IL St. Dlevayımalanft: 209 St. Nlein⸗ 
dich AL8S: St. : Erlös us dem Cr, Bokch, 2IOA HE: Ale + Durcidgnities 
preis: der fetten Ofen 125 fl, des Falbfleiſches 14 -Fonper; un het 

Sgmencfrilähen 14°, kr. ver Pfd. CH. Abbzig wu 0: 
Karlerube,. dl. März, Bei,der heute vorgen vumenen Semicne 
‚hang dir tabiihen 85 fl. Looſe find fo gende Happ’geminne,gejogen wars || 
ber: Nr. 189,854 40,000 f.; Mr. 203,115 10,000 fL; Wr. :896:990 r 
4000 fi.; Re, 70,711, 151,675, 162,454, 189,390, 252,231 je2000 
f.; Nr. 83,197, ‚51 726, 126,204, 189,365,:279,206, 271,044, 
276,350, 278, 000, 286,909, 86,048, 305,837, 386518. 10004. 


gerioitiern machte, fa daß bie Auferen — die auf jan lie⸗ 
geube Laſt midt mehr zu fragen Im Siande waren. Glideliermeiſe war 
Hin Hügenklice bed Einſturzes die Brüde völlig. | ker uud feel, fo daß Fein 
welleres Unglüd zu berligen tft, 

Paris. Im Laufe des nachſen Monais wird Gattfrich Kintek 
‚Gier einen Eyelus von Borlefungen In teutfker Sprahe Übr bie bilden» 
din Künfte im Mtcrthum, mit’ Eefon'er:m Hnblil auf bie Säge bie 
„RounreDufeume“, haften, votauegehäht, taß er die Bewilligung des Pos 
Ihgeipräfikten erlangt: — Prof. Karl Bogt par ton, efner Sn ten⸗ De⸗ 
putation im Mamen ibrer Cellegen aus der Medeclaſchule cn grok # 
| unten angekot.n’ werden, dae ter Gelchrte jeb.ch ablefnen zu. müflen 
olaubte. 2 





Dom.’ Die große Druderei be „Daily Teldgraph”, dee ger 
leſenſten Tagblattes Londons unb vielleicht ber ganzen Welt iſt von einer 
Feucerabrunſt heimgeſucht worben, welche einen ſehr drohenden Charakter 
teng. Rur aufero entliche Anftrengungen und raſcheſte Hülfe konnte Hun⸗ 
derttanfenden ton Pefern die Enttäuſchung erfparen, ihre Morgenltkture 
auf Mngert Seit vom Frühftücstig verſchwinden zu fehen, denn das Feuer 
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* ch SR Fe ſich ſchon dem gewaltigen Vaplerlagern witgetheilt, Aber ein politis 
F Ya af teB-, | fer Tobfeind war edel genug, feinen Beiftand zu leiten; aus den, Waffer« 

’ Münden, 81. März. . Gramz Lihzt Fol zu einem "Wifudge ſelner en bes „Morning Stantarb*, des benachbarten ToryBlattes, wurbe 
Toßter, der Frau d. Oülom, hier eintreffen, dem liberalsrabilalen Organe Rettung gelpenbet, fo ‚dag bie tägliche, Aus« 








gabe beo Blattee teine Unterbrechung erlitten hat. Branbftiftung fol die 53 dolltomen undereinbare Bef — yit der 
ein 5 einer "der Wrbeiter, iffnats Et. Gefandte Hat denigemäg bein Auftray kr 
ka en Feuerbrunſt fein jener "ber er, iſt vu ar: ae RE, u ai Ey 


n. ei en Breufen. Nicht nur bie fo viehach ur Wort'k —* 
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merbe hu Könige, wie für bein "ptengifhen Staat, 4m iche folde Meflst ent 
hei ser the ——* er * — — v —— ur ein Sehe ft aus * der PR erinnert Nasen: welche 
der den Beten 6 an dem h und daher weiter Be feiert Ah 17) Kern 
ſut nn men ‚auf au 1% Benahen jund ſonach —8 fbernom: ben. "& X ber Raifır if * eniſdieſſen, feinerfeits 
airen 


Ehiſenbern von 1) „Ortspoligeil Verordnungen an fi micht kipe ge en Befkkinnungen des Act. 11 der Bundes 


u 

adt sin-lin-fu-ce”, md 2) —2* ung aus M.. * verbieten, ihre Strei⸗ 

—8 —— im; hr. 7, eine Bihangelegenbet tr, , diene zur ssiäung —A gi ve —X it ülerzeiämete ben Königl. 
—X daß ihre Mittbeilungen wegen ‚heutigen Mangels an Hau, got 






ur Aufsohne gelangen lönnen. Tr — Bi — * — * 
X A—— mist ‚Sun —* dae Könige Cabloeto werder fi En 
Ss m m at u 7 = —— — tie ·t Eu ‚te, 
Wien; 2; April, Nasflehendes iſt der * ex (ft "an, deu Verdag Ötiehemebru 
2 Grafen Karo! —— 8 daburd gen m aufbie Crhoftnng 
ur nd nn MM * pe innern richend Ka weide —A * ehrt — 


Ni 


Es if zur Kenntniß dee tatferlib gr Kabinets gekommen, thuaen, imisder berzuflellen. Der Unter zlchnitte bAßtt fi mol, w. 


daß die Regietuug Br. Rojl des Königs son a: um bie Verant⸗ Berlin, & ÜhriE Bat Bhlfentreifen eirenlirt bie % * 
wort tBänbehen Beforgniffe einer hrdung bee Friedens f 
er REN foiferlichen Hof feindſelige Abſichten delumtſſen hie. Pyrdeantaufe für ‚die, Muniulendkolonnen ſigirt — Kerr 


’ de ur. 
ja fogar auf bie Eoentualität einer Bedrohung teußiſchen —7 Ayo; dr feh. Greditaltien 67.60. 
durd; eine, Offenfioe Oefterreih# Hinglibielen hat iemohl. bie na Dderbirg, 2. April, Geflern früh erhlelten die öflerreiifän 
toflgfeit einer ſolchen Umterftillang In Eureba noforifi iſt, mug die Faller VB Hür- * in ** "Gränfberirten ben Beſehl, fämmtlige Urlauber einzu 
He Regierung) deſſen umgeadtit Werth darauf gen gegenüßkr' dem Tüfen?‘ VE £ 
königlichen Kabinet ib ansbrukiiä gegen eine‘ mit er Goiden; bier That: er u 


1 


















an —* 5 
Feuerverſichern — täten 
der bayeriſchen Hypothe rat ed) ah, 


feigende Objgfts, nämlig: PiR:. 3814,,, Shön- 
7 76 Des. verfauft; ferner: 
Ya. 0. Tgw, 72 Dez. und PiNr. 
du Seife oo 186 * 
Dit B ungs⸗Kapital ter Mrftalt Tau Ausweis bes ver en 
ne riates am) Silafle’ 8x6 Jahres 1864 in Eeryfe mit. m ‚19 874,569,446. 


381%, ‚ YTow. 4 Des, an paätf "Ja re 4 
ſaus am ben —“ Narr ie 
erhlelt im Jahre 1865 einen Nettor-Zuzang @brtens allır — — sn ‚Alidk 


Det werden. —* 
— — 
ur IE > 






abgelaufenen Berfiherungen) om"; . . Hl 32.195.837. Gunsermians)' Bölftcher. 
Betrug fomit ultimo Desember 1865 . . — 


1 Soljverfauf;, 
- u Teugilad " Abtheilungen: 
roßet Ckidplag, Dowbadr und Zieg range, 
* Ei: 5 mittlere 
Sl —8 xijm Eichen: 
ER r, Nat 1 3 Nabelfolz: 
ae a 100 


ke Fee am 
Samftag den 7, {pril. 1866 3 Prime 9 Upr 
auf bem Nußbau 9 


Für Brand⸗Entſchãdiguugen wurden au 245 Branbsocgätigt Brause 
und feit dem Beſtehen der Amalt ; er 


nn ed find: 





Das urfprünglis baar eingezablte GarantierKapital von . . » 2... ſi. 3,000,000; 
Der ceompletirte Nefervefond von . = ee —— 
Die Praͤmienreſerve dan BON NT BE u BL a) IE EL un zur Ba BE BE Br fe. 295,242, 





Die Banf terfißert Gebãube, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Felbftüccte — — ke. ‚nen 
Ni re und Blipſcha en (auch Fılten Silaz) zum vollen Werike und findebibetiberfelsm Beink i 

inein, beftimmte Abminderung der Erutivoträthe ftatt; auch Lifte übe Bank Erfäyo für Ind” 
* Drande Abhandengekommene. 

Die Anwendung don tranedortablen Dampfmaldinen (&stomobilen) ale beniegeiide Serafı für 1" 
lanbwirthſchaftliche Maſchinen jegliger Art If durchaus unter einfa hen, micht+käfigen : Bedingungen An 


tet. 
ir Si Falle einer Boransıaflung ber. Wrimie gewährt die Bank alle jene Vortheile, melde 
antere; folide Berfigerungsanftilten eincäumen, 


Zur, Bermittelung von Berfiderung m. unter Zufoge billigen Prämien and: primpfer Edtläs 
digung fm Unglüdslale erbieten ſich die Myenter ber Fr re mn ber Biper, Hope 
teten und" Medtil Bant. un® „63123 

Ansbach; Sen 20. Mär; 1866. 

e. F. Spoenneinann, 
Commiffionär in, Ansbach, 
deſſen Neben⸗Agenten: 
Herr Stadtſchreiber J. U. —— in Windebach 

„ Boiterpeditor Albert Denzler in Rügland 

„ Auffchläger Ferd. erer in Al! Brünlandı 

„ Stadtichreiber J. M. Mann in Eſchenbach 

Voſthalter und Gemeindevortand Daniel Minh in Oberüzenn, 

„ Kupferichmiedmeiter Guſtav Pfeiffer in FE 

= pers 3. M. Schneider, und deſſen Sohn 

„ Kaufmann ©. F. Schneider in Herrieden. 

Hiemit empfiehlt fi der obengenannte ’ 
gent Spönnemaun: 
zugleich auch zur Vermittlung von 
Lebens: Ver ſicherungen, 
ſowie von Einlagen zur 
Nenten- und Leibrenten-Anſtalt und Sparkaffen:Zontines | 7. Bilig Karl Sütime, 


Ber, 








Biehungen am 15. Mai, — 15. Juni sc. ıc. 
Gentıne fl BOOOO, FL. 
fl. 10000 ze. ꝛe. 
Unsdbacher 7.fl. Looſe 1 
Augsburger 7. flrtoofe) 4 
Voppenbeimer 7-fL: —— 
Freiburger Tefl. Looſe 
mit nicht —* Einfag.n, 209D dm 
WERT Derloolungepläne.auf Berlattech Verdöfret 
det Gebrüder Schmitt in: Würnberg, 
Dank: und kick © 
6 @aunt oA? Uhr. Yar rn 
unſer liches ‚jüngftes Tälyierkein Nr erifa 
im zaten Mter don 1 Jahr > Mohlaten” 18 
Togen im Folge einet Lungen äftnfnge wieber iR 
fid |genonimen, was mir theiliichmiendin Freum 
ben arzeiyın. „ nmudn IR 


Austin, — nl, 6 F RUE 
N ran Rh il 
hebt ai A Ars ei. m 


’ 








Beloanutmada.n 


Ua Montag ben 9, 
Schweinemarkt abgehalten und hlezu 
freipeit freunblichſt eingeladen. 

Fendtwangen, ben 26. März 1866, 


auf. 
Apeil I. 36. wird babier der IL, diesjährige Mindvich- und 
Käufer und Berkäufer unter Aufigernng ber Pflaflerzoll⸗ 


Stabtgemeindbeverwaltung. 
Schuppa 


Orcheſter⸗ und Sing-Perein, 


Sonnabend den 7. April \ 
Concert im k. Orangericfnale, 


Theerseile vn Bergmann & Comp., wirffamfles WDitte gegen alle Haut 


unreinigfeiten, empfehlen A Stüd 18 fr. Friebe. 
Apotheker Heim in Sqhwabach, bie Apotheke zu Roth u. Upotheter SH Berger In Windsheim, 


Todes: Anzeige: 


F 





Meyer. 
Aehm in Unsbad, 


II 
» 


Gott dem Allmäätigen Hat 1 gefallen, unſer innigfigelichtes Toͤchterchen 


riad 


ne 


geflern Madts halb 12 Ufe im garten Miter von beinafe 6 Monaten zu den Sqhaaten fe: g 


mer Engel abzurufen, 


ich von Schüß, 


Sriedr 
Lieutenant im !al. 2, Uplanen:egiment, 
Joſephine von Schüß, 
geb. von Ehrne⸗Melcht hal. 





12. Min Tuch- & Modewaaren-Lager hale i& mit den meueften Stoffen 
für Frühjahr und Sommer reigpaltigk fortirt uno empfehle ſolches unter Zuſicherung reellfier, bil- 


Uigiter Beblentung. 


leich- 


N. Wilhermspdörfer. 


nzeige. 


Iqh erlaube mir hiemit Einem verehrungsmürdigen Pubukum ergebinft anzuzeigen, daß bei 
nun herangerüdter Jahreszeit nachfichende Herren Spebiteurs bie mir für biefes Jahr amzuver- 


trauenben 


lasber für meine Rechnung Übernehmen: 
für Ansbach und Gegend Kaufmann E Wolg am Herriederthor, 


für Dinteldbüpl und Gegend Kaufmann Wild, Seidelmann, 


. —— — — edrich Faber, 

„ Mit. Erlbad „ v - duard Furfel, 

„ Beuhtwangen „ » P er, 

« 2 & obann Waltpelm, 
" enbaufen ” ” " Klein,‘ 

„ Rigingen a n Melbermeifter A. F. Alt, 

„ Kirchberg an ber Jart Kaufmann Louis Strebel, 

„ Marktbreit und Gegend Kaufmann Hartmann, 

Fi berg „ „ Buchhändler Korn, 

„Detinden „ Kaufmann Martin, 

„ Rothenburg „ „  Bürftenfabritant Johann Priedrich Köhler, 
„u pr „»  Raufmann Leonhard Weinreich , 


. nun . 
„ Bürzburg “nr 
und bemerke zugleih, daß die Bleichpreiſe die 


allen entfiehenden Schaden Entfgäbigung leiſte. 


ie beim „ Mina Bel, Stadtfäreitere-Witime, 

„ Baffertrüdingen und Gegend Tuhmadermeifter 

Karſchnermelſter Hoffmann, 

Kaufmann J. M. Röfer jun., 

nämligen wie in den früßeren Jahren find und für 


Dietrih Glück, 


I werde mich bemũhen, die übernommenen Grgenftände zur vollen Zofti deuheit wieder zus 


rä 


ern, fehe daher vielen Aufträgen entgegen, in milder Erwartung mid) adtungsvoll empfehle. 


bei Mit, Bechhofen, im April 1866. 
Carl Friedr. Hauck, Bleichbefiger. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich die mir überg benen Gegenſtände beſtens beforgen. 


14. Bei Witwe Haag In Dombüpl werden 7 


Frellag den 6. April folgende Begenftände, ale: | 
2 eiferme aweilpännige Lelterwägen, 1 Relies 
wigelen, 3 Sälitten, 1 Kaftenfälitten, Pflug 
und Eggen, 1 Butterfpneibmafgine, 1 Futter» | 
Kant, 2 Winden, verſchiebene Ketten, fonftige 
Bauerel · Gerathe und Pferde-Requifiten, 36 
bis 40 Eimer große und Meine Weinfaß, 1 
Wilsmang, ein Ouantum Heu, 270 Schobet 
Strobbänder, 2000 Fiätensopfenftangen I, 
und Il. Kaffe 

gegen baar® Bezaflung Öffentlid verfleigert, 

wozu Stelgerungsluftige böflift eimgeladen find, 


Menborn'fche 
Mehl: & Landesproduften-Handlung 


empfi-hlt beſſen Sleefamen zu den billigfien 





Pteiſen unter Garantie ber Kelmfaͤhlgkeit. 


C. Voltz. 


15. Im Verlage von Rücker & Büchler 


nt Berlin eri&ien in 20. Auflage und flıts 
vorräthig in Carl Junge's Buchhanblung 
in Ansbach: 
Allgemeines Vieharzueibuch, 

oder Unterricht, mie der Sandmann Pferde, 
Rindvieh, Schaafe, Schweine, Ziegen ıc. ıc. aufs 
ziehen und deren Rrankpeiten erfennen 
und beilen foll, 

16, Dur ſchnelle Mbreife verhindert, von 
all meinen Freunden und Bekannten perſoönlich 
Abſchied zu nehmen, foge th ihnen hiemit ein 
berzliches Lebewohl. 

Unebah, 31. Märı 1866, 


Lehrling. 





Eigentum, Deut und. Merlag von Gar Brögel umb Gehe in Wo --— -  - > 


18. Um nähflen Donnerftag ben 5, ba. 
Nagmittagd 2 Uhr wirb das an ber Ansbade 
Würzburger Straße freundlich gelgem WBirtb- 

afts+ Unweien zum „fchwarzen 
“ — HausNr. 3 in Meufes, biſe 

nd im: 

dem zueiftäcdig mn Wohnauſe mit realer Taſern ⸗ 
wirthſchaftsgerechtſame, einer Scheune mit 
Stallung, 

0,55 Dez. Garten am Haufe mit Kegelbahr, 

0,52 Des. Ader Hinter dem Garten, 

nebft dazu gehörigen Bemeindetheilen und dem 
zum Wirthſchaftobetrieb erforderlichen Ju: 
dentar 

in obiger Wirthſchaft ſelbſt an ben 

Meifbitenden verkauft und werben Kaufe 

liebhaber biezu eingeladen, 

Bugleih wird aud eine zwiſchen Anebach und 
Neufes gelegene Wiefe von 1 w. 56 De 
Herrgottöwiefe genannt, zur gerung 
gebracht. 

Anebach, den 3, April 1866. 

3. F. Spönnemaun, 
Eommilflonär, 


19. WET Bor einigen Tagen ging ein grauer 
Pelskragen verloren. Der reblie Winber bee 
felben wolle ihn gegen Erkenntlichkelt aw bie Er: 
pebitton da. DI, abgeben. 

20. Dem Langlammerer zu Eglofswinden ift 
ein fremder ſchwarzer Hund zugelauſen. GSegen 
bie Einrödungsgebühren kann derfelbe dort ab: 
geholt werben. 


21, Bei Gufwirtg Fr. Wider zu Welbhaur 
fen iſt ein Dalstub gefunden worden, melden 
gegen Erfah der Einrädungsgebähren in Em ⸗ 
pfang genommen werden fann, 

Welbhauſen, ben 2. April 1866, 


22. In der Bauder'isen Branerei it 
auegtzeichnete Frauken⸗ und beröferreider 
Samengerfte fowie gutes Malz zu ver- 
kaufen. Be? 

23. Ein neuer zweiſpänniger Wagen mit 
Ketten und Leitern ift zu verkaufen, Wo? jagt 
bie Erpebition. 

24. Ein Pusgeidäft mit allen einfhläs 
gigen Artikeln wird verkauft. Much werben bie 
Artikel im Einzelnen um ben fFabritpreis abs 
gepeben. 

Raps In ber Samen 

Badergehilſeu⸗Geſuch. 

Bel Unterzeichnetem kann ſogleich oder Mitte 
Ap il cin junger ſolilder Babergehilfe auf Kunb⸗ 
ſchaft daurrude Conbitlon finden. 

Kibl gin o/M, Friedrich Gerold. 
26. Ein Urbeiter findet gegen angemeflenen 

Lohn dauernde Beſchäftigung Im ber hiefigen 

Stärkfabrif. — 

27. Bußbinder Better fucht einen Lehrling. 
28. Drrdsler Luftig ſucht einen Lehrling. 
29. Eine Aulpringerin wird geſucht. 

_ 0. Hente Schlahtihäfiel im Deutihen Dane. 
31. Ein HAbia möhlirice Zimmer it fogleich 

an einen anfländigen Herrn zu vermichhen, 

Mor ſagt die Erpebition. 











Börsen-Course. 


@apiere, 

Frontfurt, 2 April, | @Dien, dd Min 
Deit 5°, Rat» Anl. 5i®, (Dei. 5%, Rat-finl 61, 
* 5%, Metall. 0 ” 6%, Metall. er 
. Bank Atnen 7058. „Brinlıe, 0.54 74, 
Greb.Bt.. 148 bdino ».55 112.,, 
LrAntan.d 67 Bitte 
ditio d 5 — „ ditto 2.6 „virse 

„bitten 60 TU, .„ Santa 103 
„Eier, — „ Erb» Blatt. 33. 


ubeBerb.iifen. 190%, 
Beyr.Dfitv. it. 114 
Ditovolleingerahlt 114 
Rırbam. Kpr.'nB2: 72%, 


104,06 

„ Rorbb-Altien 145... 

Weſth·Prior. Tran 
8 








Eehielt. — Wien 1087, Wed, — Rupeb 
Barometer 0° R. Aherwenmeter RB, 
April Dkra. ZU. Am 2U. | Mra. 7 IL Nim ? m. 
2 57, us. | 3. + 6,° 

8 4 + 
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mummen, Aaſecratt 
m gu 3, Mpakı. fr. bennhast 


Brot.: Maginms. 


Politiſches. 


> @in Bolt, das will. 

„Ein Bolf, das wıll, behält den Sieg." Sewiß ganz ſchöu 
uad gut gfprogen uud auch gamy rigtig. Ein ganzes Voll, dad einmal 
einmü.hig etwas will, it zu a len Zelten umbeflegbar geweſen und durd: 
gebrungen; allein eine Kleinigkeit iſt hiebe nicht zu überleben, cin Bolt, 
das wi, muß auch wirklich und in ber That eim Bolt fein, ba® will, 





In ten gewögrlihen ruhigen Zelten kann nit Immer en ganzes! 
Volt an der Leitung jeiner gemcinlamen Wigelsgempeiten Antfeil nehmen. | 7 


Die Sorge für das täglide Leben, darüber hinaus bie Beftrchungen - auf 
dem unerfhöpfigen Bibiete ber Künfte und Wiſſenſchaften find fo manni · 
fach, dag fe alle dir Hufmerkfamteit eb.nfalls in Aaſpruch nehmen, und 
das if ib u kein Unglüäd, Die Sorge für das öffentlige Wohl Aberläßt 
bad Volk in erfter Reihe deuen, bie kraft igrer Stellang bazu berufen flab,, 
und die nächſte Thellnahme am dem Thun und Treiben ebem bieſer Über: 
läßt «6 wiederum di ſen, welde hitzu gerade beſondere Luft ober Seſchick 
zeigen. Das mag in ruhigen Beiten aussehen. Allein überall kommen 
Beitpunkte, in benem Über das Wohl und Wehe einer ganzen Nation auf 
Jahre hinaus, vielleicht auf immer enıfgirden werben fol. In ſolchen 
Beiten hat 8 aufgehört, daß der Einzelne fich theilnahmlos ferne halte und 
bie Sorge einzelnen wenigen überlaffe, in foihen wird es für jeden zur 
unabweislien Pfligt, Herborzutreten und allen ihm möglichen Anthell zu 
uchmer, um Unheil mo möglich noch rechtzellig zu verhindern, 
Wir Deutſchen find im Augenhlicd in Gefahr, in einen Bürg 

verwideht zu werden. Mod iſt es nicht fo welt, noch kann man es fi 
glauben, baf es fo weil im Ernft kommen follte; allein fon bie Moͤgllch⸗ 
feit reiht Hin, daß Jeder fih alles Eenſtes bie Frage vorlege: wo fell 
bas hinaus, menu #8 fo fi 2 — Sol das aber irgemb weiden Ers 
folg haben, fo iſſ's nicht damit gethan, daß jzber tm Stillen bei fi dieſt 
Frage überlege, fondern «6 muß allenthalben das Bolk zufammentretin und 
feinea Willen auch recht deutlich und yernehmiih ausfpregen. Wir haben 
das Vereins» und Berfammlangsreht, was helfen aber alle Rechte bır 
Welt demjenigen, ber von benielden Beinen Gebrauch matt, Zwar Haben 
fih am vinzelnen Stellen von Deutſchland die Männer fon zufaum 
jchaart und laut erkiärt, bag fle jeden nallonalen Krieg für ein Ung 
Halten, daß mar lieber enblich einmal bie beutihe Nation in ihrem Parla 
ment zu Wort kommen laſſen folle, und fhon bief: Stimmen haben den 
ganzen Grimm berer erregt, bie ben gegenmärtigen Brand ſchüren wollen, 
Aldı was ſollen bieſe verelnzelten Stimmen bedeuten, wenn fle nicht ihren 
Widerhall tm ganz Drutfgland finden. Erſt dann, erfi wenn bas gelchieht 
erft wenn wir fe und entſchieden uns ansipregen mit dem feften Ent, 
ſchluß, zu unferen Worten mit allen unferen Kräften zu fließen, erſt dauu 
find wir ein Bolt, bas will, 


Deutſchland. | 


Wränchen, 3, April. Amtlide Nabridtem Die prot. eombinirte Bfarts 
iisle zu Üiterbort und Tenuculohe, Det. Erlıngen, int dem bish. Pfarrer im Wil 
benreuih, Det, Weiden, Gg. Ibbach, die kath. Piarrei Eiefenbah, BU. Wald 
münchen, ben Beneilfiumsvermeler Fol. Sl in Grafenwöhr, 8-4, Eſcheubach 
rerfichen; — bem Rentbeamten von ergo, GBottfe. Eichel. der erbetend 
dei. Nubefland beroilligt; dam auf die Etelle eines Mentbeamten von Duft. Schergafl 
der Nebuungs-Gommillär der —— — von Oberftauken, Aug. Bruns 
mer, beſſrdert, uud die Stelle eines Kehaungstommiflärs bei der Kegge. art; 
son Dieriranlen dem hunktionir. Mehnungsrevilor der Regge.⸗F. Ramm. ber Oberpf. 
w. ©. Kegenab,, Friedt. Auab, verliehen; — bie Berzigpuieijlung des Ronokaten Duis 
rim Li in Strambing al vie Advolatur dafelbf getehmigt und Derjelbe folort uutet 
aflechulduoler Anertenaung feiner langjährigen ehrenhaf:en und erfprießligen Thärige 
fein, fowie umter Belaflung des Ziteis eines f, Advolaten, feinen Anſachen entipres 
dyend, von feiner Stelle enthoben und die ſich hiedurch am Ber Straubing 
eröffsende Mdvolarenflelle dem Medtöpraftifanten und derm. olaten-Eomeipienten 
Lupw. Huber aus Fihfätt , zur Zeit im Mönchen, verliehen worden, (®. 3) 

Münden, 3. Aril. Militär-Dienft-Rahriten.) Das MilrBer: 
orbntgeblatt Ar. 3 vom gefrigen Tage heingt einen Mrmecbefehl, aus dem wir filf 
eute vorläufig Folgendes ausheben: a) Ernannt wurden: zum Kommandanten 
Stabt Baffan und der Belle Obertzaus: der Generafmajor EL Schedel, bish, Kom 
mandant der Bunbesieltung Um; zum Kommand, ver Bumbesjeft. Ulm: ber Dberft 
Fr. Grof v. Bothmer vom 3. reit, Art-Reg, mit Bejürd zum Gen -Dojor; zu 
KRommenb, ber Beteranen-Anfalt: der haraft, Oberfl I. Burgark,, bisb, Stab 
!emmand, von Pinbau, mit Velörd, sum wirkl. Über; zum O : der Hau 
mann O. Rebenbaher vom 4. Art.Reg bei der BeughausBene, Würzburg (M 
zienberg.) — b) Befbrbert wurden: zu Dberften: ber charat. Oberft €. u. Bücd, 


Arr,«Ditelt, der Fe. Iugoltadt, bei. der Seughaus-Haupt-Direfiion, bamn bie Oberfle - Bien 
E der „Roröb, Mg 


tieuten,. Ph. Leiiel, Bevollmäht, bei der Dlilitäromm, der. deutſchen Bunbesver- 
kemmliuna, und Gmit v. Strunz, 1. Abi. des Feldmarichalls und Geu.⸗Juſpelt. der 
Arnd, Bringen Kari von Bayern, beide im Generalguartiermeifler-Stab, El. Graf 
». Ioner-Zeitenmweis vom 8. im 10. Jufrßteg,,. €. Dieti im 2. nf.» Reg, 
DM. Graf u Bothmer bei ber Zeug Dir, Rep. Hiemer im 1, Art, 


(Ansbaher Morgenblatt,) 
Donnerjtag, 5 April. 


Surf. Hepıy, 


S 
München, 1868, 

Alien in gan; Maneın jühe- 
U 4, Gutbjäprlig 2, wieaei- 
Hafeli 1 L. für © Diemaiı da 
“, für 1 Dkonat 80 fr. — Ab⸗· 
Y2 
Dlfiein, ans 

wärs bel fern De, 


"u — von Fe. Deiß-im Generafguartiermeißter-Btab, letzterer unter Qr⸗ 


| germung gu 
ı Reg, Roth vom 5. im 1. Imf-Beg. 
| eugbaus-Heupr-Dir.; — r Majoren: bie Gauptlente 
a 
‚& 


| neralquartiermeilter-Btab Ritter », Gämmerier vom 7. „Reg. beim 
| @suvern, Germersgeim als Plagfabsoffüier, $ Fehr. v. Bech maun im 14. Yale 
| Reg, R. ihr, d. Gumppenbera vom ber 2 Sanit,sGomp. 5. Auf.⸗Reg. und 


| € Sprengler bei 
Rittimeiftern: bie Oberlieu⸗ 

Shiagintweit, bish. 2 Msj. ses Geu.Lu Ben Komm. Fihra. o 

pn .5— m Öberlieutenantannt. Anbern: Friede. v. Süd v2, Uhe⸗Neg. 
m 2. 


ie Si 
eh * Kalten dee Send) = 


. nchen , 
fo eben 


5:6 Juner 
Gefehgebungsausfgufles für 
weiſe — baß geſtern in 


bes foclalen 

Mai entgegenfehen Kann. — Gerücht⸗ 
burg eine Zufammentunft zwiſchen dem 
Miniflern und Baycın, Grafen v. Mensborff 
und Freiberra ». b. Pforbten, flattgefunden haben ſoll. 

München, 3. Aprit, Vorm. Die Kavallerie und Artillerle ⸗Ne⸗ 
gimenter Befehl 2. größere Anzahl Zug: und Reltpferbe 
Der beutige Shügenkönig (Haryog Ernft 
Bühne; 


** 
1 


+) 

Speyer, 31. März, Die Birgermeifter ber Bezirkaamtoſtähte der 
Pfalz Plelten am 29. März eine Berfammfung, um fih über die Feler bes 
50jäprigen Anſqhluſſes der Plalz an Bayern zu beiprechen, 
beſchloſſen, biefe Faer am 6. Mai d. 36. abzufalten und zwar 
eflen, Boltsbeluftigungen, Bälle n. |. m. Ja Speyer wird damit ned 
—— am Gebaude des Mealgyarafkumg verbunden 

4. 

In der Mg. Big. findet fich folgende Mahnung zuc Frichen: 

„Ihr Gürfen ! feib zuerf: befraget: 
bem ihr auf dem Kuieen laget 
ber Göhern Macht? 
Bölker Idsten, 


& 


B 2 a802 (12) 4; . ® . 
Eur Wien, 31. Ming, wich ber „Rartir. BI md Eben c6 KaftuR bie Wereinigte Gtantenfäk, Aahikhte 
Sourn,* telegraphirt: Die preußiſchen Geſan ri den deutſchen Höfen | füg England and; Frankreich immten 'ere gelandet, unvergägli 
find. angewleſen worden, bie Bea Sony, u anqubeulen, welt: Ad | Er Rıtle dach Hamburg fortäriigt, _ Bringt 125 Paflsglere, volle 
ergeben würden, wenn beliebt ve chin, jo hey; ie: Labung, 180899 Tellhre Tontenten uny IT — s 

rec" mie, ah, De iicher |) _ u A 

i bp Efatygmng Der V 


shemiikoifteinifhe Fragt 
2 feußen' filmen Tofirbe. ° erfafter, b 
—J ei plane Angaben üßer..die öfter mifttich in feinem Schöbel hobe Nosen baben, wei) ex Im einer einfachen büngen 


a ri cha DH EÜR OR | 
— ganı 


große Rolle — eime farke öfterreichtiäe Armee in 















pielig; „Dark, bie ap hoch „hingasmollen, fiohen ſich meiltens am ber Dede an unb 
o ie er bat folde, Unmahrheiten aufgetifht, bab 
om 68 | te Im aml⸗e n könnte, wenn man es ber Mübe werth biete. 

Durch i ben. Leſern ber Glaube auigebru 

als wenn die giche geitchlen worden mären und bet Dieb erwildt morden ei; 

baber dolgendes „Im einen Teiche, den man bis I, Januar. 1866 in Pacht hatte, 

waren. bie voriährigen öllde bei der am 10. Februar erfolgten amdermeitigen 

nicht entfernt, 


nicht zugeben. 


rt * 
a und ein fnjiges Fägerba‘alllon (das 30.), das erſtere noch bazu, 
weil a ein vierno Bataillon iſt, nur 380 Dann fark, in Troppau, bas 
lehtere In Zeiten. (8. 3.) 

Meilen, 3. Mprit, Bormittage; Die heutigen Wiener: Morgenblätier 
erliäten die Nadriät, weichet zufolge ber Dergog Emft von Koburg als 
Vermittler gmilhen den deufigen Orogmääten aufzutreten und zu diefem 
Bord: Hier eingutriffen Heabfiptigen ſollie, — für unbegränktt. 

(Ed. R. Gil. 8ig.) 

Wien. Die „Breffe* ſchreibt: In den biefigen maßgebenden Krel ⸗ 
fen it man darauf gefaßt, Preußen, ſobald es geräflet if, mit Forberungen 
hervortreten zu ehem, bie von Ocheireich unmäglid erfült werben Tünnen ; 

B. Aueweiſung 6 Herzogs von Auguſtenburg ous Holſttin ober Ms |. © 
2 gewiſſer Beamlen. Die Ablthnung aber würde Preußen, wit voraus · 
uſehen, als Bergung tes Gafeiner Vertrages betrochten und auf bie 
Meile Zen casus belll gefunden zu ‚babın vorgeben. 


Boltswirtbichaftliches. 


Sof, 30. Mär, Der ausgegebene Vericht des Aseſchuſſes ber 
Teufeloderget Spiuneret über das abgelaufen: Erfsättsjahr 1865 fammt 
Beigefägter Dllance conflatist einen Gewinn von 41114 fl. 39 tr. von 
Ende Juni bis Ende Deyember D. Je. Der als Aeiivwm mob zu Bid: 
verbleibende Berlufl-Galbo- entziffert ben Betrag von 177,409 fi. 41 Er. 
Der Berlcht ſpricht die Deffnurg auf, bap fi die Giſellſchaft mit Ehren 
aus den Schwierigkeiten ziehen werbe, bie ige das Jahr 1864 bereitit hat, 
Das Elabliſſement arbeitet nunm dr mit: ben vollen 28,800 Spindeln und 
hat in den erfien beiben Monaten t6. 36. 11000 fl. erel, Zinfen verdient, 
Bir ſchlicken und dieſer Hoffnung im Intereffe ber Mftionäre mit ben 
beften Wänfen an, G. Zobl.) 

Wien. 3. Hpril. Bei ber heute ſtatigehal ten Geminnziefung ber 
öfterr. 250 fl..Loofe von 1854 firlen auf folgende Rummern bie keines 
fegten Prämien: Serk 1683 Mr. 40 fl. 140,000, Serie 2158 Mr. 56 
fi. 20,000, — Bon ber Älteren Stadtefguld wurden Mr, 400’ mb 415 


eführt, ba es eime und Winterungen vom war bis 
Januar zu verpachten, ba man in bem fültejten Mintermonate in ber a wegen 
—* ee jan fondern fat ımmer bis März warten muß. Es lam nun 


es Sache d 
— 


‘toppen ıc. x. ſiellt ſich alſo als Verläumbung eraus, und Der Sr. Einfenber 
ui en fein, mens ihm auf feinen Artitel bin. micht begeeiflich emadt 
e, bab er ſich befler Mu erfunbigen habe ch 
ver als Diebe vor bie Oxffemtiichteit binftellt. Wenn er glaubt, man fdrede 
vor Begreifichmaduung Doch eine mambafte Summe Geldes zurid, fo wird 
er wohl U nad} feinen eigenen Verhältnifien beurthellen. 
N. DOrtspoligeilide Berorbuungen des Magiftrates ber kail. 
Stabi Sin-lin-fu-ce") Auf Unteag, rein. auf ertheilten „Bint“ Seitens 


men, die doch mur ben ern, aber feinen Anderı ng 3% vum; im weite⸗ 


die ‚blaffe 


v chteu 
gen t EC des Polizeiftrafgefepbuhes, bat ber un- 
————— — — — — terfert Ing! at verordnet und veröffentlicht mas folgt: Art 1. fen» 
Pr N {ch es * ei fen nad) beiden Richtungen Hin 'i, Stunde vom Bahnbofe entierne 


Ansbach, 3. April. Der Lehrer I. W. Pfeiffer in 
Brumn, welcher Ai kurz nadpeinanber um eine Schulſtelle in Hef:unb 
in Hugsburg bemorben'hatie, wurde von bilder Gtäbten plimo loco 

söpräfentirt und non beiden Rreksregierungen — Oberfranken und Shwahrn 

— au beflätizt. Meldung, Bräfentatign und. Wefätigung des Neem 

Bkiffer auf die Srofer Stelle dat jeioh zucrſt —— bir 
ih dehfal, obglih 


Hub erhöht werden, Damit ber Raud über die Gtabt hinüber. geht. — Urt. 3, 
verftändlich darf bier nie eine Mafchinenfabrit errichtet werben ; denn bieje 
würbe — umb bas üt ja ber Fiuch ber böfen That — mieber neue lürmenbe, 
€ be Majchinen erzeugen, während e5 im tereffe der menſchlichen 
FR Ü ab biefe ganze Brut ausgerottet werde. — Het, 4. Ale lar⸗ 
ie Grob: und Rupferimiebe, Büttner, Rlempner ic, durſen 
—— — ———— ee ee Gefenfberien And, 
s en en di ben. — Yıi.D. enſie a find, 
Eye Den. male Tu Den z — * ie fm‘ nerven wegen, ganz und gax verpönt und die befichen: 
en müften folort deſpertt werben. Man brascht ja ohnebies teine mebr, ba 
durch ‚ Betroleum sc. die Jalglichter entbehrlich geworden find und Seife im den 
iten probugiet wird, — Het. 6. Schweine in ber Stadt zu halten , it Areng: 
es verboten, „bes peitilenzartigen Gerudes wegen.” — Art 7. Hoblen bürfen 
ortan in unferer Stabt gar wicht mebe gebrannt werben, da deren Uualm ſich 
auf die Hausböben zieht, allmo Wanhe getrodnet wird. Hieraus erhellet von 
jelbft, bah'yon Errichtung eines Kohlen Dogazind, fei ed aus Holz oder Stein 
erbaut — befanntlich find zwar and Die von olz erbauten unfdädlich und üb ⸗ 
li — nie unb nimmermebr die Rede fein tan. — Diermady bat fih Jedman · 
a ji Wi beiten Ti@ten 
unjern tabtbemohnren ich feim wird, ellen ten 
® Ansbach, 4. Uprit. Die prakt. Prüfung, ber Baubanbiserker | Tag ohme jebiebe Muheilörung ben Elai des Gerehien — 2 zu 
niert am 25. d8. ihren Unfung und Haben ſich die Tprlinehmer age | tönnen! — Go geben von Burgermeifter und Rath der laiſerlichen Stadt Sin- 
zusor früh 8 Uhr bei ber E Rreisbanbehörbe zur Inſcription amd Mufs | Iin-fu-ce, An Auterftiefungstag A. D. 1466, 
ibrer Verfonalbefhhreibung. vorftellig gu ma — 


* Mnsbach, 4. April, Der Mofang ber biesjährigm theolagiltgen 


Wiridh dahler 

uehme Qeheftelle nach Hof berufen, Da bie Leprflelie Im Hot art Ende 
Tai 1. 36. angutreiett iR, mb bis babtn Idät cin anberer Lehrer gefun: 
den werben fat, während biehiefige Lrhrftelle ſchen Wafangs April l.J. 
übernommen werben joll, wird: tgl. Regierung um: Bermittelung gebeten, 
bak Lehrer Plelffer vom Anteitte ber Le in: Hof entbunden und ihm 
bie Unmahne ber Hiefigen Stelle ermögflät ‚ werte.” Gas wärs demnach 
tmmerim möglih, baß Herr Vfeifier doch mad. nach Augsburg Mir... 





. , vd iffche Mittbeilung, bie wir dem . 
en, une Leſern . a a me * een. 





den 24 Yun be 28. Iefgeieht worden, Eſt ·Amtabl.) 

Bamberg. Un 1. April, Marb am Balienficber Kerr DembeKant 
8. Gerglr, eine Biere unſers Siegen Tomtapitels, te 67. Lebentjahre 
Der Barlebte war der Sobn eines Birfigen; Michgermeifter® und ielt ts 
fine Atkunft aus einer adtkaren Kärgerligen Bamille fehod, ba er von 
bem ihm ned viellach norangegangenan Auszeihmurgen siegen feiner Ber: 
dienft: ala Priefter, Gelehrter umd Meniä verlichemen perfönlichen Abels⸗ 

a fh mie Gebrauch machte. 24 —8B 

Ya Wurzburg bet ber ‚Runfgärtner Schwab am 80. März: bie 
erften venen Gurten ju Markt gebracht. ge AL . 

Telegrapbifger Berlcht Mitgetfeitt won ®. Mifgermatd x, tee @eograpd, —— * Bauen nun graben Bedeutung 
Spey-Yjent in Unstah, Das Sämturger Pehtampifsiff Berufe, Sp. vr —— 2* —* — s @. Humge's —— Dice 
Sämenyen von ber Linie be inburg-Aıneı Hfantichen . etAtılens in monatligen Lieferungen (10 Lief. & 9 Sg), berantgeben und dadurd, 

"fenigaft, wies von New — *3* at atgim; —* na® einer | die Hufdhaffung Dielen etleiciern 
gidauchen Reife von 11 Tagen [| WR Chhes angt · 


—A — — 
” ai! i ini ft beigel 
— 6. 0. Runzes fadieiges (ir atebo 
s Kai. welche s 


eographie 


— 
— und den damit vermandien Jachern vertraut madıt, it jo tief, en 
ichöpfend um —* ſo anregend geidrieben, daß Einfender, welcher ben 


Buch, allen Lehrern, allen 
jebft, aufs. Wärmite zu empfehlen 





Briefliatten hie! 


Warum Di ühe beit ſchdnem Wetter im Wirthehauſe abge: 
halten, jo, dab — 58* — im Sad:tauien muß, was dem Holjiteigerer Nady 


theil dringt. "Dieb kann biktämgti beieilen ein Holztonfument, 


Reuefte © 
(Muß der Allg. Big.) 

Wien, 3. April. Die „Abendpoſt“ ſagt über bie öſterreichlſche 
Note vom IL, Märg: bdiefer Schritt Defterreihs iſt ein frieb/icher und aus 
glei eminent rebtliher, BVermeigert Breufen tine entfpreigende Erkla⸗ 
zung, ſo charakteriſirt es damit erflens ſeine Achtung dor. dem Buud orecht, 
und zwar 
2* einer Meform dieſes Rechts gerichtet fein ſollenz es decumeniit 
zweiten® zugleich eine frindfelige, auf Störung des deutſchen Friebens ger 


Adiele Abſit. Die Abendpoſt· hofft, Preutzen werde biefen entſcheiden⸗ 


den Schritt wermiddenn; Preußen werde jedt jvon ſich überzeugt haben, daß 


in eines Mugenblid, wo feine Beftrebangen angeblich auf Ent | 


} I Krk gb ana ſelne Beunühu den popain en Berta 
en auf Deflerreich zu mälzen —X W Dit 


| Sffentlidye Meinung Deutflands, ſchon jegt mit feltener Enmä:hi,kit auf: 
geiprödpen, würde daun fir nicht anflchen ihrem Urtheil auch ben ent 
ſprechenden thatſachlichen Auodruck zu geben. 

Berlin, 3. April, Die Norbd. Ang. Ztg. enthält einen offieiöf:n 
Artit I, welcher noch einmal amf die Raſtungen Deſterreichts zurüdtommt 
und bargalsgen fucht, bab die eutſpreche den Maßregeln Preußens blos auf 
Ible Defenfive berechnet find, 

N Florenz, 3. April Die efſicidſe „Nazione* theilt mit, daß lie 
berborragendften Ginerale der Armee auf den 6. b. nach Florenz berufen 
flnd, Und teftärtgt die’ Mofrigeln, durch melde die Zufammenziehung von 
Kelegoſchiffen bei Ancona und Brindifi angeordnet wird. Rachrichten mıs 
‘ Benebig melden militärtfche Vorbereitungen Defterreihe, 

en, 3; April. Die „Prefle* Hat ehr Telegramm aus Florenz, 
wonadp ein Lager von 70,000 Warn zufammeigezogem werben foll. Bet 








feine. militärifigen Demonftrationen in ganz Deutfgland ein berechtigtes Tarent wird eim Geſchwader verfammelt. 
2 2 Verantwortlider Mebakteur: 9. ©. Meder, 
«ul nr ——— — — — — 


Beßkanntm 


— — 


achungen. 








orn. 
Betanutmachung. 





Die auf nach en Freltag den 6. bo. Mis, Nachmltiage 2 Uhr im beuirkegerichnich ·n 


Gonfervatorkum dahler anberaumte Verſtelgerung der bei dem Lohmkutfher Sqolber er dahier ab⸗ 
gepfändeten Gegenſiande unterbleibtz die gleichzeltig amgefünbigte Verſteigerung von 9 
effekten findet jeboch er biemit bekannt gegeben wird, 
Unsbah, ben 3. . 
n Wo ige Notar 
Killinger. 


Betanntmadung. | 
Bon ber Delonomie-Ermmiffien bes König. 2. Ghevaulegers-Regtments Taris wird von 
Donnerftag den 5. ds. Mts. angefangen 

in ber Dauer von 3 Wochen im Hof: dır Kaferne Mr. I eine größre Anzohl zum leiten Cava⸗ 
leriesDienfte tanglihe Pierbe, melde in einem Alter von 5 mit 8 Jahren fichen tärfen, angekauft. 

Tas Anfaufsgefhäft findet mit Musnahme der Sonn» und Felertage töglig von früß 9 Uhr 
bis Ab.nos 5 Uhr ftatl, 

Unsbad , den 4. April 1966 


Bekanutmachung. 

Dom königl. 2. Uhlanen⸗Regiment König werden mehrere zur lelchten Cavalerie taugliche 
Pferbe, welche nicht unter 6 — und nicht Aber 8 Jahre alt find, angekauft und können täglich 
von Morgens 9 bie 12 Uhr im Hofe ber Jägerkaſerne dahler vorgeführt werden. 

Aneboch, den 3, April 1866 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Hiemit erlaube iG mir ergebenft anzuzeigen, daß In mich auf biefigem Plage etablirt und 
von heute an mein Gefhät erdfinet babe und halle fogkih ein wohl aflorfirtes Lager in allen 
Sertten Uhren, Ih empfehle mid Hafer ju allen In mein Geſchöſt einihlagenden Reparaturen, 
mit ber freundliden Bitte, das Wirtrauen, weldes ſih wuufere Firma fit fo wielen Fahren zu 
erfreuen gehabt, aud auf mid geſälllgſt zu übertragen. 

Bei reeller und prompter Bedienung wicb-für jede von mir verfaufte "oder reparirte Uhr 
Garantie geleiftet. 


aße 


Belanutmadıung. gErE 8 
(Die Prüfung der beutfcen Säulen beir.) ss . 1.3 =848 8:2 
* Die diesjährigen Sähulprüfungen werben in naqhſtehender Meipenfolge abgehalten: . = “ &2 un Ex 8 
Montug 9, April 8 ühr: jüngere Knaben-Oberlloſſfe, Lehrer Herner; — 5258 r Es & 
2 Uhr: jüngere Mäbdchen ⸗Oberklaſſe, Lehrer Enberlein; u. “ Et; wear 27 = 
Dienfiag 10, April 8 Upr: ältere Rnaben:Oberklafle, Lehrer Ceppert ; win * 8 FH: = 
2 Uhr: ältere MädchensOberkiaffe, Lehrer Ficiigmann; 88 3742 5 5 
Mittwog 11. April 8 Uhr: RuabensMebenfhule, Lehrer Matthaeus; Ss »2 s=& Zße e 
2 Uhr: MäddensMebeniäule, Lehrer Eberlein; = S Er * 33* 
Donnerſiag 12, April 8 Uhr: untere Eaaben-Elementarklaſſe, Lehrer Preininger; — 3- = „Ir, S 
‘ 2 Uhr: untere Mabchen⸗Flementaallaſſe, Lehrer Dürring; %-' 38* 23% = Ss 
Sreitsg 13. Mpril 8 Ußr: mittlere Knaben-Elementarklafle, Lehrer. Sturm; =\ us g3 357 3 
Semſtog14. April sk ing re re: Luhrer Rober 5455520 Fl 3 x 
ng rt: o e, 3 in —— 222 
2 Uhr: obere Madqhen· Elementarklaſſe Welß; u] Nm. * —— S S 
Sonntag 15, April 1 Uhr: bie proteflartilen Sonntagsfäulen ; er = 7 FR; 2 
Moutog 16. April 8 Uhr: jargere Knabenmittellioffe, Lehrer Panzer; —* ee 
2 Ur: Lehret Bauer; I— Mars 2 5 
; . 5:3 
Dienſtag 17. April 8 Uhr: Altere Knabenmittelflafle , Lehrer Hllpmann ; = ’ "3 ge Yu $ F H 5 
2 : ältere Mäbienmittelflaffe, Lchrer Wild; & 53* 8, FH 
miutwoch 18. April 8 Uhr: Üfraeltifhe Schule, Lehrer Roertfaler; 5 släg28st Fan 
2 Wr: Zaubflummenfgul; Br: 5 a 
Sefangfäule; 2 EP: Ü $ 
Dormerftag 19, April 1 Uhr: Eonferenz, .S 8 3 
Eltern und Jugendfreunde werten zur Thelĩnahme hlemit eingeladen. = 53 3 & 5 
Anebach, am 28. März 1866, = | & 
Röniglige Local-SgulrGommiffton. 3 5 
Mantel, 8 2 7 
* — 
* - 
*EE 
ges 
un 





Hod acht ngevollſi 


Sqhillingofürſt, din 2. April 1866. | 8 
Gottfried Aöpplinger, 
Uhrmacher. 





| 


Effectiver 


Dieſe Anfalt Hat dem Unterzeichneten € 
biefelbe nicht zum Vorthell von Unter 


® 
Kl. Heilsbronn, den 31. März 1866. 


Sebensverficherun 
ihr Berfiherten zum Zweite. 


& ſich bei ſparſamet Br 


Yahreseinnahme betra, 
rhandene reine Meberfüffe an die Berficherten zur 


fomeit fie an der Dividende Theil nehmen, 


foften zu entridten, 


Beit herabſtellen. — Im biefem und den nädften tier 


** 
* uets von gettedneten Sium a 
ta allen Größen empfieblt billigft 
Georg Hön Neuftadt. 
8. Für die vielen Bewelſe Fichevoller Theile 
nahme fowohl mährenb ber Krankheit, als arch 
bei ber Beerdigung meiner nun in Gott ruhen 
ben unver;ehli& n Gatlin 
Anna Katbarina Schmeter 
ſpreche ih hlermit meinen tlefgefüslten Dank aus, 
Anobach, den 4. Apıil 1866. 


__Georg Schmeger. 





nn u —— 







JE 3 Meimn gehrten Kunden diene zur? 
MNasricht, dab ih don ber Meife zutüg 

pin mit den neueften Modellen! 
und empfehle folde zur geneigten Anſicht 


Hund Abnahme. 
F Lina Schenk, 


B 4 am ofen Thor. 
En ee An SA 









Saatkfartoffeln 
von der wirklich Achten, blafrothen, ſächſiſchen 
Amicbelfartoff I mit bartem weiſtem Fleiſch ver« 
Kauft in größeren Quantum (franfo Bahnhof 
Dettingen) Gutobeſiher Lohe in Bolfingen kei 
Dettingen. 


Erwiederung an die Herren 'Werle & Rucderer 
in München, . 

Auf die etwas voreilige „Deristigung“ der. obenerwähnten Herren theilen mir ihnen chens 
falls auf diefem Wege mit, doß die Annence unferer Filiale in Regeneburg, ‚worin fie won 
befonderen Bereinbarungen fpricht, durch welche fie in den Stand gefegt ift, au eng: 
liſche Driginal ⸗Maſchinen von Hornsby zu billigen Preifen unter Garantie zu liefern" 


— dennoch richtig iſt und daß diefe Deren beſſer geihau Hätten, ihre Erkunbigungen ginamer | 


einzuziehen, che fie mit den an und für fi wenig paflenden Worten: „grobe Uuwahrheit“ 
eine Firma auftreten, die fi feit 30 Jahren des beften Rufes unter dem Kanfmanneftand 
lands und des Auslandes erfreut und welcher dns Merbienft zuerfannt mwirb, 
erfolgreiche Verbreitung von englifgen Ortginal-Malginen den größten Impuls zur Anwendung vom 
landwirthſchaftlichen Maſchinen in Mittel: und Sudbdeutſchland gegeben hat, mas ihr wohl nit 
gelungen wäre, wenn ihren Handlungsmweıfen überhaupt Uncahrh iten zit Grunde liegen würben, — 

Zur näheren Auftlärung der Herren Werle & Ruederer birne ihnen, baf wir feine einzelne 
dabrit ausfchließlich vertreten, weil Tine derfeiben in allen Gattungen Mafhimen alle anderen” 
entfieden übertrifft, fondern da wir allen Fabeilen gegenüber unfere Unabhängigkeit zu wahren 
und beftreben, um unferen Kunden unpartheitf dasjenige zum Aukaufe anzuraihen, was wir auf 
Grund unferer Erfahrungen und Stuben für dad Seſte halten, oder um das Irfe:m zu Können, 
was unfere Kunden ſelbſt vorziehen, wozu wir bie bewährten Mafinen aller großen Fabriten in 
unjeren Ausftellungsräumen vorführen. — 

Bir llefern und wirken au fortan vorzugsw.ife für bie Dampfdrefgmatginen und ces 
mobilen von Olayton Shuttleworth & Comp., find dabei aber nicht abgehalten, andere englifdie, 
ahnliche Mafginen wie , B. von Hornsby, Garrett etc, zu liefern, mo fle vorgejogen werden 
folten, weil wir uns fhon vor Jahren mit dem bebeutendfien Maſchinen-Geſchäfte Englands, den 
Herren Schwann & Comp. in London  afjocirt haben, Die Vereinigung ihrer zahlreien 
Aufträge mit den unferen Getztes Jahr von uns 50 Dampibreſchmaſchtnen und 55 Becomebilen) 
geftattet uns allerdings befondere Vereinbarungen mit jedem zu treffen und fehr 
vortheilhafte Dfferten für den Bezug aller Mafginen zu flellen, was noch beſonders dadurch 
hervorragend wird, daß bas vorermäßnt: Londener Haus für den billigſten MWerfandt in England 
forgt, und wir al® eines: der erſten Spebllionsgefgäfte des hiefigen Blades, am Eabpuntte ber 
Rfeinfgiffahrt, dem Bezug und Berfandt zu Selbſttoſten beforgen, fo dab unferen fehr billigen 
Preifen nigts anderes zu Grunde liegt, Als befondere Geſchaſtavoriheile unferes Unternehmens — 

Diefes Bırhältnig, welches durch umfere Kataloge fo ziemlich allgemein befannt iſt, 
ſcheint den Herren Werle & Ruederer in München gänzlid fremd geblteben zu fein und anftatt 
fi bei Hornsby & Bons über bie Bereinbarungen unferer. Londoner Vertreter und nicht 
unferer Regensburger Filiale zu erkundigen, over am beten auf lohale Welle bei uns über 
ben Sachverhalt anzufragen, che fle mit unpaflenden Angriffen in Beitungn auftreten, — nöthigen 
fie uns zu dieſer weltläufizen Erflärung, welche Hoffentlih bei ihnen alle Zweifel Iäfen wird. — 
Sollte biefes wider Erwarten nech nicht der Fall fein, fo wünfden wir nur, daß fie, beſonbers aber 
diejenigen, welche Dampfdreſchmaſchinen von Hornsby ober anderen Fabriken beyichen wollen, ſolches 
durch unſere anerfannte Bermittlung thun, um fd ſelbſt zu Übergeugen, baf einer unterer Angaben 
eine Unmahrbeit zu Grunde llegt. — 

Wir verbinden Hiermitinch bie Anzeige, daß unfer neuer, großer Katalog mit Abblldungen, 
Befärelbungen und Preifen aller landwirthſchaftlichen Mafhinen, befonders ber Dampförefgmafchinen 
aus allen bedeutenden Fabriten Englands ſoeben aus ben Drud fervorgegamgen ift und allen 
Landwirten auf Anfragen gratis zugecſendet wird. — , ‚ 

« P. Eunz & Cie. in Mannheim. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 

Dienſtag ben 8. April Mittags 12 Uhr euiſchlief ſanft und ruhig zu einem beſſeren 
Erwachen im 86. Lebensjahre unſer lieber Gatte, Bater, Großvater, Schwiegervater und 
Onkel, ber früßere Spezereihändler und Leichenbliter 

Sob. Thom. Struller, 
in Folge Altereſc wache. — Indem wir für und um files Beilsid, für den Verblichenen 
MB um freundliches Undenfen bitten, bemerken wir, und zwar mur auf diefim Wege, daß bie 
U Beftattung Donnerſtag Nachmittag 2 Upr und das Leihenbegängnig vom Sterbehaufe aus 
| (Sattler Hollenbach ſche Haus auf dem neuen Weg) flattfindet, 
Die trauernden Dinterbliebenen zu Ansbach, Münden 
und Paris. 


PROVIDENTIA. 
Berficherungs-Gefellichaft in Frankfurt a. M. 
Feuer-, Lebens- und Eransport-Perfiderung. 
Srundtapital: Acht Millionen Gulden. 

Die Providentia verfisert gegen Feuerfchaden: Mobilien, Warren, Fobritge⸗ 
rathſchaften, Getreide in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaſtliche Gegenflände jeder 
Art zu möglich billigen feften Prämien, fo daß unter Beinen Umftänden Nachahlungen zu Leis 

nb, 

- * Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich - Era jebe nähere Auskunft 
gen - , 
2. 8. Griesbammer, Auftaltslehter in Brndberg. 
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Gefüllte Pimpinell-Paftille 
Gin bewährtes Linderungs- Mittel fi 
Hald- und Bruftleiben, 

Dirfe bereits im Affentlinen B ättern belebt: 
—* Kay ———— verſehen 
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T. ter's 
Hald- und Bruftleibenbe per Schahlel 18 kı 
mpfeblen bie Apotheken Unebachs 


Aleefamen. 

Eu-gros-Lager in Deutfchem 
Luzerner und Iucarnat Samen. 

J. W. Schmalbach 
Würzburg. 

16. Durch bie Nürnberger Worftaot, de 
Hofgorten, die Karolinenfiroße bis zur Wirtt 
Ihaft „Sambriaus” murde cine frangäfiich 
Grammatik verloren, um deren Mädgabe bi 
Hrn. Sähletterer D 419 gebeten wırb, 

17. Ein Monn, der im Mundiren und Pro 
totellführen bewandert if, ſucht bis 1, Ma 
Stelle bei einem Tit. Hrn. Anwalt oder Rotaı 
in Unsbab, 

Das Nähere bei der EFrpebition. 

18. Ein Pusgefchäft mit allen einfgiä 
gigen Artikdn wid verkauf. Auch werden bie 
Artikel im Einzelnen um ben Fabritpreis abs 
gegeben. 

Näheres in ber Erpebition, 

19. Im der WBaudergen Brauerei ii 
andg:zihnele Franken⸗ und Dberöfierreiäer 
Samengerfte fowie gutes Walz zu ver: 
taufen. 


30. X 90 it bir Dünger zu verkaufen, 
21. Donnerftag Mepelfuppe. Denkelmann, 
22. Heute Schlahtfhäüflel bei Deilmanı, 

23, Deute Spladefäfiel mit Bogerbier bei 








' Riedel. > 


24. A 10 ift ürer 2 Siegen eine bequeme 


\ Wohnung bis Laurenze zu besichen. 


25. Ein hübih möblirtes Zimmer it fogleich 
an einen anfländigen Herrn au vermithen. 
Mor ſagt bie Erpebition. 
—Znswärts Geftorbenes in Amgollabı: 





| Maria imbad, geb, Freiin v. Bohren, Dberitlieuten — 


| Gattin; 


| geiske; 


— in Nordhalben: Igquatz Fetolt, Nr 
vierförkter ; — in Erlangen; ob. Barthelmer, Jie ⸗ 
- in Amberg: Carl Eensburg, f. a. 

prellrath von Eichftätt ; in Nürnberg: Rarl 
Friedt. Denede (84 I); Therefe Freifran v. Echaum · 
berg, geb. d. Hayeborf, (84 I); — in Hamburg: 
Lone Ehrikiana Karolina Bogel aus Wunfickel; -— 
in Neumarkt: Frauzieta Freiſtau w. Stengel, geb, 
Scharff; — it Bamberg: Dombrhant Dr. Adem 
@enaler (67 9). 


Börsen-Oourse 
re 
Frankfurt, 3 April. Mien, 3, April 
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SZFränkiſche Zeilung ses 
Be (Ausbader Morgenblatt) — 
Brot: Jrenänd, „Breitag, 6 April. Keth.: Cirtus. 
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2. Pud u Arangberg, 5-9. Freiſing, ernannt worden, (B. 3.) 

München, 3. Ari. (Militär- Dienf-NRagrigten) Dem Armet · 
befehl: von gefttigen Zage zufolge wurben weiter beförpert: H 
Eu bie 16 Hauptleute 2, Kl.: A. Seefirdiner im 5., Ch. Fehr v. Waldenſele 
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im 2, Rür.®., 4. 
4.-im 4., 3. Mater, @ 
» 


x h , Herrmann und ©. Etinglmanner im 2, 
Keller im 4. WR, dann DO. Frhr. mady, Fe Kühn und W. Nobel im Gen.:R, 
(Sptaf folgt.) vr FraR: P 


ledigt: © k 13 ‚ BR. Friedberg, mit einem faifione: 
Aria — Be das en A. ——— 
Thatirchderf· 'B-M. Southeſen, mit eineen ſelchen von 420 fl. 

Uns München, 2. April, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: 
ſcheu vor einem deutfgen Bürgerkrieg in hier allgemein und brüdt' fi in 
allen Schichten glei flark aus. Man fagt: wer einen folden Krieg durch 
einen felbffüdtigen Augriff Hervorriefe, Begienge eine tuchloſen Mt und 
würde feinem Namen für alle Beiten ein Brandmal aufdrüden. Denn: nur 
unglaubiige Verblendung könve fi einreben, ba ein folder Kampf wg- 
Lid) wäre, ohne daß die deutſche Natlon bie fhlmpflife Einbuße erlitte, 
Es hlehe dieh, während man filter ber Wergrößerungsgier nüchhtenge, init 
völliger Sbankenlöfigteit den Nachbarn, melde Diutfglond umfcpliehen, 
bie naturwidrigſte, don Ihrem Stombpuntt Täderlichfte, Uneigemäßigkeit 
vorausletzen. Mur ker Nahäffung Könnte «8 begegnen, über 'bem feit einem 
Jahrhundert gänzlich veränderten Stand der Dinge blind hinwegzuſchen. 
Die Zeit, wo man, um elm bynaftiſchee Geläflen zu befrlchigefl, eire Ras 
tion In’ Elend und In Sqhmach flürgen Lönne, ſel voräber, Ein Furſt, 


3 
ä 


auptleutem |- 


meldier fi deffen ‚ Mmürbe das verhänguifofifte""ttirtat auf 
bie monarchlſche Gefinuung fm Bolt und damit auf die Mongrchle felber 
begehen; benn ‚niemals mürde die Shmwädung, bie Beraubutig: und bie 
Peinigung deg Batsrlande ihm u ‚» wohl aber Bei ber erften erfolge 
berheigenden Gelegenheit geräßt werten. Durch energlſche Redlichteit erreiche 
man zutag überhaupt mehr als durch egolſtiſches, gemeinverderbliee, 
alle Welt beleidigendes Zugrelfen; nawentlich aber fei tie ſchwebende Frage 
darnach angethan dir elme werftändige' Behandlung, burch ein Hinftreben 
euf das hurch die Natur der Dinge gerechtſertigte Ziel, mit wirklichem und 
bauerndem Vorthell erledigt zu werden. Man folle fich boch ja feinen Is 
Iufionen Bingeben! Einen beutfgen Krleg beginnen, Hieke Dentfhland am 
das Aueland verrathen, Hieße das Ausland zur Schädigung Deutfhlands 
berausfordern: wie bürfte ein Mär Hoffen, daß aus einem folchen Frebel 
Ihm und feinem Haus irgendein Gegen erfichen Fünntel Allee, was man 
fi Hierbei an Ehre und Gewinn berfpreche, ſelen Träume eines ficbernden 
Ehrgelzee, der weder rechts nod links fehe umd nit einmal bag nächſilie⸗ 
gende wahrzunehmen vermöge Aus biefen Gründen kommt man mın bier 
Immer wieber baranf zurlick: einen Ungrifj, welcher ben Bruberfampf zur 
Folge Haben würde, trod aller drohenden Anzeichen, für unmögli zu er⸗ 


| Mären, Meber der Kaiſer noch ber König, fagt man, werde eine ſoſche uns 
J geheure Merantworturg auf fi laben wollen. Eine einzelne Perſönlichteit, 


die niptH zu verlieren habe, möge wohl einem Fürften Jumuthen, die real 
flen Guter an ein Phantom zu fehen, aber ber fFürft felder werde fi wohl 
befinnen; er werde an felne Dynaflie, an fein Rei, an das deutſche Bas 
terland und enbll auch, wenn er ein frommer Fürft je, an Gott denken, 
den man fi unmdglig als einen Fteund und Protector ſchrelenden Uns 
tete vorflellen Lönue, und er werde num feine Ehre und feinen Gewinn 
auf dem Wege ſuchen, ber gegenfiber den forderungen bdiefer Mädte bes 
ſtehen Tönne, 


— Die Bayer. Ztg. [reißt In hrem Tageaberiht: „In ben lehten 
Tagen begegnete mam in den Blättern mehrfadp telegraphiſchen Nachrichten, 
welche verficherten, werbe den bundesrechtilchen Stanbpunkt feft- 
halten, Durch bie dſterrcichtſche Note vom 31. v. M. iſt fett‘ aufgeflärt, 
daß Hiemit die Unrufung de6 Art, 11 der Bundesakte gemeint ift, nicht 
aber auch die bund orechlliche Loſung ber ſchleewig / holſtelatſchen Trage.” 

Münden, 8. Apıll Dean Hört heute, daß im lehlen Minifters 
rathe eventuell tie Mobilmachung der ganzen baheriſchen Armee beſchleſſen 
wor‘en fein fol. Damit in Verbindung bringt man das -Grrüht von 
der Einberufung bes Landtags, melden vom Krlegaminifter cin Voſtulat 
von 15 Millonen Gulden unterbreitet werben fol, (Ya Wiener Blättern 
lest man tin Teltgramm aus Münden, wonach eintrefendenfalls cin Ob» 
fernationstorps griſchen Würzburg und Agaffenburg aufgeftellt werden fell. 
Die nöthigen Vorkeh ungen wurden getroffen. Wir ermäßnen natürlich 
diefe Rqhrichten nur als umlaufende Gerüchte.) [AMA. Abbzig] 

„3. April. Unterm Gefirigen wurde der Anlauf von 
Bferben für bie Armee anbefohlen. &3 handelt fig jebod vorerfi nur um 
600 Pferde für bie Kavalkrier und 600 Stüf für bie Artillerie-Regim., 
und man darf beßhalb biefe Mafregel au nur als eine vorbereltenbe ber 
traten, der, wenn bie Verhättniffe fi ernſter geftalten follten, nech ganz 
andere Anoibnungen folgen würden, Bon ber Beſchaffung von Pferden 
für den Train it noch Meine Rebe. CM. Korr.) 
ünchen, 4. April. Das in elalgen Blättern aufgelaudte Ger 
rdcht, als fer der k. Staatsminifter Frhr. von ber Pforbten in den Ichtem 
Tagen in Salzburg geweſen, und habe bostieltft mit dem Grafen Mınss 
borff conferirt, kann die B. 3. aus fiber Duelle ald grundlos bezeichnen, 
Freiherr don der Pforbten verweilte leblglich während ber Feiertage am 


Starnberger See. 

erg. Das feiner Zeit in Saden ber an Ge. Mof. den 
König zu entjendenden, Deputatlon dahler zufammengetretene Komlie Hat 
am 8. bie Beranflallung eihtt Mörsverfammkung zur Beſprechung der 
gegenwärtigen politiſchen Lage Deutſchlande beſchloſſen. Mis Ort zur Ak 
haltung berjelben If die Turnhalle, als Zeit di- 11. Bormittageftunde bes 
nachſten Sonntags ind Auge gefaßt. 

Das „Nürnberger Journal“ (vor einigen Jahren als „Nürnberger 
Neueflt Nachrichten“ gegründet, dann Im eine „Baperifge Handelszeitung“ 
verwandelt und zulegt, nad Einverlelbung ber „Nürnberger Mbenbzcitung”, 
mit oblgem Titel ausgeftattet) Hat am 31. März zu erfheimen aufgehört 
— da8 dritte Nürnberger Blatt, welches felt Jahresfrift vom Schauplatz 


abgetreten, 
Würzburg, 3. April, Die Delonomic-Rommifften bes 2, Artil 
lerie: Regiments dahler wird, wie fie Beute befamnt gibt, eine größere Ans 


zahl Pferde ankaufen. (M. MW. 8.) 
Aus Berlin, 2, April, bringt dae It. 3. folgendes Telegramm 
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Hewieh 27 Rolhtanntn gleichen Wltere und auf 


55 und gefunden 

* 55 

Ad zeigte, dafı er * im 3 * — led um 

12 ren. ‚ bie bs im Fıbruar gefällten 2 


um 38 Bros. eh —* 8* die dee · 
Bon zwei Moihtamnen, die im feudhtem 
ben wurden, war nad 5 n bie Im Februar gefällte vers 
fa tete an ber Im Degember ge 7 nad 16 Jahren das Hol; 
u gefunden wurde. Bon gwel Räbern, bei deren chim biete 
gen aus Im Deyember gefälltem Buchenhelze — anderem aus tar Feb⸗ 
ruar gefälltem beftanden, hlelt das erfle 6: ‚, während das ans 
bere bei gleicher Arbelt ſchen nach 2 Do * bir wurde, Achn · 
liche Erſchelnungen zeigten fi b zaglich der Vorofität zu verſchiedenen Zel · 
gefüllten Dee ‚Anden ©. oy von meift glei ffen⸗ 
5 |® for Dezember gefänt, Tein Maffer Barilich; in ber” ‚I 
Febrmar und März gefälltes jedoh «in zunehmend —* ker Dur. 
laſſen —— ergab. 
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die Erhaltung des Friedens abhängen, Man 


feine geringere Wirfung, 


‚Sem Sgritte fein gere 
wohl — fein wird. 
ien, 3. Upril Der Hırz 
Hat feinen Gabinagödef, den Geh, abinelsrath d., 
diärelben % r bu on Kun y 3 — Bat I 
au mit dem König don Preußen nen D R 
a Da war — In Wien, und iſt — I Be 
ien, 4 
** öfterreigifgen Zollgebiets if verboten, 
au fol bie Thalſache bieten, 
erfhlenen, um Pferdeiinfäufe zn maden, -— Nas Wriitel 1 de6 neuen 
‚Danbelövertrages innen — Dep —* * — 
unter „außerorbentlidhen Umpänden.”) (X. d. W. Weby 
ang Dr r April, Mr ana — bet 
einem deſtmahl ben nehmern, bai T enzig Önig bon 
Breufen unverändert an ber Grhaltun 9 Nordic) al Be 5 
Sundewitt find 2000 Schansarbeiter ihätig. Kr preuß.iche Khan | Kl 
werben zahlrchihe bänifege Pferde angefauft, 
Belgien. 
Brüffel, 3. April. Der Regierung iſt aus Merito he Nachricht 
angegangen, baf bie uberorbentülße ** 2 ak w Ks 
nigs der Belgier von Guerrillas überfallen mu a. 3), 
ranf rg 
ris, 31. März Die Bauff hat ihren — — er⸗ 
acht, und bie Börſe geht aus Ranb und Band, Mau fing, ſchon mit 
siner Boleflalen Baiffe an, mit 27 Gent, in der Mente, 12. 50 im Grebit 
Mob. ıc. Das italienifge Aulelhen iſt ein wahrce Tun In ‚im 
fongentrixt fid alles Pech ber Any 2 = 
Großbritannien 
Es wird gemeldet, bap die Königin don Bastani ſich mit. einem 
Säreben an ihre Toter, die Kronprinpeffin vom Preußen, ‚getwenbet 
habe, um burd diefelbe mäßigend auf bie breußifge Volliit zu wirken, 
ileber ben Jahait diefes Schreibens werben der „Pr.” folgende 6 
Gingelnpeiten gemeldet: Die Königin, erfennt an, dah e6 für bie 
pringeffin im Mlgemel en umpaffend ſel, ſich in bie MWolitit der, Regirung 
vinzumergeit, Die Situation on fe jebod eine fo bedenkliche, daß co geboten 
erfägeine, bas Schwelgen zu breden. Die Königin ‚trflärt nun, c6 ſchwebe 
ihr vor, baß bie gegemmärtige preußifhe Folie für Hohenzollern verhäng« 
nigvoll werden fönnte, fo verfängnigvoll, mie cinſt bie Potttif der Stuarts 
für bieſes Haus gensorben if. 
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laufibelm und enneömberen 


3 einen ya) für ae 
u Bew raer ittel waldes, insbeionbere für den Verüdtigten ee ibieh” er: 
abten, it ich meine räfonnire zum Scwei a bringen ** er 


nes beiferen belehren könnte. ‚Das -Vefte wäre, wenn man bur 
— von den groben Nachtheilen dieſes Safthiebes für unſere er * 
*8 und uns das Holz wie andern Chriſtenmenſ⸗ im ruar ober 
ärz anweiſen würbe nnd nicht erit, wenn ur in's fährt und 
bereits" der Kulul ſchreit Ein Hintermälbler, 


Unterfranten it bie Tare für das Pfund Maſtochſenfleiſch 
für fen Monat Aprit fefgefcht, wie folgt: Für bie Stadt Würzburg auf 
15 &.; für ben I. Taxtiſtriti auf 14"), Be; für die Stadt Schweinfurt 
und mit Abzug je elues vierteld Kreuzers vom Pfunde jeder Flefhgatturg ; 
für ben II. Tarbiftritt auf 15°, fr; fir die Stadt Aſchaffenburg cur 
16°, x; für ben III. Tarbifteift auf 16 fr.; für die Stabt Miltenberg 
und den IV, Korbiftritt auf 15',, 


Bermifchtes. 


München. An Stelle bes Bisperigen Redteconfulenten Aloie 
Erhardt, weldem eine Movokatnfielle am Bezirkögeriäte Deggendor 
verließen. wurde, iſt der bisherige fgl. Sta tgeriätänfiefler Dito Mühlmanr 
zum — der Uctlengeſellſchaft ber bayetiſchen Oſtbahnen ernann 
wor 

Aus Mürnberg. 30. März ſchreibt der Fräntiſche Kurier”: Dai 
ba yeriſche —— bat einen ſchoͤnen Schritt vorwärts gethan 
Hr. Fabrifbefiger Heyne bat zum Bau eines proteftantifhen Pfleghaufe 
dem daderiſchen Lehrerverein zwilden Taſelhof und Steinbhhl Grund un 
Boden zur freien Viopoſition gefelt; ebenſo hat Dr. v. Gramersflett zur 
Beflen des ganzen Unternefmens auf 5 Jahre je 200 fl. Beitrag gezsich 


| mel; zubem haben beide Herren, in ber Woptihätigkeitsgefhichte unfere 


Stadt langſt rühmlichſt bekannt, auch Jouft ihr warmes Intereſſe an bei 
Unternebnien ausgebrüdt, 
Würzburg. Beim Schluſſe dr diegjährigen Krels-, Gewerbes ı 


Fällen des Holzes, Der Einfluß der Zeit bes Holjfällens auf bie | Dandelstammerr Berhandlungen bapier wurben die Mitglicher berfelben zı 


Meifibieiouben ve kauft. 


ki rg” j 
ur von mah und fern eine Wanderverfammlung zu Defmannsborf im, dortigen Gaft Buh'’ide Mat.Holg. Uzeuſtraße. 
hauſe an. . teimfähigen en J 
Als Beratfungs- und Beſprechunge-Gegenſtande hlefür find feſtgeſeht: — 


——ã NE ne he Made —— als ! ie ? be * 6. 
ein dreiftödtiges wit vielen " enftern verfehenes Haus gelegen As |0) a. Heil, Verſammlun 
Dielelbe iſt dar An der baulichen Husfügrung ober vielmehr durch 6 ' einfinmig Km Senat die zunerfidtfiche,, ng audjufpregen, 
zwemäßig-n —2 a bequemenen ee Falle baf er nn Im ber entſchiebenſten Weiſe — ui * 
reu Lehrerwohnu Frantfurt dei einem ‚io Banbeln e, wie 
— * gen — ——— und zehn ee ebenen Gruebgeie det udes zur Pflicht 
ü 2) ;. ‘ maden. nung mblirt b 
ber, nee findibie sen tomfirutrten Säultifge |» Merlin, 4. Apcil, Abends, Die „ “‚Adreibtz Die öfter: 
und Bänke für bieKinber) ı Bie nah Größe und Körperbilbung | reichtſche Mote ſtellt fig; auf den Urt; XL der Bundes ſelbſtder ⸗ 
ber Kinder eingerichtet, für bie Mabchen der Kleldung wegen ettwas an⸗ſtändilch um ben Mittelftanten zu erſcheinen uud, dieſelben auf 
dere al für die Knaben, und die ſeltherigen Nachtheüe des Krunmmfigene | ſeine Seite zu ziehen. Bei einer Abſtimmung am würde 
er ar a —⏑————— ‚Da a a pe nern * 
icht möglich if, Platze einzurichten, je igleichgeitig : zum |.vom| Gegnern der Herzog ‚Preußens elı Gerich 
358 8* wie zum: Stehen And, fo if burd Umklappen Ser | Hof würde, ürthein fällen Aber. unfere > Stellung gu..den -Derzogibümern. 


Tilipe Honell’ die nöthige Umänberung dm’ her Rage Fervorgebradt, und: bie |’ rmärtet -Braf ».- Mersborff, daß mir auf „dieie, Bude ‚treten ? Mir 
Kinder Können wie zu. Daufe zum et und wenn ein Stüd | denken bad nicht — Die, „Proninzlaltorıefponbeng” fepreibt : 
U ef@lagen if, gerade und bequem Keim Gerfapen wind Leſen |'wirb eruften Mingeidien: fricbliger uud bunbeofrsundliher 


| 


des Tiche⸗ r Sefinnungen 
— Diele Befußlung der Cilulen iR aus der Schwely, mämlid won | Defterreich® ſich nicht vetſchließen, eine Aenderung der vom ihm ergriffenen 
ürich rad Würyburg Übertragen, ſie fat fidp dort ala zmwetmäßig beiwäßrt | militärifgen Mapregeln aber-erfi dann eintreten. laffen, venn volle Blrge 
Den Aysı 26 Badrhetä.ftn. Ve Detungiher 1 weiche mnfere it» | jchaft für Expaltumg dee Yricden® gegeben is. hat: beflkunmnt 


Achtung und auch die in Preußzen übligen ulbänte haben, Dieſer —— daß eine Bundedoreform nm ſo bringüicher jet, 
Fortſchritt in ber Kreisfaupttabt mad große Mamfcht ber borllgen " ; om 
Behörden für Bas! Sculiwejen Hat bie erfreuliche ‚Maerkennung bes, an« | frichigen 


ir 


— 

Bi 

Ä 

r 

: 

i 
—— 
H 
# 


werben, \ auf biefe fhönt Säule In ifer Einrih: | ‚ : 
— ent au nacht wird. ‚einer Ronfequeng, wine einer befleren 


ae ——— wurden De Sqhullokall i | Berliner riell gane auf von verſchlebenen 
ten im a Arbellehauſe Bi Gebrauche —— Drten Ir ik — hr &ıer "mit Wären bon ein» 


folgenden. Tagen 
ni * aflitute der englifhen Fräulein zu gone tige Präfung |) 
r Stulatitsirjveltan: 


| 
| 
| 


tinnen art werben, bs | 
— Die in berichtet, . . Bauer 1% 

des 31. as if, im Starnberger aus ac AR or 4 von 

Fuß mit einer Bi rundjwanzigpiünder-Bolltugel zus einem vom ihm com | 


ftrüistem unterferlien, Geſchütz eine Panyer von zwei haligelligen 
Säymicdefenplatten mebft zwei Fuß Marker Dolsigeide volfändig zu durch · 









N, \ 

Die Lıtholiige Gaͤßlichtelt in Paris jet aaa PRrinoline. on ondwechſel 
— wat ca den Konfmuntiuntn ernälig, untedeg Knie fand fatt. Der König it geſtern in Mailand ange 
jener Belerligkiit mit Brinelinirter je erfüjehnen. (Berbi.ut | tommen. (ML. 3.) 





] a ⸗ eyen - " 

Bekanntmadung eh 
Betanntmadung “= «tb ProHerbst'wHausbalsam, 

— ds Gipennengsirbeeiee Se | Sri feine tliche and dielfei- 

Mittw . Bormittag BDirkfamteit rũhmlichſt belannt, zu 

mkrd im hiefiger Cetzeibfäranne der @etveitabfall mepenmäe gegen fogleih Baare Beraplung,an die nebft Gebrauhsanmeifung 

303 —* ft.) br He Apotheken Ansbach's. 

a A TRIER 


Ansbab, am 4. April 1866. 


Urmenpflegigaftsrath, , * ; 

Minsert sel]. 6. Be a ne: 
y»Yelanstmadgung. Del aögerichen, Copal- & Damar- 

Das unterzeichnete Bezirko Comite deraumt auf lack, Engelroth, Oel Ul- 


Sonntag den 15. de. WMts. Racdwittage 8 Uber. N a 
nur für feine Bereinsmitzlieder, fondern für alle ſteebſamen Lanbwirthe und Freunde ber Lanb⸗ 


7 
1) Die Urſachen der gegenwärtigen niedrigen ea mad bem Gegenüber ber Pr BA nes *95 Fa 
Landwirth zu thun habe, damit ihn fein Woben beffer lohne, dann kern billigt bei J. Lindau am oberh Marti. 
2) Fortfehung der Frage über bie nühlihen und ſchablichen Thiere der Flur.  @bre, deu - 
Zur vet zahlreien Teilnahme an diefet Verfamimkır‘g toird Hlemlt eingeladen, . BE N 8 et! 
Auobach, den 4. Mpril 1866. ! I has fh zu großem Dante ver» 
Das iandwirthſchaftliche Bezirks⸗Comits Ansbach. 5 Walt en De ee 
— 1, lin or, pic DE an den Tag legte, ale derſelbe mid; von meinen 
Betunntmadung. 27jäprigen Leiden bes Bandwurms. befreite, 
Bon ber Delonomie-Eommiffion des königl. 2. Chenanlegere:Regimenis Taris wird; non JG kann biefe Sade um fo meniger mit 
Donnerftag den 5. ds. Mis angefangen Stiüfägweigen verubergehen laſſen, ale ih in 
-+ in ber Dauer von 3 Wochen im Hofe der Rafeıne Mr. I eine größre Unsopl zum leiten, Cava · | Münden, icon — Merze au 
lerie⸗ Dienſte tauglige Pferde, weiche in einem Alter von 5 mit 8 Jahren fichen Sütfen, angekauft, 09, u ge a gelang, was Der. 
Das Untaufsgefhäft findet mit Ausnahme der Sonns und Feiertage tägli von früh 9 Upr — gelungen if, und ſomli i6 
bis Mbends 5 Uhr ſtatt. nochmals meinen tefgefühlten Dank aus, 
Anobach den 4. Mpril 1866. Sunzenhaufen, ben 4, April 1866 


Nachruf. Mergareipa Gonfantin, 





und fi burch fein humanes Beneh Jedermann ‚. ſowie durch treue Pflichter ſAll bie SDeerbigung J rubenden 
Achtung und Liebe Aller erworben har, kan wir Bei rl de a bier 2 Didingen ein Mutter, en ber Schuh · 
berzliches SZebewohl! nmachermeiſterewitiwe Marie Hofmann, 
Renzenheim, am 28, Mär, 1866. Meg, Imger,ag Bien unſern herzlichſten 
Einer Im Namen Vieler. . trauernden Sinterblichenen, 


2A — — eis 
ra an demjelben * — 
In den Menu der Kafıne Mr V dahter Maiht:hembes; alas 
lederne Handſchuhe —— Felopfldͤcde, Fechtrequiſuten Serberiohe, — 


(Gndre, Blahfleder, Miibeleber); Lofgarleber jSoplenleber, gelpeltene Sattel: 
; Marffutfierlrten sc, Stangen, KRinnketten, Kucheltrenſengebiſſe ; Untergurs 
aulec Werkzeuge, PVittelenholftertöde, Zuſchneldtiſche, —— Gomsagkm 

—— Gießlanntn, Sa» 
—— — — 


Dedutelmer Dungichaufeln, 
fe, Bere, — et? | hi ; 
— 

hend nn 2 ng —— u Terre 


rbe autzuweiſen 
h werben vor dem —* dr Bareenumg Wear — 
80 u 18660 Padstern 





ws: —— Wk» und meßrefig, fm verfäiedenen Farben ‚Küden, 
Sauferm st, im Jeder Größe und Stärke; fordie Steine gut zn. ge 
Lufiſchloten sc, aus dir GementiianrenFäbrit: des 


— ——— I 


ündert {ofort und heilt fehnell - 


— Rhein atismen 


aller “in, als Gefichta One; Qu und Bahnfäutergen, Rente, Band und Ankgiät, Mar, 
gen» und Unterleibeichmerz x. Keygen 
@- 


—* X zu 2 kr. > zu vi jeuut Gebra 






m allein ä 
Fanfoane in Ufe 
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ey) — Bafressechung. Wahl — — * \ Ausfäufles, 
‚it 1 
Neum 


“and bir — ih des Derrn grktet Zion 
vortommenben Wafler» und Lufibauten, 
vos Badüeinfugen, Us fütterung. bon 













in Nürnberg, welder ſich zu allem 
namenflid aber zum Bewerten der Häufen, Berftueidhen 
Moflers , fowie allen fonftigen iläffigteitsbehiltern, Ver dich ⸗ 
tang nom Dungftättun.ne ganz vorz * — iſt fortwährend im gamy friſcher Waare zu begehen 
— ters ‚Anal 


& 
yo: s „BR 


nude en —3 Den zehn WWwWeßei : 


’ 














* Apotheker 
cf. “ x. : ( > Mic ag dr ge 2 * we. 
* Anton“, age meiner von. hier 
* —*8* * qce Lebewohl z ‚befonders Sant nn bie SR 
> axe' ben gefirigen Abend undergehlih machſen. 
Hobann Zinforg, 


Ber. olbergepilfe. 


20. Eine Zu Parthie Kleie und 
Futtermehl it zu verfaufen bei Bäder- 
meifter Schmidt am obern Marft. 


1, Di: Wetallmadrenbandi Be von‘ 
F Hr, Anna empfiehlt außer Ihrem 
* „er b pferwaa en namentlich auch 
— Borrithe von verzinnten elſernen Ger 
fhtrren, Buß: und Emaill-Waaren, Bratröh⸗ 
ren, Kafferrollen, Kaffeebrenner und Kaffecmüh- 
len, Budermefler, Brobhobel, 


= ee — el in Ak 


on Wltgemefler u. 
sinn Ei ie 

















hd aufopfernde Lirke W 
te, wird unf.rn Schmerz 
und und ftile Toei: 











der prompteften und A 


Bee —— 
Kichhenleudter zu verkaufen, 
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Wieſether Naturbleiche. 
IH erlaube mir hlemit/ einem werehru nge- 
* Budlikum — 2* daß bei dem ſo⸗ 
ortigen Beginne meiner Vleiche auch für; dieſes 
Jahr nacſtchende HH: Spebiteurs alle mir, ans 
* yavertiätende ————— für meine Rech ⸗ 


nung übernehmen‘; 
für! —— * Eeulaena Bofepb 


Yür en * — 
fr Gumeuhauſen Herr Anuimann J. A. Everkin, 
Hr) DinkelssäpliHert Kaufmann Engerer, 


Säller, 
für Winbegeim derr Lehrer ; Hütinger in Dir 
tenhofen, 


Mit dem Verſprechen, alle Bleiögegenflände, 
wie bereits anerkannt, zur vollſten Bufriebeupeit 
der Eigentümer zuifidjulieferm, che ich recht 
dielen Aufträgen entgegen und. empfehle mic) 
Famgelsgentliä. 

Wielcih, ben 26.-März 1866. 

ı Andreas Bandel, Bleihbejiger. 


efanntmachpung, 
* wird, — jeher" frumide Ran er 
ym ‚a n, 
‚Met beko a — 
—S w 
a Ein Dutärilfender. 
EB 79 And. einige Hundert Vopnenfieden 
au mn 
26,. Sattler und Tapezier Het ſucht einen 
Lehrjungen: Much iſt daſelbſt cin Auelagkaſten 
billig au verfaufen 
27. Bucbinder Kungmann in Derrieden fucht 
einen Lebrling 
si Zimmermeiftere:.Wittwe Bah mann 
Riafter fedened Steinduchen holz und 









29. Der obenne: für die heundl. Einl. 
F Kirchw. ein Lebewohl. 
‘_ Gerba ebt Zeit, 

30, Bei Schumann im ſchwarzen Adler find 
junge Pudel zu verkaufen, 

31. Ein frenndliges hübfcy möblirtes Zimmer 
MM taglich zw vermictgen. 
Woel fapt bie Erpebition. 

32. Freitag Sqhlachiſch ſel mit a 


auf der Windmühle, 

Freitag Shlawıfahfler bel Engerer am Babn ho · 
34. Deut: Shlahtjhäflel bei Halter. 

35, Haute SHlastfsnfel dei Wening: 
6. Heute 36. Heute Sälohtigüffel in der Sonm. 


RT. Brchtag Schlantihäflel bei Koberer. 
38. Ein goldener Ring gefünden A-142/L, 


Schrannenpreife. 
Unsbad, den 4 April. 
’ di Mitt. Miche, 


dö Geieg. Sfall, 

ie htm Moe el fr 
— 15 ——— 

4 war = —— 2 
Rom 120 016 012 — — 1 
Gert Einen en 
Hader 63317 656 687 RR 


Börsen-Course. 


Bapiere. 
tanffiurt, 4 April, | Mien, 4 Aptil 
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— Gigentfunm, Druf und Berlag von Carl Brfgel und Gofn in Mattel 


Da — — — — — 


nahme weh Montags. dafür am 
Ganntage elne unterhaltente m 
Adehrense Beigate. — Baflendı 
Beiträge werben banfbar ange 
nem, Inferate win Ifpaltige 
Brite gu 3, Mipadt. Sfr. bered ae 


(Ztwriundzwanzigfier JYabrgana.) 


Fränkiſche 


Ansbacher Morgenblatt) eh 





# 
©, € Min Mhmat BO fe Mine 
j wirt famn werben bie dm ben 
G. Sräzdigen Diflein, ans 





Prot.: Luiſe. 


ö—— —— —— nn — — 


Bolitifhen. 
Die Stille in Preußen. 








Samftag, 7 April. 


deutfäge Mitbärger, ungeldumt und maſſenhaft zut deutfchen Wolkpartei! 
Bir wollen dann nach gefammelten SKeräften Im Mai nad dem Brauche 
unferer Mltvordern ein Maifelb Halten und auf demſelben feierlich aus⸗ 





X Mus Bayern. Erlangen, 4. April, Die öffentliche Meis ſprechen, daß mir nicht gemillt find, die Frelheit, Ehre und Wohlfahrt ber 


nung iu ganz Deutigland if gegen ben Krieg. Fragt man aber, was gi 


Nation Lea Launen, Tücen und Pratitin einiger Weniger prelezugeben, 


Gehen Lönne, um dieſe G.fımung nachbedctuch geltind zu masen, fo zeigt ſoudern mit vereinigten Kräften und unmanbelbater Brirbertrene ein freice 
—— daß bs preußifhe Volt allein bei dem jrpigen Stand ber Dinge deutſches Deich a re Um Charfreitag 1866. : 


noch wirtfam einzugreifen vermag. Die Abſicht, den Krie berbetzuführen, 
beflegt, wenn Irgendwo nur in Berlin; ba Graf Bismar 
fer Hoficgt beſchuldigt, Ändert nichts an dem Maren Thatbeſtand. Um alfo 
den Krieg abzuwenden, müflen ſolche Kunbgebungen der Öffentlichen Mel: 


nung erfolgen, bie mögligermweile in Berlin Eindrud maden, Es Könnte 


Hundert Bolksverfammlungen Im mittelftaatligen Deuiſchland 
erklären imärden: bein Musorude des Krieges find unfere Reglerungen 
unbedingt verpflidfet, Ihre Militärmacgt, mit der öſterreichtſchen zu dereint- 
gen. Allein die Politit des Wiener Kabinets Hat dafür geforgt, daß an 
eine derartige Erklärung aur Beit nidgt entfernt zu denken iſt: fogar in 
ven Rreifen der ulträmentanen Partei würde fie auf Wiberſpruch ſtoßen 
Wie ſich aud Im weiteren Verlauf bie Lage geftalten mag, k * doch 
fo viel fiſi, daß gegenwärt'g nur Im der Erbltterung über en unb 
in tem Berlangen nad Bewahrung bes Friedens Uchereinftimmung herrfät. 
Kann aber nur dich und mehr nicht In öffeniigen Verſammlungen oud- 
gelprodgen w.rben, fo ifl es beſſer fie unterbleib.n; denn ihre Wirkung 
sürbe der Erfaltung 6.8 Friebens cher ungünftig ale günftig fein, Man 
rärde in Berlin daraus bie Folgerung ziehen, daß Defterreih anf ben 
Beifland der frichliebenden Mittelfaaten ſchwerlich zu regnen be, unb 
würbe um fo leidtfertiger dem Kriege zufteuern, — Eine gan; andere 

cbeutung. ‚haben riedens.Drmonftrationen des preußifgen Volkes, 
2 aus jeder preußiihen Stabt eln Berdbammungsurtheil Über die Dis: 
mardifde Kriegepolitit ſich vernehmen liche, wenn beſonders in ter Landes: 
Hauptfabt unter ben Mugen der Regierung vom Bezirk zu Bezirk dieſes 
Ursheil gefproden würde, fo wäre der Krieg unmöglich. Nur vom preußl⸗ 
fen Belt kann im j igen Moment eine wirkfame Thãtiglelt ausgehen, 
und, hier treffen aud die Märkjien Beweggründe für ein raſches, entſchiede- 
mes Handeln zufommen, Mer jeht in Preußen ſchweigt, übernimmt ſchwel⸗ 
gend feinen Authell am bir ſitti und politifgen DVerantwortliäkeit, die 
Bisher auf den Regierenden allein gelaftet Kat. Er billigt die Vergewol— 
tigung der Serzogtfmer, ki: durch dleſen Krieg vollendet werden fol, bil 
tigt eim Unternihmen, das mmter dem Vorwande matigmaler Jntereſſen bie 
ation tiefer als jemals zu fpalten droßt, billigt die muthwillig provozirte 
Einmiſchung des Muslandes, ergibt fi barein; dag Un unglädlier Aus 
gung 86 Kampfed: den preußifgen Staat für bie Dauer diefes Jahrhun ⸗ 
derts zur Ohnwmacht verurthelit, genchmigt die unermeßliden materiellen 
Dpker; die um folder Zw de willen ber Bevölkerung des Bandes auferlegt 
werben. Gehr fpät und langſam reift im preußlſchen Bolk das: Gefühl 
dieſer Berantwortlickett, und ber Enifäluß, fie zurüdzumelfem: In ber, 
Sauptfadt iſt mod alles fill, im dr Proviez haben: ſich fünf ober ſeche 
Städte geregt. Zur Erkiärung biefes Zogerne läßt fih mehr als zu ſel⸗ 
ner Rehtfertigung fagen, und ben geringfien Werth Hat der Einwand, 
die trlegeriſchen Drohungen Bismards ſelen am Ende bog mur ein diplo⸗ 
wiatifher Kumfigriff. MR wolle Bun.rfiht kann die Niemand behaupten, 
und wenn es nun ehnes Tades demungenätet blutiger Ernſt wirb, fo läft 
das BVerfäumte fib migt mehr nachholen. Deun ber Ausbruch bes Krie⸗ 
ges verändert die Loge und verpflichtet Diejenigen, die midht rechtzeitig ger 
fprodgen haben, fi im einen unter ihrer fhrwelgerben Gutheifung geſchaf⸗ 
fenen Zufland zu fügen. Wer! heule in Preußen feine Stimme nicht erhebt, 
macht ſich zum Mitſchulbigen ber Regierung und oller ber unbeilvollen 
Bolgen, bie ihr Unterneßmen über Preußen id Deutſchlaub bringen kann. 





' Deutfchland. FIR 
Die dentfche Bo in an ihre Gefinnungägenoffen. 
- Die namenlofe ‚unfer:s beuifhen Waterlandes, mit mweldyem es 


Bereits’ fo weit gefommen if, daß ein chrgelziger geimiffenlofer Funken. ud 
ein vom ihm beihörter Furſt tagtäglich vierzig Millionen Menfchen in bie 


3. April. (Militär Dienf-Nagriäten.) (Schluß) 


München 
Deſterreich dies | Weiter wurden uach dem Hrmecbefehl vom Geſtrigen befördert: zu Funfetn: die 


23 Unteroffigiere und Kadeten W. Wolf vom 7, im 15, Th, Müblbaur uam 15, Im 
10., ©. 0. Mater vom 2. im 12. IR.,. 2, Neumeher vom-i, Muh im 7. IR, 


| @. Orte. v. Süngn vom 2, im 14. A. Säneider vom 13, im & IM, 4.Delling 
’ı vom 1. BR. ım 9 
der iFriedinepartei am preuhiſchen Hofe zur Unterftügung dienen, "wenn | 


x. Traut vom, 1. im 4, IM, St, Binder vom 4. 


IR, ’ 
vom @ewie-M. im 13, 2.R., A. Kiying von 2. I.» 
SR Windes 


IL, R. 
& 


vom 14. im 4. Iuß., ©. Badof 
von. Gen. im 15. IR, BB. Hartmann vom 2, I-Bat. im 8 Seh Ran Bin 
‚Im + 


wianbo Augsburg; — zum ü 
Greb vom 4, Ehev-R im 13. IR; — zu Regimentsquartiermeiitern 
3. hrs bie Rey-Dwarlierm. 2. 8. @. Heiler bei der — . fer 
ſche bei der Stadtfommand. Nürnberg und F. Pauſch bei’ver Kemmand. Ingoladt; 
- m a —— 2. 8.: die BatinOstartierm. I. Stred ini 
vr, Meyer bei der Mil-Medur-ftamm,, ‚2, Peter bei ber. maud, 
Kugsburs und ©. Holländer beim Radeten-Rorps; — gu Negimehloauditoren 
1. M.: die Reg, 2. Kl. K. Marz im 4. Ir. und 2. Oberniedırm im 6, 
Ehen.-R.; — zu Regimentsanditoren 2. ML: bie Bat-Kud, ifhbacher 
im 6. 3,Bat., M. Verſtl bei der Stadtlewmand. — —— J. Wrih m 1 
Ehev-R.; — zu BSata illans Arztene bie Uuterärzte Dr, I. iller im 1. 
FR, Dr. 8. Braſſch im Kadeten-Rorpe, Dr. ©. Neumeyer im 4. IR, Dr. X, 
Moker ip 6. und Dr... Waollenfätter im 1. Chem. R., Dr. F, Stahler id. 34 
Bat., Dr. D. Bropner im FL-R, Dr. €. pler tem 11. mb Me, Wo Gerder 
im 12: Jet,; — u Batailfonsgwartiermetiern: Die Untergnarliecmeifter 
Seien beim Haupt-Montur, und Käfungsdezot, DI, Lubpig km, 2. Eyen-R. und 
Ü.bei Der Mil-Rehnufamme; — au Bataillondauditorgn; bie 
teranditore 8, Stüußlreiter Yom fye,-Bouvern, Gerihersheim im 5. I.'Bat., SH. Eu- 
Ter bei der Kommand, Willjblrg, R, Richter beim Genom, zblirg und 9, 
Oauert im 3. I..Bat. ; nterquariiermeißern!: die Regimenisaltnare M, 


» —— ©, Sr er bei ber Kommand, ol Atauiblat 
u 2 * * Jagolſtadt, O. Atauiblatlet im I 


und # er 
Erledigt: Die lath. Barrel BN. Wigag, mit ein b 
A on SE Te 


Minifterrathaflgn: en Verhandlungen wiederholt‘ mehrere 
Blätter Mngaben —— — 
Da alle berg Verhandlungen, "wie bie Ratur ber Sache es mit fih 
Bringt, nur unter bem des ſtreugſſen Amtögep 


unb außer ben burdh ihre Gtelung dazu Bercifigten und Berufenen nie 
mand zu benfelsen zugesogen wirb, fo leuchtet ein, was von Mitikälun. 
en dritter Perfonen darüber zu Kalten il. — In der Allgemeinen 
€ vernimmt man aus gutunterricgteter Duelle, baß Bemüßungen 
im Sinne ber Erhaltung des Innern Friebens in Deutſchland, und zimis 
($en den zwei Oroßmästen intbefondere, vom verfgiebenen Gehen eifrigft 
fortbauern,. Indeſſen muß die Lage noch Immer als eine ſehr gefpannte 
bejelchnet werden, (U. 2.) 3 
München, 4. April. Dur das dom der bſterrelchiſchen Regie⸗ 
rung erlaffene Pfer!eausfuhroerbot wirb Bar ehr weſentlich Betroffen, 
ba unfere Armee fon ſelt Jahren einen gr ; {rer Pferde aus 
und Über Deſierreich bezieht, während ber Raiferflaat fait gar keine Pferde 
aus Bayern bezieht, fo dag durch ein gleiches Berbot ünferer Selts, Bas 
Übrigens nicht ausbleiben kann, Deſterreich faft gar nicht berührt wirb. 


unabfehbarın Gefahren eines Bürgerkriegs zu flürgen droßen, muß einmal | (M. Korr.) 


ein Esde nehmen. — Nachdem dieſes Baar und fein Anhang burg ihr 


Auftreten In Sqhleowig · Holſtein alles Retogefüpl verhöhnt, das öffentliche! am den bay:rifden Gefantten In Verlin, Grafen. Montgela 


"Der „Bolkoh.* benserkt über bie Verleihung des rothen Ablerorbens 
4: „Wäre big 


Vertrauen untergraben, Handel und Wandel geläßmt haben, maden fie ! bei früheren angemeflenen Anläffen heſchehen, fo würde es nicht Im minder 
auch noch Miene, Deutſchlanda Söhne auf die Sälahikanf zu liefern. | fen Haben auffallen können; baf 86 aber eben jet geſchehen, If’ eine ofs 
Un das beutie Bolk ift fomit bie Pflicht herangeirelen, fein Halt! zu | fenbare Te, So thörlcht iſt man In Berlin fidher ‚ MG einyubil- 
rufen. — Um biefem Rufe dem gehörigen Nachdruc zu geben, treiet, | dem, daß man burd einen „roigen Aler* ben Sefandten oder die bayes 


vife Regierung für be Preufifigen Geläfie 13 






kanue; e6 daher 
biefer Orbeneverlelhung Im j Moment gar ein one zum 
Grunde Legen, ale baburd Bir en MNiero Licht | 
zu emarck unter 


übren und fle glauben zu: 49 n 

ber Die, und aus Anerken er vothe Seſandten 
gugeflogen. Es kann biefe te baber nur als ein newer Beleg gel: 
ten, zu meld’ Mägligen Kalffen Graf ste de 646 nöıhig fin⸗ 


bet, nur baß es ſhm doch nicht glüden with 
damit Irgendwo cher lrgenbwie zu verbädhtigen, 
nn 4 4. April. v⸗eſtrige Witthellung Aber bie Plerde⸗ 
der bzheriſchen Armee iſt bahln zu rebuziren, baß bie .jupt:lebigr 
ee ergangen iſt, für bas 1, und 2. UrtBeg. je 20 Meit» und 
100 Zagpferbe, für das 3, Art⸗Rez. 94 Zugpferte und für bas d. Urt. 
Reg, 18, Reit» und 128 Bugpferhe, fomie für dedeg GaralerieRegiment 
50 Pferde Calle für ale zuſammen 600) anzufaufen und dicſen Ankauf 
Rinnen 3 Boden. zu beenben. , Der Befehl, zum Ankauf von Trahnpfer— 
den wird Übrigens täglih ermartel, ER 5 

— Angeſchia der drohenden Kchgögelahr ſprechen die Munchtnet 
Neueſten Nachr. den Waunſch aus, daß die baperlſcoe Reglerung recht bald 
den Landtag einberufen möge; das Veiſpiel Bayerns, werde Für bie übrigen 
deutſchen Miitelftaaten maßgebend fein, und vielleicht Lone dur reinen 
Impofanten Musiprad) der Wolksmelnung das Verbrechen efied' Würgerkrier 
ges vermieden werben, B 

mM + 2. April. Es wor im Landtagsabfhieb v. 9, 1865 
zugefliert worden, baf die k. Staatoreglerung auf Geräßrung einer ent: 
ſprechenden Erlelchterung ber Dienftleiftungen der Landwehr Bebacht neh ⸗ 
wien wolle, In bieſer Beziehung find im Minifterium bes Innern bereits 
eingreifende Worarbeiten gemacht worden, und baffelbe iſt aug mit bem 
Kriegsuinifteriuun dleſer halb bereits in’s Benehmen grireten. 

Gemäß Beſchluſſes ber Vorſtandſchaft bes Anwalts Bereins für Boyern 
vom 25. v. Mis, wurde der nah Anmweltshefgluß vom 4. Juni 1864 
zu Augsburg. flatifindende VI. Anmaltstag auf Sonntag ben 13, Mai 
d, 36. Bormittags 9 Uhr fejtgefeht. 

Die Wochenſchrift der Fortfhrittspartei Mr, 13 entält 
folgende Artikel: Die Iondwirtkfgaltlige Krifis I Die Tugenthaftın, 
Bur Tag e. Wochenſchau in-bayer. Zeitungen. Zur Reform ded 
Deerweſene (Schluß). Ein Univerfalmittel Anfäſſigmachungefrelhelt ober 


Arbettspäufer ? 
Ans bach, 6. Aprll. Ju Rodſichtnahme auf bie gegenwärtigen 
verfammelte ſich geſſern Abenda der Ausſchuß deo hieſigen 
wig holſtein⸗Berelns, um fl über bie Gäritte zu eingen, melde 
durch die Lage der Dinge als geboten erfeinen. Das Ergebuig ber Ber 
rathung war, daß im Baufe der nähfen Woche der Verein ſelbſt zu einer 
Sfientliäen Kundgebung berufen werben folle. — 
Berlin, 2. Apru. Hannoder und Kurheſſen follen auf bie‘ preus 
file Aufforderung vom 24, v. M. cine ausweichende Antwort ertheilt, 
und die Abfiht zu erkennen gegeben Haben, ku einem Krleg zwiſchen Preus 
Ben und Defterrei neutral bleiben zu wollen. Man Hält «s ſedoch für 
unmwahrfheinfic, dab Preußen eime ſolche Neutralität sefpectiren werbe. 
(m. 3. 


vaptg. beiäilgt) aß Ke Sherceidif 
L u. g 


‚ wenn. preugliderfelts geflern und vorgeflern ‚bie angeorhneten 
mil — a Maßzezgeln — Gurmirung von Munitione Tolonnen, 
Wolauf yon Bferben sc. — theilmelfe fÄirt morden find, 
— 4. April. „Die Provinzialfprrefponbeng beztlchnet bie Gerüchte 
* einen Berkauf, des Saarbrüder Kohleubergwerks als cin Blendwerk 
rteite De Dark We 
i u, Mitt Geſtern fand im ausmärtigen Auile 
«ine einftünbige — be nie 38 GStaſen —* ſtatt. 
Uuch Heut konſeritrt der König mit dem —2** — —5 
beſuchte der Krongginz die Sounbe bus engliſchen ae — oftuo. 
in, 5. Aprll, Üdende. Die, „Rrenzicitung® welbeli, „Ber 
"Erlap ber preufilgen Girkafardepefge vom 24. März IKillte das Wiener, 
Kabinet den beulfgen Höfen mit, «8 werde Preußen zur Ertlärurg Aber 
fine Rüfungen auffubern. Die Iſfferreichiſcht „Uriebensnot:” nem 31. 
März if .biefe „Sommgtion®. Gleichzeltig Tünbigte Deſterreich an, es 
werde für dem Hall einer ungänfigen Antworl auf Grund dea Artikel 11 
ber Bundesatte eine ‚gemeinfome Erkiärung om Bunbe anrzgen, daß Preußen 


Fu feine Drohungen ben Bunbesisihen ffärt. — Tem betreffenden 
Bundröbefluffe werde febann bie fofertige Motilmagung ‚det T, 8. 8. 


und 10. Bunbedarmerkerpe Nacöruf zu, geben haben, Die für Beide 52 K, isn 


Säritte von Selten Defierreihs. gemünfdte vorherige Zuſtimmung iſt 
nom, der Überiiegemten Mechrzabl der beuilgen Regierungen mi 
langen gemwefen, — Die Norbb, Mg. Big. enthält ine ki 
gleihlautente Mitthellung. 


jebodh 


Big ——— . 


PER, — "Wei 


Cronpsdaf HR 





y feyce 


‚zurufen, windeftens ben. im Verttag feſigeſehlen Termin 





‚zu er⸗ a. 3 k 
Men 1a 3.0b 


— gi + et | 


a) “ra * 
(Defterreich.) Die Diener „Preſſe“ fagt: Prinz | kon. ber 
in lorenz eingetroffen I, | tem Rabinet —— 
Mitteilung überbragt Haben, daß Frautkreich in dem dnerrelchiſch +preußt: 
fen Konflikte neutral bleiben werde. Frankreich verfolgt hlemli den giecc 
Dlalien zur Nachah auug Mufynforbeen, und“gerade darin, doh der dr 
oflerreichiſchen Bolitit fo inblige Peinz Napotegn zu biefer Miifion aus 
Sn wurbe, iſt ber Bewels zu ſuchen, meldet Gewicht man in Baris 
arauf degt‘,, De uch diemal wieder vom ben Abſichten ber 
a Be That melbet man auch bereite pe Flo⸗ 
xreng, baß die Machtichten von einem. zwifhen Pırußen und Jtallen abgts 
ſchle Ueberelnkommen officlds bementirt werben. Die Botſchaft, welche 
ber Prinz Ropoleon überbract, ſcheint alſo ihre Wirkung nicht’ berfehit zu 
Baben, — Die Chancen Deſterreichs In bem brenuenden Konflikte Haben 
fi; durch binfe Wendung weſentlich gebeſſert. Das ifoliste Preußen If 
faum Deſterreich, am wenlgfien aber der Macht bes gelammten außer 
preußifhen Deutfhlands ragen. ‚unb baß, wenn nicht alle, fo boch bie 
weiſten und einflußreiäften tele und Klöinflaaten auf Seite Deſterreichs 
flehen, ARE Heute wicht mehr zu bezwelfeln. Man wirb in Wien hoffeninch 
ele Wandlung der Situätion zu bendgen wiſſen, und in diefem falle 
Hoffen wir, könnte die Orfapr eines Bürgerkriegs von Deutſchlanb noch 
ginzlich abzewendet werben, 

Wien, 4. April. Für den Hall elnr ungünftigen Beantwortung 
der bſterrelchlſchen Note vom 31. März iſt ein mittelftaatliger Antrag auf 
Krtegäbereitfpaft des Bundeöheeres vorbereitet, 

Belgien. 

In Brüffel iR, nic fhon ermäßkt, beim Krlegsminiſtetium «ine 
Depelche eingelaufen, br aufolge bie belgiſche Gefandtfhaft, melde beauf⸗ 
tragt worden war, dem Kater Marimiltaen von Mirleo bie Thronbeſtel⸗ 
gung Leopolde II. anzuzeigen, auf dem Big von Merico nach Beraerug 
von ciner Beigantenbande angegriffen worden if, Es fand ein heftiger 
Kampf flat. Baron v. Huart wurde getöbtet, mehrere andere verwuns 
det, Die Einzelheiten über das Grelgniß fehlen noch. (fr. DI.) 

rs Franfreic. 

Paris, 5. April, Ver Montteur enthält Heute folgende Mitth i— 
lung: Die franzöfifgen Truppen rdumen Merito im drei Mbtheltungen, 
Die erſte Abthelung wird im Mondinber 1866, bie zweite im März, bie 
dritte im November 1867 abgehen, Zwiſchen Franfreih und Merito find 
Unterhantlungen in Betreff der Garantien für bie Forderungen Frankteichs 
und für bie Jutereſſen der an der merikanifgen Anlelhe betpeiligten Framo⸗ 
fen angelnäpft, — 

Paris, 5. April. Geſtern hat abermals cine Slihung ber Donau ⸗ 
furſtehihamer· Conferenz flattg-funder. Nach der France wirb Hr. Hidalgo 
durch ben General Almonle als werleanlſcher Geſanber in Paris erſcht 
werden. Baron Salllard warb geſtern vom Kalſer empfangen, 

en Amerika 

ew: York, 24. Mär, Im Mepräfintantenhaus paffirte 1 tm 
mehr die Mnleigchill mit dem Amendements, woburd bie Papiergelbrebut: 
tion in ben erften fehs Monaten nad Annahme ber Bi auf 10, fpäter: 
bin anf 4 Millionen beihränft wird. — Nabriäten aus VBalparalfo aus 
folge find ziwet ſpanlſche Fregatten bei ber Jaſel Chlloe von den altirten 
Batterien unter betraͤchtlichem Schaden zurüdgelälagen worbea. Golb 126. 


Rn —A 137., Bonds 103°. Baumwolle 41. 
Bolrowir toſchaftuiches. 


Maunchen, 2. April, Intereſſant fürs Bayern iſt die Wahrneh⸗ 
mung, baß allmahlig auch dos Wiener Bier Eingaug findet Su bir 
Slexbrauerei das Staatagutes Welhenſiephan bei Yeepfing wurde heuer: nes 
ken bahetiſchem auch Bler nad Wiener Methode gebraut, welches vorzlg- 
lich ausgefallen if. 4.3 ri te N re Bern, 

2indau, A; April, Die bayerlſcht Regierung geht in Sachen ber 
Herſtellung ber Bober ſee⸗ Gurtelbahn ernſilich vor Mit dem. 1. April 
mwürbe dahler eine Ehſenbahn⸗Seelion errichtel, am deren Vorſtand ber. hie⸗ 
Age funkttonirende Betriebsingenieur ernaunt IB; Dieſem murbe bereits 
das nörhlge Perfonal: zugemtfen, unb werben die Vorarbeiten, beunädhft 
Spinnen: Weniger erfreulich If, was in derſelben Angelegenheit aus bim 
Defterreigtichen ‚verlautet, Dort follem- die Goncefflonire Dranftandung n 
erheben haben, ‚welde geeignet find, eine Verſchlippung ber. Sahıe hervor⸗ 


zur Eröffnung ter 

Linie meit Binausyuräden, — 
Wien, 3. April. (Berloofung 1854er Loofe.) Wet ber heute hatte 
gefundenen 23, Berloofung der Gminn-Rummra des Bette Ankhıns 
vom Jahr 1864 Haben fi vachſtehende Reſultate ‚ergeben, und zwar : 
Nummern ber am 2. Januar 1866 verlocdten 20 Serlen: 139, 220, 
394, 452, 782, 1539, 1651, 1570, 1672, 1688, 2114, 2122, 2158, 
2698, 2803, 2826, 3066, 3092, 3657 und Mr. 3686. Wus bdiefen 
verloosten. 20 Serien warden naßficheit: gie: Heuptinffer: grpogen ,. And 
war: Ser.Mr, 1683 Gew Nr, 40 gewinnt 140,000 fl. und Ser.⸗Nr. 
2158 Gew.⸗Nr. 96 gewinnt 20,000 fl. Huf alle übrigen hier nicht aufe 
geführten, in ben veridoalen 20 Serien enthaltenen 998 Gewinnnummern 
entfällt ber gerinafte Gewinn: van 300 fl. Hi 





ShrannemMRitteipretie: Haufen, 5. Mpril 
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Vermiſchtes. 


“Die Mindener. „Nemeite Rachrigten“ ſchreiben: „In Ansobach 
Haben biefer Tage pbantofierciche Leute wieder einmal bie „weipe Fran“ 
geſehen. Für den beiplauben Höhen Ranges bıbeutete bloher beun Er⸗ 
feinen jedesmal den Eintritt eines Todesfalles im Haufe Hohenzollern.” 
Und dem „Regensb. Tg I,“ wird aus Münden diefe Etſchelnung ıgrineld 1, 
(Bir Hüben wohl auch vom mehreren Seiten dieſes Gerucht vernommen, 
und aber nicht entfliehen Können, Hr unfer Blatt Motig davon zu me 


men, DR.) ; 

Forchbeim, 1. Apell. Die Gemeindebevcimägtigten haben ihr 
Amt wi der angetveten, bie Ang legenheit I j-doG dierdurch nit zum 
Abſchluß gebragt, wird vielmehr "bis BWelteren verfolgt, Dir, Bıu eines 


Landgeriktögebäub in. Huch, geſtellt. 
Ars a NEM ung aus gefährlicher Lage, uni pe 1 


Warniung Fht daSreifende Pubtitum add dem gith. Tabl. Folgenb. mitz 

Als: jüngt: mehrere Boglinge der —“9— Fürth im’ipre Heimath, 
nad Burphaslah, xeiften, und won bort die Eiſenbahn bis MM, Bibart 
Benußten, wollte Eirer,berfeiten zwlſch m Neuftatt und Langenfeld id bie 
Gegend befehen und bog ſich aus bem über der Wagenthäre befindlichen 
Fenfter. Als der Zug eben Als vollfien Baufe mar, Ip ang plöyid bie 
Wagıntfüre auf und der Beine Boffagler fiiegte pfeilſonell weit hinaus 
aus dem Wengen, — GEnifepen ergriff die zurüdgeblichenend Abrigen Raſen / 
den; auf cin vom Bremier gegebened Zichen hielt der Zug fo Nm als 
mögli ‚an, und mer befäreibt Las Erftaunen, als bie Mitreifenden ben 
Jungen wohlbehalien, und ohne te geringfie Verlegung erlitten zu Haben, 
fi erheben und mwieber einfteigen fehen! Der Borfall laͤßt fi nicht andere 
erflären, als dag in Reuſtadt, mo bie Paſſagiere des betreffenden Wagens 


; w, die fraglide Wapenthüre zu fperren verabfäumt mwurbe. 
F ————————— Ware am 2. Oftertage ein graßlicher dtaubmorb 


Begangen,. Die Frau dae dortigen Sälohwähters, bie fi Im gelegneten 
Umfländen befand, wurde während bes Früßgsttesdienftes ermordet, Wie 
«8 heißt, hat der Unmenih außer 
an banrem Geide entwendet Ela vor wenigen Tagen aus ber Plaffen: 
burg entlaffener Sträfling wird als der muthmapliche Thäter bezeläpnet, 


Hiefiges. 
on, feit Wochen he und vorbereitet, aber theils 
ffoiele am biefiger Bühne, theils durch andere Umflänbe 
7,2, M. das bereits angelünbigte 

figen Sing und Dxihe fter 
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Betannım 
Ausflug der ehelichen Gütergemeinfhaft- 


Der Dresklermeifter Johann Georg Nilpp und die Hebamme Alnıa 
nerer, beide von Windehelm, Haben nad Vertrag dom Hentigem für ihre künftige 
meine ehelide Gütergemeinfhaft nach dem Windspeimer Gewohn heit orechte audgeſchlo 

Windsheim, am 4. April 1866. ' 

Söifiner, # Notar, 


Sonnabend den 7. April 


für die 
fibet den Are 5 
Ben le Da 


ie 


mehreren Rleidungsftädten iron 20 fl. \\barüben 








Oecrcheſter- und Sing-Perein, 


ee 
* © D 
Beiden "DAR DIE Mr ——— 
Inh zugen in weichem die Leiſtungen ber für Volal: und Inſtrumental⸗ 
it fte an Werth umd Xreiflichteit ſich erhöhten. elbit ber in 


Eee der —* Wagnet und angebahnien —S 
——— ei a tiaffiigen Mufit 1äkt fd wit ‚cinen, gempien! ı 
zegiftzien, da er als eim erfreuliches Zeichen des belebten Intereiies 
t anerlannt lann und —— tauſch auch 
Hläru 
“ —— Hana 


‚ber 
den der nten beiden Der: 
au 


u fen, als 
indem die Som 
en. s 
"Gehuch des Schnei⸗ 
um Seine t 
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ee 





Münd 
die feit geſterun wchrfadg bien verbreitete, Nat, 
welche bei unferm Min m eintreffen, * 
geben. De „Bayer. Zig.“ bringt * ine, 
nifpen Partei, das mit dem Potftempel „Brüflel‘ 
rum 5:8 Aeußern zugefend:t wurde, und bdad,übr 
Biätter, gelembet,_ ie 


bation und ———08 * 
r neur «db, 
ale 





@dernförbde, 5. Up Ben 
nad Kiel rin gg. (Berliner a au 


2 * J —*2 
Re 
Gafltiner Verirag nachkemme.) 
1849 Wurden die Gräser ber 


s — 
im Ih bed. Sxelampfo am 5. Here 
änzt ; 


Wien, 5. —** —— 
ſichte db seventualltäten,, auf unbenimite Belt vertagt. 
Freie auf ——— IM maliftet. 
— Die bereits gralifirte pieußtihe Antwortönote weint jede Unte 
ſtellang von aggreffiven Abſichten keftimmt zuräd, Demgemöf Äft hier die 
Einfelın wellerer fomapıegsin angeortnet, * 


ſer⸗Konferenz i ange⸗ 
Die Antr 
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adgungen a ne 
5. Gftra Vormittag entſchlief, zu eluem 
befferem Eitvachen unfer tfeurer Gate,’ Braber 
und Säwiger, der Brüntnenarbeiter Georg 
Abrabam Pfeifer , was wir thellmepintn- 
ben Freunden und Bekannten auf bleſe n Wene 
kenn geben nilt dem - Denterken, d Bible Bi: 
ung Samſtag Nachmlttag 3 Uhr mit Bes 
gleliung flattfindet mihtenn Indit 
Di: trauernden Hinterbliebenen, 


6. Wlen Gönnern, Freunden und fir: 


1 
ur 


Margaretfa Shin 
Ehe die allger 
n. 






















ten, welde unferm lleben Gatten, Water,‘ j 

Coneert im k. Orangerieſaale. le ne OR: Fond: EkaLk Fur 
Prozramm. Begleltung au feiner Nupeflätte die letzie Ehre 

I. Theil, eg ſptechen wit ‚plemit unſern innig · 

Duverture zu „Egmont“ von Beethoven, TE A m 
Lieder für eine Stmaftimme don Schubert und Schumann, TFT De trauernden Hinterbhebrnen 
Gapriecho für Pianoforie und Ordefier von Menbelsjohn. beit, — 

or für Gello und Slanier von Servald, ’ Samftag ben 7b, Abends 206 19 

mne für Altſolo, Chor und Orcheſter won Mendelsjohn. h — 5 

Il. Theil, v Berſammlung im Sefelicaftsichel * 

Symphonie in C-dur von Mozart. — ————— 
Anfang 7 Uhr. 2 2 BB N FL 2 DA U Ban 2 EEG 

Billets A 24 Mr. find im den beiden Buchhandlungen, ſowie bei Frau Decker zu Haben. 5 borsetten ® 
Kaffapreis 36 Er. — emn ewah, 
Anfalt dahier. | _ ich Hönig: 7 
hei IT ! i —— 


Unterrichts⸗, Erziehungs- & Era 


Das Sommer: Semifter bejinnt am 16. Aufnohmefähig 


fus find Knaben vom 9, und für din Handels-Eurfus vom 12 Jahre on, 


Tedes Anzeige. 
Nah langen ſchweren &iren verſchlebd heute 
fter, Schwägerin und Tante, 


Fräulein Caroline Mark, 


was wir Verwandten und freunden nur auf Biefem Wege mit der Bitte um files Belr 
Die trawernden Hinterbliebenen in Anebach, Binzwangen, 


leib anzeigen. 


Neuftabt a. d. A, Frankenhofen 
Die Beerdlgung findet Samſtag Nachmittag 4 Uhr flatt. 
















ittag6 12 Uhr unſere liche theure Schwer 
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BEE PU — 












für den Elementar: Gurs 
Profpifie erteilt 9: Kr an; 5 no i 
auch eine große Parıhie) Kutterirügelhehrrin 
tzinger. 2. Oberfeider , Saftwiriäsmittwed 
10. Dienflsg ben 10. 5. Wis, toerden im 
sollten Gnten verſchlebene Hatisgeräfkfähäften, 
tunter Betten, Wkrtiftellen, Tiihe, Stuhlt, 
Sopha, ein Kleiberkaſten, Kommehtaften, Küchen⸗ 
geräthfhaften und berglelchen gegen baare Bezah · 
lung öffenillch verſtelgert. — 


11. Eine Familie; melde gach Münden zieht, 
ſucht ein or I . Dienſimãdchen. 
Raheres bei Saitlermeiſter Graf über zwel 


12. Eine Kinder⸗Chaiſe wird zu kauſen ger 
! fact bei Bäder Wünnerlecin, 


und Zarich. 


willige Feuerwebr. 
Sonntag den 8, do. Mie. hold 7 Up: Uebnug des Metterjuges. 


Keller. £dhnT0 ı * 
Vieiffer. Fang 
14. Sonntag den 8. 56. Die. Hat Mic, Jümmilige Monnianft des Ctegerzugen präcis 
6%, Wir und in voller Aueruſtung nor dem K Bankgebäube einzufinden..., = = — * 
“ De 127 


Ki: | Der. Augführer: 
Reichenhaller Alpenkräutersalt in, un, Ft 1 f.45. und. 45 fr. 


Alpenkräuter-Magenbitier , #145 tr. 

Diefe Präparate haben bereits.cinen , bebeutenden Ruf erlangt, umd deren vorlreffliche Mir 
Lungen gegen Unregelmäßigkeiten bes Unterleibee, Verdauung a, trägen Stoffmeihfel, Mbpetit- 
Toflgkelt, Magendrüden find in den meiteften Srelien' befammt;  Mberanpt empfeplen fd dieſe 
Präparate als blutreinigende und fäftenerbeflernbe Mittel ; 

Reichenhaller Latschenkiefernpräparate, 
Diefe ausfglieglih aus der den Höhften Pflangenregtonen angehörigen Latſchenklefer bereiteten 
haben bebeute de Vorzüge vor den fs bellebten Fichtennabelpräparaten, deren Wirkungen 
erfleren nur noch In erhößten Mapfabe eigen find, — Die äußerligen Auwendungen Lougeniriren 
fich Befonders auf die Haut, deren Tätigkeit felbe ungemein beleben unb bafer.bei gichtiſchen und rhenmatie 
en ſowie auch bei Mervenleiden als Präfervativ und auch als Heilmittel von vorgäglichen Eifelze 
Unnerlich und Außerlig 


tet find, >. 
Wetherifehes Ratfchentiefern-Del in Ei. 1 fl. 6, 36 u. 18 ik. 
.‘ LER zu. gebraudpen,) 
ern:@rtraft zu Bäder in Fl. à 24 Pr. 


cheuki 
Rat Biefern:Bruftfprup. Flac. à 36 fr. 
La Fiefern-Brufibonbond. N 
Zatſcheuklefern⸗ Extrakt⸗Seife. Sr 
Ea 





kiefern⸗Toilette Seife. —J 
ern⸗GSlyeerin⸗Seife (transparent), ein ſehr bellebter Toilette-⸗Artilel. 
kiefernZabnpaſta JE BL 3 298, 
Gebraugsanmeilungen werben gratis abgegeben. 
Gebrüder Mack, Apotheler, Cur⸗ und Babeauftalt-Bejiy. 
in Reideuhall. - 
Depots in ben Apotheken Ansbachs. | 
Erwiederung an die Herren :Werle & Rucderer 
in Nünchen. 





Auf bie etwas voreilige „Beriälisung der obenermäßnten Herren thellen mir ihnen eben» | 36. D 451 tm. Sinterfaufe in din. Gas 


falls auf *2** mit h unferer. Ziliale in Megensturg, „worin fie von 


rungen fi t, durch welche fie in den Stand gefeßt if, auch eng: 
he Mafchinen von Hornsby zu billigen Prelfen unter Garantie zu fiefern“ 
— d richtig iſt und daß dieſe Herren beſſer geifan hätten, ihre Erkundigungen genauer 


einzuziehen, ehe fie mit den am und. für fi wenig paflenden Worten: „grobe 
eine Firma auftreten, die ſich feit 30 Jahren des beften Rufes unter dem Kaufmanneſiand Deutlich» 
lands und bes Wuslandes erfreut und welcher das Verbienſt zuerkanut wird, daß fle durch ihre 
erfolgreiche Verbreitung von ergliſchen Original: Maihinen den größten Impuls zur Anwendung von 
jandwirtgigaftligen Maſchinen in Mittel» und Sübdeutfgland Gegeben hat, was ihr wohl nicht 
gelungen wäre, wenn Ihren Hanblungsmefen üterhaupt Un vahrh ilen zu Grunde liegen würden, — 

Bur näheren Auftlärung der Herrn Werle & Buederer bi ne ihnen, daß wir feine singelre 


calſchleden Überteifft, fond.en tag wir allen Fabriken gegenüber unfıte Alacbsängigkeit ju wahren 
und befireben, um unferen Rund m unpartheilfh dasjenige zum Aukaufe anzurathen, was wir auf 
Grund unferer Erfahrungen und Stuben für das Beſte halten, ober um das Iicfermigulitöniien, 
was unfere Runden felbjt vorziehen, wozu wir die bewährten Maſchinen aller großen Fabriken in 
unferen Ausfellungeräumen vorführen, — — — ——— 
Bir llefan und wirken auch fortan vorzugsmlfe für die Dampfdrefgmaihinen Amis Rocht 
mobilen von Olayton Shuttleworth & Comp., find dabei aber nicht abgehalten, andere englifdge, 
Iunlihe Maſch nen wie. B. von Hornäby, Garrett ec. zu Tiefen, wo fle vorgezogen werden 
folten, weil wir uns [hen por Jahren wit dem bebeutendfie: Maſqhinen-Geſchäfte Eaglonds, "ben 
Herren Schwann & Comp.'in London afjochtt haben. 
Aufträge mit ben unferen (leptes Jahr von ung 50 Dampfdreigmafhinen und 55 Lecomebilen) 
geftattet und allerdings befondere Vereinbarungen mit jedem Fabrifanten ju treffen md fehe | 
vortheilhafte Offerten füc dın Bezug aller Mafginen zu fielen, was noch beſonders dadurch 
hernorragend wird, daß Las vorerwähnte London Haus für den billigen Verſandt in England 
forgt, und wir als eines ‚der erſten Spebitionsgeldäfte 5:4 hieügen Plagıs, am Gatpuntte ber ı 
Mpeinfiffahrt, dem Bezug und Dirfandf zu Sclbfifoften beforgen, fo daß unferen fehr billigen 
Preifen nichts andere zu Grunde liegt, als befondere Ghefchäftsnorigeile unferes Unternehmens — 
Diefes Verfältnig, welches durch unfere Kataloge ſo ziemlich allgemein bekannt.,ift, 
feint ben Herren Werle & Ruederor in München gänzli fremd geblieben. zu fein, und auftatt 
fi) bei Hornsby & Sons üb:r die Vereinbarangen unjerer Londoner Vertreter umd nicht 
unferer Regendburger Filiale zu erkundigen, over am Leiten auf lopale..Mleife bel uns über 
ben Sachverhalt anzufragen, cherfir mit unpaffenden Hugräffew im Zellungeu Auftreten, — nöthigen 
fie und zu Ddiefer weitläufigen Ertlärumg, melde boffentiih bel Ihnen alle Zwocijel löjen teird, 
Sollte diefes wider Erwarten nech nicht der Fall fein, Jo mänfhen wir nur, daß fie, beſonders aber 


diejenigen, welche Dampfdreigmafginen von Hornsby eder anderen Fabriken bezlehen wollen, ſelches 


durch unfere auerfannte Vermittlung thun, um ſich ſelbſt zu Übergeugen, daß feiner unlerer Angaben 
eine Unmahrheit zu Grunde liegt. — 

Wir verbinden Hiermit, noch ble Anzeige, daß Mnfer neuer, großer Katalog mit Abbildungen, | 
Belreibungen und Preilen aller lanbwirthſchaftlichen Mafginen, befonders der Dänpfdrefinafchtnen | 
aus allen bedeutenden Fabrilen Englandd ſoeben Aus dem Drud berporgegangen ift und allen | 
Lanbwirthen auf Anfragen gratis zugefendit wird. — | 

. P, Lanz $ Cie. in Mannheim) | 





wahrheit” gegen | 


Die Bereinigung’ Ihrer zahfıciden | 


17. Im Gommiffions;Berloge ber Carl 
Junge'jän Bußfandlung in Ansbach 


erſchlen 
Die Gewißheit 


des Todes Jeſu am Kreue 
wit Undeutingen zu einem gründlichen Beweife 
der am⸗ britsen Tage erfolgten, Uuf 


und deren Wo v i 
Preis 18ıMr. peace 


alvatorbier 

Seute Vormittag im 

Gaſthof zur Krone. 
En-gr ri 
KEu-grosstager in 

Luzerner und Jucarnat Samen. 
J. W. Schmalbach, 

B Würzburg. 
20. Diverfe Eprtem nad Yarifer Dane 
s—— — Torten a Parifer Manie 

. 9. 


21. Ein Monn, dir Im Dundiren und Bros 








' 


‚ tofcllführen bewandert it, ſucht bis 1. Mat 
\ Stelle bei einem Tit. Hrn. Anwalt oder Motar 
ia Ansobach. 


Tas Nähere bel der Erpebition, 

22. In ter Bauder'; rauerei if 
auogez ichnete Franken und beröflerreidher 
Samengerite ſowle guic Malz zu ver 


\ Faufen. 


23, Ray Dentiein.y Look, fämmtlid ver 
en. v. F 


\ griff 


24. Ein rawenzimmer, weldes -im- Bus 
machen eifahrem if, und ein Lehrmäddhen wer: 
bin geſucht. 

25. Glaſer Frieß ſucht einen Lehrling. 


fhranf (Etager:) und ein Eeftyränkigen zu "vers 


‚ kaufen. 


27. Potograpp Kiefhaber Just einen 
Aushängfaften zu Faufen, 

28. Eid weilfingemeF?Mabläbgen wurde burdy 
ba F. Schloß verloren; man bitter, daſſelbe 
bei Hrn, Schloffermeilter Branz abzugeben, 

'29.:&in Hund, Rufle, if zugelanfen, abzus 
holen A 1081 | 


Babrit ausfchließlich vertreten, weil ‚Eine derfeiben in allen @attungen Maſchlnen alle anderen ' 0: 172 IR cin Dusrtkr zu bermiciden. 


Spypeelallaſſe unktionär; 


Auch iſt daſelbſt cin Klavier, sin Schrank und 
ein Rommob zu verkaufen, 


— 


31. © 120 iR ein Heines dlihee O 
tier Yon BWalburgi an ——— = 


32. Samftag Shlahriäüifiel bet Wirth Bidel, 


Auswärts Geſtorbeue; in Münchberg: 
Sibylla Hafner, Bäderswittme; in Regen“ 
burgs Heine, Hollielber, I, Staatsihuldentilgung® 
in Nürnberg: Y& 
Orb, Haufmann (ib %.) in Maldiaffen: 
Tr. Mid, Braun, E Bestelsant; — m Münden: 
of. Nidels, penl, Ob Apb.er.-Ratb (3’9.); An 
töimette jreiftle, Obrrpoftamts Offiyials:Battin; in 
Bayhreunth: Elifabeihba v. Schubaertb, Beneralma- 
jorstochter. 








Bürsen-Tourse. 
Bapierr. 





aufjurt 5 April. Aen5 April. 
Dei. 5°, Raut.Aul de ’, OH, Ratstin 61.0 
. “ Measl; ii, 89, Metal. 5T,ya 
m sJanf- liter 94 | . Brdnt-2 v,51 TA 
„ Bra 150°, „ Sitte 0.55 110,44 
.« 2A 69°, bitte v,50 76, 
. bitte on, 69 124 „ bitto v.04 Te 
„ bitte v 123, Aant- Ati 7 
„Elster, 72 „ Ereb.ä-Uf. 155,, 
—— 4. 100. a —— 440 
ayer Dh. »Fift ı5 Stanteb.sElt, A61,,, 
Ditovolleingezabfi 115%, .„ Norbb.rftien 146,, 
| Norbam,Gpe INdsdr 75 „ Bchb>Frior 76 
uetelf. - Wien 111, Wehl. — Anfoh 8, 
Bowaudır 04 R Zirrziemiter R 
Aprii Ara, 7’. Nm ZU. . TU NAm 20 
A 
5 #21, °' 821, | 1° +11, 
21 6 
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4 
8 24 — 





Ggenigum, Dina und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Mustad, 
Erin ” 


Brite u 3, Mpalt. fe. Denelpant 


Brot.: Apollonins. 
Bolitifhen. 


* Wochenfchau. 
Keinen Bürgerkrieg! Wahrung bes Bantfriebens! Das if die Lofung, 
bie jet durch ganz Deutſchland ergeht, umb je lauter und nahdrädliher 





fie ſich geltend macht, deſto ſicherer kann fic ihres Erfolges fein. Jadeſſen 2. Die 
wirb man ſich bet bdiefer Gelegenheit ſehr bald darüber Bar werben, daf Bene 


mit ber Hintertreibung d:6 Krieges allein noch mihie gethan if. So wie 
die Lage jcht iſt, kann fie in einigen Wosen ober im einigen Momaten 


wieder fein, und dann hat man allen Unmuß und ale Sorgen fammt al: | netstriegs 


len Berluſten und SfHäftsfodungen wieder. Es muß darauf hlagearbel⸗ 
tet. werben, baß ber ſchleawighoiſteiniſche Handel endlich zum Ubſchluß 
tomm*, und «6 muß dann in Deutfgland die Nengeflaltung unferer Ger 
fanmtverfoffung in Wngriff genommen werben, Da Hut kein Aufſchieben, 
denm je. länger die Bade veripoben wird, beflo größer wird bie Gefahr, 
daß man unter noch umgünfligeren Umfländen am tie Leſung gehen müffe. 
—* Loſung der erſten Frage wäre fo ſchwer nicht, wenn man dazu nur 

guten Willen Hätte, denn in den Anerblelungen ber Schles⸗ 
ahnen vom März vorigen Jahres iſt reine Grundlage geboten, auf 
welcher ter Staat Preußen ſich mit den Dirgegtfümern ganı a einigen 
farm, und wenn babei der Hochmuth und das herriſche Weſen des Herrn 
v. Biemard feine Rechnung nit finden wärde, nun fo wäre c# am ber 
ers, wenn bdae Gerät fi bimäßren wörde, baß er geht. Wie: Melt 
würde ih darüber zu träften willen. — Das zweite würde auf Einberufung 
«inet beutfchen Barlaments Hinauslaufen, Da es Hier wirb große — 2** 
rigteiten zu überwinden geben, iſt * allen wit glauben, daß bie 
deutſche Nation über kurz ober lang im eine Bags wird verfeht werben, 
taß —* Schwierigkeiten eben überwunden werden mülfen, 


Erfolg war vorauszufehen, in bes Auſicht eines 
preußlſchen Staateminifers aber faun er doch ch gelegen fein, alfo 
bat er gerabe das Gegentheil von-bem erreicht, er agentlich erteidhen 


ber Dil, N b.ntei erzählt Im derſelben Hr. v. Diemard ſelbſt feinen 
Felnden (denn das find fie) mit der größften-Malvetät, bag Preußen ohne 
ven Belftand die übrigen Deutſchlandä zu Grunde gehen mäflr, was biefe 
ſich werden wohl gefagt fein laſſen. Daß dabei verfiedit 
niffe mit dem Auslande gebroßt wird, hat keinen Werth, 

Ausland nur Jtallen If, das ohne Frankreiche Einwilligung nichte Ernſtes 
beginnen Tann. Durch ble.erfolgte "wortung Deſterrelche 
gar feinen Angriff denke, iſt mum aud Preußen zw einer Unlichen 
rung gesungen, bie aud nad. ben neueſten Nachrichten bereits 
fein fol, Damit if vor ber Hand aller Vorwand zu einem 


£ 


Agren beginnt. 
all zuſchr durch die vorgefplegelte Machteweiterung Blenden laffen. — 
fie einmal an, über ihre Lage ſich Mare Rechenſchaft zu geben, fo 

fie bald zur Ertenntaiß kommen, wo ber Haupiſchaben fltdt. 


nicht in Wien und —— —— niät in Dannover, ſondern Im | erwäh 


Berlin ſelbſt, und der Mann, der jeber gebeißliäien Entwidlung im Wege 
ſtetht umb im Wege fichen wird, fo lange er am Staateruber Rest, 
heißt — Hr. v. Bismard-Schönhaufen. (Sqchluß Folgt.) ' 


Deutfbland. 
Wrünchen, 6. April. Amtlihe Nahrihten. Der LandwochHaupſcann 
Wüs. Deifinger in Pappenbeim If zum Majer u. Kommandanten des Linbwehr 
Bataillens Bappenheim; der Lanbiwehr-Dkerflieut. Sum. Marz im A 
Oberſſen und Kommand, des Eandın, Regiments —* ernannt t, 
Staatsm. der Fin. die —— — in Forchhe dem Geometer. Ailgenten ». 
Reutber in Höhfadt al. und die Bezir! —— —— dent Geome ⸗ 
ter Sr, — —5 übertragen worden, 
7. April Der biah Stulehrer | ler ar Müller zu 
— * * ule pret. Schullehrer zu Mäbibof ernannt; — ber *13 
Ghriit. — Dalt zum Hauptmann tm f. La— -Bataiflen uffen rbert 


(Kr 
München, 5. April. Unter ber Mörefle: „Mm das k. boyerlſche 


Miwifterium des Muswärtigen* und mit dem Pofftempel: „Gräfe“ J 
folgende gebrudte Erklärung bicher gelangt, melde bie „Bayer, Big.“, 


Bieiundzwanjigfier Jahrgang) 


Fränkiſche Zeilung 


Ausbacher Morgenblatt.) 


Sonntag, 8 April. 


meifte dt in die ganze vermorrene age hat wohl das Särel doch 





1886. 
Ada im dag Werern fähı- 
UK Yale 2, wicritie 
alia 1 76.. füz 9 Dionpie ds 
„ri fe, — ben 
wirt fan werben bier Im ben 
©. Brigaign Offen, ans 
worte bei lac Bo, 
Kath.: Jrenãus. 
bleſelbe Zuſenbung erhielt, * Ihres latereſſanten Inhalts der Deſſent ⸗ 
Ugkeit ?.7. Wo Öerren en 2 u ar Ars wie folgt: 
vu wiflen; 1 1. Daf —— Kriege wiſchen I Pırußen 1a Ne Donen 
ie —— 7 — rt —8 ch von dem Staaf — Were 28 —— 
erwartet ehe, den alien gegen * —— wurb: 
fe, melde Sin Sc —— t, * 
——— 
BE, ‚ehe Kat * Ian ide Yari 
ders ge“ ie Ken — * —* * 
den ſie eh allen Mitteln — ie —* 
den * — * en bi mm an v den Vorder · 


eine beſſere Rolle de ar 


en ei Emanuel *9 el — (mie bie za blilani 


nfprüche — *5 og han ec en zur Seite ftehen in dem 
fe K en Vefterreidh. Gele neben ordert, 
ber preu) kerum — m da es für fie nut eine Doffn 
Farce Eck A 
um n ng bes en 8. er Abnig von 
crußen dazu ſich pr bie us. zu 


Key ie al alten Beer, 3 t ie, 


In o Reise.) "De vor — 
erfolgte —* bee preußtigen woifen Mlerrdeng am hen R, bayeri« 
(Gen Geſandten am Berliner Hofe, . dv. Montgelas, 


Stallen, 
— Bir bie € og. m — der vom Hrn. Miniſierlalrathe 
Braun fon Bett vollendete Entwurf des neuen Gemerbegefches 

aud) bereite bie bes Hanbeismiinifiers erhalten und nunmehr 
nur noch bie weiteren Borberatfungsinftangen im Minifier» und Staats 
rathe zu burdlaufen, um ihm vollendet dem Geſetzgebungsausſchuſſe vorie ⸗ 

zu Binnen, 

EN Ans Bavern, Kal. Ipril, us den meucfen offyldfen Dit 
theilungen Über den Stand ber fozialen Geſehgebung geht, wenn 
fle genau find, hervor, daß ein feiner Zeit vom ums gerügter Üschler dee 
Neumayrjchen Entwurfes jet verbefiert worden if, Diele —— 
prechen nailich von einem befonderen Anfäfigmahungsggieg, während ber 

vorjäßrige Catwurf die Weitimmungen über Anjäffigmagung und Derehe ⸗ 
Hung verquidt hatte. a rn — wäre 00 mum I Br ngl. gg das 


en, was um fo eh, kn ur fh je "erleiden 

bie noch verzögern ſoll. en 

at, Ve — niet us ef 
r D) 

Sebern nor vlelen Monaten verfidgert Haben, gerade biefer Entwurf fe 


längft vollendet, 
5. Upril; Bon 68 Männern, melde in ber bereits 


den 5* MR Das b alte Dir darf 
ni m e 
biefem Spiel * feinen —— Siem * — ————— Blut ee 


ru 

3 Uhr, eine Bollöverfammlung in be 
bie Daltung br@ Boll im Bi! 
hohen Wichtigkeit ber Saqhe ent‘ 


«0 mun entidieben, daß ber bayeriſche 


Eplifopat ih im Jull bes lauſenben Jahres in Bi 
mein wird, 

Berlin, 4 Anil 
überreigte dem Dra, d. Bissianıt eine Note dd Wicner, Rabtaete, in weis 
der Diel.6 auf Grund des Wirikeis 1] der Buubesakt: den Borſchiog mocht, 
ben zueigen beiben Wegkitungen cbmalienden Streitfall ver tin Bundes 
Ibiehögerigt zu Bingen. Wie vorläufigen Gegenertlarungen Bios ards 
laflen vermutben, daß biefe P opofition nicht undebingt abgelehnt, wuliciät 
mis einem G.genvoriglage braniwort:t wenben ‚küfe, : Min glaube, bie 
Haterhandlungen zueigen Berlin uad Bien werden auf dirſe Weife wiebrr 
tn Fuß kommen. (8. Pr.) 

Dem „Sim. M.“ wird aus Berlin, 4. April, telegraphiid 
meltet: Bayırna YAatwoıt auf das preugeige Märzeitular ve meist auf bie 
Bunkeinftanı, firlt meb:ere Fragen, eiklärt die Bereitmili,keit Baperne, 
Reformvorfäläge zu p üfem, umd regt die Drganifirung ber miltärdden 
Kıdite des dritten Deutfchlonts außerhalb dir preußifhen und äfterr:ichts 
{den an, — Hußerdem bringt ber „Eiw. M.“ aus Berlin, 4. April, 
nech felgende tilegrapbiihe D.pefte: Das Bankhaus Merbelsfchn kaufi 
auf Dırzog Wrieoru WEIL, laufende Wröpleleee pte auf! (—) 

Berlin, 4. Ari. Wie der Karlor. Zg. aus Bien gefhrieben 
wird, gieg ghidzeitig mit ber preußifgen Ei cuarbeprihe am bie Bundes: 
regierungen «ine Gireulardepfte an die nichtdeutſchen Großmächte ven hier 
ab, im welder offen die Bejorguiß ausgebrüdt if, Preugen werde nach der 
Rage der Dirge kaum vermei en können, durch die dem bichenden Angıiff 
Dufterrei’6 zuoorkommenbe Eräfinung der Brinbieligkiten den Schein ber 
Agrefüon auf fich zu laden. (! —) 

Berlin, 5. April. Dewe Mittog um 12 Uhr fand ein großer 
Marinollsraih beim König Aaıt, Bormittazs empfing ber Adnig fämmt: 
liche Dffigtere, welche neuerdings avanchten, mit der Anrede, daß ernſte 
B ıten beyorfländen, wobel man auf bie Tapferkeit der Armee hoffe; in- 
deſſen ſel bie Doflaung auf eine friebll he Löfung noch nicht ganz audges 
ſo loſſen. Tie Neubefehung mehrerer Seflungelommande’s ift bevorfiehend. 
Gitf. Byte.) 

Giaf Bismard if nicht unwohl (ſehr tröflich!), fondern er: 
freut fich eines ungeftörten Wohlſeins und arbeitet emflg, Taf iä lich 
finden Mıinifterkonferengen flatt und wirb ber Prumiermunifier von sem 
Rönige empfangen, 


Bon Florenz. 4. April, wird gemeldet: 400 auf Warlegelb gefehte 
Dffisiere wurden einberufen, Die Ober-Rohnungek:mmer genchmigte nur 
unter Borbehalt veıflirbene auf die Kriegsbereitſchaft bezügliche Dekrete, 

Mailand, 1. April, Eoeben bat fid bier ein neuer bemofrati: 
ſchet Verein gebiibet, ber ble Sammlungen von Mitteln zur Eroberung 
Benitiens an bie Spige feines Programms Aellt. (D. ®.) 

Däuemart., 

Kopenhagen, 5. April. Im Reihsrathslandsihinge fordert Ploug 
ben Marinimisifter auf, Panzerigiffe auszurüſten und vor Kopenhagen zu 
Rationiren, um Kopenhagen und Setland gegen einen Weberfall tur bie 


preußifge F'otte zu figern, (I) Dem WReipsratbänckitging wurben Vor⸗ 
lagen des Kılgeminifters gemacht, barunter eine ung für uns 
vo. hetgelehene Ausgaben. 

Großbritannien 


Zondon, 4. April. Ein Freiwilliger des Londoner iriſchen Korps 
wurbe zu Brighton, als ber Abſicht werdädtig;: deu Bringen von Walch 
su ermorden, fiftgenemmen, Man fand bei ihm zwölf Ruzelpatronen. 
(T, R. ber R. Er. Pre) 11.719 


rkei. 4 
Ronftantinopel, 81. März. Wie Pforte befgloß, das 1. Wrs 
merorp®, iacl. die Garde, und bie Kavallerie Regimenter aller fe Ar ⸗ 
meeloıp® auf bie volle $.Ihflärke zu bringen, 8 * 


Volfswirtbiehaftliches. ; | 


= Die tonftituirende Berfammlung ber en Ackerbau⸗ 
— findet ſtatt: Dienſtag den 10. 1866: Abends 5 Uhr 
m Hotel Drurd zu Frantfurt a, M Zur Theilnahme an biefer Ber 
fammlung wird vom ÖrändungsE>mite eingeladen, AL 

Paris, 5. April. Baut aug wels. Zugenonmmeng batzııbas Borte- 
feuille um 47 Mil, Borfgüffe um 1%, Mill. ber Motenumlauf um 
47%, Mil, Prieatrehuungen um 20 Dil) Abgenommen: Baarsorrath 
um 3%, Mil, Staatoſchaz um 26 DRIN, ; 3 


Bermifchtes, : — 


j y 2.98 ; 9 
München. Die Baberorbnung nom! 1848 iR) vom ber ke 
Staatsregierung einer Mevifioıw unterſtellt worbem, deren Wrgebnik in ber 
im jüngften tie. veröffentlichten kgl. Berorinumg; nom 16. 
Märg niedergelegt if. Die bebeutendiien Menberungen , welche hienach an 
ten blaher g Itenben Borfchriften eingetreten, ſinb, daß die Sertitraeit: ber 
Babergifchen von 3 auf 2 Jahre herabgeſetzt if, und da in-jebem Me 
gieru 1göbezirf an einem Krankınhaus ein unenigeltiicher Untersichtäcurs 
eingerigtet wird, am welchern die Wahergefellen vor. der Zulaſſung zur 
Aoprobation Prüfung Thal zu uchuun hab n. Der Core wehrt fünf 
Monate und follen die Babergelillen hlebel in allem: ihren Weruf Ketref: 
fenben Borriätungen unterriätet unb geübt werden. Dem 
ſeht frei, unter dem Biefür beflimmten Kıakentänfers. daefen ige ausm 
wähle, an welchem er den Gurs machen: will. Jene ellen, welde 
wenigſtens ein Jahr in einer Sanitäte:Gompagnie gegient Haben, find zur 





— — 
— 3 


—— 


Der öfkerrcitjjce) Batkefter Soaf Karelyi 


“ 


Bunte? ri mE — —2 
bein tene An "ehe Gurfe nit verpflißtet, Wußerbeu- Yan . 
Tante Regierung, Kammer des Janern, folge Babergefellen von der Thal 
nahme am einem Garfe bispenfirem, welche durch glaubmwürbige Beugrufle 
nechmeilen, bei fie während eines längeren Mufenthaits in einem Kraukın 
Suſe aber eier Krankenabih ing fih die für ihren Beruf nölpigen For 
tigfellen erworben Haben, Der Ems biginmt aujäpriig wit dem 1. März. 
Der Zatpunkt der erfimaligen Eröffnung wird jetog beſonders bekannt 
gemacht. Die Regierung, Kammer des Innern, hat ben Lchrer, der ben 
Gars geben fol, ‚air Seitimmen, In der Regel fol dem Vorſianbe ber 
Sirurgifßen Abiheilung des Hiezu deſtimmien Lrankınpaufes diefe Function 
Hdertragen werben.“ Zisenm dieſer derhindert iſt, dem Unterricht ſaitſt zu 





ge: | Übernefm.n, kann hiefür aud ein Hinlänglid qualificinter Mffiftenzargt ber 


qirurgiſchen Abtheilung ernannt werden, Dir 2 Hrer erhält für jebm abgı: 
haltenen Curs eine Remuncration von 200 Gutden. Sowohl mit Rüd: 
ficht auf den Unterrichtazwack, als auf.die Miitellofigkit ber melflen Schu⸗ 
ler follen biefelben, mo «6 bie Örilisen Werhältnfie erlauben, Bohnung 
und Koſt im Krankenhauſt unenigeliluh erhalten, wogegen fie dann zu 
entpredgenber Dienftleiftung als. Rraukenwärter berpfligiet find. Gorelt 
«6 ohne Rochtbeil für ben Lehm mögid If, fanı ben Schülern von 
bem Lehrer g Rattet werden, während ded Gurfes bei. einem Babereibefiger 
zu tonbitioniren, ig 

Deänchen, 6. April, Geſtern murbe Hier bie dritte General: 
verſammlung des Bereines von L.hrern an baheriſchen Stnbirnanfialten 
eröffnet, Ueber hundert Theilachmer hatten Ad im feſtlich dekorirten 
Saale 5:6 Wipekmsgpmnaflums eingefunden, unter Ihnen Miniſterialraih 
Prager, ber Referent über Stublenanflalten im Kultusminifterium, Pro: 
feflor Bauer eröffnete mit einer warmen, biifäßig aufgenommenen Ride bie 
Verfammlung,; hieß die Ecſchienenen wilkommen, fepte dm Forifäritt im 
Vereine anseina: bir, Zonitatırte die Früchte des engeren Berkch es unter 
den Gymnafiallehrern und wies auf die glüdlicye Erweiterung bes Vereins: 
organes, ber Blätter für bay riſche Gpmnafallchrer, bin, Die Debatten, 
die A Über die erſten das Schulweſen Betrfienden Punkte der Tages⸗ 
srönung ergaben, zeugten non rıbllgem Willen und befler Sahkerntniß; 
die Mutıäge wurden mei im Giume ber Referenten enticieben, Die vor« 
erwähnte Togesorbuumg iſt felgendermapen feigei,pt: 1) Berichterſtattung 
bes Borkand:s und des Kaſſtero; 2) B.ribternatiung über bie Aufnafme 
im bie erfie Klaffe der lateiniſchen Schule (R fremt Bader); 3) über bie 
‚Prüfung zur Erlangung dis Schlaßzzeugniſſes über Bollenbung d.r lat inis 
fen Schule (Defeent Dr, Umer); 4) über die UebertriiterPBihf mg aus 
ber lat. ialſchen Eule Im das: Gpmmaflum (Referent Dr. Hoffmann); 
5) Aber bie BbfolntorialsPrüfung, vefpektioe bie in biefer Dinfiht zu wän- 
ſchenben Yerberungen (Refere t Dr. Saile:); 6) if «8 wänihensmerig, 
daß eine gleägphettlice Drthograpfie In den Schulen Bayerns im Mnfcluß 
on umb mit Rüdiigt. auf die außer Bay.ın. gehräuhlihe Orthographie 
bergejtillt werde? Was kann und fol hiezu von Seite ber baheriſchen 
Symmnaſiallehter geiächen? (Hatragftcller Groß); 7) Belälugfoffung über 
Anträge, welche das innere. Wireinaleben treff.m; 8) Abänderung von 
Statuten; 9) Befiimmung bes Ortes und der Zeit der nächſten Bneral: 
verfammlung ; und 10)- Wahl des Ausfärfi.s. — Der Berein zählt nach 
bem Stand vom 1. April 1866 dreifundertpierjig Mitglieber, bie an 
fünfzig Stubienanfalten lehren. — Ratmittags fand die Fortiepung der 
Debatten ſtatt. Der intereflantefte Punkt, dir zur Beiprejung kam, war 
jedenfalla bie Frage, ob nit das Bymanaflal-Abfoluterium als Aberfläffiz 
gany zu befeltigen wäre, Was ber alljeitigen Bith illgung an bir Dxbitte 
e ſah man, wie tiefgehende Wichtigkeit biefem Untrage zugeichrieben wurde ; 
mit ‚großer Berebfamlct wurden Gründe und Gegengrünbe ins Treffen 
geführt, Das. Ende ber Debatte war ber Beilıh, ben. Untrag alyu« 
werfen und auszufprodien, bak dus Gpmmaflal:-Wbjolntorium im der bit: 
berigen Weiſe beibeha ten werden folle.. (8. 3.) 

> München, 5. April, Wie außerordentlig zahlreich ſich das Bub: 

litum an ber Salvatorquelle einfindet und wie es fi den trefflichen Stoff 
munben läßt, bervcift die. Thatſache, dag am Muntag 130. und am Diens- 
tag 150 Eimer Salvator im Zagerlteller ausgefhentt worden find, 

® 7T. April. Der, „Würze, Aug” ſchreibt: „Im ber 
tũrzlich auf der Strecke Unsbadır Steinbach gefundenen, vom @ülerzuge 
üterfahrenen, ſchrectlich verfiümmelien Leiche erfannte man einen ebemaliznı 
Hautboiften bas Kiefigen kgl. 9. Infanterie Regiments, welcher wegen Be ftes- 
ftörung penfionitt werbeı war,” — ‚Ein bißer gelangtes Telzgramm ſagt: 
Der am Sonntag b.i Gteinbad verunglädte Herr heißt Scha itt und war 
mit siuem VBorweis zur freien Fahrt yon Würzburg nah Pfaffenhofen 
verfehen, alſo vermuihli ein Bedienſt ter der Eiſenbahnſektien. 

H. Serrieden, Hofangs April. Witterungsvergältniffe 
Europas im Monat März (Si he in unfırer heutigen Sonntagt: 


Beigabe.) 

A Gunzenbaufen, 6, Up il, , Das ron ber hleſigen Feuerwehr 
mittelt Attien errichtele Steigerhaus nahet fi ber Bollembung und wird 
ben 15. d, eingemeißet werben, Es haben auch berelis Freunde bifes 
Jaſtituts aus der Nachbarſchaft, mamentiih aus Weflenturg, mo man ı6 
auf ins Leben rufen mil, ihren BeAuc gu bir Feier zugeſagt. 

furt, 4. Uprll. Gehen fand zur Feier des Abſchiede 

bes feirherigen I. 8, Stonttanmwalts Hier und nunwehrigen Bezirfägrihtes 
Direktors zn Wintsgelm, Brn, AppellGerichte-Rauhes Fr. Srifmann, 

eln Mbenbefien im Saale der Harmonie flatt, Derf ib: befleidele die gem 

ı nannte Stelle wöhrend tines Zeitraums von 10 Jahren und hat fh for 
wohl im feiner Amtsthätigkeit ‚als im gelellſchaftlichen Berkihre, bie allge 

| meinfte Hochachtung erworben. Wlle bie verſcht denen außjehradhten Toafie 
wieſen baranf Hin, wie bie® auch die Aufereft zahlreiche Thellnahme an bie= 


| fer Abſchiebofeler, wider aud mehrere auswärtige HH. Notare und bie 


DD. Staatganwallavertreiet am ben zum Sprengel be fies 
[3 tagerichts gehörigen Landgerichten beimohnten, beurkunbeten. 
getan d6 Seihräntten Raumes megen von diefen geblegenen Mes 
der Gegenrebe bes Gefcherten felbfi, Mäheres nicht bringen zu 
aber aufriätig in den allgemeinen Wunſch mit ein, daß 
Appel.» Ber. Rath Geifmann in feiner neuen Helmaih rise wohl 
e, und rufen ihm ein harzlich d Lebewohl nach. (Schw. Tabl.) 
Yu Neichenbach, Pfarrei Scholleng, ſpleite vor einigen Tagen 
ein Weib mit einer abe, wurbe vom biefer durch eine Kralle jheinbar uns 
bebeutend am einem Singer verwundet; in kurzer Belt ſchwoll ber * 
umd bie. Dand auf, und da die Geſchwulſt auch dem ganzen Arme fi 
aitibellte, wurde ärztlige Hilfe beigegogen, aber zu fpät, dean am neun 
ten Tage nad der Verwundung war das Weib eine Feige. (A. 3.) 

Der fon feit längerer Zert ſchwer erkrankte Wunterboftor, „Direl« 
tor” Lampe, ii am 1, April in Goslar geftorben, er Kintrläßt rin 
Bermögen von ungefähr 100,000 Tplen,, war zweimal verbtiraißet, aber 
ohne Kinder. Sehne D-ushälterin fol von ihm ald Univerfakrbin einge: 
ſeht fein, Goslar erleidet burch das Ableben bed Direkiors der fozemann: 
ten „Kıduter-Anfalt” einen ſchweren Berluf. 

Franz Tupora, Serausgeber einer Wlener antographiigen Korres 
ſpondenz, derfelbe, weicher In neueſter Belt bie Meile einer Seſellſchaft nad 
Jeruſalim sorganifirt Gate, wurde am Morgen des 3. Mprit in feiner 
Wohnung ‚nebft feiner From und ben drei Alterem feiner 5 Kiridır tobt ger 

Ste lagen ſämmtllch Im Wette wie im Sälafe: bie Ehel ule jer 
bes im dem eigenen Bitte in dem gewöhnlichen Schlafzimmer, bie 3 Kin 
der in dem Rimmer nebenan und star Me Tochter Aloifa, 19 Jahre alt, 
allein, bie 2 Söhne, Joſtph, 17 Jahre, und Karl, 12 Sabre alt, in 
einem Bette beilammen Im einem Heinen GSuppentopfe und 8 Gläſern 
vorgefundenes Gift (Gyankalt) und vorzefundene Säriften machen «6 wahr: 
ſcheiniich, daß Franz Tuvora bie e iſehliche That mit aller Ueberlegung 
eingeleitet Habe, Ein Brief, von dem Sohne Karl eigenhändig verfaht, 
enthielt folgende Worte; Nachdem ich das Ungltt mines Baters cıfah- 
ven babe, gebe IH, Lulſe unb Vepi, freiwillig umfer Liben, Karl” Die 
zwei Meinten Rinder, rang, 11 Sabre, und Mubo'ph, 9 Jahre alt, beide 
aus ber zweiten Ehe (mit feiner jehigen Frau), hatte er um Mitiernagt 
in bas Dienftbetenzimmer geführt und fle' augewleſen, dort zu ſchlafen. 
Ja den VBormittagsfunden bed 3. begab fi eine gerichtliche Commiſfion 
in ie Wohnung zur Bornahme ber Erhebungen. 


— —2— — ———— —— 
Spez.⸗Agent in Ansbach. a chiff Germania, 
Ehlera von ber * ber Duulun- Bantkelten Baderfohrt: Aktien 


Geſellichaft, weihes am 3. Mär Hamburg verlieh. ti nas einer aufn 










or i unh gißdidgen Mel bon 10 Tagen 17 Stunten wohl: 
behalten In New Work ang kommen. | 

— Mitgeigeilt von R. Wildermadörkr in Anebach. Das Hamburger 
Poftdampfiäiff Goronle, Eapt. Meter, von der Linie der Hamburg-Aimer 
rilaniſchen t teten: Geſellſchaſt trat am 31. März wiederum eine 
Relfe via Souitampton nach New-Herk an und hatte außer einer. ſtarken 
Brief: und Vock⸗ poſt volle Baflaniere und volle Yabu-a an Berb, . 


ene fte 9% 


(Aus der Hilg. Ag.) i 

Dresden, 6. April. Das „Drisd. Journ.“ beflätigt die Erlſtenz 
einer Öfterreihiigen Cheulardepeſche vom 16, März, welche bie Aurufing 
bed Bundes in Aust ſtellt. Merfelben ft, nah Blamarcks Berneinuug 
dir Rriegeabfihten Preußens auf. Karelyi's Anfrage vorerf feine Folge 
gegeben. Mit Karolyl's Rot: vom 31, März fiche biefe Depeſche In Bis 
nen Bufammenhang ; erflere fl durch be preußiſche " Eircüldröcpefät vom 
24. Marz veranlaft. MUebii,ens hätten beide öſterreichiſche Schriftſtücke bei 
dir überwiegenden Mehrzahl bir beulfien Regierungen beifälligſte Aufnahme 
funden, ı -at% 
J vver, 6. April, Die Sf hiammlung enthält eine k. Verer 
nung, ſwelche den Hanbelöverträg zwiſchen bem Zollverein n, Itallen verdffen 

lensburg, 6. April. Die Norbd. Zig. vernitamt, darf hier vlele 
Bierbe für Sachſen aufgekauft worden find, 

Wien, 6. Wpril. Die „Eonfitutionelle Oeſtert. Fig.“, gegen ben 
vorgefirigen Artikel ber Sreugselig, polemifirend, fagt: „Wir wilkn nicht, 
ob Braf Mensborff erwartet, daß Preußen „„auf bie Brüde der Bundes: 
abfktmmung trete.““ Über er hat cin Recht, es zu erwarten, weil er fein 
Recht hat an ber Bundestreue Preußens zu zweifeln, Die Metion ber 
Bundee verſammlung if, einzelne befihmmt begrängte Fälle ausgenommen, 
auf dem Mojoritätsprineip aufjcheut; Vreußen Hat ,bei ber Sanctioni⸗ 
zung bleſes Principe gchelfen, und wird Ach Ihm im berſelben Meife be 

en wie welches auch eine Großwacht iſtt, jederzeit ge⸗ 
than hat. Wollte es ſich nicht majorifiren laſſen, ſelbſt nicht in dundes⸗ 
mäßig vorgeſehenen Fällen, fo hätte ea Einſprache erheben müſſen, als «# 
fi de lege ferenda banbelte; jest hanbelt «6 fi de lege laia. Da 
Kann ein ednzelnes Wunbesglieh ) fldy nur Kundesgefeglih der Majorität 
um werfen oder bundesträdig werben, ein Driltes gibt «6 mit.” . 

— Der kalſerlich ruſſiſche General Richter iſt über Berlin, wo er 
glelchfalla einen Brief des Kaiſers Alexauder im, König Wilhelm übers 
reigte, mit einem Schreiben feines Kalfers an ben Karfer Franz Joſeph 
bier angekommen, : } 6 aa a 

— Die Donanfürftenigämer Konferenz in Paris hat, bevor. fie ſich 


, Meper, m Er: 


sekanntmadungen. 


h 10 Upr!), findet Berflel ‚don altem Wbfalls 
* rer oa —* ei —** sell glei baare 


Yolze, altem Eifen und Stroh neben dem Meilit 
a en 7 Krli 1866 
77 Die gonialiche Kommandaniſchaft, 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Aufammenkunft im Bereinslotale, 
Schüßengeiellichaft: Ansbach. 
Montag ten 9, be, Dits. Rachmittage 

Beainn der Uebungs ˖ Schießen. 
mag 00 OU 
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Path und Bulfe für Diejenigen, welche an Gefichtöjchwäche 



















leiden und namentlich durch angeftrengtes Studiren und angreifende | ‚Zabuweb-Leideuden . 
Arbeit den Augen geichadet haben. _ ne Ion chen 
Seit meinen Jugendjahren Hatte andy ic die leidige Gewohnhelt, bie Stile der Racht wiſſen ⸗ Stuitgart. un En — 


ſqchaftllchen Wıbeiten zu widmen. Sowohl hierburd, als durd viele amgreifende optiſche und feine 
mathematifge Ausführungen war meine Gehtraft fo ſehr gelgmägt, daß id um fo mehr ben 
Söligen Berluft derſilben beflirdgten mußte, da ſich eine fortwäßrende entzändtie Dispofition eins 
gefteilt Hatte, melde mehrjährigen Berorbmungen ber geliiltefien Meızte vicht welchen wollte. Unter 






Bu haben in den A 
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Ansbach“s. = je 










Men birkkenben Dußänhen gleng 9 mir, die Mint ya Aalen, wisst 16 nen Kin ji | Kleefanıen. | 
40 mit dem auegezelchnetſten olje he at nit allein jme fortiauer », b 
—— — fondern aud; seinen Mugen be volle Kraft und older | zeaenat-, Miefenflre un Monafe. 


eefamen empficht 


| George Stellwaag-: 
7. Bi Friedr. Rupp, Ösisarbeter 


am obern Markt zu Ansbab, find . 


Schärfe 
geaeten, fo baß ih j.ät, wo ich das 761e Lbenejahr antrete, ofne Brilte bie feine Schrift leſe 
und mid, wie in meiner Jugend, noch ber volllommenſten Sehkraft erſreue. Dieſelbe günflige 
Erfasrung habe Ih auch bei Anbern gemadt, unter weigen fit Mehrere befinden, melde früher 
feltft mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Gejgälten kaum noch vorzufchen dermochten. ‚Sie 

bei behat rlicem G.braude tiefes Miltela bie Brille dinwergeworfen und bie früßere natürs 
Uge Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waschmittel ift eine wodblrlechen de Eſſenz, 
‚deren Bellaubtheile die Mındpelpflange iſt. Dieſelbe entpäit weder Drastica nech Narcotica, noch 
metalliſcht cder fonftige ſchabliche Beftantheile. Die Bereitung ber Efienz erfordert indeſſen eine 
verwicklte chemiſche Behandlung, und ich bemerke daher, bo ich biefelbe feit längerer Zeit in vor⸗ 
zügliger Güte von dem Hiefigen Ehemiter, Herrn Apotheter Geiß, beziehe; derſelbe Uefert de 
Fielche für einen Thaler und iſt gern erbötig, nebſt Gebrauche. Anwelſung au auswärts 












Reue Sendung von Kinderwägen e J 
ie ſenſtige degante Flechtwerke in Kören 
ben, Blumensisgen se. zc. empfihle- x 





qu verfender. Ich rathe daher den Leldenden, bie Eflenz ven hier zu Lejiehen, intem eine folde achtungevell BL 
Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche aureiht, da nur «tmad Meniges, mit Flußwoſſer gewiſcht, N F Av, Vogel 

wine milgartige Flaſffigkeit bil et, womit Morgens umb Abends, mie aud nad anzreifenben Hr neben Kaufen, Deder. 
Keiten , bie Umgebung bes Huges befeuctet wird, Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und Dt — 
aqudenb und erhält und befördert zugleld; bie Briftpe ber Danıfarbe, BO ⏑ 


"86 wird mid) erfrimen, wenn vorzäglid denen daburd geholfen wirb, melde Dei dem raflı | 
loſen Sreben nad dem Lichte der Wahrheit oft das eig ne Lt Ihrer Mugen gefährden und ers | 
Hißen müflen. Blelleicht Tann auch dur; ben Gebrauch biefes Mittels das Teider In ber jungen 
Zelt fo fehr zu Mobe gelommene en Brillentragen vermindert werben, ba biefes 
meiften Willen bie Augen mehr verbirbt al verbeſſert. !önnen nur einer fehlerhaften Dre 
ganlſalion ded Auges zu Hülfe kommen, aber mie gefunde ober geſchwächte Mugen flärken und 


verbeflern. 
Akon, a. b. Elbe. Dr. Romershausen. 


enborn’j je . 

Mehl» uud Yandesprobutten-Handlung 

ewpfichlt beten Klee ſamen, Wicken und 

zur Saat zu den möglich billigften 
en. 


10. Schreinermelfter Wörrlein C 193 ſucht 
einen Lehrling. 


Frauen-Verein. 
Sonntag den 15. April If. w Nachmittags 4 Uhr 
— — 


gl. Orangerie 


Olezu werben bie verchrlien Mitglieder und je Iraunde bes Verein mit ber Witte um 
Thalaahme eingeladen, 


weht zahlreiche 
— 


und wirb für eine hintelchente Anzahl don Gegenſſänden 


Die zu verloofenden Geſchenke wollen bis laͤngſtene Freitag den 18, April Abende 


bezeichnet 
ut on April 1866, 
Die 


eint ber — Derelacvorſeherianen gütigf eingeltefert und mit dem Namen der Ci 


Borftandichaft. 


Caroline Faber. Marie Frfr. v. Lindenfeld. Auguſte Frfr.v. ——— 
beſt aſſortirtes Lager von feinen Toiletten. eifen, 


Mein je $ 
le, Pomaden, Cosmetique Au? Uhte Be Bartwichse, 


deurs in —— a 


x x. empfiehlt 


thte Eau de Cologne 


30h. ‚Kabenberger. 


—— 


Seh in "Ansbach, Apotheter 


en Stillen Apotheker 
Eau Ron, ſowie * —— —— in —— 
ewaaren ger Hate id mit din. neweften Etofien 


Gegen Zahnschmerz. "ap 


Ile“ 


in Schwabach, und diedyo- 


Ir und —* en fortirt iind —* ſolches unter Zuſicherung deeüſter, bil: 


efchäfts: 
benft onzuzelgen, daß l 
erdfinet habe und halte ſogleich ein wohl oflorlirted Lager in allen 
le Ay *** mid daher zu alien in men 
bad Vertrauen, welches fi unſere dirma ſeit fo vlelen Jahren zu 
zu Übertragen, 
ung wird für jebe vom mir verkaufte ‚ober ‚reparirte Uhr 


—— freundlichen Bitte 


rad auch auf mid gefäli —* 


— —— 


ilhermsdörfer. 


ung. 
"mid auf hieſigen Plahe etablirt unb 


Geſchaͤft enſchlagenden Reparaturen, 


Hec achtangevolx 


ea den 2, April 1866, 





Em Tobedanzeige. 
Der Himmlifhe Biter vach feiner all: 
erbarmenden Gnabe — Sohalein, 
or 













Andet, " Um fliles Beileid Bitten 
Anssad, den 7. April ‘1866. 
Die t 


en 
— 


——— 
üte A ct 
no * A. Von 1 — 235— ber 





N ruf. 
Wider Erwarten ſchnell ſchied Im Ofterforn 
tag Yet ubl, 
Gendarme hleſiger Station, aus unferer Mitte, 


um feinen neuen Berufötreis in Dinkelstüpl an | 


—8 ar —— 5 
— 
Mt. Wrberg, aim 6. April 1866, 
ee — 
geme inde dor ſland. 


pfieblt 


Water Aöyplinge, 


Uhrmacher. 


19. Gummifchube briter Düaät w 
Friedrich Adlersberg. 









Ihe fih Männer fo häufig * 
le Belgen ausfigen, IM Licht } 
Ltr empfehlen zu biefem Sue 
as höchſt nügide Shriftäen: „MD. 
Bill sbewäbhrte Sicherungs: 
thobe‘‘, welches Si: unfchlbor wirt 
Berwahrungsmittel und die Nuh 
it it aller anbern ** nachwei 
iefes. nothwendige un A prottiſche Bügı.i 
ıft in allen B Bene zu befo 
und ko t blos 5 Sr, 


31. Beiten —A Dolien: 
———— empfehll zum. billigſten 
reiß 
_ Marx Schloss in Bechhofen. 


at ein 
von ‚der wirklich ädten, bloßroihen, ſach ſiſchen 
Bwi.bellartoff I mit hartem weißem Fleiſch ver⸗ 
kauft sin größeren. Quantum ,(franto Bahnhof 
Dettingen) Gutsbfiger Lohe in Bolfingen. bet 
Detit gen. 

"28. Schr Ihmen groben Gries, 
Gichorienkaffee nebſt allen einſchlagigen Ur 
titeln empfichlt billinft 

Gantfch’ige Mehl w. Produlten⸗ 
‚Handlung. 
Aut y 3 (Tiger) gu vertaufen ober 


w vertaufche 
24. Eine Feen ift zu vergeben D 8. 





































s “r bonbons 
r von Deefi 
* cher in Mainz, loofe'1 fl * 
— mm 14 & Schachtel 18 Ir, 
per Flafche 24 fr. bei 
— 6688 


ee bringe Ic 

zur Anzeige, baf ich «mei —— * 

wieder ayeübe, und Bitte um zahlteichen Zuſpruch 
Andreas Zeigeber. 

27. Richten Montag ben 9, d8. werben auf 
ber Windmühle von früh 9—12 und vo? — 6 
Upr: verſchiebene Gegenflände, alt: Sopha's, 
Seſſel, Tiſche, Schränte, Herrenkleiher und ver⸗ 
ſchiedene Hauss und Gattengeräthe verſteigert 

und Kaufslichhaber hlezu eingeladen, 
ätung. 

IH nehme, die — Meuferung gegen ben 
Maurermeifter Herrm Johann Eroner zus 
rüd und erkläre dinfelben für einen reötfegaffe: 
nen, bradeın Dann, 

Die, — din 6, April 1866. 

Ernf Boß, Gaftwirth 

29; Bel miner Abreife nah Neuburg welr 
nenn Herbergsvater cn Lrbiwohl, 

Ga t. 

30. Unterzeichnete ſucht einen tüchtigen Schmied 
Gehilfen, welder * eintreten daun. 

Schaßberger, Witwe _ 

31, Grüß dig Sort, licher Wofdjala, 

NN, 

2: Kleie, verkauft billig Karl Hüttner, 

33. Das Bohuhaus A 210 auf r Säle 
ib täglich aus freier Hand au verfaw 

34. In der Bogyenmfihle i gutes, — 


au valaufen. 


35..A 103 find, Kartoffelbeete au peipabten, 
36, Bei Wirth Rikaans iR gutes Sauerkraut 
u 555— 


i 
= Fr — — — 


38. Sonntag muflkalifehe unterhaltung 


auf ber Minbmühle, 
ET ier bei Dotter, 
ag pe Tim Flnarzen Mdler, 
SIR cn elta —— 
1. Mai zu vermlethen. 
42, Ein iu Bad fiehen gebliebener Regenfchirm 
faun bei I, Mötter In @raplanggensmmen werden, 
Fleijcpreife in Ansbach, — 


Im Monat April verlaufen: \ien: mel 
bie Mrpper 








Meyer, Bieifer " —— 145) 2 — 
Suginger.. el. “il me; — 
BEE 15 1 _ 

Ruh | 
ig 
Eng H, Simn. Bid... 12.142. | 


8, he MWürter und Leorhard 
5 Ba a TER 12 | 11 


Das Pid. Shweinfleifch foftet bei jämmil, Diepgern 16 kr. 


Börsen-Uourse. 
OL, Br 6 8 Bien, 6 pri 
5*), Nat. Eh DOA.5%, Rat-Mul 62 
Re en 
ee 3 
n EnnLEp Dh 00 | > bite 8.80, 20 
„.bitto v, 69 126 „ bitte v6 J. 
dito d 60 73 » BantHtt, 716 
— —— 
⸗ — 
Bayer. Oti. 116 S i6L,, 
—— ir , Rorbb-Kftien im 
orban. Öpe. 7 „ Wert. sPror. 
— Wien ttt WE — Munabı +8, 
R, 


Barometer 0° R, 
April Meg. 7U, Nim.2u, 


6 121,820, 
7.20, 





Eigentfumm, Drud und Verlag don Carl Ürägel und Sohn in Auebach 


Mulde „ae 


«Hund 


Frankı 


Brite zu 3, apail. 6 ir. bergen 


Brot.: Daniel. 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Maucheun 7. Aprll. ——— - fat. u at 
B.u, Bit ‚if dem Rooperator J. ranthahn in ; 
PBlarrei en er Kugeburg, dem Porter C. Egger tm Hegelhofen, B..8. Ir 
lertiffen, übertragen worden. (8. 3.) 

Erlebint: Das 2, Emerlienbenefijium bei der untern Stabtpfarrei St, Mo 
rig in Imgolftadt mit einem faffionsmäßigen Meineetrage von 480 fi 248, ir. 

München, 6. April 





Das Bortefeutlle dee Rultuäminifterkumg 


ſoll meue:dinge Hrn. Minifterlalraip d. Schubert angetragen worden | geben. 


fein, und man vermuihet, daß biegmal die Werhamdlungen mit bemfeiben 
zum Ziele führen werden, (N. Korr.) 

ARünchen, 6. Aprü. König Ludwig I, wird am 4. k. Mis. von 
Nizza wieder nah Münden zurüdkchten, fi bier ungefähr 4 Moden aufs 
halten und ſich dann zu eincm Gommeranfenthalte in die Rfelnpfalz begeben, 

Der „Bollsbote” verfihert, ba don einer Im mehreren Blättern in 
Auefiät genommenen Einberufung bed Landtags „Leine Rebe iſt und keine 
Rebe fein Yann,* 

Pf eim, 3, April, Ma Bezug auf die drohenden Gefahren 
fol am nädften Sonntag in ber Turnhalle eine Bollsverfammfung ſiatt⸗ 
finden, In einer Borverfammlung, welche am Mittwoch Abend gehalten 
werben wird, wird madfichende Erklärung vorgeihlagen: „Die heutige 
Bolksverfammlung Pforiheimer Bürger und deutſcher Mänmer erklärt, daß 
fie jeden Rrirg In Deutſchland, welcher mur dynaſtiſchen Sweden dient, vers 


abfcgeut, denn er iſt weder im Jutereſſe des Baterlandes noch ber Menfde | gen 


heit, Mir fordern daher alle Einwohner deutſcher Städte, auch bie Lands 
leute brimgend auf, ihre Pflicht zu thun und ihte Meinung zu Tagen! 
Das, was uno Moth thut, ift micht ein blutiges Märfelfplel der beiden 
Gropmädte ober cin Bruberkrieg, fondern ein fefter, alle deutſchen Staaten 
umfoflender Rationalverband und eine auf ben Brunbdfap ber Recht 
heit gebaute Derfoffung! Mer biefer Meinung iſt, der erhebe überall 
feine Stimme, bamit man bie dffentlihe Meinung kennen lerne!“ (Pforz ⸗ 
heimer Tagbl.) 
Die „Bad. Landeozig." fagt: „Mag ber Krieg zwiſchen ben beiden 
zum Auobruch Tommen ober nicht, jeben 


der jetzigen € bie Lehre ziehen, daß das ſtaaterechtliche Berhält. 
ai, wie «8 —— —* für alle Zukunft unhaltbar 
if. Der Schein der Sich rhell und des Sleichgewichte, mit dem ee und 


bequem rimmkegt, IM bie gefährliche aller Täufgungen: fie entmammt ums 
in der Stunde ser Gefahr umb Iodert bie Bante ber ent 
Leit, ſtatt Me zu leftigen. Dieſelbe Lehre kehrt heute zum. zweitenmal 
1859 wieber. Kein Opfer, außer dem unferer Freiheit, if 

einem Zuſtand ein Ende zu wachen, ben bie Planloſigkelt 
politik zuoifgen Bällen und Gelagen erfunden hat, ber bie Mraft 
Volkes von 40 Millionen in Feſſein ſchlagt, alle paar Jahre 

eines Bürgerkriegs vor unfere Augen fiellt, Deutſchland in 

Welt entwürbigt umb fäliehlih das Webergemiht ber ramamnifden 


In it feiner 
früeren liberal⸗ nationaien Irripümer zu Gnaben aber aud 
in Berlin behandelt man Ihn, obwohl er eine Mihtärkonvention mit 
Preupen abgeflofien, nicht fehr giimpflih. Die Berliner „Meeupgtg.” 
muthet, daß des Herzogs Bermittlungsverfuh vor Alm den Etur, Bis: 
mards beatfidtigt Hat. Darüber iſt das Junkerblatt arg «rbost und fellt 
die Frage: „ob benn ber Herzog don Keburg mohl bie geeignete Perföns 
uqhteit If, um- Preußen gegenüber mit Erfolg als Vermittler auftreten zu 
Lönmen; ob die Haltung ber jegt fo ſeht friebligen und zur Vermirt ung 
geuehgten Öfterreigifgen Staotsmänner in ber That von bir Urt war, 
um ben biplomatiſchen Angelhaken ale ben Unter des Friebense erſcheinen 
zu laſſen. Unfererfeits wenigftend entfinnen wir uns Baunı, den „fürfligen 
Bermittier* jemals anderswo als auf Selten der Geguer Preußens gefuns 
ben zu haben, — ſel «6, daß er ale Schäpenkänig und Mational-Bereine: 
Herzog deutſche Ralfer-emeralprobe abgehalten, fei eo, daß er als ıinfader 
deutfier Patriot der preufifgen Fortſchrittepartel bie Wege geebnet.” 

Berlin, 5. April. Im framzöfiigen Kreiſen wiro beflritien,- ba 
Zrantrelch wegen eimalger Bundesreformplane Preußens Vorbehalte ges 
mat habe. Yı Berlin fol keine Kundgebung irgendwelder Urt erfolgt 
fein, Srankrei Hält ſich in deutſchen n für: jegt'märtrdl, Borb 
Roftus empfing geftern Abende gemäß dem Privlleglum ber Bolſchafter 
den erften Beſuch aller vorgeftellten Perfonen. Dr Kronprinz war 
vend einer Stunde gegenwärtig Graf Bismard ließ ſich wegen 


ſche Zeilung — 
(Ansbacher Morgenblatt.) 
Dienftag, 10 April. 





G. Wrigeijgen Dffiein, ans \ 
⸗ar⸗u De jenen Moft, 


Lath.« Ezechiel. 


| feine eaiſchulbigen. Sammillche Geräte Über einen Syſtemwechſel ober 

eine Mintfterkiifis werden in biplomatifhen Kreiſen als unbegründet ans 
gelchen. (T. d. Köln, Big.) 

Berlin, 7. Upril, Die „Spen. Zig.* veröffentliät den Wortlaut 


lag zu den Raſtungen geweien, ſteht die Lokalliät der Aufſtellungen an 
ber fähfligepreugifgen Grenze entgegen, Wenn Deſterreich ſich von Preus 
Ben bedropt gla.dte, fo mußre.e4 Liefe Thatſache auf Erund bes Hirt. 11 
b.r Bunbesakte dem keutfgen Bunde anzeigen ober wenigſtens ber preußi« 
fen Regierung mitigeikm, Das Geheimnigvolle ber dierreichiſchen Mir 
Rungen, das Befttchen, biefelben als unbedeutend barzuflellen, haben den 
Eindruf aur verfiärkt, daß die Truppenaufftellungen an ber dfterreicifcen 
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Berhaltuiſſen unberäßrt 
Bel ben mohlmolleuden Gefinnungen bes Kalſers für den preußl⸗ 
6 ber Batferligen Regierung nicht au 
ee Auedrud zu geben. (M;R) 
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veridjieben, d in Schrei» 
ea nen Duke aan Baal 


Blätter enthalten Telegramme aus 
nad ein von Berlin. gefommener angeblicher 
taatebahnhoſe 


mohte nach Parbubitz abrelſen. 
alſers von Rußland in webder ein Bermltiluugever ⸗ 

rbleten. Es gibt nur, allerdings ſehr aecen ⸗ 
Frledenswlunſchen und Frlebenchoffnungen Auedruck. — Die willi⸗ 
Uchen Borbereitungen und Unerduungen in Deſterreich find eim 
gefellt, (X. R.) 

eg, 7. April, Die „Hamburger Beitung“ beridtet nach 

———— Sonberburg: In militärtfgen Kreiſen verlautet, bag 4 
dis 5000 Infanterie mebR flarker Artillerie auf Alſen Longentrirt 
w.rben. Binnen Rurzem werdın neue Truppenzuzüge erwartet. 


Boltswirtbfchaftliches. 


München, 4. April. Es if, wie Sie willen, das Aprogentige 
Eiſenbohn · Aniehen jünzfipin wieder eröffnet und hlebel ben Kapitalsbefipern 
bet Unlagen «ine Zinfen-Bonifiskation von 9 Monaten bewilligt morben, 
Wöhrd fi bie Obllgatlonen anf 97 fielen. Troh biefer‘ Begandigung 
aehgt ſich aber Jah gar feine Thellnahme, was dadurch erklärlich iſt, daß 
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Obligatlon:n auf 103  ırhäg.$arıgen : finbu 

— — Sale Seflern. Ir mieb man gendtäigt fein, 

um bie benätbigten Mittel auf den Elfe b.,ı um au ——— 
4. 


Bebingungen ala bie bisherigen —— 
burg,6. April, 
* A St. Srofnieh 1 ı7 A 


Kichnvieh 432 Gt. Erlös od dem G.ofsich 






in vertauft; 75 St, 
ı7ı fl. 


des Schweincflelfhes 14, fr. per Pfb. (3 3 
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Verwmiſchtes. 


München, 7. April. Geſtern Nachmlttag endeten bie. VDerhanb ⸗ 
lungen der GpmnaflallehrenBerfommlung. Die beiden Tage über, melde 
zur Beratung der eingebrachten Huträge feftgeſezt waren, zeigte fi In 
allen Debatten eben fo viel Eifer für einem Haren Fortſcheitt in ber Ent ⸗ 
widlung der Säule, wie gereifte Erfahrung, melde Üüberflärgenden Eifer 


weisti zu zugeln wußte. Die noch Mbrigen Punkte der Tagesordituing 
wurden ganz fm Sinne der Untragfeller eatſchleden, und Borkäläge zur 
Einigung In der deutſchen Orthogranhie einzubringen, das Lehrer⸗Colleglum 
in Dillingen beauftragt. Ale Barflän e murben, nachdem bie früheren 
Derren wiederholt und dringend um bie Enthebung von tiefem Berttarıcmd 
poften gebeten hatten, bie Profefforen Kurz und Er Rohe in Münden 
gemäßlt. Sicher, für die Erziehungsfad‘, fo viel am Ih- wor, gemirft zu 
baben, freute fi die Berfammlung bes geihanen Werkes und mit einem 
Hoch auf ben König trennte fie ſich. Abeuds fand ſich der größte Theil 
dr Mitglieder im Hofthealer zufammen, we ihr zu Ehren das Laſtſpiel 
„die Wrüder* mad Terenz aufgeführt wurde. (®. Zta.) 

Auns bach, 7. pri. Rah Bekanntgabe der Rechnungs⸗ 
ergebnilfe ber Benfions-Anfalt der mittelfränkfifgen 
Säullehrers-Reliften pro 1864/65 Im heutigen KerAntoblatte 
Hatte biefelte im genannten Jahre eine Einnabme von 36451 fi. 
32 tr. und eine Ausgabe vn 38,656 fl. 327, fe. — Die Mehr 
ausgabe von 2205 fl. */, kr, durch vermehrie Kapitalsanlage entjtanden, 
ift bereit® durch die laufenden Einnahmen gebedt, Das Bermögen ber 
Anftalt Hat ſich im letzten Jahre um 10,163 fl, 42%, fr. gimehrt und 
der Rapltalfland beträgt 1. 8. 180,550 fi. 

B. Serrieben, 8. April, Das emropdilge Luſtmeer wird nad 
und nad ruhiger unter ollmäßlider Erhebung beflelben Aber das mittlere 
Nivem. In Bolge befien heltert fi der Himmel mehr anf, und es 
bürfte, wenn aud bald wieder Unlerbrechung ein'reten mirb, boch bas 
ſqhdne Wetter vorherrſchen. Dabei alljemeine Birmezunahme, In Sübs 
fpanien (Alltante) zeigte gu Anfang des Monats Morgens 7 Uhr bas 
Cpermometer ſchon 22° C., felbh In Lappland (Haparanda) flieg es um 
biefelße Zeit ſchon auf 1,2% C. Heute war ber erſte Fruhlingotag die 
Temperatur errelchte zum erftenmale feit dem 11. Oktober wi J 15°’ R 
Zur Borfeler —— geſtern Abende großes Froͤſchetonzert bei durch 

tigen beleuchtetem Hau 
ge Abhaltung der an dem & Schullehrer⸗Semlnar im Eihfän im 
Yıdıe 1866 Rattfindenden Unſtellunge · Prüfung für bie fatholifgen Saul: 
dienft-Eripeltanten ans beu Regierungstezirken von Mittilfiaukn, dann 
der Oberpfalz und don Regensburg iſt Termin auf Montag den 14. Mai 
1. 38. Bormittage 8 Uhr anbıraumt, 

MBürzburg, 7. Hpril. Heute Morgeng um 6 Ur wurde im 
Stabtgraben zwiſchen dem R:n.wigers und Neuthor ein jumger. Mann, k. 
Voftsffldent Wogner, gefunden, bem beibe Beine gebrochen waren, Er 
Hatte einen nuglädligen Schritt geifan und fiel bie ganze Tiefe bes Gras 
bens hinunter, am welder Stelle ein Gelander fehlt, 

Aus Stadtambof, 4. April, Echreibt ber N. B, B.): Heafe 
Rıdmlttoge nah 4 Uhr zog In morbmeitlicher Richtung das erſte Donner: 
wetter im heurigen Yahre ganı nahe hier vorfiber unter heftigen. Bliken, 
Donnern und Hagelfalle. "Wir eringeru die Laudleutt wieder an bie 
große Wohlthat ber Hag-Ioerfigerungspereine, die um ben Preis: dom eini- 
gen Gulden dem Srunbbefiger Ruhe und Sicherheit: gewähren: i Rein nur 
Kalbwegs vernünftiger Landwirth und. Gärtner folte mit; dem Deltritte zu 
vinem folgen Vereine fäumig fein, zumal dba ein. „Plpigent—) Jahr: und 
kyarfe Gewitter in Ausficht ſtehen. W — 

Oeilbronn, 26. März. (Eingeſandt.) Ya der verfloſſenen Woche 

ten wir Im anſerem fomf beſchelbenen Theat rleden einen Aaenahmetag, 
der wohl aud der Beſprechung in ausvarilgen Kreifm werih If Dir 
Sohn unferce längftbewäßrten Kapellmelſtere, E. Mafhet, bratte burg 
die freundligft zugefagte Mitwirkung fremder Kräfte, des rüpmlinft befann- 
tea Beder von Mannheim, ſowie des Tenoriften Simon rom Helbels 
berg ine Operette „Der Lebee poſtillou“ auf unferer anfprudslor 
fen Bübıe im gelungener Weile zur Auff Ahrung. Das gedrängt volle 
Daus chrte den jungen, talentvollen Künftler dur Herne ruf und gab 
den Mitwirkenden bdarch faſt umunterbrogener Beifall fire volle’ Zufries 
denheit zu erfenmen. Die Muſik, Aberaus gefällig, vom Trivlalen und 
G ſaoten glei weit entfernt, Kat feurige Empflıdung umb meh thuenden 
melobiihen Fluß. in rei an pilanten Wendungen und gitt ben antüben- 
den Kräfen Gelegenhelt genug, ſowohl im Einzelnen wie im Bfammens 
wirfen die Zuhdeer zu gewinnen. Wie wir höcen, fol ber „Bierbispoftil« 
Ion“ fhog von mehreren ſaddeutſchen Thealern in Aisfiht genommen fein 
und wird er Hoffentlich aud In der Meflden; bald ein gerne gefehener Gaſt 
werben. 


i Die Bollmonblofizkeit bes heurigen Febtuato if richtig, mit ber gro: 
a Rarität derſelben hapert’s aber; Mfironomen maden darauf aufmert 
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am/ haß ſſe auh 1847 da war und ſich regelmäßta whe ſchon bee Alhe⸗ 
nlenſer Meton über 400 Jahre v. Chr. G. bereite) af: 19 Arab: 


wieda holt, 





22 L — —— 
Ehn e von & 9 Bummi in Münden erſchlenenes Schrift⸗ 
hm? „Kurze Erläuterunhen über bas Beten * Witten Kor 
Oypothelen:-Abtheilung der banr. Öypotheten: und Wechfelbant 
von d. Schmid (Preis 36 Mr)", ift inlofern — für jeben Darlebenfucher 
, e; »al® er in bemielben den nötbigen Aufſchluß darüber 
britfanleihen befteht, wie eim foldes au erlangen und 
a. mährend bes Belipes und bei ber Deimpablung vor 


Bicfiges. 


+ Ansbach. Aus der öffentlihen Magiitratsfigung vom 6, April 
Genebmigt wurde: a) das Gefuch bes ehemal. Traiteurs ob. Philipp Gm« 
merling von Bayreuth um die Eoncelfion zum Betriebe der auf dem Daufe Yit 
D Nr. 363 haftenben rabizirten dedenmirtblehaitsgerchtiame, fomie um bie Un: 
fälfigmadı « und Üere elihungs:Bewilligung; — b) die Anfäffigmahungs : 
und Berebelichungsgejuche: 1) des f. Rentbeamien Ernit Stellmag zu Spalt, 2) 
bed Taglöhners Andreas Broinger von Gösmih, BU Staffefitein, 3) des Eifen: 
batmarbeiters Job. Andt. Klaus von bier, 4) bes Schreinergefellen Joh. Debm 
von bier, % des ‚habrilarbeiters Job. Gy. Saft von Windsheim, 6) des Taglöh- 
ners Job. Ramberger von Trautslichen; — €) das Geſuch der ledigen Lhletie 
Meichert von Speyer um die Lizenz zum Betrieb des igarrenmadergefchäftes:; - 
dy bie Baugefuche: des Baumelſters Rudolph Weib umd bes Maurergefellen 
Leonh. Ehrenichmerst. — ie Sadträner wird der bisderige Schrannengehilfe 
Yatob Schmidt und als Schrannenge hilfe der chem. Tudmacher Friedrich Kampf 
von bier aufgeftell, 

An der magiſtratiſchen Amtstafel i angehefter: 1) das Geſuch des Speng- 
Ieegefellen Joh. Martin Meyer von bier um eine Spengler-Goncelfion — feit 

. da, Dis 


M. Ansbach. 3. April. Concert des Orcheſter⸗ und Sing:-Ber 
eins. Die allgemeine Beiriebigung über die bisherigen Leiitungen der biefigen 
muſilaliſchen Kräfte, welde unter der nimmermüben Leitung des Hrn. Stabtlan 
tors Meyer fih die Pflege edler Zonkunft zum preismitrbigen Biele geiebt, 
zeigte ſich lebhaft durch den zablreichen Beſuch, deſſen u Ir eflrige Conter 
trob des Ichönen Freüblingsabends ſich zu erfreuen batte. a ahe zu reich: 
baltige Peogsaum bot aber auch bes Schönen fo viel, daß feine An pehungstzaft 
nur mufilal —V — ten” gegenüber verſagen lonnte, Unfere Yu gabe kann 


wie e8 bei ber Au 
theilhaft zu benügen 





e8 num nicht fein, fo fteeblamen und erfreulichen Leiftungen gegenüber die Stimm 
im kritiiche Falten zu zieben und von hohem Widyterituble herab eim Hriheil zu 
füllen, das im Ganzen jeboch wohl wenig a om lauten würde, Wir ftehen 


mit wenigen Ausnahmen nicht Künftlern von Beruf, ſondern Runitfreunden ge 
enüber, beren Bemühen ermuntert und gefördert fein will und in ber That 4 
‚Förderung mabrbait verdient. Wenn auch Altmeiſter Gotbe im feinem „auf“ 
die Dilettanten anf ben Blodaberg als den rechten Blab für ihre Te 
perwielen bat‘, fo leibet bieje Regel doch mie jede ihre, bererbligten YUusnabmen 
wenn, wie es bei bem biegen Sckheiter: unb Sing: Berein augus ber Fall ii, 
der Dilettantismus von einem ernften hoben Streben befeelt ijt und fi micht 
felbftgefällig in gewöhnlicher Sphäre bemegt, fondern nach bem beften Bielen ringt, 
Scüttle daber teiner fein kunſtrichterliches Haupt, wenn wir dieſen Beitrebungen 
wie fie auch im bem lertn Goncerie deutlich) wahrzunehmen waren, umfere Io. 
bende Anerlennung nicht verjagen. Daß Herr Lehrer Sturm auf dem Miolen- 
cello ein Dileltant ift, von dem ſich anklingend an einen anderen Vers aus 
Fauft mit Fug jagen läßt 

„ein Dilettamt Lönnt manchen Künſtler Lehren,“ 
baf Herr Stabicontor Neger Meifter auf bem Elavier it, das iit fo oft aner 
fannt worben, dab wir nur den lebhaften Beifall rn berichten haben, ber beipen 
für ihre in dbes-That vorzüglichen Leitungen zu Zbeil wurde, Mir haben aber 
auch weiter durch lobende Wenn bez beiden ſchwietigen Lieder: „Der i 
derer? von Schubert und „Du meine Seele“ von Schumann nicht nur eine Pltcht 
ghäbenden Dantes gegen die Dame zu erfüllen, welche biefelben gu fingen die 

üte. hatte, fondern vielmehr bem einen Urtbeile über den gelungenen Do: 
trag und die tichtige Auffaſſung beiftimmenden Auzdrud zu geben. ie Men⸗ 
delsjohn’fche Hymne für Mitfolo, Ehor und Oxceiter, wie bie herrliche Eantont: 
D von Beethoven zeigten ebenfo wie die C-dur Symphonie von | ojart 
meld, lehtere beiombers am die Leiltungsfühigfeit eines Orchefters bie nroßartigften 
Anfprüche. macht, ‚von ver Zühtigleit der Kräfte beider Vereine, wie von ber 
rühmlichen Ausdauer umd dem großen Eifer, die allein eine fo bur uswäürbige 
und präciie Durchführung —X machten, -- Wenn mir dabei belennen da 
wit dem Schlufle der Egont:Luverture ein. jeurigeres Tempo, und dem Chor wie 
dem Orceiter, überhaupt mehr Vertheilung. von Licht und Schatten, insbejondere 
ein wirkliches „Wiano“ gewünjcht hätten, fo wollen wir damit.nicht einen ner 
lependben Zabel, jonbern nur eine Meinung ausſprechen, welche ſich vielleicht der 
freundlichen ücſichtigung des Dirigenten zu erfreuen haben wird, deffen uner- 
midliches Streben, wir. wiberholen es, alle mung verdient. 


Briefkaſten. 


* Bei Srieflaſteneiulagen bezüglich ber größeren Tiefe, welche ‚in neuerer 
geit für Gräber auf dem Rirhhofe angeordnet iſt, wodurch bie Särge theiimenje 
—A zu ſtehen fonanten, wurden treffenden Orts zur Berüdjichtigung fiber 

e 

e P Groübreitenbronm bei Triesdorf gibt es einen fo Höllmäfig 

arten Bod, dab er eingelme Bodfreunde, bie ibm allzunahe kommen, fich gar au 

ehr mit ihm befreunden wollen, gm böllmäßig ftöft. 5. 
Anfrage. SM es Rechi, dab auf dem fchom über hundert Fahre began: 

enen Fukpfade zwilhen Burgbernbeim und Bergel die Grumdbefiher bir 


e gewaltiam mweggeriflen haben, mithin jeder Fußgehende angewie ſen ift, 'anı 
dem furchtbar ſhlecht gebauten Fahrweg bis über die Anschel in Roth babim zu 
geben? Umerbörte Rüdjichlslofigteit. Mit Mühe an ber Bergler Schäferei an- 


elangt, findet man weder auf dem Wege, der rechts nach Bergel, noch au! dem 

Der bie daupttraße zu führt, ein Wflafter und es beift m — zugewaben. Ueberali 
findet man Wittel zur Beilerung der Wege, aber bier geht's nah neuen Style 
nie, man wadet jort im D-- bis an die stnie. 


Ein im D— Stedeengebliebener, 
— ” euefte © 


(Hus der Alla. Big) 
Frankfurt a. M., 8. Apr Der Schsundtreigigers Ausſchuß 
Hat gefterm außer anderem folgende E-Härung keihl-fin: A) Drobend 
ſteht vor Deuiſchland die Geſahr des Üirperkiiegs, bie Gefahr der Ein: 
hung bee Auelande, die Gefahr bes. Untirgangs der bürgerlichen Freis 









t und bes Wohlſtanbe. 2) Rehiswidr es Berfügen ber deu Orop- 
EEE Ce nur Tabatface ft. befrelten wie 
über. eine Ke te; bles;o 


nerion beider preußifcden Regierung, bie Schwäche faft aller übrigen beuts | den Jammer und. 
fen Reglerungen, eime Bunbeöverfaffung, melde das Bolt von der Lei⸗ 
tung feiner Geſchicke volftändig ausfhlicht, Führen Berwirrung und Ber: 
derben Über Deutſchland herauf. 8) Der entfhiebenfle, den deutſchen 
Bürgerkrieg verbammende Proteft ſei bie Antwort auf jedes friedenflörende 
Beginnen, Schon haben fih in preuhiſchen und andern Städten einzelne 
Stimmen Taut gegen die Befahren einer ver derbliden Gabinctspolliif ers 
oben. Will aber das deuiſche Bolt ſich nit zum Mitfäulbigen machen 
an dem Nationalunglüd, fo muß es aller Orten fo vernehmlich und Präf: | rung 


antwortlicer Kedakteur: 





3eßkanntmadungen. 


Belanntmadung. 

Nachdem ber Orfonemenfohn Johann Matthias Arold bahier bdurch rechteträftiges Erkennt 
niß dee c. Bepirkogerichts Anebach vom 7% I. Mts. für Hlädfinnig erlärt iwur'e, hat man ber 
benielben Curatel eingelchtet, und, den Dekonpmen Giorg Mia Schlicker bahier als Gurator 
aufg.ftDt, mas mit bem Beifägen bekannt gegeben wird, dag Johann Mattpias Arsıb chue feinen 
GEurator laſtige Verträge nicht eingehen kann, 

Unsbah, ben 29, März 1866, 

Königlides 
Der tgl. Stabirichter 
reiner. , 

Durdp diepgerigtliches vechrefräfliged Urtheil vom 22 vor. Mis, iſt der Iedize Manrergeielle 
Johann Kleder vom Wintsbach der mörtlihen Fhrenktänfung, verübt am ber Ichigen Margärctha 
Steinbauer von dort am 4. v. Mie, ſchulbig erfannt und deßhalb in eine Glbftrafe von drei 
Gulden fowie zur Tregung der Koſen verurtheilt worden, was hiedurch veröffentlidht ‚wird, ‘ 

Hellöbronn, den 9, April 1866. 

Röntglidee Landgerigt, 
Lanz. 


Setanntmadung. TEILTE 
In Sochen Kohn gegen Haußner wegen Hppotbel-Binfen iſt dem Unterfertigten die erſt⸗ 


Stabdbtigerigt 
Der Einzʒelnrichter 
Küfter, ’ 


malige Berfteigerung der Immobilien des Beklagten vom Eutgl, Landgeriste Waflertrüdingen über 


tragen und zu dieſein Bebufe Termin auf 
Montag den 4. Juni 1866 Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe Nr. 8 zu Brud anberaumt, 
Die zur Berfieigerung kommenden Immobilien beſtehen in: 
Steuergemeinde Meierndorf, Blur Brud 
Atera A, Kataſterſeite 86/7. Gutoreſt, Haus-Nummer 8 in Brud. 
PN: 392a, 0,22 Zogw. Wohndans, Mebengetäubde und Hofraum, 


„ .392b, 0,15 „  Grasparten, 

„893, 0866 - „  Grasgarten, 

„. 4048, 106 „ Wide am Gartenader, Ar, * 

„ .404b, 0,19 ,Sarienacker, nun Hopfengarten ohue Stangen, 

„ 4040, 1,76 BSartenacker 

„. 404d, 0,60, „ Bife am Gartenader, zum Theil nunmehr auch Uder, 
„ #11, 089 „ Uder am Siebenmo genfeld, mit Winterforn angebaut, 
„.4388, 227 „ Balbung, das Siebenmorgenholz, 

„44, 0,78. „ Hclzjäderlein, mit Winterforn angebaut, 

„.M8a, 128 „ Delgader, | zum Teil mit Winterkorn 
„4b, 0,89 ,  Wicle bafelbft, an Uder, | angebaut, 

2.545, 067. „ Gerede, « 

„ .549a, 042 „ . Dolimlefenader, nun ice, 

„ 5496, 044 , betgleihen, 

„615, 127,  Budader, 2 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nuhantheil an ben noh unverthellten Gemelndebeflgungen , 
delaſtet zuiammen mit einem Gulden fehsundvierzig Kreuzer fünf Heller Bodenzins zum Staat, 
fiebenundgwanzig Kreuger fünf Ocller des, lichen zur Moldfungekafle, firbenundzwangig einhalb 

“ Kreuzer einfadder Grund» und ſechs Kreuzer fünf Heller Häuferitener und notarkell gewertpet auf 
x Katafterfelte 98,. Lil, D, i I. 34,3 
PLN. 6218, 0,87 Tag. Wire am Straffenader, 
„  621b, 2,59 „ Stroflimader, 
belaſtet mit gweiund;wanzig SKreuger Bobenzins zum Staat und fehs neun Zehntel Kreuzer ein⸗ 
fager Gruntſteuer und notariell gemirihet auf 300 fl. 
Das Verfahren bei der Verſteſgerung richtet ſich nach $. 64 des Hppothekengelches vorbehalts 
der Beftimmung im 5:98 bis 101 der Proz harvelle vom 17. November 1887 und erfolgt 
der Zufhlag erft dann, wenn dir Schätzungowerth erreicht iſt. 

Dım Notare unbekannte Steigerer baten fih Über ihre Perfon und Zahlungsfäpigkir auszus 

weifen, witrigenfalls fle zur. Steigerung nicht zugelaſſen werben, 


Die weiteren Bedingpngen w.rden am Termine felbht bitannt gegeben werben, und «8 liegen | 


dis Lahin die Shägungsnskunde, Oypothekenduchszuczug und ventamtlihes Bifih- und Belaftusges 
zeugniß dert Kaufsliebhabern jur Ernficht in dem Autözimmer des Notare bereit, 
Waffertrüdirgen, den 29, Märı 1866, 
Der fönigliise 
Earl Band, 


Notar: 


eu. vg 
4 Am 4. April verfhich fanft Im den Armen feiner, Mutter in folge eines 


Lungenkibine g 
herr Chriſtoph Kleinod, 
Optilus und Mechauilus in Paris. 
Diefe Trauernachricht bringen werihen BVerwa den, Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um flilles Beil ib 





Die tiefixträbten Hinterblieben n, 





tig feine Meinung und feinen Willen kandgeben, daß die Mitge und Trä: 
ger der Kronen fie nicht übergären Üinnen, 4) Einen e 
digen ‚Plane einer gewaltfamen Arts | ftaltung dir, dentichen Berfaffung iſt nothwendig, wenn wir für ‚die Zuk 
Sfahren, ber jehtgen Zuftände Gefeitigen wollen. 
ber Regietung aber, Walde 
Planen einer Bundesreform Bervortritt, eier in der Monk im Windes; 
genoffen für den Bürgerkrieg zu werben, fehlt mit dem Wertianen bes dies 
nen und des deutſchen Bolls bie Gewähr für das Gelingen bes "pr 
nationalen Einigungswerks, 

Wien, 8. April. Oefierreih wird die Wiebtraufnahme der rs 
Handlungen crſt bann fur mözli ertlären, wenn ber offiziellen Mobilif- 
Preußens die offivielle Demebilifirung folgt. 





dae Meist des eigenen Landes micht achtet, 






* 


————— 
in Erolzhelm — als Linderungemittel gegen 
Huflen, Heiſerkeit, Verſchleimung u, ſ. m. em« 
pfehlen bie Apotheken Ansbach’s. 

6. Bit eintretender Berbranafepeı empfehlen: 
Bleiweiss & Uremserweiss'in 
Del abgerleben, Copal- & Daniar- 
lack, Engelroth, Oelgrün, Ul- 
tramarin, Leim, Bimsensteln, 
Te tinoel etc, 


ub' de Mat ⸗Hol * u euftrafe. 

Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeihucter, bringt feine Tängjt betannte 
Nalurbleiche in freunbliche Erinnerung mit dem 
Bemerken, daß bie Elle Tu 2%, Krenizer und 
Handtücher 2 Kreuzer Toftet, ) Dieiögegenflänbe 
Ubolpp Scheibner 


am mid. hat die Güle 
"ft Alert Hfang zu nehmen, 


Earl Griefineher in HOennenbach 

In Berug auf Obiges wird Umterzeichneter 
jeden Auftrag beftens beforgem, "> + 

Adolph Scheibrier, 
Dankfagung: 

Der Unterzeiähuete Hält.-es für feine, Pflicht, 
für bie vielen Beweiſe vom Teilnahme ſowohl 
während ber Krankheit als auch bei ber Beer 
dgung feiner gufn, Ibenren Zwillingeſchweſter 
ben tiefgefüpltefien Dank Kl alı Fechen, 
tnöbefonbere aber dencn, weile dir) 1 
während En langen Krankenlanerd wit fo aufe 
opferuder Hilfe, und. Firbe zur Seite geſſa nb, 

Ansbad, a 8. lpeh 1866. ur) 





Korul ‚Mark, t. Salıfattor, 
9. Kleie verkauft billig Karl Hüttner, 


i 
—X 


zwanzig⸗ 
ven Verhalten — 


unwilltürlichen nädılicen_ 
Zuverlaſſigſte zeheilt, und 
be. dir Bolltoin canheit gebracht 


15. #.. 


ugemeffe 
Mahreh > din: innen. Krank; 


echtsleidende 
Sigkeit, deren ein Menſch auf 


o ben verbürgt if in 


bemen auch der Cirfaffer nah 
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vollig zu befelligen, und: Können; zu 
En * I 


ee aug wenbet 


int. dem 


äd etent ſo eben erſchienen; 
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r weiße 


— 


3 


bite Entdecfun 
werben, 


irSfranco ebet 


Uri 


fie Freube imd 


Ereen hg ift, zu danken hat, “Find bb) Eiherfien und ein 


beitöftoff , der bis j ht fo oft unbeilfar 


Habres 


Geheflet. 


ft angegebenen Hel miitel, 


ur 
Hafner: bie 66 


a 


geblleren 


Flaß auf das Gründlicite sm 


die geſchwach en Krafte der Matneit zu dem Höcften Grä 
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ger weniger Medikamente ır 


trdifönnen.- 
Rs 


Die in dieſer berühmten 


lange anhallentem Elend ı 


Huͤlfe 


Durch Erfabrunge 
ſter verbefferter Dri 


Meuette und bewä 


wie neben-tem Gebrauch⸗ eini 


das biefe Füße Brunnenwa 


ath und 
Samenergi i ngen und de 


zeit mit ungwafelhaften 


WER Briefe und Gelder 


11. Heute Morgens 5 Uhr bat ber — — liebe, —— Sıttin und Mutter, ; 


Marie Saefner, 


nah laugem ſchwerem Liben zu ſich gerufen. 


Dieß bringen * Verwandten, Freunden und Bekonalen mit der Bitte um ſiilles 


Beileid zur Nachrich 
Unsbad, den B. April 1866. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Zobann SHaefner, Zimmermeifter, 
Loulſe Daefner. 
Die Beerdigung findet Die ag den 10. April ——“ 11 Uhr flatt. 


— gibt davon 3 Sorten: 1) Die Jodſod 
« als auegezeichne te Toiletieſeife und bewäßrtes Bi 
* gegen Unreinigkeit ber Haut und alle Hautkrankeiten; file ift allen koemetiſchen und 
Seifen um fo mehr vorzuzichen, als fie neben der mebizinifhen Wirkung die Haut zugleich 
—* macht and uicht theuret kommt, als andere gute Tolletteſelfe. 2) Die Jodſodaſchwe⸗ 
‚us unfepIbares und burhaus —* Heilmittel gegen: alle Hautkraatheiten, 


Blehten, Drüfen, Kröpfe, ‚, Sehwüre (felbit bösartige und ſyphillitſche), 
n, uawntlih auf kenn 8) Die verflärfte Quellfalzfeife, für ver: 
0.6 (Sender raft, daß, fle nach dem Uiteſten der sangefeheniten Kofpitalvor: 
h ba Brain A Deutj&lands felbit in ben haytnädigfien Fällen, 
in — blieben, no — Heilung bewirkte. 

u ih ®. ** Apotheker in Anstah, J. U. ©. Schöpf in Nuruberg 
unb allen —— In Mintral banblungin. * 
ützlich Familien. 

Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fi biermit den hochverehrlichen Titl. Herifhaften, ſowie 
verehrten Publikum auf hlefigem Plage anzuzeigen, daß er bis Mittwoch Abend einige Mufter 


Familien Nahmafchinen 


verbefjerter Gonfirufiion ausftellt, 









Salon zur Zerde gerelchen. 
und 50 fl. Cinfjährige fhrifilige Garantie. Unt rricht gratis, 
ben Herren Sodler⸗, Schneiber⸗ und Schuhmahermeiftern mein Lager ſelbſt ⸗ 
fte entfpreddender Baolginen, wovon Id zwar fein Mufler auf Hefigem Plage, 
unter Garantie Ihrer Brauchba feit auch von mir felbft au werben. 
Da bieje gan überall allgemeinen Anklang fanden, fo fehe Ih auch auf Kies 
rten Zuſpruch entgegen, Hochachtungsvollſt 
G. Hämpfe, 
NRäsmafchinenfabrikant in Münden. 


"Grosse permanente, Ausstellung aller Gattungen englischer 
landwirthschaitlicher Maschinen 


J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. 


Is Filiale des bebe at nden Maſchine ageſchäfte von J. P. Lanz & Domp. —— 
welches ſhon mehr ald 160 Dampfdreſchmaſchinen, 100 Bra er Prehggen 
Fatterfgneidmafhinen, 230 Pferderehen und Heuwender u. f. w. abgefegt bat, =. wir 
sur Belästigung unſerer neuerrichteten großen permanenten —2 aller Betten en lands 

er Mafchinen ein, wo die Fabrikate der bedeutendfien Fabrifen Englands 
niben — —— find und gegenfeitig verglichen werden Fönnen. 

us erfied M gefchäft in Mittel» nad Süddentfehland und burch unfere Verbin⸗ 
bung mit dem größten Geſchäft biefer Aıt in London find mir im dem Stand geſeht, die Ma- 
Fabrifen, wi: ı. 2. —— Schuttleworth & Comp., 
ornaby «« Sons, BR. tt & Son, Howard u. |. w. zu —* 
geren = Yreifen zu Hefern, als dies für Andere möglich if, bi- weniger große Bezüge machen, 

ohne bag wir ung dabei am einzelne Fabriken binden müflen und von ihr abhängig find, 

Dur dife Unabfängigt.i Mönnen wir nit aur unparteilih zur Wahl bes Befigeelgneten 
rathen, ober diefe Wahl ben Räufrn durch Borzeigung ber ein Fabritate felbft überlaflen, 
fondern wir Munen aud, vermöge unferer bedeutenden Wufträge jcbew fabrifanten gegenäßr mit 
ee. diejenigen Vorſchriften geitnd machen, welde zur Zufriebenfellung unferer Aonchwer | 


Aitefe und große Kataloge mit Abbildungen von allen Mafchinen ſtehen auf An 
au Dienften. 


18, Unterzidgneter verkauſt ous freier Daud 
20 Scheber chted Weizen: und Dintelfirch 
atob Meder in Oberfelben 

bei Kolmberg. 


19. Untergeicänete empfiehlt Ihre reuen Suchen 
in Damenpuß zur geläligen Auficht und 
Abnahme ergebenft 

örieberile Linzenwäger, 
C 114 in der —— 


20. Gute Exdfen zum Hoden und-zur Huss 


faat find zu haben bei Melber Winkler. 


15. * rien Publikum made td bie 

Boyle, NM be Borkerik Wirth 
— @ifenbabn niät geſchloſſen, 
dern von mir unverändert fortgeführt wird, 
Friedrich Scheuernſtuhl. 

16. Einem verehrligen Publikum bringe ſch 
zur Unzelge jan “ gu 
wieber ausübe, e um ch Zufpru 

i ; Anderas Leigeber. 
7. Ein großer Saufen Wertedünger IM zu 
Bu erfragen D 20, 


— feimfähigen rothbluͤhen⸗ 
Kleefamen empfiehlt billig 
Friedrich Rehm. 


22. Huf 1 Jahr 8 Monate wird zur Infans 
terte ein Br ag gefucht durch 
das Unfrages Auskunftes und Gipreibes 
Bureau von 
_ BR. Def in Ausbach B-67, 
33. Ein veuer  (dtarzfe demer Megenfchirm in 
Irgendwo ficken geblichen, um beffen 
an bie Erpebition gegen Belohnung gebeten a 
24. C 146 find Kartoffeln gu verkaufen, 
25. Stladtiääflel u, Lagerbier. Wolfſchlucht. 
26, Deute Sgiaccami bei Halte, — 
27. A 241 iſt der erſte Gaden mit 
6 heizbaren Zimmern zu vermiethen. 
28. G27ift ein kleines Quartier zu vermiethen, 
29. Bel Fuchs im der unterm Sonnenjiroße 
mähit dem Bahnhof ifi ein freundlied Quar⸗ 
tier ſegleich oder bis 1. Mai zu vermiethen 
Auswärts Geflorbene: in; Hürıb: Eile 
betha Schaller, Spiegeliabrtlanten-@attin; H— in 
Nürnberg: Gabriel Häfchel aus Kempten, Rauf 
mann; — in Leutendorf: Johanna Katharina 
Geyer, Aermuttbehbertwlitne; — in Uffenheim; 
Fiede. Balbach 
Schraunenpreife. 
Kısbe, den 7 Mprit, 
van. rät. Riedr. Ge icg, Befall, 
| a: u —[—[ 
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Bolitifhen. 
* Bochenfban. 


: Schluß.) 
Inzwiſchen Hat AH cine Thatſache vollzogen, bie wir Deutſchen Fehr 
b:adten dürfen, und die wir mar im Geräufch unferer häuslichen Bänke 
veien faum beachten. Kaiſer Nopolron Hat wirklich. dem Beſchi Hegebem, 
baf feine Truppen aus Mixico heimkehren follen. Das If zumädft ein 
unbeftreittarer Triumph der Amerikaner; derm biefe allein find ſchuid, dafı 
es fo melt fam; für und Deutfe aber bat bie Sache ein ganz aflderas 
Geſicht. Erfiens einmal befommt jegt Leuls Mapokon bon Werten her 
auf einmal freie Hand unb ba wirb ſich bie volle Nachwickung biefes 
SHritt:s In Frankreich erft geigen, wenn bie Truppen twirki ankommen 
und ihre Säilderungen machen und wenn nad aller menfällden Boräus: 
fit dad neue Kalferreih yulammenfärst. (P) Beibes yufannmen aber iſt für 
Napslon ein Sporw, feine Frarigoſen nah einer andern Gelte zu beſchaf⸗ 
tigen, Wenn daher wirklich“ bie Jtallenet Ant ben Peußen 
Sage maden, jo barf man gertß annehmen, daß dies init geheltner frangt 
filger Einwilligung geſchieht, um bie Deutſchen anchnander gu bringen umb 
alobann zur rechten Zeit ſich einzumiſchen. Das’ wäre ir Grund mehr, 
wenn es einen ſolchen brauchte, um zu bewirken, do fig in ganz Deulſch 
land alles Volk erhebe, um den wahnfnitgen Krieg gu verhindern‘, der 


angeyittelt werben foll. N 
Seltſamer Welſe gibt «8 Immer noch Stimmen, welche darauf Hit: 
weiſen, daß bie Mittels und Kleluſtaaten Get ums das Haupigewicht in de 
ale legen konnten. Die Zeit ber Mitlelſtaaten war ba beim Beginn 
ber ſchleowlge holſtelnlſchen Drwegung, bleſe Gelegeuhelt if damals berfäumt 
worden, jo grünbli als mir je eine, ab "wie olle vitſäumten elegen- 
heiten wird fle wohl nie wicher fommen, Jetzt können bi Wittelknnten 
zwar Semmen und verneinen, und das iſt bei der Beantwortung ber Ich: 
ten preußlſchen Depeſche auch tapfer geſchehen, obgleich Bier die Zeantwor⸗ 
tung belnahe Im ben Mund gelegt war durch bie unglaublich nigefcldte 
Frageſtellung 8:6 Hrn, d. Biswmard ober im bicſem alle feines: nrugemon. 
nemen Lohnfchtelbere, eines gewiſſen Hrn. Roikar Buder,) Anch bekannten 
früheren {che lauten grefbentfdgen Politikere, ber Mh aber eht hit 'die 
entgegingefegte Selle bis zu Hrn. v. Blemard bekehrt hat; wenn aber 
Über dleſes bloße Verneinen und Hemmen hinaus werklhätlg eingegriffen 
werden ſollte, jo müßten biefe Staaten fich erſt unter ſich feſt einigen, 
Dr aber Imume noch glaubt, daß bieſes möglich ſei, mim — 
glaube ed. et 
Zur Abwechalang b.kommt tie etwas verminderte Melt’ auch wieher 
bie Nachricht Yon inem Antobafe, da8 man Ih Kor geholten Hat: Bar 
nahm man nit Ibendige Kezer, wie das im Barbefta geſchehen frin fe 
bafür aber kederlſche Bacher unb Bibeln, Lekchter mag es freilich film, m 
Mebiame Büser ig's Feuer zu werfen, anflatt fld gu Uſen uns dann zu 
wiberlegen, ob aber mit biefer Bermeisführung etwas 'gebtent iſt, das ii 
eine, andere Frage; ebenfo iſt ea fehr zweifeſhaft, ob ber Einbru@, be 
folge "Dinge in Europa maden, derjenige iſt, ben man an Ort mb 
Stelle wänfät. 


Deutſchland. 


* München, 9, April. Mit der Ueherfärift 
Srieden" entgält bie heutige. „Daher. Big.” einen offiziäfen Artikel, nad 
melden Hr, Minifler u, b. Blordten Namens der baheriſchen Regierung 
unter. Darlegung der thatſachlichen Berhältaiffe und Bernfung pt rt 11 
und 19 der Bundrsakte ihre Gefandten in Wien und Kerlin: in einer Die 
pelhe vom 31, dv, Mie. beauftragt Hat, ben belden erſſen Bundesgliederh 
das Erfuden der b; 5. Regierung ausgufprehen, „daß fle fd i:de8.g-walk- 
fomen Augriffes 
fie Dielmehr bereit fein, fofort in Berkandlungen zur Wahrung des Friee 
dene im Sunde einzutreten, zugleich ihr and den Weg und bie Urt ber 
Berpanblungen zu bezeichnen, denen fie ben Borzug geben.! — Die vom 
6. be. batirten Antworten ber Gabinete von Wien und ‚Berlig, - fügt die 
„®. 3." bei, begründen bie Hoffnung, daß zur Zelt ein pemaltfamier Con 
Ritt nicht zu befürdten if, und daß beide Regierungen geneigt find, zur 
Löfung der Schilerigkeiten ben Weg der Unterhandlungen unter fi und 
mit ihrem Bundesgenoffen zu betreten. 

Branffurt, 9. ei 
in derſelben Überreigte Preußen einen Watrag auf Bundesreform. Der Uns 
tag, von dem noteꝛ iſchan Bedürfnifie einer Reform ausgehend und auf 
die Pringipien pindeutend, wege Breupen bereits; in. Golge beo Bürkentgns 


‚Ein Stül zum 


a. % Serhenfelb unter, dem Titel: „Das Verfahren der 


auf andere Bundesglieber unteoingt enthalten werben, bafı 


‚bes Kriegeminiflerium zu inelden, 
! Bierbe find, fo zu ſchulen 


pri, Deste fand eine Dundestagsfgung Rat; | 


0 etheꝛn Maria 7 Schmerz, 


| Bernfei, tm big worlagen der beutfchen - Reglerungen —* 55* de 
; > , zeit 


Wiünchen 'O, Koril. Mürtlie Nahtichten. Auf bie im Laudgtrichte 
| rei erieb, Mrfeffönafelle ft ber Berirfsgefkhin-Eehtetät Mg. KH in-indspehm 
ı ‚kelördert, umb bie hieburch un Bygirtegerichte Windsheim iu Grledigung gefemene 
| Sılretürßetig Rogtöprakiifanten und dermallgen veriteter. ber 

san Landgeriite Stabamhoſ. Mich, Maker, verſiehen; — die kath Matrei Treitl- 
tofn, DM, Bilsbiburg, bein Bitter In Feicbtenberg, DAL, Bohenfiru, Eeorg 
—— — ie tihmenu; dns —* 3 * 
en en, « BR sun, in 
} * ber, Coopenptor. in Chberugefl, BA Beplheid, übertrafen Borken. ®3) 
| Bayern. Co ehen halchne Auferfl Intereffante Vrofälre des Fefrn. 
deutſchen "Orpgimächte 
| gegen Schlegwig⸗ Holſteln und den Bund* (Jens, “Sieht Fin). die 
Breffe verlafſen. Ste zerfällt in zwei Atſanilte, vauillch 1) Stulgs 
Holſtein und 2). die Bundesreform, .. Jun erften Abfänitt wird dle Pollut 
Bund, ſewie „De 


Vreubend gegen: Schleawig-Holſteln, Defterreich und & 

innere Lage Preußens In fharfer fhonungstofer Alk Sgarifen. uch 
Deſlerreich ‚erfährt herhen Tabel, well ee fi bom Boden Ude Bundesrechto 
entfernt und mit Hlntanſetzung, ber Ihm fonft verbludeten Mittelſaaten 
Preußen im die Arme rfen at dur; ein Banbuiß beſſen Früchte ſeht 
für Deſterreich —— Tu Bettff der Bundesreſotn findet Hr. von 
Lerchenfeld nur Heil in einer Verfaſſung, in melder babe Großflaaten 
gleihbereiptigt neben einander Raum finden, und zwar mit einem ihier 
ı Mai eptſprechen deren Stimmverhältnig als bisfet. In ber Sache Sgies 
‚mwigshelfteind rath der Werfüfler zu Auebauer und Selbfivertrauen, „fFeſt ⸗ 
hallen am guten Met ber Herzogthüwer unh ihres Herzoge Sarüdnels 
Ion jetes Compromiſſeo, jebes au nur halben Zugefändniffes, das jeht 
um fo eher gehoten werden wird, je mipr Preußen die Mumdglichkeit ein: 
feßt, feine früßeren Anfprücde burchzuſcheu! — Auobauer Abir auch in 
ber. Meformfrage: Bolfsvertretung am Binde fordern und’ immer iieder 
forbern „ bis. fe enblich zugeflanden wir), In ihr Uegt ber Keim, Tiegt 
bie Bürgihaft — Fortſ ghrittee. — Sache des deutſchen Bolkes, 
feiner Ausbauer ‚feines Selbſiderſraͤutus, feiner defennenen Bandyung der 
ee wird es fein, mie ſich feine Zukunſt toeitke entwideln toird.” 
4 1 —24 
April. Weng man bisher annahm, daß nur Reit⸗ 


(FR 
München, 8, Apr 
und Bugpferbe für, Rapallerie und Urlillerle angekauft werben follen, fo 
‚ergibt. Ad „aus einer D-fanutmadung tu unferen heutigen Blättern, daß 
üd die I, Remo Aufaufs-Rommiffion auch zum Antauf von Zugpferden 
für das Fußrwefen in Dadau, Brud, Starnberg, TI, Mictbah, Rofen» 

aufeinander folgend In deu Lagen 


heim, Kr n CTroſtberg b war 

vom 10. IC einflaben — (IJ. Abbztg.) 
ichen, 9. April Der „D, Kur.” Tann feiner geſtrigen Mit, 

Pa ‚bie vom 





! 
} 





eminifterhum getroffenen Vorkehrungen Beute 
te ‚anfügen, Di Summe der für die Artillerie — 
e A, 2168, wobon das 1, Art.:Meg, 20 Reit: und 14 
‚plexbe, ri tLeBleg. ebenfonigle, dag 3. 60 Melt» und 130 
das 4. 14 ‚Reit ar 112 Zugpferde erfäit, Weiter find 72 Meitpferbe 
für bie Vatkhatterſe des 1, Arts und ie. 730 Trainpferde für Bas I, und 
2, Urt-Reg, em. , Damit wird die Urkilerie — nicht aber der 
Train — — hres Pferdeſtandes auf ben Krlegsfuß gebracht, 
und bas Gleiche geſchieht bei der KRavalerie, , Der. Dierk Mntaaf mir 
durch 4 Kemmiffionen (je eine für Ober und Mleberbahern, Schwaben 
und ar ‚Anterfranten, Oberfranfen und Oberpfalz und enslig 
eine. für bie Bag), betrichen, und find zur Mufbringung bes Bedarfs 
adıhigenfalls Händler beizuziehen. . Für‘ bie Knfüufe iR ein Rrebit von 
650,000, fl. auf den Bemontinmmgsjond angeiielen, Das Ergibnig „iR 
von 3.zu 8 Zagen.an dag Art-Korpäfommande und alle 6 an 
: ie Fi ubahuseriwaltungen wurben 

um beſchleunigien Transport ber ‚Pferde. angegangen, Die zugehenben 
bah fie ‚Im farzer Zeit ale verwenbbar gelten, 

der Mannſchaft verbunden fein 


aß hlemit bie der beurla 
uß, if fehoßverhändfih,, (Der Plerdefland ber Kavallerie wird auf bie 
Stärke von. 1 Er . 
voiguß des hlefigen Schles— 


fabron ‚gebradht,) 

ı * a, I Br, —— - 
‚wigrDolfkein-Bereins hat in ſelner gefrigen Gipung den Befdlu 
irfloen polltiſchen 3 br 
auf nähen Freitag Abend zu ei⸗ 


0 Zug⸗ 
Zugpferbe, 


ſaßt, Augeſichtz ber ‚gegemmärdig 
* ers ——— — 


a, * 


ner Affentfihen Runbgebu Berufen, Eine zu erwartende Einlabun 
u" Biefer —— * n ber Verſtandſchaſt wirk bei ber Ar 


| Rote 


Berlin, 9. 


til, Wenbe. Heute et we 
übergeben en, work re —— ki E 


meh: heit der Gefahr wohl auch bie Thellrah ne yon Nihtmitzliebern wüns | unter dem 28, Marz co, ge Raſtungen zurfdnchmen, Defers 


fgendwerth erfeinen lafi'm. | 
Mürnberg, 9. April, roten. Die geſtern dahler Rattgehabte 

Bolfsorfammlung, zu weicher fi zwiſchen 5 und 6000 Thellnehmer eins 
gefunden hattın, erlich — nad ————— einzelnen Sahe burd bie 
Herten Dr. —* — Fe os unb den * Leltung ber 
Berſammlung beru ern Dr. ard — einmäihlg ben Pros 
tt: Dur das bundesbrũchlge Borgehen PR ra ae 
in Säleiwig-Helficin und dur bas nachgefolgie reihtsserhößnende und 
Tindergierige Gebahren Preußens braßen dem Waterland die unabfchbaren 
Gefahren einedıBürgertrigs, welchen vorausfihtlih auch ber deutſche Bund 
in feiner offenbaren, felöfiverfguldeten Ohnmacht nicht zu verhindern der 
mag. Grgenliber biefer Lage iſt es im Augenbdlick die Hillgfte Pflicht bee 
deutſchen Bollee, gegen das frevelhaſte einee gegen 
folgen Hochrerrath an ber Ratlon vor ber Hand fein wohiberehtig- 
tes Beto auczuſprechen und demſelben Falls mit allen ihm 
au Gebot ehenden Mitteln ben notwendigen Rahbrud 
zu geben. Das Bolk ſchreckt gewiß vor allın Opfern eines Kampfes 
nicht zurüd, melden feine Frelhelt, Einfeit und Ehre erforben, wird aber 
ebenfo entiichen einem Krieg treten, welcher nur dem voltafeinds 
lichen Jatereſſe :und der unbezähmbaren DHerrſchſucht einiger Weniger dienen 
Bunte, — Es müßte ein ſolcher Krieg die Sclöffläntigkeit bes Vaterlan ⸗ 
be durch Ehumilgung bes Auslandes gefährden und nicht nur bie Medhte 
unferer Brüder in den Elb⸗Herzeg'hüümern, fondern des gefammten beats 
jsen Beltes, ſowie beffien Wohlſtand auf lange Zeit untergraben, — Bon 
unferen Brüdern im beutſchen Baterlande, Insbeloabere au vom unferen 
Brüdern In Preußen und Oeſterreich erwarten wir ben fofortigen gleiche 
mäß'gen Hustrud bes Abſcheu's vor deu gg buflen Urheber ih 
wit dem Much dee Baterlands beladen! (M. DL) Ka. 

* Mempten, 8. April. (Breßprogeh.) Der verautmortlide Bte- 
bakteur des hieſigen Amts» unb Wuzeigeblattes* IM wegen Aufnahme eis 
ned Artikels aus der „Wehrzeitung“ , in welchenn zwel Stellen unter bie 
Artitel 126 und 159 bes Str. G.B. fallen follen, vor bag nähfte am 
23,1. M, in Hugsburg beginnende Shuurgerigt derwliſen. (8. 3.) 

Frankfurt, 9. April Gochen erfahren wir aus quverläffiger 
—— dag unſer Mitbürger ber Frelhert Morig dv. Bethmann feine 
tele als preußifher Generaftonful niebergelegt hat, (N. Fr. Big.) 
In ber Fürftengruft ber Gomburg, wo bie verftorbenen Beififchen 
Rındgrafen rußen, war nur noch eine Stelle frei, melde nun bie Lelche 
de Iipten Lanbzrafen zur Ruße aufgenommen, Die Abminiftration ber 

Splelbaat In Homburg hat unterm 2. April folgende Bekanntmachung ers 
loflen: „Bom heute an find bie Spielfäle im Kurhauſe wieder geöffnet.“ 

Mizen (Mreinheflen), 8. April. Eine Bolksverfammiung von 5000 
Mannern (Borfigender Humalt Weber, Rebner Dr. Grün von Frankfurt, An⸗ 
walt Finger, Bretorius von Alzey) hat einfkimmig folgente Erflärung ange 
nommen: 1) Bir verbammen als rechtewidrig und undeutſch die Annerione 
politit Bisiwards, welche einzig bie Schulb am der unfeilvollen Bage bei 
Baterlanbs trägt; 2) wir verbatiiinen die unausbleiblihe Folge biefer 
ÜMoenteurerpolitit, da Herelnzlhen des Muslands im bie beutſchen Ange ⸗ 
fegenpeiten. als Lauded⸗Hochverraih; 3) if es Pflicht des geſammten deut⸗ 
hen Volte dem herandrohenben Kelege zwiſchen den Häufern Hohenzollern 
und Habsburg wit dem allerentjlebenften Neln- entgrgenzutreten, und 
fofortige Anertennung des Selbſtbe ſtiamungärechto ber Eibherzagffümer ge 
bietriih zu forbeen; 4) iſt es Pflicht bes preußiihen Molke ben Werfaf- 
ee enaalıtak iyenbeun Bist br Diglapıy ja 

u machen; jebe Spmpathle mit em erung, 
De bergeblihe Bundesreform iR Verrath am ber Frelhelt unb 
bein deutſchen Vaterland. 

Roburg, 5. April, Die „Rob, Ztg.“ färeibt mit fetter Schrift: 
Ya Byug auf umlaufende Zeitungtgeräte glauben wir ols zuverfäfig 
mitteilen zu tönnen, daß der Hetzog aller mit den Söfen von Wien 
und Berlin in elnen lebhaften Werkehr getreten iſt, wie «0 ebenſowohl den 
anhängligen Empfi-bungen Gr. a an belde erlaudgte Hänfer, ale 
and dir pitrietifägen Sorge um das Wohl der Nation 

In Berlin hat ſich auch eiwag geregt! Der WrztrltWerein Alt⸗ 
Ga bat „cinftimmig" beſchleſſen, ſich der Wittener Frlebenserklätung aus 
aufgehen. Neue Volloverſamml werben vorbereitet in Barmen, Ef 
len, Bohwinkel und M.WMlabbach (fimmtlid, in ber Mfelnprovim). Bei 
einem Weilinahl,. welches in Witten den Mögrorbnieten gegeben wurde, find 
unter den 500 Gäften 1400 Thalr für dem „Mationalfonde* gefammelt 
worben. 

Berlin. Die „BD. u. P gix ſqarelbt: Das vom Defterrei er⸗ 
laſſent Pferdeausfuhruerbot wird Dem Bernehmen nad burch ein auch biefs 
feits zu erlaffendes Berbot Beantwortet werden, Einem fremben nkler, 
ber Im Marlenburger Berder umferreift und dort bereits einen Mlerbes 
transport vos etwa 100 Geh aufgebradgt Hatte, tft bie Welörberung ber⸗ 
ſelben auf ” ——— at —* eo IR 

‚ba n e ng 9 Mi, 
kan ai angkünbigt, IN nun au preußiſcher 24 ein Bferbeausfuhr 
verdot erlaſſen. Der Staals Anz bringt folgende Drelanntimahung: In 
Folge allerhöchſter Eimdchtigung vom 3. b, Ms, wird auf Brunb des 
F 3 bes Bollgefches vom 23. Yınnar 1838 519 zum 1, Auguſt b. 38, 
di: Ausfahe von Pferden über bie Grenze von ber Mk bel Thom 
(dtefe eingefhloffen) 510 zur Grenze gegen das Mönigreih Sachſen bei 
Seibenberg, un'er Hinwelſang ouf bie im $ 1 bed Bollfirafgefekes vom 
23. Ianuar 1898 angebrößten Gtrafen, hiermit verboten, 


reich Habe fenerfeits Feine RU 


ir ——— — — 


mgen äncl, 1 
nicht gerüftet ſel. Der Ton ber rülgängig zu wmaden, ta von ifm 
T. d. R. Fr. Sig) 


‚Berlin, 9. April, Abende. Die „Rorbb, Allgem; Big.” fagt: Die 
Beraftung und Husweifung des Grafen Balderfee bemeift, daß Im Wien bie 
Ber helmlichung ber oͤferrelchiſchen Ruftungen wichtiger erſcheint, als die 
Verminderung der Krlegeg · ſahr durch Aufklärung der Wahrheit, Melde 
Maßnahmen dad öſterreichtſche Verfahren für in Preußen relfende Oefn, 
reicher zur Folge haben muß, barüber wird ohne Zweifel bie kgl. Rips 
En se Ai Seite wird der „MR. Fr. P 

on verlrauensmürbiger rd der „R. Fr. Priſſe“ erzäßlt, da 
Graf Bismard, als Graf Karolyl ihm am vorigen a 7 in 
Note Aberreichte, dem Bertirter Deſterreiche mit gewohnter frivoler Sqhlag⸗ 
fertigkelt Bemerkte: „Betbeuerungen von Frichensliche Loften mid eben fo 
wenig als das öferreihifhe Kabinet; tie gemlinfäte Ectiärung wırbe id 
aber nicht ab zeben.“ Seitdem foll der preußiſche Premier fi gegen meh 
rere fremd: Geſandte dahin autgeſprochen haben, bag bie völlige Umgefials 
tung bes deutſchen Buntes eine Nothwenbigkeit fel, und daß er bie [hlıd 
wigholftehnifge Frage vor ein beutfhes BPorlament bringen werde. Der 
König fel biefem Preſelt durchaus nit abgeneigt, und Preußen werde 
dann aud fein auf einem Beſchluß der deutſchen Nationalnerfommlung von 
1849 berubendes Anrecht auf die erſte und oberfle Stellung in Deuitlch⸗ 
lanb geltend zu machen wiſſen. 

Die Baliner Kreuutg.“ ſagt am 6. Upril: „Es if wahrhaft ko⸗ 
miſch, die Selbfttäufgungen zu beubagten, in welde bie bemokratiſchen 
und. liberalen: Blätter ih in Bezug auf bie Verwirklichung ihres Lieblinge» 
gebankens, der Entloflung des Grafen Bismard, einmiegen, Huf bie 
fahr Sin, vielen temofratifgen Leſern ihre Freude zu verderben, mäfkn 
wir bo ber Wahrheit gemäß berigten, deß alle jene Luftgebilde vor den 
Augen ber Urheber felbit unter ber Macht ber Thalſachen bereits wleher 
fpurlo® yerronnen find,* 

Ina Magdeburg fand am 4, d8, eine Bürgerverfammlung flatt, 
weld ex etwa 3000 Urmäpler und bie Beiden Vertreter Magbeburgs im Ab⸗ 
geordnetenhaufe, d. Unruß und Hoppe, beimohnten. Nach einer längeren 
Rebe tes Hrn. v. Unruh nahm bie Berfammlung folgende, von Hrn. Heppe 
vorgeſchlagene Refolution an: „Die Berfammlung Hält einen Krieg mit 
Defterreig zu dem Zwecke einer gemwaltfamen Hanektirung Säleswig:Hols 
Alina für ein nationales Ungläd,* Kine Ahnlicht Mefolution hat eine 
über 1000 Köpfe beiragende Berfammlung in Diligih beſchloſſen.) 

Der Wiener Korrefpondent der „Times* ſchreibt: Aus völlig ver⸗ 
läffiger Duelle vermehme ih, daß Preußen vor Rurgem Deſterrtich für 
feinen Untgel an Schleowig⸗Mo fein 60 Millionen Gulden ongebrten 
babe, Dicer Borſchlag fel vom Kailer vermorfen worden, und ©, Moj. 
babe gleigzeitig erfiärt, baß er viema's im eine Geldabls ung feiner erwor ⸗ 
denen Rechte einwiligen werde. Nach berfelben Autorität kann ber Lines 
Korreipondent Tonfatiren,. bag während dea lzten Jahres Oeſterrelch 
40,000,000 Pf. St. für feine Halieniigen Befipungen angeboten wurden, 
Das Angebot wurde ſedoch vom Kaiſer, welder eine große Mbnelgung 
gegen ben Landerſchacher hege, entſchleben verworfen. — 

Wien, 7. April, lug Peſth trifft fo chen eine bebeutſame Mit 
thellung ein. Es darf ſchon jeht old ausgemacht gelten, daß die Magna» 
temtafel den Beitritt zu ber vom Abgeordnetenhaus bifhloffenen (zweiten) 
Mbrefie tinfach, und ohne ihrerfeits ſelbuſtündig eine Abreſſe zu formuliem, 
ablehnen wird, und es gift Gier in Wien wenigſtens als wahrſcheinlich, 
bafı in einem folgen Fall das Abgeorbnetenhaug darauf verzichtet, jene 
Horefle einfeitig abzufenden, und fie vielmehr zu den Akten legt. Damit 
würde benm diefer Zwiſchenfall“, wie er ſeinerzeit von dem offigldſen Diät 
tera, blejmal in richtiger Vorausfigt, berelmet wurbe, in einer für den 
Ausgleit, heffnungoreichen Welſe erledigt fein. — Die ltallenlſchen Blät- 
ter ſpielen jegt gegen Deſterreich daſſelbe Spiel mie bie preußlſchen; fie ger 
ben die Müftungen Staliend zu, aber fie vindigtren ihnen ben Charakter 
ber Abwehr gegem einen Angriff, welchen bie Rüftungen Deſterreichs ala 
drohend erſcheinen laſſen. Es wirb dazu einfah zu bemerken fein, bch 
nicht allein Keine Vermehrung ber unter bem Rommanto Bencbel's ftehen« 
ben, Armee, weber durch Entfenbung neuer Eruppeniheile nad Lombarbe- 
Benetien, noch durch Berflärkung bes Mannihaftsfandes der. dort garnie 
fontrenden Regimenter, ſotigefunden hat, fontern daß im Gegenthell' eine 
ganze Brigabe von bort herausgezogen worden If. (MW. 8.) 

Wien, 9. April. Die „Debatte” freibt: „Der Thatſache gegen 
über, baf Preußen die Mebilmachung officl im „Staatdanzeiger" ange: 
a 8. er rg ey rg = —* lange ern nit ebenfo 

bluifirt, m n der Lage fet, eimalge Verhandlungen fortzu- 

führen,” — Die „Breffe” vernimmt, bie Antwort des —— — Ba 

binets auf bie Note Preußen® fet bereits vorgefiern abgegangen; ber Cha⸗ 

ralter ber Mote ſolle dem — analog fen, (Teb. B. 3) 
alien. 

Florenz, 8. April. Die Gazzeſta uffglale ſagt: Da ber Arieges 
minifter und mehrere Generäle verreift find, fo iſt badurch wahrſcheiniſch 
das gänzlid unbegrünbete Gerücht entftanden, die erften Generale ber Mrs 
met —9* zu einem andern u — 


merita. 
Mew-Morf, 29. März, Abende. Vraſibent Johnſon Hat ein Veto 
gegen die Civũ · Negerrechtsbill eingelegt. Man glaubt, der Senat werde 
bie BIN tropdem annehmen, nit aber das Mepräfentantenhaus, Golb 
127%/,.. Wechfelkure 136°,. Bonds 104’/,, Baumwolle 41, 


ote fol kein verbindlicher fein, 


Bolköwirtbichaftliches. | get, 1 ap vol Aue Suse um Zulaflung zu berſelben bie Tängfiene 


Die Monatefärift „der Baer, Dierbrauer“ enthält einen Intereffanten ; —X frag tiadhit 
Yuffag von Hrn Spatenbrän &, Seblmeier über einen nad feiner BEN — a es ae ann 
Yugabe konftruirten gläfernen Sit: Dottih, ber ih auf aufs Beſte ein’ Dlönfinäbser, das Im Verdachie des Dibftahteı end, ——— 


xt dat, 

Urhbaffenburg. Rah dem Programm für bie amt 28 und‘) gegenwärt‘ ne rer 
39. Wal 1866 dabler Hatifindende zchric Wanderverfammlung Baperiffer —— an era hear —A 
ganbwirthe werben folgende dragen als Berath ıngsgegenftänbe — Spital getratt, (Wie wir foben hörten, int derſelde heute ſeuh jorbın,) 


1) Welte vorforglie Maßnahmen empfehlen fi gegen — Nadrkögt genugr“ Im Farrnbad' er af 3 

Hinberpefl, und wa® Hätte zu geißchen für den Hall dis wirkliden Muse | zu gieger Zit. Gufeofdrung fell Dingt: —*— Rer 
bruches berfilien?: 2) Winfg: Hat bie ausütende Landwirthſchaft —— ern ur er Tue . Ne 
Bayern gegenüber, | bevorftchenden ſocialen Gefepgebung? 8) Worin —— — 
liegen bie Urfadgen geg.nwärtigen Mederbaurife, in weldier Weile und BET Uran" T: 

nit melden Mittefn wäre derfelben holrkjem zu begegnen? 4) Benägt | — ke © 2 
das Arrondirungszelch nom 10. Novembre 1861 dem Ianbwirtäfäaftligen Exuender Yllg: Big.) 

Bebärfniffe, Imöbefondere' in’ Unterframte dd. welder Ridtung wäre gr- a 8. April Muf Untrag deu Präfidiume 
gebenen Fallıs Baffelbe abzuändern ober zu ergängen? 5) Wilde Ritung | (m Iber Aoiirde), fell über die geſchaſtliche Behandlung bes 


in der Schafbaltung empfichlt am «melften für Unterfranken, melde preußifgen Antrags in nädfter Wote Beltlvf gefaßt werden, Mreußes 

Zielpontie Toffen fih om —3 Inder e verfolgen, und | wänit bie Ernennung, eince Ausfgufiis ad loc mn 4 

mit’ werden Mitteln t München; 9. Uprit. Aue guter Quelle iſt zw melden, bafı fo 
Franffurt, 6. April Im den hleſtzen BVörfenkreifen 5* bold geſtern Graf Viswards Untrag anf An deutſchea Parlament dem 

fid die-Qauffler® und die Baiſſiers ohne Unterbrehung mit friedlichen un öf:rreifdren Cabinet mitgetfeilt war, dieſes am Preußen, bat Lo 

alarmiftifgen Gerüchten allır Urt; «8 ift ein Birrwarr ſondergleichen, ber Unfudgen rihtete , die Nüftungen cinguſtellen. Da untet bieſen 

wohl forttoben wird, bis man verläfge MeittHeklutigen Aber bie Afmsott | mn "von Anwendung der Waffengewalt doch unmöglich mod bie Rebe 


Preußens auf die Öfterreicjifche Antwort zum Frichen erpälte gen ven Jen More. Io.) 0. — = — 
Stunde zu Stunde volederholt ſich Lie Berfion von fr “ober um l ‚Wien, d apu. Unttno Deftktreläie hnf bie Mote 4. 
freiwidiger Dentifon des Grafen Ditmerk; man beruft fi Hartnädig anf | (6) April {fR dereit® geflern Abend an, rolf 8 wor» 
Undeutungen aus Berlin, nach welchen ber Nüdtrktt diefes St den, Sie if fefl, jedod a n \ und 
uneuebleiblig märe. (Eine ‚&chentvaflgerung für bat Die, | endlihe Aufn DE D finitinume, Una UN“ 


de t ü \ \ Bräffel, 9, >’ De‘, } 
mard möchten wir gerade auch vIöt, berüeßmen.) (R a) gramm ‚sus Bänır, Me Saäfen- dem Rd: 


r ” | mfg von Preüpen auf Öirefiem Mtg verfägnlige Briefe bed Wis Mens: 
Vermifchtes. “ ren — Habe. We so Aare Bee die Nachricht, 
München, 8. Mpril Mitarb Wagner fat dad Haus, bat er ia dof ber, tu fiidhe @ertraf Nibter Da6 ftcrreidiifee Gabimet aufgefordert 
Bevay bewohnt, aufs Meue auf ein Halb 6 Jahr gemietet, woraus her |,babe iR t H, —** Deſlerreich ſich Hierzu erſt nach worgdgigkr 
vorgeht, daß er am eine baldige Miädtehr na Münden, ‚vorläufig niät Grgrkifdng' &lt bleldhen” Maftegef non“ Getten Preußens bereit erflärt habe. 
Bent. ıM. Mbditg.) 9 un Kam note über diefe ruffifge Miffton & Im Mentiditoff vorläufig unter: 
— Die Prüfung für den Stadt» und Wartfäreiserhkaf Beglunf | Bi ei 

am Sihe der Lı Regierung don Oberbayern Montag en 4, Yunt Mor: Nabrih uns dor anderer Seife beflätiät wi, d. 

Derantiwortiicger Medakteur: Meder, ll ) 


Be ha. ee 


Bom Lönigl, Stadtgeriht Andbadı rı = ia ri za; J — 

Der Taglohner und Haustefigir Gy. ih. Bad wurde EL RR N glotcaftiges en * KR 40 Ritın. 
Erfenntnig von 28. Februar 938. wegen Eprenkiäntung an dem Stleiderrein Diepm gu Elqhenſchalholz anfälligen Lohrinde (ER Spie ⸗ 
30 fr. Strafe und Tragung fänmtlier Koften verurtgeilt, was hiemit auf Gund Urt. 266 des 
Str... B. auf Antrag des Kla ers bekannt; gegeben wird, 

Anebach, am 6. Apıll 1866. 
Der & Stabdtriäter. 
Greiner, 
















BE pie He 
Im Huftcage des k. Ban At Anebach verſteigere ih x Hlllev g 
Hann des Bauern Jofann Balatin Herbf In Kammerforit, tefichenb in Sieuergemelnde 
Hennenbad, k. Rentamts und Lantgeridhtd Ansabach, ein Söldenzut i 
Lit. A, PN. 1365, MWohntaus Mr, 4 in Kammerforft, Rıbengebäube und Hoftaum, 12 Des, 
DENE. 1366 a, Gartenader, 22 Desimalen, 
BRr. 1366 b, Garten, 2 Tagwert 2 Dezimalen, N a 
BLNT. 1366 €, desgichthen, 1 Tagwert 69 Daimalen, ., ,,....... . et 
WERr. 1366 d, Gartemiviefe, 2 Tagwert 69 Dezimalen, | erinnert. 








PUNT. 1366 e, deögleigen, 1 Tagwert 8 Derimalen , 5. MWerfleigerung. , Montag den 23. 
ganzes Grmeindereht, im Ganzen tarirt auf 1860 fl.; = April Vormittags 10 Upr werben auf meinem 
Lit, D. PlNe, 167, Urlesuder, 3 Tazwert 99 Djlmalen, tarirt auf 500 fl.y :” x Drkonomichof gu Polfingen bei Dettingen 250 

Lit &. Per 859, Debung, Stadtrangen, 3 Tagwerk 28 Deyimalen, tarirt auf 500 fs; Sääffel Ahte, blaßrothe, ſachſtſche Zwiebel: 
mebft verfägtehenen kei demfeiben abgepfänteten Mobilien und Möventien, beftchenb tw Hans und kartoffel, gieih ansgegeigpnet zum Eſſen wi: 
Dekonomiegeräthfaften aller Art, verfiedenes Schreiugeug, Betten, Kigengehäter, 4 Sääffel Kar | zur Brennerei Ain Prien ven 5 und 10 


Säle äffentlid an d.n Meifibletenden 
Der Transport nadp Dettingen und an te 
en wird dinigft — 28 


tofſel, 1 Sche ber Rornſiroh, 20 Centner Grummit, , Schober kur ee Siroh, 4 Mietzen Kom, 
1 eiferner Wagen, circa 600 Hopfenflangen, 2 Ride und Unberes mehr. 
Zum Verſtrich biekr Immobilien, Mobilin und Moventien beraumt I Termin an auf 
Donnerftag den 24 Mai 1866 . 


war + ' 
1) Besfiglih der Immobilien Bormittagd von 9 Uhr an im Nieol ſchen Gaſthauſe zu 
Kamwerforſt und 
2) Tiguch der Mobillen und Moventien Nachmittags von 2 Uhr an im Herbit’igen 
Wobnbauſe Nr. 4 in Kammerforft und lade Hiezw Sanfeliebfaber mit dem Bewerten 
ein, vap die Mobillen und Moverlien nur degen-Jof eigert erben, 
und daß fih dad Verfasren beim Werftrige des Grundseflget nah $ 92 u. I+ ber Wrocehe 
Novelle vom 17. November 1837 und $ 64 bes Kppotheten:@rfehes richtet, daß mir 
unbetaunte Steigerer fit über Jbrntltät und Zaplangsfäpigkeit genügend auszumelfen haben, 
bie näheren Strigsbesingungen im Termine werben befannt gegeben werben, bie 
di: Stägungs-Urkinde und Beflge und Belaftungs:Gertifitat auf meinem Amtsyiommer 
eingelehen werden Unnen, 
Ansbah, den 5. April 1866. 
Der Eintglidge Notar. in 
lnger, 


’ Gutehehte, 


— F— 
"Bon den Hi n — Pen — 
* wurde dem a eine Mgkhiur 
‚ Immontat und en 


‚ger-übertragen.  Zur_Bermittlung diefer Gemi- 
fügen Ditrgemsittel, ſowie zur dellung jeder 
näßern Auskunft If ſteis bereit 

Berneba 


3 mM. Beyerlein, Säulchrer, 

7. &s werden Mitlefer zur Mugsb. Allgem, 

Frautf. Zeltung, Kortefpondenten, Äränt. Kur., 

Närnb, Unz., Reue Wärzb. Big. geſucht, auf 
{ft eime Sylafflelle zw vergeben A 51. 





und 


1 * 


‚Weinverfeigefung 24 

Auftrage des Herrn Carl Otto Deuſter bahler verfleigere dh am 

Mittwoch den 18. April a. o,, früb 9 Uhr beginnend, 
im Snale bes frauklſichen Hofes bahier! 

eirca 1180 Eimer Wein aus den Jahrgängen von 1865, 63, 62, 59 58, 57, 
dffentlich und In geeigneten Mötheilungen am den Meiftbietenden unter dem dor dem 'Stride bekannt 
bebt 

5 a abe a ar ben beften Lagen vom hier und Möbelfee erzeugt unb im Keller: 

" ker I —* Id hiezu ein, 
4, Mär —— — 


Notar. 












sun ze Sonntag ir Ss. 
verlegt. dran 
ben»2 1866. 
— ie Magifirat, 

r j \ Fluhrer. 

Bergmann r/ ) ge Dauts 
* —— —— tr. Friede: m.in Ansbad, 
, die Apotheke zu Moth u. Mpotheter H, Wer er 


n Gotha. 
88, Zaun 

tiver * ,000 
X Be REN, f 





die ſelbe Unternehmern ; fonbern chen ten Kr * 
o v 
3* ——— * Lehtere — ucberſchüfſe ate Dividende zur; — 
wodurch ſich bei ſparſamer Verwa er deren im Oangen nur 4'/, bis 5 Progent der 
‚Yahreseinnahme * ie erten * —* äu Maß der Billig: 
— Jahren 
lad Hk 3 —— eine Million Gulden 


—3 — Berſicherten zur ng, wodurch ble Beiträge berfelben; 
ſoweit fieTan * Dividende a nehmen, ſich in Hefe * di 38 Prozent ermäßigen, 
« Außer ben 


tarifmäßigen. Prämien elp. nach Abzug der * Dinlbenke find feinerfei Neben 
koſten zu entriäten. 


5:7 dire ep a —— 1866. ws 
u — 


enheilanstalt. 


33% Die Malt, dem 1848 »Hahler: behebt, bedaif bat Ihren Bekannten Leifhins 
wi ae Area eh nicht Pike ih — mid deßhalb unter Bezichs 













Be 


— 


fnitigen Bachſen rg und. beeverfreulihfien Anerkennung von Fasgenoflen und Paten | 


Aste gebrurtti vörliegeichen Jahrenberiihte Iebiglih auf ie Mitheilung, daß meine Minifde 
ie bie —* derbunbene Polytlinik, welche nunmehr nahezu 20,000 Nummern 
| eefläert: if. © Daran nüpfe. ich 
faft aufiallen er Be 


-Feplichldy: ber Ärgtlichen wie operat 
gewidmet fein fol; bagegem werde ich mich ‚ferne halten von der Beteiligung ar anderen Dingen 
und Arbeiten ſo baf fürder all! mein; Streben unau nal und u ngetpeilt den bel mir Hilfeſuchen ⸗ 
ben zu Gebote ſteht. Möge diele Erklärung nad a Selten Pr genügen, um bie von mir ke 
gründete und felbftfiänbig dirigirte Privat: Augenhellanſtalt in ber Fülle ihres ſegendteichen Beftandes 


GERNE und Gönnern - Dr. A. Kreliwäir 


ds) /h 
ſtadtiſchet Armenarzt für — — 


ſt bewegt kat, von ſiht an mehr und mehr aus⸗ 





r —— un —* 






fpital-Pfründuerdn Wilhelmine Hettluger dahier 
‚werben: am 
Donnerſtaa den 12, al d. Is. 
Borm 


ittags 9 
‚tn Ianbeößerrligen —— verfälcdene 
Grgenftände, als: Betten, Kleibungsftäde, Weigs 





BE Golt bin Bünläteen —— 
Mailen, unfer Amnigfigelicbtes Söpnlein . NM 
—* FE turen ur Mr 
fend 5 Uhr in dem zarten J 
son Monaten in ſein hinm liſches Rich 
au een 
J Ben 10. April 1866. 
Die tiefbeträbten Eltern: 
tiftian Gteurer, | 
fette — geb, För g. 


















hanz rein gepuhten Lein gar’ Sant, 
\ fange Wet, it zu Haben bei 
SHellmüutb in Neufıs. 






















oru 
re eh. IH Wit. — — 14: are Wa en 
| larfe: ed 2 R. tea. e | 


x — 55 

2 —* 
Landshut 
Würzburg 


en ri 25 
— 
⸗ 
MISST 


14. Hus dem Naclafle der veriorbenen Dor 


| ei RR, hr hang Ihöner Sommer: Weljen jur Saat, | 
otole attı 


daß meine Berufstgätigkeit, melde fi feit 25 Jahren N 
iden Behandlung von Augenfranfen und ihrer Verpflegung | 


| 





zug. umd fonflige Berdtpigaften Öffentlih vers 
fricen, | 


ae. | an... at. a hohl — — net. ur =, I art. | las; R. ai. 
fl; 


1 « . 1‘ 


16. Bei Unlerzelchneten ift eiſqh ienen: 
Königlich ——— Verorbnung: 

a) den Giftbandel, 

b) die Verpflichtung der zur Zubereitung 
und Abgabe von Arzneien berechtig- 
ten Perfonen betr., Preis 18 fr.; 

— allerho Sne Verordnung: 
die Baderordnung betr., Preis 6 ir. 
* portofreie Einſendung erfolgt porlofrele 


u ben 10, April 1866. 
€. Brügel & Sohn, 
—— und —* 


intenextraft 
Gibt bei Anrühren mit Waflen bie fKönmfte 
ſchwarze Dimte und greift bie — 
nicht, am Das Paquet 9 Kreuger bei 
Job. er, 
18. Ein junger Menfh von: folisen, Eltern 
anti unter annefmbaren Vebingungen in bie 
Lehre treten bei 
Ferdinand Scheuermann, 
Cenditorei· Waaren · Geſchaſt in Nürnberg. * 
19. 10061860 ft. find auf fiere | LO 
pothet zit derlelhen 
‚ Sommiffiohär von Beten. 
wurde Sonntag M 
Bau in Man erfuht um — 


Sonnabend iR eine meue 
baperifche 10:1. Banknote: in ‚ber, Stgbt vetloren 
worden, Der redliche Floder wolle dieſelbe gegen 
eine -angemefiene Belohnung in ber Erp. abgeben, 

22. Umterzeigneter verfauft aus freier Hand 
20 Schober gemiſchtes Weizen⸗ und: Dinkelftrob, 
Jakob Meder in Oberfelden 

bel Kolmdberg. 


3. Bu Shpneibermeifter Häfner Hnsen 
. — Beſchãftigun erhalten. 

24, Ein Mädchen, welges nähen fann, wird 
A 104 geluct, 

25: A 103 find Kartofisibeete- zu derpachten. 

26. D 87 At cin Pflug und Winde um 
Verkauf. 

27, Lit. A 198 if eine Parihie Heu und 
Orummet ſowle zwel bürre Schröt Fappelbretter 
zu verkaufen, bi 

28. Ein Klavier wird au micthen gelücht, 

29. 357 iſt cin Quartier mit oder ohne 
Möbel zu vermietßen, 

30. Heute Shlahtjhäfiel im Deutiden Haus, 

Auswärts @ejterbene: in 
W. Serwald, Fabrikbefiper und ehemil — 
Spree — im Münden: Antonia Fran, 
egeminifterial-Selretär Tochter; — in Gulz 
bürg: Agneſe Maxriane Holzinger, geb. Freytag, 
Pigrrersgattin, 
Börsen-Course 


ranffurt, 9 Ba Dien, 9, 

” Sie Rat, 56°, \Oc.d, Natel. 61, 
Bereit. 54 |, 50) HRetall, Bi 
, Banttiftien 792 — — —— 
GErxeb⸗ .a. 147. „ bitto 2.58, 100 ,, 
. —— 68, te en Föne 
——3338 ne, | “Be 70 
z —— Nun * —— 134,,, 

Eud»Berb. il». 10 D.Dp.. SE 441 
Bayer. Did». 115° „ Etaatab,»Pift, jan 


. NRorbb-Aftien 145, 
. Reber, 76 
Wei. — Tuass, 89, 


Dito volleingezaptt, 115", 
Norbam.Epc.i1HH2 ir, 79, 
Wechſell — Bien "iur, 






r 


BER \eÄETEI IM. ’ 





fr. HE. Er. I. |. 








edle zu 3, Mpadt. 6 fe. Beredfnst 


Prot.: Euftordins.! 


| Bolitifhen. 


Deutfhland. . 

Wtünchen, 10. April. Amtliche Nachtichten. Die prot. Pfarrſtelle zu 
Eogeriichn, Det. Windepeim, if dem Plarrer oh, Panfı. Scherer tn Erbenberf, 
Det. Beiden ; die protelantiihe Pfarrgelle in Wilzburg, Delanats 
Starramtetand. Leouh. Stäplin aus We , bie » Plarrei Baunach, Bf, 

bern, dem Benefijiat Chr. Erumf in Wespelbrung, BR en verlieben; 
— den Bey Arte 1. M. Dr, Ludw. Krembs zu Miesbach der madgeluchte Kuhe ⸗ 
Rand wegen Funktio gleit für immer bewilligt worden, (B. 3.) 

* Ansbach, 11. April, Der bish. Schulverweſer Wolig Wunderlich zu 
Waldſaſſen it auf Präfentation ber gräfl. v. Pappenheim'igen Stanbes- und Patros 
natelxrricaft zum prot. Aänd. Shulprovifer in Haaret ernannt worden. (Ar) 

Ertedigt: Durd bie Entlaſſung des Forfw.rts Aug. Gerhager die Warte 
Saucdermihle im Foritamt Eebalti. 

Münden, 9. April Graf Bismar Hat alfo feinen Parlamenis« 
antrag wirklich au den Bund getragt. Ein deuiſchea Parlament aus all⸗ 
gemeinem Stimmreät mit birckter Wahl Bervorgegangen, und das nicht 
etwa von den Korpphäen ber demokratiſchen Partei im irgend einer fort 
frittligen Bollsverfammlung, fondern von dem Minifterpräfidenten Sr, 
Maoj. des Königs von Preußen im Rathe ber beutigen Fürften Meantragt, 
Sollte man da nit glauben möüflen, daß das alles ganz ernſtlich gemeint 
fe? Deflenungeadtet aber wird es im beutfhen Vaterland Beute nur 
winige geben, welde fich mit der Hoffnung ſchmelcheln: ce werde auf ben 
Bismard'ihen Untrag Hin wirklich ein beutfges Parlament zu Stank 
Kommen, ja unter biefen wenigen befindel fi gang gewig Graf Biöm 
ſelbſt nicht, ber außerdem einen folgen Untrag Baum geflellt Gaben 
würde. .. (4. 3.) 

— Das wichtige Mtienfiäd, melden die Bayer. Big. Heut an ber 
Spige ihres ‚nictamtligen unter ber Ucberfäprift: „Elm Schritt zusi 
Grieden“ zur Deffentlichkelt bringt, bürfte Gagt bie U. 3.) ben ſprechtud · 
fen Beweis liefern, bak Baperna Regierung den Eruft der gegemwärtigen 
Lage volltonmen würdigt, und nicht mur ber Pflichten, melde Fi baburd 
au t werben, fich bewußt, ſondern auch manunhaft entſch iſt zu 
deren Erfüllung in ihrem ganzen Umfang. Vre bisherige Zutchaltung 
findet In biefem Document Ihre Erflärung und Meätfertigung, namentlich 
auch denen gegenüber, welche fie zw einem vorfänellen Seharattänbnik 
wit ber einen oder der andern ber beiden im Gonfliet fi gegenüberftchen« 
ben Grogmähte Hätten drängen mögen Es genfigt bier hervorzuheben, 
daß kann ber Biubeikrieg in Deutſchlanb, melden vorzubeugen fteid erfte 
Pflicht und Mufgabe bleiten muß, wahrſchelnllch unvermeibli gemorben 
und bereits zum Ausbruch gelommen, jedenfalls bie bet 
noch in der zwölften Stunde vermittend und verfößnenb hazteiſchen zu 
treten benommen wäre. — Möge bie fo eben non ber Bayer, Big. 
ausgebräüdte Hoffnung trop ber Immerhin mod fertwäßrenden Gefpanntpeit 


ber Lage fi erfüllen! 
München, 9. April. Die Geſchaͤftewelt in Frankfurt und Wien 
Hat bereits heute den Blamarck ſchen Antrag auf Berufung eims: Parlar 
wmentd ganz | beurißellt: es find mad telegrapbifcher Mitikeilung alle 
Effekten an den Börfen beider Städte mefentli (7) gefallen. In ber Tat 
durften die ofmebich ſchen eruft genug geflalteien Berhältnifie fi im Bolge 
jene® Antrages noch viel ernfler geftalten. So wirb auch biefen Abenb 
der Antrag Biemards in Hiefigen Kreifen beurteilt und kann man ſich 
der bargen Sorgen für bie nähe Zukunft nicht erwehren, (A. Mböstg.) 
München, 10. Upil Heute begeht der General ber Ganalerie, 
Fehr, v. Bietow, einer der fapferfien und ehrwärbigfien Beteranen ber 
Armer, feinen BOiten « Er gehdit zu ber Meinem Zahl berer, 
bie nod aus der Zeit ber napoleoniſchen Kriege Ichen, und Bat m. A. au 
dem beufwürbigen tuſſiſchen Feldzug von 1812 mitgemadt, (B. 3.) 
Rürnberg, 10. April, Für näsflen Feitag If der Bebakteur 
bes ——— — ber bes Slaatdanwalia⸗ 
fubfituten De naobeqh angetlagt, in bie äffentlide Sihung bee E, 
S er te bafier vertiefen, .. . 
ferslautern, 3, April. Heute fand eine Bufantmenfunft hier 
figer Einwohner flatt, melde fid dahin einigten, daß ber mädfle 6, Mat, 
„16 ber 50. Jahrestag ber MWicdervercinigung der Pfalz mit Deutigland, 
im hiefiger Stadt feld; gegangen werben folle, Ein Rebner betonte, ba 
das ef einen durchaus nattenalen deutſchen Charakter, haben möüfle, wenn 
«8 wärbdig ben jeht jo brennenden Tagesfragen gegenüber fi Beltung ver» 
ſchaffen wolle, Derſelbe deutete auf die Manifeflationen in Gaarbrüden, 
An, Dortmund und Stettin Hin und zollte biefem von echt beutſchem 


e getragenen Vorgehen alle Anerkennung, befonders aber meinte er, | für 


—— bie heillgſte verpflichtung bätten, ben wackern Männern in unfes 
zer Sqhweſterſtaht Soarbrüden unfere vollſte Sympalhle anszubräden und 


weinndjwanzigfir a Burke. Sofen, ; 
(Zweinndzwanzigtier Jabrgang.) ger Zeen 


„ ⸗ wm © Deüncen. ,, . um mn ie 

ränkiſche Zeitung SB 

(Ansbacher Morgenblatt.) 
Donnerftag, 12. April. 


| 





mit X für bie Einigkeit 
— Dach ha Beten I 


Raiferslautern, 8. 


Die Müftungen und Pferbennkäufe werben mad wie vor fortgefegt unb bie 
Dlerhertunft des Fommandirenben Generals des 8. Urmerkorps, Herwarth 
von Bittenfehb, glaubt mar auch mit in bjonders frleblichem Sinne deuten 
Der General v. Herwa 


Berlin 7. frelßl man ° ber 


Je Heftiger 
unfere Officifen bie Lärmtrommel rüßren, unb 
krieger iſchen 


Allg. Btg.*: 
je mehr 


Hleflgen worhen big, de heit bes Pariſer Market, Um Gr N 
werden bie hier anlälfigen Bien 80 Runen a Sy Marti, Un Gaptt ug jäine 


Mittwoh zufammentreien, um 
erlaffen. 


: Die Berliner  „Bolte-Zig. (Gen x —* Zirlule 
Depeſche, kann Deuiſchlaubs ! m me Deutfd 
lands nit ſicher find, iſt unfere unferer geogra 


pöllten. Lage ‚gefährbeter, als bie der meiften anteren europällgen Stan: 
ten“ Daß dies «wahr iſt, wird ficherlid, Memwandsim Uprgbe len, Cine, 
Reform Deutfglands if eine Lebensfragd ‚fr! Drukiäland Aud für! Pren-‘ 
Ben! Mas aber folgt aus feld offenbersigem Bekenntnig? Wir meinen, 
es Folgt daraue, dag Preußen cnbtig eine Staatstiiting erbalfen indffe, 
:bie,won Allem die Konflikte im Innern zu Befeitigen -gedignet it; eine 
Btantsleftung, bie fobann bie deutſchen Rabinete, bie Heinen wie bie grös 
feren nicht mit fogenannten „Mactfragen“ verlegt; eine Staatsleituny, 
welche bie „moralligem; Eroberuägen”: wicher belebt; melde uns Genoſſen 
‚in, Deutigland ſchaffen; eine Staateleitung, weſche die Rechte bes Dolkca 
und bernbeutigen Böller vertritt, dur welche man allein bie nationale 
Kraft zu: befeftigen im Stande ik. Es folgt aus denn ioffenbeugign Be 
Koptnig mit Einem ‚Worte die Nothwendigkeit eines: Unikhmung:s in Preus 
Sen. "Die ZirkularsDepeige bes. Grafen Bismard ſcheiat dieſer Unſicht 
wit zu fein; ba Zönmen wir nur fagen: fie häuft im ihren verfeßlten mie 
im ihren richtigen Sägen auf bie alten nur neue Irrthümer!“ 
vı Mus ofen, 6. April, ſchreibt bie „Mg. Ztg.“: „Die Referven: 
heföcberung aus unferer Provinz dauert ununterbrochen fort. Vorgeſtern 
wurben ‚bie Referviften ber Garde auf ber Eiſenbahn mad. Potsbam bes 
‚förbert, und giſtern 800. Mann Pioniere und Feſtunges⸗Artilleriften nach 
Blogau, Der Anlauf von Pferden zu auffallend hohen Prei’en dauert fort,* 


‚Belgien. 

Ks fiellt ſich nun Heraus, —*8 irılih vom VBrüſſel ans. ver 
breitete, auch an bas Baperifhe Minifterium bes: Aeußern geigiete Ciren ⸗ 
la: von einem Dismard’iden Agenten ober Auträger Kerrüßrt, ber ſich 
ſaiſchlich anmaßt, im Ramen der „Republifaniigen Partei” zu ſprechen. 
Die ganz anders bie republitaniſche Partei beuft, geht and. einem in ciner 

Berfammlung derfelben zu London. gefaßten Beſchluh herdor, In- dem +6 
u, A. heißzt: Wir betrachten bie Dismard’ihe Politik... als einen Aue 
fluß jewes gewiſſenloſen Syſtens, welches mehr als einmal Deutſchland Im 
IAnnern zerrifien und ſchliehlich zur Beute des Huslandes ‚gemacht. hat, 
„Bir nerwerfem jede Unnerion, Aulehaung oder Konvention, bie ..\ergwuns 
‚gen, biftirt,ober- exfäligen wird; uud mährend wir jede Sympathie mit 
diefem ‚ober, jenem Dynaſtenthum von uns welſen, 'erlären. wir ind fir 
die unbebingie Eleichberechtigung aller Deutſchen, für eine Einigung auf 
ber Grundlage der alle. Thelle Deutiglands chenmäßig umfaflenten Volke 


* —Frankreich. Auen 

In Paris HR eine zweite Brofgäre: „Le conflict Austro-prussien‘‘ 
(der Nterrelq iſch⸗ preußlſche Konflift) bel Dentu erſchlenen, bie fi, wae 
Ton und Gehalt betrifft, ſehr vortheilgaft vor Ihrer Vorgängerin aus eich⸗ 
"met, Die Brofäre, auf welche von offiziäfer Stelle beſonders aufmett ⸗ 
+ fam gemacht wird, hält entſchieben benſelben Standpunkt fe, den Hr. 
Droupn de Lhuys in feinen ſammtlichen diplematiſchen Rundgebungin von 
Anbeginn der Differenz an gewahrt hat, und gelangt Ju elnet unverhoßs 
-Ienen Mißöligung des preußligen und zu einer ziemilg moßlwollenden 
Eniſchuldigung des öflerreihlicgen Verhaltens In ber Herzoͤgthumer-Angele⸗ 
genheit. Mit befonderer Sorzfalt Befchäftigt ſich bie Hüre mit ben 
Wandlungen ber Politik bes Hrn. v. Bidmard, wie berfilbe bie. Frage 
aus einer europätipen zu eimer bundes agllchen und ſchliehzlich zu einer 
Srenkifcheöfkerreichifchen gemacht, wie er felbjt auf ber Londoner Konferenz 
bas auguftenburgifge Panter hochgehalten und fpäter aus einem’ Wefrcier 
plögiih au einem Eroberer Säledwig-holfteins geiorbein if. Die Bio⸗ 
fäpüre ‚verlangt Mir die Loſung der Dergögfglimerfrage "sine doppelte Ken 
‚peteng$ für Holſtela ben Bundestag, für Schlesmig den Entſcheid Europas. 


Bolköwirtbichaftliches, ...; 

Ans bach, 10. April. (Biehmarkt.) "Der Verkehr war Heute 
belebler, als an den voraudgrgangenen beiden Märkten. Für eine Stütt« 
garter Zuderfabrit wurde eine größere Anzahl ſtarker Gangochfen gekauft 
umdb das theuerfie Paar mit 31 Karol, gezahlt, Der Eintrieh betrug 
115 Städ, a 

Frankfurt a. M., 7. Upril Nach Heute Hier eingetroffenen 
Mütkeilungen aus Breslau iſt von bem: bortigen Wollgeipräflbenten . 
Ende dev Berkauf der Frankfurter Pferbemarkt-Lottertelosfe bei 500 Thfen. 
Gelöfirafe verboten worden, Auch die Aufnahme von Iuferaten, diefe, Lot⸗ 
terie betrefiend, wurde mit Strafe belegt. (rl. B.:2.) s 

furt, 10. April. Die Börf: ſcheint die dur Hrn. d. Die: 
mard organifirte „Revolution von Oben“ wenig zu färdten, Das Par: 
lamentöprejeft wurbe von ihr mit einer gewiſſen Selterfeit aufgenommen, 
Sie neigt ſich zu ber Anficht, daß im der flemoigtpolfteinifhen Sache jeht 
wieber Zeit zu Unterhaublungen gewonnen fel und verkehrte Barum In 
gaoßer Wftigkeit. Wir brauchen nit zu fagen, daß bie Börfe, melde ſich 
in ber letz'en Belt for Häufig getäufcht hat, auch Blerin irren Fann, 
erft aber waren heute ſowohl Berlin, Wien ale Frankfurt gleicher Mel⸗ 
nung. Neben ben maren National, Looſe von 1864 | 
geſucht, dagegen neue‘ dſterreichiſche Silberanleipe lau. Bennrußigend Leibe | 





Bor: |' 





©, Im, dem Kanton Solethurn beſtehen gegenwärtig 68 Gelellſchafts 
15 Prinattäfe hie helich 21—22,000 Gentner Räs. produpiren, 
— Wild;pgels varitck irifßen 20-22 Rp. (c. 4,4%, Er.) per Mag, 


40 kr. (gef. 19 fr.), orm 11 fl. 12 fr. (gef... 20 
48 1r.), Hader 6 ML 55 fr. (gef, 3 Mr.) Lindau, 7 
26. Br, er N. Sötr. (gef. 4 fr), 

ee ligne, Saber T fl. 6 ir, 


VBermifchtes. 


(Baifenftift der Bayerifgen Boltsfhullchren) Dies 
fammtfumme ber bis zum 31. März bei dem Hauptaueſchuß bes bayer. 
Volkoſchullehrer⸗ Vereins frei dieſen edlen Zweck eingegangenen freiwtili: 
gen Beiträge beiträgt 4229 fl. 19 fr. (2582 fl. 4 tr. innerhalb umb 
1647 fl. 15 fr. aufehalb besußereines)., Am Ergiebigſten bat ſich 
NRäüruberg beibeiligt; , es werben von dort m, W. verzeichnet: Ergebniß 
zweier Sammlungen 577 fl. 25 Ee., vom Bezirksverein Nürnberg 860 fl., 
Rechtokonſulent Dan 200 fi., Famille Zeltner 150 fl. Yıs Mins 
Gen wurden u. A. von cinem Lehrerfreunde 200 fl, von Dr. Könige 
warter 100 fl, x. eingefandt. Cine muſitaliſche Produktion in Ober 
ftaufen ertrug 600 fl, Die Kempt. Big. hofft aus dem Allgau bald 
weitere nambalte Beiſteuern verzeichnen zu innen, zu deren Empfangnahme 
fie flets mit Vergnügen bereit ift. 

ünchen, 9. April, Bel ber am 16, 58. beginnenden zweiten 
ordentilden Schwurgerihtefigung für Oberbahern, welche vier volle Wos 
Gen In Aufprug nimmt, kommen einige intereffante Fälle zur Verband: 
kung. Darumter befindet fig bie Anlage gegen den Piteratcn Mor Eli: 
gel, früheren Rebakteur der „Rurdisau*, wegen Prefvergehene, begangen 
durch einem Ariltel im der erflen Mummer bes von ihm herausgegebenen 
Flugblattes „Ruzifer“ , und Iautet bie Anftuldigung auf Mofeflätsbelcibts 
gung Weitere Fälle find: 1 Verbrechen des Mordes, 1 wegen Kirbs— 
morded, 2 wegen Raubes, 2 wegen Meineibs, 2 wegen Branbfliftung, 
3 wegen Körperverlegung, 2 wegen Verlegung der Sittlifet und mehr 
als 16 wegen Diebſtahls. 

— Die am 9, 58. begonnene Echmwurgerihtefigung für Nieder: 
bayern umfaßt 24 File und erfircdt fih auf 41 Pırfonen; angeflagt find 
9 Perfonen wegen Verbrechens des Meinelde, 7 wegen Berbredend der Teils 
nahme am biefen Berbrechen, 7 wegen Verbrechena des Diebſtahls und ber 
Theilnahme daran, 7 wegen Körperverlegung, 1 wegen Tadlfhlage, 1 wegen 
Morde, Raubs und Brandftiftung, 2 wegen Brandfiifiung, 1 wegen Raubs, 
2 wegen Betrugs und Verſucht hiezu, 1 wegen Motbzudt, 1 wegen Mi: 
brauchs zu mibernatürliger Wolluſt, 2 wegen Berg heus der Schläger. 

„Und bie Trthinen find doch fein leerer Mahn, erzeugt Im Ge⸗ 
Hirn von'Profefforen*: Bon ben 15 an dem befannten „Triginenfhmaus* 
in der Neuſtabt bei Magdeburg Bethelligten, melde erſt noch rzlic in 
einer triumipfirenden Erklärung „die gefammte Menſchheit“ benochrichtigt 
datten, dba fe 8 Wochen nah dem Genuß von tiigindiem Fleiſch „bis 
heute alle im höchſten Grad" giſund felen, iſt, wie bie Mogbeb, Big. mel. 
bet, meter dem 4. Apell der fleifpergefille (mad dem Mogbeb, Kor. 
Shpinelgergefelle) Ziefe als an ber Tribinufis leidend int Magteburger 
Krankenhaus aufgenommen worden, Er Hatte beträchiliches Fleber, die ge 
Ihwollenes Grfiht, Säwellung ber Bindefaut Les Muges, Kopffgmurs, 
Shmerjen ii dem Mugen, befonders Kel den Bewegungen derfelken, fowie 
Sämerien in den Arm: und Belumusteln, befonders beim Streden. Much 
zwei Andere Sleifhergefellen, deren Namen ebenfalls inter ber erwähnten 
Benachrichtlgung“ fehen und die am 12, März ſeber etwa ein balbıs 
Pfund rohes Schwelneſchlukenflelſch ‚gegiflen, legen, ‚an ben Spmptomen 
ber Erthinofe barnieber. m 

Zur Kotaftropfe Tuvora wirb in elre Wiener Lokalkorreſpondenz ber 
richtet, daß die Selttom ber Reigen, welcht vom Hofraih Rofitansty kei 


3 - April, Micra 17 RP, 
Kom 12 fl. 35 Tr. (gel, & 
(get. — MI) 


yet Thüren vorgenommen murbe, bie Vergiftung mit Chankau zur 


enz ergab, Man fließt aus ben Anzeichen, daß Tuvera erfi bie 
Rinder vergiftet Habe und dann ſich; gewiß fhelnt, daß die Kinder nit 
an ber Stelle geftorben find, wo fle vorgefunden wurden, Es llegt ſegar 
zu der Bermuthung der Anlaß vor, daß Tuvora auch, feine beiden jüngficn, 
am Leben gebliebenen Kinder vergiften wolte, und daß er nur durch ihr 
Abwehren des bittern Getränkes hiervon abgehalten wurdr, 


— 
Reueftes 
(Aus der Allg. Big.) 

Wien, 10. April. Die „Breslauer Zeitung“ iſt in Oeſterreich ver⸗ 
boten worben. 

Wien, 10 April. Die Bundesregierungen ſprechen ſich gegen bie 
Berſchleppung ber, Löfung des Gonflifts durch ‚die Berufung „einer beutſchen 
Bolfövertretung aue. Trotz Oeſterrelchs Antwort, iwelde die Abrufiung 
erwartet, uehmen die preußlſchen Müftungen, wie marı Bier wiſſen will, zu. 
Der Handelöminifter betonte In der Zolltommiffien, daß bie Bankakte auch 
tm Krlegsfall werbe eingehalten werden. 

Meapel, 9. April, Prinz Napoleon ift Hier angelommen, Die 
Studenten der Medien machten eine Demonjtration wegen bes neuen 
Reglemente, Die Ordnung wurde bald wicder hergeſtellt. Die Univerfi: 
tät if geſchloſſen. 





Berantwortliger Mebakteur: I, ©, Meyer, 





z Pr Tai . 
Shraunenmitillpreife: Müruberg, 7. Wpit, Melien 13, 
)r  Gerfte 11 fl. 29 ir, (geft. 


Die Gründung eines Stiftes für Sehrerwaifen. 


Rad ber neueften ſtatiſtiſchen Zufammenftclung Befinden fi in Wapern in ter flb.m iblesrheinifchen Mrelfen J Lehretwaiſen. Ein großer 
Theil de ſelben find Kinder, deren Väter infolge der drüdenden Laſ ihres Berufes, Infolge der Mufopferung für bie Erziehung und Bllbimg ber Kinder 
Anderer ihren elgenen ellzuftüh entriffen wurden, fo daß bdiefeiben zum großen Zelle verlaffen und mit den manntgfahften Eatbehrungen 
Tämpfend, ohne Mittel zu ihrem meiteren Fortkommen in der Wilt. daſtehen. 

In Würdigung diefer betrütenden Eıfigeinung wurbe bei ber im Jahre 1864 abgehaltenen Berfommlung des boyer. BVoltsjäullchrer-Bereind 
im Begensburg der Peigluß gefaßt, eins Stiftung für Lchrermallen (mie eine ſolche für Pfarrwaiſen [on beficht) und zwar aller Eomfellionen 
zu gründen, melde die Aufgabe Hat, demielben das Elternhaus zu erfchen entweder durch Unterbringung tr geeigneten Familien, oder ia eigens zu 
errigtenden Erziefumgsanftalten. Freudig wurde dieler Plan ven bey Vereindmiiglicbern im Lande allentpalben begrüßt, und ſchon find namhafte 
Beiträge innerhalb des Vereines, alfo vom Lehrern, gezeichnet, gelammelt und aud für die Zukunft in Aueficht geftelt. Der Baper. ehrerfland, ber 
zur Linderung eigener, wie frember Nothſtände jederzeit mad Kräften beigetragen hat, ift jedoch hier allein zur Äbhllfe zu ſchwach. Das hohe kel. 
Staatomiinlſterlum pas deehalb die Bewilligung zur Sammlung fielwilliger Beiträge für tie Geabung dr Eingangs erwähnten Rhrerwallen Stiftung 
allergnäbigf ertheilt. — Im Vertrauen auf den ſtete berbäßrten Woplihätigkeitsfinn, ber im unferm geliebten "Waterlante feine fegen@volle 
nad allen Richturgen hia entlaltet, iſt bercits Im bielen Affentligen Blättern an edle Menfgenfreunde der Aufruf ergangen, ihr Gcherflein beizutragen, 
um bdiefe Stiftung ind Leben zu rufen, und die große Theilnahme, wilge hledurch das Unternehmen bei all n Ständen findet, bürgt für das Gelingen 
beffelben ; denn ſchon find nampafte Summen auherhalb der Lehrerkreife, Gefonders In Nürnberg und Würzburg gezelchnei worden, 

Die Lehrer Ansbachs eachten es als Pflicht, in der Tätigkeit für ein gutes Werk Hinter ihren Gollegen anderer Städte nit zuräds 
auftehen, und erlauben fih daher, aud ben hochvetchtlichen Einwohnern hlefiger Stadt dringend bie Bitte au's Herz zu legen, burg Bumendung 
gefälliger Beldfpenden bie Berwirkligung der geftellten Aufgabe fördern zu helfen und ihre Liebesgabden für das 
Lehrerwaifenftift mit denen anderer Städte zu vereinen, Dieſelben flellen biefe Bitte in der feſten Ueberzeugung, doß ber Geiſt echt 
chriſtlicher Mild:Hätigkeit, der vom jeher bie Bewohner unferer Stadt befcelte, auch jeht nicht erflorben ift, fondern laut einer Beibe ber [prechendften 
Zeugniffe der Neuzeit noch thatkräfılg forticht, ttem fle ja doch für Kinder, für deren viele might blos die mährende und ſchühende Hand bes Vaters 
erfaltet, fondern auch das: iMebende, forgende! Mutterauge cerlofgen if. Mögen daher alle Eltern, Menſchenfreunde und Gönner die im 
Namen fo vieler Lehrerwaiſen geſtellte Bitte um! milde Sp:nden zur Gilndung des erwähnten Staftes mit gütiger Rachſicht aufnehmen, und möge das 
Wort 6 Herrn: „Wer eines biefer Kleinen aufnimmt, ber nimmt mic auf“ vet viele Herzen zur Tprhlmahue erweden. 

Zur Entgegennahme geneigter Beiträge find die beiden Buchhandlungen Junge und Seybold, die Redaktıon der Fräut. Big., fowie fAmmtliche 
Lehrer hleſiger Stadt kereit, 

Ansbach, den 9. April 1866. 

Der ftädtifche Lehrerverein. 
— — —ñ —ñ ee | ——— — — 
Bekanntmadungen 


Belanutmaduıng. 

An die ir.fjrnden Hausbefiger oder deren’ Stellvertreter ergeht hlemit die Hufforderung, in 
nerhalb 4 Wochen ihre Bligableiter unterfudgen und dem unterzeichneten Stadbtmagiftrate Anzeige 
bievon erftatten zu laffen. 

Anobach, den 2. April 1866. 

Stadbtmagifrat. 
Mandel. 








Detfanntmadhung. 

Ben ber DikonomiesGommilfion 5.6 fal, 2. EhevaurlegerösRegiments Tarla wird Im Hofe 
ber Kaferne Nr. 1 eine größere Anzapl zum leichten Gavallerkıdienfte tauglicher Pferbe, welde in 
einem Alter von 5 bis 8 Jahren fichen dürfen, angekauft. 

Das Untaufsgeihäft findet läglich von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr flatt, 

Anabach, den 10. April 1866, 


Selauatmadıng . 

Unter Bezugnahme auf die Ausfhreibungen In Nr. 81 und 82 biefcd Blattes wirb befannt 
gegeben, daß aud Pferde ſchweren Rehſchlage im Alter von 5 bis 8 Jahren vom fgl, 2. Uhlanen⸗ 
Regiment Köuig angtkauft werben, deren Vorführung täglid von Vormiltage 9—12 Uhr im Hofe 
der Jagerkaſerne ftatıficden Bann, 

Ansbah, din 11. April 1866, 


—— 


Belanntmadung. 
Die weientligen Ergebnifie ber IX, Leihenkaffenrehnung des Jabuſtrie⸗Verelne für 1865 find‘ 
A @innabmer 
1) an Befaud voriger Rechnung . s 158 f. 41 xx. 
2) an Meften R fr. 


3) an @ränbungäbehtiien > = sh, 
4) für Aufnahmeſchelne - 14 f. 42 tr. 
5) an Monatsbelträgen 4182 fi, 44 MM. 


6) an Keimgezaßlten Rapitalien ; ; 
7) an Zinfen von ausgelichenen Kapitallen F 


6347 fl. 38, ir. 
B. Uusgaben: 
1) auf ausgelichene Kapitalın + . g 2150 f.— Mr. 
2) auf flatutenmääige Zahlungen für verforbene 
54 Beriins:Milglieber . . . 2637 fl. 8 Ir. 


-r fl. = ke. 
985 fl. 80° Mr. 


3) Regte-Musgaten . . . 357 fl. 56'/, ir. 
BIat fi. 59%, Mr. 

Abſchlunß: 
Die Einnähme beträgt 5347 fi. 38%, fr. 
Die Auge 7 5144 fi. 59%), fr. 
Baarbeſtand 202 fi. 80 Mr. 

Hiezu ben Vermbgenoſtand an Kapitalten auf 

Staatdobligationen und Hppothelenbriefe 28400 fl. — ME. 


Geſammiſumme des Bermögens bes Vereins am 
Enbe tes nn. — 28602 fi, 39 Er. 
De V a «Bereind 
EEE (Gaſthaus zum goldenen Engel D 4) 
für Fämmtlicge Wereimonitglierer 14 Tage zur Cinfigt auf, welches mit dem Bemerken veröffentlicht 
wird, dag über allenfallfige Erinnerungen zur Rechmung zu jeder Zelt Wüffdläfle werden gegeben 


en. 
Aueboch, am 10, April 1866. 


Comite ded Leichenkaſſen⸗Vereins. 


5. Biften rochbluheuden Klee ſamen cm: 


pflehlt billig 
€. Voltz 
am Herrieber hot. 
6. Uaterzeichnete empfiehlt ſich einem bieflgen 
und Auswärtigen Publitum im Weißnäßen, Ta 
dermachen, Mbnähn von Wattröden und Cou⸗ 
vertdedten, auch gibt ſich biefelbe mit! Waſchen 
dom feinen Hemden, Epemifetten,, feidenen Tüs 
Gern, Bändern x. ab, und bittet unter Zuficher⸗ 
ung reiller Bedienung um geneigte Aufträge, 
Vranfenheim, am 9, April 1866, 
Hummel, 
zu erfragen bei Herrn Schloſſer⸗ 
meifter Mahl. 











ſend Menſchen. Wer unter biefer Du 
Äbet, dem ımpfchlen wir das ſehr geb 
zıne Schrifihen von Dr. Lacrdir, 

blaflofigfeit, ihre Urfadhen u. 16 

efeitigung." Preis 6 Sgr. Dieſee 
uch zeigt, mie leicht es iſt, ſich ein 
ubigen und gefunden Schlaf’ zu verſchaf⸗ 
fen. Man findet es in jeder Budhand: 
lung vorräthig. 


8 Bilde iillung Selterjer und Ka- 
kocyy ift angelommen bei 
Öberfeider, 


Dankfagung. 

Allen den wertfen Verwandten ind Freunben, 
welche bei der Beerdigung umferes nun in Gott 
rubenden undergeßlichen Kindes eine für und fo 
tröftende Thellnahme bezeugten, fagen wir Sie» 
mit unfern aufridtigen Dank, 

Branntweinwirih Bauer nebſt Frau, 
10. Wegen Ablebend des Befiters IM das 
Anweſen C 19 in Ansbag mit Maler Schmied: 
gerehtfame nebſt vollſtãadigem - Handwerkszeug 
täglich) ans freier Hand zu verkaufen, 


Schafßberger, Bittwe. 
Ingelanfener Hund. 

Dem Gaftwirtd Staubiger in Mündherl; 
bach ift ein großer Jagdhund von rother Farbe, 
mit hängenden Ohren und halblanger duthe, 
männlihen Geſchlechte, zugelaufen, ben 
ber reiitmäßlge Eigentfümer gegen Erftattung 
ber Einrüdungsgebühren und des Futtergeldeẽ 
in Empfang nehmen kann. 





Aktien-Mahlmühle der, Bäcker und Melber in Ansbach, 
Hufßerordentliche Generalverfammlung. 
Die Herren Netionäre der Hiefigen Mablmühle werden gemäß $. 23 ber ſellſcho fleflatuten 


Donnerſtag den 10. Mai 1866 Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthaus zum grauen Wolf dabier 
fi einfinden zu wollen. 
Die 


Gegenftände ber Berathung find: 
1) Erweiterung des Unternehmens und Erköhung bes nöthigen Oruntkapitals, 
2) orbenilige Wahl der Erfohmänner gemäß $. 28, 28, 29 ber Statuten, 
3) Dorlage bes Geſchaäftobetriebs und Mahlordnung betreffend, 

Herren Aktionäre, welche an biefer Berfammlung teilnehmen wollen, Haben ſich 
nad) Borfärift des 5. 17 und $ 21 der Statuten mit auf Ihren Namen lautende nummerirte, mit 
Ungabe ihrer Stimmenzahl verfehene Karte auszumelfen. 

Aunmelbun gen zur Generalverſammlung werben vom Tage ber gegenwärtigen Bekanntmachung 
an bie zum 3, Mai 1866 auf dem Bureau ber G.jellfchafis: Direftion angenommen, wogegen bie 
Herren Mtionäre eine Eintrittskarte erhalten, welche bie Zahl ter Stimmen ausdrũckt, zu denen 


Anmeldungen zur Generalverfammlung, melde vach bem 3 Mai 1866 geſchehen, Lönnen 


tig 
Unebach, den 10, Aprif 1866, 


Der BDorftand. 
Konrad Spab, Vorfigmber, 


Gründung eines Nindvichverficherungs:Bereins Dabier. 
Nachdem dis jeht Über 300 Stüd Bieh bei dem proviforifcen Vereins Borftonde eingezcich set 


worden find, wird mit Bezugnahme auf das Jaſerat vom 26. März 1866 die Abhaltung einer 
weiteren Berfammlung auf 


Samftag den 14. April Abends 8 Uhr in Gafthaufe Zune gtanen Wolf 
-omberaumt, wozu-alle hieſigen Delonomen, befondırs aber biejenigen, m Iche ſich bereils mit Ihrem 
Biehſtande angemeldet Haben, eingeladen werben, 

Ansbad), den 11, April 1866, 





I. Dtt, Bezirks⸗Thiera 2 


rzt. 





in dem Aller von 5 Monaten unerwartet ſchaell von biefer Welt abzurufen, was wir teil: 
uehmenden Berwankten und Freunden mit der Bitte um flilles Beileid zur Anzeige bringen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Napmittag 4 Upr flatt, 
Die tranernden Aellern: 
Sobann Mohleder neh Frau, 


DISC AHTIH HE HIH —— 
iben Bawandten, Freunden und Bekannten, meicde Unjerer lieben, unvers 
nd Mutter, Marie Haefner, während ihrer langen, fhmeren Krank 
heit ſo viele Deweiſe liebevoller, herzlicher Tpeiinapıne zukommen legen, und difelbe auch 
bel ihrer Beerdigung an den Tag legten, ſagen in umfecem und befonder® meh in ber feltg 
Entflafcnen Namen; herziu uigfen Dank 
Ansbach, ben 11. April 1866, 


14. Gott, dem Almägtigen, hat +6 gefallen, unfer gulichtes Tüdterden = 
5 elmine 
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Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand: unserer rühmlichst bekannieh 


heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat.  Derselbe umfasst ausser - 
dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bitterwasser 


adur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, sowie 
Wernazer und Sinnberger. , 
Diese in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser kön- 
'nen’durch jede solide Mineralwasserhandlung in frischester Füllung bezogen wer- 
den. — Bei directer Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 
man sch geneigtest an das 


Comptoir der Kgl, Yayer. Mineralwaffer-Verfendung 
Kissingen. 


2 


{ons Gichtwatte lndert fofort und peilt fchmell 


“Gicht und Rheumatismen. 


aller Urt, als Geſichts⸗ Brut», Hals⸗ und Zapufhmergen, Kopf⸗, Band: und Kniegigt, Ma: 
gen» und x. 


In Paleten zu 30 und zu 16 Pr, fammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bet Firle- 
drich Rehm in Ansbab und Friedr. Vogel, Kaufınann in Uffenheim. 
METER ET ——— — — 


* G Er * REITER, 2 
* -. meh \ * >. 


GREEN COLE LIED LE RPENEN Vera: ra He er —* — 

18. Für die Sommer⸗ Sotſon de ih mein jhon befauntes Lager AR 

J Tuch, Buckskin, Modeſtoffen ze. 9 

auf's, Weite aſſottirt und ſichere meinen gechrten Abnehmern bie billigften Preife zu, J 

® ’ 6 | J. M. Körber # 

J in Leuter ohauſen. Tr 
* NEE DENT REIZE TEEN REIF TR Er CENT ° 


r mr RE ar Ba a ne 
ko use nase nt nn TEEN 


und Berlag don Carl Vrügel und Eopn in Unabad. 


F — Zeh 


‚18 T., Glametrairpf; Marg. Stabelmener, Aufichtä- 


Tr. Da s el. 006° Pattilenf 
gencehmen Geſchmocks, vortreffl, Mittel für 
alds und Bruftieidende per Schachtel 18 kr. 
mpfeblen die Apotheken Unsbadhe, 


20. Aus dem adlafie der verſtorbenen Hos 
ſpital⸗ Pfröndnerin Wilhelmine Hettinger dabler 
werben am 


Donnerftag den 12. April d, 36. 
Vormittags 9 Uhr 
im landesperrligen Hofpital-Gebäube verſchiedene 
Gegenflaͤube, als: Betten, Kleidungeftüde, Welf- 


zeug und fonftige Gerathſchaften äffentlid ver: 
ſtrichen. 


a KEN nn 
21. 12 Süd jimge Nußbaume find zu vers 
kaufen. Nãäheres bie Erpebitiou. 


22 Bei Gafirig Miedel in der d. Areup 


gaſſe find Solenhoſer Pflaſterchen und Dach⸗ 
platten zu verlaufen, 


23. Öute Kartoffeln fhen zum Berlaufe 
in ber Bauber'ih:n Braueret, 


24, Lit. D 317 iR ein mittlerer Waihkfiel 
zu verfaufen, 


25, Bi Scmeidermeifir Dälner können 
gute Mrbeiter Beſchaftigung erhalten, 


26. Witwe Bramdt nimmt ihre Heußerung 
gegen Wurzinger aurüd. 


27. Heute Schlahtfhüfjel mit Lager.ier bei 
Dettelbacher. 


28. Heute SHlahtihäffel bei Helma. — 
29. Grfalgene Knöhletn u. Lagerbier bei Riedel 


30. A 30 If der weile Gaden wit 4b 
Zimmern ꝛc. täglich zu vermlethen. 


Geborne: 

Prot. Sem, St. Job: &y. Wilbelm, Ehhnt, 
des F.Houfifterial-stanzliften Scherer. — St. @umb. : 
Ch:ifoph Indwig Albert Dans, Eöhuf. des f. Regaw- 
Rathe Jordan; Gabriele Eiifabeiha, Töhterl, des f,j®e- 
sirfögerihte-Sefreläre Doliuß; Kult Marie Luißfe, 
Zöhterl, des Kaufmanns Höaig. 

Kath, Sem, (im Mon Mär): Iofeph, Göhrıt, 
des Toglohners Schilling; Joh. Franz Iofeph, Cährıl. 
des Goftwirtb® Derrmann; Ich. Baptift Karl, Cöhrit, 
bes A a at —— Tochterl. des 

roſeſen im I. 2, Uhl⸗Neg., dling. 
Getraute: * 


IHracl Gem. (im Mon. Mär): Nathan Haus: 

mann, Lehrer, mit Jungft Thereje Stitsinger. 
Beerdigte: 

Prot, Gem. St, Ioh.: Eva: Maria Maurer, 
Girtnere-Wittwe, 83 3. 9 9. 13 T. Altere ſch wuche 
Jeh. Gg. Chriſfiau Pfeiffer, Duchdruckergehilfen · Shnt. 
4 M. WT., Lungenentzuadung — St, Gumb.: 
Joh. Ga. Bitinger, Manrergefellem-Söhul , 10 M, 
gers· Wittwe von Hersbrud, 79 3. 10 M, 5 T., Lun⸗ 
—J—— Ich, Og. Adam Scaßberger, Gajtwirtb, 
III. IM. 20 7, gaftrifchen Fieber; Friebe. nten 
Shmauß, Ber «Ger-Arzte:Zühml, 13, 12 z., Yune 
genentylinduang. 

Yiracl. Gem. (im Mon, Febr): Fette Feuchtwan · 
er, Wittwe, 759.2 M,, Alterofgwund ; Brendel, 
Bike, 4 3, Schlenfluf. 


Mörsen-Öourse. 


Frantſurt, 10 Aerik, | ien, 10 prit. | 
Daft, 89, Nat-Anl 57%, DAR.d%, RatAnl 62, 
„ 59, Metall. 65 „ 8%, Metall. 59,0 
„ Bank-Atien 798 Lüini · T d. da 74, 
Cred⸗t. 150"), „ bitte v.58 109,,. 
„2-Anl@n.54 09°, „bite v 
„bitte v, 58 120%, „ bitto 0.64 69,0 


e 60, 

— — — 146,2 
Rordam. 6p:4 - Brior. 76 
Beil. — Bien 110%, Wechſ. — Auneb, t9,.0 
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(Bweiunbzwanzigfier Shen) Kl. 1886. 


=:: Fränkifdhe ni 


Pe her 
En Tee 
— (Ansbacher Morgenblatt) _ 
777727577 
Prot.: Patrizins. J Freitag 13 April. Kath.: Hermogen. 


Poeſſer 





Politiſches. 


Deutſchland. 
44. Aptil. Amtliche Rachtichten. —— er 


t in —— iſt für immer im ben wohinerbienten diuheſtand verſetztz dem 


Salinen-Infpe'tor yb, Huf von Därfheim unter eg feines Ziele, a 


uud Funtıione- Zeichens bie Führung des Salzamtes Amberg 


faftor 8 


beriragen und ber Sub 
nt. Strang von Traunſtein zam Golinen-Infpeor bet dem Yauptlaljamte 
befördert; — ferner anf bie erl. Gerichta dieneraſlelle bei dem Ta 


nbge 
Mimureiler der Prubgeriiäbiener Ich. En. Kaspar in Dahn, u Anluden 
entiprechend, verfegt und bie Laudgerichtadienerflelle in Dahn dem 2, Wodrmeifter 


im 3, U 


hi Reg, Job. Ad Veymer ın Zweibrücken, auf Huf und Wiberemi vor 


ließen; — vom I. Stsstsminiteriom ber- Juſtiz der Staatsanmaltſchaſts - Verireter 
am Landg. Eham, Bez. Ger⸗Acceſſit E. Aranl von Megenäburg, am dag Landgericht 
Stadtamkof auf Aufıscken verfept; der Rehtepraliifant Mar Gleifner aus Strobl. 


feld, 


3. pr Gencipient in Regensburg, als Staattanmwaltihaite- Vertreter 


am — Cham aufgejicht; der Rechten altikant Joſ. Schneider von ber junftion 


des Zta 


atsanwaltihalt tar Berireterd am Landg. Soutbofen auf Aufuchen en:hoben und 


der Rechtepraft. Joſ. Meigt ans Tuchhauſen, j. I. Mboofaten-Koncipient in Ange: 
burg, aie Btantsumwaltihaftd-Bertseier amt genannten Lanbgeriäte aufgefteflt werben, 


(8. 3. 


Ein Schritt zum Frieden. Die unter bieder Aufſchrin von 


ber „Bayer. Big." am Montag ben 9, April gebrachte offigläfe Mitthel⸗ 
—— aus wilder reg vorgetriges Blatt bereits bie Hauptſtelle gebracht 


—— ngen zu made, balb, em die am ts, auf 
wWeund jener tbepeice geßeilie — Anfrage am 29, v Sri. münd · 
lich beantwortet war, am 1. v. Mis, an bie f —— zu Wien und En 
folgende Weiſung erifen „Dochgeborner Graf! Tie Differenzen, ie Kate aroifche 

en von — * und 8 über den Volljug ber Ronv 
zn Garen ngeiien find‘, onen ‚bisher nur 
Weile Raul Cosi, und diefe ef —* ãuch um im gleicher ri 


arte ge 
ihrem Stanbpuntte aus auf deren leihung binzuwirlen , e 
ale fe Richt anne * zu dürfen —— Tot —— hen AA BR, * 


end eine u Men I ma jet Durch die Hirkularbepeſche bes 


t. preußiihen Hrn. Bin . db. Dis. und bie auf Beunb bet 
ſelben pon dem E —— Fu. Geianbten. war mr münblid, aber rn 


an mich 

reits Di 
ierung 

Ernfteiten 


ielben 


geriet trage, über deren Stellung und Beantwortung ich Em, ıc, 
beilung gemein habe, ift es nun aber offisiell zur Renntnib ber * — 
a wilden beim beiben erſten Bunbesmädhten Thſetenzen der 
beitehen, de zur Beit feine Verhandlungen zur br Se der- 
28 ‚werben und daß bie Austragung derſelben durch enſewalt 


als din nicht jerne liegende Möglichkeit in das Auge geiaht wird {_bieler 
Sachlage erachtet ſich die f. Regierung ebenfo Berähtiat, als durch Ihre Stellung 
tm Bunde verpfligtet, aus Ihrer bieherigen Bumuethaltinng berairszutreten und zur 
Erhaltung bes ms tm Bunde vmd zur Wahrung ber ſchwerbedrohten Inler · 


fig mit voller Offenhett an die beiden erften Bunbesglieber 


€ 
.. wenden. GE bedarf wohl feiner weitläufigen Ausführung darüber, bed bas 
Bundesreht jeben n Run en Bundesgliedern ichlechthin verbietel Die Ber 


itimmungen bes 
Be den und fdjließen ebeufo wie bie Nam und 


« 


Yundesalte find in diefer — Hat, um cnen 
Amel des Bun⸗ 
lichteit auf, dau für Defterteich und Preußen eima um ihrer Stel: 


bes bie 
kung —* on ers Mädpte willen eine Ausnahme bieoon zulälfıg mäse. ‚Der 


Be ar 


und Ust, 14 der Micner Schlubalte seiten nen and ben 
g, .. welchem alle irgenb bentbaren Aiflerengen zwiſchen Bundesgliedern 


ausgelre: ** und Thaͤtlichteilen zwilichen bemielben verhütet werden ſollen. Es 


wird ml 


zitten werden können, baß ein Yunbesglieb, welches mit Umgeh ˖ 


ung biejes Weges zur Selbfihilfe jchreiten und gegen ein amberes Bunibesglieb 


m anfangen mwürbe, alt bundesbrücig zu betrachten wäre. Nicht minder als | 


ähe des Bundedcechted fiehen mber die beili ten Büter ber Nation und 


alte Lebensintereilen fämamslicjer einem * unlet dieſen — 


ern amıpfe das 388 ** dem U 
* Emmie! 


Beutslanse, > Ieembe 9 


Nachdem die durch Jahrhunderte — 


——* SE ucht 
hatten, hat bie Kat I umd —— ber Fürſten un Bil 
en unb Recht, Ehre und e ber De 


wieder bergeftellt. — der 5x if ber beutiche Bund —* en 
deu, und —* non eu über das B ib einer weiteren Au ind Der 
b u Kan Eine ichrungen benfen mag, Niemand kann ber 
fleeiten, ty n Fe eutihland einen Segen verbreitet bat, ber vorher in der 
anzen deuiſchen Geſchichte ohne Beifpiel war, Funfps bre des Inneren Faie 
end, re, in denen Niemand gewagt bat, Deutihlmd anzugreifen, in 
——— 
und Bluhe „MW n e «lien, 
u. enblich * Wu — — 23——32 und ber ſpaleren Kriege — 


d lanb wieder auf bie Höhe hoben, von meldher Schuld es 
— — as find bie Erfolge bes besten Bundes, Ges ind Berdientte 


Deftertt! 


Ih8 und Breußens ber beiben Grundpfeiler bes * um bie Beute 


jeder foliten die deutihen Stämme In brudermbrderiſchem Hampie verbluten, 
um abermals —— en e des Audlandes zu werben? x pwelfelt man 


etwo 


daß Sieger ı 


i Er en ber beiden, erften Bun lieder un und — an 





frenben Mächten müßten —5 ** und Def biefen allein die rüdte 
** Wa bie Schuld am re Ba in A 
Gemillen n richen, ehe noch b or beu 

& ger er 
es zwifcen —2 — und Preußen fo a es * —* = 1 E * 


une 3 ae welcher Grund und Amel ben obigen ——— en 

— en gegenüber in bie Magſchale gelegt werben kann, und 

ber De —X den Differenzen über 

die — Konventlon von Gaßeln kann jener Grund unmöglich liegen. 

Diefe m en follte ja nur einen vorübergehenden Zuftand Herbeiführen, und 

um einiger Irrungen in ber prevlierifchen Verwaltung Dolfteins willen ben heut 

ſchen Bunb zu inrengen und Deutichland im Bürgerfrieg zu Rüren, bay wird 

wohl Niemand nd entiäliehen ober beiennen, wäre er M 2. fo gemwillt, feine 

onderen Wunſche und „Intereffen alle anderen Rü Aa ellen. Pi 
Differenzen müflı b 


müllen im ber ettanbiungen reif 
Ban 8* Gaftein * — ou b urch ———— einer Sekalioen 
Orbmung ihre — Aber auch in, —5 befinttiven 
über das —8 ber — Ikämer lanu ber Grund und Bmed des w. 
nicht geiunden werben. Denn, Bei ber iſt ja bis 4 aller Anſcheine nach umter 
* — im Milbeſihe befinb nn y * noch on“ nicht — worden 
fiel u erbanblungen zu eröffnen und eg I ihr unzwei · 
fel uftebenbe — he an ber Ent! ds voszuenipal ten, ericheimt 
ai be ber ſich yon jelbft varbietenbe a ce u nit de eg aus gang 
andern ewollt wird. — 7— eimgeheribe Ermägım 
— laum ber Hebergeugung entihlagen. ba die Rriegegefahr au 
—* iß — über bie en Bumbesverhältniife und bie 
. ; Welten ber den erſten Bundesglie der zu einander und b jun um Bunbe 
er That. deutet bie preuf. —— von 4. d, Mis. baranf bin, 
beim aber fo it, wenn bie ach, e Ausbrud des © Re ionabeni » 
es ber Bunbesoerlafflung fich ** o Ay es va; in He gu 
—* wenn zum e der Berbeſſeruug das Mittel_der "Bern und 
zwar in ber verberblichiten geile * werben will, Sollte ing t beiben 
erſten Bumdesmäcie es wirklich für — halten, ferner Mitglied bes Bun 
ve ja bod, vor’ Allem a“ e zu 
ftellen, ob benn micht eine Umgeitaltung bes Bumbes zu errei le 
sierung zmeifelt nicht, bab alle-Bunbeöglieuer bereit ra, ‚jote fofort —* ——8 


ben, 

ung zu Regen e den Beitverhälti art Für fi felbit 

ärt fie dieh auf das Beftlimmtefte, fei es num, eb die Anteguugen Bieyu fofort 

im Schoohe der Bundesoeriommlung gehen werben, oder Eu vertrauliche vor · 

—— Verhandſungen umer ben weten ir en. wollen. -— Hus 

—— wenbet ſich die kal. Regierung — eicher Weiſe an die 

ie e berfelben bas En 

? send. „ba me jeves —— mgriffes auf andere 

Bunbesglieber unbebim m nwerde, daß fie vielmehr beteit fei, fofort im 
iebens im Bunde 


rg + I 8. rg und zug 
ben Meg und bie Urt de andlungen: zu be benen fie ben nn 


ib." ku & i {la Renntnik d 
j u, 3 — re * —— Ylsmand —— 





den Do be, ch ben N meiner au 

yeidmeten —3 bei. —— ea (ges) Itht. v. d Borin. 
Muünchen, 10, April. Blemard Kat fih Im der öffentlichen Mei: 
mung fo grün In Mißkredit gefcht, dah fogar das etwalge Gute, das 
ans feiner Hand kommt, nur mit-bem allergrößten Mißtrauen betrachtet 
wird, Die Patrioten Dentihlands ſtreben et Jnhrgefmten mer mad; dem 
einen Biel, nad) einem beutſchen Parlament; Ion d ba ein baranf abzielen⸗ 
ber Antrag eingebracht wird, Ardubt man fi, bie Sache anzunchmen; 
man glaubt die Sache entehrt, entweißt, da fie von Biemarck beantragt 
wird. Seber ſucht den Borbang zu Heben und bie Phyflognomie des Man 
nes gut frhen, der ein ſolches Puppenipiel aıffügrt, Ein Teil glaubt, er 
habe din Antrag nur eingebracht, um Italien vom feinen lideraien Geflns 
nungen einen Dunſt borzumachen und mit Ipm, es ER befänftigt 
und bie liberalen Gewiſſen beſchwichtigt find, eudlich einmal das genünfdhte 
Schuh · und Tıupbündnig abſchließen zu Können; die Andern find ber An⸗ 


| Acht, daß Bismard nur deahalb den Vorſchlag zur Berufung eines beut 


fen Parlaments gemacht Habe, weil er vorambficht, daß Ihn Oeſterreich 
unter Feiner Bedingung annchme ; baburd aber müfle das Wilener Kabinet 
es nicht nur mit der eigen liberalen Partei, ſondern mit ganz Deulſch⸗ 
land vollſtändig verderben, ja es inne vielleicht * ſoweln gebracht wer⸗ 
den, daß ber Kalſerſtaat feinen Yustrlit aus bem Bunbe erkläre. Das 
find bie hauptfaͤchlich ſten Befürchtungen, die hier laut werben, fie find, wie 
Sie fihen, fehr ernfter Ratur und es wirb fi bald genug zeigen, ob fie 
Grund Haben, (W. Abbz.) 

München, 11. April. Wie befiiiemt derlautet, Hat be bohriſche 
Staatsresterung beſchloſſen, auch ein Perdeausfußra.rbot au erlaffen, das he 
auf das gefaumte Zolo:reinsauskend erfireden würde, alfo auch g 

Orte Ay — hoqhſte Vererdnung bürfte jeden Kugenblid er * 
Keinen, h 
München, 10. April. Da unfer Kultugminiſterlum nun fon 
drei Monate verwalat If, und bie —— Preſſe bas Geringſte 


e Bebingungen vom | Über bie Pi-derbefegung beofelben mityuffellen vermag, ſo wird cs wohl 
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geſtallet ſein, die hlerauf bezüglichen Gerlchte zu regiſtriren. Dleh vor⸗ 
ausgefgikt, ſei erwähnt, daßz man glaubt, es ſel jt auch ber Mppellas 
tlonogerichtapi afibdent Feht. ©, Meinfhrob in Bemberz als knftlger Kul⸗ 
tuo miniſtet in Aueſicht genommen. Die pohtifge Richtung des Orn. v. 
Alelaſchrob iſt ans ſeiner fiheren mintfterkllen Wirkfamkeht als Jaſtizul⸗ 
niſter und dann aus ſtiner Cpätigkeit ale Muglied und zeip. IL, Präjident 
der Kammer ber Reichöräthe während des Icgten Yındtags bekannt, (N, Korr.) 
* Die Wochenſchrift ber Hortfgrittspartei Nr. 14 enthält 
folgende Artikel: Die landwirihſchaſtliche Krifis IE Die Stiller im; 
ben, Zur Tageegeſchichte. Drei füobeutige Blätter. Das 
die Bildung ber Boltsfäullehrer, Gina neuer Kronjuriſt. 
Kaifel, 3. April. Es ſtellt fi Immer mehr bie Gewißheit heraus, 


rmaflo für 


baß Kucheſſen fi mit Hannover über bie Stellung, welche fie der bekaun⸗ 


ten Anfrage Preußens gegenüber ginnchmen werben, verfiändigt und bems 
gemäg feine Erklärung abgegeben hat, Wir glauben nit fehl zu greifen, 
wenn wir behaupten, daß unfere Regierung mit ber Berſicherung geant⸗ 
wortet Bat, bag Kurheſſen im feiner fets be vieſenen Bunbestreue v.rharren 
und niemals auf Selten des Bundeabruches zu finden fein werde. Bet den 
Beziehungen, wilde die „Heflenzeltung“ In maßgebenden Kreifen hat, möhte 
es wohl von Interefle fein, zu erfahren, wie fie bie Lage aufiaft, Sie 
fagt: Deutfgland Hat das mädfte und höchſte Juterefle, einen Krieg ziwis 
{den Deflerreig und Preußen zu virbüten, und es iſt pofitives Recht und 
und pofitive Pflicht bes beutſchen Bundes, einen folgen auf bunbesorb⸗ 
nungdmäßigen Wege zu verhindern, weil beide Staaten Bundesglieder find, 
And der Gegenſtand ihres Zermürfniffes vorwiegend eine Bunbesangelegeus 
Seit iR, Wenn Difterreig und Preußen gegeneinander rhften, hat auf 
der Bund zur Ausäbung feines Schiebarichleramtes zu rÄften und gegen 
ben w Tpeil unter Mitwirtung bes. bunbeötreuen «inzufäreiten, 
Selbft wenn er in einem folhen Kawpfe, Insbefondere bei dauernder Burns 
beobrüdjigkeit beider Strelitheile, unterliegen follte, Kat er feine Schulbig ⸗ 
keit gethan und geht doch mit Ehren unter, (M. Korr.) 

Berlin, 8. April. Die Lelbenſchaftlichkeit, mit mwelder bie Rrzztgs 
in bieſen Tagen für das Verbleiben des Brofen Biemarck im Amt eintrat, 
darf wohl als ein Symptom angefehen werden, daß die Stellung bes Gras 
fen, was auch bie minifteriellen Blätter bagegen fagen mögen, eine nicht 
ganz geficerte If. Und in der That erzäßite man in Bieflgen biploma- 
tifdgen Rreifen, daß der König feit einigen Tagen mit mehr fo zufrichen 
mit feinem Premierminifter fei, wie biößer. Die Beranlaffung dazu foll 
darin beftanden Haben, baß ber König in Erfahrung gebracht, daß Graf 
Bismark einen Außer freundfgaftligen Sqrin Englands behufs Erpals 
tung des Friebens durch etwas einfeitige Darſtellang besfelben beim König 
vereitelt habe u. f. w. Bei dem ermähnten Artikel ber Krzſtg. verbient 
beiläufig darauf hiugewieſen zu werden, daß er In einem auffallenden 
Wiberfpruc gegen die Bismardifge Aruperung In Mbgeorbnetenhaus ficht, 
nah welcher nit Graf Bismard, fondern der König ſelbſt die auswärtige 
Politik Preußens Befimme Wenn das wirllich der Hall if, dann Tann 
boch anf die Berfon bes Grafen Bismard nicht fo viel ankommen, wie ber 
Urtitil der Krıytg. glauten machen wi. Man ift Bier darauf gefpannt, 
ob unfere Regierung durch bie in Ermiberung auf bie Depeſche vom 24. 
März erfolgte Aufforderung des Erhrn, v. d. Pfordt n, Preußen möge bot 
fein Reformprej.tt vorlegen, zu einer ausführlien Darlegung veranlaft 
werden wird, Man Hat ſich bier nämlich unter mehreren vorliegenden Res 
formprej.tten no für keines entſchleden. Eines berfelden rührt von bem 
neuen Krgationsraiö Dr. Lothar Buder ber, und foll die meifte Aueſicht 
haben, angenommen zu werden, (A. 3.) 

Berlin, 8. April. ine Rabinetsorbre bed Königs beflehll, haß 
bei fämmtligen Fußtruppen Tangfgäftige Stiefel, 12 bie 14 Bol lang, 
eingeführt werden folkn, — Die „Kreuzstg.* befireitet, daß Medtienburg 
auf die preußiſche Circularbepeſche bie von der Weſer⸗Zig.“ gemeldete Er⸗ 
Uarung abgrgeben babe, nämli. dag es mit Preußen gehen werde und 
bereit fel, Schleewig⸗ Holſteia im falle eines Krieges zu beſehen. — Es 
faut auf, daß im dem Ichten Tagen bie Gommanbanten von Breslau, 
Glatz und Koſel plögli den Abſchieb erhalten haben. 

Bertin, 11. April. Heute fol die Meberreihung einer Aördfle von 
Selten de Uektefienkollegiums ber. Kaufmannſchaft an den König erfolgen, 
worin der Wunſch mad bie Hoffaung ausgefprogen werben, daß bie 
Staatsregierung baldmögliäft den äfierreigifcs preußifcen Gomflitt fricd⸗ 
U fhlihten möge, — Die Krenzieitung If Aberzeugt, bag Preußen ber 
Eutmwaffnungs: Forderung Defterreihs nit nachtommt; bie Kreuppeltung 
erkennt ſerner bie Motkwendigkeit einer Bunbesreform an, werficht aber bem 
Grund zu ber Berufung eines Parlaments nit und bittet die Regierung 
um Wujklärung, damit bie Begierungsfreunde nicht Irre geführt werben, 
(Ba bie Kreuzgeitung Aber biefe wichtige Angelegenhelt eingt ſtandener⸗ 
meßen ohne alle Information von Selten der Regierung geblichen If, fo 
bürfte bie. von ihr behauptete Unnachgiebiglelt des preußlihn Kablnete 
gegen bie oſterreichiſche Entwaffnungsforberung wohl nur auf einem from- 
mer ober vielmehr unfrommen Wunſche der Milktärpartei berußen,, als 
beren ſpeelfiſches Organ fie fi offenbar Hier gerirt. Die Rebakiton ber 
Ang. 319.) 

33 Zeiten find in Preuſten für bie Zeitungerebafteure, In 
Königöberg figen deren gegenwärtig miht weniger als vier im Kriminals 
gefängnifle; unter ihnen wich Dr, v. Dafentamp, nachdem er in biefem 
Sommer fünfmal je 4 Woqhen verbüßt haben wird, aller Boransfiht- nah 
vom Oktober diefes Jahres bis März 1868 das Gifängnig nigt mehr 
verlaffen, wenn nicht während biefer Zeit antere Ereignifie bie Türen zu 
den Sefängniflen ber Patrioten zeiträmmern. 

Bien, 7. April. Die preußlſche Antwort ift fo ausgefallen, tie 
fie erwartet worben, und hat, wenn aud bie angenblidiie Sriegagefahr 
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befektigt zu fehn ſcheiat — eben auch mur ſcheint —, die Lage im Wilge 
meinen nicht verändert, Einen Ungriff ohne befimmten wc Hatte Eine 
ber beiden Mädte vom ber andern beſorgt; was befürdtet Wurde, war, 
doß ſis die eime Macht, um ihre Ziele zu errelchen, gendthigt fehen merbe, 
bie ſich ihr entgegenftellenben Hinderniſſe nöthigenfals gewaltfem aus dem 
Berge zu räumen, ober do die eine Macht ſich genäthigt fehen werde, mit 
Sewalt zu verhindern, daß bie andere diefen Weg einſchlage. Die Ber 
forgniffe werben erft verſcheucht fein, fo bald die eine- Maut die Berfols 
le. aöfgegeben ober Auoſicht gewonnen haben wird, fie auf 
frlebllchem Wege‘ zu erreigen.. An eine folde Röfung Tann aber um fo 
weniger geglaubt werben, als bie preußlide Antwort deutlich zu veiftchen 
gbt, baß man die perjönlihen B.zichungen bir Monarden mit mit ben 
Bezlehungen ber Staaten zu einander verwechſeln dürfe. Go Jange allo 
Preußn auf der Annerion beficht, Defterreih fie perkorresjirt, und ein 
Ausweg nicht gefunden iſt, müflen wir jeden Tag daranf gefaßt fein, daß 
ber Kılegsalaıım wieber losgehe. (R. Korr.) 

Peſth, 8. April Die brennende Frage bes Augenblics, der öfters 
reichtſchprtußiſche Eonflift, ‘wi:d natürlib von dem ungarifgen Journalen 
lebhaft erörtert; aus dem Keutigen, denſelben Gegenftand- behandelnden 
Leader des „Naplo” ift die Folgende Stelle anzuführen: „Bor allem An—- 
dern — fagt da3 gemannte Blatt — muß man gerade in Wien wohl wife 
fen, baß, wenn Übe-haupt unter ben gegenwärtigen Berhältniffen ein Krieg 
populär fein kann, ber Krieg gegen Preußen populär wäre. Die Wölker 
Deſter eichs würden es nur biligen, wenn bie Regierung In Ermangelung 
einer anderen Wahl mit den Waffen in der Hanb ihre Stellung in Deutſch⸗ 
land gegen jene Macht verthelblgen werde, welche dieſe Stellung bebroßt; 
„ber niemals könnten biefe Wölter mit einem folgen Kriege Oeſlerreichs 
tinverftanden fein, ber die Mittelßaaten, dur eine Thellung Deutſchlanbe 
eima, bedrohen würbe.“ 


Bolfswirtbichaftliches. 


München, 3. April. In Folze bes Krieglärms find die Magen 
über die landwicthſchaftliche Krifis etwas zurüdgetreten, bie Noth beftcht 
aber nach mie vor. Die Nachfrage nah Pfandbriefen ift fortwährend cine 
enorme, aber man fieht, daß die Hypotheken - und Wechlſelbank bei bem 
Syftem, das fie zu befolgen nun einmal für gut befunden hat, nur einem 
Bruchthell helfen kann. Es find feit Wiedereröffnung ber Pfandbriefdar- 
lehen 227 Geſuche mit 927,950 fl, bewilligt worden, bagrgen 1355 Ge⸗— 
ſuche im Betrag von 5,240,000 fl, mußten zurücgeiiefen werden. Es 
ergibt fi, daß felbft die Summen, die jene Darleiper nıhmen, welde bie 
abfelutehte Sicherheit gewähren, fehr groß find und man if, da fih auch 
folge Darkhensfuer herandrängen, wirklich zu bir Annahme gendtkigt, 
bag die Bedingungen tes Pfandbriefinfiituts in Betracht ber jchigen Gelb» 
Berhaltuiſſe Fehr billig fein müfen. (A. Abbz.) j 

München , 8. April. (Hopienberit.) Wefdäfte ſehr flauz zur 
geführt 304 Bir, v.ıkauft 100 Ztr. Der: und Nieberbaher. Mittel: 
gattung 75—92, Ho’ebauer 92—130, Wolnzacher und Auer Markigut 
110, Spalter Umgegend, Kindinger und Heideckt 115—150 fl, 

Zur Kartoffelkultur Je bufdiger, krautiger ſich ein Kartoffel 
flod entwidelt, beſto faſeriger find fine Wurzeln und beflo geringer if 
fein Knollenertrag, Daher if dem Buſchlgwerben der PflanzfartoffIn 
mözlift vorzubeugen. Es geſchleht dies durch bie Verwendung von Geg- 
kortoffeln mit einer beſchränkten Anzahl von Mugen, alfo dur bie An- 
wndung gelänittener Setzſtücke oder au burch ganze Kartoffeln, an bes 
nen ein Theil der Augen audgeflohen worden if. Weſentlich beglnftigt 
wird bie Bufdigtelt burg bie Anwendung von Sehkartoffeln, bie vor dem 
Einlegen in ben Boden bereits fin gefeimt hatten und davon Keime wäh⸗ 
rend dea Bebedens mit Erbe abgebroden waren, Darum empfichlt es 
ſich aud fo fehr, bie zum Sehen beſtimmten Kartoffeln vorher abwelken 
zu laflen. Ipmbefien kann biefes MWerfahren auch feinen Rachtheil haben, 
namentli wenn ber Boden, den man mit abgewellten Kartoffeln befepen 
muß, bereits ſehr troden geworben iſt. s 


Bermifchtes. 


München, Die frittige Frage Aber die Beltrittöberedtigung der 
pragmatifch angeſtellten Lyzeal⸗ und GpmnaflalsProfefforen und Stublen» 
Ichrer zu dem Unterfiügungsoerein für Me Sinterlaffenen ber tgl, Bayer, 
Staatödlener und der damit verbundenen Töcterkefle If vom Kultus: unb 
Finangminifterium in der Weife entſchleben worden, daß bie Wittwen« und 
BWalfenfontsbeiträge, fowie bie Gcheimrathetaren ber bexiähneten Staats⸗ 
blenerßotegorien fortan jenen Kaflen Überwichen werden und bamit ber 
gegen deren VDerechtizung zum Beitritt erhobene Anftand als beſeitigt bes 
trachtet wird, 

München, 11, April. Das !, Stantsminifterkum bes Innern für 
Kirchen» und Schulangelrgenheiten bat im Einverfländnik mit em FE. 
Staatsminiflertum des Innern beftimmt, bob in folgen Fällen, wo ber 
Drud ber cingelieferten mebiginifden Differtation erlaflen oder bie Verdf⸗ 
fentlichung in einem SJourmale geflaitet worden if, ftatt eines Mlbbrudes 
berſelb n eim Fakultate zeugnißß Über bie wirkliche Einlicferung einer bruds 
mürbigen Differtation dem Geſuche um Bulaffung zur Staatspräfung ber 
Medizin beizufügen fe (B. 2.) 

München, 11. April. Um Montag din 28. pril L Je. wird 
eine Baderapprobations- Prüfung dabler abgehalten. Diejmigen Babergen 
fillen, welcht fi berfelben zu untergiehn gefonnen find, haben ſich "sek 
dem Vorftante der Prüfungslommilften, den töniglihen Regierung unb 
Krelamebizkmalcatfe Dr. Wibmer mit dem vorgefgriehenen Beugnifien zu 
melden, (MR, Bote) 


* Ansbach, 12. Upril. Ueber ben fo räthfelhaften, mie ſchauerll⸗ 
Hm Unglüdstall, welcher am 1. be. Rachte 10 Uhr (wie wir untern 4, 
de. in Mr, 80 unſ. DL meldeten) bei bem Güterzug nah Ganzenhaufn 
in ber Nähe von bier, zwiſchen Eib und Steinbach, fi erelgnet⸗, find wir 
in ber Lage, 3. 3. folgende Hufllärungen geben zu Binnen, Es ſchelnt 
außer Zweifel geftellt, daß ber Unglädiide, wilder Biehnſtunden fang 
geſchleift worden, von bem mar auf biefer Strede neben flarker Blutung 
einen vom Körper geriffenen Arm, Theile der Gebärme, des G-hiras und 
Städe von Kleibera gefunden, ben Tob feibft geſucht Hat. Derſelbe war 
Abends 6°/, Uhr mit dem Poſtzug von Ganzenhanfen Hier angekommen, 
Hatte ſich durch abfonderlih.s Benehmen [dom dem Bahnperfonele in Gungen⸗ 
Haufen bemerklich gemacht und ebeuſo auf dem hiefigen Bahnhofe, wo ır 
bas Waoſſerhaus und bie Drehſcheibe befihtigte und einige eigenihänlice 
Fragen fiellte, ging fobaun zwiſchen 7 und 8 Uhr auf der Bahn micber 
zurüd, Außerte gegen zwei Bahnwärter, die ihm das Gehen anf der Bahn 
verwifen — grgen ben einen, daß er zur nächſten Station gehen wolle, 
wo er im Herfahren etwas habe liegen Loffen, gegen ben andern, daß er 
in Winterſchneidbach beim nägften Bug einfielgen wolle x. —, lieh ſich 
jeboch von Khterem unter Hinmeifung auf tie herannahende Nacht mwicher 
zur Umtehr nach der Hieflgen Stabt bewegen. Daß es ber wegen G.iflisr 
Nörung penfiontite Hautboift Schmitt des 9. Inf⸗Reg. von Würzburg fel, 
iſt bie jezt noch nicht mit Sicherheit ermittch, bo führt eine beftimmte 
Spur auf denfeiben. Da dem Auſcheine nah auch ein Verbrechen in 
Mitte legen Fonnte, fo wurbe bir 281ährige Maikinerpuger Garels In 
Gunzenhauſen, welder in jener Naht nah Abzang des Zuges von Bier 
weg — dem Bahnkörper entlang — theils neben, thella auf ber Bahn 


na Haufe gegangen war, Mantel und Reiſetaſche des Berunglücten auf: | nidts ließ eine folh: Naturerfheinung vorkerfeh:n, 
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ich auf deren Forberung verzichtete. Auf der Abreſſe 
nie das Prabltat „Hert“, und keinerlel Steinpel fanb Anwend ung. Wie 
iſt dies nun bei ung im Bayern? Darf fich ein Gefdäftema.un ſchriſtlich 
am ſelne ober gar am eine andere Gerichtobehörbe wenden? Wird berlei, 
auch auf fo einfache, kurze und billige Weiſe ageihan? Meine dehfallfigen 
Erfahrungen belehren mid eiacs Andern, und dad meine ib, was in Da ⸗ 
ben geſchehen barf, follte wohl auch bei uns möglig und zuläfüg fein. 
Ein Handiliwann, 

Aus KRaffel, 9. April, wird und berichtet: Premier-Peutenant 
Krauspaar har ih im finer Wohnung erſchoſſen. Diefes Erelgnig wirb 
in allen Krelfen mit ber größten Theilnapme um fo mehr, beiprodgen, ala 
«6, obglelch Auvcrläffiges ſich darüber noch nit mittgellen laßt, boch mahr« 
Gelnlich mit gemiflen focialen Berhältniffen unſerer höheren Geſellſchaft im 
Zalammenhange fürht und überhaupt cine Yluflratiom mehr zu unſeren 
Bufänden abgibt. (M. Korr.) 

Der preußiige BVoitöverein in Elberfeld Hat Hrn. v. Blömard 
eine Ergebenheito⸗Abreſſe überfandt, unter -welher die Korpphäen „bes 
wahren Volles! — neun an ber Zahl — Ihre photographifgen Porträts 
angebracht haben. 

Die Donanztg. meldet: Der erfle Treffer der zuleht ſtattgefunbenen 
Ziehung der Augsburger Stabilotterie mit 10,000 fl, fiel auf den reichbos 
en Slasfabriksefiger Ferdinand. von Bofhinger in Budenau (bei 

ed) 

Am 8, April Minds Uhr entlud fi Aber Paris ein farchthares 
Gewitter, wie man es nur felten, und nanentiih im jehiger Jahreszeit, 
fießt. Das Weiter war ben Tag Über keincswegs drüdend geweſen, und 
Die Blitze folgten 


ber Zufendung fehlt 


gefunden und mitgenommen, bei ber Bahnverwaltung zwar den Mantel ab» | AG In Zmilgenräumen von einer halben Minute, einer Minute ober höch⸗ 
gegeben, die Meiferaie mit ihrem Inhalte — chea 30 fl. an Galb, cine | ſteus dann und warn zwei Minuten. Das Gewitter entfernte fit mehreremale 


füberne Uhr ſammt unächter Kelte und eimas Wälhe — aber verkeimlicht 
hatte, verhaftet und in Unterfugung genommen. Derfelbe geftanb nun for 
fort, daß er biefe Gegenſtände an einem Pfahl auf der Bahn hängend ges 
funden, die Reifetafhe ihres Jahaltes entleert, fih dieſen zugeeizmet, bie 
Tale felbft, wie auch ben Hut, ins Waller (die Aitmühl) geworfen, und 
bie Bopiere, barunter einen Borweis, fo viel er ſich erinnere auf den penl. 
Dautboißen Schmitt (von Würzburg nad Piaffenhofen) lautenb, verbrannt 
babe, Nachdem daun aud Zeugen auf das Beflimmtefte ausgefogt, dag Garele 
mit bem verhängnigvollen Aug von bier nah Gunzenhauſen abfahren wollte, 
ba er aber ohne Billet zurüdgemiefen wurde, fomit im hiefigen Bahnhofe 
zurüfbleiben mußte, daß vom Lokemolivführer der Mantel im Wo beifah: 
zen am bezeigneten Pfahl Hängend gelehen worden war, fo konnte bie 
Mögltäkeit einen verühten Berbrechens von Seiten des Garels nicht mehr 
angenommen, jondern nur das Vergeben eines Funbbichflaßls erfaunt und 
mußte ber im Verdacht Geftanbene beghalb für die Zeit der weiteren Yüß- 
zung des Prozeſſ.s gegen Ihm auf freiem Fuß gefegt werben, Einzelne aufe 
fallende Umftänse, darunter namentlich ber, daß die Beinkleiber eine Aders 
Länge welt vom Bahnkörper entfernt mit völlig leeren Taſchen aufgefunden 
mwuren, find noch niht aufgeflärt, und möhten auch nicht fo leicht auf ⸗ 
zuffären ſeln. Bielleicht iR es nicht zu gewagt anzunehmen, ba der von 
Seläftmorbgebanten gequälte Griftistrank: feine Beinkleider abfets der Ehſen⸗ 
bahn felbft ansgezogen, Gelb und Uhr mit Kette durch Berbringung In die 
Melſelaſche vor Zerſtreuung umb Berftärung zu ſchühen und biefe Gegen 
flände zu erhalten geſucht habe. 

OD Bon der Wezat, 10. April, Aus einem am worjährigen Tele 
ten Roßmorkte abgeftloffenen Pferd. handel Hatte ih bel einem Gefhäfte- 
mann aus bem Gropferzogifum Baden ein Guthaben von flebe zig und 
alichen Gulden, mit welgem mid terfelbe unter allerlei VBormänben trotz 
gehabter Berabredung immer hinhlelt, und id war daher zur Mlageflellung 
dendthigt. Auf Brfragen that ih es ſelbſt ſchriftlich bei dem zufläns 
bigen Amtsgericht. Nachbem ih ber nad wenigen Tagen burch bie Poſt 
erhaltenen Belfung, „einen zahlungsfäpigen Gerichtekoſtenzahler und Aus 
fiellungsgewaltHaber* aufzuftellen, nachgelommen war, erblelt ber Bekiagte 
einen I4tägigen Termin, und als er ta® Verlangen griätliger Verbands 
fung nicht geftellt Hatte, fofort auf weiter geftellten Antrag ben Zahlungs; 
befehl fomnt Zuthellung ber Kofen und Tragung ber 5procentigen Der 
ginfung, kurz ich Hatte in kurzer Belt mein Guthaben per Pont zugefandt. 


Die mir als Nagendem Theil ertftandenen Keſten find fo une heblich, daß 


Weranfwortlider Yievakteur: 4 &. Mever, 
sekßanntmadunrgen. 


Belanntmadun 


9. 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß bes verlebten Trompiters Johann Schober von bier find 
am den 28. I. Mts. Bormittags 10 Ubr | 
bahte* anzumelden, widrigenfalls ſolche bei Auscinanderfegung ber Berlaffenigaft eine Berlaſichtl⸗ 


Monta 


finden, 
. Antbah, am 7. April 1866. 
Königliges Stabdtgerigt, 
Der tgl. Stadtriäter Der 
. iner. 





Bekanntmach 


Forberungen an ben Rachlaß bes lebigen Vienflknechta Michael Scch war z von Burgbernheim, 
im ME. Bergel, find binnen 14 Tagen bei Vermeldung der Migtberüdfictigung bei ber 


ul 
—3 bei unterſertigtem Berlaſſenſchaftagericht anzumelden. 
Windaheita, den 7. April 1866. 
Königiiges Sanbgericht 
Klingen. 


Eingelntichter 
Küfter, 


und fam mit erm:uter Kraft zunüd, umd dauerte bie mad 11 Uhr ‚Nachts 

Begleitet von einem flarfen Regen, ber bie ganze Nacht und den nädflen 

Morgen fortdauerie, 

— | —— 
Renunefte ss, 


Berlin, 11. April, Nagmittıge. Die „ProvinzlalRorrefpendenz” 
fagt: Die preußlſche Megterung Hat den Antrag auf Bundesreform mit 
bem vollen Bewußtfetn ſchwerer B:rantwortung und mit dem Willen Eräfs 
tiger Durführung des Meformmerkes geftellt ; fie rent auf bie Hin 
gebung des preuhiſchen Volkes am feinen nationalen Beruf und auf ben 
Ernft der nationalen Begeift rung Deutſchlanbs. Die deuiſchen Reglerunr 
gen würden fi ben auf ihnen rubenden Pflichten für das Gelingen ber 
Aufgabe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen können. Es iſt bie begrundete 
Ausfiht vorkanden, daß mhrere ber bedeutendfien ſich Preußen anfhliehen 
werben, Mögen die ermft patriotifgen Männer Deutflands ohne Barteis 
rüdfigt mit der preußifg:n und ben diefer gleidhjefinnten Regberungen bes 
deutſchen Volkes altes Sehnen nach Fräftiger Ginigung erfüllen Selfen! 
Es wäre ein Jerthum, zu glauben, bie preußiffe Wegierung ſchlage bei 
ber Wieheraufnahme der deuiſchen Frage etwa bie Serzogtbümerfrage ge 
ringer an, Die nah: Zukunft wird bielen Jerthum ſchwinben laffen, — 
Ueber bie Be Haftung des Grafen Walderke bemerkt bie „Provinzial 
Korrefponbeng" : Die preußlfge Regierung wird unswelfelgaft über bie 
Ung:bäßr des Verfahrens gegen den Grafen Walderfee Rechtnſchaft fordern. 
(T. b. R. Fr. Big.) 

Wien, 11. April, Die preußifäe Latwortobepeſche iſt Algmalifirt. 
Sie lehnt bie Forderung ciner Mbrüfung auf das Entſchidenfte ab und 
unterfleüt Defterreih neuerdings oggreflve Abſichten. Die Einuifgunz des 
Bundes in bie ſchleswig · halſtelniſche Frage wird perhorree zirt, weil bie 
Üngelegenheit von beiden Maͤchten bisher iebiglich in Ihrer Elgenſchaft als 
Großmöcte aufgefaßt worden fel, (M. Fr. 2.) 

London, 11. April. Das gefleen Mbend In ber Mmtswohnung 
Lorb Rufied Rattgefun’ere Meellug liberaler Unterhaus: Mitglicher über 
bie Reformfrage Hat ein für die Regierung günſtiges Befultat ergeben. 
Leptere hat nunmehr die kefle Ausfiht, bie zweite Defung der Reformbill 
durchzuſehen. (N. Br. 2.) 

Kopenhagen, 11. April, Bebeutinde preußiſche PfrdeoMnkäufe 
In Fünen und Serland gehen nah Lührd a‘. (M. 3.) 








| 3 Witrlol zur Saat 

| Bub’ide Mat.Hdlg., Uzeuſtraße. 
— # Fensier- leaux in alkn 
Größen und Farben empfiehlt zu den "Gllfigften 
Preiſen 

Eeulerehauſen, April 1866. 

J. AM. Körber, 


5. Nähften Samftag ben 14. bo. Nach⸗ 
mittag 4 Uhr werden im Stürmer’fKen Wirtho⸗ 
hauſe zu Dennenbad die auf der von WMnstad 

‚ mad MWeipenzell führenden Straße vom ber Ortes 
gemeinde Dennenbah zu llefernden Steine im 


Abſiriche verſt 
6. Im Gaſihof zum goldenen Zirkel wird 
bie 1, Mai ein orbentlicher 


Befrling ein. Junge ale Kellner · 


Ghittalladung. 

Die lebige 

curatel dat Heute gegen 

Mürtemberg babler bei 
Protokoll gegeben. 

Termin zum Verſuch ber Cühme und eventwil dir 


ben Meflerfgmirdgef:llen Johannes Dolb aus Zutilingen im Köulgrelche 
dem forum delicti eine Klage wegen Baterſchaft urb Kindenahrung zu 


Verhandlung ber Sache im mundlichen 


Berböre wird j 
auf den 24, April Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, 
Biklagter, deſſen bermaliger Mufentpalt unbekauut iſt, wirb hiezu unter dem Mräjubice ber 


Koftentragung geladen mit bem Eröffuen, daß bie Klage 
eingefeben werben Tann. 

Zugleich ergeht am beufelben: ber Muftrag binnen 4 
Bevollmägtigten zu benennen, als auferbem bie weiteren Verfügungen an ihn ans Gerichtabrett 
angeheftet und für rite infinuirt erachtet werben würden, 

Anabach, am 12. Mär; 1866. 

Der £ Stabtridten 
Greiner 


jederzeit in der Gerichtokanzlei von ihm 


Selonutmaehung. 
Das untergeiäguete Bezirks-Eomite beraumt auf 
Sonntag den 15. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
nit nur für feine Vereimsmitglieder, jondern für alle fircbjamen Landwirte und Freunde ber Rand- 
wirihſchaft von nah und fern eine Wanderverfanmlung zu Degmannedorf im dortigen Gaſt · 
hauſe an. 
Als Brratfungss und Beſprechungs: Gegenſtände Hiefür find feftgefcht: 
1) Die Urfagen der gegenwärtigen niedrigen G.treidpreife und mas bem gegenüber ber 
Landwirth zu thun habe, damit Ihn fetn Boden beſſer Iohne, dann 
2) Fortſehung der Feage Über die müpfihen und ſchäblichen Tiere ber Flut. 
Zur vet zahlteichen Thellnahme an biefer Berfammlurg wird hiemit eingeladen, 
Ansbad, den 4. April 1866. 
a Das ——————— Bezirks⸗Comito Ansbach. 
ber, 


Betanntmahung, 

Bon der OrlonomieGonmmiffien 58 Kal. 2. Chedaurxlegers-Regimenta ZTaris wirb im Dofe 
ber Roferne Mr. 1 cine größere Anzahl zum leiten Cavallericdleuſte tauglicher Pferde, welche in 
einem Alter von 5 Mb 8 Jahren fichen dürfen, angekauft, 

Das Ankanfegefihäft findet täglih von fri 9 Uhr bis Mbends 5 Uhr ſtatt. 

Unsbad , ben 10. April 1866. 

Betanutmadung. 

Unter Bezugnahme auf die Aushreibungen in Nr. 81 urb 82 dies Blattes wird bekannt 
gegeben, daß auch Pferde ſchweren Reliſchlaga im Alter von 5 bis 8 Jahren vom fol, 2, Uhl men⸗ 
Regiment König angekauft werben, beren Vorführung tägli von Vormittags 9—12 Uhr im Hofe 
ber Zägerkaferne flattfinden kann. 

Anabach, ben 11, Aprii 1866. . 


Frauen-Verein. 
Sonntag den 15. April If. Is. Nachmittags 4 Uhr 
Gefchenk-Verloofung 
im fgl. Orangerie-Saale. 
Diezu werden die verchrlihen Mitglieder und alle Freunbe bes Vereine mit ber Bitte um 
recht zahlreige Theilnahme eingıladen, und wird für eite hinreidjende Anzahl von Gegenfländen 
t ben. ‘ 
— Die zu verloofenden Geſchenke wollen bis Tängfiens Freitag ben 18, April Wendt 





Babetta Hader aus Thurnau, nunmehr dahler, und deren außereheliche Kinds | 


Moden um fo figerer einen Auftellungss 





| 
| 
| 





niges t 
& für Ansbach und Umgegend! 
% Gebr, Leder's balf, Erbnußölfeife & 
Bad, 11 u. 36 fr, 


ag. 27 tr 


© Prof. Dr. Albers rhein. Bruftcaramel- 
& Ind 1s Mr. 
2 Dr. Boringuier's aromatifcher Kronen- 
© Geift (Quintessenz d’Eau de Oo- 
logne) & Fl. 45 kr. bei 

Joh. Katzenherger: 


Todesanzeige. 
Moch ich niebergebengt durch ben bitten | 


ren Berkuft unferes jüngften Kindes, hat 
Fur0 bag unerbittlihe Schicſal mit eimem | 





J Dienflag Abends 7 Usr wurde uns aud 
MW unfer zwelljüngſtes, 2°], Jahr altes Kind 
J Walburga 

hin Felge der Halsbräune dur ben Tob 
Mir bringen blefen famerziihen 


A mandten und Freunden zur Kenntnig mit 

dem Bemerten, daß die Weerbigung Preis 
tag Nagmitt:g 2 Uhr ftatifindet, 
Anobach, ben 12, Upril 1866. 


18. Zu einer teipt gu erlernenden nit ane 


ſtrengenden Hl .4,mwird ein ordentlichet Raabe 


geſucht. — 

19, Ber Gaſwirih Miedel in der h. Kreuß⸗ 
gafle And Seltuhoſer Piläferden und Dad- 
platten zu verkaufen, ER 

20. Gute Hartoffein firhen zum Verkaufe 
in der Bauber'ſchen Brauerei, 

21. Bergangenen Sonntag wurve jtdenfalls 
aus Berfchen aus dem Neib'ſchen Lokale cia 


 Spazlerflo@ mitgenommen, um beffen Rüdgabe 
: borifelbft gebeten wird. 


22. Auf der Wintmihe find gute Samen: 


| Kart fieln zu haben. 


am eine der unterzeichneten Bercinevorficherinmen gütigft cingelkfert und mit dem Namen der Or | 


berin genau bezeichnet werden, 
ebach, dan 7. April 1866. 5 
. Die Vorſtandſchaft. 
Garoline Faber. Marie Frfr. v. Lindenfels. Auguſte Arfr. v. ne 
Hacdl. 





v Die Originalausgabe des in, 28, Auflage erschienenen Werks: 


1 .. - 
Der persönliche Schutz 
‚» B,aurentius. 

geschlechtlichen Krankheiten, namentlich in Schwäche- 

zuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anstomischen Abbildungen, 
In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. — fl. 2. 24 kr. 
ist fortwährend in, allen namdaften Buchandlungen vorrüthieg io Nürnberg in der 
TE Koru'stiin Buchandlung. 
Mal Ach At, Ask jedes Exemplar der Originslausgahe rott Lägrentins mit dessen 
vollem Nänienssiegel versiezrelt ist Die umtet ähnlich Iautenden Titeln erschienenen f 
Auszüge und Nachahmungen dessellen sind unvollständige, feblerhafte Playiare, wie schon 
ihr Acusseres es verrät. — 
m em) mn En 


— 


Aorztlicher Rathgeber in 


Cu) num € 





—⸗ 


Hochachtunga voll 
Der Dbige. 
15. Eine neue Unewahl von 
— Deljarbendrudbildern — 
iſt eben eingetroffen und gegen monathiche 
Abzahlung von nur ſl. 4 zu bezichen burch 
Carl Junge’ VBuchhandlung. 





IE, Em junger Menf$ von feliten Eltern | 
kann unter annehmbaten Bedingungen in die 
Lehre treten bel 
Ferdinand Scheuermaun, 
Condltorel⸗ Waaten· Geſchaft in Mürnberg, 





Eigeniyum, Drud und Beriag von Cari Brügel und Sohn im Unadaqh 


— —— im 
—* 


23. Freitag Schladtihäflel auf ber Wintmühle, 
Heute Shlahtfhäflel bei Engerer amı Bahnbef. 

25. Freitag Schlaßtichüflel bei Koderer, 

26. Heute Schlachtſchüſſel in der Sonne. 
IT, Heute Schlahtfgäfel bei Wening. 


28. Sonntag den 15. d, M. Tanzmufif 
bet Köhnert In Meufrs, 


29.-A 30 if der zweite Gaben mit 4—b 
Zimmern. ac täglich zu vermichen, 
30. A 280 tft ber erfte Ste mit ober chue 








u \ h Stallung ſegleich zu Iezichen, 
LE STE SVEN EYE — Er — Fr ne —— — — — —⸗ I” 








Schrauuenvreife. 
Eat, zu Il Aprell. 
nr HR. Min, Mir, Ge ieg. om, 
— fl % 
Kern s»7T 1 sn — 1—- 
Maiır 1134 14 1335 — 19 - 
Korn ut ı 02 — 16 
er i: — 
Dau⸗ re 4) 6.14 5 16 11 
Sörsen-Tlourse. 
Dapiexe, 


Ftautfurt, 11. York, ] 
Cru 5 564 
rni® 
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Wien, 11 Apit, 
red, Nat» 
Be, Metall, 














«69, Metall, 48 „dr, Dieta u 
„ Vantffiier 787 nl in 74 
. EL, 148 „bitte 58 100, 
Pi En,s4 49 I „ bitte Te 
b8 122 I m dito vr α 
„ bitte t [ae 7% a Banl · Att 7106 
. s en er } * — dene 
uch, »Berb. Sit, he .: Du „et a. 436 
Br. Oftb At. 115% Staatab ·Vt. 158, 
Dittonoleingachlt; 115", Korbd. Nuen 145,4 
Noxrbam ie 1. 74 DeſbPrioet. 76 





Behielt, — Mien 109, Wei —musab I 
Bardwiker 0° H. Abreneueter A 
April Dia. TU, Heim 2. | ra. 7U. Nam? 
41 22, 321, + 3 +41 
12 ug + 7 ü 





5 


Die tieftrauermden eltern: | 
Branntweinwirtt Bauer nıbf * 





mwommen, Jaferıie vie Ifpaltigr 
Berir zu 3, Bfpalı. @ fr, derechuer 


Prot.: Tiburtius. 


Politiſches. 


Der preußiſche Antrag. 

X Aus Bayern. (Erlangen, 11. April.) In feiner Cirku⸗ 
larbepeſche vom 24. März bat Graf Blsmard den deutihen Bunbdesregles 
zungen (mit Ausnahm« Defterreihs) augelüntigt, daß Preußen in bie 
Nothwendigkeit verfeht fei, „eine den realen Berhältmiffen Rechnung tras 
gende Reform des Bundes in Anregung ‚zu bringen” Am 31. März 
wurden bie bayeriſchen Gefandten in Wien und Berlin beauftragt gu ers 
tlären, daß bie bayeriſche Regierung und ohne Zweifel ebenſo alle übrigen 
Bunbdesglicher bereit jeien, fofort auf Verhandlungen über bie Reform ber 
Bundkoverfafjung einzugehen und „in diejenigen Aenderungen zu willigen, 
melde den Beitverhältniffen entſprechen.“ Seht erfahren wir, daß in ber 
Buntestagefigung vom 9. April dir preufiige MeformsAntrag eingebracht 
worden fit. Die Regierungen follın fig Aber ein Preſekt verfländigen, 
das einer aus direkten Wohlen und allgemeinem Stimmrecht hervorgehen ⸗ 
din Berfammlung zur Beralhunz v.rzulegen wäre, — Man muß dem 
Grafen Biemard zugeftihen, daß die eiferne Panzerung feiner Stirne von 
undurhöringliger Feſtigteit Äft, und immer aufs Neue Staunen erregt. 
Inder Cittulardepeſche dom 24. Diärz gibt fl der ſchroffſte Gegenfag zu 
Defterteich kund, und aus biefem Gegenſatz gerade, aus der „feinbfeligen 
Daltung der anderen im Bunde befindlichen Großmacht“, aus dem unabs 
weisbaren Bebürfniffe Preny-us, befleren Schuß gegen feinen Neb;nbubler 
um Bunde zu finden, wirb in der Cukularbepeſche die Rothiwendigkiit einer 
Bunbesreform abgeleitet. — Nachdem nun foldergeftalt Graf Bismard 
am 24, März vor aller MWelt’erflärt bat, daß er die Bunbdesreform als 
ein Mittel erjteche, id) die Kräfte des Bandes gegen Deſterreich blenft- 











(Ansbadher Morgenblatt,) 
Samſtag, 14 April. — 
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—— J Zurt. gern 
| Tiot 
Nr. 89. (Zweiundzwanzigfter Jahrgang.) Minden 1868. 
® e oO z 
.iu gti, mit Mae ( F k f Rat in Apr: 
wahme vet Dsmiagk, bafkr am 01 un US 4, dalb ſarriia 2, vieria · 
oantage elme anterdaltent· m ladelich 1 FL, für 8 Diomate da 
‚Weigabe. — Vagmbı Tan 1 % © wird MomatBüfe — Men 
MWeiträge werben hanftar unge art Fan) werden hier im ber 
G. Brägeligen Offiein, aui · 


Kath.: Tiburtins, 


ar ı 








Er, ber bie befgworenen Meile der geſehzlich beſtehenben Vollsvertre⸗ 
tung feines eigenen Lands thatſächllch mit Füßen tritt, er, ber Schleswig 
mit ber Eefanntin Zuchthazgordnung Liebe zu Preußen einflößen will, if 
| wahrlich nicht gewillt, mit feinem Antrage auf Einberufung eines beutfchen 
Parlamentes dem deulſchen Volke die Freiheit zu bringen; der Pferbefuß 
| des Mephiſto fleht durch die Berweifung auf das bekannte Zirkular vom 
' 24. März trog der Verhüllung mit dem glänzenden Gemande des allge⸗ 
| meinen Stinmretes und der direkten Wahlen recht deutlich. ang dem Ye 
‚ trage hervor. Min, von Blamarnd hat die deutſche Nation Keinen guten 
| Willen zu erwarten und gerechtfertigt iſt daher das größte Mißtrauen ge» 
gen ihn und feine Geſchenke. Aber, fagt die N. Fr. Zig., die Bekanntlich 
zu ben erbittertften Feinden Bismard's gehört, darum möge man auf der 
anderen Seite ja nicht glauben, durd eine einfache Zurückweiſung des wun⸗ 
derlichen Vorſchlags über bie Schwierigkeiten hinweggufommen; ‚man möge 
nit wähnen, durch eine bloße Verneinung den jehigen Zuftand der Bers 
tretungslofigkeit ‚ber Nation fortergalten zu können. Nein, das Parlament, 
welches ber Here Graf Bismard nur zum Scheine zu haben mänfgt, wird 
und muß als Realität erfichen, ausgeftattet mit mwirkliger Macht. Daß 
bics fo geſchehe, dafür zu forgen If Sade bes Volkes, iſt 
unabweisbare Pfliht feiner Regierungen. Die bayerifche Re— 
gierung wird biele Pfligt erfüllen, flc Hat unter allen Misifterien felt 18 
Jahren vor der bayeriſchen Belksvertretung, in biplomatijhen Noten und 
im ber Preſſe ihr Wort verpfänbet, fle hat erfl ‚vor wenigen Tagen feter- 
lich erklärt, daß mur bie Bunbdesreform ber Weg zum Frieden 
fet; fle, die Andern in fo bercdter Weiſe die Betretung diefes Weges ans 
empfahl, fie wird mit aller Kraft ihres pollliſchen Gewichtes, geitügt auf 
ben Willen der Nation, bie zu allen Zelten das Parlament hochhlell, des 


var zu maden, fordert er am 9, Hpril Defierreich ſammt den anderen.) ren Bolksvertreter im allen Seffionen die Bunbesreform forderten, mit uf 


Regierumgen«zur genseinfamen Beratfung auf-Ater die Darchführung bie 
fer Beforml Und damit kein Zweifel an der wahren Bedeutung bes Aus 
trages übrig bleibe, widerholen ji in ben Motiven besfelben die Nusfühs 
rungen ber Depefhe vom 24. März. — Welche Abſicht Gel ber ganzen 
Operation im SHintergrunde fießt, laſſen wir unerörtert, So viel If eins 
leuchtend, daß Preußen bie „Reform“ nicht In der Erwartung beantragt, 
fle auf dem Wege friebllcher Berfländigung durchzuſthen, daß es ſich viel 
mehr nur um eine veränderte Methobe ber Kriegführung handbelt. 
Bon. dem noch nicht mit Blut befleckten ſchleiſiſchen Schlachtfeldern foll_ber 
Krieg für's erfe an bem grünen Tiſch nad Frankfurt verlegt werden, Wie 
bereitwillig die Mittelſtaaten anf biefen Wechſel der Scene eingehen, iſt aus 
der bayeriſchen Depeſche zu erſehen; aber auch in Wien wird man ſich 
ſchwer lich weigern, Es ſieht bemnach eine Periode bevor, in welchet das 
verſtummende Geräuf ber Waffen dur biplomatifhe Bundesreformber 
batterı erfegt wird, Mm fo unwahrſcheinlicher ift es, daß diefe Bemllhun⸗ 
gem mit ber Aufſtellung eines Entwurfes enbigen, welcher ben Beifall 
BVreußens, Defterreihs und der mittelflaatligen Regierungen dat — gang 
abgefehen vom Belfall der on. Bielmehr wird nach menfhliger Berech⸗ 
nung das Merk der Meform Ion unter den Händen ber Regierungen in 
Trümmer geben, ber Krleg wieder In den Vorbergrund treten und dem 
deutſchen Volke bie Frage erfpart bleiben, ob es feiner würdig fet, zur Bers 
Handlung mit dem Grafen Blemarck Abgeordnete nach Frankfurt zu fen 
ser. — Im Laufe von wenigen Jahren tk Deutſchland mit drei offiziellen 
BDunbesreformprojeften beglädt worden, Einen Vartheil gewährt unter al» 
len Umftäuden diefes unabläffize Rätteln der Machthaber an dem morjhen 
Bau, der fon einmal in ih zufammmengeftärzt, von ihnen in bir alten 
Form aus dem umberliegenden Schutt wicher aufzeritet worden iR. Die 
Reformerperimente einer felbftfäßtigen Reglerungspstt'if unterfiägen Ins 
Neformicbärfnig ber Nation und bald wied bie MWiberflandskraft biefer 
Bumbesverfaflung, unter deren Herrſchaſt Deutfhlaub nit zu Ehren tous 
men kann, bis auf dem letzten Met erſchöpft fein. 


Deutſchland. 


Muũunchen 12, ayeg Amtliche Nachtichten. Die etled. Stelle eines 
Rechnaugetommiſſara Der f, Regge.Fin an fammet von Unterfranfen und Aſchaffeuburg 
it dent funkt, Nebnungsreviſot derkeiben Reggs.⸗Finanztammer, J ifgen, ver 
liefen; — die fat. Plarrei Hallſtadt, DM, Bamberg I, dem Delau und Pfarrer 
Seh, ge in Ziefenpölz, deif, BA, und bie kath. Pfarrei Entering, OR. Eihfätt, 
dem Gooperator Seh. Nupi in DOrabag, B.⸗A. Feuchtwaugen, Übertragen wordeu— 
(8. 3.) 


"erledigt: Das Srafenegg- uad Schneller he Benefijium in Günzburg mit 
einem faffionsmäß. Reinertrage von 753 fl. 21 fr. 2 bl; — durch dem Tod et Re- 
vierförllerd Bing Revier Hienheim, F. A. Kelbetun. 

Meünchen, 11. April, Dismard ift fo recht ein Theil jener Kraft, 
die flets das Boſe will und doch das Gute ſchaffi, fagen die „N, N,” 





biefen Meg elutreten und forgen, daß er bald zu gutem Biele führe. 
München, 11. April. Die Nachricht, dag. Deſter relch den preußis 
ſchen Parlamentsantrag prinzlpicl nicht befimpfen wolle, wurde Bier mit 
großer Genugthuung aufgenommen und die Hoffaungen auf eine gladliche 
Loͤſung des beftehenden Corfllktes gingen etwas im bie Höhe. , Ja helfe 
blütige Politifer melnen fogar, daß ⸗ Oeſterteich jeht den Grafen Blamarck 
an liberalen Borfälägen überbieten, bag ein Wettlauf um, die allgemeinen 
Sympathie beginnen und ſomlt eine Conkurren, zum -Beften Deutfhlands 
angeregt werbe. Run, wir wollen. ja fehen, aber unſer Glaube fleht vor⸗ 
laufig mit auf bleſen beiden M gierungen; fle haben uns biöher wenigflene 
feine Beranlaffung zu Erwartungen gegeb:n, die, das Herz eines Patıioten 
mit ſtoher Zuverſicht erfüllen Böunten, Wenu ſich das Bolk nicht des Ans 
tragd bemädtigt, ihn nicht mit bewußzter Kraft fortbildet und zur Mekfe 
Bringt, if er unſeres Etachtens vergeblich geftellt: am dem Volk allein liegt 
die Moͤglichteit, aus dem Vorſchlage das zu ſchaffen, wornach es jeit Jahr: 
ichnten firebt und ringt, Daß die Begierungen einzelner: Mittelftaaten 
von dem Antrag nicht fehr erbaut waren, befiembet uns nit, man denke 
wur einen Herzog von Naſſau, einen Kurfürften von Kaflel, einen Groß 
herzog von Medlenburg und. ein beutfhes Parlament, Aber daran erlau⸗ 
ben wir und zu zweifeln, bag auch die baheriſche Regierung gegen eln 
deutſches Parlament flinmen wolle; denn cd widerſtrebt uns zu glauben, 
bag Jemand, der feine Bereitwilligkeit zur Herfielung einer folgen Bun 
beöverfaffung, welche bie Interefjen Deutſchlanba beſſer als bisher zu ſchuhen 
gteigenſchaftet ſcheint, erfiärt Kat, vor aller Welt ausgefprodgene Anſicht 
tieber ändert, (A. Abb;.) j nz 
München, 12. Kris, Die es geſtern in militärlihen Sreifen 
hiek, find die vom E, Bayer. Lriegsminifiertum amgeorbneten Pferbeankäufe 
einfimeilen ſiſtirt worden; bie bereits augefauften Pferde find fofort in bie 
betreffenden Reglmenter einzuthellen. (M. 8.) 
Münden, 11. April. Nah. längerer Vertagung wird ſich der 
Ausſchuß des Hiefigen ſchleswig · holſteiniſches Vereins heute Abendas verſam · 
mein, um über bie Berufung einer allgemeinen Volkaverſammlung und die 
berfelben eiwa zur Berathung vorzulegende Refolution zu Befäliegen. 


Fürth, 11: April. Im der geftrigem regelmäfigen Sihung des hle⸗ 
figen Vollövereins wurde beſchloſſen, eine augerordentliie Verſammlung des 
Bolkodereina zur Befprehung der gegenwärtige Lage Dehtfhlands tinzu« 
berufen. — Ort unb Zeit wird von ber Vorflandſchaft Belamnt gegchen 
werben. (Foriſchritt.) 

* Zn Linden hat bie Berfinumlung des Säleswig-Holfteits 
Bereins am 7. Hbends einftimmig folgende Mefulotionen angenommen: 
1) „&s iſt der höchſte Breveliam der bdeuiſchen Natlon, baf die Heilige 
Sache Schleswig⸗ Holſtelns von einem) gewiſſenloſen Junfermittfterium in 
Berlin fogar dazu bemägt wird bie Schreien“ eines beutihen Bruherkrie— 


I ges heraufgubefäwören. 2) Um biee Schmach abzumenden, ift «8 vor 


Allem bie Pflicht unſerer beutihen Wräber In Preußen, manmhaft bagegen 
aufzuteıten, in zweiter Linie aber bes 


birjenäge beuf tee, | 
„8) Pfligt der Übrigen beutfgen Regierungen dag en Miet, pr 


4) Gegen⸗ 


verzugehen, den bdeutſches Recht und deutihe Ehre et 
"Wrcfinääte aber 


Über dem empörenden Spiele ber Karinete Über beiden 
mit ber Ehre und tem Wohle 
ganzen beutfgen Baterlanbes müffen wir auf's Neue das. Verlangen Be 
kunden nad einem konflitulrenden beutihen Parlament. «, 
Stuttaart, 11. April, Die Blemard’ige Parlamentiberufung — 
„wer lacht da?" — ſchelut hier wenig Glüd zu wagen, wenn man ben 
Yeuferungen der heutigen Blätter glaubch Tarf.' Der „Brebuihfer“ ‚ber 
als Volksblatt eine draſtiſche Sprache zu führen‘ Met und dab au ver: 
Recht, meint: es ſelen zwar immer. wunberlige Eprünge, bie- der Teuf A 
made, wenn er Im elmem Meipkeffel fällt; aber wunderlicher fet keiner ale 
‚ibiefer Verzweiſlungtſprung des Hru. v. Bismard. Das bemofratifhe Blatt 
fäließt feinen Artitel mit ben Worten: „E84 muß nech anders kommen. 
So gewiß ale heute Graf Bismard in feiner Roıh dem Ruf erhebt: „Bar: 
Larmint!” fo gewiß wird ein von fürflliger Seite in noch größerer Roh 
ber Ruf erſchallen: „Conftitulrendes Parlament! Bis das fommt, fo 
lange wollen wir mit unferer Auflimmung warten. Miteinem Parfanent, 
bee auf Blamarcke Mint ber Bundesteg die Berloge macht, If ung nict 
gebleut.“ Mit jchermann wird folge Worte bilig.n; aber man mı$ fie 
anführen als din Meinungsaustrud einer Partel, und wenn ber erfie Mi: 
nifter eines deutſchen Bunbesftantes fo energiſch vorangeht, fo iſt «6 nicht 
zu verwunbern, wern auch don unten berauf bie Gedanken und Worte 
fi wieder energifger färben, 

Pforjbeiun, 8. April. Bel der Heute in ber Hleflgen Turnhalle 
gehaltenen, jehr zahlteich beſuchten Bolksverfaumlung wurde folgende von 
dem früheren Borſchlage abweichende Erklärung beihleflen; „Wir verabs 
ſcheuen dem im YHugenblide drohenden Bürgerkrieg um fd mehr, ta er mur 
dynafliigen Zwecken dienen würte, Mir wollen bie Läfung der ſchlean ige 
holfteiniſchen Frage nur unter Mitwirkung des flrsmig-helfleinifhen Bol: 
tes und mit ausorädiiger Wahrung ber deutſchen Jater ſſen. Wir fordern 
alle Dentjcher, mamentld bad. preußiſche Bolt auf, In gleigem Einne bie 
Stiame zu erheben und zur Sicherſtellung und Förderung der vaterlänbis 
ſchen Ungelegenheitet auf bie Einberuſung eines frelgewählten deutſchen 
Parlamerts zu dringen.” (Schw. M.) 

Berlin, 9. Apıil, Die Kreuggeitung faht auch bere'ts dle nächſten 
Wahlen -zum Mögeordmtinhaufe ins Auge; fie. zieht mamentlid gegen 
bie träge Sfinnung be Lanbmannıs los, der, um 6 mit den „quien 
Breunden im ber Stadt“ (dei Liberalen) nicht zu verderben, €8 fürs Befte 
halte, gar nicht zu wählen, Die konfervative Partei, fagt fie, müſſe fih 
rügren, aber bie Hauptſache werbe freilich tie Woglerung zu thun haben; 
fie müfe fih an bie Spige der Bewegung flellen umb ihre Feinde au ale 
Felnde befanden; in diefem Sinne follten bie Lanbräthe auf bie bäuerliche 
Bevölkerung einwirken. Gin Wahlfieg, meint fie, (&lieplid,, wäre ber 
fHönfe Weg der Entwldiung des preuhiſchen Waterlandis; Miles ginge 
dan den „Weg der rufigen, gefegmägigen Weform und ber ‚gifihligen 
Berfıflungs-Revifton,* 

Brrlin, 11. Apru Abends. Die Berliner Mitglieder des National 
Bereins nahmen tinftimmig die ihnen vorgelegten Refolutionen für milttä- 
ri ch n und marltimen Arſchluß dir Horzegthüner, aber gegen eine gemalt 
fame Hanerion, an, teren Durdlährung Preußen mit ber Berantworilig» 
Zeit bes Arkege und Eirmifhung des Auslantes belaften würde; die Bur- 
besreform Töne nur erfolgreig fein unter einer Staateleitung, welche bad 
Brfoffungereäät deo eigenen Zındes verwirkiich⸗ (M. 8 

Der konfervatidt Birein zu Düffeldorf hat eine Wöreffe an den 
König: bufhliffen; im der er bie Mefolutionen gegen ben Krieg für einen 
Eing iff in Die Rechte der Krone eiklärt, und fih für den Krieg ausfpridht. 
In bem Verein ber ſabweſilichen Friebriche ſtadt In Berlin, ber am 6, 
de. Mts,: unter dan Borfig dee Hrn. Dr. Ebırty Sitzung hafte, wurde 
®. a. be Autrag geſtat, der Verein möge fi ber Wittener Refolution 
gegen einen Krieg anfhliehen. Derfelbe fleljebod, nagbım er 
eioe fehr Tevhafte Debatte" Aber bie augenblickſche politifhe Lage herbelge⸗ 
führt Hatte, im welcher befonders Hr. Brofiffor Michtlet auszufüßren ſachie, 
wie ein Krieg für den Hugenblid wohl aM gut zu vermeiden, auch lür 
ben Tünftigen Frieden und die Erfirebung eines tinfeitlihen Bundesflants 
beinahe (—) geboten el, da eo Krantgeiten gebe, die mur hurch das Mefler 
bed Write zu beleitigen felen. (1) 

Wien, 11. April, Die Radriät ber Blätter Über eine bem preus 
Eilgen Antrogsanf Bundeörform vorandgegangene Berftäudigung zwiſchen 
VDeeuhen und Bohern iſt unbegründet. Frankreich nahm den Reforaiplan 
wmißfallig auf wegen ber damit verbundenen Milliarzwecke. Die Abenb⸗ 
börfe war in flaueſter Stimmung. ’ Erebitofiien fielen auf 133. 

b. 11 a DE Beh nr Btg.* 

KRopenba ‚14 a'ſche Ztg.“ tabelt ſcharf 
bad Auſtrelen — gegen bie Üntröge bes Kriegeminiſters unter 
ben Tchifpen Verhälmiſſen ber Gegenwart, und fagt: „So fall ble Ber 
Kanung unferer Stellung wäre, als feien wir zu poſitivemm Auftreten bee 
rufen, eben jo. unveraniwortlidh iſt es eite Stellung einzunehmen, als ber 
rube Dinemards Eriſterz jgt und Künftig blos. auf ber EI-ihgültigkeit 
de6 Huslands: und feimer Tokrang, Väncmart darf fi niät feloft anf 
giben.” — Das Reieratpesfolfetfing bemilligte Im feiner Abenbſthung 
den Antrog de Kriegäminifters auf 100,000 Reichethaler für meut In⸗ 
fanterlgemehe. | 

nfreic. 


' 5 za 
-  Yaris, 11. Upril. ge „Batrie* zufolge IR bie Milltarlogkau⸗ 
fangsfummme für 1866 won 2300 auf 2100 Br. besaßgricht 


Kiht auf Schleiwig Holfteins, ſonberu bes; 


UAmerifa. 
‚31. März Morgens, (Mit * 
eierung ber 


) Das 

fehtah us bat Stevens Antrag auf Beſi umwoll ⸗ 

pen elehnt. Ja Canada wurde die Entlaffung fämmtlicer Frelwil⸗ 
gen befoblen, =; s 24 


Volkswirthſchaftliches. 


V. Ellingen, 11. April. GGiehmarkt) Obwohl ber Vih 
zuttieb am geftrigen Martkte viel gerinzer war, als im vorigen Monate, 
fo. geflaltete fh Bo. der Handel befonders Iethaft, fo dah von 174 zus 
getriebenen. Stüden 174 Etüde, nömlih 139 Odfen, 31 Etiere und 1 

ferb verfauft wurden, Der Gefamm'erlös. betrug 16,265 fl. 27 Mr. 
m Allgemeinen blicken fih die Durkfänittspreife ‚gegen den - Bo:markt 
stem gleich. —— 

Fraukfurt, 10. April. Zu ber wmatteren Haltung, in welge de 
hiefige Börfe im dem lehten Tagen verkehrte, haben anfchnlide Werfäufr, 
bie jür franzöfifge Rechnung bewerkſtelligt wurden, und finanzielle Berichte 
aus Frankteich, namentlich Über bie Loge des Wener Piades, vlel beige ⸗ 
fragen. Die Beiorgniff:, melde bie deutſchen Kıiegsgerüte jenfeits d:6 
Rheins und der Alpen gewedt Halten, Haben bie frangöfiihen, Auchr aber 
not, mie aus Malland gemeldet wird, bie italieniſchen Märkte Fark ger 
drödt und da wie dort vielfahes Unpell angeriht:tz bie Berluſſe an den 
In den italieniihen Anlehen engazirten Kapltaiien belaufen ſich auf unge 
beuere Summen, (R, Korr) 


ShranuensMittelpreifer Guugenhanfen, 12, April. 
AM. 31 fi (ef 8 fr), Ken 10 4 2, Det 


. 10 fr. (ef. 6 k), 
55 fr. ige. 1 FL 3 fr), Hader 6 fl. 44 fr. (gi. 22 fr.) - Mettingen 
Kern 13 fi. 39 fr. (gef. 42 fe). Weinen 14 A. 52 fr. (gef. 4 fe), 
1.9. [ON 9 k.), @erfte 10. 30 Mr. (gef. 21 B.), Baber 6 fi. 07 ie, 


(af. — Fan. 





Bermifchtes. 


München. Inhattlid einer Entſchli gung des k. Staatawinifte ⸗ 
riums des Janern vom 31, März iſt das für die Beamten ber k. Bezirls ⸗ 
Ämter bieffeits des Mheins befiehende Verbot d.r Berhiiligungn an ’Yagbs 
pahtungen in ihrem Amtab zirke aufgehoben werben; jede habın bie 
genannten Beamten bie Bemilliigung zu einer folben Pabtung ron tem 
Kreisrezierungen K. d. I. einzubolen, und bat bet jedem Beritköamte einer 
ber Beamten, dem fobann Im Falle ber Bethelligung b:6 Amtovorſtandes 
an Pachtungen be feiblänbige Erledigung aller Borkommniffe in Jagbſa ⸗ 
Gen aufommt, von Jagbpachtungen ſich ferne zu halten, u 

Ya München ıft am 12. April Morgens nad mehrmonat iher 
Krankgeit Dr, 9. B. Bogl, langjähriger Mebokteur, ter Baperifchen, 
früher Meuen Manchener Zeitung geflorben. Derflbe war geboren au 
Bamberg am 13. März 1818 und erreichte ſonach cin Alter von 48 Jah ⸗ 
ren und 30 Tagen, wovon er ben größten Til in Münden verlebte, 
ben mannizfahften lilera iſchen Beigäftigungen fi hin ebend, zu melden 
ihn feine vielfeitige Bildung und feltene Produftionsgabe ausnchmend 
befäh'gten, . 

° Ansbach, 13. April, Wie wir fo eben vernehmen, herrſcht 
nun nad einer eingefroffenen Nachricht aus Würzturg über die Jeentität 
ter Perſon bes Ungüdlisen, welcher am 1. bs. Mis. in der Nähe von 
hier auf der Eif nb.hn feinen Tod fand, auch nint ber gerirgflie Bulle 
mehr. Es vereinigen fih alle Meıtmole auf ben Hautteilten ... . 
Schultt von Paffenhfin, bir. vom 1, April an wegen Gdflesflörung 
Pinflonirt worden war urd an bickm Taze von Würzburg Aber Bamberg 
in hin: Heimath abzereiit, am biefim Tag: auch ned im Bahnhof zu 
Gunzenhaufen erfannt, worden iR. 

‚U. Serricden, 12. Upil. Während im Sübmweflen Eurova’s 
neh immer ein Laf thal Finzieht, ift im Rerden und Oſten unferes Erb» 
theilze ein heher Lufiderg mit einem Mortmaldrud von 779=m (MPerere, 
burg) entſtanden. Dabel fanden riele aAetiemagneniſche Borgänge  ftott, 
Im hoben Norden erſa ien am 7. ein praßivelli$ Norblicht, an demfllten 
Tage Abento brachte cin Gewitter, welches von den Alpen fühlih gegen 
Münden zog, Hefiiges Wett-rleudten.. Doflaibe fand am 8, unb-9, in 
noch viel ausgebebnterer Meife ftatt, Intem ih von Franktich aus viele 
Bewitter unter Heftlgen Megengöflen nah Oſten verbreiteten, ohne jedach 
unfere Gegenb zu erreichen, Dur biefe Erfseinungen bat fi. ber Dos 
rlzont im fähmeflihen Europa wicker mihr ummöllt, während er im Morbs 
ofen meift heiter If, weßhalb die Wärmeunterfhiche Europa’s ſich wieber 
ziemlich verringert haben und am Montag Morgens 7 Uhr nur 15,5%, 
betrugen, nämlihd — 0,5% Petersburg und — 15,0? Artona. Der 
April dürfte fein ſprüchwörtlich gewordenes veränderlihed Weiter wieder 
mehr zur Schau tragen. 

MRürnberg, 11. April. Dieſen Morgen kurz nah 9 Uhr erfolgte 
in der Uttenbörfer'fen Zundhllchenfabrik zu St, Johannis und zwar im 
fog. Reibhaufe eine Erplofion, wobei ein Arbelter (Dumbed) ſchwer, ein 
gl ichfalle dort befäftigter Chemiker (Johann Heerbegen aus Sophlenthal) 
leiter verleht wurde. Der eifle Mrbeiter war mit Miſchung von Bünbs 
lab beſchäftigt, während litzterer eben das Meithaus Eetriten wollte, als 
bie Erplofion — bie vierte in diefem Etabliſſement — erfolgte. (fr. Kur.) 

Wichaffenburg, 10. April. Un der Entrolforfilchranftalt dahler 
haben fi für das Sommerfemefter 124 Kanbibaten inſtelbirt, gegeri ba6 
Winterfemefler ergibt fih hlemit cin Augang von 50 Meueintreienden, tas 
runter 12 Ausländer, 

Telegrapbifger Berit, Mitgetpeilt von R. Milfermabörfer, 
Spez Agent in Ansbag. Das Hamburger Vveſtdampfſchiff Töutenfe, Gap, 


En —— — 


— U — 
— — — 
= ®. 
Haack von ber Linie der Hamburg, Ameritaniſchen Padetfahrt ⸗Altlen⸗ ra — 
Geſellſchaft trat am 7. April wieberum eine Reiſe win rer vach ” ene ft 3 — * 


New⸗York an und hatte außer einer ſtarken Brief⸗ und Padıtpoft volle 
Poffogiere und volle Ladung an Bord. 


(Eingefandt) Dem Bernehmen nach bat das Aufſchlags⸗-Perſonale 
aus Anlaß jeiner Gehaltsaufbeilerung an Seine DMafeftät den König eine Dant- 
adreſſe gerichtet. ‚Gegen empfangene MWoblthaten if Dankbarkeit eine heilige | 
Dicht, Rur Schade, dab dieie Aufbeilerung nicht bem ganzen Perfonale in old 


dem Maße zu Gute kommt, wie e3 zweifelsohne die allerhöcdhite ed Por“ flieht ihren besfallügen Artikl : Bismards Reforma trag 


. Das Uufihlagsverfonale wird ergämgt aus Jortggedienten Milttärs (Oft 
—* Unteroffgieren) und aus dem SlanzleiPerfonale Ein großer Theil der kr 
flern bat in ber Armee eine lange Reihe von ve mit der aufopfernditen Hin 

bung gedient, ſteht alfo beitt Uebertritt im bie uffchlage-Verwaltung {don in 
5 fünfziger Yabren, und nun müſſen fie abermals zwanzig Dienftjahre zurüd«, 
legen, bis fie in die hochſte Gebaltsklaffe (300 A.X eingereiht werben können. Um 
dieſes zu erveichen, müflen fie febenzig und mehr e alt werben, was nur 
ehr wenigen beſchieden fein biltfte, re MilttänBelion wird bei ihrer eriten 
64 eingezogen und die 39 Dienitjahre nehſt Ber Jugen find ummider: 
beinglic verloren. Beim Eintritt in die Verwaltung fteben ite auf gleicher Stufe 
mit denen, welche als Amtsgehilfen in die Huffchlags-Vermwaltung überheten und 
melde oft nicht jo viele Jahre zählen, als jene in; der Armee zurüdgelegt haben, 
Diele vormaligen Amtsgebilfen werden ſchon mit pierzig und einigen Jahren in 
die bödhite Gehaltetlafte eingereiht, wenn fie bis bc Ba Stellen mit noch viel 
größerer Einnahme erhalten haben werden, haben fohm ungeheute Vortbeile ger 
en die Gritern voraus, Die Gerechtigkeit und Billigkeit verlangt num, dab ben 


sen führen, bei denen bie 


— — 





J 
Dresden, 12. April. Das „Dresb,. . 
Ermiberung * BR el nie 


Hell im Sqhoohe, «6 bebroht Im :gentgeil beide und faun zu Eon! 


Regierung vom 6, d4,; auf.dje prenfifge 
3 —— 





Bis Äreißcht, des 
Alternative Revolution oder Reaktion 


€ 


Die ‚Dibotte* fazt? Wir kahin allen Gru:d zu behaupten, ba Bayern, 
direiht mit O'fterriig, an ee Reform ee — a 
ohne Preußen, bevor fie gelöst ift, nicht mehr dom ge 
ſtrichen werden wird, — Der Wanberer⸗ 

[ber Mittäclungen, daß gerade bie ® 


Mitteltaaten in der © elormfiage) 
finumuerg mit —S— * Bi ' derer“ ‚ferner ffie 
tin erfäpet, iſt Deſterreichs Anfinnen wegen Ring jmadhung ber 
Rüftungen in Berlin negativ beidieden, — A Hatten hell mit, 
aus Andeutungen, welche Hıryog Grammont bier gegeben, ſowie aus Ber 


verſichert ti» 
bendſten unter "ben beutfchen 
in volllommenfter Meberein« 


fo * belaſſen werden, bis fie in die höchite Gehaltstlaff⸗ —— find, oder richten des Botigafters Metternich erfichnich fel, da man in dem Tullerlen 
wenn 


iefes im puncto peeunias nicht angeht, ih Militärdienitzeit in Anredh- 
nung gebracht werde; hiedurch milden fie früber dfe höhern Gehaltsflafien enter 
dien und bie Rachtheile, melde jie nunmehr durdy ihr langes Aus harten in ber 
Armee zu erleiden haben, gemindert — und dabei würden 


nen. — Hoffen wir, dab bieies an mabgebender Stelle gemwürbiget ‚werde, 
Verantwortlicher evakt 


sekanntma 
Betfanntmadhung. 
Bom Kgl. Bayeriſchen Bezirksgericht Ausbach 
Melb, Johann Daniel, Wirth und Branntweinbrenner von Ansbah, Goncurs betr.) 
Ir rubsigirter Sode wird das heute ergangene Mrioritäts:rtpeil am Montag den 16, 
April 1. Is. an das bifige Gerihtebrett angepeftet, 
Unobach, ven 28. März 1866, 
Der fg, 


n der AufſchlagsVerwaltung biehenden Sn Militärs ihre Venſionen im 























dungen. 


Direftor 
Luz. 
Spahe. 
Setanutmadgunmg. 
Kioftigen Montag den 16. April 1866 wirken Im Verirte der unterfertigten £, 
Siferbaznbau-Exkiion napbrzeihrete Parzıllen auf die Dower' ton 4 Jahren berpagtt, und jwar: 
a) Steuergemeinde Flachslanden. 
Bufarmentunft Nachmittags 2 Uhr am Hummelbof. 
VParzelle Pl Nr. 915%, Adler und Wieſe 0 Tawt 54 Dazim. entholtenb. 
b) Steuergemeinde Lehiberg. 
Zufammenfunft Nachmittags 2%, Uhr an der Bahnbrüde bei Lehrberg. 
Parzelle PuNr. 1391%/, Wieſe 0 Kurt“, Dezim. enthaltend, 
1358"), 


— — — — — — 


” ” L ” v 9 24 " 
> 1384°,, alue Blußbett der Rat O0 „ 46 , 

x „  1636°, Adır ii, 4, : 
a „ 1735), Bere Ba. > z 
— „  1948'/, Acker 2 „8, — 
. 1938, „ 0.5.8 = 
u P 1962°,, . 0 " 24 N} r} 
. "2066, „ 1 538 2 . 
— „ 23533%, 0... 
Hi „ 2322, u 0 ,„ B-, & 
z „ 2515", „ 0 ,„.:09 , = 


0) Steuergemeinde Neufes, 
Nochmittags 3%, Uhr Zufammenfunft bei Bahnwärter-Poften Mr. 35, 
Parzelle PN, 197, Adır O Tom, 13 Dezlmalen enthaltend. 
d) Steuergemeinde Ansbach. 
Nahm’tags 4 Uhr Zufammenknnft zunächſt der Bahnbrüde über den Stadtmühlbadh, 
Parzelle Pl-Nr. 2U14’/, Acker O Tewt. 23 Dizimalın entkaltınd, 
Hiezu werden Paatluſtige mit dem Bimerten eingeladen, daß bie Pagtbebingungen an 
Ort und Selle bekannt argeben werben, 
Anebach, den 12, April 1866. i 
Königl. Gifenbapndbau-Seltion Ansbach. 
t 


Meelig, 





Vefarnıtmadhung 
Bon der Ockonomie-Commiſflon 5:8 El. 2, Chevaurlegers: Regiments Taris werden im, Raleıns 
Hof: Nr. J. nunmehr au Pferde ſchweren Reitſchlaze taglich von Fräh 9 Upr bis Naymittags 
5 Ude angelauft. 
Andobach, den 12. April 1866, 





Pelanıatmrdung. 

Sparkaſſe Unsbah. Der Schluß ber Einlagen für das Ziel Balburgis if 
Mittwoch den 9, Mai 1866, und die Muszahlung der Zinfe aus früßeren Einlagen ‚erfolgt? gegem 
Borlaze befonderer Zinequittungen von heute bis zum genannten Schlaßtoge. 

Die zur Hrlmzahlung auf Walburgle 1866 am vorigen Zicke gefiuseten Einlagen find vom 
20, biefes Monats zur Empfangnahme Eereit, 

Anabach, den 12. April 1866, 

Spartaffe-Berwaltung 
Brendel, 


In den Meformanträgen nur den Verſug Preußens erblide, bie militärifge 
Führung Deutfglands an fih zu reifen, weite Eoentualltät dem franzd« 
ie fich berußigen kön: | Aigen Eabinette keineswegs gleihgültig fein. könnte. 






‚SsifIöodr % 1098) ° 


5. Soljverftei, Im Repler Shall 
— 


am 
30 Käfter melde Sidcke. 3 
8 Uhr auf dem Dich am Steinerebor 


6. ndung 
‚ und empfi 
I dur alien —— 
‚Elife \ 









änbfehu — on 
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Dahpenbeimer 7:fl.:2oofe, 2 


Freiburger 7-fl..2 
mit nicht verlierbarem infag. 
Verloolungrpläne auf Verlangen portofrei 
bi Gebrüder Schmitt in Rü 
Bank: und Wechſel⸗G. ſhäft. 


9. Beften totpblübenden Dollen: 


u empnehlt zum billigften 
reiſe 

Marx Schloss in Bechhofen. 

10, Untergeihnete empfichlt fi einem diefigen 
und ausmärt gen Publikum im BWeißnöhen, Rice 
bermagen, Menäp.n vom Wattröden und Gous 
veride cen, auch gibt fi dieſelbe mit Waſchen 
von feinen Hemben, Chemlſetten, ſeibenen Ks 
chern, — x, ab, und bittet unter Zoſichen⸗ 
ung re bien te A 

Franfenheim, — Er — 

Rummel, 
zu erfragen bei Deren Sqloſſer 


IT, Wegen Üblebenk. det. Beten de@, Behpere IR as 


— 


ai c =. An & “mit’realer Schmied 
f' j 
Be a 


freier Hanb 
S 





Die trauernden eltern an; 

Yobann Mobleder n sh 

13. D 122 neben der Wolfsfglugt ud 

4 Stüd gut erhollene Zugharmonile 
* Abreiſe zu dem billigften i 










ar au 2, une 









| Trauer Anzeige. 
Dem Herrn Aber Tob und Leben hat es gefallen, geſtern Abends um 6 Uhr unfern 
einzigen, Inniggeliebten Sohn , , 
| Jakob Friedrich Joseph Wilhelm, 
cand. med,, 

nad viermonatlichem Leiden in die Wohnungen des ewigen Friedens abzurufen, 

Diefen unerfegligen Berluft th.iluchmenden Verwandten, freunden und Bekannten nur 
auf biefem Wege mittheilenb, Bitten um files Weileib 

Unsbad, den 13, April 1866, 

Die tiefteauernien Eltern: 


leifchmann, Lehrer, 
; uliane Fleifchmann, geborne Sammermepen, | 
Die Beerdigung findet am Sonntag um 2 Uhr mit Beglettu 















ng dom Trauerhaufe aus ftatt, | 











; Das — Br Hash Sermmerlaifen In modernen s 
* Filz⸗ und Strohhüten 


ſowle and harſche Strobmäghen für Kuabın in verſchiedenen Farben und Formen empfichlt 
zur gefälligen Anfigt und Abnahme unter Zuflgerung reciler und Billiger Bedienung 


Dogagtungsvouft Kudwi m 
udwig Höhr 
| Peine Bere : 
in an ber feinernen Promenade, 
* Georg Hönig, Anopfmader in der Heuftadt, 
welgt Sie To eben angelommene Sendung allerneuefler Damen: und Serrenfleiderfnöpfe 


an urnd freut fich, ſelnen Hocverehrien Runden eine fehr reiche Auswahl vorlegen zu tönnen, 
ODochachtunge voll 








R 1) ‚Reparaturen an Feuerteehr⸗ Requiflten, ſowie an alten Sprigen, welde mit Ü.ders oder 

beiarbelten uns burch Metalltolben erſeht werden follen, werden biligR ausgeführt. SF! 

prompie, unb Billige Bedienung unter Garantielelſtung zuflgernd, empfiehlt R 

* Wufträg 
obach 


PN; ten em 
Un ‚ben 13: Uprll 1866, 5 . 
er Friedrich Fehler. % 
O 
Neneste und billigste Berliner 


Danieuzeitung für Mode und Handarbeit. 


' Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 






a 
®. 
2) 








—— < 







EPERLETERLLPEINE 
——— 
Pr. Frl; 






















hen erachiesen die eryirn Nummern der zenesien Dememzeilung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 














vuenezeoq us verpnimmaog 


Pan Fodunpurgougt ae Naamp arms 


£ wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles solbst anzufor- ‚ 
H und damit bedeutende Erspurnisse zu erzielen. 





pas a2 10p moowmny mel oIcl 


aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nelimen an und führen 






Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaotion des Basar 


mit tbeilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 

























“ NEN u a ua nn in Zah a 7 An ah ne EEE TE J — 
EN ERDE Er — ER ZEN WE, EEE DEREL LEN RE a ® 
10. Far bie Sommers Sotfon habe ih mein Ihon bekanntes Eiger in RB 


T Tuch, Buckskin, Modeftoffen ze. ; 
Sau Beſte aſſottirt und fifpere meinen geehrlen Menchmern bie binigften Preife zu. Er 
et Pan "Sale Körber iR 
In Leuter hauſen. J 


J * 
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kfurter Ber oofung 7 * 
Dieſe Pr, It Im Befihe des Hrn. Bädermeiflers 
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22. Ar bie vielen Berociſe inniger Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unſeres undergehlichen 
Kindes fagen wir umern Pefgcfüßlten Dank, 

Die betrübten Eltern: ° | 
Ebriftian Steurer vebſi frau. 

23, Unlerztichneter nimmt die gegen Lorenz 
Mosmaler im Gaſthaus zur goldenen Kugel 
gemachten Meußerungen zurüd und erklärt dem 
felben für ehtlich und brav, 

Ansbach, ben 13, Aprit 1866. 

u Dob. Hasleim. 

24, D 158 find derer vom Erfurter Mies 
fenfpargel pro 100 A 1 fl. 12 Er. zu 
haben, 

25. Im Gafihof zum goldenen Zirkel wich 
bis 1, Mai ein ordentliche Junge als Kellner 
Lehrling geſucht. 

26. C 184 fann ein ordentlihes Mädhen 
bad Kleibermadhen lernen, 

27. Ein banmwellener Wegenigirm wurde 
gefunden und kann A 40 in Empfang genms 
men werben. 

28. D 451 ift cine Gtagere, Gaicränfigen, 
unb eine Varlhle Welnflaſchen zu verkaufen, 

29. A 53 tft cin BallMnzug zu verfausen, 

Aul'n Sunntt i6 in Dennla Kärwıh; 

Spiel'n ſbut heuer der Mar ollaa. 

Br nit berfaßra kahn, der fol herganga, 

In Wer hehaus komma mer Mi z'jammo. 

BERG. 
Griterer Hat feine Sad gut gemacht, 
Lebterer wirb döfür ausgeladt — weil — 


‚32. Conniog den 15. 5, M. Tanzmufik 
bei Köhnert in Neuſts. ” 























33. A 30 ift der zweite Gaben mit 4-5 
Zimmern ꝛc. täglich au vermichhen, 


34, C 122 iſt dis Biel Lauren en Onar: 
tler zu ebener Erbe mit eigenem Eingang zu 
vermietben, wer 

35. A 280 ift der erfle Sioc mit oder ohne 
Stalluna ſealeich zu bezichen. 


BSaee wete ON | Ferne R 
0,40. Mm an | n De 


r., 7 Din vu 
12 20, 721, * 7 + 12, 
13 23 4 6 











fegramm. Yı dus Padiräger- Jniitur Ansbad. Mr, 6872 gewann 2 MWagenpferde, 
patz uud find für beide Pferbe von einem Frantfurter Haus bereits 900 fl. geboten, 





Eieenthum, Drud und Berlag von Carl Grfgei md Gofn in Unahnc 


nn ungen 
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| 


Nr. 90; 


Eripeler vüglil , mit Mae 
ahıne nes omiagt, bafkır am 
Mo rntage time uaterhalleade 8 
Beledenate,Beigube. — Pafente 
Meiträge werben kaufbar 

mmin, Inferatt vie Iipaktige 

ninzas, Hpalı, 6 fr. berechaen 


(3weiundzwanzigfter Jchragng). 


Fränkische Zeitung. 


(Ansbader Morgenblait) 


Zurt, Hofe. Staats 
bllothel 
München, 18686. 
use.” 2:4 . 
» 15*8 2, 
o „ Hr * 2 Dionatı da 
URS mit De. Ren 
= wirt Yan Toochen her in Der 
© Mrigiten Diele, anie 
wärs bei (ber Voi. 





Prot.: Olympia. 


a 


Politiſches. 


Bochenſchau. 

— man noch vor wenigen Wochen nur zu gerne jeben für einen 
gutmäthigen Echwarmer erflärte, ber davon ſprach, baf man ein a) arte 
lament cinberufen * wird fegt bein abs gen 











re ber; ‚bag bus er 
male bemſelben ton 


zu diefen Wahlen gar 
bestag merben fon forgen. (Stuß folgt.) 


Dentfhlanbd. 
München, 1 Mei Kucll R it Der ala rest, © 
Breißer der Ötabt re re St — und ber als 
w 
Magiſtraterath ber Stabt wi! ara ie ade 


Sim. Shimwargmeier m 
Eines I anf We. © 3 1. Ki. zu —— feiner Bitte eut · 
8* berfeßgt; — dom t. — —* der in — de ferner? Sum 
— — Arie De Ihierarst Friebe, .. are 
Sub, 8,L e se * für den —— 


lautet: „Nachdemn Se 
ſetzee nom 17. Nov. 1837 und {m Hmblid auf die Bollvereinsnerträge zu 
beſchllehen geruht Haben, daß bie Ausfuhr vom Pferden über” bie * 
Bollgränze (gegen das Zollvereins:Husland) bis auf weitere — 
gung derboren werde, fo wird dieſes für ganz Bayern gie) und —* 
in, Vollzug trelende Ausfußrverbot unter ſung auf bie in ben 65. 
1, 11, 13 bis 16 bes Zollſtrafgeſehes vom 17. Nov, 1837 angerohten 
Sirafen ber Gontrebaube Hiermit befanmt gemacht.“ 
München, 12. April, Die gefterm in milltäriſchen Meilen © 
breitete Runde, baß bie Perbeeintäufe bei und vorläufig fifirt ſelen Yen. mi 
heute dahin erläutert, daß pen auf bie Häffte * —— be 
jimmten Zahl rebugirt wurden, bereits za Pferde ler ı 
tingetroffen und fand tu a J 1, —— 2 eine Mit: 
fierung berfelben ſtatt 
München, 14. April, (Die „Bayer, Big.” unter offigiäfem Zel⸗ 
Gar.) Dem von ber f, preußligen Regierung In ber Bunbestugafigung 
vom 9. b. Mts. Hinfihrlih der Reform der Biinbescrefafl geflelten 
Anträge, beflem Hauptinhalt wir unferen Leſern bereite mitgetheilt habım, 
firh Wi keineiel Borfchläge über Umfang und Nichtung jeher Des 
form beigefügt morben, fondern bie . preuhiiche Blegierumg bat Tebigih 
ihre went Fundgegeben, fofort mit‘ — Zn in Sek | 


& 


ww 





Sonntag, 15. April. Kath.: Auaftafla. 
Herlele ber Das in 
Fe ne erg we rigen habe ————— 


Bundesregierum 
melde Seitens der & preugtfhen — be 


ihm gefht Sat. Der Ruf — betihes Parlament 
burd's ganze Lanb gehen, er muß ein allgemeines 
ihm * In -Partelen einigen umb bie 5* darf 


— 
eree 


E 


‚ 
fr 
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* 


—— 
FH: J 


— 


& 
* 
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Big.) 
pell, In ber Aeen 


ri eigen er 


fattgeßa 
«Bereins, Mehr 1 hun 


lebhaften Erd nd £ 
gende vomAnofhufle vorgcjülgpen: m Gran, entf Beladung In 


beltangenommen: „1) Ein Krieg wilden Deutſchen iſt da6 größte Ungiäcd * 
"kam ließlich nur dem lauernden Muslande nähen; 2) die ſchl eawig⸗ hol · 


fleinlſche Frage lann nur unter Mittkrkung ber Söleswig-olfteiner enb · 

glltig entſchlteden werben; 8) es iſt vor Allem bie Pflit bes ST 

ſch eu eh bie ———* sr elle * —* 
rbeigeführten Regierungewe ie den 

—* baß fie enblich einmal burch ein beutſches Parlament 2 I 

— ihrer —— he he u nehme. Es in pi icaurig, daß mit biefem ber 


It ei Ale —— ln 
nern © kunden 228* gegen ben Rebakteur des „M AR mo 
Stastsanmwaltsfub 


‚ft Anzeigers” we renfrä bes 

ten Dart in Ansbag —— — — ung I ie 
a ap da in bem ber Maklage zu Grund, Tiegenden die Gren ⸗ 
yen der erlaubten Kritik, wenn amd nahe au ſie angefireift worden, nicht 
üb: ser * "Die Urtpellsverfündung wird nädften Montag er⸗ 
ade. 11. Melk Me Me 


» fol 
Sonntag, 22. Apr, von den pfalziſchen rat. De - ———— 
—— ad Kalſerslautern en sur Befprer 
ung ber pohitil —* Deutſchlands. 
(Baden.) Cine in 8, April 


= den ** Rede eine —— in, Sen 1) Im 258* 
— a, 2) 


an Öle groß. Reglerung die dringende Mitte riätet, alle Mitte f 
ten, Ag fu ring Kr herr in Deutislanb zu verhindern, - 
Karlörube, 12. April. nr Bio B-iMatverfammlung bon Ab · 
geordneten aller Wratttonen hat fd für" umafme des Morjälage auf Du 
rufang eines. beustjähen Parlamentf erklärt. I (Bio. MM.) ° 
. ‚Dresden, 12. April, (Die Mafigt Erwiberung dem 6. do. auf 
bie ‚preußffche: ireularbepeihe You 24. März, welche Im Boraus die Mos 
tivirung deB preußiſchen Reformantrages befämpft, fagt in ber —— 


Breußen möge ſich am den Bund wenden, bort werte Saſſen ben me 
gefigen gemäß dafür Rimmen und darnach handeln, baf dem greilenden 
entgegemgetreten werde, Diß fet bie Antwort auf bie Frage nah ver dal 
tung Gaäfin’d hm Hall Defierreid amgreife. Die zweite frage, mas don 

Sachſen zu erwarten fel, wenn Preußen zum Arleg gendthigt werde, halte 
Sadfen prinzipkll nad den Bunbesbeflimmungen für unmdglich. Da bie 
Frage aber einmal geellt fet, fo betradhte bie fähffhe Regierung fie ala 
eine ſolche, welche eine einglme Regierung dem Bunde vorgreifenb gar 
nicht eutſcheiden und’ Beantworten bärfe, " 

Aus Berlin, 12. April wird dem „Erkf. Journ.“ telegraphlſch ger 
meldet: „Dem Bernehmen nad Ih die Kelegererſiärlung ber Dandwer⸗ 
ferfompagnien und Feuerwer koabthellungen, forte bie Beenbigung ber gans 
zen projeftteten mäterielhm Artilierie · Organifation ongeorimet, — Rach 
Frankfurt a. d. DO. if dir Befehl zur Rompketirung ber bortigen Urillle⸗ 
rie ngen.” — 

Gin Beriiher Korrefpandent der „Wörfenhalle” berichtet, daß bereite 
mehrere Bundeöregierungen bem preußifgen Reformprojefte zuzuftimmen 
geneigt Feen. —— ge u —* —— Fe 
ſchlages wirb nach ber, tg.“ 

1 ein, 12, April, Die „Morbb. Mg. Big.” Kpreibt: Die Affakre 
Walberſee iR ſo unerbört, bag man mit Kecht von der öferreiäiigen Re ⸗ 
glerung enffpredhenbe Senugthuung verlangen und ermerien muß. 

IE tödam, 12. Mpril. Die Kronpriizeifin wurde heute Morgens 
6 Uhr von einer Pringeffin entbunben. 

s. ‚(Defterreich.) Die Ofid. Boft Igreist unterm 10,: Briefe aus 
Venh verfigern anf das Weflimmmtefte, daß in dlefen Tagen in Landtages 
Ecehfen eine große Manifehation der beiden SDäufer des umgarifgen Laub⸗ 
tages zu Bünflen der Sale Oeſterreichs in dem obſchwebenden Konflikte 
mit Preußen in Worbereitung war und baf dleſelbe nur umterbieibt, weil 
von Wien aus der Wunſch ausgefproben murbe, burch eine ſolche Demon ⸗ 
ſttation nicht vlelleicht mod Del tu’s Feuer zu gießen oder bod ben preufs 
fiſchen Regierlingsorganen nıue Unhaltöpunfte zu weiteren Verdaͤchtigungen 

u geben. I 
er Wien, 12. Upril Die preußilge Rote iſt eingetroffen. Gie leuge 
wet ab, baf preußlfchericht® Mngrifferäftungen Ratigefunden haben, und er« 
Märt deihalb die Forderung ber Demobilifirnig für unerfällber. — Die 

Rängen: an. ber bohmiſchen Grenze uchmen zu. Im Gklig 
eebereitungen Für Einrichtung bed Qauptquastiere getreffen. — 
Auf der Abendtorſe Herriäte eine Panik. 

Bien ,'13. April, Die preußiſche Animortsnste iſt geflern dem 
Grafen Mensborff überreiät worden, Sachlich wird bie Abrüſtung troden 
abgelehnt. Die Forint fur und veriepend. Die Gituation tft die ern ⸗ 
flefte. '(T. di M. Kerr.) . 


N 2 Boltewirthichaftliches. 
wranchen, 12. April. An 16 de. Mes. witd mieber eine Mere 
loofung ‚der 3, pr. und auf 4p@t, arrofirt: Mopllifirun eg u 
im Rapitalabetrage vom circa 460,000 fl, und eine Brlosfung ber 2proz. 
italien, ber Stiftungen und Gemeinden im Rapitalstetrage zu 100 bis 
120,000 fl, fiattfinden. i - i 
 — Burd Vereinbarung zivilen ben Bereinspoflvermaltungen IA num 
mehr. bei ron ee en auf einzelne Monate au bie Spebttiongges 
Hühr nad den treffenden Monaten zu berechnenn, mährend fett 1862 bie 
Beh 6.tanntiig, wenn fie ein Blatt auf mur einen Mompt Tieferte,. ſich 
dleſchwohl die Spebitlondgebühren für ein ganzes Duartaf bezahlen ließ. 
peder, 11. April, Nach el ser heute ingetroffenen Dedeſche wurde 
bie projeturte pfaͤlziſche Ohpolhekenbantk allerhähflen Orts eonyefflontrt, 
Aus Galizien geht eiı bebeutender Eierhandel nach Rorbbeutſch. 
lond, über Kıafau, nah Preußen wöcheutllch durchſchnittlich 160 bis 
200 Gentng. ..', 





83 Dinfelsbühl, 11. Kyrill, Ken a. 
47 Are ge 9 er), Komm LO M. 24 Me. (geil. 14 tel, Werte 11 SL. 
30 8a ikgeh. Bir), 


a Kt te. (neh. 19.8.) = Mel 42. April, 
2N.⸗ aeg „ Baizen r f. & 
we erh 8 44 Mr dgl. 3545), Daber 6 fl 23 fe. (geh. 5 fe) 


ft, di ti. (gel. 13 fe), ‚Ron 9 A. g 
Bermifchtes. 


München, 11. April. Faſt noch nie‘ wurde dem Publikum eine 
fo Absrrafhende Produktion geboten, wie geſſern durch die „erfte minfche 
phoflognomifge Seltkr* b:6 Herrn Ernt Shulz im Mufrum, der feine 
Darfellungen verſchlebener menfäliher Bhyſiognomlen im dem heterogenſten 
Gharafteren und jeweiligem leldeuſchaftlien Ausbrude, wobei er eine ums 

Taublihe Derrihaft über ſeine Gefichtabeſtanbtheile zeigte, mit Bumorifis 
fans Bemerkungen enleltete und beglitete. Es if in der That flaunend: 
werth, wie bet Künfiler ohne jede äußere Zuthat, ohne mar bie Han» zu 
Hölfe zu riehmen, fein Get raſch In ein paar Dugend Phyfiogmomien 
ummanbelt, möncn Sehne ‚ber andern. au nur entfernt Ahnlich fiht. Roh 
Überrafgender irut diefer Pipfognomicmehlel im der folgenden Abthellung 











6’ erhot, bo TEbtäled durch Ligtfgatten den Ceflhkir alle Wen‘ 


von Barten anfliegen, fo ba man leibhaftige Schnurr⸗, Baden», Alnn« 
und dichthaarige Vollbärte ıc, greifen zu können meint. In ben folgenden 

bifeilungen hr ber Münfiler nad dem nämlicgen Prircp von Sälag- 

atten zmälf erbeiternde Kableaur, dann Exemplare verfhichener Möltere 
Nacen in ihren natürlichen Farben, Natlonalttachten ze, vor, Tie wärmfle 
Bewunderung folgte jeber einzelnen Darfiellung. (Pas ift wohl der aus⸗ 
geztichnetſte Gefigterfgneider!) j 

Ans Vzitidaute München , 119. Hat in diem Winter bie Zahl 
der Praktikanten die Höhe von 52 erreiht; 6 Silfsarbeiter haben nur 
Plot und kaum Befäftigung, daher man ſich don ber „Praris jener 52 
(zumeift Maurchner Kindeln“) einen Begriff maden kann. Unlängft iſt 
nun von ber Regierung bie Berfügumg getroffen worben, boß bie Zahl ber 
Praktifanten an diefem Amte neun nicht überftelgen darf. 

* Ansbach, 13. Apıil, Bom 9, bis 11, be, Mie. wurde bei ber 
fgl. Reglerung dafler die Stadt: und Marktfäreiber - Pıüfunz abgehalten, 
Ee beiheiligten Ai hieran 8 Canbibaten, unter denen fih 2 PollzcisOffis 
slanten und 8 Bezlrkaamtooberſchrelber (von den Ichteren einer aus Ober 
bayern) befanden, In ben Borjahren mar bie Betgeiligung eine geringere; 
im Jehre 1865 wurden 4 und 1864 nur 2 Gandidatın geprüft, 

Aunsbach, 14. April, Nach einem Reggo-⸗Ausſchrelben Im heut. 
Rreis- Amtsblatt wirb der Anlauf von Pferden dur bie hlefür befiimmien 
Militärfommilftonen in Mittelfranfen am 24. Hpril zu Eihhätt, am 25. 
zu Welffenburg, am 26. zu Gunzenhauſen, am 27. zu Antbad, am 28, 
zu Raboljburg, am 29. zu Neuftadt a/A. und Beilngries, om 30. zu 

‚am 1. Mai zu Rotbenburg o T., am 2. zu Feuchtwangen und 
am 3. zu Waſſertrübingen ſtatifinden. Es werden hiebel Reite, Zug und 
Trainpferbe gelauft, und dürfen biefelben in einem Alter von 5 mit 8 
Jahren, Trainpferbe ſelbſt mit 9 Jahren firhen, | 

In Rürnberg haben die Gemeindefolegien beſchloſſen, einen ginel- 
ten Malzauffhlags-(Bler-)Bfennig einzuführen, Gin erfler beficht namlich 
ſchon zur Tilgung der, 422,000 fi. betragenden Stadiſchulb; neuerdings 
follen aber no circa 900,000 fl. für Schulzwede, ein neues Sqlacht⸗ 
haus, Erweiterung bes Krankenhauſes, für Pflafterung, Ganallfirung und 
Waſſerleitung veransgabt werben. Zur Dedung dlefer Musgabe iſt num 
der zweite €. 60,000 fl. jahrlich ertragende Bierpfennig beflimmt. 

Das Meyerſche „Bibliographie Jaſtitut“ in Hilbburghauſen wird 
mad) Leipzig Überficheln, 

Man fhreibt dem „N. Korr.“ aus Wien, 10. April: Di: Erltfte 
morbe feinen bei uns epibemijh werden zu wollen. Foſt täglih Hat 
man wuchrere derfelben zu regifiriren. Der meuefle betrifft dem bekannten 
iefigen Buchhändler und Verleger Wilh. Joſeph Pfautſch, ber fi geſtern 
erhängte. Schulden waren bie Urſache bieſes Selbſtmorbes. Bom 7. bis 
9, April wurden amtlich fünf Falle von Selbfimorb und vier von 
Selbfkimorbverfud bekannt. 

Aus Wien, 12. Aprll, wird telegraphiſch gemeldet, daß die ber 
rühmte bramatife Künfllerin Frau Jılle Rettig vom Hofburgtheater 
heute geſtorben If. 


Telegrapbifger Bericht. Mitgetfeilt dom R. MWilfermedörfer, 
Spez. Agent in Ansbach. Das Hamburger Poſthampfſchlff Germania, Cap. 
Ehlers von ber Linie ber Hamburg: Amerltaniſchen Padetfoprt: Altiens 
Geſellſchaft, welches von New-VYork am 31, März abging, it mad einer 
glüdlichen Beife von 10 Tagen 11 Stunden wohlbehalten in Cowes ange 
langt, und, hat, nachtem es daſelbſt die Vereinigte Staatenpoft, ſowle die 
für England und Frankrelch Beftimmten Poſſagſere gelandet, unverzüglich 
die Melle ah Hamburg fortgelegt, Daſſelbe bringt 259 Paſſagiere, volle 


Ladung und 73 Bricfläde, 
Re ef e 6. 


(Aus DEP AUG. Big) 

München, 13. April. Der k, würtenb, Staatseminifter des Heußern, 
Behr. v. Barnbäpler, wird heute Abend aus Stuttgart hier eintseffen um 
mit Frhrn. v. d. Pforbten zu Tonferkren. 

Berlin, 13. April, Die „Norbd, Allg. ts," erklärt anſchelnend 
offigiöe: „Die preußikhe Antwort auf bie Ifterreihifäpe Depeſche vom 9. b. 
fet mod nicht erfolgt. Wie dasfelbe Blatt Hört, follen ſich bereitd mehrere 
beutfäje Bunbesregierungen, namentlid Bayern, Baden und Weimar mänd: 
lid: über den Reformanitag beifällig geäußert haben. (Siehe den nädften 
Aciitel Frankfurt.) 

Frankfurt a. M., 12. Mpri. Heute Hat Feine Sitzung der 
Bundeöverfammlung flattgefunden ; wie wir vernehmen fo bie nähfte Sitz⸗ 
ung heute über 8 Tage ftattfinden. Bis dahin glaubt man, daß ſich bie 
einzelnen Regierungen über ben Parlamenteantrag Preußens IHläffig gemacht 
haben werben, Buftimmende Erklärungen werden von Bayern, Baden und 
Bürtemberg In fonft gut unterrichteten Kreiſen erwartet, und im Allge⸗ 
meinen Hält man für wahrſcheinlich, daß die Mojorität, dem Wunſche 
Preußens entſprechend, einen Auoſchuß ad hoc nieberzuſetzen ihre Bereits 
willigkeit erflären wird. Daß ein Antrag Defterreihs auf Kriegöbereit: 
ſchaft der Bunbescontimzente In ber nädhften Sipung eingebradt wird, 
iR nad und gewordenen Mitthellurgen als beittmmt anzuſehen. Mädr 
fen Sonntag findet eine Volle s Berfammlung ſtatt, in welcher fi alle 
Barteien Über bie gegenwärtige Lage auszufpredden Gelegenheit finden ſol⸗ 
len, In dem Ausihuß, welcher biefelbe berufen wird, find amgefchene 
Manug aller Parteien und aus allen Lebendktelſen zufommengetreten. Wie 
man den Darlamentsgebanten auffsfjen wird, ift noch zweifelhaft; dagegen 
ſicht es fe, daß man unter allen Umfiänden gegen einen Bruberfampf 
energiiben Proteit einlegen mirb, 











Behannlmadungen 


LAREIIREHRAENEE. RE EREN 
kenbuch des Pol, Landgerigts Gunzenhauſen für a au zur 
Beit er * — * gehörige Bettelmüh'gut Haus Mr. 25 eingetragen: 
a) 200 fl. der xc. Brap zu Oberasbach, b) 100 fl. zum Leonhacho Heiligen, c) 27 fl. dem Amigr 
Kofiner Wichmann, d) 25 fi. 18 Er. 1 pf. Inventurgebühren des Stadwogtelamtes, e) 47 fl. 8 Er. 
Sterbfandlohn und Gebuhren, () 353 fl. 56 Mr. 3 pf. don der Auna Margaretha Möpring an 
Nathan Abraham Stetiheim zu Gungenhaufen cedirtes Kapital, 8) 220 fl. 44 Er. 2 pf. ©: bgut 
des Georg Leonharb Lechner, * * gr ig Marıa Margaretha Grün laut Erbres 

’ 798 ute figern x 
* Pag pe * be Forderungen fich bestehenden Handlung mehr als 30 Jahre 
verfirihen find, werden auf Antrag dx6 Objefisbefipers alle Diejenigen, welche Rechte auf die Fors 
berungen zu haben glauben, im Hinblid auf $. 82 des Hypothekengeſehes aufgefordert, Ihre Uns 
Iprüße binnen jede Monaten geltend zu maden, wibrigenfalls nach Ablauf biefer Frift die 
Gorderungen ſelbſt für erloſchen erklärt und bie Loſchung derſelben im Oypothelenbucht vollzogen 
— * ben 81. Marz 1866 

Mãr 
——— Beyirtsgerigt. 
Der Lönigl. Dircktor : 


Luz 
Belaunnımadung — 


t für die U e im II. Quartal 1865/66 Bett.) 

Bom — oe i“ er wird für eine Schenkung des E. Gtabtpfarrers 
Herrn Burger zu Nürnberg an bie. Armenkaſſe bahler im Betrage u 6 fl. 33 Er, hlemit ber 
— — 10, Upril 1866 

———— Der Borflanb: 

Mankel, 


BDetfanntmadung. ee 
Bon ber OckonomiesGommifflen 5:8 fol, 2. Chevaurlegerd-Megiments Taris werden im Ka 
hofe Nr. I. — auch Pferde ſchweren Reitſchlage täglich don äh 9 Uhr bis Nachmlitage 


angetauft. 
— — ben 12. April 1866, 


Hagelfchäden-Verficerungs-Gefellfchaft Zu Erfurt, 


Verfich bet dieſer im Jahre 1845 gegründeten und unbedingt 
Selikabige Gutfehäbiyung nurastiraken Geſellſchaft empfichtt ih 


Ansbay, den 13, April 1866. 
M. Dürr, 
Agent ber Geſellſchaft 
(Wohnung: Wirthſchaft zum Deutſchen Baus, 


ee ee Fe DE 
A. A. priv. Erſte öfterr. Verfiherungs-Gefellfchaft in Wien, 


® Feu⸗r ſchaden an Mobiliar, Erntefrüchten, 
Wabcheizzigtungen, Mastza x, nie ar Sirntee mal Mies‘ 


r pfiehlt ſich 
ae war wor 14. Mprif 1866. 





J.J. Wellhöffer,, 
Agent. 


— 


Lack, Damar-Lack, Bernstein-Lack , Copal- 
Lack. ae Terpentinoel, abgeriehnee® Bleiweiss, Cremserweliss, 
Ocker, Oelgrün, Englischroth, und trod n: Farbem empfichlt bidigft 


Theodor Brenner 
Ugenftroße A 197, 


Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt-Aktien-Gefellfcaft. 
Direkte Polt-Dampfihififahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Yorf 


Southampton anlaufınd, vermittelt der Boft-Dampficifie 
Saromia, Capt. Meier, am 81. Mär. Boruffia, Eapt. Schwenfen, om 21. April,* 





Zeutonia, " Haad ’ 13 7. April,” Germania [77 Ehlers, " 28. April. 
Alemania ’ tmann, 177 14. l. Bavaria, " Taube, " 5 Mai. 
8 onia (im u Eimbria (in Bau) 


Hamm 
Die mit * bezeichneten Dampfigifte Taufen Southawpton nicht an. 
Paffagepreife: Cie Ga Be. Qu, Be 150, Zweite Eajüte Pr. Ert. Rihlt. 110, Zwiſchin ⸗ 
ud Pr. Cit. Ir. 60, 
—8* 8. . ton von 40 Hamb. Eubiffuß mit 15°/, Primagr. 
Näfreres bei dem Sqhiffematler Auguſt nn . Miller's Rachfolger, 
amburg, 
er bem alleinigen * Geſellſchaft ſur das Königreich Bayern F. J. Bothof in 
ſcha ffen burg und deflen Agenten 

N. Wilhermsdörfer in Ansbach, 

C. Croninger in Uffenheim — Sch, eich in etjehung o/X. 
g in Dinke 


8.3. Berger in Windsheim, . Ben labũbi 
Leinwand, 
für deren Aechtheit garantirt wird, empfieglt in großer 38 u vun 





9. Sto@bolgverfieigerung im Revier 
Aurad am Gamftag den 21, Aprũ 1866 in 
den Tiftritten Stablermalb 
Ebene mit ber 
Stablerwald am 


Sreiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends guſammenkunft im Bereinslotale, 
ankfurter elotterie, Bon 
ben bahler dur das Palträger- Fuftitut abge: 
fehten Looſen Haben gewonnen: ; 
Nr. 6872 ein Paar Eraume Wagenpfe:de, 


Herr Spa 

Mr. 15618 einen Meitflod mit Silber, Herr 

rmann Solyinger, 

Mr. 15658 einen Reifefat mit Einrichtung, 
Herr Hermann Holyinger. 

Nr. 15663 einen Damenzaum, Herr Guden- 
berger in bernbeim. 

Rr. 21367 eine Eollektion, Croquis des 
Chevaux, unbefannt, 


empfiehlt feine conecffionirte 
Zinftiur 





13. Be eintretender Berbroudszeit empfebien : 


Bleiweiss & CUremserweiss in 
Del adgerleben, € 


opal- & Damar- 
lack, Engelroth, Velgrün, Ul- 
tramarin, Leim, Bimsenstein, 
Terpentinoel etc. 


_ _ Bubride Mat.Hdlg., Uzenftraie, 
14. Fenster-Rouleanux in ala 
— * und farben empfichlt zu dem biligften 


Leutershaufen, April 1866, . 

I. M. Körber, 
DBleih-Anze ge und Empfehlung. 

Ih erlaube mir hiemit einem hoch⸗ 
er Publikum ergebenft anzuzeigen, 

8 ich bei günftiger Witterung meine 
Raturbleihe wieder eröffnen werde und 
bitte, mich mit re&t vielen Aufträgen 
zu beebren, in deſſen Erwartung ic 
mid hochachtungsvoll empfehle. 

Für Weidendach und Umgegend über, 
nimmt gefällige Beforgung Herr Schub. 
machermeifter Beer daſelbſt. 

Ansbach, den 14. April 1866, 

Anguſte Ebert, 
Bleihbefiperd-Wittwe. 











(ii weldye auf voll: 
Seihledtskranfen, Ba" 2 
rechnen und fid vor den auf biefem 

biete jeht fo haufigen Prellereien f&ük:n 
vellen, empfehlen wir bas in ber Leipyige 
Schulbuchbandlung erſchlenene Wert 
Dr. La Nort's „Selbitbewaßrung * 
Für 1 Tpir. in j der Bud haud lung zı 


* ommen.) Hier fi den alle dur& Onanie 


Pollufionen und 

Zu Beachten Äft aber, bo 
man die ridtige deutfte Brarteitung vo 
Dr. Retau erbält, 













Tiſch 
Gartenme 





Heine per Stuck 36 Tr, 
Hogadtungsvol empfiehlt fih 


— 


Das Neucfte für heurige nt in 


forte pen habſche Strohbmägchen F Knaben in verſchiedenen Farben und Formen WR 
zur gefäligen Anficht und Abnahme unter Zuflde 


Dochachtu 


— — 


as 


in Tuch, Buckäkin‘ # Beck-Stoffen für jekige Saiſon ewpfichlt 


Männergesnngverein. 
Heu — anf der: Windmühle, 
An vom der Aditen ſach- 

—8 km‘ * Jehte angebanten Zwiebel 
Kartoffel empfiflt in größeren und Fielneren 


Duantitäten 
J. J. Wellhöffer 
in Pentersbanfen. 
24, Untergeichnete empfiehlt fi bi berans 
nabender Sommerfalfon im Berfertigen vou 
Süten & Hauben bel biliäfer Beblenung; 


—* auch als Geſchenke“ beſonbers geeignet: 
Dittmar's Patent -Uaſirmeſſer für jeden "art, Streichriemen 
Feder: und Taſchenmeſſer, Scheren 

er und Gabeln, Deflertmefler, Trauſchitbeſtede 
er Scheeren, Schärfftähle, Fleifchermeffer. 


= wegen Zahnschmerz zes 
bii Stillen theter 
—* zum te eh ie —* pot hete 


Apotheker 


botograpbien in allen aihmanden Srößen, 
Abbrud 12 Er., vergrößerte Bruſtbilder bit au 12 fl. geliefert 
Muferbilber fies vor meiner Wohnung (Jägerſtraße) zur gefälligen Anſicht auegefiellt. 


—* reeller und billiger Bedlenung 





au fiehen fertige Häubten zur Anficht und bit⸗ 

tet At uſpruch achtungovell 

— ba Flelitz, wein}. kei 
Herrn Biafermeifter Schäfer. 


Bott dem Allmägtigen hat es gefallen, 
kuufgftgeliebtes elnziers Söhnlein | 


Leonhard Leyrer. 
Barbara * 


L 26, Gott bem xr —* gr es ng 
feinem unerſorſchlichen 
| unerwartet und für un® viel zu früh uns | 


atbiclaffe gefallen, \ | 


N tag Naxte 1'/, Uhr im ein beſſereg In 
fette abzurufen, was wir wertben Freun⸗ 
den und Bekannten zur Nachricht bringen, 
Um fiilles Beileid bittet | 
bie ticftrauernde Gattin ! 
Im Ramen finmtl, Hinterbliebenen, \ 

Die Beerblgung findet Montag Nach⸗ 

[mittog 2 Ußr fait, 





— —— TERN 
27. Dei meiner Abreife nad Tiking en allen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
Dsdwald user 
Bel Frihla Du bleibſt mir no tre 
Jawohl, Marika, ich ſchwör Dh a Neu, 


a en 0 — 


; Sabre treie 


Bergmanns Zahnwolle“ 
eim in 0 und die Apo⸗ 


theke zu PER, fowie ende Seine, Berger in WBindöheim. 
Don nın am werden bei Unterzelchnetem V b 


G. Kiefhaber. 
trobbüten 


aovollſt 


Cudwi r 
—A 
an der fleinernen Promenabe, 


euefte 


S. Ullmann. 
29. Die Müngener Strobl’s 
Hübnerangen:Pfläfterchen 

mit Anwellung find ferwährenb frii bereitet 
und billigt zu Haben, aub eimeln & 4 En; 
beögleihen Hüthen hiezu und Huichen für Yers 
bärtele Ballen, bei 

Friedrih Rehm In Anstbad. 





Dantfagung. 

Unfern innigften- Danf allen den werthen 
Gömern und Freunden, welche auch unfer ent 
— Toͤchterlein Walburga zur ewigen 

uhe begleiteten. r vo fie eine fo harte 
Prüfung nie zu beitehen haben. 

Ba Bauer uebit Fran. 

31, Berfleigerung. Montag [ben 23. 
April Bormittags 10 Uhr werben auf meinem 
Dekonomichof zu- Pelfingen bet Dettingen 250 
Stäffe Achte, blaßrothe, ſächſiſche Zwiebel⸗ 
kartoffel, gleich ausgtzcichnet zum Eſſen wie 
sur Brennerei, in Parilen von 5 unb 10 
Schaffel öffentlich au dm Meafibietenben-verko I 
Der Transport: nad Dettingen. unb andern 
tem wird BLIäR bereut, 

8. Löhe, Gutebefiger. 


32. Ein junger Menſch von follten Eltern 
fann unter —— Beblngungten In bie 


Ferdinand Scheuermann, 
EonbitoreleBaaren:Befhäft in Nürnberg. 


' 35. © im Gold: und Süberarbeiter 
: Tann elm junger Mann mit odr ohne Lehrgelb 


in bie Lehre treten, 


| Briefe mit Ar. 510 K verfehen beforgt die 
Erpebition b. Bi. 


34. Bei Snubmadger Müller kann ein Ger 


‚ Hilfe dauernde Belhäftigung finden. 


tflogener Kanarienvogel. 
Grgen gutes Doucenz bei ber Redaktion zu 
erfragen. 
36. Mar bitter die in ber Wolfe t mits 
genommene falſche Mige baſelbſi amzutauſchen. 


FT. Die Zegele im Weheng I täglig zu 


verfoufen ober zu vrpaßten. 


38, Ein Epigfugäffhigen IM zu verlaufen, 
We? fast bie Expedition. 


39. A 240 iR ein Forte Wlano zu vermierhen. 
A 118 fuchtein geuͤhter Spieler 
ein gutes Klavier zu __Jumehl, Martla, I (Gmör Die aufe Me. ein guted Klavier zu miethen. 


2— 
ZZ 


41, Im Gaflhof zum goldenen Zirkel wirbd 


‚|; ia 1. Mal cin ordentlicher Junge als Kellner: 


Lehrling gefücht, 


| 42. Heute Uhlanenmufif auf bem Nußsaum. 


Eatrer, 6 Er. 
43. Sonntag Morgend Salvatorbier in ber 
Bolker ſchen Birbicaft. 


E Ki 


Schäfer in ubach. 
45. Sonntag — bei Dotter, 


46. Sonntag Zanzmufit bei Dietrid) in ber 
Adermann'ihen Wirihiaft. 


Sonntag Tanzmufik bei Nifmann 
in NRöshof. 


P’48. Montag den 16. d8, Uhlanehmufit mit 
Rogerbier Im Platengarten. 
Unfang 4 Uhr. 


49, Montag Mepelluppe im ſhwarzen Mbler. 

50. Shlahtfhäflel ber Reinert, 

51. A 314 iſt ein Onartier zu vermielhen. 

b2. C 122 iſt bie Biel Laurent ein Quar⸗ 
tier zu ebener Erhe mit eigenem Wlugang zu 
vermiethen 


Familien⸗Nachrichten 
von Hirt. 
(Bom 2, bis 5 id 
® G © rer 9a. 4. Fri & 
rot Gem St Job.: iedt. 
bes Delonemen Adler in Hennenbach; Mar. re 
Töhterl. des Schreinermeiflers Himmier; Dar, Wars 
Tochierl. des Bauern rg von bereichen. 


bad; Si 4 un bes * a rm Hofr 
mann; Io „ Eöhnl, des Tolizeilolbasen 
—— Ce 


Brot. Gem. St Gumb.: art Ulegander 
balg, Schnribrrmeifter. mit Zungfren Mogdelena I 
swore Breyer; Iolk @g- ae 8 de 
mit Mar. Dorsth, Stäger vor Alleht ß 
&ı. Deimann. ——— dahier, ein —* E73 
Anna Katharina She er - HILLTT 


€ 

Brot, Gem, St, Ioh.: ungen Julie De Ahna, 
Schrelärstocter, TO I. 11 M. 26 T,, Mtereihwäde ; 
Ghrifßiana Charlette Keroline Bitbelming Hettinger, 
Büttnermeilleremittiwme, 73.BEM , Darmbrand; 
7 es Michael, 12% 
4X, Lungentubereulaſe; Ich, M imt- 

—* Panrerpaliersiößnt;, 1 a. 18 * m 
Suniganba Kramer, Zaglöfnerin, 74 3. 16 T. Alters 


ſchwche; Sit. Bumb.: Aura Sath. Schmetzer, 
Dieibermeifirechefran, dd J. 7 DM. WEI. —A— 
Mar. Mara. Hötnann, Shuhmacermeiftertmittune - 26 
ae EM T. Antorrhfieber; - Ich, Thomas Strucller, 


——* 83 J. 8 M., Entkäftung; Ga. 
Abraham Phelffet, Brunnenarbelter, 78 3. 10 I. 2 zZ. 

Eniträltung ; Jungfrau x Piarrerstoter 
von Tingwangen, 479,6. 29 5, Wafleriusı; 
Johenua Gigmunda Sprögel, Rlriuermeiltersiog er, 
abs tinn.: —— 





Daramete: A *. 
a m 
5 38.’ 32 

u 


Zherrsetier R. 
"rg Tu. Nm 2 u. 
2 ae Er RR 
7, 





Berforannge-Bfrünberin. 
Srod · wo Mehl·Tare in Ansba 
im wor. healb. Dion. n.1E- m. 2 
.D PD. 
1: euere en 
1 kerfipf, Ber i 53 3, 1 28 
1 mei. . ..—- 6 — — 5 3 
1 Krenzeriemmel — 5 u Ad 5, 
4 Dieye Roggen 23, &. A 2 
41 Maas nl 243 k, . 6, . 
1 Maas wei na ut Ei 4, 8. 
f Moss %. 
t 32 —— 3” E = _& * — 
i Max . 7 at br. 
Wörson-teurse” 
Bupirie. 
Frontfurt; 13 u @len, di ——— 
Seil 5%, Rat.⸗Ani. 54%, Ich. de, Rat FO 
” BP, Be all 32 .” IN Metall. 56 
« Gant-Uttin 761 „BAul-t.v54 7 
.& a. 1487, | bitte >10 58 Toßl! 
„Bine „ bitte u. A, 
„bitten. DE 119 „be u 64 
„Minn 60 68%, „ Bunt 687 
. Fr vᷣc. aiti. 72 . Arche, uf. 128, 
Erb Werk. elf “N, Fir D ne ja, 
Bra Dfib» IH, 11 „ Zinale s 
Ditoroleingegagtt 11474 | . Torbbräktien 187 
Rorbam. sn. INdHr 72 Erüb.ePriet. 76 
riet — Bien 108', Bei. — Augst. 90, 









Zurf, Sof u, Staats: 


Wr. 91. — ——— Minden. 1868. 

f oe B 
zes Trankıde Deilung. Se 
— (Ansbacher Morgenblatt) m 
Prot.: Rudolf. Dienftag, 417 April. Rath.: Rudolf 
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Politiſches. 
— 


(Schluß. 

Wenn fr ili wider alles Vermuthen und bar eine Berkettung ber 
Umftlände, bit der die Diplomaten felber nict mehr recht müßten, wie ih: 
nen geſchieht, bo E:nit werden fellte mit dir Einkerufung eins Parlar 
Lamentes, fo wäre eo nit Aug, basf-Ibe abzuwelſen. Die beutſche Nation 
Hätte alsdann mur dafür zu forgen, daß ſie bie rechten Männer wähle und zu 
denfeloen vet treu ſtehe. Daß dem Barlıment alle möglichen Schwlerig ⸗ 
Eeiten berellet würden, fo gut wie dem erften, darauf müßte man gefaßt 
fein, und zwar nicht bloß von Stiten de Hrn. v. Bismard, Elwas ans 
beres ober iſt ganı gewiß, gleichviel ob diesmal wirklich gemäßlt werde 
oder nicht, und das iſt die Pflicht eines jeden deutigen Mannes, jeht erft 
recht auf der Forderung eines deutſchen Parlaments zu beitchen, ba bie 
Berztilgung blezu von allen Seiten aufs Reue anerkannt if, damit niät 


et va wieder mit ſchönen Nebensarten von Wercitwilligkeit zu Unterhand: 
Lingen und von den großen Schwierigkeiten und wie das alles lautet, die 


Sadje vertrödelt werbe und alles beim Alten bleibe, Das wäre das größte 
Unglüd für Deutſchland, denn damit mürbe eine gemaltfame Loͤſang ber 
Frage wieder um einen großen Schritt näher herangebrtacht. 

Ein eigenthümliches Gerücht geht durch mand: öffentliche Blätter, daß 
rAmlich unfere bayerifhe Regierung für die Biömardifg:n Plane gevonnen 
fi dur das Verſprechen der militärtfhen Oberlcitung in Suhweſt deutſch⸗ 
land. Denft mar an gewiffe Neigungen, bie bekannt find, fo wäre fo 
etwas möglich, obgleich kaum glaublih. Diele Malle wäre fo beutlih, ba 
jeder, ber hlnelaginge v.rbiente, unter bem Gelächter der Melt barin ge: 
fangen zu werden, Die Stärke ber Mittel» uud Kieinflaaten Test mad 
unferem Dalürhalten anderswo, ob man fie aber bort ſuchen wird, ſcheint 
und mehr old zweifelhaft, U⸗ebrigens maden wir kein Hehl daraus, ba 
wir ung über dieſe Berhältnifle nicht germe äußern, wenn «9 mit durch⸗ 
aus fein muß. Wenn bie Mittel: und Kleinſtaaten irgend In. einer Rich 
tung cinen bebeutenben Einfluß ausüben feollten, ja müßten fie vor allen 
Dingen unter ſich feit verbunden fein und dahelm im beflen Einvernchs 
mn mit den fortfirebenden Elementen ihrer Benölkerung leben. Das ers 
firre halten wir für niemals erreihbar, beim zweiten ficht es aud ſo und fo. 
Was Hilft aber das Ausſprechen von bloßen Wünfgen und Bebinguugen 
ohne alle Ausfigt auf Verwirkllchung. 





Deutfiblanb. 


46, April. Amtlige Nachrichten. Den f, Beyirksamtmin 
igm, be. v. Nrauu in 


München, i 
vern und Stadtlommifliren R, Weibemann im Sof, 
Rothenburg ajT., Sg. Etast in Lindau, bamm ben E. tmännern M. Bol, 
Shmid in Kelprim, ©. Fruth in Bilshofen, Br. Martin in eburg, DR. 
2 Hansiaben in Bohenftrauß, I. A. K. Rellein in Bayrenth, Abe, . 
Forfter in Heilöbronn, J. K. Behr. v. Beoprehting im one if der Titel 
mus Bang von ierumgdrätken tax⸗ umb fiempelfrei verliehen; — in Obermo« 
el erfeb. Gerichtebotenfelle dem Gerihteboten-Kanbidaten Sigelberger aus 


33 fl UN, — 


Yilt fä’e mit den 





Iprehendflen Nahridten kommen, fe dag ſchließllch ald Summe alles Ge 
hörten nur üb:ig bleibt, dab man nicht weiß, was wahr.if. Mas bus 
von uns gkih anfangs bezweifelte Gerücht von Unterhanblungen mit Des 
fterreiy wegen Mötretung Venetlena betrifft, fo wirb es jeht vom Florenz 
aus als unwahr erklaͤrt. . 

Annehmen oder Ablchnen? — fragen bie „M N." — und 
ſchllehen eiae wehlmotivirte Antwort wie folgt: Das gegenwärtige Spiel 
wäre nicht das erſte, das anders ausginge,: ald cs, angelegt war, Dir 
Borfhlag gehörte Preußen mit feiner ſchlauen Berechnung, bie 
Ausfüprung gehört der Nation; mie le ihm in das Leben führen 
wird, fo wird er ſich zeigen. Hat Graf Bismark einen Hohn: vorg- habt, 
fo wollen wir ihm am gewichtigen Eraſt machen; wir wellen bie Woffe, 
bie er uns im tie Dinbe gibt, nit verfhmähen, fe vielmehr fo gebraus 
den, daß die Spötter fi vermundern werben, Einen gründlichen um ⸗ 
faſſenden Reformvorfhlag er zarten wir von ben Mittelftaaten; fie rer Als 
len möflen ſich fo groß zeigen, wie bie gegenwärtige Lage, ein ängftlihes 
a ber Dpfer, bie fie ber Einheit bringen wollen, wäre verkängnißs 
voll für bie Zukunft der Matlon und ihre eigene, ae 

München, 14. Hpril ‚Un der. Heutigen Sranffurter Börfe war 
das Serüdt von Bismard’s Rüdtritt, ber an Glcht leidet, verbreitet und 
Hatte eine Befjerung ber Rurfe zur Folge. - Die Beftätigung bes Gerüch⸗ 
t:6 {ft wahrlich abzuwarten ; bie Leute der Börfe glauben vielleiht nur 
dae, was fie unb mit ihnen feellich ganz Deutſchland wünfdt; - Anbeflen 
mag das Gerücht auch vielleiht verfrüht fein, ficher (7) AR, daß die Siel ⸗ 
lung Bismardo erſchuttert etſcheint. im 

München, 14. April. Se Maf, der König. hat der hler amme ⸗ 
fenden hochbetagten Mutter bes vorgeſtern verlebten Rebaktenrs 


über erflären, ba fie ben Angriff gegen gegen den 

deutſchen Bund, als Bundesbruch hetrachten würden; b) daß fle, zu möge 

Upft raſcher Beendigung bes bach entſtanbenen 

Kräfte Ihrer Länder fef und unverrüdt bieler gemäß handeln 

Auerfl erßlelt Sr, Seitz bus Wort. Er wis nad, wie die erſte Neſolution 
fi fo von felbft verfiche, daß es eine Beleidigung wäre, vor einer Bers 
fammlung von Deutſchen darüber nur ein Wort zu verlieren, Auch die 
Briebenöftörer ſelbſt würden den Krieg gewiß für fein Gh erklären, 
Man mäfe daher weiter gehen und nadgmellen, auf welchem Wege mar 
wolle abetholſen wiflen. Daher bie zweite Refolution. Die ſchleewig ⸗ 
boffleinifche Frage fe zwar burch ben Larm ber 
bit Seite gehoben, auch hei fie allerdings nicht bie Hauptfadie bes Zwie ⸗ 
fpaltes, biefe liege tiefer, aber fle fel umd bleibe boch Die aunädft zu Tage 
llegende Beranloflung bes und mäfle alfo immer wicher betont 
werben, Die Refolution ſelbſt enthalte nichts Menes, ihr Inhalt fet fon 
oft ausgeſprochen worben, le fel aber deehalb von Bebeutung, weil man 

| wifl-, do die Gilesmigholfichner fih im März dv. Is. ausgefprodjen hätten, 
wie wit fle bereit wären, mit Preußen in wmilitärkfder und marltimer 
Beziehung cin Abkommen zu treffen. Damit inne Preußen zufricben Fehr, 
wab um fo fiierer könne man 9 in ganz Deutſchland als bie Pflicht des 
preußligen Boits bezeichnen, baß es alle geſe 
ben Sidteuftied zu bſeitigen. 
bie ed fi am melſten handelte, Man wolle nud müfle 
anteuten, auf dem man aus. der ganıen Lage herauskom 


' Meglerungen unferer beiden deutſchen Brogmächte fei Beiderfite Gieie 


etwas ' 


dlichen Mittel anmerbe, um - 
Uub damit kim bie bitte Refoluticn, um ° 


doch —* Weg 


Kriegs, mit Aufbietung aller j 
werben. ® 


a ö— —ñ— — 
— — 


wenig zu erwarten, benn wenn man aud alles Recht habe, Aber das Auf- 
treten. den prambifhen Reglerung unzufrieden, {a thellwehſe 
fein? fo türfe man doch nie vergefien, daß fein Säritt bier Rs 
glerung 4 der ganzen letizem Geſchichte geſchehen fel. lei b,un 
In Genmelnfankeit mit Deſterreich, uad noch 
fin Meng anzugeben, mas en dan" I Bere ch wolle, 
Daher verdiene 16 vollnandiz das alide Möktrak:n vreuhiſche 
Regierung. Dazegen hate Im preaß ſchen Velle ſich eine Bewegunz ar 
gebahnt, bie von lanen heraus ben Krieg rein een im ni a 
taden In Preußen Abhiife geigafft werde. F t imälles bkfe, ! 
gung darauf Hinarbeiten einen — — Php BR Bet, 
vorzubringen. Zwar fei diefe Bw gung bei Welten nit fe ſtark, al 
man wünschen miüffe, aber ft: ei doch wenlgſtens fo ſtark als im jetem 
ander Band, und wenn fie auch mod nicht flark genug fei, fo ſei das 
Kin Geund gegen, ſonbera für di: Refolutten. Eben wenn bie Preußen 
noch nldt enſchleben genug auf der Betretenen Dihm vorgingen, follt: man 


lhnen dan gang Deutſchla id anfmunternd zur Seite ſteh n. — Die vierte Wiforu: " 


tlog hätte_unter andren Umſtänden als ben gegenwärtige allerblnzo mig« 
bleiben Können, allein jr, ba In Frankfurt winkllch ſchon über die Fin: 


b.rufung eines: Parlaments verhandelt werde, kinne und bürfe Line Bere | 


ſammlung von Deutſchen Üzer diefen G:ginfland hinweggehen. Dar mäffe 
bei allen Gelejenheiten wieder das gute, vom allen Seiten anerlannte Recht 
der Natlon auf ib: fo oft verſprecheres Parlament B.tonen, Was gig m: 
wärtkg geſchchen, felm Schachzge der Diplomaten, von benen ed feinem niit 
bir Sache Eat fe uw man mülle bieſes ausſprechen, dam't mit ber 
Wahn entfch-, als Laffe ih das Bolk burh die Spirgefcchterel tAufder. 
and beim ganzen Handel ja Amis hervor, fo gehe e3 fehr wider 
Wilden biefer Herren und dann folle man nur von feinem Vortheil allen 
Gebrauch machen. (Stluß felgt ) 
Grlangen, 14. April. - Das Geutize Tagblatt enthält folgende 
Einlabung: „Mitbürger! : Enzfißts- ber’ gegentofrtigen Paze bes Vaters 
landes, mo ber. beusihe Bürgerkrieg droht und die Reallion das Wirt ber 


Reform la bie Sind zu nehmen die Stirn: Kat, fordern wir Euch auf | 


zu cher Boltsverfammiu:g Montag ben 16, 65 M Abnds 7 Up Im 
istifch:n Meboutenfaale, Ebrarb. dv. Hofmanı. Marqua dſen. Par 
pellier.:, v. Raumer. Schwiblill.“ 

Ya Nördlingen find t elne Z:fammenkunft vom Mitgllebern ber 
baheriſaen unb ber würtembergifchen Volkspartei ftatt, 

Frankfurt, 11: April. Die Erwlebderung des Frankfurter Senats 
auf die preußifche Gtrcularnote vom 24. März Tante: „Dir Eenat hat 
bie umnerfhüttirliche U-bergeugung, baß Defterreih, gleichd'el ob umb melde 
Bewegungen in der Stellung feiner Heere flatıficben, einen: Angriffekrieg 
gegen. Beeußen nigt beabfihtigt. Hieraach, und da bie Note nur die Ab⸗ 
wehr eines etwaigen Ang In Ausfiht nimmt; At für den Senat eine 
Beforgnig wegen ıhätliher Störung bes Bandeofriedens mit — 
Er kaum, wie er ſelaerſelte uunverb Achlich auf dem Boden ber abes⸗ 
verträge ſteht, nur der Hoffnung und der Uetetzeugung Auodruck g.ben, 
ba biefer Stambpuut, bis Inſereſſe jedes Einzelaen und ber Geſauimthelt, 
jet und Immer durjenige aller Glieder 6:5 Bundes fein werbe. 

Frankfurt, 14. April, Deflerriid wird den Antrag wegen Bunr 
beöfriegsbercitfepaft noch aufihichen. Anderweitig wurde gleikyeliigt nt: 
waffaung: Preußens and Deere! 6 angeregt. (T. d. Sw. M. 

Berlin, 12. Bpril, Die Nachrlcht, bi aus. dem Mintfterkum 
des Juuern ‚bereit Ungrbaungen mit Bezag auf die inftigen Wahlen 
u fehm,. woncber „Areuzztg.“ ala en bezeichnet. 

zlin« 14. Die Rreugtgi erfärt am ber Börfe ver⸗ 
breiteiem Orrüdke von cimer'Minifteränbirung fir durchweg aus der Luft 
gegriffen, Die Rortd. Allg. Zig. befkeeitit, bak die Berufung di6 Parla⸗ 
meats auf deu 1; S.p'. beabſichtigt fei, ba der Termin noch unbeftimit, 
Der Untrag auf Bundısirform ſch kein Liplomatifher Schachzug, kehn 
augeublicliches ;Mustunftsmistel, ſondera eine unabwishare Nothwendighet, 
ohne weiße, vele die Sersogikümafrage bartfur, Deutſc land In Trümmer 
che. Dafj;iie Wlatt ardärt tie Grrüfte von einem Verkaufe ber Ofttahır 
für grumäks und für ine böswillige E.fi.bung. LT 

Berl Die „Affatre Walderf:ie* ſchelnt ſich zu einem b.dentens 
den „Furizinfal“ gu entteldin. Die Mordb, Mg. Dig. läht fi ae 
Koblenz fhriben, dag dort, wo namen Im behter Zeit Öfterreichlfche Of⸗ 
fistere aus Malnz. mit, ben Bhf F In la ber Hanb den barilgen Fortifls 
katlonen „ganz ‚bejondere Mufmerkfimkeit zuw ubeten“, das Merfaßren Der 
ferr · ich ⸗ gegen Braf- Wolderfer {ehr über:aiht baden. ſ. w· Die „Bob. 
Cotr.“ läßt fü über di- Sad: In folgender Weife aus: „.. „ Mbgrs 
ſchen von der Uqg bohr ie dirfem B rfahrer," worüber unfere Moglerung 
unzweifelhaſt Rechenſchaſt fordern wird, wirft ber Borfell ein elgenthimits 
ches Lit auf de Berfiherungen ber Öfterreibifbn Organe, daß in Pößr 
men keine miliräckigen Bo kegrungen getecfi m feien: märe bies scr Fall, 
fo würbe ja das dnerreichiſche Interefie gerade: ertorb.rn, of preuhſche 
Dffizlere ih durch den Augenſchan babdurch Ueberieugung vecſchafften. 
Es muß übrigens bemerft werden, baf die preußiihe Reglerung, wenn fi: 
dem Baͤſplele Deſſerreſchs in ber im Rede ftebenden Bez chung folgen wollte, 
buch das Berhaitin einzelner ber öfkerreigufchn Regi rung nahe flebender 
Berfonen auöreigenden Anlah dazu Hätte Sie verſchwäht jedoch berartige 
Säulıte,* 

Wien, 11, Uprll. Berliner offizröfe Organeifun [chr enträftet Ab, r dic in 
Prag erfolgte Brrhaftung des F. preuf, Oberflil-ntenanns Grafen Malderfe 
Sie hüten id, freilich, zu derichten, unter welchen Unſtänden ti Berbafe 
tung dief.s rem erfolgt if, Derſelbe Hatte Adi, nicht ‚bio lebt forgfäl 
tige Sit«ationsplane, mit einer großen Reiha militärifh r. Netiyen aufge 
zeichnet, fondern führte au drei Bälle, jden auf eimm nmborm Monien, 





rer zit 


I auf bien Tay wiſſe 48 


Verantwertlicyer Kebakteur! I, 


Keinen auf, ben eigenen Tautend, bei fig. Wir fragen mu: —5 

Ki 0% —2 wen fie einen Mann trifft, der brei fulſche Mg 
fimatlonsurkund.n bei fi fuhrt? Und wenn ein dferreichlſcher Officer 
unter ſolchen Umftänden, berbles zeinend und Notlzen ſammelab, etica 
‚ ber deſtung Magdeburg getroffen worden wäre, wie Hätten ſich die preuhi⸗ 
ſchen ey einem: folgen Offizler gegenüb:r verhalten ? 
2 Wien, 10. Aprit; Man g’aubt hier zu wifn — und dife MWife 
ſenſchaſt fol weſentlich aus fehteren preußlſchen Eröffnungen in Munchen 
gm feln — baf die preußifhe Bunbesreform elm Mittelbing zwiſchen 


Ae Tehat kr öer Mehnlinten s Politit ins WM ge faht und vom der 
nz 


lehteren die el Tell: gefonderte Organ fation der militärkiden Wehr: 


traft Deutſchlando, von ber erfieren aber bie Fayerlfch: Währung ber 


üdiurfgen Milltarmacht Herübergeienmmen hat, [Mit Ep fängt man 
Diäufe.]‘ Fut Deſterrelch würde alfo in dicſer Kombination Fin Raum 


fein. (Mg. Big.) 
Dpnaufürftentbümer. 
Buchareft, 13. April Amt Mitglieder der Stattgalterfibaft find 
nad Jıfly gerelet, woſelbſt eine Offenilihe Kändgebung g gm die Verelnl- 


‚gung der Farſtenthümer, jeboh ch:e große Bedeutung, flaitgeftnden Kat. 


a8 Pafvifum In den Fürſtenthümera if aufgehoter, Die Erminifter 
Gr.tuleseo, Blorotes, Ealamneser u: db Gitargl lad vn ber Regierung in 
Anklaz.ftand verfegt worden. Die Statthalterfhaft und das Mul lerium 
machen Beute In Plakaten an ber Straßenccken den Vorſch'ag, den Prinzen 
Karl Ludwig von Dohenzollern zum Würflen von Mumänten unter bem 
Namen Karl I, zu ermäßlen. Einem Gerüchte zufolge würde der Pr.nz 
nachſtens anfommen, um fi vorzuflellen, Die Bevditrung ſcheint damit 
zufrieden, (WM, 8. ir 
Büchareſt, 14. April Di: allgemeine Volkéeabſimanung zur 
Wahl des Prinzen von Hohenzollern hat Heute Hier isren Anfang genoms 


‚mer, Ja TE Tagen dürfte die Wahl im gan eu Lande derndet fein. 


Zimexito, 

Meiv:Horf, 4. April. Pesſident Ichnfon ırlich eine Protla— 
ation, welche den Auſſtand des Südens gegen ben Naben für biendet 
erflärt,. Die Einleitung fazt: „Dir Süsen bat neue Demeife aufrihtiger 
Anhänzligkiit an die U im gegeben. Die Berfaffurg bedingt Gleia heit 
des Nordens und des Südens.” Der Finan,auefgf des Senats gench 
migte bie Shaphil. Die Staatsihuld teirug am 2, April. 2827 Kill, 
bie Finanz'ilang 22 Mil, Gold 128. MWifelfurs 173. Donds 104'),. 
Boummwolle 39 —40. (U 2.) 


Bolfswirtbichaftliches. 


München, 12. April, Seit weniger Wochen fat bie Crbarkelt 
für bie H.rflelung des Munchen-Ingoljtädier Bahıdammes auch aunähft 
Münden an der Stelle der Abzwelgung von ber Staatekahn vis à vis 
bem Nymphenburger Parke — begonnen und zeigt fi bereits eine längere 
Strede Bahnlörper fertig dem Auge 5:8 Diganırs. (A. Ardztg.) 

Berlin, 11. Apſil. Nag amtlichen Feaft:lungn If nunmehr bie 
Bo in Rußland und Polen in ber Nähe unſerer Grenze erloſchen. 
(B. DL) 





Vermifchtes. 


Nachdem Lhrer Pfeiffer von Brunn, wie in der Augsburger 
Maoziftratefigung am 14. de, zum Bortrag kam, „cn Muf: am die p'ot, 
Säule von St. Uri nad Augsburg lrider niht folgen konnte” (er 
mußte Eonf quenterweife In Hof Aumehmen) wurdea nur vom Magiſtrate 
Augsburg, für.jege Ahrerflelle Hifslehrer Geret und Sqchulgehilſe Söldner 
daſe vᷣſt und. Lehrer Forfler in Neuburg aJD. präfentirt, 

Bet ber Pferbeverloofung in Ftantfurt gewann Sr. Privater Aug. 
Thlermann in Schweinfurt cin Paar Pferde im Werthe von 1200 fi., 
Dr, Bürgernelfier Scheller baſclbſt eln Wagcapferd, Hr. Schloß in Ge⸗ 
mänd ein. Zugpferd. : 


j Für das Lehrer⸗Waiſenſtift 

und Sagen: 1) tei Lehrer Panzer 2 fi. von @. ©r.; 2) bei ter Rebaftion bl. 
Reue e 8 
(Aus ber Allg. Ata.) 

München, 15: Apr. Als eine welter: borbereitende Mafr gel 
für eine Atwa nothw ndig werdende Mobllmachung erſchelnt die Anordnung, 
bafı unſer Mgimenter eıne Anzahl unmontirter Aflentirten zum Wıffn 
bienfte einziberufen Haben, namentlich and ſolche junge Leute, die vermöge 
ihrer Bubung ſich zu Unteroffizieren und fpäter zu Offizieren eignen, Der 
angeorbitete Unkauf von Pferden geht, wie man v.rnimm’, ſeht gut von 
flatten, obwohl fhon feit einigen Wochen bedeutende Perbefäufe für aus: 
märli;e, befonders preußiihe Reguung in verſchiebeuen ThUn Bayerns 
ausgeführt wurben, 

Wien, 15. April. Die preußifge Antwort it mod nicht eingtrrf: 
fen, Bihern Bat indeſſen eine zw ite ernſt mahnende Depeſche nah Ber: 
lin gefanöt. 

Wien, 15. April Wie die „Dibatte* vornimmt, habea bie Be: 
rathungen, zu denen «bin mehrere mittelftaoflihe Vertreter In Mündn 
zuſa armentreffe·, bor allem den Zweck fi darlllet zu einigen, baf auf eins 
Beratfung oder au nur Feſtſtellung ber geſchäſtmäßlgen Vebanblung des 
preußifhen Meformantrazs nicht Früßer eingegangen werben Fünne a’s bis 
die briderfeltige Demobilifirung ber gegen einander gerüfteten Bunbeszlieder 
erfolgt fel. * „Breff:* Bringt eine ähnliche Mittkeiluns. 
, Mepet, 















BE Bekanntmadungen 
——— 
Die leblje Babella Oacker aus Thirnau, nunmehr dahler, und deren außereheliche Kinds: 
eurıtel Hat heute gegen den Meſſerſchinl daeſ Aen Johannes Dold aus Tuttlingen im K dulgreiche 
Würtemterg dahlec dei dem forum delicti eine Klage mgen Baterſchaft ud Kindouahrung zu 


Pretokoll gegeben. 
Termin zum Berfah der Süfne wid evontu IM ber Verkandlung der Sache im mänblien 


Teröre wird 
auf den 24. April Bormitiags 10 Uhr 
anberaumt, 


D.HNagier, beſſen dermali, er Aufenthalt unbekaant If, wird hiezu umter dem Präjubice ber 
Koflentragung geläben mit ke € fen, ba die Klage jederzeit in ber Gerichtelanzlel von Ihm 
ılnge’eben' werben Tann, 

Zogleich erg ht an dinf-iben bee Wuftraz bi.n.n 4 Wochen um ferfigerer einem Zuſtellungs 
beboll nachtigten zu benennen, aid auferdb m bie wel'eren Berfüzungen‘ an ihn and Gerichtebrett 
angeh flet uıb für rite inflauirt radplet werben warben. 

Ursbad, am 12. März 1800. 

Der Cr Stabdbtridter, 
ner, 


MWetanntmachung. 
Bufelge Catſan gung ber t. Oenaralbireition der f, d, Berk Graanflalten zu Mändden vom 9 
Apr! 1866 Nr. 12226 und vorbehaltlich d ren Geuehmigung werden 

Dounerflag am.3: Mai 1866 Bormittags 9 Uhr 

b.i der umterferligten k. Elſenbadabau⸗Sekllon nadnch.ube Erentoh bau Arbri'en im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
an den Melſtabbletenben zur Ausführung dergeben werden, nämlich: 
bas zwölfte Arbeitsloos der Minden: Frgoiflädter Bahn im Bezlıke der unterfertigten E,L, 
Gihnbahabaufeltior, 12,345 Fuß Lang zwiſchen Paar und Ba ıt'adp gegen und emfähterd: 

1) Eigentlige Erva:b iten, veranfglagt zu . r 8,495 fl. 29 ir, 


— 


2) Kunſtdau⸗ Abaten, veranfhlagt . «2 2... 3010 f. 832 ir 
3) Bollendung dir Wegübergänge,) veranfhlagt zu 24112 7 
4) Lirferung uıb Einbettung ded Unter baumatcrials, 

veanihlagt HE 2... . Bo — Fr. 


"gu Sanjen 
Die zu Tiftende Kıutlon wrb auf 2,000 fl. feige hr. 
B.dingnißpeft, B.äre und Koflenanfaläge liegen vom 16. April 1866 an im Amtslofale 
dir unterfertigien k. Eifeubahnban: Aktion zu Jedermanne Elaſiht offen vor, wo au bie Submil: 
ſtone⸗Exemplate in Empfırg genommen werden fünnen, 
Die Submifjlonen fetop mäflen in vorſch ittsmäfig berſchrieb nen und virflegelten Couderten 


Iäigft.ne bie 
Mittwoch den 2. Maui 1866 Abends 6 Uhr 
entiveber bet ber unte | rtlgten Behdrde ober b’s 
amflag den 28. April 1866 Abends 6 ihr 
bei de k. G:neraldireftion zu Diüahen ftankirt eingrlaufen fein 
Die Submittenter find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub» 
mifflons. B:dingungen argebroß'en Folgen gehalten, in dım cben angen.benen Bsraktorbirungd«Kers 
mie fi perfd: li ober durch genäglih tevolmägtijte DStellosrtreter eingufinden, und wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebrrnahmasähigkelt, ihr Kautıo 6: uab Btrichs:Bermögen ſoglelch 
nachzuweiſen und ben ee Bataiet zu ggwär.igen. 


Jagolſtadt, am 12 
34 — Eiſenbahnbau⸗Sekt on. 
Möhrer, ScktiondsIngenteur. 
Fauntmachbung. 
Aufolge Eatſchlizung ber Generaldirektion br k. Verkchrsanftaltin zu Mänden vom 9, April 
1866 #r. 12225 und vorbehaltliß deren Genchmigung werben | 
Mittwoch am 2. Mai 1866 Bormittags 9 Ubr 
bei ber unterfertigten 8. Eiſenbahndau⸗Sektion nahfichende Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege ber 
afgemeinen fehriftlihen Submiffion 
an ben Meiftabbi:tenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 
bas dreigehnte Arbeitsloos ber Münden: Ingoläsdter Bahn im Berirke ter umnterfertlgtem 
f. Eifenbaßnbaufektion, 12,500 Fah lang, zwiſchen Brautiah und —— enthaltend: 


20,228 fl. 8 tr. 


— Q — —— 


1) Eigintlide Erdanbiiten, veranfylagt zu . . . 44,086 fl 
2) Kunfibau:Arlelten, veranflagt W.  . Bass fl. io * 
3) Vollendung ber Wegübergänge, deranſchlazt u . 7,7171. 9 Mr, 


4) Flußkorretilonen u. Ufrfhußbauten, v ranfhlagt zu 13,809 fl. 5 im 
5) ®leferung und Elrbeitung des Urterbaumat.riale, 
. 6,720 fi, 51 in 


veranfhlagt u . » ) 
"gm Sanyen 156.277 fi. 21 ir. 

Die zu Kiftend: Kaution wird auf 9000 fl. feitgeicht. 

Bedingnißheſt, Pläne und Koflenanfgläge tiegen vom 16, April 1866 an im UAmlelotole 
ber unterferti,ten &, Gif.nbahndau S.ktlon zu Idermanıs Einfiht offen vor, mo aud die Bub 
mijftons-Gremplare In Empfang genommen werben Binnen. 

Die Submiffionen febft man in vorfgriftamsgiz Aberfäriebenen und verfiegelten Couvderten 


längfiene bis 
Dienftag mL 1. —* 1866 Abends 6 Upr 
enttweber tei ber unterferligten Behörde ober 
auftag den 28. ori 1866 Abends 6 Uhr 
bei ber k. Generalbirektlon J Minden frankirt eingelanf n fein. 

Die Submittenten find 5 I Bermelbung aller in 85 9, 10 und Ik ber allgemelnen Sub 
miflonsB:dingungen augıbrohten, Folgen. gehalten, In dem +68 angegeben Beraflorbirunge Teı- 
mine fi, perfönli ober durch gerügih Brvellmägtigte Stellvertet r eimguflmden umb, men ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernafmt-Fäptgkeit, ipr Kautions » und Betsi:bg:Bermögen fogleid genägend 
nach zuweiſ.en unb den bedingten Zuſchlag zu gemä tigen, 

Inzeltabt, am 12. Mpril 1866, | 
Köntgl. bayer. Eifenbabnban-Seftion, 





Nohrer, S:MionssJigeni:ur, | 


% dr 
32 U line en 


I, ® 
J 


4. Dos Beſahren ben ——— arıben 
Waſſer· Waaſen von tem fogenammten ſeden 
Stelnen bie ana Neuſedet echhauſe wird 
die alt bi Straf: verboten, X 

Neu‘. s, am 15. A⸗ril 1866. 

Di: Driözemindeverwal ung. 
vitrfei zur Saat 
” Babe Dat.Hdlg-, Ugenftraie. 


— —— — — — 
Paſſagier · Beförd.rung 
‚Liverpool, Bienen, Hamburg 
Amerifa und Huftraliu 


mit dm ausazeihneisen PoihDampf- & 


Segelfchiffen durch Sprzialagent 


Mat ih. Bätlz in Ausbach. 
.Benea neihblähenden Mleefamen em: 
pfichlt billig ©. Voliz' 

am Herrleberthor. 
ng. Fre 


Be 
Um — Abj.d au finden, bringt Ualer⸗ 


zelchneter der Umgrgend Ni mit- zur More ec, dap- 


von j ki am p r Pit Ip um 6 fr. abge — 


geben wird, } 


Bruddirg, den 15. upru 1966, 
Scheuenpfl 
Unter fehr un aten 







9. 
den bie Martini d. 3 
uehndpt dir, das 

Anfrager, Austonft!: und Shr.ibe: 

Duream von MP. Sefi in mbar B 67. 
10, Im Hieflger Sıod: und wer € 
mwanger Strafe-ifl ein us mi Dofs- 
raum und Ctallung aus freix Haut ze v.r- 
zanfım Näheres bei 

„Balz, Commihlendr. 










— 
om Ton: 
nerftag dem 19. Apıit curs, von Vormittags 9 


nm locıe I. 


. 400 J. aufzunchmiet 3 


 Hajner, 


£ 


Udr anfanzend aus friier Hand 4 SUR enge 


legte Effigftänder mit Srut dd n urd Steebd il 


aur Ei Fabrifition, 160 E: 
yon: und Eiigfäffer in Eſen gebunten von 10 
Eimer ab bis 41.4, und '/, E.mer, dann meh: 


rere derſch edene —8 ffentlich geg n glei banıe 
Bezaflumy —— wozu KRiuteliüphuben hie: 
mit eing-laden werben. 

12. Eine Fanilte im einem. — wall ls 
fantend ſucht eine tüchlige Mödtm, weich⸗ zuplcidy 
bie Dautarbelt verfchen Kann ge jen guten Lohn 
bis 1, oder 15. Mal heurkien Jahres. 

Dflerte wollen an bier ärpedition bi ſeo Biat⸗ 
ted abgegeben werben. 

13 Unterzeichnete empfiehlt [7% Auem —* 
und auowãrt gen Publikum ien Weih ahen, Kiel: 
dermaden; Abnäh'n von Wahrödn und Cou⸗ 
vertdiden, angibt ſich dieſelbe mit Waſchen 
von fren Hemd'n, Chemiſennen Feier en Ta— 
ern, Bändern ıc. ob, und it unter 3ſtae⸗ 
ung Tall r Bedlenu g He gerielgte Aufiroge. 

Frankinfin, am 9, April 1866, 

Lotte Muihmel, 
zn erfragen BI Ders Eiofl r- 
mitten WERT 

1. al a a 5. 33 Apri Upril 
werben flafe Zu en gelauft, und werten 
bie Beflper Po ezlucht, folde auf den 
Marft au Bringen, 


15. Meinem 1. Grunde R ude lpo —— 


heutigen Nımensf:ite ein bonn ındes Hoch, bafı 
gan, Brud erg zittert, 
Ja. Sb . 


16 Spöne Dicande blume fo vie ela meucd 
gen ſlad rum. rtaufım, a 
_ Riders ia ken: Erpeditlon. noir 
, 17. Em Garn. in ih te” Pen s 
Naheres it zu erfragen B 89 auf * 


Rıonaderebu. 


18. Et: Wräoden, die im Niten benanteıt 


iſt, kann dauerube Bel tioung fıden, 


Zu erfragen In ber Erp bitten, 


Belanntm 






N 
Kai, elsger chta Anebach vom 7. 1. Mts. tür bldnfinni, rkiärt wur e, bat man Über 

2* Free eingeleitet, und dem Dekinomen 9. org Mihkel /SHTi der babker als Guratır 
aufgeficlt, was mit dem Beifügen' bekannt  grgeb.n wird, dag Jofann Mättklad red ehie fern 
Gurator läftige Berträge nicht "eingeben farr, ' s gun . 

Unsbad, 29. Mär; 1866; t 

gm Königlides a —— 
„Der tgl. Stabtriter, ® Eingelnriditer _,,, „ 
— wur ee * 





Stri befanntinadung. 


Im Muftraz de Hlefigemik | Shadtge cite, werfreide.i im bafigen fadtgerigt 
lien Gewölbe am. 


SC ‚ben 80 ds. Mts. Bormitt ‚10 e i 
wichrere iin were when 8* 2 Behältern, ‚einem Bat mıt Beer, einem Füße 
Sen mit gmas, 3 einem, Roflen, Kaflen und Schwarzwälder Wandüprlein Öffentlid gegen baaıe 

J 9 — * sy 5 J 


ben 16. April 1866.°° 7° 7°, 
" ed VE OFFAHR,T. Notar, 








ittw: * iſt Sit der ® 
der und ber -Obmähner des Bi für“ freiwillige Armenpflege. im; Gafthof. zur. Krone, wozu 
—— — x Vorftand 
















ni — U, © Morgens 5 Uhr unfera, guten M 
3 Bun nd, und — Save ec —184 —— Ari 
| Berrn Georg Mich: i 
EL Dr DI mehemmaligen Baftoirih dahır, _ | } 
a ea 1 sttrruier. Bidee hngee ol Bar 
ur: Ma un Ulen um 
Aa ** —7— er 4* dle trauernden Hinterbliebenen. 
ed —* als Upr mit Begleitung, vom Traucrhaufe 


’ 

















7 nr rn * 

daß ——— N ln a — Ui Bee 
aim BI nen Wolf, geb. Hartwig, sur u 

—— ie fanft, verfgiehen if. 

Anabach, am 16. April 1866, 






och M, Nafmitioge 4 Uhr dahler flatt, 
la H.ftranernbähr Dinterblieb:nen. | 





ag den 17 
















J 





erlaube mir hlenit Einem derehrungetw digen Pub-itum ergebenſt anzuzeigen, daß bei 

nun Tas nao ſieher de —— die F für biefes Bed 

trauenden &egenflände für meine Nedrumg übernehmen: 

für und: Gegend Kaufmann * 

Aar Dinkelsbũhlnd Gegeud Kaufmann Wilh. gramm, RR 
dua 


“* vu 


* 







Bhrenfabritant Johann Friedrich" Kohlet 
Kaufmann Leonhard Weinreich m 
Mina Be, StadtfgreitersWitime, | 
und Gegend Tuhmahermcftier Dietrich Giück 
Kar chatr eiſter Hoffmann; 


a 1. tut 
hingen, Öcgenftände zur dollen Zufridengcit wieder zur 
ftiäjen entgegen, ia Ider- Erwartung mi aptunzevoll emp fehle. 


4 0rduı won . Earl Ftrirdr. Hauck, Bleichbeſttzer 
Unter Vezugnahme auf e mir Überg benen 21 age beſteno belorgen. 
0 


J * 





Lack, Terpönti | * in-Luckh, 

‚ Siccatif, 7 Re i Bee. Uremserweiss, 
Ocher, Geigrän, Englischraite, un (.da: Barben enipflegie BIN 
zz | end 


Bude mndans 


eodor'"Brenner 


Upenftroße A 197, 





achbem ber Orkoncmenfohn Yoban ı Wstipiah Hol 4 m —W Sleaunt⸗ 





! 


Wichtig für Apotheker uud Materialiften ! 
Feb; Untergäcypneren ift erfbien.n: 


1, Königlich aller h da ſte Bererbuung: 








2 { m 


a) den Giftbandel, 
b) die Verpflichtung der zur Zubereitung 
und Abgabe von Arzneien berechtig⸗ 
teu Perſonen beir., Vreie 16. 8-,; 
Königin alle-hödft: Verordnung: 
bie Baderordnung b.tr., Preis 6 fr. 
Gegen portofreie Ginfendung erfolgt portoftele 
Bufendung, ;, 
Anssch, den I6. April 1866, 
€. Brügel [I Sohn, 
Kanzleibuhöruderei und Lithograppifde 
Anftalt, 


27, Mitiwod ben 18, April find gute Frans 
FensHartoffel auf dem Markte zu verfaufen, 
28. Ein gebraudtes Krgelipiel wird zu faus 
fendgef:ct. Wor fagt bie Grpebitien. 
Ar es mit Öptt, 
“van Gebetruch mit Gotdfchnitt gebunde.r, Preis 
fl. 1: 24 Er. ſiete vorräihg in 
Carl J 6 Buchhandlung. 
30, Heut: SHlasilgüf. bil Halter. 
31. Gefälzene chlein in, ber Wolffclucht, 
Beate Shrahifwüflet bei Engerer amı Bahnhof, 

33. Im Gafihof zum golocnen Zirkel wird 
bie 1. Mai ein ordentlicher Junge als Kellners 
Lehrling geſucht. 

84:4 247 if eh fddn möbıhteg Bohn 
und Schafzjimmer mit Ausficht auf die Prome: 
nade an einen. ledigen Herrn au dermieiben, 

3b. A 314 ift ein Önarlter zu virmietben, 





Li enpreife, 

Herta, den 14, April, 
Gäht., Mit Wieder, Berleg. Bean, 
". ft fr a 5 
Ketu 3039 Mae Em - — 4 ,7 
Ba He u 
Korn 10 14 60 14 1015 — 16 
Hıbet 6.43. 6431637 SER 


ne ee Wird — — 
Börsen-Beriche. 


krauffurt, 14. Mpril, 
a) Staate-Daniere: 
Aa. 5%, Diät. Bad, 4 „Du ae 
N BE EA, 
Ben en han." |Oe 5, a 
a ar" 5, Rad aut 58 
RT Retall. 6 
J 6 45* — 


u FELL ER 
tra Br. 5 eo, 

“ A Mi * 4 * * 
EEE | „Vr erine 

b) dank- und Ereptt- Aktien: 

21,8 


ae Banl- — tautf. eig 146°, 
5 * ‘ 212 
= — 146 Beimar, Bf, ı_ 
—* 2. ER 12 
Eutem «Bert, | 1 EHLB RR. 
hl au Br — 2** za 
” a ” [4 IE! 
102. i 
Bet. Date —— Di 
d) af: 
Nie Hungenk, He: BOfs 141%, 7, 
Def. 250.051 — "2. a9. 
BUSH 160708, — — = 
"ook Pe a08 122 ENT 4 Ge 
— rt WB. 
Kurbel. AO Tülr. 52%, 


& Amer < 
0) Wehfelkurs- Mien (en —* 





atture, WAbpril. Diem, 14 Mprir 











Och. B*,, Nat -Find — Oen d. Rattan, €, 
— — [2 { all 
N * * * —* ur * 
.w 177 t B, * 
ot ud arte bitte v. 3. 
. bitte 1491, bitte v. 4 65 
«bitte. d , 60,70% |, Dantımtı 699 
Puh —— nn 
Diner. ONb.AMEt 111924 Er N Sal 
i * op . 
Ditovalicingesahkt, 115%, ei 38 
Rordam.fp I 2g 33, ») 2. Weib Brion. > 76 
Deäklt - Mien 19°, Wasi, -Unssb ı,89 
. sein.errten 
I bkalture 
Pikoim ..ı Fre 28 
Raud-Wufater 5M.37 M, . la 4% 1 
‚151:0 I 7% —— 





— nn EEE mn 


: Beilage zu Ne. 91 der Yräntifchen Zeitung. 


s —Politiſchee s. 
— —* Deut ſchland. 

“Der „N Kot” enthält bi ſelgem U e-bitalt vom Freltag, 13, 

Bprik, vater: der Aufſchrift „Der nre Relchs!ag“* und Lem befannien Zris 

s den Vüber ten Blomard ſwen Antıng auf ein beutſches Pa lament beim 
Bunde zur Briämung DE gmermätigm Pac einen Meist, beſſen lehle 
Dätfte fazt: « „Ee (Ohr) dent wohl, Deferrei) Kanı midt darauf 
ing ben, bie’ anderen torder mit barauf eingehen, und fo iſt Preußen 


"dann Ber Geld, aufinserhn Bas deutſche Bolt Hindiikn und zu dem ch- 


» Ad wenden muß, Arte feinen v'elvegehrten Ridetag zu giminem, wenn 
urh vorber kb her jun Wbeil; um? eisen ſoichen agelt, fo gat wir bas 
» Berliner MWögeirbnetenhänd, das Herrlühe Arligah er, Das mögen dir Ge⸗ 
anten Biama d's ſehn. Wirb er ſich thulhen? Das Macro ırletile und 
M ßzuchae, mas Für ihm geſch hen Fönıte, wie J ‚nm bie deutſen 
" Staaten, Defterräit mit eng Idloffet, an? feinen up Kuga n, freie 
g Ad nicht blog, an Die Speeresflgrung Bıeufen zu. abe 
iden wirklich einen neuen Bend am ſchaffen, dem auch Pre ſen geborchen 
infirte, wenn es bit’ Bunde Elben und‘ fern well e. Uabe wäre bas fo 
unmnöguch? Deſtertelch hat deretoninta eng gef: Tflenmen Befrmuntjtast 
aufg geb a vnb iſt da an, U gern br ben deutfhen LVdri freier zu 
Ba, ram [len mim im diefen nicht eigene Wählen, fir Frankfurt 
mid lich und ea 9 Rah Frankfurt darf Preußen ebenfalls 
nur aus Fein Binibanendern Abg ordrete ſchichen, Polen und die beiden 
Penn bteiben Bean wie Wigırm, Gutyen und Binebir, und iu ber 
Veltezahl ſa h DMmerrcii Preäfen ba an cbiufalls. gti, Durch bie Nel⸗ 
be elen mil Pier gr iſt Der GSaſt das Seleftg gudl ber Oxft:creliher 
mäßig: eiregt hd br Einficht g vachey, tie fehr Deflerreih der Me.b.ne 
bung’ mit Seutſaland bedarf, fo taß fer, die gröhte Mehrzahl ferubig 
mh Branffurt geht, und term die Eyshen nicht wollen, fo Laff: man jle. 
dafle dp Def Bortränten yim Bolt; dleſes hat [it 1843 auch Dies 
ka gebrmt und’ weiß, daß nicht aid Geld it, wad bofhr ans egeden 
wird, Es wird jum pieitemmil fa Frautfurt bfsinener fein, 1.6 non 
einem Ppreöußfgen AS rreich ift gewiß telae Rede. Dille mar ſih bob 
aus Fırdt dor der Demekulie niht anfallen, zu than, mas nolfmenbig 
iR; denn k mehr man iy bemüht, Me zu Algen, d-fto meh: mlıb fe, 
wie die ganze bi hrlge Erfahrung lehrt, Matt erlangen Ober Bat der 
Zug nad 'Schtaiwigehaifteht fe gebärbigt? Haken BWerfsfzungen, Gtra- 
m, Berköhnung In Preußen fie musgroitert Pat: atfo Defterr ich friſch 
nd wnuthig Preußen bei Tinem Aetraz, wählt: es mit allen andern. deut» 
her! Stan’ au: bie Mögeo-dm tin, Tafle aber dieſ Tben nidt umſonſt rathen 
nd Kämpfen ‚'forbeen ſchaffe rin-m wirklich mewen, feſten, dm gercchlferr 
gt mnhrefgen und den dringendin DER faiff m des binrfnen Bolkes an: 
mnMenen Bari; > und. das Boffnfplel Birmmands wird NH Afın zum 
Schte clen, Deutſcand gi: Ögen wandeln: Die andern deutlichen Siaa⸗ 
en Ranır body kein“ Grand abhalten, anf allgemelne Wahlen, 
mf einen erneuten Äh einzugehen? Min Meuſch wird ihnen mehr 
de preufnfche Oberherichaft auflegen wollen, die Vreußen Flop nicht mehr, 
en’ ſie haben erfahren, wag fie iſt ib wenn Einig: au noch an dm 
Ireußenreich en ſollten ia ber Mehtjohl werden ſig verſchwladen. 
Uſo friſch den feinen und phffizen Hirn Siemarck del feinem Antrag ge: 
actt, ind edanu wenn der v ammen iſt, darauf angefragen, 
as oiſtein Are fi ſelba beſtimme, und Preußen dm Ride 
Hemem, niht ade dacia Perifcgen fe. Deun in M id, pelches, mie wie 
nfeheit, “for leicht; unelas wird fan ; ein Mi, Im iwel hem ber Starke 
wur Serafißent, Abm mictigcherdgen WÜl; ct Mid, Im wegen fih char 
yineimnt Dem Murldnd‘ verbinden Minen genen die Bündesgenefien, ein 
iches "Diehie Ik werihiz Bat er zu @tünbe g.de, und wird vem deuiſchen 
Boite vernichtet· werden enn nldt [in Wrgierungen Fals eim anderes 
auf raue cn a Frankfurt beruſen merben oder 
nit. Das Bolt wird ſich ſaänen Rath wicht ſelbſt ſchefien, und baun 
Babe: ern ermänfhten Mucgung uchmen. Ein 
Bomandı eh m Elfen} Wut’urd Gewalthat and tem, frichfertigften @e: 


x 


mühe, tr: 


ben 


kört, eine mahre 
zeihe ber König mit Hın Siaatominiſter v. d. Pfordten pflegt, find 


tagen, fondern . 


uffafhimg iſt ee Fiedeneoſtsrung priſchen Pleuſſen und Defter: 


„Schritte Preußens Meferne für gebeten. 
—eeichem pofttiurit 


wohl größtentheils dem Zwecke gewidmet, dur Anbahnung eier Vermitt: 
lung unfigfiches Unkel von dem beufichen Vaterlande abzuwenden. Di: 

einbringlidie unb beredte baberiiche Depefhe vom 31. März, welche mit 

patrigtifcher Wärme die beiben deutſchen Großmächte vom Bruderkriege ab: 

mahnt, iſt nur ein Glied in der Kutte jener auf die Verſöhnung ber ſtrei⸗ 

tenden. Theile umabläfjig gerichteten Bemühungen, zu denn Se. Mai. als 

das Oberhaupt. des größten, der deutſchen Wittelftzaten ſich vorzugoweiſe 

verpfligtet und berechtigt fühlt. (DI. B.) 

In einer ſtark befuchten Bolksverfanmlung zu Bayreuth wurben 
vergangenen Samſtag Abends folgende Mefolutionen einftinmig "angenem: 
men: „Ira Mafkluß an die Ertlaärung des 36er Ausſchuſſes erheben wir 
lanten Proteft gegen den nur durch bie verächtlichſte Cabinetöpolitit 
moöglichen deutſchen Bürgerkrieg, — ſprechen tas Vertrauen aus, daß bag‘ 
preußiſche Volk niemals die Hand zur gewaltſamen Annexion der Herzog— 
thämer Schleswig⸗ Holſteln bielen wird, — taß es eingedent des von ben 
Bälern für tie Vefreiung des Vaterlandes vergofj'nen Vlutes, der Schmach 
und ded Elendes der Napoleon'ſchen Gewaltherrſchaft, jeder Pelilitk ben: 
pröjten Wicderflonb entgegenſetzen wird, welche mit der Schwächung 
Deulſchlande bie Gefahren ber Einmiſchung des Auslands nothwendig 
verbinbet. 

Bon ber Donau, 10. orll (ſchreibt ein Korr. ber Alg. Big): 
En beutfches Parlament! Cs ft ein Ziuber fı dem Worte, b:n man 
geen ausılgen möpte, aber Goal Yidma dan nicht ber reiste Mann, Ihn 
zu bandhabn, Das if gerade, wie winn ein Mat in die Zeitungen ein: 
iſidea Meße: ba ſelie bishaizen PBatlent-n geſtorben feien, fa zeige er Be 
mit an, daß er wieder feifge anuchm. Dis Bilner Barlament bat er 
Im finer Urt abgetäbt:t: nun flrät er ib nah einem mwitrm in Fark 
füurt um, Ben fs das verführen? Der Itallener Cocur, din man 
nun nahaymen zu wollen. ſcheint, virfland ſich auf ſelche Dinge bffr, 
Er wußte als Mialſter prputär zu fein, und da Popula tät cin Mittel 
polltifgen & fIjes if, In mangen Fillen logar ein unentkesriiden, fo 
diente ec dam feinm Jar. Gaf Cavour Emate an cine Bolke bitims 
mung appelliren, denn mit einiger Meachhlille ging bie ganze Mafchinerie 
glattweg na feinem, Wil:n, u db er war dfin ſicher zum Borausdz; Graf 
Viamard Eiante in Shleswig⸗· Oolſtela ı tät abflimmm laſſen, ohne dah 
er malt lang buchfite, und bad iſt ihn zum Boa 8 eben fo fier, wie 
e3 jenem yı feinr Belt das Gegenth il mar. Boa dnm Staattmarin 
verlengt mar polttfgen E.folg, fomie man von einem B-I'Gerru_auf-ten 
Srlaßtfelbe ben Sieg verlangt; Graf Cavour flug den Mey in, ber 
zum Erfelg: führte,» Wäre er in Baliı on der Cpl: eins Mintfic- 
riumd.geftanben, als «8 fi um die neue Organifstlon der Unten Sans 
belte, er hätt: wahrfgeinlig alles daran gergt, Kiefür bis Volkem inung  - 
und die IR Hrhcht des Aögeorbnetinhrufce zu gewtaren, nad feier S aıtar 
kunſt Hätte e8 gelingen mögen; ſich rlib ober wäre er niemals auf. einen 
Kriez gegen Oeſtetreich amdgegangen, wihrend er mit feinent eigenen B.Ife 
ia Ankfpalt gelibt und Franteid mit wirkärtn Abſtaten in feinem 
Biden gewußt Hätte, Der zufhauerden Welt die Täufäung vorzuſpitgeln, 
ale ob ır zuerſt vom Deſterreich bedroht geweſen fi, wrfurbte er chenfalln, 
aber «8 glüdte ihm damit beſſer ala f-inem Nachahmt. Mc hler auf 
Selten Diemirds ein Mangel an Eıfolg! Das famafle von ol.m abr, 
was dem ilall niſch n Saa’smanne gelang, war ber Tri mpb, populäe au 
bleiben, ra doem er itatienifches Lard und Bell an Frankreich afgetreim 
La'te; denn biefe Ablretung ıyar ein Hod verrath gegen bie. itolienfce 
Nation, In Deutſchland warbe auf einem Cabour nicht das Gletche ge- 
ingen. Es kam ein ltalieniſches Parlımcı t sufammen, das den Rational: 
rertalh Hirg In lich; ein beutfches Parlame ıt, das einen nallonalen Bor: 
pl darin The, Dutfgland veriimmeln au toflen, auf def Frankreich 
bim Mefte elne „Einhei” o m zwelfelhafter Dauer neflatte, iſt unfi.bsar, 
Die man aber glauben mag, aus eisem deutjher Birzertige Virgröge: 
tungen zi beu zu Röanen, ohne ſich bafie mit Faalreich abzuſinden, fa co 
ber odır nah dem Kealege, das iſt und blabl cin Folitifchrs Mäthfel, Gin 
beutfer Casour mürde ein beutſchis Darkameat, glelhvicd voa men ‘ber 
rufen, nicht Fü’, fonderm.gegem ib babın- 

Berlin, 14. Apıil, Graf Dismark if feit muhreren Tagen, wie 
bie Kreuzztg. meldet, au einem, veumatifchenernöfen Leiden erfranft und 
bie Herzte Haben ihm unbedingte Ruhe und Enthaltung von den Ckfdäf: 


Wien. 13. April. Die „Abendpoit* Hält ge enüber dem nemfkin 
sr Allem ſei abzuwarten , mit 

—— — bervertreie. Möge man and au 
ber Mufrichtigkeit zwelfeln, dem Liberalismus mißtranen, zumat die Wand 
lung etwas raſch und unmetivirt vollzogen fü, möge man die GFinleitigk it 


de Vorgehens mit Nüdficht auf Preußens Verhalten im Jahre in · 
tonſequent finden — ſo ſei doc) das, Bebürfniß, einer Reform, far b, 
die Not it zeitgemäher Reorganifation des Bundes fo allgemein 
anerkannt, daf eine Bejtrebung in dieſer Richtung an ſich gewiß nur auf 
Zuftimmung rechnen könne. Sefterreid wenigftens fei Beutel, wie 1863, 
ſeſt entichlofen,, jeder Reform, bie der wahren Grundlage des gelammt: 
deutſchen Staatslebens und dem nationalen, freiheitfihen Bebirfniffe ent: 
fpricht, feine Unterftügung zu verleiben, wenn auch der Vorſchlag don eis 
ner Seite ausgebe, woher eine Neform im diefem Sinne nicht erwartet 
. würde, Sie fchlieft: mit den Worten, Preußen’s Vorichlag werbe zeigen, 


ob die zum Öelingen des Reformaktes erforderliche Aufrichtigkeit und wirt: 


fi guter Wille vorhanden, und innieweit bie Velorgniffe unbegründet 
feien, welche in Deutſchland ben: Berliner Kabinet in Beziehung enl ⸗ 
egengehalien werben. — Der ruſſiſche General Richter erhielt ben Orden 
8* eiſernen Krone 1, Klaſſe. 

Die Wiener „Brefie* Außert das Vertrauen, daß der erfle ber 
deutſchen Mitteljtaaten den plumpen Fallſtrick bei Seite liegen laſſen wird, 
den man von Berlin ans feiner Ehrlichkeit geftellt Hat. Bayerns Größe 
tanın nicht gegründet werden durch das Patronat Prenfens, durd bie 
Helfershelfirichaft an eimem vertworfenen Werke. Die Situation ift während 
ben Icgten Tagen ermfter geworben, als die Meiften geglaubt hatten. Die 
böfe Abit zum Friedenobruche tritt madter hervor, ald mod wor kurzer 
Zeit. Sie beginnt, eine Verbüllung nach der anderen abzuwerfen. Schon 
verfünben officiöfe Berliner Organe, daß allein der Beſchluß bes beutfchen 
‚ Bundes, ſich zu rüfen, um dem Frieden zu erhalten, den Krieg nach fi 
- mühe. Weit der Bund ſcheu zurüd vor bdiefer Einfhüchterung, 
o wird rer era nicht erhalten und ebenfowenig feine Eriſtenj 


und feine 
Frankreich. 

Paris, 10, April, Die jüngft im hypothetiſcher Form von mir 
chrelbt ein Korr, der U. 3.) gebradte Nachricht, dag, aller vorgegebenen 
Üriebeneliche ungeachtet, die frangöfiige Repierung fowohl in Berlin als in 
Dien inegehelm zum Kriege hehe — eine Naqchricht, deren anieinende 
Unmohrfbeinlichkeit bie Mebaklion zur Beifüg eines Frage elchens ver 
anlafıte, beflätige id Heute in amebrDdicer Wille Welse Piele das 
Tuilerlentabinet mit diefer Politik verfolgt, mag unſchwer zu errathen fein; 
aber — ſpricht tc ſich, * 2* nicht —— * bie That; 
fade ber Shürung bes Ami dt nur aus ung m Ungelben 
bervorleuchtet, fonbern don dem lehtenden Verſönlichkelten im intimen Ger 
fpräß ſelbſt zugeftınden wird. 
Phaſe des Konflits, die der ErMärungen, von den hleſigen offickellen 
"reifen übel vermerkt wird, fo wenig freumdfgpaftlic auch ber Tom biefer 
Erklärungen ble jeht if. 


Bolfswirtbfchaftliches. 


Landwirtbfhaftliches. KEingefandt.) Im ber legten Zeit 
waren in ber Fränkiſchen Zeituug verſchiedene Mittheilungen landwirihſchaft 
lichen Inhalte zu Tefen, bie wir im Nachgange einer näheren Betrachtung 
unterziehen wollen, 

Altmühlräumung, reſp. Befeitigung von Kiesbänten im Altmüpl: 
fluffe bei Bubenhein betreffend, (comf, Fränf. Beitung Nr. 64) iſt zu ber 
merfen, daß Kiesbänte, wie fie Einfender fdildert; dort nicht vorkommen; 
üb barf derfelbe verſichert fein, daß eine ſolche Lokale Flußräumung 
zur Befeitiguung ber ſchädlichen Altmühlüberſchwwemmungen lediylih gar Nichte 
beitragen würde, indem deren Urſachen zu allgemeiner Natur find unb 
umfafiendere Mahregeln ats bloße Beſeitigung einzelner" Kiekbänke ver: 
langen; Hiemit ſoll jedoch gar nicht gefagt fein, daß die Altmühlräiumungen 
Überhaupt überflüffig feten. Die eingeleiteten Borarbeiten behufs Feftitels 
lung bes Projeftes einer Altmühlcorrektion werden über bie unfchäbliche 
Abkitung der Altmühfhohmwafler ben nöthigen Aufſchluß geben, und flchen 
in Verbindung biemit gleichzeitig Vorſchläge zu einer durchgreifenden Be; 
wäflerung der Altmühlwielen zu erwarten. 

Frahlahrebewäſſerung ber Wieſen betreffend, (Fränk. Zeitung 
Nr. 70) iſt zur Vervollftändigung ber nicht umintereffanten Mittheilung 
Folgendes zu bemerlen: Das Wafler wirkt im verfhiebener Weile günfig 
auf bie Pflanzenvegetation: 1) ernäbrenb dur feine iufälligen 
ober unmwelentlihem Beftandtheile. Bon ber Menge und Dualität 
biefer zufälligen Beſtandtheile hängt der Werth des Waſſero hauptſächlich 
ab und Jedermann weiß, daft ſolche Bäche und Fluſſe, welche Hoch kultl. 
virte, ſtark bevollerte Gegenden durchlaufen, wie die Atmühl, Rezat, Peg: 
nit, Mebnig, einen fehr großen Werth für die Bewäſſerung haben, weil 
ihr weiches und warmes Wafler eine Maſſe von befruchtenden Schlamm, 
aus den kuftivirten ‚Ländereien, Städten und Dörfern abgefpält mit ſich 
führt. Dagegen bringen 'Gebirgsflüffe wie der Inn, bie Mar, ber Lech, 
bie ler u. A. meiſt nur ſterilen Schlick, Sand ıc., und ift ihr Maffer 
zu kalt und zu bart, wehbalb fie die DVegefrtion füßer Gräſer nicht beſon⸗ 
ders befördern. Ermährend wirkt das Waſſer ferner durch feine weſent⸗ 
lien Beftanbiheile Wafferftoff und Sanerftoff. — 2) Bermit, 
telmd wirkt das Waſſer, indem es bie im Boden enthaltenen Nährſtoffe 
auflöst und den Pflangenwurzeln zuführt, — 3) Shüpenb, indem’ c# 
vermöge feiner höheren Temperatur bei Falter Witterung, namentlich zur 
Zeit ber Reife die Pflanzen gegen bie Wirkungen des Froſtes ſichert. 
Man unterſcheidet in ber Hauptſache zwei Wäfferungsperioden;' bie 
büngende und bie blos befeuchtende und erfrifgende Die 








jasehsenäitstung hi mei er wuphen 


Kein Wunder daher, wenn die memefle 


er rüß: 
Nr 


rühjaprsbewäfferung fotigt, und weil der fo 
wichtigen Herbftbemwäfferung, mie 6 ſcheint, zar kein Werth beige: 


70, Nur vom einer 


legt wird, haben wir uns veranlaßt gefehen, eine Erläuterung folgen zu 
laſſen. 14 Tage bie 8 nach ber Grummet fol bie Herbſt⸗ 
bemäflerung beginnen umb wirunerbroden Bis zum nn des Froſtes 
fortgefeßt werben, 


Hieburd erhält ibte Wieſe von ben pe 
foffen ihr rüftiges (wir —* Wahrend des ſtee 
mug das Wicienlaud troden g find namentlich Eisplatten ſchab⸗ 
anhaltend offenes Wetter ein, fo 
An. Betreff ber Frühlahr sbemäl« 
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run 


ich 
efeht Fol. 255 und 262) afer beutlich, nd ‚viele abfhlägig 
—* Fälle bewelſen, daß dns Geſeh beine Kar Drainage einer 
Ergänzung bedarf, was auch ſchon bei mehreren alverfammlungen 


Ein früßerer Wrtifel in der fr eitung empfiehlt. die Ein · 
—J ärarialifher Dampfmalzmühlen, weburch ber Ertrag 
bes Mohaufſchlages gefteigert werben und die. Toftipielige Kontrele 
Müplen, welden das Malgbreigien ein; für allemal zu 
len konne. Nachdem nun aber bie 
brechen unterfagt if, dennoch Eontrolist und fo 
Malzaufſchlages beſteht, jedenfalls fortkontrolirt 


1) lob bie Anwendung der 
biefe Dünger eine 
ber 
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Politiſches. 


Deutſchland. 


München, 16. April, Amtliche Nachrichten. Auf das erled. Rentamt 
Geding in ber f. Reuteamte von Neuburg ajD., Ioj. Leitmseier, befien Anfuchen 
entfprechend, verlegt; — durch bas Staateminilerinm ber Flnamen bie Beurlegeo · 
mieterftelle im Aliestatrell dem Meflungs-Affiftenten Jeſ. Kummer in Augsburg 
Übertragen werben. (8. 3) 

Milstär-Dient-Nahridien. Der Borfland der ArmerMoitar De 
pot-Rommmilfion, chataft. Generalmajor N. v. Eichenaer, it im den Rubefland verieht 
nnd bie Funttion ala Borftand genannter Kommilfton vorläufig dem temp. beni, 
Obernen W. v. Zylander itbertragen; der temp. penf Dberlieut. A, 2, Maunn · Tiechler 
vorbehaltlih der Wiederberweudung, der tennp, venſ. Rutmeiſſet E Itht. v. Weveld 
wad ber teaip. penf. Oberlieut, A. Hornſtein kieibend im Vuhe dande belaflen; der 
Hanptınann K. Köllensberger vom 12. Ini.-Reg. bleibend und der Bat:illonsarnıt Dr. 
D. Gumbinger vom 5. Iafı-Reg. auf ein Jahr in den Nubeitand verjegt ; d’r' temp, 
penf, Unterquartiermeißter £. Helleiberger beim Feftungs-Gouvernement Landau reaftir 
wirt werden, (Dil.-Beroren.:B!.) 

München, 15. April, Sicherem Vernehmen nad iſt ein Teil 
der unmontirten Mflentirten zu ihren Regimentern einberufen, um fofort 
im Waffendienft eingeibt zu werben. Es ſollen namenilich Studirende m. 
 m., das heißt folge junge Leute einberufen werden, bie ſich vorzuges 
weife zur Beſchung ber vafanien Unteroffizieräfiellen und bei einer etwa 
noihwendigen Mobilmachung zu Unterlieutenants gualificiren würden. 

München, 16. April. Die „B®. 3.* ſchreibt umter cfciälem 
Zeigen: Der k. würtemfergifhe Staatdminifter des Aeuhern, Freihert v. 
Varnbliler, welcher vergangenen Freitag Abenbs dahier eingtlroffen war, 
iſt Heute Morgens nach Stuttgart zuruückgereiſt. Derſelbe hatte Samſtags 
bie Epre, von Sr. Maj. bem Könige empfangen zu werden und Mittags 
an ber k. Zafel zu ſpeiſen. Geftern fand im Staatsminiſterium des Heu 
bern zu Ehren des k. würtembergifgen Hrn. Mirfiers ein Diner flott, 
au welgem bie fimmtliden HH. Staatomlniſter und mehrere HO-Stants- 
räthe gelaben waren, Der Beſuch des Frhrn. v. Varnbüler in Münden 
iſt wohl zunähft als cine Erwiderung des Beſuches aufzufaffen, melden 
ber E. baheriſche Staatominlſter des Meußern vor längerer Beit in Stutt: 
gart gemadt dat. Daß jeboh während ber Anweſenheit bes Freiheren v. 
Varabüler auch Erdrterungen über bie politifche Lage ftättgefunden Haben, 
iſt unter dem gegenwärtigen Verhältniſſen ſelbſtverſtänblich. Wie wir aus 
guter Duelle vernehmen, haben die Bierüber gepflogenen Veſprechungen eine 
erfreulige Uebereinftinmmung ber Anſchauung beider Nachbarftaaten erkennen 
laſſen. 

— Ebenfalls yalbamtlih ſchreibt bieſelbe Zeltung: Die in der „Augsb. 
Abendzeltung“ und anderen Blättern enthaltene Nachricht, dah Hr. Hofrath 
Dr, Haller an die Stelle bes verlehten Mebdakteurs ber „Bayer. Zeitung* 
getreten ſei, beraht auf einem Jerthum, indem wegen Wiederbeſehung frag: 
licher Stelle no nit verfügt worden iſt. 

München, 14. April, Dem Vern hmen nad; ordnet ein Kriegs: 
mlniſter lalreſtript an, doß alle Stallungen in den k. Schlöſſern Schleiß ⸗ 
helm, Würftenied, Veltahdchheira sc, ꝛc. in brauchbaren Stand zur Auf⸗ 
nahme von Pferden zu fehen find, (N, B. Kur.) 

* Ansbach, 16. April. (Säleowig-Holftein-Berein.) 
[Säluß.] Olerauf ergriff Dr. v. Pollnitz für feine ſchon mitgetheilte Re- 
folution das Wort. Er flelt durgaus nicht in Mörebe, daß gar Fein 
Crund vorhanden fel, zu Deflerreih beſonderes Vertrauen an den 
Tag zu legen, allin an dem gegenwärtigen Unfeleben ſei num einmal 
Vreußen ſchulb. Es lege das auch garz im ber Urt und Melfe biefes 
Staates, mie das fhon in der Geſchichte desſelben begrünbet ſei. Hler 
folgte num ein Pingerer Hinwels auf frühere Vorfälle, befonders auf kie 
ſchleßiſchen Kriege, Much die ganze Lage Preußens welſe auf »Bergrößer 
rung bin, und hierin fer allerdings beim Wiener Congreß auch gefehlt 
worden, baf man bie Grenzen diefes Landes zu eng umd zu ungünfig ges 
zogen und baburd es förmlich darauf angemicfen habe, mad Erweiterung 
zu ſtreben. Diefer Bergrößerungstrieh fe es, ber jeht twieber hervortrete, 
in Ihm ſelen alle Preußen einig und ihm müſſe mon mit aller Entſchie 
denhelt en ten, Es frage ſich aber, mit welchen Mitteln das am 


Prot.: Balerius. 


— 





beſten geſchehen kͤune. Mit dem preußiſchen Volke werde wenig zu errel⸗ 


hen fein, denn mit ſelnem Wiberftand gegen bie Blsmarckiſche Politik fel 
88 in diefem Stüde fein rehter Ernfl. Es bleibe alfo nichts übrig, als 
barauf Hinpuarbeiten, daß die Preußen die Ueberzeugung gewinnen, daß fie 
auf dem entſchloſſenſten Wiberſtand Aoßen würden, wenn fie mit dem Kelege 
Ernft machten. Deshalb ſollten alle Bevölkerungen außerhalb Preußen 


ihre Reglerungen zu beflimmen ſuchen, daß fie ſich gamy beflimmt dahin |’ 


auefpräßen, daß man mit aller Entfälebenheit fi auf Deſterreichs Scite 


Rellen wolle, ſowie diefes angegriffen würde, Freilich wiffe man aud; nicht || 


recht, was Defterreich wolle, auch ſel es wohl möglig, daß diefes gegebe⸗ 
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nen Falles ben Sieg mißbrauche; allein dagegen müßte man fi zuvor 


‚ eben Sicherhelt verfhaffen, dadurch, daß man vom demfelben beflimmte Er» 


Märungen verlange und ebenfo Keftimmte Zufagen, für bie Zukunft, Das 
Ungläd eines Bruberkrieges, denn ein folder ſel 8, ber bevorftehe, ſel fo 
groß, daß man jebes Mittel anwenben müſſe, um es obzumenden. — Hr. 
Dürgermeiter Mandel, welcher ſich nun das Wort erbat, fprad im Sinne 
ber Pollnitz ſchen Reſolution. Zwar fei allerdings mit unferen beiden 
Grogmädten nicht viel angufangen, und wenn Preußen ein wilitãriſch⸗bu⸗ 
reaufratifger Staat fet, fo ſel eben Deſterreich cin Jcquitenſtaat. Der äte 
germaniſche Geiſt aber, dem ber Trieb nach individuellen Freiheit unver ⸗ 
ullgbar eingepflanzt fei, werbe und konne fich keinem vom beiden unterords 
men, Reimer bezweifelt, ob es gmedmäßig fei, bei dieſer Gelegenfeit auch 
Über bie Ausgleigungevorfäläge zwiſchen Priußen und den Schledwig⸗ Hol · 
ſleinern fich auszufpreden, ebenfo über das Parlament, Er fei ganz für 
ein Parlament, jet auch überzeugt, daß dic deutfche Nation ein ſolches ber 
kommen möfle und befommen werde; allein jeht handle es ſich hauptfaͤch⸗ 
lich um Krieg und Frieden. — Dr. Stabtpfarrer Born ſprach ſich für die 
Refolution des Ausfhuffes aus, wies in einer wungbellen Dede darauf 
din, La man Immer noch das Bene boffen mäffe, da es ja taum dentbat 
ſei, daß eine Nation von Vräbern ihre Zufammengehdrigkeit fo ganz und 
gar vergeffe, und glaubt, daf die beutſche Mation als folge im Nugenblid 
ber Nothıauf dem Kampfplatze fi einfinden und Frieben fliften werbe, 
Ebenſo ſprach ſich Herr Bezitkogerichterath Hauck für biefilte Refolution. 
aus, und wies befonders nad; bak man allerdings aud Über bie ſchlee⸗ 
wig · holſteiniſche Frage ſich ausſprechen müfle, fowie über das Barlament 
benn beide Dinge felen ganz untrenntar von ber Haupffrage Ein Uns 
trag auf Vermittlung von Hrn, Brof. Schiller fand nicht bie nötkige Uns 
ferflügung, Schließlich erhielten noch bie HH. d. Pöllnik und Seiz dae 
Wort, vom benen jeder nochmals feine früßeren Gründe ſoſl⸗ das, was fi 
Im Laufe dei Debatte ergeben hatte, aufammenfaßte, Bei ber Abſtimmung 
ergab ſich, baß die Reſolutlonen bes Ausſchuſſes mit einer an Einftimmigs ı 
keit grenzenben Mehrheit angenommen wurden, 

** Mürnberg, 16. April. Beute Morgens wurde das Urthell 
des E, Stadtgerichts dahler verkünbigt, wornach der Nebeticur des Nurnb. 
Anzeigers vom der Anſchuldigung, den Staatsanwalt-Subflituten Merk in 
Ausbach in feiner bienftlichen Eigenihaft;ats feiner Ehre gefräntt zu haben, 
freigefprogen wurde Das Erkenntnis fagt im Weſentlichen, daß wenn 
auch In dem inktimlnirten, bie Anklagerebe bdes Si. A⸗S Mert vor dem 
Schwurgerichte kritiſtrenden Artikel des Nürnb, Anz. einige höchſt ungeeig ⸗ 
nete Wusbrüde vorkämen, bleſe doch nicht gecigmet wären, ben Angegriffes 
nen an feiner Ehre zu kränken. — Das üuffallenbe in diefem Falle war, 
daß derfelbe Vertreter der Staatsanwaliſchaft (Rehterath v. Haller), ber 
ben Antrag auf Berhanblung und Abutthellung biefer Sache beim Stadt 
gerichte flellte, ohne baß ſich Neues In der öffentlichen Verhandlung ergeben. 
hätte, Gier ben Antrag auf Greifpregung des Redalleurs Meyer fiellte, 
Es iſt beßhalb wohl anzunehmen, baf der St.:ML.-B, v, Haller die Sache 
auf höhere Welfung in bie Sitzung brachte. Daß Staatsanwalt-Subfitut 
Merk felbit, wie ber Narnb. Anz, berichtete und ihm andere Zeitungen „ 
(der Fränk, Kurier, die Augob. Möbytg. ıc.) nachberichteten, bie Ehren⸗ 
krankungetlaze gegen Gottfried Meher erhoben Hätte, iit offenbar unrichtig. 
Es kam in ber ‚öffentlichen Sigung kein Wort von einer Eingabe ober 
Klage bed St.A.S. Merk vor.*) 

Raiferslautern, 14. Upril Folzender Aufruf wurde in der 
beute flattgehabten Sigung der dazu Lommittirten Abgeordneten und des 
Lolallomites beſchloſſen: „Un die Bewohner ber Pfalz] Bon Fremdherr⸗ 
Mhaft befreit und wieder ein Glicb des beutſchen Baterlandes geworben, 
iſt unfere Pfalz felt 50 Jahren mit Bayern vereinigt unter Garantie ihrer 
dewãhrten Inftitutionen. Das ber deuiſchen Nation gegebene Fürftenwort 
wurde in Bayern durch Berleifung der Verfaſſung von 1818 ucrfl . ges 
ldet; diefe iſt feither von unſeren Königen umverlebt erhalten worden, felbft 
in ſchweren Zeiten allgemeinen politiſchen Ridiäriits, — eine in beutichen 
Landen fat einzig baftefende Tatfahe. Die Aögeordneten unferer Pro: 
binz waren berufen, an bem Ausbau ber Berfaffung auf Grundlagen des 
NRechto und der Freihelt mit zu arbeiten. Das Iehte Jahrzehent hat nach 
ernten Kämpfen ber Erfebung und Reaktion burch dem ermeuerten Beitritt 
Bayerns zum Zollverein, durch das Weilreben feiner Fürften, Aderbau, 
Handel, Jaduſirie, Berkhr, Kunft und Wiſſenſchaft zu fördern und burd) 
ben Fleiß unierer Bürger bie Pfalz zu einem erfreulichen Wohlſtanbe ers 





*) Aumerf. der Rebatt.. Wie uns beſtimmt Sefunt, hat Hr. St⸗A.“S. Merk 
auch nicht bie minbefte Anregung ober Beranlaffuag sur Borgerihtftellung bes 
Rebafteurs Gottfried Meyer gegeben und if fie ohne Willen und Wollen des 
Genannten erfolgt. 


hoben, fo baß fie ald einer ber gefegneifi n Gaue Deuiſchlanda erfäßehnt. 
Der jugendlige Nachfolger des Könige, der Frreden haben molkte-mit fel: 
nem Volke, hat mit dem Beginne feine Wegie:uing Im Bereine mit ber 
Sammer dur die Berlürgung d’r Wiranmperiodes und durch das längſt 
erfehmte Amneſtlegeſetz bie Bü gfchaft gepeben, daß er bie won feinem Vater 
betretene Bahn fortwandeln will zur Förderung bes Bollswohls, Vercinigen 
wir uns daher am 6. Mat zu einem gemeinfamen ehe in ber 
Stadt Katferslautern, um in beuiſcher ®efinnung ben Ge— 
fühlen der Freude und der Anhänglichtelt au unfer engeres Bate and und 
fein — unferer pfalziſchen Delmarh entfproffenes — Fürſtenhaus würdigen 
Ausdiud zu veilelhen. Diefer Ruf ergeht ar die grfegligen Vertreter des 
Kreifes, die Landräthe, G:meindesBorjländ: und Gemeinde Mätfe, bie 
Bapimänner, die Mitglieder der Handelstammer, Staatsbiener, öffentlichen 
Beamten und alle patriotifgen Bürger. — Die in der Pfalz anmelenten 
Abgeordneten: Adt, Benzino, Bödiwg, Chriſtmann, Gelbert, Gallen, Dr. 
Groß, Iordan, Soyer, Tofıl, Tilmann, Bogt, Welf. Dis Befllomite: 
Joh. Gelbert, DB: Wäöster, 9. Weber, 9. Meuh, Dr. Chandon, 9. 
Auiſch, G Hamm,* (Bf. Kur 


einem Cabinetobeamten beglehtet. 

Stuttgart, 14, April, Gehern Abend fand hier elve Befprehung 
von Vertretern der drei Hier beftehenden politiſchen Parteien fintt, melde 
eine wirkliche Drganifation und auch ihre Vertretung im ber Prefle haben, 
wur fl genieinfaui über die deutſche Frage und ben bermaligen Stand berr 
felben, ſowie Über die im Folge beſſen Mbereinfiimmend au ergreifenden 
Schritte und Künbgebungen zu berathen. Es gab fi Hiebei cin ebler, 
allenihalben Nachahmung verbienender, Wettelfer Fund, alle Partel-Intereſſen 
beifette: zu fepen und bei der großen Gefahr des großen beutfhen Vaters 
landes nur am biefes zu demfen, ſich in ber Sorge um ba® große meltere 
gemehnfonte Waterland zu vereinen und jeden inneren Sauber beiſelte 
zu ſeen. Die Einigung kam mit bio zu Stande, ſondern es wurde 
auch infäloffen bie DH. Sarweh, Defterlen und Hölder mit ber Abfaſſung 
ber Neſolutionen zu betrauen, melde man einer großen ellgemeinen Bürs 
gerverfammlung, bie: auf näditen Donnerstag berufen werben fol, yur 
Uinnahıme vorlgen will, Es unterbleiben bie vorher and raumt geweſenen 
Barteiverfaummslunger, und Werden Sämmilkhe felbfändige Bürger Mürtems 
berg® aufgefordert werben, bleſen Mrfolutiönen beizutreten. Ga mind ſo⸗ 
mit aus Mürtemberg flatt einfacher Vartrikunbgebungen, ti allgemeiner 
Maflenausprug erfolgen, Morgen findet dagegen ein Zufammeniritf von 
Vertretern der würtembergtichen Voltapartei mit Vertretern bir vorgeſchrit⸗ 
tenern Partei Bayerns Im Mörblingen fait, 

Die Bo kederſammlung zu Quedlinburg In ber preußifgen Pros 
vinz Gadfen ſproch ſich am 7, April nie folgt aus: 1) Mir baftım ben 
Krieg Defterreis zum Zwecke der gewaltſamen Anmerlon ber SMerzogthfir 
mer Sqleowig· Holen an Preußkn für verberblich ſowohl für Preußen 
al für das gefümmte deitfhe Vaterland, 2) Wir erwarten die Seringung 
ber beutſchen Einheit nit von einem Kampfe unter deutſchen Bruberfläms 
men, fonderii von der einigenden Kraft bediMationafwillens, 8) Wir mol 
len die Anmeltirung Schltowig⸗ Holſteins nicht wur den Preis eine Bruder 
' Friega und Halten dafür, daß das Scöfteflimmungereht ber Sälestig- 

Hoöfftelner feine Schranke nur an dem Aueſpruche eines beutſchen Parlar 
ments finden Tann.” 

Wien, 13. April Meute wiren Gerüchte verbreitet, dah mun- 
meht auch vom dofferreichiſcher Site mıilitärtihe Borkehrungen angeoränet 
worbert- fiien, und ein Mänlferratg, der geiler unter dem Borfige bes 
Kaifers ftartgefunden, fich mit bieſen beipäftigt Habe: Es iſt begreiflich 
daß biefe Berichte: Glauben finden, da die preußlſchen Truppenvorſchtebun ⸗ 
gen gegen bie bohmlſche Grenze, namentlich gegen den nordöfilihen Winkl; 
Bögmens, zumehmen, und mar bei aller Mißigung, bärh welcht ſich uns 
fere Negteruug ansyeidinet, ein müßigesBufhanen nicht länger Juc mözlich 
bält; Geiterm Mittag: Hatte der preutj ſche Sefändte Frhr v. Werther — 
der, wie uns verſichtet wird, perſönlich cin eifeiger Gegnet des rieges iſt 
— eine längere Konferenz mit beim Grafen Mentborfl. Die Biefigen 
Blätter befiätigen, wie ich Ihnen ſchon geſtern telegrappiich miitheilte, baß 
bie preußifche Wätwortönote Hier eingetroffen fei, die — metoriiden — 
Rüftungen laugne und beihatb die Möräftungsforberung zurüdiweife, mit; 
bin.abkhmenb laute: (A. 2.) 

Frankreid. 

Paris, 13; April. Die zurüdgaltende und gebeimnißvolle, dabei 
lauernde: Stimmung, im welcher die Regierung dem Ereiguiſſen in Deutſch⸗ 
land gegenüber fücht, ſplegelt fich andy ia ben Erörtätungen ber Journale 
wieber. be Kombination ber Kabin te kann Frankteichs Einmifdhung 
hervortuſen, nme der machtige Mille des deutſchen Bolkes mnte Frankreich 
imponiten. Bas if der Brundgebanke duer Erörterung des „Biecl:,* 

Paris, 15. April. Ein von Limayrac unlerzelchneter Urtitkel bee 
„Konftitutionnel* fagt über bie Lage, befonders bezüglich Feautreiche: Es 
wär unnög zu laugnen, bag Eatopa eine: Krifis befürdte, Mer W-tikel 
umterfdeibet zweierlei Rriegsgifahren; allgemeine und Bifondere, es Hänge 
nicht won ber kaiſerlichen Regierung ab, Frankreich bie- allgemeinen Gefah: 


ren eines Krieges in Deutſchland zu erſparen. So berechtiet auch ber Eln ⸗ 
Hub ber ſcanzöſiſchen Regierung fet, fo beflge dieſelbe doch nicht die Mits 
tel, ben Krley jeberzeit und Ab’rall zu verhindern. Die Migierurg habe 
Iren Einfluß auf eine frieblibe Loͤſung ve / wendet, weder für Deftirreic, 
wo für Preußen Partet ergriffen, nur Namens der enscpäifhen Ordaung, 
der Nationalitäten unb allgemeinen Intereſſen Die Erhatung des Friedens 
gefordert. Seit der Londoner Eonfrenz Hate dir N-gietung im der Ber 
zogthümerfrage eine, Stellung, beobachtet, die fid in dem Ichkafteiten Wunſch 
zulommenfdfien laſſe, der frieden Europa's durch die Herzegfbiimerfrage 
nicht geftört zu fchen. Diid genüge um die Uebertreibung in der Banık 
der ledten Tage begreifen au laſſen. Wenn übrigens gerifle Symptome 
den Anshru des Krieges als besorflchend <rjheinen Infien, fo treten an« 
dere nicht weniger bedeutende dem entgegen, Der Artikel erinnert an bie 
ſchredliche Berantworiligkeit de8 Angreifers, die virlfateı Bemühungen ber 
Mittelftaaten, die Kunbgebungen ber Volksverſammlungen zur Bertinderung 
des Kriegs, die Schritte der Grofmähte Eurıpas zur Sicherung des 
Felebeno; jedenfalls fei dies alles für Frantreich kein Grund, meraus ſich 
bie jüngften Beurruhigungen reötiertigen lichen, Der Wrtikel fhlicht: 
Es ſei nicht würdig eines großen Landes, in Beſtürzung zu geraiben und 
alle Intereffen zu verderbliher Flucht fortzureifen Mehr Vertrauen und 
Nuhe ſtehe Frankreich beſſer an, das bie in allen europälfgen Kriſen bes 
währte Weisheit und Mäßigung des Souveräns nicht vergefien körne, der 
feit 15 Jahren feine Geſchicke Inte, (A. Big.) 
Stalien. 

Die neueſten Berihte aus Florenz lauten übereinftinmend fehr 
friebfertiz. Es fällt auf, daß ein Artikel der officdfen „ralie* von freis 
williger Abtretung Venetlens fpribt; dies hat ben Gerüchten, daß Vers 
tandlungen hierüber mit bem Wiener Kabineite gepflogen würden, neue 
Nahrung gegeben. 

nd 


Rußland. 

Warſchau, 9. April. Blerzeha Generale, darunter auch ter 
Generolpoligeimeifter des Ab igr ichs, Erpoff, find mit Staatsbomänen 
des Körigrcich® Polen beſchenkt worden, die ungelhellt als Majorate im 
derſelben Famtlie zu vererb.n find, j:doY nur dann, winn der jebesmalige 
Erbe ter griechlſch⸗kathollſhen Kirche angehört. (NZ) 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 10. Upril. Die baheriſchen Sparkaſſen ſchelnen von 
ber Ermachtigung zur Eröffnung von Koniorkorrents bei der baperikhen 
Hypothelen ⸗ und Wechſelbauk einen ziemlih ausgebehnten G.braug machen 
zu wollen; die Hiezu angemelbete Summe beirägt nämlih, wie wir hören, 
zur Zeit gegen 800,000 fi. 

Ludwigshafen, 12. April. Die pfalliſche Ludinigsbahn Hat im 
Mär, 1866 gegen den Mär 1865 elnen Mehrertrag von 5127 A. für 
Berfonen, 16,721 fl. für Güter, 683 A. für Kohlen; die Marbabn hat 
Mehrertrag 852 fl jün Perſonen, 5519 fL für Güter, 10,039 fl. für 
Koblenz; die Neuft»Dürth. Bahn ertrug im März für Pirfoneu 2797 fi, 
Süter: 1511 fi., Kohlen 413 fi. 

Frankfurt, 11. April. Der geſtrige rfle Tag des Frühjahr 
Bferdemarktrs war niht vom fhönften Wetter begünſtizt; trokdem 
gingen die Geſchaͤfte zw aller Zufekibingeit, In Loruspferden, welde im 
Breife gegen das Vorjahr etwas gebrüdt find, Hat bereits ein großer Um ⸗ 
fat flabigefunden. Arbelta-Plerde (ſchwere Wagen: Plerde und Pierde für 
Landwirihe) find bedeutend tprurer, wezu nit wenig bie politiige S.tuas 
tion, b. 5. die von din verſchiebenen Üigierungen beſchloſſenen Mutäufe 
don Pferben beiträgt, Im Ganzen ſtauden bei. Eröffnung. des. Marktes 
1529 Pferbe zum Berfaufe ans, mei preußiſcher und medlenburgiidger 
Race, aud einige Züge ungarifher und engliiher Pferde, unter lehteren 
auch zwei ſchatuſche Zuchhengſte für je 6000 k Gut Entflchen bes 
Frankfurter Plerbemarkties war noch nie ein ſolcher ſo ftart mit Pferden 
befahren wie ber diesjährige. (5. M.) 


Bermifchtes. 


München, 13. April. Morgen tritt das Ghiebsgeriät zur Pi 
fung der für das neu zu eibauende Rathhaus eingelaufenen Goneurren 
pläne in Tätigkeit; basfe.de ift konſtituirt aus den OH. Brofiffor Eygle 
aus Stufigart, Oberdaura:h Vort von har und Profeflor Niureufker au 
dir Biefigen polytehniiges Schul, Die Anzahl der eingelaufenen Webrie 
ten beträgt, 29, und es werben dhfelden nad geihäpften Urtheilt bes 
Säiebsaerihts 14 Lage zur allgemeinen Anſicht ausgeit-lit merden, 

München, 14. April. Mit großer Beiricbigung heit ein Korr. 
ber U. Abdzig. mit, daß Hr. Direktor Kreling in Nürnberg bleibt und 
nah wie vor bie dortige Kunſiſchule dirigiit, Dis Miniflerlum bat in 
ber lichenswürbigften Form die Hauptpunfte feiner Forderungen g mehmlät. 

Wugsburg, 15. April. Bejtern Mittags entfprang aus Beau 
Coupe des von Donaumdıth kommenden Buges während bes Fahrens 
zwlſchen Gerſthofen und Oberbaufen der vor das Schwurgericht vermiefene 
Unterfachungsgefangene Balıder. (N, Wugsb. Zig.) 

Zı Kronach wurden ein Haftnermeider und drei weitere Perfonen 
wegen“ Falfhmünzerei gefAnglich eimgizoge:; bie Beramszabung falfcher 
Halbzuidenhüd: führte zur Eulbeckung. 

Aus Paris ſchraͤbt man dem Dresdner Journal: Was ſell man 
zu ben gegenwärtig herrſchenden Damenmoden fagen? Die Kleider fint 
juft noch einnal fo iang, als «& eigentlich nölhig wäre, bie Oute dagegen 
find auf ein geradezu lächerliches Minimum reduzitt. Der ganze Hut Bes 
ficht nur noch aus einem ſeht breiten Bande, und die neuefle Wode will, 
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Sah auf diefem Bande der Romenszug ber Hebensmälrigen Trägerin Satan Gong Inf. 9 des Bithmäiientenens 

chön nortelten Lettern erglänzen mußz auf helle Forben find‘ fr und 4) des frnbritanten Th. Amolb Tod 
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Sqhlagten des erſten Kalſerreiche, im Alter von 65 Jahren geſterben x. — — Art nes ut Bin 








verwielen , ämlid: ) die ledige Ale inheinz ans Burheim, Br 
(Eingeiandt) Zur ————— des ——— mingen; a» bie Iebige Wergreite Ga ann aus Aub; 3) 1 obige Sophie 
fonals, x in ber ee langi mwerfellos mit Auszeichnu b und 4) bie ledige Maria Neyer — beibe aus *8 
diente vormalige —— * wer ist hinff fäger*) 78 auf fein En gend | ger, den —— * an Ba 1) bas Er des * 
En u 89 Ihres gefhägten Blattes vom 14. April d. J. ein as 2* sur Berubl⸗ Besnblein von Shmie-Soneon, 2) 
I ende fragen beantworten; 1) Wurde er zum iR —** Beam — he Carl reg aus 1 Retbenbung um eine Dlaurere, 
nr, — 2) Was fordert, der ei "Einnehmerbienft —— en? ” und a hen  feit 14, April 
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jahre nad a: ganz — —— 7 often —S | die Nachricht von ber etrienbung eines Dandſchreidens dee Kaifers vom 
en eforgt? — 6) IR ie a nicht auf dem Kg —— son | ‚ Difterrei an den Röng umb bie Gerachte don dem Rädiritte a 

= Fr |fe präfldenten Bıemard, Bezüglis ber Ranbibatır des P imen vom ohens 
marhte —— als Suballern- Militär im ber Kaſerne dem Due : von T; efeem, Me das Fürflentfum in Rumänlen erklärt bie „Rorbben tie“, * 


baren Wertbe, als eine trene Dienitfeiftung im Bureau eines 
amts oder Berirsamtes, oder follen Ihtere Eompetenten vn v von —* Yemen | diif Ihe in Peiner Welle cin Alt ber er Staatöpolitif, fondern 


dung im miebern Givilbiemit au loffen und dieſer — m? - 

El AhlIaes referat bleibend > 7) Die verbäti id die Beyahlang ber Berne, re * — * fa, 
Aufihlags-Einnehmer zu jener ber Bursan- Diener in —— der Be: rim, Pr E ea * ver 
zirksamtss ober Weridtäbiener, oder find bierunter nicht auch eben fo madere | grgenüber der Nachricht ter „Min, Zt“ von 4 der Bee 
SubaltemRilltänBenfionäre? — 3) Sinb dem Einfender bie Fee * —* dig: Roten, vom 7, urd refp 9, d, in a ——  follten, 
böchiten Entihliebungen vom 3. November 1641 und 2u, Ihre od, Id: ! dag mur bie eine Mote des Wiener Mabireid won 7. B «fire, melde 


Lich Milkär- ED on eiee an aan —— t, ber Go enter | uw ber Robarger Zeitung veröffentät frL, Die. [erben Dlte, denen 


feet — 9 
Kihtun — Aujbeilerung gerade im ben iebten dahren erfahren, * — Deſter reich bife Note mitg theilt, hätten dieſelbe Übrigens auch für bebenk⸗ 
Des Auliehlogedienftes. welchet » Momate Beit zur Erholung von ben W lich gehalten arb ihre Aurüdzichung inpfohlen Das Wiener Kabine 
—— —— eg ih Free Dantabrefle aus | babe bie Zurhdgiehung für uamöglip gehalten; aber erkhhet, däg bie Yink- 
wahren Da atgidbe oder nur fo zum Scheine unterzeichnet? — @erechtigleit = Iitotiorn der Rote nit beabfictigt geweien fe, Die „Morbbeutihe* * 
Billigteit‘ verkitrgt ber vermalige ‚Snbaliern‘ ‚MilitärBenfionör, — um biefe mertt bierzus „Die Bote A .. gegen ben Willen bed Wie 
bittet An ine —2 die * = bei ma —S A ner Kablnenes veröffentlihi; geeignet barüber aufzuklären, 
ien x oft fe weren Deraut! 2 ng 
—ãA mit sep es —— die Danlabreſſe an Se. Majeftät | 1 a y — zu —“ 
7 bie küngite Gehaltser | —— und von jept am forgenfrei mit wege mars, haup 
aller Riebe Aufihlagbienfte angehört auf ben Wunſch Bayerus, welches cine herbeizuführen 
Anch ein Aufſchlags · Bedienfteter 24 bisher verſchoben worben, und wäre auch jet noch nicht erfolgt, 
| wenn nicht das Wiener Kabinet auf Beantwortung gebrängt hatte 
®) Möcher will ber Einfender diefer fragen dem Schreiber des vorigen Cingeſandt her Drofumg: «8 werde feine Ruſtungen ausbehnen, ſalls Preußen 
ſe icas tenen? O. 3. ur antworte. 
* ee De April, — auf bie lehie dſterreichiſche Der 
eute zur, ehurigung vorgelegt meorben ; fie bietet 
an einer Rue 
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beendet. Prinz Karl von ara; em erhi Ahm Au 
e Moldau Bat einftimmig Mr den Hohenzollern votirt, 
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weiter enargın: "I 2 fl. von Si. W. tei Bıbı eifchrmn; 


Hiefiges 
Pi Ansbach, Hus * öffentlichen Pla tzstel! umg dom 13; Mpril. 
ehmigt wurden bie Baugeluche: 1) des B obann Zeonh. Bild 
Verantwortlicher 
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seßanntmadgangem 
Be ltauntmadung. 5. Stodbol Inf Revier 
¶ Pferde⸗Antauf ketr.) Aurach in Sanitlag’ ben ZI, 1866 in 
Die königl, I. Ankaufs-Gommiffien von Augsburg wirb ben Diſtriten Stobkerweib und Leuferöberfer 
Breitag den 27. ds. Mts. von Früh 7 Uhr an Ebene mit der Zuſammenkunft friif 9 Uhr Im 
ben Ankauf von Beeits tmd Bugpferden, 5-9 Jahre alt, auf der Kaſcruwieſe vor den Stallun, | Gtablerwalb am wer Wehr: 218 Klaf⸗ 


des Königl, U. Chevau egers Regliaeuts bahier bethätigen, was hlemit zur Öffentlichen Kennt ter weiche Stöd.; ferner anf Montag ben 28, 
—— — vo ' wur MEN Kramieig Epril ©. ie ben Difiriften —* Grhne· 





Ausbah, am 13. April 1866, wald, Erl und Mörnspeimermalb mit ber Zu⸗ 
tabt fanmentunft fr ou Im’ Ste dber 
| Sta ——— | | Karo 116: Baer a t ar 
Befanntmadun tauf von 127, Rlter m. te im Mbrnes 
Der durch Regenwetter vereitelte Oſtermarkt ar + Weimerwalde irglant Witage 12 Uhr, 
Sonntag den 22, d, Mis. — 3* en Bug» 
nblung ik dlin iR kochen 
Burgbernhelm, dem 2, April Tan. — “und bar alle Bu ern pe —— 
Frußrer. Ueberfitlicie Darftellung 


Bayer. Sppothefen: u. Bechtelbautin München, Geſchichte der hiriht 
Seuer-Perfiderungs-Anfalt. — rich und 1a. Bipheng 

u bringt Hiemit zur öffentlt enniniß, 8 1 | 

kungen br Bart für ken. Beyeteant Gnnpenfaufen anfgheät wer iR unh De ano en 

Reitliche Genehmigung erhalten bat. H. M. Shleiterer, 
Er empfiehlt ſich daher zur Bermiitelung von Anträgen zu Veificherungen von Mobillars und , Bogen. 8 1 = 5 — 

Laub rtfgafliem otiar unter Zuferung Hüiger und fer Pehmien und promper Gnfäds > male 
Oeienfeim, ben 14, April 1866. wi KT in ra —* — 

Urbow Krotteumüller, Banfagent. 


u auf dem Gebiete ber wre he 
Howard’sche Zick-Zack-E — gen, weni © jr ach, her, La 
in; vom Schmicdeeifen, die anerfannt better und deuerbafteften @ggen 









Werben zu madifteuentien Breiten frauso geliefert und auf Probe gegeben, beiden. Gin for er 
Mütlere ch Fuß breit, = Baͤhac, 1°, Sr. fäwer fl. 38, Gebrauch — — 
* * 0 * 1%, ” f7 fl. 46, "7. 3 warme Ihermann, —— 
Eäwnt „ : . — * Züjnepe hoch 1% "=. 4 - Ronrab — KT 55 


lelhen, da ich feine 


Ss. r. Lanz Ei  Comip! ii — Hegensburg. una öergateihe @infa 

















"9. (Unlieh verfpätet.) — wir teilnehmenden 
—— und Freunden bie traurige Nachricht, dab unfer theurer Gatte, Vater, Schwager 
\ und * 


el 
Herr Johanun Chriſtoph Noth, Schullehrer in Eitenftadt, 
in Folge eines Lungenkiidens am 9. April fanft verfäichen if. 
Ettenftabt, den 10. April 1866, 
Die trauernden Dinterblichenen. 





- - Trauerangeige: 

Dem unergrünbliggen Rathſchluſſe Gottes Hat ee gefallen, unfern gelichten Bater 

den Schullehrer Johann Leonhard Manrer, 

nach fehemögentligem Kranfenlager in ſeln 


Hinmlifches Neid aufzunehmen, 
Ber den Berftorbenen annte, wird unfern Schmerz für gerecht finden uns file Teils 
Mg ram nicht verſagen. 


Dambach, den 16. April 1866. 
Die trauernden Hinterblichenen. 
Beerdigung: Mittwoch den 18, April Nachmittags 2 Uhr, 


Sebensverficerungsbank f. D. in Gotha. - 
Berfiherungsbeitand 20. 88,000,000 fl. 
Effectiver Capitalfonds 23,300,000 fl. 

Diefe Anftalt Hat dem Unterzeifmeten eine Agentur Übertragen, uf Crgenfeitigteit kerufend, 
ift diefelke midht zum Vorthell von Unternehmern gegründet, fondern Kat lediglich ben Bortkil der 
bei ihr Berficherten zum Zwecke. 
woburd; ſich bei Iparfamer Berwaltung, — berin Koften im Gangen nur 4'/, bis 5 Prozent ber 
Jehreoeinnahme betragend — bie Beiträge der Berficherten auf das äußerite Maß ber Billig: 
feit herabftellen. — In dieſem und den nädflen vier Jahren 

vier und eine drittel Million Gulden 
vorhandene reine Meberjgäffe an die Verficherten zur Bertfeitung, woburd bie Beiträge berfelben, 
foweit fie am der Dividende Tpeil mehmen, fid im dieſem Jahre um 38 





Prozent ermäßtaen, 
Außer: den tarifmäßigen Prämien reſp. mad Abzug der Dividende find keinerlei Neben 
koſten zu entriäten, 
Vrofpelte u werben unentgeltlich eriheilt, 


mb Autragsformulare 
A. Heilöbronn, den 31. März 1866. 
J. Chr. Rabenstein, Säullehrer. 
Aktien-Alahlmühle der Sãcher und Melber in Ausbach. 


Außerordentliche Generalverfammlung. 
Die Herren Aktionäre der hieſigen Maffmüßle werden gemäß $. 23 der Geſellſchaftaſtatuten 


laden, 
* Donnerſtag den 10. Mai 1866 Nachmittags 2 Upr 
im Gaſthaus zum grauen Wolf dabier 


Anmeldungen gur Oeneralverfammlung werden vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
an bis zum 3, Mai 1866 auf dem Bureau der Gfenfgafis: Direktion angenommen, wogegen bie 


Herren A ausbrüdt, zu denen 
fie nad $. 19 der 

Hameldungen zur Orneralverfommlung, welde nad dem 3 Mat 1866 geſchehen, 
mehr berfdtiiägtigt werden. 

Unsbad , den 10, April 1866, 


Der Borftand. 
Monrad Spatz, Borfigenber. 


Eh Send ter Zein 
Zur gefähigen Beachtung! BAT TE ner 


& 


a ne ers dußerß bifligften Preilen 
von +] e fie 
Iiden, — wäh a he Game 10 Reonbard Bifchoff, 


Leinwandhändler, Reitbahn A 136. 
15, Unter fehr annchmbaren Bedingungtn wers 
ben 400 fl. Sofort aufgunchmen geſucht. 
« Rüdzahlung an Martini 5. Je. 
Näheres durch bas 
Auftage · Auskunfts« und Schreibe 
Burcay von FR: Sei in U 
16. A 44 find 2 Hobelbänte, einiger Br 


F'riedr. Gossmann. zeug und ein Meines Bettſtättchen zu verkaufen. 





Un Lebtere fliehen alle Ucherfpäfle als Dividende zurüd, | 


—h 


) 





ah B 67. 


Lohverfauf. 

In der Freißerrlih von Sredenborff: Gutend- 
fhen Forſiel Ermetzhof wird Mittwoch ben 
25. April die Lohe von 18 Klofter Jungelchen ⸗ 
holz meiſtbietend verfirigen und werben Bleu 
Kaufsltehhaber eingeladen, Aufammenkanft tm 
Wirihobauſe zu Ermephof früh 9 Uhr. 
gym 

Todesanzeige, 

Werten Verwandten und Bekannten 

bringen wir bie trawige Rachricht, daß 

Mkente Mittag 11 Uhr unfere innigftgelichte 

Grau, Tochter, Säweier und a | 
Anna Babetta Bürger, geborne 

Sheuerpflug, fanft und felig in u \ 

ben if. 
















Die trauernden Hinterbliebenen. ) \ 
[1 Die Beerdigung findet Mittwog Naqh⸗ J 
wittag 2 Uhr fiat, 5 





9. Saatkartoffeln von.ier ſach⸗ 
Algen im vorigen Yahre angebanten Zwlebel⸗ 
Kartoffel empfichlt in größeren und Heinerem 


Quantitäten 
J. J. Wellhöffer 
in Leutershaufen. 
20, Beit atgelagerte Eigarrem feinfier Onas 


litat empfiehlt 
riedr. Gofmann 

21.sUnterzeicpneter nimmt die gegen dew le⸗ 
digen Herrn Franz Weeger von hier gemachte 
Heuferung zurüd und erklärt benfelben für einen 
Auferft follden Menſchen. 

Eſchenbach, den 13. April 1866. 

Joſeph Weißmann. 

22. Ein Zimmerfglüffel wurde giftern Abends 
verloren, Man bittet um Abgabe in ber Er⸗ 
pebition bs. BI, 

23, Wo tft denn meine Bortograppie ? 

Die ift in Burabarna. 

24. Heute Schladrfhäflel im Deutihen Daus, 
0 BA IE Eu — 

26. A 225 find 2 Schlofftellen au vergeben. 

27. D 310 if eim Meines Quartier für dis 
nen lebigen Herrn zu vermiethen per Monat 3 fl, 

28. D 414 ıft die Wohnung im zweiten 
Stof zu vermieten, Räperrss D 417 zu erw 
fragen, j 

Hanilien-Nachrichten 

Auswärts Gefiorbene: u fa 
Mara. Kölbel, geb, Gechter aus Brud, Eeilermeiftere: 
ittime; — in Ufiftadt: Leonh. Schmitt, Schulver-⸗ 
wejer; — in Augsburg Gareline Gombart, geb, 
Forfer, Kanfmannsreitiwe; Friedt. Kerle, Oberliente · 
want; — in Minden: Karl Horn, daralt, &eneraf- 
major a. D.; E, v. Finder, Appell-Ratbe-Mittwe von 
Neuburg a|D.; M. Gruſin v. Spreii, Oberflenewittise ; 
Gequire Walter v. Lansdal, F. großbritann. Gejandt- 
Idafts-Atade;z — im Weinzliß: Friedt. Wild, v. 
Feitigfeh auf BWeinzlig, r. Hauptmann. 


Börson-Tourse,._ 
ere. 

Frankfurt, 16 April | Wien, 16, April 
Och. 5°, Rat-Mn!. 56°, |Orft. 5%, Rat-Mnl 10,4 
„5% — 59), Metall. 56,0% 
760 LAnle. ne Try, 
„ rchzär.n. 44 „ bitte v5 201,46 
. 2rtırkd.r Hi 6ER bitte v.0 73, 
bitis v. 16%, | „bite 0.6 6 

„dito vo vu 69%, Bant . M 698 
„ ist 700, Greb RM. 130, 

Bub.»Berb. Mitt, 150% DODODpf.Sch . 429 


BorerOfkeit. 114%, | , Stantibr i,, 





Ditovoleingegahtt 114°, „ Rordbrtktin 137. 

Rordam.ip.1 Er 73%, „ Meth.rttrier 76 

Bediclt Wien 110%, Weti. - Aunab 89, 
Baromrier 0° BR. Aherwrwcter R. 

April * 7u. NRöm 2u. Nra. 7 u. Nm 2 u. 
16 35, 324, +13, 
17 2 ‘. 














































Eifenbabnzüge. | Abgaug nad | Antunft von | Gofiomnibnd« ıe, Fahrten. Abgang nafı Malunft von 
— = ru - r Betltdr —— — — — — — 
Gunzenhausen: — 3 * Bas. ” s —— 18 2* 3 H a — — — — “WM 
* —V 3— — — 23 ——S 

Song. 8 11 Sa 1.y 6 * —V 
Pre u: De N Te Oo. Senrertpaufen —eniitinadtarn o r Werant 55 
©. Sırrishm » e zw 

Eigentgum, Draft und Berlag dom Carl Mrügel mb Sopu-iIn Ansbach, 
a 


= 


243 28 8: 


Den 10 0. — 


Ar. 98. 


“riet rain, mit aes · 
nabıme ver Montagt. defur am 
Siormmiage eine anttrhallente u 
beiehrmme Beigabe. — Mapendı 
weitzäge werben kınfbar ange 
monmssten, Inferate bie iraltige 
Serie zu 3, Mpaki. 8 fr. derechnei 


»rot.: Sulpitins. 


mn men 





ug. 


Politiſche 
Deutſchland. 


Vom Main, 16. April. In gutunterrichteten Kreiſen wird als 
auverläffig betrachtet, baß in der dleswdchentlichen Sitzung der Bundesverr 
fammlung bie Berweiſung des preußiſchen Bunbesreform: Um 
trages an einen Ausiglup beichloffen, zugleich aber ven mittelflaatlis 
Ger Seite wir,e beantragt Serden, ba einem Eingehen auf bie Prüs 
fung ber preußifegen Reform = Borfläge eine gleichzeitige Zurücknahme 
ber militäriigen Ruſtungen in Preußen und Difterreig voranszugehen 
babe. (N. Korr.) m 

Wrüänchen. 17. April, Umtliche Nachrichten. Unter ben vom ber Stadt 

Wothenbarg a. d. T. tür die 2, prot. Pfartſtelle zu St. Jaleb daſelbſt prüfen. Geiſt⸗ 
lichen ift beim biaß, Pıarrer in Großgrundlach, Dec. Sttaugen, Joh. Fec. Weigel, 
die landeof. Geſtatigusg ertheiltz — die Bath. Ifarrel Mona, BA, Ebersberg, dem 
Surat au der Auguflinerfirhe zu Fittwering, Bf. Lanfen, Phil. Gunmbmann, 
verlichen, — ber 2. Staitiomwalt am Appellationsgeriste von Oberfranfer, Stepb, 
Schr, v. Stengel, zım Berweſer ber Belle tes Oberflaattonwaltes an tiefem ber 
ridjtshefe ernannt; anf die Stelle dea 2. Staatsanwalts am App. Gerichte von Ober⸗ 
fratiken der Bey «Ber Rath Karl F. Lich in Bayreuth und auf bie hied im Erfeh, 
tomm. Rathöfiele am Bez.⸗Gerichte Bayrenih der 2. Stastsanw, an Bay :&ir. Nike 
berg. Theed. d. Bruum, feinem Aninnen entipredend, befördert; anf die Stelle det 
2. Stasttanmalte am BezGer. NRiltuberg der 2, Staatsanwalt am Bez⸗Ger. Fürit, 
Br. 8. Kol. Damımer, auf deilen Anfuchen verfegt; anf bie Stelle bes Letzteren ber 
34.@-Afjeflor K. Gebhard in Lohr befördert und die bied. am Berrider, Lohr 
ich erled, Affefforftele dem dort, funftion. Ztaatsaewaltis-Sesitituten, Magn. Mill, 
verlichen; dem Bez. Ger. Lohr ein 2, Staatsanwalt aufgeſtellt und auf die Exit 
neffelbern der dort, Mffeffor Phil. Lenfer beförbert, zum Milefler des Beyer. Lohr 
der fuuttionir. Subſtitut des Stanitanmalt am Beyrider. Anebach, Otio Merl, er⸗ 
samt; auf des Letzteren Stelle der ſunktianir. Subſtitut des Staatsauwalls am Bez. 
her, Nuruberg, Dr. Jul. Meyer, auf deſſen Anſuchen verſttzt, und als funktion 
subflitat des Gtastsanmalte am beider. Nürnberg ber App-G.-Acreifit u, Hilfe 
arbeiter des Oberitontsammaite am App. Gerichte von Mittelfe., Otto Held, aufge 
helle; auf die am Bez: er. Wafferkurg eri. Rathsftele ber BerG.Aſſeſſor Jeſeph 
Biedbemann im Aichach befdrdert ; auf bie hiedurch am Bep⸗Ger. Aichach in erled, 
komm. Hfiefforöfelle der Aſſeſſor des Landg Aichach, Gotifr. Krumbad, keinem An- 
ſuchen entieredgend, verfett; zum Aſſeſſer am kaudg. Michad; ber Sekretär des Depr 
Ber, Aichach, Kari Pawlus, befördert, und die bieturh am BezeGer. Aichach ſich 
erbffn. Serretärsßielle dem Mechtapratt, n. derm. Verir. ber Stantsanmolid. am Yard 
Herichte Etumbach, Ich. Dh Fuche, verliehen; bei dem Landger. Erbendorf für wie 
Dauer der Hppoihefenbereinigungsarbeiten ein Aßſeſſor extra statum aufgeßellt und 
hiezu der Redtspraftitant und derm. Bertr, der Staaisanwalid. am Landger. Neus 
markt, Rob. Bapt. Bauer, cruanut; — der Salıfertiger Cmau. Ditt von Zrauns 
fein im gleicher Eigenſchaft an das Hauptſatzatit Reichtnhall verfept, und bie Stelle 
eines Eatzfertigers in Traunſtein nicht wieder befeht, vielmehr mit der Stelle bes 
Wieieriabeerwnitstö wreinigt; — ber Gerichte dlener Hernt. Schne tz er zu Landsberg 
egen Diruſtedusjahigleit für Immer im den Rubeltand verſttzt; der Landgerichtediener 
jer. Ba after ia Diefen an das —35 — Landeberg verieht and die Stelle des 
wWericht· Dieners a Landgerichte Diefßen dan penſ. Korporal und derm. Gerichtedit · 
nersgehilfen am Laudg. Münden id. 9, Matty Loſch, anf Ruf und Widerruf 
Äbertragen worden (9. 3.) 

Erledigt: Die prot. Schul · und Ricchenbleneröftele zu Megelsbah, Dife, 
Shmabad, mit cinent falfionemäß, Einfommen won 354 fL 16 fr. 
15. Mai; — die briste Pfareelle im Herebrud mit 699 A. 31 fr. Reinerfrag und 
art 17%, fan frei, Geichenten ; bie Blorzer Treuchtlingen, Det, Bappenseim, 
mit 614 fl. 26%, fr. und 15 HM, am frei. Geſchenlen; — be Stelle des Bezieksarz⸗ 
18 7, Cl in Euervorf, DB. Hammelbarg; die Stelle bes Bezirksarztes 2, Claſſe im 
Wald afſen. 8A. Titſchenteuth. 

München, 15. April. Aus guter Duelle Hört ein Verlchterſtat⸗ 
ter bes „N. Korr.“, daß geflern Abend Befeh! gegebin wurde, ſammt⸗ 
liche Unmontirt-Affentirte ber Ihren fünf Jahrgänge ber Infans 
terie bis zum 21. d. einzuberufen. (Ra einem anderen Brief vom 15, 
fol & ſich mur um einen Theil handeln.) Bon benjenigen der Kavalerie 
und Attillerie follen vorläufig nur diejenigen einberafen werben, bie fi 
zu Unteroffizieren eignen, Die Pferbeantäufe haben bei ber Kavalerie m, 
Artilirie gar keine, delin Traln nur eine unbedeutende Meduftion erlitten, 
Diele Beſchle follen das Mefultat des Miniſterraths von geftern Radmit: 
tag fein, j 

— Mit Bezug auf die Nachricht, dak zu ber Softafel am 14 66 

außer Hau. dv. Barnbüler und Hrn. dv, b. Pfordten au Hr. v. Neunapr 
geladen gewefen ſel und ba ber König mit biefen drei Staatsmännern 
eine lange Beſprechung gehabt Habe, iſt es vielleicht nicht überfläffig, daran 
zu trinnern, daß Hr, d, Me mayr vor feiner Berufung ar die Spike dus 
Minifteriums des Innern (1859) bayeriſcher Minifterrefiient in Stutts 
gart war, . . 

Regensburg, 15. April. In Ser von dem fhleswigshofftein’iden 
Hilfsverein anteraumten und Beute Im ehemaligen Neikpsfonle abgehaltenen 


und von cirea 2000 Theilnehinern beſuchten Bollsverfammiung wurden 
enftimmig folgende Mefolutionen angenommen: „1) Wir protefliren‘ ent 
ſchleden gegen jeben Bruderkeieg zwiſchen Mitgliedern d:8 deutſchen Bun: 
ir proteftiren entfbiehen gegen 


bed, 2) 





! lofe Vergewaltigung bes fähleswigsholfteinifcgen Wolke, 


| „aus zuberfäffiger Ouelle*, daß ber Graf unter 


ofeu. Stahts- 


(Bwetundgwanjigfter' Jahegne): ” Like 
München. 


Fränkiſche Zeitung. 
-(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donneritag, 19 April. 


Keth.: Sulpitins, 





8) Wir proteftiren 
entfäiden gegen eine längere Verſchleppung ber holftehnifgen Sache 
und halten dielmehr deren ſchltunige Löfung, unter Mitwirkung der Bes 
völferung und unter Wahrung der deulſchen Jatereſſen, zur Fernhaltung 
unbellooller Greignifie — für dringenb geboten, 4) Wir fordern eineans 
gemeflene Umgeftaltung bes deutſchen Bundes, unter ber 
tigten Selbäfiändigkeit der Einzelſtaaten, fonie dur Berufung eines feit 
Jahren angefirchten deutſchen Parlaments," Die Refolutionen ad 1 und 
2 wurden in fehr gediegener feuriger Rede von Großhändler am 
jene ad 3 und 4 von Dr. Gerfter auf's Energiſchfte unter 
Beifall motivirt. No nie wohl hat unſer Relcheſaal, wo einft Has heute 
ſche Neid zu Grabe getragen wurde, bergleiien, von fo lärmifgem Beis 
fall getragene Meben gehört, (M. Korr.) 

Frankfurt a. M., 14. April Zur Charakteriſtik der gegenwär ⸗ 
tigen politiſchen Rage dürfte ein Boumot des Frira. Karl. Moikigih, 
Chef des Hieflgen Hauſes, fehr bezeichnend fein; er fol fi nämlich 
einen Bırtranten geäußert haben: „IH Habe mid Im — — 


ſeht.“ Man deutet dies Wort bakla, daß der Bankler es für "7 
li Hält, dab die Bunbesfaffe eines Tages ihm die Daarzaplung von fünf 
Miütonen, welche man als BDepofitar vertragsmägig von ihm verlangen 
fan, anmuthen könne. Für den Fall, daß diefe Zahlung wicht fofort ge⸗ 
Leſtet werden kann, hat das Bankhaus einen fehr detrüchüchen Betrag von 
Staatspapleren In ter Bumbeskanzlet hinterlegt, melde auf der Wörle ‚öfs 
fentliß A tout prix zu verſteigern der Bund. im eten: Fall bie 
Defuguig hätte. Motorifch iſt es daß das Bankhaus fhon fett Moden 
keinen Discont mehr nimmt, während es fonft Cum feine Kaffe zu beſchäf⸗ 
tigen) gegen 600,000 fl. tagilch auftaufte. (U. 3.) [fehteres in gemiß, 
das Ganze wahrſcheinlich unwahr,] 
Rranffurt, 17. Aprit. ge Dr. med. Strud, früßerer preigie 
ſcher Oberftabgarzt, if, wie bie „R, fr. Big.” vernlmt, zur Behandlung 
des Hrn. v. Blamard nach Berlin berufen worden, (Wenn er dot mur 
— dem gahnenden Rachen bes ſchreclichen Todes noch entriffen werben 


kann |) 


Eine am 14. 6, in Berlin ſtattgehabte Berfommhang der Urmäße 
ber des Mahlkreifes Ober» und Mieberbarmim nahm ur ın 29 
Stimmen folgende Refolution an: „Einen beutfdhen Bruberkrisg, der ung 
nit ein einiges freies Deutſchland zu bringen im Stande it, halten wir 
für cin großes National-Uingläd und find ber Mebergeugung, baß bas in 
ben Inneren preußiſchen Angeligenbeiten bie Molfsfreibeit zurdahaltenbe trhtge 
Reglerungsipftem nicht im Stande if, obergenannten Zweck zu erreichen.“ 
— Am 15. fand in der Tonhalle in Berlin eine allgemeine ſehr gehireich 
beſuchte Volksverſammlung ftatt, die ſich ehnfilmmig daflı ausſprach Ein 
Krieg zwiſchen dem deutſchen Großenichten wäre ein ndllonetes Umgfitet ; 
nur ein freifiuntges preußiſches Minifkerium mürbe für "bie Bundesreform 
allgemeines Vertrauen finden; den Scäleswig-Kolftelnern FA ein Seldfite- 
flnmumgsreit zu wahren, denn lehleres allein bie Fittfiche "und recht ⸗ 


liche —— * en 

‚rlin. e ein N rer ber tg.” aus „ ptiu · 
Bilden Kreiſen“ vernlatiit, ſoll paifide En a zum ne 
Parlament” außer dem Nitbegug dom Diäten aud; babıitth befdräntt 
werben, do fle an „einen Hohen Genfus* oder an „einen größeren Brimbs 
befig” geknüpft wird. Größeren Grundbefig? wohl nom „alten und Yes 
fefligten“, aus dem die Meift:Rchom und bie Malbaffen don Gteinföbel 
Gervorgeen? Run mit ſolchen Leuten freilich lagt ſich allenfalls auch Deiiffäs 
land regieren. z 


— Die „Bolközeitung“ urthellt Aber ben Bunbesreform-Anträg: 

„Dr. v. Biemarck — bas ift ficher — ſteht vor feinem lehten 
Gelingt es, fo gelingt 8 für ung; mißlingt es, fo mißlingt es mur für 
ihn, Wenn wir nicht im blinbem Bertranen das ment unterfläßen 
fondern uns mit offenem Muge am feinem Berlaufe beifeillgen, fo Tarın e8 
und vlel nühen und gar nichts ſchaben.“ at 
Berlin, 16. Mpril. Der „Staatsanzeiger* If zu 
ermäßtigt, daß eine amgebliäe zmoilts frledlichere dſterrelchlſche Deprlde vom 
9. * — nicht bi bte — geknlpften Kombinatld⸗ 
nen und Behauptungen unt fl. e Öfterreichiice Note vom 

7. April jet geftern durch eine preußiſche Depeſche beantwortet 
daß 


ſandtſchaft in Berlin vidirt waren. Das „Dr 








BAHBE werſen diellelcht ein Meines Nebenlicht anf bie Beuechungen zwitchen 


Berlin und Flo 
Win 2 ber „Rob, Big.“ der Worllaut der öflerretihifhen 
üige ; om d. d3. Der Er 


. 8 aunehrüdlid gu widerleg an. Wir, berufen uns ru⸗ 
Behauptung nogmais ausdrudlih In — 55 N lieb. 
Wäre bie Note des gan 2. der et g —* er fo —*— 

ft t 1414 raume befangen seien jein. 

— Baheen er — ana Ipta = Die Munerion der Den ümer müfle 


. Achre igeträffen. wurden, — dab 
ar Hei Des betonte, — dab er am 16. März bie allem drage Em 
ob Breitken die Galleiner Konvention gewalfam zu läfen beabfihtige, mit einem 


i 
——— weides er jelbil j h 
Kr — eines — gegen 
müßte eitel Siunentauſchung gemeien 
* Sei mühten nur. jene drohenden Öiterreicdhilchen Seteehmafen 
J sen, welche fi - t 
*4 Biere — anführt. — de die preußtiche Grenze bewegt baben fol 
rent Aber bie’ Dinge ind vor Aller Magen anders : verlaufen umd fie A 
mach herite anders. — Uif ausorüdkichen Geſehl St. Maj. des KRakleus.: wieder: 
ole id; hiemit die beftinmte, erklärung, daß in Oeiterreich noch Lis zum. heutigen 
j ya der Berfügungen getroffen morben ift, welche nad unferer Heeresorga 
ptlatidı die Eröffsung eines großen Krieges vorbeteiten müfle. &s it insbefom 
dere feine ingen> erhebliche Truppentongentrafion gelämeige eine Lg an 
der Örene angeorbnet werden, fein ungewöhnlicer Antauf von, Pferden, teine 
? a von Urlaubern in nennenswerten Um! hat ftattgefunden. dt 
der Pater - union a. g. Gert, Ws Mans“ —— ſo weit gegan Mi —* 
mich ermachtigt bat, von denenigen Dislotationen, welche in Wahrheit vor 
——— lan, dem t, preuß: Selandten ohne Rüdhalt Mittheilung zu 
& 


Mit ber voliten, Autoriät hat daher Ir v. Weriber gegründete 
Aa ten über bie diezfeitigen militärtfchen Maßregeln nad Berlin melden kön 
Intten: übrigen , aud hen max den Alarmruf der Anſammlung einer Ar⸗ 


ee an ber Morbgrerye-Deiterreichs gemacht hat, muß ih mit größter Entſchie 
a Denbeit, wie ich>es bereits wieberboll mündlich nilber bem chen. v. Werther 
eiban, für wahrheitsmfbsig Arllüren. Jede Tiskuffion ‚über die Priorität. miliäs 
* orkehrungen in erteich oder in Preußen iſt endlich volllommen über 
Fibffiglgertacpt werden’ durch das Wort bes Kaiſers, welches bafür, dafı Defter- 
reihe Leinen Wbnngrift im; Sinne babe, mittelit der Note vomn 138März Har und 
künbig verplandet worben it. Bine are Berfiherung, ebenfo Har und bins 
Biä dın Kamen, Sr. Nlaj, des Hönigs Im ertbeilt, bedingt von felbA bie bei 
"Yerfeiti Conftelling‘ jeder weiteren Maßtegel von triegerihther Bedeutung. Eine 
ſalche Barficherumg: baben wir beihalb F erhalten Afcht, md heute Liegt wirt 
li, in Örwibtrung auf bie er öde, dem — Hole vie förmliche Erklär 
* nor, dah denn, Ab ichten Sr. Dj. des Rönigs nichte Ent, liege, als ein 
Hnaritistrieg gentu wg: ei. Der Kailer, unſet a. g. Herr, hat_auf-bieie Er 
u —9 gehofft. Se 7 miniiat dieſelbe mit Vertrauen an. Ein Grund zu 
Topeiberen Mihtiejen liegt ſonach nicht mehr vor, und ba im: arreich, wie ich 
imn Borſtechenden echärtet habe, Arieg sdorbere im Gange find, fo muſ 
fen wir nunmehr ber — in ber Wote bes f. preuß. Gelanbten mit Bedanein von 
uns vermibten Nachricht enigegenfehen, daß die in Preußen am 28. v. erlai: 
‚cher Mrobilifirumgsendre unausgeführt bie werde. Um eine beruhigende Mit: 
oabeilung hierüber wollen Gm. unperweilt, ba bas taif. Habinet nach dem ftattge- 
- babten Rolenandiauihe nicht ohne — Deanimoni it ‘gegen eine längere 
orfepung der Härtungen Prauben® gleihgittig' bleiden Lönnte ‚den R, Hen. Mir 
miriterpehtdenten ; weldgent Sie die gegemmärtige Deveſche it Händen laflen wol: 
Her, ) erhechen mind umdsvo dem Erfolge Ihres Schritten buch den Teiegraphen 
Anzeige erfiatten.“ Gnmptangen ıc. 26. Bere 
4 re . 


, Fra 
Aus Paris wich ber Wugdb, Ulg. 3 ‚gemeldet, ‚daß la Folge einer 
Wrtäftung,bei der fehten Repue her Kaller yon feinem alien Nicrenlelden 
«KAuderharnenkr) Gatmigefuht worden [l,.unb dag bie Aerzte ihm benh:tb 
ink, ihit ſchaelle Lukiverände:ung angeraihin Haben, Blelleicht Teiftet 

—— Eelıligaft (zur Echoluug briber von lhren Rrankg:iten), 
.. „Maris, 14. April. Heute fand Im. Tl tienpafafl unter Vorſtt 
bes Karfers eine Sigung des Minifterratge, fast, dem auch die Kaifertn 


—* an Pa ürkentbämer. u 
„1. Ap il. undert ‚von -Mouzo oonodano 
— en einen ieparat —* Auffta F gm ‚Haufe Ras: 


"8 »erfehanzt, ſcheſſen fie auf Ble Truppzm, "melde wicher ſchoſſen. 
j Ger Eu "ere Todie und Bermundele. Das Bl dat nit Theil ger 
mammen, „Die Injurgenten wollten den DM trepoliten am Ihre Spide fiel 
ken, —* if leicht — * 3 en Du Reh iR voltoms 
. men, bergefielit,. Mouzougl und feige Mitſchulbdigen (die als raſſtſche Ur 
—— werden) haben ſich ua Rupiand geflügter. Der Ery 

sifhof, ber den Auſſtand lellete, iſt mit dem Bojaren Rosnovano und a: 
‚reben verhaftet," Ein; rulfiſchet Poſtbir. kior (9) harauguirle die Menge. 
Das Rıgiment, dea Aufſtand uniersrüdte, war ein molbaufices, 

Die ganze Moldau votirte einftumig für den Vrlazen v.n Hohenzollern, 

‚(Diele kommen offtubat aus den Kreilen der proviforiiden Re: 
giecung; ‚dan die Anzaben über den Auffland und diflen Beben: 

kung, za beurtheilen. (8. 3.) 

Aupland. 

or St. 16. Apnif,n5 uhr 85 M. Nachm. So chem 

iR ein Attentat gegen beu Kalfer auf feiner Promenade im Som 
wengarten gemadt worden. Sriae Majeftät If Golllob nicht verwundet, 
dl: Kugel fehlte, abgleip aus nähfter Näpe geſchoſſen. Der Berberger, 
ein. Bale, If verhaftet, — 5 Upr 40 Min, Nachm. Daß der Mann, der 
‚das Wirntat auf den Faller mache, sin Bote iſt, iſt nicht kon latist, Der 
fer. Hat, Ipm ſelbſt ergriffen ugb fiflgepalten, Dir Kailer iſt rofom: 


wen wohlEs herrſcht Hier vollkommene polttiige Ruhe, unb bey Jubel 
) 


über bie Errettung bes Garen iſt groß. (T. d. B. 3 
Boltswirthichaftliches. 


Ansbach, 17, April, (Bichmarkt.) Der Beginn ber lanb⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten hat bis jept auf tie Frequenz des Michmarktes, 
wie dis im ben Borfafren der Fall war, Liner Einflag gübt, Der 
Markt mar ftark betrichen. (mit 160 Stüden) und der Verkehr lebhaft. 
Virkaufl wirben IOFT Sthker mit einer Umfapfumme von 11,160 fl. Die 
Preife waren ſeſt. Für bie Spirimsfabrit wurde cine größere Anzahl 
ſtarter Gangochſen gefauft unb das theuerſt. Paar mit 37 Karolin bezapit. 


‚Born einerrSehte erhielten wir bie Nachricht, daß am, nänften Markte mies 


ber größere Einkäufe nah Würtemberg ſtatiftaben follen, 
biefür konnen mir jebo nit Übernehmen. 

(Einzefandt.) Waffertrüdingen, 10, pri. Ich ging biefer 
Tag: ven Dinkelobbbl hieher und fah °/, Stunden von Bier eine jener 
Fallen, wie fie die Kandigen zum da gen der Maulwürfe aufftelen, W- 
nige Schritte bavon waren vier gefangene Maulwürfe als traurige Zelchen 
dr unvernünftigen Han!lungsmwelfe der betreffenden an cinem Stode auf: 
gehängt, jedenfalls zum Ergöhen Vorübergehruber. Unvernänftig nenne 
ih das Fangen dir Mautmürke ir jeder Gigend, wo cd nicht eine ungeheure 
Menge gibt, und unvernänft'g ift es hier, Maulwurfhaufen nur febr 
ſparlich vorfommen, Die vier Getöbteten"beweilen dad Gegenlheil nit; 
dr hohe Waſſe: ſtand im leiter Zeit Bat eben bie Mauimürke gegen bie 
Straffe herauf gedrängt. Hier wohnen ſie mur fo lange, als das Waflır 
in ben Wichen fie dazu zwingt; fobald dies worüber, beglunen fe wieder 
ihre Jagd auf die den Wieſen ſchädlichen Inſekten. Ueberbies iſt möglich, 
of gerade eine große Menge folder Infıken die vier Unglädlihen dahin 
gelodt Hat, mo fle gefangen und undanfbarer Meife getöbt-t wurden, Mi 
ger ed num die meiſten unferer Rınbiirie nicht wiſſen ober nicht glauben, 
fo iſt es bod eine ausgemahte Sache, daß ber Maulwurf ein guter Freund 
von ihnen, ein fehr näplihes Thier iſt. Anſtatt aber, daß ber Bauer ben 
Maulwurf willkommen Geift, wenn er im feine Felder und Wiefen eimzicht 
— benn dies thut er In größerer Anzahl nur, wenn er gute Mabrung 
findet — flelt er orbentlige Finger auf und Läßt feinen nüpligen Freund 
erbarmungslos vernigten. Mochten voterſt wenigſtens tc.ffende Gemeine 
ben Biranlaffang nehmen, ihre angeftellten Maulwurffänger lieber mit Bere 
doppelung Ihrer Beige in den mohinerdtenten bleibenden Ruheſtand 
zu verſehen. Ein Freund der — — Maulmürke, 


Vermiſchtes. 


München. Die !. Staatareglerung hat den Abſatz von Looſen 
einer in Braunan viranftalteien Waare aueſplelung zum Beſten der Balı- 
Dintmals im Königreich Bayern geftaitet, 

München, 16. April, Der penſ. G:meralmajır Karl Horn. dia 
mwürbiger Veteran ber Armee, iſt im 70, L.bensjahr geſtern gefterben, 

ünchen , 16. April. Der Preis des diehjährign BD od bieres 
aus dem f. Hofbräuhauſe iR auf 9 kr. per Maf dom Banter ſeſtgeſcht. 
Bım Detailverfgkeif im Vodteller Follet die Maß 10 Mr. "Der bi.Bjäp- 
vige Ba loll vorzuzlich ſeln. 

Nürnberg, 17. April. Die geftern Morgens nad langen Ihm» 
ren Leiden bier verſchledene Gattin des Fabrikbeſthers Den. Th. v. Era: 
mer⸗Klett, Frau Emilie Auguite v. Gramer-Slett, hat ben hoben Eielmu:b, 
von bem Ihr Beben fo viele Beweiſe abgelegt batte, auch In ihrem Kella- 
mente burch fo Aberaus reiche, als hochſtanige Berfügungen emäßrt. Sie 
hat snferem Magifirate ein Kapital von 100,000 fl, zu bem Zwicke aur 
Verfügung geftellt, um mit bemfelben eine Sttftung zur Beförderung ber 
Errichtung eines Polyteänikums in Märnberz in's len gu rufen, Ueber 
bie näheren Bıftimmungen dieſer Stiftung vernehmen wir, daß biefelb: zu 
Ehren bes Baterd der Stifterin (de8 am 21, April 1847 verfiorbenen 
Hm, Joh. Friebr. Met) unter bem Namen: „Ach. Friebr, Mietriche 
Stiftung“ zu vollziehen ſeiz baf, im fo Lange bie Erriätung eines Poly» 
technikums nicht geſichert erfchelnt, ein Fünftel ber Binfen abmaflist und 
vier Fünftel dazu verwendet werben follen, um Söhne von Nürnberger 


Eine Bürgiyaft 





‚Handwerkern, wel: eine auswärtige Anſtalt biefer Art beſuchen well n. 


an ;emiflene Stipendien zur Ermozlichung * Beſuches zu gewaͤhren 
eubllch, daß bie Präientation zu dieſen Stipenblen tem Gemahl bir Sti'- 
terin auf Lebenadauer vorbehalten bl:iben ſolle. Mit einer greitn Sti- 
tung tm Betrage von 10,000 fl. botirte bie Berftorbene bie hieſige Sanfte 
ſchule für ben Fall, dah Hr, Direktor Kreling der Anftalt erhalten biete. 
Aus den Zinſen diefer Summe. folen Hebürftigen Kunftihälern für die 
Zit bes Beſuches ber Hiefigen Kunfifgule angemeflene Stipenblen zukem— 
wien, zu welden Hrn, Direktor Kreliag, fo lang: er der Anſtalt vorficht, 
bas Präfentationsredgt verliehen wird. Der Darimitlansftiftung menbete 
bie Dahingeſchlebent ein Kapital von 3000 fl. au; ferner din Kleinlinbe⸗⸗ 
bemapranftalten zu St. Sebalb, St. Lorenzen, St, Jakob, St. Peter, Go⸗ 
ftenhof und St. Johannis in gleichen Geträgen von je 400 fl.; ber Kleine 
kinberbeicahranftalt zu MWöhrb 1200 fl., dem zu gränbenden Schrer-Pitts 
wens und Waiienfonts 1000 fl., ber Krippenanfalt und dem Blindentwtitut 
je 400 fl._(M. Kore.) 

In Megensburg hat Flliſt von Thurn und Taris 150 f., bie 
Frau Fürftin 50 fl. und ber Etbprinz 75 fl, für bad Bayer, Lehrermalſen⸗ 
fittt gefpendet; das Golleglat-Btifiskapitel U. 2, F. zur alten Kapelle abır 
50 fl. zu gleihem Zwecke gegeben. 

Das Defizit vom zweiten beutſchen Bundeoſchlehen iſt bob bis 
Stunde no immer nit gebedt, BDefanntlih verpflichtete fih ein 1 





baorunler Mieber der Bürge:fhaft, 
melde gegen bie Dukung des Deficts aus ber | Generaltafle, „geßiumt ha 
ben, zehntaufend Thaler aus Prioatmittelm ‚iu 


‚14 Aprit Ein Baldbrand iſt auf. dem Unkır 
PER — Könige Ladæaig gehörigen Gstnane we 
Die Entficfungsurfage it noch unbefannt, N 


Renefte 8 
(Mus der Mile. | Atg.) 

Dresden, 17. April. Das „Dresdener Journal“ meldet in einem 
Telegramm aus Warkdeu, daß in Folze des Mitentats auf ben Kaifer 
von Rußland det Siathoer von Polen, Graf Berg, heute Bormittag 
nad Petersburg abgereik if. (T. d. N. Fr. 3.) » 





Belasuntmadung. 


Bom königligen Bezirkögericht, Anobach 
Der Spezerelpändler Johann Endriß von Rugland hat am 23, vor. Dies. bahier. feine 
Infolvenz angezeigt und es ift heute über deſſen Vermögen der Univerfalconeurd WNsleſſen worden, 


Demgemäk werden. bie gefeplihen Ehitistage nachſie hend feftgeicht : 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und’ teren gehörigen Nachwelſung auf 


Montag den 23, April 1..36,, 


U. zur Siltendbmahung ber Einreben gegen die, ang meldeten Forberungen auf | 


Montag den 28. Mai I, 38., 
IM. Zur Schlußrerhan blung auf 
Montag den 25, Juni I. 38, 
jed:omal Vormittags 9 Uhe Commilfionsziumer Ar. 8, 


Hieyu werden befamnte und unbekannte Glaͤubiger hlemit unter dem Präjubize geladen, daß 
wer in oder bie zum erfien Ediktotage feine Forderung weter zu Prototoll'nog dur, Ein 
eines ſchriftlichen, von elnem ?. bayer. Rech sanwalte unterzelchntten Rezeſſes Uqulditk, deu. Aus 
& wit den teffenden Handlun ⸗ 
verſucht und ein Mafleturaror | 
aufjeft:lt werden, und würben die Richterſcheinenden als Lem Beſchluſſe der, Mehrheit zuſtimmenh 


ſchluß von der Gantmaffe, an den übrigen Tagen aber dem 
gen zu gewärtigen hat. Im erflen Edittetag ſell auch ein Berg 


erachtet werten. 


Die Gantmaffe, foweit- fie zur Zeit bekannt, entziffert den Betrag von 1234 fl. 55 fr., 
wotunter ein Immobile (Haus zu Rügland Nr, 68 im Wertheanfhlag von 1150 fi.), während bie 
5i8 jcht bekam t gewordnen Saulden des Cridarg bie Summe von 2558 fl. 24 Er, ergeben, fo 
Unter den Schulden befinden fi 
1500 fl. Düpribefen, wovon 500 fl. Helratkegutsforberung der Ehefrau des Gemelnſchultners, 
weile am 22, März 1865 mit ihrem Ehemanne in einem motariellen Vertrag bie Ötergemeins 


daß fib eine Ueberigulbung von 1323 fl. 29 ke. herausfellt, 


ſchaft auszeſchloſſen hat, 


Auswärtige Gläubiger haben binnen 1418giger Friſt bahier einen Jaſinualionomanbatar mit 
Ausnahme ber & Poſt zu benennen, midrigenfalle alle am [fie ergehenden Verfügungen lebiglih an 


die Gerihtötafel angtſchlagen werben würden, 


Diejenigen, melde dem Gribar etwas ſchulden, oder von ihm Gegenflände in Händen Haben, 
werden angerwieien, ſolches bei Meldung mohmaliger Zahlung refp. veliftändiger Erfagliftung bei 


Gericht zu übergeben, 
Unsbab, ten 7. März 1866. 

Der königlide Direktor: 
Luz. 
Delausntmadhung. 
(G:fundene Gegenfiände betr.) 

In Hiefiger Stadt wurden gefunden: 
1) eit m ffinger Transporteur, 
2) ein ſchen gebrauchtes Halmmeler , 
3) ein eiferner Rabſchuhſpreitzer. 


Die unbekannten Eigemibüner werben aufgefordert, ungefäumt Hierorts Immer Mr. 4 fih 


zu melden, 
Arsta, den 16. April 1866, 
Stabtmagifrat 
Mandel, 


Betanntmarh u.ng 


(Die Abhaltung von Zırhtsullen- Märkten in Augsburg betr.) 
Mit dm am Donnerftag den 3. Mai I. Is. babler  ftatıfindenden : Hanptmonatsmarkt 


wird ein Zuchtbullenmarkt mit Preif,vertheilung abgehalten werden, 
Es find folgende Preife ausgefckt: 
ein Preis A 25 fl 
ein Preis A 15 fl. 
vier Preife A 10 fl 
dier Preie A 5 f. 


Die Vreiſevertheilung findet am dem bezeichneten Tage Vormittags 9 Uhr flatt, 
Um Preife können mer folde Zuchtſtiere coneurriren, weile die entſprechenben Lärperliäin, 
zur Zucht befübigenden , Eigenſchaften befipen und no olle Käldersäpne haben, 


Stadt Augsburg. 


Augeburg, am 14. April 1866. 
Magiftrat der 
Der I. Bürgermiiiler. 

dlider, 


von Bergmann & Comp., wirffamftes Mittel gegen alle Hauts 
unreinigfeiten, empfehlen & Stüd 18 ir, Frieder. Mebm in Ansbad, 
Upothete? Heim in Schwabach, die Apotheke zu Roth u, Mpotheler O. Berger in Windsheim, 


Theerseite 


‚| dr 


Berantwortlider iebakteur: N, 


ee i Bekanıntmadungen. 


Dresden, 17. Uhril. Das „Dresb. Journ,” fagt gegenäßer ben 
ber „MRorbb, —* —— te die 
— un er r vorn, er De ‚Fine das Beiliner 
zur Beantwortung drängen u ci, fi ‚Bors 
janben, — d: = un na = 
Berlin; dom, Deſterreſch erhielt e bie Erflärung aufrihtiger Entwaff ⸗ 
nungsabfigt, Preußen aber verfagte bie gewänfchte Erklärung; übrigens 
——— ——— ir —2*8t Note, obwehl Sahıkt aðleh · 
⸗ x v & 
fe Weinen ba 1 altiatide N 
f , av n.jirn Ar, 
. Berlin, 17. April, Die „Norbb, Mfg. 9 Gereichnet die Stelle 
ferkeigihchen lvo! Zi pri? Staf Bisrard bei einer 
Unterrebung uıtt be m Raröiyl am 16, dv. M. fein eigened „Nein“ 
für wetthlos und michtig erklärt habe, alandunk' Umsnfrhelt.: 
Bien, 17, Upril, ın Die preußlſche Depeſche ward: heute um 2 Uhr 
mu —— Fersen Inhalt amd Tom derfelben follen' Leineswegs un: 








eder 


Berichtigung. 
Stocdbolzverftieigerung im Revier 
Aurach am Samflag den 21. April 1866 in 
ben Diſtritten Steberg, Grünwald, : Erf und 
| Mörndhelmerwalb mit der Bufammicnkunft — 
\ 9 Upr di Sitdbe g zunähft, Aurah 116%) 
Klaiter m. ——— Veitauf Bon, 12%, 
tee, | Mörnspeimermolde biginnt 
ah 12 ht. — ferner ———— den 
23. Uptil &. in den Diftrifien Sta Irmald u. 


Leukereborfer Ebene mit der Bufkmiuienfunit 
Erüg 9, Uhr im Stadlerwald am "Schöraer 
Weider: 218 Klafter w. Stöd;, . 


Fnduftries und. Gewerbelerem. 
Donnerleg, den a „Bpril Wende Halb 9 Uhr 
en 


nreigling 


Schreinermeifterse Oppelt Mr. 
239 lit. A dabier mehrere hübſche 

' Möbel, Betten, Spiegel, 1 Spar: 
ofen, fowie fonftige Hansgerätbfchaften 
durch ben Untetzeichneten verauctio⸗ 
nirt und Kaufsliebhaber hiezu ein— 
geladen. 


J. F. Spöunemann, 
— 










O. Elwalde Malpihige)an die Berlaflenfigaft 
ber bahler verftorbenen Wittwe Telz Dep aus 
Wieberobach find bei unterzeichnet n Teſtame ais · 
Erecutoren binnen 14 Tagen um fo gewiſſer an 
zumelben, als [pätere Anmeldungen bi Muscins 
anderfegung der genannten Wetlaffenfhaft nicht 
u —— —* 
teröhaufen, den 16. April 1866, 
U Weil, 8, 2ippisanmn. 


Zugelanfener Huud. 


Dem Materzeicgmeten in am 12, d. Mts, ein 
großer fchwarsfchädiger Hund zugelaufen, 
' „ben gi € uch —* 
t 
gebühr In Ba ern Kay 
Wallersdorf, ben 15, April 1866, 
Leonhard Meyer. 


egen ats 


Shmib, Sett. üdungs- 


— 


tget ».4 PORT EU ne 


&n Sie treffenden Hausefiger oder deren Stellvertreter ergeht 


biemit die Aufforderung, Inners 


Halb 4 Wochen ihre Bliyabkiter unterfuggen und dem unterzeichne ten Stastmagiftrate Angelge hiebon 


atte laſſen. 
* ea 2. April, 1866. 


Stabtmagifrat 


4 


ander. > 


A Kölnische Hagel-Perfi 


cherungs Geſellſchaft. 


rundkapital Drei Millionen, Thaler, 


wovon Zwei und eine halte Million begeben. 


Die Referven betragen 415 
Die fo fundirte Geſellſchaft verfihert gegen 


Genfterfgeiben zu feiten Prämien, wobei 


‚133 Thle..15 Sgr. 7 Pig. 
Dagelſchaden Bobenerzeuguifle aller Art, fomie 
chzahluugen nicht fattfinden. 


Diefelbe wie früher, jo auch in dem vergangeuen Jahre die vielen und ſchweren Schäden 
* vu Men ar längflins vier Wochen vach deren Feſtſlellung ſaͤmmtliche Entigäblgungs« 


. prompt 
beträge voll ausbezahlt. 


fi zur Aufnahme ber Bırfigirunge- Anträge, 
Würzburg, den 12. April 1866. 


49 anumsp t gi 


forte bie nachber elchneten Herren Mgenten: , 
Ansbach, Sommtfienie M. Bill, 
 Brudberg, eg —— 
Lehrberg, Bader, M. er. 3 
2a. , Windarzt Balth, Map. 
ngehan, Kaufmann Ds, Forſter. 
Ffchenbach B-hsinder I. Stellwag 
Gehlau, Aimmermeifter G. A. Hornung. 
Leutershaufen, Ortsrom I. M. Krauß. 
DOrnbau, Privatier F. 
Kandorf, Kaufımn W. 


raf, 14 















F.. 18. Bichen 
D Yeben unſeres Heben Hingben sanbes 
\ yo un ak Ep 


9hnb Kitten um ſulle Theilnahme. 
Auobach am 18, April 1866. 


Pr) Pattifı 





fernergin ihre Berpfliätungen fo prompt als Hollftän:ig erfüllen ‚wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen Aber · diet Geſfellſchaft 


Triesdorf, Veterinäcorit Schmidt, 


Verwandien und Freunden widmen wir die tranrige Nachricht ton 


Gichtwatte lindert 


Der Gefhäftsftand gewährt die Garantie dafür, daß bie Geſellſchaft au 


weitere Auskunft und erbieten 


Die Haupt-Agentur 


— Heinrich Hnorsch 


Bernbardswinden, Lehrir ri 
——— Satilermelfier F. Sebald, 
vb, Maurermeifter G. M, Nitter, 
MNenendetteldan, Busbinder F. Wunderlich. 
Windsbach, Apotheker Hildebrand, 
Lichtenau, Canter Georg Dertel. 
Golmberg, Poſtexpedilor Obert. 
Bechhofen , Kaufmann A. Hettler, 
Herrieden, Glafer W. Kugler. 


© — 


dem 


heute Morgen mad nur kurzem Krankenlager im ’zarten Alter von 7 Woden erfolgten Ab⸗ 

Elise 

Die Beerdigung? findet au Fertlag den 20; I. Mts, Bormittage 10 Uhr flatt. Ä 
fuß, Bezirke-Gerichts. Sekreiär, und. Frau. 





— — —— — — — 


ſofort und heilt ſchnell 


“Gicht und Rheumatismen 


aller Urt, ais 
gen» unb Unterleib 
In Paketen zu 


Gmerz it. 


ük 












zum 


äuch noch 








Wernazer und Sinnberger. 


man sch geneigtest an das 








Dankfagung. 

dat die Dielen. Bewelſe lunigſter —68 
weiche mir bei der. Kramfeit, jomie be ber Ber 
erbigung melned ‚undergehlichen a Gatten 
zu Theũ wurde, ſpreche ich Allen, beſondere ber 
vetehrticen Lanbıwet, fotsie feinen werthen OO. 
Kollegen, meinen We og Dauk aus mit 

e, 


Kissinger Mineralwaasser-Versandi. 
Wir beehren uns änzuzeigen, dass der Versandt unserer rühmlichst bekannten 


heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. 
dem bereite. im 'ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bitterwasser 


Pandur, Maxbrunnen , Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, sowie 
Diese in ihrer Wirksamkeit "anerkannten und erprobten Mineralwasser kön- 


nen durch jede solide Mine:alwasserhandlung in frischester Füllung bezogen wer- 
den. — Bei directer Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 


Comptoir der Aglı Bayer.» Mineralwaffer-Verfendung 
Kissingen. 


hide, Bruſt⸗, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopfs, Hands und Kniegigt, Ma 
und zu 16 Er. fammt Gebrauchsanwelſung allein ächt dei Firle- 


Derselbe umfasst ausser # 


Bekanntmachung. 
Um größeren Abſetz zu finden, bringt Unters 
zaͤchneter der Umgegend hiemit zur Anzeige, daß 
von jedt an der Degen Ips um 6 Fr. abge 
geben wird. . 
Bruckberg ben 15. April 1966. 
M. Scheuenpflug, Mulle weiſter. 


19. Die Nonnenwleſe bei Gocheheim an £ 
Altmüpl, 1 Tagw. 32 Des. euthaltend, moi 
von dem Unterzelchneten verkauft. Kaufsli⸗ 
baber Fünnen ſich baber anmelden bei 

Webermeifter Michael Siller 
in Leutershaufen. 

20. Die unter Nr. 7 in ter mittwöchte 
Fränf, Zeitung enthaltene ,Wamung, wel 
meiven Sohn Johann Konrad Einfa 
beirifit, nehme ich biemit zuräd, 

Unna Margaretba Einfalt 
Wittwe. 


21. Weſt abgelagert: Eigarren feinſter Du 


Kität empfichlt 
Frieder. Gofmann 
Kegelttubb. 

Die verehrlichen Mitglieder werden für beu 
Abend 8 Uhr zu einer allgemeinen VBerfants 
lung freundlichſt eingeladen, 

G. 82. Meier zum ſchw. Bed, 

23. Ein Zimmerſchluſſel wurde geftern Aben: 
verloren. Man bittet um Abgabe in der € 
pebition de. BI. 

24. Freitag bin 20. de, Bormittag 
9 Uhr werden im Haufe Lit, C Nr 120 üb, 
2 Stlegen verſchledene Gegenfländ , worunt 
ein vollländig gut erhaltenes Bett, Kleldbe 
ſchrank, Kommod ic. 'ı. verfichdert und Kauf 
llebhaber hiezu eingeladen. 

25. Ein: J Buß langer und 6'/, Fuß breit 
ganz gut erhaltener Maiſchkaſteg und eine Pa 
tbie in Eifen gebundene Mbzugfäfler find ; 
verkaufen. 

Näheres ia ber Erpebition. 

36. Bei einım Gold+ und Eilterarbeiter far, 
ein junger Marn mit ober ohne Lehrgeld in b 
Lehre ireten, Briefe mit Nr..510 K verfche 
beforgt die Erpebitien bieſes Blattes. 

27. Ein: großes Bürerregal oder leidyter Di 
cherſchtank wird zu kaufen geſucht A 18811, 

ı 28. D 399 if eine’ olte Violine mit Safte 
und Mufltpult au verkaufen. 

29. A 315 int eine ÄFlöte zu verfaufen. 
7780. C 16 kaan cin orbentlihes Mäcchen di 
Kl dermach n unentgeldlich erlernen. 

31, Zwei nod neue ‚ Yadenfeniter und vi 
Labenthären find A 327 zu verlaufen, 


- 32. Bei Kimonn ift Kraut zu verfaufen. 


"33. Domnerflag Mepelfuppe, Hentelmann. 


_ 34. Heute Shlagtigäfet bei Heilmann. 
35. A 148 ift cin Quartier bis Yaurc-; 
zu vermiethen, auch iſt dafelbft ein zwelſchläfe 
riges Bett mit Dettftatt ſofort zu verlaufen. 
36. Ein möblrtes Zimmer ift bie zum 
1. Mai zu”rermieihen A 203. J 
re 37. A 215 find 2 möblirte Zimer, du 
cine ſogleich, das andere bis 1. Mai bröichbar 
zu vermichhen. — 
38. D 310.i& ein Meines Quartier für «i 
nen ledigen Herrn zu vermiethen per Monat an 
39. Morimilianstirafe D 371 tft von Ta 
burgi an der erfie Gaben au vermieihen. 















































Börsen-Course. 


Bayer. Oſtb.att 114°, Stanlbh 158 


Dttovolleinzesahft 114°, " Nerbbräkten 135 
Rorbam. Epi.15r ,73's 
Brhieft. — Wien 109, Weit. 


Dapiere. 

frantfurt, 17 Abril. ien, 17 Aptil 

Deik 5%/, Rattan 5, | 5 Nest ba), 
. di, Metal, — I" b*/, Wietad, 56, 
„ DanfıAfiicn 763 il n3l 71 
„ GrebiBt.n,. 40 | „ bitto vs 97 
„ KrinlsPndd 65’, | bitto v0 72, 
„bitte v. 58 24, | „ bitio 64 6, 
„bitte v. EN 68’, | Sant Ar 86 
Elij Px.Att. 71°, öreb-- HM. 127, 

BuhBerb. if 100, | D-Dpf&4N. 4 


„ WeibrBrier 7 
Austh m 





dem innigften Wu beestiche Gott jebe | 18. Unterze dniter ſucht einen Einfantemann gg en 

Gamilie be lange vor fo hartent'@dtäg dewah | zur Infanterie Auf die Dauer von 4 Jahren u EN am. ZU. | Sir, 7 U. Mm. Ya 

wem mbge. 0 ae weh, [0 DAmehR, 7 322 dr T Fe 
Die tleftraiiernde Hinterbliehene Witte Scilingsfärft, den 17. April 1866, ss 2, 6, 
Matia Muniguiidae under. Georg Binder. 

— — Eigenhum, Druck und Berlog von Carl Vrhgel und Sobn hi Auchech. 1 
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5 Nr. HAN. 


ul; 


zldın Meitmäge werden banfdar unge 

N Werne 

2 ermmmen, Suferadi wie Ifraktige 
ı Brite ya 4, Spule fe. Denen 


inf; 


Halt 


F Prot.: 


„feine Schulbigkelt'thue“ zur Rettung feines und 


Weil ut Hl , mit Made 
naheıe bes iratagk, dafur am 
Senatagt tint anierbaltnue v 

Ba 


Sulpitins. 
Politiſches. 


Zur zwölften Stunde. 
(Aus ber Allg. Ztz.) 

Aus Säddeutfchland, 14. April. Die offenen und bie gehel⸗ 
men Feinde Preußens bürfen triuwphiren; denn wirklich ſcheint bie Selbfi⸗ 
verblendung feiner Reglerung eine Kataſtrophe heraufzubeſchwören, melde 
bastelte, und fammt ihm 508 Abrige Deutſchland, mit dem ſchwerſten Uns 
gläk bedroht, melde ſeit des erſten Napoleons Zeiten unfer Vaterland bes 
troffen. „Der Krieg, dir Bruder: und Bürgerkrieg, ſcheint kaum mehr 
vermichen werben zu Böınen.” Go lauten heute Abereinſtimmend bie Mache 
richten aus Berlin und Frauffurt, aus ben fübbeurfhen Hanptftäbten, Warum 
aber kann er nicht vermichen werben? Sind es unmwiderfichlige Gründe 
ber Wohlfahrt ober ber Ehre, melde dem preußifhen Volke die Pflicht eines 
felgen ‚Rampfıd gebiitrif auferlegen? Noch mihr: will es ſalbſt biefen 
Kampf? Endilh: findet irgend ein Befonuener ihn notwendig, Nichte 
von dem allen ; auch iſt «6 volllemmen Aberflüſſig, dies mod näher zu ers 
weiſen, und zum hunderifien Mal tas Heuceliptel der preußligen Cabl- 
neispolitit aufzudeden, welche In alwäpliger Sclöftverfridung ih bie zu 
biefer Lage hinaufgeſtelgert Hat. Der einzize Grund bes Kelege Liegt Im 
zwei Berfonen, ruht auf vier Augen. Es if ein Minifler, ber Halaſtar⸗ 
rigfelt und übertrumpfende Redhelt mit Charakterſtärke und politiiher Er⸗ 
findungtfraft verwechſelt, und ein an ſich wohlgeflanter und gewiſſenhafter 
Monarch, ber aber mit Täufhungen und Berſphegelungen aller Mrt um: 
geben, bie wahre Lage ber Dinge nicht mehr erfennt. Sol ben vorüber: 
chenden BVelleltäten diefer beiden Männer, die dauernde Wohlfahrt unferes 
Daterlandes, das GE von Millionen geopfert werben? Nein und toufend- 
mal nein! Die Stimmung ber Bölfer ift nit mehr dazu angetban, ber 
gleihen Vergemaltizurg fi gefallen zu laſſen, und Graf Dismard iſt um 
ein Jahrhundert zu ſpät gelommen, wern er bes naiven Glaubens Icht, 
daß bies ibm gelingen merke, " 

Ya ſelsen Fällen titt das Recht ber Nethwehr an bis Moll 
Geran, und tie Pflicht, ſich derſelben zu bedienen im ber geelguettten wirt: 
famfien Weite. Wie alſo 7 Forbera wir ein: „Menoflution* im Preußen, 
eire gewahfame Dachterkebung ober defien etwas? Umgekehrt: wir warnen 
auf das nagbrädiläfte davor, wenn es folder Warnung überhaupt bes 
bürfte; denn das preußlſche Bolt Hat bereits ſelbſt den teten Weg gehuns 
ben, und 8 muß nur mit gefteigerter Auöbauer verfarren auf bemfelben. 
Das pelitiie Recht ber Peillion iſt Ihm noch gebliiben; es hat ſchon bes 
gonnen, ſich deſſen zu bedienen, und enblich Kat auch bie Daupiſtabt fi 
angeſchleſſen, deren Pflicht ea freilich geivefen wäre, ber, fibrigen Be 
zung mit anregendem Beifpiel voranzugefen. Immer mieberholte Maſſen ⸗ 
petitionen an ben Thron, Öffentlich: Golleftiverkiärungen aller angeſehenen 
Städte, Eorporationen und Gemeinfhaften, bindende Berpflidgtungen ber 
Börfene und Gelömäcte, unter kelner Bebingung zu Anlelhen ſich herbeis 
loffen für einen fo verwerflichen Zweck; im Hintergrund brohenbe Steuer, 
verweigerumgl Vlelleicht find nod „in der zwölften Stunde” folge eners 
ziſche Manifeftattonen des befonnenen Bolkswillens im Stande, bas Unheil 
eines fo muthtillig Kerbeigeführten Bruberkrieges zu verhindern, Deuts 
Tanb aber erwartet, daß jeber freie Bürger Preußens in —— Fotm 

gemeinfamen 








Baterlands! (Bott fegne bie gwölfte Stunde !) 


Deutihland. 

Die Rorbb. Wü. Zig. bezelchnet die Stelle in ber öſterrelchlſchen Des 
zefäe vom 7; Wpeil, wonad Graf Blamarck bei eines Unterrebung mit 
bem öfterreihlfgen Gefanbten Graf Karoly, am 16, v. ts. fein eigenes 
„Ren” (auf bie Frage, ob Preußen bie Gafleiner Konvention gewaltfam 
au Iöfen beabfichtige) für werthles und nichtig eıflärt habe, als eine Uns 
wahrheit. Wem iſt da zu glauben? Imbalt und Ton ber preußifsen 
Aniwortbepeſche follen übrigens (nad einem Wiener Telegramm ber Hugab, 
UQg. Big.) „keineswegs unbefriedigt” fein. Das „Dresd. Journal“ will 
wiffen, die Antwort, obgleich ſachlich ablehnend, laſſe einen W:g offen, wel⸗ 
Ger zum Frleben führen könne, Indem am Sciuffe die Einkltung zur 
Herfiellung des früheren Buflandes Defterreih zugewiefen werbe, weldes 
auf bie von Bayera angefirebte Bermittlung feine aufrihtige Ertwaffnungss 
abficht erfiärt Habe, während Preußen eine folge ErMärung verſagte. — 
Der Fr. Poſtztg. wirb ans Dresden mitgeteilt, dag das ſachſiſche Tabinet 
mit bem baperlipen Hand in Hand gehen, und zwiſchen Beiden Reglerun⸗ 


(Bweiundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


(Ansbacher Morgenblatt,) 


Freitag, 20 April. 


vdlte⸗ er jedoch nicht war und nicht ſein ſollte. 


Zur l. Hof· u. Staats: 
Bibllothet 


Muünchen. 


Frankfurt, 18. April. Bis jet ſoll es noch zweifelhaft fein, 
ob morgen bie Bundestagsfigung zur Beſchlußfaffung Über die geſchäftliche 
Behandlung des preußiſchen Antrags vom 9. de. flatifinden kann, ba die 
betreffenden Reglerungsinftruftionen noch nicht ollfeitig erfolgt find. (Nach 
einer andern Motiz wäre bie Sihung vom Donnerfing auf ben Samflag 
vertagt.) (M. Br. tg.) - A 

Mün 18, April. Amtliche Rachrichten. Die kath. Piarrei Metten ⸗ 
dach. BA. Laudehnt, in bem Pfarrer Io Bayer in Oflerwahl, BR. Rottenburg 
in Niederbayern, libertragen morben. (9, 3.) 

München Nah bem „Bayır. Kurler” And bie Unteroffizierss 
Chargen bel allen Heeres⸗Abthellungen auf ben Kriegefuß zu ſetzen. Bu 
dlıfem Zwecke iſt angeordnet, daß alle Kompagnten (Infanterie), Estabros 
nen (Kavalerle) und Batterien (Wrtillerie) je einen zweiten Reſerveſpiel - 
mann, ferner jebe Infanterte», Jäger» und Sanitätäfompagnie je 6, jcbe 
Kavalerie⸗ Eolabron 5, jede Batterie des 1., 2, und 4. Art.feg. 6, des 
3. reit. Art.Reg. 4, tie Fuhrweſeng ⸗ Eekabron 30 und jebe Genie-foms 
pagnie 8 zur Beföcherung in Unteroffigterö« ober bei entfpreddenber Hähtge » 
Bit au in Offizierögrabe ſich eignende Beute einzuberufen und felb: durch 
befchleunigten prafitfägen Untereiät in kArzeſter Friſt für ihre eventuellen 
Ehargen befähigt zu wachen haben. Bei der Ginberufung kann au in 
bie Meike ber Unmontirt-Affentirten Hinhbergegriffen werden, boch iſt von 
Einberufung derjenigen Ziotffaatäbtenft-Möipiranten, melde Heuer ben 
St ars machen, abzuſehen. Auch bie ohne Daten beurlaublen Uns 
teroffizlere find in bir Krtegsformation tinzurechnen und vorläufig im Ur⸗ 
laub zu belaſſen, wofern ihre Tüctt;keit außer Zweifel if. Hlernach würs 
ben im Gauzen 2930 Mann einzuberufen fein, und zwar 420 Spielleute, 
ferner 1728 Dann zur Jafanterie, 192 zu ben Jägern, 24 zu ben Sur 
nitätslompagnten, 240 zur Ravalerie, 232 zur Ürtilerie, 64 zum Genies 
regiment und 30 zum Fuhrweſen. 

Ansbach, 18. April, Berichtigung. In dem Meferate ber 
Mr. 92 über meinen Bortrag In ber letzten Werfammlung bed Schkumigs 
HolfleinsBereins dahler Hat fih ein Irtthum infofern eingeſchlichen, als 
ich nad. diefem Referate gefagt Haben fol, man müſſe fih genen ME: 
brauch bes Siege von Üflerreigliger Seite Sicherhelt verſchaffen burd 
Stipulationen, Dies habe id aber nit gefagt und konnte c8 nicht Jagen, 
weil bie von mir eingebrachte Refolntion nur ambeuten follte, ba Preußen 
dem Frieden ungerechter Weile zu flörem;broße und man daher wegen bies 
ſes Unrecht o ihm entgegentreten me, obgleich man dabei auf bie 
Seite Tome, Diejes Au ; aber erſt noch von Abmachun⸗ 
gen mit Oeſterreich abhängig machen, würde allerdings meinen Untrog als 
Parteinahme für Deflerreid als folhes erſcheinen laſſen, mas 
v. Polluitz. 

@rlangen, 17. pri, Die Vollsverfammlung war, wie 
Ad) erwarten Tief, eine ber beſuchteſten, bie je Bier gehalten wurden. Da 
Herr Profeflor Marquarbſen durch eine dringende Famillenangelegenheit zu 
einer plöglien Diele am ben Khein geymungen morben war, fo eröffnete 
ber Banbtagsabgeorbnete und Prof. Dr. v. Hofmann, ber benn auch folort 
eiufttmig zum Borfigenden gewählt murbe, die Verſammlung und legte 
berfelben folgende Refolutionen vor, welche, nachdem fie vom ben Herren 
Sämibtil, d. Scheurl, v, Naumer,. Ebrard, Makomiczka und zulcht in 
ausgezeicgneter Weiſe von bem BVorfitenden felbft begrfindet worden, von 
ber Berfa einfimmig angenommen wurben, Ste lauten: 
ber ſchleewig · holſteiniſchen Ftage halten wir feft am dem Programm, wel⸗ 
ches ben Kampf Deutih 


benfte gegen 
ter bieſem unausleiblich folgenden Schmach ausländlier Elumlſchung. 
Uebergeugt von der völligen Haltlofigkelt der gegeuwärtigen Bundesverfafs 
fung und bereit, jebem ehrlichen Plane ihrer durgreifenden ung 
mit allen Kräften zu dienen, ſprechen wir einem Mintfterium Bismard 
jegligen Beruf ab. dleſe wichtigſie Wngelegenheit ber Nation in bie Hand 
zu nehmen 4) Bir erwarten von unlerer ung, baß fie keinen Weg 
betritt, welchet unter Mufopferung ber Rechte Schleswig-Holfteln's Hatt 
einer einheitlichen parlamentariigen Eentralgemalt die Berfläftung Deuiſch⸗ 


lands zum Endziel hat.“ (MR. Korr.) 

Nördlingen, 15. pri. Eine Anzahl ber einflußrelchſten 
Mitglieber ber Volkspartei aus Bayern und Wartemberg war Beute in 
Nördlingen zuiammengelommen, um fi Aber bie Stellung zu beſprechen, 


welche die Bolfspartei den jängften politiihen Erelgniffen gegenüßer einzur 


gen bereits ein au im Bien gebilligtes Programm vereinbart worben fel. | nehmen habe. Das einmüth.ge R-fultat der Beſprechung war folgendes : 
— Stauhaller d. Gablenz im Kil iſt zum Befunde feines leben Fuß lan- ba6 Bismark'ige Reformprojekt fei lediglich als eim preußiſcher Kunftgriff 
Ded mantei 


gen preußtigen Kollegen abgercist, 


zu befragten, welcher verunglückte Hegemonieberſuche unter dem 


N = > GE 


bes Parlaments zu Befferem Eabe zu führen mfhe. Bin Dart, ber 
tm eigenen Lande weder Berfaflung noch Kumn.er. achte, Lünme.ia Baden 
ber deutſchen Boltswertretung kelnen Blorv „ chrliche Wſichten ber 
anfpengen, Die Vollspartei fet burbans mıdı gemißlt, im Dite Falle zu 
und fi durch Erdrterungen oder Borfoläge ze beihehligen, um fo 
weniger 918 fle dirfey Geſchäft rahlg dem Gothalomus Abderlfien Lönne, 
weicher, Mingit gewohnt die wiberſprechenbſten Dinge — mie beutfhe Eins 
heit und preußifge Spige, maritimen Auſchluß und Selbſtbe Imnungsredt 
ber Serzogtfümer sc. — zufammenzuloppein, nicht erimangehn kokrde, auch 
nad biefem Köber zu ſchnappen. Die Bolfspartet könne baber ben Dis: 
ra ſchen Antrage gegenber nur den Standpunkt der Ironie i 
Auch in Wätreff des Kriegs Habe die Bolkspart:i vorerft auf der Megatine 
fi zu halten, und dur Woitation im Wolfe Überall dahin zu wirken, 
baß ben Regierungen ker Mittelflaaten von ben Kammern fein Kreuzer 
zu Kriege zwecken verwilligt werde, folange biefelben nicht durch «ine auf 
das Bolt gefätte Koakirion und durch Einſührung der Bolkswehr ihre 
Fahlgkelt umd ihrem guten Willen zu ermflliter Mönche bimelfen; bean 
das dieherige Wehrfpftem zeige fi, trog der enormen Summen, bie 04 
verſchlungen, bei ber erſten Krifis halte uw hilſlis Mens die Mittel: 
fiaaten nit im Stande ſelen, ſich ſelbſt zu ſchühen, jo bewieſen fie eben 
bamit die Wugehörigkeit ihrer nationalen Eriflun; und wenn man bo 
von den Grofmädten anmıftirt werben folle, fo fet es unndthig, auch noch 
Reben und Habe vorker einzufchen, denn jeder Krieg, der t für bie 
Freihelt und Einheit nde gefüßtt werte, ſel cin v cher. € 
fel daher falſch, dem preußtfhen Störenfriede gegenüber ohne welſeres bie 
Partei Deflereihd zu ergreifen, wie bies z. B. dır Wartemb. Staate⸗ 
Anzeiger und bie Neue Frtf. Ztg. verlange, Mean dürfe weht vergeſſen, 
daß Defterreich wit Preußen die Politik ber eigenen du hnaugutirt und 
den Bund unterdrüdt Mai daß es, fo gut wie Preußen, immer nur 
ſelbſachtige, aber nie beulſche Intereſſen verfolgt Habe; und wenn «8 jeht 
*plõtzlich zum Bunde zurückehre, fo fei dies nur «in Beweis von den felbit- 
verſchulbelen Nothen biplomatlihen Ungeſchicka, aber niät bie geringfle 
Gewähr einer aufriättgen deutſchen Polltit. Es möge damit anfangen, in 
den von ihm beſehten Holſteln ben von dem Wolke verlangten Herzog 
Friebriäp eingufegen, dad wäre di: b fle Antwort auf pre gti: Rüftumgen, 
und würde ihm die Gpmpathich der polltiſch mißhınbelten Mittelitaaten 
wieder zumenden, Im Uebrigen ſel kein nationaler Grand zum Ketege 
vorhanden, weil kein Feind da ſei. Wber das preußlſche noch tas Bir 
relchiſche Bolt fei ein feirblihes ; der vinzige Felnd Drutfcplamds beficht ir 
einer Handvoll Ruheſtdter, deren ugherantwortſichea Gebahren bereits einen 
dtonomiſchen Schaben van vielen Milltonen angerichtet Habe, Aber das 
Bürgerthum, vlt deſſen Gut und Blut man dm Krieg führen wolle, werde 
fo frei fein, ein Wort mitzufpregen. Die Zelt folk fr Kabingtökriege 
fer Hoffentlig vorüber. (A. 3.) 

Augsburg, 15. Mpri, Heute ging bie erfle Mildbatterie bon 8 
Geſchuhen vom 4. Artillerke-Megkment unter Rommanıo bed Hrn. Hatpir 
manns Weiß rad dem Lechfelde ab. Durch bie meieften Pferh ar. fäufe 
wurden bie Mäume ber Hicfigen Kaſernen berart überfüut, beß ſchon jeht 
der Atgang eimer Batterie nöffwendig wurde. 9. 

Ungsberg. Dir Ribaktent ber „Augsb, Stabtfraubag*“, M. 
uch 8, wurde wegen fo tgefchten Brachens der Berliumtung und ber 
idrung des Mdligiondfriedins, darch Belelbigung cires Retigte robrhe 6, 

verat an dem Pferter Bot ri von Obe haufen, im Yufsonmenfi-ff: mit 
Nen Vergehen der Amteehtenbe'eldigung Am dem Pol Flaktuar Eſchenloh⸗, 
vor das naqhſte Schtourgericht vermielen, . Ebenfo J. Jennh, verw; Mahl- 
ſchreiner, wegen Thefinaht an bein Vergehen ber BYerliumbung un) bet 
Störung bes Religionafriebend. ! ! 

Speyer, 16. April Heute Morgen farb in der Hellanſtalt zu 
KAlliigenmäntter der qu. Kreisfaffler umb langjäprize Landtagsabzeorbiete 
Ribenad. Wieberholte Shlaganfälle Hatter Fir ziel Jahren [in 
Körper gebrochen und im den lehten Wochen and feinen fonft ſo Marın 
Getft geirubt. Iı der Rammer Mar er vom Ihe 1849 an bis zum 
letzten Landtaze Mitglied des Geſetz zebungdausſchuſſes, im welchem er blirch 
watdılihe Segabung, dr laagjährige E fahrangen im Fhnonzfache und 
dar fin rafet umd ktares Urtheik hervorragte. Sim Erſah vann im ber 
Kammer ik Herr Laadrichter Awens in rn gi (PM. 3.) 

Die der „Pilz. Kar.” ber chtet, wurde Ih einer am 14. In Kalſero 
lautern —55* Bäprehung bay erwvahlter pfliſdvet Mögeorbneter 
im Hinblide anf die verände te polttifche Rap: vorlä-fiz vom d.r Abhal 
tung einer ar pfätziihn —A— Ungatz genonmer. 

Frankfurt, 15. April. Heute Nahmittay fand in dem großem 
Saale in der Junzhefdraße eine Bolkeverfammlung flat, meld: von etra 
2500 Männern 3:3 allen Schiäten der Bürgerfpaft beſucht war; ki ben 
Logen hafte fih eine anfehnlide Zah! Frauen eingrfünden Den red 
de: Berſammlung möyn Sie aus ben nach dehenden, einfimmig  gefaßten 
Refolunonen ecichen; biefelben Tauten: „1) Wir ecklären das 'eitberige 
egenmäßhttze Werkligen ber zwel kaufen G-okmäch'e Aber di: dor täniı 
fee Oerrſchaft Bifeiten Herzsgthümer Stlemig-Holfteln und die Behanb⸗ 
Ing biel,r beuthhen Lande als Kilegsbeute für eine offenbar: Verlehung 
deb deutfgen Belkorechto. 2) Das beutſche Bolt v.rdammt bie offenfan« 
digen Viaue einer ırzmungenen Aanerior dirfer Ernte feiten® ber preudi⸗ 
iso Megterung, und die Mafiregeln ber Gewalt, wie fle in ter Bönigl. 
3 Hifaussrordnung für Sälesrig:Holit in ihren Gipfelpunkt errelcht 
haben. 3) Wir protfliren gegen jede Eatſchetdurng ıimes Streits zwiſchen 
beutiben Reglerungen burd bie Waffen; mir verdbammen ‘das freve hafte 
Biglaaen eines Mur dy aſtiſcher Seleftiat bemessen, Frelheit und Mohls 
and verwenden Bürgerkiige als Hechverrath ar ter deuffcgen Matten; 
fie mußz folgen Bigſunen wit din Augrften Mitteln gerechtet Nothwehn 


entgeguttiten. 4) Wir verlangen zur Beſeitigung des wann 
ber droheaden Kriegagelahr, daß endlih und im kürzeſter — Volke 
der Dergogihümer fein Se bſibeſtimmungsrecht wiedergegeben unb durch 
Eiaberufung feiner Bertrehuz und Einſehung derjenigen Begterung, für 
welde ber Voltewille entſcheidet, bie Derpogthümer felbäfändig konſtituirt 
werben. 5) Wir verlangen heute wie Immer bie Einberuſung eines beuts 
fen Parlaments, wm die dringender als je yetbwendige Bunbesreform 
En Einigung und frelheitllchen Entwitiung bed Baterlandes zu beſchließen. 

T Torabge eihtr Verglerung melbe die Rechte des cigenen Bolls und 
Finer Abgeorbneten Maggi Mißadptet, Tönnen bie Verwirtllchung ber 
Redpte der deutfhen Mation nicht zum Ziele haben. (M. 3.) 

Aögrordnete Juſilzrath Wagener, früher Mebakteur der feub os 
len „Kreutgeitung“, ber Führer bes reaktionären Dänfteinlg Ih Abgeorb: 
—— 8 —— für bie Förderung, welche er der Wismard’r 

n Politik im Innern und nah außen hatte angebelhen laffen, 
in Staatswiniftertum ermannt — (! = — —— 

Wien, 17. April. In Folge der entſchiebenſt ablehnenden preufi« 
ſchen Antwort iſt die bisher hintangehaltene Ausfſührung von Bertheidi⸗ 
gungsmahregela anbefohlen worden. Dennoch if die Erhaltung des Frie⸗ 
bend nicht ausgefhlaflen. Die Veröffenttihung des Batınts zur Hisgabe 
vor Staatönoten in ber Wiener Zeitung wird für übermorgen erwartet, 
Für den Bunbesantrag Ift die Mehrheit gefigert, (N. Korr.) 

Altona, 18. April. Mehrere ſchieswig ſche Vereine haben, um dem 
ducch das Zuchthausebitt angebroßten Strafen auezuweichen, den Beſchluß 
gefaßt, ber unabwehrbarn Notbiendigkeit Meinung zu tragen und drms 
nad polltiſche Demonftrationen zu vermeiden, 

Frankreich. 

Paris, 16. April. Der Artikel des Conſtitutlonnel“ hleibt weit 
Hinter den Erwartungen und Anforderungen bes Publitums zurück; boch 
trägt er welentlih zur Berupizung bei. Das Wricdendbebätfnig in Frant⸗ 
reich iſt fo lebhaft und allgemein, daß bie öffentliche Meinung und bie 
Kammermihreit Übereinftimmend und einftimmig die verbädtige Nentras 
kıät bes Kallers migbilligen uno bou ihm eine Berwarnung des Grafen 
Dismard verlangen, gegen welchen alle Krelſe fi mehr und mehr erbiken, 
Die Demonftrationen der Börfe wurden von Hru. Fould mit Kraft zur 
Geltung gebroät, und fo wollte ober konnle man Im geſtrigen Miniflers 
xathe dem allfeitigen Anbringen um fo weniger wiberfüh:n, als Drp.fden 
aus Wien bie Erhaltung des Friebens betonten, wogegen freillch noch 
Berliner Berichte Zweifel erheben, und wogegen bie Tpaifache ſpricht, doh 
bie preußilge Reglegung in Franktelch Maſſen von Monturartitilr elu» 
Kaufen ft, Der „Conftitutiognel” ſpricht noch von einer Krifis, welche 
Europa zu befürgten Hot, und von einem beoorfichenden Doch 
erwäßnt er, daß Innerhalb der Grenzen der Neutralität bie zur Sicher ung 
bes Wricbend gisigneten Schritte gethan wurden, und daß die Brofmädte 
für biefen Zwed keineswegs gleläggüiltig felen, 

Großbritanrienm. 

Seaden, 17, April, Den. Beaumontd Interpellation (Aber das 
preußiigeltalienife Bhndniß) wurde von Den, Bayard bafin Keantwort.t: 
er babe keinen Grund, bie Mitthellung des Wiener „M. Frembenblais 
tes" betreffs des Avlatuffee eines preußiſch · italieniſchen Vertrags zu glau⸗ 
ben, Die Reglerung habe keine derartige Jaſormalion cıhaltim, 

Kublen d. 

St. Petersburg, 17. April, Der, Erretier des Raifers, ein 
Bauer mit Ramen Offip Iwanow, der die Mörberhand ablenkte, it du 
bin Adclajtand erhobhen. Der Mana, welcher ben Mordverſuch machte, 
ift ein Ruffe, Gef.ra war auf den Straßen und in den Theatern green 


jenlofer Jubel. Der Kaifer erſchlen auf dem Ballon und auf den Stragen 
und befuchte das Smolna-Rlofter. (B. 3.) 
Amerika, 


MewHork, 7. Apıil. Der Senat hat die Clvllrechtatill gegen 
das Präßdintinpeto mit 33 gegen 15 Stimmen angenommen, Min glaubt, 
bie Mepräfentanten werden die DIT gleichfalls annehmen. Die Legislative 
3 Jerſeh hat ſich vertagt, ohne einen Senator zu eenenntien. Gold 
127°),. Wechſelkurs 187. Bonbs 104. Baummolle 39. 


Boltswirtbichaftliches. 


München, 16 Aprl, Bet ber Heute ſtatigehabten Werloofung ber 
3", und auf 4 pCi. ar-ofirtm Mobilifirwuags-Obligattonen der Privaten 
wurden gezogen: von den Obligationen au porteur bie Enbnummer 11 
und von ben Dsligationen auf Namen die Etbnummor 20, ber 
Hieranf vollyogenen Berloofung der :u 2 PEt. anliegenden Kapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden wurde die Loos Mummer 15 geyogen, we die 
de Ratafter-Munamrn 1478 —1571 emihäl, Die zur Heltmahleng bir 
fliamten Kapttalien können unter der jüraft bewilligten Binfenvergitung 
für 9 Monate Hi dein 4p0t. Elſenbahn-Anlehe n wieder aıgelegt werben 

Megensburg. 14. Apri, Oewohl bie zunchmende Unfiderbeit 
ber politiſchen Zuftäroe und die glängemben Feldberichte zu weiler aueſ bon: 
den Unternehmungen im Bitreibehandel feimdnege ermuntern, fo fm an 
ben tomanzebinden Mart en in der zweiten Hälfte ber Wode eine ıtwas 
beſſere Shmmung zum Darchbruch, wobdel man, mie «0 ſcheint, bevot⸗ 
chende Berprodia tirungen in's Auge faßt,. Daß aber mit wachſender 
Kriegsgefahr der Landenann mit dem Verkaufe feiner Borrätfe am Werig- 
ſten zurlickhaltend iſt, würde ſich im gegebenen alle wohl auch bald füh- 
bar machen. Auch Enıland ſcheint Ah noch meiter verfeher zw wollen, 
ba fremder Weizen gefragter war. (MR. Korr.) 

Fraukfurt a. R., 12. April. Dir Pferdemarkt iſt nun nor 
Über; er hat die gehigten Erwartungen übertroffen, Biete Händler haben 


gähy, mande zum größten Theil aueverlauft. Die Zahl ber niebergeſchrie · 
benen Protokolle überfteigt 500, fo da Im Ganzen, da bie meiflen Ber« 
tauſe nicht protofolirt werben, Aber 1000 Pferde verfauft find, Um 12 
Uhr fand Heute der Aufzug der 70 zur Berloofung angefauften Pferde, 

‚ Deite, Wagen» und Arbeitäpferde, mit Geſchirren und Wagen, unter gros 
Er Beteiligung des Publifums fiat. (Schw. M.) 

Ja Frankfurt erſcheint cin meucs Blatt, „der Borſenteufel“ ber 
titeht, welches es fi zur Mufgabe macht, Alm, was in Geldaffatren faul 
iſt, mit ber Waffe der Beifienden Ironie und bes brafliiden Scherzes zu 
Leib zit gehen An Stoff hlezu fehlt es ſelbſtverſtändlich bei dem gegen 
wärtig überall wuchtrnden Schwindel ‚nicht, 

Wien, 16. April. Bei der Beutigen Verleeſung des Prämien-Min- 
Khens vom Jahre 1864 murden nadifichende 10 Serien gejogen: 474, 
690, 867, 1044, 1737, 1976, 2323, 2867, 2940 und 3909. Aus 
dtefen wurden nachfolgende 60 gidßere Treffer gezogen, und zwar: Ser 
3909 Pr, 59: 220,000 fl.; & 1737 Wr, 24: 15,000 fl.;.©, 2323 
Nr. 97: 10,000 fl.; ©, 1044 Mr, 36, ©, 2867 Mr. 53, ©. 3909 
Mr. 77: je 5000 fi.; ©. 690 Mr. 38, ©. 1737 Nr. 64, ©. 390 


g 
Nr. 84: je 2000 fl.; ©. 690 Nr. 75, ©. 1737 Nr. 76, ©. 1976 Ar. | 


76 und Wr. 91, ©. 2328 Mr. 45, ©. 3908 Nr. 54: je 1000 fl.; ©. 
AT NR. 39, 61 und 84, ©. 690 Nr. 19 und 68, ©, 867 Mr. 
bl, ©. 1737 Nr. 38, S© 1976 MRr. 82 und 99, S 2323 N#E. 44 
und 94, ©. 8909 MR« 16, 33, 43 und 89: je 500 fl. 


VBermifchtes. 


Münden, 13. April, Wegen Befegung ber Im Beierinär. Sanlı 
tätablenfte ber Armee möglihermeife ſich ergebenten Untervetertnärarztfiellen 
Wird bei ber Gomwandantihaft der Haupts und Reſibenzſtadt Münden eine 
Goncurepräfung abgehılten und Licfelde am dritten Mai I. Je. eröffnet 
werben. Diejenigen Chierärzte, welche fih daran beteiligen wollen, Haben 
be wach Jaſtrultlon der allerhösften Entſchlicßung vom 21. Mpril 1859 
Beftimmten Vorlagen an bie genannte E mmandantfhafı Bis fpätehens 


— — ſel. 
iem. Der Daupttreffer ber heute gezogenen IBCUE Macke, 


220,000 de bem des 
fl. y * —E— Weghſelhauſes LEpflein 


Telegrapdiſcher Beriät. Mitgethellt von R. Wilhermebdrhet, 
Spez. Agent in Anobach. Das Dam Peſtdampſoiff Alemannia, Cap. 
Trautmann von der Eine der Hamburg-Ümerikanifäen Padeihapri:Mitien- 
Geſellſchaft trat am 14. April micberum eine Reife via Southampton nah 
NensMork an und hatte außer einer flarken Briefe und Badıtpoft volle 
Baſſagh rzahl mb volle Ladung an Word, 





e 6. 


Berlin, 18. Apell. Die Natichakßkitung Weröffestlicht den Wort: 
laut ber preußlchen fe vom 16. Apıik Bicſelbe hebt hervor, bof 
die Dielotatlonen ber en Trupden In Bir Mähe der pr.ußtiäen 

Sränge zugeſtanden worden feien ; woburch fi MWrenfien zu Defenfine 
—I veranlaßt ee be Wenn Graf Mensborff, maddım 
der Ratfer durth Fin Wort it, Bahr Beh MngrifisK ieg beabfich ⸗ 
tigt werbt, die willud iſchen Mläfregeln aufrecht halte, fo fei Preußen 
nit zugumutßen, daß neben dem eben fo Maren Worte dr6 Königs birs 
jenigen Anorbnungen zurüdgesogen Asbrden, melde durch De 
ſterreichs herdotgerufen worden, An der Paiferlihen Regierung fi e6 bie 
Initiative zu ergreifen ſar Herſtellusg des status quo ante, wenn «6 bie 
gegenfeite Re a Erllaru gen⸗euf tharfäglide Verhältniffe angewen ⸗ 

zu fe . 

Wien, 18. April. Deſterrelch wirb die letzie preuhliche Vipelche 
mit dem Vorſchlag zur Feſtſehung eined Termius zu beiniwerien, bid tbos 


I Mai eimzufenden, au nad $. 5 fih zu alten. Cs iſt geſtaitet, daß | bin beide Mächte abzuräften Hätten, 


fene Iplerärjte, welche im Bob € 1865 ab olbirten, daher mod) keine Gele 


genpeit haben fonnten, dir dorgeſchtiebene praftiihe Prüfung mitzumachen, 
ſich am difr Go: cureprüfung betheifigen. B. 3) 

(Einladung) Zu Pfingfen, am 21. und 22, Mai b. Je, fin 
bet in Leipsig bie weise Jah esverfantnlung dese deutſchen Schriftjtellers 
de eines flat, Der Unterzeicgnete ladet im Auftrage der BWorfta 
malt dem Bemerken dazu ein, daß cr ländlich bereit iſt, Beitrittderk Arungen 
entgegenzunchmen und die Mitgliebarfen auszufriigen, Mänden, im 
April 1866, Dr. Hermann Shmib, 

Wegen ber großen Unzapl vorkirgender Straffäle wurde bie Abhal⸗ 
tung elmer außero dentligen niederbaheriſchen Schwurgerichtoſitzung ange 
orbnet, mwilb: am 11. Juni beglunt. Präfient: Mppellratö Dr, Pienflen, 

Aus Weiden, 16. April, fhreibt man dem „ b. Auz.*: 
Herte winden zwiſchen Meuftadt WM, und Windiſch-ſchenbach Im einer 
Sandgrube dir Ofabahn viele Menſchen verſchlttet, wovon jeboch bie mei⸗ 
ſten mod gerettet werden konnten. Acht Perſonen fanden ben Tob, dar ⸗ 
unter ein uilienväter, 






Seltanntmadung. 


Etwaige Aulpriche an den Raglatz bes verlehten Trompeters Johann Säober von Bier find 
Bormittagd 10 Uhr 
s ſolche bei Muscinanberfepteng ber Verloſſenſchaft Mine Bahanatie 


ontag den 23. I. ARts. 


an 
dahlet angtmmelden, wibrig 
gung finden, 
Anebach, am 7, April 1866. 
Köntpgliges Stabdbtgeriät 
Der kul. Stabtrichter Der 


Greiner. 
Belanstmadung 


orberungen an ben Nachlaß ber lebigen Magbalena Steiumery von Dotienbeim find bei 


& 
Bermelbung der NRictberüdfichtigung bei der ſeinerzeitigen Maſſaverthellung 
unterfe tiziem Verlaſſenſchaſtegerichte geltend zu machen. 
Windspein, ben 14. April 1866, 
Königligee fanbgeriggt, 
KRillinger. 


Belanutmehung. 


In Folge gerichtlichen Auftrags verfteigert dee unterzeidutte Kgl. "uhr am 


Donnerftag den 26. April I. 38. 3 “8 
den celammten Nachlaß ber verftorbenen Aitfipersmwittwe Katharina 
Haufe ber Berlebten, 


PiNr. 118°, 


0,23 Tagw. Gemeindetfelle, PIRr. 1076, 2154%,, 2155°/,, 2458, 1677. 
Weidereht fammt einem 


Gemeinderesit gu einem BierteleNupantheil, 
su 20 Stüden. 


Debu 
Die Naglafmobilien beflchen im eimigen Möseln und fon enfländen der Dauk | 
PER car, 2) iem befle e ſtigen Geg | Soon 
DinfigiMi der Grundsefigungen hängt der Buflög von der karatelamtlichen Genehmigung ab. 


Das Mobiliar wird mur gegem fofortige Baarzatlung abgegeben. 
Die fonftigen Bedingungen werben bei der 
Leuterehauſen, ven 17. April 1866, 

2. Sääfer, Kol. Notar. 





Küfker, 


13 
ofer won Hier und zwar im 


Zu biefem Nachlaß gehören ſolz nde in der Steuergemeinde Leutersfaufen Megende Realktäten: 
Das Blertels · Wehnhaug HeRr. TOb in Luteropanfen wit Dunzlege zu 0,02 Ta. 


Berfteigerung ſelbſt bekannt gemadit. 


Kopenhagen, 18. April „Dagbladet“ fazt: „Er it Grund vor 
| handen anzunehmen, daf der Wellen der jelgen turopällden Bewe⸗ 
gung aud Dänemark erreiät, und bie Reglerung hat Mrzli Mitfgeifit, 
gen erhalten, bie es nothwenbig machen, riwas aus ber blohe paffiven 
Stellung berauszutreten und mögl e bebeutungevoll lüffe zu 
fofl:n. Die A der Regierung if Meutraflät, aber ber Entwkeklun 
der Werhättniffe If otell cht Atdyt gt miherfidgen DH Auger Benuhung 
det Umfänte bie Moglichtelt vorhanden, ben erlittenen Berluft einigers 
maßen zu m. ———— Uſenborg vereint viele Bebingun: 
gen eimer erfolgreigen Mirkfümkcht in fi, wenn «4 vom dem teten Wil. 
.. gg _ get baß Ber Lehatlen fekretär 
m > — Depeſchen dee 
Geſaubten Grafen Moltle-Hoit’ed an den Min vr Heußern Aber⸗ 
bringt, (Alſo Shen cin Anzeichen von dem Yusiäreiten ber deutſchen zu 
eurepälfgen DBerwidlungen und dann — Deutfhlamb! D Preußen, 
wenn bein Dochmuth, beine Ueberhebung mir micht dor beincht Fall 
foymti —) 
ir: r tbem 













Berehrt.n Vermahbten, Freunben und 
Bekannten bringen wir und amar nur auf 














gefallen Hat, unf liebten 
Meter, 
Heute Morgens Te — 
13 or zw na em 
Leiden von Wett 
Um Yu Da — Ka 















biunen 14 Zagen bei 
| Die t’auernden Hinterblicheien, 
D ung. 
— Vr die zahtrelche Begleitung unfıre 5 


Gatten, Vaters ıc., des dormaigen Gaſtwo 

Gg. Michael Utz zu feiner Mufefätte far 

gen wir Allen, befonders den DH. Veteramm, 
unfern verbindliäften Dant, 

Die trauernden Hinterbliebeneh, 

Eine son ‚un Ru 

| br — in eng 

egut aus freler Dand zu verkaufen 7 

Send in: 6 Tom. 34 Dez, Wiclen, 17 Xgm. 

73 Dr, Beer, 2 Tom. 15 Dis, Wold und 


Shofw:iberet 


gem 
7. Ä 307 ih cin gang guf erhaltener Mn 


| Gener Flügel er 6 u verkaufen, 
| 8. Bei U. Leigeber find Kartoffelbeete 
| Billig zu derpachten, 


ch Em 5 —— ferfertigte ERolar bie 
£ bes. E, t6 Y } un e ar m 
elle trinke Weorg uns Hans ——— Berthold zu Gropfabersberf 
gehörige fahrende Habe, beſtehend in Bauerrigeräthfaften, Handwerkszeug, Danseinrigtungsgrgen- 


fländen , ; ur 
v — 1 d8, 36. Vormittags 8 U 
sn, is 


en fofortige Baarzahlung. 

* Die Ber Nachlaß gehörigen Grundbeflgungen , nämlid: 

’ y) Steuergemeinde Groppabersborf: 
Das Anweien Nr. 48", In Groffabereborf, fermer Meder, 
Summit’ 18 Tags, 95 De 2 

2) Steuergemeinde Unterfälauersbad: 
Ader und Oedung am Mühlbuck, PINr, 366a br, 98 Deyimalen, 

— Eg ert humoa wt he tle an: — — 

a) der Bruhlwleſe BIRr. os8 und 989*, Steuergemeind: Großhabersborf, 

b) am Lehrholz PIN«, 400, Steuergemeinde Seubersborf , 

e) an PiRr. 166ab, Wald und Wicfe Im Dachebau, Steuergemelnde Heipersborf, 

t dy’an PiNr, 51%, Largmwiele, Steuergemeinde Kirchfarrubach, 

e) an PiRr. 1137, Holzader, und 353, Mutteldorfer Holz, Steuergemeinde Debernborf, 
werden unter: befonderen am GSteidistermine bekannt zu gebenden Bedingungen, ſowle vorbehaltlich 
ber Genehmigung des E Landgerichts Gadelburg 

er. Mittwoch den 2. Mai d6 Is. Vormittags 9 Uhr 
j imsDtftlerfgen Gaſthauſe zu Broßhabersborf 
verſttichen. 


Gabeljburg ‚ben 14. pri 1866. 
f Der tömiglidge Rotar 


; 08 ae (1:8) Rüßl, — 
NRachrunf. 

Dem nach Gottes Rathſchluſſe aus unferer Mitte geſchledenen Hertn Pfarrer Stolz rufen 
bie Unterzeiöneten bei feinem Aigange von Bertholdedorf nah Birk im Namen einer großen Uns 
zahl Gemeindeglieber cin Perzlides Bebewohl nach und ſprechen ihm für fein 4/,jähriges, ſegens ⸗ 
reiches Wirken als,treuer, wohlmeinender Geelforger In Uunferer- Pfarrgemeinde, der fi befonders 
unferer Kinder im Unterrigte auf's Treulichſte un) Lleberolfte annahm, unfern heiheſten, aufrich« 
tigfien. Dank aud noch ſchriftlich und Öffentlih aus. Wir winfdgen ihm und feiner ganıen adibas 
sen Familie Gottes reihften Segen und hoffen, da ber gute Samen, der dur ihn auf Gottes 
—— worden iſt, auch Rn Frügte tragen mirb. 


Bertholdsborf , ben. 17. April ; 
Kirchenverwaltung, örftand und Gemeindeverwaltung. 
Hofer, Stebentritt, Volle, Spat Körber, Dörfner, 


Colonia, 
Kölnische Seuer-Verfiperungs-Gefellfchaft. 


Grundfapitel und Meferven: 8,488,818 Gulden. 
JG bechre mich, Hlemit amsmgeigen, daß ih am St-lle des puirücgetretenen Hırın Wunbarztes 
Kunze in Dittenheim dem Herrm Lehre U. Saffner in Windsfeld cine Agentur ber 
oben bereidäneten Geſellſchaft Übertragen Hart, 


Münden, im April 1866. 
Alh. Bocsli 4 Hauptagent. 
Mit Bezugnahme auf obige Vekanntmachung empfehle ich mid zur Entgegennahme von Ber 
und bin zur. Ertfeilung jeber näheren Auskunft gerne bereit. 


Wieſen und Walv, in 


Windsfeld, im April 1866. 


U. Saffner, Aaent, 
Bas Neueite aller Sorten Strohbüte, jowie eine bübice 
Auswahl in Knabeuſtroh 


Ken empfiehlt 


Glan 


am untern Marft. 






ET TEE TER 
13 Verwandten und Freunden bringen wir tiefbeträbt die fo traurige Nachricht von 
dem am 17,66, Mts. Mdenbs erfolgten Hinſcheiden unſeres Imniggeliebten Aindes und 


Entelgens, 
Bertha Lämmert, 
8 Jahre alt, in Folge eins SHalsleidene, 
Stuttgart und Unstah, den 18, April 1866, 
Die tieftrauernden Eltern und Großeltern: 
Seinrich Lämmert, 
Marie Lämmert, geborme Frans, 


und 
Georg und Friederife Franz. 


7 , unfebibares Mittel gegen liederreigen aller Art, empfehlen & Baquet 
Gichtwalte, 18 und 30fr. Apotheket Heim in Shwabah und die Apotheke zu Roth, 


fomie Apotheker Heine. Werger in Winbepeim 23 k 

in.15, Der Unterzeihnite veriteigert Dienftag | 16. freitag den 20. do. Vormittags 

den 24. ds, Mid. Vormittags 10 Uhr auf | 9 Uhr werden im Haufe Lit, C Nr 120 über 

dem Plage vor dem Shout, bihier: | 2 Stiegen verfälebene Gegenſtände, worunter 

ein Pferd, 8 Jahre alt, (Eimfpänner). ein volftändig gut erhaltenes Wett, Kleber: 

Anebach, din 17. April 1866, ſchrank, Kommod ac, ıc. verfteigert und Kaufsr 
von Schüß, O:erlicutenant, | Mebhaber hiezu eingeladen, 








— — —— — — 


| 


Gigantpum, Drud und Belag von Carl Brögd und Sofa ii Ausbad, 












17, Gott dem Milmähtigen hat es ger 
falen, unfere theure Gattin, Schwefter, 
Sqchwagerin und Batbin, 
Anna Maria Storch, 

heute Nachmittag halb 5 Uhr nad kurzem 
aber ſchwerem Leiden in ein befleres Jen⸗ 
feits abzurufen, was wir werten Ber 
mwanbten, freunden und Bekannten zur 
Anzeige bringen. 

ee Um flille Teilnahme Bitten 
h Den bei Unebah, den 18. pri 

866, 


Die trauernden Hinterblichenen. 
Die Beerdigung findet Samſtag Nat: 
mittag 2 Ubr flatt. 












Heute Früh 7 Uhr entſchlief fanft im 
dem Herrn nach langen ſchweren Leben 
unfer geliebter Gatte, Bater u, Schwager, 
ber Billdteur Zofepb Leer zu Win: 
terſchueidbach, im 52. Lebensjahre, vers 
ſehen mit. den. Heiligen Sterbfatramenten, 

Diefes bringt ollen Verwandten unb 
Freunden zur Nadricht 

Die tiefbetrübte Gattin 

mit ihren 3 unmünbigen Kindern. 








Winterſchnaidbach, Waldmänden, ben i 
19, Uprit 1866. * 
Die Beerbigung findet Samſtag den 21. = 
früh 9 Uhr in Burgeberboch ftatt, kr: 
125 


19. Ein 7 Buß langer und 6%, Fuß breiter" 
ganz gut erhaltener Malſchkaſten nd eine Var⸗ 
thie in Eifen gebundene Mbzugfäffer find zu" 
p-rfaufen. 

Mäferes in der Erpebition, 

Heute Shladıihüflel bei Engerer am ——— 


21. Heute Schlachtſchuſſel bei Wening. 


ar 








Be. 4 tl 
22. Hente Schlachtſcuſſel in ber Sonne. La 
23. Freitag Shlatihäffel bei Kobderer, gi 


34. Fıcitog Shlacrlähflel auf der Klintminir, N 
25. Sonntog Sarmoniemufif mit aus E 
gezeigmetem Lagerbir, wozu Körlichit einladet 7 

U. Leigebet 
— um engliſchen Gartın. 

26. A 126 iſt eine große Wohnung ı 
mit mehreren ineinandergebenden Zim- 
mern zu vermietben. 

27..A 241 ift der erfte Gaden mit 
6 heizbaren Zimmern bid Laurenzi zu 
vermiethen. 


28, A 295 if ein Doartier zu vermietben 











@cährannenpreife. 

Inebah, om 14 April, 
Dh, Tim, Niedr. Be icq. Befall, 
fl BAER ERR 
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w 43 10 9 


{5 40 
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10 15 


km 
Balse: 
&orn 
Geifle _ - 
Duber 6 KR 616 
Börsen-Course. 
Bapiere, 
#ranffurt, 18 Aerit, 
Od. 5%, Nat+Ani, 56", 
. 2, Meiall, 
» Bantsittiien 742 
„rd. 145, | 
„ !sintnbi 6 
‚dtv 88 1 
„bien Mi 
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Bolitifhe® 


Deutſchland. 

Wündyen. 15. pri. Amtlige Nachrichten. Dem Direltor der föntgl. 
(kabemıe der bildenden Auuſte, Bild. v. Kaulbad, ift die Bewillgung zur An 
ubme und zum Zragen des von Er. Doj dem Kaifer von Meyito ihm verlichenen 
Broßfreuges des Dwadeloupe Ortens eriheilt; — die Bath. Plarrei Pironbad, OU 

ding, dem Esopergtor Pet. Dialler is Ebersberg Übertragen morden, (8. 3) 

Ertedigt: Die kath. Porrei Samating, B-M Gberüberg, mit einem fafe 
fonsmäßigen Reinertrage von 1178 fL 2u', ir, und bie fath. 1 farrei Ueberſer, B.⸗A. 
Zrauniteiu, mit einen ſolchen Meinertrage vom &32 fl. 15%, fr. 

München, 18. April. Se. Maf. der König, Ihre Moj, die Kö- 
wein: Mutter und Prinz Dito begaben fich heute Bormittag In das Prinz 
Peitpolb- Palais, in deflen Dauskapelle Prinz Arnulph, jünger Sohn bes 
Bringen Quitpeld, dur den Orn. Erzbiſchof bie Firmung empfing. Se. 
Moj. der König war Firmpathe. Aus Anlaß dieſer Beier tft biejen Nach⸗ 
mittag bei Sr. Majeftät dem König Bamilientafel, — Wie von anderen 

| Minifterien, wird nun aud vom Staatsmintterium ber Finanzen ein be— 
tonderes amtlihes Blatt unter der Bezelchnung „Finanz » Minifterialblatt* 
Herausgegeben. — Diefen Nahmittag aus Berlin und aus Franffurt Bier 
eingetroflene GefpäftesT-legramme firllen den alsbalbigen Müdtritt des Gra⸗ 
fen v. Bismard in fihere Ausſicht; die Einen beztichnen den Herzog von 
‚ui, und die Anbern din Grafen v. d. Golz ald ben Nachfolger bes Bra: 
‚fen v. Bismard. (U. Ad.) 
chen. Seire Majtät der König hat auf bie von dem Co⸗ 
anite zur Grün:ung eines Denkmals für den Mürnberger Buchhändler 
—Johann Philipp Palm in Braunau geſtellle Bitte den Aempelfrelen Abſatz 
kon Losfen für die am 15, Mai be, Mis. zur Förderung biefed Deuts 
„ mals in Braunau flotifindende Musfpielung von Uhren, Silberbeſteden, 
Lampen, Trink» und Kaffergefpirren und fonftigen Galanterlemanren. im 
” Köntgreije Bayern genehmigt, Der Preis eines Loeſes beträgt 30 Fr. 
7 Äfterreihifpe und 21 Le. fühdentfche Wäprung; es werden 4000 Looſe 
- in 10 Serlen von je 400 Loofen ausgegeben, unb es treffen auf jede 
Seiule 12 Gewinnſte im Gefammtwertfe von 300 fl. oſterrelch. Währung. 
(Bayer. Ztg.) 

München, 18. April, Wie wir vernehmen, iſt die Verordnung 
in Betreff der Bildung der Shullehrer munmehr im Kultus 
miniderium vollftändig vollendet und follen in allen wejentlihen Punkten 
bte no von dem verlebten Staateminifer v. Koh aufgeftelten Grund- 
Brinzipien beibehalten worden fein. Ob labeſſen die Verordnung, bie Abris 
gend wit dem DB ginne des vächſten Schuljahres, ſohln im Dftoter dies 
Jehtet In Wirffamkeit treten foll, unter der bermaligen noch immer pros 
viforifgen Leitung des Kultusminiſterlums wirb publizirt werden, erſcheint 
zwelfelhaft. Die Berandlungen wegen Ernennung eines Kultusminifiers 
[seinen faſt gang Ins Stocken gerathen zu fein, (N. Korr,) 

f— Beiffenbur „17. April. Wie fehr bie bedrohte Lage 
bes beuiſchen Baterlandes die Gemlither bed Volkes immer mehr beunrus 
bigt, dafür Heferte die geſtrige Verſammlung bes Säleswig-Holftein: 
Bereins für Weiffenburg und Umgegenb den beiten Beweis, 
Auf Einladung des Auoſchuſſes verfammelte ſich Abenbe 8 Uhr eine fo 
große Auzahl von Männern aller Parteien und Stände, daß bie größten 
bier verfügbaren Lofalitäten nicht ausrelchten, flo zu faflen. Obwohl ber 
hiefige Verein in Bezug ſowohl auf zahlreiche, als and regelmäßige Wo⸗ 
Gerfammlungen mit im erfter Linie ftand, fo gli boch keine Verfammlung, 
felbt nit aur Reit der Höhe der ſchleswig-holſttinifchen Bewegung, ber 
geftrisen. Don dem Borfigenden, Fabrifant Tröltſch, beantragt umb von 
Dr. Dörfler begründet, fanden bie kürzlich zu Alzel gefaßten, ſowle zwei 
wiltere von dem zulcht genannten Mebner entworfene R-folutionen einſtim⸗ 
mige Annahme 
unf, ©. S. 2 bei Alzel.) Refol, 5. Die Aufforderung Preußens zur Eins 
beeufung eined Parlaments erſch int unansführbar, weil die Blomarckſche 
Poliſit niemals ehrli ein wirkllches Parlament, bas ber Husbrud bir Ue⸗ 
bergengumg bes deutſchen Volks if, will, unb well aud von dem üb» 
‚rigen deutſchen Regierungen ſich eine Verflänbigung im biefer Begehung 
nit erwarten läßt, Tropbem bebart bas deutſche Volk auf jenem Merz 
langen nad einem beutigen Parlamente und wird daſſelbe feiner Zeit 
durdgufähren wiſſen. 6. Angeſichta der Lage deo Baterlandes erſchelnt bie 
{dlenmigfte Einberufung des bayeriſchen Landtages dringend geboten. — 
Juglei wurde beiälofien, biefe Reſolutlonen einer auf den 22, de, Mis, 
zu berufenden Wollsverlammlung vorzulegen. Die ganze Haltung der Ver⸗ 
formlung legte Zeugniß ab won ber richtigen Würbigung bes Ermft:s der 
gegenwärtigen politiigen Lage, fowie von der tiefgehenden Erbitterung über 
bas frevelhafte Spiel, welches von der preußliägen Regierung mit ben beuts 
fen Intereſſen getrieben wird. 
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Fränkiſche Zeilung 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Samſtag, 21. April. 
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In Memmingen hat am 17. bo. ber Sälenmig-holftenBerein 
und in Offenburg (Großh. Hflen) eine Volkeverſammlung ähnlige 
Kunbgebungen beſchloſſen. 

Ueber bie ſchon ausführlig:r erwähnte Verſammlung ber, Volkapartel“ 
in Nördliagen leſen wir im „Nördl. Anzeigbl“: Am 15. fand dahier 
eine Aufammentunft von Mitgliedern der mürtembergifgen und bayeriſchen 
Volkspartei” (miht zu verwechſeln wit „Hortfäctttspartei”) ftatt, welche 
befonbers aus Würtemberg jahlrel beſucht war. Es mögen gegen 40 
würtemb, Theilnefmer geweſen fein, darunter an bekannten Namen: Dr, 
Deſterlen, Karl Mayer, Dr. Pfau, Hausmann u. a,; aus Bayern hat: 
ten fi 12 Männer eingefunden, darunter der Mög. Erämer von Docs 
Dr. Schwarz, Hirzel und Rebafteur Mayer (NArnd. Anzeiger) aus Nürns 
berg. Die Zufammentunft Hatte ledigllch ben Charakter einer vertraulichen 
Belpretung und Berftändigung Innerhalb der eigenen Partel, 

Würzburg, 19. April, Wegen Mangels an ausrelenden Gtals 
lungen in biefiger Stadt wurde geftern eine ganze Batterie nebft 100 
Trainpferden nah Riingen verlegt. — Diretoren verfälebener Eifens 
bahnen find zu Beſprechungen eben hier verfammelt, 


Der beutſche Meformverein gibt auch wleber ein Lebenszeichen, Ein 
erftes Flugblatt vom 9. April ergept fi Aber die augenblickliche politiſche 
Lage und fchlicht mit folgendem Sape: „Rein Krieg zwiſchen Bunbesgenofs 
fen: treue Beachtung und Uebung von Bundesregt und Bunbespfliht im 
Streite Defterreihs und Preußens ſowohl, als in dem ber Herzogthümer 
keine bundbesv:rrätherifäge und Deutſchland verderbende, lahme und feige 
Reutralität; Bundesrrform, wäre ed vorerft au nur Bollsvertretung am 
Bunde, bas fei das Loſungswort jebes deutſchen Mannes, das fordere das 
beutfhe Bolt vom RKhein bis am die Ober, von den Alpen bis zur Morde 
fee — unb ber Bott, ber Met und Sittligkelt fügt umb erhält, wird 


es erhören!* - . 

Die Berliner „Kreuggeltung* fließt einen Ürtikel zu Guuſten bes 
Blömard’ihen Reform » Planes mit den Morten: „Scheitern die Bo 
mühungen ber offenen und ernflen Arbeit Preußens zur Wſung der Res 
formfrage, fo mögen diejenigen bie Verantwortung tragen, melde ben 
Weg bes Friebens nicht betreten wollten unb ben beiretenen: wleder vers 


Berlin. Die Kreuzzeitung verfijert, daß im dem Befinden Bis 
mard's am 15, 58, eine Beflerung eingetreten fe. — Wie bie Rational 
zeitung berlchtet, ift ber Herzog von Ujef, ber einige Tage verreist war, 
in Berlin wieber eingetroffen, — Ueber bie äfterreiähifhe Note vom 7. b, 
enthaͤlt die Neue Preuß. Big. eine mit der Morbd, Algen, Zeitung faft 
gleiäplautende Mittfetlung. Baflelbe Blatt beloht bie Wolitit Bayerns. 
Un die Nachricht von dem neueften vermittelnden Schritten ber bayerlſchen 
Regierung Inüpft «6, die Bemertung: „Die bayeriſche Reglerung benimmt 
fi jest Aberall ſehr taftvoll; bie menlige Note bes Den, v. b. Pforbten 
war durdaus kouſervativ.“ — Gegen bie Bollsverfammlungen u. ſ. w. 
bemerkt die Kreuzgeltung: „Die bemofratiigen Apitationen durch Wollte 
verfammlungen und Refolutionen Über Krieg und Frieden, Bunbesreform, 

en das Minifterium Blemarck u. ſ. w. dauern fort. Gin weitergehen 
bes Jatereſſe haben fie nicht; im das ſtereothpe Einetlel ber Erklärungen 
kommt nur daburch etwas Ubwechſelung, daß die Worte im außerpreufts 
fen Deutſchland noch Heftige lauten, ale im Bereiche ber Geltung be# 
preußifhen- Strafgefehes.” 

Berlin, 18. April, Die „Provinzial: Gorrelpondeng“ ſchrelbt: 
„Bis jegt iM es noch im Höchfen Grade zmeifelßaft, ob Prinz Karl 
an Hohenzollern die Wahl zum Hürften von Rumänien annehmen 


Berlin, 19. April. Die „Provinzial Correſponbenz“ fagt: Für 
Preußens Gefammtpofitit ift es höchſt wichtig, daß burch bie Bundes 
Reform die Möglichkeit einer Ansgleihung der Mifitärlaften Preufens 
Deutfhland gegenfiber gewonnen, und bamit bie Ausgleihung bes lane ⸗ 
zen Awiefpalts in Preußen gefunden mwerbe, Mit ber preußlſchen Antwort 
vom 15. Upril wird ber Schriftenftreit mit Deflerreih fürs erſte beendigt 
fein, Defterreih würde feine Griebensbürgfhaften burg einen thatſächlichen 
Säritt bewähren müflen. Cine Anrufung bes deutſchen Bundes mürbe 
öflerreihticgerfelts ſchwerlich ausgeführt werden, da biefelbe vorauofichilich 
ganz erfolglos ſein würde. Der beutige Bund kann feinen Einfluß auf 
bie Beilegung der Differenzen dur; aufridtiges Eingehen auf ben preufis 
ſchen Bunbesreformantrog Aben. Borläufig Iheint man anzunshmen, bag 
bie Bemühungen eingelner Mittelftaatspolttiker, dies zu Kindern, eltel biels 
ben, vielmehr bie Mehrzahl der Regierungen für bie Vorberathung des 
Untrags in einer Spestaltommtfflon flimmen wird, ferner fagt bie Pros 
vinglai · Corteſponbeng: Blöper war es tm höchſten Grabe zweifelhaft, ob 


B 4 


'nf 4 
der Pri 
men wird, (T. 3.) 

Der Eindrud, melden bie preußlfist Worin Wien hervorgebracht 
bat, if, ſowelt Nachrichten vorligen, Bein gunſtiger. Die Vermittlung 
Bayerns fol dahin gegangen fein, daß Leide Grogmädte zug led abrüften 
follen.. Die „R. Br. Br.“ fhreibt: „Wis in den äfterreihlihen Noten 
vom 81. Mär; und 7. April verlangt wurde, bie Abrüſtung Preuw 
ken, wird in der preußiigen Antwort entſhſehter v Erw etgert 7 
Ben konne nicht cher abrüften, als bis Oeſterrelch feint mill effgch 
regeln rlidgängig gemacht hat. Die. + bon Preur 
Ben verlamgt, fol Defterreih ergreifen und damit eingeftchen,, daß «8 eine 
offizielle Lüge war, wenn im bem öflerreichiichen Noten vom 31, März 
und 7, April im Namen bed Kaiſers in ber keftimmmteften Welſe erflärt 
wurde, Defierrei habe keine militäriihen Räftungen vorgenommen. Diefe 
Auftechthaliung "einer von ber Öfterreiglfgen Regierung mit “aller ihrer 
Autorität als fall zurücgemiefimen Behauptung ven Geite ber preutziſchen 
Regierung enthält bie Zumutpung einer Selbfligändung, die, falls Oeſter⸗ 
reich ſich ** ing, Jnlereſſe ter Erhaltung. des Friehens unterzlehen 
tönnte — was wir ‚für unfern Teil nicht für zulälfig "halten — bie’ 
Waffenfireung auf der ganzen Bine wäre und nur eine Steigerung der 
ohg hin ſchon maßlogen preußlſchea Forderungen in der ſchlawigholftelnl⸗ 
= deutſchen Trage zur Walge haben würde, Mir erblidin in bleſer preu: 
hiſchen Yntıoort nicht aur feine Spur von einer „Wendung zum Frieden“, 
ſonbern Im Gegenthell den Entſchluß Preuß:ns, dur Aufſtellung einer 
unerfüflberen Bedingung die Dinge zum Aeußerſten zu treiben. Wir hals 
ten 68 fAr ganz unter ber Würde Defterreihs, auf ber Baſis ber preußl⸗ 
fen Antwort die Diskuffion in Berlin fortzufegen.” i 

4.. ußlaud. er 

‚St. Peteröburg, 17. Upri,, Das „St. Peteröbütger Jour⸗ 
nal ‚nie t folgendes Telegramm aus Jafip, 16. April: „Geflern 
begleitefen Vokomaſſen ben Metropoliten, die Separation von bir Wals 
lachal verlangend, Kaballerie ſAbelte das Volk nieder, ber Metropolit 
wurde ſchwer verwundet. Die Gonfuln’ der europälfien Mädte traten 
behnk preußifäperi Conſul zufammen. Ein. Meglerungd Mögefandter erklärte 
bie Emente als beendet, Murul fe dr Mnfifter, was falſch iſt. Die 
Regierung’ gibt" ber Bewegung den Anfirih, ols fi fie von Rußland ans 
geftiftet. Alle, welche rufflſcher Sympathlin verdächtig find, werden ver 
befttet. 2 


Volkswirthſchaftliches. 

e Wir machen unſere Leſet, welche 4prezj. Etſen bahnobli⸗ 
gatiönen vom Jahre 1848 beſſhen, darauf aufmertſam, daß bie 
Goupons diefer Obligationen mit Fommendem 1, Mat enbigen und fomtit 
nehie Coupone zu erhofen find. — Bei dem k. Oberaufſchlagamt bon 
Mifkifeanten begimt ſchen Heute ben 21. April die Derabfelgung 
neuer Bins-Esupens zu ben Kprogentigen Eifenbahn-Dbihgatione von 1848; 

München, 13. Apri. Dad ft Staststninifterkum der Finanzen 
hat unterm ‘20, Nov. v. Ze. Beflimmangen: erlaffen, unter welchen ein⸗ 
zelnen Privaten, Gemeinden und Genoſſenſchaften die Benügung landiwirtfr 
hafilicher Futterfhrgtmäßlgn. zu grftatten ſel. Laut einer benz + Generals 
Tomite des landwirthichaftilchen Vereins bekannt gegebenen Enrtipliegung 
Hat num das genaumte $. Staateminiſterſum aus einer Mittheilnng- dus E, 
Handeisminiftriems Borkomimnifie entnommen, melde über ben gebotenen 
beſchle unigien Bolyugrbiefer Befimmungen ‚überhaupt, ſowle über die rich⸗ 
tige Auffaflung der ſpezlell gegebenen Vorſchtiften von Seite bder berufenen 
Drgane Zweifel erregen, Um Reklamatienen und Beanfanbungen für bie 
Bolge zu begegnen, welche blaher ſhon nicht Lurh die getroffenen Beftims 
nungen felbit, vielmehr wur durch die Art und Weiſe des Vollzuges herr 
vorgerufen werben, konnten, find bie Muffhlsgseinnehmer über nachſolzend 
dezeichne e Gefihtöpunfte bed Dollzuges verfiänbigt worden: 1) Die Eins 
gangs ermähnte Entſchlichung fordert ausbrüdlih, daß alle dir lanbwirth⸗ 
Khaftligen Zutterfrotmüßlen betreffenden Gegenftände als dringlich zu bes 
handeln und baber fhleunigft, zu erledigen find. Diefer im Snterefferber 
Lanbwirthſchaft gefellten Anforderung iſt flets und allenthalben Genüge zu 
leiflen. 2) Wr die Einhaltung der befichenden Coutralvorſchriften iR «im 
verantwortlicher Schroter nur bel ben gemeindligen und gemoffenfaftliden, 
nicht aber auch bei den Schrotnählen einzelner, Oekononen aufzuſtellen. 
3) Die erwaͤhnic Entſchliezung beftimmt, daf fie Scretmüsien verfhliche 
bar zu haften find und nur während: der Dauer. ihrer Benügnng geöffnet 
bleiben follen, dann daß eim Schluſſel zum Yuffielungsorte dem Auf 
Elagẽeinnehmer einzuhändigen if. Die lchtere Befiimmung hat: felbfivers 
Möndli den Zweck, bak dem Controlorgane jebergeit ber Zusritt zum Mahl⸗ 
orte ungebinbert ermögligt merbe, ehne bei bie Wenügung ber Mähle 
ſelbſt durch das vorgängige Aufſchllehen derielben von Seite des Aufſchlaga⸗ 
einnehmers aber, befien Anmefenhelt bedingt worden if. Die Schrotmüßk 
kann vielmehr innerhalb der genau. bezeichneten, Tageszeit auch ehne ger 
dachten Vorgang von Seite be berechtigten Befigerd für den landwirth⸗ 
MHaltiihen Amel unbeanflandet. benügt werden, 

München, 19. April. Dem E Motar, Frlebrich Zöller in 
Speyer und Konſorten if die Bewilligung zur Gründung einer Altlen⸗ 


von ——— bie Wahl zum Fürken von Rumänien anuch- 


— — — — — 


Sondon. Die Borbereitungen an Bord bes „Great Eaſtern“ "ur 
Aufnahme des neuen atlantiſchen Kabels finb endlich vollendet, fo daß ber 
reits mit der Eimbriugung, des Kabels in bie Vehälter der Unfang gemacht 
— konnte. Die Leguag beſſelben Hofft man bis Anfang Jull beginnen: 
zu tönnen. 


14 8.25 fr. (gef. 3, fc), ‚Kamm 10 M. 11 fr. (gehe 1 ide Gerfe 11 
SI fe. igef. All; 2] a (oe, 2 Ir.) Detti 18, Mprit. 
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A. 12 fr. (geh, 3 Mr), Derfe 11 PR. 
(pe. 19 kr.). 


Bermifchtes. 


Mürnberg, 18. April. Ein unabfefbarer Zug bewegte te 
Morgen dur unfere Stadt nah dem St, ne Agkuren 
fierblige Hüle ber Frau v. GramersRlett, beren großartige Stiftuns 
gen Ihe Andenken zw einem gepriefenen für alle Zeiten machen werben, au 
Grabe zu gelitten, Dem von Fackelträgern umgebenen viertpännigen Lets 
Genwagen felgten Mitglieder aller hieſigen Behörden, bie briben Herren 
Bürgermelfier an ber Spie, und eine überaus große Zahl Leibtragender 
aus allen Ständen. Den größten Theil des Bages bildeten das Komp⸗ 
toirs unb techniſche Perfonal mit ſammtlichen Wibeitern ber v. Gromers 
Klettigen Fabrit (wohl mehr als 2000 Perfonen), Die Strafen, burg 
welche der Zug fid) bemegie, wogten von Menſchen und bie Mältiie des 
IohannierKichhofes waren überfüllt. (M. Korr,) 

© Gunjenbaufen. Vergangenen Sonntag fand bahler unter 
allg-meiner Betpeiligung der Hleflgen Einwohner und yaplreidier Gäfte bie 
Eintveifung des nen erbauten Steigerhaufes der freiwilligen Feuerwehr flatt, 
Naben der Etbauer besfelben Herr Simmermeifter und Feuerwehrfems 
mintent Schlennert mit treffenden Worten bie Bebeutung und ben 
Werth ber freiwilligen Feuerwehren mit befonterer Berüdfihtigung ber hier 
Algen Terhältniffe hervorgehoben hatte, fand die erfie Uebung ber hiefigen Feuers 
wehr an dem neuen Oxbäude flatt.. Diefelbe lleferle den erfreulien Wer 
weis von den Fortſchritten, welche das erfl vor Kurzem in's Leben gerits 
fene Jnfitut bereits gemacht hat und der allgemeinen Th ilnafme, deten 
ſich dagſelbe Hier erfreut, Mach ber Mebung bewegte fich der Bug mit 
Mufltorgleitung durch die Städt auf die Senfolt&päße zu’ eier. folennen 
Adenbunterhaltung, melde bie Thellnehmer in umgeflörter Heiterk:it bis tief 
In die Nacht vereinigt hielt. — Blſonders zahlreich waren die Gifte aus 
Blfenburg auweſend, mei Mitglieder des borfigen Turnrereing, Dies 
felbent beabſichtigen gleigfals cine Freiwillige Feuerwehr nach dem Borgange 
und Mufter ber Biefigen zit erriäten Wir mwünfgen biefem gemeine 
udgigen Styeben den beflen Erfolg und zweifeln mn fo weniger an 
dem Gallngen des Unternehmens, als Deigenburg die wohlhabende, durch 
eine bihgende Induftte ſig außzeligmendt Reigafiadt igerlih au In biee 
rt Galle ihr reges Jatereffe für den Foriſchriti unlerer geli beihätieen 
w 


(Abie für Aerzte) Dis Aofang Mai’ etledigt AG in Kalle 
münz, Berirksomts Burglengenfeld in der Obetpfälz, bie Stelle cines 
praftifhen Arztes, ber ſich mit Leigtigeit 2000 fl. (in den Lfren Fahren 
fogar 3000 fi. abkeſtligend) verdienen Kann. Wewerbera erthiilen Wurde 
kunft Dr. ©. Saalfrant, praftifgee Arzt in Kalmünz und Lonis 
Selig, Npotheter in Burglengenfeld. 

Berlin, 14. April. Die Stabtverorbneten Ichnten geſtern dem 
—— auf Kontrahlrung einer Anke" von 5", Millionen 
Thaler ab, bemilligten aber für die Gaeaaſtaſt cine Aalelhe vom 1%, umd 
für den Rathhauadau eine folge von 1 Million, 


; ; Ein Kränzchen 
auf das Grab meiner theuern unvergeßlichen Freundin 
Antinka Wolf, 


geb. Hartwig. 
R t im Deiner Miller 
— ni bie ne Die scf, 


Daß in Bnaden dann bie ſchöne Seele 
Er zu feinem Engel ſich ermähle. 


Bube fanft! War mir andy möcht vergömt, 
Dab mein Ruß auf. Deinen Lippen brennt, 
el ich, beimgelebrt in Mufterarmen, 

Nicht auch füh an Deiner Bruft erwarmen. 


Hofft die Serle doch ein Wiederleb'n ! 


Dort in jenen beil'gen, lichten Höb'n, 
Do ber Liebe Strahlen hold erglüben, 
Wird ber unbann Blume neu erblühen! 
Nürnberg, ben 19. April 1866. .B.. 





Fenefte ®. 
Wien, 19. April, Nachmltkage. Die Depilche am Lorb Ruffel 


geſellſchaft für Erritung einer Hypolhekenbank im ber Pfalz unter ker | {ft apotryph; ebenfo in Rufield Friebensbepeſde erfunden, Die Buntes« 
Girma „Pfälzifge Dyppotbetens Dank“ mit dm Sitze in Speyer | gefandten find für die auf Sumflag vertagte Bundesfipung wegen bes Res 
und einem Gaundkapllale von 7 Milionen, Gulden, wovon vorldufig die formantrags gleibmäßig inftruirt, (MR. Fr. Big.) . 


Hälfte mit 3,500,000 fl, in 10,000 Eti@ Alien 4350 fl. auf: ben 
Subaber lautend begeben wird, auf die Dauer von 99 Jahren rrifelit 
und bie von. den Gefuäftellern vo gelegten G:felfaftskatuten iu ber res 
vibirten Kaflung mit einigen Mebifkitionen betätigt worden. (B. 8. 





I 





| 


Berantwortliger Redakteur: 


Paris, 19, April. Der Heutige Ausweis der franzöffgen Bank 
zeigt eine Zunahme bes Boarvorratis von 6’/,,, bes Rortefenilles von 
13°, , ber Borſchliſſe auf Unte:pfänder von. ’/,, des Motenumlaufs von 
5, des Staatdibapes von 2 und der Privatrechnungen von 5 Millionen, 


. Meyer, 


Amsrtifationsebdift.- 
Im Hypothekenbuch bes k. Lanbgerichts Gunzenhaufen für Dornhaufen' ®b. l S. 18 iſt auf 
as Gut Hs Mr. 19 zu Dornhaufen, diſſen gegenmwärtiger :Wefiper der, Dichger Sobaun Abam 
TErinflein ik, am 7. April 1827 ein mit 5°), verzindüches Darlehen vom 200 fl. für ben Cor⸗ 


poral Franz Xaver Eifenrieh vom Landaberg laut Prolokoll vom 13. Junt”1823 eingetragen, bes 


züglich deſſen bie Machforſchungen nad ben rehtmäßigen Inhabern ftuchtlos geblieben find, 

Dia voun dem Toge ber ichlen anf diefe Ferberung ſich beziehenden Handlungen an gerechnet 
mehr als 30 Jahre verſtrichen find, werden auf Antrag bes Adam Trinklein alle Diejenigen, welche 
Diechte auf die Forderung zu haben glaube, namentlig Franz Xaver Eifenieb und feine Erhneh ⸗ 
mer, zur Gellendimnachung ihrer’ Auſptache bei dem unterfertigten Gerichte 

innerhalb 6 Monaten 
von heute an im Hinblick auf F. 82 des Hypothekengiſ des aufgeforbeft, wibrigenfals nad Ablauf 
ber Frift die Forderung für erloſchen eiklätt und die Loͤſchung derſe im Hypothelenbuche vollzo⸗ 
gen werben würde. 

Anebach, den 31. März 1866. 

Königliges Bezgirkösgerigi 
Der konigl. Dircktor: 
Luz. 
Spahe. 
BSetanmimagung. 
(Pferde-Antauf ketr.) 
Die tonigl U. Auta afe Commiffien von Augsburg wird 
Freitag den 27. ds. Mts. von Früh 7 Ubr an 

den Antauf von Bett» und Zugpferden, 5—9 Jahre alt, auf ber Kaſeruwieſe vor ben Stallun» 
gen bes Wnigl, II. GpevaulegersRegiments dahler bethätigen, was hlemit zur öffentligen Kenntni 
gebramt wird, 

Anebach, am 13, April 1866, 

Stadbtmagifirat, 
Manbel. 


Belaustmadung. 

Die Säucibermeifter Johann! Leonhard und Maria Gpriflieng Wuche rer ſchin Eheleute dar 
hler beabfich igen mit cimem 1%, Jahr alten Kinde eine Reiſe nad; New- Dork zu unternehmen. 

Diefes wird mit dem Beijigen öffentlich bekaunt gemadt; daß Mnıpıäde am) die Wucherer“ 
fen Eheleute binnen 14 Tagen ausfglichender Frift hierostö geltend zu madhen find, 

Ansbah, am 18. April 1866. 

Stebtmwagifrat, 
Mandel, j 
>Sefanntmadung. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder In bie deutſchen Schulen findet 
Dienftag.den 24. April 

von 9— 11 Uhr Bormittags flait. Die Eltern haben ihre Kinder wäßrendi'ber ai Belt 
auf dem Rathpaufe Zimmer Mr. 7 vorſtellig zu machen und bie Impfſchrine derſelben mitzubringen. 

Das neue Stuljaßr beginnt nah Verlauf ber geſetlichen Ferien Montag den 7. Mail. J 

Anstad, den 20. April 1866, 
Königlige Lokalfgul:-Eommiffion. 
Manbel, Bor. : Yin 
Ausfhluß der ehelichen Gürergemeinfcaft. 

Der Dreisiermeifter Ichann Georg Nilpp und bie Hebamme Anne Margaretha Gäins 
nerer, beide von Wintshelm, Haben nad Vertrag vom Heutigen für ihre Mnftige Ehe ble allge ⸗ 
meine chelige Gütergemeinfhaft nah bem Windaheimer Gemwohnpeitsrehte ausgeſchloſſen. 
Windsheim, am 4. April 1866, 

Säiffner, E Notar. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag ben 22. Mpril Morgens haio 7 Uhr Hebung des Sprigenzuges. Zuſam⸗ 
mentunft am Baufgebäube. 


— 


Keller. 
Dep. 


Thuringia » 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


i Geſchaäftsſtand 1865. 
Grandlapital: Fünf und Ein Viertel Millionen Gulden, 
wovon bgchen > n fl. 4,375,000, 
Brämten« und Zinfenelnnafme im Jahre 1864 . fl. 1,685,445. 
Ran ee Je 1068 172. 
a fl. 7,078,617. R 
i Den Herrn J. E. Rublan zu Ansbach If eine Agentur obiger Geſell chaft Abırtrag: 
worben. 
Derfelte wird alle beffollfigen Anträge entgegennehmen unb jebe gewünſchte Auskunft ertheil.n. 

Münden, ben 16. April 1866, 2: 

Die Haupt-Agentur der Thuringia. 
Mit Bezug auf Vorfichendes empfehle ich mich zur Vermittelung — ⸗ 

1) von Feuerverſicherungen für häusliches Mobiliar, Waarenlager, 
Fabrit-, Gefhäfts: 5 Udergerätbichaften, @rnte@rzeuguifien 
aller Art, in den Gebäuden mie im freien (in Diemen und Schobern), Vieh, fo 
wie überhaupt alles Bewegliche; 

2) von Lebens:, Kapital-, Leibrenten:, Au “; Sterbekaffen: & 
Paffagierverfiherungen, Rinder: & Alterverſorgungen; 

8) von Sparkfaffeneinlagen. 

Die Brämien find hochſt Billig und feſt, witer Feinen’Umfänben finden Na 
sohlungen flat. f s 
Broipekie und Antragsformulare Liegen fortwährend heimiz -berdit, 


Ünsbah, den 17, Upril 1868. 
J. 8. Rublan, 


Dombanlotterilonfe 
al fl. 45 fr, hei 
Maith. Bäiz,' 
Gommilfionär. 


Bleiche-&mpfeblung. .: 
Für bie ruhmlichſt bekannte Matur- und 
Mafenbleiche Urach (Würtemberg) hate 
ih die Agentur übernommen und fhe gefäligen 
Bleich zuſendangen entgegen. 
@. Adlier am Herritberthor. 
10. Beil rothblühenden Aleeſamen im: 


pfichlt billigt 
©. Vollz 
am Herieberibor, 

11. Das unterfertigte Eommmäfionsgefgäft iſt 

mit ber DVerkaufsvermittlung mad bezeichneter 
Dijikte beauftragt und empfichlt fih-:bahän:.zw 
geneigten Kaufaunterhanblungen: 

1) Mehrere Delonemis Güter mit Wehn⸗ 
und Oxkonomie Gebäuden, Schaiweibercht, 
bebeutenten Bichhänden umb Anventarien, 
in fenätgelegneter Gegend Mitielfranfens ; 

2) zwi Biebrauereiem, im der Nähe einer 
größern Stadt an- einer i Dauptiiräße ger 
legen, mit fehr guten Stbäuben, worslgs 
Högew Kllern und vollfiändiger Betriebs⸗ 
einrihtung forie 30 bis 60 Tagwerk ber 
beften Geunbſillcke nebſt bediutendem Yus 
ventar ; 

8) eine Weine und Goftwirtöihaft mit; ger 
räumigen Gebäulihkeiten und Wirthfgafter, 
garten / an dir, Hauptfiraße in einer Stadt 
von kitka 6000 Einmopnen; 

4) ein Hıntlungsgefaäftmit ſcadnem Haufe 
am frequenteften Plage in einer größeren 
Stabi; —— y 

5) mehrere Hãuſer dahler; 

‚digfeiben eignen ſich, theil$ durch ihre 
ſchone Einrigtäng tale, vorthellhafte Uns 
lage, ſowehl zur Privatbirügung mie zur 
Ausibung eines, größeren | Inbufiriellen 
Unternehmens, | 

Kaufslichhabern ertheilt auf Anfragen alle 

nähere Ausfunft foftenfrei 
das Commiſſions⸗Geſchüft von 
3. Earl Albrecht 
in Dintelsbüßl, 


Cheis-D’Veuvre de Tollette! 


Aromatische Mräuter-Seife 
in Oripinalpädiien a 21 ir. 
Chinarinden-®el 
in verfieg. u. im Olafe geitemp. Flaſchen a 36 fr. 
Kräuter-Pomade 


li Tin UNE had 
—X —3 


omatische Zi 


Kallenische H 

in verfäloffenen Pidden i 
Hecht 

in An ob ach fiets vorrätig bei,  .. 4 
h. Habenberger. h 4 

13, Dreiblätterigen retpblüßensen ſqhönſten 
Elee, funk Luzerner tößlee aw« 
pflehlt zu gefälliger Abnahme * 

Mackeldey. 

14, Der Unterzeiänete ficht bei,.der Inlans. 
tirie auf 6 Jahre ein, und, ‚ırhalten daher, 
Ginftelungelufiige auf. frankirte Anfrage Unt 
werf’von ‘ 

Robann Jenner, Gnsdarme, 
in Leutersbaufen bet Hasbad, 

15, Untere chntter [ut einen Einftandemann 
zur Infanterte auf die Dauer von 4 Jahren 
und 10 Monaten. 

Scilingsfärft, ben 17. April 1866. 

j Georg-Binder. 

16. Ein 7 Fu Tanger und 6'f, Fuß breiter 

„ganz gut erhaltener Maifdfaften 'umb_eine Porz, 
hie in Eifen gebundene Abzugfäller Mind wi 
verkaufen. ARTE 

Naheres in ber Erpebition, 


Gekanntmachung. st. 

Huf Grund des $. 21 ber Verrins-Statuten wirb ud bie II. Quartals-Übrech: ngenehmen —— vortriffl. Mittel für 

nung des landw lantwistbfepeftlihen Eredit-Bereined für Mittelfeanfen pro als und Bruftleitende per Schachtel 18. ir 
86 mpfeblen die Apotheken Anebachs 


















23. Der Unterzeichnste verjteigert nftag 
den 24. ds. Mid. Vormittags 10 Uhr auf 
bem Blope vor dem Schifhauf: dahiers 


Yusgaben 


TE ı m; ein Pferd, 8 Jahre alt, (Einfpäuner). 
— — Anebach, din 17, April 1866. 

62 10 von Schüß, Oberlleutenant. 
Rettigbonbons 


und Bru) von D 
— in, Mainz, looje Eck: 
e 
o [20 a Nehm. 
— Harmonie. 
Heute Samftag Generalverfammlung. 


eachtenswertb! 
Unterzeigneter befigt ein vortreffliches Mittel 
gegen naͤchtllches Bettnäflen, ſowie gegen Shwädes 
zuflände der Harnblafe und Gefdlehtsorgane. 
Auch finden — Aufnahme in bes Uns 
terzeichneten nſtalt 
Dr. Kirchboffer 
— — im Kappel bei St, Gallen (Schweiz) 
res i 27. Rommenten Dienftag d. 23. April 
} : 33728 — werben Rare Zug och ſen getauft, und werden 
22075 48 bie Befiger ner am erſucht, folge auf dem 
28732 | 3%, | Markt au Ei 


Schwarzer Bod. 


| Heute 'S vatorbier 


1706 |15 mit Bockwürſten. 
0 Anfih 10 Uhr, 
Bet gümfliger Witterung im Garten, 
29. ZmwiefelsKartoffel Bit, C 119 
billigf. 
30, Eine file Familie fucht eine fonnige 
Bohrung mit 3 helzbaren Zimmern in fre— 
lı quenter Lage. Offerten wollen in ber Erpeb. 


». V. —* ber Borfääfle : 
$. 1. Segen Dürgfeaft : 
."< a) Rapitalı. 2. 


V. Con'o ber Gontocorrente . 
VI. Gonto der Eommilfionen 
VII. Gonto der Unkhen: 

a) Ropital. . . 
b) Binfen . . . » 


. VII Eonto der Cau ionen 

IX. Eonto der Verwaltung: 
- $. 1. Gehalte und Tantiemen 
. $ 2. Reiftlofen . 2.» 
. $. 3. Drudjagen . . - 
» $. 4: Porto a er 
—1 Bureaucrigenzien i 








p. 























bzegtben werben, 
X. Summa ber burchlauſenben —* | | 6814 | 2 re an Sa x 
Summa 96497 1897, J we N ma — en 
Bilanye 32. A 215 find 2 möblirte Sımmer, das 
Einnafmen . - » » 98667 k. al. — pf. eine fogleih, das andere bis 1. Mai bezuhbar, 
Ausgaben .» x. . 96497 fl. 39 fe. 3 pf. zu verwmiethen. 
Kaſſa ·Stand 2169 fl. Al Er. 1 pf. 33 A 247 find 2 möblirte Zimmer fogieich 
Unsbad, am 91: Mi, 1866. an einen Icbigen Seren zu vermietben, 
N Verwaltung des laudw Kreditvereind für Mittelfranten. D bei Mbler ıfl der obere Baden zu dere 
Der Direktor: Der —— mlethen. 
Oorig. Beet. 35. D 357 ift ein Duartier mit ober ohne 
. Möbel zu vermietben, 
(Unlieb verfpätet.) Danfjagung. 36. Ein gefundenes Portemonnel kann beim 
Für bie Aberaus liebevolle und allgemeine Theilnahme bei der Beerdigung unferer Heiße Stadtgeriht Zimmer Nr. 40 in Empfang genom- 
geliebten, unergeplichen men werben, . . 
Katinta Marie Margaretha Wolf, Hurteh, ra 14 Mel 
geb. Hartwig, Dash, Mitt, Miebr, @e.ieg. Crialt, 
wir allen Verwandter, Freunden und Bekannten, inebefondere dem berehrliden Lies I. k. A. t. "% .ı t 
berfrang für den erfebenden Grabgefang unferen innigten und tiefgefüßlteften Dank, Base z = + u 3 ee 7 
Aneboch, ben 19. Mpril 1866. Aorn 0983 01309 — — 3 
Die tieftrauernden Sinterblichenen, | Sehe — — — 
N Habır Rab 63 616 — 10 
Apotheker Bergmann's s Eispommade, Börsen-Course. 
rüßmiiäft bekannt, e zu Mräufeln, forte deren Wusfallen und — zu verhindern, Papiere. 
empfehlen A Wlar. 18, $, 27 und 6 Mr Fr. Mebm in Anssac, Apotfeler Heim in Shwar Pr —— 
bah Se unb bie Moothefe zu Moth, fomie Mpotfeter Seine. Berner in Windahein __ | 5, Metal — " | „Bel d7 
efchäfts: Empfehlung! ee a | See 
Einem Hohen Abel und verebrungsmärbdigem Publitum Lie Anzeige, daß ih mein „ Esinl-trd4 681, „ bitto v. 60 Dion 
at Im Haufe des Kern Adam Stadler an ber’ Sälopbrükte eröffnet Habe, und empfehle | - bitten. ba ate 3 |. Kinn mad 4. 
er Zufichtrung prompier und billiger Beblenung alle einſchläglgen Mrtikel, ” iD 700 | 5 Grebs@ik,tiht, 130,,, 
Einem recht zahlreihen Zuſpruch entgegen fehend, zeichnes mit Hochachtung  fub»Berb.aife. 152 - D-Dyf.Eh.N, 494 
Georg Schübel, rue He 3 
Pit. und Roppenmader. r Norbam &p..'RB2r A PR Fa EU g 
21. ‚Da fih von heute an mein Laden im sr ded u R — % — — —— — 
gen Bed in der Uzenſtraße beiindet, fo bitte ih um ferneren Zuſpruch, euarter Zherzuometer R. 
und empfehle zugleich mein Gigarrenlager in allen Sorten auf dad Angele- | Dt ts u 
gentlichfte. Mi. Senn. 20 2; 





Ar. 96. 


Criäelet uaalich, welt Anke 
a «hme des Zioniagk, Yahlr am 
Goantage ciat wutcrhalleune m 
delehrende Beigabe. — Pafente 
Beiträge werten banfbar ange 
women, Snferatt die Ifpaltige 
Beiie ya 3, Mipaft. Or. dezedinet 


¶ Zweiundzwanzigſter Jabrgana 


ränkiſche 


Ansbacher Aorgenblatt) 


Zur l. ger u. Staat: 


ibllothel 
München. 1806. 
Fr —5 4, * 


eilung. 








Prot.: Sother. 








Politiſches. 
Wocheuſch 


au. 

MWicher ift eine Woche herum und die Welt iſt im ber alten Unges 
wißheit. Man ſchrelbt Roten von Berlin nah Wien und von Wien nad 
Bırlin, ee ſchlebt einer die Schuld auf den andern, der Hanptfage nah 
bleibt ſich die Sache aber glei, eine Nation vom vierzig Miltonen Men» 
fen weiß night, ob fie in act Tagen Krieg oder Frieden haben mirb. 
Abgefehen ven dem großen Schaden, ben das jeht ſchon angerichtet, tft 
das au eine Schande für uns. Wären die langen Friebene jahre gehörig 
benügt worden, um dag nationale Eiend, das man beutſchen Bund nennt, 
umgufermen und au. ciner lebensfühlgen Geflalt zu Bringen, fo flündes 
wir jet anders ba, Das ift nun —* erjier Reſhe die Schulb der 
Höheren Stantsbeamten In uuferen einzelnen Ländern, die man bei und 
gewohnlich Staatemaͤnner nennt, und viefe Schuld wird fi firefen, fo 
gut wie nech jebe. Es iſt aber auch Schuld von uus biedern Deutſchen 
felbft, denn wir haben der Biebermänner gar zu dicke, ‚die nur chen im» 
mer Ruhe und wicher Ruhe Haben wollen, die es wohl gar für Wunder 
eine Weispeit Halten, fih um bie allgemeinen Angelegenhelten gar. nichte 
zu fümmern, bis allemal bie Sache zu arg wird und es ihnen an ben 
Geldbeutel geht. Dieſe Schuld wirb fi ebenfalls firafen, denn irgend 
eine umverhoffte größere Bewegung kann und chen jo unvorbereitet treffen, 
wie das vorige Mal. Ein lebendiges Weifplel haben mir wieder gegen« 
wärtig vor und. In ganz Deutigiand iſt man einig, dag die Preußen 
zunähft fi rühren follen, um ihren Störenfrich das Handiverk zu legen. 
Sie thun das auch, aber allerbinge nech nicht nachhallig genug; mie ift 
e4 bean aber anderwärts? Auch bei uns wird jcht gerüflet, bie Unmontirs 


ten werben einberufen, Plerbe werben angefauft, alles bas verurſacht ſchwere 


Koften und broßt no mehr zu verurſachen. Wenn eg nun wWirtiih das 
Wohl bes, Landes erfordert, wohl und gut, ba iſt kin Opfer zu.groß, 
feine Ausgabe zu vi Mer wer im ganzen Sande weiß benn das eigens 
Up? Menn irgend ein Beitpunft, jo wäre bo ein folger geeignet, daß 
man bie Bertreter bed Bandes einberiefe, dag man ihnen, ſei es aud In 
vertraulicher Form mittfeilte, ıwad man danm wolle, wofür das Land fein 
Sch und nöthigenfoUs auch das Blut feiner Söhne hergeben jolle, Wo 
find denn aber die Stimmen im Lande, die biefes Verlangen mit aller 
Deutligkeit auöfpregen? Wir Haben eine ähnliche Lage wie bie jesige 
ſchen gehabt im Jahre 1850, als wir uns für theurcs Gelb den Halfen, 
—e—— bolten vnd den alten Bundestag wieber herſtellen tel 
ber dann bie deutſche Flotle derſteigerte und andere ſchdne Thaten that. 
Wie? wenn Defterreih auch biedmal wicher widhts erſtrebte, als eine neue 
zeitgemäß verkeflerte Auflage von Dlmüt? wenn es fh yılt dem gezähms 
ten Preußen wieder gemäthlih einigen würde zur Bekämpfung „ber beuts 
ſchen Revolution“, wie man «8 in Gaftein nannte, d. h. zur Untersrüdung 
alles befjen, was das Höcfte und Heiligſie IR? Und dafür recht viel 
Geld ausgeben auch noch? (Schluß folgt.) 


Deutſchland. 


(ßriebensDemonſtrattionen.) In Berlin wurde am Sonn; 
tag eine Ürbeiterverfammlung abgehalten. Auch Bier einftimmige Amahıne 
einer Mefolution, welche bie Selbfitefiimmung der Herzogthümer noch ſaar 
fer betont, als bie neuliche vom Rationalverein u ene Sılbft Hier 
wagten es alfo die Anhäng'r Bismards nicht, Sffentlid fir Ihn einzutres 
ten, wiewoßl fie die Gegnerſchaft befonders rebneriſcher Talente nicht zu 
fürdten hatten. Ja Hagen, Boch olt, Grevenboid, Burtfgeibdt, 
Elbing, Eflingen und Harburg proteftirten Bollsverfammlungen 
gegen einen: Krieg art Defterreih und die Politik Blamards. 

Wrünchen. 20. April, Amtlige Nahrihten, Dem f. Hentbramten von 
wWörtingen, Gg. Aut, Outbertet if ber erbetene definit, Rıheftamd gewährt; euf das 
hienech fih erled, Hentamt Nöstingen der F. Rentbeamte von Guerbarl, &;. Acquilin 
Schmitt, feinem Auſuchen entfprehend, verfegt; auf die Stelle eines Mentbeanten 
von @ursborf der Mhnungstoimmiflde der I a — von Un erftauken 
und Aſchaffeuburg, Aug. Viſchnager, beſbrdett endlich die Stelle eines Kedannge: 
tommiffärs der Regas. Finanzkammet von Unterft. u. Aſchaffend dem funtt, Rech⸗ 
unngetebiſor der F. Negge⸗Finanzlamuer von Mittelfranten, Mar Wagner, ver 
lichen; — vom f, Etaatönmifterrum der Juſſig der "App-Ser.:Mcceffit 8. Heide 
manı dom ber iinnftion bes Bertrrters der Staatsante, am "bg. Beoifentohaufen 
auf Anſuchen enihoben und ala Etaatsamv,«Bertr. am biefem Log. der Rechtepranit. 
Gut. Sperl, ;. 3. Mvofaten-Koncip, in Mänden, aufgeftelt; ber Ro tepralt. 9. 
Varcllier, z. 3. Stnats.nw.-Bertr, am Log. Scheinfitd, in gl. Eigenih. an dae 
Log. Neumarkt in ber Oberpfalz verkegt; als Stantsanm.-Berkr. anı da. Scheinfelb 
der Retöprat. M. Schu ſter aus Langenpetienbach J 8. Annofaten-Konciprent in 
wuibaflenburg, umb als Bertr. der Staaten am Lg, Krumbach der Meceiit des 
Bnber. Munseurg, Alft. Sheler, aufgehellt werden, (8, 3.) 

nd Ansbach. 21, Aprii. Der bieh. Schulichrer Friebe, Böttler zu Dem 





Sonntag, 22 April. 


— ttU 





Kath.: Lothar. 


ö— ne 








flabt M als pret. Sqqullehrer und Kirchendiener zu Thanuhauſen ernannt warden, 


(Ar.Amtabl.) 


Erledigt: Die 1. Piarzitelle in Roth mit der dauit verbundenen Delanat 

| mit 1351 fl. 4", fe.; die.i. Pfereflelle zu Leipheim mit. 785 fl. krez. die Biar- 
rei Kirnberg, Def, Rotenburg, mit 46 fl. 42. Er. und die Pfarzei iebefsheim, 
Det. Windsheim, wit 467 ji. 5°, Me. falflensmähigem Cinfommen; die kath. Piors 

I re Brettelabofen, BA, Mertingen, mit cinem faiftensmäßigen Reinertrage von 754 
fl. 47 it. 1 Hi; — durch dem Tod bes Ferſtwaris Huffins bie Wartei Gtraflide, 
Reviere Iſchbr run im Frorflamte Etadtprogeiten. j 

Wünchen, 20, April, Es beſtätigt ih, daß Se. Maj. der Köo— 
nig fh am 10, Mai nach Berg Überfichela wird, Dabel if jedod Sorge 
getragen, baf in ber gegenwärtigen Friiijchen Zeit ber Verkehr zwiſchen dem 

| Monarchen und den Miniftern möglichſt raſch vermiitelt werden Tann.. In 
ber Kultugminiſterfrage IMeint man nad) mehrfachen, Umfragen neneflens 
| wieder bei Hrn. Diniftsrialeetg v. Schubert angelommen zu ſein. (B. 8.) 

München, 19. April. Bon guter Hand erhält die Adg, Zig. bie 
Notiz: am nädften Sonnabend (21... 56.) merbe in, U rg. eine Mit 
nifterlonfereng aus fänmtliger, Mittelſtaaten — mit Ausnahrue Hans 
noderd und Kurheſſens — finttfinden. 

München, 19. April, Seit dir würtembergiige Minifer v. Varn⸗ 
büfer letzten Montag Münden wieder verlaſſen hat, find Berhanblungen 
zwiſchen den deutſchen Mittelftaaten im Gange, um eine Berftäubigung 
hinſichtlich der Dunbesreformfroge berbeisufühten, Wenn nun, wie bie 
Allg. Zig. mittfeilt, nähen Samſtag eine Minifterkonferenz in Yugeburg 

! aulammentreten ſell, fo ‚dürfte es ſich Lei berſelben wohl um den formellen 
ı Mbfhluß biefer Berfanblungen Handeln; fo wird wenigſtens von verläffiger 
Seite verfißert. (N. Korr.) u 

München, 20, April (Die „B. 3.)° Halkamtlig.)ı Wir maren 
jängftrgenötpigt, die Nacpriägten ‚über ein bereits erziches Elnverſtänbniß 
zw Preußen und -Bayeın In der Bunbesreformfrage als grunblos zu 
bezeiinen, Mir find nunmehr in einer andern Richtung in bie gleidie 
Notäwendigkrlt virfegt Nach einer mit großer Beflimmtheit auftretenden 
unb in mehrere Blätter Übergegangenen Drossener Notiz der „Eranlfurter 
Poſtzeitung“ wäre bereit3 zwiſchen ber koniglich baperifgen und der könig« 
lich ſaͤchſiſchen Regierung ein Programm bezüglich des preufiicen Bundes 
antrags vereinbart ‚worden, welches in Wien befannt und gibiligt worden 
ſei. Diefe Nachricht iſt nicht weniger grundlos als jmerfrübere, Die 
bayerlie Regierung Kat fi nad) einer Seite Hin. über Ihre Anſichten bes 
gli der an ber Bunbesverfafjung vorzunehmenden Wenderungen geäußert, 
und befält ſich ihre Entfäliegungen hierüber bio zu demjenigen Zeitpunkte 
dor, wo fle von dem materiellen Inhalte der preußiſchen Vorfgläge Kennt 
nig erlangt haben wird, ii, ih 

München, 19. April. Da bie Pierde des erſten Artillerieregis 
ments wicht wehr: in din: hieſigen Kafernen untergebracht werben Können, 
| fo marfgirte Beute Ftüh 7 Uhr die 4. gezogene 6:Bfünder:fFelbhatterie 
| unter Kommando des Hrn. Hauptmann Karl Mebenbader nah Ingelfiadt 
ab, GSänmilihe Geſchutze und Fahrzeuge der Batterie find felbmäßiz auß 
geräflet und, mit ſcharfer Munition verfehen, Ja einigen Tagen mich bie 
5, Felbbatterle nach Benedifibeuren abgeben. 

München, 20. Wpril, Es if} Befehl ergangen, dafı,; wie in al 
ken £, Schlöſſern, auch im & Hofſtall Vorbereitungen zur Unterbringumg 
von Gapalerie getroffen werben, (M. 8.) . 

Dem „Bi. Kur.’ wird. aus München gerieben: Ein öfter 
reihifger Staatsmann fol. ſich dieſer Tage tn abeliger Geſellſchaft dahin 
geäußert Haben: Glaubt Graf Bismard, er habe Deiterrei durch feinen 
‚Reformantrag und durch das Bünbnif mit Fallen Schach geboten, fo if 
er In arger Tãuſchung befangen; das äfterreihifhe Kabinet braucht ihn 
nur an Kühnheit zu übertreffen, um alle Chancen in wenigen Tagen zu 
feinen Gunflen zu wenden. Wenn Bismard dur kein friebliches Mittel 
au bewegen iſt, andere Bahnen anzuſchlagen, dann überbiete Oeſierreich 
| Preußens Rıformantrag mit dem Anerbicten eines fonftitutrten Parlamen · 
‚ tes, das nur in Bezug auf die Einſetzung einer Gentralgewalt beicgräntt 
wird, und das ganze deutſche Bolt und alle Regierungen der Mittelr und 
Kleiuflaaten, gezwungen burch Ihr Volk, merben auf Defterreits Seite 
eh. n; Defterr ih gebe Jralten Benrdig und das Feſtungsvlereck, rin hochſt 
unſicherer Beſitz, der mehr kofiet, als er einträgt, und das preußiſch⸗ italie ⸗ 
niſche Bunduißg iſt eine Tobtgeburt, das bis zur Abria freie von Oeſter⸗ 
| rei anerkannte Italien, das für dirfen Befith ſchon einmal 600 Mil, its 
boten, Üb.rnimmt mit Vergnügen 1000 Milltonen von Deſſerreichs Shut; 
ben, und wenn endlich Deiterecidh, getrichen und entſchuldigt buch die Lag⸗, 
einen kühnen Griff in das Hirhenvermögen macht, dann bat es noch ‚weis 
tere taufend Millionen Geld; frei von Kriegsgefaßr im Süden, an bir 
Spige Deutſchlande mit gehobtuem Kredite und in der Wirklichkelt helben⸗ 
mäßig viel Gelb, mit einer krieggeüblen, woblausgerüfteten Armee und bis 
-geifterten -Bunbesgenoffen — ift ba Oeſterreich nicht Im Stande, ben premftr 








hen Uebernulh zu Känbigen umb jeben Felnb zu vernichten!” Gtnb ſolche 
Vıäne aug unwahrigeinlih, fo find fie boy mit ein Beweis für bie Ges 
finnungen, in ben maßgebenben Kreifen Dr tertelchs und zeigen, daß bier 
fes zum Arußerſten entigloffen ir zum Schupe feines Einfluffes in Deutſch⸗ 
land und feiner Großmastfiellung. 

München, 20. April, Der f. Staatsminifter der Jaſtiz, Kerr 
». Bomparbd Hat heute eine kurze Dienitreife angetreten uad wird in 7 
bis 8 Tagen wieber hier eintreffim. (B. 3.) 

— Ansbach, 21. April, Geſtera Mittags 11 Uhr traf Herr Ju: 
ftigminifter v, Bombardb in Begleitung des Herrn Minifterialaffeflors 
Beufile und des Oberbauraths Bolt hier ein, befihtigte währ ub bes 
Naymiltags bis [pät WMbends fämmtlihe Bureaur bes Bezirks⸗, Stadt: 
und Landzetichta und die Frohnfeſte. Diefen Bormittag empfing er in 
feinem Gaſthof (zum goldenen Stern) einzel e Gerichtsmitglieder, melde 
beſondere Wanſche vorzutragen Hatten. Mit bem Eilzuge um 11 Uhr 
reiſte er nach Würzburg ab, 

— Der Bolksbote bringt folgende interefiante Notiz: „Jemand, ber 
tn Bamberg 1850 zur Zeit des karheſſiſchen F ldzuges ein Tagebuch führte, 
bat darin unter Underem auch amfgegeichnet, daß damals dort ein preußl⸗ 
ſcher Spion abgefaßt wurde, der Walderſee bie und EL, preußlſcher Ober 
lieutenant war.” Sollte bies vleſleicht der nämlie Graf Walderfe fein, 
welcher Eirzlich ia Prag verhaftet wurde und ber es fohin in 16 Jahren 
vom DOberlteutenant zum Oberfilientenant gebracht Hätte ? 

Mürnberg, 19. April, Gegen den Mebakteur des „Fränk. Kur.“ 
wurbe wegen bes Beitartifels in Mr. 107 „die Berfchung und nunmehr 
Diffamt-ung ber vier Stranbinger Ritter“ eine Unterfuhung eingeleitet. 
Die Belguldigung findet in dem den Arlikel einkitenden Paſſue nah Art. 
127 des Strafgeſehbuches eine bem Hrn. Juftigminifter d. Bomfarb zus 
gefügte Ehrentränfung. (Br. Kur.) 

Aus Berlin, 19. April, wird berichtet: Wider alles Bermuthen 
Bat die Regierung bie Wahl bes Liberalen Mögeorbneten Hagen zum 
Kömmerer von Berlinsbeftätigt. 

Berliner Blätter melden: Der König empfing Montags ben Prinzen 
Rarl von Hohenzollern. Dem Bernefmen nad If berfelbe nicht gencigt, 
die Wahl ber Donaufürſtenthümer anzunehmen. 

Der Mintfierpräfident Graf Blamarck nimmt, wie die „Rat.s@tz.* 
meldet, bereits wicher Borträge ſelner Miıhe entgegen, — Wie die „Prov.: 
Rorrefp." mittheilt, iſt die Adreſſe des Aelteſten-Kolleglums ber Berliner 
KRaufmannfhaft nit zurhdgeriden, ſondern vom Könige an Graf Bi 
war zur Verfügung überwiefen worden, 

Der + Rorrelponbent telegrapfirt dem Schwäb. Merk, unter dem 
19. bo.: Defterrei wird wahrſcheinlich ia der Entwaflnungsfrage Konzeſ⸗ 
flonen machen. — Uebermorgen foll ber preußifhe Meformantrag einem 
Befonderen Bunbestagdausihuffe von neun Mitgliedern zugemiefen werben. 

Defterreich.) Die Wiener Abendpoſt ſchteibt am 16. de: Es 
it unzweifelhaft, daß eine nällıge Wiederherſtellung tes Bertrauend in bie 
Erhaltung des Friedens jeht thatachllch nue von ber preußlſchen Regie⸗ 
rung ausgeben Lönnte. ine bündige und unzwelfelhafte Ecklärung, biefen 
Trieben nicht flören zu wollen, Im Bereine mit einer Burkednahme ber 
militärifgen Vorkehrungen wäre ſichet geeigneter als alles Unbdere, ben 
Vefürätungen ein gründliches Ende zu machen, und böte fait die einzige 
Moglichtelt bes Beweifes, daß es Bresgen mit feinen Befrebungen auf 
eine legale und friedlige Esolution der Bundesverfaffung auftichtig 
meine.” 

Wien, 19. April, Die „Wiener Abendpoft* erklärt in Bezug auf 
bie dom geftrigen Staatdanzeiger voı MWürtemberg gebrachte Mittbeilung 
bes dfterreichiſchen Gabinets auf eine Depeſche des Grafen Ruffel*): der 
daerreichtſchen Megierung fet fo wenig von ber Grifteny einer berarligen 
britiſchen Depefhe bekaunt geworben, baf fie keinen Anlaß gehabt haben 
Tonnte, auf dieklbe eine Antwort zu ertheilen, Die vom Würtemb, Staates 
Anzeiger veröffentlichte Depeſche fet daher vollftändig apokryph. 

rankreich. 

Paris, 19. Upru. „Gonftituttonmel” ſchreibt: „Ein fremder 
Fürft Rumäniens entipräde beſſer den Landeswänfhen, aber die Einwürfe 
und Mbzerelgtfelt von anderer Scite feinen bis zu einem Punkte zu ver: 
langen, darasf zu verzichten. Die einzige Eombination, melde gerigret iſt, 
die verfälebenen Tendenzen zu v.rjöhnen und alle berechtigten Intereſſen zu 
befriedigen, ſcheint, eisen Holpobar zu erwaͤhlen, welcher beauftragt würde, 
bie Moldau Walachel während eines beftlinmten Beitraums zu regieren, 
Wenn ber Furſt fi würdig biefer Mufgabe zeigen würde, erbielte ır bie 
Verlängerung feiner Gewalt, melde bie Türkei und bie Garantiemächte 
nicht anftehen würden zu beflätigen,* 


) &5 hieh barim unter Maderem; Die militärifhen Strritfräfte Deſtetreiche 
baben daju beigetragen, die Herzogipllmer vo: Dünemart losyureigen; e# wäre eıne 
Schmad für bafielde, wenm e8 jet bie Dergogthlimer ber Hertſchan Preußens über 
tiefe. Deſterreich beabſichtigt micht, feinen Willen den Gerzogtälimeru amfzwerlegen, es 
iR aber der Anſicht, daß die Hetzegttzumer unter einem unabhängigen Plonargen 
vereinigt fein folten; wen die mit ver Fall, fo wären fie beifer zu: Hälfie mic dem 
Königreih Dänemark vereinigt gebiichen, Wenn aber die Deraog hünser anderer An 
ſicht fein jollten, fo wärde Defterreich wicht interneniren, Allen, mas ec will, beiicht 
bartıt, Daß der Wille der Bevötferung beachtet und die Majoriiät des Bundestags ge- 
bübtrad amerfannt werde. Die preußiſche Armee ſowohl wie bie Biterreidiiche, it aus 
den Herzegihumern zurüdinziehen; bie Bevbiterung derfeiben ſoll Ah jelbit, munter 
dem Schaub einer durch den Bundestag ad hoc gewählten Wacht, ilbeı laflen werben. 
Sodann it, nad einem Zeitraum von drei Monaten, dem Bolt zu geßatten, in all 
gewmeiner Abſtimmung un entiheiben, welche Art von er «0 will Deßerreih 
ecceptirt feinen Bat ‚ feibh wenn es zu Gnuften einer Annegion mit Preußen 
lautete. 





Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 19. April, Nah ciner Hicher gelangten Mittheilung 
if ee fortan nicht mehr erforderli, daß die Boden» und Gewerbs · Erzeug⸗ 
niſſe des Zollvereins bel ihrer Einfuhr in Italien mit Urfprungszeugutffen 
begleitet find, um die im Sandelsvertrage vom 31. Diyember v. Is, der⸗ 
—— au genleßen. 

gsburg, 19. April, (Bichmarkts · Woche aberlcht. ammt« 
autrieb: 1105 Stack, Großotch 148 St. Hievon —— 75 — 
vich 957 St. Erlös aus dem Großvieh: 5287 fl. Durchſchaittopteis 
ber feiten Ochſen 150 fi., des Kalbfleiſches 12 Er. per Pit., bie Schwein ⸗ 
fleiſches 15 Er, per Pfo. CM, Abbztg.) 





eigen 14 fl, 46 fr, et re 
ei . 


Kern 
— fi. 


VBermifchtes. 


Münden, 17. April. Un das Zentralkomite für das bem ders 
ewigten König Dar zu erriätende Dentmal iſt heute die Mitthellung ges 
langt, daß die vorgeſtern zu Nürnberg verlebte Gemahlin des Hrn. v. 
Cramer Klett durch Teptmillige Verfügung 3000 fl. für das Monus 
ment beftimmt Babe. (M. Korr.) 

München, 18. April. Heute befgäfiigte das Hiefige Strafgericht 
einen Fall, der fo recht die Verkowmenheit in ben moralifhen Vers 
hältniffen unferer Stadt Karakterifirt. Eine Wirtfin im ber Pferbefiraffe, 
Rieg iſt Ihr Mame, bat ihre fürbzehmjährige Tochter, cin bildfhänes Mäbs 
Gen an den olten Fürſten Wrede (dem anberthalbftundenlangen Mintfter 
dor anno 48) verkuppelt und dafür das Gündengelb von 200 fl. emr 
pfangen. Die Rabenmutter wurde für diefe Schanbthat zu 3 Jahren 
Gefänguiß verurtgeilt und das Gericht fand es außerdem noch für gur, 
den durlaudtigften Fürften megen Meimeibs ta Unterfuchung zu zichen. 
Diejenigen, melde der Geriätefigung beimoßnten, rühmten ed, wie ange 
nehm gerade ein folder Fall, dem das Gerlcht firengfiens und ohne Ums 
ſchweif behandelte, ben Rechtͤſtaat ine Gebächatnitß rufe, anderowo Hätte 
man eine ſolche Geſchichte des Standals und der hohen Verwandten wegen 
dertuſcht: das bayeriſche Gericht kannte feine Schonung von Mbel und 
Titel, (R. 3.) 

HB. Serrieden,f20. April. Naben im Süden, Weflen und zu⸗ 
legt im Norben unferes Erdthelles fortwährend bebeutende Nirderſchläge 
flatt Hatten, fielen bieſelben in umferem fräsfifhen Hochland, tie ihon ſeit 
einigen Jahren Im April, bie jetzt nur fpärlich aus, Eeſt heute brachte uns der 
fhon feit dem 17, d. M. im Hafen von Galatg und in den Morbmeeren 
hertſchenbe Wefturm mehr Säutlgurg der Atmolphäre mit Feucptigkeit, ſo 
daß die vom atlantiihen Dean kommenden Waflerbänpfe nit fon uns 
terwegs burch die raſch wachſende und baher fehr feuhtigkeitstehürftige Des 
getatton aufgezehrt werden Eonnten, Durch Ichteren Vorgang nahm bie 
Regenböhe im ben verfloflenen vierzehn Tazen vn Weften nah Oſten bes 
beutend ab, fie beirug vom 1. His 18. d. Mts. in Paris 59, bafler 22 
und in Wien nur 3 Millimeter. Die Temperatur ift Abrigens faft Aberall 
etwas Aber ber normalen, bie Ertreme warm und am 17. Morg. 7 Uhr 
Greencaſtle im Morden Irlands 5,0%, und San Fernando auf ber Inſel 
Lern bei Gibralter 19,7° C, 

Am Gymnaſtum in Schweinfurt wurden in kürzefler Zeit fleben 
Opmnaflaften wegen geheimer Verbindungen bimittirt und vielen Wnberen 
(ungefähr zwanzig) die Dimiffion angedroht. 


Briefkaſten. 


| A Warum blafen dem bie Boftillone vor dem kal. b. Poſtamte nicht mehr, 
| ta warum haben fie gar keine Pohbörner an? Könnten die Herren Pofthalter 

nicht fo gut fein und alle Jahre ein Poſthorn hergeben, ba fie biefelben doch 
ni tanfen „müflen? 








Reuefte 8 


(Ans der Allg. Big.) 

München, 20. April. Defterreig Hat bie gleläzeltige Entwaffs 
nung, wie fie in einer bayeriſchen Mote din beiden Großmädten vorge 
(lagen wurde, nidt nur angenommen, fondern auch in Berlin in zuvor⸗ 
kommender Weife vorgeſchlagen — es will mit den Dislofaitonen fogar 
beginnen — daß die Ablehnung dieſes Vorſchlags unmöglih erigelnt, wenn 
Preußen nit ben Krieg mit aller Gewalt will, 

München, 20. April. Frhr. v. d. Piorbten mirb fi, mie ich 
dirnchme, morgen Mittags zu ber Miniſterkonferen nad Augsburg bege⸗ 
ben und werben daſelbſt auch die Staatsminifter Frhr. v. Beufl,“v. Bars 
büßler, v. Dalwigk und wahrſcheinlich auch v. Edelahelm eintreffen. 

Stuttgart, 20. April, Der Staatsanzeiget ſchreibt, daß Einl⸗ 
gung zwiſchen Wärtemberg, Bohern und Baden in allem Weſentlichen 
fehftcht. 

Wien, 20. April, In der morgigen Bunbestagefigung wird bei 
ber Abfiimmung Deſterreichs Aber den preußifgen Bunbesreformantrag 
eine Erklärung einfließen, melde das Eintreten einer beruhigenden Mens 
bung in ber Entwafinungsfrage ausbrüdii Tonflatirt. 


——m 


rilicher Kebalteur: I. &, Meper, 


Beßkanntmadungen 


VBekonntmachung. u 

Die Hauöbefiger Hiefiger Stadt werden an die rechtzeitige Vornahme der 
durch die ortöpnligeilichen Vorſchriften über die Anlage von Abtritten, Dung- 
und Verfipgruben (Blitage zur Fränkiſchen Zeitung Nr, 2) angeordneten Ber- 
befferungsarbeiten erinnert. 

Ansbach, den 16. April 1866. 

Stadbtmagiftrat. 
Mandel, 


 Boljverfauf im Stadtwald Zeilberg Doumeiſtag den 6. April von neun Up 
an: 4 Rtafter eigenes und 11 Klafier weiches Stodbolz. 
Ansbad), ben 20. April 1866, 
Stabtmagifrat, 
Manbel, 


Betanntmogumg. 
Künftigen Mittwoch den 25. April 1866 Bormittags 10 Uhr 
wird im Mentamtel;kale dahler ber Verkauf nachſtehenber 11 Pappelbäume an ber Angbach- 
Ellinger Staateftraße 
a) pwiſchen Stunbenflein 45, —*.3 Ne. 1.2. 3, 4. 5. 6. 7, 
b) zwiſchen Stunbenftein 46—'/,: Mr, 8, 9. 10, 
c) zwiſchen Stundenfiein 46, —?,: Nr. 11 
im Iffentlien Aufftrie an zahlungsſähige Kaufliebhaber vorgenommen 
Der Wegmager Deubler in Burgeberbad if beauftragt, bie Verkaufsobjekle anf Nach ⸗ 
frage vorzugeigen. 
Anebach, den 16. April 1866, 
Köntgl, Rentamt, 
Roth. 





Königl, Baubehörbe. 
Beder. 


Bekanuatmnachung. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder im bie deutſchen Schulen findet 
Dienftag den 24. Ypril 
von 9-11 Uhr Bormittags ſtatt. Die Eliern haben ihre Kinder mährend ber amgegebenen Zelt 
auf dem Rathhaufe Zimmer Nr. 7 vorftlig zu machen und bie Jupfichelae berfilben mitzubringen. 
Das neue Schuljahr beginnt nah Berlouf der gefeplicgen Ferien Montag ben 7, Mai I. 9. 
Ansobach, ben 20, April 1866. 
J Königliche Lokalſhul⸗Commiſſion. 
Mandel. Born. 


Freiwillige 
Sonntag fen 22, April Morgens bald 7 
mientunft am Baufgebäube. 


euerwehr. 
Hebung BE, Zuſam · 


Keller, 
Boß. 


vLeinwand Tifchtücher, Servietten und Bandtücher 
in vorzüglicher Qualität empfichlt zu billigjten Preiien 
N. Salmstein. 


7. Dia woblaffortirtes Herrenbutlager in 


Stroh-, Rosshaar-, Filz- & Seidenhüten 


empfehle ich unter BVerfiherung reellſter Bedienung gencigter Verädfigtigung. 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


Vorläufige Meß⸗Anzeige. 


Meinen gechrten Kunden, ſowie dem wertägeihägten Publitum von Anstag und Ums ; 






negend Hiermit zur Nachticht, daß nicheltigem Wunfge zufolge zur bevorfichenden hleflgen 
Mais Diefle das 
RK ,. Panpt:Herren-Hleider-Magazin, _ 
Sclafröke-, Ioppen-, Kinder-, & Anaben-Anzüge-fager 
en gros et en detail 


vn 8, Leopold, 


SHerren-Garderoben-Fabrifant Berliner und Münchener Herren-Garbderoben, 


® 
AgE, bier eintrifit, 
® Mein Lager wird auf das Brofartigite in ben allerfeinften, fowie mittiIfeinen und 
ganz billigen Herren:@arberoben, Sclafröden, Zoppen, Kinder» und Knab.nı Anzügen, 
$ und zmar in ollen Größen und in größter Auswahl complett fortirt fein, fo, baf aller 
und jeber Anforderung Genüge geleitet werten kaur. # 


r 





* Dies beehrt ſich hiemit ganz ergebenſt anzuztigen S. Leopold. { 
E Berkaufs-Lolal: im Laden des Herrn Zederhändlers Mofenfeld. ' 
EIEITEIERIE EEE EEIEEETTESFENFTNIEO 
ie Iypotheken- und Wechſelbank. 

erficherungs:Unftalten. 


Die Bank übernimmt Berfiherungen gegen Feueregefahr, ſowle auf das Leben, fliegt Ber: 
träge für Peibrenten, für die Renten und Sparkaffens TontinenAnftalt. 
Die Prämien find billigt und feit (ohne Nachzahlung) geftellt, 
Jede Auskunft erteilt, fowie die Vermittlung ber Berfigerung übernimmt 
Der Agent: 


Urban Krottenmüller 
in Seidenpeim a). 


10. @ihenlohrinden:Berfteigerung. 
Mevier Unsbach. Da dir Batauf der 
Eichenlohtinde om 18, April LI, im Diftrite 
Stammhols die höhere Genehmizung nicht erhal⸗ 
ten hat, fo wud melterer Termin bi zu auf 

Donnerftag den 26. d3, 
mit ber Zofammenfunft Nachmittags 3 Uhr im 
rothen Adler in Neuſes anteraumt, weſelbſt bie 
Verkaufsbebingungen befannt gemacht werden. 


Pariſer Fleckwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entferuen, 
ſowie auch zum Waſchen der Glaçe-Handſchuhe 
bas Glas 9 und 18 Er. empfichit 
Jeh. Kakenberger. 


Seinen verehrten Gönnern zur gefälligen No» 
tignahıne, daß er nächſt n Donnerflag den 26, 
d. M. nah Ansdach zum Stimmen ber Klaviere 
kommt, und empfichlt fih au geneigten Aufiräs 
gem, welche im „goldenen Zirkel“ abge zeben wers 
ben wollen, ganz ergebeuft. 

Ho chachtunga voll 
Organiſt Bauer 
aus Nürnberg, 

13. Am nästten Donnerpag Den 
26. 86. von Nahmiitag 2 Uhr an werben 
üter 2 Stiegen im Haufe Mr. 130 lit, 
A dabier nächſt der Sauptwache 
nıebrere Möbel, als: Sopha und Seſſel, 
Schränke, 1 Heiner Sekretär, Tiſche, Vetten und 
Beititellen, mehreres Zinn, 2 Glaekaſten, fomwie 
fonftige Gegenſtände dur ben Unters ichnelen 
gigen gleich baare Bezahlung verauetionirt 
und Kaufsliebhaber hiezu eirgelaben. 

3. 5. Spönnemann, 
Gommilfienär, 

14. Bet Unterzeichnetem ift eine Frilge Deus 
bunz Leinwand angrkoumen, für deren Acht: 
beit garantirt wird, fo auch Halbleinwand, 
Baumwoll:, Doppeltuh und Spirting, vie 
auch Segeltuch mit 3'/, b. Ein Breite, eins 
fa und doppelbreiten Zmiller, und smpfichl! 
bei bilign Breifen und relle Bedienung. 

Johann Gg. Seitz, 
Leinwandhaudler, 

wehnbaft A 244 in der Butlen. 

Geihäfts-Empfehlung. 

Da ih von einem hohlöblisen Stabtmagiftrat 
die Lizenz z m Betriebe des Handels mit Natırrı 
erzeugnifien erlalten habe, jo erlaude ih mir 
einem werlbg.ihigten Publikum, ſowie meiner 
d.rehrien Nachbarſchaft dic ergeoenſte Anzelge zu 
machen, doaß ich mit allen elnfhlagenden Arti⸗ 
keln auf das beſte verſehen bin, und Bitte um 
geneigte Abnahme. 

Zugleich bemerke ih meinen werben Kanten, 
baß ih meine Schmeiberri unverändert fordführe, 

Hchadlurgsvoll 
J. Hofmann, 
Schneidermelſt r. 


Für Brauereibeſitzer. 
Unterzeicgniete Fabrik empfichlt ſich in Anters 
tlgung komplettee Brunereieinrichtungen, 
als: Eiferwe Braupfannen, Kuhlſchiffe auf T 
Eifen genletet, Darranlagen, Maiſabottige nebſt 
S.nlsöden, Waichen, Borwärmr, NRifervoirs ıc. 
aus beſtem Malerial, Eis-Bierkähl Apparate, 
Dickmalſch⸗Bler⸗Pumpen nebſt Goppel u. Molſch⸗ 
maſchinen zu dilligen Preiſen. 
Metallwaaren und Maſchinenfabril 
Wilb. Krackhardt, Schweinfurt. 


17. In Hiefiger © adt und zwar in der Feuge- 
manger Strafe tt cin Wohnhaus mit Hof: 
raum und Etallung aus freie Hant zu Der» 
Faufen. Näheres bei 





Eine Scheune 
oder fonft geeisnetes Lokal zur Unterbringun 
einer Dampfdrefämaltine wird für die Dauc'd 
von 2—3 Monaten geſucht. Mäßeres in bei 


| &rpebition der Fraͤnk. Big. 



















U lnägtigen hat gefallen — ‚unfer gelichtes Kind 
Elisa h 
him garten Alter von 2 Momaten heute Morgens ?/,3 Ufer umerwartet fänell zu den WW 
—— feiner Engel abzurufen, was wir werthen Frteunden und Belannden zur Auzelge 
ngen. 
Die Brerbigung findet Montog Nachmiltaz 2 Uhr flatt. 
Die Hefbetrübten Weltern : 

Fr. Schnärlein, Glaſerweiſtet, 

nett Frau. 


=” Gegen Zahnschmerz "SP 
mpfiehlt zum ee Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwolle“ 


ayHale 9 ir. Aehm in Ansbach, Apotheker m in Schwabach, und die Apo⸗ 
thete zu 5, fowie Apotheker Heinr. Berger In ndsheim. 


Gefchäfts- Empfehlung! 

Einem Hohen Abel und verehrungsmürbigem Pabiikum die ergebenfte Anzeige, bag ih mein 
Geſchan tm Haufe des Herrn Adam Stadler an ber Sälophrüde eröffnet habe, und empfehle 
unter Zuſichtrung prompter und billiger Bedienung alle einfchlägigen Artikel, 

Einem reiht zahlecihen Zufprud entgegen fehend, zeichnet mit Hochachtung 

Georg Schübel, 


Sbcklerme iſter und Koppenmachtr. 


Albumin⸗Photographie. 


Sans Retouche nach Suttons System in London. 

Der Unterzelägnete bechrt fi, einem hohen Abel und verehrungswürbigem Publikum bie ers 
gebenſte Unzeige zu machen, daß von mun am im Gafibans zur Sonne, Platenſtraße, ein 
SomwersMteller erriäitet und täglich Aufnahmen von 9 bis 4 Ubr flattfinden, 

. Hofadtungsvoll 
Ed. Erbes, Shemiler und Photograpb. 


Colonia, 
Aölnifche Feuer· Verſicherungs· Geſellſchaft. 


Grundkapital und Meferven: 8,488,818 Gulden. 

Ich bechre mich, Hiemit amsuzeigen, daß ih am Stelle des zurlidgetretenen Herrn Wundarzieo 
Runge in Dittenheim dem Hertn Lhrer A. Haffner in Windsfeld eine Agentur ber 
oben bexeiääneten Geſellſchaft Übertragen hate. 

Münden, im April 1866. 















Gott bem 





30. — Verwandten und Freuns 
ben bringen wir die für uns To fer 
lie Nachricht von dem Dahluſcheiden um‘; 
Bjeres einzig gellebten Söhnleing Georg 
Peter in dem zarten Alter von 5 Mes 
naten. Um ſtilles Belleid bitten 
\ Die tieitranermben Elem: 8 
Heinrih Zwirner, gen. Frank. F 
Marg. Zwirner, gib. Adler. J 
| Die Beerdigung findet Sonntag Nat: ’ 
mittags 3 Upr flatt. \ 
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31. A 197 iſt bis 1, Mai ein Klavier zu 
vermieden. 

32. A 225 find 2 Sclafitellen zw vergeben. 

33. A255 {fl der obere Baden zu vermielben, 

34. A 250 if der eriie Stel mit oder ohme 
Etalung ſogleich zu vermieten, 

35. D 357 if ein Quartier mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. 

36: Morimiltänspraße D 371 It ber erfte 
Gaben zu vermieten und bis Lauremat zu beziehen, 
487. D 414 ıft die Wohnung im zweiten 
Stot zu vermielthen. Nahterto D 417 zu en 
tragen. 

Hrute Upfanenmufit auf dem Drech⸗ 
felögarten. 

89. Sonatag Chevaulegersmuft* auf ber 


a — — — — — 


Entrée 6 ir. 


41. Montag Meigelfuppe im ſchwarzen Alte. 
Familien⸗Nachrichten 


won bier, 
(Bom 9. Bis 15. April.) 
Geborne: 

Brot. Gem. St. Ich: Joh. Andreas, Söhnl. 
ten Melbermeiders Sang; ob. Eg., Söhnl. bes Tay- 
Wäners Bürtwer; Ich. Earl rieduich, Sögel, des Ditit- 
lernuilers Schramzbert in Wafkriel; Maria Tiargar., 
Töüstel, bee Rofchifabrifanten Goth; Marg. Ehrifttane 
Johanna, Töhterl. des Shubnagermeillere Huth; Anua 
Saria, Zühterl. des Baftwärtbs Nobleder, Anna Yab. 
Eliſabetha, Zöhtert, des Kaufmanns Henſoliz Anna 
Warg,, Zägterl. des Oxelouemen Areld; Auna Babetta, 
Zöctert, des Zinmermeiftert Balz. 

Getrantgt 

Brot. Gem. St Gumb.:'Ioh. Gy Risger, De 
fonem, mit Aunag Sabina Wald; Gg. Simon Edirat- 
berger, Otlenom, mit Jupgit. Anna Eva Aroubeget 
von Drfmannesort. 

Beerdigter 

Brot. Gem. St. Joh.: Marg- Wilt. Rohleder. 
Go tietha · Techteri., 5 M. 4 Ti, Gefraiſch; Auguüe 
Keifer, Eigarcenarbeiterin von Hestad bei Stuttgart, 
22341 M. 24 7, Tupfus, — St. Bumb,: WR 
via Dänen, gimwie tinehers · hefrau 62 J. M. ii 
T., Zehrfleber; Joh. Gg Sienrer, Drehslermeiliert 
El, IM BL, Brechdurchfallz Jalob Friedr 
Joleph Wild. Fleiſchmann, eand wed., IHM 
BE. Funmgenmubertuieje; Wogd. Sale, led. Armes 
Gauspfräindnern, 63 9. 4 m. 9 T,, Darmbeand, _ 

Auswärts Gefiorbene: Im Nerinani a 
Henriette Mrßling, Sfatrers- and Kaputels Beniors 
Witte; —- ia Nürnberg: Jalobina Oumel; — H 
Gleifenaw; Cbriftlans Hergenröthr, geb. Outeis 
Aufisfagkenmten Witwe —— 

Mürson-Usvurs®. 


Alb. Roesi , Hauptagent. 
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich mid zur Entgegenmahme von Ber: 
fierungsanträgen und bin zur Erthellung jeder väheren Auskunft gerne bereit, 


Winbofeb, im April 1866. 
U. Baffner, Kent, 


cccccc 
Grosse permanente Ausstellung aller Gattungen englischer 
landwirthschaftlicher Maschinen 


J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. 


Als Filiale bes Bebentinden Maiäinengeihäftks von J. P. Lanz & Vomp. in Mannheim, 
welches fen mehr ald 160 Dampfdrefchmafbinen, 100 Getreidemaͤhmaſchinen, ca. 1200 
Futterfpneibmafchinen, 230 Pierberedgen und Heuwender u. |. m. abgefeht but, laden wir 
zur Beſichtigung unierer nenerrichteten großen permanenten Yusitellung aller Bert land: 
wirthfhaftlicher Maſchinen ein, imo ie Fabrifate der bedentendiien Fabriken Englands 
neben einander aufgeitellt find und gegenfeitig verglichen werden koͤnnen. 

Als erſtes Mafchinengefchäft in Mittel: und Süddentfchland und dur unfere Berbins 
dung mit dem größten Geſchãft bücher Art In London, Schwann & Comp., find wir in ben Staub gefeht, 
die Mafchinen fämmtlicher Fabriken, wie 1.8. Clayton Sehuttlewerth & Comp., 
R. enshy K Sons, BR. Garrett « Son, Howard u. |. w. zu bili- 
geren Preifen zu liefern, als died für Andere möglich ift, ki: tuniger große Dezöge machen, 
one daß wir ung dabei an einzelne Fotriken binden müflen und ven ihr abhängig ſtud. 

Durch bife Unabfängigkit Fünnen wir nit. nur unparteilf4 zur Wahl des Beftgeeigneten 
rathen, ober biele Wahl den Käuf.rn dur Vorzeigung ber verſchledenen Fabrikate ſelbſt überlafien, 






















fondern mir Lönnen au, vermöge unferer b.beutenben Muftröge jedem Sabellonten graclhr > Arentfurt. 3 — Dien, 19 April 
— —— Borföriften geltend machen, welche zur Zufriebenſtellung unferer Mbnchmer | © ner oil Dil, och, * ER # 
r . at. — I. A, Metull. 7 
— und große Kataloge mit Abbildungen von allen Maſchinen ſtehen anf An- * Bantrtiiee 764 ia 
fragen zu Dienften. ers An | r Mile oo wi 02 
B ---, — * — — —— mr Mu. 67 Mt „a wo 
= - } (Al: IR 37. Bon brute an täglich trifch gipreter . e eg a | £ ii Mt 43 
— Sräuterfaft in ber SofMpotbefe. en 1 TU | ‚Zur EM 
Zahnweb ·Leiden en F 98. Em 7 Haß Vinger und 6, Juh treiter =, mn ar. 4 — rg 
mpfichu feine Zinktur ge eu rbeuf ganz gut erhaltener aifstalten und eine Par ——— u 1150. | : ——— Abd 
matifchen Schmerz Fluß) - tbie in Eifen gebundine Abzuglaͤſſer ſind zu Die volleinpezahlt 115°, * iñenn 139, 
Stuttgart, Nicolaus Back6. #5 a ——— ct. He 76 
Au haben in den Apotheken Nähires in ber Expedition. ee ten 1108 » 





Ansbach’s. Ei ai RT —— 
a | 29. A 101 Al eine Violine nebſt Schule, pur "ein 
| Butt und Kafken für einen Anfänger billig zu | 20 3 
derkauſen. 21 24 


26, Buteo Sauerkraut ift zu haben kei 
Friedrich Steghoͤfer ı- Baren. 


— — — — 


Eisentkum, Drud und Bring bon WarlWeligel und Sohn fr Ansbach 

















Prot.: Albrecht. 


Polituüſches. 
WWocheuſchau. 


Schluß.) 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, iſt bie Kriegsgefahr vorläufig ber 
Almmt vorüber. Deſto mehr aber wird fi bie ffentlihe Aufmerkſamkeit 
wenden mödffen auf bie großen Schäden, die nicht beſeitigt find, auf &ie ſchles⸗ 
wg⸗ holſtelniſche und bie Brlamentsfrage, Wirb de Loͤſuug der erſteren 
abermals verfhleppt und Defterreih Täpt ſich bereit finden, dieſe Verſchlep⸗ 
pung gu unteftägen, fo iſt die öffentlie Meinung geredtfertigt, bie fi 
während bes Befligfen Lirms nit ven der Anſicht abbringen ließ, daß 
diefer Staat im Grunde basfelbe Spiel fpiele, wie Preußen, nur etwas 
fhlauer. Die Dauptfaße if aber ber Gang, den bie Parlamentöfrage 
u hmen wid. Borläufig If die Sad: an einen Auaſchuß vermieden, bas 
bem;ist noch nichts für ober gegen das Gelingen, denn man fennt den 
Sefhäftsgang unferes Bundestages. Gellngt es unter dem Präftdlum Der 
ſterrelche bie Sade mit den übliden Redensarten von dir bereitmilligfien 
Entgegennahme von Vorſchlägen unb ber zeiflihflen Ueberlegung a 
10dt zu machen, fo iſt ber Weg nah Dfmäh fperrangelmeit offen; denn 
kann hat Preußen felbft wieder den Bundestag hervorg ſucht und die deutſche 
Nation ſteht volllommen auf bem alten Fled. Inzwiſchen verlautet freilich 
fon aus Preußen, dag man au dort das allgemeine Stimmridt eins 
füsren wolle, Das wäre nun ein Seien, bag Hr. v. Biswmard erkennt, 
tag man auf tiefer Pahn, wenn man einmal U fagt, auch DB fagen mäfle, 
dad Weltere würde fi dann nolbgebrungen finden, Auf feinen Fall iſt 
18 gegenwärtig in Deutfäland bie Zeit, dag man dur bie augenblidliche 
BD feltizung der Kriegsgefahr wieder in die alte Ruheſeligkelt zurücverfins 
ten. Jeber Mann und jede Partei mug am Zeuge und zur Stunde auf 
Alles gefaßt fein, 

m recht lehrreiches Belfpiel, daß auch MWölfer mit dem freleften ftast- 
lichen Einrigiungen burch biefe allein nicht geſchützt find, ſondern ſelbſt 
immer über ihre Freihelt wie über ihre Rechte wagen müſſen, gibt uns 
Amerita. Der dortige Präfident Hat ſchon wieber fein Veto eingekgt und 
zwar gegen ein Geſeh, das den Megerm vorläufig bie bürgerliche Gleich⸗ 
flellung, abgelehen von den pollllſchen Rechten, ſichern ſollte. Diefer Ent: 
filuß iſt verhängnigvol, denn hlerin ſcheint der Mann boch zu weit zu 
gehen umd arbeitet damit, gleichviel ob mit ober chne Bormiffen den che» 
maligen Stlavenhaltera in die Hände. Daß die Amerikaner felbft diesmal 
bie Sache anders auffafjen als das erſtemal bei dem Widerſpruch gegen bie 
FoigelaffenensBureau’s, geht aus dem Umftande hervor, daß fi diesmal 
im Senat bereits die nöthige Stimmenanzahl gefunden bat, daß das Ge 
f:5 auch gegen den Einſpruch des Präfidenten durdgehe und im Repräfen: 
tantenhaus au finden wird, Aber man ficht au dort, Freihelt, Ein« 
beit, Rechte und wie alle die höchſten Guter eines freien Volles heißen, 
find nur da gewahrt, mo fie das Bol feihh immer und immer wicher 


wahrt. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 21. April. Die Bundeederſammlung beſchloß in ihrer 
heutigen Sltzung mit großer Mehrheit für dem preußiſchen Antrag vom 
9, b8, die Einfehung eines Ausfhuffes ad hoc, auf Bayerns Untrag for 
dann bie Mitgliederzahl biefes Musfhuffes auf neun feftzufegem Dieſe 
Mitglieder follen in der nachſten Sigung gemäblt werben, Jabem Defter- 
rei Hiefür ftimmte, erklärte es zugleich feine Bereitwilligkeit, auf die Bes 
rathung der Bundesrefora einzugeben. Der Kalfer Habe bie Nothivenbig⸗ 
kelt derſelben durch frine Jaitlative im Sabre 1863 anerfannt: Mile 
deutſchen Fürſſen, mit Ausnahme Preußens, haben fih damals geeinigt, 
Preußen werbe ſith Hoffentlich der Verpflichtung wicht entziehen, fein: Bor 
ſalage eben fo betimmt au formultren Auf de Motive des preußiſchen 
Antrags Übergehend, erffärt Deſterreich, daß Art. 11 der Bunbesakte und 
At. 19 der Schlußakte allen Bundesgenoffen glelchen Schub gewähren, 
Der Kaifer mwicderhole feine in der Note vom 31, März gegebene Ei: 
Märung: baf er deu Bundes frieben nicht flören werde und erwartet bas 
Gele von Preußen, Nur wenn ble Achtung vor ben Bunbesgefepen die 
sberfte Norm für alle Regierungen bleibe, Tönne das Vertrauen wicbers 
ehren, welches allein einen gebeipligen Ausgang ber Berathungen über bie 
Bunbesreform hoffen läßt. — Preußen Bat fih auf bie Motive feines 
Yitrags einfach bezogen, nur Soden und Hannover gaben ausführliche 
Erfärungen, das erſte, um bie gegen ben Bunb gerichteten Vorwürfe au 
entfräften, das zweite hauptfählto bie Wahrung des Bunbesfriedens ber 
tönend. Die meiften andern Regierungen fimmten einfad für Verwelſung 
an den Aueſchuß. CH. 3) 


(Bweiundjwanzigfter Jahrgang) 


Fränkiſche Zeitung, se 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Dienftag, 24. April. 





Zurt. Hofeu. Staats 
Bibliother 


München. 4 


Keth.: Fidel v. Sig. 





DMüu 21. April. Amtliche Nachrichten. Die etled. Stelle eines 
t. Ronfuls in Trieſt ii dem Kauſenann Jul. Stettmer jun. dafelbft übertragen ; 
— bie kath, Pfarrei Landau im der Pfalz; bem Piarter M. Seibel in Bergabern 
verliehen; -- dem Gentral-Rollaffter J. v. Prätorine der blelbende Ruhefiaub 
bewi'ttgt; ber Gentral-Zolfaffe Rontrelene I, 0. Schwaiger zum Eeniral-Zolfaffier 
und der Zell-Nechnungefommffäe J. Muller zum Gentraf:Zolffaffe-Sontroleur bes 
fördert ; zum Zetl · Nechnungekommiſſar der Boll-Rehmungslonmiffariots.Mifitene L. 
2ölind ermantt; der Zollverwalter I. Baderi am Nebenzollamte I S 
in gleicher Eigenſchaſt am das Nebenzolamt Laudehut verfegt; dem Oberpoft: u. Bahn 
amt Münden cin Aitbeifange-Makhinift beigegeben umb als folcher ber temp, quiec. 
Abtheilungẽ · Maſchinenme der Ad Roc in Münden reaftivirt werben. (8, 2.) 

Meänchen, 21. April, Aus fiherer Ouelle (meldet die „Baper, 
Z'g.”" Halbamtllh) gehen uns Nachrichten zu, wornah bie Kriege 
gefahr befeitigt if. Deferrei bat bie Rüdnahme ber 
Rüfungen in einer Mobalität vorgefälagen, welde 
Preußen angenommen Bat, 

— Ws bayır, Kultvsminifter in spe wird jeht Hr. Appellations 
gerihts-Präfident v. Neumayr, Bruder bes früßeren Minifters des Ins 
nern, genannt, 

München, 21. April. Der Gefandte Oeflerrihs an unferm E, 
Hof, Graf v. Blomr', iſt mit dem Eilyug nah Wien abgereift. Die Ge 
mahlin Sr. k. Hoh. bes Prinzen Karl von Bayern (Im morganatifder 
Ehe), Frau v. Brankenbur:, If nad mehrmonatlidier Krankheit in ver: 
gangener Nat geftorben ; ihre Leiche wird in dem Maufeleum bei Starns 
bırg, in melden bie erfle Gemahlin des Prinzen, bie Frau Gräfin von 
Bapersborf, ruht, Beigefegt werben, (A. 8.) 

* Die eonfischten Nummern des „Nüınd. Anz.“ 16, 16b unb 34 
find in Folge appellatlonkgerichtlichen Erkenutniſſes vom 12. de. — ein 
volles Bierteljahr nad der Beſchlagnahme — mun freigegeben und „Eöns 
nen“ — kraft einer Zufhrift des Stabttommifjoriats Nürnberg an bie Mes 
baftiom des genannten Blattes — „bie bei der Beſchlagnahme meggenem« 
menen Eremplare in dem Gefhäftsyimmer des Stabtlommiffartats in Rüd- 
empfang genommen werben”. — Neben Anderem erſcheint es bem geehr ⸗ 
ten 2efer gewiß aud auffallend, daß „bie weggenommenen Eremplare* wies 
ber „in Rüdempfang genommen“, b. 4. abgeholt werben Finnen. 
Das natürlide Räte: und Biligkeitagefüßl eines jehen Stantsbärgers 
firäubt fi wohl im Innerſten dagegen, daß Jemand fein Gut und Eigen» 
thum, an bem ſich ein Anderer im erlaubten Itrihum vergriffen hat, mit beſſen güs 
tiger Erlaubnig nur wieder abholen kann ober darf, daß biefer An 
dere, glelchvlel wer er auch fel, nicht vielmehr gefeplic verpflichtet if, das 
ungeretfertigt weggenommene Gut felb wieder dahln Uringen ober ſchof⸗ 
fon zu laffın, wo er «6 geholt hat, Man feindet den Bismard am, well 
er fid im Großen zu bem unfittliäen Satze befennt: „Macht geht vor 
Recht!“ Wird Hier in Kleinen falttf might ganz mad diefem Gabe vers 
fahren ? — Und wie oft gebt das im Leben nicht um ein Saar anders! 

Augsburg, 21. April. An ber Hier fiatifindenden Miniftere 
konferenz nehmen meun Staaten Sähtwefldeutfglands und Mitteldeutflante 
Tell, Frhr. dv. d. Pfordten iſt heute Mittage dayır eingetroffen. Mit 
ben Mbendzägen find angelommen: Frhr. dv, Narnbüler für Wartem berg, 
Frhr. v. Ebelspeim für „FISrhr. v. Dalsigk für Heffen-Darmflabt, 
Fürft Mittgenftein für Raffau, für Sachſen Frhr. v. Beuft und Frhrv. 
Könnerig, Dr. dv. Wapborf für Sachſfen-Weimar, Dr, v. Uttenhoden für 
Sachſen· Meiningen, Frhr. v. Serbah für Sachſen⸗Koburg-Gotha. Zwect 
der Berfammlung If, eine Berfländigung berbeijufüßren über bie Brhands 
fung bes am 9, April geftellten und von ber Bunbesverfamminng Beute 
an eine Kommiffion verwleſenen preußifchen Antrags anf Bunbesreform, 
damit aus bdemfelben wirklich und ernftli eine Meform ber Bunbesverfafs 
fang hervorgehe und unter andern Berbefierungen der Bunbesverhältniffe 
namentlich folgen Konflikten vorgebeugt werde, wie fie Deutſchland fo eben 
an ben Rand eines Innern Krieges braten, 8 — 

Augsburg, 22. April. Die Miniſſerkonferenz wird heute Bor 
mittags 10 Uhr im ben Mäumen des altberühmten Gafihofs zu den Drei 
Mohren beginnen, wo fänmtlige zehn Herren aud ihr Abſtelgquarilet gr 
nommen haben. Im einer geftern Abend bei Hrn. v. b. Pfordten verans 
ftatteten geſelligen Zuſammenkunft herrſchie große Befriedigung Aber den fo 
eben gefahten Bunbdestagsbrfäluß. (A. 3.) 

ürgburg, 22. Upril. Der Pierbeanfauf in Bayern wurde zus 
folge t lagraphiſcher Weifung eingeftellt. — Die Orkonomtelommiffton bes 
2, Urtilerie-Reziments mat bekannt, daß ber Pfabeankauf geſchloſſen ift 
und fordert bijenigen Verkäufer, wel: bie zweite Häffte des Kauffchillings 
noch anzuſprechen haben, auf, dieſelbe alobald und zwar Bormitlags zwi⸗ 
fen 11 und 12 Uhr In Empfang zu nehmenß. 

Dresden, 21. April. Hehr. dv. Duft iR geftern zur Mintfterkon, 
ferenz nach Augeburg abgereift; er hatte 
mit dem Herzog Eraft von Koburg. 


im Leipzig eine Zufammenkurft et 


% 


nm. ! 


Stuttgart , 20. Wett. Wolgenbes And bie Mefolutionen, bie 
geftern Mend vonmelne Aberaus zohlreichen. vom Oberbärgefineifler Sid 
piäfldirten Verſam Tung in dee ale Parleln wit Ihren Büßsern derireteh‘ 
‚wasen, enfimmölgangenommen wurden: „1) Es iſt höchſte Pflicht 56 
deutſchen Bolte mad -fein® Regierungen, wit allen zu Gebote ſtehen den 
Mitten dem’ Ausbruche eines ge — and den 
Stammisfag a und ſtelgern, Deut re gen, bas Einigungs: 
wert wie bie an auf lange u ee 4: bie Boiks: 
wohlſahrt wirnidten und die Elnm ſchu 5° Austaibes Gerbetfühien 
ml 2) Das we * —— deuts 
Shen ihre gegen SHleam'g:Dolft:in hat unabſehbate G:fahr 
a Er den Großmiten iſt es gunähft Preußen, milde 
darch feine sößerungspolitif ben Frleden bedroht. Die volmiete Un 
wmacht bes * —* Berlauf der Dinge nicht abzuwenden dir 
mot 8) Der ummittelbare Auebruch des Krieges mit allen feinen 
fweren folgen wird vermi;den werben, wenn Preußen und Deſterreich zu 
ihrer Pflicht zurüdtchren, wenn fie das S:töfbefimmungsreht des fäles: 
_ alſchen Bolles anerkennen und ald Bundergenoffer und deulſche 
te jeder Geiäigliie eatfagenz allein bie bleibende Sicher ing des Fri⸗ 
bens Aft hadurch bedingt, dk die deutſchen M glerungen bas an ih, mie 
burch feterfüche und wieb rhoite Zulage begründete dtecht der Nation auf 
‘eine die Freiheit und Einhelt Deuiſchlands v rbärgend: Verfaſſung mit 
einer! Über ben einzelnen. Magier ıngen -fichenben Gntral Riglerung ib 
Nıitionafvertretung derwittüich n. 4) Der ernfllice Wille hlezu Hat ſich 
ben jepigen Konflikte gegenüber duch Berufung eins Parlaments zu bes 
ıpätigen. Die frieblide Lfung der Wafzabe dLsen mirb ſchoch nur 
mög burch Anerkeunung und Einräımung der im als Geſamm ver— 
tretung ber -Natkon geblißrenden, Rechte. Rgierusgen und Bois Anm: 
mäfl;n die umitmgänglih nöthigen Opfer an die Bunbesgewalt dringen.“ 
Muy die Fortfärittspartel, die dis jet eine prengifhe Spige Im Auge 
hatte,. iR mit einer vom Parlamımt auszehenden Gentralgewalt, ber ſich 
and bie Grofmägte zu untermerfen ‚Hätten, einverflanden. Man trennte 
fiH mit Breimallgem Hoch auf das deutfhe Boll. (N. Kort.) 
rlien, 82. Wpril, Die öiterreigifge Dpdge vom 18. dr. fü 
bier verfäßnliäg, die Unträge find annchmbar befunden worden, Die p-eufs 
—— gort geht heute mad: Wien ab. (ML 3.) 
le „ib. Koreiip,? färeibt: Charakieritifh für unfere Zuländ: iſt 
und Briebensfrage geriäptet if. Im der milktärihen Geleilſchaft, dn fog. 
Generals Klubb, die in Arnims Hotel In Berlin Ifre Berfanmlungen- zu 
hallen pflegt, IR mie wir hören, auf Anregung des Gene als Brandt, eine 


BET PETE ch? 


die aus mlillarijchen Kreiſen ar den Köniz in der Kriege: | 


Abreſſe beiigloffen und angenemmen worden, bie fi fehr lebhaft für ben 
ausipriät, und jmar aus Gründen der inmeren Politik, bie mit dem. 


7 

n E Pregramm ber hit 
berfpruch ſtehen. Diefer Schritt iſt um fo auffalenb:r, ats befanntlih bie 
Abrteſſe der Aelteitin der Raufmannfhaft für fen rieb.n als unzerignet zu ⸗ 
rhtgerolefen If, Bir ioiffen mum nicht, ob die milliärtſche Adreſſe für 


Regierung Inder dewifgen Frage in ſiatken Wie’ 


den Fileg ſchon blo zur Webirrchhung gebiefen und ob biefe angenommen 


IR. f j 
gezangen IR. Während die Kreuzztg.“ Über „Land Sncrrarh* fgreit, we⸗ 
gen der Bollgertfommlungen, die ſich füc dem Frieden ausfprehen, während 
fie milt einer kahnen Wuslogung bed alten „inter arma silent leges‘ 
(im Kriege gelten; bie bürgerligen Geſehe nicht), ſchon heute den Kriegs- 
3 autijipiren umb di: Därger ihrer geſchlichen Rechte Im Bezug auf 
—— * unb B:titionen berauben mocht⸗·, machen ihre Anhinger in 
milltärifgen Krelſen Gebrauch von dem Peiltiondeeht und zwar für din 


Krieg uw Me ei 
ie, 19. Mil. Dir Balder af Mendborff Hal’ ſich Wim 

Auskeiger pom Wagen am Fußs verlegt und Legt befpalb au Bett; mir: 

ihle mit dem @rafen-Blamard! — fir. Br.) 





* a, 20. April, wird den „Frautf. Jouen.“ telegraphirt: 
„Den Journalın wurde Mäfigung Am, Tone gegen Preußen empfoh'er. 
— Dis Berüßt Aber die Demiffloı Belcecbi’s erhält ſich. — Graf Bier 
mad fol gur Mur ia Ems angemeldet fen.“ . Ä 
RE Frankreich⸗ F 
Bari . * April. Dir „Gonftitutionnel? Limayrach, vecanlaft 
Bra die Ungebylb ter Sure, toclhe cine Erkläcung der frangäflien 
eglerung über bie be n Angelegenheiten wänfgen, erinnert, baran, 
dab Frankreich maber direkt mod inbieeft am Streit beißelligt fi. „Die 
frangöftihe Reglerung ‚hat kelgerlei Interventions:Titel, wohnt ben Kon: 
fitte bios als Zuſchauer bei, folgt din Ronfliktspgafen wahfamen Auges 
und.m't der Aufmertſamkelt, wilde ber Raikr alıta wirklich wichtlgen Ber 
gebeübeiten ber äuferen Polltit zumendet; Die Regierung Tann nicht ihr 
Urt il abgeben Über einen Konflikt, der fo vielen Phaſen unterworfen If 
und far tAglihantere ſich gefaltet; am wenlgſten kan die Megierung 
ihr Urihell Sffentlid adgeben, ohue Partei zu ergreifen, (T. b. 8. 3.) 
Großbritannien 
London, 21. Horll. Dir „Times“ fürelbt: Mt Bebauern erfah: 
söh wir, bak im geſtrigen iniflerratge za Shöndrunn dir Kilfer und 
Sraf Mensborff gegen den Math dir anderen Minifler die Abberufung des 
oflerrelchlſchen Gelandten In- Berlin Grafen Kurolyi beſchleſſen Baden, Die 


elfe bes p n Gfandten Frhru. v. Werther If, nachdem ihm die- 
fer Entfäluß mitgergeilt worden, unverzügllch au erwarten. - Die unmittel⸗ 
bare Urſache bei, 


falls aber in «9 Karakteriflfgg. für die Part-l won ber ſte auf, 


' fleigern. 


ven PEN 
wurde glelchzeltlg angetwiefen, mit Zuräidlaffung weniger Srupiguien ſich 
Aber Hamburg unb Hannobere zuthchenzlehen. Times erachtet biefe Aber: 
eilten Schtltt⸗ für Außerſt b.denkelch. —* war wohl wleder eine auf bie 
Sp Aulatton herechnete Depeſche noch in ber lehzten Stände.) 


Bolktswirtbichaftliches. 


x vr, Mpil. Die Pol Reglerung von Mittelſranken 
dbelngt Fk Peutlgen Kris Autsbl. zur öffentlichen Kenntaik, daß laut höch⸗ 
fer Entfliegung des tgl, Slaatomlaiſterlums des Handels und ber öffent: 
Uden Urbiten vom 10, 1. Mts. behuſe der Bormapıne der Bauarbeiten 
zur Erweiterung des Nürnberger Staatobahnhofes u d reſp. Aulage eines 
neuen Gaterbahnhofes am Kanalhafen die Errichtung einer Eiſenbahn bau⸗ 
Sektlon in Nü:nberg genehmigt und die Fankılon eines Sekllons⸗J genieurs 
baſelbſt dem k. Abthellunge JIugenieure beim #, Oberpoſt⸗ und Babnamte 
Br Wilhelm Hofmann, zuc Zeit In Ensfirgen, Übertragen wor: 
en if, . 
Lindau, 18. Apıll. Giſtern Abends traf ber Generaldireftor ber 
f, Berfehrsänftalten,, Feht. d. Brück, In Bezleltung des Seneraldireltionds 
rathes Baurathes Erd uger hier ein. Zwick ber Hlerherkunft war Orien⸗ 
tlrung Im detlicher Beziehung in Angelegenh it der Bobenſeegürtelbahn. 
Morgen werben die genannten Hercen Lindau wieder derlaſſen. 
Frankfurt, 19. April. Die Frankfurter Bant Hat ihren Dis: 
konto von 4%, auf 5 pEr. erhöht. Da unfere erſten Banthäufer dabel 
bebarren, nicht unter dem Sabe von 4°, Ept. zu diöfontiren, jo mußten 
Ah in Folge davon bie Geſuche um Fonds bei ber Dank fortwährend 
Darauf deutet jeme Maß zahme, keineswegs aber auf bie Belorg- 
nig einer Mlemme auf dem Bieflgen Markte ober gar auf geftelgne Ber 
farchtungen bezüglich ber polltiſchen SKonjunkiuren, Was diefe lehzteren 
anbelangt, fo gibt Ad im Segentheile mehr und mehr eine berußigte 
Stlumung in den finanziellen Kreiſen kunsz; bie Zaihl der Ranfsaufträge, 
welche unferem Fonbamarkte aulommen, und zwar nicht bloß für bieflge, 
—X > für ſab deutſche Rechnung, nimmt jetzt von Tag zu Tag zu. 

ort, E 


Bermifchtes. 


München, 22, Aprit. Holphotograpg Albert wu de geflern dom 
Sclage getroffen; über die Tragmwslte der Folgen dieſes Urglüdes köonnen 
wir momentan no nichts Wilteres mitthellen, 

H. Serrieden, 22. April. Ein Polatluftſtrom, welcher fit dem 
19. von Rußland über Lanberg, Keakau und Prag nah dem weſillchen 
Eurepa vorrüdte, hat au unfre Gegend erreigt und überall die Luft b.: 
beutend erkaltet. Durch den Kampf mit bem herrſchenden Antipaſſat tra⸗ 
ten Gewittererſche inungen unter Graupeftildung ein, denen auf ben oſtlichen 
Stationen cin hefliges Schneegeſtdber folgte. Dot wird bie Eplſode wegen 
ter geringen nur-etna 40 Stunden betragenden Breite ber Luftiteömung 
nicht lange dauern. (In der Ihten Mothz IR flatt „Die Ertreme warm 
und” zu leſen „Die Ertteme waren“.) 

Die Herren Jordan und Timaeus Id Dreöben Habın In ihrer 
Fabrik eine drei Fuß hhe umb gegen 1009 Pfand ſchwere Figur, die Ber⸗ 
ner Hofopernfängerin: Frau Lucca als „Selifa* In der „Wrikanerin" 
darſtellenb, aue freier Hand in Cyotolabe mobellitt, herſſellen laſſen, bie, 
da9 Schaufenfter der Berliner Niederlage In der Frledrichdſtrahe zierend, 
fortwährend eine große Menge Schauluſtiget anlsdt. Das Kunftwerk Ift 
mit großem fFleife und faft porträlähnllch gearbeitet. 


Für das Kebrer-WBaifenftift 
yigR. von St. i. 9. durch Ber Plarter Eseuauer unb 5 
(Meb.rtrig ans en Neu. 91m. 92 d. Bl. V I 





weiter ein; gen: 
2 fl. von a ber Medaltion. 
zuſammen num 12 fl) 

— 





Reunecehee. 


(Aus ber a } je %og7 . 

Augsburg, 22. Wpril, Die Srueiferfonfereng ber fühmeftdentfen 
und mittelbeutigen Staaten hat freute von 10 bis 12 Uhr: und wleber 
von halb 2 6.8 5 Uhr Gigung gehalten und wird wadiſcheinlich morgen 
jcuh mod einmal zufammentreien. In dem Grundgedantn: dem Bevor: 
fießenden preußiſchen Antrag ven Seiten der bier vertretenen Staaten fo 
aufzunehmen, def eine Buudisreform wirfli daraus Gervorgehe, burch 
wehde den billigen Wunſchen der Großmädhte ſowohl wie der dentſchen Ras 
tion genägt, werde, war und blieb die Gonfrunz bl ihrer Erwägung bir 
verjgichenen Goentualitäten einig, Miles wird baven abhängen, melde 
Vorlage Preußen matt, ob «6 bei der Bunbesreform nur feine milttärl- 
ſchen Gefichtapunkte zur Geltung zu bringen fußen, ch «8 darüber finaus 
05 «8 Union erfirebt oder bt ber Foͤberatlon fichen bleibt, 
zu. den Einzel⸗Lanbtagen (umd namentlich zu dem preußl- 
{fen Sandlag) zw ſicllen gebenkt, ch Preußen fi; die. Bfälüffe bes 

laments nur im dem Hal aneignen wird, bafı Liefelbem ben 
Asfiäten der preußifgen Regierung entſprechen, oder ob Graf Bismard 
fi auch folgen Beſchluſſen der deutſchen — ——— will, 
weich; ſelne eigenen Jutentlonen etwa burchkeeuzen. benfalla gebenten 
die auf der Hiefigen Minifterfonfereng vertretenen Staalen bie unter ihaen 
begründete Webereinftimmung für de gemel jame Aellon auſtecht zu er: 


war angeblich, dah ‚Mnsherff, noch Empfang | galten, . Sie haben weradredet, bel jeber meuen Wendung, welhe die in 


ber preußifgen Matwort vom 15. d#. bie Wi derholung ber Öferreihlfgn | dem Vordergrund geſtellte Angelegenhelt nimmt, zu ralderer Eilebigung ber 


Forderung vom 7, April nah Berlin —— worauf vorgeſtern eine 


) 


obermalige Welzerung eintrat, Der dſterrelch ſche Kommandant In Hofilein 
Beranttwortlicher Rebakteur: I. F Meyer. 


auftauchenden ragen alsbald zu weiteren Conſtrenzen zufammenzutreten. 
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ann 


Be 
— gehe im. Ua win Sic Donneiflag 


Stabtm simrek © 
um 


bar On iu 
Anobach, den 20. April 1866, 






Zufolge Garfgtiepäng. dr — or zu — vom 9, NR 
1866 Rr. 12.225 und borbefalilid de 
— —* am 2 Mai 1666 ——— 9 Ude 2 
tes nbahrnbausSettton ſeabahnban⸗ Arbeiten 
ü le allgemeinen en € Submiffion 
-an den Meitabthitenden ur Auefahruug vergeben werben , wer 


das dreizehnte U ben 
t. Eiſenbahabauſeltlon, 12,500 Faß Krane Bag Er; —— ———— 
1) Eigentliche Erbhrbeltem,, re TR 5 
2) Kanſtbau · Arbelten beranfhlagt zu . - - + » 84444 ‚0 * 
3) Bollendung der Wegüber ‚ vera an 7,717 Mr. 
4) Slußtorreftionen u. Uf: ugbauten, ranfhlagt zu 18, 309 fl. 5 fr, 
5) Lleferung und Einbettung des ii EEE 
veranfälagt u. . : . » j 6,720 fl, 5 
Im Sinn 156,277 1. 2 


— eiet & —— 

ngniggeft; Plane und Koſtenanſchläge Legen vom 16. April 1866 an 

ber me, t. Elſenbahnbau· Sektion zu’ Jehermannd Einfigt cflen vor, wo 
mifflonss@remplare in Empfang genommen werben konnen. 

Die Submifflonen ſelbſt maſſen In dorſchriftomaßig aberſchtlebenen und verfisgelten Couverten 


längfiens bis 
Dienftag den 1. Mai 1866 Abends 6 pr 
eniweber kei ber ren Behörde oder bie 
1866 Abende 6 he 


den 28; April 
bei der k. Generalblrektlon zu —B—— 

Die Sabmillenten find ba Bermeidung aller rw 9, 10 und‘ 11 der allgemeinen Sub; 
mirflons-B-bingungen angedrohlen Folgen gehalten, in dem eben angegebenen Meraftorbtgunge:Ter- 
mine fi pirfönli oder durch genlglig benollmägtigte Stevie finden und, wenn foldes 
verlangt wird, ihre Webernafmd-Fäplgkelt, Ihe-Kautlons« umb —* gen ſoglelch genugeud 
nadyyum iſen ind den bedingten 368 zu gemwärtigen. 


Inzolftadt, am 12, April 1866. * 
—z58 — Fra 


Entföglkeft t. Oeneraldirefti ne 8 Gert Ein vom 9. 
April Tune ec. 12206 ei ® 4 * 


Donnerflag am 3. —* ads Bormift se 
bxi ber umterfertigten & Elfenbahnbau-Seltlon nachſtehende = km Wege * 
—— ſchriftlichen Su 


ben Me {mel 
r * —* lie ve br a ——— Adlet he Im Beytike der uhterfertlgten yl. 


Elementen 12,345 Lang zwiſchen Paar und —* gelegen und eutholtend: 
1) Sigentige Grete vernfäleg 


Bm aan 29, ke. 
2) Kunftban-Wrbeiten, weranfhlagt . ' ae . 
3) Bollendung ber veranfälagt ur 2012| 7er. 
4) * und Elnbettung dee — 
deranjchlagt zu Bu — LE 6, 810 fl. — fr. 
ans F 20,228 fl. 8 Er. 
Die u ein Kaution wird auf 2,000 fl. feftgehht. 
Genre mat age und $ legen: vom 16. April 1866 an im Uimtslotale 
imterfertigten E; KR — Einfigt offen vor, mo auch bie Submif- 
fions:Eremplare in "Empfang 


‚genommen werden 
Die Submtffionen felbt müffen In Er md cheſanthenm und: verflegelten Gouverten 


längftens bie 4 * 
Mittwo ven * i 1866 Mens 6 
entweber bei ber a 1 ja 


10 und —* ber allgemeinen Sub ⸗ 
attordirungẽ · Ter⸗ 
nzu Ren und wean ſolches 
ſeglelch genſigend 


nal. bayer. Eifenbapnbau:Beftion. 
Aöhrer, Gektiond-Yagenkcar. 


Betfanntmaduwng. 
In der Verlaſſenſchaft des verfiorbenen penfionitten igl. —E Herrn rang Frelherru 
von Truhfeß-Weshaufen von Ancebach verfleigere ich im Auftrage der Erben! als Werlaflen: 
ſchafte Commiſſar den gefammten Mobiliar» und Immobilien Mala, beſtehend 
1) Isgterer in 
Lit. A, BL. Mr, 1198, Wohnhaus Lit, D Mr. 377 In Unsbad, Dinterg ebände und 
— 12 Deyimalen, behaftet. mit 3%, er. Grund⸗ und 4 fl. 60° Pig Haufteuer 
plo ; 
Mr. 1199, Guten, 5 Deztmalen, belaflet ni 1 kr. Grundfieuer in simplo ; 
tarirt- iaut SHiyımya-Urkunde vom 16. März 1865 auf 10,700 fl.; 

2) enflerer in: Möbeln aller Art, Velten, Welßseng, Kleidungoftäden, ‚ Spiegeln, 
Upren, Sqhmucſachen, Silbergeng, Reifetoffer, Jagbgewehren , Yagdgeräthfgaften und 


imad u 29 en. 


4 


1 


* ichenlo Inden dr “ 

; 8 * Ansbach ut ee 
Eitenfe e om Er a ul L IA. dm * 
 Stammbols ie hohert ı Reit CÄRR cr Hat: 


Kari pr, pi wird ma Damnchi zu auf 
—— — ‚26.188, 

— der a Nmnm aeunſt Nacutage 3 Uhr im 

roihen · edler In’ euſes ont eraumt, merabrt dir 


Vertanf bedingnngen bekam Henihcht Mberdert, 


| 


| 


an le Rick 


6. Mitmwoch. den 25. SE, J 
————— Mitglieder der Ansdache 


Dampfdteſch⸗· Genoſſenſchaft. zu Seiner 
eigen im Lolale des 
dwirthſchaftlichen Creditoereins ein⸗ 
laden und wird ein zahlreiches Gr: 
Bi ee b 









In ber A. Sy ——— 
* ich 
mitaq den PR April 1866 
Vorai 2 Uhr in dem Schuliee'ſchen 


M :ien»erfladt 6000 Eiäd © 


— pipe Nur. Vaarzah⸗ 
ar April 1866, 


Kofepbtbal, t, Abvol.t, 
als Moflacurater, 


ochte raſch, fiher pr wo kat it 
erben molled, fan hits HR, 
"ohlen werdin, ala die In 6 Aue 


fütenene Wert tet Dr, Roten: 
ne 
velded auch ganz bfmd,rs mistig fü 


Diejenigen iR, bie ih dur Diani: g-: 
Grdat abi Prınrdangum. er A 
—2 — OMlovtah um, übır hılaa 

Ref. late fertft deriR: glerun; t 2 
vurden, Hat aud im vorigen Jahre nich 


eran Tauf enten gr willer Krafi 
* A und wird hoff nt 
pol ıbetei'n 
in ee kerkhen A: ned 
And verfucht und dert heben,” ein 
de miader, 
Man keckommt das rihti,e Mitar’: 
Bud In ollen Buhhırbinnsen für I Thlr 


EIERN, 


In 8 Farben, 

Diejer , Streufand ‚it nicht nur ‚der jchönfte, 
fonderm, weil er wende ins Gewicht faut, auch 
der wohlfeiltte.” Die ne 3 Mei bei“ 


und Snterhaft dir fitten, 
y Ya Akt a blacın 18 fr. 


— Tr dont gutir Er hr 
t 
a a un 
uß, Emmi 


* Nr; malen nr zu SAN 


Ufette » Seld aus Nürnberg emmfighkte ihr 
wichhautzes Lager don: Damens wıd Kinderfick 
bern, ſowie alle eufälenen m Mruhrktime 
Sommter: Salfont, in Bebulnen, Paſetete * 
Jacken, Rädern Seibe und Wollıp Krab nen: 
zuge in aller Gröſ n lowle Cerſetie, Grinell: 
nen, nebſt allen in dieha Kath elnſch agenben 
Artikiln amter Zuſicherung * r und biuiget 
Deblenung. 

Das Berfaufster.t 6 fidet fi fi, * Raten ber 
Frau Seiler d Witwe Deimlein am Milspen 
Maut. 


13. Ein vierfadger Flaſchenzug wird zu kauſen 
geſucht von Ragelfhmi.dmeftır Srif. 





orzellan⸗ und Glagwaaren, Haus⸗ und — —7 — 6 Alafler Bus 


Baflen, B 
qchenholz, 6 Kafter weihem Säelth Ir, 


und b:raume hiezu Termia ‚am 


3. Raftr meiden 


tödin amd Anderem mehr, 


ad 1) auf Montag deu 14 Mai 1866 Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtözimmer, 


ad 2) auf Mont: 


den 14. Mai 1866 Nachmittags von 2 Uhr am 


und bie darauffolgenden Tage jedesmal —— von 9 Uhr an und Rad; 


mittags von 2 an in dem obenbezeichneten 
Die — dea —— 22— flabet aur gegen fofortige Baar 


ohnhauſe Lit. D Nr. 877 
fung in grober 


ka att; die Biblngungen für bie Berfleigerung des Wohnhauſes fammt Eins und 
rd ee a Ta pen gegeben, wobel ſich mir u: bekannte Steigerer Über Iben⸗ 
tät unb Faplungefäigteit gendgenb auszumelien haben, 

Die Immobilien Knren on jben Werktage bis zum Termine und am Termine ſelbſt enges 


werben, 
Anchaq, am 20. April 1866. 


Der töniglige Notar 


inger. 
Belanntma 
Unter Bezugnahme auf die biesfeitigen Musisreibungen in Mr 81 


gung 
und 82 biefes Blattes 


wirb hlemit bekannt gegeben, daß von heut an vom Al. 2. Up anch Regiment König keine Pferde 


mehr angelauft werben. 


Vuebach, ben 23. t 1866. 


Harmonie. 
&amitag ben 28. April 1866 


Stiftungsfeit mit Tanzunterbaltung 


auf dem Drechſelsgarten. 


Anfang 8 Uhr. 
Die Vorftandihaft. 








Der. Serbits Sans: Balfam! 7 


Dieſea br den Rbulgl. Bayer. Ooctueb.Auoſcht aprüte und bura Höhe Kdalggl. Dir 
ulf.rlol-Genehmigung ausgezeichnete, aus den beilfräftigften Pflanzenftoffen befich- 


ine Nervin 


uam, durch feine überrafcbende Wirtjantet — insbelondıre bi Ma—⸗ 


gen-Befchtwerden, Blähungen , Leibſchmerzen und Diarrhot, Apptit« uns Schl floſt, keit, here 
doſen Shmwäheanwandlungen, Suugl, vorsäglih bei Wunden, Rrämpfen und Rheumatiömen — 
bereits allentbalben rühmlichſt bekannt umb in überrafgender Welſe verbreitet, iſt 
(& Flocon nebft Gebrauchsanweiſunz 24 Fr.) zu bezichen burch bie 


Apotheken Ausbach's. 


—— Reinwand, Tifchtücher, Servietten und Bandtucher 
in vorzüglicher Qualität empfichlt zu billigiten Preifen 


N. Salmstein. 


Albumin ⸗Photographie. 
Sans Retouche nach Sultons System In London. 


Der Unterzeidgnete techrt AG, einem hehen Abel und verchrungsmürdigem Publitum bie er 
aebenſte Anzeige zu machen, daß von nun au im Gaſſhaus zur Sonne, Piatenftrafr, ein 
Sonwerteller errichtet und laͤgllch Au'nohmen von 9 bis 4 Ude fattfl ıben, 


Hocht chtunge voll 


Ed. Erbes, Chemiler und Photograph. 
19. In Carl Junge's; Buspandlun, 24. Feinfle Kımburger Mäfe find wiehr 


in Anshach traf eren wiehr ein: 
Allgemeine 


beutiche Wechjeloıdnung 
vom 26, Rovember 1848 mit em Enfährungd« 
pelehe vom 25. Juli 1850, dem Geſehe vım 
29. Junt 1851 über die Faufmdnniiden Ans 
welfungen sc und mit alphabetiſchem Sachregl ⸗ 

fier, Ae Mullae, Dreis 18 fr, 

20. Beften Feimfähigen Hlerfamen 

empfichlt per Pfund zu 22 Pr. 

Scheller, Mehlhäudler, 
Feuchtwan zerſtraße. 


Bleiche Empfehlung. 
dar bie rahmllchſt bekannte Matar- und 
Hafenbleiche Urach (Üirtemberg) hate 
bi bie Wgentur übernommen und fehe gefälligen 
u — ler am Derrieberißor. 
Stunde von Angbach, on der Bu⸗ 
teropäter Stra gelegen, in ein Detono: 
- aus —— Danb zu verkauften, beſtt ⸗ 
Senb In: 6 Tom. 84 Dr, Wieſen, 17 Tgw. 
Weder, 2 Taw. 15 Des, Bald und 
Daus, Siadel mb Holfaus, gut 
einem Wlädenraum von 18 Destm, 
26 Tom, 40 De Bu erfragen 
Bauer Hümles im Sqchalkbauſen. 
33. A 307 it ein gang gut erhaltener Mün- 
qhhener Ylügel, Aber 6 Dftaven, zu verlanfen, 





argefommen bei 


Miodeldey. 
25. Dem bei. lien MRagiftrate und. allen 


Einzohnern von Burgbe.ußelm fazen wir cin 
herzliches, Ledewohl mit der Bitte um freund 


led. Andenken, 
Samifie Binder. 

26. Freitag den 27. April von Morgens 
9 Uhr am findet im Haufe A Mr. 300 cine 
Berfleigerung von DB tien,. Hüßfgen Frauenklel⸗ 
bern, Waſqhe, Zinn, Kupfer, Meffing« u, Eifens 
waaren, verſchledenen Däusgeräthfäaften u. ſ. 
w. gezen Baarzahlung ſtatt, wozu Kaufelleb⸗ 
hober eingeladen werben. ‘ 

Verloren. 

Bor elalger Zeit ging eine merrkgaumere Eis 
garrenfpige fammt Etul verloren. Es bitiet um 
Zurddgabe negen B-lopaunz Ingenieur Elaffen. 

28. Sonntag du 22. April ik in der Jor 
hanniskirde nah dem 9 Uhr⸗Gotteadlenſte ein 
Gaſa gbuch llegen geblichen. Der Finder wird 
geheten, ba ib in der Erpebitiom abzugeben, 

29, Sonntag Abend murbe vom Bahnhofe 
bis zum Spital von tiner Dienfimagb eine 
ſchrarze Schü ge verloren. - Um Rädgabe an 
dle Erpebition wird tringend gebeten, 


30. Eine. Uprkette wurde gefunden und Tann 
gegen Cinrfidungsgehühren C 191 abgeholt 
werben. . |... ' 





Biehungen am 15. Mai, — 15. Juni ıc. ꝛtc. 
Öminne : f- BOOOO, fl.20000 
fl. 10000 ze. ꝛc. 


Unsbacher 7:fl.:2oofe, 
Augsburger 7:fl-Roofe, 


’ 


; i 7:fl:R R 
| „Freiburger nase 
nicht verlierbarem Einfag. 


m. Berloofungepläne auf —* en portofrei 
et Gebrüder Schmitt in ürnberg, 
Bank: und Wechſel Geſchaſt. 
ordblei! 

Ein junger Mann in den 20ger Jahren, ohne 
Selb, vom fittligen Grundfägen, ohne Furdt 
vor Menfden, Tob unb Teufel, e feiner 
Untverfalphilofopple bie Bedingungen unwanbels 
baren Glüdes in fi tragend, — will aus Le⸗ 
bensübermuth eine Reife um die Erbe oder fonft 
wohln maden und fucht einen Sefinnungsgenofs 
fen ala Reifegefährten. 

Offerte wollen unter Morbblel“ in der Er» 
pebinon hinterlegt werben. 

33.,Drım lichen UM ..... pa feinem 
heutigen Gchurtsiage ein donnerades Hoch, baf 
ble ganze Schütt zittert. Bon feinen Freunde: 

8. Sch. B. 

34. Unferer lieben Katharina R..... au 
Ihrem Aljährigen Geburtstage ein dreifach bon⸗ 
nernbes Hoch dbap bie genze Neuſtadt Altert. 

B. R. 
“35. Ein einer Minderihuh murbde verloren; 
A291 wird um gef. Burldgabe gebeten, 
u vermietben i 

eine Woßnung im erften Stod mit 6 Bis 8 vers 
fhlesenen in einander gehenden Zimmern, auch 
Stallung oder fonft was wothwendig If, kann 
dazu gegeben, werben, 

Zu erfahren im Badträger-Inflitut, 
ki 37. A 225 über eine Ettege it ein Dlmmer, 
Kache und Holilge ſogle ch billig zw bezlehen. 

38. A 241 ift ber erfte Gaben mit 
6 heizbaren Zimmern bis Saurenzi zu 
vermietben. 

39. A 247 iſt ein Quartier, Deftehend aus 
3 Zimmern, Aammer, Rüde, Dolziege und fons 
figen Bequemligkeiten, bie Ziel Laurenzi zu 
vermielßen, 

40. A 247 find 2 möblirte Zimmer, mit 
Ausfigt auf die Promenade, am einen lebigen 
Herrn zu vermiethen. 

41. A 281, dem E, Säloffe gegenüber, üjt 
eine fonnige Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern 
und allen Bequemlichkelten zu vermieten. 

42, 0 183 ift die obere Wohnung mit 8 
helgbaren Zimmern 5i8 Baurengt zu bermiethen, 


43. D 170 IR bie 1. Mai ein Meines Dinar 
tier zu vermieten, 


Börsen-Course. 
Bapiere. 
Sranffurt, 22 Mori, | Wien, 21 prü 
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Eigentum, Drrd uud Berläg von Carl Urdgel und Sohn in Wastad. 


Beilage zu Re. 97 der Fränliſchen Zeitung. 


Bolitifhes, 
Deutfchland. 


>= Unter der. Ueberfärift Di⸗ WVerſuchung“ brachte der 
‚Kiemd, Korrefe." Nr. 198 — vom Mittwech din 18. Apeil — mit 
ben b-Rarnten: Korreſponde naztichen V eimym KöchR iniersflanten und be⸗ 
achtensweriken, Urlitel, bar wir gerwe In unfer Diatt Aborgelragen Kälte, 
wenn ums dee Raum zu Gebet geſlanden wire. Deren: tefgebenbe Arlilel 
ind.t wun Ir dem Haupfbla te der „Allg Aa." 111 folgende — oſſen⸗ 
da ans arfieidihn-tzeher Habe — Entgesmung: 

„Aus Wabern; 19. April. Ehen-munb Iprad der Mürnb. 
ſorr.“, da er fah wie Hr. b. be Pla: dreu ben Drug zwiſchen Deerreich 
und Preußen abzumnden jutt, ven Sifübrhibung Bayerns, Heute 
läßt ſich von der Beguig- eine „Stimme. sel: deu Berfuder in 
Gftalt des Graſen Blamard an den bghgiſcaen Mintfer des Meußern 
Krantretem läßt, um ihn durch Angebet der Mmititärikhen „Bitung” Eübds 
deusfhlaude zu-baftimmen, bie militäriihe FZohrurg in. Morddeuiſch land 
au Preußen zu ũberleſſen. Di fer. Orledina; zu hegeznen, verlangt ber 
Vefrtite, das „Nümb, Kor." anti Mitklaı und Mleinftaaten' ſollen 
ſich ehrlich und Fee „anelnanderiägikßen”, won, ueun sugum Krieg komme, 
preugen „niberzwafu‘, Andexenfalla werbe sein Gilitärvafallenlaat 
unter Bayern nur eine Vorſtuſe dazu abzeben, bie ganze dritte Gruppe 
Preußen zu umferw.rien, Indeſ kdauen ſokt ein Wahell wle dieſes, welches 
ſich auf sie Ausfagn dir. preußlſchen Officidſen ſtürt und. die van Maachen 
erfolgten Gegene Märmgen Überkört, a hebm per ſehr augenfällige 
Tyatfachen verteunt, seiber für .gereit. a d,gutrafind halten, - Der Ve-Ur⸗ 
uch in Me, 198 des. „Märub. Kort.“ Abafichti ba die „Waper, Btg.“ 
itlart hat: Day ji bereit, dem zu erwatnden, preufifhen Antrag auf 


Dandeo eſorm za präfen, baff lie, habe aber, da ea die Abſicht n Preuhens 


aoch micht Femme, dieſe auch noch nicht bell gen Können, Ferner ſcheint ber 
Arlikel noch nicht zu wiſſen, daß Hannod rzund Kuchſſſen dem Zuſam men⸗ 
gu amtlicher Mbtltoaten ſern ſtehen, und fh. im Gefühl der preuhl⸗ 
Sen „Mach ſphle“ anzugıhörer, ſchon jpt-ieer, Wriom, welche Breußens 
DM fallen. erregen tönute, enthalten. Dagegen endlich, bdaß der V-Ariitel 
den. Trlasgetanten als völlig. beſel igt betrachtet, legt die Retaftion des 
„Nürmb, Kotr.“ Jelbet Verwahrung cin. Von sifer;kbten Wahrnehmung 
ausgehend, mößten wir wict;auf jebe Berftäusigurg mit dem Nürnkerger 
Blatte ehne Wiitere®. verzihten, Mit Abm un fen, wir, daß di: brätte 
Suppe weder ia ſich zerfalle, ch daß die ige ang. hörend m Staatea un: 
ter einander ta Kampf gerath.n. Wir wünſchen ebenſo wenig, daß. die 
d:ilte Geuppe elm ‚Thrrlungsobi ki zwiſcheu Oe ſerreich und Preußen, tote 
daß ſie cine ‚millunlefe; Berzrög.ran small: Juc Prenkea, alliin abgebe. Wer 
hlerin mt. us ütereinftimmt, muß cd aber a billigen, daß weaigſtens 
diej nizeu Staaten, wilde det Gefaht die, Stimm zu blelen den Muh. bar 
ben, au die. Mittel; mi t ambenupt, laffeu, „melde. ſich ihrnen barbleten, 
Deſterteich Hat nie ganz aulgchört, auf das Zihalten. ber dritten Gruppr, 
und namentlid, Vayerno zu ihm; ‚einigen Wirth zu legen. Biewirdt ſich 
iermer. bie Dlaward'ige Borinit um Bayerns: Gunfi,, fo wäre es ſeht ihd 
vicht, dieſes Gatgegeulomum darſch abzulehnen. » 3: ſolcher Zurkto:tfung 
würde ſich erſt bie, wahre „Selöftüberfhäg ing" kaadgeben. Geht Hr, v. 
db, Pforbten In feinem Verhalten gegen Preußen bıvgn aus, baß-biefes bet 
einer Burnbesreform nicht zu, entbehren ſel, ſo pricht body wohl das Schei⸗ 
tern bes öſterrelchtſhen Reformplang vom, 1863 für dleſe Auffaſſang, 
Sollte der Hay rifge Minider außerdem dir Anfigt fein, daß Defterreit 
ſelne ng? lüuſori ch ‚gewirdenen Vunbespräfislafrehte nicht unbedingt 
wirbe aufredgt erhalten dürfen, fo vermögen. wir ‚nit zu wldeıfpredhen, 
Schon im Jahre 1863 iſt Im der „Allz. Btg.* darauf hingewleſen worden, 
bag Preußen von Defterrei als geigberuhtigt „werde -anerfaunt werden 
mäffe, und daß den Hinzut itt eines gleichberechtigten Dritten bie greigs 
netjte Form fel, um bie darch ——— im Vorſitze kaͤneswegs zu ber 
jeltigende Eijetſucht zwiſchen bu belben Scognihten. zu dämpfen. Sam: 
nelt abır Bayrrn, ala ber. mägtigfte unter ce; Mittelflaaten, dlejenigen 
von Ähuen um fd, wilde. ch.n,„offen und ehtlich zu ihm halten tollen, 
o begreift Tih's ſchwer, dah man bie Im- Bayren ſelbſt mißbilligen mag. 
Wir ſehen in dicker Sammlung der no nigb ſteuerlos dahin treibenden 
aub es noch zw elnem Entſchlug btingen dea Mittelitaaten: um ben einfluß: 
tidpllen; unter ihnen nur eine natürliche Gravitation, 
veränetätsbünf I ber ch genen Regierungen bazel eitwas abgeſchwächt werben, 
io Könnte pran; das unmdzlih. bedauern, Sich freiwillig. der Führung eines 
aber Übermlithigu mod verzagt:n Freundes wnterordnen, möchte boch im: 
mer nod etwas anders fein, als eir.em anf. friegerifche Eroberung noch 
mehr als auf fricblidge betochten, nur miltärifhes Geho. chen, nur bureaus 
hatijge Eentralifation, keine Aotiuynung- und kin. Eigenleben anerkennen: 
den. Wiberfader anh im zu fallen. Iede.falld, Eiamen. wir die Sorge, nit 
Bafillenflaaten Bay.ras zu. werden, füzlich HefleaDarmitabt, Sıtfen x, 
üb:rlaffen, . N. 


München, 19. April, Uebermorgen merben in’ Augsburg die 
Minifter des Aeußern einer Anzähl ber inſtlleren und Meineren deutſchen 
Staaten zu einer Konferenz zufammentretep; tr ſich fiber die Gruntfäge 
zemelnfamen Dandeln® zu verftänbigen Fir! der Halt, daß es jept ober im 
Berfänf der zu erwatlenden Berbandtingen nor die Vündesteferm zu el: 
em ernften Sufammchftop Froifügen ben {rott Seietfehenm Großmichten Kine, 


Würde ber Sour 


refp. um two möglich buch das Gewicht ihrer vereinten Macht einen fol 
Ken Kintanguhalten, Daß bie Zeitlage drängt, ift Marz die bayeriſche Mes 
gierung gewinnt durch biefes Verfahren — denn bie Sache iſt, wie ich 
böre, don ihr angeregt — ben Vortbeil, daß jie, indem fie offen mit ih⸗ 
ven Bundesgenofien zufamntentritt, den Verdacht von ſich abwehrt, als wolle 
fie mit Graf Bismarck unter einer Dede fpielen und ſich dafür mit ber 
„Leitung* ber Weprfräfte Shödentfhlands abfinden laflen. (M. Korr.) 
ünchen, 20. Ami, Wie ich Höre, wird ſich Frhr, v. b. Pferd: 
ten morgen Mittags nach Augsburg begeben, um die dafelbft im Laufe des 
Nachmitiago und Abends zur Minifterkonferenz eintreffenden Minifter zu 
empfangen. Es find die Herren v. Beufl, v. Barnbüler, v. Dalwigt und 
wahrſcheinlich auch v. Ebelsheim zu erwarten und die Verhandlungen‘ wer: 
den fi jedenfalls auf den Sonntag erſtrecken. (N. Korr.) ' 
Ördlingen, 19. April. Geſtern Abend verfammelte fi der 
Auoſchuß des Schleswig-Holften-Bereind zur Belprı Hung der Rage und zur 
Erörterung der Frage, ob im gegenwärtigen Augenklide die Athaltung 
einer Vollsoerfammlung von feiner Sehte amzurezen fe. Man vereinigte 
ſich nad eingehenber Behprehung ſchließlich dahln, daß Angefiäyts ber au: 
genl lidlich eſwas weniger drehenden, jedoch völl'g ungeflärten Lage von ber‘ 
Berufung einer Vollsverfammlung unter Borlage beflimmter Reſolutlonen 
vorerft Umgang au nehmen fel, bis pofltive Zielpunfte Ins Muge gefaßt 
werben fönnen. Und zwar mwurbe diefer Beſchluß mit Nüdfigt darauf ges 
faßt, daß notoriſch Hier wie Orerall ber Bärgerfrirg — rin Krieg zwiſchen 
Deutſchen — als cin verabfeuungswärbiges Berbrehen, als ein Hodrer: 
rath an der beuffhen Nation ongefchen werde, und baß hier wie überall 
kein. Ameifel an ber NRothmwendigkeit der Berufung eines Parlaments unb 
bie gaͤnzliche Verkoͤmmenheit der Bunbesverfaffung beſtehe, daß aber Ber 
preuhllie Antzaz votirt nur mit: dem größten Mißtrauen aufgenommen 
werben Binnte Im U:origen fpra fig dle suserfihtlige Ecwartung aus, 
ba das preußlſche Bot durch wa vſenbe Feäftige B.fämpfung ber Kriegs: 
partei feine Zufammengehörigkeit mit uns bemeife: und dadurch eine recht: 
liche fung der fKleswig-hoffteinifgen Frage und eine volkothümliche Be⸗ 
handlung der Bandeereform ermöglichen werbe. Es wurde feiner bie We: 
zufans ein:r groß nm Bollsverfammlang aus dem ganzen Mich In Ausfiät 
gensänmen, fobald es die Lage als gebotn erſcheinen laſſe. (Norbl. Azgbt, 

Würzburg. Ber dem Hirfigen Infanterierggimmt wurden für die 
Kompagnle 6 Mflentirt:Unmontirte Studenten und Forfilsute einberufen, 
wobel man j:bch die dankensmertfe Mäffigt nahe, bie am Ausblenen 
fiefenden vo Aufiz mitt beizuzlehen. Das gleihe Vorfahren findet bei 
fämmtlihen Infanterker, Artill rie- und Kavallerie Regtmentern ber Armee 
flatt, Nach einem neweflen Minifterlalrefeript werden die Stellen der zum 
Militär einberufenen Forſtleute bla zu deren Wirderintritt im ben Forſt · 
blenft verw.fet,, (W. Anz.) ‚ 

Dresdäh, 20. April; Dis „Dresd. Journ.” erfiärt bie Angabe, 
dag“ Wiener Kablinet Hätte cin won Bayern und Sachſen vereinbartes Bun: 
besrefortuprojeft genchmigt, als fall; dem Wisner Cabinet felen Eine Vor: 
lagen Bayıınd uad Sachſens zugegangen. 

Berlin 18, April. Die „Nat.Brg.* veräffentligt den Wortlaut 
ber preußlſchen Antmoctsaote vom 15. Wprit auf die bekannte dſterrelchlſche 
Note vom 7. April, Die Depeſche iſt gerichtet am den preußlſchen Ge: 
fandten In Wien und lautet: „Die Note, welche Em. ıc. am 6. b. Mits, 
am den Faiferlih SAerrihifgen Herrn Minifter der ausmärtigm Angele⸗ 
genhelten gerichtet Gaben, Hat dem Letzeren Veranlaſſung zu einer am ben 
kalſerlichen B:fandten an unferm allerbochſten Hofe gertögteten Depeſche ge— 
geben, wel ve Graf Karolyi in meiner Händen zu laſſea beauftragt „war, 
Ih will Aber di: Focm, in welcher dieſe Eröffnung gehakten iſt, mit der kur: 
zes Bemerkung binmweggehen, daß diefelbe ſchwer einen Schluß auf konzi— 
Tante Abſichten des falferligen Eabinets, zufäßt, Weun aber die Depeſche 
ben Zweck verfolgt, die Beforgniffe vor eimr Störung des Frlebens "auf 
bad Verhalten Preußens gurdcdzufügren, fo barf ich wohl behaupten, 846 
felten fo folgenſchwert polit ſche Akte, auf ein künſtlicheres Zufammenfügen 
bon Borausfegungn und Grrüchten begränd.t worden find, Ich unter: 
lafle esüter diefe Motive chmas zu ſazen. Aber ich kann nicht umhin, 
mein Bedauern darüber auſggzuſprechen, daß bie Öfterreihifhe Depeſche in 
ben Kreis ſachlicher Ermäg ingen auch perſdallche Aeußerungen gezogen haf, 
bie ich mündlich gethanchaben ſoll und beren bel der doan Mund zu Munb 
wachſenbe Un genauigkeit ih loaſtaticen läßt, Und wenn mir ſozar das 
an fh unglanilide Verfahren zugeſchrieben wirb, aß ih elre von mir 
gegebene amtlig: Aatwort (auf die Faterpellation des Gafleiner Vertrags) 
glißggeitig ſelbſt als nichtig und werthlos erklärt Hätte, fo hat mich ein fa 
unermartetis Mifvrftändnig um jo mehr befrentden müffen, ala mir bes 
Kanne gewordene Aeußtrungen öſterreichſſcher Agenten im Gegenthell ben 
befriebigenden Charakter jerer viciner Antwort hervorg hoben haben. Wozu 
ſoll aber dieſe Zuſammenſtellunz von Vermuthungen, Audlegungen, Gerüd: 
ten, Erzaͤhlungen dienen ? Ste kann kelnen anderen Grund haden, als bae 
Bedburfniß, die Vorbereltunzen Oeſſerreichs au ſehr ernſten Zwecken zu mo: 
Holrem. Ibeß dieſelbe Depeſche erkiärt, doß „Rein? der Verfügungen ge— 
troffen jet, milde nah dr dſterrelchiſ en Hreresorganifatton die Eröffnung 
eines großen Keleges vo ‘bereiten müßten.” Das Urtzii taribet, wis un: 
ter Vorbereitungen za einem großen Sriege zu verfteßen tft, kann nad) ine 
binldueller W-faflung fehr verſchleben ſeln, und ich muß daher lebhaft ber 
dauern, dah Be Dip.fhe don den wirkſich gelroffenen Vorberellüngen nur 
In Ausdräden redet, welche elafifhr Natur undnicht geeignet find, uns 


m DIS von bem wirklichen Tpatbeflande zu geben, „Sekte Irs 
zenb erheblld: LruppensKonzentratten — tine Auffielung an der Örenze 
— keln ungewöguliger Anlauf von Pferden — telne Einbernfung von 
Urlaubern im nennenswertfem Umfange —“ das find Alles Auodeacke vom 
unbefiimmter Tragweite umb welde die Frage hervorrufen: was denn ers 
Heblih, was mennenswert ſeld Uns mäger aber darüber zu Informiren, 
feßlen und bie Mittel, made fogar dem öſterrelchlſchen Blättern bie Mit 
teilung milttärtfger Nachtichten unterjagt worden iſt. Dieler Gehelwnhal · 
tung gegenüber will ich mid nur auf bie, nah ber Depeſche ſelbſt „in 
Baprheit vorgenommenen Dislokationen” und auf bea von bem Hetru 
Grafen v. Menäborff ihnen wiederholt zugeflandenen Charakter derſelben 


beytehen, weißer in der Bewegung entfernier Truppenkörper nach ber morbs - 


weilligen Grenze und in einer Birlegung anderer ar diejenigen unſe⸗ 
zer Grenze nahen Bezirke beſteht, im melden fie ihre Berflärkungss 
mittel, von denen fie bisger entfernt geweſen, vorfinden, Diele zugefans 
denen Thatſachen Tann der kalſerliche Hert Minifter nicht, um feinen Aus 
drud zu wiberholen, in bas Gebiet der „Sinnestäufgungen“ verwelſen. 
Wir Haben Angeſichts derſelben vlerzehn Tage gemartt, ehe wir unſere 
nur partielle und rein befenfive Mafregels ihnen ggenüber flelten. Bon 
einer Zurüdnahme der äfterreläjifgen Maßregeln, von einer Richt auefüh 
zung ber bie Rrligebereitiaft gegen ung fördernden Dislofatlonen IR trotz 
ber denſelben beigelegten Uaerh:bligkeit im ber Depeſche nicht bie Rede. 
Es muß alfo der Lalferlig: Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten biefe 
Zurlickuahme für übsrfläfflz Halten, nagdem das Wort Sr, Mafeftät des 
KRaifers dafür dverpfändet ſa, daß Deiterrei keinen Aayriff im Slane habe, 
Daraus wich folgen, dah G:af Meusborff die in meht oder meniger et» 
bebligem oder nennenswertkem Grade getroffenen unzeodönligen militirte 
(Gen Maßregeln aufrecht erhalten wiſſen will, Bon Preußen aber v:rlangt 
man, baf nad dem eben fo kiaren und bündig gegetenen Worte Sr, Maj. 
bes Köntzs die Wıorbaungen zurüdgegozen und wicht ausgefügrt werben, 
welcht allein burch bie bis jet In nichts veränderten Maßrege!n Defters 
reis hervorgerufen worben find, Eine Mibilmagurgsorbre für die fol, 
Truppen iſt überall nicht erlaffen worben, wie ein Did auf bie mit voller 
Deffentlichkeit getroffenen Anordnungen zeigt: diejenigen partiellen Bors 
ſichtomaß regeln aber, burch welge wir nur ben äfterreiifhen Borbereltuns 

aleich zutonmen ſuchten, koanen nicht aufgehoben werben, ſo lange ber 
Aula dazu mit befeitigt Id. Wa der kaiſerlichen Megleruig iſt ea alfo, 
bie Jaltiative zu ergreifen, um ihrerſells bie Dio!okatlonen uab verwand⸗ 
ten Maßregeln, mit benen fie zugeftandenermaß:n vor Irgend einer Andeu ⸗ 
tung preußiiher Mäfungen begonaen, rüdgängig zu machen, alfo ben sta- 
tus quo ante herzuſtellen, wenn fie die Gegesſeiligkelt in den abgegebenen 
Eeklörungen auch auf die thatſächlichen BVerkältnlfie angewendet zu fehen 
wunſcht. ES geſchleht auf Befehl Sr, Majenät d:6 Königs, baß ih Em, 
3. Hlemit ergebenft erſuche, dem Herrn Grafen Menadorff auf das in der 
Depeſche vom 7. do. Mis. geftellte Berlangen biefe Antwort zu erthellen. 
Diefem Hücchöhfen Auftrage wollen Ew. 1. gefälltzft dur Borleſung 
und Mittkellung einer Abſchrift bed gegenwärtigen Erlaſſes entſprechen.“ 
gu. d. Bismard, 

. Berlin, 20. April. Die „Rorbd, Ag. Ztg.“ ſchreibt: „Soll der 
preußlfge Reformantrag Erloig haben, fo muß zunigk der Termin ber 
Parlamente Einberufung feftgefept werden ; jeber entgegenfichende Antrag if 
bundesreformfelublich. 

Rußland. 


Berügliä des Witentats auf den Kalfer Hört mar aus Petersburg, 
ba der Kalfer mit feiner 18jährigen Toter fpazteren ging und bag ber 
Bauer das mörberifäe Piftol im Moment bes Abhrädens niederſchlug, fo 
daß ber Schuß im ben Boden ein. Der Mörder foll ein ruſſiſcher Ebels 
mann fein, welcher erklärt Hätte, dag er dur bie Leibelgenfhaftss@cfepe 
ruintet worben märe, 

Amerika. 


ef, 12, April. Der Senat naher bie Anleihehlll an. 
Dad Reprälentantenfaus nahm bie Cilrechtablll ebenfalls an, an bad 
Veto ded Präflbenten fi nicht kehrend. (Diefelbe iſt bemnach, mern bie 
Annahme mit ber erforderllchen Mehrheit non zwei Drittel der Stimmen 
erfolgte, nunmehr Gefeh ungeachtet des Veto des Präfidenten.) Es geht 
bas Gerät, eine allgemeine Amneſtie werde bemnächft prollamirt werben, 
Fenlermaſſen, ble an ber Grenze Reubraunfgweigs verfammelt 
fein follen, bebrohen angeblih Eampobello und St. Stephens. Golb 127°, 
Wechſel 136%,, Bonds 103%, , Baumwolle 27°), beſſer. 


Boltswirtbfchaftliches. 


Rand: und Bolkswirthſchaft. (Kingefandt.) In der vorigen Diem 
ſtags · Nummer (91) der Frank. Zeitung fonnt- man leſen, daß aud In Mits 
telfranten auf Beranlaffung ber laubwirthſchaf. lichen Verſuchsſtatlon verglet- 
ende Düngungsverfuge mit verfgiedenen Stoffen t weiben follen. 
Dem bisger feilens der Wiſſenſchaft fo viel geſchmahlen praktiſchen Lanb 
wirthe muß übrigens bei Durdlefung ber non ber Gentralverfuhsflation 
binausgegebenen gebrudten Aufforderung und Waldtung zu dem Berſuchen 
auffallen: 1) daß nicht für möthig erachtel murbe, bem zu den BVerſuchen 
Beftimmten Boden vorher einer Unterſuchung auf feine ſaͤmmilichen Behand» 
theile zu unterwerfen; 2) daß nur die Borunterfuchung ber zur Verwen ⸗ 
bung kommenden Mineraldünzer, Kaochenmehl und Superphotphat, nicht 
aber bie bed anmyumendenden Stallbüngers verlangt wurde, und den 
no find die Stallbünger je nah bem Futter und Streumaterlal, Behand 
lung u, ſ. w. verfhichen mi: Tag und Mat. — Es Kann ih nicht fehe 


len, baß unter font glelchen Bobennrhäliniffen bie Mefaltate ber Dinger 
verfuche ganz verfgichen ausfallen mäflen; mie: dene bie Wiffenfgaft 
biefe Verſchedenattiglelt boch wohl nur mit melnen Mebensarten, b, 
5. nit beſſer ais ber fog. praktiidge D:fonom auch (17), unk ber Zweck, eine 
ſichere Dafls zu nutzbringenden Verglelchen zu eıhalter, IR vollländig ver⸗ 
fehle. Sole comparative Berſuche Haben wit ben ſten Uchen 
Werth und wärden beffer unterblelben. Ueberhaupt fi et, bie Belehr- 
ter, were nur wegen ber Mäuberel ber Lanbwirtfe vor kurzer Zeit den 
Dıngetob im nachſte Ausfigt flellten, finden bie Erfapfrage nicht michr 
f> gar drin;iich, weil fie jet auf einmal auf fo plebefifhe Meile bei bem 
Boden anfragen laflen, ob er beum wirklich entſchloſſen fel, Uaftig treh 
aller Eofpieligen Pouflage mittelft Superphosphat u. ſ. w. unter dem Preiſe 
zu probueiren. Unferes Erachtens müflen bie Gelehrten bie Theorie der 
Bobenerfhäpfung umb bes Erfages fefhalten. Lehterer If burg bie Er⸗ 
ftere bedingte und muß erfolgen, mögen [il bie Biltualliem 
preife gehalten, wie fle wollen; bdaher möge bie agritulturchemifhe 
Gentral-Berfngäftation Mnftig bei Wufkelung praftiiger Fragen Rp nicht 
zu weit von ben Lieblg'ſchen Wunbamentalfäpen entferuen, fon glaubt 
ihr ber Lanbolrih gar wits mehr. 


Bermifchtes. 


München Ein Scäler bes Dr. Dana v. Blow, Frhr, Karl 
v. d. Tanı, trat unlängft im Dbdeon in Münden mit dem Kongerte dm 
A-moll von Robert Shumann auf. Der junge Lünflier, dem bas Aus 
genlicht faR gänzlich mangelt, iſt nicht im Stande, die Kalten des Mlaviers 
zu unterfeiden, weßhalb bie Sicherheit, mit welcher berfelbe fpielte, in 
um fo größeres Gtaumen verſetzte. Der fein nuancirte ;Bortrag ieh ben 
reichhegabten Mufiker erkennen. Das zahlreih anmefende Publikum zollte 
ihm durch breimaliges Rufen ungeiheilteflen Beifall, 

Nürnberg, 19. April, Herr ©, Cramer⸗Klett hat geiterm fol 
genbes Schreiben an bie Arbeiter feiner Fabrik geriätet: „Wrbeiter! Ich 
danke Euch für bie Begleitung ber Leiche meiner unvergeflihen frau! 
Wie Ihr wißt, Hat biefelbe noch vor ihrem Hinſcheihen verorbnet, baf aus 
ihrem Naqchlaſſe ein Beitrag von hunberttauſend Gulden zur Grandung el 
ned Polptehnilums in Nürnberg zu verwenden tft, und bafı, bie Biek 
Gründung gefigert fein wird, aus den Zinfen mad; meiner Mahl Stipen: 
bien an Söhne hiefiger r (Arbeiter) zu geben finb, um biefen 
ben Befuc eines auswärtigen Polptehnltums zu ermöglicgen. (Es ift felbft 
verſtãnblich, daß fie hiebel ganz befonbers an Eu und Eure Söhne ge 
dacht Hat, und daß bleſe zuerft berädfichtigt werden ſellen. Rahbem nun 
aber auch ſchon bie für ben Beſuch eines Polytechnitume erforberlige Bor 
bilbung größere Opfer verlangt, bat fie — um Euch biefe gu erleichtern — 
noch ferner angeordnet: „„bah and ihrem Nachlaſſe nod ein weiteres Par 
pital von „Fünfzepntaufend ulden" serwenbet werbe, un bamit zu Eh⸗ 
ven bes Gründers unferer Fabrik eine zweite Stiftung unter ber gleichen 
Beieichnung wie bie erſte Johann Friebrich KlettfGe Stiftung 
Pair aus welcher * —— fo lange ich lebe, burch mich — 

en ausſchließlich am junge talentuolle Söhne unferer Arbeiter 
zu dem Zwecke verabreich 





ppingen, 16. April. Geſtern Horb verunglückte ber von 
Ulm k maende ug hier und Elell 
vorderen Wag⸗n brach, wie e6 ſcheint, Aqhſe, der Wagen Fam aus 
dim Geleiſe und rig alle folgenden, mit 
Bagen, mit fi, fo baß bie Beiden 
* mit umgeflärgten Vagen beb 
riffn ſtad und bie henſtangen abgebrädt auf 
Bom Dienftp:rfonal ein Ronbulteur tobt 
andere ſchwer verl-kt In bae Gpitel 
und Beblenung, ſowie ber 
2 en welchem 
dene if, lehrt em Berseitait 
britiſchen Balrs und Baroucie 
(ver Aelteſte darunter in einem 
Lebenszeit die Summe vom 98 
alter vor Aber 68 Jahren, 
—— In England 
ech merempel B:t ben Baronete; es Rarbım ifrer 40 
zu 90 Jahren), von einer Seemmtiebenebauer von 
einem Duräfänittsckter von 65%, Jahren. 
iſt das Mefultat bei dem Bitter, vom bemen 38 (ber 
en) farben, b:ren Geſammtlehenadauer fi auf 2 
was eine bur hichaltiliche Dehensbauer von mit meniger 
ergibt. Rach alle Dem Iheint in. ber Mitterwärke das eig 
eier gelegen 31 fein unb hätten alle, bie auf ein Langes 
Bas au un Klagen zu u n 
e reihen Witelleber un ge riitofsat 
zoze von Rortfunberland, vom Cleveland vom DBeblorb und 
laad, ber Marquis von Meftminfter und ber Goaf von 
[AHrlige Rebenuen zwiſchen 5—7'/, Mill. Fr. betragen, 
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Gigentfum, Drud und Berlag don C. Brügel u. Sohn in Ausbach. — Berauimariliger Mebalteur: J. S. Meyon 
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Bolitifhee. 


Deutichland. 

Franffurt a. M., 21. April, Wer nur eine pollliſche ober fis 
nangielle Mber im Leibe hat ſchreibt die „Allg. Ztg.“) ſah der Heutigen 
Bundstagefigung mit Höher Spannung entgegen. Grit deu Jahre 1859 
iſt dieß micht nuhr in fo hohem Grade vorgekommen. Berügli der ges 
gegen Behandlung des bekannten preußifhen Barlamentsantrags erflärs 

fly alle Regierungen (mit Ausnahme von Sachſea, das Verwelſung 
an den politifgen Ausfhuß wollte) eluderſtanden mit ber Wahl eines bes 
fondern Ausſchuſſes, mwelger aus neun Mitgliedern beſtehen und im ber 


nächften Giyung gewählt werben fol. Braunfchweig und Raffen ftimmten |' 


in erfter inte mit Sachſen Aberein, gaben aber ſchließlich die Wahl eines 
Ausſchuſſes ad hoc zu. Die Streitfcage, ob neun ober fichen Miüglicher, 
wurde darch fofortige Abftimmung zu Gunſten ber erfien Zahl entfhieben. 
Deſterreich gab über die Motive des Antrags ſowohl als feiner eigenen Ab: 
riimmung eine ſehr friebllebende Erklärung ab, Indem es die Anfit und 
Ucberzeugung ausſprach, baß bie Bunbesreform nur ein Werk des Friedens 
fein konne. Dur bdiefe Erklärung beftätigt fi das geſtern von Wien 
auch in der „Allg. Big.“ veröffentlichte Programm, wonach Oſterreich 
vom’25. do. an Dislccationen und Abrüftung feiner Truppen vornehmen 
werde. Sachſen kommt in einer ausfügrliden Erklärung auf bie Motive 
d:8 Antrags zur, wit deinen es nicht einverfianden iſt, und wicderholt 
die in feiner Note an Preußen ſchon früßer abgegebene Verwahrung gegen 
bie Anficht, bap der Bundestag nichts Erhebliches geleiftet habe. Im Ueb- 
“rigen ſchließt A die Erklärung des Hrn, v. Beuft am feine bekannte Ants 
wertsnote an den Grafen Bisnark an Ebenſo geben Danuover, Kurs 
heſſen und Mecklenburg bifondere Erklärungen ab, die wir hler bes weitern 
nigt Harakterifiten wollen, Die übrigen Verhandlungen der Sigung war 
ven fehr mannigfaltig.e (Die offizielle Mitthellung Über die Bundestags 
figung vom 21. April fügt über den preußifhen Autrag etwas gar zu dürfe 
tig nichts als: „Dinfistlih der gefhäftligen Behandlung des preußifgen 
Antrags auf Bunbdesreform warb mit über 
daß derfelde einem befonders zu mählenden Aueſchuß überwiefen werde.“ 
Ueber die Geburt eines Anfanten Heißt es dagegen ſeht ausführli: „Die 
Bunbesverfammiung empfing von Ihrer Majefät der Königin von Spa 
nien bie Motifitation von der Entbindung Ihrer königlichen Hoheit ber 
Herzogin von Montpenfier von einem Jnfanten, welchem bie Namen Ans 
tonio Maria Luis Fellpe Juan Florenzio beigelegt worden I). f 
Münden, 33. April. Amtliche Nahridten. Der Beyer, -Ajefler 
g Eppelsheim in Kuiferslantern iſt zum Landrichter im Gränfadt, der Lands 
-Afleh, or, Triph. Lombarbinn im Neuflabt zum Beyirfs-Ber-Affeffor in Raifers- 
Tsutern und ber Boligeilommilfir Emil Biris in Dürkheim zum Landg.⸗Aſſefſor in 
Bruhn ernannt ; der Bez.⸗Ger.⸗Aſſeſſ. Buß. Hartmann in, Landau zum vandrich ⸗ 
ter in Dahn befördert; ber Affeffor anfer dem Status bei dem Bey =:@er. Landau, 
Bamb, Beer, in ben Status Ds Mel As. Reli 
m, 


bt; ber er in Aweibriiden 


yam Uffeffer aıfer dem Status bei dem Sez⸗Get. Landan, der funkt. Gtantsprofuras 
ter-Subititut- Pal, mans) in Kailerslanteee zum ſſeſſ. in Smweibrfiden nud 
bes Polizeifommiflir Aug. Ehard Im Dtterberg zum ſuuki. Stantsprefurater-Sub- 
Rituten in Kaiferslantern ermännt; der Landrichter * Serini im Kufel wegen durch 
Krantbeit herbeigeführter — — auf die Dautt eines Jahres in dei 
Rupeftanb t worden. f 

u en, 22. April, Unmittelbar nachbem geftern die offizielle 


Mohriht von der Racknahme ber Rüftungen in Oeſterrelch und in Preis 
fen Sier eingetroffen war, hat unfere Staatsregierung ben Ankauf von 
Pferden für die Armee fiftte. Die vorige Woche zum Waffendienfi 
berufenen Unmontiet-Affentieten werden alsbald nah beendigter Einäbung 
in ben Waffen. wieder in Urlaub entlofien werben. (Den auswärtigen 
Kommifflonen für die Pferbrankäufe wurde der Siſtirungabefehl auf tele 
graphifhem Wege mitgetheilt. Bereits find auch bie Mntäufe flirt.) 
Müuchen, 21. April Am künftigen Montage geht: die fünfte 
Feldbatterte unter Kommando des Hrn. Hauptmann v. Brandt von - hier 
xoh Ingelſtabt ab, diefelbe iſt volllommen felbmäßig amsgerüftet, Ebeuſo 
geht bahin wieber ein Transport: mit Trainpferben ab, - ! 
München, 23. April Wie ber B. Kur.” Hört, IR Hr. Gone 
vakmajor und Beigabler v. Linbenfels in Bamberz penflonirt und an defi 
« fen ... der Oberſt Graf dv. Pappenfeim zum Generalmajor Befär:ert 
werben. | 


Die eine Manchener Korreſponhenn der Pfalz. Big, von bleſer alı 
„aus guter Duelle” Rammend bezeichnet, amläßtih bes neulichen Beſuch 
he Hrn. b. Bornbüßler in Münden Beriätet, Hat Mürtemberz, „neldes 
dor wenigen ¶Wochen geneigt ſchien, ſich unbebingt auf Oeſterreichs Seite ' 


ender Majorität. befcloflen, | 9 


ſtellen“, nunmehr fih dem Stanbipunkt der bayeriſchen 


Regierung zuge⸗ 
wendet, welche von der Anſicht ausgeht, daß jeder ber beiden Groß taaten 
nur feine ſpezlellen Intereffen verfolgt und. daß deshalb bie übrigen Buns 
dröglieder {bon um ber Seltfterfaltung willen darauf angewieſen find, 
{re Jutereſſen auch ſelbſt zu wahren, und bas mit allem Nachbruck, damit 
nit auf Koften diefer Inlereſſen die Ausgleigung zwiſchen den Großſtaaten 
zu Stande komme.“ 

-» Das: Berirfegeriht Wlünchen Hat auf Unterbrüung zweier Bros 
ſchuren srfannt, nämlig: „Probeein, ob ber König von Bayern wirklich 
wahrheita⸗ und gerechtigkeitaliebend iſt, oder ob er die Welt blos. prellen 
will“, .und „Steg bes Wortes Botten“,: beide im Selbſtverlage des Ders 
faflers G. Zarn in Kamertoweiler (Mürtemberg). Piece Droſchüren ent 
halten das wahnwitzigſte und Hirnverbramntefte Zeug, was je burd eine 
Druderprefle vervichhadit wurte.) . ’ 

» Te WBeiffenburg, 22. April. Die in Mr. 95 Ihres geſchätzten 

Blattes angezeigte Bolten rfammlung. fand Heute in der Schrannenhalle 
unter koloſſaler Vetheiligung ber Stadt⸗ und Laubbedölkerung — es mas 
ven nad; verläffiger Shäyung über 3000 Perſonen anweſend — flatt. 
Die bereits mitgetheilten 6 Reſolulionen, vom Bürgermeifter Fleiſchmann, 
dabritant Troliſch, Dr. Böhm und Dr. Dörfler begründet, erhielten eins 


flimmige Annahme, 
Karlerube,.21. April. Die erfie Kammer Hat Beute ben von 


bem Frhra. v. Undlam geftillten Antrag, ben Prafibenten bes Miniftes 
riams des Innern, Staatsrat Lamiy, wegen Amtéemißbrauch und Wer 
ruch in Ankiogefaub zu verſetzen, mit 11 gegen 8 Stimmen vers 
worfen. . (R. B. Lbsytg.) > . 

Berlin, 21. April Die „Kreuzseitung* ſchreibt? In dem Bes 
finden des Grafen Bisnard ift eime ſehr erfreuliche Befferung eingetreten, 
(Ber wird aber auf dariiber nicht erfreut fein!!) Der König hat feine 
Teilnahme hleran durch fohortige Verleihung des Rotheu⸗Abler⸗Orbens an 
ben Sanitälsraid Dr. Strud aus Franfiurt a. M. (der zur Konfultation 
eigen® hieher Berufen worden war) bekundet, 

Berlin. Die „Zetdlerihe Eorreipondem” meldet, baf Prinz Karl 
von Hoh mzollern bis jegt die Annahme des rumãniſchen Furſten hutes nicht 
pr babe; dem Pringen wurbe volllommene Freiheit des Eutſchluſſes 


Berlin, 21. April Geſtern Mittag iſt don dem Grafen Karolyl 
bie öfterreicifge Untwert auf die preußifge Depefhe vom 15. b. Mts, 
übergeben worden, Das Wiener Cabinet erklärt fi im berfelben bereit, 
am 25, d. M. den Anfang mit der fog. Abräftung zu maden, wenn Preußen 
Rh entſchloſſen zeigt, am folgenden Tage glebchfalls die Aufgebung der ges 
troffenen milttärifhen Vorkehrungen anzuordnen. Die Verhandlungen bei · 
ber Mächte Aber Ste Art ber Entwaffaung haben damit Iren Anfang ge» 
nommen, und bie Sriegögefahr iſt befeitigt, wenn nicht Differenzen über 
die fung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage bie eingetretene Ruhe ſtören. 
Da bie preußiſchen Rüftungen öffentlich betrieben worden ſind, fo weiß 
Iebermann, daß mit bem Erlah der Eabinetsordre Aber die Entlaffung der 
eingezogenen ' Manuſchaften auch bie Entwaffnung fakliſch eintritt. In 
Defterreid; find. bage en Distefationen vorzunehmen, und die aus Ungarn 
unb Galizien nad Böhmen gezogenen Truppen im ifre fräßeren Ouartiere 
zu verlegen, In der beutſchen Meformfrage kommt die preußife Preffe 
tmpter mehr zur Einfiät, daß es mit dem preußlſchen Antrag wegen Ber 
rufung eines Parlaments voller Etaſt if. In diefer Beziehung findet bas 
prengiihe Gabinet bei bem baherlſchen eine dankenswerlhe Unterflügung, 
ohne bah daraus, wie-mißverftändlich gefolgert: worben iſt, bereits. eim 
Schluß auf dle Webereinflimmuny mit dem von Preußen projeftirten Bor: 
lagen zu maden iſt. Unfer Eabinet Hat ſich Über biefelben noch micht gegen 
feine Verbündeten ausgefproßen, und bat auch den dringenden Wunfd, 
daß ber Bundestag aunägft die Entfgeidung über Die Berufung des Bars 
Taments durch allgemeine direkte Wahl für einen beflimmten Kermin treffen 
möge. Iſt das. Parlament beifammen, daun wich bie günftigfte Zeit fein, 
fi; mit demfelben über die von deu Regierungen zu machenden Borlagen 
au verfländtgen. Die Beſorgalß, daß bel Innchaltung eines anderen Wegs 
+8 zu einer Verftändigung unter ben Regierungen nit kommen konute, tft 
bierbet entſcheldend geiwelen. (U. 3.) 
Berlin, 22. April, Der „Weferzig.* wirb von Bier telegrapfirt: 
Die preußilhe Megierung hält an den Bebingungen fe, daß Defterreidh 
mit der Abrüſtung beginne, und alle feit ‚dem 31. März angeordneten 
Maßregeln eontremandire; ferner ſchlägt Preußen vor, daß bie beiberfeitize 
Asräftung bie ben 1. Mat vollendet fel, 5 
Berlin, 21. Wprik, Eine Berfaumlung der Urmähler und MWafls 
männer des vierten Berlinse Wahlbezirts nahm einitinmig bie am 17, b. 
vom erflen "Berliner Wahlbezirk beſchioſſene Nefolntion ah, in welcher „ber 


Krieg zum Zweck ber Anneriom für ungerechtſerllzt und dem, Juteneflen 
Preußens entgegen“ erklärt wird, 

Bollsverfanmlungen, melde fi für ben Frleben ausgefprodjen, Haben 
in Berlin, (1, Wahlbezirk), Muhlhelen, Bilcfeld, Hagen, Dünen und Trier 
ftattgefunden. Ueber diefe Berſammlungen ſchreibt der Abz. Friebrich Har⸗ 
fort im ber, Hag. 3.: „Sie laufen mie ein Feuerzelchen burd das Land, 
ollein bie feudale Partei entnimmt daraus, daß einige bemofratiige Wüh: 
Ir den Sturm im Waſſerglaſe erregen, Wenn man dagegen einer Reihe 
biefer B.rathungen in verſchiedenen Kreiten belgemohat Bat, fo drängen ſich 
dem unbefangenen Beobachter folgende Wahrnehmungen ‚auf: Zunähit bie 
ungemeine Thellnahme aller Klaſſen, die fo glüdlig find, unabhängig von 
ber Ganſt der Meglerung zu fein. Ferner bie ausgezeichnete Drbnung 
und Ruhe während ber flundenlangen Debatten; man fieht deutllch, baß 
die politifhe Erziehung feit 1848 ungemeine Fortſchritie gemadt hat, 
Dann bie Einhelligfeit der Abſſimmungen und bie Schen ber Feubalen, 
irgend Wiberipru zu erheben, ber ihre geringe Zahl blos flellen würde, 
Die fortgefcgrittene Intelligenz in der mächtige Wähler, welcher das Bar⸗ 
gerthum aufrept ; ber gefunde Menſchenverſtand ſtellt ſich dem binden Mus 
toritätsglauben gegenliber, ber gefehlige Sinn verlangt Recht und kelne por 
Uzeilihe Willfir. Wenn au mande alte Herren in Bıt:adt aller Pia: 
fen, melde das Regiment burhmanbelt, vom Mbfolotismus big aur breites 
flen demokratifgen Grundlage, den Kopf ſchüttela und nah dem rothen 
Faden fuchen, bie Generation bes mittleren Mannesalters ertennt bereits 
ihr Biel: bas freie Bürgertum und bie Eolonnzu ber Jugend, benen bie 
Zukunfſt gehört, werden es unter allen Umfländen erreig;n!" 

Wien, 21. April, Ja ber „Detatte” leſen wir heute: Wir ver 
nehmen, bag ber öfterreigifgen. Regierung von mehreren erften Bariler 
Firmen ein Erebit von mambaftem Betrage eröffnet worden ſel. 
¶ Man ſchelnt demnach zur Zukunft Defterreihs doch wieber Vertrauen zu 
faſſen —) Nach dem Finanzgelehe If pro 1866 ein Dificit von 40 
Millionen zu bebeden. Es feint num, daß bie Regierung, ba, wie ber 
tanzt, bie Eingänge an Steuern nit Immer proportionell ben Anforde 
rungen, weldje die Zinfenzaßltermine an bie Staatslaffa flellen, erfolgen, 
‚ bei Zeiten Borforge getroffen Habe, um für ben Moment über biejenizen 
Summen bisponiren zu können, deren fie bendihigt, damit wir nicht wie 
berum eine neue Auflage dir vorjährigen Julicoupontampagne erkben. 
(Zuglei wird der Wiener „Br fie" aus Paris, 21. April, telegraphi:t, 
daß bie Finauzopttatlon, welche Oeſterreich bort abgeſchloſſen Hat, mit bem 
Domänergefgäft nit zuſammenhangt.) 

Während bie Keiegegefaht in Deutſchland vorläuftı bfettigt iR, ſcheint 
fie zunäft für Oeſterreich in Jtalten aufgutaud.n. Mus Bien, 22.53, wirb 
bierüber der A. 3. telegrapirt: Wegen ber Nachrichten aus Italten fanden ges 
, fern und heute große militärife Beratungen ftatt, — Auf ein Gerücht, 
daf bie itallenifge Armee auf den Sriegsfuß geicht fei, iſt eine Borſen⸗ 
panit ansgıbroden, und haben waſſenhafte Vertäufe flattgefanden. Nord⸗ 
bahn 132. Grebitaktien 129, Erzherzog Albrecht iſt nah Verona abge⸗ 
reift, (Eine Gorrefpondenz des „Monitsur* aus Zurin legt bem von ans 
derer Seite ber ſchon bekaunten Bericht des Kriezaminiſters Vetilti über 
bie Stärke bes ilallenlſchen Heeres, und der Thatſache, dab ſich in Säb⸗ 
Italien die Miltärpfligtigen mit groß:r Bereitwilligkett ſtellen, vom milt- 
tUariſchen wi: vom militärifhen Standpunkt „ine gewiffe Wichtigkeit“ Bei. 
D. R. b. A. 3.) 

Der preudiſche Oberſilleulenant Graf Walberſee, ber in Böhmen 
als Spion ermifdht wurbe, i3 nicht blos durch die drei Wälle, wovon zwei 
auf falfge Namen, die man bei ihm fand, fompromittirt, Es if bei ıkm 
euch ein Ehiffernfgläffel (zur Berfaffung und Entzifferung chlfftirter De 
peſchen) und ber Brief einer Dame gefunden worden, in welchem er bes 
Ihwaren wird, er möge fi bei feiner gefährlichen (1) Miſſton nit allzu 
fehr ausfehen. (M. Korr.) 

B Junsbruck, 15. April. Die kaiſerliche Erledigung in der Reli: 
gionsfrage ift jo eben, wie ber „GeneralsKorrefpondenz“ gemeldet wird, 
erflofen. Se. Maj. hat nämlich mittelft Entſchliehung vom 7. bs, Mis. 
dem vom tyroliſchen Landtage beſchloſſenen Geſehe, betreffend die Bildung 
ebangeliſcher Piarrgemeinden oder Filialen innerhalb der Landesgrenzen bir 
ge üirjteten Grafſchaſt Tyrol, die Sanktion ertheilt. Das Gelch lautet bas 
hin, baß die Bildung felbitändiger Gemeinden ober Filialen bes ewange: 
Lfdsaugsburgiigen ober helvetiihen Bekenntniſſes, von welder Bildung das 
Mecht der Ausübung bed Sffentlihen Gottesbienites abhängt, innerhalb ber 
Landesgrenzen ber gefürfleten Srafihaft Tyrol von ben kompetenten Behörs 
den nur über Einverfändnig des Landtages bewilligt werde, (Daß ber 
Toroler Landtag nie feine Genehmigung zur Bilbung evangelifger Gemein: 
den gebem wird, weiß wohl felbit ber Kaifer.) 
Franfreich. 

Paris, 21. April. Dr „Memorial diplomatique" erhielt folgente 
Depeſche aus Bin 20, April: Die presßiiche Antwort auf bie Ichte äfter 
reihifge Mole wurde am 17, April in Wien mitgethellt. Darauf befahl 
br Raifer, um bie gereigte Diskuffton zu beendigen und bie Im.ifel an 
feinen friedligen Abſichten und verfögnlige Dispoftonen Preußen gegen 
Abır zu zerftreuen, bem Grafen Minsborff bein Berliner Gabineite folgen: 
den Borlchlag zu machen: Beide Machte ſteden, jeder an feinem Teil, 
den militärifhen Status, wie er dor den Defenfiomaßregeln war, wicher 
her. Deiterreidh begelpmet dazu den 25, Ap.il als den Tag ber gegen 
jeitigen Eatwaffaung, und if, wie es diefe feinıfiite am 25. b, ausführt, 
fogar einverftanben, daß Preußen dies am 26. thae. Dieſer Vorſchlag 
it (am 18) nad Berlin abgegangen Die Höfe von Paris und Zom 
don, Aber bleſe Antwort In Kenntniß gefeht, Haben ſich beeilt, zuzuſtim⸗ 


—*8 
— III. arbeitet perfönlih; am einer ausfüßrligen Deatjgrift 


Üben: den Bye und bie umfaflenden wellgrelfenden Konſequengen der gro» 
ben Gewerbe⸗Auoſtellung. 
Großbritannien 

2ondon, 19. April Nachte. Wuf eine Jaterpellation des Den. 
Beruep antworkte Hr. Layarde Laut Wiener Trakiat garantirtem bie 
Brogmägte Preußen gew ſſe Teile von Sachſen. England würbe, wenn 
ein Keleg ausbregen follte, die Mitgaranten über den einzuſchiagenden 
Dig befragen. ferner erflärte Hr. Lıyard die im Mürtımb, Staatsan,. 
erihienene Analyle einer angebligen oſterreichiſchen Antwortsnote auf eine 
englifge Note für gänzlich ungegründet. Die Relormbebatte wurde vers 
tagt. Die Abſtimmung wird morgen erwariet, (A. 3.) 

2ondon, 21. April, Auf eine Interpellation Sanbforh's In ber 
gefirigen Unterhausfigung antwortete Layarb, bie Variſer Fürftenthümerr 
konferenz bauere fort, Ihre Berathungen feien jeboch nicht mittheilfamer 
Natur. Griffih fragte, ob England fi der Wahl des Prinzen Karl von 
Hohenzollern zum Furſten von Rumänien wiberfehen werb, Layharb er: 
fiärte, Indem er eine beflinmte Hatwort vermied, ben betreffende Traktat 
fordere bie Ermählung eines Eingebornen. Eaglaud Könne nur gemeinfam 
mit din Garanten ent[geiden. (N. Korr.) 

Mußland, 

St. Petersburg, 19. April, Ucher ben Verbrecher, welcher den 
Morbverfug gegen den Kalfer verübt, find ber „Nortd. Pop“ folgınde 
Nachrichten zugegangen. Dirfelbe fagt aus, er fd ber Sohn eines Bauern 
aus einem der fühlihen Goubernements, 24 Jahre olt, griechlſchen Glau ⸗ 
bens, und heiße Ari Petrow; ſaine Erziehung habe er in einem Eym⸗ 
naflum felner Helmath erhalten, den Gurfus dor fünf Jahren beendigt, 
und ſelldem fei er in Rußland umbergewandert; in St. Peteröburg kefinde 
er ſich feit einem Jahr, während der ganzen Zeit habe er Hier feine ber 
Händige Wohnung gehabt und fig mit Taglöpmerarbeit in den Wrtellen 
befgäftigt. Diele Auslagen feinen unmahr zu feln, ba der Verhrechet 
w a, fagte: er wolle feinen eizentlihen Namen nit nennen aus Fürst, 
daß die Rahrigt von dem von Ihm verübten Verbrechtn feine Eltern dor 
ber Zeit ins Grab bringen könne, Uedrigens dauern die burch diefe Anı 
gaben virurfagten Unterfuhungen fort, 


Bermifchtes. 


München, 21. April, Hr 1, Mai wird dahler eine Prüfung 
berj.nigen MıltärrMchnungspraktikanten Ratıfinden, melde au Altuaren 
avaneiren wollen, Die Prüfungstommilfion, unter dem Vorſitze des Deren 
DOberfien Malaife, ift aus Dffigieren und MRehnungstommiflären gebildet 
uab werden an der Prüfung, wie wie hören, nicht weniger als 73 Rede 
nungepraftifanten der Arnice Theil nehmen, Mit Etaführung diefer Prä- 
fungen fol au h. eine Anderung im Woancement infoferne eintreten, als 
mit mehr mie bisher vorwiegend bie Anciennität, fondern hanptfähli das 
Refultat bleſer Prüfungen, b. h. die bffere Mote Anſpruch zur frßeren 
Beförderung ins Mftuariat bilden fol. Ein lebensweriher Fortfäritt, wie 
uns ſcheiat. (B. Kur.) 

Dan fhribt aus München: Eine Stunde von bier, Beim Dorfe 
Sreimann, Hat feit einigen Tagen eine Zigeune bande ein ans 8 Zellen bes 
ſtehendes Lager aufgefplagen. Die B.willigung um Gemwerböbetriehe, «6 
find Keſſelflicer u. dgl., Konnte nach ben Beftchenten Bıriäriften ben Leu⸗ 
tem mit erteilt werten. Dem Aunſch in nah gehören biefe Intereffanten 
Leute dem vermöglien Theile ihrer Nation an. 

Wänchen, 21. April. Se. Maj. der König befuchte vorgeflern 
dad Zigeunerlager bei Freſmaan, und geftern war die Geſellſchaft in bie 
f. Refidenz geladen. Auch Set. Hoh. Prinz Lultpolb Bat geſtern bas 
Zeltlager befuh!, — Die Bigeunerhorbe kampirt unter 4 Zelten; felbft ber 
geflrige Regen konnte biefen Leuten, die ihellweiſt ſehr einfach gekicidet find, 
den Aufenthalt auf dm naſſen Zrppib bir Matur nit verleiden. Die 
weiten bderfelben tragen einen aus Gold: und Silberringen beftchenben 
Shmuf, auch eircalirt bri ihnen ein großer, ſchön gearbeiteter Pokal von 
Biber, dem fie Heißig zuſprechtn. Etwalgen Aimofenfpenbern ermibert ber 
Hauptmann: wir find ſelba reihl Die berrſchenbde Gelbkrifis fheint alfo 
biefe Bi,eanerfirma noch nicht berührt zu haben, Dim Bernehmm nad 
fol fig die Truppe mit dem Gedanken tragen, fi bei Münden anın: 
fiebeln. Ein im London neueftens erſchienenes Buch verſucht, wie kurzuch 
in ber „U. 3.“ zu leſen war, ber Nachwele, daß bie ganze moberne Ge⸗ 
ſellſchaft bereits mit Zigennerblut untermifcht fd, Die Väter der Stabt 
wirden wohl dafür forgen, daß bieſes Malheur von Münden abzewindet 
bleibt. (MR, Bote.) 

Bom Stadtgericht Wünchen 1. 5. I. Abth. f. Strafi. ift der 
Lohakutiher Mair zu 3 Tagen Arreſt verurteilt worden, weil er ſich 
weigerte, einen Schwerverwunbdeien in feinem Wagen nad bem Kranken: 
haufe zu fahren, Die Biaker und Drofkenführer find verpflichtet, feinem 
Fahrgaſt die Fahrt zu verweigern. 

Yugsburg, 17. April. (Aus der Magiftratsfigung.) Der bape- 
riſche Schullehrerdertia wirb am 29., 30. und 31. Auguſt d. Is. feine 
Haup verfammlung bahler abhalten, wogegen keine Erinnerung befle)t, Da 
biefer Verein von einem fehr anerkennenswertfen Gtreben geleitet wird, 
bietet ber Magiſtrat demfelben ben goldenen Saal bes Rathhaufes als Berr 
fammlungslckal an. — Die Herren Gcmeindebevollmästigten haben bean» 
tragt, bag bie erledigte Stille eines erſten redtäfundigen . Bürgermeiflers 
ſchleunigſt wiederbeſeht, daß aber biefe Stelle nit zur Bewerbung ausge 
fgrieben werde. Magiftrat flimmmt biefen Anträgen zu und die Alten 
nunmehr an bie k. Regierung, 

Ufchaffenburg, 20. April. Geſtern traf Hier die Nachticht vom 
einem fürgterligen Ungläde cin, das den Lolomotivführer Kaifer auf der 





Oeſ. Lubwigobahn betroffen. Derſelbe fuhr mämlih Abends gezen 11 Ur 
‚mit einem. Ödterzuge don Darınftadt über bie — — er ſich 
wahrſcheinlich — ——— an * een 2 —* au ee an * N —— — 

ſpaͤhen, wie er dieß Öfte ewohnheit Hatte, er Geiger, wegen beitefenen Tapferkeit zu a n ten um t 
ir gerade in — wc Ku ben führer, a [HULENG | begnadigt, Um Miuwoch, bem Jahres · Tage bes Sturmis, * dem 
mit, abgefhnittinem Kopfe und mit verhümmelten Glichmaffen auf dem 


Bahukörper fand, er Witlwe und fünf wamändige Kinder beweinen | Begmabi 
igren Ernäß er. (id. 2.) 
In Sweinfurt iM tarzlich auf den Geflügelmiarkt cine Laube efnem ı| hofftes Micderfchen; 
ü Rn d ric- Einer der thätigften Deutſchen In Amerltka Karl der Be⸗ 
Frautfurter Händler abgekanft worden, biſelbe ift auegekommen und rid; FOR aaa 55* an — un — 


tfart zurüd bi Iten 
—* ——— en a le .. n Bald mit deu Degen, bald tmit der Feder. Zeht fhreibt er eine deutſche 
Nah Hiffingen ſoll während bletfahriget Babeſalſon nicht allen) Zeltang in Detron, biemit einem Kapital von 200,000 Dollars gegi abet 
di: ruſſiſche, Fondern auch bie Netrelchtſche Kaifer: und die würtembergiide m * us erhält für Die Dedaktion 12,000 Dollars jäpılid uud den 
. The Reinertrags, 


Königefamille zu längerem Auſenthalt fonımen. 

fen au BER, BAKETOR Seren Behr 8 

+, e 1J/2 ‚ [3 
Zn a 9 Kühe und 20° Säle = Grunde gingen. folge langten im New⸗Hok Im erftem Biertel des Iaufenden Jahres 31,673 
Ja Straubing if der 24jäprige Häuelerdfohn ferb. Hilz von | Auswanderer am; iii dorigen fahre kamen Im terfelgen Zeit nur 18,956, 
Ricbipätt:, Serihts Geafenau, zulcgt Sänſeknecht in Reuhammer, wegen I anda, welche Stadt jet wegen Ihrer vieieorologiſchen Sta⸗ 
— x - ns 
Dan * —3 Pe ke Te im Spiel 20 fl, ge | dung der TornenEif, gegenüber der au ruffilh Finnland gekörigen Steht 
wonnen hatte, ermordet, beraubt und dann die Gäzmühle des Fabriee eat untere 42: @ ab Sntigen Ränge und 66. Grad mörd: 
figers I. DB. Daig zu Neuhammer in Brand geek: hat. Halß Eonnte © Breite, - 
fig mit einem jmweijäprigen Kinde retten, feine Frau undeinandıres Kind 
famen in dea Alımmen um. Der durd den Brand, verurfahie Schaden 
berechnet ih Auf mehr ats 30,000 fl. Der graufame Mörder , welcher 
fo unendlig viel Unheil über eine Familie gebracht Kat, nahm das Todes· 
urtpeil kalt und ohne eine Miene zu vergehen Hin. Wahrend ber ganıen 
Verhandlung au benahm er fi fo, als wenn er nur der geringfügigften 
Rrafbaren Handlung angeihuldigt wäre, (N. ®, 8.) 

Zweibrüden, 17. April, Enbtih find die Zwelfel und biz Un⸗ 
geriiheit über, das Sch cſal der feit 9. Mär, ‚vermißten beiden Ublanen 
EEE EIS SR ISLEE TEFLLS NT ER a Felle Een 

ran r witte unterba eges in der ber Ber bes at das äh iihe 6 
Baswırkis umd um 7 Uhr aud die des jungen WIIT Hinter Ernflweier Fed Uefen Borfal ——— und — *2** Fern F 
ta tem Schwatzen bache in Zweibraden aufgefunden, Di: an ben Lelchen gegeben. 
borgenemmene Sektion kouſtaticte den Erſickurgotod Im, Waſſer, andere Wien, 23. April, Die Lieferungen für die Gübarmee find aus; 

gelgricben. Gerätsmweife werlautet: eine Bande Freifärler fe Ind B:+ 


Verie hungen wurden nit vorgefunden, Heute Nahmittag um 4 Uhr 
fand die Beerdigung der Beiben flatt; eine Außerft aohire iche Vepleitung, | metiantfce eingebroden, ®tof Arefe, ber Hier angefommun, warb ieber 
vom Kaifer u Grafen Mensborff empfange 


au aus dem Civil, hoch wie nieder, deiten ſich der I. Kurs der Klafie 
und Gewerbſchule, deren Mitjhäler dir junge Wil früßer war, ange Apell, 
penahfammlungen Garibaldi Hat Caprera verläfien. De 
bilifirt die eat Armee, Etrʒher zog en — ee. 











ber Ku Tode verurthellt, ihu aber bie Witte gewährt, noch den Sturm 
Füppker Schanzen mitmaden zu dürfen. , Der Büfllter , der ben 
ſuchte und, überall voran war, wurde von keiner Kugel getroffen 


Beueſeß— 


Aus der Allg. Sta.) 

Serlin, 23 April. Die preußlide, Matiwort auf die öfter eichtſche 
Depeſche vom I8. b. iſt am. 21. d. mach Wien abgrgangen. Dieſelbe be: 
merkt: die preußiſchen Rüftungen feien durch die Öfterreihifäien Truppen: 
bewrgungen gegen bie preußifde Grenze. hervorgerufen worden.  Gobals 
Preußen bie autpentifde Macrit erhalte, daß die öfkerreihifen Rüftun- 
gen rüdgängig gemagt worden, folle in dem Map, wie bie oͤſeerreicht⸗ 
Shen Lbrüflungen vor fi gehen, bie Verminderung des erhöhten Präs 
fenaftandes bei dem betreffend m preußlfgen Zruppentheilen erfolgen. — 


ſchloſſen Hatte, folgten dem mit Krängen und Blumen verzierten Trauer 
wagen; Beide wurden in ein Grab gebettet, 

Gotba, 20. April; Rad. 6 Uhr. Seit 1 Ufr Feuersbrunf in 
Hohenkirden (bei Georgenthal) circa 100 Gebäude, int und 
Ställe, find nietergebrannt, die, Kirche wurde gerettet. (F. 8.) 

Im Bade Homburg werden auch unter der groß lich heſſtſchen 
Regierung die Spielfäle 3 blelben. Eine hierauf che hinoriſche 
Notiz möge hier Plat greifen. Im Monate Mai 1848 Hat ber Fully 
minifler Robert Mehl von ber Mednerbüßne Herabgedonzert: „Es in Hohe | die ihm von der Regierung für eintretende File gemachtea Anträge ab: 
Zeit, BR die Heutfgen Spielfällen fammt und fonders aufhören.” — Seute | gelchnt Haben. 
nad 18: Jährem, teflchen fie noch allez wid dicke mittlerweile In ditſen London, 23. Aptil, Mitta za. Tinto melden in einem Tele: 
Hollen ihren Ruin, ja ihr Grab gefunden, iſt in Archlven und Mezifiras | gramm aus Wien vom beutigen Tage, dag Hug-fipts der Nachrichten ans 
turen aufbewahrt. h alien bie venetlaniſche Uimee auf dea Rriegefuß gefellt wird, — Erz; 


Im lehlen däniſchen Kriege wurde ein preußiſcher Fuſſiller vom 36. Albrecht morgen nach Verona abreist. mer’s telegr. Kortelp.⸗ 
Iufanterie-Regiment, ber fic gegen felnen Unteroffizier aröblich. eu —8 — * *5 
Rebakteur: , Meyer 
ö— — — —s — —— 


seßanntmadungen 


Genua, 22. April, @aribaldi fon laut Nachrichten aus Gaprıra 











Belanutmadhung. 4. Mittwoch den 25. April 

Die Iedize Dienflmagd Era Margareta Bed von Bettwar Hat, um bie Beniligung zur | D6, 36. Abends & Uhr werden 

Auswanderung mit ihrem Bjäprigen, — * Inde nah Da temberg nachgeſuct fämmtliche Mitglieder der Ansbader 
Ed ergeht daber die Mufforderung, eta aige Ginwendungen blegegen binnen 14 Tagen Bei » ampfdrefch-Genoffenf ft ; 

Bermeibung ber Nihtberütfiptigung dabier anzumelden, f da zu einer 

Rothenburg o|T., den 19. Mpril 1866. Generalverfammlung im ®ofale bes 

Königliges Beygirlsamt, landwirthſchaftlichen Greditvereind ein- 

j v. Braun, ‚geladen und wirb ein zahlreiche Er. 

FH LTL EXT feinen erwartet. 

( men itragspahlu betr,) e 5. s 

Diejenigen Hiefigen Ginwoßner, welche fid mit * 1865/66 verfallenen und. bereits im Mor ‚ miltag Kane wer * 12 — 

not März L Je. auegeſchriebenen Armenbeitrogszaplung noch Im Rüdtande befinden, werden mode | dp Haufe Mr. 130 It, A nr 

mals aufge'orbert, binnen 8 Tagen Zahlung zu Ieiften, außerdem nach frudptlofem Ablaufe diefer näbft der uptivache mehrere 

8 Tage die vorgefärlebinen Zwangomaßregein werden im Anwendung gebracht werben, Möbel, ale: Fin und Eefjel, Säränfe 

Ansbag, am 20; April 1866. „A Meiner Gelretär, Tilfe, Betten und Betfel, 

Armenpflegigaftsrath ien, wehreres Zinn, 2 Giasfäflen, fowie 

Mandel. baſtis· Seoenſtaade du-& den Untergeidjneten 

et — — —J — Sggen gleih baate Bezahlung — 


Der auf Donnerflag den 24. Mai-1868 anberauinte Termin jur Werjleigerung des Wowfens |/ Tr Keuſeucthaber Hieu eingeladen. 
ER aan, 
na te b — 
Sul: ya wird, — 3 — v“* * 1, „Ein Bügel mit 67, Dkaven fieht zu 
Andhach, den 24, April 1866, verkaufen. MoR fast bie ition. 


Der Pöiniglige Notar. 7. Bi Bierbrauer in Lichtenau 
Kilinger, find Malzkeime zu verkaufen, 
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19. Den im Finſtern den anonymen; 
Brieflenber eskiäre ih * * ben gemeinſten, 
niederträchtigſten Schurken, ben jr bie Welt auf⸗ 
Möze ikm biek ſein Ihlichtes 
Gewiſſen fortwägrend vor feine fcywarze Geche 


tſich unterſaugen. Se 
bald es mir gelingt ‚bie Spur,‘ auf milder Ih 
benfelben ſchon Bald entbeckt Habe, zu Ende zu 


führen, werbe ich nicht erhahgelnt, ihn das der» 


diente Brandmal öffmtlih aufzubräden. 
U. Rofchmann. 


en ein ı 
N rd ae 


nen * mir nicht möglich war, perlönlih Ab⸗ 
ſchled zu nehmen, £ 5. Kobı 
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Burddgabe gegen Bilohming Fagenleur Glafjen. 
26, Unterzeicgmete Bat am 21. April 
auf ber Straße von —— bie Aubbach 
Der 
——— kann denſelben auf der Stettberger 
Vahle abholen 

386 Loren Jinmermahn, 


26. Ein augelaufener A (Gwarzer Dund 


„mit gelben Finn abgebelt werben. bei 
} ’ Ban & der ie ad. 
wir. ein fohdes. Geſaaft ſucht man , einen 


broven Knaben als Lhillug unterzubringen, 
> Näßeres burdh bie, Erped. d8,, Die... 216,4 
28. Beim Bildhaner und Bergelder Miitihke 
bahler grird ein Lehrling mit ober! ohne Lehrgelb 
— jmd 

29.) A 21 "Inftramentenwager Seit 
wi ein Bianoforte gu vermieten. >! 


780, KAM eine Webstsone ya velFiufen. 
"731. R 197 IR Bio 1. Mai, cin Kianler, zu 
vermlelhin. 


82. A.223 dad, eine Wurfiprefle u 5 amet 


. Steinplatten , ‚eine große Wage webſt eiſernem 
WinkAmaß billig au ‚verkaufen. 


en — —— 
33.6 194 find en und gut 
Hobilbänfe zu verkaufen. 


4. Eün FU. Emdn wählte Winner mn BETT Ohne 
Stallung in ber beſten Lage find zu vermlethen. 
Mäber:® in der Grpebition. 
35. D 39 IM eine Stube zu vermietken, 
36. Haute Shlaahaune im Deinfiben Haus, 
7..A 241 ift der erite Gaden mit 
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vermiethen. 
38. A 295 iſt ein * au vermleſhen. 
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Avebach, de 21, April, 
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Zur t. Kofru. Staat: 


Ar. 99. (Bweiundzwanigfiee Zahbrgane) sat. 1S66; 
\ k 3 | | Lehel in 
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zes Tyankifhe Zeilung. EEE 

Gorntage eine urterhaltenne m f Ä 

beltoreadt Brigade, — Ua ſent⸗ een ve in 

en (Ansbacher Morgenblatt.) 

Prot.: Cletus. Donnerftag, 26. April. Rath.: Cletus. 
Auf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Ro⸗ | ber bießjährigen Lanbrathsverfammlungen ſawilicher Kreiſe auf den 2. 


Du 
nate Mai und Juni mit 40 fr. abonnirt werben. 


Bolitifhen®. 


Deutfchlanb. 

Der „Pfälzifge Kurier” macht zu ber Miniſterkonferenz ber 
füdwefidbeutfgen und mittelbentfhen Staaten in Augs— 
burg bie fehr gg Bemerkung: „Die Moth Bot fie zuſammengebracht 
und »iefihe große Lchrmeifterin wird Hoffentlih bei Ihren Berathungen 
nicht überbört werben. Werden die gewählten Vertreter jener Lands 
ſchaften fig nun enblich aud berufen fühlen, das Zumwarten aufzugeben, 
und auch ifrerfeits zufammmentreten, um bie Regierungen im reiten Dan 
dein zu unterflögen und, alle es motb thut, dazu amguirelben? Wenn 
bie Kurheſſen und bie Naſſauer fi ſelbſt ausſchließen und bie Hannoveras 
ner wiberfpredien, fo mare man's, wie es eben die Minifter auch machen, 
man komme ohne fie aufammen. Unb wenn bie Regierungen Über bie Bes 
fultate der Minifterkonfereng Aufſchluß verweigern, nun fo ftelle man felbft 
bie Säpe auf, in deren Stan man ein Vorgehen ber Meglerungen ver: | 
langt, und bringe biefe Sähe ben Regierungen zur Kenntnißß und lege fle | 
dem Bolte zur Unterflügung vor. Auf dieſem Wege kann, glelchviel melde 
Wendung bie jegige Kriſis fonft nimmt, mindefiens für be Zukunft ges 
ſchaffer werben, was mir jet zu unferm großen Schaden enibehren,“ 

ünchen, 24. April, Amtlihe Nachrichteu. Der im zeit, Ruheftande 
beſindliche Direltor bes Bezirlsgerichts Augsburg, Karl Rehm, if wegen madıjer 
miejener bleibender Dienfieaunfähigteit nunmehr unter allerhuldvollſer Auerkennung 





; ber Baubeamte 
Ferd. Ziegenbaln am ber Baubehörde in Speyer aus adminifrativen Brlinden an 
die erl. Baubenmtenftelle in Joribrücken verfegt und bie Banbeamtenfielle in Speyer 
bem tifanten und Afjifienten bei der Kreisbanbehürbe in Oberbayern, Ludw. 
Scäligtegroll von Münden, verliehen; — zum GrenjÜberfontroleur in Wald 
mänden, Dauptollamis Waldmünden, der Unterfienienant und raktilaut Karl 
Gmald, ernannt, und bem Materiafverwalter Gerh. Schramm bei dem Haupt: 
Fawas Rilfingen fiir immer ber erbeiene mohloerbiente Ruheſtand gewährt worden. 


* Yusbach, 24. April. Der bieh. Tooperator Audr. Reber von Pieinfelb 
if feinem Auſuchen entſprechend zum Lehrer au ber meuerzichteten höheren Bürgerjjule 
zu Spalt; der bist. Schullegrer Ftiedr. Schwarzbed zu Nemborf (vom 1, Augufl 
be, 38. an) ala prot. Sullegree und Kirchendiener zu forſt, und der bish. Schul ⸗ 
verweher Ib, Helmreicd au Kirchſtitenbach als prot, fänd. Schulprowifor und Bir 
henbiener zu Nenenmuhr ernannt werben, 

Erledigt: Die 1, prot. Pfartſtelle in Pi ‚ Det, Creußen, mit einem 
reinen Pfarrertrag won 730 fl. 27%, ke; — die Stelle bes ee tes 1. Claſſe tm 
Miesbadh; — bie Stelle eines Beyirksarıtes 1. Glafle zu Garmiſch, BAR, Werdenſels. 

München, 24. April. (B. 3, unter offiziöfem Zeilen.) Die & 
bayerifge Reglerung hat AG, einem mehrfah geäußerten Wunſche entiprer 
Aenb, veranlaft gefehen, bie Regierungen ber mit ihr im weſentllchen 
Fragen auf Einem Stanbpuntte ſtehenden beutfhen Staaten zu einer ver> 
trauligen Beſprechung nad Augsburg einyuladen, um fi über die Be 
handlung bes von der k. preußlſchen Regierung geftellten Bunbesreform: 
antrages zu verfländigen. Dieſe Befprehung hat am 22. unb 23. 5, M, 
ftattgefunden, Es waren hiebel vertreten die Meglerungen von Wabern, 
K. Sachſen, Württemberg, Baben, Großherzogthum Heflen, Raffau, Sat: 
fens Weimar, Sagfen- Meiningen und Sahfen-Roburg: Gotha, Das Ergeb: 
nig ber Beſprechungen lann als eim fehr erfreuliche bezelchnet werden. Es 
beftcht in dem allfeltigen Einverfländniffe barüber, dag ber preußlſche Ans 
trag nit zurädiumeilen, fondern zum Husgaugepunfie ber Berfandlungen 
über die zeltgemäße Meform der Bunbesverfafjung zu maden fe. Das 
Nähere Über bie Stellung der Regierungen zu dem fraglichen Antrage wird 
fi Hei den Verhandlungen des für biefe Angelegenheit von ber Bunbess 
verfammlung gewählten befonderen Ausigufles ergeben. 

Meünchen, 23, April, Durch k. Entfällegung If die Eröffaung 


Junl anberaumt wer ; 

Augsburg, 24. April. Die Minifierkonferengen, bie Bier im 
Gaſthofe zu ben „Drei Mohren“ abgehalten worden find, wurden geftern 
geſchleſſen und Haben bie Thellnehmer am benfelben unſere Stabt wieder 
verlaflen, 

Würzburg, 24. Upril. Vergangenen Sonntag Ih fi ber k. 
Yufligminifter Hr. dv. Bomhard, welcher Tags zuvor Hier eingetroffen, die 
fänmtligen & Yuflzbeomten und Motare babler vorſtellen, wobei fi der⸗ 
felbe Aber die Reltung des Hiefigen Kal, Bezirkagerichts ſeht rüßmend ans 
fpra und daſſelbe ais Mufter aller (?) baheriſchen Gerichte bezeichnete. Se, 


Ereilenz nahm fırner Jaſpettion von ben Geritögebäuben, ber Frohn⸗ 


vefte und bem Schwurgerichtoſaale und Tonferiite unter Begleitung eines 
Oberbauratdes von Münden mit unferem Oberbürgermeifter Hrn. Dr. 
Zürn und Den. Baurath Säerpf über bie Aufführung eines Juftizpalaften, 
weldser fänmtlige Gerichte, fomie einen geräumigen Schwurgeridtsfanf 
umfaffen und am ber neu amzulegenden Straße, zwiſchen dem Bahnhof und 
dem ᷣlaichacherthor errichtet werben foll, (Wrzb. Auz.) Daßſelbe Blatt 
ſchrelbt: Würzburg, 25. April. Wie verlautet, fol bet Gelegeneit 
des Hierfeins Sr, Erz des Hm. Juſtigminiſters v. Bomharb auch bie 
Froge wegen Erbauung eines neuen entipreenden Juftisgebäudes, welches 
aud die nöthigen Näumligtelten für bie Schwurgerichte entfalten fol, ein⸗ 
gehenden Erörterungen unterflellt und als der getignetſte Platz Biefür bas 
ehemals Dr. Mayırjhe und Linffhe Anwelen am alten Bahnhof (Kar 
thauſe) erkannt worden fein. Dieſem mad wäre bie Berlingerumg ber 
Marfirage 56 zum Eilenbahnthor als gefichert zu betrachten und bürfte 
biefe in wenigen Jahren im baullcher Beziehung bie hervorragenbſte unferer 
Stadt werben, r 

R. Dinfelsbäbl, 23. April, Der ſchleswig-holſteiniſche 
Verein im Dinkelsbäfl, der feine Verſammlungen feit einigen Wochen 
wieder aufgenommen hat, Fat in feiner heutigen au von Nitmitgliebern 
beſuchten zahlrelchen Verfammlung fi zu folgenden Belhläffen geeinigt: 
1) Wir fordern ſchleunige Loſung ber ſchleawig-holfteiniſchen Frage nad 
ben Willen bes ſchleowig⸗ holſtelniſchen Volles und proteſtiren entſchieben 
gegen jebe Gewalt. — 2) Bir proteſtiren ebenfo entſchleben gegen jeben 
Bruderfrieg mit der unausbleibligen Folge fremder Einmilgung — 
9) Wir erkennen bie Umgeftaltung ber deutſchen Bunbesverfaffung als 
Notwendigkeit an, halten aber baran feft, daß diefelbe nur umter Mitwir⸗ 
Kung des in einem Parlamente vertretenen deutſchen Volkes geſchehe. — 
4) Wir erwarten von umferer Megierung, daß fie feinen Meg betritt, ber 
mit diefen Grundfägen in Wiberfprud fließt. ı 

Mürnberg, 21. April. Der hieſige Boltsvereim IR durch das 
Stadtlommiffariat verwarnt und Ihm eventuell Auflöfung angebroßt 
worden! Bergangenen Dienftag wurbe bieh ben Vorſtänben auf Grunb 
von Heußerungen, welche in ber vorlehten Bereinöverfammlung von Gelte 
ber HH. Dr. Schwarh und Hirzel gefallen fein follen, vom t, Stabtlom: 
miffariate eröffnet. Der Borfland bed Vereines, Hr. Dr. Frankenburger, 
bat fofort Verwahrung eingelegt, da die Aeußerungen nit fo, mie bas 
Stabtlommifferlat annimmt, gelautet Haben und der Vereln nicht für Worte 
einzelner Mitglieder, denen bei ber Abſtimmung nicht förmllch beigetreten 
worben fel, verantwortlich gemacht werden inne. 

WBürtemberg. Ueber den Herzog v. Uſfeſt, der als eventueller 
Nachfolger dee Grafen Bismard ale Mintfterpräfident genannt wurde, bes 
wert ber Beobachter“: Hinter dem ſlaviſchen Ufeft, ſteckt ein deutſcher 
Mann, ein würtembergifer Stanbesperr, jener Fürft von Hohenlche-Dehs 
ringen, ber als Prinz Duge einft in Stuttgart wohlbekannt und als jun 
ger freundliger Garbeoffigter Im allen Kreifen wohl gelitten war, Schwer 
ch würbe fich diefer Ariftokrat, einer ber größten In Deutſchland, bie 
Srunbfäge ber Volkspartei zum Leitftern nehmen, aber als wahrer Berires 
ter feines Standes und als gehildeter Ehrenmann würde er wenigftens mit 
Recht und Rechteformen nicht fo unfäuberli verfahren, als ber Sands 
junfer von Schönhauſen, und an feiner beutſch⸗ nationalen Gefinmung zu 
zweifeln, hat er dir Melt 518 jetzt feinen Anlaß gegeben, Darum paßt 
ber Mann nicht zum preußlſchen Minifter. 

Frankfurt, 23. April. Die Jtaltener feinen bei ihrem neueſten 
krlegeriſchen Vorgehen allerbings auf bie Trefflichkelt Äbrer gar zu ſehr über 
ſchaͤ hten Armee, fobann aber auch weſentlich darauf zu rechnen, bah Preu⸗ 
Ben fofort Über Deflerrelch herfallen werbe, fo bald biefes auf ber Halb⸗ 
inſel einmal in einen Krieg vertidelt ſel. Es If gar nicht unwahrſcheln⸗ 
I, ba Graf Blswmard feinerfeits wit nur Hoffnungen gewedt, fondern 
vielleigt ſelbſt fehr Beflimmte Zuſicherungen gemadt Bat, Ob bie Bevöl⸗ 

g von Preußen, melde, mit Ausnahme einer winzigen Anzahl An ⸗ 
nertonsigiwindler, Grlebe zu Haben wunſcht, vorkommenden Falles nicht 


: 


nur ihren Wohlſtanb fhäbigen, fonbern auch ihre Söhne für, e Bude 
auf, bie Sälagibant lleſern, gab oh bie beutihe Nation ein To muthwil⸗ 
Uiges Kriegebeginnen gleichgültig mit anſehen Ar ich, maß ſich bald zeigen, 
wenn wirklich das verwegene Splel bis zum Mäuperfien getrieben werben 
will, — Klar ergibt fih aus Allem, daB Deulfäland in fo Lange nicht 
mehr zur. Rube kommen kaun, — nit nur alg Graf Bismard Mintfter 
it, fondernals Preußen feine RER nicht aufgibt, Mah ⸗ 
ſam flict man den Riß am einer Stelle zuſammen, Hat. 1b gl 
Riffe an zwei oder drei andern Stellen mulhwillig gefgaffen werden, Mit 
müß Fraitidg Tuer aufs Nette fragen 06 bemm tn Preußen jelbſt irgend 
ela terheblicher Mann den ganıen Wohlftand ber Bevölkerung und dag he ⸗ 
ben der Zünglinge auf's Splel zu ſetzen die Kuhnhelt befigt, nur um bem 
Haufe Hohenzollern auch noch bie Hertſchaſt über bie andern deutſchen Ge⸗ 
biete zu Herigaffen? (ML Br. Big.) 

(Braunfchweig.) In Schöningen fand am 15. 68. unter bem 
Präftdiem des Borfigenden bed bortigen Nattonalvereind. sine von etwa 
1000 Perſonen beſuchte Voltoverſammlung fiatt, in welcher bir Beſchluß 
gefrgt wurde, eine Petition am den Herzog zu richten, baß die herzogliche 
Staatöregierung die Reicht verfaſſung von 1849 anerkennen, und dahin wir⸗ 
Een möge, baß bie in derſelben enihaltenen Grunbjäße zur Geltung ges 


Die antipreugifge Koalltion fol nit nur, wie Ion gemeldet, bie 
Vereinbarung der 34 Megierunger mit Preußen Über bas don dief:m wor 
ber Berufung des Parlaments vorzulegende Wahlgefeh nebſt Reformpros 
gramm verlangen wollen, jondern auch, ba es fih um eine erganifdhe Eins 
richtung handelt, daß bie Frage des Parlaments zuerſt In dem engeren 
Mathe, dann im Plenum bes Bundestages beralfen und ein einflimmizer 
Belglug darüber erzielt werde, Preußen, wie gemeldet, wird fih wahr 
ſcheinlich Lieber von dem Bunde zurüdziehen, Hra, v. Savigny abberufen 
unb jeden weiteren Beitrag zu den Bunbeslaften verweigern, Die Ein« 
richtung bed engeren Bundes folle bann im einer nad Berlin zu berufen: 
ben freiem Ronfereng ber Regierungen fofort in Ang-iff genommen werben. 
Ih komme darauf etwas mehr eingehend zurüd, weil dieſe Eoentualität 
je mehr und mehr in politifhen Kreiſen erörtert wird. Preußen würde dann, 
um dies Binzugufägen, nur noch birjinigen Berträge als für ſich bindend 
anſehen, welde ed mit ben einzelnen deutſchen Reglerungen g:fhloffen 
bat; Das Alles, nachdem burch die Thatſache Fonftatirt wäre, daß cine 
Reform malt dem Organe des gegenwärtigen Bundes nicht au erzielen war, 
(Rölv. Btg.) : 

i Die neulich. im erfien Berllner Wahlbezirke beſchleſſene Reſolulion, in 
welcher wieder „Preußens Beruf“ und tie militäriich : marktime Annerion 
Schleswig-Kolfeins auf's Breitfpurigfte betont: mar, iſt aud vom eingr Mer: 
fanminngtes pierten Berliner Bezirks angenommen worden. BDie 
Rationalıdtg. glaubt hervorheben zu möüflen, daß in den Iflien Provin: 
gen Preußens verbehaltlofe Refolutionen gegen jeden Krieg mit Deflerceih 
zur „böhf vereinzelt” vorgelommen feien, und ſelbſt in biefen wenigen 
Fällen ſei eine ſolche Faflung „wohl mei nur aus zu eiliger Feſtſellung 
bervorgenangen.? “ 9 

(Defterreich.); Den öfterreiglihen Turnverelnen wurbe Bebeutet 
baf ſie zwar an em Nürnberger Zurnfefte Tell nehmen, nicht aber dem 
Zuratag: beſchiden ober Beiträge an den Zntral-Ausfhuß, voa deren Ents 
richtung bekanntlich die Theilnahme am Turnfefe abhängig gemadht wurde, 
abihiden bürfm. ) . j vrt 

Wien, 23. April Abends, Anlaäßlich ber beunrußigenden Grrüdte 
aus. alien hört bie: Goaß, Oeſierreichtſche Big. verlaͤßllch, ‚daß allerdings 
Meldungen über Teuppenkonzeptrirungen und Urlaubereinb:rufängen Bier 
eingegangen ſelen, weiche es der Megierung zur Pflicht gemacht Hätten, im 
Iutereffe der Staatsfigerheit ührerfelts jene Vorkehrungen zu treffen, melde 
fi: in Stand fehen, allen Eventualitäten die Spige bieten zu können. (T, b, 


Baper. r. VJ X 9 
ae, 23, April. Dem Hier, angekommenen itallenifen Grafen 
Urde, der. augeblich Aufflärungen über. bie Rüftungen verlangen follte, ift 
bie Mubieng derwelgut worben. Die Röftungen werben fortgeſeht. — Die 
preußifche Antwort ift überreicht, Dieſelbe ſchlebt ble Mbräflung hinaue. 
— ‚Die „Brefle*. ſchreidt in Ihrens heutigen Mbenöblatt : „Eintr «ben Kir 
eingeroffenen Nachricht aus Bmıdig zufolge, iſt daſelhſt dad Bert ver⸗ 
breitet; bag geſtern italientfdhe Feeiſchätler In das Benszlaniihe eingebros 
hen lien. Das Gerücht IR wohl miht verbürgt.” (T. 6, R. Korr.) 
Wien, 23. Apili. Seit geftern befirden fi itallenlſche Frelſchaa⸗ 
ven anf öferreigifgem Gebiete, und dies gefäieht, während Preußen mit 
Deflerpeih über die Modalitäten der Mirüftung im Verhanblung tritt. Die 
Freifgaaren haben kei Pontiligoscuro den Po üÜberfhriten; le befinden 
AH auf dm. Mare in nörblicher Richtung ballch von ber Sferrelbifgen 
Fefturg Legnagao, bie fle links meben fi lie zen ließen. Wahrſchelnllch ift 
«8 ihre Abficht, fi im bie, Gebirge zu werfen, Putſche an allen Orten zu 
organifiren und dle venellanife B.völlerung zur Erhebung in Waffen 
aufsuflogeln. @efammelt Hat fig die Schaar offenbar unter den Heflungs- 
mauern von Ferrara, wo bie norbmärts zichende Eifenbahn ohne Anſchluß 
an öfterreigifgcs Gebiet enbet, alſo unter dem Anblick ber plemontefifgen 
Tenppen, die dort zufammengezogen find, Wie immer follen auf dirsmal 
Preifärler die Vorläufer der regulären Bataillone Jtallens bilden. Erz: 
Berjog Albrecht, dir bekanntlich für dem Fall der Verwendung bes Felbzeug⸗ 
meifterd Benebek als Oberbeſehlahaber der erfien (Mord) Armee zum 
Rommandirenden der in Jialien ſtehenden (zweiten) Armee ernannt if, te 
gibt ſich mit milläriſchem Getolge morgen fräß 8 Uhr an ben Drt feiner 
Beflimmung, Mit welgen Gefühlen, fo frögen wir, ſollen wir unter dies 
fen Umfiänden ben Ürlebensverhandlungen mit Preuken 'enigegenfehen, von 
welgen uns bie „Bayer, Big.” mod eben verſichert, dah fie fo gut als zum 


| 


9 Da bie Gıfgäfte 


tr bi, I, N: BU. - 


‘ — Pr - „o ur 
AbſAluſſe geblehen felen? — Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien, 23, 
April, meldet: „Bi Bologna. folen maflenfäfte Truppenarfanmlungen 
ſtattfinden. Garibaldi fell sera derlaſſen Haben. Deflerreih wmobillr 
firt, mie es heit, bie italientice Armice. Ein offiſiöſes „Mitgetheit“ ter 
Defetr. Big. tonflatirt bie Nötpiguug zur Berithaltung für alle Eon 


tualltäten.“ (N, Korr.) 
Oldenburg, 19. April. G.ftra wurbe in einer Berfammlung 
der Hiöfigen! Miren bes Natiomalvereind, unter dem Borfih des Ober 


perläfsanwarts' Dr; Hoyer, folgende Refolution gefaßt und an den Geſchaãfta⸗ 
führer des Natlonalderelns nah Feankfurt geſhidt: „Die hleſtgen Mit⸗ 
glieder bes Natſonalbereias ertlären: daß jede Gelegenheit zur Herſſtellurg 
eines deutſchen Parlaments auf Grund der Beſtimmungen be Reichswahi⸗ 
efehes ungefäumt zu ergreifen iſt, indem fie hierin das zuverläfigite Mit⸗ 
tel zur Befeitigung der Gefahr eines deuten Bärgerfiiiges erbliden, und 
von einem beutſchen Parlament bir durch bie allgemeinen nationalen Rück⸗ 
fichten gebotene Zurädfüßrung bes nad ihrer Aaſicht übermägig bitonten (1) 
Sthftrftimmungsrchte Schleswig. Holſteins auf ein gerechles Maß fi er⸗ 
warten läßt. Sie beantragen bei dem Husfgup d:6 Nationalvereins ſchleu⸗ 
nigfte Zufaommenberufung einer Generalverlammlung 5:6 Vereins zur Ber 
handlung über bie Bandesrcformfrage." (8. 2.) 
Atalien. 

Parma, 20. Apeil. Geſtern wurde ber Prinz Amabeus von Gar 
dopen, als er im offenen Wagen fpazieren fuhr, aufs Pflafter geſchleubert. 
Er iſt mit leichten Queiſchungen bavon gelommen, Heute iſt fein Zuſtanb 
fehr Befriedigend, (T. 9.) 

Frankreich. 


Paris, 21, April. Deute hat im Luilerienpalatt unter Vorſitz des 
Katferd cine Sihung des Minifterraths flattgefunden, Die Kalferin wohnte 
biefer Siyung wieder bei. 

A u B l an D. 


Aus St. Petersburg cıhält das „Journ, be6 Debats“ bie tes 
legraphtſche Nachricht, daß der Poliz.iminifter plötz'ich entlaffen fe, Wie 
bas franzöflihe Dlatt vermuthet, iſt bieſe Maßregel eine Folge bes Mürze 
lich gegen den Kaiſer verübten Witentats, 

Amerika, 

MemHorf, 12. April, Der erſte Richter des Staats Birginia 
bat beſchloſſen, daß bie. Friebenſpreclamatlion des Hrn. Johnſon nicht bie 
Wicderherftellung ber habeas corpus-Aecte in fit ſalleße. — Das Krieges 
departement hat das Fretdimanns Bareau aufgeforbert, dle BenMlferung des 
Südens davon zu begachrichtigen, daß diefe Broflamation nicht die Mills 
tärregierung aufhören made. — Man meldet aus Panama unterm 1, 
April: Die Spanter Haben unfern Ehiloe einen chlleniſchen Transport mit 
250 Mann an Bord weggenommen. Die ſpaniſchen Fregatten „Numancha“ 
und „Blanca” Haben die alllirte Flotte im Meeresarm ber Jaſel Chiloe 
blefirt, Die Alllirten haben ein SHiff in Grund gebohrt und im Kanal 
Ketten angebradt, um die Annäherung der Spanler zu hinbern. (T. 9.) 
een 


Voltswirtbfchaftliches. u 


* Unsbach, 24. April. (Biehmarft) Auf dem heutigen 
DMearkte war in Folze der angekündigten Einkäufe für Württemberg ber 
Zutrieb ſtark und der Verkehr Iebzaft. Bon dem cingetrichenen 165 St, 
wurben 136 um die Gefamntjumme von 17,132 fl, verkauft. Die Zuders 
fabrik der Gebr. Reule in Stuttgart faufte allein 64 Stüd farle Ganz: 
ochſen. Die Prelfe blieben fer. — Das Paar ſtarke Gangochſen wurde 
burhfänitilih um 30 Karolin gekauft, . 


Bermifchtes. 


München, 24. April, Die durch mehrere Blätter Inufende Rad: 
richt, ala Hätte ben Hoſphotograhen Albert der Schlag getroffen, wird vom 
„MR. Boten“ als gänzlich unbegründet beztichnet. Herr Albert befindet 
fig ganz wol. 

Die Bigeumer Haben vom Minlderium die Bawllligung erhalten, in 
Oberbayern und Schwaben das Keſſelflicergewerbe 4 Wochen lang auszus 
üben. (MR. Bote.) 

Fürft Karl Theodor v. Wrede erläßt in ben Mündener „Neucſten 
Nachtichten“ ein: Eik aruag, dzien erfle Hälfte (di: zweite Gesicht ſich 
blos auf ſpezielle Auslaffungen ber „N, N.“) Tautet: „In Mr. 110 bir 
„Neueften Nachrichten“ iſt eln Artikel Aber eine Gerihleverhandlung, bei 
weiher ich mich aus Pflichtzefühl Hatte betheiligen laſſen, weil Id eine was 
ſchulbige Mutter mit großer Gefahr bedroht fah und meiner Uberzetugung 
nad allein das Zeugniß der. Wıhrbeit von meiner Perſoa aus ergeben 
konnte. Ich erkläre daher wi derbolt, wie ih eidlich im Gerihtsjaale bi 
zeugt Habe, daß niemals ein Kappeleiberſuch ober Aehnliches von der Witt: 
we Rlegg bei mir gemacht worden ift, und ebenfo, dah aud) niemals ein 
Preis, aud nur ſcheinbar, zwiſchen der Wittwe Miegg und mie wegen U: 
berlaffung ihrer Tochter an mid beſprochen worden iſt, mie aud, baß Fein 
anderes als ein väterlih freundfHaftlifed Benehmen von meiner Seite die⸗ 
fer Louiſe Ricgg gegenfiber flattgehalt hat. Ich efläre f ıner, baß ih nicht 
ber Dann Hin, ber einem fallen Eid zu ſchwören ſich entfliehen Könnte. 
Dagegen zeugt bie blefer Gerichtoderhandlung vorangegangene Unterſuchung, 
wi: man Beufzulag: borzugsmelie Skandale bereiten zu können ſucht und, 
um biefed Ziel zu erreichen, ungelgeut Alles, was fonft dem Menſchen 
heilig war, die Epre feines Nächſten, mit Hohn und Schabenfreude zu 
Füßen tritt 20.” 





am mehreren bapır. Dauptzoläuhtern Bebkäten) zu: 
genommen haben, jo wurde bie felt einiger Zelt fljtirte Bulıflung von 


Rolpraktitanten wieder aufgenommen und If nunmehr, wie man vernimmt, | Halek;, ı wohl aber, bereit waren, zur Bernichtung bis fslägu Beipptrngen,) 
die Marimalzjafl von 30 Zollprakiifanten wicher erreiht, Bel ben glns } 34] r ART 
figen Ausſichten, melde dieſer Staatövermaltungsymeig . ben abfolvirten Berlin, 24. April. Die Anlwort des Grafen Bismard auf bie 
Jariſten bietet, wenden dicke bavon fi biefer Dienfibrande zu. Briebengabrefle ber Kaufmannfhaft am dem Könlg fagt: man werde mögs 

His München wird gefgricben: Ja manden Straßen fehen wir üchſt den Krieg vermeiden, do volkewirthſchaflliche Rücſſaten fein nicht 
oit wohl an angefangenen Gebäuden fortarbeiten, do im dielen andern | allein maßzebenb für bie Rgierung. Falls ber Kıleg nothwenbig werbe, 
Etraßen ficht man vor großen kegonnenen Gebäuden ille und wird nicht vertraue der König auf bie bewährie Opferwilligfeit ber Kaufmannnſchaft. 
ſelten dur die alldort herrſchende röllige Unthätigkeit Aberraſcht; Man- (A 3) 
Gen wollte eben gar zu ſchnell wachſen und das If bekanntlich ungefund! Berlin, 24: April. Die „Kreszjeitung” reprebucht, bie ven ber 

H. Serrieden, 24. April. Die Ichterwähnte, in ıehmem. Bogen | heutigen, „Provinzial: Eerreipondenz* veröffentlichte prengifhg Möte vom 
verlaufende Rolarftiömung bat in Ihrem Berich unter Erhähung des Luſt. 21. April und, bemerkt: c6 fei banach zweifellos, daß Seide Mänte entwzff⸗ 
meered mit den Wolken ziemlich art aufgerumt. In Gchmöten und | nen unh die brohend⸗ Kriegägifahr beſeitigt j, Die nenehen Helienifehen 
Lappland blieb der Schnee Tieger, und zeigte dcehalb das Tp:rmometer am | Vorgänge follen für das Wiener Kabluct eine neue Mahnung ſein zur 
20. Morgens 7 Uhr in Steckholm —4,2 und in Haparanda — 5,0%. | Verfländigumg mit Prenhen über Schleswig-Helſtein. — Die „Nord, Mlg. 
Der Antipaffat hat ſich zu beiden Selten bes Baflats gelagert. Unter dies | Zt4.* bemeikt-fber die muchten- italleuiſcen Nachrickten: es ſcheine faft, 
fen Werhäftniffen haben wir'nchen kühlen Mächten mehr Beitere Tage zu | Difterreih welle mit Jtalten baeſelbe Spiel treiben, welches es mit Preußen 
erwarten. verſuchte. (19) [A. 3.] 

Bit ber am 22. bo. begonnenen Schwurgerichtoſthzung für Oberfrans Frankfurt, 24. April, Das Gerüst von einem Freifgrarenein: 
ken kommen 8 Verbrechen bes Diebfiahle, 3 des Meineids, 1 der Körpers fall bei Revigo wird im einem zweiten Wiener Telegramme toieberholt 
verlegung, 1 der Brandfiftung, 1 des Raubo, 1 des Betruge zur Det⸗wilt dem Belfage, die Infurgenten ſelen mit einem Verluſte von 40 To 





banblung. ten zurüdgetrichen worten. (N. Sr. 3.) ’ 
N | Wien, 24. April. Erzherzog Mrcht Hat ferne Abteife nach Ber - 
Re uefte 8. rona auf morgen verſchoben. Prixalnachrid ten melden: cin Freiſchaaren⸗ 


Berlin, 24. April. Eine zahlreiche Verſammlung von Wahlmän-⸗ | Einfall bei Rovlgz ſel durch das Balalilon Gtüber mit einem Berlufte 
nern und Urwählern des britten Wahlbezirkes faßte Ahntihe Reſolulionen, von 40 Tobten welchet Site?) zurädgemichen worden. Das „Reue 
wie bie frühere Berfammlung. Nur der dritte Bffus, die Parlamentsbes | Frembenblatt* meldet die U.berfledlung der Militärfträflinge aus dem nörd- 
rufung betreffend, lautet anders, nämlih fo: „Die Berufung eines ous ‚ lien Fedungen nah Ungarn. (9. 3.) 
birekten Bollswohl n Kervorgegangenen Parlaments, auegeflattet mit allen | Bien, 24, April. Die Oeflerrelifge Zeitung konftatirt, baß Bis 
Befugniffen feiner Sendung, iſt der erfie Schritt zur Bernirfligung bes heute Nachmitlag in kompetenten Kreiſen über ben Freiſchaareueinfall Ind 
unverjährbaren Rechtes ber Nation auf Emigung Deutfhlands in Macht | Benetianifde, und einem Truppenzufammenftoß bel Rovigo nichts bekannt 
und Freihelt, Das preußiihe Belt Fat trotz deo inneren Confliktes bie | geworden iſt. (A. 3.) 
Tfligt, vor anderen dafür einzutreten, niemals (?) vergeſſen.“ (Mir find Paris, 24. April, Na ber „France* wird demnächft wieder eine 
der unmaßgebliten Meinung, daß biefe Berliner Herren ben Mund nicht | Donautürftenthäners Konferenz flatifinden, (A. 3.) € 
fo voll nehmen fellten. Sie ſellten ſich der Haltung. erinnern, wilde London, 23. April, Die Times erklärt, durch eine vollſtänbige 
die Mehrheit dee preußiſchen Belfes gegeniter Schleswig « Helſtein | Myfiifitetion neullh zur Aufnahme der belannten Alarmnahriht verleitet 
eingenemmen hat. Es fällt wenig in's Gewicht, weun fie jept vom | werden zu fein Botſenſchwindler Hatten ihr umter dem Matter bes Lords 
dem umverjähibaren Recht der Nation |preßen, während fle für das ums | Glarendon ein mit dem Pal, Etigel verfchenes Schreiben gerichtet, (Der 
vrjährbare Recht ter Derzonthümer Ein Wort ber Sympathie gefunden | Spekulation iR doch Ein Mittel zu — tühn! —) 
Verantwortlicdger Kedaftenr: , Meper. 





— 

Sekanntmadungen. 
Belanntmadung. 4 Solzverſteigerung in der k. War 
Im Auflrage des ©. Stadtgerichta Ansbach verfichgert ber Umerzelchnete am tei Jochoberg am Diontog den 30, April 1866, 
Dounerftag den 21. Juni 5. Is Nachmittags 2 Uhr Bufommenkunft Vormittags 9 Uhr in ber Krone 


im Kronmelftergen Maſthauſe zu Petereautach nachbeſchriebene Befigungen des Biegikibefigers Jos | am Leuterspaufen, 1 milder Blod, 35 flärkere 
Hann Georg Leibel von Petereaurach und deſſen Tochter Eva Leidel öffentl am den Meiſthieten | wache Stangen, 55 Dopfenflangen, 3 Kiafter 


den, nämlig: weich o Scheitholz, '/, SU. weiche Prügel, 10%, 
Steuergemiinde Pterdaura, Haus Nummer 74c: KU harte und 58%, RL weiche Stöde. 
PlanRr, 779, b, Wehrhaus, Stall, Stade, Ziegelfütte und Hofraum, vierzehn Dezi⸗ 5. Mentes Ean de Üologne, Extraits, 
malen, gefhägt auf 850 fl; Haaroels, fride Eis- & Hygeniequepo- 
Plan Pr. 779°), a, Kloflergapbudader, ein Tagwerk ziel und zwanzig Dezimalem, geiägt | maden, Öosmetigues, ungarische Bart- 
auf 800 fi.; wichse, Toiletten-, Fleck-, Gall- und 
Plan: Ar. 781°), , Sandacker, ein Tagwerk dier und zwanzig Dezimalen, fammt darauf Theer-Beifen und alle in biejes Fach einialıs 
gebautem neuen Wehnhaufe, geihägt auf 550 fl.; genden Artikel ımpfichlt in reicher Auswahl 
Plan⸗Nr. 779'/,, Kiofiergagbudader, ein Tagwerk fieben und zwanzig Deyimalen, Friedrich Adlersherg. 
Hätt auf 200 fi 6. Einem feprenvollem Wufe felgend, fage 
Das Berfahren rißtet ſich nah 5 64 des Oypothekengeſches, vorbehaltlich der Beftimmungen | id 5.1 meiner plöplihen Wbreife meinen lieben 
ber FF 98—t01 der Progegnonelk: von 1837. Freunden und Mitfhälern im Triesdorf urib 


Die naͤhere Beſchreibung des Anweſens kann bis zum Striche termine In der Amtekanzlet bes | Meidenbab el lies Lebenohl mit t 
Unterzeichneten eingefepen werben, und haben ſich dem Motare unbelannte GStelgerer im Termin: | mir le Trial ae 


Über Ihre Ibentttät und Zahlungsfähigkeit anszumelfen. bewahren. 
Im Strichatermine werben die weiteren Vebingungen befannt gegeben. Mittelefgenbad, ben 22. April 1866 
Hellsbronn, den 23. Mpril 1866, Hofepb u, 
De — tar, z Delonemie + Prattitant, 
«org .. 7. Waizen- und Gerftenftrob ver» 














fauft Müller Nattelmüller in Ro- 
tbenburg a. d. T. 

8. Kirca 50 Gentner Deu I. Qualität find 
zu verkaufen, bit Mönabme im Ganzen billlgſt, 
kei Johann Stadler 

In Lehrberg. 


| 
I 
9. Freitag den 27. April von Morgens 


® ’ D 
a — 
Kissineer Mine 
Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühmlichst bekannten 
heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser 
dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Bitterwasser 
auch noch 
Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Btahlwasser, sowie 
Wernaser und Sinnberger, 
Diese in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser kön- 
nen durch jede solide Mineralwasserhandlung in frischester Füllung bezogen wer- 
den. — Bei direoter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende 


man sch geneigtest an das , 
Eomptoir der Kgl. Bayer. Mineralwafer-Verfendung 
Missingen. : 
en u ae ana — — RE SEE En ut, gleichuiel in welch ‚ üds 
Beinwand, Zifchtücher, Servietten und Pandtücher | wir... Weise 
in vorzuͤglicher Qualität empfiehlt zu billigften Preifen _ Offerte find in ber Erpedition zu Binterlegem, 


11. D 265 wird eine doppelte 
N. Salmsteim. | tue giust. — 






9 Uhr an findet im Hauſe A Nr. 300 eine 
Birfteigrrung von Bitten, hubſchen Frauenklel⸗ 
bern, Waſche, Zinn, Rupfers, Melfing: u. Gifens 
waoren, verſchledenen Hausgeräthfaften u. f. 
w. gegen Saarzahlung flatt, wogu Kaufolied⸗ 
baber eingeladen werben. 

10, Es wird eine geräumige, belle und trodene 
Parterre- Wohnung Eis Lauren zu mieiben ge⸗ 












it8:Caffee von Otto Kranz in Main 13, 
rt, von eV baper. ee — *—* = —— 
Aneba u nen vor au 
Beh: Prem der hr * zu — — echte —* ae ie nicht zu⸗ 

träg 


— iſt dies Fabrikat —— ——— wegen als Zuſatz beim Kochen bes eften 
—*8 ee Ra zu verwende 


— in Fichstätt bei Gebr. Kraus, — in Feuchtwangen bei Chr. Leuchs, — tn Greding 
bei J. 6. L. Veigele, — in Gunzenhausen bei Aug. Sebald, — in Heidenheim u/H, 
bet Carl Andreas, — in Rothenburg a/T. wi Fr. Albrecht und Fr, Meyer, — in 
Wallerstein bei i darl Jürg, — in Weissenburg tet Carl Klein, — in Windsheim &ei 
Ludwig Krackhardt. 


Entgeguung an die Herren I. P. Lan 5 Er 


in Mannheim. 


Gefund 


von ben Herren 


Pr. 

Die Herren J. P. Lanz & Eo, In Mannheim veröffentligen in mehreren Blättern gegen 
uns eine he nd deren Außerfi kurzer Sinn darin befteht, Past bie —— Herren 
bie ts welche fie ausbieen, Kelnesmeys direot aus der Fabrik, fondern von 

einem Maschinenhändler in London beziehen. Wie können es dem — Aberlaſſen, zu 
beurtheilen, wer im Stande iſt, beſſer und billiger zu liefern, mir, be wir mit ber brühmteſten 
—*— Maſchinenfabrlk in unmittelbarem Berkehr fliehen, oder bie Herren Panz, welche bei 

al ihren Bezügen die Bermitilung der Herren Shwann & Comp. nöıh'g haben, 

Wenn die Herren Lanz glauben, fle hätten bie beften Vezugs- und Spebitionsquellen, fo 
mögen fie bie thun, wir * ihnen bie gute Meinung von fi ſelbſt, wir wollen ihnen unfrers 
ſelts nur fagen, —* in unſerm Geldäfte der eine Theilnehmer als anerkannt tüchtiger Oekonom 
bel ber 


sbach bei) Fr. Rehm, — in Beilngries bei Georg Brunner, 


der Maſchinen wohl am beſten zu beurthtilen im Stande if, welche Mafdinen | 


eines der Älteften Sf ns wohl miffen wird, auf welchem Wege ein Fabrikat 
England am vorl te beziehen 

* Zur mehreren ae da in Im Eingang Gefogten laſſen wir no eine von Seite ber 
Derren R. Horneby & Sons in Grantfam uns foeben zugefommene ErMlärung folgen: 

„Die Herren Werle & Mucederer in Münden find ohne jede Vermittlung unsere 

„direoten Vertreter und defhalb allein in ter Lage, unfere beſte Gonfirucion von 

MRccomobilen und Dampfdrefämafginen, virfrhen mit ben neueſten Verbeſſerungen, zu 

Aben biligften Preifen zu liefern. Da bie Herren J. P. Lanz & Comp. in _— 

——8 von der Fillal-Berbindung mit Lanz & Comp, Mannheim, nech von der Ver⸗— 

„einbarung mit Schwaun & . in London Ermähnung gemacht Hatten, fo müffen 

„wir die erſte Erwiderung ber Herren Merle & Mucherer als vollkommen richtig 

„anertennen, 


„Bonn beffere Locomobilen und Drefgmalginen eriftiren, jo wänfgen wir nit, baß 
„den Unfrigen ber Borzug .. werbe, übrigens glauben wir gerabe in bem Umflande, 
"ba fi die Herren Lanz & € mp., ohne don ums dazu beauftragt zu fein, auch als 
mBerkäufer unſerer Mafhinen geriven, ben Beweis für bie Borzügligfeit berfelben. zu 

"finden, Es it ſchon Hiufig vorgekommen, baß fingirte er Hornaby’ige —* 

„su verkaufen vorgaben, einzig dehfalb, um untergeordnete Nachahmungen abzuſetzen, wir 

„bitten daher alle Refleckanten, ſich behufs des Ankaufs von O 

—— an bie ne ig seerebitirten Agenten, die Herren 
Mün: zu wenden. 

Grantham, England, 4. 1866. 

* Rich. Hornshy & Sons. 


bitten wir Nachſtehenbes ein gefäliges Augenmerk zu rigten. Um das Borzüglichfte 
— Können, —— * * Fillale —8 5* R, Horndty & Sons für Südbeutfhland 
keine Zwischenvermittlung, wir find durch große Bezüge in den Stand gefikt, an Fragt 
und zn zu erfparen, wir genen von Seite der em N, vu & Sons alle nur mögr 


nal:?oeomebilen unb 
erle & Buederer 


liche Berüdfichtigung, weil wir Alles fofort Baar bez Es bürfte fomit im Jatereſſe eines 
SJeben liegen, green nl Anfgaffung einer Deueitriämuttien beabfiätigt, ih unſerer Verwitt⸗ 
bung hierbei zu bedienen 


ie iliafe von R. Horndby & Sond in Grantham. 


Werle & Rued erer. 


Anshachs. 
August Lamprecht, t. SHofayotbefer in Bamberg, 
Dr. Pattifons Gichtwatte lindert fofort und heilt fchnell 
% 
Gicht und Rheumatismen 


























| 
| 
für bayerlide Bafättif als bie geeignetften erfeinen, und da ber andere Theiluehmer als Chef 





Gott deu ————— es gefaen, f { 
MM unfere inniggelieble Mutter, Großmutter, J 
E Schweiter und Schwiegermulter, —* 
AAnng Margaretha Haßlein 


geb, Maurer, Wilfipersmitime bes Sa. A 


Bwirihs Enfer dahier, in einem Alter von } 
MG TI Jahren zu. fi au rufen, f 
EM Die Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗ ) 
mittag 2 Uhr flatt. 

Die ttönernben Onterblichenen. } 





16, Eine 4 Stunde bon — an u * 
—— Stroße gelegen, iſt ein Oekond⸗ 

— aus freier Hand zu verlaufen, beſte⸗ 
hend 6 Taw. 34 Dez. Wieſen, 17 Tgw. 


ı 73 Deßz. Meder, 2 Tom. 15 Des, Wald unb 


Debungen, Haus, Stabel und Hoſhaus, gut 
gebaut und einem Flädenraum von 18 Dezim, 
Im Ganzen 26 Tgw. 40 Dey, Zu erfragen 
kei Bauer Hümler in Schalkbauſen. 

17. In cin foldes Gcfhäft fuht man einen 
braven Knaben als Lıhrling — 

Näheres durch bie Erpeb. b 

18, Ein Geldbeutel mit en und zwei 
Kreuzer Geld wurde gefunden und Kann Bei 
Borleger Arold abgeholt werben. 

19. Ein junger Hund (Sehdenpinfder), männ: 
Uchen © flchts, if zugelaufen, 

20. A 807 find zwei ganz gute enfleiftäte 
mit Läden Billig zu verfaufen, 

21. D 307 if wine neue Syulmappe zu vırı 
taufen. 

22. D 402 fann ein Mätdhen das Kleider 
lernen. 

3. D 345 in ein Säreibpult, ein Büders 
* und eine zuweiftläferige Bettſtelle zu verkaufen, 

24. But Sauertraut im Wlatengarten, 

25. Im wetten Hof tit gute Diild zu haben. 

26. Deute Schlatfgüfiel bei Dettelbadper, 

27. Heute Schlachtſchuſſel bei Halter, 

28. Donnerftag Metelfuppe. Dentelmann, 

29. Heute Schlahtfhüffel bei Heilmann. 

30. Stön möblirte Zimmer mit oder ohme 
Stallung in der beften Lage find zu vermiethen. 

Nãher o In ber Grpebition. 

31. A 241 ift der erfle Gaden mit 6 Beige 
baren Zimmern bis Laurenzi zu vermiethen. 

32. A 331 {ft ein mötlirte® fonnigee Ouar: 
tier für einen Iebigen Herrn zu dermiethen. 

33. Bei A. Leigeber find einige möblirte 
Bimmer zu vermiethen und eine Partie Dopfen- 
fangen zu verkaufen, 

34. D 19 iR ber obere Gaben, fowie eim 
hAbſch möhlletes Quartier au bermiclßen. 

35. D 245 if ein Quartier, 2 Zimmer, 
Kammer, Kühe und Holzlege, zu vermieten, 

—— — urso 
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Eigentum, Drud und Berlag-von Garl Brügel und Sohn in Ansbod. 
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Prot.: Anaſtaſia Breitag, 27 April. : Nag. Chr. Gef. 





Er en 





u Auf die „Fränt. Big.“ kann z. 3. für die Mo- 
nate Mai und Iumi mit 40 fr. abonnirt werben. _ 


Politiſcheo. 


Dentſchland. 

* München, 24. April. a Ba — Durch t. 
Entkliefung vom 20. und 23. da. wurden der Commaudant der 4. Ünvaterie-Bris 
gade, Generafmajer Wilh, Frhr. v. Zindenfels, mub ber Gommanbant ber 1. Gar 
valerier-Brigade, Generalmajor Frhr. v. Motbern, in den wohlperdienten Rubeftand 
verfaßt; baum der Oberit Carl Graf zu Pappenheim vom 3.Chro-teg, zum Ges 
merolmejor nnd Gemmand, der 4, Cad.⸗Glig. und ber Oberſt Buß. Frhr. v. Rum- 
mei vom 2. GürsNeg. zum Generalmajor und Eommand,. ber ‚1. Gan.:Brig. be 
tördert. — ferner murben befördert: zu Oberen; bie Dberfilient. Wilh. 
Fehr. v. Dinlger im 1. und Earl Frhr. v. Pehmann im db. Ehro.Mrg: — gm 
Dberfilientenants: bie Dinjore Zudem. Hertlein im 3. wub Ich. Feiſcht 
mapr im 2. Übl-Reg ; — zu Wajeren: die Mitimeißer Jeſ. v. Yangenmam- 
tel vom 1. Ubl-Meg. int 3. Chev.Neg. und Sigm. v. Lilien vom 3. im 6. Ghed.- 
Reg; — gu Rittmeiftern: bie Dbderlientenante Fr. Graf v. Bed-Eabuing 
vom 3. im 1. Er, Weg, und Alle. @rai u Leyden-Shönburg vom 6. im 3. 
Ehen. Reg. — Beriegt wurden: bie Dperftlientenants Ang. Frhr. d. Leonrob 
vom 1. zım 3. Chen-Peg. und Duabw. Graf v. Tat ten bach vom 6. pte.rie 
zum 2, Gür-Reg. — Dem Oderlient, Ant. Frhen. v. Cetto vom 2. Cir.eg. if 
die wegen Unfieüung im Givilftastsdienite nachgeſuchte Entlaffung aus bem Here be- 
willigt; ber Unterquartiermeider Mid. Ingerer vom YeR.-Gamo. Germersheim im 
din chand verſehzt und dem Hauptmaum & ia suite Ei. Grafen m. Zörringr 
Minmect der Charakter ale Diajor & la zuite verfiehen worden, milk ber Grlanbs 
wiß, die Uniform der Alügelabjutanten tragen zu diürfen. (MilVerordnBi ) 

München, 23. April Es unterliegt kaum mehr einem Zweifel, 
bag Graf v. Bismard baranf beharren will, daß die Bunbesverſammlung 
den Termin für ben Zufammentritt des Parlaments feſtſtelle, bevor noch rine 
Berfändigung Aber bie Meform ber Bunbesverfaflung erzielt, ober über: 
Haupt nur Verhandlungen bierüter eingeleitet find, Es fcht zu bezweifeln, 
ob bie beutſchen Megierungen hierauf eingehen, allein wenn fie es wiber 
ales Erwarten thun follten, fo würde bamit doch noch midts erzielt fein. 
Es mag fein, dof man In Berlin nicht den geringfien Auſtand nehmen 
würbe, bas Baptgefch zum Parlament auf dem Berorbuungsmege zu er 
Iffen, allein In den konftitutlonellen deutſchen Staaten bebarf das Wahl: 
gefch der Aufimmung ber Landtage. Rum iſt aber gar mit anzunch- 
men, daß unlere Kammern einem Wahlgeſetz bie Zuftimmung geben wär 
den, Bevor nicht fefificht, In welchem Sinn bie Bunbesverfafjung veuibiet 
werben fell, und welcht Befugniffe und Gompetenz ber Fünftigen beut: 
{hen BVolfsveristung eingeräumt werben follen. Bevor niht hieräber 
vole Gewißhelt befteht, Ift wicht daran zu denken, baß die Kammern In 
den weiften beuiß.gen Ländern dem Wahigeſeh ihre Zuftimmung geben wers 
ben, (M. 3.) 

en, 24. April. Deute Vormittags hatte Frhr. v. d. Pforbten 
eine längere Mublenz bei Sr. Majeflät, um näheren Berlcht zu erſtatten, 
über ben Gaug und das Reſultat der Minifterkonferenz zu Augseburg, wel⸗ 
es Heute aud don ber Bapırifgen Zig, welde in Ihren materiellen Un 
gaben wit ben Andeutungen ber lg. Btg. Übereinftimmt, „ale cin ſeht 
erfreufiches" bezeichnet wird. Die in Augsturg erzielte Mebereinfiimmung 
der Regierungen von neun fühmefl- und mitteldeutjgen Staaten, bie zus 
fanmen ein burd; Ihre geographlſche Lage wic durch bie Gleichheit ihrer 
verfoffungsmäßigen Ginrigtungen (leider aber nicht Ihrer Lanbtage-Praris) 
und ihrer Inlereſſen eng verbuntenes und eine kompakte Mafie bildendes 
Ganzes mit einer Fräftigen Berdllerung von 12,256,247 Seelen aus 
madgen, in ber mwiätigften Frage für ganz Deutſchlanb jept auf die Tas 


gesorbmunung geſeht Hi, dürfte nicht gering anzuſchlagen fein, und für bie 
Tünftige altung der Dinge in unferm ge Gefammtvaterland ſicher⸗ 
NG ihren fegensreidien Einfluß Üben. — Frhru. v. b. Pfordten if 


geftern Abende auch der k. ſachſiſche Staats. Miniſter Frhr. v. Beuſt Hier 
ber gekommen, welchen eine Privatangelegenfeit bazu veranlaßt hat. Der 
felbe Hat Heute b.i Hofe geipeist. — Am Pal Hofe wurde heute dat St. 
SeorgieRliterfeht gefeiert. Se. Maj, der König wurde hlehei burg ben 
Prinzen Luitpold vertreten. (A. 3.) 

München, 24 pri. Da nunmehr in Folge ber plöpli einge, 
Iretenen Gifttrung des Pferbeankaufs em meiterer Mangel an Pferdeflänr 
den dorf nicht vorhanden iR, fo unterbleißt der anbıfoplene Abmarſch ber 
5. Selbbatterie des 1, Art.Reg. nah Ingelftadt. 

X @rlangen, 24. Apr. Ein Korrefp, ber Allg. Big., ker 
felne Infpiratlonen unmittelbar aus ber Duelle zu chöpfen ſcheint, gist 
einige Andeutungen Über bie Abfichten der bayeriſchen Reglerung in Betreff 


der Bundesreformfrage, Sucht man feine Arußerungen, foweit ihr Inhalt 
bleß geſtattet, in eine pofltive Faflung zu Pr a t man fol: 
genden Site: 1) Die Staaten ber Sritten Gruppe, ſowelt fie nicht, wie 


Dannover und Kurheſſen, der preußifcen Madhtippäre ſchon verfallen find, 


' münden ihre Unabhängigteit gegenüber Preußen und Deflerrei zu Bes 
\ wahren. 2) Bayern, alg der mächtige diefer Staaten, Kofft barmıf, baf 
| biefelten „Ai freiwillig felmer Führung unterorbuen.” 8) Bayern 
| wel, bafı Deflerrei; „anf fein Zußalten einigen Werth legt” umb ficht, 
daß zugieich die Bismard’ide Pelitit „AH um feine Gunſt bewirbt.“ Es 
‚ word diefe Bewerbung fo wenig wie bie oͤſterrelchiſche Werthſchaͤtzung „Bari 
ablehnen“, fonderm jwiſchen Beiden in ber Mitte ſchwebend, eine mögliäft 
vortheiſhafte Pofition zu gemännen traten. 4) Bayern gebt vom ber 
Anſicht aus, ba Preußen hinſichtlich der Präfibialvorreigte mit Deſterreich 
gleicgzuftellen und daß Bayerm beruſen fet, als — Dritter” 
biefe Borrechte zu theilen. — Mir erhalten Bier Grundzüge des bahe⸗ 
' rifhen Regierungoprogrannns wenigfiens in einigen Saupipunften, Unter 
orbnung der dritten @ruppe, ſowelt ſie zu haben iſt, unter bie bayherlſche 
Führung, und die Aufnahme Baherne in ein dreifäpfiges Bundeobirektos 
rum: bie wären demnach die Biele des Munchener Ehrgtizes. Cie find 
I nit meu, und wenn fie biehmal fo wenig wie früher errelcht werben, fo 
kann uns ber Gebanke tröften, daß fie ben natlonalen Intereffe nichts 
gemein haben. (Miele märden aber mit diefem unblutigen Uebergang zum 
vorläufigen Befieren flatt zur fofortigen zwelfelßaften blutigen Erzwingung 
bed Beften auch grwiß I zufrieben fein, (D. Reb, 

Die Woch enſchrifi ber Fortfrittspartet Mr, 16 entfäh 
folgende Artikel: Die Bunbesreforms@irperimente fett 1859, Wie lands 
wirthlchaftliche Krifis III. Zur Tageegeſchichte. Die bayeriſche Meglerung 
Im ser beutſchen Kriſſia. Herr v. Bennigſen in Neumlluſter. 

Darınftadt, 28. April. In Foige Aufforberung des Sqhleswig ⸗ 
Holflein-Komite's fand heute dahler eine Boltsverfammlung flatt, Im melder 
folgende Reſolutlonen vinfimmig angenommen wurden: „1) Wir verbams 
men als rechtewidrig das eigenmädgtige Werfügen ber beutfgen Erofmääte 

über Schlesmigs ; wir verbammen ebenſowohl bie Mnnerionepefitit 

bes Grafen Bismard, welche hauptſächlich die Schuld an ber unbeiloollen 
Lage bes Baterlandes if, 2) Wir verbammen ba® frevelhafte Beginnen 
eines Freiheilt und Wohlſtand untergrabenden, bie Einmlſchung des Muse 
Tandes Kerbeifäßrenden Bürgerkriegs als Verralh am beitien Baterlanbe; 
wir müflen folgen Beginnen mit den äuferften Mitteln gerechter Noth⸗ 
wehr enigegentreten, 8) Wir verlangen wieberholt bas Selhflbeftimmunge« 
recht der Herzogthümer. 4) Wir fordern enblih, heute wie immer, bas 
deutſche Parlament.” (M. Brff. Bir) 

Berlin, 22. April. Graf Karolyl eröffnete dem Grafen Bismare, 
dog man in Wien ganz verlägitge Nachrläͤten von höchſt bebenlllchen Has 
lieniſchen Rüftungen erhalten Habe und daß Defterreih ſich gu ernften 
Vorfigtem m gebrängt ſehe. Er, Graf Karolyi, zeige bafer im Aufs 
trage ber Megierung am, baf ber Kuller den Befehl ertgeilt Habe, die Ita» 
Ueniſche Armee fofort auf den Krlegefuß am flelen, mit beren Obercom⸗ 

mande er den Erzherzog Albrecht betraut habe, Das Rotificatortum Habe 
man file nöthig eradtet, um jebes 2 gu vermeiden. (A. 3.) 

Nah einem Kelegramme ber „Weferztg.” ſpricht die preußlſche Depes 
füe nah Wien auf die Erwartung aus, baß bie deutſchen Megierums 
gen, welche Milltarmaßregela getroffen haben, gleichfalls dieſelben rucgän ⸗ 
glg machen werben. 

Berlin, 25, April, Die winiſterlelle Provingtal - Gorrefpondeny 
ſchreiht: Der Bunbestags-Husfhuß zur Vorbereitung bes preußlſchen Ne 
formantrages wird zuerft bahin zu wirken haben, daß vor Allem ber Bes 
floh wegen Berufung ber beutfgen Relchaverſammlung geftellt werde, 
das beutfhe Volt und die Megierungen müflen vorweg von ber Ueberzeu ⸗ 
gung burchbrungen fein, daß die Bundesreform diesmal mit ernflem Willen 
bes Belingens unternommen wird. Borläufigen Andeutungen {ft zu ent» 
nehmen, daß die preußttſche Meglerung Bundeselnrichtungen anftrekt, melde 
eine Eräfiige natlonale Entwidelung Deutſchlande in allen pofltiven unb 
prafitfgen Bertehungen fiern, wie eine Organkfation ber Wehrkräfte, eins 
Flotte, eine gemelnfame Behandlung und Vertretung von Bundeswegen 
ber deutſchen Handels: und Verlehräintereffen, deg Zolle, Eifenbahn, Te 
legraphen⸗ und Poftweſens eine gemelnfame Konfularvertretung zum Schutz 

beutfper Unterthanen im Muslande, (X, 5. N. Korr.) 

Wien, 22. April. Selt Heute Morgen find fehr beunrußigenbe 
Geruchte User angebliche Angrifferäftungen Ftallens im Umlaufe, bie in 
blplomaliſchen Kreiſen als vielfad Hbertriehen unb fon deßhalb nicht als 

Belorgniß ercegend bezeldämet werben, weil fhon vor Wochen IM, Be 
nebit die beflimmte Erklärung abzab, daß wir Stalken felbf in dem Falle, 
als wir gleichzeitig anderweitig kelegeriſch beſchäftigt fein follten, volkoms 
men gewachſen ſelen. Eine anbermeitige kriegeriſche Komplikation if aber 
momentan nidt mehr zu befürdtm, da bie glelchzelllge Abrüſtung Deſter ⸗ 
reis und Preußens, welches lehlere auf bie wichtigſten von Deſterrelch 
geftellten Mobdalltäten eingegangen If, angebahnt wird, Wenn jeht im 








Hinblide auf bie Haltung Itallens militäriih: Vorkehrungen In Ungrlif 
genommen werben, fo flchen diefe wit unſer m Berhältniff: zu Preußen Im 


Bransofem genen Eaglınd he rſcht — urgemekn fetlrt, Er hat Zutritt gu 
den Höheren Zirkein, Der bekannte S:mator Marquis Boiffy gab zu 


keinem Zufammenfange, Ueber das Weſen bir erwähnten Markohiungen | feiner Ehre wieberholle Diners, melden ber Biconte be Ragueronniere, 
erfahren wir, daß im einem Krlrgsraiße, der gefterm bis am die Mitters ; Öllivter, ber Herzeg be Mortamart, der Baron de Planch, der Margais 


nahıöfunde abge 
ſchloſſen worden fi. Erzherzog Albrecht I zur Arme mad) Berona ab: 
gegangen. (M. Korr.) 

Wien. Mit Bezug auf angeblihe neuere Binanzop.ratlonn ker 
oſterreichiſch u Reglerung briegt die „Gonfl. Defterr. Big.” nachſtehende 
Notiz: Die „R. Br. Pr." glaubt im Auſchluß on eine Rilke von: bes 
tatllirten Mitiheilungen über bie mit Barker Bankhäuſern jüngft effcktuirte 
Sinanzop:ratton ernewert meiben zu bürfen, ba bie Emilfion von Staats: 
noten eine fefiftchende Thalſacht ſel. Die „N. Er. Pr.” kam bie erſte 
Mitthellung mit aus authenliſch n Quellen geihöpft Haben; bezüglich ber 
Emifiton von Staatsnoten aber iſt, wie wir mit Beftimmtzelt zu erliren 
in ber Lage find, eine Eatſchelhung noch nicht erfolgt. 

Wle bie „Mrager Beitung“ meldet, wurde, ws feit Langer Belt nicht 
mehr der Fall war, wleber cin Jude (Dr. I. Marküreiter) zur Richter⸗ 
amtsprüfung zugelaffen. 

Bien, 25. Upril. Die Wiener Zeitung meldet auf Grunb autp.n: 
tiger Erhebungen, baß-in ollen Thellen Zombarbei-Besellens volllommene 
Rube herrſcht. Das Gerücht Aber chaen Frriſchaarencinfall in öſterreichl⸗ 
ſches Gebiet, fomie Über einen Zufammenfich bei Bodigo mit einer Taifır 
lichen Truppenabtheilung entbehre jeber Bezründung. (T. d. B. 3. und 
des N. Korr.) [Belgen Rachrichten barf man ba noch glauben? —] 

Die Wiener „Preffe" meldet ale Thatſache (2), datz Peeußen 
bir itali niſchen Regierung 400 Miltonen Frauken Subventionsgelber ans 
giboten Hat, falls Jtakten fi bindend verpflichten welle, Defterecih anzu 
gräfen. (Welch' ſchoͤndlicher Verralh, wenn bad, was wir jdod fiat br 
zm.tfehn, wahr wärel —) 

Atalien. _ 

Meapel, 18. April. Die Ketegehoffnungen oder Beflrchtungen 
Haben ſich wun faſt allgemein zur Gewißhelt gefleigert, und man if üter: 
zeugt, daß der Anfang des nächſten Monaté vicdeigt ſchon große Entichels 
dungen gebracht haben wird, Die enorme Baiffe am ber Patiſer Börfe 
bat den Voramsfihten eines llalieniſchen Krieges in den Augen ber mei 
fin hleflgen Polktiter das Siegel aufgeb:üdt, und bie Spekulanten haben allen 
ZUuſionen auf Erhaltung bes Friedene entfagt, Dan hat hier zwar richt 
wie in Palermo bie Börfe geſchleſſen, aber das Mefultat ter letzten Tage 
war bier beinahe das nämlide, da der Geſchäſfte fo wenige waren, als ob 
der Schloß ber Börfe vollgogen wäre. Sion die Liquidation des Monats 
März hat bier viele Ballimente bewirkt oder in Ausſicht geftellt; mod 
fglimmeres wird bie Liqaldation bs Monats April bringen und im Mal 
— ba wiben ja bereits die allgemein erwarteten „großen Errelgniffe” ein, 
geleeten für. (A. 3.) . 

Aus Florenz wird gemzibet, Garibaldi Habe fih hart einig: Tage 
im firengfien Jakogniſo aufg-halten, Er wurde dreimal won Köniz cm: 
plangen wnd bie letzte Unterrebung dauerte über zwei Stunden, Man hat 
Grund zu glauben , bag Baribaldi direkt vos Viktor Emanuel berufen 
- wurde. Den Garibaltiften fol die Drbre zugegangen fela, ſich bereit zu 

aiten, \ 
’ ranfreicd. 

Paris, 22. April Die beutige Diplomalie in Paris hat fih voll⸗ 
fiän‘ig auf deu Briedenefuß gefeßt und im biefem Sinne am die 
richtet. Es iſt bies au bei Hof bedingungsweile ber Fall, Aue ummits 
teldarer Quelle wird verbirgt, ber Kalſer habe einem Admiral gefagt: „Na 
meiner Anfigt wich ber Krieg zwifsen Preußen und Deſterteich nicht jcpt 
ausb: hen, fondern eima la näachſten Jahre um biefelbe Zelt" — Dir Krieg 
beit [ht unter andern Ördıden au darum night aus, weil dem Grafen 
Adınark folgendes von Hrn. €, v. Girarbin aus bfler Duelle (wie ich 
mittzutßeilen autorifirt bin) gigäpfes Sälugprogromm nit gämylih uns 
bekannt fin kaun: Venedig an Jtalien ; Scieflen und ber ganze große 
Doncufrom an Deherrei; bie Grabfläue Karls des Großen und ber 
ganze Rheinfirom ar Frankreich. L’appeiit vien en mangeant. 
Demnach halte O. ſtecreich als europäifge G.ohmaht vom Bismardifhen 
Krieg nur zu g wlunen. Dbige Auſicht bes Kallers blent ber vlelſoch in 
Umlauf gefäikn Beymuthung: die fürs nächſte Jahr anberaumte Aus: 
ielurg fönnte verfgoben werden Die ſchon fühlbare Geihäftsflodung, 
abgeſchen von der tlef geflörten Flnanzbewegung, veranlaßt bie großen 
HDäufer und bie Barſteh r dir Erebitanftalten NG mittelft ihrer publicifit, 
fen Organe iin Wünſchen der deutſchen Bollaurfanmlun en und dergl. 
anzufhlihen. Graf Bisnard ſoll bie Schuld baram tragen, daß an keln 
Gaͤchaft zu benken iſt und ungeheure Schätze unfruchthat liegen, während 
der Melallvorrath der Banf 510 MIT. Fr. überfleigt, ſämmillche Crebit⸗ 
snftalten, Caiſſee, Eomptoirs, Privatbankın, anftatt Ackerbau, Jubuſtrie 
usb Handel zu beleben, mit toblen Kapitallen vollg-propft find. Aus 
v'ejer Lage Hraud vernehmen wir ben Sir, nichte in wahr, nichte if 
bauerhaft, fo fo lange der Mam: Blamards in ben Zelturgen zw leſen iſt; 
er irete ind Dunkel zurüd, woraus er zum Beſten Eurepa’s nie Hätte Bere 
vertreten follen, und fofort werben alle Geſchäfte einen außerorbentliden 
Anfiswurg nehmen. — Aus bem Brvorfichenden erklärt c0 ih hinrelchend, 
dajg der Gelbmarkt und feine Leiter Oetterrelch mit fo großem Vertrauen 
eufggen kommen, und der ef: Kanonenſchuß eine Begrühungsſalve für 
ven Öiterreläifcgen Gretit ware, zu deſſen betruͤchtllcher Hebung er das Sig: 
nıl geben mwücbe, (A. 3.) 

Der vielzenannte Jrländer Stephene, ber Hiuptling ber enter, 
if na feiner Flucht giücklich la Parks eingetroffen und wirb daſelbſt — 
er tern zeichnet dich Mar die Stimmung, milde unter einem Theile ber 


Höfe bei 


galten wurbe, bie Aufſtellung ber fünften Batalllone be be Geiceurt und andere Motäbilltäten anwehnten, 


Paris, 23. Up, in olfizlöfer Artikel des „Boys“ glaubt, baf, 
felbft eine momentane Mbräftung angenommm, Beeren ans ben Band 
treten unb bann zum Kriege fhreiten werbe. (?) 


Bolköwirtbichaftliches. 


Schweinfurt, 24. Ap il. Trotz des fiarken Auftaufs, der frit 
einigen Woden in der ganzen Umgegend flattgefunden, iſt der heutige 
Sgafmarkt dffir betrieben als die entipredenden Märkte ber Vorjahre, 
Der Zutrieb beſteht in 2600 Stüd. Wis dem Handel anbelangt, jo 
übertrifft ber heutige Markı alle bie jgt abzehaltenen. Berelis während 
des Eintrichs wurden virde Haltungen, und bis jept AL Uhr iſt ber ganze 
Borrath bis auf wenige Stüde aufgekauft. Daß Hagefihts biefer außer: 
o dentlichea Rachfrage die Preiſe ſis ſehr hoch geftalteten, braucht wohl 
nicht erwähat zu werben. Dieſelben betrugen per Baar für Fettoiech mit 
Wolle 30—36 fl, für bergkigen ohne Wolle 20 —33 fl., für Zelthammel 
mit Wolle 27—30 fl, für derg eichen ohne Wolle 24—27 fl., für Jihe 
Inge 22—26 fl, für immer 10—12 fl. (Stw. Tabi) 

Frankfurt a. 8R., 23. Apr. Die Berichte von ber geſtelgen 
Vanlt in Wien matten um fo mehr Eindruck, als man fie auf Erlegeris 
Ihe Nachrichten in Itallen bezog. Diefe bätten nur dann einen Sinn 
wenn bie frieblihe Ausgleichung zwiſchen Oeſterreich und Preußen fächtert, 
In der That ſcheint au die Annahme des äflerreigifgen Entwaflnungs 
vorfälages in Berlin noch nicht erfolzt zu fein Da auch bie heutigen 
Diener Unfangsturfe nicht beſſer kamen, eröffnete die Börſe in fehr flauer 
Elimmung. Ereditafien wigen auf 142, Luof: 70, Ameritaner 741. 
Später befefiigte ſich die Stimmunz eliwas: Grebitaftlen erholten ſich auf 
143, Looſe 70°%,, Rational 55%, Amecikaner 74%, , Weifel auf Wien 
110%,. Die Börfe war fehr bewegt. (A. 3.) 

Die Rindvichfeuge in England hat bie Folge gehatt, baß ber 
Preis ber Zlegen ganz ungeröhnlih geftiegen If, Dieſe font ziemlich ges» 
ring gefgäßten Tpiere werben jeht in mehreren Graifhaften ſtaik aus Ir⸗ 
Ind eingeführt und während ihr gewähnlicher Preis nur Y/, Pb. St. iſt, 
mit 4 bis 5 Pfb. ©r, bejehlt. 


Vermiſchtes. 


München, 23. April, Die jangſt von uns (dem Mänd. Bot.) 
gebraste Mottz fiber bie in ber Nähe Müchens (nunmehr bei Shwating) 
eımplrende Bigeunerfamilie mäflen mir theilmeife berichtigen: Se. Mojetät 
ber König hat allerbi-g3 auf einer feiner gemöhnlider Gpazterfaßrten im 
englifgen &arten das Lager bier M-maben beſichtigt; aber eine Ginlar 
bung in die &, Refidenz haben biefelben nicht erhalten, fonden einige 
Mitglieder birfer Famille Halten Ah, um cin Anlicgen vorzubringen, im 
Sekretatiat Cr, Mofeflät eingefunden, wos zu dem JItrihum Beranlaſſung 
ge zeben haben mag. 

Mänden. Der Proſtſſor der Mineralogle, Geognoſte und Petre— 
faltenkunde am Polytchnikum in Karlszuhe, Dr. Karl Zittel, hat einen 
Ruf am das hlefige Generalconfervatortam erhalten und beeitd angenom: 
men. (M. 8.) 

München, 24. April. Bon ten 26 Plänen für bad nere Mathe 
haus wurde vom Schlebsgerlcht kelnem der erfle Preis zurrlannt; ben zwei» 
ien Preis erhielt ber Plan mit dem Motto: „Zeit gebeut,“ als deſſen Ver⸗ 
faflır die HH. Profeflor Ludwig Lange und Arditeft Emil Lange von hier 
fih ergaben, Din dritten Preis erplelt der Plan mit dem Reigen eines 
Trlangelg mit bem Mündener Kindl, diffen BVerfaffer die Aritikten Tafel 
von Paris und Blautſchli von Helbelberg find; zwei aubere Pläne [ollen 
wegen ihrer @entalität angefauft werden; br cine Irägt das Motto „Vor« 
wärtı” und ber andere „Brau iſt ale Theorie.“ Die Pläne werden von 
nädften Donnerflag bis Sonntag Im ndchligen Pavillon der Schrannen- 
halle ausgeficht, (M. 2.) 

München , 24. April, Dom Gebirge iſt die Nachricht hier ein: 
getroffen, baß dort geſtera Bormittag zlerillch ſtarker Schnee gefolln if. 
Aut der in Münden fldl geftrı, wenn aud fihr umb.beutend, Schate. 

Wie bie ‚Lanbah. Ztz.” bört, find im Wolge der Freigabe ber ärzl— 
lien Proris ziemli viele Mifitärärzte aus dem Mititärdlenfte ausgefäie: 
ben, fo daß gegenwärtig 35 Unterargftillen uubefcht fein ſellen. Um nun 
toleder Zugang zu gewinnen, fol beadſicht gt In, die Unterarziſtellen aufs 
außeben und bie zugthenden Aerzte ſogieich zu Batalllonsärzten 31 emennen. 
Ob durch biche Nachricht ber heabfichſigte Zweck erreit wird, möchten wir 
bezwelſela, das einzige Mittel bürft: fein, daf, wie in anderen Siaater, 
bie Militärdrzte nicht bei ben Mgimentern elagetheilt, fordern als Garni: 
fon@ärzte aufgeftellt werben, fo baß fie von elmem etwaigen Barnifönt- 
wechſel unberührt bleib n, 

München, 24. April. Die Dank-Abreſſe on ben Hrn. Erzbhſchof 
wegen der dera ſtalt ten Icqu teumiffion , wel? 4000 Unterfäriften hieñ⸗ 
ger Einwohner erhalten hat, wurde in den jüngfen Tagen demſelben über: 
relcht. — Die jIngfle Theater-Vorſtellung der Geſellſchaſt „Niue Harmos 
nie” zum Beften des proteftantiihen Kirhenbau:s ergab tinen Melnericag 
von 175 fl. 

R. Rt Bechbofen, 24. April In biefiger Mih: wurden im 
Walde beim Stöche Umgraben vier noch gut erhaltene ſilberne Brcher, wlhe 
Innen ftark vergoldet find, gefunden. Diefe find ohne Jahreszahl unb Ja: 


PER 





uiſt und Tagen vi-leiät ſhon mehrere Hundert Jahre ve graben. Sammt ⸗ 
tige Becher Lumen den Werth von 40—50 fl. Haben. 

Schweinfurt, 24. April, Die durch den Tod bes verlbien 
Herrn Kantor Schnelber in Erledigung g fommene Stelle ift nunmehr zur 


Belegung wicher ausgeldrichen. Wie ſeht von maßgeberbir Seite das 


! 


Prbürfniß eingefehen wird, cire tätige mufltalifc: Kraft für diefn Boften 


zu geminmen, bemweift fon, daf maır Lefontere Anftremzungen grmagt hat, 
benfelben mit einem wöglichſt bohen fir,m Gehalte zu dotiren, denn mur 
taburd wird ein mürbiger Nachfolger gewonnen werben, und nur eine 
gang mwürdige Beſhung entfpricht den Wünfden und VBebürfniffen Hiefiger 
Statt. Glüdlicermeife liegt bie Belekung der Stelle in Händen von 


Männern, die frei vom jeber Berinflufung, nach reifl chſſer Ueberlegung 


und Uebergeunung bandeln. (Schw. Tatil.) 


der 
grümblichfter und befter 


t. nur den Weg 
hinter der Gaswert vorüber geben, und er wird ‚ dab biefer 
Weg gar nech nie fo gut war, Be jest gemadt iR. Ebenſo verdient im Bar- | 


t Sand danlbare Anerlennung von Seiten aller Eltern, die jeither 
—— darüber zu führen hatten deh die Mleider, namentlich Schuhe und 
Holen de ihre Rinder bei naſſer Witterung vr Schule | 

vom Koth und Scmubp kaum wieder rein zu bringen waren. — Die Br 
über, dab bof 


en einer entiprechenden 

Deges an ü 

den 3 2. dafelbit thäti 
feln) aumferee 'ei en fein. — 

lid, wird das eune, das der 

be Hr. Baureferent jelbft täglich au paffiren bat, und wohin bieweilen auch 

ein ans der Stüher-ftönig’ichen 


dm 





tr.teme Abrũ 
ben w.rben, 
feitigt anzuſchen. Die „MR. Erf. Preſſe“ meldet als neucften Finanıplım 
bie Schadſchein dbernehme von 30 Milltenen zu Appoints ven 10,000 fl. 
durch eine Pariſer Geſellſchaſft. Die Mesgabe von Staatönoten, Heft es, 
fi virtagt, 





üi Bauten, bie il, wie b 
as Teen men en, "Br Ben ahnt 





ſch genommen follen. Die bien 
mede — — alten follen als Privathäufer veräußert umb 
Ion Reit deren — atliches Schulhaus im der Mitte der Stadt, 
dergleichen auch ein Stadthaus e gung ber Gewerbeball e, 
der ftädtiichen wiſſenſchanlichen Sammlı ut werden. And am Ende 
ird vielleicht die „meihe frau“ im ‚ die noch immer in einzelnen 
— da aitn Biflen 1 dem uber Bälehtehe (be 
€ ofhofe (der 
fog. Reitbahn) verihröfnden macht und auf dieſem Plage Atazien-Alleen mit einem 
Epri men im ber Mitte entiiegen läßt, an deren Unblid ſich Alt und Jung, 
und Gering fid ve it. 


Aumert. der Redalt ; 


fi 
lichteit und greifbaren Kern genug, um 


ben Grundgebaufen des Ber- 
faffers recht germe anguſchieſſen. 





" Plus der Hl Ga — 
Wien, 25. April, Die authenthche Mitthellung über bie einge ⸗ 


wilde Preußen von Deflerreih verlangte, wird geges 
Krlegagelahr zwilgen beiden Mädten in daher als bes 


orenz, 25. April. Die Nationolvant verweigert neuerlichſt bie 


Aunabme von Depofiten ia itafienifhen Staatspapieren, 


orenz, 26. April, Die „Opinione” meldet: Deflerreih hat für 


die Land und Seemocht Benetiens zum 1. Mai den Kelegefuß befohlen. 
Die beurlaubt:n Scloaten find einkerufen und find Maßregeln getroffen 
zur Errigtung von Duwartieren für ungewöhnlide Anhäufang von Trupr 
pen In der Provinz Rovlgo. — Die „Noztone* Bringt diefelden Nachrich⸗ 
ten und wacht batel zugleid; darauf aufmerkfam, daß Deſterrelch kein JIus 
tereffe daran Habe, jcht Italien anzugreifen, und bag die Kontingente Bes 
netiens nicht dazu beflimmt felen, Italien auf llalleniſchem Boden zu ber 
fäınpfen 


Diefe Mafregeln dienten vielmehr wahrſcheinlich zur Verbedung 


einer Balepıng des Entwoffuungsablommens mit Preußen unb die „Nir 
atone” re daher, daß Preußen mehr als Italien ſich ſchnell zu ent 
bat | feiben im Bezug auf dieſe Öfterreiglfgen Raftungen. (N. Fitf. 3.) 
Paris, 25. Apıll. Ein Artikd — im Conſiitutionneil· 
— ke 
Ba ne De ehe — 
Ge neuen bequemen Siße ıc. Diele vermehrten Annehmlichteiten laffen | IB beſſere Ani — * 
nad) und mach leichter den feit einigen Fahren vom der Hojgarienverwaltung bes | deutſchen Gonflitte, ih volle Hreigelt dir on un el ihres 
Yiebien Abfchluk desienigen Gartentbeils (Plantage) vermiflen, welcher fonit, be: | Einflufics bis zu dem Moment zu bewahren, wo bleſelben nüglih fein 
fonders bei noch feuchtem Boden, von Spajiesgängern vor andern Pläsen gerne | würden, Die Thatſachen rechtfertigen das Verhalten des Kaifers, Sich 
5 —22 Br ae a sl | fiFoft überloffen feien Deflerreig und Preußen zur Entwoflaung gelangt, 
die Realifirung verichiebener Wanide u erleben. ie allentbaiben verlautet, und es ſei ſeht zmeifchaft, ob fremde Einmilgung das gleige Refultst 
die ale Dermaltung alsbald aud; im der Umgebung der Stadt ſchneller und leidter erzielt hätte, 
Buchareft, 25. April, Bratiano und Dr. Davila reifen feute 


mehrere banım= md ichattenlofe Wege, barunter vor allen ben Zur Padeanftalt 
an der Regat, nach dem Beifpiel anderer Stäbte und Orte mit Daum umb an | „4 Berlin ab, um dem Prinzen von Oohengollern die Fürfenkcone als 
im Nawen ber rumänliden Nation anzubieten, 


wen. dels x. verſehen, einige öffentliche neu 
— _efultet bed Mlebifeite 


Berantwo 


sekanntma 


Belanuntmadmnmng. 
Georg Midarl Ohr von Düselberg, gib. 30. Auguft 1817, vor 20 Jahren nad Amerika 
it feit 16 Jahren verſchollen. 

ee Derwandten und im Auftroge des kal. Beyirkögerite Unsbad ergeht ba 
der an Georg Michael Ohr und die vom hm etwa zurüdgelaffenen unbetaunten Erben der Wuftrag, 
binnen neun Monaten und längfiene bis — de 
dahler fi} zu melden, wibrigenfalls Ofr für todt erfiärt und fein dahlet veriwaltetes Vermögen den 
bekannten nädfien Eıben binausgigeben würde. 


$. Auguft 1865. 
Luuteröaufen, den anietiäce Bayerifges Laubgericht. 
Memminger. 


Ahtien-Mahlmühle der Sücer und Melber 
in Ans 


R 

x Gef Uſchaft werden Hlemit aufpefsrbert, bis 24, Mai 1, Is, bie Iehte Eins 

TE Fra ne j.be Mftle an Herrn Gabriel Gutmann bahier Leiften zu wollen, 

En leigritig werben bie Beider folder Utien, welge mit üßeren fAlig gewefenen Einzaflun 

06 im Müdfande find, — aufgeforkert, diefe fammt 5 Prog Berzugegiufen chenfalle bis 

Ende Dal f. 98. bezahlen zu wollen, widrigenfall® nach $. 11 dir Statuten fle ber bereits glel- 
feten Einzahlungen verkufitz werden umb dieſe zu Gunften d,6. Refervefonds verfallen, 

{ Firner biene dem Mltiomären zur —— * a —* * fiin .. auf: 
eralverfammlung nit am 10. Da ‚ jonderm wegen an 

kererbenttiäge Ben foätır, Freitag den 11. Mai 1866 Nachmittags 2 Uhr imo 


’ de Gemwöl! 

— * ee Buftand —* dem t. Schloffe und dem Hofgarten 

pemen öffentlichen Wlabes, den das Platen-Dentmal ziert, der Au 

woblbemefienen ne © zu — Fr = Im { afoarien ba 
ü > er Se r 

ee ey nur an "as neue jchöne höhaus mit feiner 





















un en. 
% 8 2 HF HEHR 
Eine Blume 
auf da6 Grub des zu früß verblichenen 
Martin Sträßner, 
Shuhmadermeifter von Bier, 
Bu früh biſt Du vom uns geſchleben, 
Aus unferm Kreis und Freundſchaftobund, 
Sefälig, ruhig, fanft und file 
Warſt überall, auch unter uns, 
Drum ſehen wir Dir traurig nad 
Ins File Grad — Dein Ruhgemach. 


Geliebter! Du Haft nun vollendet 

Und überwunden Deinen Schmerz, 
Du haſt den Toberfampf gefämpfet, 
Erfült mit Trauer unfer Gerz, 
D’rum fehen wir Dir traurig nad 
In’s file Grab — Dein Rubgemad, 


Unb wenn einft unfre Pippen beben 
Und wir Dir folgen in die Ruß, 
Dann «ft Du uns verfiärt entgegen 
Und eilt mit und gen Himmel zu, 
Dann feiern wir in Himmelshöp'n 
Ein herrlich frohes Wicderfch'n. 






























toa® einem Gewibmet vom 
—— en Wolf flatifindet, Geſaugverein Met, Neuhof a/Zenn, 
Haufe A. den 24. Mpıil 1866, 24. Mpril 1866. 


Ans Auftrag des Vorftandes: 
Konrad ‚ Bo: figender, 


Epab, Bo 
ee nder-Garderobe. 


& rüdungegebühren — abfolen bet 
Indige Mnaben-Anzüge, ſewie Beduines Mäder, Yaden & Wale pri 
$ Le Adgem im r.icher Auswahl friſch angelominen bei ed — —* B. 


L. D. Steiner, 


ft wird ein foliber 
Da a E00 SS Sa SEE CME Erpebition, 


6. Zum Gürtiergeigä 
| Zunge giſucht. Wo? fagt bie 







Be REN ZEEAER 
—— perſoönliche Einkaͤufe auf der F e zu Leipzig 


babe ich mein Rger in 


Glas: & Porzellan-Waaren 


8 
u 
* mit den ſchonſten und neueſten Gegenjtänden verſehen und 
* empfehle daſſelbe zu ſehr billigen Preiſen. 

J Achtungsvollſt 


F, V. Pfeiſſer, 
3 ft der Sparkaſſe. 


näch 
SOLO BO BOENE ——— RER RE 


urinzia, 
Verficerungs-Gelellfchaft in Erfurt. 
Geſchaftsſtand 1865. 
Grundlapital: Fünf und Ein Viertel Millionen Gulden, 
woron begeben .. +. .- . - \ fl. 4 
Prämien» und Zinfeneitriaßme im Jahre 1864 
Reſerven 





ft. 1.635.445. 
ft. 1,068,172. 


fl. 7,078,617. 
Dem Herrn J. E. Kublan zu Ansbach if eine Agentur obiger Geſellſchaft Übertragen 
morben, 
Derfelbe wird alle deffallfigen Anträge entgegennehmen und jede gewünfäte Uustunft ertheilen. 
Mönden, ben 16, April 1666. s en 
Die Haupt-AUgentur. der Thuringia. 
Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mid zur Bermittelung 
1) von Feuterverficherungen für bäusliches Mobiliar, Waarenlager, 
Fabrif:, Gefcbäfts: & Ackergeräthſchaften, Ernte-Erzeugniſſen 
aller Art, in den Sebäauben wie’ im Frelen (in. Diemen und Schobern), Wieb, fo: 
wie Überhaupt alles Bewegliche; 
2) von Eebens Hapital-, Leibrenten:, Uusfteuer-, Sterbefaflen: & 
Paflagierverficherungen, Kinder: & Ulterderforgungen; 
8) von Sparfafleneinlagen. 
Die Prämien find Höhf Billig und feſt, unter keinen Umfänbden finden Nadı 
ablungen halt, 
Brofpekte und Antragsformilare liegen fortwährend: bet mir bereit. 
Kublan. 


Unstah, ben 17. April 1866. 
— 2er much ai a MER SEE) 
Paausetsuraanusuuhennustgrauaepsrsmann 
5 9. Bereurende Sendungen der NEUEN Srztfe für Damenkleider, jowohl von 


Wolle ald Setde find Heute-wieder in reiher Ansschl eingetroffen bei 


Bertram Roeder, 
Irma: &. Moeder 
am obern Markt, “ei 
10, Eine neue Sendung, den, uines, Paletotis, Jacken & Jaquettes 
mobernter Fagon , ſewohl tn Welle als in. Seſde, ımpfichlt zu ven’ Büfiflen Preiſen 
J L. D. Steiner. 
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4 empfiehlt 





F. W. Pfeiffer, 
nächſt der Sparkaſſe. — 
—— ES 
Dankſagung. 
Für die fo zahlrelche Begleitung unferer Ihn: 
ren’ Oattin, Schweſter, Schwägerin und Pathin 
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”. Dankfagang. 
Für bie Tichenolle Thelinahme, weld: fih bei 
ber Beerdigung unferes unvergchlih.n Kindes 





Marta Wald kunbgab, jagen, wir allem Anna Maria Storch 
Freunden und Bekannten, befonders den Dis au ihrer Mudeflätte fagen wir unfern verbind⸗ 
mwohnern von Aura, unfern innigften und tief lichſten Dank, 


geröplteflen Dank, 
Schloß Warberg. 2 
trauernden Eltern unb Kinder. 
Joſeph Wald. 
Margaretha Wald, 

13. Bis nächſtes Zel wird ein: Perfon ges 
fucht, welde gut naͤhen und bügeln fann und 
auch In ber Küche eiwas verficht. Mäheres 
D 41T. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


15. Im Daufe A 27 parterre werden Mon: 

tag ben 30, April Bormitags 8 Uhr anfanr 
gend verſchiedere Haushaltungsgegenftände, auch 
ein ſchön eingelegter alterthümllcher Sehretär for 
wie cin Spiegelisrant an den Meifbietenden 

baare fung, verficiaert. 
| 16, Eine folide Berfon kann D 417 in 
| BDienft treten. 








A;niium, Drud und Berlag von Earl Bügel und Sohn in Andbadk 


17. Unferer eben Anna zu ihrem 17jShrh 
gen Geburtstage bie herzlihften Glüdmünfge von 
ihrer * Freundin 


F. 

18. Der Üntergeichneſe verkauft circa 80 ir, 
Heu und Grummet; au gibt's Kartofiel, 

_ Leonbard Muoll in Leuterefuukn, 

19. Geſtern Mittag wurde auf der WBromes 
nade ein Schleler verloren, um befien Zurdd 

abe A 328 gegen Belohnung gebeten wird, , 
HR... ER * enge ſucht man eimın 
den als Lehr unterzubringen. 

Näteres durch bie —* be. 8. 

21. © wird eine geräumige, helle und trodene 
:Wobnung bis Laurenzt zu mlethen ger 
—* olelchdiel im welcher Lage, wenn auch tid ⸗ 

ie, 

Dfferte find im der Erpebition zu binterlegen, 


um jchwarzen Bock. 
Heute Donnerflag 
mufikalifche Produktion 
des Biolinvirkuofen 
&. Mayer aus Baden 
unter Mitwirkung ber Dame K, Mayer. 


I 


Anfang 8 Uhr. 
Morgen Freitag: 
Zur Stadt Würzbur 


23. Freitag Schlahtfäffel auf der Windmühle, 
24, Heute Schlahtihüffel in der Sonne, 
25. Heute Schlachtſchüſſel bei Wening. 

26. Freitag Schlahtiüflel bei Koderer. 

27. A 2 im Dinterhaufe it «in Quartier 
ſogleich zu vermiethen. 

28. Bi Bucbinder Koſawih Ift ein Bieineh 
Duartier zu vermietfen und kann ſogleich bey» 
gen werben, 

29. A 331 iſt ein möblirtes fonniges, in ber 
frequentcften Straße dir Stabt gelegenes Duars 
tier für elnem Ieblgen Herrn au vermicthen. 

80, C 119 ist ein freundliges Quartier, 8 
Zimmer, Kammer und Rüde, au vermieihen, 

31. C 188 iſt die obere Wohnung, bifichend 
aus 3 helibaren und 1 unbelzbaren Zimmern, 
1 Kammer und fonftiger Bequemlicleiten, bis 
Laurenzt zu vermietber, 

32. D 148 über 2 Stiegen If eine freumbs 
liche Wohnung an eine Meine Familie zu vers 
mieten und kauu ſoglelch bezogen werben. 

33. In Sqalthauſen Haus Ar, 45 find drei 
bübfhe Zimmer zu vermiethen, 

Auswärts Geftorbener in Regensburg: 


Aura Garcia, Nöminiftratere: Bittwe; — ia Nürn- 
berg: Poren; Wotermund, ®i ;— in Man— 


en: N. Bor f. Limdgerichteargt; ©. Aretin 
Gasriaier vun Donau 5 6 Nndin, 0. 
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ai, we Aus · 
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Kuf die „Feind. Peg.“ kann 5. 3. für die Mo⸗ 


— 
nate Mai und Juni mit 40 fr. abonnitt werden. 


Politiſche s. 


Deutſchland. 


Drünchen, 26. April, Amtliche Nachrichten. Die erled; proi Piatt - 
ſtelle in Gtaͤfenberg it den bish, Blatter. Gapitelsienior unnd Dilr-Butinipeit, bı 
Ballsvor, Tel. Bamuerg, 8. J. it, Bauerreiß, orrlichen und bemii 
vie mit diefer Stelle veröonsene Difanatsfunkttioa Üdertragetz — dem Rechnunge 
Kommtflär es t, oberſtea Rebuungebotes, E ir, Himtermeyr, ber erbetene dern 
Ruheneand gewährt und vemjchben ee Zitel uns Hang eites f. Matbeb tay- u. ſtem · 
pelirel verliehen; die Stelle eines Rechuuugdlemutſſats des J. oberien Rennnonshr- 
tes dem decha.⸗Rommuſ. der L Rechnungstainmer, Bag. Kraft, Bitte willjah· 
rend, verliehen, alsbanı der Hahn -Renim. der t, 
reanfen, &g. n..Heeg, dehſen Auluchen enterehend, zur f. Meimumgatommer verlegt 





und vie hie erled. Sielte eines Rechn· Kentm. ber. 1. Mega Finanzlaurıner von DRit- 


telftanten dem Rathsaercifißen ber l. Ban -Flganglanımer von Niederbayern, Luded. 
Binter, verliehen; der 1. Rentbeamte Joach H. Solmanı in Odieniur, ſeinem 
Anſuchtn entjprezend, für immer in den Ruhr and verfelt und dem temp. quick. 
Borfaub des Boſt und Bahnamts Mörklingen, M. Hueber, wegen fertdanernder 
ge für immer der. Rubefiand gewährt; — der Waldaufſtchtepoflen 
aldhaus Horſt im Meier Trlyrſtadt, rd, Kaiferslamiern, in eime Wartei umge 
wandelt uus ber bish. Forſtgehitſe Jod. Buttergot iu Rabplgburg, Zul, Sebalbi 
zum t. german in Waldhaus Bari befücdert merden. (8.3. 
sledigt: Die fath. Blarnıt Janſtadt - Baffan mit einem fafflonsmäfigen 
Meinertrage von 3207 H, a fr. j 

München, 26. April. Se. Mai. der Rönig wird fich am 11, 
Mat zu längerem Aufenthalt va Schloß Berg begehen. — Be. k. Hop. 
Prinz Dito vollendet morgen fein 18. Lebensjahr und wich biemit großjährtg, 
Wie wir hören, wirb zu dieſem Familienfeſte auch Se. Mai. Ad ig Dito 
von Bamberg hier erwartet, (R. B. Fur.) 

Der „Bortigritt“ in Zietb fhreibt unterm 26. Mpile Wie wir 
aus einer Duelle, deren Auverfälfigleit außer Zwelfet ſteht, vernehmen, if 
die Ernennung be Hrn. Miniſterialrache v. Schubert zum Kultus 
minifter munmehr gefigert und wird biefelbe bis zum 1. Mal I, 3s. offi: 
ciell erfolgen. — Bon Seiten des Ausfgufles der Fortſchritepartei in 
Bayern wurde die Lage des Baterlandes einer eingehenden Erörterung 
unterftellt und merben alle Vorbereitungen getroffen, um im geeigneten 
Moment eine große Landesverfommlung. zu berufen... — 

München, 25. April. Wenn nicht bie Gefahren im: Süden ſich 
mehren, werben bie Unmontiet-AMfientirten, bie jünyft einberufen wurben, 
tIos aberergiet und naher wieder entlafjen.. Mir hören von allen Seiten 
das befte Lob Abr bie Behandlung difer Unmontirt-Milentirten Stitens 
igrer Offiziere und Unteroffiglere, Der Ton, in melden mit Ihnen vers 
Eehrt wird, IR ein kam rabſchaftlicher, ſie gehen meift ganz in Zivil und 
verbringen die Nacht in Silen, die nur für fie eingerichtet And, wo nur 
fie miter fi wohnen. (A. Abdztz.) 

Rürnb 


Eine Aberrafägenbe Neutgkeit wurbe Ichten Dienftag 
dem Rebaktenr bes Nieub. Anz. ©. Meyer, von gerichterwwegen mitgeteilt, 
mäulih, bar Metsratg und Staatganwalt v. Hiller gegen ba freis 
ſprechende Erkerintmiß bed Stabtgerichts In Sachen Merk gegen Meyer 
wegen Efrenfräntung die Berufung ergriffen hat. Hr. Staatsanwalt v. 
Hiller Bat befanntltdy ſelbſt Freiſprechung bea tragt und num ſie erfolgt 
it, appelliert er an das Besirksgertäit, damit birfes verurtheile ES geht 
nichts Aber Konſequenz, deſonders in Sagen, mo rehtlite Ueberzeugung 

eutſcheidet. (Die Berufung geſchah ſicherlich wieder auf Kommanko.) 

Berlin; 24. April Die heutige „Provinzial-Eorrefponden;* ent» 
Hält ben Wortlaut ber letzten preußifgen Depefhe vom 21. 88. an ben 
preufifhen Befinbten in Wien. Diefelbe Tautet: : Br 

» Em. Ere, erhalten in der Anlage Abſchrift derjenigen Depeſche bes Grafen 

Diensporit, welche Wrai Rarolm am mie vorgeleien und in meinen 

Händen gelafien bat. Die von Sr. Hai bein Hönig I rege milktärifchen 

Wiaßregeln hatten, mie Em. Eye, dtek dem laiferliden Stabinet mieberhoit xy, er: 

flären in der Inge geweſen find, lediglich den wel, bas Gleichgewicht in ber 

Striensbereitichnit wiederberzuflellen, meldes nach Anfiht ber —— da⸗ 

an geilört worben mar, daß eine geofe Anzahl der in den verfchievenen Pro: 

vinzen de Haiferitaats veribeilten Truppentörper folde Bewegungen pornahmeh, 
durch melde die von ihnen im Rriegsiall bis zur preußilchen Grenze ariidzule 
genden Entjernungen vermindert würden zum heil fehr erheblich. Siele ben 
preshifchen Rüftungen ausihliehlih zu Grunde liegende egqrund bringt es 
von felbit nit ſich, daß Se. Mai. der Hönig bereitwillig die Hand dan bieten 
wird, die getroffenen oefcpianabengeln iobalb und in dem Maß einzuftellen, als 
von der faiferlichen Regierung, die Urfarhen, buch .. fie hervo fe. wur⸗ 
den, befeitigt merden, * dieſem Sinn ermäctige ih Em. Ert. auf Belehl Sr. 

Maj. des Hönigs, dem laiſ. Riniſter der auswärtigen Augelegenbeiken zu erklä⸗ 
zen: dab die £ —— den im der Depeſche des Grafen Diensdsrft. vom 18. 
Kpeil enthaltenen Borihlag mit Genugihuung 
wird, ſobald ber fgL jerung Die autpentiiche 
ber Kalſer befohlen hat, die eine Kriegsbereitſchaft 
Isfatiomen rüdgängig zu machen, fomte die darauf 


egennimmt. Dem 
ttbekbung 
jüglihen Maßregeln einzur 


(Bw.iundzwanzigfier, 


kifche 3 
(Ansbadher Morgenblatt.) 
Sanıftag, 28 April. 
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hellen, Se. Maj. der König auch diesfeits die Mebultion derjenigen Heeresibeile 
' unverzüglich anorbren ;meldje feit bem 27. v. M. einen erhöhten Stand ange- 
nommen . Die Uusführng diefer Anorbnuug wird Se, Maj: alsbanıı in 
demfelben Mai und in denjelben Jeilräumen bemirten laſſen. in welchen bie ent- 
..fpredenbe Werminbentn + Sriegäbereitichait ‚der Lail. öftemweihiicgen Armee 
thatfählih vor fi che ird. Weber das Maß und die Friſten, im. weichen 
tepteres geichieht, Fiebt alfo die fgl. Regierung den näheren Mittbeilumgen bes 
faif. Rabinets feiner Zeit entgegen, um demmädhft in ihren eigenen Ausrüntungen 
wit denen Üefterreichs gl Schritt halten zu önmen. ı, Die «tgl Megierung 
ſetzt dabei voraus, dab aud die von anderen beutichen Regierungen begonnenen 
mihtärtichen Vorbereitungen wieder abgeſſellt and Ihe duch Fortſedung ober Er 
pe sun | derfelben nicht andermeite- Veranlaſſung zu milltücifchen Vorſichn⸗ 
masregeln gegeben ımerbe. Sid wird ſich in diefem Sinne den einzelnen Göfeh 
— ausiprehen und exwactet. bab die laiſ. Regierung im Intereſſe nes 
rieden® ihren Cinfluß im gleicher Richtung verwenden mwerbe Em. (ge. wollen 
: den Inhalt biejes Edaſſes Ri Renntnik des Dm. Grafen v. Mensdorff bringen 
und, werner es wunſcht, Abichrift davon im feinen Handen fallen. v. Bismard. 
rlin,; 26, April, Die Milttärserwaltung bereitet mad ehrer 
lange vor den Kriegerüchten ergangenen Böntgliher Orbre vom 15, Febr, 
bie blesjährigen Lanw hrübungen vor, In vier bie ſechs Moden werben 
40,000 Manti Landwehr zu Nebungen zufammengesogen, und zwar 27,000 
+ Infanterie, in 57 Bataillonen, ber Reit Kavalerit, Jäger und Traie, 
(R. Korr.) | 
bien, 23, April, Es foll nach den Nachrichten, melde in ben 
jüngiten Tagen ber Regierung zugekommen find, Tonftattet fein, daß Italien 
außersrdentlige Anfttengungen zu Land zur See macht, und ba dleſe Mi 
lungen nur gegen Defterreih geriätet fein Können, fo iſt dringende Wer 
anlafjang gegeben, bie Sübarmee ſchleunig in eine ſchlagfertige Verfaflung 
au fegen. Es ik dies auch aus dem Warfland' zu füllen, daß eine 
Reife von Offizieren, melde die Hiefige Kriegeſchule beſuchen, dem Weicht 
erhielten, ſich zu ihren in Benetten ſtehenben Mepimenterm zu begeben. Alle 
dieſe imenter berufen ihre Urlauber und Reſerviſten cin, (I. 8) 
tem, 26. April. Die ſerlegẽege fahr zwi Defterreig und Vreu⸗ 
Ben iſt beſeit gt; die vom Preußen verlangte anchentiſche Mittheilung Aber 
eine NRuck zangigmachung der Öfterreicgifperfeits angeordneten E den 
Mofregeln gift nad Berlin ab. — Ein Gerũ cht bom der Erhenmmg d:6 
Grafen v. Blom-, öjlerreigiihen Gefandten in Mänder, zum Mintfter, Ih 
unb . — Der „N äreien Pr.” zufolge iſt bie Emiffion von 30 
MM, SHapfgeinen beſchloſſen. (U. 3) f i 
— Erzherzog Albrecht Hat auch am -25. Wien no nicht verlaffen, 
und wie bie „Breffe* angibt, fol ſrige Abteiſe nah Berona „einftmeilen 
| auf unbeflmmte Zeit verichoben“ fein, 
talien. 
| Mailand, 21. Aprik (Zur Lüge.) Die Rekrutenſtelluag geht in 
‚ ber vorgäglicften Weile vor fi, und nur etwa 8 pCt. beträgt bie Zahl 
| ber: Säumigen. Die Eineterzierung wird fofort Beginnen und ſoll mit der 
größten Elle betrieben werben, Die Benöfterung wird unaudgefeht für ben 
Rriıg vorbereitet, aber die Regierung hüllt ih fortwährend in bas volle 
Rändigie Schweigen, um fi mad feiner Sette Kim zu komprowmiltiren. 
Das Dekret der —— er Bipiopalgente. Dal bereite am 16. bs, 
| bie £, Unterfärift erhalten, wird aber erft dann verkündet werden, menn 
bie! Umfänbe e8 erheiſchen follten. Die vertranlißen Orbres bezüglich ber 
| Befeflizung von Gremona lauten, daß biefelbe binnen langſiens 10 Wochen 
; beendet fein fol, während offiziell ein Wermin von 6 Monaten anberaumt 
wurde, um bee Maßregel keinen entſchleden kriegeriſchen Charakter zu ver 
leihe a ber Armes herrſcht ungedeuere Begeifterung. Läßt General 
Lamarmora dem gegentnärtigen Augenblick unbenügt verftreigen, fo wirb 
; er fi ohne Zwelfel alle Blemente ber M-volution auf ben Hals laben, 
denn man bulbdet beſſen Miniterium ohnehin nur beszalb, weil man von 
Am eine Kriegserflirung an Defterreich erwarte, Man wirft dem biete 
fitigen Eabinet große Uaentſchloffenhelt vor, und am den Straffeneden las 
| mau heute mit riefenhaften Bachſtaben „Krieg, Krieg gegen Oeſterreich, 
| mit ober ohn · Preußen,“ Geſtern Abend hat eine Bırfammlung von Als 


* 














uiondmannern ſtattgefunden, milde beſchloffen Hat, unter kelner Dedingung 
‚das Fruhlahr verſtreichen zw laſſen, ohne entweder im Einverſtänbniſſe mit 


ber Reglernag o’er' ohne dieſelde einen Streich auf das Venctianiſche zu 
vagen. Der prenßilche Generalkogſul Schramm intriguirt gaug gewaltig 
und hept die Freiwilligen auf. Dan ermartet Montag ober Dienstag eine 
Jaterpellation an den General Samarmora Über bie Politik der R-gierung. 
— Aus Bologna wird gemeldet, daß der Eilenbagngüter » Traneport vom, 
20, an Eusfhteandg der Möfferung v.ferniet if, und daß die Militär.Pies 
feranten Diff! erhalten haben, ihre Mufträge- ſchnellſtens auszuführen. 
- Neapel wird unterm 18. von fortdauernben Truppenbeweg un 
nach Norden, ſowie vo i großen Proviftond « Uapdufuugen für bie 
Bon der italienifchen Grenze, 25. Apcii. Das Fort Tors 
teita wird ſchleunig armirt, ebenfo die Feſtung Pizzigheltone (nordweſtlich 


von Cremona) imb die Wofltionen von Formlgara unb Cadacurta, welche Uchen Thurmes am untern Thore daſelbſt, der im 





Iter 


Ber 
Disglabittome fügen. Ale Borwerke werben armist, Placenza wird tn | tHeiblaungetpurm blente und im Jahre 1435 vom * anne: Ul. 


geßand gefeht. (M. 3.) u 

Flo 26. April, „Jtalie* ichrelbt: Der Bericht ber Fir 
wunztommifiten ber Il, Kammer wird eine Jahrestteuer von 8 Proj. von 
alles Eintommen aus Moblilarvermögen Über 350 Lite vorgeſchlagen. Es 
wird verfigert, bie Belammtheit ber benbfihtigten finangmaßrrgeln werde 
das Defizit auf 50 Mill, Lire reduziren, — Die em Blätter unter 
alten ihre Leſer fortwährend mit Nachrichten über angebliche Räftungen 
Deſterreichs in Venetien. (8. 8.) 

Donaufürftentbümer. 

Die Refultate der Regierung des Fürfen Caſa Iıflen AS jänwerich 
beffer charalteriſtren als durch bie folgenden — aus offickellen Quellen in 
WBuchareft geihöpften Zahlen, Bor fieben Jahren, ald Fürſt Cuſa an 
die Spike der Gelhäfte trat, Hatte die Walachel einen Einnahme⸗ Ueher- 
ſchuß, die Moldau eine kaum nennenswerte Staataſchulb. Gegenwärtlg 

“repräfentirt die Staatoſchulb ber vereinigten Donaufürſtenthümer die Summe 
von 1453 Mil, Piaſtern. Es mag binzugefügt werben, bdß bas abge⸗ 
tretene Dinifterium die Einnahme für 1866 auf 166 Mill, veranſchlagt 
gr bas neue Deinifterium fie aber nur auf 126 Millionen präliminiet. 
(f. 


Frankreich. 

Paris, 25. April. Die DonauffrftentfümersKonferenz Hat geſtern 
eine Siyung abgehalten. Der „Mörnbmoniteur* frgt in feinem politiigen 
Bodend:riät: Ia ben Blättern (db. h. Im „Gonflitutionnel* war bie Rebe 
davon, ben Holpobar für vier oder fünf Jahre zu wählen und die Ge— 
walt beſſelben eventuell zu verlängern; zufolge Nachrichten aus Buchareſt 
wird biefe Kombination durch Agenten mehrerer Großmädte anempfohlen. 
Der „Abendmoniteur* fagt ferner: man feine zu befürdten, daß fih 
Säiterigkeiten zwiſchen Norbamerifa und Gngland wegen ber Fiſqh erel ⸗ 


geticte erheben. 
Geofbritaunien. 
Zondon, 23. April, Es geht cin Gerädt: Baron Lionel v, Rothe 
(ib, zur Zeit liberales Unterfausmitglich für die Londoner Aitfladt, folle 
"zur Beeröwürbe erhoben werden. Das Hätte ein richtiger Lorb fi vor 
60 Jahren ned träumen loflen, als Dampfmagen ober eleltriiche 
Telrgrappiel — Die Deutflauds erſcheint der englifhen Preſſe noch 
— bedentlich, zumal bei der zunehmenbden Verwicelung ber Dinge in 
talicn, 
Außland.- 
Petersburg, 26. April. Der Name des Verbrechers, ber dem 
Morbaufall auf den Kalſer verübte, ift entbet. Er Heißt Dimitri Kara 
jatow, If der Sohn eines Gatabeſitzers auf dem Goupernement Saratow 
unb beſachte bie Moskauer Univerfität, Bon melangoliigem Kemperament, 
wollte er früßer fi ſelbſt döhten; er bekennt fih zu dem ertremflen fozlatis 
fli,gen Anfigten. (MR, Korr.) 
Amerika. 
Mew: Work, 14. April. Das Gerücht, daß eine Mmneftle ke 
norfiche, if dementirt worden. — Die Munisipalr Wahlen zeigen bie 
nd Rn ber bemottaliſchen Partei (die für den Präfibenten 
ih. a 
) Wahrend bie Nachtichten aus Awerlka ernſtliche Beſürchtungen vor 
ben Umtrieben der bortigen Fenler ermweden, geben auch bie in Ir⸗ 
lambd weilenben Berfhmörer wieder Lebeuczeichen von SG, bo nicht in 
orgamifister Weiſe. In einem Dubliner Wirthahauſe wurden ein Sol 
dat Namens Mar und eia Privammaın Ramıns Dowling dur Sqhüſſe 
g Fährli verwundet; vier der Toäterkaft v rhägtige Individuen, im 
denen man Tenier erkennen wil, hat die Poltari im Haft gebracht. Auch 
find wieder umfangreiche Woffen- und Munitlonsporräthe entbeftTworben, 
(Röin. Big.) 


Boltswirtbichaftliches. 


Ja Fürth koſtet das Sommerbler 8 fr. Es Gaben ſich in Folze 
deſſen 80 große Vereine das Wort gegeben, kein Flcther Bler zu trinken, 
fo lange ber Preis nicht billig:r wird. Wir von einer eingefeßten ons 
trole ermißht wird, bat 30 fr. Strafe für jebes getrunfene Blase zu 

len. 
* Zu der mit bem Stuttgarter Pferbimarkt, zu dem ble jetzt 
1420 Bferbe ankamen, abermals verbundenen Lotterie wurden 22000 fl. 
für Bferbeantauf, 8000 fl. zu Wagen, 4000 fl. zu Sattlcrarkiten und 
Waffen, 89000 fi. zu fonftigen Gegenfländen virwentet, Erſter Preis: 
smeilpäantge Chaiſe nebſt Pferd und Geſchier, 3300 fl. Werth; yweiter: 
befpannter Einfpänner ; dritter: volllommen ausgerüßetes Meitpferd ebler 


Race; vierter; befpannte Karofle; fhnfier: Baueramagen mit 2 Pferden x. 


— 


bermsßlt mit Agues Bernauer, bewohat wurde, ſeit mehr als 100 Jahren 
ſeboch ſich im Privatbefige befindet, je 1000 M allergnädigft zugumenben 
gerußt. de Akdjtg.) 

Ansbach, 27. April. Gern Mittag vor 12 Uhr iſt bir 
nah Münden gehende Poſtzuz bei Donsumdrih entgleift, was für mehr 
rere Büge einen Aufenthalt von circa 2 Stunden zur Folge hatte, fo doß 
bier ber Abenbzug ſtatt um 7 Uhr erſt um 9 Uhr eintrat, Ein weiteres 
Malheur, alg 848, Birrelßen ıber Säienenlıge auf einer karzen Strecke, 
die Delsädigung eihiger Wagen, insbefondere Verlitzungen von Paſſagleren 
follen babet- nicht -vorgelommen ſtin. i 

Schweinfurt, 25. April. Montag Rachté entiermien fh zwei 
biefige Schahmache lehrlinge aus ihrer Wohnung, nahdem — wahrſchein⸗ 
a hr ber gene — eine berjelben im feinem eiterlichen Hauſe eine 

umme so ſchen 8—400 fl. zu entwenben ußt hatte, Macken 
im biefigen Eienbhfn-Bidete 1„Barcan lleßen —— daß fie mit — 
bir beiden Fruhzüge abzefahren waren, weßhalb nah verſchlebenen Rich⸗ 
tungen auf telegraphiſchem Weje nah Ihnen ge'ahndet wurd, Dleſelhen 
wurden auch geſtern noch In Nürnberg aufgegriffen unb heute wieder bies 
her zuruckzebracht. — Geſtern Morgen wurbe in der Nähe ber elterlichen 
Wohnung bes einen Lehrlinge In einer Dachrinne rine Geldrolle mit 50 fi, 
aufgefunden, welche für einen nachzukemmenbden Kameraben als Mefezılb 
zurüdse'affen murben, (Schw, TgbL) 

Lichtenfels, 24. April, G:fen Nachmlttag erfhcoh Baron von 
König in Muterfiman and Eiferfugt feine Gattin und dann fi felbfl; er 
en nach 7 Stunden, fie llegt in eimm Hoffnumgslofen Auftande dar 


Zandehut, 22, April, (Schwurgericht.) Nach zweitägiger Ber- 
handlung wurden heute fünf Perlonen wegen Birbrehens bed Meineibes 
zu je 4—Tjährtger Zuchthaueftrafe, vier weitere Perfonen wegen Ber: 
brechens ber Thellmahme am Berbrichen dee Mikneids zu 4, 4, 7 unb 
8 Jahren Zuchthaus, dann zwei Perfonen wegen Berzeheng ber Theilnahm« 
an dieſem Verbtechen zu je Zjähriger Befängmuuprtrafe veruriheilt. Sammt- 
liche Meinelbe waren bei Gelegenheit von Beuzigaft wegen einer Shligerei 
begangen worben, 

In Mainburg (Niederbayern) Hat ber Landgerichts: Aſſeſſor 
Schmitt in ein:m Abwafler der Abense feinen Tod geluht und gefunden, 

Dem „N, Korr.“ fhreibt man aus Lindau, 22. April: Aus 
Montafon und dem Oberengabin erhalten mir erſchütternbe Nachtichten 
von Bermülungen, melde bie Enbſchlüpſe und Laminenflärze verurſachen. 
Wäprend bort burch ben ganzen Winter Fein cher wenig Schnee gefallen 
war, häuften AG Ende Mär; Schntemaſſen, welche in ben Mieberungen 
als wiltommener und bifiuctend:r Regen nicherficken. Go kommt es, 
ba bei uns heute bie ganze Bgetation im Appigſter Waſe entfattet ft, 
bah cin Bütkenmeer unfere Bäume, ein fußsoher Brasteppih unſere Win 
fen bebeit, während dort ber Schnee o't hausboh von ben Höhen broßt, 
Eine gejtern in Montafon niedergegangene Lawine mar von folder die, 
daß man eine Birrtelkunde Braut, fie zu erfleitern.. Der Schaden in Maid 
und Feld, melden biefe einzige anrictete, iſt auß rorbentlich; aber es fallen 
faR täglich Kleinere, wtlche ebenfalls vermürtend wirken. ' 

Freiburg, Mitte April 2000 Fraum und Junglkraue Freiburg's 
haben tn einer Mörcfle an bie Gtoßherzogin gegen Einführung der E.oil- 
ehe proteflirt, 
ne 

RM euefe 8 
(Aus der Ag. Htg.) 

Frankfurt a, M., 26. Hpri, Bundestagsiigung Im 
ben Ausigug für Borberatfung dr& preußiſchen Bunbesriform + Antragıs 
wurden in heutiger Sitzung gewählt; bie neun Repräfenten von Deſter⸗ 
rei, Pieußen, Bayern, Sachſen. Hannover, Würtemberg, Baden, Grohe 
herzogthum Heſſen und bem fühlen Dänen; als Stellvertreler: Kurs 
heſſen und Medlenturg. Tür bie Dauer der Krankheit des Lurteiflfigen 
Gefandten trat heute ber kurheſſiſche Befandte in Paris, Heer v. Meper, ein, 

Berlin, 26. Upril, Nachm. Die „Norbd. U; Itg.“ Lonflatirf, 
daß bie oferreichlſchen Rüfungen mit boppelter Energie fortgecht und au» 
gebehnt wirden. Sie erkiärt, daß Fein Sympton eins präpihen Wugriffe« 
krieges Fraltens geges Oeſterreich vorliege, daß Preußen micht zugeben öfrfe, 
baf die Itallenifge Armee, auf welche Preußen, you Deſterreich ang gräffen, 
wahrſchelnlich zählen konne, unſchaͤdllch gemacht werde und folgert hirıns, 
baf Deſterteich entwider Peeren und Itallen gegenüber zum vollen fried⸗ 
lichen status quo ante zurüdtihren ober eine entſptechende Berſtärkung 
ber preußifgen Rüftungen ermarten mülle. Preußen müfle ber Sicher⸗ 
ſt Uung des eigenen Lambes feine volle Mufnterkjämtelt zuwenden. (T, b. 


— Die Bor'engeltung berichtet: bie heute Mbergebene dfterr ichiſde 


Zahl ber Gewinnfe ungefähr 600. | NR. Self. 319.) 


©hrannen-ittelpreife: Sun m, 26, April. 

14 4, 12 Mr (gef. 16 fr), a 10 A. 4 © 4.7 fe), Gere H. 
21 28 ucıhe B fe), Daber 6 fl. 2. ige. di fe) - Mettingen, 25. 5 
wer 13 fi. 24 ir. Geſ. Ib fe), Water 15 M. 10 Er, (geſt. 16 Mr), Kora 10 
6 fr. ige 6 Me), Werite 10 M. 48 Er. (gef 13 Be), Haber 7 fi. 13 ie 
tgl. 3 ir 


Bermifchtes. 
Müänchen. Der 





. ! fer unb 


König Ludwig IL, und Köniz Lubwig 1. Haben | 
ber Warkisgemiinde Vohburg aur Erwerbung und Erbaltungides alterttäms | 


Rote molivirt durch bie neueflen Hallenifchen VBerwiclungen, daß Deſterrrich 
nicht unverzüglich tie Abeüſtung begonnen babe, 

Wien, 26. April, Die „Wiener Abenbboſt“ führt aus, daß zwis 
fen der Abrüſtungefrage und ber ſal awlg-holſteiniſchen und zwlſaun bie» 
dir Reformfrage keinerlei Verbindung beſtehe. Das D fintiivum 
in der Seraogiplimerfrase hate mit ber Bunbesriform nit Im Gerlugſten 
zu tun, Derglelchen Verwirrung müffe vermieden werden, ba die Ber 
einfogung der Fragen die Vereinfahung ihrer Löſung Bebinge. 

Paris, 26. April. Das Florentiner Gabinet ſtellt den Weſtmäch⸗ 
tem gegenüber. feinbielige Arfigten gegen Ochereih in Wrede, 


Werantwortligger Kresafteur: 3, E. Meyer. 


Bekanntmadungen 
Belanutmadnng. 
d Der lebige Banernfohn Leonhard Michael Hahn von Bettenfelb beabfitigt in das König. 


Mürtemberg auszuwandern. 
* Etwaige —— —— — am benſelben oder Erinnerungen gegen das gıftellte Geſoch find 


bei dem unterfertigten Amte 
es bis zum 10. Mai d6. 3. 
Sei Vermeidung ber Nidtberüdfihtigung geltend zu machen. 
Rotpenburg o/T , ben 25. April 1866, 
Königlides Bezirfsamt, 
8. Regierungsratb d. Praun. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag den 30. Wpril Abends präcis hab 7 Uhr Hebung des Metterzugs. Zufanır 
fanmentunft am Bank;ebäube. 
Keller. 
Vfeiffer. 


Lebens⸗Verſicherung mit Bividende-Genuf, 


Der unter zeichnete Agent der allgemeinen Rentenanftalt zu Stuttgart empfiehlt biefe a 
folideflen Grundlagen errittete, mit billigen Einlagefägen arbeitende Anftalt zu Ievhaftır Betpeiligung. 

Beifpkele find: für eim verfierteo Kapital von 1000 fi., zahlbar nah bem Tode des Bırs 
figerten beträgt Im Alter 
25 45 Jahren 


von M 0, 3, 40 
bie jährliche Prämie 17n.53%. 21f.ise 25.2 Boah B7A.35 Er, 
bie einmalige Einlage 833 f.—Er. 375f.308. 422,50 476 fl. - tx. 688 il. — Mr 
Sch das Capital von 1000 fl. nad erreidhtem 60, Jahre, oder nad dem Tode, wenn er 
früger eintreten folte, bezahlt werben, jo ſullt ſich die jährliche Prämie 
auf 227.20, 27f.89 834 fl. 80 kc. 46 f. 48 ke. 68 fI. 26 ke. 
Die Dividende betrug lehtiale 15°%,. Die bis 81. Degember noch beitretenden Mitglleber 
haben Anthell an der Dividende be6 lauſenden Jahres, Vroſpekte unentgeltlich bei 


Georg Nofentrang. 
Senerverfiherungsbank f. Deutfchland 3. Gotha. 


I bringe bierburch zur Öffenuigen Kcnntmiß, bag der Herr Alexander Brügel, 


Kaufmann in arft Erlbach, zum Agenten der obigen Anſtalt für den Bezirk db k. Yands 
gerichia Markt Erlbach ernannt und ale folder von Kim K Bezirkdamte Neuſtadt a, d. A. Geld 
tigt worden iſt. 


Mänden, im April 1866, Ph. Engelhard , Haupt⸗Agent. 
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntwachung empfehle id mid zur Vermittlung von Vers 
en, ſowie zur Ertheilung won Auskunft über die auf Gegenfcitigk.it beruhende deuerverſiche 


ſicherung 
ruugobant für Deutſchland in Gotha. 
Alexander Ba) Agent. 
Herren WERLE & RUEDERER 
in München. 


Die, Erlbach, im April 1866. 

Ja dem zuifgen ben Herien Werle & HRuederer in München ins uns 
entitondenen Zeitungeſtreit müſſen wir leider nochmals eine Erwid ung folgen laſſen, well bie von 
unfern Geguern veröffentiägte Erklärung der Herren Hornsby K& Sons :atı beieı eigenen 
Mitpeilung mit ihren, den Herren Werle & Muederer gegebenen Erklärungen nift 
ganz übereinfttum!, woran die Schwlerigkeit ber genauen Berfländigung zwiſchen einem englifen 
und einem nur vie deutſche Sprade verfichenden deutſchen Haufe bie offentare Schuld trage. Die 
Herren Hormsby wänisten von Wufang an bie Belegung bes unliebfomen Streits und fel- 
In und zum Zoe der Beröffentlihung nachſtehende vom einem engllſchen Notar überfigte mund bis 
5* Ir zu, welche den ganzen Streit auf das urfpränglige Maß eines Mifverflände 

“a zu ht. 

Wir ertlären ums mit biefer Auseinan derſehung einverflanden und ſtehen gern dom einer Er⸗ 
wiberung der vom den Kern Werle & Buederer gerügmten Borzäge ihrer Vermitts 
Iung und erwähnten Nachtheile der unfiigen ab, wenn damit eim und ungewoßnter Z:ttungöftreit 
abgebrodien werden kann, — Wir bifäränken uns deßhalb darauf, tinſach amzudeuten, daf 
nalmajgi: m von Hornsby in unf ren permanenten Ausfellwigen aufgeftellt find, und baf ein 
Beſuch dieſer Ausftellungen hier ober in nsh ober ber Bejug unferes großen Kata 
loges, meer Fratls verfandt wird, Über die Preife der Mafhinen urb den Werth unferer lange 
359 iyım mit prafiifgen Erfolgen bemäßrten Berbindung mit den Herren Schwann & Cie. 
ia London Aufllärung geben kann. 


Entgegnung an die 


Bannbeim, 23. April 1866. 
J. ‚,P. Lanz d Cie. 
(Heberfehung.) Grantham in England, 18 Mpril 1866. 
erren Schwann &* Cie. in London. 
Bir bedauern den Streit, neler ſich zwilsen ben Deren Werle d Huederer 
ie München cinerfeits, die unlere Preis: Dampf, Drefg-Mafsinen Lireft von und bezichen, 
und Herren Lanz + Cie, in Mannheim andererfi‘e, melde foihe durd Sie beyiehen, 


erhoben Bat. 

Das Migverfländnig ſcheint daburch veruriaht worden zu fin, dah das Megensbur- 
ger Fillal-Geschäft de Herren Lanz + Cie. in friner Mnonee unterlaffen kat, 
bie Beziehungen anzubeuten, iu welchen «6 mit den Serren Schwann & Cie. in Lon- 
don bdur& die Herrcı Lanz & Cie. ı Mannheim fich. 

Der Gezenfland iſt num aufgek.ärt, 

Bilde Häufer Rönnen auf gleige Weiſe und unter günftigen Beringunzen unfere Maſqhinen 
Vefern; nur, ba wir gehört hatten, daß geringeres nabgeaßmied Fabrikat als bae unfrige audges 
rufen wirb, oder Maſchinen don anderer Gonftruftion ebenfalls fubftituirt werben, fanden wir ı# 
nöthig, die Käufer zu warnen, nur von unferen wirklich aufgeftellten Ayentin zu kaufen, zu wels 
Gen ſowohl Sie, als die Herreu Werle & Huederer ;äslen. 

Wir find Ihre ergebenen 


sa Richard Hornsby & Sons. 


| 


| 


| 


Reichenballer Alpenfräuterfaft In Y/, u. @r. 
1 fl. 45. vw. der, 
Alpenfräuter- Magenbitter, *, Flafıe 45 Tr., 
Aetberifches Latſchenkiefern Del in Fb zu 
11 6,36 w18 Er, 
Latſchenkie fern⸗ Extract zu Bädern in Flichn. 
à 24 ki, 
Ratfchenfiefern-Bruffurup in Klon, #36 Er, 
Latichenkiehern-Bruftbonbons, 
Ratfchenficfern-Ertrach Seife, 
LatichenkicherwZoiletten: Seife, 
Laiſchenkiefern⸗ EOlycerin⸗Seife, 
Latſcheukiefern Zahnpaſta, 
Jodbromſeife aus dem Reichenhaller Mut 
terfaugen- 
von O-bröber Mack, Apothcker, 
Eur: u, Babe-Anflalibefiger in Neihenbalf, 
find zu haben in den Apotheken Mus 
bachs. 


Dombau⸗Looſe, 
beren Gewlunſte in 25,000, 10,000, 5000, 
are zu j* 2000, fünf zu je 1000, amdlf zu 
je 500, fünfzig zu je 200, hundert zu je 100, 
jweihunbert zu je 50, taufemd au je 20 Preuß. 
Thalern und In Kanſtwerlen Im Werthe von 
20,000 Tonlern beſtehen, find a 1 fl, 45 fr, 
zu beziehen Bund 
Mattb. Bälz, Commiffionär 

und Agent in Anstad, 






f Ri Dr an ten un 

alnleiden! Uchen Qualen ve 
abnfhmerzes Telbet ind vergeblich nad 
iife geſucht bat, der kann Mich jeht burd 
sad aue ezelch ae und berühmte Bud von 
Dr. Kimbar: Der Zahnſchmerz, fein 
erfhiedene Urſachen und feine gründ 















Fan ſiere vd raſche Hilfe verſchaffen. 
Dieſes ‚an. kannt vortreffliche Bud. if in 
en Busbandlungen zu kefommen. 





Nigaer und Seeländer Lein 
famen, verigiedene Sorten Mleefas 
men, Leinkuchen und aut trodnen- 
den Zeinölfirnif emyfichlt 


Gg. Lindau 
vor dem Hetriederthore. 
Broönner's. Fleden⸗ 

waffer, 

namentlih zum Waſchen ber 
Glach· Hanbſchuhe geeignet, ems 
pfiehlt in Alacons {u 20 u.8 ir, 
— Fr. Adlersberg · 

il. Dreiblärterigen retpblüßensen {dönften 
Silee, jowie Luzerner Monatöflee cem« 
pfichlt zu gefäliger Abnahme 

Mackeldey. 


Brillen & Pince-nez 
in Gold, Eülber, Stahl und Horn empfichit im 
reicher Auswahl zu ben billigften Preifen 
Friedrich Rupp sen.’ 
. ‚am. obern Marit. 

13. Ein junger Menih von guter Erikhurg 
kann ſoglelch im einem Glafergefchäfte um 
ber anmehmbaren Bebingmiflen mit oder om 
Lehrgelb in die Ohre treten. Nahere Mutant 

ilt 


Huf, Sonmifflondr tn Helldbrenk. 


14. Eine neue Serdung „Mußbaum:, 
Notbräftern: und WMabagony: Four: 
niere", ſowie „Doppel:Fourniere” zu 
Laubfäzarbeiten empfiehlt in großer Auswahl zu 
biligen Breifen 

J. Krauss, Scteinermeifter, 
bei der obern Ride, ! 

15. Unferer liben Babetta W,.,...... 
zu Ihrem 19j5h igen Geburlataze em dors " 
—— Soch! daß bie ganze Baugafſe e— 
alitert, 
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Apotheker Bergmann's, Eispammmde, ı 5 F Die Ziehungsliſte der Stuttgar 
befannt, bie — te Er een pn —— zu Ar ra ; Vierde-Berloojung liegt im Padtrjg 

„18, 27 . Ar. m in Unsbadh, Apotheker Seim in wa: } EA I: 
— 2* zu Roth, fowie Abotheker Seinre Berger in Windsheim. Lotale zur Eiuſicht der ® li fen a 
















MITRTIEIAÄ EN. HOSE ,ARAAARER J 
ar Für Damen! 


& Zur gegenwärtigen Mıffe einzfichtt fein großes Lazer in 


Bott dem Mlkmädtigen Hat 6 defulan 
unhr Miser Kind Johann Georg ine 
mern Aitır vom 2 Jahren m Fin Gimme! 


ee) 


Mies Dkeicy abjurufer, Die Berd 
Damen-Garderobe, findet Samflag Racmitiog 3 Uhr Matt.z| 
=E 5 als das Neuche in v7 Die trauernden Eltern: 


2 aletots, Beduinen, NRäder le PirtgMeilein net Frau. | 
2 aquets, Promenade: S HGaus jacken, 
Er in Seide uud andern Modeitoffen, aud we 


© pe Blonfen, Weiten ertra 





ee en 
28. Im Haufe A 27° parierre werden Ro 
tag ben 30, April Vormitags 8 Ur anfa 
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.d. Wüstl 


F F — eg 7 707 
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NY 5 zu beſonders killigem Prelfen, urd Littet um geneigte Anſicht und Mb.ahuie, - - 
"a; 


Gadrungenell ; > HU 
aus Nürnberg. 


- 








gend verſchiedere Daushalsunssgegenftäubde, au 
jüda ——— eltertäßutiiher re j 

& sin. Epiegelihranfsjan: ‚den Mefibietenb: 
genen baare Berahlung werflegeit. 
29.304855 find drel gefundene Protograppii 
in Emfong zu nehmen," 

30. Sonntag ft gut befepte Tanım ufi 
bei Nidol in Kantıneıforft, 

31. möhlik Zimmer mit ‚oder obr 
Stallung in ber beften Lage ſind au bermiethen 
_ Räber 6 In der Erpedinon. 

32. Eine Bopnung, Stube, Kammer, Kücb 





Über ER, ſegleich zu Beziehen. „Näheres A 2 
R über 2 Stiegen, 
Bw Die Wunder \ % Aruelt 8 in 33. D 148 Alter 2 Stiegen iſt eine freund 
z Aus dem IM der Matur | x Far (te en er * 
werben in einigen a. dahlet zur Auſchauung gebradt ide: deu. — 









F. Müller (Projejlor Weaver). 
Altes, Näbereiwirb nich Befannt gemacht. 


34.0368 find 2 Traimdlige möblierte Bin 
mer ſegleich zu vermlelhen 


Familien· Nachticuen 


von hier, 
(Som 16. bis. 2, April.) 

Geborne:r 
Biot, Dem Er’Foh.: Iob. KTonrad id An 
dreas Ehrißim, Zwilliuge · Sutai ea Maiiter- und 

Steinbanergefellen Sraenaner, % 

etraute: 
Brot Gem St Gumb.: In Wunflevel wurd n 
getrant; Guftav Aoelpb Loser, Raufmanu babier, mit 


Ina arg) Frarfioe Chikiann Banner dah Wun- 
edel, 


, Oochachunge voll 44 Beerdigte; 
— Ed. rbes, Gpemiter und Photograpb, ;; Brot, Gem. Sı, Ich: Gy, Leonb, Kımbner, 








I 
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Das Panorama beſteht in 
Dos Bub 


ja und beweglich 





erlaube mir. dem geehricn Pusktum die ergebenfte Anzeige zu machen, dap id mein 


8 \ . [3 
5 Wachsfiguren-Gabinet 
nn Sonntag ben 29. April am Aber die Dane: ber Wiſſe zur Anſicht aufgeftellt habe, 
| 70 optiigem Gläften und,enthält Schla hten, Sandigaften ıc. und 
I ifer Stereosfeper. ! 
Ar ee bas Bi. Grab, ‚die Auferſtehung und HDimmelfahıt Jeſu 


lat ift auf der Promenade. Eintritt Gft:, Kinder 3 fr. 


rt — alles in Irbensgroßen Figuren und in Bewegung bargefiellt. 
> Der Schaup 


Zu reiht zaflreihem Beſuch labet ergebe ſt cin 









Schuhmdhermeifter, 4 I. 11 M2Z, Vengintuber- 
fufeie; bg. Prichpoek MR Vriwätker tb Veteran, TUN. 
5 M. 8 £, Atzetrung; Eliinh, Bad. Mamtımeleflehter, 
5* an u olzburg, AB, Me 
matiemud; Anua Barb. Bürzer, Lflaſteretgeſellen · Cye 
ka, AJI. m. 14 T, Zungenfhrvindfudt; —* 
Ma ia Stotch, Baittwirthe-Ehrfrau Dom Filhhans im 
Dbereihinbad, 59.9.4 æ. mung in 
Golge, Rothlanie; Gig. Peter Spirmer, Steinhauerse 
Sohn, run... Lurgencntzinbungs, — &s, 
"umb.: Maria Hatbinfa Wolf, Vehrers-Waitit non 
Nürnberg, > 4.10 MM 6X, Srebirmläbmnng; Erle 
Babrieie Doing, Berirtagerichts:GekrelärsTähkert,, 1 
ER. 22T, Gehiemböhlenwarlerjudht. 


aut Bit Zei Bd Er FE re 
Brod- und Mehl · Tare in Ansbad, 


= ———— ————— im vor. Halb, Mom. ©. 1-15. Msi 
Nacıru VEEEITEIERS: ® WO ro 
an uaferen nach —— — Freund + Meine Nußbaum Fouraier·· —— Ba 2 Tr 
Eevuhard uzler. Miederlage, nimlih von 2516 6 S&üuh | | — u RE 
Ing und von 8ble 16 Zoll breit, welde, 1 Kremerfemme ..— 4 3 \ | 3. 

E86 rich der Wechlel bieſet Zelten Na zu allım Möbelarbeiten eignen, mache —— 
ax; unverhofft, o Freund ‚ zum Scheiben Ih ben Heiren Schreiner meiltern Biefi;erk 1 eye Rongenmehl 1 2A pP Y, f. 
Aus unferm frohen Rıis Die at. Stadt und Umg; ead wiederholt b Fanntzi | ! Maas Mumdmeit — AM. 6, —M 6, 
Bir denken oft der Sören Ständen, nb Eihle fthe Fur tn % 1 Maas weißen Met — I, — MM Au. 
’ und ‚empf ßts Feiähe zur, ‚geneigt u. Aafich— 8 Maas Püttelmebt —f d m —H ik 
Die wir fo froß belfamm’ verlebt; Fu: dB Mbradıme, mm ma ER Eau 
\ ) Ei 1 
e zu erheitern und ermuntern 1 Gries — A. BE ar u 


jarſt Du ja ſreta allzeit befircbt. 
D’rum rufen nad der Trennungsftunde 
Ein berzli's Cebewohl Dir nad: 
Bir freunde, welche AU’ erhoffen 












E. ‚Seller, A235, 


BSR 


Plateuſtraße. 
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24. Am 26. April wurde anstichen Mich und 











Börson- Course 


BDepiese. 
Aranffurt, 25 April. Zlien, 26 Aprız, 
a 5 Ü 


nd, Ratıint 56%, DiA.dr, Narsl 
Deinen bald'gen fropen Rädkurftstag. Geichſenhot cine geldene —VV Orode £ 27 il le REN Im * 
Ragland den 26. April 1866 gefunden, bie ber redıtmäßine Eigenthümer degen . Bantstitken 755" RR. 7 
Die Yugendfreunde bes Obengenannten. Zurbcdirfbittung dr FM ũucuagezebohr abhelen „Er BiR 14i Bitte v.'r 1a 
— A kann bei — ——— to vis Ta 
ERENTO NE * ee E f auf b Dei k „bitten. 5 115%, Mtio u a 
Shufter auf bm Geichſenboſ ‘ } 3195 — 
Ein Flügel mit 6°, Oktav, in jeder „bitten. en 70 an eg 






Beziehung fo gut mie meu, 
; fanfeh bei Inſtrumentenmacher Heu: 






ÄR Big zu 
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35. €8 wird eine geräumige, delle und tredene 
Parterre- Wohnung bis Paurenzi au michhen g” 





Geerihum, Druck und Belag den Gak Eigelb Sanıkr, Anbei 
ns 


. Filet. 71, | 0 Grete 130, 
LubrBerb, ln, 153%, | „ Drüpisesm 40 
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U Huf die „Fräuk. Big.“ kann z 3. für die Mo⸗ 
mate Mai und Juni mit 40 fr. abonnırt werden. 


Bolitifches. 


Deutfchland. 
Frankfurt, 26. Aprll. Börderung der preußlſchen Bergemaltigungs- 
"plate: im den Gibberzogihämern Heißt nichts anderes als Mitwirkung zum 
ihliepligen Berraihe bes linken Rheimufere, Mur menn 
‚gang Dentiäland den Biemard’jäen Plinen cffen und wit aller Entſchie⸗ 
denheit entgegentritt, dürfen wir hoffen, das Unfell bes Verluſtes unſerer 
fHönften Provinzen abzuwenden, Bei felger Sachlage muß j:de andere 
Raa ſicht im den Sintergrund teeten. Gerade Über Bicfe Geſtaltung ver» 
‚meidit ber fonft fo rebielige Gothalemus jede Beſprechung. Seine Betreuen 
follen nicht aufmertfam werden auf die Gefahr. Großpreußifh wie ber 
Soig.tamus Hi,'niht beutſch, gilt ihm die Herrſchaft Preußens nörbs 
lich bes Maine mehr als die Erhaltung der Jategrität bes Batzrlandes, 
Es in genau die alte Folitit, wie fie Im Baſeler Traftat Inaugutrt wurde, 
dann zur höchſt cpfemeren Erwerbung Satmovers, nit minder aber auch 
zum Tilſtier Frieden und nad anderer Seite zum Mfcinbund führte, 
AR. Srff. Be.) 
j München, 37. Aptil. Amilige Nagrigten Auf das .im Forjlante 
Krenach in Erledigung gefotnmerre Revier Norshalben if ber dermal. Alımar bes 
Boritamme Ebrach, Ar, Sur ger, jun Mevieriörler ernannt; vom Staateminiferism 
&r Finamen auf Anſuchen der Fotſtwart Gy; Meunjert von Seppberg auf bie 
Bartei KRölberfiad im For ſtamte Iugoltadt verkegt; — die Bezirkügeometerflelle in 
gerstrud dem Bezitlsgeometer Deijer in Al ‚, bie, Beyirlageometerftelle im 
urnberg dem Geemeter Joſ. Obermaier it Minden und die re geometer · 
Belle in Wenfenturg bem dechniſchen Hepifor Ehrifeph Dree ſcher ih Ansbach übet · 
krogın worden (dB. 3.) : * J 
Erledigi: Die Stelle eines Lehrers und Hamswaters jamm Rürnberger Weir 
Yungsbaufe, Mit derfelben iſt anfer gunlich freier Station ein, Juhresgehalt won 
350 fl. verbunden. Berheirathete üchter, tuelhe Liebe zu arınen und werwaßrlolten 
Rindern, aber auch Friabrung im Vehr- und Erziehungeladhe haben, werben zur Ber 
werbung aufgeforbert. Die Weldnugen find mit amtlichen Zeugniffen zu belegen und 
kinsgit vier n an die Zuſpektisu des Mettungshanfes. Fir, arıne uud Perrahrlofe 
Kinder in Nürnberg 'einzufenben. — 
chen, 26. April. Daß tie Augeburger Mixlſlerkoaferenen 
midi, wie; einige "Blätter anmchuten wollen, bles dad neyative Mefultat 
ber ‚Bereinigung ber thellnehmen den Regierungen dar Aber, bafj ber preußilche 
Antrag ‚auf Pondesscorm nigt zurüdzumeljen fei, fondern re entiehieben 
peſitiee erfreuliche Ergebniſſe geliefert haben, und die Befriedigung barüber 
auf Selte aller Regierungen bie gleiche IR, beweist bie Art und Melle, 
inte jigt auch der Mürtenib. Staatsanzelger ſich darliber ausfpriht. Man 
tann nicht keflimmter ben Entfhl:R diefer Regierungen, Minftig im innig- 
fen Aafluß aneinander cine gemeinfame deutſche Politif zu befolgen, kund⸗ 
ibn, ale dort geſchehen iſt. — Die umfaflenten Rüfungen, zu melden 
is Ocſtarcich dorſichtehalber Jtallen gegenüber veronlaßt firht, werben 
heffentlich auf tie Berhäitniffe Deutiblands nicht ftörend zurüdwiten, und 
man darf hoffen, dehh, mern es auh mirkih am Po zu ernſten Bers 
widelungen unb einem Zufommenfloß Lommen ſollte, bieſer Iofalifirt 
bleiben, und nicht größere eurepäilge Dimenflonen annehmen werbe, 
05. %9) 
N Manchen, 27. April, &e, fol. Hofelt Bring Otto von Bayern, 
Bruder Sr, Moj des Köniz, erreicht mit bem heutigen Lage bie, Groß 
jäßrigkeit, Se. Maj. ber König haben Höhftdemfelben bei dicfem Unlafle, 
bem Herkommen entipregend, den Mitterorden vom Heilgen Hubertus zu 
verleigen gerußt. Ge. k. Hoheit wird Heute ben k Stantsmintfler bes k. 
Hand im Aubiens empfazger, um deſſen Glückwünſche entgegen zu neh: 
wen. Die Übrt;en Mafwartungen wersen bemnächſt erfoiger. (Baper. 3.) 
[Der Prinz wirh jegt einen eigenen Hofftaat erhalten und tritt and im ben 
eug berifen verfoflungsmäßig guftetenden Apanage von jährlih 80,000 fi.) 
München, 27. April. Die öfterreiifge Antwort auf die preu- 
gr Depeſche vom 21. iſt gefterm afgegangen, Defterreih erflärt, Preu—⸗ 
Ge aegenfber Bezüglich des Abrüftens die Jaltlative zu ergreifen, die durch 
die Röflungen Jiaüens nötigen militärtihen Maßregeln zum Schutz ber 
Grenzen, damentlich der ausgeb.fntn Küftenlande, zu ireffen. (T, b. 
RR) * 
Ausbach, 28 Apell. Die kal. Regierung von Mittelfranken, 
bringt Ins heutizen Rreitamtsblatt zur Öffentlichen Kenntuig, dag laut ds. 
ned unterm 20. be, Dis. aus dem F. Rriegeiminifierlum an alle Generals 
und Rorpd-Sfommando's ergangenen höhften Eriaffes von Einberufung der 
affıntirt unmontirten Schalsienft-Erfpeftanten, melde auf Scufgehilfens 
und Schulverw ferr Stellen _vermenbet And „ infolange, als „nigt-eine- 
berufung aller Baurlaubten erfolgt, Umgang genommen werben fol. - 
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: ber · nenen Sritepge Tanne 
“met, bie‘ Unterbreitung ihrer Vereinbarungen über jene Ungelegenhelten 


“u. Staatb: 


ünchen. 


7 Mather Petr. d. Verona. 


@i . Der Fiflätter Kurier till and verläffger Duelle 
wiſſen, daß Hr. Domkapitular Engert-In Bamberg (früher als Folter in 
mannt-worben fc. 


art,.26. April. Der ‚Stanisanseiges" Hatte geſtern gefagt: 
bie Augsburger Minifterkonfereng Tonfatire, bap ale Ausftrewungen über 
Useimigkeit der tufelöft vereinigten MittItaoden, Über ein yiihhen Bahern 
und Sad einfeiig “vereinbartes und in Wien „geöilligtes“ Banbeer 
reformiprejett, über cin Separatabkommen zwiſchen Preußen und Bayern, 
über Baperifge auf Kofen anderer Staaten gehrgte Grofifiantegelüfte unb 
dgl. mr, aller und jeder Begründung entbehhren. Wiclmehr Gabe ſich zwi⸗ 
fen ben verfammelten Minlitern in erfreulichſſet Welle das vollfte Eins 
verfändnig Über 566 in Wetreff der deutſchen Pelitit einzunchmende Vers 
halten ergeben. Beute ſagt das genannte Blatt in feinem amtlichen het: 
„Der aus zuverläfigher Duelle ftonımende, aus Augsburg satırde Artikel 
in ber letzten Nammer biefes Blattes Bonftatirt die fihr bemerkengwerthe 
Thatfade, daB bie dortige Minifterfonferen, eine vollftändige Ucherefnfims 
mung ber auf ihr vertreleuen 'Mitielftanten Im ber Mufioffung ihrer ders 
möligen Aufgabe ergeben hat. Diefer Erfolg ift um fo erfrenliger und 
bebintetiber, als Im ngſter Zeit mchrfadh Gerüchte vom Gegenteil, has 
mentfih von elmer feparaten Stellung einzeluer biefer Staaten zur beutſchen 
Politit, in Umlauf gefept werben fläb, Dleſelben find durch das Ergeb⸗ 
ni ber Verhandlungen in Nugsburg grür dlich wiberlezt, Die Mepleruns 
gen ber ‚betreffenden Staaten And rüdkaltelc® entſchloſſen ihret Einigkelt 
jede Eingelrhdtficht zum Opfer zu bringen, umb c6 iſt wicht, zu bezwelfeln, 
baf diefes Einverfiändiiig auch gegenüber von eimaizen menen Mermidter 
luugen, wein wir ſolchen entgegengeben fellten, ſich thalkräfıtz kundgeben 
werke." (WR) * 

Berlin, 24, April. Graf Blamarcka Geſunbheilozuſtand ſoll ſehr 
an fen, wenn fi and jet Kurzem im bemfclben eine merllige 
Bıflırang wahrnehmen läßt. Für die nachſte Zeit iſt ihm von den Aerzten 
noch große Schonung auferlegt. [Die N. Pr. 3.0. 24, ſarelbt: „Der 
Miniflerpräfident Befindet fidh, wie wir Hören, and Heute wieder mohler“. 
Rrät wohl iſt ihm alfo noch nicht wieder geworben. Einem elgenthünle 
Sen Einbruck macht es, wenn die M. Pr. 9. im bemfelben Blatte ber ges 
teten" (mit gefperiter Schrift) Sabe Deſterrtichs gegenüber Jlallen den 
Sieg winſcht. So Hätte fie vor 14 Tagen nicht gefpreigen.” Es muß 
doch eine Umflitinmung in Berlin ftatt;efunden haben ober wenlſtens eine 
Veränderung ber Taktil.] (N, Korr. 

Berlin, 26. April Abende, . Die Verſammlung von Wahlmännern 
und Urmäplern bed zweiten Berliner Mad'bezirts im Coleſſeum wurbe 
während ber. Eröffuumgsrebe des Borfipenten, Wögeorbneten Langerbang, 
pollzeltih aufgelöf, (T. N.) ww 

Wien, 26. April. Das MArmerverorbnungtblatt Fült zwanzig enge 
gebrudte' Seiten mit Veförberungen und Eintpiilungen für bi: Gräng Ja⸗ 
fanterie. 185 Dffiglere find zu ben Grängregimentern verfiht; 103 Gas 
betten umt Unterolfijiere find zu Grängeffigieren ernannt; Mies in ſogleich 
— — 

en, 26. Apr norbeungen zur Rü a der‘ 
Truppentielofationen in Böhmen find bereits ergangen, Er a wird 
mod; nichts bemertt, wad auf einen Rüdgang In dem meueftens beſchloſſe⸗ 
nen militãriſchen Maßnahmen deuten Knmte. Bow Truppenmärkgen ift in 
unferer Nähe zwar uldis wahrzunchmen, aber andere unlängſt getroffene: 
Verfügungen, mie bie Einberufung Beurlaubter, Ausräßung von- Battes 
vien, Blerderintänfe u, f. wm. find bis jet nod nicht aurldigensmmen wor · 
den. Möglich, ba man fi bei uns im Süten mod. nicht. ganz: füher 
fahlt und mil der Bornahme einer vollfländigen Abräüſtung :zögerm: will, : 
bis wan fl überzeugt Haben werde, bag dic. Bereinbarung, mit PWeengen 
bem Krlegselfer in Itallen einen Dämpfer aufgefegt Haba (R. Rom) -; 
Wien, 27. April, Die „Amtspeitung* mulbet: Die Deputatlon - 
dee ungariſcheu Landtags zur Abreſſe- Ueberreichung iſt geftere Mittag vom 
Kalfır empfangen worden, Varon Genupey und Graf Anhraſſh Hielten ıı 
eg —— einigen — Worten: „Mit yolkm : 
auen en e, Bertreter baß Em. Mofekät: dur 
gräbige Wärbigun; Ihrer Bitte den Ginteitt dr& Zeitpunfts —— 
und ſichern werben, mo im folge ber. Berwirklichung der lonſtitutlonecüen 
Pringipien bie Motion ihre volle Kraft zurüdzewinnen wird, welche nichts 
hnlicher münfät, als daß fie, wie einft, fo auch Im Zakunft die kräftige - 
Stüge bes Thro es und ber Mat Ew. Mei. werben könne, Der Raifer .: 
erwiberte: „Ich werde bie Mir jo chem überreichte allerunteripänighe Abreſſe 
des ungariſchen Landtags In Erwägung ziehen, und. hoffe, def’ bie landtag > 
Uich verfammelten Stände und Vertreter, durchdrungen von ber Wichtigkeit 
der— Auf zabe welcht den Beginn 


| Eihfät) zurn Biſchof e 


Keont nun gegen ben Güben kehrt. Deterreit, müfle 
qus Aurtteprem, wenn Preum abrünen Tee 


Kchröanftalten N j in Folge dea ‚neuen Pofvert wiſchen 
—— Im Boßnerteht mit Buflan via De · 
Rare, die und Befhräntungen maßgebend find, 


\ anzurechnen ifl. 
» 25. Mpril.. Muf dem Heutige mur gering. betries 
die Preife für Ammiliche agen mehr odır 
„Befonders war Maftoieh ſeht gehuht und murde 
Auftouf für : Rorbbeutihland war 
‚ dagegen wurde eime ziewliche Duantität Maftvich für 
kauft... Das Baar Offen 1. Dualitkt kofkte 835--40, zw. 


tus vergangenen Jahre. 

" — geflellt wurden, mar ber Derlchr am giſteigen ** för ſawah, ind bie 
Minden :gebrädt. Heute Bormittag mar. ber Verlauf zlewlich Ich« 

; ale Käufer zeigten fih rorzugowelſe Shmelyr, Bayern, Babenferz 

nad Frankreich gehen bla jeht nur wenige Pferde, dagegen fanbem,fiä viele 
Eliäffer als Verkäufer cin. Die Preile, ſtehen miedriger ale Im vorigen 


Li 23 
* Stuttgart, 25. Mpril, Geern Nadmittog lamen 29 Werbe aus 
dem R. 2ı zum Öffentlichen Verkaufe, hirrunter 5 Paat beraits eins 
ahtene ferde. Wis Bjammterlös wurden 11,936 fl; eryielt. Der 
fie Breis für eingeine Perbe wurde für eine Tjährige fehle: Stute 
mit 1015, der höchfle Preid für ein Paar Magenplerke, für ein Baar 
fehlerfeele Sjärige Balachen mit 1050 fl. aebeiem; der nieb.rite Preis für 
ein einzelnes Pferd betrug 60 fl, für ein Baar Wagenpferde 120 fl. 


aan tgnge stetigen, Dir Br 
f 2:20 “Norm B i tat. “1? } 
34 fr 22 iu), Haben 9 FL. iR) m Metingeies, 24 
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"7 Wermifchtes. 
München. Der Bautechniter Ludwiz Baffenreitger zu Münden 
dat Im Gelbfwerla,e einen Motrud der alljemeinen Bancıöuung bot 


30. Juni’ 1864 mit Berhäfiätigung der dur die allertöifte Bererbnung 
vom 18. März d. Is. eingetreten:n Mobififationrn derſelben derausgegeben 
deffem' Pets ih auf 15 fe. beiänft. Die Anisaffung dfes Werken 
a8 Meglemättiin iR dur Melte pf deo R Staatöminikeriumd bes Inrein 
vom 14: 84. den Gemeinden Imierhalb der elatemäßlgen Grimm 
empfohlen, (D. 3.) 

2 „26. Wpril. fern it eines der Aeſten Mitziicher 
d:8 hieſigen Donttapitel® , Hr. Dömfapitular Srabier, Efrenkrenz des E. 
Lubwigsorbius iii 78: Lebensjahre deſtorben. 

DF 26. Uptil! Der bieſet Tare Hier verſtotrbene qu. Ge⸗ 
dieca von Dadan, Hr. Dr. v. Lob hat faſt fein games Bermögen, 
uimlidh eine Summe von 34,000 fl. dem Unterfiühungenprein fir Witt⸗ 
wen und Watfen baperijher Werzie teſtamentarlſch vermadt und fd Bir 
mit Am wielen Hundert danfbaren Oerzen ein Dental banfbartr Cıinnts 
zug für aue Zelten gegründet, (M.'®.) 

* Unsbacb, 265 Mprii: Mat dem eben erſchlen⸗ nen Säenatisuns 
d:4 Medtsinalperfomsis der Sanltätdanfialten für Mittelfranken bifis- 
ben: dp im unſeren gebrgirke' bei einer Wenklferung don 554,723 


Regterum 
Seckn 208 Herzte, werunten IKiele · Meed Roth, 3 Batrkegerihtsärite, 


99 Bhrttksärte,®. Wrokfforen und 11 Dittätärste, Ferner find in Mit: 
telftantın 69 Baber älterer Orbmung, 8 Mögifter, 6 Lanbärzte, 38 Ghi- 
rungen, 228 Bäder neuerer Ordnung, b Rabriäryte, 421 Hebammen, 76 
Upsih ken, 11 Dispetfironftalten, 8 biftriftive und 24 lofale Aranten · 
Unfalten. — 


| und «8 konnten 
"| Stimme jurddgefellt werden mußten, von der 8. Prüfungstommilfien 40 










U up, Am Bi, Bi, 
Et la Fa 





auge ‚Mulnafmöpräfung an ben k. Säullchrerfeminarien zu Würzburg 
und Wlıdorf pro 1864/65 betr.) Zur Aufnahmeprüfung am 8, Schuls 
Ichrerfominar zu Würzburg wurden 80 Lathol- und 1 ifrael. Scäullchrling 
zugelaffer, Von biefen haben 18.die 2, 23 die 3, 7 bie 8, und 
82 bie 4. Note ih erworben, ber iſrael. Schull hiling aber die Note 2—3, 

baber, nachdem 3 ber Befähigten. wegen nicht mullrier 


tathol. und 1 ifrac, Schullehrling aufgenommen werden, indem eine weitsre 


ber Aufgapme dur ıden Mangel an Raum nicht geflattet war, — Bur Auf⸗ 
auch in Venetlen zum 


nahmepräfung amt. Shullehrerfeminar zu Mitdorf wurden 14 preteſt. 
ak * N al * zugeleſſen, von welchen 
aufgenommen wer 
1 a —— er KL Mt: Page 
emmingen, 26, . Bum des Lehrer Waiſenſt 
veranflaltet die Biefige Liedertafel am mähflen Sonntag ee ur 
6 Uhr wine imufitaltige Abenduntergaltung im Stadtifrater, Das Pro- 
gramm derſelben verzelchnet Folgendes: 1) Die Zopfabſchnelber, Operette 
von Gerbe; 2) Die Weinprobe, muſik⸗oliſche Ecene von Garih; 8) Ins 
kognito, eder der Fürft wider Willen, Operette vom Kipper. 
Bamberg, 26. April, Ge. Erz. dir Hr. Juftizminifler v. Bom- 
Hard If, auf einer Dienftreife begriffen, geftern Vormittag hier eingetroffen. 
In 4 t ar im; Tbjägrige Bee) Auoft, Gerjl- 
50 ublläum 
— — Dienft ;. fie Hatte Jahre bei einer 
melde ihren, 
n bes Haufıs v rſiecklen. 
April. Die Direktion des Hiefigen Stadt» 
\ — eifla ger, z. B. Im Zurich, Übertragen worden, 


Die Die „N. Bir. Big“ vornimmt, ſiad in Speher einige Cho⸗ 
— dorgefommen. Man hofft, daß fie blos ſpotadiſchen Charak⸗ 


(Konkarricende BelnHetel) Der. Öflerr mi ®ra 
Mensborff hat fih vor 8 Ken an demf “une en en 


er Im italleniſchen Feldzuge verwundet wurde, fo bag tie Wunde micber 


aufbrach und der Fu in Schlenen gelegt werben mußt, HERE v. 
Säwmerling liegt in dolge eines Stutzes am Beinverlchung krank, 
Graf Bismard Hat ein krankes Bein, if aber noch nicht geftärgt, 

4 Die Börfenjobber im Wien nennen jept den Grafen Bismark ben 


Telegrapbifger Serlcht. Mitgetpeilt von R, Wilhermätörfer, 
Spey.Mgent in Aaobach. Das Hamburger Bodampifsif „Bavaria“, Gap. 
Taube vom ber Linie der Hamburg-Amerklaniigen Pacerfahrt-Aktien ⸗Weſell · 
ſchaft, wildes am 17. Märy Hamburg verlich, iſt nach eimer glädlihen, 
—*r fehr ſſürm ſchen Reiſe von 16 Tagen wohlbehalten im New · Dart 
ang:lommen, 


(Eine Heffelberg-Parthie,) Breunden der Na— 
tur und des gefelligen Vergnügend diene hiemit zur Nad- 
tiht, daß Dienftag den 1. Mai Nachmittags bei günflis 
ger Witterung auf dem Heſſelberge Geſellſchaft fattfindet. 
Für gie Speifen und Getränte wird ig geſorgt sähe 

b one — 


Brieftaflten 


* Demjenigen vom Civil und Militär, melde zu bem „".Mztitel 

unter der Ben RE "in Br. 100 dB, BL Be den Deingenden 
Wunfd ausfprehen, dab doch audy die ausgetretenen fteinernen Treppen, melde 
on dem. Garten des Anabenihulbaufes auf die Wieſe rang baldipf 
t ten, fan man zur Berubigung die Nachricht brim 
idon - dem Wege vom 


iger grünblicer 

ilfe auch dieſes Llebeltänbes mil cht entgegengeieben w 
aber folde Abhilfe wirklich erfolgt ift, fanın durch etwas vorfichliges en anf 
der Treppe das Rutichen und ijallen auf derjelben, wie das in lepter erh einlet · 
mal dorgelonmen feim fol, gewiß noch leicht vermieden werden. 


— 
Reuefhe 8. 
(Kurs der Ulla. Ste.) 

London, 26. April, Abends. Herr Layard erflärt im Unterfeus: 
bie Reglerung Hab: Grund zu glauben, da bie Nahriät vom einem Gırı 
fs-tralienifher Freilgaaren auf öfterrcihifges Gebiet unmwahr fe, Kalle 
En ZJohph Habe dem Brafen Arefe und Herin ‚Kisconti » Benofla nicht 

ublengen berweigert; 

Wien, 27. pri, Die „Wiener Abendpeſt“ zäßtt bie italleniſchen 
Raftungen auf und bemerit: Es iſt ein unmürbiges Splel, das bie Itas 
Venifdge Regierung wit der öffentliken Meinung Europa's treibt, wenn fie 
fi als Ketroht von Oeferreich binſtellt, miles feine Friedensfiete erſt 
fürzli bei Glegenhelt feiner Diff renzen mit Breußm temiclen hıt, Denn 
ohne einen zwingenden Grund, opne ben Schatten einır Herausferbirung 
öfterreiäh’fäerfeits Itallen jett zu den umfallentenften Nüftungen ſchreitet, 
fo kaun bie Welt fo menig mie bie Öfterreicpifibe Regierung im Bieelfel 
barüter fiin, melde Bedeutung cinem [elften ShHriit Itall no Innewohnt, 
Bur Abwehr aber wird man Deſterreich bereit, zur Beribeisibung geräflet 


finden.” 


— — — — — —— en — 
Meransmoruimer dregaftaur: J. S. Wicyer 


Bekanntmadungen 


Belanu A HET er 
(Die Beräbung von au ten h 
b wirk eine hohe Entſchllehung ber Lönigl, Regierung don Mittelfranten, Ranmer 
en 17. Junt 1005 I vorflehendem Betreffe befannt gegeben. i 
— BER Stabtmagifirat 
Manbel. 


Im Namen Seiner Majeſtät * —— — 
einer ber ker von ‚Schwaben und Neuburg rung 
— auf Sa a ur Jahrmärtten häufig Betrügereien vorgefommen, ju deren 
Berübung das Madyzäflen, das Eins und Auswechſeln von Gelb ale Vorwand gebraucht wird, 
Die unterfeitigte Stelle ficht fit; daburd veranlaft, auch das Publikum im Mittelfranken hier⸗ 
auf aufmerkfam zu machen, um fi dur gecignete Vorſicht gegen folge Uebervorthellungen ſicher 


au 
Unstah, den 17. Juni 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
In blenſtlicher Abweſenhelt do Eal, Megierungspıäfidenten, 


Greiere von Lindenfel®, Regierung: Direktor, * 


Betanutmachung. 
Es wird hlemlt zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dir Schnelbermeiſter Frlebrich Os 
vom 1; Mat am ald Hochzeitlader und Leichenbitler aufgeſtellt worden iſt. 
Ansba, am 24, April 1866. 
Stabtmagifrat, 
Mandel, 
setauntimagıung. 
Mi Einhebung der Kranfenhaudbeiträge wird 
Montag den 30. April v. 38. 
begonnen und bis 
Samftag den 5. Mai 1866 
dieſes Geſchaͤft in der biöher üblichen Weiſe fortgejegt. 
Ansbach, den 27. April 1866, 
Stadtmagiſtrat. 
Mantel, 


Strichsbekanntmachung. 


Ja Auftrag des hleſfigen k. Stabtgericht e derſiteiche ih Im daſigen fabtgericht⸗ 


lien Gewölbe om 
Montag den 80. da. Mits. Bormit 10 Uber 
mehren Möbilien, beſtehend aus 2 Behältern, einem Bett mit Bifatt, einem Fißs 
3* mit eiwas Wein, einem Koffer, Kaſten und Schwatzwälder Bandüprlein öffentlich gegen baare 
ung. 
Anebach, ben 16, il 1866, 
di * Frank, f. Notar. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag den 30. April Abendo präcs hab 7 Ufer Uebung Des Netterzugs. Zuſam ⸗ 
fammerkunft am Bank ebdube. Er 
elle 


Ffeiffer. 
Bekanntmachung. 


Die Gewerbehalle im Gafthof zur Arone 
#R IH wieder mit Hiefigen Gewerböereugniffen, ſowehl in Gchreiner und Tapezier⸗ 
Vlrbeiten als aud im andern foliten Artikeln reihpal.igft verfchen, und mich das hiefige ſowle 
ausmä tıge Publikum zum Beſuch freunblichſt eingeladen, 
Ansta, den 28. Mpril 1866, 
Der Derweitunst-KusTänf 


== Gegen Zahnschmerz 
mpfießlt zum angenbliclichen Stillen Apotheter „Bergmanıs Zahnwolle“ 


a Hülfe 9 &, Fr. Aehm in Unsbach Apotheler im in Schwab ‚unb bie Apo ⸗ 
thete zu Motb, fowie Mpotheter S neben — 


— 8. Beorutende Sendungen der nenelten Storfe für Damen > 

Bolle ald Seide find Heute wieder in reiher Auewehl eingetroffen bei 

Bertram Roeder, 
Firma: &. Roeder 

am obern Markt. 

—— 247 


erliner und Pariser für Damen 
im Gaftbof jur Krone parterre. 


Inen, Jacqueitten, touden, Paletots, anligenb, weit um 


— ——— Falten-Räder in Grosgrain, Taffent & rei- 
ner olle 

Gestickte Cachemirshawls mit Franſen garnirt, 

Fertige Unterröcke ia ten eleganteften Befäßen in großer Auewahl. 
ae Baftpof zur — 


ar nn ne 










e, fomepi von 7 
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Schützen⸗Compagnie. 
Heute erſtes Compagnie⸗Schießen. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abenbe Zuſammenkunft im Vere nolotale. 


Schuͤtzengeſellſchaft 

Großes Montagfsichn. Unſang 2 Upr, 

(Kunfl-PRoti,) Es murse mir gütigfl 
rg einen ber zwei fertigen golhlſchen Seiten. 

(tire für eine Rice in Untırfranten in ter 
St. Gumtertus.Rapılle aufzuſtellen und lade 
alle Freunde der Kunft Hörihft zur Beflchtir 
gung ein, 

Singang beim untern Stattbrunmen, ben 
ganzen Tag der nädften Woche (alfo Meßæoche). 

Anobaqh, ben 28, April 1866, 

Frany Derterid, 
Bildgauer und Veraelder. 

14. Die gegen ben Bauern Jakob Böpym 
gemadten chrenrüßrigen Aeußerungen nebıre id 
guräd und erfläre denfilden als einen braven 
rechtſchaffenen Mann. 

Johann Michael Danninger 
in Gubberäberf, 

15. In der gemeiblomen Siadt Ufl.ntem, 
dem Sitze mehrerer k. Vehdrden, am ber Eıfens 
bahn Anebah-MWürzburg gelegen, iR eim fhönes 
Bädereianweien mit zweiftödigem maffisen 
Wohnhaus, Scheuer, Stallungen, Hofraum, 
Burzgarten, ganzem Gemeinder cht unter vo:s 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen, 

Bımerkt wird biemit, daß j ht ein jahrlicher 
Micthertrag von 200 fl. erzult wird, und bof 
die Hölfte des Kauflgilings auf dem Anwtſen 
lleg n bleiben Tann. 

Das Nähere zu erfragen bei G. Geuber, 
Bädermeifter in Uffenkeim. 

16. Die Ortsgemeinte Moflergel v.rmeizeit 
am Dienflag den 1, Diai c, Abends 5 Uhr 
Im dortigen Wirthehauſe bie Lieierung von 40 

‚Ralftern Eteine zu Gemeinte-Bertindungsiwegen 
und ladet Etriäluflige biezu cin, 

17, Bir bringen zur ergevenfien Wngeige, 
baß täglıh warme Bäver, fomie vom Mai an 
Schrimm« und Flußbäder zu Haben find, und 
laden zu recht häufigen Beſach ergebenft ein 


obanna Binder 
nebt Schwiegereltern, 
Für Brauereibefißer. 

Unterjelchnete Fabrik empfichlt fih in Anieıs 
tigung Eompletier Wrauereieinrichtungen, 
als: Elſerne Braupfann:n, Kuhlſchiffe auf T 
Ein genietet, Darranlagen, Maifpbottige nebſt 
S nkboden, Walchen, Vorwärmer, Reſervoirs ıc. 
aus beſtern Material, Eis-Vierkahl. Apparate, 
DiemaljgsBier-Bumpen nebſt GöppI u. Meiſch 
maſchinen zu killigen BPreifen, : 

Metallwaaren- und Majchinenfabrit 
Wilh. Krackhardt, Schweinfurt. 

19. Kunft:Motiz. Kerr Prof. Maher 
wird, wie aus d.r heutigen Annouce crfihtltc, 
am Sonntag und Montag im Saale zur gels 
binen Krone p'afif » dioramifche Borft:Nungen 

«ben, worin namenilih die Entftefung ur feres 

Itkörper® mit den Wundern der Urwelt, fo: 
wie bie Ulumintrten Künfle der Sonre (zum 
erfien Male in Deutſchland gezeigt) u. f. m. 
veranfhaulicht werben ſell. Wir machen unfere 
Lefer um fo meht darauf aufmerffam, da und 
bie beſten Empfehlongen von Autoritäten ber 
Zunft u. ſ. w. vorlirgen und befalten wir uns 
vor eine ansführlige Beipregung der erſten 
Borfielung in unferem Blatte zu bringen, 

20. In der Bauderisen Brauent find 
2—300 Saff vorzäglibe Gerſte, chen feldes 
Malz und eine ziemlihe Quantität bürres 
Fichten: und Fohrenbolz zu verfauf.n. 

21. Ja (biefiger Dammerihämtse mird ein 
junger Burfge umentgelttih im die Lehre ges 
nommen. 

22. D 368 find 2 (reumdliche möblirte Bims 
mer fojleih zu vermielben. 





Heute Sonntag Mittag von 1 
bis 42 Uhr jpielt die Ühlanen 






Stroh- Rosshaar-, F iz-'& Seiden-Hüte | 













empfieilt x gi ie wahl gu den Fk Bein u ol unag Na mbmgd Mmurfit im f. * aarten. 
—— : _ M ' —* e er u — N l adt. ne ⸗ — —— —— 
“r Tr "gn für Damen und Herren find ın | ulemlssines Partien Ben u 
Kleiderstofe vnicne auowanı un alla ar = Die Berebigung bed Wobfeder 
ten wieder. eingetroffen und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung wer‘ fen Kindes —— Baal Ws . : 
billigſten Preie zinrt dan miondötag: g:uggfgle 7) ' | 
RÜBER JÜRN.0 = © 1. „ Delonntmagung... 
Fin Frübeten re werthen Kan den bie & 
n der neuerrichteten Re hen ftderfabrik cütigen verloffen Hab: und bi D.rrn..Gtre 





en der (den Wollfpinnerei) 
werden tährend ber Mefie anfehnfice Larikien Leder, morunteri sei Fahre tin’ Ben Gruben pe. 
ſtand nes Sohlleber, waſſerbichtes Rind» md Maupenleber, ſehr milbes und haltkares Kalbleber 
und Schafleder, ſtarkes ſchwarzes Gıfbirrleder zc., ſowie auch Kalb rhaore, Leimletee und drofe 
Lobballen Fehr billiy mund zugleich einige Haufen Gootolt, Päbldaate und anderer Dünger umfonfl 
abgegeben, Aus wird vorgenauntes Hahsfon, da9 aus Tür Tufräflvere Gefdälte ‚poflend: wäre, 
unter dem reellen Schatzunaswerthe ans freier Hand verkauft, as 


Das Eapetei- Houleaur-Fager 
©. F. Cammelly_ | 


id mit den newefien umd elegantefien Muſtern auf's Reithaltigfte derſehen und wird däffelbe " zur 
gefälisen Abnabme au Kobrifpreifen beftens empfoblen, " 


“27. Untergetehnssen empfiegimfanrelandmiien — 
Mefer- und Scheerenwaaren-Sager 


gros et en detail, 
beiond.rs Tafelbeitecfe, Deffert: & Tranjchirbeftedfe, biline Sorten Beſtecke für 
Gartenwirtbicbaften, forte Zafchenmeiier & Scheeren für Wiederverkäufer zu dem 


billigen Breifen. * 
"Johann Rüffelmacher - 
hi am obern Markt, na } 
Bude mäßrend ber Meffe wie früher vor dem Hauſe des Derrn, Rofenbauer. 
In meiner früberen Bude vor dem Hauſe des Htn. Stenrer.g 
TE Neueste Frühjahrs-  Sommer-KMleiderstoffe, Lenos,;i 
x Baröge, —— Grenadines, Wi x * 
A Fxtrafeine Hleiderstolfe, * 
& Schwarze und farbige Seidenstoffe, * 
„&ewirkte Doppelshawis, ranzeſtſero und Wirmer Fabrikat von 25 fl, Biacw 
— 100 fl und barüber, IB Iu73 H 
YMlohnirs. Alpnceas, ri ie gedruckte Stefle,'schwarz) und 
— * weiss gestreifte Ntoflfe „ das Wilerwenele in Sommer-Shawls, 
0 Dose de ne resp: zestickte Cachemir-Shawls, 
f Tüll-Beduineu, Sommer-Heduinen, | 
a Moderne Barege zu 15 tr. pr Elle, 
h Fuss“ «@ Tischteppiche, leublesstoffe 
Min nider Musmahl bet U Ile TOUR 
3... ser dB. BB. Fränkel aus Fürth. & 
Für diefe Mefje in meiner früheren Bude vor dem Haufe des Hrn. Steurer. %) 
SEEEIRIIYFETSEISO BEST SCCERBEGS 


Mei Anzeige, 
Die Schuh abrik. von F. C. Vöhnert 


aauas Qoeraunei 
haͤlt zur bevorftebenden Ansbacher Mai -Meſſe wieder ein großes beit fortirtes 


Damen«, Gerren- and KinderSchnblager 


ihren weneinten Hunden empfoblen. ' ng 24 
Die Bude ift wie früher gegenüber der Handlung des Herrn 


. F. 9. Schein ,’ 
Scueidermeiiter. 


dauhi N da 1adalrin 2 
35. Sonmaz Uhlanenmnfit auf dem Ruf 
baum, 


Eintritt für Herren 6 E., für Damen 35h 
36, Hewiermunkalifde Unterhaltung det Wırt 
Dietrich in ber Adermarnn'shen. Wirttftafi 
37. Mentag dea 30. Aprıl Uplanenmufi 
Im Plitinparien, i 
38, Montag Mepelfuppe tm fowarktm Adler 
39, Montag Shlahtidäflel dei Slimann. 
40, Montag Ebtahrfgäfel. Witimann, 
Meßdienitag if Zanzmufit auf dem 
Drechſelsgarten. 


42, MHdinfrag Tammuſit Wiezel, 
ec Be 

43. Meßdtenftag Tanzmufie cuf dem Nufı 
baum, 


Richten Meödienftag anymufit 
mit. 6.fr.. Entree- im dußern > Kaffees 
baufe, wozu ergebenjt einladet 

Hagedorn. 
5-45. Mepdienftag Tanzmufif bet Heiimurf 
in Neife. J —* 3 
86. Meß Dienftag Tampmufik bet Engerer 
am neuen Weg. 

47, Es wird eine geräumige, belle und tredene 
Barterre- Wohnung bis Paurenzi zu mickhen ge 
* gleichdiel im welcher Loge, wenn auch Nck 


Dn find Än der Erpebdtlon/ zu bhnterlegen, 
1/48. Stdn möblirte Yinnter mut: oder ohne 
Stallung in der beften Lage fird gu vermiethen 

Näber:s in der Grpetition. ur 

49. A 78 if ein Ouartler zu vermiıhen 
und kann bie 1, Mat begogen weı ben. 

50. A 314 ift bio Laurenzi ein freundlided 
Quartier zu ver miethen J 

51. D 148 ——— Stiegen Hit eine freumd« 
Ihe Wohnung an eine Heine Fomllie zu vers; 
micthen und Tann ſogleich bezogen werden, 

52. D 149 Hit ein freundlih:3 Ouarlier jır 
vermiethen. 
68. Martmiltanefirafe D 371 über cine 
Stiege Ift ein Quartier a vermietben. 

54. D 373 in ein eines Duartier u ver 


oA 
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Adlersberg mietihen. 
— ————— Börsen-Course. 
3 Zur Meſſe in Unsbach. Hg 


#Franffmrt, 27 April, | Siena, 25 Mpeil 


Geh, DY/, Notstnk dB%, |Oeh.d%, Ratten. 604, 





Er Re che 

* Filette Seitz aus Nürnberg | ee ee dr 
oempfibls ibr reichda tiges Lager don Damen: ud Kinder:Fleiderm; ſarie alle nn — Dont ;7 tsünlt 
br nu Menbeiten für x SommerSaifon, tı Beduinen, Valetots, ak ! ee —8 ** 8 ve * 


Aquets, Jacken, Mäder in Seite und Wolle, Anabenanzüge in allen Größen, fest tt 6. or ae ii Ds 
Swte Eorjetts, Erinolinen, nen Men in dies Fab ch Ihla;zenten Wiflkein meter Zu⸗N „bite no 8: (9%, | unbe 189 
Frfiternna reeller unbıballiger Bedunufin. 


1“ 
As) Das Verlaufslokal befindet ſich im Laden ber Frau Seilers⸗Witiwe 

















Heinlein am untern Markt, Sg, Ditoroeingejobi 116, | orbbfeiem 19 
S⸗ * MW Ir han Mac in — u u Fr s I tb Meier, 76 
ER — —— Bett — Munah 874; 













Kkugum, Lrod und Yerlög von Marl are umb Gabm m Musonge, 


Rr. 108. 


Werd gli, wit Anke 
aAme bei icningt, .- 
Gountagt eine unterhalten 
delchrent · Beigade — Vatcab⸗ 
Weiträge merken benfbar unge 
Yommen, Jaferais we Afnaltige 
Brite zu 3, Mpadt. d dx.deracei 


Prot.: Walburge. 


ee 


WEB Auf die „Fränk. Big.“ kann z. 3. für bie Mor | 
uate Mai und Juni mit 40 fr. abonnirt werben. | 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 27. April, Biel balber als mir ſelbſt dachten (ſchreitt 
bie „R. Fitſ. Zig.“) Hat unfere Warnung vor zu greßem Friedensder ⸗ 
trauen eine Beftätigung erhalten. Wenn bie bereits mitgeigeilte Erklärung 
bes Bismardiihen Leiborgand, ber Mord, Ag. Zig. einigermaßen begräns 
bet if, — und ihr Inkalt wird num auch won Wien ber befätigt — fo 
maht das Brliner Rabtnet bie Sache des Kricgälufigen Itallen zur Sache 
Preußens. Gegenüber ben, anfänglih vielleicht etwas Äbertriebinn, an 
fh aber ausmelslih der auf ber Halbinſel ſelbſt erfeinenten Blätter rits 
weniger als erbichteten Raſtungen ter Staliener, fol fi Deſterreich nidt 
fo vorfchen dürfen, um gewiß au fein, einen Angriff nieberzufglagen. Doß 
die Baiferlige Regierung Ihrerfeits nicht angreift, bafür bürgt bie Grfammt« 
ſumme aller Berhältniffe des Meidıes, Daß fie aber, wenn angegriffen, 
ſich möglichſt den Steg figert, das wirb und kanu fie ſich nicht verbieten 
loffen, und wird es aud von Berlin aus verſucht. Ein Nachgeben im bier 
fen Falle wäre einem polttifchen Selbſtmorde bes Staates glei zu achten, — 
Defterrei dat feine Lebenszaͤhlgkeit fon zu wiederhollen Ma'en in uner⸗ 
warteter Weile erprobt. Eine folde Epoche ſcheint wieber zu beginnen. 
Wohrend die Großpreußen noch vor Kurzem barauf rechneten, die zahlrel⸗ 
en Bölferfpaften bes Reiches in blutigen Aufftänden fi zerfl iſchen zu 
ſchen, iſt es ber preuhiſchen Politit gelungen, blıfe vämlichen Völterſchaflen 
tm gemeinfamem Haſſe gegen dem Außeren Ruheſtörer zu vereinigen. Es 
if geradezu Aberraſchend, welche Kriegeluft fi in diefem Malle, mit Muss 
nahme dir Itallener, gerade bei benen am meiften kund gibt, auf berem 
Losreifung von Deflerrei man ganz beſonders gerechnet Bat. — Aller⸗ 
dings erhebt ſich die Frag“, ob ber Kallerfiaat die Elemente zur Führung 
des Kampfes nah zwel Selten brfigt, wenn man Ihm benfelben aufadthigt. 
Elemente, welche ausrıichen, ba8 Nec pluribus impar zur Devlfe zu neh⸗ 
men, und den Feinden im Norden und im Süden zugleich bie Spike zu 
bieten. a, es beſtht Oeſterrelch dieſe Elemente, — Hier 6 genügt kei⸗ 
neswegs fie zu befigen, man muß fie au zu benügen verfichen, Und 
dazu iſt nichis Bertngeres als eine völllge Meugeflaltung Deſterreichs felbft 
udihig. Es müffen nit mur ganz andıre ald bie veralteten Regierunges 
srondfäge angenommen, es müſſen Ah nit nur bie Brinziplen, es mäflen 
vielfach auch ci: Perfonen gewechſelt werben. Bezüglich bee Deere iſt man 
olerbings dahin gelommen, als Minitize Führer nur nad Benebek, Rams 
ming, Hauslab, Gablenz und Anderen zu bliden, welde wie bie Genann ⸗ 
ten aus bem Mitteiftand hervorgegangen find, und welde ihre Stellung 
nur dem tigenen Berbienfte zu verbanfen haben, Aber dies reicht nicht 
aus. Muh im allen Zwelgen ber Verwaltung bebarf es Afnlider Verän ⸗ 
berungen tie in ben höchſſen Megionen der Armee. Und es gibt Leute in 
brm Kalferftante, weiche Hes erkennen und welche mit aller Kraft auf bier 
ſes Ziel hinwiulen. 

Weiter ſchreibt baſſelbe Blatt: Bor länger als vor ziel Jahren wurde 
und, wie wir bamal® berichtet, als beflimmt mitgeteilt, zwiſchen Napoleon 
und Hrn, dv. Bismard ſei ein Vertrag zu Stande gekommen, deſſen Ber 
wtllihung zur bavon athänge, daß «6 Lem preußlſchen Minifler g-linge, 
feinen vorerft widerſtrebenden Rönig zur Abtretung dbeutfgen Landes an 
Frankrelch zu bewegen. Die Angabe murte uns ſeitbem mehrmals micher- 
belt. Erft vor werigen Moden geſchah dies auf's Meus, Mir trugen 
bamals Bebenten, bas Schreiben In unfer Blatt aufzunehmen, ba gerade in 
biefer Belt ein sefonderır Anhaltepunkt richt vorzultegen ſchlen. Leider hat 
fi die rg Trgenheit in ber jüngften Zeit terart entwickelt, daß bie sußer⸗ 
ſten Beſorgniſſe nur zu fehr geredtfertigt erfheinen. — Die jet 24 Stuns 
dben elmgeir fen Nachrichten laſſen Aber zwel Punkte faum einen Amihl: 
1) darüter, dog Blbmard nicht Friede, fondern Krieg will, und 2) bak 
Nopohons Mıutralität eine ernfte ulcht if. — In ber erfien Beziehung | 
möge man fl nech die Frage keantworten, ob Preufen wohl fo mit veller 
Danpftroft auf den Krleg loeſteuern mürbe, wenn «6 nicht gewiß wäre, 
von Frankreich alle mindeſtens unbehelligt zu Lleiben? In ter zweiten 
Belebung aber braucht man nur auf ben Gorftitutionrel- und «einen bas 
mit Ütereinfiin menden Pays: Mrtikil zu verweilen, In beihen werben tie 
Rüfiungen Itallene — Über wilde tie italienifhen Blätter ſelbſt wit B⸗ 
viten angefült find — rundmweg algekugret und bas ber Ruhe fo ber 
türftige Defcrei eined keobfihligten Urgriffes beſchuldigt. Glaubt 
irgend Jemand, daß Napolcon bie Bismard’igen Plane — mittlbar chır 
unmittelbar — in voller Umigernnügtgkeit unterfigen werde? Es wirb 


— — 

















Zweiundzwarzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienſtag, 1 Mai. 


* 
Zur J. Hof· u. Staats 


Bihltother 
Miinchen, 1 866. 
Rofes in gan Mayer füfn- 
UM 4, danken 3, 


Kath.: Philipp u. Jalob. 


wieder biefelbe Unelgennüßigkeit obmalten wie damals, als Frankreich für 
eine „Fee in dem Krieg zog, um — Saveyen und Nizza als Lohn zu 
erlangen, Es gibt freilich großipreufifce „Mralpolitifer”, die, wenn Deſter⸗ 
rei und Preußen in blutigem Kampf fi erſchöpfen, mit nationalvereins 
hen Refoluttonen und Phrafen, flatt mit Armeen die Brangofen abhalten 
woller, und melde überdies den wohlfellen Troft haben: wenn uns auch 
bie meftligen Nachbarn Land rauben follten, fo mürben fie ee bad nicht 
kehalten Können, freilich, für ſolche geniale Gelfter, welche das Blömards 





| tum langſt zu Tode sefolotet haben könnten, und melde früher fo mwader 


egen bas Herdeirufen des Muslandes deklamirt Haben, — für fo geniale 
Geifter iR eo ein Leichtes, ben Franzofen die einmal gemachten Eroberuns 
gen wleber abzunehmen. Schade nur, daß fie und mit allem Wortſchwall 
weder die Freigrafichaft, noch die drei wefllien Erzbistfümer, noch das 
Elſaß, noch den Reft Lothriugens zurlickerobert haben, — Niät um fpätere 
Nüderoberungsverfugge, fondern um bie Mögligkeit einer wirffamen 
Bertheibigung unferes Eigentgums Handelt e# fi Heute, — 
Wrüßer Hieh es: Einheit und Freihelt Deutſchlanda Ioffe fi nicht zugleich 
erringen; man möge barım ein wenig bie Frelhelt aufgehen, bie man ja 
fpäter Teicpt zurüderobern könne, um mur bie Einheit zu getoinnen, Seht 
abır heit «8 daneben (In gutes Deutſch berfeht): „Wir müfen bie Bor 
ruffifichrung Deutffands (die fogenannte „innere Umgeftaltung 1”) fördern, 
auch wenn wir ein paar Provinzen einbäßen, die wir fpäter ebenfalls 
wieder zurdd nehmen!“ Nun, bie Freiheit iſt ber Güter Hbchftes nicht, 
— de Wahrung der Integrität unſeres Baterlandes Aft 28 eben fo wenig; 
— aber bie Moinlinte und bie Verbrängung von 18 Millionen Deſter⸗ 
reihern aus dem alobann ohnehin erſt recht zerriſſenen Deutſchlanb — 
dies wäre wohl „der Güter Obchſteal“ — Möge die deutſche Nation bie 


ganze Größe ber Gefahr und der Schmach erkennen, Jo lang es noch Belt 
ift, Hier abzußelfen! 

Wünucen, 28. pri, Amtliche Rach richten. ıMuf- vie 
Etelle eines Rentbeamten von Hof IN der Rechnungslommiffär der f, Reags.-Finanm 
fommer von Dberfionfen, M. f. Ritter, befördert; die Stelle eines. Reguungse 
fommiffärs ber f. Regge.-iyinanzlammer von Oberfranken dem funkt, Rechnungsreuss 
for der . Neggs.-zinamplammer vom RMieberbayern, Bg. So elch, verliehen; — der 
Hanptjolamtssermalter 3. Hain zu Schweinfurt file immer in ben mohlwerdienten 
Rupefiand verſetztz zum Houptjellamisverwalter in Schweinfurt der: Sauptzollamts- 
Eontroienr Fol. —— in Marfibreit und zum Hauptzellamte Tontroleur in 
Markibreit der Grenz. fontrofemr 8, Eifenhojer iu Audau befdrdert; auf die 
DObrrlontrofeurftelle zu Pinbau ber GrenyOberlontroleue @, Huber im Weiler ver⸗ 
legt; dem Hauptzellamts-Berwalter 9. Weser zu Aſchafſeubnrg file immer der 
Rubeftand gewährt und bemjelben zugleich das Ritterkren; 2. Al. bes Berdienflorbeis 
vom heil. Michael verlichen; die Hauptjellamts-Bermaltersfiele zu Aſchaffenburg dem 
1. Sekretar der Generaf-Kolladminifration, v. Savoye, berlichen und zum I. Se⸗ 
fretie der Generaf-Yolabminiftration der Hauptzollemte-@ontrofenr in Minden‘, Fr. 
Schierlinger, befördert; — das Frühmefbeweftzium- in Wolnyadh, ®.: U. Biafich- 
hofen, dem Gommerant S. Pürner in Regensburg Übertragen; — vom Staats- 
miniflerium ber Binangen der Forfigehilfe U Kopp zu Partenfirchen zum Borflamte- 
aftuar in Donauwörth erkannt werben. ' 

— 29. April. Dem Rathe des App-Wer, von Dberbayern, 3. Bedi, if 
wegen fürperlicher Leiden für immer ber nachgeſuchte Ruheſtand gewährt und an def 
fen Stelle ber dort. Mfieffor H. ©, Dürefhmidt befördert; jtatt deifen dem gen. 
Gerichtähefe noch eim Math beigegeben und die Stelle defſelben dem 1. Stantearmalt 
am Bez.Ger. Augsburg, Job, Rödeleiu, verliehen; dann auf bie Stelle bes-i. 
Etontsamvarte am Bez · Her, Augsburg ber 1. Siantsammalt am Be.@er. Windes 
heim, Rud Köhler, beffen Unfuchen eatſprechend, verjegt; — auf die Stelle eines 
Supfaltors bei dein Haupifal amte Traunſtein der Einfahrer Gg. Reinbt von Berch· 
tengaben dernfen; als Einfahrer bei dem Salzbergbau zn Berchiesgaden ber Brrg- 1 
Salinen-Praftifant Gg. Gronen ernannt; ber Nenierförfter Ar: Itten we gd- 
haus im Forfamte Kaiferslautern wegen phofiicher, Gebrechlichkelt auf dit Dauer ei- 
zes Fabres im temp. Quieczen; verlegt; — die vrot. Parrüche Lauben, Det. 
Demmirgen, ben bieh. Pfarrer in Üntenberg, Def, Altdorf, Gg. er Eher, verlie 
heu; — ſernet vorn Stontsminifterium der Flnamen ber temp. quiet, Forfiwart Ch, 
Seudelbed im Nigelbuch, FM. Bilseck, als Forftwart im Mitelbud wierder reaftie 
—* und der yo Korftiwart A. Hölzi nad Geppberg im Forftamt Imgolfiabt ver» 
gt worden. h B 


) 
München, 29. April Se. Maf. ber König hat dur alierhöchſ 


| Entföttehung vom 26. b. Seine Mnigl, Hohelt den Oberlieutenant Prinzen 


Otto ven Bayern, vom 27. d. Mis, am, ald bem Tage höchſtfelner Boll 
jöhrigkelt, zum Hauptmann Im Infanferierkeit-Regimente allerguäbigft zu 
befördern geruht. (Mil:Werordn.«Bl,) 
Der B, Kur. teinimmt, daß Hr. Hauptmaun Frhr. v. Schleit 
heim zum Hofmarfgal Er. k. Hoheit des Prinzen Otto beftimmt, ferner 
daß Hr. Hauptmann dv. Diff, bisher Erzieher Sr. k. Hoheit des. Bringen 
Dito, zum Mojor Im Generalflab befördert worden iſt. Dieſelbe Beför⸗ 
derung erbichten glelägeitig die Hauptlcute E. Weiß und Mar v. Herm 
Dem Bernehmen rad iſt ein Arlegeminifierialbefehl ergangen, wornach bie 
zur Cavollerle und Artillerie cinberufenen Leute alebald auf die für dem 
Bferbifland erforderliche Mannſchaft einzurechuen find, 

München, 29. April. Die Bayer, Ztg. verſichert, daß ber Mir 
nifter des Innern ben raſcheſten Abſchluß ber vorbereiteten Entwärfe ber 


V für feine nachſte und wichtigſte — Bulk, und def 
die baldige Einberufung des bayer. Landtagsauoſchuſſes hai noch 
vor dem 1 Sept., erfolgen merbe, 

Für dem biefer Taye geflorbenen Landtagsabgeorbneten des Wah bezirs 
La Augsburg, Gutabeſſher Deuringer von Banader, tommt ber brille 
Erfapmanu, Hr. Vorficher Bob inger von Bobingen, zum Eintritt in 
bie Kammer an die Reihe. 

Karlörnbe, 24. April, Unter den im Belammibetrage von jähr- 
uqen 180,288 fl. geſtellten Regierungspoflulaten für das Volkaſchulweſen, 
die in der heutigen Sigung dir zweiten Kammer zur Verhandlung famen, 

. befindet ih elre Pofiti n von 18,000 fl. für Errigtung eines brilten 
SFahrestufes am den drei Shulchrerieminarien bes Land 6. Beck bemerkte 
zu diefer neuen Forderung: Ein verlängerier Aufenthalt junger Leute in 

--den engen Mäumen tines Jafiltuts habe feine bebenflihe Seite, eben: 
falls erfuche er die Migierung, dem 3, Kurfus vorzugewelſe eine praktiſche 
Aufgabe zu ſtellen, bartıı beſn head, daß die Kandidaten tägtih unter Ir 
tung eines Mätigen Muferichrers die ſchwere Kun, zu unterrichten und 
zu erziihen, In den ‚Bollsfhuln ſeloſt erlernen. Bon einer Mustehnung 
des eigentlichen Lech paufuns auf alieriel Fäder erwarte er wenig Frucht; 
nur einen zuedmäßigen landwirtbſchafillchen Unterriät zugleich mit praftls 
fen Uebungen wolle er dringeny ımpj hleu. Die Pofitiom wurde geuch 
migt. (Shw. M.) 

Rarlörube, 25. Apri. Heute Mbends wurde dem Staatd:aih 
"Lamp cin großartiger Fak hzug gebraht, Gegen 4000 Yadelträger, barı 
"unter eiwa 500 Warn aus Pforzheim, ſowle Gäſte aus Hibelberg, Of: 

fenburg und anderen Stä.ten nahmen Tell, Lam y dankte Im ſchwung ⸗ 
voller Rede. Dieſe Demoaflration war bie Autwort auf die Mintiter-An: 
Mage bes Khan. v. Mnblam, 

Dresden, 23. Aprll. Dis „Dresb. Journ.” fagt: Die Zeitungs: 
nachrichten Aber Rüfurgen Sachle ı6 find theils unmwahr, theils übertrier 
"Ben, namentlih unmahr if die Einberufung ber Referven ; daß bie Mit.cl: 

ſtaaten die Großmädte erſucht haben, bis zur AusglAchung der Differenz 
ihre Truppen aus ben Bundesfeflunges derauszuglehen, iſt ebenfalls unwahr, 


Berlin, 26. April. Die Banfz itung meldet, Feldmarfpel Wran: 
‚gel Iet geſtotben. 

Die „Prev, Korr.“ enthält folgende Mittheilung über das Befinden 
bes Minifterpräfidenten: Graf Biomart iſt von feinem Leiden mob midt 
völlig micder hergeſtellt, doch iſt bereits eime erhebliche Befferung eingetres 
ten. Derfelöe ko.nte fi wieder In anbaltenderer Welſe den gerade jeht 
fo überaus widtigen Geſchäften feines Minifteriums wibmen und few hl 
mehrfache Beratungen mit den Minifiern abhalten, mie aub Sr. Ms. 
dem Könige Bortrag Lalten, welder bie Gnade hatte, fi dazu im das 
Minifiertum der auswärtigen Ang legenheiten zu begeben. Immerhin bes 
darf jedoch der Miniterpräfldent 10 einiger Stonung; bie regelmäzigen 
Vorträge bi Sr, Mojenät werden deßdalb einftmeilm noch von ben Ber: 
kretern des Minifers gehalten.” 

Berlin, 26. April. Rad der „Kreuggeltung“ Kat in dem Beſia⸗ 
ben bes Minifierpräfidtenten die Brfferug augenommen; geſtern made 
Graf Bismar eine Spazierfuh t. 

Berlin, 28. April. Der Mintficrpräflde t empfing geflern ben 
fehh. rn babiſchen Miviſter ©. Roßgenbach und ben Vertreter Jtallene, 
Deut: trifft der Bundestagegefandte d. Sapigry bier cin. (!! —) 

— Die Ror!b, Aug. 3g. wılt auf bie jüngften biplematiihen Ber: 
handlungen bin und begrfindet tie Unfiht: Oeſterrelch gehe auf Kelea ger 
gen Preußen aus, benutze Lie angeblihen Rüflungen tallens zur Medi: 
fertigung ber Bortfehung fiiner Rütungen,; Preußen dürfe nit abrüſten. 
‚Das Wiener Kıbinet filzere aus Pa ifer Geſandiſchafteberichten bie N u: 
tralltät Jiallens bei einem Ku ſchen Krig (21). 


Wien, 26. YpÜ. Die Ih:en telegrappiih zugemittelte wichtig: 
Nacqhricht derdzlidy ber E:kiärung, meld: das Fiorentiner Ciblnet dem Me: 
‚glerungen don ranfreih und Enzlarb abgegeben hat, in geſtern Abend 
bem Herzog d. Oramont und dem Lorb Bloomfielb auf telegraphlid«m 

juglommen, Das Florentiner Gatinet erfiärt offiziell: „Daß bie 
Bertäpte in Betreff viner T-uppinconcentration unbegründet find, und daß 
«6 kelnın einzigen Mann unter die Waflen gerufen hat.” Es liegt Bier 
lm ſehrelender Widerſpruch wit anberweitigen MRadyriäten vor, ber nict 
unaufgröiärt bleiben kaun. (M. 3) 

Wien, 27. Ap il, Die Sübbahn bat, um den Mliitärtrangpor: 
ten Plap zu mader. ben 5 ad'enverkehr d's auf weiteres eingeſtellt. 
Mus Bien, 28. April, wird ilezraphiſch gemeldet: Di: Mailänder 
"„Berfeveranza” entnimmt dem „Lembarto” bie Augabe, daß in der Lam: 
bare große Irnppenbiwegunger, u aulteo liche Feſtungs-Inſpektionen und 
Truppenbeſichtigungen Hatt Anden. 

Wien, 28 Hprtt. Der Abenbpoſt zufolge verlieh dir Kaiſer, Im 
Unerkeınung des burch bie Arwehr des Att⸗nlates gegen den Kaiſer von 
Ruplandb erworbenen Verblenſtes tem Offiv Jvanow Komlfarow Koftıome- 
toi das Komthurfreuz bed Arany of pheOrsene. 

Wien, 29. Anil. Die heutige „Antageitung”“ meldet: ber Finanz 
wintfter iſt dur Seſth vom 24. d. ermästigt, für Belkaffong der Geld⸗ 
mittel tehufs Erfülung der Startive pflichtungen von 1866 gegen nomls 
mel 60 Millonen Eilbermänze bet einem Hppo'belarEreitii Aitur In Pfant: 
riefen deöfelben aufjenehmen, dief Iben beimöglicft zu ve-äuß rn, und im: 
folarge bie Beräußaung der Pfandbricfe nigt gweddienlig if, tieleiben 
ie Dekung für binauszugebende Treſorſcheine bie zur Dälfte ıc9 Nomis 
nalwertha bir mob # veräußerten Bfanbbriefe zu verwenden, Die 
Gtaatsjguldem-Gontroltowmmilfien wirb be Schulboerſchrelbungen ober Tre: 
ſerſcheint contrafigniren. (M. 3.) 








es Italien. 

Florenz, 26. April. In der heutlgen Sihung ber Deputirten⸗ 
faramer ſt Ute Oueragpt die Anfrage an die Meglrung: ob Itallen mit 
Krieg bebroht ſel. Lamarmora ermiberte: Im Fall eins Krieges würde 
man ihn nicht auf biefer Bank fchen, fondern anderewo. 

Blorenz, 28. April, Die Journale melden von geheimen Einb:- 
rufingen Deurlaubter, Man terfünbigt geheime Drklung bes bewaff ⸗ 
neten Rriegszuftandes an, — Wredcia, 28, Ap il. Radrihlen aus 
Benebig fügen, mährend der Nacht vom 21. habe g ofe Aufregung in Bes 
medig geherriät, dir Beſehl fei eing trofien, die Nitruten eingnterufen; 
junge, der Defertion verdächtige Männer felen aufgehoben und nad 
Deutihland birigtrt word:n; vleſſacher Truprenwechſel finde ſtatt, kroa ifie 
Rrgimenter erfeg n die llalleniſchen, alle Küfenpunfte. werden bef fl;t. 
(Die „BD, 3.” theilt ihren Lefern bie vo.flchenden Telegramme a 8 Jatlen 
mit, chne für die Ritigkeit ber darlu enthaltenen Angabn Irgendwie sin: 
fliehen zu Lönnen; Im Gegenthell if währſcheiallch Mandes tarin über: 
trieben ober gar nur erdichtet. Immerhen ater kennzeichnen ſie die ouf- 
geregie Stimmung, und das in eben aub eine Thotfade, vom welder 
man Alt nehmen muß.) 

Franfreic. 


Paris, 27. Ypil. Der „Eonftitutionnel® ſchreibt: Wir find In 
ber Lage zu verfitern, daß Itallen weder Müflungen neh Truppenwufam: 
menziehungen vorgenommen bat. Die Erk ãrungen ber italienifchen Regie: 
rung lauten in biefer Bert. hung ganz beflimmi; auch wird es von ollen 
privaten ober offiztellen Nachrlaten Biftätige (?) Die Meplerung d.8 Kai: 
ferd Rapoleon hat nit zroderbi Politit; fie ermuntert die Kriegegelüſte 
meber auf der einen noch anf ber andern Site, fontern wünfsit überall 
bie Mufrepthaltung des Frledens, iadem fir, inmerbalb der Grenzen ihres 
Rechto und ihrer Mürke, alles möngllche auflietet, um Europa tie Mehl: 
thaten des Friebens zu erpalten,” (Dis fo uaumwundene Dminti ter 
im Angeſicht von ganz Europa vollzogenen Nüflungen Itallena von Sciten 
dee frongöfifgen Megirungsblaites würde gerab zu oblurd fein, wein man 
es nit als eine Art vorn Bearwirnung, 08 eine mehr eter minder direkte 
Aufforderung zu fbleunigr „Ab Aflung“ betrachten kürlt, D. R. b. N. 
Zr.) Daſſelde Blatt fazt: daß alstald nah der peußtiſchen Autwori 
Deſter reich ib mit dem Perlter Cabluet in Pezielung gehht babe, um 
fig Aber die Moballtöt.n der Eatwaffrung zu 1e filrdiger, „Wir plau> 
ben annehmm zu dürfen,” fügt ca Binzu, „daß bie Ergebilffe dieſer Bars 
einbarung nicht Tange werben auf fi) warten laffen.* 

Paris, 28. pri. Im gehpaubnden Körper bigient midi 
Donnerftag tie Diskuffioı des Hu-igen Mititirkontingent’, Olivier fin 
digt: an, er werbe bei biefer Geltgenheit die allgemein Lage Eurcpas 
prüfen; er fragt, eb bie Ari rung elme g will: Zah! von Fragen zolaſſen 
nerbe, Rouher will Jaſtruktlönen einholen und Dornerſtags amworien. 
— Das „Mem. oipt.* fagt: die Gauchte Aber O ſt rreichs Rüftungn 
in Benetlen felen fehr üte tieien. Blo⸗ die Slafle von 1866, weven 
Vice beurlaubt [iem, fei einberufn. D.fiirrdh befürchte nicht einen An: 
arifl des itoflenifhen Heures, es tete ſich gegen bemwaffne'e Danten, melde 
die italleniſche Reglerung außer Stande fii, im Zaume zu halten. — Der 
„Gonftitut:o mel“ Bringt einen Artikel ven Lonifore, worin es u. A. 
bipt: Nachdem bie Gefahr einer Krleges zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
a fKeinend tefeitigt fel, inne O ſterrelch die Nüfungen in Benetlen nicht 
aufrecht halten; es ſei nicht wah ſcheirlich, daß Jtolien allein Deſterreich 
angreife. Der „Conſlitutionnel“ läugn t nochmals, dag alien gerhitet 
babe, und fügt hinzu, ee fer arzunchren, dab Oiſterrelch Kalb ben 
Statusguo In Itallen und Teutichland herbel ühre. (T. N.) 

Parlfer Biatter bementiren bie allarmi enden Nachrichten über Aa: 
lim. Alles, was über Viltor Emanuel's Vorgehen jeht noch In ter Bär: 
fnmwelt ſpucke, flamme aus der Perlebe Her, wo dir Keleg in Drutfäl nd 
Ründli Hätte auobrechen Mrnen; fobalb bie deutſchen Mächte abrüfteten, 
würde «6 eine Tollhelt fein, mern Jiallea mw gen Venetlen angreifen wollte. 

@rvoßbritaurien 

2ondon, 23. Apıil. In zweltır Lfang wurde Beute Nacht bie 
Reformbill vom Unterbins mit 318 gegen 313 Stimmen angenommen, 
alfo nur 5 Stinmen Mehrheit für bie Reglerun.. (X. N.) 

Umerita. 

Meiv:Horf, 14. Apil. Im Snat- in Cue Reſolutlon zu cie 
nem Berfoffurgsamendement eingetraht und von dieſem an dae Mrfon. 
firuttionsfomite Überwiefen worden, welcher zufolge im bürgerliten DR die 
eime jebe Unterſcheldunz wegen Rio, Farbe edır führer Stlaverei verbo— 
ten, bie Mebellenfhrtd, ſewie jrbr Anfprud für Isfüite Sklaven fürn dr 
tig erMlirt und bie Aulaffung vor anfiiä diſch geweſenen Gtaaten zum 
Aongreſſe, ſowie bie Amneſtie der Bevölferung an «i> Annabme dicker Des 
dl aungen aef-üpft werben fol. Die Verſuhe, Jfferſon Davis vermit: 
tin bee Habeas corpus nad Richmond zu Bingen, ſind aufgegeben 
worben, h 

New: York, 14 April. Man erwartt, baß der Poxch Ars Er: 
präfdenten Davis za Mihmondb In zwel Monaten beginnen wrde, Gelb 
125°, , Wedel 136, Bonds 104, Baummole 38 feh. 


VBolfswirtbichaftliches. 


Stuttgart, 27. Ap-il, Sicer in Pernbmen nd iſt ein Bır= 
trag Über cin 4'/,progentig:6 S'aateanleben von 6 Milllonn Gulen für 
die Fortiegusg des Gifentahnbaues abzeiſchleſſ n mern, und c8 werben 
bievom im dem eriien Eigen des Mat d, J. zuel Milton n Gulden zum 
Eu:s von 98", Progent zur Zubfeription Im Land arfıIgt werdn; 
Berſicherungen von Obligationen, meld bi der am 30. Aprileb. 9, flatı 


— 


findenden Staatsfäuldenverlsofüng beraustommen, dürften daher für bled⸗ 
mal ate Bberflülfla au erachten fein. (Staoto Anz) 


dem Poli; Kern i —3 —*86 mo, Duett rein 8” 
——— kim 2 Abit) enen digt, pen 
Mbend- I much. 
Bermifchtes. en si — * 


I. Serrieden, 29. April. Wir’ dürfen ſfruchlbarenn W.iter, Re Wella.ır ı — — ch 
gen, abvanfeind mıt Scaneufhein, en'g’gengehen. Der für beu_ me ee in — — * 
Kehl and I 5 





ligen und pflanzlihen Organismus gleich fäbtihe Polarſtrem wurde’ — it geicben. 
uns vom Hafen von — gue aus, und in. Ofburepa bau ber Oſtſee nd IE * —* 
nach dem ſchwanzen Meeee zu durch dit fortgefeßte Einwirkang eines mit ale a Aus db *8 Gruude 
einen tiefem Lufta elleaſhal verbundenen Mequatorlalluftiireins allmähllch u. bie eguoien von befonderem u 
unter fürmilven Erſch inungen überwunden, und ‚sürfte, taher nicht fo 
ſchaell wiederfegren. Temseraturerireme auf den europäfgen Stationen 
am 26. Morg., 7 Ufr: r3 Iyfors in Fndlano —5,0% ud Mi cclo auf 
br Inſel Earfita 16.7 C 

Märnberg, 25. Horit- Oeule wurde ein brap r junger Mann, 
br Orgelbaur 9. Bittner, Sohn de8 berühmten Drgelbäaers Bittner, 
beer digt, welcher auf eine —E llche Weiſe fein 2.ben kaffın mußte.) Heute 
vor 3 Wochen no F.rngelund, die Freude fein:e Eltern, gab er feinen 
Arbeitern aus Anlaßß, weil er vom Miltärdienfte befreit warb, einen 
Flmer Bier zum Bellen. Wahrſcheialich etwas angetrunt n, zog er ſich 
an dem Seile, das zum Mufzieen der Brtter benügt wird, etwa 20 Fuß 
te die Höde, ols er plörlich wrglüdiih herabſtrzte uad das Räd.umark 
verhäte, In das Bett gebracht, Ing er nun 3 Wochen, ohne ein ieh 
ruh en zu Banen, feiner Stane volllommen mächtig und oßme über Schmerz 
zu kagen, bis im vorge ra ver Tb aus biefen m tleidend ver ben Zur 
Ntarbde befreite, 





nicht öm Merte | Dlefter‘ 
ben, bem b —— einen; X en re Erfap. Yu die ei 
uches eſe —— rn — 


von Nah und dern, mie aud) die —— fpiele. Shle- 


urn Be AH 
" vorausge nien 


auf "die 
—* # ber ccheln vorgeflübrt- eh alien | is wor 





Hierfiges 

+ Unsbach. Aus ber öffentlichen ACH satalidung v von, y | 

Grnehmint mutde: 1) das Baugeſuch des Anopitabritanten Dcchs 
ſuch des Wirths Georg Forſter von bier um die —— im oe 6 der 
von ihm erpadhtetem auf dem Haufe Lit. D Hr. 4 haitenden radisirten Wein⸗- 
Bier» und Speilewirtbicaft. Der Mebgergefelle Ghrütian- Am von bier 
wirb auf die Dauer von i Wonaten im eine oftfeianftalt geihaft t. >— ‚Die le- 
uer eines Jahres 





—* nF 
Floren;, 29. ph, ia, u, —— ET. * mit, bafı 
ter Mintfterp t Samaımiora den 


ein Girkularfpreiten ich in 
Celeron —2 en —5 — en Er. 
bie zu * fer Stunde auf — — — erbalten wo bin find, rs 3.) 


——* 


dige Ama Maria Engelhardt aus Oandgang wird auf bie 
aus hiefiger Stadt verwieſen. 










Motbenburg, 27. Apil Am Samſtag den 21. de. Mia, be — hlemit RU 2 nod. ſendere aber die uner⸗ 
ſchattlate die Hieflge Feutrweht Abe Wahlbhandlang eines Oaptu anus und | mädlige-Sorgfalt-des-Herrn Krauß au—erwähnen; but melde wa-ıhm 
dir Biden Mijutantem Obſchen dos Meirltat dt-fer Wahl voramtgnfehen | gelangen if, während feines‘ meßrjäsrigen Wire unfıe Be.uerwihr dr 
war, jo wurben mir doch freubiy bewegt durd den in’h fiaftlihen Zuruf, | einen fo tr: gg technicher un und pıäc 3 — 
mit welchen aUe Maglſeder igren bisherigen Hauptmanz, Herra Da nnrats⸗ Ki twinder buy klin —88 
soth Kroauß, we aud die beiden Abjutante , H.rrm Lidrer Davıb tu. mit dem betrantent Ba. —F 
Dertel, ber zugleich Stellvertreter des Haurtma ns it, und Hrn Fig | Ae“ für dieſes J itut ni ten, f> daß mitt % „de ide MR, mit 
Ha —2 Conditor, wieder ermählten, Eso aibt une M fer Akt Berams | beftem Bertr.uen mö,lläfie R zu burg dick Corpo era ‚ten ‚dürfen. 
loffung, über bie Trätinfeit und 2 iftungen bij ® Infituts unfere lobenbde 


Sehanntmadungen 





;, LE Bei 125 124 
1. Samfag den 12. Mai d. Is Nachmittag 4 Ubr wird Be Jagh anf der Orteflur 1 
Sstrkühl im Mb lichen Mi thahaufe zu Geldtühl auf drei Yahe am deu Miifbletenden nun H. Wültner 
und Libgaber diem Lörihn einglidn, Die Pagtbelf gungen we den Im Termine bekannt aus Derlinghaufen bei Bielefeld 
gegeben werben, de hit ih, fein Par. von“ Blielefelder 
Henaigen, k. Landgerichts Hertieben, den 28. April 1866 18 ame. R fheng) Dandtihr, Tales 
Gemeindbeverwaltung. ꝛc. 26, zu 0 f rordentlich b Uigeumı Pardien 
Molf, Vorſteher. = + = 'eblende E:innerung zu bringen, und tl 
— — — —— — ———— — — — — — ——— 0 taufolota mie rü T, im u 
Befanntmachung. wilden Mann, ar * —— 


Die Gewerbehalle im Sarthof zur Krone — En zu, a y 


iR sp. wider mit hieſigen Gere be rzengnifin, ſowehl in Schreiner und Tapezier 
WUrbeiten als auch im a dern foliten Arlikeln reichhal igſt verfehn, und wird das weh eß 
auswänge Publlkam zum Veſuch freunblichſt eingelaber. h ü ” 8 M Anege und Empfehinng 


MAnsiach, den 28. Aprıl 1866, Einem gechrten Cfammt: Publikum bringe ic 





Der Berwaltung N TE EHALER 
u ©. Bisch ſchon Rail ie befanntes Waaren in einer gro⸗ 
Hamburg-Amerikanifhe Pacelfahrt-Aktien-Oefelfhaft en Weck Rliberzen ni — 
Direlte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen —— —— J 2 a a ei 
en u walitäten, fewie m viele in dieſes 
H am b ur g um d M e w⸗N orf . Bad elnſchlagende Artitel zu den billigfien Preis 
eventu U Southampton arlaufınd, vermitteft der Bf’ Dampffiffe ‚fen mit der Verfiherung verller Bedtenung. 
Boruffis, Capt. Schwenfen, om 21. April.“ Soronia, Gapt, Meier, om 12. Mai, Biete 34 
Germania ,„ Ehlers, ,„ WB. April. Teutonia, „Band, „19. Mai. Dr. 2. Sirſch ni Set, 
Bavaria, ,„ Taube, „ 5.Mai* Alemania, „Tranimann, „ 26. Mai, Meine Yube befindet J 
— —— — —* (tn Eau) Hrn) Wöleroberg: amd FR mit 
Die mit * deyihmtn Dau pfſchlffe Taufen Eputbamwpton nicht an. b Unter zeichnete er genen: 
Paſſagepreiſe: re Gajüte ne — 150, Zweite Cajllte Pr. Ert. Rihlt. 110, Zwiſch m⸗ wäre DE Üedffe: Leinwand. in — unter 
Ir, Rthlr. 60. Garantie, leinene Bettzeuge, Iinenen D. Mölluic, 
Fracht 1. 3 10 pr, ton von 40 Hamb. Eubitf & mit 15%, Pri ar. Äste Flaheleine, ſowie Gerreidfäde 
Naheres bei dem Schiſſewaftler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, —* its Basten —— 
Hamburg, Abnahme und verſpricht be — 
fowie ken alleinigen Vertreter der Geſellſtaaft Jür Las Kdalgteich Bayern # I. Bothof in bie billigften Dar 
Aſchaffenburg und deſſen Nacnten David Zetelbeimer 
M. Wilbermsdörfer in Ansbach, aus Wittelöhofen. 
G. Groninger in Uffenheim, Job. Erb. Leybold In Notheuburg o/Z, Meine Boutique in am Ede der Hofapothete, 


J. W. Berger in Windéheiu, G. Weng in Dinkelsbahl. dem Hrn, Sidler Glaug vis & vis. 


— Pe) iu Anzeie : 
eider- Magazin 
wieder auf das Rei haltigfte affortirt, und verkaufe nur reell und billig. 


Heinrich Schlosser , 
wobnböft mähft dem Gaſtha 4 zum ſchwarren Bod. 


Mer-2inzeige. 


Unterzeichneter enipfieble fein wohlbefalinted Damen:Schub- 


du 


er nebit einer großen Auswahl Kinderftiefletten zu den jo: 


Breifen, 
Die Bude ift vor dem Haufe der Frau Pfarrer Müller. 
eich ® B, ———— 


Die Aorbhandtung von Ad. Vogel 
erfanbt ld für dicfe Meſſe iht veihhLiges Lagır von Minderwagen, Blumen: 

Br tifche, veriiedne Urten ble, Damen⸗Körbe, lowie voch derſchldene fledt: % 

werte, ala: Strohhute, Tifchdecken, Strobtritte derdl. unter den billigften %) 

Breifen im emp'ehlende Grinnerurg zu bringen, , 

Die —* ‚Re A on * * Rinde mit dime 2 

























“97 — — empfiepit Tin — 


‚Mefer- und 5 Soherrenwaaren-Fager 


gros_et en detall. 
belond.rt ‚D» Fa chirb billlee Sorten Beſteck 
—— tie, Dife Zafcben vr er & en re a Ye 


Biigßen Breite. Johann Rüffelmacher 


an obern Maıkt, 
Bu!e während Fer Meſſe vol» rise: nor dem Sant ter Horn Mofkenkaner 


9 erlaube mir beim geehrun Publitum die ergebenne Anzeige zu maden, dag ig mılm 






2, 
neu —*ã 


Panorama und bewegliches Wachsfiguren-Cabinet 
auch hler von Sonntag den 29. April an über die Dauer der Muffe zur Auficht aufgefiellt Habe, 

Das Panorama beteht in 70 optiigen Glaͤſern und entkält Shiatten, Laubigalten sc. und 
- * —— Pariſer Stereosfoper. 
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ı Börsen-Berlche 


efizurenfabinet ⁊.ihdit dae heil. Grab, die Muferfiehung nd Dimmelfaht Jeſu 


alles in leben b in Be dorgeficht. 
nn Der Ssanpian in eg —* 6 kr. Kinder 3 Mr, 


Lreidyent Beſuch ladet ergebe: RAin 
* Auton Lauck. 
4. Eine neue Sendung von F 


Poils de chévro »ie en a 12 tr. 
J. Röder jun. 


Im früberen Brandenburaer Haufe, 


Stroh-, Rosshaar-, Filz- & Seiden-Hüte 


empfiehlt im größter Musmapl zu ben billlaſten Preiſen 
Fr. Vetter in der Neujtadt. 





empfiehlt 





für Damen und Herren find ın 


Kleiderstoffe 


reichiter Auswabl und allen Ur: 









krauffurt, 28, April, 
nd Staais-Dapiere: 


Pay. 59, ‚DIL. Bab. 4 2 Ob. 978, 
46. F * ER 
“ Pr 100,8. | — 
lan! „ BB]. —* Lat. anl 5, 
— EN ck “ 5, Mel 53", 
Gar. 1,3, O0 1018. de °P 
" ie m v4 2 ” — 
— 3 w * 89 r ” " J — 
— 2* 3, ‚Söge 
Bayer, Banf-Att. 2. anff. Bant-ı. 1481, 
ei ; I 108, 
—— Wehnar. tl, — 
a” 
DA. (wel, 116 Oct. bee: _ 
* „ (30%, .) 116 PR, ” " ®rior. 4, 
Sum Ber.” 1528. | „EB 
„Hr, Prior, „ bto. Prior. L — 
An EB. „bio. „ 1 64 ® 
103°/,9,| Ol. Berka — " 
Reue. Dirty. „ bio. Peer, — 
TA, 10", %. Seh nn u, 
Defl. 4", u 671,8, 
EN" BEEOOR. 80 69H | ag! org OP SR 
* ».89 1239. 35 02 
Rund Wie FILUA ne. 25 2 
40 Thlr, 53%. | Ecmer. 10 Zhlr. 10°,8. 


Wehfeikure- Wien 11u%, 7. 








Branfiurt, 29 Rp | Micn,27 = 
ten wieder eingetroffen und empfiehlt joldye unter Zuficherung der Cs. Rattni ae | RB01 Rats 
billigſten Breife  "ontAttir 700 ee 

2 2 Ere⸗Ac.a 134 „bitte u. 8 
3. N0de r jun. —— hi 7 
+ im früheren Brandenburger Haufe. : aid, ii we; | Te wage 
BEER) E92 BEENDEN EEE FEEEF N ro m 1 a — „Mrd ı 
Mesdienftag 1} Zanzmufit auf dem 30. A 241 ft ver erſte Garen mit 6 beize Eub. Bert. en Nr Ne m 
* felögarten. baren Zimmrn dis Paurenzl zu vermitthen — * Eioat beit, Lim 
7 f 26, DAL tnd ber Mile find immer für zwel — — —* 3 731, | ’ gg 13 „ 
e ienſtag kanzuuterha — ſollde Brauenzimmer Schlafaellen zu vergeben. Bedielt — Wien 109 Weil nuseh is 
— im Nei d'ſchen Saale. _Mäperes Im, ber Erpb, 6. BL, ER ATE 
r R * pri 
GEntree 30 fr. en „os —— Ben... A — 2benea⸗ DEE 6. 
23. Deuie Depdlenflag Zangmufif ie dad. wirt, Wide, Be ieg. Beiod | Sol. 10Re=ı 9r Su End! a 1m ©. 
il un an ie Beer. Kern . — 14 3 14 3 * — | Bann Mn en Ah ante | Be en? 3 * 
16, A 16 if ein Ouartier zu vermietben. Maya 44.5 13 83 1338 _ —- 17 |  DBerameter 0° R — 0, 
9. D 568 D 368 find 2 freumbläde möblfrie Sit Rorıl wi 2 964 u Ari Da. ZU, Abm zu, | Lern TIL WM 
Öhfte - ur 318 \ 4 gm? u, 
wur Noalci au vermiethen. 9b 642 627 6.4 48 ri + rn EFT 





— "Drug uubı —*— von Marl hd! urb Sohn kı Ansbad. 





SUITE, — —— OS 
em Faden de5 Hrn. Säcklermeiſters Glanz.2 
<  WMuguft Olzsida 
< 339%... ‚aus Plauen in Sachsen 
2. empfiehlt! wiederholt auch dieje Meffe fein reich fortirtes 


:Weisswaaren-Laser 


& eigener Fabrik, 
g bei-befannter-jolider Bediemm beſtens. 
> 













RAR 






ER 


* 
> 
nr 


er 8 


BE Ai mit meinem Lager möglichſt zu räumen, verfaufe ich diverfe Vorbaugitoffe, 
> nlatte wird fürbge Mull's, Jaconet's, Bettdecken (das Neueſte in Diefer Art) Unter: 
ee röcke, geitidte Einfäge in Unterröcke und Kopfkiſſen, Stiefereien (Handarbeit) und | 
& Zpigen, das Menefte in Stulpen, diverfe Schleier, Leinen: und Battift:2einen: * 
S Taſchentücher in giitidt und glatt x. 2. zu wirklich atten Fabrikpreiſen. EX 


sm Laden des Herrn Säclermeifters Glanz.S 
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SEALIKITITTTTTTHKTTTTTTTTATNNHTTTTIIN RO 
Mei-Unzeige, Photographie-Album . 


In föner Auswahl empfiehlt - 


Die Schuhſabrik von F. C. Böhnert | 


aus Erfurt | Ftiedrich Adleräberg. 
hält zur bevorftehenden Ansbaher Mai-Meffe wieder ein großes beft fortirte® | ie Im Haufe Ar. 8 Hi. Din der 
ten’, Serreni- uud RinderSchublager ae tue —— 
ihren geneigten Kunden empfoblen A einer daran befindlichen Kammer met Klde 
2 Bude ift wie früher gegenüber der Handlung des Herrn | mit Radhrb, Kele abthellung u 6 Holjlge, 
eröberg. 5 
| 
| 
| 


täglich au vermietpen. 
Während dee Wiefle empfi.hlt Wntergelineter fin Log r in modernen kind 2 3. Spöünnemann, 
Agent und Eommifflonär, 


17. Am nähften Mittwoch den 2, Mai 


| Filz und Strohhüten 
In verfälebenfien Oualltätcn, Bormen und Barter ud ſichert bei gentigter Abnahme bie billigften 
Prelfe IE e— Bormittags 11 Uhr verpachtet ber Unters 


L. Höhr, —— feinem Geſch aft ezim mer aufs 
* — utmachermeifier. ; E “ 
— ih „? ee —— 1 Agw. 42 Dez. Ader, genannt Raben 


— | 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


’ in Uuterfranfen, 
bemäßrt durch feine Gchiwefel-Minsral Schlamm: Bäder &.i Rheumatlomen, Gientgiät, 
Pobagra ,; Gelenk. und Rnoden- Krankheiten, Contrecturen, bei rh umoliſchen Lähmung und den 
verfgletenften Flechten fermen, forte auch vorzäglig beUſam durch feine Säwrfelguellen bei ben 
Krankseiten der Bruft und bie Halle, laab. ſonbere auch bei Dämsrrhsltaid iden, Verdauunge; 
mit Säwrebllbung, ſowle tei Menfirmationsftörungen und chronlſchen Brauenksantpeiten, 
blebel unt-rflgt durch fein befämntes herriches Klima, wirb am 20. Mai eröffnet. 
Käbıere Auelunit bei dem Babinhaber 
2ub mwigebad bel Wipfeld, in: Upril 1866, 
(PoR Bolfash.) 


mader, PL:Rr, 1914, 


und 
1 Zgw, 45 Dez. Ader, deegleich n, Plan- 
Mr. 1942, Stadtflur 


an ben Meifibleten‘en auf 3 Jahre, mo;u 
Vachtllebhaber eingeladen wm rben, 





Mattb. Bälz, Commiſſtonar. 


— — Balz, Bommillonär. 
Das Wildbad Wemding. 


Die Erdffaung findet am 15. Mal flatt, Wie 
Helfräfte desfelden bil rheumatiicen nnd tich⸗ 
figen Uebeln, Bei Hämorrhe dai und Uri bis 
ſqhwecben, bel Menftruotlonsanomallen und Datite 
ausfhlägen, ſewle die verfäiedenflen Bolzen bie: 
fer Seranfpeiten find su Bekannt, als daß es 
meiteren Rübmens 5 bü.fie, 

Jadem ich bemüßt ſcia werte, mir bie vollite 
Zufriedenheit zu erlangen, ladet zum geneigten 
Beſuche ergetenft ein 

I Schoch, Badbejiger. 
Menborn’fche 
Mehl- und Landesproduften-Handlung 
empfiehlt deften Klefamer, foroie aud eine große 


JB. Herold. _ 
Für linternehmer von 
Baumwoll:-, Flachs+ und Jute⸗Spinuereien. 


Es if eiue bitanute Th ae bar mar bei inbduſſtetell n Unternehmungen nur dann auf 
!laım fiheren ung naghalikgen Erfolg  vediten Kann, wenn fon bei ker erflen. Aulage auf alle 
maßgebeabn Momrte deadſicht genemmen tot: b. 

Diefe® berüihiähtigenb, Habe ich mich mährend meine mehr [äh igen Auf⸗nthaltes In renommirs 
ten Cabufſem / nis In England und auf dern  Eontinent ganz Eefondere bemäßt, wir fowohl für 
ven Anlagen, als aud für dem Betrieb. don Waumtooll Flachs⸗ und Aute-Spinne: | 
teien arundliche Kenmtnäfle und: umfaflende Erfoh ungen zu fammein, und mid über vorigeiltafs 
bite Bgugt qu Uen ven Mafdinen 1.4. zw. genau zu erlentlren. Partie Futtermahl zu den md lichſt kiligfien 
„hip Hierauf und auf dir & Ben Referenzen Berug nehmend, erlanie Id mir num, dem Preifen, 
rafrkeden Publtum melne-Diesfe zur Einrigtung ven neur und ratlomeler Bebiferung von | - %. Sopfenfexer, 


— — 
Viren Epinnıreon, fomwi- zum Ankauf. von Wofbinm u, f. m, gang ergetenfl zu offeriren, kalın anf tem Fa Arte Spalter, find zu 


ustav Raven, Givil: Ingenieur, | 21. Bißhe zum Ehardın Arernimmı arg 
Dresden, Königftraße 21 II. Miller Güllich in Lichtenau 





SUN en ROUTER ER LEITETE 
* r ⸗ es 
E = !! Avis für Damen !! EP. £ 
EP 7 Das .crte und, größte Mapastn 48 F 
G Damen - Mäntel &K Mantillen < 
(2% Sesteßt mie feit langen Dohren au die gegenwärtige Meſſe mit einem prachtvollen Lager aller Im bleſer Satfan erfienenen Reufelten und F 
E Bietet baſelbſt die größte Auewabl im: x 
© letots, anjchliehend und- weit, Mäder, Jaquets, © 
@ eduinen, Talmas in den. beiten frangöftl en Tafften und © 
—* Grosgrain als auch ‚einjten Niederländer Stoffe * 
Daurg vorthellhaſte Sloff⸗ Einkaufe bin ich ramentlich dieem *8 ber Ar a nn ge den mw; * med nie dayewe, · 
fenen Breifen verkaufen zu Können, und Negt 6 im Intereſſe der “ 
SH Sie wertben Damen mache ich darauf a Aa daB ich rg inte 52 TE MWittwe 
(a Heinlein, Pe bei Herrn Kaufmaun Wilh. Henfolt ftebe. 8 
BIT — 





3 Anzeige. Ioba Strafer 
einer verchrien Kun haft von Anchah nnd Umgeb 3} br &n 
baf Bd nr * — Damen var Binber-Etiefiriten un Guben Een, Einem hohen Adel und gehrım Publfun 
Shönfe und —— aflrttıt tft und empf.hle folßee unter Buflerung billiger :umb; ſonder | Die ergebenfle Anzeige, daß id ak uiflge DRM 
Bedienung. Aitungevoll mit einm Hunde tten 


| 
Borſch, —— un Gi u ale: Bug ® 535 —— 
riedrich Min el , wie —8 dan tun Auen winter: 
— 
I 
2 | 


Der Berkaufsftand ift auf, den 2 mitt Ficma derfr ET — 
— —— aus = berg, an —* net tlihlebernen 
erapfiettt ‚fein hir Feit Tanan Jahren 5 fanrtes Lager der modern A. a ga 
Sonnen-, Regenschirme und — Reber, oe 
n-tout-cas, sie 
und weriprächt bei B: umd gut geferflgter "Diare ganz befonders —* —* Ari an, pH ae 





billige Preife, 


. Die Bude am: fi neben der Bude des Herrn Kaufmanns Wilhermödörfer mit * de DeRAe Rn meer nik >eapirt Ye 


dienung bitte ich un einım recht Jahlreichen Zuſpruch 
Die Bude befindet — dem 

Haufe der Fein "Parker 

80.. Hiermit er am, ha 
bie u gie von ge IE —— 
rei Mäuflid übernommen habe er tief Ibe von 
heute am anf eigene Meinung betrelie, 

DR im Beftreben wird fein, dutch gute Waare 


melnte "derchrl, Mörehmer zufrieden zw. fhellem, 
und bitte I um geitelgtem Zaſpruch 





es, Schuhfabrifant aus 


empfiehlt zur gegenwärtigen Melle fein befarntes und beft affortirtes ubwaaren: 
er hohen Mbdel- und verehrlihen Publikum unter Zuſſcherung der Hlligften und reelfften 
Beblenung ganz ergebenft, 


Bude an der obern Kirche. 
et" Für Damen! "ar 


25 Sth@ At engliihe Näfnadel-B fr, 8 Stopinaml 1 kr, Bugmabel 1 ir., 5 er 
Stridnabl 1 ir., 100 Heꝛarnabel 8 tr,, 100: Etednadel 3 tr, 4 Stät Shawinabel 1 r., 
Ethik Siäerheitinabel 3 hr.,.L Sıtd Hädrlucdel 2 f., 100 Babe Daften und Haden Ir, nachſt ber Bahn, 

100 Erik Eilterhaften 3 fr, 12 EMd Kafkelöffit 24 MO, 1 Dupind Kartenfühen 9 kr., 1 Dupe "31, Ein Pferd militlerer Größe, aus rim 
I Elläfier Näpfaden ohne Hay ı B0 tr., 1 1Dupend imene "Stupriemen 5,4 und 5 fr, 1 Duße | unter biefer wem nur Bräftig u gan yuver: 
end frine ‚I und 9 Er, 1 Duhend ſchwerſeldene Riemen 15 Ir., I Dugend | jäffig als Einfpänner und Reitpfurd, wird N 
BPerlmuttertnöpf 3 und 4 tr., 6 Duhzend Bor sellantnöpf 3 fr, 1 Loth Eyoner Näpfeide 82 fr, | aufen deſucht. Fantirie Offerten mit Beſchra⸗ 
ſowie alle andern Sorten dander Baden und Schnüre, Sädler:, Sattler» und Schuſternabel zu bung und Prise abe bifo:gt die Arpebitien 
dem dilligftem Preis, be. BL, unter R 
Georg Nübſamen aus Schwabach. — 59, Wine Sollingesäafe hun Ta Ha pri 
Bude an w obern Kirche. Preis von 27 A. zu verkaufen, ‚wit 2 Cinkgr 


— Saale zur goldenen Krone in Ansbach. nt 


— 
Montag den 30. April — ui anti 


angenommen A 179. 
Profefor Mayer’s 


nie Tas bei Drn, Garl —2 ” 
# plastisch-dioramischeV orstellungen i 
aus bem Gebete dr Kumü und Wiſſenſchaft. 


35. Ein [Gmarzer mitlerer Qunb hat fie 
Efte Abteilung: Die Wunder der Urwelt, oder: Entithunge 


verlaufen; man bittet um Mid abe gegen gute 
Belohnung bel Medgermeifler Bürfiäimmer 
geſchlate unfıer Erde, Zveite und dritte Abthellung: Neue Abmedslungen, an der Shloßbrüde. 

Tie Borfiellungen werben burd Bort:äge erläutert, 36. Bei Shpneldermeifßer Ummou Fann din 
el Eröffnung 7 Uhr. Unfang halb 8 Uhr. Ente nah 9 Uhr. guter Arbeller bauerude Beſchaſtigung finden. 
Erfter Play 24 ir. Zreiter Blap 12 fr. Kinder in Begleitung von Erwadfenen : ie Hälfte, 

Ich Litte ein hochgeehrtes Publitum, tie ou'geseberen Zettel zu beadh’en, 


F. Müller (Profeſſor Mayer). eben Sn 
Das Eapeten- W Houleaur-Lager 


— abzugeben, 
von 


38, Elm möblirte® Ouartter IA am rimen In 
digen Herrn zu vermielfen, 
©. F. Cammelly 
A mit dem neuehen und eleganteen Muſtern auf's Relchhalligſie verfehen und mich bafl-Ibe zur 
gefälligen Abnahme zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen. 








Näheres In ber Erpebitton bs. BI, 

89. A 247 if elm mittlerer Dsartler, ber 
ſtehend aus 3 Blmmern, Kammer, Müce, Dely 
lege und fonfilg.n Braum! felten, Me Ziel 
Laurenzt zu vermitben, 


— — ——— —— nn a 





R, Ar. 104. 


wege, a Kr 
n.chme er Motten, afer um 
! Sonntage eine unserhahkune = 


Fran 





i 





I — 





Brot.: Sigmund. ı 


—— 





Auf die. „uhr ie, Btg.“ Tann z. g für die Mo⸗ 
nate Mai und Juni mit 40 kr. abonnirt werben. 


Bobitifhen 


J WWocheuſch. 
Eh bie exfſe Pflicht dee deutſchen ‚Volkes, ben Bang: ber Ber: 
bern Bunbrstage zit allem Tenſie zu verfolgen. Der Gebante 
= einer Gaſammtvertrrturg ber ganzen Nation, cine beutlhen Märlamente, 


"Ar fo wigfig,-er iſt fo weitans die Dauptface, dpg ihn die Mätlon um 
Linn Preis mehr — u U gegen —* 
Ee i az eig Tin, welhe Aofigten, einem Uns 
> halte, er hat Sphtie pr) ul ey editen großen Dienft 
geleiflet, und menn wir Deutfgen abermals müßig zuſchauen, Denn uns 
von unferm Heben Wuhbestage die Sache wieder mit einigen ſchönen Mer 
bensarten vertrobelt witd, fo giſchieht es uns ganz Met. Durch bie 
Diplomaten allein mird bie Sache alemald gehen, wenn. nicht bie ganze 
Nation Ah überall erhebt, an ber Sache dem lebhafteſten Mntgeli nimmt, 
mb mit /affen geſehlich ihr zu Gehote ſtehenden Mitteln darauf bringt, 
Hab end einmal mit dem jo umenblich oft - Ernft gemagt 
werde, Mm if zundchſt in gang Deutſchland empört über ben Grafen 
Bismard, man Trauf ihn daher auch im bieſer Angelegenheit nichta Gutes 
‚zu und the fi hierin mit fehr täufhen; ‚aber man fellte darfiber in 
Deuiſchland nie vergeffen, baf c6 den andern Dip’omaten; bie zumädft bes 
theilägt And, femmt ind fordere auch nicht plel we hr ‚ige Ernſt if als 
ihn. De Frankfurt I jept zundgft der Husihup für die Sache gemählt, 
und es wird ſich bald zeigen, mas unter dem Präfbium Deßerreihs auf 
Angabe Preußens für die dentſche Nation unter Mitwltang ber übrigen 
fouberänen Staaten geſchaffen werden fol, Unfere Meinung iſt und bleibt 
die, wenn etwas 'gehhehen fol, muß ſich vom Muten cin ganz auderer 
Drang Mälbar mahen 

Die Konferenzen In Augeburg find vorüber,, aberiaußer einigen 
Unbeutungen, bie man erhalten hat, und die nicht simmal ficher find, weiß 
Tein was bbrt vorging. ' Das it [Som ein fataler Muftonb in 
einer Zelt iole bie unfrige und unter Umfländen, mg man auf. bie öffent 
Uche Meinung mehr als je angewiefen iſt. Daß. übrige-& nit viel zu 
verbergen Hy tree RT Bi en, bean 18 whrb nit viel 
auegemacht worben feir: Es wird fi dieſe Konfiteng nit viel unter 
ſche den von bin früheren ühnlicher Wıt, ans bu mämliden oren 
Fonumt immer wirder. dam sämlihe Produkt heraud, sin Kap bas ment 
wmaden, ſo oft manımill: . 


che Deitung. 
Ausbacher Morgenblatt). 
|  Mitmwod, 2 mai 





—* ‚Furt Sof Zren. — 
BET) Tiotbet , w 
/ Sabıgana.) München, L 388. 
vo 
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Aeth.: Alhanaſins. 








iR. Zicht man bie bereite vorauogegangene ertſchleb ne zweimell;e Ableh⸗ 
‚ung: be6 nämliden Anträges von’ Hru. d. Schuhert's Seite ia Erwä⸗ 
I gung „fo m auch biesiwal wieder nur eine Ablehnung zu erwarten. In 
manden Srılien inelnt man, es rnte möglicher Welſe ein Iebtafer per 
Wöuliher Wunſch bes Könige Hın. v. Edubert bo noch zur. Aunahent 
bes Minifterpoftendg beftimmen, 5 bbitg.) * 
München, 80. April. en den im vorigen Johre zu Stutt- 
gart poraphirtew Dandelsvertrog zioliben den Bolursiin und ber Ebner; 
find btauuitich von einigen Selten Erinnerungen erhoben und Ins: Eorner 
fponbenzweze bisker nicht beglichen worden. Mm ſich Über eine neue Bofis 
zw veränbigen, vom welder aus die fraglichen Biberken deh itigt mub;bie 
das en lie Zuflandefommen kieſes Berirages ſicheruden Grurblagen gewon: 
ren werten Lönnen, werben am 2, E, Mis. die betreffenden Yıllvereind 
eommifjsre zu erneueten Beratungen In Stuttgart aufau.mentreten, (®. 2.) 
Werlin 27: April Zu dem trüben Ernſte Liefer Zeiten ‚bietet cim 
heiteres Seitenfiäd die Nachricht von dem angeblichen Tob ‚des rlimar- 
faads Wrangel. Der alte Ser (er If nun 84 Jahre alt), Hit fo geland 
wie ein Flſch im Woſſer, WIs bie Zeitungen gefterm Nadmltiog die Mache 
rigt von feinem Tobe braten, firdmte ea in Schaaren nach dm Gıme 
manbanturs@ebäube auf dem Parifer Plah, wo feine Wohnnug If. Man 
mollte ewsa. Naheres trfahrem. Ihr Gorrefpontent war auch ha, und 
alfo Beristet er ons eigenem Wugenfbeln, Ms der alte Herr Nachmittogs 
von ber Tofel aufgefanden war, übergab ihm fen Diener, em olter Zus 
valide, die „Bank: und Hanbeltzeitung*, bie man inzwfien geihidt hatte, 
bamit!ber Feldmaifgallfcine Tobesa⸗ zeige ſelbſt leſe. Wrangel lae bie 
in halteſchweren Zellen, lachte und fhid'e be Zeitung daun feiner Frau und 
felasım Sohne, damit au fie Iäfen, „daß er geftorben fi“, und bar 


ging er ſpazieten. (B. 3) - a — vo. 
- — Manifreibt dem „R, Korr.* aus’ Merlin, 28. April: Beute 
Mit ag Hat clr-Mngriff auf bem König flattgefunden, Wis beim Werbeis 
warf einer Dußtkrosigeifäi, eine Menſchenmeuge dor beit, Palafi ver⸗ 
fommelt war, machte fih unter berfelben ein Mann durch eroltirte und 


derwerrene Mıbım bemerflich; je mehr er kas Auffchen ber £, enregte, 


beſto uhr gerieih er in Ef und ſchleud rie In <erklben feinen Stod,. 


Arien fogenannten Tobtfläner, gegen das Fepſter, An ‚reldiem. ber. König 
flanh, Der ſchwert Steh flog indjffen gee das Genfiggkremg, Mie-man 
vernimmt, iſt der Menfy rin Dr. phil., Wraclitifäer 
Slow. Wr fol ſchon früher in ber Charite cIs 'geiftsäfranf geweſen fein 
und niurde duch von dem Ihr unterſuchenden Wipfitus dafür erfannı, 


igien, Nomend 


ı Werlin, 28. Apıll. Ein Vorfall, dir ſich Hüte froh ereignete, ir, 


Hält but dad te e Gerhät eine Bebrutung, ble’er gödiiherneife 


nicht verbieht, Der Thatbeſtand iſt ber, daß eln.unter poligelliger Eecerte . 


vor dein fol, Palais vorbeigefährter Menfh (mie «6 Heißt sin Dr. phil.) 
felment Stock nad tem Henfter warf, an welchem gerade dir Rönig den 


air ji wg | Vortelmarfch cine Mifttärabthiilung abnahm, ohne daß das Fenfſer ger 
üucdhen, 30, pri Bmtlige Maäribten: Dim im Ruh 1 
und Pi t, — ——— — der ——* « ifäyen | froffen wurde, ne j 
Aumnit —— Be I. ©. Glelt, Kormttur des Berdicufer dene ber bayer. Arme, ifl Berlin, 27. L. &eit biei Tagen wellt Hr. v. Roggenbach 
der arhliche, Witterflash des Römigrrihen tarı und fernelfrei verliehen; — der Berge | Bier. Derſelbe fol einen lekhaften Verkehr mit Blamarck unterhalten. 
und Saliven, Uant 2.Deut zum ' Woltria —F t bei * (R. Kerr.) u . — 
———— — 29, April, Das fin Varllet Teltgremn ber „R. Fr. Br.“ 


zclamte Etralfund der Grenj-Dberfontrelen I. Höher 
Ausichnung feiner Denken anf bie preuß.. ! 
fodana zum Berrinäfoniroleur bei dem f. preuß. Dauptzellamte Prenzlau ber. Breny 
Operlonireieur-E-Brunmer gu Paffeu umer Ausdehnung feiner Juultien ani bie 
Hauptzolämter Granfer und Barnew — Weide unter Berleihang tes’ Tits 
„t Aolinfpeftor" — beförbert; — ber Baubenmte Br Tram in Neudadt ald. aus 
a tra —— ehe hei ut BeabMandverfegt; — vom Gtaatsmi.iite- 
imanjen her ‚Hari 


m Berditetgaben wuter 
. umb | 


rim der Feritgehitfe En; Deniter m But, BU, Fersheim, zum 
Forflantsaftuär in Frag ermanıt worden. — Zu Beirkogeomelern wurden durch 
d18 finangminiferinm ernannt: fir den Sezitt Ebern der Beometer 2. Moll in 
Diiinden ; für den Bey Gerefeld der tehmilhe Renilor E. Lofcge in Würzburg; 
für ben Bey. Dengfurt der, Weouerer BE: Mewier id Münden, Der Beyirtsaremer 
ter It. Sibhr im Zeit ‚murbe, feiner Bitte entiprechemb, anf bem Mieffungsbez. Bollach 


wirfcht 
München, 0. April. (Mirfitär- Dientnagriäten) Ber Heupt- 
wıamt U. Drfi von der. Arlilerier Perachunge-ftourtifion, dann die Hauptiente Ep, 
Weig um. Arten Horn vom General-Duartiermeißter-Stabe find zu Majo- 
zen im genatiaten Stabe beſerdert; das Dienfiestaufdhgefuch der Hauptlente U. Ritter 
©. Söuellerer.vop: 15. Inf. Weg. uud IJ. Sammıller vom 14. Inl,-Beg. IR 
möge und ber gemäh Erſterer zum 14, Inf reg. und Pepterer gem 19. Juf⸗ 
— verletzt worden. (Arna · Gl) 
Meänchen,. 29. April. Mehrere Propinzblätter brachten bleſer 


Tage die Mittgeilung‘, welche übrigens auch bier kurfirt, tie Ermenmung | 


des Her. Miniſterialrathees & Schubert mt Rultueminiter fel gefigert. 
Dem IR je Feinzamg6 lo, fendern dir wahre Sachverhalt if einfach 
der, tag vor vier Tgen Hro. 2, Shubert zam brittenmale bas 
Minifterpor/efeuille angeboten wurbe, baf ober eine entſcheibenbe Müdäufs 
ferurg von feirler Seite auf diefen Antrag Lis jegt mod gar nicht erfo'gt 


, Bien, 29. April, ©: 
in.) ermäpnte Gerädt: ein Gäeiben Mapoleor® an den Raler von Drflerrei 


‚bop Itallen vlt angrelſen werke, tft unbegründet, Die Ber 
theibigungsmaßregelii im Auſtenland und in Venetien werben fortgefcht, 


MNoch Feine Depelde er Berlin = 3; 
Gabinıt Hat ben Answärtigen Res 


u, 28. April. Dos Wiener 
gierungen ertlart: felne ngen ſelen nur gegen Nolien gerichtet, wel» 


qhes ſich zu Amer’ Angriff Dur Venellen vorbereite. Die ‚öfkerreidhifäe Ant - 


wort vom 26. Upril warb geſtern Bormittags in Berlin übergeben: Ders 
fierreidh;ayilk- feine Tenppen von der preupifgen OBrenze surüdgichen,, bie 


Rüftungen gegen Italien ahrr fertigen  (T. N.) 
Staliemiı: 3 nal 0 en 
il. Die peutige; „Perleveranga® meldet aus 


Mailand 2 — 
Bloreny vom *. Beſtern fand eine Mllirärfonfereng ſtatt, welder 
Gialbini und Petistt be .  Meben ber Anerbnung. 
rungen für Faulpixung ven mehr als 100,000 Mann ift bie Einberufung 
er ** w Men an een nr a im HFall ta 
e Feltbſſigkeiten a F ef erne ‚und bie Res 
—— ae en Pıinyen von er 
| rurläabehef werden, Glaibini das erße,; Dammbesbası zwelne Armet · 
| c0:p8 — ing, Sumbert. ſoll das Commando ber erſten Dir 
"2 bee fe "cin ‚Amateus tas ber erflen Brigade Aber, 
nehmen.” 
Florenz, 28. April. Die Eifenbafnverwallungen find angtwitſen, 


Übertrogen, Lomarmera fol ’ 


weber Eils 
—— — 23 zu befördern, Die x melben 
fenbapndirektion in Verona ſel beordert, Warrenttd 


Higen Station und vom 1, Mai an aug den Perfonentganäport einzus 


ſtellen. * * 1 
orenz, 23. April. Die 3 ht das 
PR Lamarmora’s an bie biplo je altens im 1 

land, Der Minifer fegt ber: dialien war Tedigti mit fit 
finanziellen und N Berl ang * No er 
dem firengen Äriebensfu ernfie ungen gi: ceußen 
Oeſterreich eintraten. Ohne bie 59 — — in were 
kennen, hielt es die Reglerung für ihre Pflicht, Land t ven dem 
Werk der Innern Eonfolibation abzulenken und beſchränkte ſich darauf die 
- Maßregelm zu treffen, welche bie Klughtit erforderte. Demgemäf Ike} fle dem 
Vollzug der aljäprligen Hushebung den gemöhnligen Lauf, Ms ift offen: 
fundig, daß keine Zufommenziefung, Keine Einberufung der Rferven und 
Beurlaubten flattgefunden hat. Ji dir Bevölkerung derrſchte vollſtändige 
Ruße, Fa biefem Zuflaud der Ruß, als man, überall den Vollzug: ber 
Preußen und Deflerrei vereinbarten ung erwariete, ſah ſich 
als Gegenfland direkter Drohungen von Seiten Dr 


netlen 


lanifgen Bahnnch de i | 
port don Truppen vorbehalten worden, 
des Koni d unerläßlih de 
geſtanbenen Laub⸗ und Satkräſte — 
Moßtegeln zur ergreifen, wel b 
find, "Die Regierung entfprid 
Deſterrelch geſchaffenen Loge. (Kann man noh freher lügen!!) 


Der „Opinion:” zufolge hat die Regierung 
Befoßlen, die Grenzen am Bo und Mincio zu bemadhen, um ein Frelſchaa⸗ 
ren· Unternehmen gegen Venetien zu verhindern, N 
rankreich. 
Paris, 29. April. Die „Preſſe“ will wiſſen: Fürft Metternid 
Habe geſtera bei Hru. Drouyn de Lhuys erklärt: Deſterctich ſei beret, in 
Venetien volftändig zu entwaffnen, wenn Frankreich die Zuſicherung gebe. 
baf Itallen nit angreife. Die Untwort Hrn, Droupns be Lhuhe fei 
noch unbefannt, aber gewiß ſel, baf Deſtertelch alled the, um dem Krieg 
zu beſchwören. — Abends. Boulerarbgefhäft: Mente 65,35 ;. Italiener 
46.25. Große Hufregung; man hält allgemein den Krieg für gewiß. — 
Rurfe ungeheuer gebrüdt. (T. NR.) -» 
Großbritannien 
London, 23. April, Wie das Court Journal meldet, wird Könis 
gie Biltoria In diefem Sommer Deutſchland nicht befuhen; ohne Zweifel 
wegen der jehlgen polltifhen Lage, wilder, bemerkt der Telegraph, trotpher 
R ngen” (das Wort fehlt im Orimm’igen Wörterbug) fo länge 
nit zu trauen If, als Preußen auf feinem Entfglug, die Eibherzagtfl« 
mer zu annecitren beharre, und Dxfterreih auf fiinem Eatſchluß, dies nicht 
zu dulden. Wozu mun ber möglihe Racſchlag der Italientfhen Bewegung 
kommt, — Wie nun die Times erflärt, if Me beaöglid ‚ihrer: Bekannten 
folfgen Allarm⸗Nachricht vom Abbruch ber diplomatiſchen Bezichangen 
zwiſchen DOefterrei und Preußen auf sang nieberträdgtige Welſe mıyRifiziet 
worden. Am freitag, Ipät in ber Nacht, wır ir ein angeblich non Lord 
Slarendons Brivatfekretär, Hr. Liſter, geihrichener und mntergeichneter. Brief 


übergeben, in welchem ber gemannte Sekretär im Auftrag Lord Elarendone | fl 


ber Redaktion mit Bebauern alles das mittgellt, was ſich Im: Schönbrun: 
ner Minifierrat$ Tags zuvor begeben. Das Papier, auf bem ber Brief 
geſchtleben, trug, ebenfo wie bad Gouvert, das Wappen bes auswärtigen 
Unts, und außerdem befand Mh, wie das bei Abnliden Mittbeilungen 


Berantwortliäier Redakteur: I, ©, 


erreiche, | 


weln ſich fo 
—A 


bie 70 ſi. dindel ver 70 bif BO FL. Per Gentner, 





Gauter über Defenzano (Station zunähft der | eines ——— an bie Preſſe im London der Fall it, auf bem, Cou⸗ 
ei, dr |, bet an der int 
auß ber Bars | Wälfkpung war Ei ind einzelne vortrefflih burdgefüßrt, und die Times Res 
daktion ging in wie Schlinge, 


Ede die eigenhändige Unterſchriſt Lord Elarendens.! Die 


Wer Ihr Biefen Poflen geipielt, der in Wer 
Birkungen allerdings „verbregerif" genannt 
ermittelt; dog wird bie Times, mie fie 


dich 
werben 


er, — nicht 


felber mitteilt, Rein Mittel umverfugt laflen, um-bem böfen Spaßvogel 


auf die Spur zu kommen. Wird er entdedt, banm“bärfte” er 

pro malo publico gar leiten Kaufs nit davon —* * — 
London; 28. April. Eine Depeſche der „Times“ aus Florenz vom 

—9— ya kr ann nes —— keinerlei itas 
[3 n ber u. Die Erwartung des 

Krirges it jegt allgemein. ? " 

 Wondon, 23. April, Abends. Die Heute eimgelroffene meflindifdhe 

Voſt meldet, daß in Valparaiſo ſtündlich ein Dombardement erwartet wird, 

und daß in Aspinwall eine furd bare Erplofion flattfand, wobel der Dam ⸗ 

* — Hin die Laft gefprengt und ‚50 Poſſaglſere getödtel wur ⸗ 

em, ty» * Kal! ıu2, Im 20% ir 


un ER; Amerifa 
New⸗York, 18. April ' Der Congreß verlangte bie Borlegung 
ber Gorrelpondenz mit dem Kaifer Napoleon wegen be Verſprechens ber 
Rädserufung der franzöfifgen Truppen aus Mirico, Die Fenier verfams 
—X in der Mäfe der Grenze von Neubraunfgmeig, in 
waber von fliben Schiffen wird in den fFilherelacbieten flatios 
nirt. Die Regierung befahl Mrenge Neutralität, Gold 126%... Wedpfels 
curse 136%,’ Dondsı104',. Baumwolle 37 feft, Half u 


"> BVolfewirthiebaftliches. 


.* Ansbach; 30. Mprit.(Pesermarkt Bufußr unde 
beutend an Sohl⸗ "imb Rindateder; Kalblebet 8 ganz — Vreiſe 
etwas gedrũdt: Sohlleber (darunter viel wicht ganz ———* 52 

huuer 
diele Niubs · und Kalbieder waren ſqnell aufgekauft; vom Soplieber 
wurde eialges um bie gebotenen Preiſe nicht abgegeben, jondern nom 
Markie wieder zurüdgefahren, 


. Belegrappilder Bertgt. Mitgetkeilt von R. Wilfermähörfer, 
Spey Agent tu Anebach. Das Hamburger Boftdampifsiff „Bavaria*, Cap, 
Taube von det Linie ber Hamburg-Amerikaniigen Packetfahrt- Alt den ⸗Geſell ⸗ 
ſchaft, welches von’ New⸗ HYork am 14. Apell abzing, id nah einer 
aladuchen Reiſe vom 12 Tagen 6 Stunden wohlbehaiten in Cowes ‚anger 
langt, und hat, nachdem €6 bafelhfk die Vereinigte Stantenpoft, fomie die 
Für England und: Frankreich befttimmten Voſſagſere gelandet, unverzüglich 
bie- Relle nach Ham fortgefept, Daſſelbe bringt 285 Paflagiere, volle 
Labung, 28,000 Dollars Eontanten und 6 Bricfſäcke. f f 

— Das Hamburger Potdbampfigiff „Saronia“, Capt. Meyer, von 
ber. Linie der. Hamburg · Amerikanlſchen Packetfah ri⸗Akilen ⸗Geſellſchaft, weis 
Sesam 17, Mär’Hamburg verikh, iſt nach einer außerordentlich ſchnel⸗ 
len und giädligen Reife von 10 Tagen 7 Stunden mwohibehalten In 
New· York angekommen, . 4 


ge 





Neun ehte © 
, ‚(Mus ber Alla. Big.) 5 

Florenz, 30. April; Die „Opinione” ſchreibt: Das Minifierium 
wird dem Parlament den Entwurf zu Flnanzmaßregela vorlegen, melde 
durch bie gegenwärtige Lage erfordert werben, Der Entwurf Implieirt bie 
Annahme ber bereits vorgelegten finansentmürfe, ferner fagt die Opie 
nione: Unter ben Husnahmegufänden bes Königreiche Hielten die Minifler 
ik paſſenb, ihre Vortefeuilles für eine neue Eabtnctsbildung jur Diepos 

au * Bamarmora frazte bei Ricafoll am, ob er zu einer Gas 
binetsbildung geneigt ſci. Micafoli antwortete: er glaube, ber Hupenblid 
für eine neue minifterielle Gombination jet noch nicht gelommen, Daher 
rühren bie Gerüchte von einer Minifterkrifis, 





eber, 





deßkanntm 
Belanutmedhung. 
Mit Einhebung der Kranfenhausbeiträge wird 
Montag den 30, April d. Je. 
begonnen und bis 
Samftag den 5; Mai 1866 
dieſes Geſchaͤft in der biäher üblichen Weiſe fortgejeht. 
Andbah, den 27. April: 1866. ’ 
Staptmagifrat[f , 
Mandel, 

—* tan a. 
en bes eingetretenen Megenwetters 
* = Sonntag den 6. 

verlegt. 
Uflmpelm, am 29. Mpril 1366, 
Stabtmagifrat, 
Grleninger. 





machun 
ber Walburgi⸗ Markt auf 
Mai be, 28. 


ir 


adgungen 
3. Hente Mittwoh den 2, Mai 
Bormittags 11 Uhr verpachtet der Unter 
zeichnete In feinem Gefhäftsgimmer aufe 
"Ps 42 Du. Ad t Rab 
gw. . er, genannt Haben» 
—— PuNr. 1914, 
un fi 
1 Zgw, 45 Dez. Ader, kiän, Plane 
* Mr, Ay Stabdtflur 
Ansbach, Ri: 
an im Meifibletenten auf 3 Jahre, wozu 
Pachtllebhaber eingelaben wırben, 
Mattb. Bälz, Commilfionär. _ 
Dankfagung. 

Für die lebevolle Theitnahme bei dir Beer» 
digung unſeres Ueben Kindıs fagen wir Allen, 
Befonder® der werihen Rachtarſchat, beften Dank. 

Renleim nebfl Frau. B 
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ws RUSS KURS RR Re we Sort 9 so Ir 
3m Faden des HS iermei ers Cl, 
Ang uf cz 


| aus Plauen in — 
8 wiederholt auch; dieſe Meſſe ſein reich (örtikteg —D——— 


Weisswaaren-Lag no 


igenenr — 
> bei befannter fofider — — i —— 
DEF“ Um mit meinem Lager mö i taunıen, verkaufe: ich Diverfe B a une " 
S glatte und Farbige Mus, Jaeonets, Bettdesien Ta — * Art) Unter: 
> röce, geſtickte Einſätze in LUnterröde und Kopffi — un un 
E Spitzen, das Neueſte in Stulpen, diverfe fi Be ae je 
re in. gejtidt und glatt‘ ıc. x. zu wirklich alten SE ern 


esm Laden des Seren Säclermeifters Ganz. 
— HATTE — 
Das: Stutigarter Erinolinen- x Eorfettenläger | „.:,, Source 


3 Brunn 
von Maria) Dr im Dir, 
anpfieblt yirr Bieflnen Meffe ben echten Damen re X der u, eine bebeutembe Auswahl 
von Schiürleibern zu 48 tr. bie ı fl, — GEorfetten in gelb, weiß, Ile und; fAwarn, | 
per Stüt(1 fl! 30 Er. bis 5 fl. ferner Erinolinen in new: fier $: gon und mur von guten, 
ſtarken Stahlreifen zu fehr billigen Breifen, 
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_ Die Berfaufsbude befindet fih”vor dem N BldıdhS ir —— a en haft * 
Petz Schuhfabrifam aus Fürth, PU, u Bach sum Br 
empfiehie er ET, Meſſe fein befanntes' und beft affortirtes chbubwaaren RR 






Lager einem hohen Adel und verehrfiden Publikum unter Bufigerung ber billigften und teellfien 
Bibienung gang ergebenft. 


>. Aussgebenfte, Biuzrige; —*— 
t=" Für Damen! ap "lifuster 
Eorfetten und Erinolinen in ſehr größer Auawahl nad der neueſten Fıgon von 
If. bio 4 fl, Mile Rıparaturen werden Angenommen, 

DR aus re 
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118 am obern Markt, 


nd B ettzeng, Ä 
ich G.leget helt, mößrere) besertinde Voſſen in Leiten: und 
„And verfaufe, um dem Umſot ſaucu zu ergitlen, m 60 
Vrozent billiger als fonft dafür anzufdoffen Jewmand im Stande if. Ge liegt taberrim elges 













genen Intereffe einer jeden Haughaltung, dieſe Meffe Bebarf und Vortatg bei mir ehnpulaufen, u’ WW 
Preis- Verzeihnif zu sehen Preiſen od: aus Derfingbalifen 

Lelntrand Bielefelder iu , sn per Elle ju 24 bis 50 k. Bechrt MG, fein 2a, 
* ——* U de en „u 020 „27 Er Leinwand, — 







—* * 5 auf.rorhe 

entpfehlende Erlnneru iſt 
das Vertaufalotal r "Trab, —— zum 
wilden Mann, Rr, 
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Leinenfabrtant Föcher. INäen teen Kar = Fi wu 
* „Zone befindet fich an der untern —— l te Bube. ner & Oomp. 





BEORSHo>E er — ie -briftian 8. 

tn d chu | im: —5 e 

— Handſchu -füger. ED | eapfichlt fein Bagerin MBelßtnadeen dis: 
J Einem hohen Abel umd geehtlen Publikum erlauke ich mir ‚die Anz ige zu machen, Vo haugftoffe, Mul, Pigue, Spirking, gebogte 
5 daß ich bie Meffe mit einer reisticen Auswahl EE- Sandichuben ER besogen und geflictte Aniterröde, Taftpentädier, gefickt 
babr, in Ela  Waftleder , Dänfg, Flbikos, Seide, einer Parthie Glacẽ dandſchuhen und a nl Gtnlpenmanftetten und Mes 
für Damen das Paar 24 und 30 Fr, mirkiih billig. Cine reihe Auswahl in Gummiträe Iiges-auben von IB fc. as, Babe wie wie gemößn, 

i ® NA vor dem Ratphaus mit Firma verfi 


ebriüder 
Leinwand-Fabrilanten aus Bielefeld mid 


m ger und mildledirnen Beinflridern, Man bittet um recht zahirelchen Zuſpruch unter Zaſicht · 
7, fung teeler und prompter B: bienung, 


" Bude vor dem Haufe des Herten Kaufmann Rehm 
% an der Firma kenntlich. 


 , Würzburg brin & mM 
' I 8. Deng D | ihr — ee end * ri 
9 2 aus Fügen im Ban (Tprel). faufstofat wie —* Gaſihaus 
OR Sum Olkanpe 
















Wanne 
lub 





——2* 





und er «6 Im Intereſſe ber — Ans ſich ge 


n bei > 
1rEH A 3 — icht An ei Frau u. 
TSF PESRE - | 


” Die werte ben" "dan 





— 10% 
—— * — 


nt — von 


 watiazg3i 100% 91 


EUR TIEITDE 13798 DR 


— kefindet ih am, Eingang der Dättenzaffe und iM mit fürma verfeßen, . 


— 0 


nl bfabrik. Da 







nomen un 


re „ion — enpfi Hit —34 jur 
rn —8 delleſert er. ‘been 
Me allpanren» und Mäfd 


e ee Conp. 
—n ee a St 


nen Krone ili Mus 
und Dontterflag den 2. und 3, 


Foren — 


Eike ven Spiritus Brem:U 


bit Bil 








AM 8 HR ner Aka: ii Ken 
sol Dienftag Heine Vorftellung: 


er na Defins zur > 









La A ⏑— Wr 
BT —— 


Ei für Damen 


n- Mäntel & —— 


r jenem pragtooien Loge «a le An biefer Salfon erf&icnenen Neuhelten 


and =. — J 


— 


il fe 






— 


‚u 





rmeifter, 













ı 
Turt 





"aus Er 

Er —— —— Nar Def wieder ein großes beft fortirtes 
nei ten ee 

irn Die Babe a [33 


= und KinderSch hublager 
* ‚gegenüber Der Handlung des Herrn 


rennereibejißer. 





* Es wurd.n in den Ihten Jahren kei, 40 
befteh 3 ugniffe dorli gem, 

















* —** * Mittel = a Haut: 
. Heb Fr 
t ——— % — in * 











Mai 









N Mayer) 
* 24. Ein Ruabe oder ein Mädden fin 
| betdbauerndbes Unterfommen in 

| Carl Junge’s Buchbrud;rel. 

. Mo taz den 14. Mai Atındd 5 Uhr 
verafort: tie Drtögemieinde Meufes ini He 
chen re ie Leſcrang von 40 
Rlaftern Steinen Jum Gtraßentau an b.n 
Wonigfinihinenden ud abet 
bieiw eim, 


er ( ofeflor, 


3. Ein Auslapkaflen mit Marquife if biuig } 


zu verfau'en A 326 bei Gchenermark. 

27: B 67 ift ein Quartier, 2 betzbate Ridte 
"mer, 2 Kammernzs it any oder githeilt om 
eine fille Famikle ju vermic ben, 











re —— ie, — X 





Reflektanten | 


Droge ums Sogn mı Mnsbas, 






— REN 










* No) RO — 
——— 
—F mi * Bene 


ine gr. 
—— HT 


















— — noch 


Dil © —— In — 


80, In deſſger tt F vun 3 
Wohnhabo taglich aus freier Hand, um > 
trea dm ber 


baren 2* Dt verkauf, 
Eat em, 


bee Naymittag Uhlaneumuſik 


nen Bod, wozu ergeben ein⸗ 


& Meier 
en Im graum’ Wolf über drei Etegen if 


en Kocdfdiun zw) rerkiikifen, 


BA 82 it ia — Ju vermetben. 
84-4 126 10° Htı brere ohnufmfen ven 





12-8, Sowie von 45 rber noch nichr inelnan · 


bergebe den Zimenn md lirt eber vanne au 


rermiethen. 


BAD In or erfte Gaten mit 6 beiz« 


baren Zinm ru DE aurenzi Au ‚ vermichhen, 


36. A 333 ift. ein. Quartier au Iermieih. ı, 


7. Ein Quartier mit Laden it zu ver⸗ 
miethen 0-98, 


— u —— — 

38. Im werfen Rob im Dinterhaufe ıfı |» 
geld ‚eine, Schioffelle Zu eben, 

739.0 7119 Mm dn Er re Duaniır, 8 
Bhminier, Kon mer und Rüde, au dermiether. 

40. D 1a find zwei unmöblirte Zimmer: gi 
v 

41.D — {ft cn, Owartier, 2 Zimmer, 

v-Rüße any D. Ijlege, zu vermieiben 
und kann ſealeich bejogen nerben, 

42. D 252 Hit ein Oxarter Ju dermieibm, 

43. D’ 265 
dermiriben. 

“ Auswärts Gefiorbene: in Nürnberg: Urs 
Nine Bobeıta Kerl, geb, Sri; Wife Weinkt, neh, 
Scheentag; — ir Wamader: ob. Nep. Deuringer, 
Qutsbefitser u. Landtagsahgro bmeter ; — in Tauber 
bij alshein; Kranz Springer, Orlonem von Wers 
göhtbeiin; m Dirtenwüngenau: Friebr. Wiih, 





eine ‚freundliche Wohnung mn 


Sehtarıı Parter. 
Ga el 
Mörsen-Course. 
abiere 

Arankfurt, 30 April, | Bien, 30 Upril. 

I, Rats. 51%, TO-Ade, Matt 56 
.” Miete! , . 9, Metall. 53,0 

R Baptı Aftien 645 ee v4 64 

«Ind 124 . bitte u.58 93 
„tee — „dito 60 6.. 
„bien — . bitio bu di. 

«bin. 60 Bit, . Banfıafı 630 
Melifsepr air. 69 M| > Mrch »DE A. 119,0 

1 eub. Berk, iter, 148 - D-Op Sun, 405 

Bunohs.iuk 113%, . StantabufL 143 
Ditovoleingegaptt 114 . Rordb-Mftien 130, 

Morbam Ep .tmHr 72°), Deitb. prior 75 
ı ne Mien 107 Be ht "unab 90, 





— 2— 2— 


Ar. 105. 


Erd ri, wit ie 
mubme dea Diontage, vaflır um 
Gonatagt «int unierjaltenie & 
delcdrent· Beigate. Vag ent⸗ 
MWeiträgt werben henfbar unge 
nowenen, Suferate wie Livaltige 
Zuise va 5, Spa 6 fr, denihnet 


H. T Auffind. 


u Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann z. 3. für die Mo 
nate Mai und Zumi mit 40 fr. abonnirt werben. 


Politifhen®. 


Deutſchland. 

Wänden. 1. Dal, Amtliche Rachrichten. Der von dem freihertf. 
©. Kausberg chen Hirhenpatronate für den Pfarramtecandidat⸗a Friebe, Ung. Bof 
aus Ansbach auegeſtellten Präfentat,on anf bie pret. Biarrei Burkersdorf, Det. Sti- 
blsdorf, it Die laudesf. Berürigting ertheilt; die tath. Blarrei Dißishaufke, B- 
X, Kaufbeuera, dem Pfatret It Belfingen, B.⸗ A. Dilingen, Jof. Späth, uud bie 
farb. Pilarıei iaffenhoten, 8.4, Werüngen, dem Grpofitus in Rieblingen, BA, 
Donauwirth, Karl Guandt, Übertragen; — auf das im Forſtamte Friedberg im 
Erlediguag gelommene Revier Ther baupten ber‘ Revierjörker Franmg Kaver Wied 
imanı ;u Beuedittbeuern verbegt, und aa deſſen Stelle zum Kevierföriler wach Bene 
hittbeuerm im Forlamte Tölz der berimalige Altuar des Focſtamta Allstting, Enuard 
3aidder, ernannt; amf das im Forſtarute Gbersberg erted. Mevier lem der Revier 
förfer Kırl Matihien zu Dittemmald verjegt und am Bellen Stelle zum Reviet · 
fürfter nad Witienwaid im Forfamte Yarteufirhen der dermal. Forſtamigaltuart und 
Fuutriouär tn Salinen-Foräburean , Hug Neuhäusler, ernannt; — vom f. 
Stasieminiferiun der Jufılı der als Vertreter der Staats anwaltſchaft am Laudgt / 
richte Sheinteld aufgeſtellte Rechtepraftitant Dich, Ehufler, . &. Monolaten-Kon- 
erpient in Aldyafienburg, von den Auttitte der ihn übertragenen Funttion auf Aus 
fuchen enthoben und ala Berireter der Stastsanwaltihait am genannten Gerichte ber 
Aceeſſin des Bezirksgerihts Würzburg, Aut, Weber aus Fuerborf, aufgeſtellt wor- 
ia. (8, 3) 

0 Ansbach, 2. Mai, Die am ber men errichteten Gewerbſchale zu Rothen ⸗ 
burg a. d, £. ericbigten 3 Lehrſtellen find 1) jene fir die uaturwiſſen ſchafilichen Lehr · 
Gegeuftinde dem dich. Berweſer derfelden, Wilh. Langhaus aus Nürnberg, 2) jene 
füe den gelammten Realienuuterricht dem bish, Berweler berfelben, Friede. Sırobe 
aus Rediwitz und 3) jerte flr den Zeichnurge- und DBolfie-Unterricht dem bieh, Ber- 
zweier derjelven,, &g. Grüff aus Cabolzburg, ſaumtlichen im widerruflicher Gigen- 
fhaft, verlichen worden, — Auf Präfentation des Stabimagifiratse Aürnberg wurven 
ernanstı: ber bisk. Hufelehtrer und Haudvater im Kettungehaufe zu Beilhof bei Närn- 
berg. Chriſt. Syüßler, als Lehter am ver Bortereituugsllofle der Bortadtiufe 
Gotenhoi; der bieh. Schulprevifoe Chr. Hofmanm zu Wöhrd ala Schullehrer an 
der Dlittelllaffe der Borftadbtigute zu Gorteahof, und ber bish, Schullehhter Eigmund 
dert zu Wöhrd ols Lehrer am ber Borsereitungsflaffe ber Lorenyer Kuabenſchule 
zu Nürnberg, ’ - 

Erledigt: bie prot. Pfarrei Oberlaweingen, Del Ritzgeim, mit einem vei- 
nen Piartertrag von 4 5 fl. 39°, fr.; die kathh. arrei Mimmat, Br. Augsburg, 
mit einem faffioasmäg, Remertrage won 635 fl. 31 fr.; die fat Schuiftelle zu Ober 
Heinbah ob Gemünt, DiAr, Spalt, mit einem ffionsmäf. Einlommen von 350 fi., 
Meldungszeit bis 1. Juni. — 

MRänchen, 30. April. Di: einserufenen Unmontirt:Afentirten 
find nad einem ebem erzangenen R.ftripte des Kriegsminifierlums vorläufiz 
mit dem Nöthigftien gu montiren; eine Thatſache, welche die Hoffaung auf 
baldige Entlafjung bderfelben In ziemlich weite Entfernung rüdt. (R.Korr.) 

München, 30. April. Geftern Hatte ber eben er aus Floren; 
zurüdgefehrte ttartenikge Geſandte Ma quis Oldoini cine Mugere Uuter: 
rebung Im Staatsminifterium des Aeußern mit Frhru. v. d. Pforbten, 
Die jdedlichen Verfigerungen des Hrn. Geſanbten, bejichungsweife de3 von 
Zımarmora am bie Vertreter Jtaliens im Muslande erloflenen Runbiäreis 
bens, finden, wenigitens im Publifum, nur wenig Glauben, (A, Abbztg.) 

Die „VPfalz. Big.“ ſchreibt; „Als unlängft Prinz Napokon nod fpät 
in der Racht ummittelbar vor feiner Abreiſe nad Halten in bie Tuilerlen 
zum Kalſer beſchleden wurde und mit demfelden eine zweiſtunblge Unterres 
bung hatte, — Hieß es In den Zeitungen, ber Kalſer Habe feinem Better 
den Auftrag eriheilt, den König Biktor Emanuel von eimm Kri-ge mit 
Deiterreih abzurathen und zu bieſem Zwecke dem Könige die ernfteften Bor: 
flellungen zu machen. Wir müflen geſtehen, wir konnten ums kaum, als 
wir bdiefe rofenfarbige Fıterpretation ber verkängnißvollen Unterrebung las 
fen, eines mitleibigen Lägens enthalten, Der „rothe Pelnz“ und eine 
trieblige Mifflen nad Jtallen! — Urs kam gli anfänglich ber Ge: 
banke, daß die zweiländige Unterrebung nigt die Mufrehthaltung 
dee Friedens zum Gegenftand gehabt Habe, fondern die Borberei 
tungen zu einem Kriege, welchet Frankreich die Mäeinlande elubeln⸗ 
gen ei. Wirklich verfammelte auch ber Prinz, kaum im Üloreny anze⸗ 
Kommen, bie hervorragendſten itallenifgen Generale um fig, bie Kelegs- 
züftungen Italiens begannen fofort, nahen immer größere Dimenftonen 
an und werben gegenwärtig ganz offen und in herausfordernder Weiſe bis 
trieben. Die „Opinlone rationale“ aber, befinntli das Organ bes „ror 
then Prinzen“, läßt ihre Leſer nor dem Plaideher für bie Mfringrenge 
Kaum mehr zum Athem kommen, Videant Consules! Bott füge Deutſch⸗ 
Yand und verfüte, daß die Freub: bir Pfaly über ihre Vrreinlgung mit 
Bahern, welde allen Anzeigen nad am kommenden 6. Mat im begeifterts 
fier Welfe tundgegeben wird, nicht in Trauer verwandelt merbei* 

X @rlangen, 29. Apri‘. 
Fortfärittspartel und andere politiſche Freunde iſt von bem geſchaͤftefahren⸗ 
den Mitgliedern d:6 genannten Auoſchuſſes unterm 27, b. M, folgende Zus 
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Ausbacher Morgenblatt,) 


Donnerftag, 3. Mai. 





An die Mitglieder des Ausſchuſſes bir | 


Zurf, ofe u. Staats- 


ibliother 
München, 


Kath.: H. F Auffind. 


ſchrift gerichtet worden: Die gegenwärtige Lage der Dinge im beutfhen 
Taterlande dürfte in vielen Mitgliedern unferer Partel den Wunſch nad 
einer gemeinfamen Bıfprehung rege gemacht haben. In biefer Voraue⸗ 
fegung wenden wir uns an Sle, aber nidt um fofort eine allgemeine Par« 
telverfammlung «tmguletten, fondern um zu vernehmen, ob nicht vielmehr 
die Anfit vorberrfät, melde wir ſelbſt theilen, daß ter geeignete Zeit 
punkt für cine ſolche Berſammlung no nicht vorhanden fe, Mir Halten 
bafür, baß Im der gegenwärtigen Augenbllcke die durch ken preufif 
Bunbesreformantrag eröffneten Ausfibten nech viel zu unfier und unklar 
Ab, als baß fi bereits ermeſſen life, welches die Frage feln werde, bie 
felnerzelt an und ferantreten und ums zu einer Beſchlußfaſſang über bie 
unfern Parteigrundſatzen entſchrechende KHantlungsmelle veranlaffen wird, 
— Bei ber Ieten Beſprechung ber gelgihafüprenden Mitglieder waren bie 
Anweſenden über folgende Punkte cinig, die In Mr. 16 der Wochenſchrift 
begründet und erläutert And: 1) Reine Mgitation für Bundesrefeorm 
und Parlament, jo lange kein anderer Anlaß dazu gegeben iſt, ols ber 
preußifäge Antray, fordern Abwarten, welchen Verlauf bie eingeleiteten Ber 
bandlungen nehmen werden. 2) Beſchicung eimes vom Bundestag berufenen 
Parlaments, jeboch unter ber Vorausſehang, daß dos Wahlgeſet bie uner⸗ 
laßlichen Bürgfäaften für eine wlrtliche Volkavertrelung gemäßrt, 
3) Unbebingte Verwerfung eines Parlaments, welches nur Vertretang eines 
Brustheils der Nation feln follte. — Wenn tinfere politilgen Freunde, 
wie wir annehmen dürfen, mit diefer Anfhauung im weſentlicheri üb:rein, 
flimmen, fo wird es niht ſchwer feln, fi Aber” die Ahr enifprechenden 
Schritte im geeigneten Moment zu verftändigen. — Bir erſuchen Sie nun, 
uns wiſſen zu -laflın, ch Sie mit m 6 einverfianden Mad, dag für Be 
rufung einer Panbesverfammlung dir Vartel ber rihtige Zeitpunkt erft 
dann gegeben fein werde, weun bie burch den prenklihen Reformanteog 
herporgerufenen ®. ber Bunbesreglerungen zn einem Grgebrifle 
grfüßrt Haben, welches fehen Uht, morbber wir uns zu eatſcheiben und in 
welcher Richtung wir zu handeln haben 

Würzburg, 1. Mai, Genern Bat eine rumäniige Deputa 
ei wilde auf ber Reife nad Paris begriffen iſt, den hleſigen Bahnbof 

erährt, 

Herr Domfapitular und Dompfarrer Engert ir Bauberg erklärt 
tm dortigen Tagblatt „umlaufenden Gerüchten gegenlüber“ ba er für feine 
Berfon „weber je an einen Biſchofeſtuhl gebucht Habe, noch je zur Ueber» 
nahme eines fo fhweren Amtes ſich entſchließen Könnte,” 

Meuftadt, 27. April. Heute wurde hier in einer Zufanmmenkunft 
ber pfälzifhen Mögeorbneten mit ben Mitgliedern des Tehausihuffles von 
Kalferölautern bas Programm bezüglich der 5Ojährigen Jubiläumsieier ber 
en bee Plalz mit Deutigland und Bayern feigeftcät, 


Bom Main, 30. April. Die gefiern als bevorſtehend geglaubte 
Nelſe des Öferreigifen Bundespräfbialgefandten v. Kübec von Frankfurt 
nad Wien iſt unterbfieben, Wie in gutunterricteten Krelſen in beflimms 
tefter Welfe verfigert wird, iſt eine Reife des Herrn v. Kübel nah Wien 
jet Überhaupt nicht Heabfichtigt, (N. Korr.) 

(Pr In der Angelegenhelt der Bundeöreform fol gegen 





eußen.) 
Ende voriger Woche eine preußlſche Cirkularbepeſche am bie beutichen Bes 
glerungen ergangen fein, welche erklärt, Preußen könne dem Meuner: Aus 
ſchuſſe zu Frankfurt wohl allgemeine Andeutungen besüglig der Materlen 
bes preußlſchen Meformplanes machen, Übir welcht ja and ſchon früfer 
mehrfah Verhanblungen mit den BWeglerungen flattgefunden hälten, aber 
keine formell betalllirte Vorlagen behufs der Verhandlungen im Ausſchuſſe, 
bevor nit bee Beſchluh über bie Berufung bes Parlaments gu einer bee 
ſtimmten Zeit, für wilden Beſchlug der Ausſchuß gewäßlt worben, gefaßt 
worden fel., Auch diefe Vorlagen bewegen fi), ebenſo wie die hinſichtlich 
bes Parlaments, in föhrralikifgp:r Richtunz. Hert v. Savigny it geftern 
bier eingetroffen, &r ſoll Inftsultionen Aber fein Berkalten im Aasfhuffe 
empfangen,” — Einer Mittheilung im Journal de Beurelles zufolge foul 
das Bismardifhe Bundesreformprojeft folgende Hauptpunkte aufft-llem: 1) &g 
wirb ein Parlament berufen auf Granblag: des allgemeinen Stimmrechte 
jebod mit einigen Befränkungen der WBahlfägizkeit. - 2) &6 wird eine 
Gentralgewalt gebildet, in welcher nur Oeſtecreich, Preußen und Bayern 
einen vormirgenden Einfluß ausüben. 3) Deutigland wird in drei Mifi. 
tärgruppen geteilt: Oeſterreich, Preußen und Bayern. 4) Preußen ung 
Bahern haben ben Dberbefehl über die militäriigen Gtreltfrifte berjenigen 
Staaten, melde die beiden letzten Gruppen bilden. Preußen befeßligt bie 
unverzüzli zu fhaffende Bandesflotte. 5) Dir Bınd Hört auf, die Bu 
figungen Dofterreih3 zu garantieren (ein: Ga⸗autie des Bandes beſteht He, 
kanntlich nur für die dem beutfgen Bunde angepörigen Theile des Ralfer, 
ſtaates], vorbehaltlich eine fpäteren Berfländigung hierüber, 6) dem Pan 


Iamente gebüßrt das Votum über die auf ben Geſammtpunkt anwendbaren 
Geſehe. 7) Die biplomatijge Leitung wird ausſchlielich an Preußen 
übertragen, welches ſedoch den einzelnen Staaten bie Befugniß Üderläft, 
befondere Handelekonſuln zu ernennen,“ 

Uber ben Vorfall beim f. Palais in Berlin bringen bie preußi: 
fen Blätter jeht nähere Details, melde den bereits gemeldeten Thatbeſtand 
beftätigen. In dem Thaler wurde eine Perfönlicgkett erfannt, welche fi 
früher bereits wiederholt wegen Gelſteaſtörung im Arzilicher Behandlung bes 
fünden Bat, ein Dr. phil. Stlow, vormals Hausichrer, derzeit angeblich 
Särififteller. Nach den geſchehenen FeRftelungen iſt auch ber vorflchend 
erwähnte Vorfall lebiglich als ein Husfluß eimer neuen Geiftesftörung zu 
betrachten, weähalb der Mann ber ärztlichen Flirſorge wieber Aherwieſen 
worben if, 

Wien, 23. April Die preußiſche Depeſche, bie geſtern und Heute 
mehrere Wicner Blätter als eingetroffer ober doch fignalifirt bezeichnen und 
in welder fih Graf Bismard zur Solidarität mit Jtallen belennen fol, 
it zur Stunde maßgebenden Orts noch gänzlig unbekannt. Inſofern biefe 
Depefhe auf die öfterreihifge Zuſtimmung zu ber preußifhen Depeſche 
vom 21., bie beiberfeitige Abrifung betreffend, womit die Notifilation aud) 
ber Berfügung von Rütungen in Benetien verbunden mar, aniworten 
müßte, kann fle au füglih noch gar nicht von Berlin abgegıngen fein, 
ba jene Öfkerreigifge Mittheilung erft vorgefteen Mbends erpebirt murbe, 
[Na einer Mittgellung bes hochefftzidſen Berliner Korrefpondenten ber 
Allg. Ztg. IR am 26, d, eine auf die öfterreihiigen Rüftungen in Italien 
bezũgliche „Aafrage* bie jedech mit fo ſchreff jet, als die „Meue Freie 
Preffe“ gemeldet hatte, von Berlin nah Wien abgegangen] Möglier: 
weife ift aud der unerhörte Artikel der „Nord, Allg. Zig.“, der Preußen 
das Recht vindleirt, dſterreichtſche Rüftungen gegen Italien zu verbieten 
oder do als Kriegsfall zu behandeln, nidt ald Kommentar und Borläufer 
einer preußlſchen Depeſche zu betrachten, ſondern beabfigtigt vielmehr eine 
Preffion auf ben König. Mit dieſer Auffaſſung ſcheint es yufammenzu: 
hängen, dah man in der „Abendpeſt“ jenen Artikel ganz unberödädtigt 
ließ und nur der „Deflerreihiigen Zig.“, gritattete, gegen denſelben zu 
polemifiren, und zwar unter Boranflelung des bebeutungsoclien Saper: 
„Bist es im offigillen Preußen einen Willen, ber fi über den Willen 
und das Wort de8 Königs von Preußen hinwegſetzen darf?" Seit geflern 
Mitlag findet ein ſehr lebhafter telegraphiſchet Berkchr zwiſchen dem Grafen 
Mensborff und dem Fürflen Metternich ſtatt. (N, Kort.) 


Frankreich. 

Paris, 30. April. Der „Abendmoniteur* ſagt: Heute wurde ein 
Minifterrarh abgehalten. Die „Brefie* glaubt, derſelbe fei durch einen 
Borſchlag bes Fürften Metternich veranlagt, mwilfer auf gleichzeitige Ente 
waffnung Defterreihs und Jtallens gerichtet fel, 

Grpohbritannien. 

2Zondon, 30. April; Glabftone erflirte im Unterhaus: Nachbem 
bie Wahlrechts Erwelterung im Prinzip gebilligt wurbe, werben von ber 
Riglerung am Montag Reformbils auch für Schottland und Irland eins 
gebracht werben. \ 


Boltswirtbichaftliches. 


Wüänchen, 30. April, Das Betriebörefultat der kayırifen Of 

Bahnen während des mit Ende März abgefloffenen erſten Semtſters des 
Jahres 1865/66 ift ein Überaus günftiges, indem gegen dns entſprechende 
Semefter bes Borjahres eine Mehreinnahme von nahezu acht mal⸗ 
dunderttanfendb Gulden fi ergeben hat, Nach der bishekigen Er 
fahrung aber iſt das zweite Semefter, mas bas Betriebärefultat betrifft, 
immer 5a8 bei Weiten bevorzugte, fo baß alfo, einfäließlid ber flattzus 
habenden veridiebenen Bergütungen, eine Bruttos-Einnohme von nahezu 
fteben Millionen Gulden im laufenden Betriebsjahre erwartet mer: 
ben kann, zumal da bie nad Sachſen und Böhmen führenden Linien erft 
im laufenden Jahre vollendet baſtehen. — Da im verflofienen Jahre eim 
Gefammtergebnig von 5°, Progent vorlag, fo dürfte man nad den oben 
angeführten approrimativen Daten beretigt fein, im laufenden Geſchäfts- 
jahr Bei der nach allen Midtungen Kim eingetretenen fo erfreulidien Ge— 
fpäftsentwidlung eine Gefammtrente von nad Umfländen 6 bis 6'/, Pro: 
zent fißger zu erwarten, (N. B. K. 
“= Ansbach, 1. Mei. (Bicmarkt.) Auch am heutigen Markte 
war der Eintrieb mit Nüdfiht auf die Jahreszeit bebeutend — 167 Stüd 
— und ber Umſatz, chgleih fremte Käufer feblten, helebt. Verkauft wur: 
den 124 Stüd mit einer Summe vın 15,124 fl. In den Breifen trat 
keine Menderung elır. 

Megensburg, 28. April. Ju Getreibehandel machte ib An⸗ 
fangs bdiefer Woche, in Folge rauher MWilterung, cine elmıs befiere Stim: 
zung geltend; an ken morbbeutkhen Märkten zogen aud bie Preije etwas 
an, Det dem Umſchlag des Wetters ift es aber folort wieber anders gr 
worden, und bie Preiſe find unter übermiegendem Angebot aufs Nie in’s 
Weiden gelommen, Im Allgemalnen ſtehen biefäben heute durchſchnittlich 
ein wenig billiger ale vor acht Tagen. Auch die fühdeutihen und bayıri- 
fen Märkte hatten meiſtens mehr oder minder anſehnlichen Abſchlag. Bon 
ungarlfgem und inländifgem Hader gehen fit Wechen groß: Sendungen 
auf dem Kanal nad dem Mpein, (M. Korr.) 

« Franffurt a. M., 30. April. Bon der heutigen dußerſt flür- 
mifgen Börfe iR nit leicht auch nur anmäpernd ein richtiges Bild au ger 
ben. Die beunrußlgenden politifgen Nachrichten, bie auswärtigen Kurfe, 
die vielen Uingfiverkäufe für Hiefige und fremde Privatbefiger, emblich ber 
Ultimo, wirkten zufommen, um bie Börfe in eine panife Beflürzung zu 


En. een — - 


verſetzen. An die Gtelle des geflern noch vorhandenen Stüfmangels trat 
Ueberfiuß an Papter, während bie Prolongationen ſchwierig waren. Die 
Eurfe verfolgten von Anfang bis zulept eine weichenbe Tendenz, und jete 
vorübergehendn Beflerung war von einem neuen Sturz begleitet, (A. 3.) 
Keine Dürre mehr! Es Bat jemand cine Regenmaldine 
ſeht einfacher Konftrultion erfunden, die für die gefammte Menſchheit von 
unberegenbarem Segen wirben Tann. Ber Erfinder verkauft das Projekt 
feiner Eıfindung am einen großen Unternehmer unter Umfänden um 
100,000 fl. Näfere Auskunft, am wen fih zu wenden, ertheilt auf frans 
Hirte Vriefe unter Mr. 3407 die Erpebition ber Allg. Ztg. j 


Bermifchtes. 

Dir „A Abbztg.“ wird aus München gefärieken: Daß heute zu 
Tag die Spekulation Alles zu benüten verftcht, berseißt der Umzug ber Zigeuner 
von Ftelmann nah Schwaring, Der große Wirth in Schwabing ift ein 
Muger Dann und kennt bie Meugierbe feiner Münchner. Er fuhr beshalb 
eines ſchoͤnen Tages hinuber nad Freimann, bet die Kiesgrube Hinter ſel⸗ 
nem Aaweſen zum Lagerdlatz an und verfpradp eine gute Berpflgung, im 
Tale das Lager dahin verlegt würde. Dies geſchah wirklich, und felt dies 
en * hat der Wirth alle Tage ſein Haus ſtrotzend voll von neugierigen 

en. 

* Ansbach, 2. Mai Wir erfreuen ung ſeit einigen Tagen einer 
Witterung, wie fih eime ſolche beſſer und fruchtbarer zu gegenmwärtiger 
Jahreszeit kaum denken Täft. ingetretene „warme Megen, abmwerhlelnd 
mit Sonnenfgein”, wie unfer vereprter Meteorelog von SHerricden fon 
unterm 29. v. Mis. in Ausfigt flellte, fördern bie Vegetation auf's über 
ralhendfie und herrlichſſe. Im dieſe frudibare Zeit hinein fiel nun feit 
geftern bie hieſige Walburgimeffe. Dieſe fheint jeboh für bie 
Bieranten nit fo fruchtbringend zu fen, wie fie ihnen oft fon in 
ben Vorjahren gem.fen iſt. Nach unferer Beebachtung waren geftern und 
heute beträchtlich; weniger Lanbleute als font auf di ſer Meſſe zu fchen. 
Auch der Zudrang zur Bank und zur Sparkaſſe iſt bei weitem nicht fo 
ſtart, als es viele Jahre hindburd ber Fall war. Mon merkt eben allent 
halben, daß die Laıd.eute etwas magerere Zeiten haben, was in uıferer 
Zeit, die germe zu vielfagenden und üÜbertrichenen Ausdrüden greift, häufig 
mit landwirihſchaftlicher Krifio“ bezeichnet wird, 

Wie leſen im ‚Bolkofreund“: Am Freilag Nachmittag wurden in 
Lieſtal (Baſelland) von dem gegenwärtig dort im Dienfte fichenden Res 
freuten Shiefübungen abgehalten, Im Folge eines unfeligen Mıifverftänds 
wiſſes von ber einen ober ber andern Seite wurde ber bei den Scheiben 
fi aufpaltende Hr. Hauptmann Wehel von ciner Kugel töbtlich getroffen, 
Die Kugel drang in dem Mugenblide, wo Hr. Hauptmann Wehel mit dem 
Hörnden ein Signal geben wollte, durch Mund und Hals und fircdte den 
Unglädlihen fofort todt nieder, Es hertſcht allgemeines Bedauern um den 
wadern Mann. 

Im Jahre 1864 betrug die gelammte Steuermafle ber 49 euro. 
päifen Staaten ungefäbr 11,000 Millionen Franes. Hietvon entfielen 
auf Franfıeih 2075, England 1750, Rußland 1500, Defterreih 1290, 
Stalien 935, Spanien 800 und Prevfen 534 Milionen Bon beier 
ungeheuern Summe mwurben circa 5000 Mill, für die Armern, 1800 für 
die Beamte und 125 Mil, zur Pflege bes öffentlichen Unterrichts ver⸗ 
wendet, Der Ueberreft diente nach Abzug der Eivilliften der einzelnen 
Monarchen und der zur Tilgung der Zinfen ber äffentligen Schuld erfors 
berlihen Summen zum Btriete ber Aerarlalbergwerke und ber Ararifchen 
Fabriken, zur Herſtellung ber Münzen, dinn zum Betrieb 6 Kabafds 
und Salzmonopols, bafer zum Teil zu Sachen, bie füglih ber Private 
Induftrie überloffen werden lönnten, Jar Jahre 1854 betrug bie gefammte 
Steuerfumme bloß 6250 Milionen France, und daher welfen bie zehn 
Jahre von 1854 bis inkl. 1864 eine Zunahme von 4750 Millionen ober 
um ungefähr *, mehr aus. 


Hiefige®. 


s Ansbach, 1. Mai. „Eoncert von 3. Gung’l mit feiner Kar 
pelle aus Münden“ — da mochte wohl mander, ber bie Anſchlagzettel geftern 
als an dem ominöfen fehlen April an den Straeneden las, bei ſich benten, es 
berube bie Anfündigung auf einem fchlechten Miß. 8 fucht Gung!l in unfe- 
rer gutert, Stabt mit dem weilen ſchönen Orangeriefaal ohne Bank umd Reflan: 
ration? it etwa über Macht überrafchend mie ein Bismard'ſcher Reformantrag 
das lanzeriehnte Diufeum wirllich aus ber Erbe gewachſen, und bat man zur 
feierlichen Eröffnung Gung'l mit feiner Kavelle telegranhiich berufen? Sit eima 
— doch was fragen mie lange — Gung'l war ba, fpielte, entzüdte und flog mwie- 
der fort. Es war ein früblingstraum — bie rauſchenden Töne des vollen Or: 
chefters fegten gewaltig über unſere Herzen hin, da lodten wie Anospen und 
Blüthen Ihautelnde Walzer, bie \elbft den älteiten Vodagtaiſten im bie 
Füße famen, reigende Polta⸗Stlefmütterchen iproßten lodend bervor, ba- 
ywiichen Hang's wie Nachtigallengefang aus Lohengrin — volle warme Son: 
nenitrablen oben in fehönen Darmonieen überall aus, bis uns mie lilles Mond- 
licht der reizende Rachtge ſang“ und die umiterbliche Saifer-Dymne mit Bil: 
bermonen umgaben und ber geſelerte Zauberer des Abends mit einem wehmüthi: 

en „Steierifchen" Abſchied nahm Allgemeine Anerlennung des präzilen 
fammenteirtens des mufterbaft geichulten Orcheiters, vollfies Lob über die for: 
velte Durchführung ber vorgeiragenen klaſſiſchen Nummern, Freudige Erregung 
über den durchmeg originellen lebensiriihen umd umerreichten Vortrag ber reizen: 
den Tame von Gung'l und Strauß, enticiedener Beifall über die woh thuende 
eihmadvolle Auswahl des Programms, tuniger Dant für ‚die ganze Leiſtung 
bes Abends folgen dem zu ſchne entflogenen Meifter mit, jeiner_treftlichen Ra 
pelle, und in den Annalen des Neidechen Saoles ift ein ſchöner Abend mehr ver: 
zeichnet, den dort ein Bruchtbeil der Ansbachet in unferer vormufenm’lichen Stein: 
zeit einem glüdlihen Zufall dankt. — 








Reunefhe 8. 


(Aus der WUlg. Big.) 
Wien, 1. Mai, Ale Nachrichten der Wiener Miätter in Betreff 
von Garantie-Unerbietungen Frankreichs ober von englifgen Bermiltlungss 
fögritten find unbegründet. Erſt Beute hat bas preufiihe Rabinet bie Ber 
antwortung ber dfterreigifhen Depeſche vom 26. April abgehen laffen, 

— Ein Dresdener Telegramm der „Pteſſe“ jagt: Bon offgiöfer Site | 
wird gemeldet, bag bie bieber gegangene Depeſche Preußens den Charakter 
einer Sommatlon trage; fie fordere Mufllärung über die Mäftungen und 
broße mit milktärtihen Maßregeln, fals Sachſen die Abrüftung vermeigere, 


Berantwortliger Redakteur: 3, ®, Meyer, 








Beßkanntmadungen. 


Betanutmadhung. J 
Der von der verſtorbenen En Sn un von hier Hint:rlaffene, in ber 
inde Leuterghauſen liegende Gtundkeſitz, befichend in 

— Bun —— He· Nr. TO —⁊ mit Dunzlege gu 0,02 Tgw. PER 118*, 
0,28 Egm, Gemeindethellen, PleNe. 1076 etc. 
und in dem Gemeinbereht zu einem Viertele-NRuhantheil fammt Walter und Schaſ⸗ 
waiherecht 

wirb zulolge gerigiligen Auftrags wieberholt ber offentlichen Verfisigerung unterftellt, 


wird au 
*— Mittwoch den 9. Mei I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in der Moferfhen Behaufung dahier 
Termin mit bem Bewerten anbıraumt, daß der Zuſchlag nur dorbehallllich ber curatelamtlidden 
Genehmigung erfolgt und fonfige Vedingungen bei dem Berfteiche ſlbſt bekanut gegeben werben, 


‚ten 80. April 1866. 
Eeutersfaufen * 2. Schäfer, f. Notar. 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld = 


in Unterfranfen, 
bewäßtt durch feine Schwefel-Mineral-Schlamm-Bäder bei Rheumatiamen, Gilentgicht, 
Pobogra, Gelenk: und Raodpen-Krankpeiten, Eontrasturen, bei rheumatiſchen Lihmungen und den 
verfeptetenften Flechtenfermen, ſowle auch vorzüglig Heillam durch ſelne Schwefelquellen bei den 
Kranthelten ber Bruſt und des Halſes, inebeſondere auch bei Oãmotrholbal⸗ Lelden, Verbauunge⸗ 
deſchwerden mit Sauebildung, forte bei Menſtruationoſtöruugen und chroniſchen Frauenkranthelten, 
hiebei unterftügt durch fein dekanntes hertliches Klima, wird am 20. Mai eröffnet. 
Niere Auskunjt bei dem Babinhaber 
Rudmwigsbab kei Wirfeld, im April 1866, 


(Poſt Volkach.) 
I. B. Herold. 


“ Enigegnung an die Uerren WERLE & RUEDERER 


in München. 

In dem zwiſchen ben Herren Werle & BRuederer in München und ums 
entflandenen Zeitungefireit müfjen wir leider nochmals eine Erwidrrurg folgen laſſen, weil die von 
unfern Gegnern veröff.nt ichte Eitlarurg ber Herren Hornsby K& Sons nah been eigenen 
Muͤthellung mit ifren, den Seren Werle & Huederer gegebenen Erklürungen nicht 
ganz übereinfiimmi, woran die Schwilerigtelt ber genauen Berfländigung zwiſchen einem englifhen 
und einem nur die beutſche Sprache verfichenden beutihen Haufe bie offentare Schulb trage. Die 
Seren Hornsby wünisten von Wofang am bie Beilegung deo unliebfomm Streites und fiel- 
leu und zum Zocd der Beröffentligung nachſtehenbe von einem englilgen Notar überfgte und bes 
glaubigte Erflärung zu, welche ben ganzen Streit auf das urfprünglige Map eines ARigverfländ: 
niffes zunhdfüprt. . 

Wir erflären uns mit biefer Auseinanderfegung elmverflanden und flehen gern von einer Er⸗ 
wiberung ber von den Herrn Werle & Ruederer grüfmtn Borzöge ihrer Bermitts 
lang und erwähnten Nachtzelle der unfrigen ab, mern damit ein uns ungewohnter Zritungöftreit 
abgebrogen werden kann. — Wir b.fhränkn und beßhalb barauf, tinfach auzudeuten, daß Drigis 
nalmefleen von Hornsby in unf ren permanenten Auspellungen aufgeftellt flab, und baf ein 
D fu biefer Ausftellungen hier oder in Megensburg oder ber Bezug unferes großen Ratas 
loges, welcher gratis verfandt wird, über die Preife der Mafhinen und den Werth unferer lang ⸗ 
jäprigen mit prafiiigen Erfolgen bemäßrten Berbindung mit ben Herren Schwann & Cie. 
in Konudeon, Auftlirung geben kann, 

Mannheim, 23.,April 1866. 


i J. P. Lanz & Cie. 
(Heberfegung.) Grantham in England, 18. April 1866, 
Merren Schwann ä* Cie. in Londen. 

Wir bedauern den Streit, weler ih zwilsen den Herrn Werle $ Ruederer 
in Miinchen einerfeits, die unlere Brei: Dampf, Dreii-Mafhtnen Lrelt von uns bezichen, 
und Seren Lanz $* Cle. in Mannheim andererii:s, welche ſolche durch Ste beyichen, 
erheben hat. 

’ Das Mißverländnig ſchelut baburch vtrurſacht worben zu fein, baß das Megenshbur- 
ger Fillal-Geschäft ber Herren Lanz + Cle. in finer Unnonee unterlaflen hat, 
d.e Beziehungen anzubeuten, in welchen +8 mit den Herren Schwann && Cle. in Lon- 
don dburä bie Serrer Lanz & Cie. in Mannheim ft. 

Der Gegenſtand iſt num aufgfärt, 

Beide Häufer Finnen auf gleihe Weile und unler günſtigen Beringun;en unfere Mafhin.n 
Lefern; nur, ba mir gehört hatten, daß geringeres nachgeahmtes Fabrikat ale bas unfrige ausge 
rufen wird, ober Maſchinen bon anderer Conftruftion ebenfalls fubhituirt werben, fanden wir 14 
nöthig, bie Käufer gu warnen, nur von unferen wirklich aufgeflelten Agenten zu kaufen, zu wel: 
Gen ſowohl Sie, ald bie Her:en Werle & Ruerlerer zahlen. 

Wir find Ihre ergebenen 


gu. Michard Hornsby & Sons. 


Berlin, 1. Mal. 
befmung ber Mäflungen bevor. 
it dem Erben, v. Werther auf die dſterreichtſche Depefge vom 26, April 
bie telegraphiſche Erklärung zugeganger, daß Preußen auf ben äfer- 
reigilgen Antrag nit eingebe. Die ſchriftliche Beantwortung 
gelange morgen nah Bien, 

Paris, 1. Mat, 


Bic bie „Kreuggeitung® Hört, fleht eine Mut: 


Nach ber „Zelbler'ſchen Correſpondenz“ 


Die „Liberte” Bat eine Prlvalbepeſche aus Flo⸗ 
venz, wonach König Viktor Emanuel mit biftatorifher Gewalt befleibdet, 
Prinz Garlgnan zum DMegenten bed Reichs ernannt und ben Noten ber 
Bank Zwangscours beigılegt ſein fell, 





4. Meueftedin C on-Kämme, 
Gürtelfchließen, ſchwarze Sreuze, 
Beofchen x. ac. empfiehlt 

Joh. Katzenherger. 
5. Beften rotbblühenden Slees 
famen bad Pfund zu 21 fr. em. 


pfiehlt 
Adolf Lodter. 

Um Retourfracht zu ſparen! 

Gänzlicher Ausverkauf! 

Die Reſie Schweinfurter Kern Talg ⸗ 
Seifen werden Donnerſtag zu enorm billigen 
Prelfen ausverkauft: 

1. Sorte Baudensfernfeife a Pfb. 13 fr. 
II. Sorte Rernfeifz . a Bft. 11 tr. )8 
II, Sorte Soba:&cik . A Bf 8 fr. 
Gelbe Palm:Del-Kernfelfe à Pd. 11%, Er. 
Schwarze Harzleife . . A Pb. 10 ir. 
Feine Mandelleife . .„ a Bid. 14 kr, = 
Feine Eocosfelfe . ABER. 14’ 

Die feinften Tollettenfeifen, Haardle, Eau de 
Cologne, Wachepomaben werden zu jebem Ge⸗ 
bot ausoerlauft, 

Bube Nr, 47 wie gemöhali vor dem Haufe 
bes Heren Nupp. 


T. Eine im beten Zuſtande Kefinbliche 
Bollenipinneret mit GontinuesEinrkhtung und 
allem Zubehör Recht billigſt zum Berkaufe bei 


ob. 
Ansbab, D 28, — ——— 
8. Kin iichtiper Rentamtsg-hilfe, bdimn gute 
Zeugulſſe zur’ Schte flchen, fuct eine tele. 
Der Eintsütt Lönnte fofort erfolgen. Mäheres 
burh das 
Anfrage», Auekunfta- und Gäreides 
Bureau von K. Heß in Arsbach, B 67, 


Anweſens Verkauf 

Es wird eia Gaſtwirthſchafte Huwelen mit 
Bonflal und k. Pofterpebition, woher 44 Tom. 
ganz gute Brundfiüde fi befinden, fammt dem 
gehörigen Javentar aus freier Hand verkauft. 
Ueber die näheren Ruufsbedingungen gibt die 
Erpebitton bleſes Blattes Aufſchluß, wo foldre 
zu erfragen. . 


— ———— — — — 
Alle Sorten Staatspapiere 
und Anlehenslobfe, 
Eifenbahn«Hktien, Pfandbriefe, Coupons, Wechfel, 
Banknoten, G.ldforten ı, werden turamäßig 

a en bei 
ebrüder Schmitt 5 Mürn 
Bank: u, Wechſelgeſchäft, AMerftrahe L, tk 
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11. Bott tem Almödtigen bat cs gel 
P fallen, umfern ſheuern — — 1 
u Michael Maier, Toglöhner, 4 
beute Nachts 12 Uhr in eim bafleres Jen: N 
Tits abzurufen. Die Beerdigung findet 
ME Sreito; Nahmittag 2: Uhr flatt, 

4 Die tieftrauernden Hiuterbllebenen. 





Zugelaufener Hund. 

Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruft, wiif⸗ 
fer Bläffe, männlichen Geſchlechts, Mepgers Race, 
ift dem Taglohner Stephan Schauer in Stein 
bach kei Bruckberg argelaufen uns kaun von 
ben Gigenthünser gegen Einrädungegebäßen und 
Buttergeld abgrhelt werben, 





Die kaiſ. königl. priv. Azienda Affienratrice in Trieſt 


übernimmt nicht nur Verfiherungen 
a) auf alle beiveglichen Gegenflände gegen Feuersgefahr in Gehäuden wie im Freien; 
b) auf reifende Güter zu Waller und zu Lande; 
ec) auf das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Renten und Eopitalien, ſondern am 
d) auf die Bobener rg als: Gräfereien, Futterfräuter, Kartoffel, 
Gefpinnfipflanzen, Zabaf, Hopfen u, f. iv. gegen Sagelfchlag, 


ch 
Getreide, Hülſenfrüchte, Del- und Handelsgewächſe, 


für eine fefte im Borans beftimmte Prämie und erfeht jeden Schaden innerhalb Monatsfrift nach geſchehener Abſchätzung, baar und voll, in Fönigl. 


bayerifcher Landeswährung. s 
Berfiherungen können genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werben: 
in Reinburg bei Herrn J. ©. Hauenftein, Yandwirth, in Weiltingen bei 
„ Met. Bibat „ A. Fink, Gaftwirth, Feuchtwangen „ 
„ SKrautoftheim ® Andre. Weißbeck, Lıhrer, — Re ODER» 
em) 


„ Zobof ” C. Gallena, " " 
„ Mit. Eineröbeim „ FM, Ficht, Conbiter, » DOrnbau ö 
„ Mlitadt a „ Rothenburg ojX, „ 


. gest, 
. Schmitt, Kaufmann, 
. Dörrer, Roufmann, 


Kur Unternehmer von 
Baummwoll:, Flachs: und Jute⸗Spinnereien. 


Es iR eine belannte Thatſache, da man bei inbuſteellen Unternehmungen nur dann auf 
elmen fiheren und naßhaltigen Erfolg rechnen Kann, wenn fon bei ber erfien Aulage auf alle 
wiaggebenden Mom nte Nüdfit genemmen wird, 

Dieles berüchfigtigend, habe ich mich während meines mehrjährigen Aufenthaltes in renommtr- 
»ten Etatlifiements in England und auf bem Gontinent ganz befonders beudht, wir ſowohl für 
neue Anlagen, als aud für den Betrieb ron Baumtvoll⸗, Flachs- und Zute-Spinne: 
reiem gründlige Kenntniffe und umfafjerde Erfahrungen zu ſammeln, und mid über vortheilfaf: 
tete Bezugkquellen von Maſchinen u. |. w. genau zu orientiren, 

Gehügt Hierauf und amf bie beſten Mefirengen Vezug nehmend, erlamte ih mir nun, bem 
induflrtellen Publikum weine Dieufte zur Elarichtung von neur und rationeller Verbeſſerung von 
äteren Spinnerelen, fowie zum Anfauf von Mafbinen u. |. m. ganz ergetenft zu offriren, 


Gustav Raven, Givil- ngenieur, 
Dresden. Aönigſtraße 21 II. 


MeßAnzeige. 
Die Schuhfabrik von F. C. Böhnert 


aus Erfurt 
bält zur bevorftehenden Ansbacher Mai-Meffe wieder ein großes beft fortirted 
Damen⸗, Serren- und HinderSchublager 
ihren geneiaten Kunden empfohlen. 

Die Bude ift wie früber gegenüber der Handlung des Herrn 
Adlersberg. 


Im Saale zur goldenen Krone in Ansbach. 


Mittwod) und Donnerflag den 2. und 3. Mai 
Profeſſor Mayer’s 
plastisch-dioramischeV orstellungen 
aus dem Gebiete der Kunft und Wiſſenſchaft. 

j. Atlhellung: Die Wunder der Urwelt, oder: Entfichunge- 


geſchlchte unferer Erde. II, Abtheilung: Architettoniſche und landſchaftliche Tab⸗ 
leaug. II. Abheilung: Bortralte, Statuen und Gruppen, phantas. magoriſche 


Belufigungn u. ſ. w. u |. 
Anfang Halb 8 Up. 


» Gaftenfelden 


„ Gabolzburg : Weiffenbur 


» Dinkelsbühl f 


Ace Nägere if bekannt, 
F. Müller (Profefor Mayer). 


r. Partiions Gichtwatte Iindert fofort und eilt ſchuell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Urt, als Gefichts⸗, Bruft:, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegiät, Mas 
f erleibef K. 

en = —* — und zu 16 Pr. ſammt Gebrauchsanwelſung allein ächt bt Frie- 

drich Rehm in Ansbah und Friedr. Vogel, Kaufmann in Ufienheim. 

ine . € 22. Ein brauner Wallach, 5 Jahre alt, ganz 


uderfhen . Brauerei find | 
2300 ea 234 GBerite, cben ſolches verläffig als Einfpinner und Meitpferd if zu 
Malz und eine ziemliche Duantität dürred | verfauier, und fm der Erpebition des Blattes 
za erfragen, 


Fichten: und Fohrenholz zu verkaufen. a erfrag 
19. Bet Bußbinder Alein in Windsbad | 


dergehilfe fogleiä dauernde | Karplenb-ut zu baten, 
—— an tele | 24, 600 fl. find auf figere Hypothet auszu⸗ 


50. Ein Pferdegaum, compkt, Gewinn bir | leiten. Näheres bie Erpetition, 

lehten Frankfurterverloofung iſt zu verkaufen, 25. Ein Quartier für eine cingeine Frau 
Mäberes in ber Erpeb. wird au mietben gelucht. 
IL, Huf der Delle wurde ein Gürtel ver: 26. Di Hinngieger Dobenner HR em 


befien gelällige Nüdzabe an bie Er» möblirte® ParterrerJimmer bis 1. Junl an ee 
—* ge La . . nen fellden Deren billig au vremietbem, 





33. Im der Hobenmühle bei Lengenfeld if 


Deren E, Glück, Kaufınann, 
C. Horlacher, Kaufmann , 
E. Schneider, Lehrer, 
2. Burger, Organift, 
. Zottmann, Kaufmaun, 
&, Schönemann, Maurermeifer, 
. Düll, Squllehrer, 
©, Bullenbeimer, Kaufmann, 
{ 27. Die neu vorgeicriebenen 
Poflporto: Befcheinigungsbücer für Stadt- 
und Landgerichte 
find vorräihig und empfiehlt zur ge'älligen Ab⸗ 
nahme C. Brügel & Sohn, 
Kanzleihuchdruckerel und lhographiſche 
Anſtalt. 


Gebrüder Schütte 
Leinwand⸗Fabrilauten ans Bielefeld und 
Würzburg bringen zur gegenwärtigen Meffe 
ihr Lrintwandlager in emipfeplende Erinnerun;. 

Berkaufslchel wi: gewöhnllch Gafthaue 
„Zum Strauß” 

29. A 84 find einige Quartiere zu vırmieiben, 

30. A 60 bei Schucidermeifter Krauß ift ein 

Quartier gu vermietben. 
E51. A 127 ift vom Biel Laurengi an bie 
T1.5Etage, beftchend aus at Pirgen mit ober 
chne Stallung und Bebtentengimmer, zu verge⸗ 
ben. Das Nähere D 420. 


__32. A 184 it 1 M. Ouartier gu dermiethen, 
33. A 241 ift der erite Gaben mit 
6 beizbaren Zimmern zu vermietben.: 


l 
| 
l 
| 
£: 34. A 259 ut für einen foltden Bern ein 


” 
” 
" 
” 
— 
” 
” 








möblirt:6 Zhmmir zu vermielhen und kaun big 
1. Juni bezogen werben. 
35. D 19 ift der obere Gaten fowie ein 
mötlates Duartior zu vermlethen. 

86. D 83 bei Bäder Engelgarbt i cin Quarz 
tier zu termielben, 
57. D 149 Üf ein freunbliges Ouartior zu 
vermictben, 

38. D 453 tft ber mittlere Gaben zu vers 
micthen, 

39, Heute Schlohifäflel bet Halter, 

40. Heute Schlachtſchüſſel bei Heilmann, 
41. Donnerflog Depelfuppe, SHenkelmann. 
Aus iR cin Quartier zu vermiethen. 





Das Hamburger Boitdamp’igiff „Bermania*, Gap. 
Ehlers von der Linie der Hamburg Ane itarls 
(den PaderfoprtsAttien-WeienfHaft trat am 28. 
April wiederum eine Reiſe via Southampton 
vah Nem:Port an und hatte außer einer flat: 
Em Brief und Padtpoft volle Paſſagierzahl 
und volle Ladung an To.b, 





Börsen-Ceurse. 
Bısiere. 

Hranfiurt, 49 Mai, 
Of, 5%, Rat-Mul 51%, 
„ d°, Metal, 

. DantMiriien 

0 Br. 
. 2A 
dilto v. Bi 
„ton 69 


Fılın 1 Mai 
bie. 5%, Hatsaint 
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ER 
Bi 
64 
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era 112°, 
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Elamifam, Drud unb Berlag ben Earl Prügedl und Eobu in Hark, 


a ee Bam 
" Baliräge werten ar 
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Vrot: Florian 


Bu Auf die Frant. Ztg.“ kann 5. 3. für die Mo⸗ 


‚ wıte Mai und Zumi mit 40 fr abonnirt, werben. 


Politiſches. 


di⸗ I 
b⸗ 
che 


— 


id 
fk 


Je 


wirklichen Gelingens unternommen wirb, 


Deutfchland, ' ’ 
Die fon kurz erwähnte Aeußerung ber minifteriellen pr Ptio · 
vlnzlal-Korr.“ über den preußiigen Bunbesreformplan tet and- 
füßrliger: „Preußen wird geiviß bereit fein, über das Weſen und bie Nich⸗ 


‚tung feiner Reformbeftrebungen ben befreundeten Regierum;en ſchon zuvor HA 


vertraulich Mitthellung ju machen ; ober zum Gegenflande beflimmier Ber: 
har dlungen dürften dieſeiben nicht früßer zu magen fein, als bis bie Ber 
rufung einer Reibsverfammlung wmirkiiä feft beſchloſſen If. Das bemifde 
Volk und bie deutſchen Reglerungen müffen vorweg von ber Ueberzeugung 
durchdruugen kin, dab dle Bundesreform diesmal mit dem ernfen, Willen 
Aus vorläufigen Undeutungen 
if zu entuchmen, baß es umferer Mezierung vornchmih auf Einziätun, 
gen und Gefaltungen im Bunde ankommt, welche eine Leäftige ale 
Entwidlung Deutfglands in allen pofitiven praftifgen Brziehuns 
gen figern, Es fi berells ermößnt, daß einer der Hauptgegenftände ber 
ängefirebten M.form eine idchtige Organifation der deutſchen 


: MWebrkräfte, eine erufte Reform ber Bundıskrkegöverfaflung ſein muß. 


Im Zufemmenhong damit wird bie beutſche Hlottenfrage zw einer 
bem nationalen Bebürfnig entſprechenben Löfung zu bringen fin, wobel 
der gfißerte Befig bes Hafımd ven Kiel px die in Husfiht ſtehenhe 
Anlage 5:6 Rord:O Bfee- Kanals bedeutend ins Gewicht fallen. — 


Unbererfeits werden bie manniglagen Jutereſſen bes beutſchen 
Handbele und Verkehrs, wilde ſelther am Bunde eine gemelnfame |.net 


Fhrberung wit fanden und finden konnten, vichm hr nur auf dem ſchwie ⸗ 


tigen Wege feier Vereinbarung zwiſchen ben einylinen Reglerungen g-förs |; 


best werden mußten, eine gemeinfame Behandlung und Ber 
tretung von Bunbeswegen cıhalten müſſen. Den Bollangele 
geubelten, bem Elfenbahn-, Telegraphen- und Pofweien 
wird eime aliſeltige Tebendije Enlwick lung nad allgemein naftonalen Ges 
fiptepunften zu fitern fen. Die Gemelnfomfdt der Handels, und Ber: 
Tehreintereffen wirs dann von ſelbſt zu einer gemeinfamen Ronfw 


Varvertreiumng und zu einem grmelnfamen Sqhutze deutſcher Untertha⸗ 


nen Im Auslaude führen. Wer möhte nicht fofort erkennen, welch «in 
elcheos Felb für ſruchtbare und mationa’e Veftrebungen und Einriätungen 
hier eröffnet wir. Auf diefem Gehiete werben bei irgend gutem Willen 
fegendreidhe. Erfolge unzweifelhaft zu erjlelen fein Gie werben aber um 
fo ſicherer errelgt werden, wenn die Regierungen bie Berufung, ber Reis: 
verfammlung zuvor in fiere Ausfißt genommen haben,” . 
Hear d. Roggenbach, der frühere badife Minifter bes Heufern, if 
am 26. b. Dis. aus Karlörufe nah Berlin abgereist und einem Berliner 


Telegrammme zufolge bereits am 27. b. vom Grafen Diemardt empfangen | 


orten, Rogaendach Hat zuvor in Katlaruhe die hun aufgefragenen YAuss 
ſchußatbelt n für die babiſche Mögeordneteikammer abgegeben, zum Bem.is, 


daß er ſich für eine Jüngere Möwefenfeit vorbereitet bat. Mm diefe Diife 
„Dan wird faum irren, | 
wenn man annimmt, baß biefer Mann unter ben beuljhen Staatsimän- | 


!aüpft der „Schw. M.* folgende Belrachtung: 
men ber Hauptfähliäfe Vertreter des Gebankent einer frichligen Reform 
der deutſchen Verjaſſung Im Sinne der Herflellung eines elmfeltligen Bun ⸗ 
dedſtautes, in Berlin im Irgend melde Bezlehungen zu ben Biralfungen 
treten wird, welche gegenmwärti: bafelbfi über die nähere Geſtaltung bee preufis 
fhen Bunbesreformplanee, über die gemauere Feflfchung ſ. iner Grundzüge 
und ber Modalltäten feiner Ausführung, gepflogen werben. Es find fogar 
fon Etkmmen In ber Preff: laut gemorben, welche aubeuten, daß Br. d. 
Roggenbag viellelcht Bald wleber das Miniferlum bed Aeußern in Karls 
rıhe Übernehmen, und dak dann bie Zeit kommen werde, mo Baben „ohne 
Rudholt und energifh für bie preußlfce Bundesreform eintreten“ unb 
de „antipreußifche Koalition (der —— gelodert” werben werbe.“ 
Mag auch bei dieſer lehein Annahme ber Wunſch der Bater ber Hoffnuug 
ſam, Bie erſte dagegen, dah Reggenbach in Bezlehungen zu ben IR formber 
ratfungen teten werde, würd. ben Sqhluß geflatten, baß ber Friede nicht 
in »aöher Zeit aus Meud burg Preußen geflört wirb 
ünchen, 2. Moi. Amtlige Nabridten. Muf die erleb, Etelle 

dee 1. Btontdonwaits am V ·G. Windöheim iſt der Beyer Bath Dot. d. Amman 
ig Miäenberg und anf bie hied. um ‚Air, Nibenberg in Erled oinmende Mathe» 
flele der Afleffor F. Bol daſelbſt befördert; die Hier am Bez⸗Set. Räınberg 
4 eröffn. Affefforfiele dem funft. Stasteanm-Eubfituien Iop. Bueri in, 

ara verliehen, und als funkt, Enbfitut des Staateamın, am ‚der, Negensbutg 

der Aichffiß des MpnGer. von Oberbayern md dermal Bülfsarbeiter bee Ober 
aurintts bofiitf, WM. Ehmibbaner,. anfgeellt; — bie kath: Pinrwi Weiſenſet, 
38, Föffen, dem Curat- u. Gcpulbenefglat 3. Rinzeimenn ja Aitenbung,, k-M. 


(Bwelundjwanjigfiec Jibsigeub-) ® 


Ansbacher Morgenblatt) Tr 
Freitag, 4 Mai. — 77 | 
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Dillingen, ih ; — ver Aontrofeue der d Reahfiffe won dıeiken * 

Mand verſetztz — vom ——— Su nee Seren ®& 

u Hrigen zum efitbart m . & 3 

Yale aan gu Ungerkaufen, yam Zechwust in Dogmehfent, FM. Daflaz, era 
4 
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AA ER 2 ie m as in Rotkeak: 


De Folge tie Ghelle Wal · 
I en DR aan Tony Belle te Bi — ee ee 
fieie atztli ie, Sehanhiänn He Kine 5838 Nie En 
evaltte 
de: Hoeuevalet —E NY * ® 
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Ben * eg —— — und in — —— Butje. Bei 
r . ennerhä e 


München, 1. Mei. Wie bie „A. 8.“* wernimms, hoben heutige 
Er. k. Hoh. dem Prinzen Kart; dem Felbmarſchall ber baperiihen Mrmee, 


Beratungen flattzefunden:, an melden ber &; St Un m. & 
Pforb’en, der Kriegaminifter. Omeraltojee p. Bub mub: arbere Bo 
nerale theilnaßmen. jr 


Münden, 1, Mal. Es iR das Gerät verhielt, bak deſen 
Mochmittag erneute milttärtfge Räfunzen. angeorbmet: marken, fe rl ip 
imbrffen. van. veriäffiger Seite erfahre, IA. biefen Bechiht: cye pin ver⸗ 
früßtes und wag baoſelde aus dem: Uoiſtande entflanden ſein, Aa Aeute 


i 
| 
F 
i 


ftattfand,- bei welder mit Frelhertn d, d. Pfordten ber Ariegsminifer ib 
einige Ale gegenwärtig waren, Die pelitiſchen Berbältnifie haben ſich 
ja ermft genug gehaltet, enger rg sh ig — 
—— —— —— v tik; um 

mM 3. Dal. Sn 37 Ste he Auen 
Die „Rärler, Big.* enthält — Ihren lehlen Rummmern; eine 


ie 
i 
i 


eine 


RB. ©. 
Bernehmen var hat die baderiſche Regl 


gchene Depeſche In welcher bie Erwartung auegeſprachen Bayıın 
deine anfergewögnlkien IR Iirärmaßregelm, zuüdhn:hmen | he 
Erkiärung abgegeben: daß fie in demichden Mugenbllke, aber —2 
nicht früßer, im - durch die Berchubarung ‚der beiden Grobmärgte 

Gefahr einst ‚Uuszangs bir fümebenben Mragen Bufcitigt (cin 
* — 5 enberemg alg — pt 

m den 
mäßigen Gerhenblumpsmege, zu: juden.” Tide Naqhrjchi, weide auch Im 
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ander.r ‚Form eine dera florterung a. Bayıra het 
TEE ST, 
ten tu Wien vom 21 — ee ee 


Ef 
e 

x 
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Anfianen geftelt worden, Die LMReglerum je 

\ ber Lage, anf eine derar ige ee 22* 
kommen richtig it allerdiage ber ven der Karleruher Zeitung” are 
geſprochene Gedanke, hai un 


\,erfrenlien Nöt zu wiltäsiigen Giäerung A ı entlehl 
we. wirb, wean bie Krlegegeſaht Im Decioian hc. 28 
f T } | 


3 9 N 

:Mündhen, 1; Mat, Die Hofiuung, daß uns ber 1, 
Wieberbefepung dese r 
lung gegangen; labeß wit 
bem das Portefeuille brb Rultuäminiferiums 
an fi der Annahme wiht a 
einiger, vom konfiltutionelen Standpuntie aus gefhelkter 

Ans 


bängig made, Sollte fi bie - 
der Pe 7 





ger vergdgern, fo, mich bie, Weror % 
bo — unter dem lehlgen Pro ‚ beri 
in been Inge bie Berorbuung mit ber. Unteriärift beßs Ors. Dr, 
| Ringelmann 






e |. efallen wiıb, wich netürl umarden fein ; "md PR 
= kann ober burch fie eine neue Sein Tr N Grwnnig Hagen 


Kultusminkfiers. geſchaffen werben. ort.) 


ru 


wider 
un ee ihr 





geichgebung ; mab An"grunbfäßtidier Belämpfung des G.behrens f 
mer —— * KRitnmer, das Ehren * a 


im und bie Urkunde barliber mit eier B e: 
Een a Tree Sirialar 1a der Wscnfröge 
vom 27. April bezeichnet als Kern des R:formantrags die Befltmmung 
eines Termine für bie Barlamentseröffnu 


‚„ bevor bie bi 
Berhanblangen Über bie Reformvorlagen Begknnen. Mit Ablehnung Bier 
So — Behandlung der Bundesoreform haiſachch ab⸗ 
aclehnt. 


Baexlin, 1. Mat. Die Bollöpitung melbel: „Wie verlautet, iſt 
heute ber Befehl zur Mobilmagung ber ganzen preußiſchen Armee 


en nu“ 
j —— 2. Mal, Die „Spener'ſche Big.” ſchrelbt: Dem Bern hwen 
bas Mintfertum des Innern Bor n zur Ginigeilung 
Mahikreife Für die Barlamentswaßlen; die Prodirzlafbehörben erhielten 
Me erforderligen Anweifungen. Die Wohlkrehſe follen unter möglicher 
tigung ber befichenben Krelaeinthellung zwiſchen 75,000 und 100,000 
Setlen enthalten, ' (B. 3.) 
Big." bemerft bezfigli ber Ertla⸗ 


4 


Wien, 1. Mal. Die „Deflerr 
rung ber „Köln, Zig.“, daß der Milan, Ehbteutfälands Prinzipat auf 
Bayern zu übertragen, Eeineswegs fo abenteuerli ſel, Bolgenbest. c# iſt 


IHen Könige diefe Ver dachtigung in Schutz gu nchmen, wir verlan: 
zuge an mit, dah Bayern fi für Oeſterreich erhipr, aber 
ein Met, zu verlangen umb zu erwarten, daß «6 unter allen 
treu und feft zu Deutſchland hehe, und nidt im Dager Wie, 


i 
f 


= 
= 


. Der öfter: 


H 
} 


ugenblick alle Borbereis 
. legte einen Geſchentwurf 
burch Möniglie Verorhaungen umb 
Binamzbebürfniffen behufo der Landes: 


Mbenöfigung nah ber 8 ng. 
Mintfierium wirb alles pur Mobilifirung 
ber Übendflygung ber Weputirien: 


bb —* unter bie Fahnen. 
zu Gunſten ber Raſtungen fatt, 


N Die Hieflgen Jeurnale finden die 
: „Iubepenbance Belge” befrembil, wonach Frankreich wegen künftiger Ent: 
hliegungen Itallens Berbindliäkeiten gegenüber Defter übernommen 
Hätte, und meint, bleſe Irrige Unmahme Mnne wohl aus notoriſchen 
Chatſache entſtanden ſein, daß die Holtung Itallend lebiglich beftaltiv ſ4 
.— Ya allen Parteien gibt fd eine gehobene Stimmung und ber Eniigiuß 
‚ya eimmürigem Zufammenfalten Fund. — Der „Eorriere Fialtano* melbet: 
Ir Minifdertum des Innern wird Wet zur Mobififirung der National: 
Frankreich. 

* 1. Mal, Im Corfiltutlonnel ſagt Amahrae: ber Konflikt 
"Habe Bebauerlice Proportionen angenommen; allein ber Krieg fei noch 
"nit erklärt; e8 ſelen noch Anzelchen vorhanden, melde. zrigen, baß jebe 
Partel vor ber furchtharen Berantwortung bes Wngriffe zurdcihreke, 
Man befäulbige Mi, rüfte, erfläre ſich vom er beiroft, ollen von 
keiner Partei fe der Entfhluß gefaßt, bie Weinbfellgkeiten zu beginnen, 


Tagz⸗ unbi Anmgeigeblatien; 
benen An⸗ 


‚| vollfommen neutral, be 
‚Ynne “ 


| Tagen an ber Waſſerſch 





ge seine Thure offen für gute Ba om 
lei, wenn aber ber Krleg ausbrede, fo werde‘ Eine © 
anitaoı nichtelt treffen. —— hang noch rg bleibe 
R r ’ Ercigniß 
fortreigen. (U 3 = de * 


— ey | mern 
ien, 1. Mal, Bet ber heutigen Berloofung dir M 

1860er Loofe ſiel der erſte Treffer im Betrag von 300.000 —— Serie 
Treffir von 50,000 fi. auf Gere 12.007 





ſelnen 








"18,750 Rr. 20, ver MP: 
Wr. 9, der driite Treffer bon 25,000 fl. auf Serie 17,495 Mr, 17, ber 


vierte unb fünfte Treffer von je 10,000 A. auf Serie 863 2 
Serie 12,298 Mr, 12, — — mem 


Mint. ermiſchtes. 

n 1. Mat, Se. k. Dob. Prinz Dito Hot geflern 
erfienmale mit Er. k. Heh dem Prinzen Lu —* dae re Yo 
ſucht und ber Muffüßrung der Poſſe: „be Jagd mm etmas Alcines* bie 
zum Schluſſe angewohnt. — Se. Moj. ber Rönlg Otto von Griechen 
land If geflern Bormittog nah Bamberg zurüdgetchrt. (N. B. Kur, 

München, 2. Mai, Herr Bankier S. Oberndörffer, du 
der Birma 3. M. Dberndörffer, iſt nach breifägigem Krantenlager in ver⸗ 
gangener Naht im 75, Lebensjahre geftocden, Der Verkehte war einer 
ber geagtetften Gelchaſteleute unferer Stabt, der in allen und befunders 
aud Im bem Höheren Rechen das größte Vertrauen genoß, und ber fi ber 
allgemeinen Aſtung als ein Biedermann erfreute, &, Obernbörffer war 
ela geborner Andbader, 

3. Aus dem Ansbacher Hofgarten, Die mittlere Temperatur 
für ten Monat Upril derechnet ſich auf + 8,76%; Be niedrigfte 
wurde am 5. Morgens mit — 1,5°, bie HöKfe am 28. Mittags mit 
+ 19,5 ° beobachtet. Die Regenwenge beträgt 181 Gubifjol auf den 
Dusbratfuß, 

Mürnberg, 2 Mat, Wie uns fo eben mitgethellt mi:d, find im 
verfloffener Nacht In zwei u Wir thſchaften Birhamall, burch Mile 
tär veranlaßt, vorgelonmmen, nd derartige Aueſchreltungen auch höchlich 
sa mißbllligen, fo find ſie bad erklärlich. Die Bie preiſe find, gegenfiber 
ben heurigen Gerften- und Scpfenpreifen geradezu underfhämte. Wir mühe 
ten aber en Biel mirffameres und no dazu burchaus geſchliches Prefflond« 
mitt;l, das des paffiven Widerſtandes. Wnn jeder fein Blerkonſum auf 
die Grenze befränkte, wo es aufhört, Bebärfnig zu fein umd anfärgt, 
Loruögenuß zu werden, jo würden bie Herren Brauer, — denn auf berem 
Rechnung, nicht auf die der Wirthe kemmt die Hohe are — balb 
ſich eines Beſſeren befinnen und die Peehſe idres Produktes In —E 
dringen mit den Preifen der Stoffe für tasfelbe, 

Forchheim. Das Gremlum der Bemeindebevolimädtigten erläßt 
eine gebrudte Rechtfertigung wegen feiner biabfihtlgten Abtretung vom 
Amt, EU beklagt fig bitter, daß feine Wunſche und Anfihten vom Mas 
giftrat in verfependfler Weiſe ſyſternatiſch ignoriert worden ferien, Es fclgt 
bann ein langes Sanbenregiſter Unperantwortlier Bernaßlälfigungen ber 
Gemeindeangelegenpeiten Scltens dea Magifirats: Garnifonsangelegenheit, 
Late lnſchult, Armenkäufer, Straßenpflafer, Rathhauakau und andere Dinge 
mehr, Alles fei vom Magifirat trey der Mahnungen des Gemelnktelolles 
griumd vornehm mibadhtet worden, Das Leptere ſel mir anf die amtliche 


“| Kundgebung Hin, doß «6 gefchliger Welſe im Aut verbleiben mäffe, von 


feinen Entſchluß abzutreten, 
Der Maglſttat der Stadt Forchhelm erklärt, daß er bereits ſelbſt 


fel, | am 25. », Mies, bei der k. Kurateldchörde auf grändtige unterſuchung 


bezüglich der in der fa betitelten „Retiertigung” ber dortigen Gemein de⸗ 
bevollmädtigten gegen ihn enthaltenen gg angefragen habe, mess 
Halb das Publikum mit feinem Urthelle 9 zur feinergeitigen Berdffentlis 
ung bes Grgebniffes biefer Unterfuhung zurädhalten wolle. 
Aſchaffenburg, 30. April. Der verharathete Ortänahber Per 
ter Lang don Stodftabt, welter Im Monat Norember v. 36, von einem 
twuthberbägtigen Hunde gebiffen wurde, If In Folge beflen nor wenigen 
eu erfranft und nad zweltäziger Kranchelt geſſor⸗ 
ben. Derſelbe Binterläßt eine arme frau mit zwei Fleinen Rindern, (Mi. 3.) 

* rau ©. BulyodszEy wurbe nad ihrem Ickten im Momäte Upril 
Rattgefunbdenem Gaffpiel bie Epre zu Thell, von bem regierenden Herzoge 
von Sachſen ⸗Koburg· Golha mit ber Medaille für Aunft und Wiſſenſchaft 
beforirt zu werden; eine Auczeichnung, welcher Seitens bes Yırzogs von 
ben dramatiſchen Künftlerlunen nur noch Frau Nirmann- Seebad Ihellhafs 
t’g wurbe, 

-Der Eour. der B. St, bringt folgende telegraphlſche Dereſche aue 
Vetroltum· Centre (lim Oellanb) vom 31. März: Heute fand auf tem Bes 
ſidthum von Hyde und Egbert von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Nachmit ⸗ 
{ag ein Petrokumbrend flat, Das Feuer war durch eine GaBröhre ent» 


‚Nanben, welche vom Burlington:Brummen, nach einem besofnten Laufe 


führt, Der Wind blles Hftlg. Das brennende Del, wie ein Feuerſtrom 
ben Abhang des Berges binakfliekend, theilte fig dem Pt fervotre Gequette 
mit, und bie Flammen, zum Blufle flürgend, fegten Alles vor fi fort; 
am Ufer angelangt, Alehen fle auf 600 mit Petroleum gufüllte Fäffer und 
17 Refervolrs, und Alles wurde entzündet und gerfiöit, 11 oder 12 
Schiffe, die volftändig beladen und zur Abfahrt bereit vor Anker 

wurben gleichfalls die Bente ber Flammen ; einen Mugenblid darauf bot 
ber Fluß In einer Strede von elmer Meile nur nech den Anblick eines 
Feuermeeres. Blile Mellen In ber Munde wurbe ber Brand gefehen, 85 
Brunnen find mit einer Menge von Maſchinen und Ziſternen verbrannt ; 
ebenfo mehrere Wohnungen, und das Land iſt im liefſter Verzweiftung. 
25,000 Tonnen Petroleum find verloren, 


Der Retter bes Kalſers Wierander, Ofüp Sommifferow, IA im Be 
ter@burg mod immer der Loͤwe bes Tages, Man hat Igm cine a 
möblierte Wohnung in einem hervorragenden Haufe gemietet. Er u 
feine Frau bekommen Geſchenke aller rt, namentlih In Gelb, fo daß er 
buhfählich keinen Plat mehr Haben foll, mm fie unterzubringen, Borber 
fol feine Vaarſchaft in 15 Kopeten befianden Haben. Bom Karfer hat er 
eine ihtliche Leibrente von 2000 R. S. und Band Im einem weſtlichen 
Gouvernement erhalten und vn Kalfer Napolron fol telegraphiſch der Or⸗ 
ben ber Ehrenlegton und ein Geſchent von 30,000 Itea. angekündigt, fein, 
Uebrigens if Rommiflarom in feinem Gitc wit hohl. Herren und 
Damen, ben Hätten Kreifen angehörend, fahren bei ihm vor, 
Dienfle an umb Ioffen ih j:desmal ben Hergang ber Erretturg erzählen. 
Das foll den armen jungen Mann fehr ermäben, fo daß er AG nunmehr 
regelmäßig verleugnen läßt. 


Literarifden. 
n m 2 i 1 
Minden. Ua ber, Be Bam Be a 
Buch eben, Titel: „Der Uni 


Ehen 

wa’ imne 2 allgemein 

— —2 alt größtentheils 
hen & 6 fr. ericeint, dürfte fidh im Dieler 

erfreuen als bisher. 


27 Rieferungen 
Berbreitung 
DHiefige®*. 


— instead, 3. Mai. Die geflern fattgehabte 2. plafiih-biorami. 
bes Heren Horb Mayer, melde jmar zahlreicher als 
id, ® ai de wei mod) gen beiudt war, wie e® biefe 


J 
Gebiete ber und bet enidaft werbiemen, bot mieber In drei 


eben im 






erſchl uns aber lan tfichen umd arciteltoniihen Gemälde! Wir rei⸗ 
3 i &Sauend, madı Zondon, Paris, Tyrol, ebig; wir reifen im 
ond» und Gonnenfdein, im Sommer umd Winter zugleich ‚und erleben Schnee: 
ber in beiterfter Stimmung. Die wunberoollen ipiele find ſtets eim 
unkt Übends. Bo meife erfreuen wir uns A v S:-ma- 
gi —— — I De” allein ſchon 
8 wertb; find. ‚bier . 
on wir en. ' Die equins bereiten und Alt laute Lufl. Di 





















Bekanntma 


Belanntmadgung. 





bieten ihre | „, 


Bewerb: und | 








Alles wird auferbem belehrende und befchreibenbe DBorträge intereffanter 
und. beutlicher . wir geflehen müflen, derartige Borräge noch nie 
Elarer licher, weber zu noch zu lang, gebört zu haben. Es ift 
m, bab fi Jeder von dem hier noch nie Geſehenen überzeuge, 
Bebilveten und jebem in ber B.lbungsperiode Stehenden, 
jeder Unftalt, den Beſuch biefer jo initeultiven mie inter: 
effanten Borftellungen wicht dringend empfehlen. 


€ Fu ® 
. ber N. . Bta.) 

München, 1. Mai. Die baheriſche Reglerung Bat heule be, 
fäloffen, die für kurze Zeit ſiſtirten Pferdeeinfäufe ungejiumt wicher aufzu ⸗ 


chmen. 

Franffurt a. M., 2. Mai. Bon einem Ageiigenen Dariſer 
Haus empfängt die N. Ft. Big. bie briefliche Meitipellung, «6 habe am 
30, Aprii aus Jiallen folgende qifftirte Depelhe erhalten: „Morgen 
Amangscure, Wufruf zum Krieg burch ben König, der den Befebl Les 

übernimmt. Jialleniſchea Ultimatum bevorftchende, Garibaldi und 
Birlo werben 20,000 freimilige, Kammern prorogirt. Kriez unvermelbs 
115.” Dem Inhalt nah Mimmt 59 zum Thell zu dem geflerm von und 
mitgeteilten Parkfer Telegramm ber Libert. 

Wien, 2. Dal, Rachm. Die preußiſche Depeſche vom 28. April 
AR Hier Abergeben. Wiefelbe ſpricht das Befremben der preußiſchen Megies 
rung darüber aus, ba Deflerreid feine Entwoffnungszufage nur auf bie 

e ber Krukpenderflärtungen aus Böhmen und, den, andern 

ländern. ausdehnen, im Mebrigen aber die Nüftungen fortiche auch 

bie anderen Bunteükepierungen zur Abſtellung ihrer Ruſtungen nicht auf⸗ 

fordern wolle. Preußen fei bereit, bie ſeinerzelt getroffenen militäriichen 

Vorkehrungen rüdgängig zu madpen, wenn Deferreid feinen früheren Abs 
räftungszufagen Im vollen Umfange naglommen wolle. : 

Io 1. Mat. Die Studenten Turind haben ein Gomitb. bes 

Hufe Bilbung einer Stubentenlegion aller Untverfitäten michergeicht, Die 

Rationalgarbe (melde? unleerlig) Hat bie Verpflichtung übernommen, für 


bie öffentliche Orbmung einzufiehen, wenn bie Regierung bie regulären 
Zrupsen abriefe. Der Kriegsminifter überfanbte feine Elädtwünide für 
tiefen Entitluß. 





+ Wohnungöveränderu 


* 


g 9** 
Naben ber Bauer Joana Cprifcp) Shmidt von iailfehm burd rehiäträftiges — ine Be a ER ehr art 


ng 8:6 f. Bestrfögerigts Windsheim 


vom 27. Mär) I. M. als Berſchwendber 
hat man Über benfelbın Guratel eingeleitet und ben Gaſtwirih und Delonsmen 





kum bie ergebenfte Anzelge, daß th mein Hans 


Johann org | D 191 auf dem meuen Wege verlaflen und 


Dürr von Weimersfelm als Gurator aufgefellt, wos mit dem Befügen belanut em wird, } D 397 auf der fleinernen Promenade 

baf genannter Johann Cbriſtoph Sowidt ohne feinen Gurator läflige Werträge viqht ein Ann: |» der na ‚fe -eingerogen bin, "_ 
Wintsheim, den 30. Mpıil 1866. danke meiner mw:rihen Nahbarigaft für das 
KRönigliged Loaundgerigt lange mir geſchenkie Vertrauen und bitte zur 
rn meine neue Nachtarſchaft um freundliche 
Kleemann. ufnabme und ferneres Wohlmellen, indem id 

* Lauer, mein Gefäft unverändert fortfähre: 

Betaunntmagun Leonhard Ströblein, 
Im ber Werlaflenfgaft beo verflerbenen pemflonirten Tgl. Alttmeifene Deren rang Erelherm But peethändler, 
von ErußfehrWeghaufen von Mnsbad verfligere KG im Muftrage der Grben als Berlaflen, Zufriedenneit. 


f&afte-Gommifjär den gefammten Mobillar» unb Immobillar · Nachlaß 
1 f r 


lehterer in: 

Lit. A, PlMr. 1198, Wohnhaus 
Hofraum, 12 ‚ belafket mit, 3%. 
in simplo ; 


1199, Garten, 


Pl.dr. 
laut SHäyunge-Urkunde vom 16. Mär 1865 


torirt 

2) eiſterer in: Möbeln aller Art, 
Upren, Schmucſachen, Silberzeug, 
Waflen, Porzellan » und Glaswaaren, Haus⸗ 


Reifekoffer, Jagd, ew hren 


und beraume hiezu Termin an 


ad 1) auf Montag deu 14. Mai 1866 Vormittags 10 Ube 


Nachmittags von 3. ihr 
von 9 Uhr an und 
hahauſe Lit, 
ng des Mobiliar· Nachlaſſet findet nur gegem fofortige Baarzahlung in grober 
Wohnhauſes fammt Ein» und 
Bugehörungen werben im Termine bekannt gegeben, wobel ſich mir unbelannte Steigerer über Iden -⸗ Ike 


auf meinem Amts, 
ad 2) auf Montag den 14. Wai 1866 
und bie —— * Zage jededmal Bormitta 
mittags von 2 Uhr am in dem obenbegeichneten 
Die Berftelgeru 
oflamäßiger Münze Ratt; die Bedingungen für bie Verfteigerung 6:4 


tität und Zahlungsfähigkeit ‚genägend auszunxifen habım. 
* Die Immobilien können 
m 


werben, 
Ancbach, am 20. it 1866. 
i “ar täniglige Rotar 
Killinger. 


befichenb 


gt. D Nr. 377 In Unsbadh, Oihtergebäude unde 
fr. Grund⸗ und 4 fl, 50 fe. Sandflener 


5 Dezimalen, belaflet mit 1 fr. Grundfkuer in simplo ; 
auf 10,700 #5 
Betten, Weißyeug, Kleidungöfkten, 
Jagdgeräthiaften un 
haften, 6 after Du: 
chenholz, 6 Mafter weihen Säeitholj, 3 after weichen Stöten und Müherem mehr, 


und Kldengeräthi 


an jebem Werktage bis zum: Termime und am 


: Samſtag ben 5. de. auf dem Naßbaum 


use Ball, 

Anfang 8 pr. ' Die Vorſtanbſchalt. 
5, Eine no ta guten? Auftande befindhe 

Drofäte iſt zu derkaufen, Mähere Auskunft 


a Br Fre 
Aloßer Deilsbronn, Sommifilondr Sub. 
= 8, In ber geiweibjamen Stadt Ufienbeim, 
bem ige sehrerer £ Behörden, an ber. Eifer» 
Bahn! Anabad;:Würpburg! gelegen, iſt ein fchödes 
Bädereianwelen mit weiſtöcigenn malfiven 

Wohnhauag Scheuer, Stallungen, Hoftaum, 

\ MBurjgarten, ganzem Gewmeinderecht witter. von⸗ 

* Has ‚ Ahelipaften Bebingimgen zu: verkaufen. 7 

D ®r. 871 B.merft wird hlemit, daß jigt ein jahrlicher 

WMWilethertrag von 200 fl. erzlalt wirb, und Ba 

| Üble Hälfte des Kaufigilings auf dem Anwen 


Waſche ee, 


n bkiben-fann. 
Das Nähere zu erfragen bei @.- Gender, 
'  Wädtermilfter in Uffenbeht. u, dl 
‚ "7. #&iferne Braufeffel und Mühl: 
ſchiff⸗ Auge kr — Bi * 
E. Remete 


. Seimeter 
Rupferfißuleimeiter fu Säweinfurt. 


Termine fIDR einge 


Ausfchluß der ehelichen Güteryemeinfgaft. f 
Deı Dreäslermeifter Johann Georg NEpp und bir Hebainue Anna Margaretha Shin 
nerer, beide von Windehenn, haben mad Vertrag. vom Heutigen für ihre kün Ehe ‚die allge» 
meine celige Gütergemelufgaft nad dem Windspeimer Gwohupeitsregte ausgejglofen, 
Mindsgeim, am 4. April 1866, “u vr s 
Sälffiner, L Notar, 






—— Bebauern ſahen wir am 1, de. 


mag 8 ahrigemn — a re Mitte ——* — 
ule zu Wiebersba: "gen, Derfelbe 
fin Mean U 





in Ausbach. 
Die Aktionäre ber Gef Uſchaft werden hiemit nufgefordert, bie 24. Mai 1 Js. bie lehte Eins 
zahlung mit 15 Progent auf jede Akile an Herrn Gabriel Gutmann daher Teiften zu wollen, 


Slelchzeltig werden die Befiper folder Aktien, welde mit püßeren fällig geweſenen Einzaplun« 
nen noch im Müdflande find, — anfgefordert, diefe ſainut Si Prog. Berzugszinien ebenfalls bis 
Ende Mast I. Jo. bejahlen gu wollen , wibrigenfals nach $. 11 der Statuten fie der bereits gelei« 
ſteten Einzahlungen verluflig werden und biefe su Gunſten die Mefervefonds verfallen. 

Former biene den Aftlonären zur —— Een Seesen Mai u fein —* in 
ſerorbeniliche Beneralverfammlung nicht am 10. ‚fe Wegen an birfem Ta 
fallenden Feiertage einen Tag fpäter, Freitag den 11. Mai 1866 Nachmittags 2 Upr im Gall. 
baufe grauen Wolf fattfinder. hi 


nebach, den 24, 1866. 
Ans Anftrag des Borftandes: 
‚Konrad ‚ Vorfiiindit. 






11,99altbarfted, gut getrodwtcs Wild: und Zahmfozlieder gebe gegenwärtig, je nad Stärke b.r 
Boare für 36 bis 45 kr, pır Pfund ab, Ebemo Rindeleder, ſchwarz 6 Zeuglede: und. Schafleber. 
Da meine Geſchaͤſte «6 nicht firner arfla ten, mid den größien Thil meiner Bit bier aufzuhalten, 
fo kin id gefonnen, ein Eommiffions:Berfaufslager bei einem hleſtgen Raufaianm gegen 
bemfelben einguräumende gute Proviflon zu begründen. 

Frautirte, derſiege te Zufg:iften mit Offerten lauch von her, Bellen, Häuten x, tc.), 
fowie Aufträge nimmt Herr Gaſtwirth Straßberg 3 9 fäligft jeserzeit täglich für mid an, 
Anshad,. RR 


enschlit, Leberfabritant. 
Im Saale zur goldenen Krone iu Ansbach. 


Iren Heute, Donnerflag den 3. Mai 
"Bl Profeſſor Mayer’s 
| plastisch-dioramischeVorstellungen 


ans Lem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft, 
1. Allhellung: Die Wunder der Urwelt, oder: Enfftunge- 












* kkaur. IM. Abthellung? Portraits, Statuen und Gruppen, phantas magoriſche 
Belufti ». mw. u, f. m. — Bam Eiuß: -Die-Drummontige-Flamuse, Dleſe Flamme ift 
von folk Atenfider Bitttt, "doh man bie Abficht Hatte, ganz Paris damit zw) belevchten. Die 


neuefte Erfindung iſt, mit diefer Flamme zwidgen Stiffen auf offenem Meere telegrappifge Verbin 


b llen. — 
— 8 uhr. Alles Rahere iü bekannt. 


F. Müller (Profeſſor Mayer). 
13 unfeblbares Mittel u &lichetreipen allen Art; a Paquet 
Gichtwatie, Yz 30 tr. potheler Selm in Shmabad und 18*8* mu Roth, 
fowie Mpotbeker Heinz. Berger in Windsheim. n w_ 
= 17. Der Untergeidgtete verfauflt mus freier 
Hand fein Wohnhaus Im Leuterohauſen H4.:Nr. 
22 ſammt Gemeindelhrilen und Gemeinderecht, 
und iſt alſo das. Mähere zu erfahren bei 
Michael Eier, Bebermeifler 
in Lentersbaufen, 
18. IF Wehe "die 
gegen den Y.rın Run von Dietenhofen zurd 
urderfläre‘ benfelken jühr einen braden und rechte 


ſchaf neo Ma. 
—EF Krank im Getbere orf. 
Em Emſteher 

auf. 2Fehre und II Motte wird) zum 16. 
Infanterie Renimtent gelucht. Zu erfohrem bei 
Hm. Dürr im goldenen Lamm dabiet. 

20. Ganı feige WeißbierHefe iR au 
baben bei Handılimann Betzlinger, Ablage 
c 29. 


Heute Morgen '/,5 Uhr ent/glhf nad 
zweijährigen ſchweren Leiden umd bitterem F 
KRampfe unfere innigſtgelie bte Schweſter 
Jungfrau Wilhelmine Wetzel 
im Alter don 21 Jahren, , | 
Die Beerdigung findet Samſtag wur } 
2 Uhr ftt, 4 
Dies theilen mitfühlenden Freunden u, A 
Bekannten mit 4 
Unebach den 3. Mai, e 
bie trauernden Hinterblichenen. 1 














15. Im Medien Saale wurde, eine Hut 
fönur gefanden und faun in Dombach Haus 
Nr, 5 abgeholt wirden. 

16. G:fundene Refte Kattun fönnen bei Schnel⸗ 
dermflr. Rofhmann in Empfang genommen werden. 








N gern Efütomder Earl Salffaer 


geiäiäte unf:er Erbe: U. Abtheilung: Arditektonifge und Iandffaftlihe Tab: 


Möntag den 7. und Dienflag d 
8. Mai von Vorm. 9 Uhr an 
im Haufe D 267 über 2 Stiegen -die 
—— — sa Möbel 
und fonftiger Hausg arten, Klei⸗ 
—A Silber⸗ — wu 
ꝛc 10. ſtatt, wozu Stei i 
eingeladen en — 

Inſetate für die Aral eitu 
u und ‚beforgt prompt —D ud 


Klofter Hellabronn. Eommifflondr Buß. 
23, Ein verheiraspeter Mann, mit gut 
Beugniffen verfchen, dir bei der Kap ges 
dient hat, mänfgt Ingendmo Fopteiig Der 

— Näperes, bei Gafigeber Dep. 

, Ein brauner Wella, 5 it, 
verläftg als Einfpänner Ya dr ER 
v „und in der Erpebilion des Batus 
zu erfragen. 

25. 6 191 ıf ein Scheibenfiu mt all 
Zugehör billig zu verfaufen, ** 

26. Freitag < qlach Imit Lagerbier 
HE. fe mit ag aufdir 


5. Gediag SHRGHSÄNE Sc Rode. — 
28, Heute Scplagtfchüffel bei Benin 
29. Heute Shlagrjgüfiet in der Sonne 
30, Freitog Schladrihüflel teı Engerer, am 
Bahnhof. Auch iſt ein hübihes Zimmer mit 
Bett zu vermiethen. 
31. Shiasiihüflel bet Heinen. 
32. Sauerkraut bet Sheuernftußl a, Babınbof. 
83. A 16 if ein uartier zu dermietben. 
34. A 75 if für eine ruhige He ein 
bequemes Uuartier zu vermielhen, 
36. A 84 find: einige Ouattiere gu vermteiben. 
36, A127. gegenüber ber Oruptmaie If 
vom. Ziel Laurenzi an bie II. Gage, beilehend 
aus acht Pirgen mit über ohne Stallung und 
Bedientengimmer, zu vergeben.  Das- Nahere 
D 420. 
37. A281 sem & Salofle gegemüßer ıft eine 
ſennige Wohnung mit 3 heigbaren Zimmern und 














allen Bratiemlickeiten zu vermlethen 


38. B 61 if cin Quartier zu vermieten u. 
foglei$ au belehen. 

39.,C,113 iR cin, Onartier zu dtı mielhen. 

40H C AIHIM eimmayy pgudes Ouariier, 3 
Zimmer, Kammer und Küche, zu vermieihen. 
42. D 83 bei Bäder Engelparbt If cin Duars 
Mer zu ve miethen. 

42. D 161 {fi eine Barterre-Wohnung ncbfl 
allen Beiquemlichkeiten au vermieiben, 
48. D 810 nähe den Bapnhofe If cin möb« 
Tirte® Quartier au vermieten, 3] 7 

44. D 373 parkıre iM cin Duartier wit 
drei Almmern mit ober ohne Stellung zu ver» 


iteihen. 














— ——7——— 
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Söh, Witt. | Miede, Werieg. Gelaf, 

\ Baer Ta Ir Wa ar 
Reru 16:,414346 21: 4b. 81 — m 
Baizes 4.1.1325 24 .— — — 18 
Kam 070 70-7 948 — 2 
fr arena A — 
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Börsen-Uourse. 
Bapiere, 


renffurt; 2 Mai, Bien, 1 Mat. ! 
A on Hat-Anl 48 Def. de, nat. 56, 
» ve) 427, „6, Metall. Du 
| 


BDantsatäea 64 Anl.. v. 
Ered V.A. 117°, bitio v 92 
L·Anl Ardba — bitte 50 6, 
bitte, v. 58 92°, . bitte v4 dr, 
„bitte w. 60 4 Bant · A 628 
ar. Prsutt. 2 “ —— Akne 
Subs Bert. Mist. pls 
Bayer. DAd. Ah 104 Staatb 142, 


„ Rordb»Aktien 
„Mehdi 75 
Diem ol Ik ıl "unes 92, 


nt 





Eigentum, Drud und Berlag von Carl Beige und Sohn in Anstad. 


‚W ® 1 07. 


A te, we Aus · 
weh de Meuiagt, Malle am 
Sonrage en: unierhaktend m 
Ierotenee Weigabe, — Bafenbt 
B:iträge werten hanfbar unge 
asınımen, Inferate Wie Ifraltigr 
Arie zu 3, Mipatt. Be, Birithrt 


(Btveinndzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche 


Zurf, Hof · u. Staats: 
—X 


Mi 


München. 


erfunc 





1 








Wrot.: Gotthard. \ Samftag, 





- un. rn — 


— * 


BB”. Auf die „Fraͤnk. Bea.“ kann 3. 3. für die Ro— 
nıte Mai und Juni mit 40 ir. abonnirt werben. 
Bolitifden. 
Deutſchland. 
München. . Mai. Amtliche Radrichteen. Der bieh, kegotiene- 
Sekretär da dert, Beiamttigalt in Rom, Legauuengralh Ed. Fiht. m. Rieberer ill 
:: mt Miniferrefibenten in der Echmen nun dur'tiplomatifte Eleye ini t, @rzated 
Aninifleriuur ME 1, Haufen Suchb des Menberm, Oberleutnant Mint che, v. Eetta 
zum F. Lenitiond&xtrerär behider 1. Branptihänt iu Mom ermammt; — Die Jaid 
Harri St. Aofob in Etranking tem Pharrer und Difrins Eypniinfpeftor I Bart, 
Weper in Tirftinveuth Übırirogen werden. (G. 3) | 
München, 1. Pat. Ja biden. Tagen ergirg von Selten Preis 
fen® an bie: Regierungen. dir Mittels und’ Kleinftanteu Me Wufforderung : 
einem; Termin für: Einterufung tes Parlaments zu beſtimmen. Die Fate 
rucht Regierung glaubt:, darauf ablihnend antworten zu müflen, ba, de⸗ 
eor non einer: Ginberufung bes Parlamımıa bie Mebe fein inne, bie. Med 
gurungen erſt Kenntnie van den dım Parlament zu inncenden Borlagen 
gengmusen haben müßten, ba dosfelte mid als cine comftitnirende Merz 
fammlung aufzufoflen ſei. Baperm ladet bie preußifde Regierung zur Mit⸗ 
seilurg etwaiger Vorlagen «in, um umgeläumt darüber in Beratung tres 
tan zu Linngp; — Staateraih dv. Wydenbrugk.ift heute Morgens von Bien 
Hier eingeiroffen. (U 3.) . | 
ünchen, 2. Mol. Wie wir erfohren, fol in ber gefirigen Kon« 
jereng beim Bringen Karl beilofien werben fein, vorläufig unge 
fäumt bie Pferbeankäufe wieder aufzunchmen. ;limfoflenbere 
Mafergelz fi.hen bevor. Unmontirt: Aſſentirie und Beirlaubte: merben 
nod fortwährend einkerufen. Mit mehreren Geſchaftaleuten ind bedeutende 
Lieferungen abgef&lofien u (A. Abbztg.) 
*Fürtb, 2. Mai. Genen den Rebakteur des „Fortſchuitte“ wurde 
heute auf Grund bes Ari, 126 des Str-G.D. wegen Beleidigung ber f, 
v. Staatsregierung firafrebtlige Unteriubung eingeleitet, Inkriminirt find 
Bemurlungen, welche in Mr. 115 jenes Blattes. der Rachricht won ber; bes 
»orftehinten Ernennung des Hrm. v. Schubert zum ' Kultusminifter beit 
gefügf find, j 
—Aaiferslautern, 29. April. Dis Programm zur 5Ojägrigen 
Feler der Vereinigung der Pfalz mit Deutſchland und Bayern in Kaiferes 
stm om 6; Mat 1866 lautet: Motabend des Feſtea. Mbends 6 Uhr! 
Sledengelänte und Bollerſch uffe. Abbe 8 Uhr: Zapfenfirei durch bie 
‚Straßen ber Stadt. Feſitag: Morgens 6 Uhr: Kagetreneille, Glcdens 
arläute unb Freubenſalden· Morgens 9 Uhr: Feſtgetteddlenſt in allen 
Kurden. Morgens 11 Ugr: Fefivcrfommlung im Saale der Fruchthalle 
Feſtreden. Nachmiltage 3 Uhr: Banker im der Fruchthalle. Worlage und 
„Begründung ven Refolutlonen im teuffemationalem Sinne: 1) Beierl 
Erfiärung, daß die Pfalz beutfch fühle und deutſch bleiben wolle, 2) Ders 
wahrung gegen einen deutſchen Bruberkrieg. freies Selbfibeftimmungsi 
recht Echleewig Holfleine. 8) Deullſches Parament. Rahmittage 4 Uhr; 
Bollöbelufligungen auf dem Stiftsplage, Mbents 9 Uhr: Feuerwerk. 


Frankfurt, 2, Mai. Wenn wir (ſchreibt die „N. Fikf. Zig.“) 
ft Moden befländig davor warnten, fih Friebenehoffnungen hinzugeben ; 
„ent wir längſt den Krieg als bie lelber nur zu wohriceinliche Even: 
tualität anſahen, fo bekommen mir nun mehr und mehr bie traurige Bes 
flätigung unferer Anfiht, Im Ftalıen if der Kriegeauebruch hereitd 
unvermeiblid. Jebe Regierung würbe bort fofort gefiürgt wirden, melde 
im jegigen Augenblick wieber zurädtreten wollte. Wber faum minder ges 
wiß iſt es, deß alebalb aub auf Seutfhem Boten das blutige Ringen 
teginnen wir. Die privßifge Sommation zeigt ouf's Neu, daß man in 
Ferlin zum Veußerften entſchloſſen if. Zwiſchin Prag und Berlin mirs 
den ſich veraue ſichtlich die Houptmaflen ber gegenfeitigen Deere bewegep, 
dort, vlellicht auf ſachfiſchem Pobın, iſt der erfle große Aufamnicnfich zu 
gerärtigen, und — rad) welchet Schte bas Sklahinglül fi auch men: 
den möge — das ift gewiß, or wirb furchtlat werben kirfer Zufammens 
Hohl — Und unter folgen Verhäliniſſen iſt die Rebe von cin Bun 
besreform! Sie wird freilich flattfinden, aber — Ihre Richtung wirb 
durch das Scäladtenglüd keflimmt werten. Eine dir beiden keutſchen Sich: 
wiädhte wird von Ihrer Höbe herabgeſiürzt werben zum Borifeil der ontern, 
— 68 fer denn, ba beide im unentfiebenem Kampf Eis zur Erlchöpfung 
jortrirgr. Ein folder Brubirfompf iſt mahrlid iraurlg genug. Mber 
mod trauriger ift die Gefährdung beutfden Landes! 


MWürtemberg. Dir „Stoateanzriger fir Wärtemberg" madt zu 
der Nachricht, daß Preußen erflärt Habe, wenn Oefſerreich nicht auch gegen 


— 


Ansbacher Morgenblatt) 


— — 


5. Mai. 





Yaitem in din atatus quo ante zuriekrete, fo Könme Preuen auf Feine 
Aurhfiung ſich cimiaflen, fergende Bicffen: „Preußen und Jallen märden 
demnach. Defte rreich ie Die Müte nehmen, te von beider Selten neden, 
relgem, pruvoziem, tie 6, aufs Aeußerfle geb. at, eublich zu einem unkbet ⸗ 
legten Schtlit fi Hinseißen liehze und vor ber Welt als Ber formole Frie⸗ 
denefiörer hiugeſtellt werten Könnte, ° Brmahrfeitet fi biefe preußiiche Zus 
muthung -d mwühten wir in der ganzen Gehäidhte kaum eine antere Paral⸗ 
Ice für ſolche Juſolen; zu finden, als bie Forderung der Abermüthigen Bid: 
mer, Narihoge Tell iffe und Mannſchaften 'auskiefern ; bie ern 
nieberreißen und tie Häfen verikütten, che man die Loſung zum Tehten 
De zweiflungsfampf gebe. Das wäre die Hybris im ber höochſſten Potenz, 
6 wäre: hier ein Mitentat gegen Eurepa md zunäcf hegen Deuiſchlaud 
eingeleitet, bem man den auswärtigen Feind auf ten Nacken hetzte, baß kein 
beuticher Dann einen andern Gebanfen und ein anderes @rfähl Heben 
ännte, alo tie Zahne zufommenzuteißen und die Fauſt zu ballen, um fol 
Gen ſch Anblichen Berraih nieberzuſchlagen. Gomelt fe, fo weit barl «6 
richt kemmen Man hot (don oft am bie befannte beutſche Bederkeit bes 
Könige von Praußen cppelltz jet gilt es zu verhindern, bof ihn Dies 
jenigen, die ihn umlogırt Kalten, nidt zu einem re galantuomo masın. 
Die Lage ähnelt in Wim ber von 1808—6. Damals ſaß aub ein Ads 
zig aufıdem preußiſchen Chrom, dem die game Welt ben Ruhm Tick, ber 
zchligfe Maun, der irhtiboffenfie Familienvater zw fein: Ftirhrich Wu⸗ 
helm HI, ber Water’ dee jet reglerenden Könige. "Über bie damaligen 
Haugwitz und Luckefini mußten in filner Seele fort und fort die Lüfterne 
heit mach freindem Gut, vach dem hanndoer'ſchen Biſſen rege zu Kalten, 
ihn ber: deutſchen Sache, ter gemeinfamen Pelitik Immer mihr zu 
entfrembn umd zwiſchen Ehrlhichtelt und MBerratb in der pälnlichfien 
Säywebe: fortzufägeppen , Eis: bie Schlacht von Jena ben König mit feir 
am Ihlimmen. Mutbgebern unter ben Trümmern -des ehnftärgeribem Stets 
begrub.“ vw. e 
Berlin, 1. Mat. Im Folge ber umfangreiien Rüftungen, welche 
in ganz Deſterreich vorgenommen werben, hat unſere Regierung fi nicht 
entſchlieten können , auf weltere Verhandlungen mit Deflerreiäh twrgen Feſt ⸗ 
Aellung des Abräftungsimobus einzugehen, Sie beira bie Erlebigung 
biefer Ftage als flirt, und dem Aferrehgifägen Vorſchlag der gegenfeitigen 
Rödgingiguagung ber getroffenen milttäniigen Mahnahme dur bie Forte 
fegung ber: Müftungen als aufgehoben. : Es Hann dadurch aber nit auf 
bie Abſicht Preußens geſchleſſen werben, Deſterreich anzugreifen. Die preu ⸗ 
hiſchen Rüfturgen, welche nicht erwellerl werben, tragen einen burdane 
befenfiven Charalter, und merbemfeitene un.feres Cabinets befhalb für norhe 
wendig gehalten, damit in den ſchwebenden Verhandlungen das ridt ges 
'rüfßtete Vreuhen ber Gefahr enigehe, durch ein Ultimatum mit Burger Frif 
feitens ber Merreichiſchen Beglerung jur Annahme vom Vorſchlägen gre 
zwur gen zu werden, melde e8 Bei rechtzellig getroffenen milifitiften Bor» 
beriitungen oblehnen würde, Die älteren Männer erinnern fi bir tiefe 
achenden Erbltierung, wit, welchet nad; ben Tagen von Dim ein großer 
Theil auch ber befünnenen Vevölkerung Preußens gegen untere bomalige 
Regierung erfüllt war, weil fle nad der geltenden Meinung das Rt dt 
b:6 Landes nicht genug gewahrt Hätte. Dieſes iſt ber Grund, mehhälb 
bie miludrlſchen Vorbereitungen bei ums beſſehen bleiben. Das Wiener 
Cabinet iR beteila umter dem 28.0. ts, von blefem Entflg in Kennts 
I ni geſeht worhen. ESo ſchreibt der '„M lg. Big,” Ahr aufriätiger (— 1) 
Bismard’iher. Körreipondent.) . ‘ ‘ ‘ 
Berlin, 2. Mei; -Die- „Rat-Btg.* veröffentlicht eine Zufärift tes 
Frhrr. v. Roggerbag, BDerlelbe deutet am. er. mmterflüge die Unnerion 
| ber Hergogihümer ; eine erſolgrelche Behandlung der beutſchen Frage fei er 
bingt buch bie Mieberannährrung Preußens im bie Dergogthlimerfrage am 
eine init: bunbeeſtaatlicher Enttridehung vereinbarlige PHung. Die Reform 
zorfgläge feien nur nefldert wenn außer einem den berechtigten nationalen 
Erwor tungen entfpregenden Inhalt der Borſchlägt, der innere preuhlſche 
Cor ffitt gehoben werde. (A. 3.) 
Bien; 1. Mai. Wir find mim im bie Periode der Müftung.n obne 
Mebendortgeirelten Die Heerfäulen und Kanonen durchichen bie &tost, 
um noch den nörblläen und ſatlichen Wapnböfeh abzuſchwenken, und Uns 
garn entwickelt feire alte Kraft an 28 Menſchen und Vorrdihen man 
Ger Urt, Prinz Ulrander von Deſſen ſt hier eingetroffen, um ein Eine 
wiondd auf dem fühligen Kriegefärnpioh zu übernehmen, Glelchwohl find 
be Wrledenshoffnnngen Ark Immer gicht gong verſchten Die Iren 
| müpfen fih num on Berfien: Napoleon III, Werbe im enifheibindem 
‚ Monunt, nadbem ben Wölfen de Hulfleſigkelt der Staatekunſt bir altım 
‚ Säule beutli geworden, old Eäfar aufıreiem, unb in elmem Augenklick 
Ko. war rur @olbatın oder Erſchlaffte firht, ber Melk den Rridim krine 
gen. Ber Gedante wäre fo Ak nit, Nur Bat auch bas enfggengif.äte 


— — — — — 


Ti 


Erperiment feine angenehuen Mögliägkelten. Hlr und Deuifäe ſchelut aber 
fo mie fo nit diel Ehre daraus hervorzugehen, unb bie Rolle, welche wir 
in ber Melt ſpirlen i Iedt Überhaupt Beine dorthellhafle. 3.) 
Zroppau, 2, Mai, Muf morgen und bie folgenden Tage find bie 
Regimenter Kaiſer Franz Joſeph Mr. 1 und Erzherzog Karl ſowle dag 28. 
Jägerbataillon angtſagt. Die Neolſchule i geſchleſſen, bie Schliehung des 
—R ——3— in beiden ah. 3 Tomamskon —— 
e panne find geſtern ausgrräftet, Depots in Däbe 
men, Mähren und Deſterreichiſch- Säleilen ſorm irt. Cie Balferl) Befehl 
vom 80, April ruft die Beurlaubten bis zum 10, Dienfltahre In den Grenze 
biziıkın ein, (MB) 
Stalien. 
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kommando, Ricafoli wärde Gonfellpräfibent, 
Autland. 
Die Bewohner Sar ſchau's Habe zur 
Kaiſers eine prädtige Aluminallon veranfaltet 
kute ©x. Maj. dem Kalfer 30,000 
mwohlipätigen Zwecen zur Verfügung geſullt. 
Umerita, 


& 


127, Betiel 1364, , Bonde 1049, , Baumwolle 37 flau, 


Volkowirthſchaftliches. 
ben, 1. Mal. Heute fand die dritte Berkcofung der Pfand 


Nummern wurben: 1. Bon 


die Berloofungsferie, bie arabifgen, bie, Endnummern). Lit. A zu 
1000 f.: 1,34; V,92; VILSA. Lie Pau 500 f.: X186; KIL9L; 
vı43; V,76; 122; IX24; AIV,73. Lit. C ze 100 fi: X1l125; 
xIV,64; X165; XV.2; VIL69; XI1,91; U,26; IIL57; 142; V,aı. 
Lit, D zu 50 fl.: 1.15. — I. Bon der zweiten Serie aus bem Jahre 
1865: Lit. A zu 1000 #.: X,30; XIII 33; X1182. Lit. B zu 500f.: 
XXIV. 91; AV160; XX,71; XIX6; XXVI55; XVillı7. Lie C gu 
100 fi.: XX 71; XIX,57; XXAIX,A; XVIIBO; IXILT9; AXIVTI; 
XXVL,98; XXVIL96; Al; XXXIV15; XL79; XXX,14; 
XXXVI,ST. Lit, D ym;60 fl: 64; X19; IX,32. 

Zu München wurde der Ecentpreis des Bagerbiers anf 6%), Fr. 
per Mob normiıt, 

Münden, 3. Mai. Rach bier eingrtroffenen Derichten Fat bie 
Bitriebebirektion ber f. t, Eübbahn in Peroma unterm 26. v. 
Belanntmagung erloflen, wonach von biefem Tage an und bie 


Rubel zur bellebigen Verwenbdung gu ſten 


t6, eine | 
auf Wel · 


tere Woatenfenbiingen mit der Deflination jenfelts' Pebchlera Weber arger 
nommen noch czpebirt werden, Mir glauben auf biefe Birfügung das 
Publikum Befonders aufmeitſam mahen zu follen. (B. 8 offjiös.) 

Glelfhtare für deu Monat Mal in Unterframken: Würzburg 
Dähenfieilg per Bid. 15%, Ze. (Y, aufgeläL) I. Karbifiritt 15 fr. 
Scäweinfurt 15%), fr. U. Zorbifritt 15%, Ir. Aſchaffendurg 16%, Er. 
IL. Torbiftrift 16 fr, Miltenberg und IV. Tartifte, 157/, fr. 

Bayreuth, 30. April. Gefern Nacht gegen 10 Uhr traf wieder 
ein Eriragug, aus etwa A0 Wagen beflchend, mit circa 200 Städ Bich 
von Wien Hier ein, ter nach Halbftünbigem Wufenihalte über Lichtenſels 
nach Bremen weiter ging. Es if} diefer Transport mit ungarifgem Mich 
von ber bränulihgranen Farbe und ben riefigen Hörnerm für bım 2ons 
boner Markt beftimmt, Zieht man den Mnkaufspreis und bie Fracht, bie 
fig bis zum Belimmungseort auf eitca 12000 bis 13000 fl, beläuft, im 
Betracht, fo kann man fi wahl denken, im welch ungeheuerem Preife das 
Rindfleif in Folge der Seuche in Ergland flehen map, — Geit einigen 
— hier jeden Sonntag Abend ein Blehtrancport durch. 

t. Tagbl. 

Wien, 1. Mal. Aus dem heute gezogenen Gewinn ⸗ Nummern ber 
1860er Looſe haben wir ben ſchon mitgetbeliten grehße n Gewinnſten noch 
folgente Nummern nady : S. 286 Rtr. 10, &. 2391 Rr. 10, 
©. 8481 Mr. 1, &, 3481 Mr. 13, ©. 83624 Nr. 20, ©, 4697 Rt, 
11, ©. 4830 ®r. 12, ©. 7872 Rr. 8, ©, 11,634 Rr. 5, ©, 12,298 
Nr. 20, ©. 13,310 Rr, 9, &. 17,457 Mr. 15, &, 18,081 Wr. 12, 
©, 18,194 Rr. 17, ©. 19,447 Rr, 6 je 5000 fl.; ©, 1766 Mr. 9, 
S. 1766 Rr. 12, ©. 1766 Wr. 16, &, 3481 Rr. 18, ©, 3682 Rr, 
7, S. 3692 Rr. 11, ©. 4697 Air, 2, &, 4980 Nr. 18, ©, 4980 Nr, 
6, ©. 5874 Rr. 18, ©, 5786 Rr, 4,.©. 7386 Rr. 7, &, 7872 Nr, 
15, &. 9957 Nr. 16, &. 9588 Wr. 8, ©. 9588 Nr. 10, &, 12,585 
Rr. 6, 8, 12,525 Mr. 9, S. 13,056 Wr. 15, S. 13,056 Ar. 17, ©, 


13,248, ®r, 9, ©. 13,243 Wr. 18, ©. 18,766 Rr. 14, &, 16,997 


Nr. 18, ©, 18,194 Rr. 2, ©. 18,194 Rr. 18, S. 18,518 Mr. 18, 
©. 18,994 Rr. 1, &, 19,447, Rr. 9, ©. 19,910 Rr. 15 je 1000 fi. 
Auf alle Abrigen Hier nicht aufgeführten, in dem verloostn 55 Gerien 
enthaltenen 1050 GewinmRammern entfällt ber 


gegogen worden, . 
Frankfurt a. MR, 2. Mal. Tie heutige Börfe bot durch has 
Bufammenirefien ber ungnfigften polltiſchen und Borſennachrichten unb 


Daupteffeften,, wie 
eben, zu motiren, mit bem Bemeiten, baß bies fo 
i ntedrigften Curſe ber ganzen Geutigen Wörfenzelt find: Erebits 
aftien 119, 1860 Looſe 57%/,, 1864er Looſe 56, Bantaktien 600, Nas 
tonal 48, Öproc. Metall, von 1859 51, 4*/,proc. Metall, 85, Wicner 
Wechſel ee Umeritaner 1882er Bonds 717.. Die Mufregung if 
unkefreibli. (A. 2. 

Geris, 0. wo. Es fehlt bald an Ansbräden, mm den jammern 





: Ghraunen,WRittelpreifer 3. Mat. 
“A me eh Am 10 4. 2 u 2 fr), Gere ne 
4m. (pl. 10 Me), Huber 5 MD fr. ge di fi) > . 2. Mai. 
Rern 13 fi 37 ie. (ef. 56 Me), Mae 15 fl — Mr. ar Kr Kom 16 
1. 18, eh. 12 I), Berhe 10 IR. 0 Mr. (el. 38), Daher BE. dB ©. 
Bermifchtes. 


München, 3. Mil. Dos Regierungsblatt. Ar. 22 enthält eine 
Bılanntmadgung, bie Erkähung der Penflonen ber Abvolaten- Bitten und 
Walfen betr., (wonach &, M, ber König nad dem Borfälage bes Gens 
tralausfhufles zur Berwaltung bed Abvokaten⸗- Woiſenfonde unter bem Bor: 
behalte der Wiedereinführung entiprehender Ermäßigungen [ale bie Leis 
ftungslählgkelt bes gedachlen Bonds durch unerwartete, befondere Berhöalt ⸗ 
niffe gefährdet, werben ſellle, genehmigt Hat, bag vom 1, Oktober I, Ze, 
an bie Jahrekp.nfionen ker Abvolaten-Wittwen von 168 fl. auf 204 I. 
der Doppelmalfen von 84 auf 102 fl, der einfachen Waiſen von 56 fi, 
auf 68 fl. erhöht und Im gleicher Welſe aud die Mofertigungen ber greßz⸗ 
jährigen Walſen auf 102 I., bezlehungewelſe 68 fl. ſeſtgiſedt werben), 
dann ſchon mitgeifeilte Dirmfınagriäten, Bemerbapriviigien-Berkigungen, 
eine u Tr und Einziehung vom Gewerböpris 
vilegien. (B. 3.) 
Wrünchen,, 30. April. (ine Frechhelt ſonber Glelchen, welche fo 
recht einen Thell unſerer Mündener Jugend charakterlſirt, kam jüngft am 
hitſtgen Margpmmaflum der.J Ein Gier dieſes Chmmaflunms bejahlle 
einen Padträger, damit dieſer mährend der Moffenzrit in das Schuizien⸗ 
mer trete und ben Mrofeflor vor feinen Sqhulern auffordere, feine Schal⸗ 


ben pa Bejaflen, Daß bie. Forbenung "ie grundlos mer, —— 
kaum Helzufegen. Der Schäfer wurde bimittirt, — Der befiebte Bine 
arzt D. Amman hatte dos Unzläf, fig mit einem Bhamerflägen, ber 
unvermulblih loezing, das rechte Ange zu duräfhichen. 


® a = * „e e un 
Berlin, 3. Mai. De he —* ehe he: „Die ſachſiſch⸗ 
Antwort vom 29, April auf ble preußtfie Depeſche vom 37. Aprıl it 


München, 3, Mit. Wie (wer mitunter die Erfüllung ber Bir: | durchaus ungenügend b.funden worden, Bereits. geflerm ift #E: preußlſche 


gerpfiihten auf eimem Taftet, zilgt ein Belpiel aus biefen Tagen, 
—* hleſtzea Sanfmanne wurden fämutlige Gommis zum Militär und‘ 

der Peinzipal ſelbſt als Geſchworner einberufen, jo daß In dem großen 
Seläfte nur der Behrjunge surädtlie, (MR. B) 

— Beim Graben eins Fuchabaues in der Dirfkau fand san ‚dad 
Skelett eines Kindes, das entweber don ehrem Thier dahin geiäl:ppt ober 
»on werdreherifer Hand — wurdbe. 

— Der vormalige hitſize Hofſchanſpieler Friebrich Daafe‘ zulehi in 
Petersburg engagirt, iſt zum techniſch⸗u Direklor der Koburger-Doftgeaterd 
ernannt worben, 


* YUnsbach. 4. Mal. Dr. R-glerungöpräfldent Freihert d. Pe 
wann if biefen Morgen nah Nürnberg —— Auch in ber 
ten Nacht ficken wieder in ciuigen —— daſelb Ereiffe vor, 

been 
.. Gerrit beiden im lehten Berichte ermä 
ten Buftthäler Haben zuar och bie mämlice tung, ebmen fi er 
niewilich raſch, daher and) bel uns wieder mehr Heitere Witterung. Das nprb 
Öflide brachie am 59, uns 80. April fo Beftige Säneeläle nach⸗ Non! 
wegen, rer und Schweden, ba das Thermometer in hptrände' 


für unfere d nicht obme Einfluß war. — Mitteltemperatur'std MpiL 
bafier 11,62* C. (930° R) um 1,61° C. (1,29° R.) über be, 55läbe: 
rigen Durf@nitt; Ertreme — 1,2° (1,0°R.)am 5, und 24,9° (20,0°R.) 


am 28, 
s In Rürnberg herrſcht in militäriſchen Krelſen eim regte Leben 
Ia der Kaſerre zaꝶtig baraaf Tosgearyeitet, All: des Schueiberkand« 


weits Eunbigen Soldaten Mad ehtberuftn, umd bamlt fie recht flriäig ſtab, 


erhält jeber 8 fr. pr Unllorm mehr, doch Hinnen Me den WBebarf mit 
beiten, fo bag auch im der Poltielanfalt Mebbotf Uelformen angefertigt 
werben, Die Mitruten werben tätig Im Uaſpruch gehwältien.‘ Feth und 
Hals 7 Uhr gehts zum Grerciren, 9°, kommen fe deiin, bahn folgt Bis 
” 11 Uhe Borlfung, von 11 bis 2 Ufr —5 don —— u 


2,3 Tran, von 4,8 bis 9,6 wieder Ere 
ae erfchen, da Die en d etrhten —* in * 
werben. 


rear 


0, München, im Mal derböft auf, Die Gejepbibtirpet 
son Lud wig re melde je je t ER bo sul, e — Binden i oe 
Am Tisbien, En Big Dr nen de 









ng merden Dan ie a Ihe Bei ife bie zu 

bit bis jest —* 
— — — ——— * ai Gen > 
Bü Pfarr· und Shulhaufe und 


fe, um 
jebem tindeno gi an finden int 


Seren 
Belanutmadun 


Alle Diejenigen, welche ge an ben Nachlaß bes verftorbenen Schafers und Kübler 

Johann —— von 2**4 machen haben, werben hlemilt aufgeforbert 
ai I. Is. Bormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr 

babler anzumelden. aa Bei Auselnanberfegung ber Verlaſſenſchaft daran Feine Raengt ger 


g den 25. 


uommen werben wärb 


Rotkenburg, * 26. 186 
- wie, Stabi» Ranbgeriht, 


eitwillige enerwebr. 
—— ben 6. Mai Morgens 6 Uhr Hebung des Steigerzugs. Zufammenkunft 


um 
Keller. 


Münchener und Aachener Alobiliar-Seuer-Verficherungs- . 


Gefellfchaft. 


Der Gelchaftenand der Geſellſchaft ergibt fich ans dem madfichenden Befultaten bes Bed 


au iqt · Abſchluſſes für das Jahr 1865: 
Grundkapital = 


Bıämten« und Binfen-Einnafume für 1865 (ol ber 


Bi Erisiderung nad Dreöten 
Tehilas Mir die Part 


; mittags 3 Uhr fe Minikeium bes Wan Eonfei,fiyung tan 
in zur imen Ak: 





7 he ain 29. — 4° und am 30, —4 40 0. zel;t:, nah ach! | Defterreichtich 





abgegang;n.”. — (Flue vorher lung des 
N Bedt' Laim qu —— — 
jeht viele nen fich bagtgen ausgefp ochen Haben. 
Der „Staatdaneiger“ ſchreibt· ¶ Die Merrelaaſr Depiite, ber 
treffend bie ‚Regelung der Mnzeleg ahrit dir Surzogthiientr, von 26. u. AR, 
iſt noch vicht beantworte. Preußen Gäu Böhner FiUden und m. 
Belner Bertrog feſt. Wie Orflerreih bie beabfich igte Entſchelden 
Bundee bamit vereinigt, * er abzufchen. Preußen iſt nit auf 
ben gemel [am erfänipften, dunch Verträge erwotsenen Beſitz vom Aner gi 
bern —— als der eignen’ Eutfätieh ing zit machen.” 

Berlin, 3. Mat, Ab abe. Der Krekysätung ne fonb Nach⸗ 
(iben Ela: Geben warte 
bem 1 murbe 

Conkilsngung geykttm, Di Raqricht über Ion eıfolgte Mobile 

qung · iñ ee 


BERN Erweiterung ber Mi 
— halten wie Keule, EN len * 

wis) eu Butmort 30. April 

auf — age: dr an erwarten, 
daß zunäht alle ſelt Witte Mär nn "Bötmek. Mähren, Krakau unb 
gegogenen Trapp'm zuräll ihrem und auch die das 
Abſt chen bleibe ben auf ben Friedeneſaß geſeht werben. Ueber bicfe 
Derflelung des status quo ante ſehen mir einer baldigen authentiſch m 
Rachricht Entgegen, Bir Hoffen die kaiſertlche Roglerung we burch nähere 
Ermittlung die Uebergeugung gewinnen, daß Ihre Nachrichten über ogäreh- 
fine Möfiäten Jraltens unbegründet warm, di fie aldbänn: zur effektin.n 
— bes Friebensfufſes In. ber geſammten ‚Armee: frchten und und 
Berfahres ermöglichen werde. So Lange biefer uns allen 

—* ende Weg ulcht eingeſchiagen wird, if es für bie königliche Res 


glerung ziht funiie, | ber uäßiten Zuf welher wichtige und fol 
genſch 1! wit 1 i bevorfi.hen, audera 
ee date Bkilung dd Be —— —* 


ben Mchte — 
Big,” verdffenilicht dem 


Oeſtert. 

ch ten Äffersel ve eil, betr, bie 
Bi: oe der —— — ide n &% Defkers 
rei ſchlazt Wreußen vor, — 8* U zu aflären, fi: 

Hätten beigloffen, bie bur den De Ya erworbenen Rate 
von bem Bunde als a anerfannten Prätenbenten zu über 
trogen. Deſterreich merbe mit dahle wirken, daß. Vreußen diejenigen fprs 
zielen Bortheile bleibend gefldert werben, welche Defterrelh kereitd zuge ⸗ 
Banken habe, Mubernfalis möfle Oeflerreih bem Bunbe bie ganze Bad: 
anfeitn geben, welche Wege elnzuſchl 2 feien, um die Kolßiniihe Anger 
legenheit bundesgemäß zu regeln, Hug mögte bar die Bolfieiniige 

Sianbederſamml einberufen werben. 

en, 3. Mat, Ein mu bes „Meaen Frewbenblatta“ bes 
hat; die Eifenbaßnbräde Aber den Mich if abgcbraäden; bie 8 
— 5** — 


Velten heißt 16 


TEHITE 
& — — 


mit ber Me vermittis eignet 
biefelben am Diekte beauftragt und sort a: r Pr 
geneigten —— 
1) Mehitie — * mit Wohn 
und Delonomio Gebäuden, Schafwelberecht, 
Behentenben, Biehfländen umb Snventerien, 
in frußtgefegneter Mittelfrantens ; 


Ertebriä, 


größern Stadt an einer Hanpifiraße ges 
Igen, mit ſeht guten Gebäuden, vorzüg: 
Uchen Kelleru und volfiändiger Betrichs ⸗ 
einriägtung ſowie 30 bis 60 Tagwerk ber 
N ur Gr mbfäde ucbſt Bebenteribem In⸗ 
Bäber. | 8) eine Weihr ind Geſtwititſhan ai dee 
räumigen Sebäuliäteiten und Wirthſchafie ⸗ 
i garten an dir Hauptfiraße In einer Stabt 
ton eirca 6000 Einwohnern; 
| 4) ein Honblungägeihäft mit (Sönem Haufe 
am frequenteften Plage in einer größeren 


FL 5,250,000, — Stadt; 


5) mehrere Hauſer dahler; 


Prämien für fpätere Jahre „  3425,686. 92 dleſelben eignen ſich, theile burch Ihre 
— ———— Höhne Ginrlpting we dorfheilfte Mor 


öt 18,794,005. 87 
er * am Gchluffe bes Jahres 1865 „1,872,634,026. — 


— 
Die Agenten der Gugeat 


Tage, fowchl zur Pılvatberügung wie zur 
Ausdbung eines 
Unternehmens, 


Kaufeliebbabern ertheilt auf Wofragen alle 


größeren inbufrtellen 


Schübel in Ansb In Geiläbzonn. wähere Auskunft toftenfrei 
ER in Dietenhoten. * go“ M. 8 1" Beutetbenfe das — von 
ttimann in Feuchtwangen. ur, 5* a 
en 9 & W. M. Brendel in Windabach in Din lelabahl. 


F To 


Apotheker Berg 's Eispommade 
a ——— 
sb if, 2 nAn N m 
ek ie Wette du Roth, fonie % Beinr. Berg —55 Pr 
Die Originalausgabe des in 28, Auflage erschienenen Werks: 


-. ‚Der. persönliche Schutz 
von Laurentius, 




























‘' zuständen, Ein: starker ‚Band von 232 Beiten mit G0 anatomischen Abbildungen, 
In ‘Umschlag versiegelt. ‚Preis Phlr. 1.10 Bgr, —' A, 2, 24 kr. 
‘ ist ‚fortwährend in allen namhaften Buchaudlungen ' vorräthig ih Nürnberg in der 
ne — von — 
darauf, dassj Laurenti it d 
wu nn en — ist. = Die rn — ne Be Aa —— 
Auszüge, und Nachahmungen desselben sind. unvollständige „fehlerhafte Plagiate 
hr DOBAneren S6 verräh, vr s . * 
T las. 
Verficherungs-Gefellfhaft in Erfurt, 
9 Sefhäftsftand 1865, 






 Grunpfapital: Fünf und Ein Viertel Millionen Gulden, 
DR Mendiängle be Ahr habe a 
Ren — aid Ar md sähle: volın MIO LAORETR, 
a ee — 
Dem Herrn J. 2. Kublau zu Ansbach ift eine Agentur obiger Geſcu ceft Übertragen 
worben. 


Derfelbe wird alle beifaligen Mnträge entgegennehmen und jede gewänfte Nustanft erthellen. 
Mändgen ‚den. 16. April 1866. —— 
Die Haupt⸗Agentur der Thuringia. 
Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle id mich zur Wermiftelung 
1) Fe ar ar —* — * at, — er, 
», Gefchäfts: Acker aften, Erute en 
Yan ie ben Gruben wie im —* (im Dienen und heben), Mich, fo: 
wie überhaupt alles Wewegliche ; * J 
2) von Lebens⸗ Hapital-, Leibrettten:, Audftener-, Sterbefafien- & 
Kate be Kinder: & Alterverforgungen; 
en n 
BER U and. Mind Ye SENT uih feſt, unter keinen Umfänden finden Nach⸗ 
ablungen ſtatt. Er ——— 
BProſpekte und Antragsformiulare liegen fortwäßrend Erl mir Bereit, 
Ansbad, ben 17. April 1866. ' 


2 8er Kublan, 
8 Delfarben, roth, grün, gelb, Grem: 14. Pelgiwaaren terden vor Schaden aufı 
fer und Bleiweiß,' feinft in Del gerieten, em» | Bersaprt bet Kürfänermeifter Chriftopb Sprügel, 
fisplt in neuer Sendung billigft A 11 am obern: Markt, 


Wilh, Hensolt. |. ’ 
: En Einſteher 
2. Wat. binnen. Beinbamen. mb ni. sa... —— wird zum⸗ 16. 


— uhättk-Risimrat ükait 8. achun be 
Fr Ten Gräben ‚He. Dürr im goldenen: Lamm: babier, 

en ee 1 16. In einer Bäderet wird fogleicy ein Lehre 

- fing ‚anzunehmen. geſucht. Näheres im ber Er⸗ 
£11. In den Sommermonaten. ift peöttlon, : 

meine Leihbibliothef an Soun- u. Beier | 17. Ein brauner Wollac, 5, Jahre, alt, gang 

tagen bei ſchönem Wetter Naymittagd | zeriäjfg. ale Ginfpfuner und Meitpferd. ift-zu 

gefchloſſen. —* verkaufen, und in der Erpedition des Blattes 

| zu erfragen, 

18. D 86 if ein weißer Pudel, ausgeyeid« 
neter Hauebund, zu verkaufen, „m 

19, Em */ jähriger Hühnerhund, reintter Roge, 
if au verfaufen, Wof fagt bie Erpedition. 

20, Fin Shrivenflupen vwtrd zu. kaufen ges 
ſucht. Bon wm? Tagt 'bie Expedition, 

21, A 121, unterer Martı, fl die 1. Etage, 
biftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 3 ums 
mern, I Küdır, Hotraum, Waldhaus, Dronsen, 
aud fan) Etallung ı bozıt negeben wirden big 
Lourinzl gu Dermiethen. 

22. In ber Mäse dc Platendenfan 18 würde 
ı arflern ein Feines meihleinenes Sactuch mit dem 
Zeiden L. F. M. 12 gıfunden und kann gegen 








icht db jhnellfte Helung rei 
—— wollen, it, „Dr. Hoff 
zann’d zuverläffiger - Gichtarzt“ drin 








jend zu empfehlen. Sein einfages. Hal: 


ver and das wohlfiäfte.  Dieles Bic-me 
ein. ift.für '/, Chir. in allen Bud, 
bandlungen au befommen, 








18. Oetrodnete Mmetfeneter empfiehlt 





I. U: Rechter. Erfah der Jaſerllonegebühren in der Erpetition 

Nadr J in Empfang gerommen werden, 
Meinem lieben Freunde, dem Sf, FI. von 23. Ein goldener Kugelring mit Inichrift 
— une Aaaner „ ber. fig während, feines Hier: wurde von der Stadt nah Eyb, Wieſenweg, 
ſeins durch feinen aufriätigen u. freumbfgaftlichen | verloren. Der finder erält eine gute Belvp: 
Umgang mit feinen Kollegen ein bauerndes Uns | mung D 384. s 


genken erworben, rufe ich ein berzlidges Pebemehl 


Auch kann daſelbſt cin gefundener goldener 
— Wechſ lwartet D . 


| Ring in Empfang genommen 


ul: 0: DL zen 


N | duvest.i u an DE Ei 00 


nn 






| AsrsülicherRathgeber in geschlöchtlichen-Kratikheiten, namentlich in Schwäche- | - 
* 





| 
Cigentium, Drud und Berlog von For Brögel mb Beh m: Massa, 


V. H erbst's Hausbalsam, 


durch feine außerordentliche und vielfet: 
tige Birfamtct rühmlichft Bekannt, zu 
beziehen (a Flacen neöſt Gebrauchsanweiſung 
24 #r.) durd die Apothekeu Unsbach's. 
Rettizbonbons 

und Bruftleidenbe von 

hen —— looſe 1 — 3 
ver F r. 
Aettigſhrup per Flaſche A kri bei 

Friedrich Nehm. 


— — — — 
Wohnungsveranderung 

Einem Hohen Adel ud verchrlichen Bubli: 
km bie ergebenfte Mrızeige, bafids- Meint Daus, 
D.191 ‚auf bem neuen Wege verlaſſen md 
D 397 auf der fleinermen  Promenäide neben 
ber . Maximiliantapothıte eingezogen Bin, Rt 
banfe meiner werihen Nachtbat chaft für das 


für Huſten 
En. 


lange mir gefhenkte Vertrauen und Bitte que 


gleich ‚meine neue Nachbarſchaft um freunbliche 
Aufnahme und ferneres Wohlwe llen, indem ih 


‚mein Geſchaͤft unverändert ſortführe. 


Leonhard Ströhlein, 
= ' Wil pretbändler, 
27. D 95 in il jungeg Dund 4 gdanfen, 
TH Frist Du bieibft mir treu]? 

Ja, Marito, ich (ddı? Dies auf's neır. 
Brudberg, ben 3,. Mil 1866. a 
Heute Samſtag Maifeft auf der 

Biegelhütte: 
‘30. GSonnlag ten 6. Mai Kühkinsihman 5 


mit aurege eichnet ‚gutem Lagerbier, wozu #öf: 


ih tinlabet 


' Köbnert in Neufer, 
31... & 126 ift der mitılere Gaden, Ctallum 


gen, Böden, Gewölbe zu Dermietben, 


32. A 127 gegenüser der Daupfmade ifi 
dom Biel Laurenzi am bie II, Etage, beftehend 
aus acht Pirgen mit wber ohne Stallung und 
BDedientenzimmer, zu vergeben. Das Rahere 
D 420. 
ser 7; WER Tor, — —— — 
33. A 241 iſt der erſte Gaden mit 
6 heizbaren Zimmern zu vermieihen. « 
34, A 247 if em milliered, Olsartier, befle 
hend aus 3 Zimmern, Kamme, Küde, Holjlege 
und fonflgen Bequem ichkellen, bie Ziel Durengi 
an tige file Hamtfie zu bermieiben, 
35. 4247 find zi6.1 möblirte Zimmer 1os 
nleih am einemtedigen Orm zu dermiethen. 
36. A 317 sit ein Quartier zu vermietben 


37. A 326 in cine Sclafftele zu vermicih. 


38. D 147 am Pflaiter {fi ein ‚Quartier zu 
vermlethen. s 


39..D 165a in ein Quartier zu 
vermietben, 


40. D 308 bel Witwe Shop xrger am Bahar 
Hof ſtab zwei möblierte Zimmer für einzelne Ser» 
ren zu vermiethen. j 

— Auswärts Geflorbene: in Bollag: Any 
Dar lliets, ‚Upotheterg — in Deißenbrunn bei Kros 
wa? Seinr, Heubteih, Gafheirth; — in Waldbrunn 











Pr bei Würgbarg: Thomas Spdeleim, Forfigebitfe; — im 


Biüriburgs Fihr. v. Solteröberg, Dberjilientenant : 
E. Pfiſet, Privatierstohter; — in Bamberg: x. 
v. Bomhard, fol. Reutbeamter; — in Banrentb: 
Zube. yriedmann, L Hauptmann (SUN); — in Toer 
ven bei Hef: Staroline », Koling, Haptimaumswätume ; 
— in Dberier 6; @ottkt,  Eummna, Wöibgerbermfr. 


Börsen-ÜUvurse. 
Aranttur:, 2 Mai, Bien, 3, Mai. 


Den. 5%, Ratsanl 47%, 10.89, Malt 55, 
. 0 Meinäs 4 I tr Metal Bine 
. Dont lien 641 I 4 Hu. M 61 
. Grb-Sta." 119 „ bitte u.” 56 
. Erin do, „Bitte ».50 66, 
ditto d ⸗ “ bitte 0 853 
„bitte vn. EU 57’ r Pagstint: vos 
. ip 65%, „ Weeb-eölf.sift, 118, 

Bub-Berb. Hi«X. 147%, | . DrDpıSg,r, 06 

Bar. Dis Att.  — „ Etantib.af. 13% 

Ditovolleingezahlt 110% « Rordb-ittien 135, 

Rorbau. Spaitädr 71, . Beib.Mrier. 77 

ak nen AB, Mes. — Auank 100,,, 

* 1 
* * u 


ve. 


Ar. +08. 


2232 ae 5 
ge BB, 
ar gi, at Aa 
u Im Ventage, Mafhr um iM 
Bıiträge werben daeſda⸗ unge r 
ncmmen, Saftratı He Ifnaltige 
heit u 8, Waadt. te. derechu 


Brt.: Dietrich. 





—— — — 


WE Huf die „Fräuk. gtg.“ kann z. 8. für die Mo⸗ 
nate Mai und Juni mit 40 fr. abonnirt mwerben. 


Politiſche s. 


Einen tiefen Einblick in die Situatien 
gewährt in der Beilage der „Allg. Ztg.“ vom 4. Mai eine; offizidfe Cor- 
refpondenz aus Berlin vom 2, Mai mit bem belannien Zeigen ++. Die 
bezüglige Correfpondeng fagt mörtlig:, „Die pelitiſche Lage hat ſich feit 
mweinens lehlen Belef nicht geändert, Wenn in einigen Blättern die Rab 
zit auftsitt, daß Bermittlungen des franzöfifgen Gabinets. erfolgt feien, 
vum bie Differenzen zwilgen Preußen und Defterreih belzulegen, fo muß 
ich das in Abrede fielen. Was fol denn zwiſchen beiden Mädten vers 
mistelt werden ?. Die Zwiſtigkelten jwilgen Imen Haben ihren, Grund Im 
ter politifgen Stellung beider zu, einander, teils in ben europälihen Hrn: 
gen, helle in ben Bumbetargelegengelten! ‘Preußen erblidt in Jtallen ein 
wldgtiges: neues Glied. ber europäifgen Gtantenfamilie, Ga Hat zu dem 
Cabluet von Florenz fih in basfelbe. Berhältniß und diefelben Bez chungen 
geht, welche Frantreich ober England einnehmen, Preußen wird 'die finats 
lie Entwidelung Italiens immer eifrig begänfiigen. Die daraus mit De: 
fterreich enifichenben Epannungen find Indeflen gar nit burd. eine, Ber 
mitilung zu befeitigen ;. fie ind nit fo faßbarer Art, bog fle Grgenftand 
vermititelnder Berhandiungen fein Lönnien. Kommt co zu einem Krieg 
zwifgen Dcflerreih und Stalin, fo hat Preußen cin großes Intırefle, do 
Krallen nit geigmädt aus demfelben hervorgeht. Das find Thatfachen, 
weiche fih wit verhelmikgen. oder verhullen laſſen. Deſterreich befolgte 
in ber orientaliiägen, im ber polnifen, in ber Hergogthümerfrage auch eine 
‚Vohtit, welche Preußens Meigurgen,, Planen, Whonſchen wiberfirebte unb 
wiberfireht. : Dian ‚fickt, daß ſowehl Preußen: ala DOsRerreih mur auf dem 
Wege des Eompromifles, ber gegenfeitigen Zugefiändniffe ‚neben : einander 
leben Binnen. Auch im ber Dundesreform und ber. Herzogthümer; Frage 
Kert_ für dae Aueland Feine Beramloffung zur Bermittlung wer, nen 
Verſuch, ſaine Bundeigenefien mit den Waffen in der Hand zur Annahıne 
eine® Reformprejektes zu zwingen, wird Preußen nicht machen. Der Rad 
chell das Mißlingend ber preußifen Bemühungen Ikgt zunäsft uur In 
der Beigenden Entfremdung ber deutſchen Regierungen zu einamber; aber 
für das Uusland fıhlt dabel die Handhabe der Einmilhung. Ba Erant: 
reidy. fig Überdich gegen bie Erunbräge des preugiihen, Projekts - erfiärt 
Hätte, if. eine Erdiiung. Das Britt IR ja dem Parſſer Cabinet 
gar nicht befannt, Gegen allgemeine Wahlen und gegen, din  Barlament 
tann: der Kalſer fi aber do nicht aueſprechen. Unglnfliger ficht es mit 
‚ ber fSleswig-holfieiniiden Ungelgenkeit. Das Wiener Rabinet‘ ‚bringt in 
felmer inenefien Depeſche die definktine Regelung: derſelben in Aoregung, 


6 will Ab. mit. Preußen Über. bie ‚Läfeng berieben hurch Herftellung 


eines. befonberen Staates verfiändigen, und, gelingt biee midht, die. Sale 
dem · Wunde zut · Eriebigung übergeben. : Diefer ‚wird dann in ber Mojori: 
tät bie Entſcheibung zu treffen haben, ob er Preußen mit den Waffen zur 
Annahıne ci Beichluſſes nöthigen will, deſſen Grundlagen: unfer Gabisct 


beftreitet,: Oier legt die Kriegegefahr, welche aber Prewpen, burch die Wer, 


zufung eins Parlaments umd dur Verhanhlangen mit demjeiben 


au 
über die ſchleawig · holſtelniſcht Frage wermeiben moöchte. — 


Deut ſchland. 
burg exied. Affeſſoroſtelle it dem Nedtepraftilamten md deringl. Sertreiet der Staates 
anmwealtfehaft am Gtadt: und Landgerichte Ingolflabt, Ant, Meibitger, verlichen; 
— rom ?.' Staateminiſterium der Ainanjen der E Forkmätt Marl zu Mitendern im 
Ferſtamte Dillingen anf fein: Auſuchen nad Gaurcalthle, Gorkinsts Lauremi, beriht, 
uud ber arbiffe Ignag Glafer zu Koabach im Forfamte Forchheim zum Fotſi- 
wart in Witenberg ermannı werden. (B. 3.) ar 
Ausbach, d. Mei. Der T. Difriftefhuflufpeftor Mieneder zu‘ Nntolen 
if in Felge beier ren bie Totb. Pfarrei Sr. Bongelph zu⸗ Bamberg ber 
Funkrlore eines Difrikisihnlinipefters bes tath. Bezirkes Ipheſen unser »Mnertennurg 
leiner bisherigen rer Dienffeiftupgen- eutbunden mnb- bieje Funktion mnmnehr 
dem f. Piarıer Joh. Braun zu Ulfledt Übertragen ; -— die an ber Gewerbſchule "u 
Fürth erich. Lehtfielle für ‚den Keignunge: und 
gewidaft dem Steh. Verweſet berfeiben, beim Lehramtsenndibaien Heinrich Hrüme, 
wald aus Nürnberg, verliehen; -— ‚ber bioh. Schulvermeler Heike, Drimharbt 
ala fländiger Schulpiovifor an der. Unteriaffe der Schule zu Ge j bei Nürnberg, 
auf Präfentetion des Etadimagifirats Hiirmberg, und ber blah. Schulprovifor Kart 
Badmann zu Gröfenfieinberg als prot, ſand. Schutproviſer in Oberbeunmödern 
etmarmt morben. ie 
Erledigt: die prof. Chats und Kirchendleuerſlelle zu Dambac, Diär. al- 
r —3 anit einem -faffiongmäßigen Kiutommen van 350, H,. Melbangpjet bie 
I, „ußt, F R j 34 ni a 
München, 3. Mai. Eine Mobilmtadhung einer Urne erfordert 


kifche Zeitung. 
(Ansbadher Morgenblatt. 


Sonntag, 6 Mai. 





Surf. of · u. St 
ibfothet — 


München 


Kath.: Joh. d. Pförtner. 





u. & aud bie fofortige Wicherbefegung aller der Offiglers- und Unteroffic 
sler&gargen, bie, wenn fi die Arımce auf bem riebensfuße Befindet, va ⸗ 
fant bleiben. Um num diefe Stellen, bie Zahl berfelben iſt eine fehr große, 
nöthigen Falles fofort und im geeigneter Welle beſehen zu können, wurde 
befanntlid vor einigen Wochen eine Anzahl bis dahln Unmontirt-Aifentir 
ter, und zwar haupiſächllch junge Leute aus ben gekildeteren Ständen, zum 
Waffenblenſte einberufen. Dieſe Unordnung bat fi nun als eine fehr 
yordmäßige bewährt, fo dab 3. B. bei einem hHiefigen Infanterie Regiment 
von 72 folgen jungen Leuten mindeftens 20 bis 25 zu Unterlieutes 
wants können ernannt werben, während alle übrigen fich für bie Unter» 
offizierdbargen voltommen qualifiiiren. Wird demnach in nädfter Brit 
! eine Mobllmachung nothwendig und das dürfte Yaum mehr zu bezweiſela 
| feln, fo wird biefelbe welt raſcher als es früher möglich war, vollzogen 
werden konnen, weil de Belebung der erlobigten Ghargen keine Schwierige 
keit. mehr bietet. (A. Mbbyrg.) 

München, 3. Mei. Wenn in ber Berliner ++ Gorrefponteng 
vom 1, b. im dem heutigen Hauplblatt ber Mg. Big. behauptet wird, daß 
wur in Sachſen und MWörtemberg, nicht aber in Bayeın Rüfungen ftatts 
gefunden haben, fo kanu dieſe Behauptung nur den Zwei haben, den Glau⸗ 
dem zu verbreiten, als verfolge Baytra auch im- diefer Frage verſchledene 
Bege von jenen ber aubern Mutelftaaten, wie fi denn überhaupt. bie von 
Berlin aus imfpirirde-Breffe fon ſeit eimiger Zeit bemüßt, die falfhe Ans 
fit zu verbreiten, daß bie bheriſche Regierung mit ben Planen Dismarde 
einverflanden fe. Daß aud in Bayern ſchon ſelt Wochen außergemähn. 
liche muilitärkiche Maßregeln ergriffen, und baf imsbefonbere Pferde, nicht 
nur! für Cavallerle und Hrtillerle, fondern au für den Train au— 
gelauft wurden, iA eine ſelbſt durch amtliche Anzeigen zu befannte That 
ſache, als daß fie miät aud Im Berlin befannt fein follte; ja gerabe an 
ber Duelle, am meldier ber Hr. ++ Gorreipondent im Berlin feine Mitthel ⸗ 





lungen jgöp’t, iſt mom fiher gang genau vom dem unterriäptet, was bei und 
zudeus gang öffentlich gefhicht.. Ob es übrigens nicht zwecentſprech ndet 
gemefen wäre, wenn bei uns die Rüftungen ſchon vor mehreren Moden 
eine welt größere Husbehnung erlangt hätter, als es ber Fall iR, wollen wir 
voreeft dahin geſtellt fein laſſen; jebenfalle kann bie bayeriſche Reglerung 
nicht daran denken, bie ergriffenen militäriigen Sichtrheite maßregeln jpt 
surkdjunehmen; das würde man behaupten dürfen, auch wenn die Boper. 
Big. +8 nicht im dem geſtern won mir angeführten Axtik I beſtimmt verſichert 
Hätte, Daß Abrigens der große preußifche Milktärftaat durch die ned zozu 
fehr unbebeutenben Rüfungen In MWürtemb:irg und Sachfen ſich bebroht 
erachten fol, IR eine Behauptung, be uns zur Seiterkeit ſimmen lönnte, 
er = Bufände des Waterlandes nidt gar ſo trauriger Natur mären, 
Ki ta.) 

München, 4. Mal, Prinz Otto wird aus Anlatßz der nunmehr 
erlangten Broßjährigtelt morgen um 12 Uhr tm Kalferzimmer ber Mefibeny 
7-1 Yufwartungen ser) Herren: der drei Sofrangflaflen entgegenuehmen, 

| Abbıtg.) eo 

Aariſsruhe, 26. Mpell. Der den Ständen vorgelegte Entwurf 
bes Säutgelepes fälägt vor, bie Bonfelfionellen Schulen in ihrer bide 
halgen Ark’suierhalten, indem er nur den Säulgemeinden vorbetält, bie 
"Wereinigräng Üfrer "getrennten confeffionellen Säulen in eine gemeinfchafte 
Tiäje zu beſchlithen· Mit Einführung bes Geſehes iſt cine betraͤchtliche Hufe 

des Lehrerekuleuminend im Aueficht genommen, Ferner tft beſſimmt, 


* — in Zukunft deu Meßnerbleuſt nit mehr Abernehmen ſollen; 
er 


München, 4. Mai. Amrlige Nahrigtem Die.aum Landgen Main: | gege 


haben fie ih au ferner zu unterziehen; jeboch nur 
2} Biſoelbung. Das bereits wirfame Schulauffichtoge⸗ 
fg It als dig in den Entwurf aufgenommen, (Schw. M.) 
© 2 Der im vorfichenbem Artikel erwähnte Geſehentwurſ Über den Ele⸗ 
mentar⸗ Unttrricht· zahle nit weniger ala 118 Paragraphen. Giner Skizze 
| feiner Grundprinzipien, welche der „Sm. Mer,“ mitthellt, eninchmen 
wir n Anſtellung von fo viel Lehrern am einer Schule, ale 


je 120 Rinder vorhanden find, bod von hoͤchſtene 2 Unterlehre:n; Erllis 


rung der bleher" ſakultativen Unterriätögegenflände (Geometrie, Zeichten, 
I" Meallen und Turnen) zu obligatorifgen; Verpflichtung der Mädihen. der 
| prritiehten Schulſahre zum Beſuch ber Arbritsfule; Beibehaltung zweier 


effir-Unterricht im widerruflicher ir.) Prüfungen ber Lehrer, jehoch ohne Berbindligkelt zum Beſuch eines Sets 


mars; beiränftes Wahlırt der Gemeinden bei Befegung von Hauptichs 
rerflellen ; Berpflitung ber Lehrer zu 32 mögentlihen Unterrichtoſtun den 
mit beſonderer Vergütung für weitere Stunden (A 12 f.); Feſtſehung von 
4 Eintommensllafler ter Säulbienfle mit 300, 325, 375 unb 425 ML. 
firem Gehalt, aber ohne Zurechnung des Schulgeldes (das mit 50-75 fi. 
garantiri wird, ſeboch "is ju mehreren hundert Gulben aufftelgen kannd, 
der Gehaltozuſchlage, wo mehrere Hauplilehrer an einer Schule angeſt Ut 
find (50-200 fi.), ber Allerezulagen (20—100 fi.), des Wohnungt an 


ſchlage (80-200 fl.) und des Honorare für ben 


ben in den Motiven zum Gefchentwurf aufgeſtelllen Bere n 

Künftig bie Haupilehrer einſchlleßlich bes —— ohne 
Organlſtendieuſt, 400 1200 M, bie hret nebſt einem heijbaren 
und möblirten Summer 275 bis zu 400 Haben.) Ueber 
nahme ber Aufbeſſeruug auf bie Saat für bie Dauer von 10 Jah 


ten, nad beren Ablauf biefenigeh > 
nehmen, aus jihrlien Umlägen befondere Schulfonds gebildet haben müfe 
fen, aus teren Ertrag fobenn bie Aufbeſſeruug Befritten wird; Rubeges 
Balte der Hauptlehrer 59 zu 10 Dienflishren 40 pr. bee Whale und 
Voßnungsanihlags, mit jedem weiteren Dienftjahr 2 pt, mehr, nad 40 
Dienfijahren alfo volle Penfion, bernmech Wintmmmrberfelben 140 1, Ma: 
Kimum 625 fl.; für bie Wittmengchilte Erhögung von 75 auf: 100 flUin 
Ausfiht geftellt. 

Berlin. Dis der „Rot.rBig.” von Herm v. Öoggenbad zuge⸗ 


fommene Schreiben, welcheä wir gejlern in einem kurzen — vicht ganz | Mdi 


richtigen — Auczug mitigellten, lautet vellſtändig: „Ein Artltel Ihrer 
Zitung vom heutigen Taze begicht ſich auf bie Zwcke meiner hlefigen 
Amwe ſenheit. Unter manden Wabern, bem ig im ber babel gemäßlten 
Darficlung wiberfpregen müßte, nöihigt mic eine Stelle zu ausdrädliher 
Ermwieberung. WDiefelde lauter: „Ram weiß ja, baf bie Nieberlegung feines 
Portefeullles mit feinem Berhältaiffe zu ber ſchleswigeholſteinlſchen Pelittt 
Preußens in theilwelfem Zufommenhange fand, Hr. v. Reggenbach hielt 
bie Bereinigung ber Derzogifümer mit Preußen für bie befie Lſung.“ 
Biide Behauptungen find unrichtig. Zunschſt Hatte mein Augsteitt mit 
meinen Anfichten Über bie Behandlung ber fgleswigsholfteinifdgen Trage 
feinerkt Juſammenhang. Dann habe ih aud niht einen einzigen Augen- 
blick meine von Anfang an kandbgegebene Veurtheilung ber rechtlichen mie 
politiigen Loge biefer Trage zu ändern rund gefunden. Wenn bie 
„Rorbdeuifge Allgemeine Zeitung” ihrem Leferkreife von meiner Sinmels 
gung au preußiſchen Beflrebungen berichtet, „die ich Im dielfachen Belpräden 
kundgegiben*, fo kann fle barunter wenigfiens bie Aumziondbetrebungen 
in bea Eltherzogihümern mit begreifen. Im Gegenthelle muß ich ond 
heute bei ber Ueberzeugung beharren, daß eine er folgreiche Behandlung ber 
beutfen Frage weſenllich bedingt in won eimer Wicberannäßerung ber Ziels 


punkte ber preußiſchen Polltik in der ſaleewig⸗ holſteiniſchen Wngelegenpett | get 


an eine mit bundesſtaallicher Entwidlung vereintalihe Lölung. Cine nach⸗ 
haltige Unterflügung des beuſſchen Bolles für irgend milde Refotmdor⸗ 
fHläge kann ich mur aledann für gefigert halten, wenn dem, derechtiglen 
nationalen Erwartungen entiprehendn Inhalte bleſer Vorſchläge bie ber 
gründete Ausfiht hinzutritt, daß auf deu Inmeren Berfaflungstonflikte in 
Preußen felne für ale Theile glei unhellvolle Schärfe gensummen werke, 
Berlin, 2. Mai 1866," 

Wien, 3. Mat; In Erwidefung auf He preußlſche Antwort lehnt 
Defterreig in feiner meueften Depeſche nach Berlin die fofortige 
der Siöormee ab. Gerüchtweiſe wirb bie Möreife ber Sefant: 
ten in Wien und Berlin vorbereitet mab ſteht ber Abbruch bes biplomati« 
fen Verkehrs bevor. Die Eıllärung Mouber’s im der heutigen Gipung 
bes grfihgebenden Körpers wird Hier ale nicht befriebigenb anfgefaht, 
(R. Kor ) 

Trieft, 3. Mat, Rachrichten aus Alhen zufolge wird in Geheimen 
eine Erpebitton nad der Türke vorkereiiet, um eime allgemeine Erhebung 
ber Gelechen im Tpfalien, Macedonien und Epirus herverzuruſen. Ruß: 
land und Stollen ſollen die Bewegung 

Ztalien. i ' 

Florenz, 3. Mat. Die Dandilekanmmer fat ihre Befriebigung über 
das Bankdekret ansgebrüdt, Briefe aus Neapel melden in Folge diſſen 
eine Daufle baſelbſt. Die patriotiichen Kundgebungen dauern im ganzen 
Königreich fort. ES wird angekündigt, daß Werfonenzge von Mailand in 
der Richtung na Peechlera 3* er 0 geben, ‘ 

rankre 

Paris, 4. Mat. Im gelihz zebenden Körper erllärie 
Staote mlniſter Hr. Roufer: Die ng kaum 
eine Erörterung fiber bie deutſchen Angelegenheiten einzuloffem, 
füweren und zahlreichen Mifländen auszulegen, Über M 
Worguifle ter Effentlien Meinung müſſe fie den Charakter. 
olgten Bolitit zur Kenntniß bringen. - Hr. Mouher kouſtatirt, baf 
müßungen Frantreicha für Hufrehtaltung bes. Friebeus mar 

ſeht wurben durch dem feflen Willen, Frantteich keine Berbinbliäkekt 
* gehen zu laſſen, fonterm ihm feine Frelheit des Dandelne zu bewahren. 
In Fragen, welche am Ende nicht bie Ehre, Würde und Interefien Frank: 
reichs berühren, war cd Pflicht der Regierung, die ‚Regeln einer Ichalen 
Meutralität ind Wert zu jbem. Die Regierung, jel entſhleſſen ihre Frel 
belt des Handelns wur zu benugen, um Franke Sicher hell und 
Frelhelt gegen jede Beeinträchtigung zu ſchen. Melondre Pflichten mar 
ren uns Nalien gegenüber auferlegt. alten Bann fi. berufen glauben, 
akfiv an dem Konflikt pwiſchen Preußen und Meflerrei. zu -Beiheiligen, 
Jebe Nation Hat ibr chgemes Urihell Über Ihre Interefien. Mehmen: wir 
uns riät heraus Itallen bevormunden zu wellen, welches frei. ift-im fels 
nen Entfslichungen, weil es allein bafüır verm iR, , Abir bas 
Interiffe, bag wir ihm mibmeten, verpflichtete und, une Fategoriih ausju- 
drüden,. Stälten weiß, daß Tolr, wie wir jeben Mngriff Oeſterreichs auf 
badleite entfäleben mißkilligen würden, fo auch Bufltammnt entigleflen find, 
bie Gefehren eines Angriffs feinerfelts auf Defterriig ihm zu 
Die Ert Arung ber Regierung faßt ſich gufommen in drei Punkte: 
Politit, lohale Neutraltät, volle Freihtit des Handelne.“ (Deiſall.) 
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überlaflen.. 


Wolkswirthſchaftliches. 


. Mainz; 
wigebahn: Hat bie 
—— Bahn ſtellt fi auf 5,9 Prozent. Die Unträze der Verwaltung, 


eine meue 


Meterabur ixt, i Direllor beo ofthtaters 
— ZEN 

* (Zum Rürnberger Bierframall am Abenb und in der Macht 
bes 8, Wal) Der Fiauk. Kur. ſchreibt: Mürnberg, 4. Mai, Rage 
dem Im Laufe bes geſtrigea Tages Mangerlei von einem beabfichtigten 
Blerkrawall geimuntelt worben war, emtwidelte ſich mit einbrederiber Macht, 
von ber Sqlotf fie umb ber Walzenftrahe ausgehend, ein (mie e# ſheini 
theilweiſt o ) Demonftrationszug gegen Hmmtlihe Beauereltn, bet 
dem umter wähem Giſchrel Erzefle ber bebanerliäften Art (Feuſtertinwer⸗ 
fen, Benflergitteramsreißen, Thfirgerträmmerungen, Hofmauer ung ı€.) 
bottamen, Die bebeutendfien Befgärgungen fanden in Tucer’fhen, im 
Leherer ſchen und Im Henningerfgen Brauhaufe fatt, ſelbſt das Tubeise 
Privathaus (am Bräuhaus) wurde nit derſchont. Einzelne Bräuer follen ſich 
durch Berfprehung billigerer Preisſtellung von Eigenifumebeläbigungen los. 


Epektatel ; 
Stadt Militär aufgeflelit 
wacht. 


VDer Rümb, az. ſchreibt Aber dieſen Krawall unter demſelben Das 
Die vergangene. Racht zeichnete ſich dur einen in Mürmberg ſeit 
en untrhörten Tumult aus: es war cn Bierkrawail in 
Golls, An allem Ehen und Enden fümmelten fi bereits jet 7 Mr Minds 
Menſ henhaufen und burchzogen bie Straßen, vor den Wirthſchaften Halt 
madend, um fi nah dem Bierpreis zu erkundigen und die Wirthe ber 
brehend , welche 8 fr. verlangten, : An ben Bräuereien kam ee zu Thät ⸗ 
lichkelten, fo zwar, daß faft keine derſelben mehr ganze Fenſter und Thür 
ven Bat. Die Poilzel wor unflgiber, es wurde Miktir requirirt — ans 
ſtati wie e# in ber Drbnung wäre, bie Landwehr —, date 
felbe —— Stroffen, ſtellte ſich mit Llanten Eäbeln vor deu be⸗ 
droßten Käufern auf u f. w., unb twarb, ba bie Solbaten ſelbſt mitmad« 
ten, vielfad vom Publikum mit Des begrüßt. Das Ginfcgreiten ber 
dewaffneten Macht trug and; einen nit gar. zu erufien Gharafter, und be ·⸗ 
Ihränfte fi auf ein ruhiges Abwehren. Der Tumult dauerte bis nad 
Mitternacht. Man hört don vereimielten Berhaftungen — ber Blerpreis 
beginnt zu finken, wie die iterreigifgen (unb anb.re) Papiere. 
— Das Abendblatt des Naurnb. Korreſp.“ vom 4 Mai fdreibt: 
Un ben Eden unferer Straßen {ft feit heute Bormittog vachſtehende Am 
ſprache angeſchlagen: „Mitbürger! Wie beklageni werthen Muheförungen 
ber vergangenen Nacht dürfen ſich nicht wlederholen. Vorkommniſſe biefer 
Art müflen noiwendig Diejenigen Ins Ungldck führen, welche ſich bei ihnen 
bethell weiche hiebei 


—— reg perlibt. werben, 
wur 52* benn fie nach nn 


Vefimmung aus der 


B 


—8* 
| Etabtlafa,-alfo aus dem Bermdgen ber. Gemeinde, vplänbig efept were 


ben, Es beßhalb vor Allem ins Jutereſſe der Bürgerfhaft, dabß den | 

felben v Werbe, Ber. Selte 2 —— um ne dr! 
tr ’ walge neuerung ſo ⸗ 

Me — — Serien, Wir vertraten Igu dem flete 


Sinne ber Einwohner er an und Kran 
doß Jeder an feinem Plahe und nen en jur | tu 
pe Ausihreitungen mitwirken ‚werde, melde verausfichilich unbereiende 
Unglät Aber Stuldige und Unſchuldige bringen müßten. Der f Stab‘: 
kommifjär Schrodt, Meg.-Rath. Bel Erkrankung des erften utel 
der zweite Bürgermeifter Geiler." — Ein Runtgalgs birkiy) 
zeigt, daß bie In ber verflofienen Racht vorgefallenen ‚Weiwalttpätigkeiten 
fi nicht auf die Liegenfpaften und Woßnhäuftr von Brauereibcilhern bes 
jchtankt, fondern aud auf mehrere Scher Mokalitäten ausgebäfnt ie 
daß die amgeftellten Berwüftungen Afeiliwelfe viel kebeutender find,’ als fie 
Unfangs gefgienen, Mn einigen Hänferm ih nicht Eine Scheibe ganz ge: 
blieben; bei «inem der größeren Etablifjiments, das bifonder® arg mit, 


genommen erfheint, it jelbft eine follde fleinerne Mauer zu einem großem 


Theile eingeworfen werben, Wie heute verlaufet, haben ‚om einigem Bunf: 
ten der Stadt einzelne Tumultuanten, darunter auch ;Werfonen mwiblihen 
Geqlechts, Verwundungen erlitten. 

** Bamberg, 2. Mat, Ja unſerer Mäpe iſt karzlich ein Att ber 
Mohhelt vorgekommen , wie man ihn fomft nur aus der Gegend ber „Nas 
turmüdfigkeii“ zu hören befommt. Bmei Batſche aue Rıdandorf waren 
Burz vorher im dem benachbarten Dorf Baunach tüchtig durkigeprügelt wor⸗ 
den und drohten tarum, an dem erften beſten Baunacher Burſchen Rache 
nehmen zu wollen, Das ıhaten fie denn auch. Kin. Mehtergeſelle Mas 
mend Porzelt kam bald darauf nad M:idendorf und blieb Uber Nacht dert, 
Da gingen fie ihm mad und ſchlugen ihn derart, daf die Berlegungen ab» 
folut iddilich geweien wären, aud wenn Ihn die Uamenſchen nicht noch ine 
Woſſer geworfen Hätten, aus welben er nad mehreren Tagen gräßlid ver: 
fämmelt herausgerogen wurbe. Die Berbreder find bereits ihrer Unthat 
gefiändig In den Hinben ber Rrafenden Gerechtigkeit. 

ugeburg, 2. Mal. (Shmurgeriät.) 
‚Nhmäriisen Stadt» und Landveiter“, M. Fu&s, ber In feinen Blatte 


unmwahr b.hauptet Hatte, Pfarrer Völker habe ſich für Reichung der Sterb» | 


faframente 30 Er. fatt gefeh ichet 15 Er. bezahlen laffen, würde wegen 


Vergehens ber Berleumdung und Störung bed R-liglonsficdens burch Bes | 


leibizung eines Religionsbdieners zu 1 Monat Befängniß verurtßeilt, eben 
fo der 60j5h ige penfloniite griegijhe Soldat, Ivom dem er bie unrichtigen 
Ungaben erpalten hatte, 


Für das Lehrer-Waifenttift 





weiter eingegangen: burd Lehrer Heumer von P. A., vom &. H. 2 fl., don! 
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©. 5; — vurglcher Enderlein 2 fl. von R. W,; — duch die Webaltian 
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Der Mebafteir bee | 





Henaktaur: X. &. Wieder, 


sekanntmagungen. 
Dem Künftler öffentliche Anerkennung ! 


Frankfurt, 4. Mai. Morgen mird eine außerordintiige Bunkıs- 
tagafigung auf Antrag Sachſene flattfinden, welches in ‚hrs Kpten 
Noten weqhſels mit Preußen bie | lung bes Bundes "antuft, r 
EB Mal. Dielankaltifge Bahn bereitet größere Truppen 
transporte_bor, 


Wien, 4. Mai, Maſſe hafte —— 
nahe ung.den Megi ; aus urdds 

ö Reis PR Bee pe — Ber, 

ec ever. Staatöndien-Emifflon von 110 Millionen in Form von 
» BeasBantıs r ib, id 

ru ga Tizangerarmd 2 ze ee 


Pıeftb, 4. Mo. „Mayyır Bilag“ fagt: Die Treue, bie Ritt: 
lichteit und der der Itung ermahnen bie ungerifde Nation, 
baß fir, ohne auf Ihre beredpfigten Forberungen zu verzichten, ja, Indem fle 
flo difIben vork fü, HR -das Wert Ser Umgefoltung in Erfüdung 9 fen 
kanr, zum Schuhe bir Monardie Herbeleile, Die, dur die progmatiihe 
"Sarkılon g’botene gr filige Bertpeibigung allein iſt es, durch melde 
wir unſere Pflicht gegen Kaiſer und Batcıland In einem MWugenblid wie 
dem gegenwärtigen abfragen Fönnen, 

Paris, 3. Mei, ber keufigen Sihung bes gefehgebenden Kor ⸗ 
pers griff Thiere Preußens Berfahren au und verlangte, daß Frankreich 
eine energifd: Willensmelntung wach Berlid und Hlorenz wrlafle, Havıe 
beögleigen, mit Vorbehalt jetoh besäglh Jtatlene. Moufer ie e Mar 
mens der Megierung Buendigung dr. Debatt. Gr erflärte, eine telcgras 
phiſche Depeſche melde, Italien verpflichte ſich, nit anzugreifen, Dillpier 
verzichtet auf das Wort. — Die „Batrie” jagt, bie Rifungen Sıdfens 
feien viel bedeutender, old man glaubte. — Dos „Pays“ viröffentliät 
eine Gorrefpond:nz aus Florenz, melde behauptet, Preugen babe mit Ita 
Nlen vor 2 Monaten einen -Bertrog abgeſchloſſen, laut diſſen «8 Stallen 
200 Milionen zur Be g.Mellte, wovon bie Hälfte bereits bezahlt ſei. 
Brengen fee fo Hinter, Jiallen, daf ‚cs Ihm die zenaueſten Miıtheilungen 
über die Truppenbewegungen Deſterreiche made. . 

Florenz. 4. Dat, Ratmiitage. Es beſtätigt fi, daß Oeſterrelch 
ſich bereit erlart Hat, feine Armee in Venetien auf deu vollen friedens« 
faß zuruckzuführen, wenn Stollen nit die Mofigt hat, Deſlerreich angzu ⸗ 
grelfen. Die Reztomng Jiallens hat ihre Erklärung wieberholt, bak bie 
Lalienifgen Rüftungen reise Defenfiomaßregeln find, und dag ZYralien nicht 


' bie" Jnitlotive zum Kriege ergreifen wird, 


nase EB Be nee ia 
t en 14 s te Fr 
Bonlfiige ab Meritale Drohungen, — en Oybuuyg gegen hour» 





Freiwillige Feuerw 






Für bie bei der Rflauration der biefigen Kirche vortreffich gelieferte Runftarbeit des Bild» gm 
hauers, Malers und Bergolters Seren Mandolpb aus Ansbach, di. Reftaurirung der Kirche, 
nibf einch neuen Altar, Lelchentreuz, 5 Geiſt und guten Hirten, melde von ausgeblldetım Tas 
Iente, ven unermübetem fleige und zugleich van gemifienhafter» Rechtlichteit bes Künfllers. Zecaniß 
gibt und das empfehlende Lob im fi felber trägt, 

Die gebührenbe Anerkennung bier dffentlich auszufpreen, fühlt ſich die Kirchenderwaltung aus 
eigener Mebergeugung veranlagt und kaun mur münden, daß der berüprte Knſtlet au bei andern > 
Srmeinden hieburch empfchlen werhe. | 

Höslabronn, den 17. April 1866. f 

Die Kicrdenverwaltung. 
At, | Pfarrer. 
Reitlimgshöfer, Pfleger. 1.98 - 


Georg Binder. N Ha r. 
reiwiu ige Venerwebe. — Neue ee 


Stiege beftehend in zwel heijbaren SYinmern, 
Sonntag den 6. Mat Morgens 6 Upr Uebung des Steigerjugs. Zufammenfunft | mr daran befindligen Kantiner weh Mlise 
am Bankgebäude, Red 









mit Kochherb, Kellerabthellung und Holzlege, 
vermieten. 


Röber, 
Die vereprlichen Mitglieder des Handels: und Kabrikitandes dabier 
werden in Kenntniß gefept, daß nah $ 133 und 148 der Gewerbe-Inftrultion 


3. F. Spönnemann, 
Buent und Gommilfionär, 


von 1862 eine neue Wahl der arbiwaaren, 
zwei Vereins-Vorficher ia Del — fowie treden, ſerner 
zu erfolgen hat. & Patont- — CORE 
Die verehrlihen Mttglieder werben deßhalb eingeladen, ſich ae p- Rarl Söher 
Mittwoch den 9. Mai 1866 Abends & Uhr | —* 


recht zahlreich im Gaſthauſe zum Vogel Strauß einzufinden. 
Unsbach, den 5. Mai 1866. 


Die Handels-Vorstände. 
abnärztliche Empfeblung. 
— — ſich 3 liche Plombiren feblung. Zähne, fomie | 
ganzer Gebiffe mad neueſter Gonfiructlon und Verbeſſerung. il 
F, Rötter, | 


Feuchtwanger · Straffe Bit. D. 66. 


9, Bon den zur e. bekannten Taten 


Bild. Eprihs Maljbonbond tat ih 
alfeintg die Niberlap, exhpfing daden wieber 
ftiſche Bafendung und empfehle ſolche, ſowie 
beftzebadneı Ymgber zur geniigten Abnahm⸗ 
gamn ergebenit; 
Aaebach im Mal 1866, 
ob. Fried, Weiß, 
In dir Neuflabt. 


70. D 40% find 2 Biegen zu verkaufen. 


Aisivanderer nach Amerika 
werden: mittelit : Set: und Segelſchiffen zu den. billigften Preiſen 


—— DA © 






JuF. Spoennemann,, Agent und 
Gommifjiondr. in AUnsbad). 


zur goldenen 
“ “Beute Sanfar und morgen EN den 6. und 7. Mai 
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Große en ee 
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a Hülfe lan 68 . Hebm in nn 


 thee zu Motb, fomie Apotheker 


14, 
terwaffer in Krügen ; | 
—— und Bitterwafjer im Flafgen ift 
"fett zit haben in den Uppotbefen Unsbach's, 


fag den 7. mmd Dienitag den 









8. Mai von Borm. 9 Uhr am findet ee er 7 R:Koofe, 

tm Haufe D-267 übet-2 Stiegen die rat Fr nz 

“ Veraufttonirung — —— ee - | 
und fonftiger Hausgerätbidaiten, Klei⸗ Bu iA agspläne auf u * 


dungsftüde, Silber um mung 
Bat RR —— uſtige 


— don E77 

Somiıtag 2 Uhr an werden im Haufe ARr 196 

datterre mehrere: gang neut, und ſchon getragene 

Dertenklelder, Leibwälgk, muhnre Betten, €i € 

Scelbenbüdiie mit fäinmtlichen Zugebök, ein 

— Siena, yodi Müslagtäften, ınuhrere Werih- 
— au den Deiübietenden it 










Bart Göbre 


Gott dem Wlmäsiigen kat c6 rad, 

J unfere Uebe - Muiter, „ Scywieger- und 
Srefmutte Anna Katharina Lang: | 
Lamerer heute Nagmittoz 3 Uhr mar 
langem. und fomerem-Sion’c. lager ſanſt 
in ein Eifjeres Jenſeſte abzurufen, wao 
wir werthen Berwandten und Freundin W 

rund —— bhekm Wege zur An: MM 


Rn a findet Sonatag Nach | j 
mittag 3 \ 

Die — Hinertructten ME 

| —— Rımeberfi. Niederbayern. \ 





Borderhaufe des mt des Unter zeichne eten 
Nr, 250 4.1 die Wohnung ‚über jwei 
Stiegen mit „oder. ohue Stallungen und 
Gartenantheil bie Nayrenji zu vermiethen. 
3. F. Spönnemann. 


3 Bu 1000 ,Stöde BSopfen find gan 


t 8 ein zu babn Lei 
— Seel Wachtler in Haunbort. 


Eigentäuu, Drud und Belag von Carl Orägel unb Soße I 


blicklich en Stillen ——— „Bergmanns 
a Se 
eine. Berner in Winds heim 


Zahnwolle“ 
in netwabab. und ‚bie Apos 


> Biehungen am 15. Mai,— 15. Juntzc.ıe. 
Bine : Fl. BOOODO, fl. 20000, 
fl 10000 zc. ꝛc. 


R-- Gebrüder Schmitt in — 
Bank: und Wechſel⸗Giſchaͤft 
x "759. Dtimoe ven 9, Bil werden bei mir’ 
60 Rutden Stroße von MWippenan nad Berg: 
Foren dem Wonigftnchmenden tur Bffentlichen 
Etrigr zum Neubau übergeben, 
| Henninger In Wippenan, 
' 33. Ein St benflugen wird zu kaufen ge⸗ 
| ſucht. Bon wm? fagt die Erpebition. 
14. Öetrodnete Smejlaueies empfiehlt 
U. Hechter. 
25. Bei KRammmadır —— iſt > «in 
Hund auaclaufen. 
76, Un der Bute beh@lR.,Abberl,klebrein 
getauf et Shirting liegen, welher" gegeh "Erhs 
1" der Einrücdungegebtihr in Empfang geadmmen 
werben kann. — @, 
27. A 27 iR Stro und Grummet zu vers 
kaufen. 
98, In Bir Bopachmäßle find Hopfenflanzen, 
Sittob und’ Grummit gu verkaufen, 
29. 2°, Er. Stroh werden ı verfauft zu Eyb zu Eyb 
Haus Nr. 6, 
ED IN a a ae 
ner Koffer billig zu au verkaufen. 


— — — 
31. Ha En, C RL, 76 R aus fteiet Hand 
zu v verfänf 1 

32. Ein 97 jähriger Düßnergunß, Hier Disk, 


it au verfaufen. Wo? fat die Erpebition. 


33. Bi Mipgermeifter Wirrpinger) Zoftet 
bas_Osienfleiib_15_fr. 





34. Ein Ouarık mitt einkgen Binman, Kam-'; 


mern ag. told für elne ruhige Familie bis. Lau⸗ 
renst zu wietten geſucht. Yu eifrogen in ber 
Erpebiti, Be er 

35.TA 84 And Anlıe Duartiäte um vermieiben. 


IF Nöte dibintchfat ! Yod. Mid, 









36, K166i ber mittlere Gaben, Stallun⸗ 


fr & n, Bi Gerölbe" u berinletheh. 
231 ‚bei Welber Oegenauer in Über 


1 Sie + bis Saurengi ein iuarlier zu a 


33.4. 241 iſt der erſte Gaden ‚mit 
6 beizbaren Zimmern zu vermietben. 

89. A 280 ıfl der erfle Gtod mit Oder upwe ober chne 
Stallung loglelch au vermtethen, 

40. A 317 Ouartier au. dermigtben. 

41..B 67 if Stube, Rüde und Delzge 
— ſtille Fam lie Ar nädftes Ziel zu. vers 

42, B 35 iR eine Gülaffiele gu wergibim. 

48, G 183 {A cine Vopnung mit 3 yelgbaren 


"und undelzbarem Zimmer zu vermlethen 


33 if cn tartter mit oder Ohne 
Be zu bermielhen, 


45. D 133 if ein Quartier bermiethen, 
EEE —— 
bem Dredfelsgarten. 

"bei 


#7. Sonntag Gpevaurlegers- 
Engerer m Neufes, 


A —ã— Tanzmufi? in) Mepe r 


im Schlogbaum 
namuff bei 


49, Heute 
22 —— Wirte 
50; Wontag Metzelſupp 


dl. Montag — tn fomwaryen: Adler. 
Familien⸗Nachrichten 


(Bom 23, ehe April) 
t Geborne: |, 
Pro em. St. Job.: Hugulie, Karoline Eo- 
Bi —8 be Ranfınanns Schädel; Auuig, Marie, 
Teqhterl. —— rg Rralt; Mar. Aharg,, Tügiteri, 
bes Englöhnere in Henuenbadh; Odh. Wrienrich, 
Eöhnl. des Ziegelasbeiters Metger. —. Et. @umb,.: 
Karh, Barbara, Zöchterl. des Bieinhaiergeicdien Bogner. 
Getrante: 
PBrotisech. Se Joh: Ich. Ga. Meier, Bauer 
in utzeuderf, mit Mana Katharina Edröbet; »Yindr, 
Klaus, —— init Zungſt. Doeria Een 





phia U Seh. Adam B el, GSutlet tm Kam- 
Me ai mit en Wars, en von Mältenfrent. 
Em 
Brot. Gem, et. Yoh.: Marie arg. life 


Schniürlen, Planeten: Zöcterl., 1 M. 25 T. 
Hofmann, Dieggermeiderer 
Söhni., 26 T,, Darriüchtz. Ana Eiifabetba Nufbed, 
eu »-Tödtert,., 2% iM. 4 T,, Gepirm- 
tubertu en Anna Marg. Häßleln, Wirthe Mitnwe” 71 
3. 1 M. a erdidwähe. — St Gumb: geh, Sg. 
Rüulein, * —— 1321 97 Fr 
Sejraif; Ka Varia Mohleder, Aripatiert-Töchterl, 
26 £.. Weltall, 

— Answärts Geftorbene: in Nüinberg 

Karl Horlader, prüft, Arzı; dedwig Winter, ab. tie 
bern, ApotbeferreMitnue, 





— fund 
gei chpreiſe iu Ausbach. —— 
onat Mai vertaufen: m Kalb · 
bie Mebger | Seife: 
—— Ballenberger, Bühler, | ir ep 
fer — 
RN}, PER Pur 1. und a 
J Deyer u Schultheißtö. mt hd | 1] — 
WEHTZIDBER 5.0: o- = un Hua id | 12% 
Kab. | 
ya Aut 
GngelIL, Seiy, Shnon, Mich, Winter 
und Leonhard Winter . 1141 — 
Bel rs 18] 12 | — 


Das Bid. Shtwernfleiich Foftet vei nmel Metaerh 161, 
BMörsen-Coeurse. 












#ranfiurt, 4 Mai. | Bien, 3. Mat, 
OR. 59, Na Anl. 45°, Dei de Matti 55, 
3. Metall, 39 „db Wrial bi, vo 
« BanlsTiriew 602 „Win. 6 
„ Erh.Bir. 113 „bitte va 36 
„Bin „bil v.60 6cðc. 
„bitte 28 85 bitte v. Ben 
„bitten, 8) 55 Anti. co 
„ii Des — „Are, 118, 
LubsBerb. His, 144 „ D.Dpl..Ch.n. 3% 
ah, 110° „ Staatsb.-Mft. 135 
Dttovolleingejaplt 110 „ Rorbb, „Bitten 34 
Nordam. 6pi "il: er , Sch i⸗ 7 
— - Mien I Weit Annan, 100,.. 
Barimesiız 0° R, Kirsten A, 
ri MATURE DU | Nra. TE Mn ou 
2, 321, + 3, + 15,* 
22, . + 9. 





Anabacqh. 


gr. 109. 


Weg, at ac · 
brme aen Dientagt, baihır um 
‚unrage Fin Mi wrbalırame = 
ebrenbe Prigabe. — Pafıabı 
iteäge werten halber ange 
wma, Inöraie wir Vvaltii · 
ide am 3, Mina. te deren 





Irot.r Stanislans. 


— un 


Auf die „Jraut. Big.“ kann z. 3. für die Ron 
ate Mai und Juni mit 40 fr. abonnirt werben. | 


Politiſches. 


Hın Vorabend des Kriegs. 
(Auo ere „Allg. Zt") 

Nah dem Geſeh der Geſchwinbegkeit follenter Körper rollen kie Dinge 

mer raler- der Kriegsentfdeibung zu. „Ws kann der Befte nicht im 
Frieben Teben, wenn es dem Böhm Nachbar nicht geſat.“ Und Deſterreich 
at nicht lo elnen boſen Nachbar; ſondern zwel auf ciumal,, Wenn 
ver eine enblib-abrün«n fell, rät ter andere auf, unb treg ver Ent 
üftung aller But: von Sf find wir ſchon mitten im Kriegejtrubel 
— fiat ber Abrbſtung unter allgemeiner ——— aroß · re Auf⸗ 
üftung! Derjenige, welchet bie Kicgefurie noch bannen Fönnte, ſpricht 
ein Wort niht aus, und wie ſehr wie fFriebensfreunde find, wir freuen 
und, daß „Er“ tas nic volo sic jubeo als beutjger Fricdenstringer nicht 
ſpricht. Oeſterrtich wird nun bus Aoräften mach einer der belbtu Selten 
pn auch mit fortiegen, fondern bald, zwar noch immer dekufiv bi zum 
äußerften, aber difenfiv bis an bie Zähne, daſtehen. Tie Situation tft 
nicht gäuftig, aber einen auſgezwungenen Krieg nimmt eine Greßmacht an, 
und nachdem bie Zeit einer friedlichen Mbfindung mit Itallen vorüber if, 
ober bie Gelegenheit zu einem efrentollen Abkommen fehlte, fann Deſter ⸗ 
zii nicht die -Exffionsurkmbe, bie’an der Degenſpitze bröfentirt wird, am⸗ 
nehmen, fondern nur die Urkunde unb bin fremden Degen zurddiciien, 
dia der Krieg, dm es mit will, entjdichen haben with. Die Lage Der 
Perreich® iſt eine ſchwert, aber fie iſt eine In iprer Schwierigkeit einfah ge 
gebene, worin aud ein Bortfeil llegt. Mit virwünfiigem Auſtreten im 
DRG und geſchictiem Handeln in Deutſchland braucht es nicht zu verzimel: 
fin; eine Grehmacht wie Deflerreih wird durch Falten und Preußen niät 
von ber Karte rafiıt, — Biel bedenklicher in die Lage ber Mittelflanten, 
Nun müflen fie Ah aufroffen und Pofitlon nehmen, ober einem ruhmlo- 
fen Ende ohne Mitleid, mit. kurzer ober längerer Agonle, Ab prelegeben. 
Scherieich konn vach einem richt unchrenhaften Kampf mit Jtallen ſich 
abfinden mlt Preußen, ſegar mit Jalien und Preußen auf Koſten ber 
Mittiftentn. Noch if dich gegen bie Tradition bed Kaiſerhauſes, allein 
die Logit der Tparfaden ih om Enbe mätiger als bie Tradition ouch für 
bie Habsburger. Mus einem ıhrenvolen Waffengang zweier Gropmädte 
entfpringt mit pfochologifer Nothwendigkeit die Vernichtung ſchwaͤcherer 
Staaten, wel -tei bem Enifteibungslampf neutral blichen, an dem fie 
Hästen tbellnehmen follen — Es iſt zu erwarten, baß mwenigfiens ber fübe 
deutihe‘fche Stamm ber Mittelftasten fofort aus ber bemaffneten oder uns 
temaffneten Nufität heraustreten wird, lo bald Preußen in erſter Dinte 
‚oder als Alllirter Itallens Deſterrelch argreift. Und bazu bie energifäfte 
Vorbereitung zu frffen, auf Mainz, Ulm und Raftatt für alle Falle 
zu halten, iſt ER Zeit, Bayern wirb fißer am plumpen Koͤber, 
ber Dritte in Bisnarihen Eentralgewalt zu fein, fo wenig hängen 
Heben als die andern fich nicht durch dieſes plumpe Divide vom Vorgehen 
nit Bayern abhalten laſſen werden. — Um aber auch bie Völker zu ge⸗ 
toinnen, möflen. Wüuſche und Bebürfnifle ber Völker befriebint fein. Laſſe 
man alfo das Parlament beruf m, für alle Fälle, mie es Bemaid wil, 
atır am Tag , wo bas Parlament insgen wird: mas ed denn zu Bedeu: 
1en babım werde, möge mau — und man kann es — wit dem viel ber 
friedig vberen Uimgebinte auftrebn, und fine Bermikiihurg auch mit dem 
Kregefol ſeſthalien unb durchſeden. "Die ſüddeutſchen Regierungen wiſſen, 
anas dem Fürftentageprihitt a feblt kat. Es bedarf vicht wi ler und gro 
er Arbelt, auf den Tag eh den Bismard im partes Infdelium 
wb:r Ind Blaue hinein cnbernfengu Parlanienis eimas bftibigerbid ku 
Kaofen, fo deh Dr. v. Blend — ſammt Buder, Rodtertus — mir 
Yofi.n nit ans Ropgenbah — der Ueberraſchte, nit der Ucberrafhense 
wir. Nicht in dem’ Irmliten Hrren: „Sage wie erſt, was du bem Par 
Inment geben wiüft, fo’ gebe ich PBa:lament“, worauf die Antwort folgt: 
„Bern du vorher zum Parlament zuflimmf, fo merde ich dir's lagen“ 
— Yann mon ſich jpt mehr bewegtuz ner fröhliche Geber, bie dald und 
pol geten, können bein. Bolt auf Tank Hoffen. Man muß entſchleſſen 
fein, jetenfals An Vorlament gu berufen; und diefem mehr zw geben, als 
Hr, v. Biema-@: ernfllih . geben konn. Man muß in der Parlaments. 
und inter Kriegeftage eigene poflive Reformen aufftellen, groß, Wie fie 
die Zt heiſcht. 





Fränkiſche Zeitung, 
Ansbacher Morgenblatt) 


Dienjtag, 8 Mai. 


* —— — — 





dbeblichem Umfang, anzuort ner. 


t. .u, Staatt: 
a iiter 


München. 


di &, Deibjahriip 2, wigie 


a. für 1 Bhenni 8 ie — Mini» 
bci Bea weruen: Dim im bau 
© Braten 


wär dei jan Beh 





———— — 2% 


Deutfhland. 
Frankfurt a. M., 5. Mai, A⸗nda 5 Uhr 50 Min. Ya der 
keutig.m Eiyung ter Bund encrfammlung Igte Sachſen Jiren Boten 
weh mt Breufim vor, aus welchem es fo'gert: daß bie, Kal, ' 





laheiia 1 A, Mr WA 


Ralt.: Mit, —— | 


R glerung munmehr die evertuell angebroßtin Maß regeln m — ne ur 


ati, * Da Soden feinerfiit® nur gerfflet habe um eventuell feinem, 


Bandstserpfliatungen varfonnen zu'Bınen, fo mi ſche e8 zur forte 


Hung der Rüftungen in diefem Sinne ermädtigt zu werben, unb bean ⸗ 


trage baher, dcB tie k. preutz ſche Regierung ung Aumt angegangen werde, , - g 


burch «ine gerienete Erllirumg dem Bunte, ‚mit Müdjiht auf den Wrtiteh “ 
9 ber Bunteratte volle Beruhig ng zu gewähren. Prenßen erfläıt: der 
Artit.l 9 dir Bunbesckte jet im vorliegenden Malle nicht anwendtar, ba 
feine Roſtungen bither aunsichliegttb defenfloer Natur geweien Ocfterreich 
b:tomt die Roſhwndigkeit Aber die Beotachtung des Artikels 9 eine 
ungmeibentige- Erfiärang don Gete Preußens zu erhalten, wie. Oeſter⸗ 


“e 


zich Diefelte in der Eidung der Bundıs + Berfammlung am 21, Uprit. 


ahgegeb:n, 
(M0g. 34.) 
Drünchen, 5. u 6. Mal, Amtliche Nachtichten. Der RE Rimmeoe. 
umb Legaliens · Sefreiär bei ber & @elanbeigaht zu Parid, Rab: v. Gaffer, und fein‘ 
Bruder Cugen, bann beren Daiter Julie o. Gaſſer. neh. v. Flagel, wurde taps 1. fleael« 
frei in den erblichen Mreiberenfland de® Königreich, erhoben; ⸗det 
dee Gifor'enmmtaterei im Beimat, Weib. Gg. ihr. ©, A 82 Profrflor 
der Hifloriemmolerei am der k. Afabemir.der bildenden Küche in ea trmannt; 
— x prot. Biarrelle zu Bernfein, Det. Bıteftebef, tem Hiurramttlanbidaten ni 
Mart. Brummer aus Sof und bie pro‘, Pfersftielle zu Birk, Det, Greufem, dem : 
Biarrer in Beitluden, Der Rulirbah, 3 W. H Heinz, verliehen; — bie in arm 
Keritr WediginalAueisnfle won Wirtelfranten eröffnete Kumkiion eimes promov. pratt. 
G:buriöbellers ben Bezirkegeriä Dr. „ Miller zu Masbeh Abetrogen; 
— der Budhalter ber 
mar, onf Anfacen zur k. Etarts-Shulten:Ziig -Epezbollaffe Münden verfegt; 


De Mbflinmung wird am wigfen Mittwoch erfolgen, 


Arlant der & Grunprententsffe, DB. I Leigh, beförvert; ber Difgiant Dee 
—— Den tele, &. Kemieter, zur f. Grundrententaſſe und der D’fiziant der 
f. Etsatefchuld. Tiig.-Spezlaliffe Bamberg, Fr. Hirfhmenn, zur F. Etantsfhufb,- - 


michtsarpte De. Heine : 
BtratsihuleTilg, Surgiallafle Würzburg, Ir, © Botle 
die Stelle eines Buchbalters der f; Siaatsſchund Tig -Speslaltaffe — Pr 2224 

Mate 


Fitg »Hanpttaffe, etgterer feinem Amtuchen entiprehieud, verfehlt; emelic bie Stefie,de:r 


ms Dlfigianten dei ver E Stantektuln..Tilg -Sprytaltuffe Bamberg dem 
im —— te der . Staate ſhutd + Tug⸗CTomeniſſien, Cug. 
(8 . 


unftienäg 
slenbe, 


3 


gegen die 


fes ben erften Streih dir Bergemaltizung führen zu mollen, 


jeder Vorwand denemmen wird, feinen Dıojungen meltere folge gu gbeh,: ” 


würde ober ſolches miter. Erwarten boch gefgehen, rin Gewahtgriit gegen" 
Sachſen wirkiih erfol en, fo darf mon AG der vollen Usherpeugung tim 
geben, daß" Flefen ber. thatkräfigfte Beiftand feiner Bundesgenoffen fofort 
geleiftet werben wird, (WM. 3) . Fr — 
München, 5. Mal. Dis Miltir-Vrrorinungs: Blatt Me 12 
bringt cine ollırbödfle Berordnung. Me Errlätung von Genbarmerie ’ 
Säulen am Sige der Gontarmerk-Eompagrion von Oberbapern, ber - 
Dfals, der Oberpfalz und von Megensburg, dann von Mittelfranken bitife 
fend. Näheres fo'gt. u. " 
ipzia. 6. Mai. Der Stadtrath iſt einftimmig für eine Vorſtel⸗ 


lung an dad Geſammtminiſterium gegen eine krieg rifhe Politik Sachſens; 


in gleicher Angelegenheit wird Heute eine Gigung der Stabtverorbnsten - 


ftattfinden, Die Deutſche Allg. Zig. wiederholt ihre (unglaubwärbige) Mit · 


Pa dab Hr. ©. Beuf in Wien Mintfter des Musmärtigen wer ⸗ 


of, 
Berlin, 6: Mat, Der „Staate-Ungeiger* enthält einen Orlak der 


Minifter bet Kriege und des Innern vom 4. de., welcher ben Erlaß pom 


29. März über Nichterthellung von Entlaffungsurtunden, Muslanbspä 
und Hemathefheinen nunmehr auf ben Umfang — ie 


ausbehnt, f . 4 . 
Berlin, 5. Mo, Mie „Mo:bb, Ale. 3.* fayt: „Das Band mid 


mit größter Genugthuung Ne Rotrist ann gmen, 5 5 die proußliche Ri 


glerung fit In Fol ze der Immer broßerber merbenben Räftungen Deſter⸗ 
vice endlih veranlaßt geſehen hat «utfprei:mde -Bigentüflwagenpörr er. " 
(T. d. A 2) "ie ı 
. Schon bat ih einer ber nwöhnlkben Bigleiter bes Ariegen, 
le Vorid fer, cinaeſtillt. Unis ben zu Welhenfela angehäuftm 
ſchen Tru pen iſt der Typhus mit Heftigkeit ausgebrochen, 
tern Orun ſell ſich di ſe ganz beſondare das Militär heimſuchenbe Krantk ⸗ 


beit einneflelt Haben. 
Auf bie letzte preußiſche Depefche über bie Hirte 


bieemal 


Wien, 4. Mal. 


pteußzl · 
Auch au an. * 


Man‘ 981 
fi; der Hoffnung Kingeben, dof bie ihlifHe Raakırung biefer —— 
gegenüber ein: ſo ruhſge, deſonnene Haltung b thätigen werbe, daß Preuen 


⸗ 


& * 


cichiſcherſelte keine Mot- erfolgen, ſondern Grof Rar 
zolyi werben, zu erflären, Defterreih könne dem barin audges 
ſprochenen eye = . ——— * ra 78 — PR 
Berbandlun wiſchen Ftankrelch u reich ia Weire ges 
führt.” Rem nn an bie Erhaltung she Frifbens in. Itw 
— 6.J 
— ktalienifgen Cablneta trifft morgen der k. Botſchafte ath 
Graf #. aue Paris ein, — Das Wremdenblatt meldet: Prinz 


Mlızander von Mörkmberg (Beldzeugweifter) iſt in beſonderer DRufienT 


nad Stuttgart gereist. Jar Hall eines Bundeökriegs ſoll Wärt inberg 
* = - Bilbiragio 126. (T. BMA.) 

ien,.d. Mai Wie das „ürembdenblatt“ melbet, iſt Erzherzog 
Aldredgt' um bald 10 Uhr Abends mit feinem Stab nah Verona 
abgereist. 


Dimäg, 4. Mai. Aus fiherer Quelle pırlauet, dah die Regie⸗ 


zung den Ankauf von 60,000 Pferden beſchloſſen habe. Pferdebändler 


übernahmen die Verpflichtung in Wien, Peſth, Brünn und Hier, je 15,000 


u ftellen, 

.n 1. Mai, Die Bewohner unferer Stadt wurden heule 
durd rim * ‚angenehm Überrafgt, 
lich dem Staatöminifter ſolgende EntjälieBung zukommen laffen: „Um den 
— Dit Rai 


als ‚an bie vor 50 Jahren rufolgte Wiedervereinigung mit der 
— “ nard&ie einem Kleibenden Beweis Meiner landesdäterlichen 


auszubräden. (M. 2.) 
Trieft, 3. Mai, Auf der Fregalte „Nodara“ im Det zu Polo 
M cn Brand ausgebroden, welcher dermuthlich gelsgt wurde. 


Volkowirthſchaftliches. 


Mänden, 5: Mai. Das verſchiebene ſad- und norddeutſche Pa: 
piergeld ift bitber vom unieren Geihäftsgäufern ohne Anftand an Wedlel- 





aahlungen angenommen worden, obwohl biezu bekanntlich eine Verpflichtung ' 


nit befteht; in Folge der politiſchen Berhältnifle ſehen ji aber jene Häus 
fer jept gemdtbigt,, die ſernere Annahme des Papiergeldes bei Wechſeigah⸗ 
lungen zu perweigern, ein Umftand, dem wir zur Renutnig des Publitums 
und beſenders des Heinen Handels: und Gewerboſtandes bringen, damit 
baslelhe ſich vor Berluft retzeitig zu ſchüten wiſſe. (M. 3.) 
München, 5. Mal. Seit einigen Togen werden bie preußlſchen 


Thalerſcheine dahler mur mehr mit Berlun umgewechſelt und bürften näd» ' 


Mens gar mit mehr angenommen werben. Ein Fand, Lad feiner Wolke: 
dertretung; feine Rouirole über bie Finanzen einräumt, muß ſich im unſe⸗ 
ser Zeit auf ſolche Dinge gefaßt machen. (M. Bote.) 

Augsburg. (GBiehmartt vom 3. Mai.) Gelfammtzutrieb: 
1281 ei. Großvieh 119 Stüd, dievon verkauft: 39 Stüd. Erlös 
aus bern Großdieh 3138 fl. 24 fr. Kleinvieh 1162 Stüd, Durchſchnitis⸗ 
wreis ber fetten Ochſen 160 H., bes Kalbfleiſches II fr., des Schwein— 
Weifes 18 fr. e 





— 3ekanntma 


Belanutmadnng. 


Ee wird iemit vor Verwendung nicht auterifirter Inbivibuen zur Bermeflung von Tpellungs: 
Raltun u. |. m. O jelten gewarnt und auf die Unwirkfamkrit derartiger Dermeflungen für dffent ‘ 


m a 1866. 
Stadbtmagifirat 
Mandel. 





N 2 Beltanntmadhung. 
Dur * Shen 
temberg auczuwan 
deru denſelben ober Erinnern 
BET. — 


Röffındurg, den 9. Mai 1866, 
Kinigliges Bezirksamt, 
Der kal. Reglerungerath dv. Bram, 


Belanntmadung. 


dung ber 





Bon bem unterfertigten koniglichen Landgericht wird Kiemit veröffentlicht, daß bie Bauernfrau 
Barbara Urnold von E,loffewinden dur redtökräftiges Urtheil vom 1. Mat I. 
kräntung des Bauen Stephan Böbel von Gylofiswinden für ſchulbig erfammt und in eine Geldduße 


»on 1 fi., ſowie zur Tragung ber Koflen verurteilt wurde, 
Uuebaqch, den 2. Mai 1868, 


Rönigiiges Landbgerigt, 
Siltl. 


"prä vi “ 


5, Mal... Behulsneimgehender Mitiheilungen über bie Frie⸗ 


Der Kailer Hat näms | 






Migarl Pöbel von Shilingafü:r deabſichtigt in das Königrei Mir 


‘das geflellte Geſach find bis zum 15. 
Mitberüfihtigung geltend zu 





Maier, Bei der Starfigen Gantmafle jollen, der „ 
Daupigläubiger die HH. Kalb in Nürnberg (42,000 
und Beutel in Bapreutb, (70,000 .f.) betpeiligkefein, 


Bermifchtes. 


MWänchen, 5. Mai. Dit 1. Juni beginnen, babier die Prüfungen 
‚ an der polytechniſchen Schule für das Lehramt am Gewerbiäulen,  Canbi: 
‚ baten hiefür haben ſich in ben Iehten Tagen be, Mis. bei Hrn: Bector 


} Dr. Mlerander anzumelben 
| ” Unsbach, 7. Mai. Der geſtrige Mo dat burch feinen rofl 
— ber Thermometer (R.) fan Bis auf ben” tpuntt — dem fo Herr. 
U entwidelt geweſenen Pflanzenwuds empfindligen Schaden geifan. Bes 
fonder® gelitten haben bie zarteren Pflanzen, wie Bohnen, Burfen, Spar 
gel. Gar traurig Hängen erfrorene Blathen an den Obft+, befonders ben 
Kirſch · und Weihlelddumen. Auch den Dlumen und Blättern der Bäume 
fleht man die nachtheillgen Wirkungen des geftrigen Frofles nur zu deut ⸗ 
id an. Heute früß (jwilden 5 und 6 Uhr) Rund der Tpermometer auf 
ze. Wärme, Hoffentli werben wir von weiteren iröflen verfgont 
bleiten. 

* @rlangen, 6. Mai, Hler, wo. der. Preis.de Bleres pro Maas 
don den Brauern auf 7 rl feftzefept war, follte nad; dunklen Berfichten 
‚ ber allgemeine Unwille geſtern Mbend zum. Husbrut kommen, und fider 
‚ hätten bie Erlanger dem Vorſpiel Mürndergs und darthe micht nadpgeflan. 
ben, term nicht noch in der elften Stunde burd große ‚Unfdläge veröf- 
‚femtlit worden mäte, daß bie Brauer ſich Serbeigelafien Hätten, das Soms, 
' erg um 6 fr, zu geben, wodurch bie allgemeine Zufriebengeit derge · 
t war, 


Baubaudiwerfer, 


m. 
f.) 


: n ®. &. Rnapp's, Verlag in dalle erideint,,, 
unter Redaktion’ des Direktors der Nädiiihen Bnigewerlihule, Dr. Hegie, von 
nun an eine '„Sammelmappe für Qauentmwürfe”, melde von zur Aus 
führung ganzem Bahn, landwirkbicattlichen: und Fabrifgebäsden die volk . 
Händige — Grundelß Anfict, Durbidmitt: ze.) Liefert, ebenfa > 
den innerm Hutbau und bemerlenswertbe Details berüdiihtigt,, im  beigefägtem 
Zerte eine: Beichreibung des Webäudes Ueſen umb fo den Bauband ein 

bares Material bietet, fidy mit-dem Entiverfen von Bauplänen umd bem 
nidlagen von Gebäuden, verlaut zu machen. Jeber der 4 jährli ı eriei: 
nenben koftet '', Tbir. 


— Für das Lebrer-aifenfti 
weiter eingegangen; bei berRebaftion 3 fl. 30 fr. von @. fi. Sqbut. Mederttag 
aus der Ir. 108 27 i. uſammen nunmehr 30 fl. 20 ir. 


Hiefiges. 





7* 


ſt 


e 6. 
(Aus der er ätg.) 

Bien, 6. Mai. Die Bferreihifbe Untwort ift abgegangen ; fie 
lehnt die pteuhiſche Mbrüfungsbebingung entfäieben ab, behält fid jeboch 
eine nähere Wurdigung der nalienlſchen Friedent verſicherung vor, 

Berlin, 6. Mat. Die öferriihifge Antwortönste, weiche bie Ab⸗ 
süftung ablehnt, If heute hler Aberreicht worden. Die Mote ik vom 4. 
Mat batirt. 





2 eber, 





Bungen 


Hu haben inben Apothefen Ans bach's 





Flor de Cabanas :.. 3 n. 20 m. 


Imperial Segars '.. 2 #. 24 f. 
Nollenvarinas Bi. ı ii, 24 Mr. 
Rollen Portorifo Bft. I fl. 12 kr. 

| Strelln. 


8. Unte zeichneter verkauft vom hentejan, um 
derſchle denen Nachfragen zu genügen, die feineren 
Sorten Mehl ber Hiefigen Aktien-Mäple in 
plombirten ’;, Einer »Säden. für bie @fte und 
Reinheit des Fabrikats garantirt ſotochl die Dis - 
rittlon ber Mühle als der Unterzeichnete. 

Unsbad, 17. Mai 1866, 


I. ber Edren ⸗ 


3. 9. Sedhter, 
Mehl: und Landesprobukten-Hanblung. 


— ! 


Behdug 1 m — wg dat imu 


den 14. Juni d. 38. 
Die Wollmarkts Goumifjär Woziftcattrai Renfsmiht irtheikt Uafſchiaff· uah nhumt 
ee entgeg 


— —— fallen für ag m zu, auf 
Bann den 21. YAuguf, 
Montag: den 17, September. 





u 2. Mai 1866: ) 
a a ber Stabt er 
Der U. Bürge meiſter. » 
Silger 
Belanutm —F 

Ku Dienflag den 22. d. FH —* 
werden In dem Thlra u f'ſchen De lei zuni@olmber 55 Umbau einer 
Strecke von circa OO Zub im 1'/,, bie * Stunde ber 34 don Watesteiben nad 
Oberbagfetten veranfglagt im Ganzen auf 1132 fl. an den Manigfinchmenden in ttor 

6 

en "Die Detailvorträge des Boranj ; Tomte bie br ——— vor dem Ter · 
mine im begir — B eingef.d:n werden, —— no 
vor be ber Verſtr ichederha delaunt 
Per —* — bis Bei — Berhäite 
aiflen bie Idalt fär cine Urbeiseliferung befigen fegm * * bie 


Searinbevorflände erhalten den Wuftrag, nehftdem mod für gehörige Verbreitung — BD. 
— in ihren Gemeinden Sorge zu tragen. 
Unebach am 2. Mai’ 1866, 
Königliges Beyirtsamt, 
Gaber. 


Belanmutma 
In Sachen ee won Squeck wegen 
nete Pal, Motar aus Auftrog bie Boy haeriäte 
Dienftags den 10. Juli 1866 Nachmittag 
tm Wohnhauſe ber Iohanı und —— deren Eheleute au —A ben Orunbbeftt der 
Ipteren Öffentlih an bie Meifibietend, 
Diefer Befig,; gelegen in F Ernie Tpannhaufen, Landgerichta Gunztahauſen, 


beſteht im: 
0,21 Taw. Wohnhaus, Nedengebäude und Dofamm, PiMr, 995, Taxe 1200 I. 


049 , — und Hepfengaiten, er 996 ,. mit circa 400 Dopfenftangen, 
0,87 Lam. Meer A Bicfe iu Thannhauferweg,"PIR’. 958, Tarı 190 fi, 
1,03 „ Gerntader, Pi:Rr. 980, Care 80 M., 
040 , Wider im Löhlein, Pfr. 997, Tare 40 fi., 
098 „ der im Bradespan, PlNr. 1020, Zare 100 fi, 
208 „ Wmmeader, BuRr. 1042, Tare 150 fi., 
040 ,„ Meer im der Wurmeggeın, BER: 1048, Tası 40 fl,, 
0,72, des defekt, Bir. 1051, Tore 50 fi., 
184 „ Robriwiece, Pl: Mr, 1062, Tare 145 fi., 
0,18 , Yinterer Bieinbergader, PLN. 1081, Tarı'65 fl, 
* 


renen Oopfenſtangen, Taxe 150 I., 


0,13 „ Acer am Zellerweg, Pl-Rer. 1256, Lore & A. 

0,36 „ Bieſe am Fellerweg, PER”. 12565, Tare 40 fi, 

056 „ Wider am Graben, BEN: 1260, Tare 80 fl., 

0,91 „ Plapweißermiefe, Pr. 1381, helle der, Taxe 90 fi, 

032 „ Mer, num Waldung im Breitreißig, ya — Karı 85 I. 
1,24 Bildung im Breitreigig, PlRr, 1339b fl, 


Gemeladercht je einem halben Nuyanieil an den no 2. Üten "Semeinbebefipangen, 
Tare unter ber Tare bee a * 
rät zur Sitaatotaſſe und 3 fl. 


zufammen bdelaftet mit 5 fi. 40 fr. 5 Bl. 

18 fr 7 NM. besgleihen zur Mbldiungötafle , 

0,30 Taw. Gebliich Im untern Scmeindebul, teile Walbung, tbeile Dopfengarten, mit 
eirca. 150 Stangen, PuRE 1113, Tare 40 fi, 

0,17 Tgmw. fiebenzehn Desimalen der im obern Grmeindebut, PN: 1138, Lare 12 fl, 

zulammen belaſtet wit 7 ke 6 Pi. Erefällebobensins zur Stantstafla, 


0,05 Tom. fünf Desimalen Acer und Hopfengarten, PI-Mr. 926%, mit zehn Stangen, 


Taxe Df., 
belaftet mit *,, fr. Srundfleuerfimplum ’ 
0,09 Grabenäderkin, nun Wieſe, Pl Mr. 1255°,, Tare 5 fi, 
beiaflet mit 3 fr, Belällsbodeugins — Gtantetafle und 5 %. beögleigen E ldiungsrafle. 
Die BVerfleigerung eıfolgt nah $ 64 des Hypothelengeſehes vorbehaltti ber Biſtimmungen 
ber Vrozehnovelle vom Jahre 1837 in $ 98 und folgende, 
Die Strigebedingungen werben im Termine bekannt gemagıt. 
— und Rotafterangzug konnen Impwilden anf dem Wotspimmer des Notare 
Inzeleb’n we 
a aheunden , den 2. Mel 1088. 
Der füniglide 
_ Grieberit £ 
0. Bon &itermaffer, ogoen Rriebrihehab und Bp:monter Stahlwafler IR Irihe Fllung 
fer und Pillra.r Biterwafler, BWiflauer, Bot: angekommen. 
e und Brödenauer Staplwafler, Emfer- Ari | Wu find leere Autterkilige zu haben bei 
Mergentheimer, Beildager- Schweſtl, Eger feider, 
Srangenobrunnen, Eger Salzquelle, Marienba: Gafiwirtherittwe 3. wilben Danr. 
der Kreuzbrunnen, Ubdelhalbequelle, Wilbunger 


Retar, 


"Für Brauereib 


| Bitemeif x, im Uffengeim,,. 


Gin derficigert ber unterzeidh: | 





Ak und Hopfengarten in Roppbrunn , Pfr. 187, mit cirea 1000 fühe 


hilıdyı 97 ET 
ibeſitzer. 

Untergeipnete Fabrit empfirhlt fi sin. Auftr⸗ 

r ung kompletter — — —— 
Eiferne Draupſa nn, fie auf. T 

Ein genietet, —— —W me) 

Senkboden, Waichen Börwärk r/ Mifetnchiklnc. 

aus, befiem Material, Gi: B 


Dorn $’Bler-Bumben met Mat — * 


male zu billigen Pete 

Melallwaarene und Maſchinenfabrit 

Wilhz. Arackhardt, Schweiufurt 
— In- der gemwerbiomen Sxabı, —— 

bem Sige mehrerer k. Behd ben an 


bahn Anelach⸗ Würzburg g ligen, di —— 
Backere ianweſen nit o 





Dehnhaus, S — — 
Würjgarten, ganz 4 47 in er, dk unter » ns 
ilhften, Bedingungen, zu kerkäufer. a R 
euch wird Biemit, dag j hf cin, Itrlider,, w 
Micrherträg don 200 fl. erzslt wab, ‚ande ba, er 


bie O Ufte 7 Rarfisilin;e auf kım Un; len um 


Meg blcipin tann 


‚1 Dası Nähere) jir, erfengen bxh) — ‚R 

















} Traueran ge Em 
Tpeitnehirenden Bermandier )" Feinden 
und Belannten geben wir bie traurige Nach⸗ 
richt, deß unfer lieber a Sawa. r 
und Ontek, sn 
RL Auguit Ban Picolans 
Baumgärtmer,n u. vo% 
| Privatichrer babier, früher cand,Ahen), 
eſte n Abudes Uhr im 46. Bebrurjahre 
haft im Deren enti&lafen if. 5 
Die Berrdigung, findet Dieoflag Rık- 
mitteg 2 Uhr fait, 
Mai 1866, 


Anebach, ben 7, 
Die trasernden Hin'e bliebenen 4— 
in Anehach, Bxcorgentgmünb und, 
F zu. "Erben. —R 






Heute Mittag 12 Uhr hat Goll ber 
JAumachtige unſtte be gute Mitker, 
Grofmutter, Schioleg ruuttet und Einf, 
u gerin, bie Maſrer⸗ und Stelndauerg fellen» 
Wlitwe 
Johanne Barbara Hofmann, 
nad längtem Biden in ibm 74, Les 
benejihre durch einen fanften Tob von 
di fer Welt abgerufen, wovon wir theil⸗ 
uehmende Freunde und Bekaunte nur auf 
biefem Wege in Renntwij Segen: 
Der liebe Bott: gebe ihr für die im 
Nefem Leben erduldeten viel m Kranlhellen 
und Schmerzen fnfeit® ten ewigen Trieben: 
Um Rille Theilnahme bitten 
bie tieftrauernden Hinterblübenen. 
Die Beerdigung findet Montag Nach⸗ 
mittag ‚um 2 Uyr flatt. 























15. In ber Bauderisen Brauer! find 


— 300 Säff. vorzüglige Gerfte, «ben ſolchee 

Malz und eine ziemlihe Ouantität dürres 

Fichten: und Fobrenbolz zu verkaufen. . N 
16. @iferne Braufeffel und Ks; 

fchiffe fertigt unter fchr billigen ; Prof 

E— 


enneter, HM 
Rupferföpmiedmeifter im Eämcnndl! Ä 
17, Bergangenen Samstag Natmittag, mund: 
ein geldenes Medaillen v.rloren, ber. rebliche 
Finder wird gebeten, daoſelbe gegen gute Welch: 
nung in ber Erpebition d. DI, abzugeben. 
18. Barbara Meile in Merkendborf verkauft 
Mittwoch den 9. Mai Nahmittags Ihr Anweſen 
32 Morgen Feld und Gebaullqhkeit mit 8 Klaf- 
ter Waldriht einzeln oder im Gongen, 
19. In Eob, HeNr. 2, If ein ſcawarzer Hund 
mit weißer Bruft zuglaufen und konn ggen 
Einrädunge » Gebühren und Gattergelb zogehelt 
werben, 











SsaeTar. 


ne zz: ae 


on — Me en 


anche m 


Handels: und n 
werben in Kenntniß gelegt, das nach $ 133 und 148 der Gewerbe 
von 1862 eine neue Wahl der i - 

zwei Wereins-Vorficher 


2446 des 
Die verehtlichen Mitglieder nfteuftion 


zu erfolgen hat. rar 
Die verehrlihen Mitglieder werden deßhalb eingeladen, fich | 
Mittwoch den 9. Mai 1866 Abends 6 Uhr - 
seht zahlreich im Bafthaufe zum Wogel Strauß einzufinden, . 
Ansbach, den 5. Mai 1866. 


Die Handels-Vorstände. 


Bei E. H. Gummi in Münden iſt eritienen und in Carl Junge" —E 
in Ansbach ju haben: . ‚ 
Geſetzbibliothek für den bayerifhen Staatsbürger. 


von Ludwig Hauff. 5 Bände in 40 Lieferungen a 9 fr. 
Inpalt: I. Poligeftrafzeiigb g. S, rafgeſehbuch. Einfüprungsgefig kazu, — I. Ber 
orbnungen zum Boliziftrafgelepbug. — II. Dandelsgeichbus und "Verfahren del ben Handelt: 
ten, — IV. Stoatsverfaffing. — V. Berorönungen ıc. zum Vollheiſtrafgeſeßz. An di fe 
wirden ſich anſchliehen die zu erwartenden neue» Sefepe: Gemeindeordnung, Heimatbs: und 
Aufäffigmahungsaefeg, erbögefeh ud Givilprozef, 


A, A. priv. Erfie öfterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien 


Zur Vermittlung vom Berfiberungen gegen Feuer ſchaden an Mobiliar, Ernteftüchten, 


Herausgegeben 





Fa » Baaren ıc, ıe., jowie vom Arfgläfen in Kebens:, Menten: und 
Aus ſteuer Berficheru er bit ſich ’ tr 
Beuterspaufen, ben 5. Mai 1866 = f ih 
I. J. IV ellhöffer, 
— 




























Todesanzeige. 
«4 gefallen, am 2. Mat Nachmittage 2. Ur mine innig ſt 


Babette, geb. Geret, 
unerwariet ſchnell im Taten Lchensjahre zu einem beſſern Leben abzuruſen, was ich der hrten 
Verwandten, Fteunbea und Bekannten hiemit anzeige, 

Rothenburg, den 5. Mat 1866. 


Gott dem Almägtigen hat 
geliihte Gattin 






Maf.rinen des Srn- | 


Der tieftrausrnd: Barte 
Gottlieb Schmidt, Yusbindermifter. 












24. Aus der Fabrik landwiatbichaftlicher Gerätbe und 
Louis Golz in Schweinfurt Hide ih fi Gommilfiors Pa er Mernommn ud bereits 
Muferwalinen aufgeelt. To liegende Buguifl: vn vielen Butsbeigrn und Landwirthen 
Boderns und Wartembergs beftätigen die dor Agliche L iſtungefähigkeit und Biauchdarkeit, berein 
mit billigen Preifen, dirfer auf's Selideſte connuirten Maſdie en. 

Befonders zu empfehlen find Hackſelſchnelomaſcien mi! Göppelve tu 5 Daubb-trich in der: 
ſchledenen Größen, Shrotmüßlen, Räpeufhneidır und Deelchwaſchlnen verſchledener Mr ac. ıc, 

Die Herren Landwirthe dir hieſigen Ghend labe ih biemit freundlicht em, die Lerits in 
einem pafle den Lokale aufg.ftellten Mafhinen zu b-fib Igen, Aufträge darauf fiternchme ih gerne 
und werde biefelben auf's Biligie und Sclöele b forgen. 


J. J. Wellhöffer 


in Ventershanien. X 


33, Heute Sdlchtfhäf.t bei Halter, 
34. Tienſtag Solechtſcuſſei. Wirmanını, | 
35. Gefalgene Knöhkin in ber Motfichfucht, 

36. A 16 if ein Otartier zu veru hiben. 

37,. Fir cinen ober zwi Berforen it ein 
Quartier u vermieten, } 

38. Ä 22 find 2 Dva fire au vermietben, 
39. A 112 im cire &ude Dürger au vers 
kaufen, . 

40. A 121, unt rer Warti, Mi ve 1. "tagt, 
beſtehe ib ons 5 heizbaren Ahmmern, 3 fanıs 
mern, 1 Küde, Hohaum, Waldhaus Wrane 
nen, aud kann Stallung da-u grgeb n werben, 
bie Leur mi zu bermietsen, 

33. A 241 ift der erſte Gaden mit | 
6 beizbaren Zimmern zu vermietben. 

42. A 281 fine veribuoene Wartbihufige 
Gerarh waften au dor kauen, 

43. C 113 in eim freumdl de Quartier m 








25. Künftigen Mittwoh ben 9. von Nach⸗ 
miıtag 2 Uhr an wirden im Dauie A Nr. 136 | 
parterre mehrere gang neue, und ſchon g.tragene | 
Herrenklelder, Leibwäihe, m drıre Betten, eine } 
ES geibenbädfe mit ſammtlich in Augehör, ein 
Blasihrant, zwei Auslagkäften, m brere werih | 
volle Bäßer an ben Metübietenten v ıflelgert. | 

26, Ein "jähriger Habnerhund, r inner Rage | 
iſt zu verfaufen. Wok fat di: Grpebition, 
IT. Ein Skrivenftugen wid zu faufen ger 
fußt. Bon mm? fagt tie Expedition. | 
28. Im meigen Noß it rufliiger Veinamen 
zu baten, — 

29. Den 3. Mat dabe Aberſchen, Ue um 
Angabe eines anderen ſ. ſ. Termine, 


Heute den 8. Maı 
Münchner Hofbräuhausbock 
im Gaſthof zur Krone. 
Ans dem Taroflalender. 












































8. Mai 





bermietder. 
Wr Jen. vanen Im eiien ‚Epiel, 44. D 147 am Pflaner ı ‚antier zu 
. "er iſt ein Duatter zu | 
Halt treulib aus — . werinietben, Te, 


Denn ihm befocert des Güdıs Dicl®) 
Sct. Stanislauo! 
*) Natärlih mur im Spiel während des begonnenen 
Jahres, 


32. D 358 ıf eine Shrune ju berpadten. 


45. D 149 it.an freundlih-e Oarber In- ; 
fonnlarr Lage zu wermithen‘ "= 

46. D 373 ıft ein Quartier patlerre mit 8 
| Bimmern mit ober ohne Stall zu vermi-ien, 





— — — — — 


n dahier «! 


3 dank: mine: werihen Nohbarihaft für tag 
er —— tie Vertrauen und bine zuzleih 
ande 


d) 
Anes. unuud. 7A. 9, E. 
ı Defl.49,250R.0.54 4R',,®, “n. fl 





*1 Bobrtungd-Beränderung. 


En m hi Mludorhihn Pıkle 


* Rum dbe ergebenfte Anzeige, doß ih m in Haug 


D 19» auf dem mem r- verlaffen und 
D 897 @ 4 6.7 feine nen Promera’e neben 
der .- Marimiltondapettef: elrgrzonen Bin. 8 


nene Nad bar'chaſt um freundlihe Auf 
vabe und ferneres Wohlw llen, indem ih mıin 


Gecſchaft unveräntert fortführ-. 


2eonbard Ströhlein, 
Bl cdhäntr. 

T. In Haufe Wr. 8 lit. D in ter 
Wethgaſſe dahier ift das Quartier Aber eine 
Stleg⸗, deſtehend in zwei helzbaren Zimme n, 
einer datan befindligen Kammer nmebit Kise 
init Kochberd Kellerabihtilung wub Doljtege, 
täglich zu vermiethen 

Das Nähere‘ bei 

3 F. Spönnemann, 
Aaent und Commiſſlonar. 
Farbwaaren, 
11, Oel abgtrieben ſowie troden „. ſeruer 


» Patent-Portland-Cement 
vn Robins & Comp. einpfichft " 


| Karl Göhre 
Auswärts Geforbene: in une nz: hehe 
d. Xiutpaintuer, geb, Wägner, Genteralmajoremiitme ; 
— in Kutmrah: eat Tor, ft. koriimeıler, 
Sipraunenprese. 
An⸗ doch den 5 Mai. 





Dh, Brit, Niere, Be ieg. @efa, 
7 Ar ie 5 7, 
Kam Lt 40 1210 ao! 21.97 
Balzer 1367 BA —_ A _ 
Koru w.i10, w 1.950 1 -- 
Orrfte . * 
dad ie 6356849 3 - 
rn — nn Ed m 
Börsen-Berich et. 
Kraafiart. 5. Mai, 
®) Stoats-Paniere: 
a tun. Sup | eng, ‚Dit 9 
„a 724 ao 
„48 Pur "hr " ir P | Def. bi, Verv 59 bit 
oe, — „ 5°, Rat, Kat. 41 
— un „ 5% Metall. 42 
- A Mole Ba |. 
arts. 412%). Obl gap. Vrs 5 Obl. u 
* — 4! — 


” a 4 — 
Ehe — 
Ere tien: 
* Pranff. Bant-a. 125 
3 * OP Darm Vani i. 180 
ECred⸗Bt.· Att. 111 DVeimar. Bl — 


6) Eifenbahn Aktien und Prioritäten: 
Bay. Oſtb. (vo x 108, Def, Staaten, 
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Ir München, 4. Mai 


Politiſchee s. 


Deutfchland. 

Bis heute Nadhmittag war an bie Abthei⸗ 
ang cd fein Befehl erlaffen, bie Pierbeanfäuie für bie Armet wieber 
ertzufegen, jo dag Ihre depfalliige NRachricht noch verfrüht if. Bis zum 
Lage der Siftivung der Pferbekänfe waren dem Vernehmen nach 1500 
Bierde bereite augekauft, eine Zabl, bie für das Bundeshanpikontingent, 
owohl für die Artillerie: als Kavallerie-Negimenter, ausreichen ſoll, jo daß 
rent man gech ber weitere Bedarf für den Train zu becken wäre, was 
"se Zeitwerluft im Lande geſchehen könnte. Pferdetäuſe für das Reſerve ⸗ 
ontingent hält man vielleicht- in di ſein Augenblicke noch mit Für nötbig. 

A. Abdztg.) 

Herr v. Wobenbrugk, , der ‚offiziöie Verlreter des Herzogs 
Fiedrich VIII. am Wiener Sof, hatte eine Unterrerung mit, Fuhrn. v. d. 
Pferdten. 

Stuttg rt, 3. Mai... Die Stimmungen jnd bier. fortwährend 
yanz entſchieden gegen Preußen, und es wagen neuerdings die beiden ein: 
‚gen Bitter, melde bisber noch im preußiichen Intereile ſich auszefpro: 
ben babe, nicht mehr ofjeir,damit herverzulreten, ſondern nur hödjtens 
duch verftette Angriffe auf, Oeiterreich. ige Iuterefle für Preußen zu bes 
thätigen. (WR) * 

Preußen. Die in der dorigen Woche verbotene Wiener „Paefle* 
iR das zmdfte Journal, welches i1. Preußen gegenwärtig verboten If. 
Die übrigen find: „Zitung fir Rorbbewfhland” (Daamover), „Reform“ 
‚Vamburg), „Tiankf. Batern*, „Wechenfrifi d:6 beutichen Nattomalvereine“ 
(Roburg), „Neue Frankf. Zeltung”, „Neue reis Preſſe“ (Wien), „Bund“ 
Bern), „Wogentl. der New Vorker Stautszeitung“, „Bartenlaube" (Leip⸗ 
sig), Herrcaun“ (London) und „Kolokel“ (Else, erfgehnt in Lonben). 
Lie biiden lehteten Blätter nd ſchon fiüger, bie übrigen zehn erft unter 
deu jeg’gem Miniterium berboten worden, 

Richt In Jralten allein herrſcht eine entigloflene Stimmung, auch In 
Preußen fallen e8 manche Blätter nit daran mangeln, bas feuer zu 
Hüren, Dir Berliner „Not. Zig.* beſch vort fa In einem. „Die deutliche 
and die italientfhe Nation” üverichrichenen Artikel Deutſchland zum Rampfe 
Isen Habebutg Sie fagt u. a,: „Deutſche und Stalicner haben den 
inen Beruf ind Willen: frei zu werben vom Haufe Habsburg, 
53 fehlt nur Läden noch dul ba an, baß bereits Tünmtlice Deutliche bleſen 
Sab zu wardigen verfländen; im bieſer Bezlchünz find uns die Stallener 
3 Gelammtheit unlrıbar boran.“ 

Berlin, 4 Mai. Meute früb wurde Ktiegsbeteitfchaft für 
as zweite, dritte, vierte, fünfte und fechdte, ſowie ffir das Gardearınee: 
ps und das Nulfanterieregiment Nr. 20 verfügt.  Erfagbataillons mer: 
sen formirt, Die Infanterie auf Priegsitärte geletst. Rekruten werden nicht 
ingezogen, die Gnpallerieregimenter der ganzen Armer vermehren ihren 
Kierdebeitaud und fermiren Frfanihwabrenen zu 150 Pferden. Die Ur: 
ilerie wird mobiliſirt. — Die „Kreusstg.* dementirt bie Nachricht ber 
-Spen. tg.” betreffend die Wahlen für das beutihe Parlament, Es geht 
as Gerücht, es werde eine Proflamalion au dat Bolt erlaſſen. Die Ar 
alter Bahn bereitet ebentuell größere Truppentranspertz vor. (N. 2.) 

Breslau, d. Mai. Die „Schleftihe Zeitung” meldet aus Defler: 
ceichiſch⸗Schleſſen: Nah Bielitz, Biala und Odwiaezim find" mil ungariſche 
Fußregimenter zur Grenzbeſetzung unterwegg. Die „Brest, Ztg.“ meldet 
„aus ſicherer· Quelle", daft der Befehll zur Kriegebereltſchaft des jechsten 
Armeecorps tingetroffen ſei. 2 

Bien, 5. Mai. Die amtlih: „Wiener Zeltung“ publiziert ein Ge— 
ſetz vom Heutige, durch welches die Banfıroten zu 1 und zu 50 Gulden 
son dieſem Tage an zu  Staatslaften übernemmen und als Staatsnoten 
ertlärt, von alen landesfürftlihen Hafen und Aentern an Zablungsftatt 
im vollen Nenntderthe angenommen‘, ebenlo bei Staatszahlungen gegeben 
und unter, Ueberwachung der Staateſchuld⸗ ontrelKommiſſſon geftellt 
warde. Lehlere bat die aut Uebernahmstage im Umlaufe befindliche Menge 
derſelben feſtzuſtellen und Monatéansweiſe über den jeweiligen Umlauf, ber 
150 Mitionen nicht überitehgen darf, zu veröffentlichen, Die National: 
bank iſt verpflichtet , den Beirag der Uebernahmeſumme bem Staate fofort 
in Banknoten höherer Appoints in feiken. Der Enlöhungszeitpuntt und 
die Einlsſungsart wird durch ein befonderes Geſetz Heittinmt werden. 

alien. 

Ns Mailand ſqreibt mar tem Schw. M.“: Dereite haben ſi h 
Im genztn Lande Geſell galten getildet, melde auf dem erſſen Muf bereit 
fin’, Haufeuweile ftp dem alten Helden Gatbaldi zucWrfägun; zu Allen, 
Niemand, der gefund und tar IR, darf Hi Eichen Keſege zu Haufe Miele 
ben, das ift bie Stimme der Jugend und vieler fo Keringerelfter Bileger. 
Die Ualleaijche Flotte mit 24 Parzerfgiffen uud einer großen Zahl neuer 
befigebauter Kriegeihifie allır Urt iR fo aufgeteilt, bag fie In kurzer Belt 

im Rord.n des -adriatif hen Merres fein’ Balın und‘ ber öfterteihiihen Motte 
die Spihe bieten Kat. Die Trantpotiſchiffe Mad Im Mntösa und amderen 
Plägen im Beteitſchaft, mn ein Mrmeckorps und Krlegsmaterlal gegen Mer 
weoig z: jenden, Matürih wird man ſich omfefltungänited mic bie Jihae 
zerbeifen,. 150,000.-Raun wersen-Ahe-Binrcthenderahtet; 
im Shach ji baltın, means es nißt Li Melsgepkarte 
Legnano und Peochiera ernfliig zu biflürmen, 
Florenz, 4 Mai. Cine telegraphiihe Depeſche aus Berlin mel: 


ſlegt, wenlaſtene 


Beilage zu Nr. 109 der Fräntifchen: Zeitung. 


bet, Preußen Habe die Mobilmachung von -150,000° Mann  angesrönet.. 
Prinz Napoleon If geftern Gier eingetroffen: Die „Opintome“ fegreibt: 
Geitern erflärte Bamarmora vor bem Komite der Deputirientommer, -ex 
werde im Kriegsfali alle nationalen Kräfte aufrufen. 


Frankreich. 


Garis, 2. Mai, Der „Temps“ ruft ben Italienern jehr ernfie 


Borte zu: „Die anbänglicäften Freunde Ptaltens“ , ſagt er, „fehen bat: 


ſelbe mit Befüimmernik in ein Abenteuer fi einlaflen, das fle eim volles 


Met haben, al ein tollkühnes zu bezeichnen, und es ift wohl denen, bie 


Jtalien in ſchwtren Zeiten geftügt haben, geftattet, einem Math, ber eben 
fo fehr von ber Sympathle wie vom ber Vorſicht eingegeben ift, zu erthei⸗ 
len. Jiallen ift heute anf dem Kriegefußg; es iſt eine Thatfache, welche 
das Florentiner Gabinet nicht Linger verhehlt. Welches iſt die Urſache einer 
jolchen Haltung? welcht Gründe konnten bie italieniihe Regierung, beren 
Finanzen fo gefährbet find, im ein ſolches Unternehmen Hineinreißen, bas, 
int Hugenblit nur von biefer einen Seite betrachten, fie offenbar zu Grunde 
richten muß? Wenn bie italienifche Frage alt Zwiſchenfall im den dflers 


‚reihlfheprengifhen Eonflift hineintrat, fo iſt einfach die Urſache bie, daß 


Italien es gewollt bat; und um die Stellung zw rechtfertigen, melde es 
eingenommen, Tucht es fih als bebrohl hinzuſtellen. Man muß wirklich 
von dem gelunden Verſtanb Europa's einen ſchwachen Begriff haben, wenn 
man immer von ben Drohungen Deſterreichs Ipriht. Sell Defterreih, im 
Augenblick, wo es dem Hochmuth und ber Falſchheit Preußens, ber frei: 
flunigen Strömung in Ungarn und ſelbſt in Böhmen, der Befreiungsagi: 


tatiom, die im Venetien ansbreden ann, entgegenzutceten bat — fol ed, 


in einem folgen Augenblick die Lombardei, bie Piemont burk das Schwert 
Frankreichs geſichert iſt, wieber erobern wollen? Es if dies eine geradezu 
unfinnige Boraueſetzung, mie niemand verkennen kann. allen bat von 
Seiten Defterreihs feinen Angriff zu befürchten; allein ba es bie Verlegen» 
heilen in Deutihland ſah, bekam es Luft, fie zu beuutzen. Es kann als 
lerbings Venetien, wann und wie es ihm gefällt, zurückfordern. Allein 
in. ber Politit find Recht und richtiger Zeltpunft derſchiedchattige Dinge, 
und werben es immer fein, 
punkt nicht gegeben. 


Abſichten Defterreihs irre zu führen, und will, wie man zu fagen pflegt, 
im Trüben ſiſchen. Wohlan! in einer jo eriften Eonjunktur, angefläts 
fe großer Antereffen, amt Borabend eines Kampfes, ber alle Wechſelfälle 
in feinen Schoope birgt, und beffen Folgen fein Staatsmann Borausfehen 
kann, ift es Pflicht der Freunde Italiens, es in Namen feiner Intereſſen, 


In diefem Augenblick ift der richtige Zeite 
Die Stellung iſt die folgende: Oeſterreich hat Peine 
Abfiht anf bie Lombarbei. Itallen ſucht bie öffentliche Meinung über bie. 


jeiner Einheit, im Namen von Venedig felber; das es befreien will, gu 


warnen und aufzuklären. Möge die italienifche Regieruug es wohl wiflen, 
daß bie Öffentliche Meinung, bie ihr in fo - zeichen Mah ibre Sympathien 


zugewandt bat, heutzutage wankend geworden iſt. Möge fie es mwiflen,, baß 


fie ihre Sache mit einer ungerechten Sache zuſammenthut, und bakfle auf 
bie Weile, wie fie Denetien, &as ihr ei 

befreien will, bie Sicherheit, die Finanzen und bie Würde des Baubes im 
Skfabr bringt.“ ] 


Volkowirthſchaftliches. 
Maänchen, 3. Mai. Das fortwährende Fallen aller Staatspapiert 


und namentlich der bier zabfreig vertretenen öſter trichtſchen Effekten hat in 
ben lepten Tagen enorme Verluſte verurfaht. Jeboch muß anerkannt wer ⸗ 
ben, daß bie biefige Bank, joweit es ihre Statuten zulaſſen, ſich im; bes 


* 


früher oder fpäter zufallen muß, . . 


augenblidlihen Kriſis höchſt buman verhält, und bie größtentpeil® mmwer  , 


muthet von der Baiſſe Aberrafgten Effekteninhabet niht allzu rigerds mit 
den Nachzahlungen zu den Gantionen verfolgt. (U. 3.) 


München, 2. Mai Am Montag Bormittags von 9 bis gegen 


2 Ufer Mittags fanden auf dem Starnberger See In, GSegenwart einer. , 


von dem F. Krlegäminifterium abzeorbneten Rommiffion und der Ser: 
z0ge Karl Th:obor und Mar Emanuel M. HB. nes Belize wieberholte 


Erperisente mit bem unlerſeelſchen Gelgipe dea Hrn. SubmariarYarzenieuns 


Wilhelm Bauer flatt, ber feine Erfindung und Einrihiungen auseinan: 
berfeßte; bie Erperimente enbigten mit einem Sqchuſſe auf eine Banzerfäff: 
platte; das Ergebaig war, baf bie aus einem Glebenpfünder-Daubigrohre, 


welches für gerodhallch eine 24pfunb, Vollkugel ſchleht, abgelchoſſene Bap-.. 


ſahl Spihtagel (die Labung von 4 Pfund Hulver) im Gewichte von 62 


Pfand bie 4 Sqhmiebdeciſenplatten in ber Gefammiäd ke von 2'/, Bol 


baber. auf eine Länge vom 11 ZoU bis zur Tiefe von 52 U Eiſen burg 
Glug und gleidzeitig die Wuflegbalten nad beiden Seiten zu, 5 unb 2 
Zoll trieb, Diefer Schuß Ueferie ben wollten Bew:is, dah En 
ſchiff Im Stande If, bean Baner’ihen Geſchoſſe Wiberfand zu 
Diemit dürfte der Bewele gellefert ſein, baß die auf Pangeaſchiffe verwen 
beten Millonen hinausgewotſenes Gelb find, ; Es if daher Kuf bes 


beutſchen Volket, durch Unterflägung ber Bauei'ſchen E finkung Bir ; 
fien zu fhlpen. 
München, 5. Mai. Nachdem der Güterverkiht nach uub_ Aber. — 


jene Pa Rönigreih Hrallen via Prochlera fhirt. iR, wurden jämmilkhe Güter: 


ırpeötlon angesiefen, Bäter nah ber angegebenen Ribtung meber Über 
Salzburg und Paſſau, noch über Kufſteln der Katferin-Eifabet- Bahn und 
reſp. ber Nordiyroler Bahn bis auf Welteres mehr zugufähren, vielmehr 


as 





bie Berfenber auf ben . Lindau — Chur m 2 Andau · Genf 
au am zu wahen. ö PR, 
4 , Den Sp h, 
welchem —* fer PER: zur Wera And ne u. 
Berloofung von Gewerbserzeugniffen ber MWereinsglieber bei 
nheit der im Laufe de6 gegenwärtigen Jahres von ihnen beabſichtig ⸗ 


ten Imduftrieausftellung ertheili worden war, wurde buch Eatſchliegung 


it 2 riums der Finanzen für biefe Berloofung bie Stempel: 
befeeiung ber Loofe bewilligt 


O Hus Mittelfranken, 23. Up il E.ne Ürcieniefe führte. 


mi in's Lauterihal und unter anderu in ben D.t Redenborf 
bt Bamberg. Da fah ih zu meinem Eiflaunn, ein alt.s verfallenes, 
zum d, Hirlp'ihen Ritergute Gereu $ fÜher gehörendes Schloß, indie 
Tufgfardens und Splelwaaten-Fabrik umgemanb:it, melde be ⸗ 
reits am bie handert Hrbeiter und Dandwerker beſchäſtizt und 800. vers 
ſchiebene Artikel faseigiet, d.rem Zahl uch Immer mihr vermehrt mich, 
Eine Dampfmalgin: vos 6 Pfrsefraft tecibt das ganze Weit, und Auıa 
wird, vom g ünen Breit an, dis In einem eigenen Trodeafass ia wenl⸗ 
gen Stunden zum Berarb.iten tauglich gemacht wird, bis zu völliger Bol 


bendung La [Göofler Form bier gebradt» Autzer dem Tufgem ber verfäler , 


denften Sorten, ſah Ih hier mit Eleganz gefertgie Koffer, Relſctaſchen 
und Dupend: hunde er Heitikel, aber belondere im ereiftrien mid bie Dos 
minofpiele, wilde bI6 zu Ihrer Belensung burch Iha verſchledene Hände 
gehen mäffen und doch felbfreb:nd nur em gros, um eine Klelnigkeit vers 
fauft werben. ‚Bari. Orda.tm find ed noh, bie mir dabei befonders ber 


agtend: und br Veröffenilihu g werth erigi.n.n. Enmal wirb bie aners, 


kannt arme Bepölferung des Lauterthales nach dem oft ſchon laut g.wors« 
denen Wurf heher Regierung nühlch und lohnend beigäftigt, wag breite 
in vielen guten {Folgen zu tritt, Zum Andern IR ı6 aserkennengs 
werth umd zu bewundern, wie f.loft d.e tara.liufgen Geſchaͤſtoleute auf dem 
platten Lande — bi: HH. Reif und Comp., tie Beflger und Einrichtert 
bieſet Fabele find Joracliten — ihre Bit derſtchen und mit Ablegung bes 
Aleinda udele und anderer Geſchaͤfte, Ihre Kräfte, Ipr Kapital und ihre Zeit 
mit befanditer Umfigt wab_ voller Tpätigkeit Untern-mungen zuwenden, 
wie fle unfere imdußchelle Beit erh.iiht und bied zu Ihrem eigenen und 
zum Wohle bes Staates uns daß fie baper alle Förderung und MWnerkens 
nung verblenen, j 

Ja Berlin findet eine Derfasamlanz beutfger Müler uad Müplen: 
Interefienten am 3,, 4. und 5. September flat, Die Berathang wirh 
fich erfircken Über allgemeine tıhaifge ragen der MüßienAnlagen uab 
bes Mühlenbetrichs, Ab:r gefhärtl.he und gewerbliche ragen im Müplens 
fache und Aber die Gefegzebung im Mäflınfahe. Es ſoll folanı no 
Beiglug gefaßt werden Über Bildung permanenter Bireine und über ben 
mägnjäg igen Berfammlungsort und Wahl ein.s jändiges Ausfgufles, 
Der Borfigende des Dauptkmites, J J. dan der Wyıgarrt, Danpfe 
möüslenbeflg:r zu Paſſow bei Stettin, nimmt die zur Erd.terung zu brin: 


genden fpeciellen Fragen entgegen, 


Bermifchtes. 


König Lubwig 1. hat 25,000 fl. zur Decſtellaug im Dampf 
maſchine und Waflerkeitung behafa Webrbemäfferung ber Seen im Park 
Shönbuf Fi Afyaffenburg im ber Weiſe b.milligt, daß nat volles 
betem Bau bas Wort Eigentum der Stab: Aſchaffendurg it. — Rdılz 
2ubwig Il. Hat den zwichen dem f. Oberſtholmarſchallſtabe und dem 
Stab Berttag, wonach bie Stadt auf be Dawer 
von 6 Jahren ‚für die Momate April bie Ottaber bie beiben Seen grgm 
ein Jahreöreiguig vom 800 fl. dinreich ad mit Wafler zu derſehen Hat, 


An VBezirkezericht München wurbe am 2. Mai bie Frage en!» 
ſchleben, ob ber Wasbrud „Baugmwarzen” eine Jafurje enthalte, Kin 
Wirth von Wilhelm m rse nämlich weg n feiner Heinen Statür fo titaliet 
und flellte deshalb lage. Das Landgericht ba’elhft ſprach den Beklogten 
frei, ber Mäger aber ergriff die Berufung, erhlelt leboch vom Bezirkigeriht 
bichelbe Antwort, dem Beklagten warbe wämtih mieber Keine Strafe z+ 
erlannt,. (Der Möhter nahm eben ben animus injurlandi nit am.) 

Fürth, 8. Mai. In der verwichenen Naht mar auch unlere Stadt 
der Schanplag arger Erzeſſe. Nurnberg hatte uns angeftedt, Wir ſelbſt 
Inipften an bie Mitteilung Über den Nürnberger Bierkrawall eine wohl⸗ 
meinendbe Warnitrig vor ähnlichen Tumulten, im einer Ertraausgabe une: 
res Blattes verfündeten bie Vranereibefiger eine Mebuftion bes Bierpreifes 
auf 5 fl..45 fr. per Eimer und Abende Tick der Stadtmagiſtrat mittelſt 
amtlicher Plafate eine eindringlihe Warnung vor allen Mubeftörungen er: 
geben, mit. dem Hinweis darauf, daß bie Stadt für jeben babei angerich⸗ 
teten Schäden Haftbar ſei. Umſonſt. Gegen Abend verfammelte ſich all: 
mäßlig ein Volkehaufen vor ber Mailänderfhen Brauerei und unter Piel» 
fen und Fohlen begann erſt ſchüchtern und leiſe gegen die Fenſterläden ein 
Steinregen, bis er zuleht im einen Steinhagel ausartete. — Die Tumul: 
tuanten hatten: eine gute Weile ihr Unweſen getrieben, als endlich bie löb— 
liche Stabtpofigei aufmarfhirt Fam, aber es war bereits zu fpit, um bie 
Maffen zur:Drbhung zu Bringen. Nachbem die Berwüſtung bei Mailän: 
ber vollendet war, wenbeten ſich die Tumultwanten zu dem gegenüber lies 
genden Humbferfhen VBräuhaus, am dem jeboch der Haufe, ohne ſonder— 
lichen Schaden angeritet zu haben, weiter zog. Unter furchtbarem Ger 





ſchrel ging's nun auf das Anweſen ber Gebrüber Grüner los. Dort wa: 
ven. bie Gräyek wo möglich noch ärger als bei Mailänder, Türen und 
Benfler waren im. Au gertrümmert. Einige Tumultuanten brangen in's 
Bräuhaus ein und freuten mehrere Side Malz as? die Straße, daß biefe 
an manden Stellen ſchuhhoch davon bebedt war. Nachbem auch bier bas 
Zerftörungswert vollendet war, zog bie Prozeſſion vor bie Brauerei ber 
Wittwe Steinberger. Die erſchreckte Frau lieh aber jofort verfündigen, ba 
fie das Bier um 6 fr, per Maas ausſchenken werde, In Folge biefes 
freubigen Ereigniffes wurde fi: natürlich ſtatt mit Steinen mit Lebehode 
bebient. Bon dort z0g der Haufe abermals vor bie Mailänder'ſche Braue: 
rei, um bie legten Mefte von Thüren und Fenſtern vollends herabzureißen. 
Schon währenb des Standals bi Grüner wurde Generalmarf ger 
fhlagen, um bie Landwehr gegen die Rubeftörer aufzubicten,, aber fie war 
nit im Stande, bie Ruhe jofort wieber herzuſtellen, da man es vorſich 
tig vermieb, energifhe Gewaltmaßregein in Anmwenbung au bringen, Wie 
man uns fagt, waren bie Haupterzebenten fremde Arbeiter. Der Kern 
unferer hiefigen Wrbeiterbevölterung verhielt fih paſſiv. Gegen 12 Uhr 
verliefen ſich die Maſſen allmählig. — Den Schaden bat natürlich bie 
Stabt zu tragen. (gFortſchritt.) “ 

Bon Mürnberg acht Er tray deu 18. Mal eine Meilgelelfgoft 
na Samburg, bie ih im der grögen Handeloſtadt Deutſchlaude act 
Tage aufpalten umd von dort aus Tagerausflüge ra$ Curhaven am deut 


fen Meere und nach Kiel an der Oſtſee wachen wird, Das Unteruchmn 


leltet ber Jou motit Friehriv Schulthehz, ber ben MärnbergeBiener d g 
1864 arrangirt Hat, BDaffelbe darf jeht Ion ala gefichert angenommen 
werden, ba außer ben Billi,en Fahrtaxea II. Rilke 25 fl. 30 Pr, 
HI. Alaſſe 18 fl, 30 ir. für Din: und R-Eahrt) mur 100 Tfeilschmr 
dazu erforderlich find und bie Anzahl allein in Naruderg und deſſen näg- 
ſter Umgebung fich bindet. Was dem noch nicht verdffentlich en Pro: 
gramme etnehuten wir, daß am Pfingftlonntuge bie GS. ſelUchaft in beim 
berühmten Kaffechaufe Elbpanillor am Haken zum Frühſtne fi verfam- 
melt und baum einige merfoürdige Secſchiffe Sfipiigt. Der Anblick bee 
Dofene vom biefer Döhe iſt um fo reigemder, ba bem Kage zu Ehren alle 
Sgiffe, deren eft an 1000 aus allen Eretheilen da dor Unker Tegen, 
feſtliche Toilette mit velchem Flaggenſchauck gmaht Haben, Gin Ausflug 
nad Helgoland erfordert 8 Toge. Beſonderes Imtereffe wirb bie Mani 
datlondſchale erregen, im der gegenwärtig mehrere Bayern fi zu Seeltaten 
ausbilden. Die Geſellſchaft verfammelt A täglich In beflimm’en Lokalen, 
um im Bufammenhange zu bleiben; es ift daburch ben In Hamburg fich 
aufpaltenden Lanbeleuien Gele enheit gegeben, Bkarn’e ars der Delmalh 
zu treffen, 

Langenzenn, 1. Mai, Das Belſphel des Hürser biertrinfenden 
Publitums ſtadet au In unfrem Stab chen Anklang und Nachahmung. 
Serie haben mir das MWinterbier um 3 kr. bus Glas bezahlt, in ber uns 
vorzefptegelten Erwartung, baf wir auch bas Razerbier um benj:lben Preis 
befommen, Schöne Ider, aber ’5 kam anders! Sieben Kreuzer ſoll bie 
Maß koſten nah dem fonveränen Willen dir Braufereen, dem fein anb:r 
rer Damm enig’genzufhen If, als bie einfade Eıfiärung und Eonfequente 
Durgfüßrung bed Gruubfages: „Um 7 tr. trinten wir in's,“ 

In Bamberg [ol eine Turnhalle für 18,000 Galben gebaut 
ee tn den dortigen Elementarſchuſen 11 bereits ber Turnunterricht 

‚führt, 

In Eſchenbach bat AH am 1. Mal der Amtsgchlife des f Be 
Kirksamts, Emil Hilp:rt, im feinem Wohnzimmer erſchoſſea. Die Labung 
befand aus 10 Rehſchroten unb einer Spihkugel, weld: bas Herz burch ⸗ 
drangen, Die Urſache dleſes S.Ihfimordes iſt unb.fannt, 

Die Sad! Paris hat einen Flachenraum von 800 Hektareu ange: 
kauft, weicher dir Centtaltkirchhof von Parle werben fol. Der @ und unb 
Boben liegt In der Gemarkung dreier Gemeinden in ter Nähe von Pon ⸗ 
toife Im Sehnes und Difes-Dopariement, Es iſt ein wenig fruchtbarer, fakı 
haltiger Boben, ber zu feiner Beſtim aung Ah ſeht gut eignen fol, Die 


Eatfernung von Paris beträgt auf der Rotbbahn 30 Kilometet (7%, St.). 


bie don ben eigen® einguriptender Bıihenziägen in etwa 50 Min. purüdg 
legt werden felln, 
Der Bilgof von Autun, Cyaloas un) Macon hat am 15. Min b. 


3. einen Dirtenbrief erlaflen, b.r direkt gegen bie Freimaurer gerichtet il. Es 


dürfen keine Freinaurerzeichen b IB gräbniffen mehe musgeflellt ober öffent 
lich getragen w den. Jemand, der Öffenılid als Freimaurer bekannt 19, 
darf, wenn er nigt aus bilem Bunde aısjheiden zu wollen erliärt, midt 
aly Taufpathe zugslaffın werben. Ueberal wo In ber Dihzeſe Freimaurer · 
togen find ob'r freimanrerifäge Propaganda fi Bund gibt, ſoll dt fr Olrien ⸗ 
bei-f ron ber Kaapl verlefem werben. 

Der Edelfinn ber verftorbenen Frau ©. Cramer⸗Klett hat ein Seiten: 
füt in Griechenland gefunden. Die reiche Witwe Tofiga, bie ber Ras 
tion bereits einen wertguollen Bauplag für ein zu erbauendes ardäologi« 
ſches Muſeum geſcheull Hat und vor einigen Tagen mit Tob abgegangen 
tft, hat teftamentarifh folgende Beſtimmungen über ihr Vermözen Hinter 
laſſen: dern Waiſenhaus der Ruaben 20,000, bem atheniſchen Krantenhaus 
20,000, dem Dlidheninftitut zur Her auhilbung von Pehrerinnen 20,000, 
zur Bollendung der: polytechniſchen Säule 250,000, unb zur Bollenbung 
ber Mabchenſchule 35,000 Dradmen. Das ganze übrige Vermögen, bes 


ſiehend in Häiufern, Bantaftien, Möbeln, fällt ihren zwei Neffen anbheim 
bertigen 


Den Armen ihres Geburtsortes Mehevo in Tpeffalien und ber 
Rice Hat fie je 5000 Drachmen vermacht. 
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bem Bunde zur E,th-ibung zu Üdergeven, wid, dem Bernehmen nas, in 
reitrart fol ber Antrag gelellt wädm — umb fein! Bafür, Im Uxbers 
Aaftimmung mit dem Bunbesbeftlug dom 7.’ Mprit ©. Ic, im Voraus 
bie Moforität gefichert — bie sub nde holſteln ſche Stimm: unmiit Ihar zu 
teaftioiren und einen & fandten die Kerzoge Fricbilh zum Ginteitt in bie 
Bandesre fmmfung 1 gitnitiet Ju ırtiieen, (Preuß ſche olfisdte Korre: 
foonbdenzen baben dicken FIR ſchan Bsränsgefgen und erkiärt, deß Pruß:n 
"Vegegen fifeit, Pott A lrgem und die Durchführung des alenf.Uig.n 
Bieſchiuſſes als Kelegofall Hitraipten werde.) 

" Die aus Paris eimgetroffene Nachticht, day Rımarmera er flärt Kate, 
ken Angriff auf Deftireig zu beabfigiigen, dat in Wien menig bes 
rupgt. Die „N, Br. Pr.“ fapt, bleſe Erfiärung habe menig Werth und 
Nere gar nigt® ta ber Lage, „denn Folien hat ja mie behäuptit, daß 
re angt ifen wolle, Das Rundihreiben Lımarmoras fat jr auedrüdid 
eitlärt, daßz Italien ig don Defterreid bedroht Halte, und baf feine Ms 
Mugen nur die Vertpefdigung bezusten, Mit dert Mclangreier Jralicug 
Hat vo alfs mitt dl auf ib, und die Parker Abtn ſbörſe If wol ders 
selon Anſicht, font würde die Minte barauffin mohl um mehr ati 30 
Wenttmits gelegen fein, ° Magefiäte der Dinge, die In Ralien vorgeben, 
fan einem Stitiſt aub dort gar mit zu glauben, Die Gemütper im 
Falten Ans’ 6/8 züm Weußerflen e Hipt, und da fol mam glauten, tag 
Falten auf ben Angriff auf Defterreih verzichtet. Ni$ allm Efah-un 
gen muß jpt erft recht ange sommen werden, baf'bir Angriff ummits 
telbar bevorfieht, Und wir fagen: je cher, beito dfler; denn eine Lie, 
wig dir, hr weldpe wir dur Ei: droh ade Haltung Jiallens und Preuß: :s 
Im Süden und Norden vrfegt werben, If ja dany unerträglih. _ G.jegt 
din Fl, Jıolien greift nicht an und Och-rmii and nicht, was If bamıt 
gwornn? Können 300,000 Dehteireih:r und 400,000 Yraliener eimans 
ger Prifgsgerüftet lauge gegenüberfteben?” Das iſt unmäglih Häben mie 
drüben, Die Bätifer Mihrit tik fomit vom Einer D.deutuig für de 
Lrze." Ma dir Wiener Dice Hatte ti: ſcheinbare Wriedendnahrict aus 


Yo ride Poar or | 


%» Bo ift ãußerſter Zwang nötbig ? | 
Moch aller imenjhlgpen  Wregnurng mu > zwlcen Stalten un 
D firrii diisımal zum Brude kommen. Abgeſehen von allens: ander 
biä gti Lei und Deutſchen die Finger auf, darwelher Bf fung fh 
wir, wean⸗ es zum Lorfhlagen kommt,. ı Der Fall war em einmal d 
vor fieden' Jahren und tamals warem wir darch unfere underzleichlich 
Bunceswerf. fang nicht int: Stande, ; gr v reiten ı 3 ib einen) Eitiepluß Ja 
faflen, meber fo no je Heute nun hm wir im biifem Pankte, un 
bas in für und der wiotigſte, genau auf dem alten) Blei? Die fie 
Jehre find verflifien hab gichte, dar nichte iſt in dieſer O gichäng geich 
ben, Das iſt Hum ftellich in erſteret Laue Schuld > der Männr, : die An 
den einzelnen Stagſen an der sSpige ſtanden, es iſt und: blabt aber 
Stuid der ganzen Narlor. Ein fo hohes Ziel muß man cben mil ttwa 
mehr Nagbdrud und Aurdauen verfolge, als c8 bei und geſchehea if 
Wie ganz anders ftchen ia dieſet Byichumg bie fo Ovenmehms biraghteten 
Yaliemer da) Mıg man; ihre Beſteebangen billigen eder verwänfdgen, oft 
babn ein Parlament, cine Regierung, bie dieſes Paclament achtet, un 
fi den in biefer DB ziehung zufammenmierein Mann, Muß biefer unſere 
poltiiiden Oprimayt geht auch > die getheile Stimmung hetvor Imit det 
man dem Beginne 6 ‚Kriege. entgegenficht, Es werden micht viele fan, 
die den Muih Haben, den Öfernägifgen Herren einen recht‘) entſcheiden 
Gig zu Wänden, denn bie Folgen bavanı würden nit: blod für Jtaltı 
fosdern für Oeſterr eich ſelbſt, wie für Deutſchland ‚gar ' zw traurig. fd 
gen aber Lie Jallener, fo if Venedig verloren und das if and bie 
mergid. | 
" Die Haupiſache wird fein, wie Preußen ſich zu ber- Sache ficllt. Es 
iR ſdemuch Mode g worden, la D.fternig mur das unſchuldize Lane, dad 
noch kehnem etwas zu Beide gelben Hat und in Preußen dem unverfößnlich- 
Sid eafried zu schen der um jeden Preis Händel Haben mil! Es i 
durch das Auftreten’ bes Herm v. Bismard; ben in Deutſchland gewi 
Numand in Schut nehmen wird, diel von bielem Scheine verditnt, aͤllel 
werden Gang der Dinge ſchon länge: veriolzt, wird wiſſen, dag es den 
Hrn. v. Bemarc nicht brauchte, mar dieſen Gegenſatz hetdorzubringen 
Di Wahrheit iſt, daß: bad jehige Berhältnig zw ſhen beiben Siaaten ein 
Jheerdeftes tft, und ſo lange dasſelbe beſtett, wird Preußen: niemals den 
Deſterreichern in einer Noth beiſpringen, fo wenig: als umgek:hrt; Bit 
man fi die Abänderung) dieſes Berpältaiffes: denken mag, Ifl>eime andere 
Broge, im Deflerreih felbft aber Könnte mad mit ober bisherigen Art ber 
Berbindung mit Deutihland Ecfadrungen genug gemadt Haben.) » Mach der 
neneften Dentfsrift des Grafen Mensborff fol mun dom Wien aus bie 
(Hlesmig-pelteinifhe Sache zu End: gebracht werden auf dem Bundeswegr, 
Gleſchviel, ob man das Iebt oder tabelt, fo lange Preußen nicht dur ben 
Luferfi n Zwang genöthigt wird, wirbt darauf nie eingehen, bean bad 
hiepe, wenn man die Sache des Zierathe der ſchönen Medenaarien entklch 
det, nichts wiiter als die neue Muflage von Dlmüt. Bm 
(Dazu, daß ber Äufterfie Zwang auf Preußen geübt werde, joll aber 
jider Dentipe mit feiner ganzem Kraft beitragen und mitwirkm Man 
mag die Sade nun anfhrüen und drehen, wie man will, ſo bleibt fo biel 
gewit, daß Preugm kein Rest Hat, feinen Mıtverbändeten mit Gewalt 
ang Sälesmigsh-Iitein zu vertreiben und fi nun vehr in den alleinigen 
Befip, man baıf wohl fogen des gemtehnfHaftlih n Make, zu fipen, daf 
Preuß:n. offenbar den mieberträgtigften Berratb au Deu dland begeht, 
wenn es mt Zubilferuſen <es Muslandes feine berrihfähtigen. Zee, in 
Daurfsland verfelat und fo nit nur bas groß: Unglüf eines Bargatele⸗ 







Parle nur geritgen Eindrud, ' A 

" Wien, 9. Mit. Dis Kommando di8 in Ftalien men au'geftellten 
Armlerorps wird, wie bie „N fe Pr.* aus valigliger Diele € führt, 
bin FME. Hartung Adertragin; da8 Kommando d:8 7. Kırpr, wılbes 
ber erkrankte EML, Ritter’ d. Shmer inz komma idith, erpisit ad ’interku 
der FME Baron Maroieie, jinet von Gabler; (d18 5) der Gorral 
Ger’ Ködallerie Für Frlodr. Eiehtenftein — Dis Diertommmase der 
Nörbarmee wird FIM, Ruter d Benedek führen mıd ihm als Che 88 
Gaeraldabe der EME. Graf Huyn beigegeben, Der zweite Gen⸗al · 
Ablaſant des Kalfıre, GM. Graf Eoudenhove, hat ons Ryımmand) 
ber Kavallerie erhalten, 

Ein Freund Bie narcke fol gedußert Habıı, man irre fih, wehn min 
glaube, Blemard werbe nur ein deutſchee Dorf abtreten; in Bel 
gien und in der Schweiz liege der Peis, den Preußen Fiantreih 
zahlen wird, Die Berufung be6 Pilnjen von Draniin nach Piris fell 
mit einem Thellungeproſekt Belgiens zulammenhänzen, } 

Ja Bien firden j-pt far azuch Mintfterberatgungen ums Masirete: 
konſells unter dem Worfig: des Kalfers und unter Beigleh mg "don Goe ⸗ 
ralen ſtatt. Neueſtens wurden 20 Beigadeg neräle ernannt, In ber Bo, 
wird zur Dilinng eimer freimlligen "Veteramensfegion aufgefordert, Die 
Kaiferftadt gleicht einem Kri’glagrr, Truppen langen fortgej.$! aus deu 
Often an und gehen nad dem Weiten weiter, 


— 


Deutſchland. 


Arantfart. 5, Mai, Wir erfahren Uber, den ſasſt hen Matrag 
ge‘, ſondern niht unmahrigeiulig fogar einem emropälken Krieg ,b- auf | bim Bande, daß derfelbe geern in einer viel idhächeren Form vorg legen 
b:igmör‘, deſſen Ende, Jammer und Elend mist abzuſ hen wie, Wer in atie; 16 fol darin von einer „Bergewaltigung Sıdhlens HM dr gedifen 
die poliſche Einheit Duifhlands mit ber provßihen Sppzy bie fid zut feinz auch rine zweite Rebal ioa des Mitrage 107 ‚wicber yurädjjojen 
Zt ohne blutigen Kreg migpt erteichen ASt. micht völlig verranat fit, ‚ud | worten fein, bis dein ‚Hüte, Morgen kurz dor ker Gipunz eine dritte 2a 
ben Werth einer auf die DBergamgenbeit Deutiglande zu baurmdegiwerninfs | art bes Antrags feftgehellt wurde, In melder mamntlih bie Si deutäng 
tigen Föberativverfaffung, zu der man ohne „Eifen und Blut” und ben Ruin ded | anf Att. 19 der Bandesakte, melde im der zweiten Baflıng enthalten wir, 
Nailo nalwohlſta bo gelangen kann, nicht gar verfennt, ber Kann unmöglich ans „fa Biploll aclommen if. Ian Ganzen fol die preußilhe Erklärung cine 
ders, als die grgemmärtige preußiige Politit aus dem Grunde des. Herzens | frichihe Auffaſſ ang zulaffım. . Der Aotrag it, wie ums verfigirt wird, 
perbammen. Die Mid.) N aid, wie fonfb,döfih, im Drud, fondern umr ſchrifilich Abergeben wors 


— 3.) 
Zur Lage. ünchen, 6. Mal, Se. Mi. ber Köniz Hasen ſich diefen Bars 
Die Wiener „NR. Fr. Be.“ bringt bie folgende, Im Beflätlgunge mittag nach Poflenhofen begeben, um Ihre Moj. die Rönigin-Witns: von 
falle hochwichtige Nahriht: Für dm Im der Bferreihifcgen Depeſche vom | Sahim zu Fegrifm, wel be ans Rım fomm-nb Freitag Abends Im Rerile 


— 











ber herzllken Fami le in Veſſenholen einyrtroffen 17. Se. Re. hofıb | 


6.8 zum 10. deiteibfl derweil u. (A. Moözig) y 
München, 6. Dal, Das Grüst, daß Fereits ein preuß Then Ar 
me kaıpı ia Eapfeı eingeaüdt ft, war gefleım bier dielfach verorchtet, bat 
fi aber, wie wir Ihn gehtera milden, als unbeg Undet ermicden Wir 
baltey zwar bin Giufen Disma-d zu jder Gewalnhar ſähiz, allein auf 
füc fo vorfigtir, daß er mit jo muthmilliger Weije die ſammtlichen deutſchen 
Daud slinder ge,en ih wirer bie Waffen ruf. Denn fobald er ggen 


Saa ſen Gewalt draucht, muß dr Bund difem augendintiig zu ‚Sie 


Tommer, (B. Lur.) 

München, 7. Mal, Im Laufe des geirigen Tages follen- bafier 
Dip:fnen ſo eınpes Jahelt)cingel ufen fin, daß no Abends Fine Staus: 
rahıfigung flatt,efunden hate So wird uns aus fonft yuverläfiger 
Ouelle ve figeit, — Eorben erfahren wir zınerläßig, daß unſere Actlüe- 
vie, Caballeate und ber Trata Befehl erhal.ea Hab m, ihren Perdefland auf 
den dellen Kligeſuß zu Ihm Wetcie multäifge Mapregils werden 
folgen. (©. Kur.) 

München, 5 Mil. Heute wurde Litrat Mar Shlägel, rin 
jınger Mina voa 26 Jıpren, we cher früher 4 Jahre Chevauil zer: Of; 
ſiziet in Ansbah und Bupreuih wr, gegenwärtig Kudakteur ter Münds 
ner Blätter Fir Lieralut und Ku. IR und jünzf noeh Redakteur der 
„Runsigau* wır, vom Shmurgerite zu einer, auf der Feilung zu er 
ft deaden [hsmonatih.n KRä gußtafe verarthellt, mil er im der Brober 
nummer cin,9 von ihm zu prduden vcf ten Jrurnales „R eifer“ in dem 
B:uibetorant.tel „Polttifse Muken“ alpin ver Mbochjung der Bandes: 
depatacion mehrere Veaurku gen gemacht hate, wilde bis Bergeben ber 
Disjefiätsb.Itelgung gegen unferm regierinsen Köalg innoloiren. (R. Kart.) 

Dur Eıteaning 5.8 Bezlekaze 19:6 Sch velnfart wurde ver Dand: 
larg:toamis Jean Schwarz von Nürnberg wegen Mojchätsb-kibizung 
zu ame auf erner Feſtang zu erflchend:n G:fängnig irafe von einem Jahr 
derurih ilt. 

Wäürzburg, 6. Mal. Zur Bier dea 2611hrlgen Jubllaume Gr, 
Ere:lleu de⸗ Rozierungtp Aldenten F hin. d. ZuRh ia brachten die Pro: 
eſſaren und Squlec der Hicfigen Stadeenauß aſten, wil he In langem Zug 
geitern Abende um 6 Uhe mit Fahnen und Maſit anf dem Refibenzploge 
dir ber Wehaung bes Jıblars erfgienen, Ipıe Doe lon bar. Abenbe 
b:aäte die Kcbertafel und der Sage verein mit mehreren trefflichen Ge 
fangssortiä,en cine Serenade, Dr Hr. Regierungepräldent, dankte mit 
T.ärtiger, auf dem ganzen Refidenzplag: vernehmbarer Stimme, Jı ber 
Dankrebe, w.lye großem Eiadruck mad) e, bemerfe er, mie noihhwendig «#6 
fe, In der grgenmärtiger Bit, wo eine [hwere Zukunft brohe, innig zus 
Jimmenzupalten.  Syliegu braste er ein Doch auf das fränfifge Walt; 
auf Ehre Recht und Freiheit; auf König und Vaterland, Die anf dem 
mw.iten Reſidenzplatze wogenden Bo tömallın ‚Aimmten midiig din. Um 
9 Ude beachte die Land vehr eine S renade. MDeputationen find aus allen 
Teilen Uaterfiantens hier eingetroffen. Heute ſrah hatte cin feierlichen 
Hıyamt im Dome flat, wid vom Herrn Biſchoſ cıkbrirt wurde 
Simmtli: Civil und Militä behörden, bie Univerfitätäprofefforen wand 
Leh er dir Abrigen Anftalten dahler nahmen an ber lirchlichen Feier Thell. 
Diute Nıtmitag fiadet Feſteſſen Im Schrannenfaale ſtatt, an dem 500 
Bafonen theiln ha · n. Morgen iſt Diner im Hutten ſchen Garten, Abende 
Sa tenfeſt im Patz'ſchen Garten, Bon Selte ber Regkerungsbeamten er« 
hielt der Hr. Vıäldent ein reich aurgehattetes Bedenkblatt, Die Feßlich ⸗ 
Liten gewinnen darch die lebhafte Theilnahme ter Benölterung einen große 
a tiger, nıltsıhämihen Charakter, — Rach dem Hoch mate Halte große 
Eour ſtatt, woter jümmtlige Stillen und Bihörsen nad der Rıngorbnung 
dem Hrn. Regisrargspräftdenten igre Aufmariuag midten, Bere Menle ⸗ 
runjedireltor d. Gxflr hefıcte an die Beruf des verdienten zu ‘ 
Br flug des Drteis vom I. Migal Mittags traf eine Dipefhe von 
Sirer Mojıfät dem Könige ein, welche her Slitndnfge eathl.li. 
(Bü:jb, 9.) 

Stuttgart, 5 Mu. Riäkn Donnefig (Dimmellahrief:f) 
findet dier die feit einig r Zeit In Mısncht genomm:ne Zufammenkunft 
füsweitdeutfher Abgeorbueter ſtatt. Bow. tem ber Fortſchrutä⸗ 
partet angebörigen bayerifgen Asgeordueten wird fhmerlig :J:mand 
kommen, “Delelben halten, wie e ſcheint, den gegenwärtigen Augendlia 
u jmer Zufammenkunft nicht für grelgnet. Dag gea werben aus Baben 
Wrtreter dr verſchledenea Iriflın'gen Shatlirungm erwartet, und in. bers 
ſlden Welle wird die Bethiilzung der Würtemberger ausfıllen, (A. Abbj.) 

Berlin, 4. Mil Dia Bira.bmen nad wirb morgen Bier eine 
Konferenz abg halten, an welber ber © nerel Steuerbiieior v. Pımmerı 
Er, bie Bebrimrätke Delde ück un) d. Phlipp born und bie aus Paris 
hlet slagetroffenen Haren Ba bier und D,anaz theiln burn. [(&s ſoll As 
um bie Uele.laſſang &t8 Saarbrüder Kohlenbeckens an Fraakrerch handeln.) 
Nat? 
\ Be 4, Mıl, Don dir „Rreuieitung® wirb bas amgeblide 
Programm des Br: fen Bisaa-d für die Reform ber beutſchen Bünbesver: 
(fang, wie da8 „Journal de Brurelles* es brachte, für Erfladung ges 

alter, 

’ Bırlin, 6. Mil. Gier kommt uns cm Grtrablatt der „Köln, 
gig. za mit einer Dfannimahung des Beneraltommando’s 6:6 achten 
Yrnuto pr in Koblenz vom 5 de, wonach die Mobilmachunzg bes Achten 
Hmeclo'p3 Anteroti m IR und ale augerblidiib außer Kontrole chenden 
Minnigiten des deurlaubten Standes id unwermeilt bei einer Lanbwehr⸗ 
Behorde zu meld n haben. (B. 3) 

Dir Bismard'ihe FrrRosccho. ſHreibt ber Als. Brg.: Merlin, 4. 


Mi, Dis Geuera kemmando 8:8 zwilten Memeelorpe Hat heute eine 





MEHR V tanaicachung weg,n Aalaufs einer größren Anzahl von Ras 
dıllerie Reitpterben und Mr-ilerierZugpferden erlofl:n, und zu ticdl.m Imdı 
Menti Ge Mi.kte in Stettin, Stolp, Grelffenberg (in Pommern) und ia 
Dromberg für din 9. d. Mis. aus ihruben, Dif: Anorenung deutt 
Barauf. hin, bag bei deu Divlio eu des zweiten Arnelops, wid 6 vom 
Reönp:ingn Lommandirt wird, Teu pinth.ile in Rrlegbsereitigait geiegt 
weuben. Der Stab ber einen Divfioa ficht ki Statin, b 1j:nige dir au ⸗ 
bern Divldon in Brombery, Ds geitern ae Ronfeitoflg ing vom Köniz 
Ur, de, am weläir auch der Konpring theilnahn, fo wird diefe Bere 
situ af. Kriegomanpt im Pubiitum auf eınen Be Gluß zurddzefüp t, 
weder geſtera von der Regierung nah defce Seue dm gefaßt wo.den if, 
Der wrliegt barin, ba; die Re,ierung Rnntoıg von den immer giös 
Bert men ann tm.nden Räftungen in O ſterreich hat, und daß ia 
Köalzreih Sıfen, ray der E kidrun, bes Ora. v. Buß, miiärfte 
Bet hruagen getteffe a worden And, um eipem Bund obeſchlug wegen 
Bindespälfe naykommien zu kinnm Das preufiihe Kıbi et dat fly 
a B:rdem daburd zur Borfipt g ndihigt ghhen, nel Difterreig die ſchire 
wigshotfteinifdge Aroge an den Bund zu bringen Bine if, wenn unleae 
Regierung auf tie vorg Idlagenen Bedingungen Drferreihe nicht eingeht, 
Damit wü de bie gegenwärtige Diff: enı zolihen Preußen und Diflerie$ 
ine Geſtall anuchmen, melde An vum Galle zu Eeiegeruch W Berm dlungen 
fügren mäßte, wenn eine Majorliät am Bunde eine Gr.karlon gegen Preus 
b:n beantragen wollte, 

Die, Nitrigten vom einem Vorſchieben presfifger Tuppen gegen 
Sacfen benärign fig. Won Epındau dit cin Teil der Waralion vah 
ber. Proviny Eatfın biri,irt worden, Das Daupfguartier der mobllen 
Teuppen Befindet ſich feit einigen Tazen zu Goram im ber Riedenl uſth, 
wohin am 1. Mai aug Benz Fichrig Kart nach mehriäjiger Mimwefr 
pet perlidgekiget 13, 

Wien, 7. Mal, Die „Reue Freie Profie* meldet, bah ber Ber 
fl ergangen if, bie ganze daetreichtſae A mer auf den Kelegeſuß zu fg n, 
und bie Rordarmee am ber köym ſchen und der ſhl ſiſchen Gränze zu com. 
eentriren, 

Stalien. 

Alovem, 6, Mıi, Min töalgl. Dekret befi h't die Mobllifieung 
von 50 men Natlanalzarde zum Eriegebienſt für bie Dauır non 
drei Monaten vom 20, Mai am gerepnet, 

Frankreich. 

Frantfart a. M., 6, Mai. Di: „Frankſ. Poftz.“ enthält ein 
P ivatielogtamm aus Win, welchte das Bintrflen einer beruhigenden Der 
peſche aus Parts meldet. In den Rreilen ber hoben Ausrärtigen Diplo 
markt bringt man biefes Teleg amm mit der von Rapoleon I. in Jahre 
1862 aufgefteßten Gongreßider in Verbindung, und hat uns aaf das bes 
Ülmnıtefte verſi hert, bag Ruplanb im Brin mit Ea,Tand dabin wirke, 
dem europäcgen Gongreß demnägft in Ecent zu ſehen. (Achnliches wird 
ber U. 3. aus Bertin gefäprichen. ) 

Paris, 6. Mi Monteur, Wal bie Marche bes Di germeiitere 
von A. retre erwiberie ‚der Ralfer: Mit Freude nermehme ih, duh das An 
benten des erſten Ka ſerreiche aus Irre Gedachtaiz nicht verwuſcht it, 
Glauben Ge, daß id mehderfeits don dem Haupte meiner Baml.e ſein 
Gaͤahl für biche energifge und patctotiihe Benötlirung geerbt babe, die in 
guten wie in f&limmen Zeiten zu dem Kaiſer geftanden If. Dım D pr 
tement ber Yonut habe I außerbem Imob.jondere meine Anerkennung-gu 
gollen ; es war eines der erflen, die. mir im Jahre 1848 ihre Stimme 
—— es wußte eben, wie bie Muhrheit bes frouzofiſchen Bolkee, dab fine 

terefiem auch bie meinigen lub, dag id, mires, bie Berträge non 1815 
derabſcheue, die man heutzutage zur einzigen CB unblage unſerer ausmär« 
tigen’ Politik machen mL JG danke Zynen füc bie Geſahl⸗ bie Sie mir 
dusgebrütt Haben; unter Ihnen weile ich gern, benn ia der arkeillamen 
Stadt» und Ambbenälkrung finde ich ben wahren Gmin® Frantreide. 

— Die Laiferlihe Rebe zu Auxerre hat, wie zu erwartin fand, in 
Varie einen Auherſt ſchliamen Eindruck herdorgebracht. 

Amerika. 

Mew⸗HYor, 26. April’ Abende. Hr, Sewarb hat den am rifn 
nifgen Geſandten in Bien taftruirt, gegen die CH fchiffwug & tercrich ſcher 
Truppen nah Mirco zu p oteflieen, Wonn ber Krieg g gen bie meriea ⸗ 
mifäge Nepublit fortbauere, könnten bie B:reinigten Staaten nicht neutral 
bleiden. Bald. 127%,. Wechſelcare 138. Bonds. 106, Baumm lle 84. 


Bolköwirtbichaftliches. 


—— 5. Mal. Im Baufe der heutigen Tiger wat Mer Tr 
leg wwiigen her und’ Wien dur amtiige Depeſchen fo In Anforud 
genommen, baß Brivatbep ſchen und namentlich aud ber Wiener WBörk ur 





"Kira um viele Gtundin veripätet Bier eintrafen. 


Neuchateler Fred. 10 Looſe. Hauptterffer Sei der Ziehung dm 
1. Rat: Rr. 13 909 a 20,000 Ar.; R-. 110,049, 4413 a 500 $r.; 
Rr. 14,348. 116,117, 109 152 67,594 a 100 Br, 

Berlin, 4. Mai Die preußfhe Bat bat’ ihren Distonto für 
Lombarb-Zinsfup und für Waarenbdarleden auf 7 Proz, Mir Eifıftemdar 
fehen auf 7°, Broy. erhögt.  Mihtkaufleuten bleibt der Bombard Bunsfuf 
unverändert zu 6 Broi. } 

Zonbdon, 3. Mat Die Bank von Englanb Hat den ‚Diekont'won 
6 auf 7 Progent erhöht, die zu Amferdam auf 6. 





Vermiſchtes. 348 auszeichnet, Ho beiden übereinftimmenben 

Miütnberg, 4. Mal. Die Datigr ige Braun madite feite ) die nifle für Den. Asa rel item el a are 
burh Anihlaz ia ihrem EablffemmttHähnt, daß ihr Bier in allen | Heime bei größeren und Heineten Orgelreparaturen. Der anerfamnt 
WB rtöfch iften, bie she rerlefgeben, um 6 Er. per Mai abygrben wiib, tdlige —XR 4 Prgeit N er Dilpmanı ‚est in einem Seugnih 
Gleſcat Brei-irmägiaiin farb beate von allen B-au:reiim ftatr, ed ns dah er rn —— et dibohl neuerbaute als re: 
Nürnberg, 5, Mikos Herte Morgen 5 Udr erfgredten uns Feuer⸗ * a n immer n — — Be ei 


afte, To and, ba 
figrat», wei: tan Braıd im Lorenger Viertel werfündeten. Ein Wirtgs- | gebaut, bie —5* nicht zu b t waren, bab Näfer die Arbeiten fiets 
} allen Kirchengemeinden, melde 


Zuntutich gelteert Doc er 
—æ——— Ban mh ne ee —X— 
— 





Baus in der Vordadt N uba fen ſtand in vollen Flammen, die deu 

Mubl und das Yınrı des Hauf 8 zerfdrten, Dis Feuer wuede eins 

fat Ramöliftrt, und die Berbelaeeifte F A 9 bamithrgrägen,)h 
rbäte ı. 


bag meitere Mnfbgreif m ber Fammen zit ber wurden meh: eo. ' 
bfärsen „5 w 6 Mika u 
Bean Wrounke, OR Rare) ARSTER. Mächen, 7. Mei. Den Benehmen nah wih der Möalg ven 


Sadlen an einem der nägften Tage Hier cinteefien, — — 
Berlin, Ay Srantf. Btg.) Geftern en ſah mın 
Sch bleute 4 sä * Wh ollın Richtungen bie Stadt burd- 
eilen, um eferoiften wie Lardmehrleuten ihre Einberufungsordres auin: 
fielen, ——e ** aufgtlaufter Pferde, und die Nr ° 
erifkilung, von ‚Entlaflun;s.n , pi nd Heimathöfbeine 
nl bei — wu gau —— — Untır 
felgen! KR ekegspräftmnimarten LU) deſtern Mend emblih dir zw ite Berliner 
——*— t ——— — ren zu Stanbe gekommen: „Die verſam⸗ 
J zeiten Bri Wapibenrls er br 
ber Anderes bzn.dt, als die Werihe Bigung w Shen —— 
fizt und uuflit is. 2) Preußen. und Deſterreſch j € gem.in- 
—— —*2 


Mürnberg, 7. Mit. I werwiäiner Naht wurde bel ber M-in- 
mweitenmiil;l: an Def Hberenwhefe etre' Mannsprrion erfiohen aufge 
funten und fofort in, das Eotkinhins gebratt, Mibres iſt und noch 
mit braaut, bo dürfte jerenfins ein Verbrechen vorliegen. (dr. Kur.) 

Altdorf, 3. Mal. Heute wurde der Bierbraursfohn Hadrıas 
Holy dor *ir, der durch das dm feinem Vater früher b.telebene a: 
berg Al dorfer Fuhrwerk auch Im Münberg bekannt wır, von einem feiner 
Plerde jo an dir Deuſt verieht, daß ber Tod fozleih aem 2.bea_ ein 
Ende mıdti, ITBDIIITRNIOE 

Eine amtliche Eek Arung des 2. Br izelkomm fire im Speyer Frı« 
ern g venber Aberlzi benen Berlihten, ba in genannter Stadt vom 
18 Mpril bis zum 4, Mit 5 Perſonen am der Gholira "gehorben fin, ' der ® ran 
2 Barmen, Be non birkißen hfalen wurden, der Ounuhz * A nn ren rungen Bei 
geben und 6 Pirfonen mehr od.r weniger heftig von der Ch lerine ergriffen tige 3..Kunft, tes ale 5 entlöeen, 2 * 


1 polls 

to.ıbn, 4 " ii Skat, 
Jı Wien fir am 5. Mai wir drei S:ibfientliibungen vor, | ja es freimillig gcwäps, obirnburb Wafleng aavangen, oe 

t 


darunter Le d8 2öjtfelgn Prioarkers BleifHt, br Mdp;mms im Bühen, Ai, se Phurrge ht feldges Anregt erih-iien. 8) Ein Rrleg- s 


| ' den gegenmärli 

Vermögens + B;rhätiniff:n mit Opium» Valver vergiftete, die er fet Iüır — * jr SEN 4 
art Zet gegen ein Gartnödizes Bruftübel sebramdt und von denen eg 8* u fung — oldelniſt 
nd unter dem Borwande, abreifen zu maſſen, 16% Srät In der Brage in ASTHhEr, it auf kıinem andırm Wege als dem der Fr rn 

N Leß, welche er dann zilamm.n in einew Olsı. auflöäte erielen. ie Rglerung Ihren bdeutichen Rdoraplın ad 
und trank. | Eyt und bu bie Tat bewifen, daß «es ihr um Demfal mde Geribelt u 

— — (Bum Orgelbau) Nah uns. vorliegenden | hun iR, bat die Wollbpartt’nady wie vor hHre ganye Tpätiıfeit dm inner 

Beugnifien des Stiftungsratbs und des bartegente zu Haiitertird | Tem Bafeſſeca zok umpfe augumenden, —Der Berfaffernäkcher Refohzlution id, 
m mwürtembera'fhen Oseramt Maidiee, des Orgeldau vibenben ‚ Wuffuirehors | wie fon früger mit erheitt,; Joh Yulodi. Es if dieſe beRıfolutien, melde 
Gerum zu Rrensburg umb des Sti organifien Hitpmtann dabier zeichnet in Mini räkeg vorgeihligen wordeit, wegen ber erfolgten Aufıö dorti⸗ 
ſich der biefige Ocgelbauer Ehriftiam Nüler durch tüht ge ſolide Arbeit der en Boiksverf { b an b —— 
art aus, dab wir gerne Beranlajlung nehmen, auf denſeigen biemit beionders | DE Sotsverlanmlung aber mit zur An ehme gelingen Lomütr; 4 « 75 
aufmertjam zu mären, und thin bieh um fo lieber, als Se.) Mäfer ums |feibil Berlin; 7. Mol, Einlisghit gl ideter MR nfh füoh Abende ger 
perfönlich ald ein fo zuverläfiger Mann wie als geihidter Orgelbauer befannt Harn -6 Uhr unter den Linden aus-inem Revelvır mehrere Shäffe auf den 
üt. — Un der Orgel in Hufterficch, melde er Boriges Jadt men erbaute, if in | Minifkerpräflsentim Grafen Wiswlä cd) ab Ledterer iſt nicht verwundet 








uf iffen hawptfählich anerfannt und beiomders gerübmt; 1) die Jeht fo: 
Tine ee Gehäufes und des Vieifverfs; 2) die Bü Pet uard ergriff, den u, “7, 
reise dem —* Wert beim vollgriffigßen det mit nn See dein, T. Ink Kol Kalndsh w 7 Aids -Fontgefeht, eine 
m und glei 

große * und Lo and verwendet it; 3) bie a nalaben, pe güter fi beratpen, Die ‚Sheix Acht 
die — Be tigleit de wein; 4) der —5X ——————— mit no. e 

feinen It fhönen * F feiner jwedmäßigen Koppeleinrihtung; 9) die Prag. 7. ———“ eine freiwill ge Siuden ealeglon 1 bil, 

i ie 3.) L Ins i Of 


ihmäßigen Wind liefern um auf deren mahbaltige — Riten einzuw echſel a. ** —12 * — ——— ——— 
neueiter Gonitruction Gegelladen) äuherfi fleikig gearbei ichalls | Ya Wionst. (ML 3) abe von 40 — 
ntonation Jämmtlider er, von denen nantentlid) das Solifonat "db ie ben Bir beapflttlit, 


















s“ekanntm adungen 1 
Die Serien Ziehung d Bekanntmachung. en J bin ui 
r Serien Ziehung des Au anzenhaufer Gifenbahn: Anl betreffend. 
Die 19, Serien⸗Jiehung des Ansbach-Gunzenhauſer Gi enbahn-Antehene. Findet am IE 
im Eaole des Sanupuna pahie hatt are nn ah Ta Ä 
im Saole des Schulhauſes dahier jtatt, was in Gemäßheit des auf der Miüdkjeite der 
Schuloicheine enthaltenen Ziehungsplanes hlemit bekannt —0 Mi te det betreſfenden 
Ansbach, den 8. * 1866. 
Der Stadtmagiſtrat: Aus Au 
Sant. free 


andel, rt 


tgl. Baul⸗Direltion: 
f. Oberbeamte, 
























Selanaa mama g. 4. oljver r 
Semäp ber Alerböäften Be ordnung vom 15. Juli 1862 und ber ortepoligeilicen Bord: ift | 11. b. Mıs im -Shänfelb: . 
ven 11, Mai 1863 zu At. 85 de Vol.St. G.B. daben Jahsber von dabtiten ¶ Hand legewer | Eichen · und 10 Kiftr. Fichtenſidae 
ben oder teren Etelv:rtieter, feiner Inhaber fonfliger con ſaenleter Gewerbe vom ber Uufnehnekaſt ih 8 Uhr in Schallbauſen. 


obr Etlafjung von Dentlurgsbienerm, Gewerbegedilſen, Geſellen ober Lhrüngennn | - -Aechte Manllla-Ciearren 
fligen rg der —— innerhalb 3 um Anjrige * zu Pet Pen; Tre Yang | Aechte anllla-Cigarren 

8 wird mit dem Bemerken in Erhan— bat, 6 t don vorzägliher Dualltät N 
Selb die au 5 fl tft. en ea, BEE RE DI. ee | ‚treffen —* WAL find ‚miehen.. singe 


Uinsbad, den 4. Mai 1866. | Friedrich Mebm.. 
u 


ET LIT: 6 
Wandel, * 6, _ Bär die innige Thellnahme, von m 
BYelanutmadung — ET Briung unfere san I Gen 
Rah F. 1 dir ortepolizeitiben Vorſchriſt vom 26. September 1862 zu Urt. 215 des Pols ZJobanne Basbare Sofman * 
EtraG.B. in jeder Dient tote in das miaziftrarifge Dienftrorem-Verzeignig einjuträgen, und deß ' To dielfeitlg Beweiſe gegeben wurden, — 
Halb jede Dienfiperrfaft verpflichtet, don dem Ein- und Wustritt eines folgen Innerhalb 3 Tagen | Hiemit unfern bergliäften Dank: und Bitt pe 
dem Magiftrate Unseize zu erfiatten oder erflatten zu laſſen. 7 Entfälafınen ein freundliches —* = 
Dicke Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung oebracht, daß Gontravenienten eine | bewahren, re 
Strale an Gelbd bis zu 5 fl, trifft. Die, tieftrauernden ©) 











Unsbad, ten 4. Mai 1866. 2 
Stabtmagiſtrat. | u — 
Mandel, | Dinterbiichenen, 


Ansbacher Bade-Berein. 


Mittwoch den 9. Mai Abends 8 Uhr 
im Koderer'fchen Wirtbichrftsiofale 


General-Versammlung 


Hecbnungs-Abhör und Ausichufwahl. 
Zahlreiches Grideinen der verehrlichen Mitglieder wird gewünſcht. 
ih werden-diefelben benachrichtigt, daß die Badehütte zur Benützung 


eingerichtet if. Die Vorftandfchaft. 


- Eintracht, 


Samjlag den 26. Mai 


mai- A rön3d en 
d. an ?. 
dig Bi: Die Borftandicaft. 
— Bi GE $. Gummi in Münden tip erigienen une ın Carl Junge» Bugs 
banblang In Ansbach zu jabn: , 
Der —— ber für den bayeriſchen Staatsbürger von 
auf. 2. Auflage in 27 Lieferungen a 6 Er, 
** im als ber rg —— — der dem Bürger Zeit und Gdb fparen 
giite an ıfannt! Wie Prämie wird dee Gewertaaeled geneber! 


m‘ neuejten Dejing ın reicher Auswahl enipriepit 
Tapeten zu den Fabrikpreiſen 


Ch. Rosenberg. 


| Von Leinſamen, — 
4 1 bern, au ruffifch genannte Eorten Überrifit, ala au 

—— —— Fear Free Habe ich neue Bufendungen fo billig erhaltın, daß ich 

beide Sorten unter Garantie für ihre Aeqtheit micinen zahlreichen wie jährigen Kunden nun aud zu 

b t Breis empfehlen fan. 

a rei: ob. Seb. Lenbold in Notbenburg. 


Ginladung zur Subjeription. 


Großes brillantes Kunftfenerwerf 


auf dem Mußbaum; Montag den 14. ds. Abends. 

Beginn Ye — Dualelheit; A und während des Aöbrennens 
fpielt eine der hiefigen Negimentömufilen. Entrée: Bamiliendilletd zum Eigen 
30 fr, einzelne Perionen zum Sipen 12 fr, Stehpläpe 6 Er.; die verehrten 
Titt. Ken. Abonnenten haben auf referbirte Pläpe Anſpruch. he Die 
ung findet nicht ſtatt, und werden die gezeiäneten Beträge erſt andern Tags 
im Haufe abgeholt; es wird daher dringend gebeten, um Itrungen vorzubeugen, 
ja nicht dem gezeichneten Bıtrag an der ‚aufgeftellten Kaffe zu bezahlen. 

Dad Programm —* ber: —— bei, und wird dasſelbe noch 
eigens durch Plakate befaunt gegeben 

u —— Familienbidets 36. fr, Sihplatz 18 fr., Stehplatz 9 fr. 
Zu ‚recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
ulrich Ehrbardt, Pyrotehnifer. 
— ER Ya dh EFT Eh Beh rt Wr he FL 


Anzeige und Empfehlung. 

Untergeiäpneter beehtt fi, einem verchrlichen Publitum die ergebenfie Unzelge zu maden, daß 
bei im mben feinen Bandespre‘uften fämmilie gany troden erzeugte Mehlſorten der Amalie 
Mayer ſchen Kunftmühle in Bobingen bei Augsburg zu den billigiten Preifen und jeder Dnars 
tät, alfo auf pfunbweife, zu Katem find, und empfiehlt ſich reist aablrihemn Zuſpruch gan, ergebenft, 


ce 3. K. Menborn, Bidermeiiter 


an der Prom nabe. 
—— — —— Aktie 


A397 flad Kartoffel und 2 große | 16. Bet Sädler Slany iſt cin moblirtes 
—— eher | Zimmer mit, Aikov zu dermlethen. 
Depperipüren gu Be ————— 

dwig 3........ bie her lich⸗ 17 D 191 tt ein Quarther zu vermutben 
— * 4* Gebu teta oae. und kan« fral ih berogen werden. Mäberrs B 67 


Schrannen:Preife. 


—- Zugleich 
aufgeftellt und 





— 
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| 






18. So eben. Merſchlenen und In allen Duch⸗ 
hanelunden, in Ansbach bi Er. Sey- 
bold ;u baten: 

Einzig fihere Hilfe 
für Gicht- und Rheumatisumsleidende 
von Dr. Glanz; Breis 9 tr. 
Dantjaguug. 

Für die licbevolle Thalgahme kei ber Beerbis 
gr unferer lichen wnpergehligen ‚Muit.r 

nna Ratbarina Langfamerer jayn 
wir Allen untern innigſten Danf, 

Die tiefirauern*en Hirterblichenen , 

20. Jenen verläumderiigen Buogen mener 
Naqhbarſchaft bien: zur Rachricht, daß, wenn 
fie nochmals Luft. hadın, mir cine folge That 
sehen zu wollen, ich diefelben gerichtlichen Wegt 
belangen meıbe, } 

Albrecht, Ugenftrofr, 

21. Barbara Berl: in Me kendorf : uk uft 
Mittwoch ben 9. Mat Nachntttagze ihe Anweſen 
32 Morgen Feld und Geräulitk.it mit 8 Klaf ⸗ 
ter Waloer ht einzeln oder im Eugen, 

22. Zu 1000 Etöde Hopfen fuo ganz 
gute Wurzeln zu hab n'tei 

wer inael Wachtler in Haunbdert, 

6. Unte z ioneter verfauft vom bıufear, um 
verſchledenen Rayiragn zu g nü,en, die feineren 
Sorten Mehl ter hefigen Aktien: Mühle im 
plemtiıten Y, Ginr „Eder. Rürtie Güte und 
Reinheit 8:6 Fabrifats garanti-t [om hi tie Dis 
riktion der Müple als der Unterzeinete, 

Unebach, 17. Mai 1866, 


. A. Fechter, 
Mebls und Lınderp edutien⸗ Panblung. 
24. Eta verlsın.d wrtgeo Schu, mit FA. W. 
gezeichnet, wolle man 'güläft in der rp. atgeren. 
25, Tienfron Schw ihiflel, Mo Iforuct. 
26. Heute Shlagılhüflel bei Heilmann,” 
37. Heute Egiamifhüfl.t im KL eutimen Daus, 
te Swladıfbüflel bei Engerer am Vah hof, 
29. A 58 fin 2 Egia flılien 1üc 2 Darren 
u vergeben, 
30. A 78 ıft ei, Quartier zu vermichen und 
kann foglib beiogen werben, ’ ‚ 
31. A 166 ıft der mitilere Oaber, Etollun» 
gen, Bören, Gemölse, Im Ganzen oder ‚einzeln 
ju vermiciben, . 
32. A 288 in en Beims Duartier gu nero 
wietten. Er —— 
33. D 160 ift eine Paleire⸗· ohnung m .fl 
allen Biquemli sleiten zu vermicthen. 
Näberes D 164 
34. D 435 IR MB Burn em freundlichen 
Quartier mit: 2 helzbaren Himmern, Kammer, 
Kübe ww. au vermiethen. 
Börsen-Ceurme- - 





Sranf’nrt, 7 Mat, Site, T Mai 
©. 5%, Batrtind. 45 0:99, Pat: Fa), 59 
* ve, Merl, 40, I. 80), Petoll 54 
. TonbAlıin 623 | Landstr 67, 
„erst, 311 bite 97 
„bin nm Hi bitto v 67, 
„brav 5 WW „ bitiw 64 6, 
„ bitten. 00H, | 5 Werten eH3 
an — | . Urbelt 22, 
Lub Btib. ci A. — . SD. 412 
Boyer.Dib Th - | „ Erasteb+e 653, 
Ditounleingesablt 109", „ Forbb-Aftien 4b, 
Rorbam. pc. 1Hßır 70", | Veßbprior. 80 
wet — Wien 02, Mehl. — Aun⸗46* 


18, 


Zerometr OR. | 


Akerurmeiet R 
Mai > 
‘ 
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u Huf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Mor 
nate Mai und Juni mit 40 fr. abonnt werben. 


Polhitiſches. 


Deutſchland. 

Vünchen 7. Mei. Awmtlicht Nachrichten Die kath. Vfarreicuratle 
Oberthu heicn, U.A. Wertingen, id dem Seneſfic at Audt. Mayr in Laulngen, Bl, 
Didingen, und die fath. Purei Kirchenroth, E. A. Regensburg, dem Pfatter Georg 
Werk in Waldehurn. S. A. Bohenftranf, verliehen; vom f, Etaatsminifcrium 
der Jutiz ale Bertreter der Stantosumwatikhaft am f. Stadt- uub Landgerichte Igel: 
ftadt ber Nechispraktitant Joſ. Yındl, zur Zeit Monolaten-Goncipient in Neumarkt 
Au ber Oberyfalz anigelelle worden. (B 3.) 

Erfebigt: Die prot. Pfattei Erbendorf, Dek. Weiden mit einem Neinerirag 
von Pis ii. 6 fr. 

München, 7. Mat. Dis Gerücht: ber Kriegeminlſter v. Bub 
trete zusüd, und Oberſt Strung, Adjutaat bes Prinzen Karl, werde fein 
Nacfolger, tri't hrute fo befiimmt auf, daß ich desfelben Erwähnung thum 
tann, Auch heißt es: die Kriegeſchule ſoll in dem nächſten Tagen griclofr 
fen werten, und bie Böglinge beifelben treten als Offiziere (zur Ergänzung 
der zweiten Lieutenantöfellen) in die Armee zurüd. Was Mahres an bel⸗ 
den Brüdten iſt, wird ſich in we igen Tagen zeigen. (A. 2.) 

München, 7. Kprit. So chen verbreitet fi bie Kunde, bag der 
Befehl zur Mobilifirung ber baperifchen Armee gegeben wurde; Eavallerie, 
Artillerie und Train haben Ihren Pferbeftand auf den Krlegefuß zu fegen. 
— Morgen ober Abermorgen wird Se. Maj. ber König von Sachſen in 
Münden eintreffen, Die Reife Sr. Majıflät hicher dürfte vielleicht unter 
sen obmwaltenden Berbälinifien nit ohne befondere Bedeutung fein, — 
Der weitere Arkauf von Pferden für die Armee If nun durch ein geftern 
erlaflenes Refkript bes k. Rriegsminifterlums angeordnet worden. — Man 
wil in ſonſt siemlich eingeweihten Kreiſen willen, baß an ben maßgebenden 
Stellen ſchon längere Zeit Beratungen darüber gepflogen worden find, im 
welcher Melfe beim etwaigen Nustruhe eines Krieges zwiſchen Defterreih 
und Stalien ſich Bayırn zurähft zu verkalten habe, Es fol dabel bie 
allfeitige Uebereinfimmung zu Tage getreten fein, ba zum Schutze bes 
eigenen Landee, wie des Bunbeoftastis Defterrei fofort Tyrol von Bayern 
militärifg zu befegen wäre, und wie es heißt, wären auch alle Borberels 
tungen getroffen, um «ine folge Maßregel ſchleunigſt in's Merk zu 
ſehen. 6 verficht ih wohl von ſelbſt, daß Defterreid (1) keinen 
Grund Hatte, dem erwähnten Plane feine Juftimmung zu vermeigern. (7) 
fü. Aödztg.) 

München, 8. Mai. Seine gefirige Nachricht, daß ber Pferbeftand 
der Cavalerie, Artillerie und bes Trains ouf ben Krlendiuß gefeht werde, 
Tann der „®. Kur.” heute dahln präzifiren, dag ber Kriegefuß blos für 
bie beiden erfigenannten Hecresa theilungen angeorbnet iſt, ber Train aber 
werläufi5 per Eotabron 64 Weit» und 933 Augpferde zu erhalten Bat, 
Der Rrisg:pferbefland ber Artillerie ift befanntlih 3046, ber Gavalerke 
7284 Städt, Man erzäßlt, daß bie Lieferungen migt mehr ausgeſchrle⸗ 
ben, fondern durch Händler beſorgt werden follen. 

München, 7. Mei. Wie ber eben erfienene „Bolksbote” meldet, 
hatte der k. preuhiſche Geſanbte Prinz Reuß geftern eine Mublenz bei Gr. 
Mof, dem Köniz, bie zwei Stunden gedauert Haben foll. 


Raiferslautern, 3. Mai. Nachſtehenbdes Schrell en bes. Präſi⸗ 
dtums der 8 Regierung ber Pfalg wurde Beute dem WBirgermiifteramte 
übermittelt: „Stine Majeät der König Haben ſow HI von tem Afruf ber 
plälziihen Aögeorönetin, zur Beier des 6. Mai d. Jo. und ben Zulam- 
mentrüt der Dürgermuifter der Besirksamtsftäbte der Pfalz d. d. 29. Märs, 
als auch vom dem Ausfhreiben des biſchöfllchen Drbinariats Spiyır-d d. 
29. April Kenntniß genommen. Diele Kundgebungen der Anhäuglihket 
an bie Krone und das Barerland haben nicht verfehlt, auf Seine Majefät 
der König einm tiefen, freublgen Einbrud zu machen. Unferem aleıgnäs 
algften Herrn konnte nichts erwänfdter fein, als in Mitte Seiner getreuen 
Pfälzer jene bedeutungonolle Fler d16 fünfztgfen Jahrestages ihrer Dere'- 
nigung mit Bayern zu begehen, Leiber wird dem Könige zu jenem lunl · 
fien Bebauern dies nicht möglid fein. 





red eime Mundreife in ben Provinzen zu machen, allein der Leibarzt bat 
dies Seiner Majcftit dringend wiberra ben; und allerhöchſtbemſelben ange 
lezentii zwar Bewegung in freier Luft, aber zugleih zur Schonutg ber 
neh immer micht gehörig erflarkten Sprachwerkzeuge Enthaltung bon jeder 
angemöhnlihen Anſtrengung beim Reden, bie bei derartigen Feſtlickelten 
gar nicht zu umgehen wäre, empfohlen. Selne Maj lit erfenten vollkom⸗ 


an das Gewicht aller Erwägungen am, wilde bet biefer erheßenden Bers | 


Selne Mafeftät der König bat bee | 
reits zu mieberholten Malen bie Abſicht ausgefprocden, Im Laufe dei Jah⸗ 


(Zweiundjwanzigfter Jahrgang.) 


kiſche Zeilung. 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerſtag, 10 Mai. 
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anlaffung boppelt für dem Beſuch der Pfalz ſprechen, um lo ſchwerer fällt 
18 daher dem Könige, dem Zuge Scines Herzens wie Griner Einficht dies- 
mal nicht folgen zu können, aus einem Grunde, der für bie fo patrios 
f und lopal gefinnte Den terung bir Pfalz fiherlih entf eitend fein 
wird. (Pf. 8.) 

Frankfurt; 6. Mat, Das hler garnlſonirende, zum 8, Mrmees 
torpe gehörige preußifche 30. Infanterteregiment hat zwar die Drbre zur 
Kriegabereitigaft erhalten, bleibt ind ſſen Hier. Die Bier gelegene Schwab ⸗ 
ron preußifcer Huſaren, welche zu einer andern Divifion gehört, geht nad 
Bonn, Gerüchtweiſe verlautet von der Zuſammerglehung eines preußifchen 
Urmertorps in unferer Gegenb (vicdleigt bei MWehtar). — Beute nb 
find in Sachſenhauſen bebauerliche Scenen zwiſchen Giviliften und 1: 
ſchem Mitttär, melgis ie Wache bezogen Hate, vorg kommen. Ueber bie 
Eutftefung wechſeln die Angaben ; body feinen die Auftritte ziemlich große 
Drbältniffe angenommen zu haben, ba die Preußen droßten, nad breie 
maliger Hufforderung zur Ruhe vom ihren Argeihts bes Publitums ges 
ladenen Gewehren Gebrauch machen zu müſſen. &s kamen michrfadge Ber 
wundungen (Baſonettſtiche) var, und «6 follen gegen 12° — 15 Verhaftungen 
vorginommen mwo:ben fen. Gegen 11 Uhr war bie Ruhe wieder der 
geſt⸗ It. ſFt. 93.) 

Frankfurt, 8. Mat. Der preußſche Oumbestagegefondte, Hr. v. 
Savigny, iſt geftern nach Berlin abgerelet; es if faum anzunehmen, ba 
er bis zur nen Bunbestagsfigung, am Mittwody, zurüdtehren wird. 

Stuttgart, 7. Mat, Der bisherige Krlegeminiter v. Wiederhold 
if abgetreten und Beneral Harbegy zu beſſen Nadfolger ernannt, Ein 
Tell der Armee wird mobllifiet, (T. RM.) 

Zeipzig, 5. Mat. Die bereits angebeutete weitere Borbiiprediung 
über bie Lage des Vaterlamdes in elmem vertrauten Sreife hieſiger Seflıs 
nungegenoffen bat geftern flattgefunden, Es haben am berſelben auch meh 
rere Mitglieder bes Stabtrathe und 5-6 Stadtverorbnetenfollegiums fheils 
genommen, Die Anfigten hoben ſich dahin geeinigt, daß jet Allee aufs 
aubleten fel, um die beutfhen Angelegınfelten auf den Weg parlamentart ⸗ 
ſcher Berfländigung za bringen, daher Alles zu vermeiden, mas bdiefen Weg 
kreuzen unb ftatt deffen miederum bie Enlſcheldung burch Maffenzemwalt 
näber röden möhte In biefem Sinne fei mamentiih von Sachſen ous 
auf die ſachſiſche Reglerung zu wirken. Werner hat ih mit großer Eins 
möütbigteit die Meinung Kerausgeftellt, dab es das Richtigſte fein märbe, 
wenn die berufenen Organe Reipyige, Stabtrath und. Stabtverorbnete, im 
diefer für Me Imtereffen unferer Stabt zuallernäsft fo wichtigen, ja vers 
hängnigvollen Frage mit geeigneten Vorſtellungen nah oben vorangingen. 
In ber Erwartung, bafj dies geſchehen mwerbe, hat man vom ber Berufung 
einer Bollsverfammlung vorläufig Abſtand nehmen zu follen geglaubt, — 
Der Hiefige Stabtrath Bat, wie bereits gemeldet, einftimmig eine Vorſtellung 
an bas Geſammtuilniſſerſum zu Dresden wegen Abwendung ber droheuben 
Krlegsnefahr beſchloſſen. Diefelbe geht noch heute nah Dresden ab. 

Dresden, 7. Mat. Un der Stelle bes feine Entlaffung nehmen» 
ben SYuftlgminifters v. Behr iſt der Pröfldent bes Dresdener Hpp:llationd- 
gerite, Dr. Schnelber, ernannt worben. 

Dresden, 8. Mai. In einer von ber bemokratiien Bartet ger 
fern veran*alteten Bollsverfammlung wurbe Aber eine Politif, welche bie 
BVoftskräfte lahme, ohne bie Mreißelt au gemäßrleiften, fowle Aber eine Ah⸗ 
tretung beutſchen Bettetes ein Berbammunzeurtheil ausgefprodgen und vers 
langt, daß an bie Stelle ben MWiberfland läßmenter Mänrer energie 
und voltsthämtide, am bie Stelle einer bie Bolfsmelnung falſchenden In⸗ 


 tereffensderrigaft allgemeln:s Stimmreät, Grunbreäte, Parlament und 


Volkobewaffnung treten follen. (X. b. N. Kerr.) 
Sannover, 7, Mol, Der Präfenzftand aller 20 Imfanterisbas 


‚ taillone mid durch Einberufung der Beurlaubten von 132 auf 560 Mann 





erhöht. Als offlgieller Grund wird bie Bermeibung ber übtihen Hröfle 
erereitten mit Rocſicht auf die Ernte angepeben. 

Berlin, 5. Mai. Die von feudaler Seite amgeftellten Verſucht, die 
Maſſen für bie Krlegspottit gu begeiftern, haben vorgeflern Abenb ein 
elingend.6 Fiasco erfahren. Profeſſor Glaſer, ber Herausgeber eines cons 
fervativ.n Staatskricons don zweifelhaften Werthe, Hat eine öffentliche 
Derfammluny auegeſchri⸗ben, bie auch fehr zahlreich Befucht war, bie aber 
feine Theorien von ber bercchligten Bergemaltigung Schleswig-Holfteins um 
fo mißfälligr aufnahm, a’s man ſeht bald bafinter Fam, boß e# aufeine 
Bertra sensadr-fj: an dad Miniſterlum obgefehen war. Dr. Glaſer, der nicht 
nur bad Wort, fondern auch zugleih den Vorfik führte, murbe nad wm 
nigen Minuten burd eine tumultuarifhe Bewegung gezwungen, auf belbes 
zu verzichten, unb wie «4 fArint, artete das Ganze ſchließlich in einen ar 
gen Stanbal aus, etwa 15 Schuhleute erſchlenen, um ben Saal zu räus 
mer. Kharatteriii für die Stimmung eines großen Tells ber Une 


ſenben iſt die Thatſoche, ba bie Auflorferung zu einem Hoch auf den 
König wur kei wenigen Aukiang fand, vos viel. aber mit einem Hed auf 
ob. Jakobl beantwortet wurde. (U. 3.) 

Berlin, 6. Mai. Die „Berl. Borſ.⸗gig.“ Threibt: In Bezug auf 
bie mit Hrn. v. Roggenbach gepflogenen Unterbanblungen hört nam j ht, 
beftiummt.r als früßer ; daß ihm bie Stelle eines preußiſcheu Bundestagäges 
fanden zugedacht war, unb daß er als folder Preußen in dem deutſchen 
Parlament vertreten fellte. In Verbindung dawit wird ale Geridt erzaͤhlt, 
Baß cia neurs Miniftertum unter bem Farce zu Oe hen coll ern gebildet 
we ben follte, dem Graf Bismarck old Mininer dir ausrdtigen Angele⸗ 
genheiten beitreten wollte: - Man ſcheint babel aber noch nicht über tinen 
exſten Pran hinausgtkommen au fein. 
Aus Werlin. 7. Mai, Wonds, erhält be „B. 3.“ über bas Hl: 
tentat auf Graf Bismard folzunde weitere telegrappiie Mittdeilung: Graf 
Bismard, na 5 Uhr vor dem Vorttag bei dem König au Fuß burch bie 
Lınden:Alke zurädkchrend, wurd: von einem ihm unbela inten Menſchen 
in ber Nähe der Schobow-Straffe-angegriff.r. Derſelbe ſchoß zweimal aus 
einem fehsläufigen M.velver im M: den bes Grafen, otne zu treff n. Lupe 
terer ergeiff dem Täter, welch x mährenb des Ringens noch dreimal ſchoß. 
Graf Bisma # blich ouch hlebel außer einer leichten Quetſchung unverlch!, 
wahrſchelnlich, weil der Piiolenlauf unmitelbar au den Köıper gebrängt 
war; mur die Kleidbungsfiäde And durtlähert. Der Toter iR der 22186 
rige Sohn bes bekannten Hliätlings Karl Blind und Fam aus Hohendeim, 
um ben Grafen zu ermorden 

Berlin, 8. Mai. Dir Altimiät:r hat alle hf Schuſſe auf ben 
Srafta Bisuard abgef wert, dem erflen, vom Hinten ihm naqlchleich ud, 
ben zweiten, ald der Mluiſter ih umbrehle, ben brüten, als. er auf ihn 
ſich ſturzte; dleſe drei Schuſſe gingen ſehl; ben vuriem und fünften 
Säı$, wihrend Graf Blamard mit dem Mörder rang, ter Ledtere hielt 
dem Minifter jeht dem Revolver auf ben Leib und bribe Kugeln gins 
gen burch bie Kleldung bis auf die Haut, welche fie nicht verletzt, fon 
bern nur gerdiket haben. Der Batır bee Mttentäters, Karl Blind, If 
aus Mannheim gebärtiz, aus Baben auszewiefn und nad London gefluch⸗ 
tt. (U b. 8. 3.) 

Berlin, 8. Dal, Borm. Dir Angreifer 6,6 Grafen v. Biemarck, 
Bund, Rah fi geft ru Abende 9 Uhr mehrmals mit einem mehrklingigen 
Taſchenmeſſer iu deu Kehlkopf. Die Herzte erklärten, es fi kein ebdlee 
Dlutgefög verlegt  Blinb wurde in dle Zwangelacke gelrgt und farb Heute 
Morgen gegen 5 Uhr. (MR. fr. 3) 

Berlin, 8. Mai. Die „Rorbb, Mg. Big.” und bie „Kreuz 
zeitung” zeigen am, kaß fl: aus patrlotifhen Gründen Mitthellungen Aber 
preußtihe Räftungen und Dislolationen nunmehr unterlafien werben. 

Aus Ugram, 3, Mai, wird ber „N. Gr. Pr.” gemelbet: „Auf der 
Bahufir.de Sıffel:Agram If geflern von freukrifher Hand eine Streck 
son 200 Klaftern Pinge Schienen mit Steinen bebedt worden, um bie 
Transporte der Grenzen Truppen verunglädin zu maten. Die Thäter 
find noch unerforfät, doch vermuſhet man, daß durch arbeitslofe Jtallener das 
Verbrechen verübt wurde” — Auf ber Fregatte „Novara* im Dech zu 
Pola if nad demfeiben Blatte cin Branb ausgebroden, welchet vırwuthlih 
gelegt wurbt. 

Atalien. 

Florenz, 7. Mai Gin Rundigreiben des Krie;aminiftere vırfägt 
bie Zulflung von Mreimilligen in bie reguläre Armee mit Verpfliotung 
auf eia Jahr. — Die „Opintons* Fünbigt die Unlerztichnung eines L. 
Dekrrts Über Bildung von Ftelwilllgenkorpo und bie Ecnennung eines 
Komitee für deren Einrigtung an, — Mus ollen Provinzen laufen Mel: 
bungen ein, bak die Stimmung eine gehobene, erregte fe. — In Genus 
fand eine Lilegerifge Kundgebung flott unter den Rufen: Es Ich: ber Rö« 
ig, es lebe Garibaltil Ju jwel Tagen meldeten fih zu Genua 500 
Freiwillge. Die, Ratioxalgarde bietet Überall ihre Bahllfe an, — Die 
Ormeindsbehörden won Neapel, Palermo x, x. haben Penfloren für ihre 
Angehd igen auszelproden, die Ah im Kriege auszeichnen, würden, — 
BPriog Dumbert il mad ter Lombardei abgereift, (G. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 8. Mat, Ein Se hat behauptet: das Minifterium werde 
denudaſt din Kammern lic Erhöhung bes Effekiivbeflandes bir Armee auf 
80,000 Mann vorfglagen. Ti Einderufungsfäreiben ſien bereits unters 


sihdpuet, 
Franfreid. 

Tır Itallentfhe Sefandte in Paris verfigert Jh, ber ce Hören 
wid, cine R volutlon in Stalin ſei unarmelblig, wenn ber Ausbruch bes 
Krleges verigoden wird Hühren bie —V Raflungen zu Telnem Ergeb: 
viß, fo fd der Ruta dee Bandes fiher, Ms Beweis dafür wird angeführt, 
dag na alın Mittfeilungen aus Follın «6 gerade ber Hanbelsſtand iſt, 
d.r am meiflen zum Silege drängt. Gr zitiert vor bem Müdihlagr, der 
bas Band treffen müßte, wenn die ungeheuren Anſtrengungen ber augen 
ti dl. in palrlotifher Opfeiwilligkelt vereinigten Partien, dou ten Maz⸗ 
smflen !is zu dem Kleritalen, verzeblich gemefen fein follten, und mit ber 
erhöhten Schuldenlaſt der alte Partellampf wit gefrig’rter B.tterkeit wieder 
auobrechen müßte. 


Bolföwirtbfchaftliches. 


München, 6. Mat. Wie ein Korrefp. ber „M. 3.“ aus zunerläf: 
figer Duche vornimmt, wird der mit tem 1. Juni in's Leben tretende 
Soam rfaıplan im Vergleich mit dem vorjährigen miehr fache Meuerumgen 
eniga tm. Die widtigfte davon if biejenige, da die Demmägft wohl des 
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fonberd Antereffant werbenbe Correſponbenz aus ber Sthwelz und Jtallen 
von Rorſchach ſoglelch mit Dampfſchiff nah Lindau und von ba mit Nacht⸗ 
zug nad Augeburg befördert werben fol, fo daß biefelbe rechtzeltig zu dem 
übrigen Anfhläfen nah Münden, Wien, Nirnberg, Frankfurt u, ſ. m, 
tintreffen wird, 

München, 6, Mal. Die Einfläffe ber allg-meinen Geſchäftaſtoc⸗ 
ung machen ſich ſetzt auch hler ſchon im bebenk lcher Weiſe geltend: fo wurs 
ben geſtern bei Wechſelzahlungen preußlſche Kaſſenanweifungen nur zu 1 fl. 
40 Fr. per Thaler und Nolen ber Bank für Sabdeurſchland gar nicht ans 
genommen. (fr. Kur.) 

Nürnberg, 7. Mal. Auch Bier werden preußlide Kaſſenſchtine 
von Banltıra nur mehr zu 1 fl. 40 fr, angenommen. 

* Ansbach, 8. Mat, (Bichmarkt.) Un dem heutigen Markte 
mwurben 186 Stüd eingetrichen und ven bien 115 Stüd mit einer Ums 


fafumme von 12,212 fl, verkauft. Die Preife haben ſich gegen Schluß 
des Marktes eimas gehoben. — Der Marlt war von menigen frembım 
Käufern, befto mehr aber vom Lanbwirthen beſucht. Die Lebhaftigkelt des 
Verkehrs, ber fi Heute entwidelte, kommt zum großen Theile auf Nech⸗ 
nung ber lepteren, welche, jedenfalls veranlaßt burch die günftigen Futter⸗ 
ausfidten, zahlrelche Einkäufe machten. Wir maden noch befonders aufs 
m ıffam, bof nad einer und gemachten zuverläffigen Mitiheilung am näch⸗ 
fen Markte für bie Auderfabrit der Gehrüber Reule in Stuttgart, für 
melde erſt vor Karzem ein Ankauf von 70 Stüd flattfand, wieder Zug⸗ 
ochſen angefauft werben. 
zZ. Bou der Pegnitz. (Bur Biertare und Bieraualität) Es ift 
mit Recht ſchon miederholt in _äffentlihen Blättern darauf anfınerffam gemacht 
morben, baß ber Aufab von Waſſer zu bereits fertigem Biere eine eigenthümlicdhe 
nart oiſche alfo ber Geſundheit der Conſumtnten madıtbeilige Wirkung habe, und 
die Richtigleit biefer Behauptung iit auch injoferne von ben Behörden gebührend 
ewirbigt, als e# keineswegs am Verboten jehlt, melde gegen eine berartige Ber 
Uchung des Bieres gerichtet find. Lim zu Wontrolizen, in welder Welle bieie 
erbote deutzutage reipeltirt werben, dazu gehören mirklich weder der feine Bes 
—— eimes_erfahrnen Biertiefers, noch die willenichaftlien Kenntniffe eines 
hemilers. Die normalen Geihmads+ und Werbauungsorgane eines jeden Bier: 
trinters reichen volllommen aus, um bie Weberzeugung zu gewinnen, daß gegen · 
wärtig an vielen Orten ein dutch Waſſerzuſah gänglid; verdorbenes Bier audger 
er und leider auch getrunlen wird. Sicherlich überflüffig wäre es, hier meit» 
äufig auf ben unſchweren Beweis einzugehen, dab ein folder Bier nicht nur um 
preiswürbig, {onbern and, abgeſehen von ber oben erwähnten Wirfung, gelund 
deusſchädlich iſt. Die Erfahrungen der Eonfumenten fönıtten biefür gewib Taus 
ſenbe von Belegen beibringen, Ebenio wenig braucht bemiefen zu werben, daß 
bei ben gegenmürtigen Preifen des zur Bierabeilation zu verwendenden Mater 
riales, werm auch vielleicht fein dem bisherigen Tarif vollMändig entivrecdhendes, 
fo doch mwenigftens ein angenehm trinkbares und babet unichäbliches Bier abge: 
en werden fünnte. Ber aller Unannehmlichteit für das Puhlſtum umb zum 
auch für die Zapfenwirthe bat indeilen die beſprochene Bierqualität einen 
Voriheil, welcher nicht unterihäßt werben darf. Derfelbe belebt darin, daß bie 
legtere noch im ber Zeit ſich bemerklich macht, im welcher die Biertare verjucdhs: 
weile freigegeben wurde, daß es allo bie ;rabrifanten eines folden Bebräues 
nicht eimmal der Mühe werth gefunden haben, durch Lieferung einer befferen 
Probe ſich das definitive Recht ber —— bes Bierpreiſes zu ſichern 
und zugleich die Hofinungen jener Sanguinifer, melde in des Freigebung ber 
Biertare das einzige und umfehlbare Mittel zur Erreichung eines verbältnikmäkig 
mwohlfeilen and guten Bleres erblidt hatten, zu beieitigen. Wollen wir hoffen, 
in uchözeit erhaltenen Belehrungen ibre Wirkung mi eblen, 
und baß bie Unentbehrlichleit eines Getränles, deſſen imbirelter Nahrungswerth 
nicht angefochten werben kann, und weldes einmal in unferem Bayernlande als 
eines der milltommeniten Labſale mad bes Tages Muhen bereits eine Reihe von 
Jahrhunderten eingebürgert ift, auch: ferner Seitens ber Behörden ſich einer ge— 
bührenden Würdigung zu erfreuen habe. Nachdem man aber mit Fug und Redyt 
fagen kann, daß die jjreigebung der Biertage bei einem äußrit mäßigen @eriten« 
preife im Wllgemeinen ein ungürftiges Refultat geliefert bat, nadıbem man bei— 
nahe mit Sicherheit prophezeien kann, daß die HFortbauer jener auch in Zulunft 
ein tbeuereres, aber leineswegs befleres Bier beruorbringen werde, nachdem 
man oft gemug hören konnte, mit welcher propigen Brutalität mitunter ben Bor- 
ftellungen eingelner Bapfenwirihe von ben Brauern begegnet wurde und mit wel« 
8 Frechheit die Phraſe: „Sie ſaufen's doch“ dem VPublikum in's Geſicht ge 
ſchleudert wird, nachdem man endlich u Genüge barüber belehrt fein kann, daß 
die verfuchte Neuerung bezilalich der Biertope eine für bie Eonfumenten 
vortheilbafte Eomcurrenz nicht zu erzeugen ——A— Pie nad allen 
diefen Erfah und Thatfaden erscheint gewiß der lebhafte Wunſch genedpt: 
fertigt, daß 1) flatt einer definitiven Freigebung ber Bierlare eine möglichſt ger 
naue Regulirung berjelber verfügt und 2) bie alsdann fetzuftellenbe Qualität des 
Bieres, Torte insbeionbere die Keinhaltung deſſelben vom Waller und allen an— 
deren ſchãdlichen Beimengungen mit rüdjichtelojer und noch wiel größerer polizen 
licher Strenge überwacht werden möge, als bieb bisher ber Fall gemeien it. - - 
Das im PVorftehenden Belagte bezüglich der Qualität gilt junächſt wom fogex. 
Schentbiere. Leber die in Ausſicht hiehenben Preife der Sommerbiere, welche uns 
bie freie Biertare bringen wird, und beren Verhältniß zur Qualität des Geträn- 
tes, ſowie zum Preife des zu feiner Gerflellung gebrauchten Diaterial® würden 
wir uns eine foätere Auslaſſung vorbehalten, wenn wir nicht der Hoffnung Ich 
ten, dab auch ohne alle weitere Beleuchtung dem Publilum umd den Behörden in 
kurzer Zeit die Sache zu bunt wird, inn länger bie geeigneten Maßregeln zurüd 
ten”) 
whel ”) Schon unterm 1. d. M. hatın wir verſteheaden Arutel von ſeht ſatzbe 
rer Seite ethalten, founten aber ir ber vergangenen (Me) Woche keinen Bam zu 
deſſen Aufnahme im mufer Blatt giwisnen, \mjmefchen it es dem Nilmbergern, Bür- 
ibern x. wirflicd Sion zu bunt ſewerden, und fie buben beühslb wicht Känger bie 
Woßregein zuräd,chate , die ihren geeignet Idieuen, fo höchn ungeeignet fie an ſich 
wach, bie erwünjdte Aeuderung bezüglich des Preilos zu erwirhen, Ber dem Pros 
von acht Kreugern ide die Maf Somnerbier war den deittigen Serſten · uud Dopfen- 
prelſen gegewübet bie Grenze des Rechten und Biligen allerdiugse ſtar? üneihrit en, 


Die Ns, 

5 Aus Mitteliranken, 8. Mit. Di: Rachricht, die Bantier 
in Münden wehmen Ein nichtboheriſches Papiergeld mehr am nad foger 
die immer beborgujten Papicı-Pıeipentholer würten nirgente Sehr ange» 
nommen, tuedläuft jhrrtenerfülend ale Kreife, und I b.forsdera bie ges 
werbliche und ländlich VBinklterung , welde dieſe Popiergulsen und Tpaler 
ob ihrer kihten Berwindung almäplig lieb gewonven und als Bahlung 
angenommen hat, im höchſten Grade darob affizirt. Schon will die Fama 
willen, alles Papiergeld ſel verfglagen, fei gänzlid; werihlos. Wenn nun 


— — — 


gleich der Verlehr mit biefem Werthmittel momentan gehemmt iſt, weil Nie» 
mand geroig weiß, woran wir mit dem Kılcg find, umb wie weit er grel⸗ 
fen und alles in Frage ſtellen ‚wird, fo möchte es doch angurathen ein, 
mit dem Verkauf folder Papiere, felbk mr ‚mit einigem Schaden, ih. nit 
zu übereilen und dem Wechelera, wie weiland mit den verſchloge nen Sch: 
fern, was doch mod) ‚precirer war, einen großen Nuhen zugufügren au 
Koſten des Bublitums, Mod hat fein beutſcher Klein⸗ ober Großſtaat 
fein Papiergeld für werthlos erklärt unb wird und muß ed in Silser eins 
Iöfen oder dod im felmem eigenen Lande an Zahlungoſtatt gelten laſſen 
Uumdglig aber, wärse eo dieſem werden, wenn auf einmal, Alles auf ihn 
einbränge. Mo gemad! mit dem Losihlagen um jeden Preis! Wird der 
Krieg em allgemeiner aid die Stanten Kankerott, nun: „Wenm ber Dim 
mel Aafallt, find alle Bögel gefangin.” * 


Vermiſchtes. 

München, 7. Mai. Geflern Abends demonfiririen Im Hofbräus 
Haufe einige Batſche gegen dem Blerpreis von 6'/, fr. und wollten ben» 
felöen ‚auf: 6 Er. derabgeieht willen, ‚da fi od der Schenkwirth zu fol: 
ber Wenderung nidt befugt und ce auf ber Forberuug die 
Säent: zu [liefen erflärte, Änterventrte das Publifum, indem es ſich wntt dern 
Berile von: 6'/, fr, einverflanden 
damit war der Friebe wieber vellſtändig hergeſtellt. 

® Dem von des Minifterien des Janern und des Kriege gemiein/am 
erlaffenen Rufteipte vom 27. April zufolge werden am Sige der Gens ⸗ 
barmerie Kompagnien von Oberbayern, ber Pleli, der Dbeipfalg und von 
Mitielfranfen Grmsbarmerie-Sähulen errichtet, von welchen vorläuflg ter 
erften 40, ber smeiten B, der dritten 18 und ber vierten 20 Bawerber für 
den GensdarmerieDienft zugemifen werden, Der Unterriät im’birfen 
Säulen hat ſich auf ſammtliche Obliegenbilten eines Gensbarmen zu er 
ftredent und dauert für bie einzelaen Bemerber in der Regel drei Monate, 
Die in die Schuler einberuienen Urteroffisiere und Manufhaftes Der Linie 
werden fafernirt und erhalten während Ihred Aufenthaltes an ber Schule 
einen monatlige: Selb von 18 fl. und einen monatliden Oekono miebeitrag 


von I fl. 

Die Im lehteret Zeit am der Gabelobergerſt ahe in Müncın I 
gernbde Zi eunerbande ift nah dem Allgäı abge ogen. 

. Unsbach, 9. Mi Die vorläriftsmäßige Bereifung des Res 
gierumgebezirtes Mittelfranken behufs der Iufpizleung des Straßen, 
B.üden: und Waffe: bauwefene in biefem Jahre it bem k. Dberbaurathe 
Bermat Übertragen worben. 

Afchaffenburg, 7. Mai. Die die „Ufh. Zig.* vernimmt, ber 
ſteht die Abſlot, bie auf den Schluß diefes Monats in Biefiger Stabt 
anberaumt geweleae Wanderverſamm ung ber bayeriſchen Landwiribe wegen 
der trüben politiihen Lage zu verſcieben. 

In Scheflig wurd: eia Madqchen von 
verweigerung mit einır Oaue erſchlagen. 

Feanffurt, 7. Mai. Bor siniges Boden meldete id Ihnen 
(idreibt eim Kor: dir U, 3.), ba das Hiefige Bankhaus M. A. v. Roth ⸗ 
ſGild und Söhne feine Kaffe in Kriegadereitihaft gelcht hate; ih lann 
Ahnen b:ute w iter mitth.ilen, daß der Chef des Hauſes nunmehr auch 
die Mobilmagung Ins Auge gefaßt hat und die Dielokatlon feiner aue⸗ 
mwärts lagernbın Trupp ntörper angeordnet hat. Aus guter Duelle willen 


ihran dieb a der wegen Ehe ⸗ 


wir, daß ein auſ halicher Grirazug für Rhmung des Haufes auf Ummer wirb 


Bier elmietroffen iſt, milder in Silber bie Fonds. enthielt, 


gen von Berlin 
Die Sendung ift übs 


weld: bet der Berliner Ban in Tpätizkeit waren 


Redakteur: 





erklärte und die Malcoutenten entfernte ; 


, Hrn. ». Biömard’s Hotel vorbercitet, 


ML, he er In der That aa Dilioven ten NET 
folen. Die Uebertre/bung u N Kommen, daß fi bie Berliner Banf,, 
Su a, fendern in" 


nicht mehr im ber Lane ſah mas in arten Thalru, 

5 Silbergi oſch au⸗ wurde de men der 
—— Sr eher) Y 
beglaubigt/ md iran darf daraus ben Schluß ziehen, bdaf «6 mit 
bem „hetdenmälg vickem Gelde* in Berlin migt fo fehe feine Müdptigket 
hat ais mah dar Auslaub glauben mad möchten; Dit Sibergug war 
von einem Emplohe dee Banſhauſes Bleichtöder im Berlin Begleitet. 7 _ 
ut im ® 


Es gbört gimiß zu den ſeltenſſen Borkomstniflen, ‚mern -bercitt 
das He Dieſe ‚Arbeit nn 


.“ 


i geitern und FO pe‘! 
‚tihe a die, 
eigen ende Grmähigung des feiherigen Geumechlerpuiies Son 7 auf 816 Be 

ef e a. +id alenot 


e 
ber und Rı 
Mai, Bo:mittags, 


Fe 


Rarlörube, 


B:rorbnung: wird die zwan;omwelfe FE rg 
fan alnt * de 


Bir Seuie Mbenb iR. eine große Doalln nor. 


verfügt. 
Berlin, 8. Mai 


Berlin, 7. Mal. Der Run er „ber Ana hd 
ta zwei; längeren Urtiteln fh a ne —* 
re über ‚daß preußliie Parlamemisprojett AuB; = +1... um 
Duelle bp 1 ei u er melden aus 5* Aaiſiger 
J u Tagen 
gen ward”, OV hen F urn: b 
Ant —22 —— ——— —5* datitie dfterrelchi⸗ 
‚nimort au preu N vom x 2 
preufifgen Erklärung mälle Ocfierrcid; bie fagt: *** 


ft fegenhelt für erfchöpft Halten. Durch fi lerliche Berſicherun 
am Bunte ehe ſeſt, daß Preußen von — Arne Deutfe- 
land keinen Brud bes Bandesfriebens zu beforgen habe, Eben fo weni; 


beabfihhtige Deflerreid Italien anzugreifen. Dogegen fel «6 
vide, für bie — 'g der Monarchte zu forgen, und Pfikt, 
bie Pate frembe Contre a F) i 
Priorftät und Umfang einyeiner Militä:d „ Wuperdem 
flerrei$ auch das Gediet des deutſchen Bundes gegen eine five Itas 
liens fider zu fielen urd müfl: Im Iniercffe D-utfhlands bie ernflk Brage 
fiellen, wie Preußen das Berlıngen, Defterreiä fole die bei Gran: 
zen unbewadht laſſen, mit den Pflichtea einer deuiſchen 
—— 6. Mal. , Mazzint if Ä ; 
na, 6. n it 829 
yutm Abgeordneten gewählt, ® 3 at sfärgg & 
Paris, 8. Mei. Nach Düfieldorfer Briefen meldet bie „Patric*, 
ba der Bılay don Hohenzollern die rumäniihe Krome beflimmt annehmen 
— * eng ge t * —* Marfeille auf Urlaub 
0 oldaten t 
fenden Corps eingurüden. eherten Feen Dei. Mine BASE 
eper. 





Bekßanntmadungen 


Belanuıtmadun 


g. 
Die unterfertigte Verwaltungobehörde verkauft nädhflen Samftag den 12. de. Mts, 


in ber ftädtifgen Nietermaltung circa 
80 Kiafter Jung Eichenloh, befter Dualkiät, 


und ladet zablungstäßize Strihluftige mit dem Bemerfen ein, daß die Bufammenkunft Im Wirthes⸗ | 


Haufe au Oberntief Vormittags 10 Uhr flatifindet. 
Winbefeim, om 8. Mat 1866. 


Der Stıtodbtmagifrat 
b 


Für Dekonomen und Brennereibefiger. \ ., Immerwährenden le 
Unterzeihnete irabrif umpfi Hit ſich zur Arfrıtigung ben SpiritusBrenwÜpparaten 


und Spiritus:Neetifications Apparaten, Es mund u in dem 


über de en Liſtungen 





Väplebenen Größen, Shrotmühlen, Kübenichnetder und Dreſchmaſchlnen verſchledener Art ıc. x. 
Die Derren Landwirte dir biefigen Gegend lade I blemit freundihhk em, die bereits in 
Aufträge darauf Mrernehme Id germe | 


einem pafferben Lotale aufg ſiellien Mafchinen zu bei Sigen. 
amd werde bleſelben auf's Billige urd Schbejie biforgen. 


J. J. Wellhöffer 
in Lentershanfen. 


bie beiten 3 ugnifie vorli ger. 
Metollwaaren: und Mafdhinen-Fabrit Wilh Krachardt, Schweinfurt. 


| Liederkranz. 
a Statt Donnerfta N Linn 














au 8 er, 1] rd ie Bey. 
id Bußfandtung * insbach: 
Hämdr n mehr! 









——— dur fiherfien un 











Diefer Leim Hat nid! aur die der 
froft, ſondern —2 — 
trodnet niemole, per Glas 9 Fr, bei 

Job. Kahenberger. 
weinfurter 
empfiehlt ——— e 
Bleihe-&mpfehlung. 

Für bie rühmlihR bekannte Matur: und 
Nafenbleiche Urach (Wü temberg) Hab: 
ih bie Agentur Abernommen und fehe gefälligen 
Blelch zuſendung · n entgegen. 

G. ©. Adler am Serricderihor. 

9. Birgangenen Samflag aittog wurde 


ein golbenes M ballon verloren ; ber rebllde 
Finder wird gebsten, daſſelbe g’gen gute Be 
lohnung im der Erpeb. d. BL. abzugıben, 


Igten Jahren tel 40 





ri. 









Thi X A a ‚to riedr Mebm in rm 
Wootgeter fe zu Moth u. Motbeter H. Werner in Windeheim, 
gerung 09-Ge elſchaft 
Han 00 dad iflionen Thaler,  - 


menen Biri und cine halte Mülen 


. ejerven 415 15 ig. 
Die fo en Ken Ben nem aller Art, “ 


„hr e in ann. vergangenen bie dicken) und dömeen Syibden 
—— ——*** er —— nad Dun ſamtliche Entiädigunge: 


man 





















doll aflt, Der 8 et bie Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch 
en fo 15 erfüllen wird, 
Die Unterzeipneten geben uf Vetlatgen ber die Se weitere | "see, und erbieten 
ng, der Berficerunge-Muteägr... ... 
ayni ‚den 12. ‚April 1866, mi) 
J 29 ua T mas BelisrgisicrimmD 7 Br Die Huuptigentin 
# ei Bu er en: Lehrer Feuchtenber 
Braten, Ch, 6655 —— J. 
Lehrberg M, — 
Wundarzt May. 5 dettels au Buddinder Wunderlich. 
au, ee Borfer." MWindebad,-Mpetkter —— 
— ag ‚ Ganter Georg Dertel 
Br 4. — eg, Pofkrpebitor Obert 19 
N Bechhofen, Raufmann A. 
Bde 3 eden , Glaſet W. 
; Raufaiann DW. traf. ' Me eöborf, / Beterinärorit Schmidt, 
agelfchäden — — — ellſchaft zu Erfurt. 


Verſich bei biefer im: Jahre 1845 gegründeten und ——— 
8 —— — —ãa empfiehlt NS 


M. Dürr, 
Agent ber Geſellſchaft, 
—— Wir hſcaft au — Haus.) 28 


—— eränderung. 


Ad und verehtlichen Pußliku, ſowle meinen merthen auswärtigen Kurs J. 

ben —* — en, dag IH bei Hırra Bidermeifter Wünneılein autgezogen 4 
"1 meiter Rhler einzogen bin. —* 

er — re — für 656 bieher gefhenkte Zut auen 
und Ges Wohlwollens, und bitte meine nene —* um freunt liche Aufnahme. 
rgebenfter 


2, SHöbr, "Hutmachermeifter, 
—— dem Gaſthaus zu Tiger gegtnliber. 

Zugleich empfehle id; mein reiphaltige® Lager von wobernen 
Seiden=, Fiz⸗ und StrohsHüten 
2 in dem bellebteflin formen md Warben, und ſichere bei geneigter Abnahme die billigſten | 
4 Hut erden le Kıten Silygßte af ‚Nirbt uns A. „gut und J5ßr © ale möglih Serperiätet, T; 


wre 
iin 
a 
„* 


20 — 


‚Bar 






















14. Da wir — "unfer — — Br. 
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20. Bei unſerer Wörelfe von hler nach Ame ⸗ 
rita fagen wir ſowohl allen Bekannten, von 
benen wir nicht mehr perlönlic Abſchled nehmen 
konnten, al® auch namentlich den lieben Freun ⸗ 
den und Theilnehmenden, bie uno das @klelte 
bis zum Bahnhofe ey ee kötlgften Dat 
und: ln ein herzliches Lebewohl. 

Lehrbetg, ben 8. Mai mer 

Georg Dies. 
Johann Baßler. 

21. Ein Einficher zur Infanterie für einem 
Unmontirt:Hffentirten wird gefugt, 

Näheres A 156. 

22. Eine, & Landwehr Uniform mebfi Armatur 
IR billig gu berfaufen, Mo? fagt die Grped. 


Heute den 10. Mai 


Münchener Hofbräuhausbock 
im Gaſthof zur Krone. 

24. Domierflag den 10, de, Cbevaur- 
fegersc uff woh:i audgeziäneteg Lager⸗ 
bier per Me 6 Pr., ſowie guter Kaffe, Küch⸗ 


fein und fonfliges Backwerk verabreicht wird, und 
ladet hiezu Höflihft ein 





Engerer io Reufe, 
indmuͤhle. 

Beige Maifeft mit Chevau- 
legerömuftt und ausgezeichnetem Lager⸗ 
bier, wozu ergebenft einladet 

Möbel. 

26. Heute Donnerflag Barmonieuuft 

zur Eiſenbahn; freundlihft la 
F. ——— 

Bei ungünftiger Witterung im Saale 

27. A 22 if ein EI. Quartier zu vermieth.n, 

28. A 44 flud eimige Siafter Mauerfteine 
zu verfaufen; auch iſt eim Seller zu ver 
mietben. 

“29. A 121, umterer Wartt, ift Die 1. Stage, 
beftehend aus 5 helzbaren Bimmern, 8 Ram. 
mern, 1 Rüde, Hofraum, Waldhaus, Bron: 
nen, aud fann Stallung das gegebin werben, 
bis bis Laurenyi gu bermietber, 


30. A 225 find 2 Spraffieden zu ı vergeben. 











" 8T. Gin Laden mit Wehnung zu vermics 





‚ hen. MNäberes In der Erredilion, 


32. A 241 it der erfie Gaden mit 

6 heizbaren Zimmern zu vermiethen. 
33. C 27 if ein freundliches Logis ſogſe $ 

ober bia Laurenzt zu | vermiethen. 

bei Mdler it der obere Gaben | Ju ber= 

mietben, 


’ 36. C 40 ft em Quartier au vermie‘ eben. 
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Genion, mut aase · 
aan hen Bhantaye, Bainı am 
Konnisge eine unterhalten = 
lchre⸗t· Beiga dt — Bean 
Meiträgs werben vanfbar unge 
aimmen, Julaaı ms Lsadtigr 
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Bu Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann z 3 für die Wo- 
uote Mai und Juni mit 40 kr. abounirt werden. 


Politifſches. 


Deutſchland. 


8. Mai. Amtliche Nachtichte n. Dem fati. öflerreichifchen 
Staate anwalie·Sudſritaten Theod. Fihrn. v. Ranle in Wien iM das Rittertteuß 
I. Glaffe des Verdienſtordens vom bi. Michsel werlichen; — der f. Rentbramie von 
Aitdori Zubip. richt, Alb. Korfler, feinem Auſuchen entſprechend, auf das Rentamt 
Renburg aD. verfegt und auf die Stele eines Nentbeamten von Alıdorf der Red. 
miergälommiffle dev d Regierunge-AFinampfanımer der Oberpfalz nd uam Hegenaburg: 
Fe Ant. Bayerlein, befördert; — dit tath. Viartei Nögling, BrM, Donauwörth, 
dem Rooperator Zah. Regler im Breding, BU. Beilugries; die kaıh, Vfarrei Mel- 
richflabt dem Veneficiat Ad.. Schmitt in Figingen; das Gehyet . Liedl ſche Inlurat- 
beneficium zu Obergriecbach, B,-#. Griesbach, dem Pfarret Joh, Mep. Ragl in 
Tieſenbach, BR. Veſſau, ımd die fath. Blarrei Gobramftein, DA. Laubau im ber 
Blatz, bem Pfarrer Mid, Bamberger in Hodipeger, ©. Kallerblantern , ver 
lichen worden. (B. 3.) . 
Erledigt: Die kath. Platrei Halebach, BA, Altötting, mit einem Bein 
ertrage won 1259 sl. 3%, fr. und die kaih. Plarrei Oſterwald, BA. Mettenburg, mit 
einem Tolchen vom 508 fi. 25%, ie. 
mM ‚7. Mai. Uns verläffigr Quelle Höre ih, daß eine 
Antwort Preußens auf bie D.pefhe vom 26, April noch nicht erfolgt ımb 
daß: Deflerreih entfehloflen fet, eine nicht befriedigende Rüdäußerung Preuf: 
ſens mit der Einberufung ter Holfteinifgen Stände zu beantworten, Das 
des Berliner Rabinets, Mc auf jene Dipefhe zu Außern, bürfte 
feinen Grund einzig in ber Veilegenhelt Haben, im melde es die Ioyalen 
Borlchlage Oeſterriſchs ohne Zweifel gefcht Gaben. — 8. Mai. Mäprend 
man fon geflern wiſſen wollte, baß ber. Kriegeminiſter aurädtreten wolle, 
wird heute verfigert, ba au Fehr. v. d. Pforbten die Abfi vt babe fein 
Portefeuille nicderzulegen, Ich welß nicht, ob cimad und was am biefen 
Gerügten mahr if, allein ie find fe vielſach verbreitet, daß ich mich 
für verpfliätet erachte, diefilten zur Kennzeichnung ber Page und der 
Stimmung zu erwähnen. (N. Korr.) 
| chen, 8. Mai. Bon einer bemnähfligen Dieherkunft bes Nö: 
von Sachſen if an din Stellen, welde als bie beſtunterrichtelen in 
biefen Punkte gelten müflen, vichtae Bekannt. — Der Ernft ber Lage wird 
von andern Mittelſtaalen zur Genüge gewürdigt, und allenthalben rüſtet 
man; Württemberg erfcht dem zum Wrieben genelgten Kriegemintfter von 
Wieder hold durch den thatträſtigen Harbegg, und Bayıra? — Bayırn 
findet ſich gleichwohl nit im der Lazt, aus ſeiner zumartenden Stellung 
beraugyutreten, und wenn wir auch täglich hören: das ſoll geſchehen, je 
ned dürfte angeerdnet werben, ober das fiche in Ausſicht, fo gelchieht im 
Wirruchtelt von alle bem boch nidte. Die Spannung in Münden, bie 
Aufretung, die wohl nicht umgegründete Bforgniß, mimmt darum mil je: 
bem Tag zu, und man Magt bereits den einen ober ben andern aus ber 
Umgebung bes Könige an, den Monarchen ſchlecht berathen zu haben. — 
Die Naprigt von einer zweiftünbigen Mublenz bes preußlſche a Befandten 
am 6.58. If unrichtig. Gr R a Batte keine Mubieny, (U. 9) 
München, 3. Mat. Ja Offizierötrfen wird mit ziemliger Bes 
filmmiheit verfihert, daß im Folge der Moblimahung des rheinlſchen achten 
Urmeekorps, durch welche bie Bunbdesfeftungen Maflatt und Mainz, dann 
Frankfurt gefährdet erigeinen, be Mebllinachung ber Armee zu erwarten 
fein dürfte. Die Staatsrathöfipung, melde geftern Abends gehaltin wurde, 
bat, wie man annehmen gu Können glaubt, für morgen wichtige Schrllte 
in Hurfiät Mt, wenn der Bundestag den Antrag Sachſene annimat, 
Daß gegetimärtig Verhandlungen ftattfiaden, die einen eventuellen Wechſel 
der baperifen Politif zum Gegenfland Halten, glaube ich als Thatſache 
verfichern zu konnen. — Gegen ben Geuerallleutenant v. d, Tann in wel⸗ 
Gem man bie Dauptflüge ber preuhiſch gefinnten Hofpartel erfehen zu fol: 
len glaubt, macht fi eine ziemlich bittere Stimmung geltend, bie ben wacke⸗ 
ten General iger underbient trifft und mur politifer Karzſi htigkeit ente 
fpringt. (M. Ash.) Fe 
Hugeburg, 9. Mat. Geierm wurde ber blaherige aWelle vcdtd: 
kundlge Bärgermeiiter ber biegen Stadt, Hr. Ludwig Fiſcher, durch das 
Kolleglum der G;meindebevolmägtigten einfimmig zum erſten Burger⸗ 


meifter gewählt, Die allerhöhfte Betätigung diefer einmüthigen Wahl ift | 


wohl in Bälde zu erwarten. (M. DI.) 

Aus Stuttgart, 6. Mat wird dem „Fitſt Journ.“ geſchtleb n: 
„Ra tinem Hler ſelt geftern in allen Kechfen zirkallrenben Gerlicht fell 
bereiid an wmaßjebender Stelle ber Audmarſch des mürtemberglfgen Ken⸗ 
tinzents nach Sachſen beſchloſſene Sage fein, um In B:rbindung mit def: 
fen und Babenfern dem eindringenden Prenßen das Feld zu wehren. Dir 
nenlihe Beſuch des Prinzen Alexanber von Heſſen ſteht mit biefem Bes 


(Bweinndjwanzigkter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Freitag, 11 Mai | 
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rüchte in rächſtem Zufammenhang. In der That vernehmen wir aus gu 

ter Duelle, daß ber ritterllche Prinz der Held von Magenta, an unferem 
' ganz und gar öſtertelchtſch gefinnten Hofe die ausgezeichnetſte Aufnahme 
‚ wit feinen Vorſchlägen gefunden Habe. Auch bie demmädft bevorſtehende 
ı Müdkehr der Königin Olga von Petersburg gibt unferen politiſchen Horoſto⸗ 
 perftellern reichen Stoff zu allen mögligen Kombinationen, von denen wir 
| jebod Hier nur die eine erwähnen wollen, Königin Olga Habe ihren kaiſerl. 
| Bıuber zu einer energifgen Demgnftration gegen Hrn. v. Bismard bewo⸗ 

gen, Indem fie den Kalfer von Rußland zu einem höchſt dringenden Brief 

an Preußens König viranlafte, worin beſonders die nahen derwandtſchaft⸗ 

Uchen Bezlchungen Rußlands zu einzelnen deutſchen Höfen mit allem Nach⸗ 
druck betont" worden felen. 

Dresden, 8. Mat, Unſerer Stadt iſt eine Elrquartirung von 

‚ 4000 Beurlaubten angekündigt. 

| Dresden, 9. Mal. Burd ein Ertrablatt ber „Reform“ If geſtern 
dem waſſenhaft zur Empfangnahme ber Antwort des Königs auf die vor⸗ 
gelern Bier beſchloſſtuen Mefolutionen zufammengefrdmten Publlkum mit: 
gelhiift werden, daß ein Beſcheld über Annahme der Deputation noch niät 
erfolgt ſel. In Leipzig Bat ſich gefterm Abend eine impoſante Maflenvers 
ſammlung in ähnlicher Welfe, wie vorgeflern die hieſige Verſammlung, aut: 
gefprodger. Das Auftreten der fläbtifhen Behörde wurde verbammt und 
eine Ausdehnung ber Bertheidigungsmaßtegeln ſowle die Verſicherung bun⸗ 
beigensfienfgafilier Hilfe zu Aanbhafter Belämpfung der preußligen Sons 
berbeftrebungen in Holftelm und Deutſchland gefordert, 

Zeipzig, 8. Mat. Weifende berichten, in Botentah (bohmiſche 
Geeuzflatlon auf der Prag Dresdener Ehſenhaha) feien haute öferreiiidhe 
Truppen aus Thereflenftabt angefagt worden, Ja ben nääjften Lagen fols 
len 6000 Mann eintreffen. — 9. Mal, Geſtern Hat hler eine große Volle: 
verfammlung flattgefunden. Auf Profeffor Wuttke's Antrag wurden bie 
Beiiäffe bes Ratho und der Stabtverorbnieten für unpatrlotif und uns 
beilsoll erHärt, und wurde La abeavertheiblgung und Bollsbewaffnung ver 
langt. Der Stabtverorbnetinvorficher Joſtph ſprach vergebens dawider. 

Berlin; 7. Mat, In Preußen ſcheint nun do eine Wandlung 
im Anzuge zu fein. Blätter aus dem enfgegengefehten Lagern rathen vom 
Kelege ad. Die Kremggeitung fpridt im zwei längeren Artikeln ſich ent 
ſchleben gegen den Keleg unbızlemiid ungänkig über das preußiſche Pars 
Iamentsprojelt aus. Unter Anderem fagt fie: „Niemals Hat König Wil« 
helm in feinem langen Leben den Charakter eines frlebllebenben Derrfgers 
verläugnet. Er kann frines chiwürdigen Herrn Vaters Ichten Willen nicht 
vergeflen, ber Friehen und Eiutgkeit mit Drfterreih empfichlt als eine 
Grundmorime für die Meglerung Preußene. Es iſt mohl nicht nöthig, 
erfi noch daran zu erinnern, daß von dem Könige von Preußen bie Rebe 
iſt und nit von dem Grafen Blsmard, welcher nur bad Organ bed Kr 
nigs geweſenn if, ſeln Rönigliges Wort Defterreih mitzutpeilen.” Nadhs 
dem Hr. d, Gerlach Deflerrech gegen ben Vorwurf, baß ed den Srieg 
broboctre, vertheibigt umb bie preußifceitaltenifhe Kooperation getabelt Hat, 
kommt er auf. bie „wilden Manerlonsiemnbenzen” unb bie belelblgenbe 
Sprode ber Regierumgsprefle gegen Defterrel$ zu ſprechen und fährt dann 

wörtlih fort: „Dem bereitigten praußlfgen Berufe ber Machtentfaltung 
In Deutitland ficht ber eben fo berechtigte oſterreichiſche Beruf der Macht⸗ 
erhaltung im Deutſchland gegenüber. Dieſer Dualigmus ik der lebendige 
Grundäarakter, die reale Bafs der Berfaffung von Deutſchlanb. Er hat 
feit. breifunbert Jahren mehr und mehr ſich ausgebildet und befefligt und 
iſt nach ber glorrelchen Befreiung von Deutſchland 1815 burch feierliche 
| Verträge Befligelt worden. Er hat Deutſchland fünfsig Jahre Feleben und 
 Blüßenden Behltand und — wie faft nie früher — Freihelt von fiemder 
| Gtamifhung verſchafft. Deutſchland ift nicht mehr Deutſchlaub, 
wenn Breußen fehlt oder wenn Defierreih fehlt, Darum 
iR Preußens Ehre und Mat ein Klelnob nicht Blog Deuiſchlande, fon 
deri auch Deflerreihs, und Deſterreichs Ehre und Mat ein Klelnod 
Preußens. Jide Wunde Preugens iſt aber au cine Munde Deſterreichs 
mb jebe Wunde Driterreihs eine Wunde Preußens, Krieg zwiſchen Preu · 
Yen und Deflerreid wäre ein fo grundverberblicher Krieg, baf das mates 
rlelle Unheil, meldet jeber Krieg nach ſich zieht, Zerrättung bes Wohl: 
ſtanbes, ter Gewerbe, der Finangen u. ſ. w. dabei faum in Beirai Time; 
Es märe ein Krieg, ber Deutſchland, der insbefondere Preußen und Defter- 
reich In ihren weſentlichen Lebensorganen ſchwer, vlelleicht töbtlich beidäs 
bigte, welcher Theil auch als Sieger daraus hervorginge.“ — Die Volke: 
zeitung ſagt heule: Uaſere wohlorganifirte Kriegeheerei, welche bie wahre 
‚ Hfientlibe Meinung korrunpirt, verbreitet die Anſicht, daß bie Erklärung 
| Drfterreihe, die holftzinifhe Frage dem beutſchen Bunde zur „Ermägung* 
anheim zu ſiellen, den gefährlihften und feindfellgften Mt gegen Preußen 
enthalte, dem man buch Blut und Eiſen entgegentreten müſſe. 











gegenüber welſen wir auf die Mrgliäkeit Hin, baf im biefem Mobus efwas | die Abſſlmmung Über ben fächfligen Un ein beſonbere I deteſſe 
ganz anderes llegen Könnte! Defterreih bifindet ſich Im einer gebrängten | dern auch dadurch, baß eine Eike Car 8 über *78 Aare 
Lage. Die Pfrafe, „das Wiener Kablnet Hate es fo mit gibracht, daß | zufolge intembirte Wermehrung feiner Hiefigen Buindesgarnifon ermartet wer ⸗ 
von ber Offer bis Spratus bie Völker in Waffen ſtehen“, it eine Bes | den mußte, da dasielb: zur Speache gebracht ward. Daß die Guthdigung 
Bauptung, am welche diefe Schreiber ſelber fhmerlig glauben. Deſtertelch des fähigen Antrages pefihert Jet, verlautete (han im Voraus, und et 
dat diefem Krieg nicht angegettelt. Defterre'h mir» zwar ben Keieg, wenn murbe derfelbe mt große DE jorität (mit allen gegen 4—5 Stimmen), 
ee fein muß, mit aller Energie führen; aber fo lange als mözli wird aud unter Hannovers Auflimmung, zum —— erhoben. Eine höhft 
ea ben Frieden fuchen, Unter Ermägung folder thatfigligen Wahrheit, | entfäledene Erklärung Preußens bei der Molfiimung ſchob alle Schuld ber 
bie kein Einſichtiger befireiten wird, liegt in dem Plane Defterreiche, bie | Wygreffion aufOsfierrchh und Sachſens Behalten und erhob Ihmeren Vorwurf 
holſteiniſche Angelegenpeit dem deuiſchen Bund zu übermeilen, cine Mög: | darüber, daß biefelten Art. II micht früger zur Verhinderung bes munmehrigen 
Thäplekt, dadurch vom dem Streitobjelt in Deutfäland Loszufagen und | Ernfles der Lage angerufen hätten. Ian Betreff der Bundssgarnifonen ward preu- 
e8 ‚dem deutſchen Bund zu Üüberlaffen, fi darüber nah elgenem Erm-fen | Bljgerfeits jeder Gedanke an deren Vermehrung durch die Mobiimadgung 
feiner Kräfte mit Preußen aus nanderzuſetzen. Ueberbliden wir bie | üter dem Mormalbeftand im Abrede geflellt, wovon ber Bundestag Mt 
Stimmen und die Kräfte des deutſchen Bunde#, fo Können wir nar fügen: | nahm, Indem er die Militärtommiffion mit genauer U⸗berwachung ber Ans 
fie Regen für eine Billige Forberung Preußens durchaus nit ungänftig. | gelrgenheit beauftragt‘. (M. Frkf. Big.) 
Defterreidh macht einige Zugeftändniffe, die im Prinzip widtig fi:6, Ob Nahträgii wird biefer Zeitung derichtet, in einer Übermorgen abzufal: 
Bayern gar fo hartherzig fein wird, mädten mir bezweifeln. Mit Mür- | tenten außerorbentlichen Sipung folle Über die Mobilmachung Bundet: 
temberg läßt. ſich veben, und Sachſen wird fi Halten Iaffen. — Und mer | armer abgefitmmt werben; em bayeriſcher Prinz fei mittlerweile nach Ders 
denn ſonſt noeh? — Die Stimmen und bie Kräfte wohl gesäflt und wehl | Im gereiſt, Briebensvermittlung zu verſuchen. 
gewogen, behaupten wird, daß diefir Modus, fta't Deſter elche den Bundes | Berlin, 9. Mal. Das Staateminlſterlum flug dem König vor, 
tag vor und zu haben, eine Kombination iſt, die Gel kluger Leitung zum | das Mbgeorbnetenfaus aufzuldſen, tamit umverzäglig Neuwahlen anger 
Borthell Preußens gewendet werben kann, Wir begeihnen Glemit freilih | ordnet werben Können, um bie gegenwärtige Stimmung des preußlichen 
nur eine Möglitelt ; aber wir finden, daß in dieſer Beziehung ber Staats | Volkes auszwbräden, Eine Anlage bed Beutigen Gtanisamzeiger® pubityirt 
angelger fehr richtig fagt: Lie Wichtigkeit der äfterreiifgen Depeſche made | Be fol. Auflöfungsvererbnung vom 9. Mat, (U. 3.) 
eine eingehende ung nölhig. Berlin, 9. Mai, Da bie Orbre fir die Mobllmachung des erſten 
Berlin, 8. Dal, Der König arbeitete Nagmittazs bei dem Mi- und zweiten Armeccorps ebenfols ertgeilt ift, fo Äft nunmehr bie ganze 
niflerpräfidenten nad vorbergegangener Minijterconferenz. Als zuverläffig | preußiſche Armee mobil, Weflern traf ein ruſſiſcher Gourler mit einem 
wird mitgelheilt: Preußen werde morgen in ber Bandestagsſitzung ſich auf kaiſerllchen Handfhreiben ein. Wie die „Norbb, Allg, Big.” Hört, ifk bie 
bie im der lehten Sigung abgegebene Ecklärung über den defenfiven Zweck äfle rei, Depeſche vom 4. Mat geftern beantwortet worden, Huf bie öfler: 
feiner Rüfungen beziehen. — Abends 9 Ubr. Bil ber Se enade vor dem reichiſche Depeſche bezliglid der Gerzegifümerfrage bärfte Frhr. v. Werther 
Hotel des Grafen Vismard waren etwa 2000 Perfonen (febr wenig für ‚dem Wirner Gabimet mürblig eröffnet haben, dag man zu Merlin bereit 
Berlin) anweſend. Na einem Hoch auf Hrn. v. Bismard fagte dieſer | fel, In beröglige Berhandlungen einzugehen, wenn eine aribere Grundlage 
In feiner Dankesrebe: „Ih glaube, dag wie alle gern bireit find, für vorgeſchlagen würde, da die gegenwärtig vorgefälagene bes geelgueten An⸗ 
König und Vaterland zu flerben, fei auch das Straßenpflafter das Schlacht⸗ Mmüpfungspunktcd ermangle. Die Kreuzzeiturg äußert: bie Rebe Mapoleon’s 
feld, Unfere gemeinfamen Gefühle finden ihren beten Auedruck im einem | zu Aurerre follte die deutſchen Grofmädte neuerdings daran erinnern, in 
Sch auf den König." im fehemaliges Hoch und bie Nationalfpmne | mfien Hände fhliegli die Entſchelbung fallen märde, wenn Kıieg zwiſchen 








ſchloſſen die Ovatlon. ‚ ihnen ausbräde. Bir fagen dies nit, damit Preußen einen bereditigten 
— ———— Hier aufgebe, jonderm damit beibe Machte noch einmal, ehe ee gu Ipät 
Reueft e ®. iP, ermfilih prüfen möchten, ob keine Mözligpkeit vorhanden fei, ſih friche 


antfurt, 9. Mai. Die heutige Bunbestagsflgung, zu welger | lich zu verftändigen. (M. 3.) 


au Hr. v. Savlguy aus Berlin zurädgekehrt iſt, verbieh mit bloß dur 
Berantwortliger Kebatteur: 4. ©, Meper. 
— — — — — — —— — — — —— — — — — — G — — — — —— 


Beßanntmachungen. 
nn TEE TEE 
Trauer-Alngeige. | 
Teilnehmenden Verwandten, Breunden und Belannten bringen wir die trauıige Rad: 
richt zu, baß unfere imnigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
Maria Subilla Bierlein, 
Müllersgattin von Weiterndorf, 
nad) längerem Leiben in ihrem 62. Lebensjahre jantt im Deren ıntfälafen if. N 
Der liebe Gott gebe ir für die im biefem Leben erbuldeten Krankheilen und Sur } 
zen jenfeits ben emigen Frieden. h 
Um ſtille Teilnahme bitten 
Heilsbronn und Witerndorf. 













































Todedanzeige. 

Geftern Nahmitteg 3 Uhr emifchlich N 
fanft in dem Deren, mit ben Geiligen fi 
| | Sterbfaframenten verſchen, meine, Lehe A 
| Frau 
| Tberefe Schmidt, geb, Hummel, 
in eimm Wlter von 39 Jahren, 
| Wer bie Berbligene kannte, wird uns 
file Teilnahme nicht verfagen. ı 
Der trauernde Gatle mit feinem Kind, 
Die Beerdigung findet Freltag Mad: 





Die kleſtrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag Halb zwei Uhr ſtatt. 





Wyaufe aus flat. 





“ 





10. Freitag Schlachtſchüſſel mit 
Chevanrlegers:Mufit auf der Wind, 
müble. 

11. Heute Shlatigüflel in der Some, 
18, Heute Schlagtfäüffel bet Wenig, 

13, Freitag Shlahtigäffel bei Koberer, 
Die tlefteirübtn Meltern ; \ Ta. B 28 iR der obere Gaben mit allen 

Gottfr. Lin, Glaſermeiſter, nebjt Fran. Bequemligkeiten ſozl ich ober bis Laurenzi zu 
TE TE TE TEN vermielhen, . 

3. Feinfte franzöfiihe und engliihe Zahnbürſten, Magelbürften & ne eine Stiege in ein —— 
Scheitelbürſten find focben angekommen und empfehle ſolche zu gefällige A | Tu 





Lieben Verwandten und Freunden wibmen pol de traurige Natrigt ven dem heute { 


fer: halb 5 Uhr nach nur kurzem Krankenliger im zarten Mlter von 15 Wochen erfolg: J 





tem Ableben unferes rinalg geliebten Kindes 


Spbilla, 
und bitten um flllle Theillnalmr, 
Die Beerdigung findet am Sanıfag den 12. Moi Nachmittag 3 Uhr fat. 

















fiht und Abnahme beftens. Bör “em - co urse. 
J. G. Wankel. ot 0 mi 1 ten TER 
m — — — ——— — — —— — — k } 2 r i 
Bezirkölehrer-Berein Jufingen. 6. Sr einen afjmtı.t Unmontirten beim a er 
Berfammlung, Dienftag d.n 14. Mai NM, 14. JnfanterlerBegiment wird auf I Jahr 10 . —— = , rg v.04 ns 
1 Ußr, loco Infingen, Friedle. Weterat: Die |; Monate ein Einſlandamann gefugt. "el enn a | © en En 3 
Hausaufgaben, Einzahlung ber Waifenbeiträge, | Nähres D 326. : Mt * Br Bar, Bitte 0.64 1% 
, * ——— EEE TEE SE EEE „bite v. Is ‘ 3 
——— — — 7. AT find leere Del» und Beiroleums - Elbe ut — . Gicht. 122, 
Weingeift, fo wie ächten Kornbranntwein fäffer, 2, Cit. haltend im Eifen gebunden, for | Eub-MBerb.@tiet. — „ D-CrHl.EäR 412 
Hlefert, damentlich bei größerer Abnahme, bes | mie mehrere Korbflaſchen fehr billig zu verkaufen, Bayer. Oft Mt 106%, „ Etantebah. 53.. 
| ee | Ditopolleingeyahlt 108 , Rorb-Rftim  140,,. 
ſonders billig 8. D 86 if cin weißer Pudel, amsgegeihe | 6 
E Friedrich Nehm. | neter Haushund, zu verkaufen, | Besiell.— Bien DW, Besl.— Mupsb 10, 


Eyentyum, Drud und Berlag von Karl Mrüge und Gopu m Anstaqh. 


Ar. 113. 


Eritpri tiglin , wit Mk 
nahme wo Diuntage, Mala am 
Gonmiags eine unnrhalimm: = 
hılcherase Weigade. — Bag 
MWeiträge weeom benfhar unge 
nommen, Anſcrata Me traltig · 
Be gu 8, ·u. 6 fr. barjunı 


Brot.: Paulratius. 3 
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ie. „Frä 4 
Beet. Die. m t. tg. un + 3. FAr, Die Be 'Bafts cd. h. der Annerion) in Usterhanbiungen treten zu wollen. 
Mü 


nate Mai und Juni mit 40 fr. abonnirt. werben. 
Bolt t ifde®. 


Zur Lage. 

Aus „ehr brachtenswerther Ducll:“ wirb ber „M, Fr. Big.” aus 
Berlin mitgetheift, dig Rothſchild ber preußlſch n Megierung eine Uns 
Leiße nicht unbedingt verſa zt, ſondern nur die Bedingung gefiellt hat, daß 
dir König umd bie Mgenten prifänlig als Büren eintreten. Gelbfivers 
nanblich tegieht ſich dies auf eine Anleihe, zu welcher bie Banbesvertretung 
die Genehmigung nit erteilt hat: 

* Mn Sonntag fell der König bit der Parabe in Potsdam ben 
Diffizieren des 1. SarberRegimenis gefagt haben: Die Aufgabe ber Di: 
plotmatte fet erihöpft,; ber Augenblick gkommen, wo bei Schwerte bie 
Entfpeibung zufalle und Er, ber König felbft, were an der Spide ber 
Kımee ihre Gefahren theilen. Der König wird fid, wie verlantet, ſobalb 
die Arme ſqlagfertig aufgeſtellt in, in das Haupıquartier nad Slogau 


ben. 

“ Der europäffige Kongreh wird von manden Gelten als das einzige 
Mittel angelehen, einen eurepäifben Krieg zu vermeiden, Rußland uud 
England bemüßen Aid; in biefer Mihtung, Oeſterreich würde den Eongrek 
niet ablehnen. Wie die preußlſche Regierung ſich zu dem Plane verhält, 
8 ft aus folgenden Bemerkungen der minifterielen „Nordb, Allg. Zutung 
bervor. Dieles Blatt fügt, der Congreßborſchlag gehe von Deflerreih umb 
England aus. Bon Deflerreih, um damit Preußens und Stalien® „riatios 
nale* Pläne zu burdkreugen ; von England, um von Selten des "dortigen 
Kabtnets John Ball ben Beroeis zu führen, ba doch auch England no 
etwas in der Welt zu fagen babe, Preußen hub Jialien, meint das Bier 
marck ſche Blatt, Hätten fein Intereff‘, eimem Göngreß eatgegen zu treten ; 
allein et werbe eben nicht zu Stande fommn. Mrantreih® Intereffe ſei 
«6, dem Kongreh nit zufammientreten zu laſſen, denn Frankreich ſel es un⸗ 
möglich noch Tnger reutral zu bleiben, wenn der öflerreihifäsengliige Plan 
gelingen follte, Dar Varlſer Kabinet werde nit In biefe „plump gelegte 
Tolle“ grhen, So Hofft dns Berliner Dlatt und dürfte im bieſein Punkte 
nicht ſchlecht unterrichtet fein, 








Deéeutſchland. 


Frankfurt, 9. Mal. Dundetlaze-Sihung. Gaäfene Antrag) 
wurke mit 10 gegen 5 Stimmen angenommen. Dafür flimmten Deflers 
weih , Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden, Großh. Heſſen, 
die großh, und bersogl. ſachnſchen Häufer, Braunfäweig, Naſſau, die ſech⸗ 
zehnie Gurte (Liechtenſtein, Muß, Lippe, Walde). Preußen gibt eine 
Grfiärung ab, worin es unter. nechmaligem Hinweia auf den dufenfiven 
Gharalier feiner Rüftungen bie Erwartung ausfpriht,. ber Bund werde 
Sachſen und Deſterreich veranlafien, ihre ringeftandenermaken gegen Preus 
gen getroffenen Rüfungen cinzuftellen, indem ſich font Gentrquensen erge · 
Den Wnnten, bie Preußen nöthigen würben, nur frine eigene Sicherhelt 
und xuropãlſche MayifkUung maßgebend fein zu laſſen. — Die 5 Stims 
men gegen Sachſens Antrag waren: Preußen, . Kurheflen, Medlenburg, 
die füntrehnte (Dideuburg, Anhalt, Säwarziurg) mb Mebenzehnte Gurte 
¶ Frele Städte). — Die Bundesverfammlung beigäftigte fich bierauf mit 
ber in Folge von Preußens Mobilmagung zu gemwärtigendn Bflärkung 
iber preuß ſchen Bundesgarnifon und nahm Mt von ber Erflätung dee 
preußifgen Militärkevolmädtigten, es würden Anſtalten getroffer, daß 
eine Meberfpr.itung dea gefehliden Etat nicht erfolge. (B. 3.) 

Mittlerweile hat Graf Bismard das Mögeorduetenhaus aufgeläit, 
devil unverzüglig Neumahlen angeordnet werben Lönnten, welche die ' ges 
gemwärtige Stimmung bes preußlſchtn Vols auszudrüdin vermögten; b. h. 
Pismard verſucht, ob er nit eine Kammer zu erhalten vermöge, melde 
Seinen Kılegaplänen zufimmt, Fällt der Vetſuch nicht zu feinen Bunſten 
aus, jo wird die mıue Kammer fo weulg wie die aufgelöfte refpektiit wer⸗ 
den, Gleichzeitig wurden and ba9 1. und 2. Armetekorpe mobil gemacht, 
4o daß nun bie gefammte preufifhe Armee mobil if. Das iſt 
auch eine Aniwort auf ben Bund:sbefäluß ! 

Den öferreiiihen Vorſchlag, Über bie fleswig-holfkeinifge Frage In 
Verhandlung zu treten, hat Preußen ſach lich abgele at, denn etwas ans 





) Derſelbe Tamtet: Hofe Bundesverjammlung wolle wmgefiumt beihliehen, 
bie Köntagl. preußifse Negierung darum amugehen, daB durch geriguete Grflä- 
rung dem Bunde mit Wibdfige ami Met, 11 der Bunedalte wolle Berutzigung 
werde. I 
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beres bedeutet Ele Eitidrung nicht, daß Preußen bereit fet, auf anderer 


n „m Pati. Amtlige Nachrichten. Die prot 2; Pfarrſtelle 
ru Selb, Dei, Kirchenfomig, If dem bis. 2. Pfarrer in Weienflabt, Foh. Chriſt. 
Heine. Bedper,.verlichen; — bem. @erichtsichreiber der Laudget. Boheninanf, War 
Braunfhweriger, wegen Dienflesumfähigkeit für. immer, der macdhgejudhte Kubeftandb 
bereilligt, und zum Gericht⸗slchreider am Lantgerichte Sohenſtrauß der Togfchreiber des 
Stad’gerihts Nürnberg, Mor Ditinger aus Schſtäti, ermanıt; — das Stellen⸗ 
tamfchgefid der Lanbgerichtöbtener Tot, Ed. Kaspar ımb. Noch, Adam Men ner 
genehmigt und beimgemäß ber Landgerichtodiener Haspar von Biumweiler nad Dahn 
und ber Tundgerichtspiener Metznet von Dahı nah Winnmweiler verjeht werben. 

chen, 9. Mat, Mittags, In legten Miriſſerralh (vorges 
ſtern Abenda) wurde beſchloſſen, bie ganze‘ Armee auf den SKıiegefuß zu 
fielen; doch unterliegt der Befgluß frit geftern noch ber aleıhötften Dis 
Rätlgung, die 5i6 heute Abends beftlmmt Berabgelangt fein dürfe, Weiter 
entnehme id; berſelben Quelle, bag die Einberufung, der, Kammern ſchon 
in, den nähften Tagen erfolgen wird, Ih hoſſe Ihnen vielleicht ſchon 
morgen bie gefhchene Einbirufung melden zu können, Diele Säritte der 
(Regierung, bie lange ‚genug erwartet. wurden, werben im ganzen Lande 
freudigjt begrüßt werden, da fie die bangen Beforgnifie ber Iytın Tage, 
wenn auch nicht ganz entfernen, boch weſentlich mübeen und das geſunkene 
Vertrauen zurüdbringen und erhößen werden, (A. 3) 

Wünchen, 9. Mat, Ich glaube ihnen nun Heute als ſicher mit: 
thellen zu Können, daß die Gerüchte vom Nädtritt v. b. Pforbtend und 
vom Nüdtritt bes Kriegaminiftiers ſich nicht bewohrkeiten werben, — Nah 
allem, wae man heute verulmmt, And nun auch bei un® umſaſſenbe wilt⸗ 
tãriſche Rüfungen biſchloſſen und eben deshalb fellen in mädfter Zeit die 
Kammern berufen werben, um benfelben eine Borlage binfihtlich ber außer: 
orbentligen Bebürfniffe der Armie zu machen. Der Terwin für ben Zur, 
fammenteitt ber Kammern ſchelut indeſſen noch nicht feflzuftchen, — Heute 
hatte zum erfienmale aud ber. Erfepgebungsausiguß ber Kammer ber Nik 
zäthe cine Sitzung. (A. Mıbz.) e 

"München, 10. Mai. Wäßrend der giftrigen Oper wurde «im 
Mitglied des Kablnete ſekrelariais aug dem Theater geholt, Balb darauf 
erhielt au der König eine. Meldung, in folge deren Se. Mojshtät fofort 
bie. Loge verließen und mit mehr zurßdtchrten. — Auf die hicher gie 
Iangte Nachricht, daß Preußen beſchloſſen Hat, feine Befayungstruppen im 
ben deutſchen Bundesfefungen Mainz und Mafatt in einm die Gtärke 
ber Troppenthelle der andern Bunbesftaaten Überfieigenden Verhältnig zu 
verflärken, trat ber. Minifierrath außerorbertlicher Welle zuſammen umb 
blieb volle 2 Stunden In Berathung.: Die gefaßten Beſchlüfſe follen ganz 
dem Gruft der Lage entfprehen, — Se, Dial. ber König. werben morgen 
Uormittags-10 Uhr nah Schloß Berg Überficheln, Gefolge: Flagel A jus 
tant Hauptmann vd, Sauer, Staatsrath dv. Pfitermeifter, 2 ibarzt Di. v. 
a Te Luh, Legallongraih Liufelber, (M, Bote). 

ünchen, 9. Mai. Die „BO. 3.” ſagt Beute: Es iſt eine. alte 
Wahrnehmung, daß mit den Höfer, gehenden pollliſchen Wozen die Anzahl 
ber im Umlauf kommenden halben Wahrhtilen und ganzen Lügen fi mit 
enormer Hructbarkelt vermehtt, Dieb Bbemäßrt-fih-- auch fir der gegen 
wärtigen Kriſis. Wir waren Heute Morgens in dem Falle, bie Nachtichten 
über einen. blutigen Konflikt der Befabungstruppen in Franfiurt o M. als 
Eıfindung bezelchnen zu maliſſen. In ber glelchen Lage find wir jet gegen 
Ober den mit größter Belimmikit, aufzetreienen Nachrichten üter cine 
Aubienz des F. preußifhen Gfandten bei Sr. Maojeflät dem König, fo wie 
über bie bevarfichende Ankanft des Mönigs von Sachſen. Wir greifen 
hier nar Bilpiele heraus, da ea unmöglich If, Alles zu berichligen. 

In NRegensburg gibt wan fich nach einer dem „Br, Kur.” von 
to:t zugelommenen Koreefpondenz der Hoffeung Hin, nidt allein, da das 
Bismardiige Parlament gläAdih zu Stante komme, fondern aub,. daß ber 
Sig besfelbın nah Regensburg verkgt werds, Die geräumige Dineritcne 
fire ſel ein ganz paflenbes Lokal Kkrfür., . 

* Ansbach, 11. Mal. Mit dem Heutizen Tage beginnt die dich, 
jährige Eoncurspräfung für bie zum Staatedicenfi abjpiri« 
renden Rehtskandbidaten gleichzellig an ſämtitlichen Negirunges 
figen 5.8 Konigrelches. Die Prüfungstommilflen unter dem Borfik des 
f, Riglerungep-äfltenten Ärhrn. v. Pechmann beficht: a) für bie Julia: 
aus ben HH. App.⸗Ger.Direklor Prunrer und App.«Ger. Räthen Beim 
und Glaſer von Eihfätt; b) für die Nöminifiration: aus In HH. 
ReglerungssDirelior Frhru. ©. Bindenfels und Regierungs-Räthen Bode 
und Meinel hier. As Sehrelär fungirt Hr. Reglerange:Accfilt Schr v. 
Erallspelm. (Ya ben rorauegegang · nen 10 dabren marım Bei folder 
Prüfung ia Mütelfianten — rüdmärts gesäpt — 22, 21, 18, 12, 20, 
17,27,20, 32,29 Eoneurrenten). InBayreutä, wo im vorig. Jahıe 14, ins 
vorborigen nur 5 Gambibaten dieſe Präfurg machten, ind e6 Heuer 10, in Würze 
Burg 34, In Niederbayern nur 8, In Shwaben ned tenige, 


ka Dberbapern u 56, Im ganzen Königreich wurben im vorl⸗ 
gen Jahre zum juriklfgen Staatedlenſite 156 Canbibaten geprüft; Aaſtel · 
lung fanben Im Laufe des Jahres aus den in den Worfahren Beprüften 
185 Wbfpiranten, 

Aus der Yfalz 7. Mol. Aus allen Gegenden der Pfalz, aus 
Städten und Dörlern, erhält die „Pf. Big.” Über die gertrige Jubiläums 
feler fo zahlrelche Berichte, bag «4 unmöglih iſt, Me alle wiederzugeben. 
Huß:r dem Köntgeliehe wurde wielfah auf ben Dörfern, wie y ©. in 
Daflod gelungen: „Sie follen ifu nicht haben, den frelem deutſchen Rhein !* 
Das Get war eine fo großartige und ollgemeine Kundgebung ber deut ⸗ 
ſchen Geſinnung der Pfalz und ihrer Mahängligkit an die Krone Bayerns, 
bak fortan jeder Verdacht entgegengrfehter Art, wo er etwa mod beflihen 
ſollte, ſchwinden muß. 

Aus der bayeriſchen Pfalz, 8. Mai. Das große FR „ir 
6. Mai” IR voräter, aber es mar ein Tag, am dem das deulſche Baier 
land den Herjichlag ber Pfälzer geprüft und treu befunden Bat, Es war 
eim erhebendes Mei in der alten Stadt Kaiferslautern, mwohln bie 
Stäbte und Dörfer Ihre Vertreter gefandt, um feierlich aufs Neut ben 
Eid auf das politiſche Eoamgelium zu leifſten. Gin an den König abge: 
fandtes Telegramm lautete; „Die zur Feler ber 5Ojährlgen Wleder derelal ⸗ 
gung der Pfalz wit Bayern ans allen Theilen des Landes verfammelt:n 
Männer fenden ihrem allverehrier König und Palggrafen Ihren chrfurdtes 
volften Gruß. Ir treuer Biebe zum großen beutigen Baterlamde, befien 
Geſehlaen wir zu folgen geloben, Hoffen wir bald unſern geliebten Mons 
archen, tegleitet won den Segnungen des Frledens, im unfırer Mitte zu 


Das Feſt der 5Ojäfrigen Bereinigung ber Pfalz mit Bayern wurbe 
em 6. da. in Speyer und In der ganzen Pfalz unter allgemeiner Thell · 
mahme der Benölkerung zeſtitrt. Mu der Feler in Speyer, mo ein großs 
artiger G ſtzug ſtattfand, wurde bie Grundfleinlegung des Reoljyamaflums 
verbunden, Bon ben Höhen desa Saarbtgebirges leuchtete eime lange Kette 
von Freubenfeuern. 
Franffurt, 7. Mit. Ueber bie Schlägerckn am geftrigen Mbend 
In Saqhſenhauſen beritet ber Staaisany f. Wiıtmb.: „Ein Urbeiter, 
nad anberer Berfion ein Einwohner Sachſenhauſens, ging nänlih mit 
mehreren felner Kameraden burd das Affentkor, am melden ein pteußl⸗ 
(Her Poſten land, MIs er diefes anflätig wurde, rief er „Hund Die 
mard*, Der Poften wollte Ihn in Folge deſſen arreiiren, allein felne Kame ⸗ 
raben wlberfegten fi und bold miſchten Ah andere dem Civllſtande ans 
gehörige Perfonen, fowie Sfterreihiige und preufifge Soldaten, melde chem 
dom Bier und Mepfelmein Beimgingen, in ben Streit. Die Preußen made 
ten von ben Waffen Gebrauch, Inbefondere von dem Bajonneren, all in 
ber nur acht Mann flarke Poſten konnte troh einer bemfelben zu Ollfe 
tommenden 50 Mann flarken preußifgen Patrouille ber andräsgenden 
Maſſe niht Herr werden. Es fiel hiedei auch ein Schuß, welcher zum 
Sit Niemanden traf. Ürft gegen 11 Uhr Nachte, ald aus ber benach⸗ 
barten bayertſchen Kaferne eine bayerifhe Patrouille kam, murbe bie ben 
Bohlen attalirende Menge zerſtreut. Es murben 7 Perſonen verhaftet und 
6 ſchwer verwundet, auch einige Soldaten ſollen nicht umbebeutend verleht 
fein, Matörli wurde bie Nachricht hleron balb in Frankfurt mit ben 
grafeften Uchertreibungen verbreitet, 5 
Stuttgart, 10. Mil. Der „Staateangelger“ bringt eine f, Ders 
ordnung, Taut welcher bie Pferbeausfahr aus dem Köntgrei bis auf weis 
tere® verboten if. Dur eine zweite Derorbuung mirb in „Unbetracht 
ber gegenwärtigen Berhältniffe, milde bie Nothwenbigkelt ber Kriegäbercite 
ſchafi In wahe Ausfiht ſtellen, und ba bie Erwerbung ber für bie ſerlege⸗ 
flärfe Unferes Truppenkorps erforderligen Zahl von Reit» und Zugpferben 
durch freien Einkauf fi als unthuntich erwieſen hat“, be Bersoliftänbis 
gung bderfelben im Wege ber Bmangsabirttung gegen ben vollen Erfap bes 
Berthee verfügt, 

Rarlsrube, 7. Mit. Das Heute erfählenene Regterungsblatt ent» 
halt eine Verorbnung vom 7. db, Mts,, bes Inhalts: Die smangsmelle 
Memontirung der Milltärpferbe I anzumenden unb auf ba® ganze Banb 
auszubehnen. .. Es if bis zur Deenbigung ber Muspebung der Berkauf 
von Pferden ohne Erlaubnig des Kriegeminifteriums oder ber dazu vom 
im Beauftragten unterfogt. Weitere für ben Wall eines Mrieges berechnete 

 Mafrezeln follem beveorfichen. 

elin, 8. Mal. Der Urheber des Morbanfalle auf Blsmard 
wurde nad der That mach dem Polizehpräfiblum gebragt, wo er das erfie 
Berhör beftand, das in nmwart ber Staatsanwälte Sende und Goltz 
won bem Poligeibiretor v. Drpgalsfi vorgenommen wurbe, und im welgem 
er ununmmunden feine That Bekannte. Er war von Meiner Statur, Brass 
mem Teint und ſchwarzem Iodigen Haar, befag auch fonf cm Hübfhes 
Hzußere und war elegant (In fhmarzem Med unb grauen Plalb) gefleibet, 
&r iſt vor etwa drel Tagen aus Hohenheim angelommen und in bem Hoth' 
(hen Dotel in ber Markgrafenftrage atgefl Er ſollle Karl Blind 
delßen unb Oekonom fein. In ber Seutigen Frembenliſte iſt er umter beu 
@ähten bes genannten Hotels ala „Blind, Landioirih ans Bonbon“ amges 
wuilbet, Während feines Berhoͤre wurden feine Paplere in Hotel mit Ber 
flag belegt und begaben fi bie Staatsanmälte zu deren Durchſicht in 
ein anderes Zimmer, Später wurde aud Hr. v. Drpgalsty abgerufen, fo 
daß der Thater mit dem ihn bewachenden Shugmann einige Augenblide 
allein in bem Birhörzimmer zurüdblieb, wo er auf riner Bank Platz ger 
nommen hatte. Dieſe Gelegenheit benuhte er, um fein Taſchentuch her⸗ 
worzugichen, anfdpeinend, um fi ben Schwelg vom Geſicht zu wilden, 
Bim Hlnabfahren von ber Stirne nah bem unteren Tell tes Geſichtes 
buräfiänitt er fi inbep mit einem mehrfiiugigen Mefler, weldes er bei 
ber Durchſachung zu verbergen gewußt hatte, den Hals, Obgkih er von 


mehreren Aerzten fofort verbunden und dur eine Bwangsiade an welter 
ten Selbfimorbverfuhen verhindert wurde, erimiefen fi doch die Beigebrads 
ten Bunden als töbtih, und er flarb gegen 4 Uhr Morgens, ohne weis 
tere Gefländniffe gemacht zu Haben, 

Stuttgart, 9. Mal. Der junge Dlind, ber auf Blsmard fHoß, 
ift Hier wohl bekannt, Er war eim Äuferft talentvoller Menſch und ein 
dielverfpredgender Zözling der Hohenheimer Säule. Den Namen Blind 
trug er mur durch Ueberiragung. Der bekannte Flühtfing und Woltator 
Bild in Lonbom Beiratpete Sie geſchledene rau eines Herrn Cohen aus 
angelehener Hraelitifger Familie in Mannheim. Dieſe Frau brachte ben 
unglädligen Sohn im bie Blind'ſche Ehe mit (Der Etuttg. „Brebagt.“ 
nimmt feine geftrige Mittfeilung, Blind fet ein Gommis aus Lubwigeha ⸗ 
fen, zurüd und meldet ebenfalls, er ſei br Stifiohn bes Londoner Blind 
und fe aus Hohenheim, mo er findirte, eigens nad Berlin gerelät, um 
bie That auszuführen. Er fe aus dem prieflerlicen (ifraelitifgen) Ge⸗ 
fHkät Eopen, und In Gämaben gebe es mehr als ein Baus, mo biefe 
Tat umb dieſer Lob beiweint werde. Sein Vornahme iſt Ferdinanb,) 

Berlin, 9. Mil. Die „Provinzial:Korrefpombenz”, die Mobilmas 
Yung Mnmtllder Armeeforp® anzeigend, jagt: Preußen iſt and jeht noch 
zur Erhaltung des Frledens bereit, wenn es mit Ehren und unter Auf⸗ 
r Itung ber preußifßen Interefien gefschn ann." — Die „Rreugzeis 
tung mu 5 onlaßllch ber Rede Napoleons in Hurerre bie deutſchen Große 
mädgte zu friebliger Berflänkigung — Die „Morbb, Ally. Ztg.“ welter: 
Die öferreihifge Depeihe vom 4. Mat ift am Dienfiag beantwortet wors 
ben. Wuf bie Öfterreichiige Deptſche (pom 26 Mpril) Beazlih ber Der 
sogifimerfroge) dürfte dem Wiener Kabiaet münblid eröffnet worden fein, 
bog man in Berlin zur Berhandlung Bereit fei, falls eine amdere Boſie 
vorgehhlogen würd. 

Wien, 9. Mai, Frankreich miderfirebt den Bemfßungen für Zur 
landetommen- eines Komgrefies ; «8 Kat fine Meutralliät zugefigert gegen 
die Sfterreipifgerfeits: zugeflanbene Derziätieiflung auf ble Einhaltung bes 
(eine Föderation Haliend fipullrenden) Bärkher Vertrags, — Bıinz Karl 
von Hoßenzollern nimmt die rumänilge Fürftentrone an, Der Beſchlußz 
ber Parlſer Keuftreng, baß nur ein Einhetmilder dem Thron bekeigen dürfe, 
wird durch Maturalifitung bes Bringen umgangen, (T, &. R. Kor.) 

Die Wiener Preſſe bemerkt über das Mitentat gegen Bismard: Wir 
füräten, daß derlel Verbrechen im unferer Zeit micderholt vorkommen wer» 
ben. Bu einer Zeit, in welcher Recht und Geſeh von Reglerungen mit 
Füßen getreten werben, in welder bie Gewalt zu dem oberfien bewegenden 
Brinzip erhoben werben fol, muß auf in ben Bölkru das Gefühl für 
Grfeglichkelt erfiit werben,” . 

Ueber deu Brand auf ber Bregatte „Modara” erkielt die „Trkefler 
Zeitung* aus Pola folgenden Derigt: „Raum eine Vlertelſtunde vor Ause 
hruc bed Brandes war bie „Rovara” mie meu aus bem Dock gelommen 
und follte ausgerüftet, werben; kaum vor Anker umd ber Mittagszeit wegen 
von ben meiflen Leuten verbaflen, trifft fie cia folder Schaden. Alles eu 
Hört mar baburh, baf mahrfheinlig einer ber Arbeiter zu der That bes 
Boden wurde, Die Arengße Unterſuchung If eingeleitet,” 

Aitona, 9. Scmmiligen in Schleswig: Holkein garnifonie 
renden preußlſchen Truppen iſt Sriegsbereitihaft ambefahlen; ebenfo ber 
Öfterrelchtichen Brigade Kalt, Einzelne SchleswigHolfteiner find Bflerreis 
Hige Offlslersafpiranten geworben, 

Sranfreid. 

Paris, 7. Mai. Das Erei nig dea Tages iſt bie Rede bes Rale 
ſers im Hurerre, Gira:din fogt darüber kurs in der ‚Llberte“: „Die 
Rebe bedarf Eines Kommentare. Sie ſchallt dur Frantreih und Eins 
ropa wie ein Ranonenfguß." Dies if in Farzer Faſſang die Anfit, die 
fi Hler allgemein Uber bie Talferliten Worte Tunbgibt. 

Paris, 9. Mat. Der „Eonftitutlonmel‘ Bringt elmen Wrtifel von 
Bontface Über die Rede bes Rafers In Murerre. Es Heißt darin: „Diele 
Rede bat in Europa nit wie ein Kanonenſchuß wibergehallt, fonbern mie 
eine gufgemeinte (bon sens) Ueußerung. Der Kaifer hat ſchon zur Seit 
felnes Kongrißdorſchlage zeſagt, bag die Werträge von 1815 nidht mehr 
beftehen, daß fir eine — für Europa find. Dieſe Mebe I nit eine 
Ermutpigung für Diemarda Ehrgeiz, ber Me Berträge zum Borifeil Preu⸗ 
Brns — will. Fraukrelch kann nicht feine Berantmorilickelt einſe hen 
In partiellen Unternehmungen, bie geeignet find, das Gleichgewicht ber alle 
gemeinen Kräfte zu ſiören. Die Klahiſchaur Frankrelche ift micht ber Ehr⸗ 
geiz Preußens, Deſterreiche oder Rallens, fondern feine Sicherbeit und 
Würde, Sın Programm I bie Meform der Verträ;e von 1815. Wie 
beiden Teen Säge find fehr unklar im Telegramm Die Redbakt.) 
Speber Berfuch zu diefem Zweck wird es nit glehägiltig, fonbern aufmer ts 
fan, wachſam und entfloffen Raben Die Rebe ven Warerre iſt feine 
Einmifgung in bie verfgiebenen Intereffn, bie Ah in Deutichland rüßren, 
«8 iſt bie Ichte Appellatlon an die Weishelt ber Unterztichner der Verträge 
von 1815 zu Gunſten des Hlebens und ber Sicherheit Europa’, Mm 
ihnen Ift es, zu fehen, ob es angemiffen if, ben furchtbaren Chaucen eines 
Krieges elme allgemeine Reform zw Nierlafien, melde Frankreich der Bers 
Mändigung und bem Ftleden verbanten mollte,“ 

Großbritannien 

London, 7. Mai, Ja ber heutigen Sidung bes Unterhauſes pafs 
firte bie vom Glat ſtone elngebrachte Bid Uber bie Berthellung der Barlar 
mentöfige die erfle Lıfung ; dezleidhen bie Irikhe und die [ho:thiche Reform: 
Sl, Der Unterflantsfekretir des Auswärtigen, Lıyarb, erlärte auf eine 
bepfollfige Iuterpellation: Die Regierung bedauert, feine befrichlgende Ins 
formation Betreffs ber polktifchen Zuge bes Feſtlandes mitihellen zu Lönnen, 
Englands Wnfigten Über bie urfpränglihe Veraulaſſung find Sefannt, 
Preußen, Oeferrei und Stallen wiflen, daß England zu Breunbesbienften 


bereit iſt, weun biefe gemünft werden uud Gules bewirken nnen, Die 
britifche Regierung bat ber framzöffden ken Wunf mad gemelnfauter An: 
ftrebung ihres Ziels ausgebrädt; denn allein kann England offenbar nicht 
handeln. (T. X.) 

Zondon, 9. Mai. Geftern im Oberhaus antwortete, auf cine 
Trage Lord Cabogan'e, Graf v. Clarendon: England werde fi an einem 
eventuellen Rrieg nidt bethelligen. Leiber droße, trch allgemeinen Wider: 
firebens in Deutfland, ber Auebruch, denn ungeachtet der Friedeuover⸗ 
figerungen ber betreffenden Mächte konne Abſicht oder Zufall einen grund» 
leſen und nicht zu rectfertigenden Krieg herauſbeſchwören. Lord ebeliffe 
bedauert Eoglands Ohnmacht. Graf Grey und Graf Derby erklären biefe 
daraus, baf man Dänemark im Erich gelafien Habe, ſowle aus Lerd Ruf 
ſell's abfolutem Nicteinmiihungepringip.. Graf Mufiell repligirt "Bord 
Glarendon ermwibdert auf eine Frage Korb Harbwiders: England Habe ans 
gefragt (moR), ch feine Freun deoblenſte nüglich fein würden; bie Antisort 
lautete nit aufmunternd, (U, 3.) ° 


Volkswirthſchaftliches. 


Paris, 7. Mat. Die Börfe eröffnete heute fehr flau, und’ ece 
herrſchte große Bunruhigung im Helge der Mebe des Kelſers In Aurerre 
und wegen Nachtichten aus Jallen. Am Schluß der Börfe notierte mon 
für franz. Bproz. Mente 63,10, für Krebit miotilier 520, für italienifde 
Anteipe 39,50. Ungeheuere Bewegung. (T. N.) 

2ondon, %Mai:' Sulimmere Täge als bie Ichten waren, hat 
bie hieſige @ejgäftswelt feit vielen Jahren mit erlebt, Zu den brunruhi⸗ 
genden Berichten, die von allen Plägen des Kontinents hlex zuſammen ⸗ 
firömen, gefellte fi die Erhöhung des Bankblekontes von jede auf Heben 
Prozent. Bon Amerika kommen keine Nimfien, und die große Menge 
inbifger Wedhfel, bie, zwilden tem 30. April und 4. de. filig wurden, 
tıugen &a6 Ihrige bei, die Knappheit des Gelbes zu erhöhen, Die Wechſeln 
börfe war in ficberhafter Aufregung; Win. und Turin waren am Ichten 
Vofttage kaum anzubringen, ie Stimmung ift eine außerorbintlih ges 
drucdte, und ern uns die wähfte Woche nicht berubigendere Nasrichten 
bringt, ficken uns mögiiher Weiſe Stotungen in ‚den veiſchiedenſten 
Ephären dis Geſchaſtes bevor. (N. Korr.) " 


SchrannemMittelpreifer Gungenbanien, 9. Mai, Weigen 
140.29 fr. (gell. 17 ft), Morn 10: A 24 fr. (gef. 22 ME), Bere 11 M. 
13 ir. ıgeft. 14 tr.), Saber 6 fl. 43 fe. (gef: 32 Mr.) — 8 Mat. 
51 ir (gi u), Rom 10 








Ren 13. 54 fr. (geh. — fr), Malen 14 ML 
fl. 39 fr. (geil. 2L tr), Gerfte 10 fl. 57 kei (gef. 47 tr.), Haber 6 fl. 57 fr. 
(gef. 9 tr.). 
— 
Vermiſchtes. 


Maänchen, 8. Mai, Se. Majıftlät der König hat mit Prinz und 
Pringefin Adalbert gefiern Nachmitiag dem von biefigen Rennpereim ver⸗ 
anftelteten Pferde Rennen beigemohnt. Bei dem Eröffnungsrennen, an wel⸗ 
Gem 7 Weiter ık:ilmatımen, bat ben von Sr. Mojeflät dem König gegebe ⸗ 
nen Preis von 100 Duksten: der, fürfjährige Hengft (Giz hound) des Hrus 
Julius Espenfhied aus Baden errungen; das 2. Pferd am Ziele war ber 
Aährige Denzft (Eiyde) des Prinzen Egon von Tyurn und Taxis. Bei 
dem bierauf flaftgehabten Hürben- Rennen — SHerrensMelten — mit ſeche 
3 Fuß hohen Hü-den erbicht den dem Bicfigen Herren: Eafino gegebenen 
Prus don 500 fl. Prinz Egon von Thurn und Teoris mit dem jährigen 
Hengſt Chryſogras. Der zweite am Ziele war Baron vd. Breltenbach mit 


dem ſchwarzbraunen Hengft BacelorrofArte, Diefem folgte cin Hürben- 


Wınnen von 5 Dffigteren mit Dienfipferden und- war bier der erſlſe am 
Biele Art.Oberlieutenant dv. Laroche, der zweite Se. k. Ooh. Prinz Los 


pold von Bayern, Den Schluß bildete sine Zugprobe mit belabenen zwei: | 


fpännigen Wägen. Am Matwoch wird dao zweite und Ichte Rennen ſtatt⸗ 
finden, — Beim erften Hürden-Renmen hegegutte dem Keutenant Grafen 
RK. v. Arco-Zinneberg der Unfall, helm Syn über eine Hürde mit feinem 
Pferde zu jürgen und ih am Faße eiwas zu verlegen. Das Pferd Lich | 
nit aus und wurbe am Ziele das dritte, Ein and.rer Reiter, Dr. v 
2. it auferholb ber Rennbahn mit feinem Pferde geſtürzt und Bat fi 





nicht umerbeblib verl gt. — Die Theilnahme bes Publikams war eine außer 


Berantwortliäger Dtedalteur: 4, &, Meper. 


ortentli zablreiche. Freimilliige morgen offiriel eröffsct ‚werben. 
— — — —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — — — 


lungen für erſchopft erklärt, if tügrgen Bis 


sn Sie Beate Ans Yen Minh fat Gäpch Ai „Bil Ricze 


er 

Für das Lebrer-Waifenftift 
weiter eingegangen: bei Lehrer Sturm BO fr. von @) Sch; beider Mebaltio 
„auıd ber Mfenniabüche der Sule zu Melkhaufen 2-fl.., Alkcherteng aus Mrr 1’ 9 





30 f,,30,tr. zulauwmea manche "fh m, fm). 
Brief tale n. 

ür bi 5 u F 
hen angefauft werben. * a re mehr Er 





STHNTM. 





—* e vr 7 FR, ®, 
der Mg, und . Big.) * 
München, 10. Mit, “is ———— Quelle iſt zu 
brichter, daß bie Staatsregierung, in Aubetracht der Wendung, melde die 
———— haben, ar bat, die Kammern bes, * 
zuberufen und die ganze boperıfke Urmee zu mobilifiren, Von ber U 
jeugung geleltet, dag ein Brüderfriez in Dentfeland Kide bloe dae größte 
Unhell das «8 zu treffen. vermag, fondern ein wahres Verbredgen fel, Hatte 
fe bloher alle ihte Bemühungen für Berhütung besfelben eingefeht, und 
auf den Scheln zu vermeiden geſucht, in irgend einer Melfe beizutragen 
sur Beförderung des Annerenn Zwiſtee. Aber mit „dee, Mo 9 
ganzen preußiftien Urmeg, und insbfondıre au dis 8. (I en) Yız 
meekorps dirlelsen, weldes ſelbſt offiziäfe preußifte Stimmen ganz ofen 
als gegen Südbeutfgland beflimmt bezelchnen, ift die Situation eine andere 
ng er . —— u bie Ffliht der Sclöfterkaltung 
pern au nerſelns in ausglebigfier Weile dasjenige vor en, was 
bie Efaulung deſen Pit erheifht. I nn I. 2 4 * 
armfladt, 10. Mal, Cs beſtatigt is, tag Ber König von 
Bürtemberg den Prinzen Mlrander zum lehaber des achten Bunber« 
armereorpo befianiet hat 
Berlin, 9. Mai, Men 6. Qu feiner Eingabe: am dem König er- 
Härt das Saoteminift:rkum, «6 glaube | dt ten Augenblick geko umen, bie 
Voltovettretung um ben Thron zw verfammeln, wm der Lage des Bandıs 
entipresente DO fgkäffe faſſen und der; Einmhıht keit, melde das preußifche 
Volt beſtelt, wenn es die Erhaltung der Unabhängigkeit und Ehre bes an« 
des gilt, einen legalın Auobruck zu geben. Das I Bige Abgeorbnetenhaus, 
wenn auch dffem Mijoeität ihre Hingebung am das Baterland gewih ber 
Ihätigen würde, fel doch umter din Einfluß anderer | Berbältuifie gewählt, 
als. dir Der König werde das Bebärfng fühlen, die Stimmung 
zu kennen, welche das preußiſche Bolt jet mit Rädfiht auf die gegenmwärs 
tige Lage beſrelt. — "Indem bie „Pron.:Eorr,* "die Mobllmachung fänmt« 
licher Arme korps anzeigt, fagt fie: Man darf überzeugt fein, daß die preu« 
Bilge Regierung nd, jet gur Erfaltung bes Friebens bereit id, wenn 
dies mit Eht en und Mufredthaltung da preufiigen Iatereffen gelchehen 
tan, . Sie in es aber dem Lande —— ie darliber Super 
fel beflshen zu Iofj:n, daß fie, wenn es fein muß, — auch mit 
den Wafl Hand aufs allerfräftigfte zu vertreten entiäloflen und 


affen in ber 
im Stande ift. \ | 
n, 10. Mai. Der Eintritt Freiwilliger In bie Armee if ge 
Ei. e geſetz iche ahtiäbeige Eapitulitien, bloß für die Dauer des 
— Die heute ringe: twortebepefge lehnt bie vorgeſchlo⸗ 
gene Loſung in der A er “fordert aber zu wire Ba 
handlung auf der gleizeitig angebenteten Grumblage auf. Cine Untwwort 
auf die Öfterreiiihe Depeſche vom 4. 68., welche die Abruſtun oder hanb⸗ 
I dt Ho ht ergangen. 
Peftb, 10. Mai. Grafı Malfath Haste geftern eine mebrfländige 
Eonferenz mit Deak. Ecitens deb, ungarifhen Adels wird bie Bildung 
eines Freikorps auf feine Koften worbereitet, 5 
Florenz, 8. Mai. Die „Ullianza® berlätet,"baf Keſſuth bier ers 
warten wirde. Me Generale, wenn auch D pülkrte und Senatoren haben 


A bei Vermeidung der Mbfegung am ihre Pollen zu begeben Die Blätter, 


welde Rriegsnittheilungen marken, find mit Un’erbrüdung bebroßt, 
Florenz, 10. Malı Man verſichert, daß- die MWerbeburenus für 








3ekanntmadungen. 


Belauutmadıng. 
TU Ber mit dem Beleuchtungok. ſtenbeltra; pro 1865/66 nad 


nsbad, ten 8. Mal 1866. 
Stabtmagifrat, 
Mandel, 


- 


Belauutmadung. 


DiE Gutsbfiper Johann Rittmeter vom Burgoberbach b. G. iſt gemäß rechtekräftigen 
Upril d, 36. wegen Uebertretung der Efrenträntung, verübt an Magbalena 
NRittmeter, nun verchellchten Emmendörfer zu !lenfild in eine Arrefiftraf: von Einem Tag unter 
Urberkürbung der Koſten verurthrilt worten, was hlemlt auf Mägerifhn Antrag 5 kannt gemacht wird, 


Erkenntniffe® vom 24, 


‚am 5. Mat 1866, 


Dt 
Rönigliges & b iät. 
Brondfeiter, t. Sankrigen 


im Müdjlande it, mirb aufge: 
forbirt, bel Vermeldung ber geſehlichen Bmwangsmitiel binnen acht Tagen Zahlung zu Teilen, . 





3. Um Donnerftag den 24 d, M. 
Vormittags 9 Ujr werden bie der Freihert ich 
von Freyberg ſchen Bamlie gehörigen im 
Atmähtgrunde bet Derricden gelegenen 
= ** — bafelbft -durd den 

ergeidyneten verpachtet und 
Podtlichhab:r hiczu eirgeladen. 

Anebach, den II. Mai. 1866, 


3: 8. Spönnemaun, 





Lohn bei 


1 
8 
2 
& 
a 
e 


P. Krebs in Uffenfeim, 


Die Laif, königl. priv. Azienda Affienratrice in Trieft 


übernimmt nit nur 
a) auf alle Gegenſtande gegen -Feuerögefahe in Gebãuben wie im freien; 
b) auf reifende Suter zu Waſſer und zu Lande; 
©) auf das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Menten und Gapitalien, ſonbe n aus 
d) ———— u —* —— Futterfräuter, 
nm en, Zabaf, Go uf. w. 
für eine fehle im —RB8 Brämie und erfeht 
bayerifcher Kandeswährung. 






herungen koͤnnen mmen und wähere Auficlüffe erholt werden: 

in — st Seren s. enftein, Landwirth, in Beiltingen 

„ Mit. Bibart 2 es : „gu twangen „ 
" ar } ” . Q D Tr, Pr rrenmungenan , 
R Die „» ». 6, Gallma, „ Eichenbah R 
Pr ft. Eineröheim „ 7 ER M. Ficht, Conbltor, Ornbau * 
nuſtadi re —* Nothenburg oc.. 
KCadbolzburg — mitt, Kaufmann, „ Gaftenfelden — 
Dinkelsb * F Dörrer, Kauſmann, Weiſſenburg 

Apo er Bergmann's Eispommade, 
ühmfih bekannt, bie. Haare zu Eräufeln, fonie deren Ausfallen und u 


18, 27 und 36 fr. Gr. Mebm in Ansbad, Ypaihekr Selm in Shma: 
len & 56 ir. Fr. Mebm in Ansbad, Apo was 
Eye —— au Reis, fowie Apotheker Heiner. Berger in Windsheiu, 


neueſten Deſſins in reicher Auswahl empfiehlt 
Tapeten zu. den Babrifpreifen 


Ch. Rosenberg. 
-. Wildbad 8 


surgberwheim. 
(Station der Ansbah-Würzburger Eijenbahn.) 
Gröffunng am zweiten Pfingftfeiertage, 

Sit den Jahre 1128 bifaunt, ſind die fünf Babquellen, welche ſhwefelſaue Magrefla, jalzs 
ſautes ali folgfaure Mogneſta kohlenſauren Kalk, kohlenſaure Razneſia, Spuren von Kieſelerde 
und Elſenu⸗ ſa mu Verhalten, durch ihre aufldfende, mibie Thätizkeit der Abſonderungsorzane 
erhößende, ben Stoffwechſel beſchleunigende Wirkung von dusgezeihneter Heilkraft gegen eingewurs 
zelte Gicht, Rheumatismus, —22* und Gpfterie, Haͤmorthoidalleiden, chroniſche 
Affektionen der Reber und Ga ge, Bollblütigkeit, akute urd chroniſche Matarıhe der 
Gebärmutter und derem Folgen, gegen er und 

e Hautkrankheiten; brfendere en. 
—— iſt Fr mohrau 3000 Morgen zäklende Wald mit feiner erquickenden 
Luft und: feiner tiefen Stille ein andgezeipneter Heilfaktor in der Neconvalescenz von largwirinen 
Krantäehten, bei Sleichſucht, Erkrankungen der Athmungsorgane und reizbarer Schwäche 


des Nerven 8. 
„hi * Dr. med. Beyerlein, pralt. Urt. 
Ybern Ich mir befummt’zu mad m die Ehre gebe, datz ſch feit im 1. d, Mis, die Meflaus 
vatfön fa Wildbade WBurgbernbitu üternonmen Habe, empfehle id diefelbe zu recht zafle 
reitem Beſuche umb werte jederzeit bemüht fein, allım Unforberungen der verehrt, Babgäfte und 
Baffanten bere.tinillig und prompt zu entfpreden. 


urgbernbiim, 8. Mai 1866. un 
Tr Set au Leidig, gatwirt. 
Feunerwerks⸗Billete 


zu ct u higt en Perlſen: Femn lenbilleto zu 30 fr. ; ciazelne Sſhöillete zu 12 Ir., Stehpfaͤde zu 
6 Er, Mub zu, hüben in ben. Gaſthöfen 
zum goldenen Stern, 


riesbildung , veraltete Fußgefchwüre und 





im Cafe Jordan 
und: bei Herra Emmerling im Gaſthaue zum rothen Hahn (Bederleins:Bähhen). 
Um gefälige Morahıme bittet ergebeniter 


Ulrich Ehrhardt, Pyrotechniker. 
— Dr. Pattifons Gichtwatte lindert fofort und heilt ſchneſ 


Gicht und Rheumatismen 


aller Wet, als Gefiäts«;; Beute Hals» und Zahnſchmerzen, Kopf, Dand: und ſtulegicht, Ma ⸗ | 
gen +: umb Unterleiböjhmerz ac. . 
In Paketen zu 30 Er. und zu 16 kr. jammt Sebtautzeanweiſung allein ächt bei Wirle- 


drieh Rehm in Ansbab und r. Vogel, Kaufmann in Uffengim 
— Weine Bartfer Jahn, Magelr und 14. Wür die vielen VBenscife herz icher Theil ⸗ 
Haarbürften in’ großer Auswapl empfiehlt nahme bi drr Kramkfeit und Berbigung unfer 
Joh. Katzenberger. res ungergehlien Vaters, ern Hobann 
72, Ein toller | Hägiger Wenig kann in \ Sinfel, ſpreden wir unfern berzliäfien Dant 
due Best als Hauskaecht und Auslaufer aus, Die trauernden Hinterbliebenen, 
gung finden. 15. Unterzeipncter made bilannt, do 
— edrich Bub. | ia a] inkeribe "Wehnunp verlaffen bo 
719. Um Donnerflag Grüg. blich in der. vom | * kei Her. Büdermeifter Sh wab eingezegen 
| Ein. 


in nbaummollener Regeukhirm ficken; 
Bag ln A 129 abzugeben. Mic. Seht, Schneidermeifter. 
uam bittet, benjelden M I-T MT 





— — 


— Kartoffel, Getreide, 
U ancn innergalke Monatefrif nach gefächener Abſchähung, Baar und voll, in Eönigl, 


Gtgenipum, WDrud uns Berlag don varl Brüge und Gopu m Ainibag. 


Hülfenfrächte, Del. J Sandelsgewachſe, 


bei Hettu E. Glück, Kaufmann, 


C. Horlacher, Kaufmann , 
E. neider, Lehrer, 
E Burger, Organiit, 
. Zottmann, Kaufaann, 
. 6. Schönemann, Mavrermeifter, 
. Dül, Saullehrer, 

G; Bullenheimer, Roufmann, 
 @allenjeife, 
mit welcher Geidenzeuge, Wollmonslin, Kattın 
ohne Nachthelle für zarte Barben gewaſchen wer- 
den Bönuen, das Stüd 6 fr. bei 
ET " Job, Rabenberger, 

17. @iferne Braufeff.l‘ um Mübl 
ſchiffe fertigt unter fehr billigen Preifen 

E. Kemeter, 
7 Rupferfmiebmeiiter in Schmweinkmt. 

18, In der Baudericen Brauer And 
2— 300 Säff vorzäglihe Gerfte, ben feldes 
Malz und cine zlemlihe Dnantttät dürres 
Fichten und Fohrenbolz zu wertaufun. 

B have Hans Paul Hönig wohnt 
von Wa kurgi an in der Sonnenftrafe Ar. 2861. 

20, Ein Seribent, welger au tm N hnungss 
weſen nicht unerfahren ift, kann ſogleich Be⸗ 
(Höftigung finden, 

Näheres im ber Erpeb, b. DI 

21, Einen Mannitiler bei der Infanieie 
auf die Dauer von 4 bis 6 Jahre fucht 

Ichann Ienner, Gendarme 
in Peuterebanfen bei Unsbach, 

22. Min verheltaide ſer Mann, mit guten 
Zeugeifien virlepen und bir bei der Kawallerie 
gebient Hat, mürfdt irgendwo Beihäftigung. 
„Näheres bei Gaftwirth Dep, » 

23. Im der Johamntetirge iſt ein Degen- 
Gltin fichen geblieben umd Tana C 104 Abyer 
bolt werden. 

24. En Pferdefutterbarren und ein Kodkaften 
fid zu verkaufen Mor fogt bie Erpeb. 

25, Drei ftarke Ahorn Stämme vertauft 

V. Krebe in Uffenheim. 

26. Bohnenftiden find zu verkaufen bei 

Nicol in Kımmerforft, 

27. A 240 bei Mufilicher S@üler 173 

ein Ferie⸗ Plano zu vermlethen. 


28. Sawſtog Schlagejsüf.l und Sonntag 


Tarzmmfif bei Kraft in Erb. 

29, A 121, unterer Markt, ift die 1. Etage, 
beftchend aus 5 heſzbaren Rimmern, 3 Ram 
mern, 1 Küde, Hofraum, Waldhaus, Prons 
nen, aud kaun Stollung dazu gegeben werben, 
bis Paurenzi zu vermiethen, 


30. Bi-Bödermeinter Bogenreuiher Mi ein 











Bitte; ,— in Wünden: Ieoieph v. Wiyfein, pP. 
Major, Th, Michel, DOrerambitorstonter. 
rantıchpreife 
Hass:h, bu 9 Mai, 
HdR. Witt, Niedr. Geieg, Gefet, 
kr. she Ark. ir 
Ken 1439 14 3932 -y— _ 
24 939 079 -—-. 10 
Rom 10 2: 616 10 6 En 
Gerfte - - 
Daher 637 83 69 Fu 11 
Barometer 0° BR. | üferiasweter A. 
Mai Pa. ZU. Wehım SL] Meg. 7 ML Nam 2 2ER, 
10 2, 31, + 10,9 +14,* 
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Ar. 114. 


Fränkifhe Zeitung, == 


Jurt. Hof · u. Staats: 
liothel 
München. 


nommen, Tnfereie vie 1inaltige E. Mrigdigen Offen, 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Servatins. Sonntag, 13. Mai. Rath.: Servatins. 


Politifſches. 


Bochenfchan. 
Die ganze preußife Armee ft jept mebil, bie ganze öferreidjifhe | 


Urmee if auf den Beinen, im Übrigen Deutfäland wird ebenfalls überall 
geräflet, von Stollen gar nicht zu reden, Dabel verfigert jeber Thell, ba 
er es nur thut zu feiner Vertheldigung, fo daß Tim Menſch weiß, wer 
denn elgenilih ber Angrelfer iſt, gegen ben man alle diefe Vertheldigungs · 
maßregels trifft. Dadel aber das allgemeine Gefühl, daß ed immerhin 
möglig if, bag wir in einem allgemeinen Krieg verwidelt werben, Wis 
vor einigen Moden biefe Gefahr fi) zeigte, erhoben ſich in gang Deutfd- 
land Berjammlungen dagegen, jeht, da bie Gefahr wirklih berannaht, iſt 
alles fill, ble Zeit niemals kommen, In ber biefe gm ungeltige 
Rufe fi bitter beſtrafen wird, Sicht man dem ganyen rm auf ben 
Grund, jo If bo ber Ichte Grund, daß an der Spihe des preußiſchen 
Staates ein Mann ficht, ber Lieber Himmel und Erbe in Bewegung ſeht, 
als daß er ringeficht, taf er einen verkehrten Weg eingelälagen habe. Es 
iſt jeht die Nachricht da, daß die preufliche Kammer aufgelöst und Meus 
wahlen vorgenommen werben ſollen. Nech barf man hoffen, dah bas preur 
Wilde Bolt bei den Wahlen fi bewähren und bie bewährten Streiter durch 
neue wieber wählen werbe; noch barf man aud bie Hoffnung nicht aufe 
geben, daß die Wollsvertretung ih aledann in Sachen Säleswigsdolfteins 
einmal deullich ausfpregen und entihieben von ber Politik eines Miniſtere 
losfagen wird, bie eben jo wahnfinnig als frevelhaft Aber ganz Deutſch lanh das 
Werderben herauſbeſchwört. Bon dem deutſchen Parlament iſt es auf ein: 
mal wieder ftil, ebenfo iR Hr. ©. Moggenbadh, ein Mann, zu defien Che- 
rafter man Bertrauen haben Ban, von Berlin bereits wieder fort, Daraus 
Laun Jedermann jehen, wie es bort ſteht. Hilft das alles nidts, laflım 
fig bie Preußen trog alledem micber ober wenlgfiens ohne Ihren Willen in 
dieſen unfeligen, flahmärdigen Bruberkrieg Bimcinreigen, daun trifft fie ſelbſt 
bie Berantwortung für alle Folgen mit. 

Der fonft fo ſchweigſame Franzoſenkalſer Hat enbllch bo aud einmal 
es nicht über fi bringen innen, immerfort zurädzußalten Seine Rebe 
follte in gang Deutfland verkündet und mit ben nöthigen Erklärungen 
verfihen werben, Er will nichte mehr wifien von ben Verträgen ven 1815, 
db. 5. auf deutſch, er will cine Gremgveränberung gegen Deutſchland. Das 
bitte man fi denken können, aber es ift do immer noch brfier, wenn 
«8 deutlich ausgelprodhen wird, vlellelcht, baf es dann doch feine gemünfgte 
Wirkung in Deutfäland thut. (Schluß folgt.) 


Zur Lage. 

BWäprenb bie Kriegeräftungen von $ zu Tag größeren Umfang ans 
wehmen und bald ganz Europa in Waffen ficht, zeigen fi pläglih einige 
nicht zu Mberfehende lichte Stellen am gewitterbebeiten Himmel, und wenn 
auf mande davon nur vorlbergehenb find ober auf Täufhung berußen, fo 
bürfen bleſelben doch im Zulammenhalte mit anderen Symptomen nicht 
überfehen werden; fle gewinnen baburd nur an Witigkelt, Ia Berlin 
habın die Defpregungen Aufmerkfamkit erregt, welde bie verwittwete Kö 
algin Eliſabeth mit ihrem Sch ‚ bem König, hatte, Dan weiß alle 
gemein, daß bie Dame einen Einfluß auf die politiide Stimmung des 
preußifhen Monarchen ausübt, und es geht ſeht das Gerücht, doß bie Rd 
nigin · Wittwe in den nädftlen Tagen eine biplomatifhe Relfe antreten werd⸗, 
bie fie ma Dresden, Karlabab, wo bie Eczherzjogia Sophie 
weilt, und vlelleicht au nah Wien führen dürfte Mir b:merfen noch⸗ 
mals, das find nur Gerichte, aber ſchon finden einzelne Blätter bie 
Sauce ganz natärli und begreifli und eine Hodprengifhe Zellung meint; 
„immmer noch beſſer wäre ein „Grauensfrieben” als ein von Rapo- 
leon biktirter,* Mit meld ſchwerem Herzen König Wilhelm ſich nach und 
nah In bie kriegeriſche Laufbahn vom feinem Bismard lenken Ich, geht 
newerbings daraus hervor, daß bie neueſte Mobilmahungsorbre vier Tage 
lang dem König vorlag, 5i er fie vollzog und daß man neuerdings ganz 
Befonders betont, alle diefe Maßnahmen Hätten nur einen bemonftrativen 
Charakter. Aut in Dredben iſt man mehr beruplgt; man Kat erzählen 
Hören, „es fer ein Brief des nönige von Preußen an ben ſachſiſchen ein: 
gegangen, In welhem die Berfiherung ausgelprodgen wird, Preußen werbe 
Saqh ſens Neutralität unter allen Umfländen refpekiiren”, und bie „Dreib, 
Rabpriäten melden ganz pofliie, e8 Hätten am 5. Mai, au welden Tage 
«in Mintfierrath fattgefunden Hat, in Höheren reifen die Hoffnungen auf Echal- 
tung di6 Brlcbens trog aller allarmirenden Krlegögeriägte mehr Terralu genom» 
men. Im Zuſammenhalte bamit ficken wohl offiziäfe Verfigerungen aus 
Berlin, baß die Furcht, die Erifteng ber Mittels und Meiuftanten werde 
durch Preußen bedroht, vollfländig grunblos fel; man macht auch darauf 








aufmerffam , baf man gerne zur Fortfehung ber Verhandlungen’ üfer bir 
SHerzogthümerfrage bereit fl Das wäre wehl auch ber Inhalt der Ant⸗ 
wort, melde auf ein Haudſchreiden bes Kalfers von Rußlaud nah Peters 
burg abgeben wird; ber Kalſer beſchwoͤrt feinen Oheim, ben Frieben Eu 
ropa’s mit zu flören, und dieſer antwortete friedilch. Der Bollſtäadig - 
keit Balder müfen wir noch eines in Paris verbreiteten Gerüchtes erwäßs 
nen, welches wiſſen will, Deſterrelch fürchte bie Konſequenzen eines Krieges 
mit Preußen und fei beißalb Bereit, in ber Hergogiälimerfrage nachzugeben, 
wenn eine befriebigende Form g würbe. Das find In kurzen Bas 
bie Nachrichten, melde bie Hier und dort auftandenden Gerüchte Fit 
ellen, bie, einzeln betradptet, nicht mehr Werth haben als taufenb andere 
in bewegter Zeit Furfirenden Nachrichten, die aber auch einen gewiſſen Halt 
befommen, wenn man fie mit der plögtic verändetten Haltung ber preis 
bſchen Reglerungsprefle in Zuſammenhang bringt, 


Deutfhlanb. 

Frankfurt, 10, Mai. Ya ber Eıflärung, bie der preußlſche Gi 
fandte in der Bundestagsfigung vom 9. bs, Dis. abgab, Heißt «6 u. M.: 
„Die preußlfge Regierung hatte vorausfehen dürfen, bag Defterrei und 
Sachſen, wenn fie fig von Preußen bebroßt glaubten, vorerf fi an ben 
Bund gewendet haben würden, Statt befien Haben fle vorgezogen, fi in 
Berfoffung etwaiger Selbſthilfe zu ſchen.“ Nachdem die Erfolgloflzkeit der 
biplomatifhen Verfländigung mit Defterreih unb Sachſen erwähnt ift, Heißt 
es weiter; „Die preußlfche Regierung komm ſich leider nicht Auſchen, da 
an manden Stellen Tendenzen obmwalten, welcht ſowohl gegen Preußen 
als gegem jches ernfle Streben geriätet find, auch bem beſcheidenſten Mar 
fmügen ber deutſchen Natlon gerecht zu werben, Preußen Tann feine Des 
feufiomaßregeln erfi zurfcnchmen, wenn bie Regierungen, melde Räßuns 
gen begonnen. haben, mit ber Abräftung vorangegangen fein werben. Preus 
ben barf erwarten, bie Bundesverfammlung werde Oeſterreich und Sachſen 
veranlaflem, ihre eingeflandenermaßen Preußen gegenüber getroffenen Rs 
ungen baldmögliäft einzufellen, Sollte bie Bundeverfammlung died zu 
thun Unfland nehmen ober außer Kraft fein, fo würde fi Preußen ger 
sungen fehen, bie eigene Sicherhelt und bie Erhaltung feiner europäifden 
Stellung als moßgebenb zu betrachten und fein Verhältnis zu einem Staa» 
tenbunde, ber bie Sicherhelt ſeluer Mitglieder nit vermehrt, ſondern ges 
führbet, ben Borberungen der Selbſterhaltung unterzuorbnen,* 

R N a mise Benzians a kath. Plarrei Bud 
von vofn iR em  Piartperief 

Res ir Domaualtheim, B.M. Dillingen, veriichen merken. (ea mn 
* Yusbach, 12. Mai, Der bist. Schufehrer Joh. Memmert zu Nenm- 
firden if ale pret, Schulchrer und Sirdendiener gu Benyenbrönn u.-der bieh. Schule 
previfor Ang. TH. Bald zu Zimmern anf Prüfentation ber gräflih v. Wildierigen 
zu Brunn jam prot. Gchullehrer und Kirchendiener zu Brunn er 

— Frtesi eo Blarrei Yandensberg, BA. Gungburg, mit ei : 
flonsmäßigen Relnertrage von 720 fi. 43 fr. 7 Pi 2 ER 

Mänchen, 10. Mal. Die „BO. 3.” meldet offiziell: Die & Ru 
glerung hat in Erwägung bes Ernfles ber politifgen 
Rage bie fofortige Mobilmachung der bayerifhen Armee 
und bie Einberufung bes Landtages auf ben 22, de, Mia, 
beſchloſſen. Der Vollzug biefer Beaſchlaſſe iſt eingeleitet, 

Münden, 11. Mal. Das allerh, Refeript zur inberufung des 
Landtags Tautet in der Dauptſache: Wir haben beiäploffen, um bie Detung 
bes außerorbentlihen Aufwanbes, welcher durch die gegenwärtigen Zettver⸗ 
Hältniffe für den Bedarf bes Heeres veranlagt iſt, auf verfaflungemägigem 
D:ge zu beiaffen, ben Landtag auf Dienflag dem 22. be, Die, zu einer 
außerordbentligen Berfanmlung ausfhliekemd für dem gedachten Zur ein 
zuberufen. Der Tag, an melden die Eröffnung bes Landtages zu erfoß 
gen bat, wirb durd; befondere Entfägfiehung b:fannt gemacht werben, 

München. 11. Mat, (Die „Bayer. 3." unter officiellem 3 iden.) 
Heute baden Seine Majeftät der König Sich zum Sommeraufentbafte 
nah ShHleok Berg begeben. Die unbeträßtlige Enıf:rnung biefes Ortes 
von ber Haupt» und Refidengfabt und bie fletige Verbladung mittelt ber 
häufigen Gifenbaßnzäge ſowie des Telegrapfen geflatten es Gr, Mojerit, 
in ununterbrodener Berkehung zur Hauptuabt im Allgemeinen und insbes 
fonbere zu bean HH. Stantsminiflern zu bleiben. Diefe werben von Aller⸗ 
höcfübenfelben zu jeber Zelt empfangen werben, fo oft mur bie lauf nden 
Selchafte ober die dringtichen Seltumflände einen perfönlihen Verkehr zwi 
fen dem Wonarchen und fein Minifern als Bebürfaig erſcheinen Iafiem, 
fo daß bie Wet umb Welſe ber Erledigung ber Staategeſchäfte im Wefent 
Udjen biefelbe Bleibt mie Bisher, während der Mawelenhelt bes Könige in 
ber Dauptſtabt ſelbſi. 
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gt m — Ein geftern Abents 7 Uhr in Frank 
furt aufgegebenes P — hier angelommen 7 Uhr 80 Min, — 
meldete ccm Blefigen Odaäftshanfe: Bismard abgeben, eren 


—* bier > Beil. Mobil 120, Loeſe 58, Anerit, 69, 
Er 2. Mat, (Zur Erzänung.) "In unf rer gefirkgen 
Rott bezüg * ber Reqhttanb baten 
e 


für den Staateblenſt IR durch ein Verſehſen bes Setzers der Gap 
weggeblleben: „Die Zahl der für Mittelfranken abmittirten Kandibaten bes 
trägt 16%, melden Say wir nun ergänzend nadzutragen haben, 
. Die Bohenfhrift ber Fortfärittöpartei Mr. 18 — 
tel: Die lardairiſchaftiiche Kris IV. Bur 
ſchan in baver. Zeitungen, Det Krieg, Mod ein 
ct wage» und Gewerbefrclfeit. Ss, b 
pflege © er Auobſchuß der Fortfgrii 
Defterreich.) ‚Die Dübentfge Poſt Ih eibt: Ein Be aus 
—* von einer ſeht bebeutenden —— — Verſonlichtelt, in 
ben und zu uehmen geftaltet war, wieldet Folgendes: 
Alexandtt Hat bekanatlich Aafanze des vorigen Monats eine Dermittlung 
zu bemwirten gefuht unb den General 
ward äußerte ſich ber befte Weg, bin Gtreit üher ig: Hol: 
Rein un Ente ie briugen, wäre, wenn Mufland mit Dintweilung —* die 
— ern u Geiflon ter Gottorper Familien: Anfpräde an den Herzo 
von barg deſſen ee duräuniegen fi bemüpem  mürke; Da 
wäre ein Ausoeg, den Preußen acceptiren Könnte, In ber That: begann 
man in St. Peiereburg biefen Math zu befolgen. Dech pleidzeitig erfuhr |, 
ben dort, daß zwifgen Olbenburg und Preußen Bereits cin gehelmer Pakt |" 
abgefäloffen fei, A im gegebenen Malle der Großhirgeg bie Souverämetät 
en ci Preußen abtreten mwürbe, und‘ zwar für dic 
Summe von 8 en Thalern. Mailer Wierander ſoll —5** 
barüber erzarat fein, daß ihn Bismard Im einen ſelchen Handel, ben bleſet 
natũe lich * * terwideln mollte, 
Bien Ir gutunttrrichte len Krelſen verſichtrt man Keule, 
bag bie Ber * — Graf Mülinen vom franzöſiſchen Kablnet wit ⸗ 
Ar ber Aanahne — und biefe iſt wahrcheinllch — geeignet‘ 
base Berhaltniß Oefterteiche zu De Gran antreich zu Befefligen, zumal wan 
7 uee Hat, zu glaußer, * Berhälteig Fiapiraco zu Breufen 
bucchaus nlcht jo intim iſt ala allgemein vermuthet wird. U:ber bie Mas 
j vernimmt man, baf fi n ſoll, 


8. Mal, 


* hieſigt Kriegs 
X treten ih den aftinen 
R x und Säharm 
n ung dee Frlehene aufgegeben. Man dem 
eine außerorbentlidhe — , und. Befonders ift 
2* 8 com Meriher und Graf Menborfi' Ungemein led: 
3 de Börfe gab Heute cine günftigere Stimmung fund, Inbeſſen 
& bie Bevölkerung nit nur in ber benz, fondern in allem 
Ey Monardie vom dem beflen patriotilgen Seiſte befeelt. Sallten 
bie A are rien bes Krieges Iosgelaffen werden, To wird ih In allen Provinzen 
BrT 


ein Eathuflatmas und ein: Bezeifiecung, entwileln, mie es fell 
2 Beirelungetriege von 1813/14 nicht der Fall tar. D.r Nafionalis 
—58 ea vertagt, das bebiohie Kalferzeih gilt ad dag gemiinfame 
Vale iand. Aus allen Ländern kommen Macrbitungen für Ertiätang von 
„= Bien beabfiätigt eine Bfüigaft ae Bürger, zwei 
cp6 gu errichten, ge eine gegen tollen, das andere ‚hegen 
2 — u, Gray unb Lemberg Bat m . Ale: 
bie Berichte des Grafen Mällnen ergäns 
richten = hans ars Yaut man baßler feſter auf Neutra: 
t Brantreihs, bei einem Krieg mit Jiallen. Elagewehte tollen wifien, 
bag unfer, — in ben er beflimmter Zufgerungen In dleſer Be 
gelangt 
ir officläfer Se — fürelbt im Erf Pitg.: 
‚Meber Vbſa inß bee Bünbniffes zulihen Preußen un F kn erfährt 
man bas folgende 


ein Prälkminarvertrag bereit® entworfen war, * fm bie Lande, ba Jtalien 
in Betreff Sübiprols umb Trleſto Gorberumgen flellte, auf wilde man in 
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lin und Wien gelendet. en! Bis: | 


‚im v. 
g —** mit fih, ia Folgt beſſen das raſche Schmelgen bes dortigen Schnete 





Detail, Die Vahanblungen zegen ich, ſelbſt adden 





nel! 7 

Berlin nicht eingehen wollte. Da änderten bie 
uctlen mit einem Male die Sache. renliner Rabinet wurbe ängfl+ 
U und Ik die von Preufgen en Bunkte ganz fallm, Bars 
auf folgte bie Unterzelhuung. Velde Staaten find folibarifh gegen 


derfunden, 
elltonk 107 Mat, "Hier werben nicht nur Berfiärkungsmannfhafs 
ten, fondern au neue Regimenter für Schleswig — Ja preußhiſchen 
auuanaiſa aracet an, *3 513 ber Defterrehäger. (RN. Korr.) 


St. tersburg, 8, Mal. ii Journal be St. Petereboutg 
befürwortet dringend bie bie. Es bemerkt: Wenn Kine Macht 
bie Jalllalloe des Ungriffs ergreifen will, direkte Verflinkipung aber uns 
ergielbar fel, fo fei ber Kongreß ebenfo wohl md; als wünihenswerth, 


Volkswirthſchaftliches. 


Würzburg. Da bie Wahruchmung gemacht wurde, daß in jüng« 
fer Belt wieder Int mehreren Gigenden des Regterungsb-pirts von Unters 
franten und Aſchaffeahurg Hanblungsreifinde ı,, zumeift dm Huslonde 
angehörlg, ben Bletbrauern oder deren Berwandten Hepfen⸗ und Balyfur« 
rozale in verſchledener Weiſe zum Verkaufe offerirten und fi nicht einmal 


Karte Räfungen In Be 


Binanpdienft Oeſierreic 





"en befgränften, .. fogar mod babel — G.brauheaumeifuns 


reiöreglerumg, we 


Remy und Wohl in N:umsleb vertveten wären, 


Verntifchtes. 
München, 6. Mai. Liner klugen Feau gelang ed geſtern Abenbe, 
u free 'gewanttifien Taſcheubiebe zu Überlijten und ber Gerestigteit 
liefern. Derſelben war dor einigen Tagen in ber Derzegipitalfirche 
mäßrenb der Segenertbeilung bie Belbbörfe aus ber Taſche entwendet wor: 
bet, wle fle muihmahte, von einem Varſchen, ber ihr finem Henfern nach 
ſchwerllch des Gebetes halber zur Malandacht gefommen zu fein ſchien. Bei 
besi Mangel an Bewelamltieln Het ee die Frau jebech für geralhener, ſich 
Verluſt und Verdacht aicht merken zu laſſen nd dem Diebe eine Falle 
daburch zu Irgen, ba fie zum giftigen Kitchenbeſuche ihre Börfe mit Giant: 
ſcherbea füllte und dieſelbe in ber Tale annähte, Der Calcal Bewährte 
ſich! Im Momente als fie fig bei der Sthenſpenbung auf die Knie nice 
derlich, fpßrte die aufanerlfame Frau tine Haub in ihrer Taſche, griff mi: 
dem etwas Auffchen erresenden Rufe: „Dad t bi* fh-rl zu und hatt: 
den nämlien Gauner selangen, be ker —* neulich in heer Taſche operirt 
hatte. „(®. 8,) 
W Sercleßen, 11, Mil. Di voriges Jahr auszefüllenen Berüd 
« Ttigten Büplıh Waltage Saten ſich bhefes Yahr wleder eingefelt. an vom 
wafer lehter Qafibern duſch feimen Aber das Schne⸗lager bes mordönlihen 
Europas wehenden Wind jhos am 6, &, Mrs. bie Laft fs erfältet Hatte, 
daß das Minimuntgermometer am genannden Tige zum Nachtdell mander 
aırten a. und Pläthe auf —1,8 C (1,4 Ri fit, tleſer als ſelbſt 
brachte bas Ichte im Morten Ihr tkıfe Laftihal dort Raite Re⸗ 





3. 3. wieber tnbiret au anf unlere Geg nd rackwirkt⸗, und dem urfpränge 
Ih warnen Ue quatorlaiſtrom ſtrichw iſe bebeutenb abrüplte, Uebrig 8 
dürfte ein warmer Rrgen bei ums nit zu Tange er ausbleiben, 

@ihftätt, 10, Dal, Das zam Beſten des bayr, Behrens Warfens 
fliftes von ser dieſigen Liedertafel am 1. Mil veranftaltete ‚Kontert- hatı 
tote uns berichtet witd, au d Im finangielker Bezlihung ein erfreulices Der 
fultat ergeben. Rah Abrechnung ber unvrmeiblihn Aasgaben dom bei 
G.jansnielnnahme verblled nänlih ein Rinertrag von 80 fl, 30 Mr, mer 
her an din Krelsausfug 86 Bayer. Lhretdeteins in Mürnderg Aber 
fendet wurde, (Ef. Kur.) 

Die Lehrer ter Stadt Mempten veröffentligen folgende Dantiar 
gung: „Es If gewiß erfreullch, regiſtriren zu Können, wie einfihtscoll 
und wohlwollende Gemnciaben immer mehr bifteebt find, Das Loos ihrer Pie 
rer zu verbeflern Einen ſolchen Ber:is freundliäen Wohlwollens habee 
wie von Sempten zu beritten Die beiden Häbtifhen Collegien haben nän 
lich auf Anregung bes Hrn. Bürgermeilters Arnold ſeſtgeſeht, bak vom 1, 
Dftober dv. 38, anfangeny bie Lehret deſolbungen in der Weiſe geregelt wer ⸗ 
ben, daß die vier Älteten Lhrer je 750 A., die zwel biefem im Dienflar 
ter am nädften ſtehenden 2ihrer je 600 M, bie mäßften zwel je 550 As 
der jünger 500 fl. und bie rderzeitigen MWermeler je 400 FM. jährtih au m 
Heben baten. Diele Farforge wurde aber gekrönt durch den m iterm Bi 
w. jeber dienflunfähtge und mit Ehren feines Dicnfles eulhobene Leh 

elle feinen böffen Grhalt ala Benfion erhalten, und dm Jatereſſe bo 
Relikten eines Lehrers wurde beflimmt, baß die Witwe eines im Died 


obu bl der Quleecen verſtorbenen Lehrere fünften, ſowle jebe mod | 
rigt imanzig Jahre alte Walje ben zwangigften Thell feiner Bezüge ber 
Bommen fell, Wenn ſoiche Bedinfe" bie Shrer der Stadt zu hohem 
Danke virpflläten, welchen diefeiben hiemit auch Bffentlich ausfpregen, fo 
Mind ſie noch mihr An chrendes Zeugnig für She Eiufit und En 
Sefinnung der fäbtifhen Eoflegien, bie recht wohl märbigen, baf die Su 
wen, melde auf Exglihurg und Bildung ber Jugend verwendet 
am. yo t find, 
a 1. Mil Die jept in der Pfalz heriſchende 
Yen anfeat t der Fehr am 6. 08, auf gut Piähiih am che 
nem —* glängenben ei atelat, das vom einem Dauſe folgende 
Bellen herunter ſtrahlte: 
Biemarck krieg bie Kränd 
Mit deinen fhlchten Sch 
Kein Preuß uad kein Franıe 
Reit ums von Deuiſchlaud * 
Die Parlfer Frauce Nudigt eine große/Revolution in der — — 
an, Die Kaiſerin Eugenle hat befchloffen, ber ET 
Jaduſtriezwelge, die Stierei zu unterflüßen, zug aber die [le 


werben, 


Mit 
eld 


aus *8 ſchadloe dem 
En ee ee 
he — — ® aud einen guten Irum mi. — 
— {6 zu — momentan auch 


Dur ee ——— en und haben —— feit 
— ‚ie im. ee " Kiel * — — a m Fe 
im Boca e SET erwarten wir barum, ba umfere 
Ken Roco ben ferner nur burdhaus gutes, 
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gen Maſter ſlen zu ſchwerſallig, die Kichder) ſelen jeht von Stikkrelen 
ganz überladen und mwärden dadurch fo ſchwer und fhmwerfällig, daß bie 
Ihönften Stoffe die laftistiät und aa lören, Der Bräfıkt/der 
Minrthe: hat von difer Abs und U Kaiferin, Brranlaflung. ges 
uommen, dur Rundſchreiben ti: geſchidteſten feines Departements 
aufzufordern, „leide, feine elegante Moyfte: Hirzuflellen, die ben Kſeider · 
Noff heben und zur. Geltung, bringen, flott ihn zu entſtellen, Muſter, 
welge ber KRaijerin im Laufe bus, Monats vorgelegt werden follen,* 


Diefige®. 


5 das ben 
1 Ge u dat 
je een elgenen —* Unterftüpung — jr 'n feinen Un: 
termeben und 
m 224 eh * 
un 

München, 11. Tai Zwiſchen mor er übermorgen erwartet 
wan een umfaflenden WUrmerbefchl mit zahfrelfen Perfignirängen. biat 
—* reine ra Dffistre und vilelen in allen ae 


Stuttgart, 1. & Mal, Bern, Die Slänbgwerfammlung 3 auf 





eg Mai tee Das achte A mie forps foll bei Mählader kon: 
Ansbach, 12. Mai, Bi ia) Ausb mer d11 gentrit hr 
ds. BL" ie a ob die er, bie fe to —** 10. Mal, Nachm. Gin bedeutender on Verb Hände 
von Bei 
— el DEE — RT Sind 7 Bra In Lagen Ort, wie Hei 
pr. erhalten, 13 am bie umlere {1 um; au inrich | 
1 te U t, i d ein zanffurt, 11. Mat. Effekten Socletät, 6%, Uhr Krabit 

a HAEl befiehen Dramen, verrchebe Wi uaalis Ua ED | Iran Era ———— Book BI, BAY, 1B8Rer Wine Einer 67 dis 
will 8 uns nur fcheinen,, bab jene Wirtbichaften, welche den a oft faum einen | 67 Y bei. den auf —— 6* auf Gerügt doa 

anzen Eimer ausfchenten , nicht eben glänyend bazan find; I6& net @s und ung dur Prinz Hebeniche, fomie auf 


ih 
Bienen, Drjenigen Zt 
— — 53 Kane | Par ko ve 


 Faöitene Bean una Brad PR 


ter ungh 
Beikihe, (0 abe (a 1 Para 
Ferannimagungen 


Belaugtuma 
Die Ginguartirungslifie für 1866 — in —*— Fe * Art. 11. 6:6 Geſehes vom 
25, Julı 1850 über ar mn ar ri re 


d. 38 
an 14 Tage lang im ber Mogiftrateregiftratug für bie Ben zur Einfigtnahme und Geltend« 
wahung eiwaiger Rıllamationen aufgelegt f ! 
Na Abauf diefer- Flik e * Ay ano mit mehr zuldſſig. 
Hast, am 11, Mai 1 
Die 


 ShlußrGcufe (Rente 60,80): 


Keeeit von 110, 118-113 
* Loofe von 5, — 55, 


— Kr Ameritauer von 68 dis 


‚ya, 11 ihn * * mM. Ipro,. Benie 64,25. Schr ſeſt. 
„Breupen habe fit mit he an Kam verfiämbigt, Sadfen mist 


a... 
—— 











—* rs — 


im Vereinslotale, 


* ide —— gegen rheu 


R a Bohne Baz 


Brodaeetledehe sets mmiliien ki da Mpoibeten 


von Morit, & Rralkcungeraiß, Borfiginker. 
| Brand, Säriftführer. 
3. Die pertge Stupieaanftolt wid Minen Dienftag den 15. 1. . Bermittage 10 Uhr 
im Uudilorlum de6 Cpmnafisigebändes das aifeft in hertomeillcher Beife burg Muſit und 
Dikiomation begehen, wezu bie Eltern der fer und ambere Jugendfreunde Yimit geplmend 
eingeladen werden, | 
Anstah, ben 11, Mal 1866, | 
Köuigliges Etubientertorat 
ri GElfverger. 










B Mi fe, p 8 
ber Ripen sc. bie Warten nn ef 
has Glas zu 12 fr, bei 


’ Jo h. Kapenber et. 
9, n totbblübenden 


famen dad Pfund zu 21 kr. em- 


* Belan —— A pfie hlt — 
ber ſreiherrlich Franz von Truhfch'fgen Nachlaßſache bringe ich zur Keuntniß, dter. 
auf —— den 14. eurr. und bie ſolgendea Tage auſtehende Mad lofve-ftelgerung dringender Hin ⸗ 2 f — 
dermiffe ruegem icht flattfindet, r rauer r. 
Dieſelbe in auf Montag den 28. Mai Heu igen Jahres und bie folgenden. Tage ver« Unterzeichnete Fabrik empfichtt fih in Minfer: 
legt und findet im Uebrigen bie Betanntmahung dom. 20. Uprit heurigen Japrıs delle Anwendung. | tigurg Eompletier — —— 
Anebach, am 11. Mai 1866. als: —8 Braupfann.m, Kahſſciffe 
Der töniglide Notar Ein ‚ Darranlagen, Maiftbottige mchft 
illinger, —* ah h art Refervairs ıc. 
l ale, 


Belanntmadung|j 
Bon ber kgl. GenbarmerierRompagnie yon Mittelfranken werten in hieſiget Stadt zur Unter 
beingung von 21 Mann bie erforderliben Pofalttäten zu miethen geſucht 
Dfferte Können im Bureau der genannten Stelle D 450 a gibraht werden. 


Binaig dc danpc mit umpen nebft Göppel u, Weil: 
a 3 — und Maihinenfabrit 





ferner wird allda bie Lieferung von 24 Sıüd Beitladen, kann mehre:e Kammer: und Alden- Wil Dt, Schweinfurt. 
Requifiten versffordirt, und Lönven bie weiteren Bebingniffe gkihfalls ollda ciagelehen merken, 11. Betiie Eodtenkleider und Kiffen 
— für an und Kinder empfiehlt zu bem 
TC Gegen Zahnschmerz "=>4P Biligfien Breife 8 
a 
al m 13 . N 
ee > Hotb, ſowie Apotheker Seinr. Berger — in ber Uztuſtrahe. 


* 





Liederkranz. 
Donneritag den 17. Mai 1866 Abends 7 Uhr 


roduftion 


Die Vorſtand daft. 


im Neid'schen Saale, 


Dante di m = nn 7 A on 
. 


au Zu Zn 
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Wohnungs-Veränderung. ; 
Einem hohen Abel und verefrligen Publitum, ſowie meinen werthen auswärtigen Run: $ 
AS, ben Biene zur ergebenften kn bei ge Bidermeifter Wunneilein aufgezogen ® 
NE Herrn Tuchm ermeiſte 40 n, FI 
E — dante pn Derthen Nagbarfaft für das bieher gefäpenkte Zutrauen ER 
D und freundligen Wopiwollns, und bitte meine neue Nadbarfhaft um freunt liche Aufnapme. 


Ergebenfter 
2. Döbr, Hutmachermeifter, 
Geutwangerftrage, dem Gaſthaus zu Tiger gegenüber, OR 
Zugleid) empfebte Id mein reithaltiges Lager von modernen J 


. Seiden=, Fiz⸗ und StrohsHüten & 
L —— — und ſicere bei geneigter Mönapate bie Hligfen J 


AR: ” J * Pi, 
I een ee Ss ße gan 6 put at uns Arge. 


- * er Se 


—— 
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KA 


vn 













r=Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühmlichst bekannten 

heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat, _ Derselbe umfasst ausser 

dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoozy und Bitterwasser 

—— Maxbrunnen, Bockleter und Brüekenauer Stahlwasser, sowie 
Wernazer und. Sinnberger. 

Diese: in ihrer. Wirksamkeit ‚anerkannten und erprobten Mineralwasser kün- # 
nen durch jede solide Mineralwasserhandlung in frischester Füllung bezogen wer- 
den. — Bei direoter ‚Bestellung, der stets die_prompteste Bedienung folgt, wende 
man sch geneigtest an das 


ir d T er. Mineralwafler-Verfendu 
en a —2 en. M — 


















N LiSE= 1 2 
> 3 -ıy- — — — ha u aa nn — zn 
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—— 9 große Auswahl von Fahn⸗, Ma- © 


15. Unterzeichneter empfiehlt eine 
gel: & Scheitelbürften, franzöfifhen, englifhen und deutſchen Fab⸗ S 


5 Tifatö, ſowie auch alle Sorten feinſte und ordinäre Haar», Slleider-, © 

© Möbel: & Plüfchbärft 2c. zur gefälligen Anficht und Abnahme 

A beſtens. — * ich meine gewöhnlichen Bürſten-Vea⸗ 

nufakturwaaren jeder Art in freundliche Erinnerung. 

| 2 J.G. Wankel. Wethgaſſe D 8. 
Biligte Preife. — Solide Bedienung. — Wiederverkäufer angemef- 

= jenen. Rabatt, 


Schüßen:% 





19] 
T ps I LOL? 





092009005380 ER 
vaanie. | ı 20, 34 füge in meinem Geidäfte eine tüche 
: tige Dauspälterin und Labnerin; wollen fid 
iepen. aber nur folde melden, melde fireng foliben 
Er Charakter umd gute Zeugniff: befiben. 
Eintritt Mönnte fofort geſchehen. 
S. Kraus in Viarttbrelt a/ M. 


21. Ein ſollber fleigiger Menſch kann in 
meinem Geſchaft ale Hauskneht und MAuslaufer 
Beſchaͤftigung finden. 

Friedrich Bub, 


22, Einen Mannfeller bei der Infanterie 
anf die Dauer von 4 bie 6 Jahre fucht 
Johaunn Ienner, Gendarme 
in Beuterebanfen bei Ansbach, 
23. ©, Däfner, Uhrmocher, fucht einen 
Behrling, 
24. Ee mirb auf ein Gut eine gewandte 
Jungfer geſucht. Naberes D 417, 
25. 1000 oder 1200 fi. werden bie Laurenzi 
auf I. fihere Hypothek aufzunehmen gefucht, 
Näberes D 269, 
26. D 418 ift eine rife zu verfaufen, 
27. Eine Landiwehr-Uniform nebft Armatur 
iſt Billig zu verkaufen, Mo? fant bie Erpeb. 
28. A 77 find. Sclafftellen zu vermietben, 






bas we ausgezeichnete Werk dee 
Ketau * —————— des Ner⸗ 
und ungsfpftems‘ nicht genug 


* denn dem Hülverfahren, abe 
lie fer fh St 














Mianblung In Leipzig erſchlenen und für 
%, Til, in allen Buch handlungen 
au befommten, 






18, In ber Regimentoſchneiderei des fol, 2, 
GhrvaurlegerssRegimmmts, Taxie ‚finden 8 bis 
10 Urbeiter dauernde Beigäftigung gegem gute 
Berch ung. 
Anebach, ben 12, Mat 1866, 
Meder, Renimentsfgneiber, 
19, D 165a find 9 Hühner zu verkaufen, | 








Eigentum, Drud und Berlag don Carl Brögel nnd Sof ı Musiag, 








29. Sonntag den 13. Mai Maifeſt mit 
gutbefiellter Tanzmufif, ſowle auch Kücleines 
ſwauß mit ausgezricgnet gutem Kaffee und fon» 
ige gute Stoffe, wozu boflichſt einlabet 

Köbnert in Reufes, 


Montag Früh 
u RB 
BSofbrãuhausbock. 
Anſtich 10 A bei 
derlein. 


Montag Shplahifbüflel bei Engerer amı Bahnhof, 
32, Montag Mepelfuppe. enfelmann, 
33. Montag Mepelfuppe Im fowargen Mdler, 
34. Ein Laden mit Wohnung in zu veı« 
mietben, Mäheres in ber Erpeb, 


35, Für eine oder zwei Perfonen if ein 
Duvartier zu vermiethen. 

86. A 841 iR ein Hübig möblırie® Bimmer 
fopleih zu vergeben, 


87. D 149 it ein freundiiges Quarıtr mit 
ollen Vequemlichkeiten zu vermiethen. 

38. D 125 ift ein Quartier ju Vermieten, 

39. D 236 if ein Ouarlier au bermietben. 


40. D 319 find 2 möblirte Sımmer täglich 
u vermieiben. 


41. D 373 ut ein Ouartler Parterre mit 
3 Bimmern zu vermieihen, 
Familien⸗ Nacht ichen 
von. Bier. 
Bom 30, Koril bis 6, Dial) 

Geborue: 
Prot. Gem. Et, Ioh.: Sg. Hriehrih, Eühnt, 
dee Bärtners Saifer; Regina Barbara, Töcterl, des 
berneißters und Orlouonien — von Yfafs 
fenkrentb; Maria Barbara, Tähtert, tes Taglohnere 
Stamminger; Gg. Shriftoph, Eihnl. des chem. Bäder 
meihe:6 Eder in Wühermädor. — Gt, Gumb,: 
ar Bıkedrih, Sähul, des Polipeifolbaten Zenger ; Mana 
betta, Töchtert. des Hanebefigers und Maurergriel- 
ten Iob: Hermann, Söhnl, dee Zimmermels 


Rath. Dem. (im Mon. April): Joh, Matth. Georg, 
Sohnl. des Saftwirthe Worker; Joh. Kaſpar, Ehn 
des Hauebeſitzere Deli. 

Getrante: 

Brot Gem. St Iok.: Fiedt. Ernft Stellwang, 
. Mentbeantte in Spalt, mit Sungfr. Warg. Babetta 
Anqufe Beljner. — St, Gumb,: 9b. lipp Ems 
merting, @aftwirth, mit Anna Maria Vfelſſer, Birthe- 
Wittiwe, 

Kat, Bem. (im Don, Mpril): Job, Mid. Dit, 
Kleiberreiniger, mit @ua Barb, Sqhwind; Andr. Bwine 
er, Zaglöhner, mit Anna Marg. Wellpöfer; Ioß, 

olfg. Steiner, Zigmermeifter in Hof, mit Yungfr, 
Yura Babetta Höfer. 

Beerdigter 

Prot, Gem St, Ioh.: Maria Kunig. Sratt, 
Podträgers-Töcterl,, 9 T. Starrkrampf; Eg. Michael 
Mayer, Zaglögner, 719,8 M., Lungenentzäindung ; 
Ghripoph Schulter, Echafbändier von Dornbern, 55 ' 
IMAT, Lungenentzündung. — St Gumb.: 
Amalie Wilh. Weise, Eprahiehrers-Zodter, 21 2. 10 
M.2T, Lungenkhmwindfuht; Ana Kath. Margareiba 
Linglammerer, Branntweinb:enner®-Wittive, 76 I, 9 
Mm 20 €, Entfriftung. 

Kath. Gem, (im Mon. Aprit): Ariadne, Tärnhterf, 
bes t. Oberlientenants v. Schutz, HM. 21 T., Sons 
vulflonen, (in Minden beerdigt); Maria Eva, Thaht. 
bes Brofofien Wendling, 6 £,, Darmichler ; Ioh. Sg 
Cöhnl, des Brauntweluſchentere Bauer, 9 WM, er 
fraifb; Katherina, Tönterl, des Werkmeifters Dürr 
hut, 4 3, Keuchhuſten Walburga, Täter. des 
Brannisinjgenfers Bauer, 2 3.8 M. 12 T. Rus 
buften 






Sörsen-Cvurse. 





Bapiıee. 

Frantſurt, 41 Mai, @ien, 7 Mai 
Oft. 5°), Aau.Anl 43°, Ey, Nas 69 

„5%, Meie ll 37%, . 5, Metall, b4 

. Bumtshlfiin 56.1 . enlevm 67, 

. I 105, „ bitio ».sa 97 

. Ein. 4 50 „ bitte vw 67 

„bit v. 58 87 . bitte v.04 56, 

. bitte to 51", ant-Mft. 663 

. il pran - „re, 122, 
Eub»Berb. As, — .« D-Dyt Een 412 
Bayer. Diib ati, 105 Siaatab Att. 153.. 
Dito volleingesahli 106 . Korbbstiktiien 145, 
Norbam. Epr.tußir 66", VWeſtb.Priet. 80 


BWetlell.— Wien 89%, Weil. - Dugsb, 





Bau zungen # 


szartpus Frerarzen 
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. Zur Hof. 
Fi gez ats, 


Nr. 118. 


=== Frankifi he Zeitung. — 


ar (Ansbacher Morgenblatt) — *** 
Prot.: Sophia. en Dienftag, 15, Ma 20... Malz Sapfi 
Deutfcher Abgeordnetentag. 


Die Mitglieder des 1862 (in Weimar gegründeten) deuiſchen Abgeordnetentags und Alle, welche demſelben noch beitreten 
wollen, werben hiermit zu einer Berfammlung auf fommenden Pflngitfonntag den 20. Mai nach Frankfurt ajR. 
eingelaven. -— Zur Theilnahme berechtigt find alle gegenwärtigen und gewefenen Mitgliever deutſcher Vollsvertretungen überhaupt 
und bie gegenwaͤrtigen und geweſenen Mitglieder der Landtage der fimmtlichen deutſchen Bundesländer insbeſondere, welche. die 
Einigung und freiheitliche Entwickelung Deutſchlands anſtreben. — Die Verſamnnlung findet im Saalbau ſtatt und beginnt: Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. — Etwaige Anträge find bis zum Freitag den 18. Mai an ven Unterzeichneten, Dr. ©, Müller, Fahrgaſſe 1, 
einzujenden. — Die Mitglieder der ftänbigen Commifjion werben gebeten, ſich zu eimer vorbereitenben Sigung Samſtag beit 19, Mai 
Bormittags 10 Uhr im Holländifchen Hofe einzufinden. — Alle Theilnehmer wollen fi bei ihrer Ankunft in Frankfurt fefort auf 
dem Bureau melden, um Mitglieverfarten und weitere Mittheilungen zu erhalten. — Das Bureau iſt Samſtag den 19, Mai 
Nachmittags von 28 Uhr und am Siyungstage von Vormittags 7 Uhr an bis zum Schluffe ver Berfümmlung geöffnet. und 
Befindet ſich im Banfetfanl des Saalbaues. — Alle deutſchen Zeitungen werden im Intereſſe der Suche erfugt, dieſer öffentlichen 
Einladung die möglihft raſche Verbreitung zu gewähren. sur 

Frankfurt aD, ven 12. Mai 1866. 
Der Borftand des deutihen Abgeordnetentagd,. 
Dr. S. Müller. 








— — == 
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Die „RM. Erf. “ wiberruft bie von ihr aus einer Berliner Qu 
Politifiben. weiße fe JAHR ae ‚Ike Bagientnenge —— gebrafie Mar 
 Wocdenfchau. richt, als Gabe Rothſchild der preußlſchen Beglerung eine AUnleihe bebin⸗ 
(Sqhlußz.) gungeweife zugeſagt. 
Wie Aberall, fo if auch bei uns Mobllmachung und Einbernfang bes Paris, 10. Mal, Die e verlantet, ſollen England. und 


amd be Es wird met bem erfieren Schritte wohl ale Welt | Rußland nun boch ben andern Grofmächten ben Worf zur Einberufnng 
a De 5 Bandes Sicherheit if das erfie Geſet e und wenn | eines Kougreſſes ohne ein früher u. 
einmal ringdum alles in Waffen ſteht, ſo wäre es ber Vertramensfeligkeit | Scheitere biefer Verſuch, ber auf einen allgemeinen Kongrefj, bei wel⸗ 


zu viel, wellte man allein ins iriebensgewanbe bleiben. Nicht fo einfach | hem ganz Europa vertreten wäre, abzielt, fo ſtehe der Krieg bevor. Man 
äft es mit der zweiten Maßregel. Eo verlautet fo da und Sort, ber Lands ſpricht vow ber Aufellung eines nölorpe an ber. Grenzge don 
tag werde mur die möthigen Gelder bewilligen follen, dann Habe er das Belglen. - ! 
Sehne gethan. Dan barf das Vertrauen haben zu ben Männern, benen 

das baheriſche Bolt bie Vertretung feiner Medte und Interefſen anvertraut Deutſchlaud. 


t, daß ſie, wenn bas je der Mall fein ſollte, bie Rolle einer bloßen Gelb: 
2* (ni tan made Sn Kt mid IP geasBfast. 11. Wei Heute dielt ber Aueſchutz, welcher für Ber 
nen von und v gar er deutſchen Banden um Sqren baterl 
Dpfer gebraipt werben folem, [o werben nißt mit Unreit —— th. v. El Tue oreite, warbe 
des Laubes fel es auch vor der Hand im Vertrauen, bejtkmmte Aufſchlaſſe 
darüber erhalten, wozu benn bad alles aufgewendet werden ſolle. Bie zur | 
Stunde herrſcht darüber Im ganzen Lande fo ziemlich überall hasſelbe Dun 
kel, fein Menſch weiß, wie wir demm elgentikh daran find, Ebenſo burſie 
es am ber Zeit fein, barfiber zu fragen, wie es denn eigentlich nit ber Res 
form de6 Bundes ſich verhalte. Seit Jahren Haben wir jeht von allen 
Selten dag Augetändnig, daß der jchige Zuſtand frofllos und auf bie 
Dauer unfalıbar fei, und bie bänbigften Berfiierungen, daß geholfen wer» 
ben folle, geſchehen aber ift noch nichts Mum if der Pismardifie Bors 
ſchlag nech in der Berfandlung ; mag man nun Über benfelben benten, wie 
man will, ſoblel if} gewiß, baß ber Natlen nicht damit gedient if, wenn 
er allenfalls nur mit ben getwöhnlicgen Sünften wertröbelt wird, bamit als 
Les beim Willen bleibe Vielleicht Enüpft hi baran vom felbſt bie Frage, 

‚ob wir denn allermege bie Männer an Splye umnſeres Staatsmejens 

haben, wilde nad * ei das Vertrauen des u. 
dem 2.08 if, wenn ein fegemärchäes ’ . 
menwirten fiottfinden fol, Judeſſen abgelhen von ben —— Fragen, I audenbader, auf Bluf und Miberrgj verliehen; — ber 
if ein Umfand gewiß, nAmlih ba bie Molkönertreter um fo frenbiger und 
rüfliger ihre Hufgabe erfüllen, je mehr fie feßen, ba die allgemeine Theil · 
nahme ihnen folgt und fie unterflügt, Es dürfte daher allgemad Zeit 
werben, daß mir auffören nur auf die Preußen zu fhmäln. Die Preis 
ben haben ihre politifge Rolle nicht immer muftergilitig gefplelt, allein 
wenn fie einmal nun umgefihrt fragen, Im mie welt denn wir anderen 
Deutfhen auf unfere Regterungen ben Eihflug geübt Haben, ber mänfdene: 
wert war, umb mas wir es uns haben Loflen Iaffım, um bas Gemünfchte 
au errtichen, fo wird ſich vielleicht finden, daß der Unterfehieh zwiſchen ih⸗ 
nen unb und gar kein fo großer if. 


ein kr Antrag auf Mobllmachung des Burbestontingents beim Bund 
felöR umterbleiben werde, Daß aud oe Bunhesbeſchluh ble eingehen 
Bunbesflaaten mobll machen Kamen, ift felhfiverfiändlis. CM. 9.) 

— Der beutfhe Proteflantentag wurde mit Mädfidt auf die 
bermallge polltiſche Lage anf Eommenden Herbſt vertagt. 


Drünchen, 12. med 13. Mol, Amtliche Nahrichten. Der Nenierfär 
flex fr. FFafold au Kinmatshefen im Hortlamte Kempten IN feinem Anſuchen entipre- 
cheud In Ashegaad verfegt umd an befien Stelle zum Bevierförher mach Mimrater 
befen ber dermal. Altnar des Farſtamte Kemptin, Me. Schmitt, ernannt; — dein 
Regmungstousmifjär der Negas Finaugtammer von Oberbayern, #. Star, ber 

e beftnitine Wußeand gerofhrt und bie birmal) ih erl, Stelle einen 

\ kemmiffärs der f. Regas-Ginanzlamımer tan Oberbenere dem cceffifien ber gen. 


gen. 
; ie bei ber Banbehörb: i 
Minselgeim berlichen; ber Banbeamte am ber Caubehüche Augsburg 1., ev Re 


. , BA. Bolftein, mit & . 
irt von 1972 MER ORR EN 


em h 
IE IterT Hure Der Unterlimt, 9. Mey vom 4. Anl 
ans . Erwägungen ohne Reltbefchräntung; ber Unterguartierweiher Ehe, 
—5233* ee . auf ein Jahr ud ber Sanpteranm in. —— 
vom Auf. eg. ohn⸗ mung vu ber Wieberverrenbnan in 
Rußefiond verlegt; Der Oberlieut, &, un eg 5,6 sten . zum 6, Senn 


ne Rage. ° 
Die Mobilwachung bes — — In Frankfurt Ist 
fi, ohae daß amtlige Rıkekminatlonen ober Berwürfniffe, wie fie bie 
„R. Fitf. Zig.“ anbeutete, eingetreten finh. Die preußtide Befagung wird 
ee Yo * en — und er bebeutenb erhößt, 
er 13 Rormalzahl ber Biſahung verläßt fofort 
Frankfurt, Dos Glelche geſchieht in Mainz. — —— 


dem Heere beroiffigt warten. (BR.BERT 


ie NN fe 
| 


pen zwel Lager beziehen möllen; für das eine 


ben Pr 
Weg. veriegt ; ber temp. penf. Oberlient, €, che. Gb .Sidenbed mi wei 
tere juei 2 vorbehaltlich früherer 3 6 aenz term 
Boralllensarzt Dr, D. Wißpaner vom 2. InfrReg. bie nachgefuchte Entlaffüng aus 


) 
w, 11. Dal, Im den määften Tagen werben unfere Trup · 
im Reägfelb Sei Mugehurg 


⸗40 


u: db. Tann, für das andere In der Nie bon Maren 

mt von Zoller ald Eommanbant befilmmt. — Bon 
. Bode an wird unfere offigtelle Zeitung wieher uner der beltung 
sehr. Redakteure chen, indem für Lem, Mn Haller, welchet die Rebaks 
Hiom Übernehmen folte, der Phitolege Lehramtetandibai Hr, ig. Siegert, 


welcher bisher. als Lehrer am KRabettenkorps.nermendet wan, zum Mebaltenr | 


gr Folge der Einberufung. ber tirt 
‚ u ? unmon 
—— Sci den Infonterlerepimenterh sie’vkrten Batniligne fotr 


mirt werben 

— München, 12. Mal. Dem Beruehiren nad haben unſere Jufans 

terlerRegimenter jeht ihre vierten Bataillons zu formiren und, wirb bie 

Dorufhaft hlezu aus dem bermaligen Stand der Megimenter enin 

Nach ber Formation bes vom 26. Sept. 1865 

terke Regiment 2340 Gemeine und 1090 Unmonlirt⸗ ‚„ bie nun 

jetzt zum MWaflendienft einberufen werden. — Wie Gei inter, Beil 
unb werben d 


aud die Abſicht, cin fünftes Artklerierfegiment zu 
hierauf besiigligen Borlogen mit vielen anderen auf bie atlon 
i derorſteheuden Landtage gernacht werden. aan) 


en En ah en) 
" 4 f ei 
ur Blbungenet Sogeıe bel Shmeihiähr — — 
——— Bayreuth, Bamberg und Bürzburg (13,, 6. und 9. 
und Ghevaurlegers * pen an bem Kommando bes Generals v. 
u ie Bar 6 —ã de +: fierungstaft vermindert 
var A 
als andy im — 


— 
tt an wegen 


Slate Ihnen 
Huftretene: a Gin. v. Zansch in ber zweiten Kammer. 
— 12. Mal. Die Berlin ⸗ Anhaltiſce Elſen 
betannt, da vom 15. &, an ber von Berlin nad Röoder 
um 12 Uhr abgehende Zug, beeplei ber don Möberan und Dresden 
um 11°, Uhr —— — nah ‘ abgebend: Zup, wegen anberiweiti: 
ame: depr Betriebamittel Aoıläufüg eirigepoggem werben; auch 
* ge die regiementemägige Lieferzeit der Eltern nicht 8 
m ia Staotsang.”. Bot. mitzutbellem, ug te 
surbägenommen fer (HM, 3.) 

—— Attentäter, Kart Blind, —* 46 

et Resolation Im 
ehe R 48. 


nbireftion mat 


eher Alrurien, * 
zog Blind mit Shen in Karleruhe cin. Um Ihn entfernen, 

fgite ihn Brentano im Auftrage ber prowliorligen Reglerung von Baben 
und der Pfaks als biplomatifhen Vevolmähtigien nat Parks. dier wurde 
er wegen Theiluahme am Junlaufftand 1849 verhaftet, Ende Wuguft aber 
von Lonis Napoleon fr immer aus Frankie vermiden, Blind Iebte 
feitdem mit feiner Gattin zu Billſſel. Neue Verfolzungen zwangen ihn, 
1852 mit feiner Bamıille nad England ‚ überguficheln, 
2* Baribaldl und andern Häuptern der Demefratle verbunden, war 

Bltud von England aus immer In der Preſſe waug. 

Ueber: bie Perfon fertinand Sodent, bes Stichfofnes von Karl Blind 
in Lonbon, erhält bie „N. Frantf. Big.” forgende Notizen: Ju Wolge des 
Erle von Blind wurbe Berdinane zuerſt im Belgien, dann feit 1852 in 
Ronben. erzogen Er war ber Blebling allır feiner Lehrer unb trug bei den 
gr vielfach Preiſe davon. Bon glüßend — Gefinuung 

ic fen Jo, mas m 18 Ind Bat ar ‚ um bers 
terland und die Hreißeitsfade zu Mönnen; er trat 
pe ii mil 16 Jahren unter die engltfken Freiwllllgen da, und 
zeichnete ſich ale Schüpe derart and, daß er dim erſten Preis gewann, Mor 
bald 4 Jahren begab er fih zum med des Stubiams —— 
nah Deutfhland, zuerſt auf ein But in der Nahe won Tübingen, inhem 
er gkitzeitlg Borkefungen an ber dortige Univerfität hörte, und fpäter 
auf die Innbmtrtähäpaftiige Anſtalt nad ekenkeim. &r zelänete ſich ſtete 


durch und Eifer ans, trug auch bier wieber bei audgeſ Preis, 
aufgaben ben Preid davon, und erhielt bei ber Präfung aus den Onben 


N 






ommen,' 
t jebes Inſan ⸗ 


und Dresden | 


I men, habe die Kantmer der Iehten 


afe 
März Balpardifo, 


bie filberne Medaille: „Ingenio 
et studio,* a Sp ee wie au in bem offls 
clellen —— £ - Bryan erfhienen von ihm 
mehrere ungen. n glänzendften Beugniflen ver: 
Le war er Im Begrifie, elme langere Reife burd alle Theile Deutſch⸗ 
um fi mt ben verſchlebdenen Yarmfphemen in Sud⸗ 

* unb Norbdeutſchlaub, wie au In Oolland und Belgle 
zu . und fo bie theoretif gewonnenen Renniniffe prakliſch zu ers 
Au Bonbon: harrien fine Eitern ber Nädtehr. — Seine ent uflas 

— ⁊ Neiguugen zur ag tr hatten u bereits wärend de polni« 
ſchen Uufſtandes zu der Mbfigt veranlaſzt, ſich nach HuffiihePolen zu 


Offeubar ging Ihm 
Zerrüttumng Deutfplands tief in die Ser, 

(wohl am ten ber Gebanke bes broßenden Verluftes deutſchen Landes, 

einer 8 m) — Der Unglädflicge, bem feine fänemtliden 

Ehrer bas voller —— hatte eben erſt ſein zwel · 

und zwanzigfles Lebendjahr vollen 

Eur SG eanteeid. 
Im „Eonflitutionrel* gg noch einmal 


MM 


welche er bebauere und nit Billige. — Die „Pas 
Blättern gegebenen Nachrichten über mis 


TR 
I. 
ge 
Fan: 
He 


Beokadptungscorps erg eines am ber beutfägen, bag andere an ber 
iſchen Grenze. —* eine Corps würde wahrſchelnlich durch vier Di: 
viflonen der Armee von Lyen geblibet, welches bereits In Sammlung if 
dag andere würde ſich na —2 ans Truppen bes Lagers von Chalone 
We Großbritannien 
* "London. Der „M. Herald” ſaßt die Worte Napoleons III. an 
den Malre von Hurerre — daß er bie Verträge won 1815 verabfgeue— 
ehen fo auf mie ambere —— Blätter und —— egen ben Kalſer 


als entlaruten alten ben: SE er ben Europas.” 
Eo Leibe keinen Zwelfel, daß der Kalfer den Mein, Belgien und Holland 
erobern wolle, und ba er, um diefes Ziel zu errelchen, nicht 
ehfchrede, Europa In Brand zu fleden, ja bie Melt im eim Chaos zu 
Durd Br orte Napoleons, meint der „IR, Heralb“, fet 
nicht etwa nur bie xſchelnlichteit bes. Kriege erhöht, fonbern jebe FFrle⸗ 


Regie beſ hy bo der kellofen Kriſta — Die Regierung 
eglerungt og u Sa 


Patla nach· 
iaalich einholen. Man Saft, bie Panik daburch aufjuhalten, Mehrere 
große Follimente haben fattgefunden, (MH. 

Do naufürftentbümer. 
eh, 11. Mai. Die Deputietenfammer iſt eröfine. In 
der Eröffnungsrege wurde die Nothwendigleit ber Union betont, Ein frem: 
der Fürſt biete —— gegen ‚andere Älpirationen und unfinnige Heff⸗ 
nungen. es Sqidſal liege in den Händen ber Deputirten. Bus 
folge ber Entſcheibung des Bringen g Hohenzollern, bie Krone anzunch ⸗ 
en gegenüber nochmals 
ben Willen der Ration auszuſprechen. 3.) 
Ume ie 

2, Mai. Die ſpaniſche Flotte: bombarbirte am 31. 
Die Beſchlerng koſtete nur wenige Menſchenleben. Der 
anzerichtete Schaben beläuft fi bis auf 20 Millionen Dollard, Gelb 

128; —— auf Sonden 13993Bonda 101,3Baumwolle 30.. 


Volkowirthſchaftliches. 


—— — 10. Er Die ſinanziellen Berlegenheiten, welche bie 
Ungerwißpeit über herdorruſt, ſiad ungemein groß und 


Rem; York, 


und fytieden 
mit | faft noch gräfer bie Berkufle, melde bleſelben herbelführen. Das Miß - 


Ib, «8 auch vor kaum acht Tagen nech 
In, m do og m ag ae, um unb die Entwer: 
eine wahrhaft beifpiellefe. Baares Gelb gegen 
interle, De ee m an Staatspapieren zu belommen, 
= a und baburd wird das. Gtilifichen vieler Gchbälte 


a . 
Bank habe ihre Debofiten gefüindigt, nicht wahr if, fo hat man ſich doch 
für alle Fälle vorgefehen und für eventuelle Fälle die Auszahlung ber Bank; 
oktin und Werhrimgumg bes Mefted bes Baarvorratha nach Ahrib beimmt. 
{R, Kerr.) 
— — — — — — — —— — — — 


Vermiſchtes. 


Missa, 12. Mat, Heute hat König Qubwiz I. won Bayera bie 
Selmrefe angetreteg, um am 15. do. Ahende im Manchen einzutrejien, 





r— 


Bü burg. Am 20. de. (Pf ' flen) findet bier eine Berfamms | berg akyerelöt, wo biedmal bie Miniferkonferng attffnbet, Dri F tete 
ung der on ber bayeriſchen Seserbfaulen zur Berathung ihrer Inter | Urmecb.fepl dürfte bei dem Umfang, twelden er erhält, wohl erſt in einigen 





len fatt, Tagen zu erwarten fein. 
18, Mal Die Dressener Mitthellungen ter heutigem 
Brie f te ſt en. Norbd. U, g., wonach an die Zeitungsredaftionen Mahnungen zum Schwel⸗ 
N gen Über Kiiegerlftungen ergangen, Deputationen verfdiebener 'Stäbte, abs 
1: Wie lange * 8 *3 dauern - en * Zumht | gewiefen worden, ja Straſſenunruhen mit Fenfierzerirümmem hier Rattge- 
Ei bin See Ya Ch ah | fen hat Ten, —— 


Schreiber \ 
—* ebelftande abaehol — ——— welche das Dreab. Journ,“ morgen unter Berufung an bie Eprenbaftig 
—* — En 2 OPER SPA NER U > keit ber Beltungerebaftiomen gegen, Weiterperdreitung -abfertigen ‚wird. 
EEE Wien, 13, Mai, Die Gerlichte Über einen bevorfichenden. Minis 








Reue e 8 ſterwechſel treten fefter auf._ Hürft Muersp;rgs Verufun zum Kalfer wird 
(Aus der ee .) damit in Verbindung, gebracht. Außerden Hat ein Kringararg initer "Bor: 
München; 13. ai, Sehr. v, d. Morbten if rute nah Bas | ih des Kaifers Ratigefunben.-, 
i der Redakteur: . Meper, 
sekanntmadungen Siederf e 
Belanutmadan P 
Die Einquartirungslifte für 1866, wird im Gemäfßelt & Urt. 11 des Gefehes vom ıeder tanz. 


25. Juli 1850 üßer Einquartterungslafien in Sriebenszeiten vom 
Montag den 14, Mai d. Ib. 
on 14 Tage lang In der Magifiratsregiftratur für bie Betheiligten zur, Einfigtnafme und Beltend- 
wachang eiwalger Reklamationen aufgelegt 
44 Ablauf dieſer Friſt if ein Einſpruch nicht mehr zuläffig. 
Anoboch, am 11. Mal 1866. 
Die Eingwartierungs:-Gommilfion: 
von Morett, 8, Meglerungsraih, Borfihender. ; 
Brand, Säriftführer. \ 





Belauntmadung. 

In der Gautſache des Spezereifändlerse Endrif in Migland verflchgert ich im Wuftrage 

bes 8, Bezirkegerichts Anabach am 
Donnerftag den 17. Mai 1866 Nachmittags von 2 Uhr an 
im Endriß’fgen Wohnhauſe Ar, 63 in Rügland 

bes Ganllelders gefammte Ladeneinritung ſammt ben vorhandenen Spezerelwaaren, inäbefondere 
Gigarren, Tabak, Kaffee, Mes, Gerfte w. |. w. gegen fofortige Baarzaflung umb lade Kaufolieb⸗ 
haber hlezu ein. 

Anebach, am 12. Mai 1866. 

Der füniglide Notar 


Febensveriherungs- © Erfparnif-Sank 7 


Der Rechenſchaftoberlcht pro 1865 IA erſchienen und ſtehen hledon allen Verficherlen, ſowle 
auch Anderen, bie fi dafür intereffiren, Ercmplare zu Dienfter, 
a. Ergebnig iſt günftig und der Zugang am neuen Mitgliedern Hat alle früßeren Jahre 
übertro 
ü Die Zahl der in Kraft fehenden Berfierungen flieg von . 8296 auf 9456 Pollcen, 
bie Berfigerungefumme von 0000. fl. 14,054,412. „fl. 16,474,089, 
— —— ũueberſchuß beträgt fl. 160,133. & — m a 
eberſchu A ., ine ben 
—— — —— — Fre en — u ® 
borgelommenen < mit fl. 169,541. fanden promptefte Abwidelung. 
Der B———— ——— ſtellt fl gegenüber der Japreseinnahme auf 4%,,%,. 
Die im Jahre 1866 zur Berthellung kommen de Dividende beträgt derzeit 
35 Prozent und vom 1, Juli ab 87 Wrocent. 
a — Jafresprämie für eine Verſicherung vom fl, 1000. auf Lebenehzelt ſtellt ſich hle⸗ 
B. 
im Alter von 30 35 40 45 50 55 Jahren 
nur auf fl. 15',. fl. 17%. fl. 20. fi. 237. 28%. 35*, jährlihe Prämie, 
Zu melterem Beitritt u biefem gemelnnüßigen % —* —— ur bie größtndgliden 
Bortpelle bietenden Fuftitute Taden ein die Agenten 
a Joh. Katzenberger in Ansbach, 
G. F. Horlacher in Feuchtwangen, 2. Müßenberger, Kalfer in Uffenheim, 
Aug. Höcftetter in Rothenburg ob d, &, G, Deinin er, £. Aufihläger in Schillingsfürft, 
Lehrer Bödler in Dinkelsbühl, Io. Daiber in Weißenburg a. ©,, 
Sr. Krebs, Renungsfübrer in Waffertrüdg., Emil Memmert in Ellingen. 
Zahnärztliche Empfeblung. 


Unter zeich neter empfiehlt fi im Neinigen, Plombiren und Einfegen fünfiliher Zägne , ſowie 


ganzer Gebiffe nah neuefter Gonftruction und Verdeſſerung. 
F, Rötter. 
Feuchtwanger⸗Etraſſe Lit. D 6 





—— 








BR:1522727:7215107°7°7>} 

= 5. Unterzeichreter empfiehlt eine große Auswahl von Zahn⸗, Na⸗ 

* nel: & Scheitelbürften, franzöſiſchen, englifhen und deutfchen Fab⸗ 

® titats, fowie auch alle Sorten feinfte und orbdinäre 2 reg Slleider-, 

x Möbel: & Plüfchbürften ıc. zur gefälligen Anficht ud Abnahnre 

= beftens. — Gleichzeitig bringe ich meine gewöhnliden Bürften:Ma: 

5 nufakturwaaren jeder Art in freundliche Grinnerung. 

- J. G. Wankel. etsgafe p s. 
Billigſte Preife. — Solide Bedienung. — Wiederverläufer angemef- 

= fenen Rabatt. 


BALL 1E7>72 7020770577777: 799-797012987° 757-770) 





Heute Hauptprobe 





Zabnweh-Leidenden: Ü 
ma 1. er; (Alu 
Stuttgart, Nioolaus | Backe. 
’> Bu Haben in den Mpotbeken IM 
Unsbach’s. 
mittags! @ Wh terden ie Mltmühl: 
wiejem d«s Unterzeläneten im Gaftbaufe 
zur Kroue dahler Öffentlih verpachtet 
und VPachtliebhaber dazu rinpelaben, 
Serrieden, ben 13.Mol 1866. + 
Dr, Heidenfchreider. 
9. Zar bie fo herzlide aufeıtige, Thellnahme 
bei der Beerblgung unferes einyiggellebten,, mın 
in Gott ruhenden Kindes Stbtlla unfern 
dertindblihfien Dank. 
De tiefbetrüdten Gitern: 
Gottfr. Line. 


Helena Linf, geb. Großb.d. 


Dankfagung. — 

Für die llbedoũe Tprilnapıme bei ber Beerbi⸗ 

gung unſerer lieben umvergcglihen Gattin und 
Mutter ; 





Maria Sibila Bierlein von Weiternborf 


ſagen wir Men unfern iuwigften Dant, | 
Die tieftrauernden Hinterkl ebenen, _ 
MWohnungsveräudernug und Empfehlung. 
Untergebdjmeter macht Befannt): daß: er- feine 
blaherlge Wohnung verlaffen Hat und In; das 
bed Deren Schneidermeiflers: Wucherer auf 
ber Schütt eingtzogen ih, und bittet. feine ihm 
werte neue Nachbarſchaft um gätige Hufnıhme, 

Ergeb: nfler 


.Schmibt, 3 
ns u, Damen N 
Zuglelch cmpfi Hlt er feine fertigen Schuhma⸗ 
Ger; Arbeiten in Kinders, Damen s und H;rrens 
Stiefel, wie Gumml-Stupen und bittet um gl 
tige Abnahme. | 
Wohnungs-Beränderung. , 
Ich zeige meiner werten Rundichaft biemit 


an, ba ih meine Wohnung im der Würzburger, 


Straffe verlaff.n hate und bei Hrn. Bädern 


meifter 

bin. Zugleich daule id; man frühere Nadı- 
barfäpaft für &as mir gefdidte Zutzauen : und 
bitte die neue um eine freumblide Yufnahme. , 





+ 


Binnerlein an der Promenade chugegogen) 


Karl Hecht, Sattler und Tapezier. 
18, Nagbem 14 melne bißferige Wohnung! 


In der Kübgafle virlaffen und meine neue am 
obern Mari HEN. 2 A Bezogen habe, erlaube 
ib mir; melre alte Naqbarſchaſt um freunblides 
Andenken umd meine maue um gütige Aufnahme 
zu bitten, PER R 
Zugleidh zmpfehl: idyyunclr G.ſchaſt gu geneig- 
ten Yufträgen, bie ich Ieb9 it prompt und bil 
Ug auszuführen Teflrebt fein werde. : 
Georg Hebel, ., 
Bebermeifter. 
14. Kocgefcirre werden beute verzinnt. 
* E. Friedrich Jun. 


h 


N 
iu 





von biefem irbiſchen Tajelm abzurufen. 
Derrichen, ben 13, Mat 1866, 





15. Gott dem N mbätigen dat c6 gefallen, Heute Ascmd 10 Uhr unferm ieken Cat MM 
ten, Vater, Beurer, Onkel und Schwager , 


Herrn Schmiedmeifter Nichard Schmidt dahier, ; 
nad) Kurzem SKrankenloger im 56. Lebensjahre, verichen mit den helligen Sterbjakramenten, d 


Dies bringen teilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht 
Die Beerdigung findet dahler kommenben Wittwoch Bermirags 9 Uhr fait. 


| Berlinifche Fener-Berficherungs-Anitalt. u 








THE tleftrauernden Dinterbilebenen. 





Gegründet 1812, 


NE 
Der am 19, 6, Mis. erflattete Jahreödeticht ergibt für den 31, Dezember 1865 folgenden 


Geſchafteſtand : 


Im Jahre ee gezeichnete Verſiche rungen 
Prämien» und Zinfen-Einnafms im 


Prämien Reſerve . . * 
Kapllal · Reſer de 


Jahre 1866 1 
ee 


A. 250,801,764. 
A. : 8,500,000. 
538,667, 
242,760. 
181,624. 


Ueber bie Bedingungen bes Beitritta tirb nähere Muskunft vom ber unterjehfmeten Haupt 


Wgentur und von ben amilich beflätigten 
Münden, ben 12, Mat 1866. 


Agenten erthellt. 


Die Haupt-Agentur der Berlinifhen Beuerverficherungs-Anftalt. 
ulg. 
Die Agentur Ansbad: D. Grümsfelder. 


Grosse permanente Ausstellung aller Galtungen englischer 


landwirthschaftlicher Maschinen . 


J. P. Lanz & Comp. in Regensburg. 


Als Fillale des bebeutenden Mafhinengejhäftes von J. P. Lanz & 


mp. in Mannheim, 


welches fon mehr ald 160 Dampfbrefhmafcinen, 100 Getreidemäpmafhinen, ca. 1200 
Futterfägmeibmafchinen, 230 Pferderehen und Heuwender u. f. m. abgefeßt bat, Toben wir 


unterer neuerrichtefen großen permanenten Ausitellung aller er 
Hi britate der bebeutendften Rabrifen 

eitig verglichen werben Fönnen. 
chinengeſcha ittel» und Südbdeutfchland und durch unſere Berbins 
bung mit denn größten Gefchäft biefer Art In London, Shwann & Eomp,., find mir in ben Stand gefeßt, 
* icher Fabriken, wie 4.8. Clayton Schuttleworth & Comp., 


—— BRafdinen ein, wo bie 
nen ein, imo 
* einander aufgeſtellt find und argn 
ws erfies Mafı eſ in 
8* —26 & Sons, BR. 
geren Preifen zu liefern, ald 


en laud: 
nglande 


Garrett & Son, Howard v. {. w. zu billi⸗ 
dies für Andere möglich If, &i: weniger große Bezüge machen, 


ofne baf wir uns babel an eingelne Fobrllen Binden müfen und vom ihr abhängig find, 


Dur birfe Unabhängigkeit konnen mir nit nur unparteilfb 


zur Wahl des Beftgreigneten 


raten, ober biefe Wahl ben Mäufeen dur Borgeigung ber verfälebenen Hahrikate ſelbſt Überlaffen, 
fondern wir Mnnen auch, vermöge unferer bebenienden Aufträge jeden Fabrltanten gegenäber mit 
Nadrnd diejenigen Vorfägriften geltend machen, meld: zur Aufetebenftellung unferer Aömchner 


Aitehe und große Kataloge mit Abbildungen von allen Maſchinen Reben auf An: 


zu Dienfen. 
18, Der vom gl. bayer. Staatsmintftertum 
privflegirte M. eld Ungenbalfau 
— ein bewahrtes Heilmittel für —*8* 
rheumatiſch entzinbete Augen — zu n 
in ben en in Ansbach. 
Papier de Bengale, 

oder Smalte-Papier zum Bläuen der Waſche 
Das wohlfeilſte und ſchoͤnſte Blaͤuungemittel, aus 
dem frintten Judigearmin bargefellt. Fur einen 
Kreuger relcht für 300 St. Waͤſce hin. Das 
Blatt 8 Pfennig bei 
305. Rapenberger 


Gefüllte Pimpinell-Patillen 
Ein —— — füt 
Hald- und Bruſtleiden. 

Diefe bereits in offentlichen Blättern belobten, 


Höfer Mintfrerial-Erlaubntg verſchenen 
Bahldım And nad) wie vor qu faßen & Expadel 


18 Er. bel 
Friedrich Hebm. 
21. b beit Anzeige, dab I 
C 28 en —* — x 18% dd Seren 
Meldermeifter Dippolt nähft dem Elephanten 
eingezogen Ein. 


Philipp Fliebr , Kleiberreiniger, 
23. Wuf dem Wogenmarkt wurde ein fliehen 
Tiebener Megenfdiem gefunden. Derfelde kann 
104 abgeholt werben. 





33. Zu fofortigem Aurritt ſuche ich einen 
Anaben oder ein Mädchen für meine Bud: 


Carl Junge, Buhdrudereibefiger, 
är Farbergehilſen. 
Amt Im Druden geübte Farbergehilfen 
finden bauernbe Befgäftigung gegen guten 
Lohn bei — 
P. Arebs in Uffenhehn. 
35. Meinen weriden Kunden zur Narit, 
bap ich meine bisherige Wohnung verlaſſen unb 
bei Deren Mebgermeifter Beulchel eingezogen bin. 
Wil. Müller, Schubmahermeitter, 
26. Ih tude In meinem Geichüfte eine tüchs 
tige Haussälterin und Labnerin; wollen fd 
aber nur ſolche welben > welche fireng follben 
Charakter und gute fi Hefügen, 
intritt Könnte ſofort geſchehen 
Br Meanb ie Barttöreit a. _ 
27. 6, Häfner, Ubrmader, ſugt eiven 
Shrling. 
28. — nah 3 Uhr wurde mir von 
ruchtoſer Hande An Nefnftod, welcher voll von 
Knoſpen war, land elnem Topf von weinem Fen⸗ 
fee geloßlen, ige Perſon, welcht wir 
Über ben Täter Auskunft geben kaun, erhält 
mehn ſchonſtes Meſſer Im meinem Laben. 
Shillingsfärft, ben 11. Mal 1866. 
Bent 








‚ Bayer. Bant · ati. — 





| 


ABI, Mefferkömiehmeiler. -, 


Yuferate für die Krünlifdhe Zeitung 


rimmt an und Ixforgt prompt und opne Preis 


ECommiffionär Guß. 
30, Drei forte Ahorn: Stämme verfauft 
B. Krebo in Uffenheim. 
31. Ein Wattenfänger iM zugelaufen und 
tann im Militärfpital abgeholt werben. 
32, Ein erferner Baum wirb zu Laufen ges 








fugt, Bon wen? fagt bie Erpröftten, 





33. Gine gefunde Still amme [udt unterpis 
fommen, Näheres A 11 bei Hebamme Sprügel. 

34. Heute Schlachtſchaſſel bei Halter, 

35. Geſalzene Knöchlein in ber Wolfſclucht. 

36. Det Sädter any i ein möblictes Büms 
mer wit Alkob zu vermiethen, 

37. A 265 über zwel Stiegen im Dinterbau 
wird ein Lehnjeſſel mit Kopflehnen zu Kaufen 
geluät, 





35. A 60 bei Schneidermeifter Keauß it ein 
Dvartier zu vermieten, - j 
39. A 341 iR ein Yübjidy möbliertes Ziumer 
Dee ug, in 
40, Für ‚eine oder zwet PVerfonen di «in 
Quar lier zu vermiethen. 
41. C 113 iſt cin freumdltdhes Ouariier zu 
vermietben, 


#642. D 310 ta ein Dsartier au vermiethn, 


©. 

Busbad, den 12, Mai. 
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Eigentum, Drod und Berlag von Marl Brigd und Soßn tn Ansbach, 


— — nn, — — 


Bolitifheh, 

* Die Mede des Seren Thierd, 
melde biefer " Hervorragende framiöflige Staatemimn am 8. Mat in 
der GShhung bes‘ gefehgebenden Körpers zu Ward hielt, If jo HR 
intereſſaut und’ wigtig, daß wir nidht unte " bärfen, ben Baupt: 
inhalt berfelben — nachdem uns ſtither der er gefehlt — für 
biejentgen geehrten Leſet unferes Blattes, welche an Atter nicht leſen 
noqhteogtich nech ia uuſer Blatt übergutragen. — Herr Thiers begiunt 
damit, daß er der Sprache des Hrn, Kouher Murrkenmitig zollt, wenn er 
auch nicht verhehlen will, bag die blaherigen Reſultate hinter einer fo hoben 
Sproche zurletgebtleben fein. Er erklärt fodann, kit’ Paterkfie dos heiligen, 
heutzutage aber jo fredentlich mit Fuißen getretenen Kechtes, ohne weldes 
keine Ratton mit Würde tus Frieben leben körne und Europa balb ein 
nur ber Herrſchaft der brutalen Gewalt veifallehen Afftn merken würde 


und Im Intereffe des allen Wölfern unentbeprligcnArlöbene feine Stimme 


“ zu erheben. Behufs eines richtigen Verfländniffes ber Frage geht Oert 
Ehlers ſodann auf ben Urfprung der gegen Min: 
ſucht darzulegen, fawiejern und von mem das ge ger Welle 
verlegt worden fel, Bel diefer Darftelung zeigt ber Mebmer bie märmfle 
Sympathie für bag „ungiädiige” Danemaik, das, mit ungerechten 
Krlege Äberzogen, enslih unte legen fe, Hutte mare fährt Hr, Thiera 
fort — nagbem Dremark unterl’gen war, toentgftend' ber deutſche Band 
einen Bortgeil baton? Man jagte die Bunbestruppen ats Golfen um 
bedeutete dem Herzog vom Huguftenburg, ebenfallo & gehen, ba bas Brown 
ſynbitat mummepe erft feftuftellen Habe, wer denn Rechte auf bie Herzog: 
tphmer befipe. (Groß: Helterkeit) Und doch hatte manızu London ger 
tabe das Recht des Merzogs von Mugufenbung vorgejgäben, um be Der: 
gog'fäme: von Dänemark lotzureigen! Go kam x# jur Konbention von 
Gaſteln umd eablich erfolgte der Spruch der Kronfhn el, welche verfünbige 
ten, bag Chrlſflan IX. allein Rechte auf die Dergogthämer beftg 
am die Beiden Grofmädhte übertragen hab, (Shall! 
trop fort!) Em. Oflister: Su iſt abſheunchl Th ere: Wirtlich 
ſieht es fayt aus, ala wollte ich durch dieſe Darfle ‚in einer ernſten 
Hagelegenpeit Spaß machen. Wohlan, Id; verfidere Sie; biefes Schaaſpiel 
tft — verzeißen Ste mir ben Musbrut — burlesk, aber es iſt vollfoms 
men wahr. Em, DIlinier: Es iR ebeıfo tufam, mie burledt, Thiers: 
Das ober If nicht Alles. Um bieler cbenlo, geha wie lachet lichen 
Ungerechtigkeit willen ſoll num heutzutage Eiropa''in einen allgemnehnen 
Krieg geflürzt werden! (Btinmen: „So if es!7) Hätte man die Her: 
aogtpäuser, dit man ben Düsen km Namen des beuikim Baterlandes ab⸗ 
genomntn, wenigſte as dem Bande belaſſen, fo tpäre ziwar- immechin eine 
Bichtöverlegung vorgelegen. Statı Diſſen Sat aber Preußen zu Dxfter 
veih, oas ihm zur Wegnahme Schleowig; Helſteins behilflich gesehen, einfach 
gelagt: „Laß es mile oder ich fange Kelez art" DEE IE die Frage auf 
ipren einſaqhſten Ausbrad zurückgeführt! Da; Dgflerrei, um feine Ehre, 
feine Stellung und feinen Kredit in Deutigland zu # ‚nit Thell 
an diefer Ungerecptigtelt nehuen ums bit Serg eher wendgftend bem 
Bunde übermitteln wollte, fo gerleih’ Preußen“ ——— und ſprach zu 
Defterrig: „Da rürteft und bedrcht mine Sich helt. Man rüte Id 
auch. Deflerreich beging num ben Fehler, wicht’ fofort gu fügen: „Sa, 
ich rüfle, dena die ganze Welt weiß, cap bi die Hetzogthamer mit will 
Du aber willſt fie nehmen, und Enfipfit Unterbandfungen mit Jtallen am, 
um Keheg mit mir anzufangen, Darum rürte dd." — Mach einer kurſen 
Pauſe b:hanielt nam Tpiers die politifche ober fa" zu fügen Internationale 
Deventung, we.d: der gegennofrtige Ko-flitt In Deutkhland für Earopa 
und iIn&befondere für Franterich Habe, Von jeher fer ed, Bemerft Herr 
Tiere, das größte politische rinzip Eurepa's, da Deuſchland aus un 
abhängigen, dur ein tinfahes Föbcratlvband mit einander verbundenen 
Staaten beſtehe. Die Deatfgen Hätten volllsaamen dad Ncht, ihrea Bam: 
dedtag mit dem Ideen der Neuztit In Eintlang zu brlagen und benjeiben 
im Siane dir Eiaheit umyıgeftalten; allela fie 1. cm nicht vergeffen, "daß 
Ne fig gegen Earops und gegen bie großen Prinftplen bes europälfcen 
Boit rrecntes vergehen wilchen, wenn fr ein Deutichland bilben mollteh, dr 
wel gem bie Ernzifitanten old gekcenmte umabfänzize Erlſtenzen aufzingen. 
Bieißen fet nun der Staat, ber derartige Mine ig Schlide führe, Es 
mõchte dur einen gehkligen Keleg zwar geraße" ® nit bie 50 Mill. 
Deutfe in feinen 14 Millionen aufgeben — 
einmal ⸗ aber eo möchte ſich einlger udedi hSita alen bemchtigen Mb 
die andern im cum Bundestag unter irgend einem Einftaſſe unterbringen. 
Es wäre daan eim Theil Deuiſchlaudz unter, feiner direkten, ein anderer 
water feiner indirekten Wutorftät. Der fo geiläftetih Srantenbildung wärde 
das eluheltliche Jiallen umvermeiblig die Hard "BER "„famn 9 ud 
zufommen — fragt ber M ber — in kgenbe welcheni Glode che" folde 
Polttitiin vegänftigen?: (Zaplreige Sımuei: Men, nen!) Trop des 
Intereſſes, das Patien cinigen Franzoſen ein 
zu vlel gefunden Sinn, ale daf eine ol t Votmt ngenomaın werben 

törnnt:, und ſelbſt werk Ai und ehe —— derſchaffea mtr, 

wäre jie nur um fo ſchimpflicher, dem man würd: einen Bohn Bes 
zahlen laffen, um im einer nahen Zitanft bie Br 

möürbigende Gefahr zu bringen. · ¶ S he guil ge · 

fabellche Beſtreben, dem fi air widerfeden She: du ‚ber Deutſchen 

f-Iber, bie man barlı, wie im der Sergogiäämerfrae, hiuter's Licht Führt, 


‘es handelt ſich jeht darum, bas 


n zur und’ 


e und 
Gelgter, vr 


a9 gehe nicht auf 


en Kinn) gar Franke" 


Wankreiht in ent: ° 
ſtungen Hannovers eine auf Berhinberung der Bandesrelorm- 


bas Recht Haben, bie Teſtreben if ein Mitentat nicht allein gegen Die‘ 
Unabpängizkelt Deutflands und Europas, fonbern gegem bir kajär ee, 
heit felter, und Wrankreid muß fi bdemfelßen widerfehen. Wie "abere 
Bon Seite Drfterreigs in der Keleg mit zu Befüräten, fo wenig Icne) 
tapferem Heere den Krieg fürdtem, wie fle ſelbſt in Ihren Nleberlagen bee, 
währt haben. Preußen iſt es, bas bem europälſchen Frieben Bebroßt, und 
Htel ausfindig zu machen, nm e8 daran _ 
au Bind:ra* Tplers ſchlägt verſchlthene Mittel vor, Bunädft be „barler, 
Gorm, die darin beficht, bag man zu Preußen fagt: „Du bebrohfl dad), . 
enropälfge Glcigerslögt und dem Weltfeletea und zwar Di, amd Mat 
Deſterrelch. Wohlan, ir Telben es nit,” Doc mößte Dr. Thhere fen 
nicht zu diefer Karten Form ratgen, obgleich Miemanb in Europa Ihre ' u 
wendung tabeln würde (Nein, nein!) Darum greift Thlerz zu einer 
gellubern. Man köonnte mämtih folgendermaßen mit Preußen rien; 
„Ben Eörgelz if bekannt, Er ift am und für ſich keln Verbrechen, ae 
«8 If ebenfo wenig ein Verbrechen, Die zu willen zu thus, bag Biel 
Srgelz der Welt Gefahren bereitet. Du wilft ein neues ‚germanifär 
Reid in Berlin gründen und Dig mit Malten verkünden. "Das if 5 ' 
fahrlich für ganz Eüropa und der Politik Frankrelhr, bie barauf in 
neu Falle ſich einlaffen Tann, zumiber.” Gudld gibt es noh die Bar 
bes Schweigend, wobel jebod Preußen die Hoffnting hf’ elne te 
alien und bemmadg auf bie indirekte Unterſtühung Frankreiche Bene ” 
waden mäßte, Bel dleſer Beranlofjung font nun Thlera in einer Telnet 
wegs günfligen Weiſe auf Falten zu ſprechen. rated Habe Bas Recht, 
ehem Millirten, für ben «3 50,000 Soldaten und 600 MU, geopfert, ka 
eine dem franzöffgen Iaterefien zumiderlaufende Poliuit gerabezu gu ve 
bieten, Frankreich müfle Jtalten gegenäser welter gehen, als 8 Km 
bes sro. Rouher enthaite. Man mühe ihm geradezu fagen, baß en, wenn ° 
es Artıg anfange, alle Folgen ertragen und fi ben Bebingungen untir⸗ * 
werfen Affe, wel: Deflerreig als Sieger ihm nuferigem vo Bra 
einmal Frankeeich eine fo verfländlig: Spra he führe, fo e Der ton, 
Blemarck au die Situation begreifen, In bie er fi begebe. Dem 
Schluß ber Rebe fo'gt eln gewaltiger Bellallsfturm.) [Rad dem N. Korr] 


Deutfchlanb. 

Maänchen, 10. Mai. Die biefigen Iafanterie-Megimenter haben 
in Folge erhaltenen Befehls Heute von ben Unmontirt-Affentirten 25 Dann 
per Kompagnie, d. i. 450 Mann per Negiment, zum Waſſenbienſt einbe⸗ 
rufen, GHeichzeltig wurde angeordnet, baf bie Einlbung berfelben unb bie 
Handhabung der Waffen thunlichſt beigleuigt werben mäfje — wahrfgein: 
fh, weil dann alsbald noch weitere nene Mannſchaft an bie Reife gu 
tommen bat. Da bie mit der Einübung der neuen Mannſchaft betraufen 
Unteroffiziere jehr angeſtrengt find, fo ift denfelben vom Kriegsminifterium '"* 
eine Föhnungszufage von 6 fr, per Tag bemillipt worben. (WM. Mäsitg. 

Karlerube, 10. Mal, Der Wiener Korvefp, ber „Rarlr. Big.” 
vernimmt: Graf Bismard habe in Betreff der öſterreichtſchen Mote vom 
26. Aprll über bie Löfung der Herzogthlmerfrage bem Grafen Karolgt be: 
merkt: Preufen werde feine Löjung mehr vom Bundestag, fondern mar 
noch vom Parlament annehmen. ! 2* 

Dresden, 12. Mat. Ein auferorbentlicger Landtag iſt anf ben 
23, Mai einberufen, 

Berlin, 10. Mai. Graf Dismard bat, da Ihm das Wuſitchor bes 
2, Garderegtments am 8. feine Hulbigung barbrachte, gefagt: e9 Habe Gott 
gefallen, ihn aus ſichtbarer Tobesgefahr zu erretten. Doch da Gott es 
nicht minder zugelaffen Kat, daß der Herr Graf mit dem Tobe bebrößt: 
wurde, fo könnte auch darin eine Mahnung zum Nachbenken bariber ' 
Tiegen: ob ber von biefer Seite betretene Weg ber reihte fei. - Mit mit * 
Unrecht, wenn auch im Wiberſptuch mit ihrem fonftigen Gebahren, ſagt 
daher die Kreuzzeitung*“: „Die Revofverfhäffe von ber Hand des Mens’ - " 
qhelmörbders, mögen fie das Signal fein, ben Kanonen Schweigen zu 
gebeten!" Damit kann man einverftanden fen, Mögen bie Machthaber 
zu Berlin anerlennen dag gPrenfen in ben deutfchen Ängelegenhelten ur 
terhanbeln und mit Kraft unterhandeln ſoll, da es aber mit blutiger Hanb 
und im Bunde mit dem Aueland bie inneren Fragen nicht zum Beil bes’ * 
Sefammtvaterlandes loſen wirb. 

Der „Köln, Big.” wirb aus Berlin in elner telegtaphiſchen De: 


pelche vom 11. gemeldet: In diplomatiſchen Kreiſen werden die Ausſich⸗ 


ten auf bie noch immer mögliche Erhaltung des Friebens feitgehalten, Die: 
felben Enlipfen allem Unfheine nah am bie Vsrausfehung an, daß Defters 
reich irgendwie entgegenkommen werde. Als zuverläfftg wird angefehen, baß 
auch jeht noch kein bindendes Uebercinkommen zwiſchen Preuzen und Iia⸗ 
lien beſteht. (?) E 
Aus ben Saarbrüder Kohlenrevier wird ben Köfntfgen Blattern um: 
teen 7., angeblich auf Mitthellungen „aus befter Crulle* 'gefthint, geiätier" 
Gen; „Dee Handel wegen ber bieflgen Werke ift abgeſchloöſſen die Werte 
find — dem Namen nad; zwar nicht verfauft, fordern — derpfändet, und 
zwar für die Summe von meunzig Millionen Thaler preu- Kour, An 
der ‚Spige bes Vefhäftes fheht der vormalige Minifter v. db. Owtt aM 
Berlin, 12. Mal Die „Norbd. Ag. Zig.* erbiitt in ben Be 


a ‘ Tos 
votation mub- bemerkt, hiezu: „Die hanndveriie Regierung un Bag 
über Har fein, was fie zu gewinnen ober zw verlieren hat, Mer 


bie Berfprengung des Bundes bie letzte Hand anlegt gub bie-biäferigen 
freunbſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Hannober und Vreugen andſchließ⸗ 
Uch auf die Degenfpige ſtellt.“ Wie „Kreuzzeitung” meint, Hantchtr habe 


AG vielleicht in eine ſchwere Gefahr gebracht, weil 68 gegen Preußen ges : 


ftimmt habe. Daſſelbe Blatt findet die Annahme bes jähfiihen Anteags 
durch bie Bunbesverfammlung verkängnigeol. „Der deutſche Staatenbund 
Recht — ſchreibt fe — fürdten wir, am Anfang bes Endes. ebenfalls 
muß Preußen entiieben ben Forderungen feiner Selbſterhaltung nachko m⸗ 
men,” ferner meldet bie Kreuzzeitung, baf, mie fie höre, geftern bie 
Landwehr ſammtlicher Lorps zu den Fahnen einberufen worben kei. — In 
Bremen ift der Disconte auf 8, in Yeipzig auf 9 Prozent erhöht worben, 

Bei ben Berliner Gerichten ift durd die Mobilmachung ein fols 
ber Mangel an Richtern und Referenbarien eingetreten, daßj eine allgemeine 
Arbeitsftotung bevorſteht; nur die ſtrafrechtlichen Verfolgungen nehmen uns 
geitört ihren Fortgang, da der Juftigminifter ſammtliche Staatsanwälte für 
„unablömmiih” erflärt Bat, 

Aus der preufifchen Mbeinprovinz;, 10. Mai Kaum 
haben mir bie Nachricht vernommen, daß unlere Essne und Brüder zu 
einem unpopulären Krieg ausräden follen, fo überrafät uns fen wieder 
das Auflefungsdekret bes Mögeorbnetenhaufes. Daß dadurch ein gelbber 
willigenbes kriegerlſches Parlament nit erzielt wirb, verfieht ſich gan 


ven ſelbſt. Nur das Minifterlum ſcheint ih Ilufionen hinzugeben; denn 


fonft würde es das vorhandene Wögeorbnetenhaus jetzt zurüdgerufen «und 
ſich mit ſelbſt in bie doppelt Üble Lage verſeht haben, dah es nun etwa 
erft in 6 bis 8 Moden mißlichige Summen forbern kann, bie zum gro⸗ 
hen Tell Vereitd ausgegeben find, (A. 2.) 

(MDefterreich.) Der Bramndftifter auf ber Fregatte „Novara" if, 
wie der Oſth. Boft“ aus Trieft geſchrieben wird, bereits entbedt. Es 
ſoll ein Individuum fein, welches zu ben Arbeiten auf ber Fregatte ver: 
wendet wurde — und fol bafielde 300 fl. erhalten haben, um bas Ber— 
brechen auszuführen. 

Wien, 10. Mai. Nach der „Neuen Freien Preſſe“ machten Eng: 
= und Rußland einen Eongreßvoriälag ohne vorherige Aufftellung eines 

rogrammms, 

"ien, 11. Mai. Erzherzeg Joſeph Bat ſich von Linz über Wien 
zur Urmte mach Mähren begeben. — Graf Mensborif hat aus Anlaß 
bes Mitentates ein Glüdwunfbihreiben an ben Grafen Dismard gerichtet. 
— Der Herzog und bie Herzogin von Borbeaur, jowie der Herzog Ro— 
bert und die Herzogin Margareife von Parma haben Venedig verlaffen 
und find nad Frohedorf abgereiſt. — Erzherzog Karl Zerbinand ift zum 
Militär-Rommandanten von Wien und Rieberöfterreih ernannt. (Pr.) 

Wien, 12. Mai, Die „Wiener Zeitung” publigirt einen Elaß 
des Finanzminiftertums vom 10, d. Mts,, woburd bie Ausſuht von Waf- 
fen, Waffen⸗ Weſtanbtheilen und Dunitions:Objekten jeber Art über bie 
Grenzen gegen Itallen, ben Zollverein und zur See verboten wird. 


Sranfreich. 

Die Hufregung in Paris nimmt großartige Verhältniffe an. Man 
tanzte, wie die „lg. Itg.“ mittheilen fann, am 7. de in ben Tuilerlen, 
aber es konnte keine Heiterkeit auflommen. Nur der Marſchall Canrobert 
war zu Schergen aufgelegt. Er jagte ziemlich laut zu mehreren Offizieren: 
„Wir werben, meine Herren, den Mein nicht erobern, fondern einfach bie 
Preußen in Mainz und Köln ablölen,* Hr. Baron ©. v. Rolhſchild, dem 
diefe Worte au's Ohr ſchlugen, ſchien barob bie tröſilichen Einfläfterungen 
zu effen, womit ihm ber Kaifer ſoeben erfreut hatte, — Der Senator 
be la oniere, ber 1859 den Krieg mit ber Breſchüre „Der Papft 
und der Kongreh” eingeläutet hatte, Aukert bie Gewißheit: Zranlecid werde 


ben Krieg haben. 

Varis, 9. Mat. Auf den Raifer Hat die Feſtigteit des Finanz: 
miniſters Foulb Eindrud gemacht, der auf feine barſche Unrebe: „Man 
fogt Mir, daß Sie Hrn. Thiers applandirt Haben”, einfach antwortete: 
„sa, Majeftät, ich babe applaubirt.” Uus zuberläffiger Quelle erfahre 
Rouber, als er, von einer Gruppe, in welter ber Herzeg 


als daß fie ihre Stimme gegen ben Krieg erhebt. Was Mapoleon betrifft, 
zieht er ſich mehr ale gewöhnlich auf ſich felbit zurüt; alle Depeſchen, 
bie einlaufen, gelangen ausfhliehlig in fin Kabinet, und ih kanu aus 
beſter Quelle verſichern, daß Hr Dreuyn be2huns feit drei vollen Wochen 
keine Depeſchen geleſen hat, von ber nicht zuvor ber ſtaiſer Kenntnig ger 
nommen hätte. (A. 3.) (Meun fit Napoleon an den 2 fragen — ber 
italtenifhen unb dentfchen — nur nicht boch noch bie Zähne auss 
gt 9. Mai, Der Kaifer hat, wie der „Monieteur” anzeigt, 
geftern Nachmittags um 2 Ubr über drei Brigaben Jufanterie, zwei Shma- 
dronen Gavallerie und zwei Regimenter Artillerie ber Parifer Garnifon Im 


2 


Tulletienhof Mufterung abgehalten. Der Prinz von Dranien befand ſich 
zu feiner Rechten, der Kronpring von Dänemark, ebenifo der Katferlidhe 
Brinz zw feiner Linken. Um Halb 5 Uhr begab ſich ‚der Kaiſer und bie 
Kaiferin in vierfpännigem Galawagen auf bie Hehen des Trocabero, um 
von da aus ben Stand der Mrbeiten für bas Musftellungsgebäude in Mus 
genſchein zu nehmen, Sie wandellen dort über eine Stunde u Fuß um- 
der inmitten bed begelſterten Zurufs ber zahlreichen Arbeiter und der täg: 
id bort zufammenftrömenden Menfhenmenge. — Heute fand in den Tui 
ferien unter Borfig bes Raifers eine Sihung bes Minifterraths fiatt, wel: 
Ger auch bie Kalſerin wicher beiwohnte. — Der „Eonftitutionnel” ſagt 
uns heute nochmals recht beutlich, bafı von dem Verträgen von 1615 nichte 
mehr aufccht ſteht als der beutſche Rhein, und daß Europa noch eine 
Stunde Zeit Bat, diefer Ungerechtigleit“ auf frieblichem Weg ein Ende 


zu machen. 

‚12. Mal, Die Palrie“ ſchreibt: Im Fall eines Krieger 
audbrucht ſtellt Frankreich zwei Deobachtungekorps auf, eines an ber baut: 
fen, das andere an ber itafienifgen Grenze. Das „Memorial biplomas 
tique“ beftätigt bie Eriſtenz eines Runbfäreibene des Hrn. Drouyn be 
Lhuds Über bie beutſche e, worin konſtatirt jet, dah bebeutende 
Anberungen in der Verfaffung bes beutſchen Bundes ohne Auftimmung 
ei u. und Spaniens, Portugals und Schwebens nidt erfolgen 

nen, (1 


Volkswirthſchaftliches. 


Ellingen, 9AMai. (Biehmarkt) Am zeſtrigen von auswär⸗ 
tigen Käufern ſuchten arktt wurden 231 Stlice zugetrleben 
unb 199 hievon ‚Der Gefammterlös betrug 19,235 fl, 18 fr. 
unb der hoͤchſte Preis für ein Paar Ofen 378 fl. 30h. Im Ullgemel⸗ 
nen hielten ſich die Preife and dießmal in gleiher Höhe wie früher. 

Rarlsrube, 8. Mai. Das heute erfäienene Regierungsblait ents 
hält eine Befanntmahung bes Finanzminifteriums,- die Aufnahme eines Uns 
ehens von 6 Millionen Gulden für den Staats-Eiſenbahnbau betreffenb. 
Diefelbe enthält folgende Beflinnmungen: Die Aufnahme dieſes Aulchens 
ee durch Verkauf fünfprogentiger Schulbſcheine, woron 2000 Stüd 
et von 1000 fl., 4000 Stüf im Nenuwerth von 500 fl, 

Stüf im Neuuwerth von 200 fl,, 8000 Süd im Nennwerth von 
100 fl. andzufertigen find, it dem Berkauf ber Obligationen wird for 
fort begonnen ww. e 

erlin, 11. Mei. Die preußiſche Bank hat ben Bankdisconto und 

Lombarbzinsfuß jür Maarendarichen auf 9, für Gffektenbarichen auf 9%, 
Fr —— Lombarbzinsfup für Nichttaufleute iſt unverändert, 6 
pCt., ge . 

Samburg, 11. Ma Am Geldmarkt herrſcht völige Deroute: 
Baluten unverfäufiih, Distonto zu 8 pGt. nominelL 

Sondon, 11, Mat, Die Dank erhöhte heute ben Disconto auf 9 
yet. Sie wird 5 Millionen Pd, St. Banknoten emittiren. Abermals Ba: 
a Baumwollenhauſer mit 2 Millionen Paſſiren ipre Zahlungen cin 
geftellt. 





Berwifchtes. 


München, 11. Mai, Statt bes Hofratha Dr. Haller, welcher zum 
Nachfolger des verfiorbemen J. B. Vogl in ber Mebaltion ber „Bayer. 
Btg." beftimmmt war, wirb mit Bommenber Diode ein Herr Sg. Siegert, 
Lehramtakandidat und bisher Lehrer am Kabeitentorps, bie Mebakteuräftelle 
übernehmen (MR. Kor.) 

Us man am 9. Mai in Wünchen zur Konftituirung des ober 
baheriſchen Schwurgerichtähofes ſchreiten wollte, lief die Nachricht ein, einer 
ber Geſchwornen fei wegen eines befonbern Ereigniffes zu erfheinen ver: 
hindert (Derfelbe war am Morgen in den Wechſelatreſt abgeführt worden.) 

Aus „juverläßiger Duelle wird ber „DB, 3," wmitgthellt, bu Al: 
PVommersfelder O.mälbegallerie des Grafen d. Schondorn ⸗Wleſentheid im 
Baufe bes Monats September, inſoferne bie politische Ronftellatlon nicht 
eine Siſticung gebi tet, unter ben Hammer Fommen wird, machbemn bie Bus 
fimmunz dr Agnaten bes gräflihen Haules dazu mun gegeben worden 
iſt. Dir Kuaſthandluag von Mlowtmorillsa (J. Malllinger) in Münden 
iſt mt dem Berkaufe umb ber Leitung ber Beriteigerung betraut; 16 Ein» 
men jeb>h auch noch Au auf bie ganze Sammlung bs Ende Juni 
gefstlt werben, eıt ueber an ben Grafen jdoft ober am die genannte 


In Steaubing wurde am 8. b. dem Bautrn M. Trauner von 
Grub, 2dgr. Grafenau, welcher, wm feine Gellebte ehelichen zu können, 
am 18, Juli 1864 feine Ehefrau vergiftet bat, bie allerhöchſte Betätigung 
des gegen ihn am 24, Febr. 1 36, vom Schmwurgerichtshofe gefällten Tos 
besnrtheils verkündet, 

An Leutkirch (Mürtemberg) Hat am 9. Mal ein Handwerker, ber 
fon vor 21 Jahren in Münden feine bamalige Geliebte aus Eiferſucht 
getöbtet hatte, zu Iebensläingliger Zuchthausſttafe verurtgeilt und mad wer 
nig Jahren in folge fehr geordneter Aufführung begmadlgt worden war, 
feine in gefegneten Umftänden befindliche Braut auf ſchauberhafte Weile ers 
nd ſich ſelbſt unmittelbar nad ber That erhängt, 

Sildesbeim, 10. Wei, Die hleher auspefgriebene fehsjchnte 
deutſche bebrerverſammlung IR auf den Wunſch &6 Hurihaffes Anzefihts 
ber politiihen Lage vertagt worben, 


- Kunfitandlung. 





Gigentfum, Drud und Berlag von C. Brügel u. Soßn In Aacbach. — Verantwortlicher Mebalteur: I. &. Meyer. 


nie un, > 


Wr. 116. 


Geiler gli, mis Anke 
mahına a6 Wiowinzt, valkı um 
Genziagt elme wnberhalteune = 


dau gu #, Mina, Br, bannen 


Peregrin. 


Politiſche s4. 


? Der Sitz des Unheils? 

Darfle 68 angefihts der dcohendea Gefahren eines beutfchen Bruber: 
telega nicht indicitt fein, die Urſache diefer hellloſen po’itifgen Berwirrung 
und Berblendung Preußens auf einen Grumb zurüdzuführen, ber im cinem 
WHrtikel bes N, D. Kur, in Mr. BO unferer Fräntifgen Zeltung nur ans 
deutungdmeife Fervorgehoben zu ſeias fHelnt?) Es if dort nänlid bie 
Urfade des ganzen Unhels auf Bismard zu ber mit dem Zuß 
anf dem Nacken des cizenen Volkes ficht und Krieg mil und mit ber 
Luſt eines Wahnlınnigen die Flammen anfhärt, welche bas Water 
land an allen Eden in Brand ſlecken follen, um im Gelümmel des müs 
thenden Brandes feiner Raubſucht frögmen zu Können — JR es aber mög: 
Id, fragen wir, baß ein einzelner Menſch, wie Bisstard, ein Stastöbiener 
ober Lönigl, Beamter, felb wenn er eine ganze Partel wie bad preußiſche 
Juntertgum in feinem Rüden haben follte, fi bdie zu einem fo frevels 
haften Spiel verfteigen ante, wenn er nigt ſelbſt einen Rodchalt Hinter 
fi Hätte, der für ale Ungriffe des preußiigen Volkes und eines großen 
Thelle des Hofes ſelbſt unnahbar und umerreihiar HHf Sollte der 
Wahnſinn, ber mit Dundesgenofien und Bundesrecht fpielt und fie zu ver 
lehen nicht ſcheut, nit hinter Diemarck und feinem Treiben zu ſuchen 
fein? Doqchmulh kommt nach dem Sprichwort nor dem Falle, und jo 
könnte 8 leicht möglich fein, daß die Gitelleit, bie zu Konlgaberg die Krone 
vom Tide des Herrn maß, um fie al unantafbares Helligthum der 
Gnade Gottes zu bezeichnen, jet in ihrer Potengirung als verblendeier 


Biol: 


en hab. von den Ranyeln herab unb 
ja der Blu der höfen Chat, 
daß fie fortzeugend Böfes muß gebären, und daß das Unrecht vun oben 
herab laminenartig fi Bis du die unterſten Schichten des Bolfed verbreitet, 
Die fürgterliigen Folgen davon kommen in ſchredenerregender it in 
Preußen zum Borſchein. Der Riäterilaub grohenthells ‚bie 
Gelfuikeit in gemeine Serollität ‚ bie Stantählener einges 
[Hägtert, die Untertanen geknechtet und irre geleitet dutch das . 
ipRem einer fellen Preffe: mo fol da noch bie Heilung bes Uebels her ⸗ 
Kommen, da8 Erebbartig um fig frigt, wenn mit ber eblere, gefunbere 
Theu des preußifgen Volles Fi aufrafft zu eimer ; um bie 
Bunde ba auszufhmelbın, wo fe fapbar zu Tage tritt? Nur ungern ers 
innern wir an ole-unglädligen leyten Jahre bes. Ichiverflorbenen preußl⸗ 
igen Königs; aber wenn: wir zur Erklärung einer fonft unerllärlichen 

vayır unfere ueffem, darſen wir nicht amfechen, 


wahnuftan 

Kranken Herrſchera iſt, defſen Monomanie, ben preußtſchen Grobe LT) 
19. Saprhunbert® zu fpielen, bei-allen: ſonfligen Worztigen und guten Eigen 
haften das größte Unheil Aber unfer deutſches Baterfand‘ und ganz Europa 
zu bringen im Stande iſt, wenn nicht — dur Gottes Faͤgung eine bal ⸗ 
dige Aenderuug (jet noch in der zwoölſten Stunde) im dir. Weife eintritt, 
daß gang Preußen und die einflußreiäfien SPerfönligkeiten ber nädfen 
un de felöft dem rettenden Gcbanken eines freiniligen Mädtritteh 
€ 


; erfaſſer ermäctigen 
richtige polltiihe Anſchauung auch jegt mach am bie 
dikrjen, DR 


laften, feine g 
Deflentlichleit yiehen zu 


Deutfchland. 

em geſchrieben, Dr. v. Edelseim 
we:be auf der zweiten Konferenz von mittel: und kleinſtaatlichen Mintfiern, 
bie ſtatthat, mit einer Punktation erfeinen,, bie im. Staat 


uiniferlum fegeellt: jet, umb: die Meutralität der fähbeutiden Gtanten berger 


fordere: 


München, 12, Mal, Heute Mittag marfgirte tie. pweite Batte 


Fränkiſche Zeilun 
Ansbacher Aorgenblatt) 


Mittwoch, 16 Mai. 
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Yrie (Mehr, ©. Grällapeim) des driiten Mrlliletleregiments nah Scleiffelm; 
bie wurde erft Morgens ırpebirt, wi be fie ſchon 
ausgeführt. — Die Pierbeankäufe gefitthen mit Hefe . te früß 


1 Allein kaufte die reitende Aitillerie 8O Pferde. — Auf dem Lichſelb wird 
ein Lager aufgeſchlagen, um für die neu zugehende Mantfädft in den Ras 
fernen Raum zu gewinnen. Schon find von Jagolſtaht Genlettuppen ab» 

egangen, um bort bie Vorbereitungen zu treffen. — Ja der Kriegeſchule 
üben mehrere Offiziere Ihre Lehrkatfe ehngeftellt, well fie andermärtd dere 
wendet find, und es ſchelnt, baß ber erfle Armeebefehl, ber ſchon Im ben 
nachſten Tagen erwartet wird, die Krlegeſchule faftif dadurch aufgeht, dag 
bie Schüler zu Dffigieren gemacht und die Lehrer Im hhre Megitieiter jur 
rüdorfegt werden, — Jr Betreff ber Fortſehung dee Elſe nhahnanlehene 
werden nun, dem Vernehmen nah, Provifionen bemilligt werben, In Folge 
beren ſich dag 4 prozentige Anlehen anf 92 und bes Bprogentigen Auf 


97 flellen wird, Bi größeren Kapltalsanlagen follen außerdem Matenzaßr 
Tungen und Zinsbegünfigungen Bemilligt werben, Le 
München, 13. Mat. Laut ript bet K intfteriunis find 


die Kriegefgule und bie Urtilleriefäule aufgelöst und «6 werden die Schüler 
derſelben alg Offistere im bie Aruee eingerißt, fobald die Schüler ber 
festen Kiafie des Kadettenkorpe als Difixiere in bie Armee vericht wur⸗ 
ben, was [don tn den nädften Tagen gefrhen muß. — Die Breife für 
bienfttaugliche Pferde ſielgen bel dem vielfagen Ankauf raſch zu elner Ges 
trachtllchen Höhe, — Wie wir hören, Hat mon nun auch nichtpromoblrte 
Mebtziner und Phürmazeuten einberufen, um fle beim Ganitätsivefeu ber 
Urmer zu verwenden, (A. Uddztg.) 

München, 13, Mal Nat ber Formallon bed Heeres vom 26. 
September- 1865 bleiben bei beim Stande besfelden auf dem riedenafuße 
vatant ud find bemmad bei dem Uebergaug auf ben Kriegäfuß folgende 
Chargen zu beſetzen! Bei jebem der 16 SImfanterlereginenter beim s 
ments-Stab: 1 Batatll,-Möjutant, Unterlleutenant, 3 Oberlieutenants, 3 
Batalllone» oder Unterärzte, 1 Mnterquartiermeifter, 1 Junter, 4 Ger 
geanten; dann bei ben 18, Kompagnien: 12 Unterlieutenants, 18 Ger 
geanten, 36 RKorporale, 36 Bigelorporale, ( Jebes Iment hatte bisher 
1000 Dann Unmontiet-Mfentirte.) Bei jebem ber 8 Sügerbataillons: 
Sein Bat-Stab: 1 Dberlientenaut, 1 Bat, ober Unterarpt, 1 Sckond⸗ 
jäger; bei ben vier Kompagnlen: 4 Selondjäger, 8 Korporale, 8 Biper 
korporale. (Bisher 200 Unmontirt-Affentirte.) Bei jebeur der 12 Ravalles 
rieRegimenter: Bel Rigimente.Stab: 1 Rittmelfter und 4 Pferde; Hei 
ben 4 Estabront: vier Il. Gachtmeifter, 8 Bigelorporal: und 152 Pferde 
(100 Unmoatirt-Kffentirte.) Bei des erften umb dem zweiten Wrlilleries 
Regiment: Beim Reg» Stab: 1 Akluar; bei. ben 12 Batterien, melde jes 
bed Regiment hat, 5 Dberlieutenants, 2 Unterlientenauts, 19 Feuerwer 
ter, 57 Rorporale, 5. Trompeter (550 Unmontict-Wffentirte), bamn per 
Regiment 72 Reit» und 410. ferbe, Bei Fuhrweſen eines jeden Res 
a: 1 Stabs, umd 1 Oberoffigler, 1 Arzt, 1 Unterguartiermelfter, 

Unterveterknärarpt, dann I Pittmelfler, 4 Oberlieutenants, 6 Unters 
Deutenante, 17 DWatmeifter, 32-Rorporale, 18 Bicecorporake, 13 Trome 
peter, 11 Schmiede, 11 Sattler, 94 Reit - und 2408 Augplerde. Beim 
dritten reitenben NrlileriesRegiment: beim Reg.:Stab; 1 Mojor, 2 Herzte, 
4 Altuar; Bei den vier Batterien: 4 Feuerwerker und 16 Korporale (200 
Unmontirt-Affentirte). Ferner 120 Reit» und 224 Zugpferbe Be dem 
vierten Art. Regiment: beim Reg+Stab: 1 Metuar; bei den 12 Watte 
rien: 4 Oberlieutenannts, 2 Unterlieutenants, 20 Feuerw:rker, 60 Rorr 
porale, 4 Xrompzter (550 ‚Unmontirtelffentirte); ferner 62 Reit» und 
336 Bugpferde. Belm Genie-Regtment: beim Rıg.-Stab: 1 Arzt, 1 Uns 
terquartiermeifter und 7 Pferbe, dann bei den 8 Rompagnien: 8 Ober 
tentenants, 8 Uniermeifter, 40 Fahrer und 80 Pferbe. (600 Ummon« 
tirt-Mfintirte.) Bei jeber ber 4 Sanitäte-Rompagnien: 1 Sergeant und 
$ Pferbe (60 UnmontirtsAfientirte),. Die für die vierten Bataillons, Der 
pobs@stabrons sc. ıc, benäthigten Ghargen find dorſtehend nicht eingerechnet. 


| OR. Korr,) 


München, 12. Mal, Heute und geſters von Berlin eingetroffene 
melden von Biſor erregenden Zufländen — für die preus 
m bie Aufregung und Erbitterung aufs Hoͤchſie 
ein fol, ich aus ganz unverbäätiger Duelle vernchme, foll 
preußilde Bank in weniger als 14 Tagen eime arge Ralamität bes 
vorfichen, da bie, am fle geftellten Muforberungen in keinem Berhältniß zu 
ihren Bıarfonbs fichen. (Priv, Kore) 
Bamberg, 13; Mit. Morgen findet im Gaffaufe zum „Bam 
Sof”. bafter eine Konferenz mittelſaatlicher Minifter Ratt. Im ger 
warmten Gaſthaufe if bereits für die HN: Behr. m db. Morbten, v. Beuft, 
Sehr, v. Barnbhler, Gehe, d. Ebelöhelm, Frhr. d. Dalmigt umb Beinz 


Ras 
Elfe 


erlärt; werben önien, wenn bie felnbliche Macht Grgenfeitigkelt beebachtet. 
Auf Handelsfäiffe, welche Kriegstontrebande führen ober Br 2 
. | Mokaden brechen findet dieſe Beſtlmmung feine Anwendung. — Triefter 

Beriäte melden dit Aufftellung ber, von Tarent ausgelaufenen ttalienifhen 
Blotte unter Barca zwiſchen Unkona und der dnlmäticnifgen Juſel Grofſa. 





















. Die „Diener 3ig.* vom 18, b miniftes 
riims vom 12. I Besen = .. —— über 


torderung fich fügen, N heeregg brain Ara v 

folder 22 A nichte gethan AR; beun blefanigem Mächte, woche | bie-ö & gegen ben Zollverein und Sie Gänch „sur 
ein Jalereſſe an dem Femegungen der Truppen anderer Gtaat:n haben, a bee bebarſes der Arme,” — Dieſeibe mipält 
finden figerlig; Mittel und Wege genug, bielelben zu erfahren umb mohl | aud einen vom Grafın Golorebo-Mannejelb und vom Bärgermeifier Ze: 


genauer als “ Redaktionen ber Inlänbifgen Blätter, 


Unta unterzebhmeten Aufruf am die Bewohner Wiens und Nieberäfterreiähe, 
8, Mal, Mittoge, In Benetien fichen nur 4°), 


Es Heißt im bemfelben nad der Schllderung ber brobenben u. 
alfo: y. . „ Ungefits folder Ele nal Ah bie —— die 
patriotifäge Gefühle der Bürger Wiens und bes Kronlandes Rieberäferreid) 


konpentrict Preußen Die Weßıkraft des Landes burch Erridtung von Feeimili “ 

tuttgart, De ae a Kaacdı sah Mögeords | ten, wollen mir uns zur Bei — doch Tr ng wer 

bier, um fi mit mwärtembergifäpen über ernfte Lage der politis | willige Gaben fein, welche wir auf bem MWltare des Waterlandes nicher» 
war 


legen. Darum wefle Jeber feine Kraft! Die Meinfte Gate ſoll will- 


adfigtigt, und die Vrrfammlung auf elmen engeren Rahmen ber v. Benther iſt am 12. in Wien eingetroff. 
fräntt, Die * — fi geuptfäglig um die Frage, male | und noch tm Lauft des Bormittags vom Kalfer empfangen worden. 5 


Biener Blätter berichten, doß Graf Degenfeld, der frühere Rriegeminifter, 
am 12. in befonderer Miffioen nah Münden abgeretet fei. 

Hatibor, 13. Dei. Geflern befegten die Deflerreiger bie bohmlſch 
fleffjge Grenze zwiſchen Oberberg und Pruchna (Troppaut), In ben 
DOrtfaften Piromig und Gtebersborf ind Createn eingerdt. 

eg, 6. Mat. Eine Berfammlung bes Borflandes ber 
fog. nationalen Partei beihlog fo — an bie 


Bermilligung nigt 
wielmeße Garantien dafür verlangt werben mäflen, bop mis ae 


nit Bloß bie alten, ungläieligen, Gunbrötäglihen Zufänbe wiederher · 
geßellt werben, x. ı. (Schw. Merk.) 


der de# 

Sebem unvergehli bleiben werben, bei Juhalts baf, wenn wir im vol« 
len Dewmußtfein der großen Verantwortung die Stimme Gottes In unferem 
Gewiffen vernehmen umd von feinem Willen und leiten laſſen, wir auch ger 
den Weg gehen darfen, den Er uns führt, und ermahute 
Unmefenden , in ihren Berufe dahin zu merken, daß bie 
ermelfe im Gebet 


fere efinniungsgen 
werben Ihrer Pflläpt eingebent ſein.“ Die „natlonale* Partei I in den 
Herzogtfäimern nicht fehr groß. Eine Verfommlung Nlqht. Nationaler im 
Neumänfter nahm das Vrogramm der wärtemdergifgen Wolkspartei am 
und kouſtliuirte fi Im Anſchluß am biefelbe zu einen Berein, 
Miederlande. 

Saag, 13. Mat, Der Prinz von Dranlen foll auf Befehl dee 
Königs einen Beſuch am belgiſchen Hof abftatten und heute auf ber Rid:« 
reife von Parks in Brüffel eintreffen. (Es wire bie bas erflemal feit 


aus ker Stabi du önlihen Bıfah, als aus allen hellen et | 1830, da ein Holländifger Being Brüflel beſuchte) 
—— * —B—— * — brhfiel, 14 Ma. De Br urn Dim, 1 sum Bit am 
ber Thelln I A abiſchen en 
— Dant — 323 unmittelbar Kae a 2— mich | tn Belgien wirb dler große Wichtigkeit beigelegt, 
aber überzeugen, baß Id in dem Drange der mir obliegenden Geſchaſte dies Hufland. 
rg won ——6 — — 
ni a ie u a —— ee ben, dem Grafen v. Bismard ‚ boß, wenn Preußen zum Uns 


geiff auf Seſſerreich den erfien Säritt thäte, Rußland fi gemdthlgt jchen 
würde, für Deflerrei Partei zu mehmen. (9) 


Boltöwirtbfchaftliches. 


Liberalen 
Me keinen Anklang gefunden. (R. 3. 
Bi ein 18. Mai. Ein 6* F FIRE veröfl 
tät eine & Berorbnung vom 12. Mal, welche zu 


folge eines Beriäte ; 
Stanteminiftertums und auf Grund des Art, 68 der Verfaffung bie Wus | wärtigen Lokal und Landestrifls zum Opfer fallen, (8, 


re Ban 
In Wänchen find am 3. Mat bie erſten Kirigen au ge 


h endften Hank 

geern eine Einishung ergangen, ſich heute Nachmittage zu einer Verfamm« 
lung einzufinben, am zu beraißen, wie man ſich auf: hiefigem Pipe gegen- 
Über dem preußifhen Papiergeld verhalten ſolle. Die Unfiht, dak man 
ſolches nach bem Vorgang ber b Bant babler an Zahlungeſtatt nit an« 
nehmen folle, fand einige Berireter; after «6 mwurbe mit Recht emigeguet: 
würde durd; bie Yurdmelfung nur bie Mgistage fördern, umd ri« 
auch den Berluft der auswärlizen Runtfaft, welche bisher meiftene 
land eingebürgerten preußiihen 


vom Yafento . . 
Die „Gen sGorr,“ Mntigt an, bah das — in ben nädften 
Tagen lihe Verori ietren werbe, welche Beyug nehmend 
——— * 1856 Aber die Möhhaffung ber Eaperel 
beftimmt, daß Dandele ſchifft und ik ; 
Grunde, baf fi: einem Lande angehören, mit weldem | Zapkıngen erwarten baber, erflärtem bieſen fon vor einigen Tagen, 
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Nürnberg, 13. Mat, Trohbem die Ginrädungsorbre viele Ar⸗ 
beiter aus den Geſchaſten und Fabriken w'g zum Heer geführt Kat, werben 
bie Ürbeitsträfte noch waſſenhaft rebuzirt, da bie GeſchaſtaſteCung bereits 
bebeutende Dimenflonen anniumt und fogar ſehr viele vorkanbene Huf- 
träge zurücigegogen werben, Geſtera Abend wurden in folge beffen eine 
Menge Beute verbienfilos. 

Hus Miesbach, 9. de, wird ben „N. Nacht.“ gefärieben: 
großen Dimenfiouen macht fi die Gelhäftsftedung bei der Kohlengewerl⸗ 
ſchaft Miebach geltend, Bereits find gegen 200 Arbelter entlaffen wor⸗ 
ben und wärben no mehr entlaffen worden fein, Hätte fih nicht bes 
Bezirksamt dahin verwendet, daß für Tängere Paufen die Entlaffung ges 
nommen werbe. Traurig fd die Arbeiler daran, die meiſtentheils ver⸗ 
beirathet und aus Böhmen gebürtig find, und ohne genügende Baarſchaft 
bie Reife in bie Heimath antreten müflen, 

Die Bahnbauten an ber fachſiſch⸗bohmlſchen Grenze wurden argefihte 
bes broßenden Krleggausbrucht eingeftellt, 

Frankfurt a. M, 12. Wat. Geſtern Abend Hatten fi auf 
beffere Parifer Curſe Rreditatien bis 110%),, Loofe 52°, Amerit 66%), 
erholt. Da fiel ed einem Spaßvogel oder pfiffigen Spekulanten ein, dad 
Gerüht auszufprengen, Biemarck ſel entlaflen und Mürft Hohenlohe 
an deſſen Gtelle ernannt. Das Gerhcht, durch ſtarke Antäufe 
eines Senſals unterfiigt, zündete ſofert. Unter allgemeinm Hurrah 
firgen Loofe auf 56, Grrditaftten 118, Rational 45'/,, Amerikaner 68%. 
Ale aber bie Täufung Mar wurde (e8 Hatte gar Riemanb ein T:legramm 
geliehen) und theilwelſe bie Berkäufer wieber verkauften, fiel man auf 58%, 
112 un» 67°/, zurüd. Heute war bie Ernüdterung um fo größer, ba 
alle Racprichten kriegerlſch Lauteten und neue Diskonto» Erhöhunger und 
Fallimente vorlagen, Die Kurfe eröffneten Mauer und Hatten Mahe fih 
wieder auf ben Anfangspunft bes Abenbgeſchäftes zus erholen. 

Brüffel, 12. Mat. Die Brüffeler Bank bat den Dislonto für 
acceptirte Wechſel auf 5, für nichtacceptirte auf 5%/,, für Anleihen auf 
Staatseffelten auf 5 Proz. erhößt. 

London, 12. Mai. Die Bank hat ihren Disfonto auf 10 Proz. 
erbößt, P 


Bermifchtes. 


München. 13. Mat. Nat längeren Leiden in Heute Mbcnds ber 
geiſtliche Rath und Stabtpfarrer bei St. Ludwig, Stumpf, verſchleben. 
Bürzburg. Die Hauptpräfung an den Säullchrers Seminaren 
zu Darzburg und Altborf pro 1865. Zur Austrittspräfung am, Schul 
ar zu Würzburg waren 85 Katholiken und 5 raeliten zuge 
laſſen. Sammiliche Haben dieſe Prüfung beftanden und Haben fi von ben 
Katholiken 9 bie 1. Rote, 8 bie 1.—2,, 138 bie 2, Bl did 2,3, 
und 2 bie 3., vom ben raeliten 4 bie 2,—3, Mote und 1 bie 3. Mote 
erworben. Die Austritteprüfung am E Gäullchrerfeminare zu Althorf 
haben ſecht proteſtantiſche Böglinge aus Unterfranfen mit Erfolg beſtanben 
und ſammiliche bie Dauptnste 2 fih ermorden. Gämmilihe Prüflinge 
mwurben zum praftifigen Säulbienfte zugelafien, 
Bayreuth, 9. Mat. (Säwurgeriht.) Der Abvokatenbuchhaller 
. R. Zinsmeiiter von Bamb:rg (v. 3. 1848 —1853 Lieutenant, im Ich 
tem Jahre aber wegen Berbrechens de8 Betrug:s und der Unterflagung 
zu Zjähriger Feſtungeſtraſt verurtheilt und bes Dienfles entfeht) wurbe ine» 
‚gen 143 Bitrügerien, durch die er fi unter Bemühung der Mamen von 
Beamten, auf bie er gefälfhte Schulbſcheine ausiellte ıc., vom verſchlehenen 
Verfonen die Gefammtfumme von 12,320 fl. erſchwindelte, zu Gjäfriger 
Buäthausftrafe, auf einer Feſtung zu erflchen, verurtheilt, 





iterariigen — ö 
achdem bas ber ’s irten 
natabeften zu foat in us A Per als baf wir —— — * 


Hung meddienlid halten fönnten, Ti ns bie drei 
Seite ans in — vor — ihnen die egen 1 * ie drei erfien 


| It und fehr gut eführte Aluſtratſonen. 
—Xx 435 — 2* — Ebmund Höfer, „Dornröschen", in mel» 
eher der ste fier alle Borzüge feiner feinen, finnigen Ausarbeitung mit 
einer | blung verbindet, 


i pannenben San Aus verfhiebenen anderen gebiegenen Er- 

äblungen, Auffägen oder Schilderungen heben mir nur ne aus x muar · 
be „Weber Dimmelstunde“ von J. 5. v. Mäbler, fomie eine „Cha 
on’s" von Fe. Althaus aus London hervor; aus bem Februar 

reiöre über „Blaton’s Gaftmahl“ und eimen inter 

effanten aftron von dem Weeibunger Aſtronomen 
8 as Uprilheft, mit melden der 
innt, macht die Berlagshandblung auberorbentliche Anftcengungen und 
eilt dafür, ſowie für bie folgenden Nummern e von Roquette, Maabe 

(Torvinus), Shüding, Holtei, Bobenftedt, Mädler, Schöbler, Schleiben, 
und anderen bewährten Mitarbeitern ihres vorzüglihen flnternehmens im 


von 





Fr 


‚Preußen zu einem Rampfe um felne Erin; geiwungen, fo 


* ee ine lebensvolle Schilderung „Aus bem Klage | 
d 5 bem a eine le „Au e 
= - Holländer. Für d ’ Jahrgang. diefer | 





use | 


Schlieslih if noch zu bemerken, daß die Verlagsbanblung noch eine Meine 
der erfien 16 Bände ihrer Yluftsirten deutichen Ronaishefte vorräthig 

‚ melde fie zu bebeutenb ermäßigten Preifen abzulaffen bereit it, wodurch al: 
Freu biefes Wertes, welche erft in ben lepten Jahren als Abonnenten 

eingetreten find, Belegenheit eboten wird, ihre Dausbibliothef mit einem Merle 

zu ereichern,, das bei angenehmer Unterhaltung bes Beiites des Lehrreichen und 
ildenden fo viel bietet, mie mohl ein zweites Journal biefer Art. — 


Hiefiges. 


+ Ansbach. Yus ber öffentlichen Magiftratsfigung vom 11, Mai 
Genebmigt wurden: &) die Eonceflions » und Unfigmabungegelue: 1 —*— 

brers Job. Earl Krämer vom Rothenburg, 2) des Schreinergefellen Job. 
Gg. ihörfter von bier; b) bie ——* Unläffigmahungs: und Merebelid- 
ungs-Geuce: 1) des beabichiedeten Soldaten Umbroftus Georg Reger von mund 
tenreuth, B-M. matb, (zum Betriebe ber von ihm erworbenen auf dem daufe 
Lit. A Ar. 50 haftenden radizirten Dedenwirthichaftsgeredhtiante), 2) des gemele 
nen Schneibermeifters Joh. Gy. Andreas Schmidt von bier (um Betrieb bes fauf 
männifden Detailbandele), 2 des Schmiedgefellen Job. @g. Brändlein von Al 
tenmubr, 4) bes Bay ellen Job. Adam Schmidt von Meinbardswinden: 
e) das Anfäi ngögeluch des Direktors bes Ianbwirthichaftlihen Greditver. 
eins für Mitt ürrig aus Augsburg; dı) die Anfeifigmahunge: 
bes Taglöbners 


| tem, 
a 

F ners i s Walterszell, B.: 
—3* 2 bes 25* den Biegler Don bier, — * Fe 


ier, bermalen zu Brudberg, 11) des Handels s Ga % d 
—— — dr Boibenbung- te ee Dee 
Dlüller von bier; f) das Befu 


gercdtiame g) die Bangefuche: 1) bes Rofolifabrilenten Sanglammerer, 2) bes 
aura 


am 14, 
hergefelle * uler von bier wird auf die Dauer eines 


tanfalt fit. — Die ledige Nat il = Meiffenb b bi 
Pig: Bacharian Di ans Beilngniet abe Ele Bea ehe mb Die 
er Stabt verwieien. 
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(Hus der und R. Self. 
Berlin, 14. Mat, Ba Der en 


bringt eine LönigL 
Berorbnung, welhe auf Grund des Art. 68 der Berfaffungsurfunde unter 
Anbrohung 3 Sefängnigfrafe den Berkauf von Gachühen und 


von Munition Geſchade und zum SKriegsbedart beflimmte Hanbfiuers 
waffen nerbietet. Diefelbe Strafe trifft bie, welche über felg: G:genfänd: 
vor ber Publikation diefer Berorbnung adgelHloffene Beräußerungsverträge 
durch Uebergabe erfüllen. Die B:rorbnung tritt mit dem Eeſchinen bes 
betr, Stüdeh ber Geſetzesſammlung in Kraft, — Die Mord. Allg. Zta. 
Apricht die Stellung Preußens zu den Meformbeftrehungen und fagt: Iſt 
müßte es crs 
wägen, wie weit fi das dringende Bebürfath der Marion nach einer Um: 
gealtung ber Bundeöverfaffun; als Hebel d.r eigesen Macht und als 
Krlegamaffe verwerthen llegen. Wenn, wie es ben Anfhein Hat, die Rü: 
ſtungen der beutſchen Rezlerungen gigen Preußen unb zugleig argen bie 
beſcheldenſten nallonalen Forderungen gerichtet find, fo würde dlfır Krieg, 
als Rabinetökrieg begonnen, bald in einen rationalen Pkg Abergeh.n, — 
Rah Kurheſſen und Hannover chen Not.firationen im Vetreff ber even 
tuellen Beauhung ber Preußen zuſtehenben Etappenfkraffen besor, — Prinz 
Adalbert von Preußen iſt geſtern hleher zurädgskehet und heute vom Rdr 
alge empfangen mworben, Mittag fand ein mehrftändiger Miniter: 
rath ſtatt; baranf konferirte ber König mit dem Grafen Bismard. 

——— Dat, Hier herrſcht bie größte Geſchaäftapanit; 
man befürdtet viele Zahlungseinftellungen. Geräätwsile verlautet, bi- 
Brigade Kalk werde morgen nad Hannover birizirt, Die ſchledvigehol 
ſteiniſchen Wehrpflichtigen Bleiben in der Deimath, 

Weimar, 14. Mai. Die Nadriät, wonach die Filiale der rei: 
marifgen Bank daſelbſt bie Einldfung unſerer Motem verweigert bätte, iR 
falſch, da wir in Fraukfurt gar Feine Filiele biſitzen. 

Eaſſel, 14. Mat. BSurqh geſtrizen Vefehi if ber akcive Theil bee 
Milktärs einberufen, Die Einberufung der Reſerden unterblibt vorerſt. 

Paris, 14. Mai. Die Batrie erwähnt eines Gerügts, wonach «in 
türtıf nes Arweckorpe in die Domaufürfientjümer eingerüdt wäre, 

Genua, 14 Mal. Die „Unita Yaliana* verfißert, daß bie Fol. 
Abgeſandten b-i Gar.baldi wenig ausriäten konnten. Garibalbl findet die 
Bedingungen für ſelne Ationdfreipelt zu Kemmerb und will nicht anerken⸗ 
nen, was in ſelgem Namen 5'8 jehzt geſchehen iſt. 

Keanffurt a. MR, 14. Mai. Die Frankfurter Bank erhöht vom 
15, Mai ab ben Disconte von 6 auf 7 Prozent. 


— 


eher, 





3ekanntmadungen 


Belanntmadung. 


Am Montag den 28. Mai ©. mird dahler der II, bie-jährige Mindvieh- und 
Schweinemarft abgehalten, wozu Räufer end Veräufer unter Buferung der Pflafırzell- 


freigeit freundlihft eingeladen werben. 
Feuchtwangen, ben 12. Mai 1866. 


Stabtgemeinbeverwaltung. 


Cauparı. 


| 2. Der vom Fol bayer, Gtaatsminifterium 
privifegirte ME, Meicheld Augenbalfam 
— ein bemäßrtes Heilmittel für ffroppulöfe und 
rheumatiſch entzündete Augen — ift zu haben 
in ben Apotheken in Ansbach. 

Chalochen zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 
Die SeriewZiehbung des Ausbach Gunzenhauſer Eifenbabn-Anlehens betreffend. 
Bei der heute dahier vorgenommenen 19. Serienziehung des obigen Eifenbahn-Anlehens find die nachftehenden 26 
Serien-Nummern: 
136. 299. 381. 4t7. 4283. 505 644. 703. 774 1094. 1197. 1388. „1567. 
1809. 1839. 2941. 3061. 3128. 3310. 3709. 3724. 4007. -4178, 4857. 4973. 4989. 
erfjienen, welche am ber planmäßig am 15. Juni dd. Is. ftattfindenden Gewinnftziehung Theil zu nehmen haben. 
Ansbach, den v — — — 
er giſtrat: Aus Auftrag der Igl. Banl-Direltion: 
z Mandel, n —— Dberbeamie. Er 
old. 


Trauernachticht. 

Um 25. März h. Jo. verſarb zu Klin · 
Schwechat bei Wien ber Bräuergefelle 
+ Zobaun Georg Gerold 

bon. Ober 

* —2 —* Jahren, was befien 

erwandten w reunden t 
gehracht wird. — 
















5. Im Verlage von Car xzel 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : { 
Spitematifche Daritellung 
n 
Ehrenkränkungsfaden 
in Bayern, feit dem 1. Juli 1862 erſchienenen Erkenntniſſe des oberſten Gerichtöhofes 
unter Verüdfihtigung der ven auswärtigen Öerichtähöfen erlaffenen Entiheidungen und 
der vorhandenen Piteratur, 


r ohn in sbhach if eriienen und 


15°), Bogen Mid. 8. — Preis 1.48 kr. LE 
Jusbefondere zum Gebrauch für Staatsanwälte, Gerichte, Rechtsanwälte und 27 Dankfagung. 
Rectöconeipienten. Für bie vielen Bewelſe von Thellnahme ſowohl 


Diefes Wert, zu dem in angemeflenen Zwilhenräumen Suppl:mentgefte nachfelgen werben, HR pährenb ber Ia Krant 

in keinen —— Abtheilungen auf ben Strafprozeg fundirt, enthält in entfpredgender  Einth:i« — 54 beta: El 3 
lung die in Ehrenkrankungeſacen bie jegt erſa ienenen Juſtizminiterial· Entſchllezungen und If außer meinen tlefgefüßleften Dank ans, inebeſondere 
einem ſyſtematiſchen aud noch mit einem wohlneorbneten alpbabstifhen Regtiter verfeßen. ir aber denen, melde ber Brforbenen fo viele 


nn pa 


Senerverfierungsbank für Deulſchland in Gotha, —⏑ 


Nagh dem Rechnungeabſchluſſe der Vant für 1805 beträgt: bie Griparniß für d06 vergangene. . een Bü 
| 63 Procent 9. Ein fleipiger Mann fucht Tim 
eingegaßlten Prämi ; Bermalte 
* I Batch in Bifger —— get agt diefen * — ehem Eremplar ur  Delonomie, Bräueret ober fonfigen Etabliſſe- 
Abſchlufſes vom Unterzeineten , an au igen Nachweiſungen zum Mehnungde De a dan 
es DVerfigerten Einfiht offen Hegen. wendung. noerwaltung 
a een batfiätigen, Liefer genenfctigen Feuerberfigerungei@iehüfgeft Beigutscten; | Übernehmen. Beftlige 3 


Gredel, GendarmerlesPrigadier in Anatach 
terzehägniete bereitwilltgft besfalfige Auskunft und vermittelt die © erumg. — u bu) Fan . 
* le * * Mat 12 * ne 20. Eine Wirtäigaft auf der Schütt HeMr. 














211 it täglich v en, 
George Stellwaag. ee 
Für Dekonomen und Brennereibefiger. _ 277 Heute — 
Unterzeiägnete. abrıt empfichlt fh aut a | von Spiritus Brenn-Upparaten | 22. D 435 ift ein freumdliches Quartier mit 
und SpiritusNeetificatiuns A paraten, Es wurd.n In den Ichien, Jahren kch 40 | 2 Beigbaren Zimmern, Kammer, Mühe u. |. w. 
folder Apparate geliefert , Über been Lſtangen die Velten Zeugu ſe vörlirgen. r b s Laurenst au vermiethen. 
Metallwaren: und Maſchinen-Fabrit Wilh Krackhardt, Schweinfurt. 33. A 25 ih 1 ©, Ovartier zu bermiefhen, 








1 von Bergmann 5 Comp: , wirflamfles, Mittel: negen alle Hauts | ‚Auswärts Jertorbene: ‚u ürnberg: Gg. 
eerstile empiehten 4 Sind. 18 tu. Mriede, Mebmiin Unsbam | Cuc Bee ar A 1 
Apotseter Heim in Schwadach die: Apotheke un: 30h - 2 8 Bergen in. Windsheim. | Habn, — — im Erlangen: d Heinr. 


—ß J — eller, Finiehnermeilter; — in Berlin: Marz Der 
Boljverfleigerung: Weir Uns | 2 = eher a 
bach, Wartet Hennenbas , Difit. Sammhoh: : f 88 ———— r 
5 Gebr, Leder's balſ. Erdnußölfeife & & | Börsen-Course. 
© Rod. 11.0. 36 Er. Bapirre 


22 Kiſtr. arihältes CihenPrügeltoig, BER. 

dergleichen EidensStedenho, 6—'), Eichen | | — 
J Sehtegungfe u | BEER RN Ta BE" 

2 uhr im Hellmuth'ihen 2 thohauſe in Neuſ 6. | & au 


























Anryaufen à 25 Wellen. — Rufonimenkunft am 





Samftag den 19. Mat 1866 Nachmittags Shetung uub Belebung. bed Haanmufet MB en * Fr 
ln al — ag. 27 ke, „ BantıMkim 560 2-Anlt.n. ni 66 
10. Bei der günftigen S aitwitterung empfehle Prof. Dr. Albers rhein. Bruftcaramel« GEeeb At.a. 103° „ bitto v.58. 94 


ih; meinen Rigaer Pehnlanen und Klerfamen bil 
Haft. ob. Lindau, obırr Markt. 
17. Dem Unterzeineten mu de ci dom deut 





Geit (Quintessenz d’Eau de Co- & „ Wildes, „ Sreb.elit,ä, 2 
Lub-Berb.Eifra, 130, | „ DDo-SEn 405 


Flurwãchter in der Markun, Peterdauro ela | Fl. ab fr. bei 


; len ä 18 tr, r ß 
Dr. — aromatiſchet Kronen⸗ n d 60 51%, ———— 
logne) 
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gefangenes junges braums Pferd zug-fühtt. Joh. Hatzenberger. er a —— 

n g’8L | er Einrütungde 8 + nn ne IT 
Dasfelbe kann gigın Erfah der C zo | ECSSIOSLHPIHCHTHCACBCTOCHIGHSE® | Rorbamı. 66 , Wellb.»Srier, 
gebüßren und des Buttergelied in Empfang ge |... 14. 15, Eir, Eiden-Spiegelsttohe bilter Duas | Wedel, Wien 85", Beil. — uaab. 111 
nommen werben bei ‚ Tität find zu verlaufen bei Stephan Seihr, Nr, | 

Scülein, Borfteher In Peterdaurat. ‚ 125 im Sihrberg, i —6 — R 

—S— = f du iR —— nie — 1. TU. Röm.2 5. TAU Nm. 2 

— 2. X 341 iR eim pübjd möblirteh, Atmmer | ‚15. A 259 tit cin möblirtes Zimmer zu vers 44 321, 322, + 6 7* 3* 
ſo zleich au vergeben. wie beu 145 22, Ba 2.. 
fozleih zu vergeben. | J 
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Notheabueg | 
z3eifenbura 
Pr eAinzrire | y 
Pinteiebühl 
Wafferträding. l 
Narrlingen } 
Dünen } 
Landehut 


Ar. 117. 


Eri@eier tägl, mit Anke 


Brise ya 4, Eiyalı.@ fr, Hennihact 


Prot.: Elbert. 


Politiſches. 


V Die Rede von Auxerte. 

Diefe Rebe hat mit Recht Aufſehen in ganz Earopa, am melften aber 
In Deutſchlaud gemagt, Sie wurbe gehalten am 6. Mat bei Gelegenheit 
einer landwirthſchafilichen Ausflelung. Offenbar follte fie eine Neberrafgung 
fein, denn mod bei ber Ueberreigung ber Mebe, welche ber Maire von 
Aurerre halten wollte, hatte ber K geäußert, er werbe nihte antwor⸗ 
ten. Erf auf einer der Ichten Stationen ließ er ſich Papler und Stift 
geben, um feine Rede aufzukten, Der Maire Batte eine der gewöhnlichen 
Ergebeneitäreben gehalten, als ber Kaiſer antwortete, umb die betreffende 
Stelle feiner Mebe lautet: „es (bad DonnesDepartement) begriff, wie bie 
Mesrheit der Framoſen, daß feine Interefjen die Meinigen find, ba id, 
gleich ihm, jene Verträge von 1815 verabſcheue, bie man 
bente zur einigen Grundlage unferer auswärtigen Bolttit 
maden will.“ 

Ale Welt Hat fefort verftanden, dag ber anflöfigfe Punkt in den fo 
„verabfgeuten” Berträgen die jehlge Grenze von Fraukreich If, und baf 
man das alte Gelüften mad ber Rheingtenze wieder einmal auſſtiſchen 
wid, Es if aber vom vielen Seiten, und auch nicht chne Grund, bemerft 
worden, daß bie Rebe auch gegen bem alten Thiers geriätet war, Diefer 
hat kurz vorher im geſetzgebenden Körper eine fulminante Rebe gehalten, bie 
in ganz Frankreich Aufſehen erregte, Uns Deutfchen thut freillich die Wahl 
wehe, weile von beiben wir für und beleibigender finden folen. Wie 
Duinteffenz jener Rede war nämlich geweſen, baß bie Deutſchen fih auf 
keinen Hall unterfteßen dürften, ihre biöherige Bundesverfaffung zu Aubern 
sab in irgend einer Weiſe eine beſſere Einheit herzuſtellen, das verfloße ge⸗ 
gen bad enropälfe Interefie (d, 5, ohne Schminke gegen die franzöflie 
Yumafung, bie dann nit mehr dem Seren Spielen Lönnte), umb nit blef 
bei den Öroßmägten, fondern fogar bei Spanien, Portugal und Schweben 
müßten ih die Deutſchen de Erlaubnißz zu einer Einigung erſt holen. 
Bon feinem Kalfer wid der alte Franzoſe nur darin ab, ba er meinte, 
nit einmal gegen ben Sundenlohn eines Fetzen beutjcgen Landes dürfe 
man auf nur eine thellwelſe Einigung (cine Verſtärkung ur 
ben, benn ſchon nach einer folgen undolltommenen Einigung fe Gefahr, 
daß bie Deutfpen das abgepregte Städt Land wieher Holen, ja gar auf 
no füllummnere Gebauken kommen Könnten. Der Kalfer ſcheini zu meinen, 
mon Lönue immerfin ein Städt folgen „Sünbeniohn“ fi holen, um dann 
nachher — bie Preußen doch zu prellen und bie beutſche Einigung zu hin 
—— Das iſt ba nun für und demlithigender J das eine ober has 
anbere 

Und fo darf man am hellen lchten Tage üben in Frankreich baräher 
parliren, baß bie Deutſchen ſich nicht unt dürften, in ber Welt auch 
einmal eine Nation zu werden. Unb das müflen wir mit 
anhören. Warum? Haben wir etwa feine Heeresmadt? D bod, mer In 
ben anferöfterreihifhen Deutfland ſtehen gegenwärtig mehr als eine halbe 
Millien trefflich gerüftete Krieget unter den Waffen, Mber nicht eines non 
+ ben hunberttanfenden von Bajonetten ſlarrt ben dreiften Franzeſen entges 

gen, fte find gegeneinander ſelbſt gekehrt. — Schulb an dem ganzen jäms 
merligen Zuſtand find frellich zuerſt umfere Begierungen, aber wir andern 
alle tragen bie Schuld mit, Ueber fünfig lange Friedendjahre fat mar 
verfiteßen laſſen, unb nichts getan, um eine vernänftige U uns 
ferer finnlefen Bundesverfoffung burchzufüthren. Kein Wunder, ba bie 
Granzofen glauben, das müfle jo fortwähren. für jeht aber tft es bie hel⸗ 
Ugfte Pflipt eines jeben zu tun, mas er mur fonn, um ben mörberifchen 
Krleg zu Hinterireiben, wenn man einen gegenfeitigen Morb von Stam- 
marögeneffen mod Krieg mennen darf, Kommt es dazu, fo Gaben die Frans 
zofen Reft, wenn fie und auspländern und noch verhößnen obendrein, 





Bur Lage. 

Die Blener „Prefie* fagt: Man bemerkt immer eine Stile vor edle 
nem Gtura. eruchte find gewohnlich die Berkünber bed Kriegs⸗ 
ausbrucht. Gerabe in ben Iepten entſchelbenden Momenten haufen fich bie 
vergtblichen Verſuche britter Machte, einen Bruch zu verhindern, Der 
Krlegefall wird jebech allem Auſchelne nach don Preußen herbeigeführt wer: 
ben. Entweber mirb es in Sachſen einmarſchiren, ober — was noqh 
mahrkeinlicer wird — das Met zur Benükung ber Elappenftrafe im 


Konlgreich Haunober dazu en um fl zum Serem biefes Lanbes ; Hin flattgehabten Feler ber vor 50 


zu maden, Der deutſche würde Hier ſelue Autorttät aufbleten und 


bie Mißechtuug berfelben durch Preußen Bitte | Die Geflanungen, wilde barin Ausbruck fanden, 
j hoher Freude 
Der vorgehoben, melde bes Pfalz unter ber Arme Bapım zu 


deöfrleg gegen diefe Macht zur Wolge. 
. Uns Berlin, 13, Mai, telegrappirt man der „Min, Big": 


(Biweinndzwanzigfier Zabrgana.) 


Fränkiſche Zerlung. ses 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 17. Mai. 





Zur k. Sofru, Staats- 
ibliothet 


München, 





ruſſiſche General Prinz Wittgenftein machte, nachbem er von dem 
empfangen werben war, dem Minifter-Präfibenten einen Tängeren Bef 
Die Gerichte von diner ruſſtſchen Intervention find unbegründet, 

Dean fprit in Wien wieder von neuen Friebensausihten in 
frembmädtlicher Bermittelung; ed iR zum Hundertfienmale von — 
hoffnungen die Mebe, und boch weig Nemand auch nur auf den geringſten 
pofttiven Auhaltapuntt hieſüͤr himzumellen. Dagegen wird als beftimmt 
verfigert, daß im Wien bie Hoffnung auf bie Moͤglichtelt eines rapiben 
Umſchwungs in Berlin erwacht fd. re 

Berlin, 11. Mat, Weit jedem Augenblia wird die Situation ges 
fahrlicher. Die letzlen direkten Berſuche In Wien, dns äfterrelchifche Habinet 
* Vergleichen zu beftimmen, find gänzlich geſcheitert, und bamit im Zur 
ammenfange fieht ber Befehl jüngften Datums, bie ganze Landwehr zu 
ben Bahnen einzuberufen. Hlerburch Hat Preußen feine geſammte waffen 
fahlze Maunſchaft unter die Fahnen gebracht, OH 


mit einer Miſflen Louis Mapokeond betraut iſt, in Gegenwart 
nifters v. Dismard empfangen, — Der Landtag fritt wor 
nicht zufammen, Es gilt für ausgemaht, daß Ihm nur eime einzige Bors 
lage und zwar wegen einer Anleihe, gemadt werben wird. 
fon heute zu fignaliftren, baß der Wahlakt ganz fo, mie Bis 
Schr unterriätete Perfi 


Dinnen Karzem wirb die Wahlagitation im großem —* 


gen würbe. 
(def. 3.) 


einle 
ſtabe beginnen, 
Das 


| 


fommenzugiefungen am ber Greuge Saqhſ 
werben mittelft der Berlin-Bnhalter Bali Truppen 
nad der Gegenb von Herzberg befördert, wo ein Wrmer 
Gußf E bie —— don Preußen ihren Gemahl 

wit zum —— za laſſtu, ber RB 
—* So Per a ie a ah aus ber preuf 
Rfeinprobin, 8 * 


iu 


Deutfhlanb. 
Münden, 15, Mai. Umtlige Rahriäten. Der 
DM. Herzog, if wegen larperl. Dien 
ben Rn verfegt; zum Gefreiär 

en, 3.8. M. Hide, an bg. 
des Lg. Heiheim, ©, sn in Unger, auf Pi 


ir if auf Prüfentation ber Mepräfeniamten ber kath. Bemein 


. J Regent bi, ber bie! Joſeph 
gar Amel yu R —S Ge ehter = ber re 
weigert von fand. Heubiener 

* bach —* A — 


Erledigt: Die pret ulproviforatsflelle zu Gräfe: . R 
GSur tuhauſen, einem eff neigen Einltommen von 250 fl. — — 
uung gr bie 2, Juni. — Die tatt. Bfarzei , Bell Big 
burg, ıit einem fallonsmähigen Reimertrage von 90% fl. 12 fr. 

München, 15. Mai. Bom E. Stantsminifterlum bes Jancru IR 
unterm 13. de, Folgendes am das Regierung Präfbtium ber Pfalg ers 
gangen: „Se. Mafj der König Haben dem unterferligten 2. Staatöminifte 


Flut Macqhftehendes aller hoͤchfi R em geruht: „Belegeutl Y i\ 
Balz mit der Krone Bayern find Mir zahlreicht Feſtgraße Bass 


faut, Mit vol Brit find bie ungen her · 
er fer Einhelligkelt fi e. i 


Die Verlegung und gewiffengafte Handhabung der Berfoffung, die Huf 
rechthalturg ber befonderen Inſtilutlonen der Pfalz, die Forberung von 
Kunſt und Wiſſenſchaft, von Adaban, Hane', Inbuflrie und Berkehr, 
welche bie bayeriſche Regierung ſich ſtete amgelgen fein Heß, werden laut 
und freudig anerkannt, Treues Feſthallen am Bayern und Deutſchland 
wird mit ſichtbar aufrihtigem Ernft angelobt. Solche Sefinnungen, werth⸗ 
doll zu allen Zeiten, Gaben breifach hohe Bedeutung in einem Augenblice, 
in welchem Regierung und Volk vor einer inhaliſchweren Zukunſt ſthen; 
fie geben der Neglerung Muth und Kraft, um ihrem ſchweren Amte mit 
feftgendem Selbfivertrauen obzulisgen, Ich danke Meinen Heben Pfälgern 
für ihre treue Muhängligkeit vom Grunde Meines Herztne.““ Das k. 
Regierungapräfibtum erhält den Auſtrag, biefe alleihdafte Eröffnung im 
Kriidamtsblatte der Pfalz bekannt gu machen,” 

München, 14. Mi. Prinz Dtto, der Bruder bes Könige, if 
zum aktiven Willtärhtenft in das Infanterlesfeibregiment eingetreten, und 
wird mit dem Regiment alsbald, zunähft in eim Lager, ausmarfäiren. 
Die Pferbe des Prinzen gehen bereits nähfen Donnerftag von hier ab. 
(A. Abbitg.) 

Bamberg, 14. Mal. Außer ben zur Konferenz erfienenen Staate- 
minifern dv, d. Wforbten, v. Beuſt, v. Barnbühler, d. Edelahelmn, v. Dal 
wigk und Prinz Wittgenſteln find tm Laufe des geſtrigen Nahmittags noch 
bie Staatgminifter v, Watzdorf (MWelmar), v. Uttenfosen (Meiningen), v. 
Sethach (Koburz) dahier eingetroffen und Abends zu einer erften Sihung 
zjufammengetreten, welche von 7 Uhr bis 10%, Uhr mährte. Heute More 
gen® wurde die Konferenz bereits um 9 Uhr eröffnet und darerte bis über 
Mittag fort. (N. Korr.) [Mit dem Mbendzuge vom 15. ift Hr. v. b. 
Piordten nah Münden zurüdgekehrt.] 

Schweinfurt, 14. Mal. Geſtern tefand Ah ein Generalſtabs- 
olfizter Hier um den Play für das im der Nähe hleſiger Stadt zu errihs 
tende Lager ſeſtzuſtellen. Es wurde hiezu berfelbe auf den Wehm jinfelte 
des Mains augerfehen, welcher bereits im Jahre 1858 bem gleichen Zwecke 
gedient fat, nur mit einer Minen Abwelchung in der Richtung von Oras 
fenrheinfitd zu. Bereits His Dienstag werden die Pioniere eintreffen, um 
die Zelte aufzuſchlagen und bie fonfigen Borkhrungen zu treffen. Das 
Lager wird vorläufig von 5000 Mann bezogen, aber fo eingeriätet, daß 
der Stand jeden Tag auf 10,000 Dann erhöht werden kann, Es befleht 
aus einer Batterie Mrtillerie, bie in bet umltegenden Orlſchaften unterges 
bracht wird, 4 Batalllonen Imfanterie aus din Barnifonen Bayreuth, Bam: 
berg und Würzburg und dem 8, Jägerdatalllon zu Aſchaffenburg. Das 
Kommando bat, (mie bereite gemelbet) General v. Hagens von Bayreuth. 
Der Generaldab mit Ehrenwache wird in Biefigr Stadt einquartiert. Das 
Bager fol bereits Mittmoh längſtene Donnerstag bezogen werben, Die 
treffenten Grundbefiger erhalten entipregende Entfäblgung. (Sm. Tgbl.) 


Berlin. Die Theilnafmlofigkelt ber Berliner Benöfferung für den 
aus Mörderfaub fo wunderbar erretteten Premierminiſter hat wirklich et 
was Grauenhaſtee. Die Üntrepreneurs ber „Bürgerovation” Hatten 
finmiligen Morgenblättern wie auf dem flets ſeht gefälligen Wolff'ſchen 
Kelegrappenburenu Reklamen für ige Unternehmen eimgefandt, Man fpes 
tulitte auf die bekannte Berliner Rengterbe, aber die Neugierde blich aus 
Um halb neun Uhr Abends waren vor dem Minifterhotel noch nit fo 
viel Menſchen verfammelt, wie fonft ein geürgter Droſchkengaul angujie ⸗ 
hen pflegt. Die Hamilienglieber des Minifters kamen alle Mugenblide an 
bie Fenfler, um bad Volk zu zählen — es halte elwas Mitlelderregendes. 
Man veiſchob das Ständen von halb 9 Uhr bis 9 Uhr, und als nun 
die Miliärmufit mit ber patriotijhen Bereinigung anzog, füllten fie mit 
ben aus den angrenzenden Bringen» und Minifterhotels Derbeigelommenen 
und ten Spaziergängern vom Wilhelmeplatz, Miles in Allem genommen, 
no nit einmal die Straße vor dem Minifterhotel aus. (Berl. Bi.) 

Die „Poſtztg.“ dringt „aus ſeht beachtensweriher Duelle” folgende 
Mittgeilung: Ein vertrauliges Schreiben aus den Berliner Hoftreifen an 
eine hochgenellte Perſönllchkeit in Wien meldet, fett dem Mttentat-auf dem 
Grafen —E ſel der König augenſcheinlich ganz verändert, ſein Geiſt 
fi verdüftert. Stunberlang verharre er in duwpfem Schwelgen, bann wie⸗ 
bir breche er in lagen aus, im Meußerungen tiefen Rummers und trüber 
Ahnunzen. Man fprigt von Abbankung. 

Die Berliner „Bolkszitung® fagt: Der preußifge Bundestags: 
gefandte Melt bie Behauptung auf, die preußiſche Migterung habe feinen 
Anlag zu der Verdaͤchtigung gegeben, daß fie einen Sirelt zwiſchen ihr und 
einem Bunbdesglicb gewaltfam löfen wolle. Wir mögen es ununterfudt 
loffen, ob in den Veftrebungen nah Anneltiom ber Hergogthümer 
ſolch ein Aalaß gegeben ſei ober nit, Wir mollen annehmen, daß bie 
preußlihe Regierung fin von bem Gedanken ſei, das Bundesland Holſtein 
gewalifam Ad anzueignen, Die Thatſache kann doch unmdglich In Abrebe 
deſtellt werten, daß Diflerreih nicht den leifeften Verbacht angeregt hat, 
e8 wolle irgend einen Fuß breit Landes auf deutihem Bundesgebiet er: 
obern, und glelchwehl hat «8 unaufgefordert ſeinerſelts die Erk’ärung ab: 
gegeben, den Art. 11 der Bunbesakte refpekliren zu wollen. Cine gleide 
Gıliärung zur Beruhigung Deutſchlands von Preußen zu fordern, kann 
wamdjli aid eine Ehrenderlehung betrachtet werben, bie man im Blute 
eines deutſchen Bruberkrieges abzumofgen habe. Dir Würfel iR noch nicht 
gefallen. Nod hat bie prengifge Reglerung Mine Antwort auf die Auf 
Forderung der deutſ hen Bunbesgenoflen ertheilt. In der eigentlichen Streit- 
frage ber Herzogthämer hat Defterreih Vorſchläge gemacht, welche eine frleb⸗ 
He Beilegung dezweden, und welde jedenfalls barttun, daß Deſterreich, 
ber gleichderea tigte Mitbeſiher der Herzogſhümer, ſeinerſeits auf jeden Län: 
berawinn terzigtet und dem preußiſchen Staate Vorredhte cinzuräumen gr 
dentt, bie, wenn ſie auch ungenügend, doch von prinz'pieler Wechligkelt 


find, Auf bleſe Vorſchlage hat ber preußiſche Staaldanzeiger Gegenvor⸗ 
ſchlage“ angelaudigt, bie jedoch bis jeht noch nicht betaunt —— Wir 
haben demnach noch zwei Stadien ber Vermittlung ver une, Eiflens bie 
B:genvorfäläge zur BVerflänbigung Deflerreihs, um gemeinfam mit b.ms 
felden die Hanptireltfrage zu tefeitigen und zweitens, die e tfheldende Ant 
wort Preußen® auf den Beſchluß des Bundes, der eine berußigende Erkla⸗ 
rung Über die Geltung des Urt. I1 der Bundesverfaſſung fordert, — Wer 
geht mit uns? — Kurheflen antwortet auswldend; nur Mecklenburg iſt 
unfer Genoſſe. Bor einem Bruderkriege im Herzen Deutſchlande ſtehend 
vernehmen wir and von ber Ferne ber bie Grmwitterflimnte Franfreie, das 
tr anderen Sinne als unfere offiziäfe Frivolität vom einer Revldirung der 
Karte Europa's unb ber Verträge von 1815 ſpricht. Gollen mir auf 
alten rechnen 7 Es wird befriebigt und vollauf befrichigt fein, wenn ff 
burch ein großes Belbopfer Venetien kauft nnd bie fünfzigtoufend Sößne 
rettet, melde bas Feſtungeblereck ihm koſten würde. Noch if ber Mürfel 
nit gefallen, No wollen wir den letzten Schimmer der DSoffnung nidt 
dahin Ihminden Laffen, daß in dr letzten Stunde eine unendlich traurige 
Lage beendet werben könnte burd einen gelunden vollen Uwſchwung, ber 
32 Urquellen alles Unheils auch bie Gefahren der zeltherigen Beitung 
feitigt, 

Diener Blätter laſſen ih aus MWerlim telegrapfiren: Ma unos 
der wurde eine Sommation abgefendet, worta 2* ae = 
langt wird, Im ben Megterungstrelfen ventilirt man bie Frage der Anne: 
tirumg Hannovers und der fofortigen Proffamirung der 18494 NRelcha⸗ 
verfaſſung. 

Die Kereuzgtg.“ ſchrelbt: Die Angaben Über einen Verkauf oder eine 
Berpfändung des Saaıbrider Kohlenlagers find, wie mir — koönuen, 
durchaus umbrgrändet, Es iſt poflitv, daß ber betreffende Minkfterkonfeil 
AG mit diefer Angelegenheit gar nit beſchäftigt, und da bie Gtanteree 
glerung einen Beſchluß wegen Beräußerung jenes Lagers nicht gefaht Bat, 
De „Köln. Bi.“ melden auf, der Staatsminifer Frhr. v, d. Depht fiche 
an ber Spitze eines Eonfortiums, mit welchem ſolch ein Geſchaf gemagt 
worden wäre. Dr. v. b. Heydt erfuht uns, Beh zu beripligen und zu 
ertläcen, baß er bei Felnerlei Verhanblungen diefer Art betheiligt ſei. 

Berlin. 14. Wal. Dis Kommando bes Garbtoıps erhält flatt 
Herzog Wuguft von Wirtimberg der Herzog Wilhelm von Didienburg. 
. En — (R. Korr.) 

arl Blind in London hat fich im einem herzerſchütternden Briefe 
mit der Bitte an Hrn. Rechtsanwalt Lewald gewendet, fih für die * 
ſtattung tiges „ehrennollen Vegräbniſſes“ feines Sllefſohnes bei den bes 
treffenden Behörden zu verwenden, ſowle bie Erlaubnig zu erwirlen, einige 
Hoarloden des Berfiorbenen zu entuchmen unb ber tiefgebeugten Familie 
Überfenden zu dürfen. Die Bitte traf zeitig genug ein, indem bie für 
einen folden Fall vorgeihriebene Beerdigung no nicht erfolgt war. Wir 
freuen und mittpeilen zu Binnen, dag fmmtliche Hierbei beihelligte Behör« 
ben in humaner und kerekwilllger Welie auf die Wanſche ber Eltern ohne 
meiteren Anftand eingegangen find, und im folge deſſen bie Pılvatbeerbis 
gung bes unglüdligen jungen Mannes, am 11. b. Abend fpät, auf dem 
— ber betreffenden Parochle, auf Koſten der Eltern fattgefunden 
a 


Die „Brest. Big.” tpellt aus Sirfchberg, 8. Mat, mit: Die 
Referviften und Landwehrmänner, 3500 Mann ftırk, ſden am 4. — von 
ihren Frauen begleitet — elagejogen; die Anweſenhelt ber verzwelfelnden 
Grauen und ber Genuß geifliger Getränke Babe eine fehr erregbare Gtims 
wung und eine lelcht ertlärlihe Verwirrung geſchaffen; am 8, fein bie 
Referviften der Binienregimenter ausgerükt, fie Hälten aber thellweiſe — 
ed in den Gtraßengräben fi Bequem machenb — erklärt, nit weiter zu 
marfäiren, che Me ihr Traftament hätten. Es fe auffällig, dag Wehr 
männer bes zwelten Mufgebots der Linie zugeſtellt wurben, 

Altona, 15. Mat, Morgens, Die Altonaer Nachrlchten melden 
ans Huſum, Gouberucur d. Manteuffel habe bit einem offiglellen Diner 
in einer Rebe hervorgihoben, wie Nerdbeuiſ hland von Natur an das Pros 
teſtantlſche Preußen angemwirfen fel, und baß für bie Derzogtflmer nur 
2 — woöglich fei; entweber fie würden preußiſch, ober wicher 


Stalien. 

Florenz, 14. Dal. Ein Dikret befichlt die Einverleibung in die 
Arme: für die Soltaten zweiter Kategorie von 1844, welche bereil® auf 
zwei Monate zum Dienft einberufen wordn find. Aus Rom kommt das 
Gerucht von dem Mädiritt des Kılegaminiflers Kanzler, ber durch Merobt 
erfeht werden fol, Die „Opinione* fagt: es habe feine der Mächte einen 
frmligen Aatrag auf einen Kongren get; dagegen ſelen Frankr.ich 
und Roßland übereingelomwen: jedes für fi bei ben Staaten, beren ins 
termationale Angelegenheiten den Frieben Europa's beörofen, bie Anfrage 
zu flellen, ob fie die Eatfheidung eines Kongreſſes annefmen märden, 
Bonn bie einfeitenden Schritte günftigen Erfolg Hätten, fo würden Franf 
rei und Rußland den Kongreh zum Vorſchlag dringen. Writer fagt bie 
Opinlone : Italien folle den Komzreß annchmen unt:r der Bedingung, daß 
tie Rüßungen aufreht erhalten werbın und bie Abtretung Venetlens aut 
dem Kongrei Programm ſteht. Laut der Metänder Paſederanza“ find 
2000 Matrofen in Venedig angelommen: fle ſeien zur BVertbetöloung ber 
Lagunen befiimmt, Ueber Meftre felen binnen 24 Stunden 22,000 Mann 
marichitt. — Garibaldt Hat das Kommando über bie Freiwilligen anges 
nommen, mit der Eıfifrung: er Hoff: bald mit ber glorrelchen Aum e zur 
Erfühung der Nationalgefgplke aufammenwirten zu innen. (A. 3.) 


Donaufürftentbümer, 
Buchareft, 13. Mai, Rate. Kanonenfgüfl: verfündigen fo chen 


der Beoölterung die Wahl bes Pringen zu Dohenzollern dur bie leole· 
Iative Berſammiuug. (A. 3.) mnh or alürıR 


Bolkawirtbfchaftliches. 


Büncen, 15. Mai. BDer neue Sommer Fahrplan wird ſHwer⸗ 
Uch ſchon am 1. Junt Ins Leben treten können, da unter ben jetzigen Ben 
Hältniffen allentpalben Berkefröftodungen eintreten unb namentlich die @ür: 
tertransporie gehemmt find. In Salgburg mäflen alle Woaren ungeladen 
werden, ba die Elifabethbahn wegen ber Truppenbeförderungen keine Wag ⸗ 
gon® mehr enttehren kaun. (MR. Bote) 

en, 14. Mai. Eine bedeutende finanzielle Kriſis droßt In 
Preußen auszubreden, wie in einem Geihäftsbriefe von einem ber erien 
Häufer Berlins verfigert wird, Lange Week der Häufer find [don jeht 
midpt mehr anzubringen. Bis morgen erwartet an auqh Pier eine weitere 
Erhöhung des Bankbietonte's. (M, Korr.) " 

München, 15. Mal. Der Bankblokonto für Lombard und 
Wechfei if von 6 auf 7 Prozent erhöht. (A. 8) 

* Ansbach, 15. Mei. (Biehmarkt.) Huf dem heutlgen Marfte 
herrſchte regen Leben, wezu der Ankauf von 68 Städ Dilen für bie 
Auderfabrit in Gtuttgart welentli beigetragen fat, Die eingeiriben 
197 Stit wurden ſammillch verkauft und beirug bie —— 
23,805 fl. Das Paar Zugechſen murde bis zu 30 Karolin gezaplt, 

Zindau, 13. Mat Die brobenbe Krlegegefahr hemmt ſogar bie 
Moglichte der nieberſten Etwerbsatt, des Kaglofns. In den lehten Tas 
gen find viele Webeitec aus dem Wurtterabergiſchen und Babiſchen zurde⸗ 


Brieftlalten. 

j Der Müller an ber Stadt.) 
Bellt hr von einem Müller 
Der an ber t wohnt, all 
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So its wald. nimmer wohl. 
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gelehrt, weil dort Eiſenbahn ⸗ und andere Öffentlühe und PrivamMıbelten | r . j “ %.. ..w 
eingefiellt wurden. Gie haben ſich gtoßentheils mad ber Schmelz gemenket, Alk wee Mg, und N. Tikt. Big.) 
ofme jedo dort gehoffte Beſchaftigung zu finden, und werben arm u Berlin, 15. Mol. Dem „Stsots-Mnz iger” sufoige find die Gr» 
traurig heimkchren mäflen. (A. 3.) ge * 5 ent h —* either 
t n. 
Bermifchtes. Ba een Kain 11, b8, — * —* 
‚penlörper von nad dem Norben birigist, - Die planmäßige- Kup 


Mänchen, 12. Dat. Die Einberufung der Landwehr in Preußen 
trifft wiele feit Jahren Hier bomizilirenbe Angehörige jenes Staates, fo auch bey 
einige Kerborra Mitglieder unferer Hofbahne ſehr umangenchm, Indem | 12, be, in Wien eiugetrofien, 
fle dem jenfeitigen Wufgebot folgen mäflen. Ber „Münch, Bote nennt Wien, 15. Dal, Nachm. Die io 
die HH. Boffart, Rüthling, Davideit und Haßreiter, wilde | fagt auf die Un ng ber 
in ihre Helmaih abgehen müflen, um fib zum Milltärbienfle zu ſtellen. deutſqh⸗preußiſchen «6 um bie fr 
— Bereits Heute wurde ber Bodckeller gefäloffen ; bie zahlreihen Üreunde | verfgmähen c#, auf folge Knfouligungen mit 
biefes. Hemer befonders gelungenen keträntes möüffen fig mun bis zum | antworten, denen es am pofltinen Unhaltpunkten wahriich 
Troßnleignamstage getröften, wo bie Quelle neuerdings, wenn au nur 
auf kurge Dauer zu flteßen beginnt. — Wie bie letzie Mufterung zeigte, 
Kefigt Münden 800 Droſchten unb 69 Faker, bis fi far alle in einem 
vorirefflichen Zuſtanbe deſtaden. (A. west.) 

München, 13. Mai. Diefer Tage iſt ber erſte Ublſche Staats 
Beamte in Bayern angefellt worden: Dr. Ueceſffiſt Roſenthal wurde udın 
ch zum Aflefior am Hiefigen Stadtgeriht ernannt; wir begrüßen biefes 
Zeugnig der Dumanität umferer Reglerung mit Freube. (N. N.) 

München, 14. Dei. Heute findet ble Trauung ber Pringeffin 
son Dettingen-Wallerftein mit dem E, bayer, Geſandten In Florenz, Bra 


tel, Korr, Bureau.) 

Bien, 15. Mai, Die „Vrefle” Minbigt 
Berorbmung bevorfiche, welche bie penflon ber 
bung be9 Termine für bie Wieberaufaahme der Baar eiuleite, 


fen d. Hompeſch, flat, Am Sonnabend wurde die Bräfin d. Arco Zinnes wen, 15. Mai, Borm. Die, j 

berg mit einem preuß. Grafem v. Stollberg getraut, (M. B.) en Pen nover dom 4. Mat, Nase eine Kunze == 
Berlin, 3. Mit. Bon einem eigentpämfihen Unfall if im biefen | Men mober u rin vor fi ngea wäre, Es feine 

Tagen ber Dierfi m. Kote betroffen werben. Derſelbe wollte auf ber | feit dem 18. Im der politifgen Haltung Dannsver Werbung nah 

Straße — — Ha großen — Bar Preußen Arch zu fein, 2* * son einer wiſge 
auf A et a m Gebrduge i Beiden & ade 4 * 

Ei n firikiefter Seutratität pe & gerantirt wg ch 


Staflreifen der einen, fiel nieder und Bra einem Oberfchentel, 





aekßanntmadungen 


; Belauutmadung. | 

Durch rechtakraftiges diesgerichtliches Urtheil vom 27. April be, Is, wurde bie Mllfiperäche | 
frau Warte Däumler zu Kirhfarrmbah megen Ehreukränkung, verübt an dem Gutabeſther For 
bann Strattmer zu Neuborf tu eine Gelbſtrafe vom 5 fl. und zur Eragung ber Koflen verim 
theilt, wos Hiemit auf Antrag bed Klägers veröffentliät wird, 

Gabohjburg, am 9. Mat 1866, 

Königlihes fandbgeriät 
Breiperr v. Loffelholz, k. Landrichter. 


8. Golpertenf im. Mepier Fla 
landen, Dienflag ben 22, nd 2; 
im Dift. Zium rlach: 4 Alftr. 6. u, ar, Mi 
w. Gtöde; Mitiwoh ben 23, Mail 3, 
in ben Difr. Fellberg, Birkach und Neiumielen 
flag: 37%, -Rifr. $. mad 1337), m. Giäde. 
Der ‚Berkauf wirb am erfien Tage in Bin 
Kenfels, am zweiten im Wippenaußofe, 
. Iebesmal Morgena &-Üpr Beginmend, aßgehalter, 

Iz-Exiraei von O,Enelin — 
n Grolgpeim —als Linberigeinlktet 
: Suften, Seiferkeit, — l a 


Belanstmadınmg. 
Auf Anſuchen der Kirenverwaltung Saufenhofen werben für biefelte bei ber f Bande | 
Sörke Gunzenhavſen am 


Donnerftag den 24. Mai 1866 Bormitt 8 Uhr ‚ piehlen bie Apotheken M 
tm Betreff ber Umbauung der Rinde nebft Thurm zu Sauſenhoſen nachſtehende Bauarbeiten, nämlt: : — enfte: veävariche — 
L Maurer» und Gteinpauerarelien, im Koftenbetrag zu 8991 fl. 2% Er. | Beinfte- präparirte Mandelffeie ' 
Il. Simmermannsarbeiten, im Koflenbeirage u  . 974 fl. 18 fr ; zum Gebrauch beim Waſchen und Baben, Gier 
11. Säreinerarbeiten, im Koſtenbetroge m.» . . Hifi. ‚ verfeinert bie Haut und maqht fie geſchmeidig 
IV. Söloflererbeiten „ z — Ba Lug 455 fi. 48 ir. und weich. Die Schachtel 6 fr. empfiehlt 
V. Gtaferarbeiten A . ii 106 #. 89 fr. | I er. 


ür Fürbergehil L 
Amel Im Druden geflbte Farbergehilfen 
Anden dauernbe Beldäftigung gegen guten 


Lohn bei 
BP. Mrebe ta Ufmpen, 


an ben Wenigſtnehmenben im lege 
allgemeiner ſchriftlicher Submiffion 
vergeben Werben. > | 


Pläne, Rofenanfälag und Bebtngungefeft liegen Im Murean ber 1. Baubehöche Gungenhau⸗ 


fen zur Enſicht offen, woſelbſt aud nähere Auffgtäfe erholt, ſowle Submiffionsformnlare in Ems 
pfang genommen werben lönnen, 
Es kann auf jebes Handwerk einzeln, ſowle aud auf das Gange fubmittirt werden, bie Sub» 
mifftonen müflen aber verfiegelt und mit der Auffgrift: 
„Submiffionsanerbieten für die Umbauung des Thurmes nebft Kirche zu Saufenhofen” 
längftens bis Donnerflag ben 24, Mai Morgens 8 id 
. ber £, ze Bungenpaufen eingelaufen fein. Spätere Borlagen künuen keine Berkdfic- 
— ben’ = Mat 1866, 
daigliche Baubehbrde. 
Nenner. 


Bekanutmachung. 

Das 2, Uhlanen⸗Reglment Köuig kauft von heute au eine größere Anzahl Zugpferde im Als 
ter von 5 bis 9 Jahren, m. tönnen ſolche tägl von Vormittags 9 bis 12 Uhr im Hofe ber 
gerlaſerne bafier vorgeführt 

Ausbach, am 15. Mai rin 


Stand der —— > f. D. in botha 


Berficherte . . 3 29,164 Perſ. 
Berficherungöfuunme 51,862, ‚100 Ehlr, 
Dlervon nener Zugang F Ianuar: 
Berfiherte Er 969 Puſ. 
Berfigerungefumme «  2,201,900 Thlr. 
Ehmahme an Prämlen und Binfen feit 1, "Januar 750,000 Thlr, 
Ausgabe für 247 Sterbefälle . R B 395,300 Xhlr. 
Bantiontd . F 13,500,000 Tülr, 


Dividende ber Berfiserten im Jahre 1866° 38 Proz. 
BVerfigerungen werben a durch 


Belzner | in Ansbach. 
35 @. Bu Fr ———— 
5* e. Beobeih p 


Kran c iler-Seife. als ausgezeihnete KWollettefeife und bewährtes Präs 


fervatinmittel gegen Unreinigeit der Haut und alle Hautkrantheiten; fie if allen koemeilſchen und 
andern Seifen um fo mehr vorzuziehen, als fie neben der medigintfchen Wirkung die Haut zugleich 
weiß maht und niht tommt, ald andere gute Tollettefeife. 2) Die "Jodfodafhiwe- 
felfeife, als unfehlbares und durchaus unſchädllches Deilmittel gegen: alle Hautkrankheiten, 
Seropheln/ Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Gefämüre (felbft bösartige und ſyphiluiſche), 
namentlich aud gegen 3) Die verftärfte Quellfalzfeife, für ver: 
altete, hartnädtige Fälle, in benen die Jodſodaſchweſelſeife nicht ſtark genug wirken follte, Diefe Seife 
f von fo Aberrafhenbder Heilkraft, daß fie mad den Atteſten der angeſehenſten Hoſpitalvor⸗ 
iſtande umd vieler der berüihmteflen ; Werte Deutfplands felbft in den hartnadigſten Hüllen, 
in denen andere Mittel erfolglos geblieben, noch vollßäubige Heilung bewirkte. 
Zu begehen burg B. Moppen, Apotheker in Unssah, J. A. S. Schöpf in Nürnberg 
und allen Apotheten und Mintretwafierhanbiungen. 











Es gibt davon 3 Sorten: 1 ie Jodfodafeife, 


— vr 


= Originalausgabe des in 28, Auflag ——— Werks: 
Der persönliche Schutz 


5* 
von Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten, namentlich in Schwäche- 
zuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen, 
In Umschlag versiegelt. Prpis Thlr..1, 10. 8gr. — fl. 2. 24 kr. 

ist fortwährend in allen namhaften Buchandlungen vorräthig in Nürnberg in der 
| Hs MHorn'shen Buchandlung. 
L_. 


Man achte darauf; dass jedes Exemplar der Originalausgabe von Laurentius mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen 
Auszüge und Nachabmungen desselben sind unvollständige, feblerbafte Plagiate, wie schon 
— — es verrath. — 

— 1 mm) — — — — — mn m — ey 


Trauer⸗Anzeige. 
Allen Verwandten und Bifannten bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott 


gefallen Kat, unfere gellebie Gattin, Mutter, Schwleger⸗ und Grofmatter, 
Katharina Nofina Dürr, 
Gaſtwirths⸗Gattin, 
in ihrem 64. Lebenejahre unerwartet ſchuell zu ſich in ein befieres Jenſella abzurufen. 
Die Beerdigung findet Donnerflag Nahmittage 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer 


hauſe aus flatt. 
Um fliles. Beileid bitten 


—— Pr 













Die trauernden Hinterbliebenen. 4 
Anabach und Münden, den 15. Mai 1866, 


Enmp 


Untergeiöäneter dringt Hlemit zur Unzelge, 





feblung;: 
daß das Geſchäft feines Herrn Schwager von 
ſowle 


Heute am af feine Rechnung übergegangen if, und erlaubt ih, feiner lleben Nachbarſchaft, 
bern geihrtem Publltum fein Fabrikat zur freundligen Atnahnie zu empfehlen. 
Es iſt ſein eiſtigſtes Beſtreben, jo viel wie möglich guie Waare verabreichen zu Mnnen. 
Aqtungeovoll 
Anebach, den 15, Mal 1866, 





u ** tl leivenbe von Drefcher 
ug looſe ıf, 6 & 
* Schadtel 18 kr. 
Beate, plate 24 Fr. bei 
riedrich Nehm. 





Hcie Matjes Häringe fh 


angelommen bei 


Heinrich | Decker. 





Bor keuterohauſen 
nach Reuburg mönfen wir bem Turn⸗ 
| verein ein —* donnerndes Gut Hell! 


Kl 


Allen Freunden und Kameraden 
herzliches Lebewohl. 






0} 

16, I bringe zur Anzeige, daß ih bei Om. 
Bädermeifter Shmab ausgezogen, bagegen bei 
Hm, Gaſtwirih Preis in der Butte einges 
sogen bin. 

Au babe IH 6 Stäf Wellen und einen 
ſchwarzen Rod (alles neu), ſowle einen Auslag- 
Baften mit Marqulſe Billig zu verkaufen, 

Scheuermann, Scneidermeifter. 


Öefangverein von Mkt. Bechhofen. 
Pfiugſtmonta 


Kellerparthie in Vai; —— 
Zuſammenkunft in der Gutmann’ihen Wirth⸗ 
[haft zu Bechhofen Nachmittags 3 Uhr. 
Die Borftandigaft. 
18, Die 


gg ge von Frig *— 
empfiehlt ihr beſt afſortirtes Lager in allen 
Kupferwaaren und bedeutende Borräthe im vers 
sinnten u. gußehſernen Geſchirren, ebenfo eine 
Auswahl verſchlebener Artikel in Meifing und 
u unter Zuflßerung der billi ſten Prelfe, 
19. Ein blauer Tugmantel ging vergangenen 
Mittwod verloren; ber rebliche Finder wird ges 
beten, denſelben A 87 gegen gute Belohmung 
abzugeben. 
20. A 55 wird cin Icberner Meifekoffer zu 
u n geſucht. 
.A 28 if eine Partie gebraugte Halbe 
um — Badfleine zu verkaufen, 
99, Beute Schlachtſchuſſel be Heilmann. 
23. Donnerftag Mepelfuppe. Henkelmann, 
24. Deute Stlahtfhüfel bet Dettelbadier. 
25. A 19 it eine Sture au vermieten. 
#26. A 86 wird am Ziel Laurenzi ein Kleines 
QDuart tier frei. 
37. A 215 find 2 freundlih möhlttte Bim« 
mer an lebige Herren fo gleih zu verwmiethen. 
28. A 288 if cin M, Quartier zu vermietber. 
29.B 47 in ein Quartier mit ©: be, Kamıs 
mer und Küche bis Laurenzi au vermicihen. 
Auswärts Geftorbeue:i In Meibenzell: 
Dieldier Dierk, Schullehrer; — in Ottenfoos: 
Dar. Wilhelm. Sommer, geb, Bös, Piarrersmwittme, 
Börsen-Ceurse. 


Baplıre. 
Frankfurt, 15 Mai, 


















































Bien, 12 Met, 
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@ramiagı eine unierhaltende m 
dechrend · Weigade. — Bafmtr 
Weirräge werden banfbar unge 
wemmen, Inferate vie Noaltige 
Bitte zu 8, Mipalt. Ofr. dercuei 


Prot.: Liborins. 
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Politiſches. 


Die Aufgabe des preußiſchen Volkes. 

Die nicht zu mißdeutende Erklärung Napoleons fammt deren faſt zum 
Urberfluß veröffendligten. Kommentaren in den Parlfer- offizidſen Blättern 
ſchelnen denn doch enblig auch bel dem Berliner Hofe wenigſtens einigen 
Vadbruc hervorgebtacht zu haben. Man ſchelnt mindeftens für biefen Au⸗ 
genbiid Halt zu magen und vor füd Winzubtiden,, ob tie dm der Ichten 
Beriode befolgte Ridtung nicht nah einem Abgrunde führt. -Entiälieht 
A dle preufiiche Regierung, in Ührem bisherigen aggreſflven Vorangthen 
wirflic einzuhalten, bis le die Stimme einer meugemählten Volksvertretung 
vernommen,-fo iſt die Moglichtelt der Ahwendung unendlichen Unhells von 
Deuntſaland, und ſchließlich wohl am allermeiflen von Preußen ſelbſt, er⸗ 
reißt, Um preufifchen Bolke wirb es num vor Allem ſein, fich ber 
wflichten gegen das. große gemeinfame Vaterland und bamit  zuglei ber 
Plicgten gegen fich ſelbſi zu erinnerm An das preußifäte Wolf teint bie 
ernfte Frage heran; ob es Bürgerkrieg im Deutſchland will, ob feine Buße, 
fein Woplkand, das Blut feiner Söhne darum geopfert werben follen, bas 
mit da& Haus Hohenzollern über ſo unb fo viel Dundratmellen Landes, 
und fo und fo viel Hunberttaufend ober Millionen Menſchen mehr herrſche 
als biäher.. Das preußiſche Bolt hat die Frage klat zu maden, ob ber 
Staat, bem es angehört, ih muthwillig in einen Krieg ſtärzen ſoll, beſſen 
untenblige Opfer gewiß, beſſen Erfolge dagegen Hödft zweiſelhaft find, mäß- 
rend auch im günftigfen Falle den eingInen: Bürgern, deren Söhne bed 
bluten müßten, ein entfprehenber Lohm dafür nimmermehr-zu Theil würbe. 
Wir zweifeln nit, daß viele Taufend: in Preußen, trregeführt nicht 
bios durdy bie bort leider. herrſchende Ueber hebung, fonbern eben fo fehr ger 
täufcht burg ben von eimmm unheilnollen Doktrinarismns Im 
übrigen Deutiäland genäfrten Schwindel mit der „preuhiigen Spipe*, — 
blaher in gutem Glauben bie Pläne ber offenen oder verbedten Annırion 
gelörbert haben; abır mir meinen: arinchmen zu dürfen, ba gar Biele von 
jenen Tauſenden beute, wo ihre Söhne ober Brüder auf’ bie? Schlankbank 
gefüßet: werben fellen, wit Göpteden und GEntfepen bie wirtliche Gefahr 
wahrnehmen. — Wollt Ihr Frieben ober Krieg? Dies iſt die Frage, melde 
bie "preufifchen Bürger durch ihre Wahl zu beantworten haben, Und es 
handelt fi für Preußen jept noch um feinen anbeın als einen chrenvollen 
Fricben, Kein Menſch in Deutfchland will dem preußiigen Staat auch 
mr einen Fuß breit Bandes rauben, kein Menſch will befien Immere Selbfis 
fländigfeit irgenbusie amtaften, die preußlide Regierung foll nur verzlchten 
auf das Grlüfte wach Uchergriffen, — verziäter auf ‘bas- Berlangen‘, das 
Schhfdrftimmungsreit des Schleswig» Holſteiniſchen Wolk:s alederzutreten 
und iiberhaupt bas Abrige Deutſchland ihrer Sewalt zu unterwerfen, Bon 
Preußen felbft fordert Niemand das geringfte Opfer. — Unb welches find 
deun die Husfihten bei einem Kriege? Günftigften Falles für Preußen 
bie Ausdehnung feiner Herrigaft bis zum Malne, — Berreifen — 
nit Einigung — Deuiſchlands, Wirbererfichen eines Rheinbunbes tm 
Südweflen bed Baterlanbes, Ausſchliehen Deutih s Defterreihe, — Bers 
luſt bes deutſchen Rheinufers! Und wie lange würde biefe Schd« 
pfung eines bis zum Man ausgebihuten Großpreußen von bem alsbann 
teionders übermädtigen Frankreich gebuldet werben? Die Geſchichte des 
altın Napoleon kann darüber beichren. Zu Anfang des jegigen Jahrhun« 
berts erhielt der Berliner Hof geradegu Ermunterungen zur Bildung eines 
norbdeutfen Bundes unter preußlfger Hegemonle. Sachſen unb Kurhefs 
fen mußten fi unterwerfen: ber frangdfiige Kalfer half {co zur Ber 
größerung des norbdeutſchen Königreiche durch CElmverlibung Hannovers. 
Die Waunſche des Großpreußtuthums ſchlenen fi herrlich zu ch. Abır 
es bauerte nit einmal ein Jahr, fondern nur wenige Monate, fo warf 
der franzöfifhe Derrfher biefes Preußentfum, das nun glädtih den Daß 
aller Welt- auf fi geladen, ba nirgends mehr Unterflühung und Hulfe fand, 


nitgerbd auch nur noch Bebauern erweckte, um fo Teläpter und zerfähmetternber | Hert 


nieher. — Wir brauden nicht zu fählldern, mie ſchwer das preußiihe Bolk 
jene unbeutfce ſelbſt achtige Politik, welche feine Lenker dom dr Belt des 
Bafeler Friedens bis zur Jenaer Mieberlage befolgte, während einer langen 
Reihe von Jahren zu boßen Hatte. Es war ber Lohn baflr, dag man 
fpesififh preußifh tm Gegenſatze zu beutfch fein wollte, — Auch das Ers 
gebnig ber Bumbestazefigung am 10, mag für Preußen eiwag unerwartef 
getommeh fein Troh ber ungänftigen Laze aller Meineren Staaten in 
Norbdeutſchland kounte das Berfiner Kabinet boch nur dler Stimmen ger 
winnen, bie mehr ober minder AG Ihm auſchloſſen. In Wahrheit bat fi 
nit nur Damnover in biefem Halle von ihm getrennt, ſondern auch Kur: 
dffen und Medlenburg zeigen ih im WMllgemelnen ſchwankenb. — Belt 
beztichnender aber noch If ber Umftand, daß ſelbſt der fonft Aiberall zün« 


benbe Ruf: Deutſchee Parlament!" — weil aus biefem unbe ' rief 
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Hr Spy, S 





: taate: 
FR Aweiundzwanzigfier Dabrgana) * = 1886. 
Fr) e id | 
Fränkiſche Zettung. 33 
Pass 
 (Ansbadher Morgenblatt.)- 

Freitag, 18. Mai. | Raih.: Benant, 
kopımend — nirgends In Deutiälanb verfangen Bat, ine Erſcheinung, 
bie man noch vor Aurgem für eine Unmöglichkeit gehalten Hätte, — Die 
Nheiulänber aber werben noch unter einem befonders büfteren Einbrud ab» 


filnmnen, Sie Binnen ſich nicht länger mehr Uuſchen, daß 
ber Eroberungspolitit Preußens — bie Wicederherſtellung 
als einem Halben Jahrhundert gebrochenen Frembhertſchaft in 
zur Folge Hätte. Jedes Wort weiter if Aberflüifig. — 

ber gaugen Bedeutung 
auf ipmen laſtenben 


&o mögen bean bie Wahler in Preußen 
eingebent ber 

ſich felb, gegen ihre dawillen, ihr 

un 


Abſtimmung eingebenl 
ſchen VBetantwortlichkeit gegen 
Vateriandl — Nicht Anunerion, ſonber 


vor 
ihren 


3 —* 


unb ihr weiteres 
ben!® muß bie Lofung der ‚Männer fein, welche bas 


m 
feinen Wögesröneten wählt. (iM. Ertl. 3.) 


zu wachen haben, vorläufig b. h. wenn bie polktifäge Lage nicht gefährlicher 
wirb, nicht einberufen werben. - Diejenigen aber, welche ſchon einberufen 
fein’ fellten, erhalten unter ber oben angeführten Bebingung bie Er 
am 1. Junt-zu ihren Studien zurdlchren zu bürfen, 4 Meit- dem 


eingetroffen. — Im milltärikgen Kechfen Aufert man ſich außerordentlich 
ufrieben mit bem Refullate ber Ratifinbenben Pferbelänfe, benn zur 
die, Pferde in ſehr großer Bahl Beigrführt werben, iſt ber 
berfelben andgezeiljmet. für Zugpferbe wird im Maximum 280 
Reltpferde 330 fl. gezahlt, — Bom Kriegemminifterium werden jet Dot 
torem ber Medizin, weile In den Mitär-Sanitätsdienfi ehrtreien 
aufgefordert, fi bei einer Rommanbantfpaft zu melden Die 
follen nicht Aber‘ 30" Jahre all, —22 ſein und‘ mäflen 
Sie mebizknifdge Fakultät: Prührtig bi Yaben. Cie treten old Wa» 
talllendärgte mit den enfipreifenben Be 
Münden, 16. Mit Das k 
Hält eine Berordnung über bie Geldonträfung der wetertnarkrptlicen Ber 


Ban N 
rankenthal, 13. Mil. So chen FR bie einer 1} 
8 um ae Ir 


zu foffen, und Treppen und Teraſſen 
ber swellünbigen Dauer der Berſammlung 
logerb waren. Rad bem angenommenen Befolutionen erregte das Mani 
fek an das beutſche Boll, mweldes Dr." Renmaper nah Begrünb 
Säluganfrnges verlas fürmilde Begelſterung, twie überhaupt bie Berfamms 
fung, berem ganze Haltung mufterhaft war, jeben Rebner mehrfach durch 
rg u — 
‚1. 

teile mit den Morgen‘, thelle mit ben unfere 8 
roteber verlaſſen, nachbem biefelben ben geſtrigen Tag 

gend 9 Uhr bis Ubenbe 10 Uhr mit einer Unterbregung von 
nur je einer Stunde zur Derathung im &aale bes Dofes ver 
fammelt waren, Die zu bemfelben führenden Korribore 


Giäätt, wicber gemäßlt, was Pier einen 
’ go was 
4 ®. Kur.) 

Herren Banbow und An 

auf Heute berufene Bolldverfammlung befufs Worbereitung ber 

war fo jahlrelch beſucht ba bas Lokal, welches mehr als 2000 MWerfonen 
foßt, RS als viel zu Plein ermiet, Der Worfigenbe Banbew verlas fol 
gendes Wahlprogranim, Im melden mamentlih bie von ber Bercikigung 








verfaffungemã bed Lanbee unter Umfländen 
R gegenwärtig —* De pille ac ehe, — — 
bafür forgen, daß die Kontrole erg die Fun, das fo trecht 
bes ‚Mögeord 4 voll dergeftellt, 
„ Tmohhrinn "daR Bolt au bemaße. 
ne en bie Re · 
ing, eos anbere Bolt ilen "des Bolles 
2) —*— als notwendige Garan ie 


rageme; öfter 

Berfaflang fordern und auf cine f 
bofes des —* bringen; 8) bahia mir 
—*8* ereslafl ‚bermindert n * 


—— 22 Mir —— —— N) fach N’ 
En Bel id tie Regelung 





3 — 7) für die Zaſammenberufun 

nad Gewäßrleflung den in ber Reige- 

verfaflung vom — — fegeflelten ¶ Seundiechte dee beutfchen 

Bolks — iſt ihre Sri) 

ſchlleßlich die aud, daß: bie Urmäßter‘ Mer Deten biefen Forbde ⸗ 
aur auf Grund derfeiben die Neuwaplen 





de la Tun Ach nie m ri Bir 54 8 ve 
din Paris * 
nahen. abe, um den Frieben noch 
‚erhalten. 


— | 
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abzutreten, ſondern zu 
un zu um friebligen: Ders 

Cs beißt, ba viell.igt 
pn ‚Diane: — Ill, zu 


ic Gemboung Brußine auf 


Sn —— Mi — 
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i in zb: Bone air «6. jp 





Be es 
| Y mitten — ai ee 
—— es auf den 


Randıo Hrleuten, „Die, Elan 
und Kir 100, Särlut —— 






—— tr LEE Kehle | 
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grenen Benni em 
mien 8 und Nr beinaße 
berydug, welchtt mm 


2 Al ja 
‚lolkte, bie g in bends ‚aufgehalten wurde. 
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‘ un tabtoerordnelen | 
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Krieg veraulaffenden kB rg Arsen * 
ſiaden gen 
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* man, 38 Enatbataille⸗ 


abgeſehen won 





BE "x, * —* ohu⸗ dle Feitungsartillırie, 

und, 1000 Gefüge ins Felb ſtellen mirb, 

1 3 Ye auf Li: Jahrg de. von 186153 ber Mi« 
l A Jim * fo Ps BD. Kovolleriften,, wel: mehr als 
Yu, —* —— men find, ttebir eimgerciht werben. 


Erler hen 









Ders | litanifgen, verlangen viele 


Die -Berfommlung fp idt | September 


: | erflerbelommen, aus Unla eines Artikels, worin die Abſichten 


‚dem | kundigumgen night, 


wer, b. ‚die „Land: hr: 
er, * Bir 24 Ruine * ne | 
lee 








Ba mehr ge 
Ropoignl Relegen F — nismals ‚fo tief-eimgegrife dertibt hat. 


fen mmben uam: — auf den furchtbaren Mopfab zu bringen 
gegenwärtig. — Die Ürbeiterfamilien, deuen das er Daupt 
Weirber — Eiaflelungobder induſtriellen Tpätigkeit bie 


ſich dem Mangel, preitgegebe ‘b 
BAT Bien ing —e— * —52 


— daß Deſterrelch, Preußen und alien 
ie * Depeſche Überreiht. — Die Kongrefs 
Frant eich neuerdings wieder angeregt. (T, 


ln. se 
Flo 15. Mat. Pe ——— beñ 
ren, ciegem um Aufftchung 
neuer Liften für Fr Raritan erlägt — 
wegen Einſtellung von Freiwilllgen; an allen Hauptorten werten Wuss 
—— elngerichtet. Im mehreren Departements, b ſonbers Im Neapo⸗ 
zu ben betreffenden 5* Gehd:ige, ihre 


I 
Einftelung ihy bir Hemer, in 5— RK legominiſter hat ur Aanahme fols 


ung anzugeben. Das 
isn Rabinet hab: geantwortit: «8 weife den Bor u 
abe Prälimingrgrumdlage mäfle die Ablretung — Ki.) Bang en 
habe «sdarauf übernommen, dieje Getlärung den andern Mädten mit 
aniheilen, (T. —* 
Frankreich 


Paris, 14. Mal, Dem Monitenr ber Gourrier 
Dimange wine zweite Verwarnung, bie * von 
Res 
5* in ——— — wurden, als m er den! Ecke in 
Augenblid, wo er engungen ppelt, um / deu 
REN „Brdfle*angegt, gr 
} “ 
früh in Paris wer —5* — 
‚il mehreren Journal: dete 

6 muenkunft des Lord Gotohy und Hry. v. Da it pr nnd 

Lhuys zum. Zweck friedlichen: Loſum beflätigt » ſich laut beſonterer > 
Die: „Batrke" wiberruft das von Ahr. gemeldete Ger 
rüdht vom Fiurüden der Türken In die Donaufürftentpänter alg unbegründet. 
Laut. newften Rachrichten wird, ber. Prinz; zu. Hohenzollern ohne melteres 
annehmen. Die Nachricht der Independance van /einenm öftetreich⸗ uſſiſaen 
darias wirb, ‚bementirt. ¶ T 2 F 

o. 


‚Beraceuj, 15. Mal, (Ib. New · Hert.) Die Eivnahıme Chi 
ua's durch die Repudlifaner wird durchaus beflätigt.ii —— n 
tem ‚zufolge erlitten die Imperinfiften große Miedbrlazen. (Ti N 


Volkswirtbichaftliches. j 
München, 16: Mai. Dir baheriſche Hppotfikm» und Wechfel⸗ 
bank hatı geitermmur für das Werhfel + und Loubarogeſchaft der Kaufente 
ben Dieconto don B auf 7 Procent erhöht, für has -Lombardgefbäit der 

aufleute ift ader der Disconto wir bisher auf 6 Proemt geblieben. 
Der Unterfgied zwiſchen Koufleuten und Nichtkaufleuten iſt Hier gumierften 





| Maler gemacht merden. : TAegramme ans Wen ven geſtern Matymittay be» 


tlchun bag) an "der dorfi ” Dörfe xine w ſentlich⸗ Beſſerung aller Effet 
ten eingetreien dt. (B. 


—* tetfaten" 
AN ig Nr, 113 bieies Blattes, 
& Ic6 Di hi Sich Uedern und Deinen Wiefen, 
Ptandpuben nicht werbrieken ; 
Bag im treibt Dice der dunger auf anderes Gras, 
ag" ich nichts d'rüber,, als iraurig it das! 


Rue ff 
(Hus ber Mile. und R, Self. Bin 
Lindau, 16,, Mei, ;Di fen, Mittag Lam König Lubwig I, mitt.tft 





e * 


Zufaser Herbeigelodt Hatte, find | Dampfhootes von Romanıdorn hier am und fehle mach kurzem Huf: nthalt 


feine Woellerreife ‚mittilä Eilgugs nah; Münden fort, 

. Darmfladt, 16. Mit Soeben ii, die volMändige Mobilmschun, 
| unferes Una. esiniflon beiloflea worden... Die ı Befehle werben alsrald 
‚ anßgeneben merben, 

Haffel, 16. Ma’, Mitiaye, Die, „Kafleler. Zeitung“ meldet amt: 
up, baf,der Kriegemiı üer, Beneraimejor. p. Eode, cutlaſſen ift. Es Heißt, 


x Befehl erthrilt iſt a derfelbe babe ‚den Aaſchluß Rurhefl nd an Preußen bifärwortet, 


Sannpver, 16, Mai, Mittogd. Der „Hannover’ibe Courier 
meldet aus zuperläffiger Quelle, baf Preufin für den Seriessfol Hannon 
ver Meutralität aageboten ha de. Daraufpia welle Hannover Berhandlun: 
gen beginnen, zugleich aber den Bundeoſtandpankt unier aden Um— änden 
mahren, 

Natibor, 16, Mai, Nachm. Bon ber Grenze bei Mlinzebenter 
| wird cine Grenzäbirig,etung durd eine öftrreihiige Patronille gem Ider, 
| bie Gewaltthätigkiten gegen sinen preufliden ‚Zollbsamten im Dienfie 


Berlin, 16, Mai, org Für den Prinzen Friebrich Karl, der | unbegrnd.t. Richtig IR, * bie Regierung Berſtänbigung wlinſcht. Die 
dag er eratten hat, iſt General v. Oriespeim zum feiner, Eroenmung bes pre gi befchtshatere und bie —— — deo 
dr miondehr bed brikten” Urmerkorpd ernannt morben.” Haupfgusrtier find” ch mi * erfolgt Die dag Bannder {ft 
nen 16. Dt ——— otrefpondens“ fagt: Hannbder noch nicht abzegangen, und zu einer Beanwenu der 'öterreijäfken Note 
werbe um Ertlärungem, über dein Ziord® feiner Mäftungen erfucht. Eine bes | vom 4. bo. war keine Weranlaffung, ba, * die Morifkung ‚le 
ne Aaftsort" wird sit erwartet. Bei dem unbeprändeten | gellofien erflärte. Die Bcitungsangabei von ungs Ruß: 
a) —* ferne cine gänzliche Verken- lands und einer Erk aruug bes Kaiſers: er pr bi einem Angriff Preu⸗ 
ar b:r — en —An — Überhaupt, nicht in Defſetreiche heus Defterreich unterfügen, erſch inen, abgeſehen "davon, Hbaß Vreußen 
Hand lat, ur eine plöglice x der Politit Preußen im cine nicht angreifen will, bet dem, Berpältniffen Dcfkerreih® und Rußland: une 
‚rohe Lage zu verſehen. Auch ein Salbamtl italieniſches eubrureig mäl 
Blatt ie berporgehoben, allen werde einen Angriff Deflerreigs auf | "I 16, Mai, Mittags) Man befauptet in biplomatifchen 
Breußen ala gegen fd, geriätel —2 — (Das — ifen ta | Krulfen — ber Ronpreh jel no möglid! und (cdUR: mahrlächiid, 
Ken und Preußen wird Ladurd eitgeräumt.) Ueber die) Derzogipümer.. 1 Maris; 16. Mai. Der) „Eonfiltutionnel* - fdreibt:-: Bartris 
Tann Oefterrcid wir im Einverfländnig mit Preußen. verfügen. Die Lö: Hätte in dem Momaufärfientfümern: gern. eine: Gontbinatiom mit 
fung toffrde/ ifeldhtert// Falls Defkirreidh Die Ungelegenfeit zufammwen mit) fremden Küchen ang mare wäre aber, da —— * —* 
der deuiſchen Frage unter Anerkennung ber besechtigten Stellung Preußens | ſtimmt, gegen den de8 frangoſiſ hea Kabluete, auf-feiner Mei» 
im Roibbeitfhland Eebambelm wollte > Die heutige Natlonal⸗geltung“ nung zu! Befichen. 2. onen rãthe den Fürftentfümern Rüd, 
brkmat bie amtliche, Mitiheilung:, Die Gerühte bon —— = = 2 kluger Daltung an, twelde allein vor trüben Eventualitäten Ges 
v, Bremse mit „Dee tionsfährern und don Gäblnersänderu n Er u 2 






Bekanntmad ung em“ ” ladınsmmid ne ‚Asp in 
Belanusatmadn — ka Yu Bir 
son genial, Bapeeijepen chen Berti tes h eh * er 
träge am, * 
Dei Kaufmann Jehann denen, zu Gem 9 RL ES —— bafelbi umkr ber leihen Sata * vr. 
ob anh t Y 
— —— Sfr au’g age urd if daha ven — etlolchen. Bunt ale Eiken. 
Anabach Moi 186 


Der kgl. Vorftand \ Batfı Bora ie ilen.h fr, 
r ee an ——— et 


—3 rec 
a Ja — 


Betanantmadurn.g. eferm& — 
Nasdem der Bauer Johann Chriſtph Schn idt von Mallhtim barch A Erteant· se - ——— Fi 
nig dee 8. Besirkegerichte ilnsepeim vom 27. März; I. Je. ale Ba artlärt worden if, ö aus dem Reicheunhaller Mint. 
bit man über tenfilben Guratıl eingeleitet und den Bajlwirik "5 Orfonomen J ker Georg. |: * — 
Dürr dom Welmerehelnn als Curatot aufgeſtellt, wis mit dem Veiſtigen befannt grgebın wird, f con Orte Kooikatır, 


daß genannter Johaun Ehriftepd Shmibt ob-e feinen Gurator läflige ® —J rigt ‚cingehen, tann. Cur⸗ ae A in Retenbatt, 
» 


Windshelut, den 30. April 1866. * 
——— — han 5 22 3 I 3 | fd mijßäten otberen Uns 


j ee —— 
— 2 ein zum 2 
1 "Tonsı uch k 
— Ei Er} ET ur chi: Hi Lurdien (ee ie * —5 — 


Bekaununtmachung— 
In Sachen des Zimmermelftere Georg Meyer vom Mönderoth, — Bald = F 
gegea den Schuhmache tiunciſſer Fried ich Meyer bafeltft, (Mes im beften Zuflande is Seft get 
Forderung von 2000 fl, betreffend. er andy Kinet Rage nad pm 2 
In ıub.. Betriffe werte: durch den Umerfertigien zufolge Muftınzed bes Bniglien Bıyirkas ne 


erkhts Anebach die magbefäriche.en belagtifhen Grumbbeftgungen in ber’ Steuergemieinde * —9 ke As * 
Blenderon, Boltsei= und Rentomistezirt Dink labühl, und zirar: ‚fen und eriheilt Hitrliber dt 4 24 
Lit. A. Das ehemalige Herrſcafteger ichtolokale Herr. 14 in Möndsrot 


FIN. 2508 BWohıhaus, Mebengetäu‘e Bei Hefrau zit —E oeqadt * Ral,agen 








auf 4250 fl, Cor: Aslehei art — 
DIN: 250b WBurggarten au 13 Deiiwelen, 300 fl., 
PN. En — 5* und Kroutgarten zu 2ö Deyimalen, 125 fi,» 7.  Unterzeichneter verlauft von Beute 
elt zum zweiten Dale, ferner: 
en. z PIN:. 1192a am Teufeloweiher, Adr, zu 16 Dezimolen, PR * — —— zu 
BIiRr. 1192b untere Teufels» oder Eopent leſe, Wieſe, zu 84 Dezimalen, ‚genäg Aeti⸗ gr 
BIRr. 1194 a obere Touf.lomeißinwiele, Meer, zu 26 Depimalın, ‚Siefinen Mühle in Ben 
BNr. 1194 obere Terflss odır Gopenweißer, Wiele u 43 Depkmalen, ten '/; Stur.-Säden., Für die Güte 
Lit. D. BRr. 1193 om unteren Teuflsweiher, Mder, zu 22 Dezimalen, und Weinbeit des Fabritats.) garähtirt 
FIN«, 11936 witire Teufchoweißerwife, Bir, zu: 26 Deylinalen, ſowohl die Direftion der * als 
größtenteils in Wieſenland befichend, . | der Unterzeichnete. 4 
ee | Ansbach, 17. Mai 1866. 
um erfien Malr ter öffentliden Berfteigerung aısgeligt, ı Termin bi zu wird Hlemit auf J. A. N EB 
Donnerftag den 28. Juni von Vormittags, 10, Uhr bis Machmitt. 2 Uber | Mehl» u. Landespto 
im Werfo’chen Wirthebauſe zu Mönchsroth anberaumt. — ———— 
Der Aulh'ay des Anweſcus HeNr. 14 folgt ohne Rackſicht auf den Schahun 23. ber: ' Da gig. ve mM 











jenige ber Teufeldweiger, U der und Wicfen, jesoh nur nah Erreichung bed — wu fo: ei bie große Theilnahme während der Ke 
- mit ma Moßzate der Bertimanıngen ber SE 97 und folgende dis Prözepge 17. Rovm, heit und bei ber re ‚ung unferes lieben 
ber 1837 und des $ 64 des Dppotbekengelchen, sten, und Batere, 
Die Strigssedingungen w.röen am Zermine felbft befannt gegeben. 2 n 
Bis dahin kann bie genauere Beſchreibung obigen, Aumcſens und bie Shäyungsurtunde auf 
der Amtskanzlei des Untssfirtigten eingefehen werden. — Dimjelbn unbekaumis Berforen und fake, 
gigen deren Zablu⸗ gefäpigkiit Zweifel obwalten, wırden zur, Stelge urg nicht zugdaflen, wenn fie 
migt bei der Taröfahıt ihre Bablungsfäpigkelt nachweiſen. 24 | 
Dluktlebahl, am 1. Mai 1866, | 
Der öntiglige Roter | | 
ert. | 
| 


E 








Belanntmadung. 
Das 2, Uplanen:R-giment König fauft von heute an cine: —5 Anzahl Zugplerde im 


* | Getıl 1. 10 .&. Gruber. 


ter von 5 bis 9 Jahren „ und können folge täglid von Bormittazs 9 bis 12 Uhr im Hofe ber 10. A 119 über —— AR ein immer» 
erta ter vorgeführt wird: 
ah am 187 Mel 1866. u 


Belannatmadung. ' >= F 

Bon der DicoromiesCommiffion des Lönigl. 2, Ghevaukgers: Regiments Taxis werden täglich 
Bormitiags von 10—12 Uhr im Dofe der Kaferne Nr. I. Zrainpjerde In einem Mlter von 5—9 
Jahren angelauft. 

Unsbad, den 17. Mal 1866. 

vetisaa ma a ue. j 

Die no umgelöften Pfänder von den Monaten Februar, März und April 1865 Nr. 22,624 
Bis 25,102 find im Laufe diefes Monats auszuldſen oder burg Berzinfung zu ermeuern, außerdem 
biefelben 


Akten Bakling Gfentkg neunte Waren 
be ld Buare u entlich ver werben. 
* er Ar bie Inhaber ber Seine von verkauften‘ Pfänbern hiemit die Aufforbe ⸗ 
tung, die Mehretidſe in Empfang zu nehmen, ba nad $..20 der Statuten ber unerhobene Betrag 
berfelden mad Berfluh vom zwei Jahrea und zwei Monaten der Liihanftalt H-imfält. 
Unstah, den 16, Mai 1866, ’ 
Lkeihbanfalt:-Bermwaltung 
Brendel, 


Zuchtſtier⸗ f. 
Aus der ——— werden zwei Zuchtitiere, 1 und zweijah⸗ 
zig, gelb, von Simmenthaler Abſtammung, ‚verkauft, e) 
Die Berwaltung. 


h Bu Töichtiges Werk über Kapitalrentenfteuer 
In Carl —— — in Ansbach erſien fo eben: 


f. b, Regieru ih, B e zum richtigen Berſtaͤndniß und Voll⸗ 
Vocke W. —RE — — — die Sapita rentew 
3 aug 
' feuer , or. 8, gch Preis 1 fl. 12 Mr. ıhn, 


en Finanzbeamten, Mitgliedern von Steuerausfhäffen, 
ſowie allen Steuerpflicht ige n bietet biefes Werken einem ebenfo Äntereffanten als willtoumer 
d Hufllärung. 


nen Wegweiſer zur um 


—— eb Wisiferielrath, Sandbuch für die bayerifchen Diſtrikts⸗ 
Hr, C. Verwaltungs Behörden. 2. Aufl. Preis 5 fl. 24 fr. rhn. 
Erinuerungsblatt an Ansbach mit 9 Raudanſichten, Preis I 1. 80 tr. 
Abreß⸗ und Firmenbuch der Stadt Ansbach mit einer „Geſchichte Ans: 

Babe, Preis fl! — 45 fr. 


Wildbad Surgbernheim. 
(Station der AnsbadWürzburger Eijenbahn.) 
Ööffunng am zweiten Pfingftfeiertage. 

Selt dem Jahre 1128 Lefannt, ſirb die fünf Badquellen, melde ſchwefelſaure Magneſia, falze 

ſautes Kalt, falzfaure Mognefla, Loplenfauren Kult, Echlerfaure Magneſia, Spuren vom Siefelerhe 

und Eifen w. f. w. enthalten, Lurd ihre aufldfende, bie Tätigkeit der Mifonderungtorgane erhöhs 

ende, ben Stoffmehfel beigleunigende Wir ung von aus;ezeiöneter Heilkraft gegen eingewurzelte 

Gicht, Rheumatismus, Hypochondrie und Hufterie, Hämorrhoidalleiden, hroniiche Affe: 

tionen ber Leber und Gallenwege, Vollblütigkeit, akute und cronifhe Katarrbe der Ge: 

bärmutter und deren Folger, grgea Bet und ‚Grieöbildung. veraltete Fußgefhwüre und 

chroniſche Hantkrankpriten, befonders Flechten. 

—288 A pra&tvolle, ra'ezu 3000 Morgen zählende Wald mit feiner erquid nden 

Luft und feiner tiefen Stille ein auegezeichneter Heilfattor in der Reconvalescenz von langwieri⸗ 

gen ranthelten tet Bleichfucht, Erkrankungen der Atimungsorgane und reizbarer Schwäche 
bed Mervenfpftiems, 


Dr. med. Beyerlein; pralt. Arzt. 
Iubem ich mir wieber befannt zu maden bie Ehre gebe, daß ic felt dem 1, de, Mto. 
ds Rehauration im Wildbade Burgbernbeims übernommen Gabe, empfehle ich diefelbe zu 


I ih geeignet, iſt bei ammefmbaren Bebi 


nd 


mm — — — — — m 


recht zahlrelchen Veſuche und merbe jrdctzeit bemüht fein, allen Muforberungen ‚ber verehrlichen 
"Baby 


Me und Paffanten bereitwilfig und proimpt zu entſprechen. 


Dlebei bemerkt: ich noch, daf am Pfingfimontage Ansbacher Chevaurlegers ⸗Muſik 


kun Bade ſpielen wird, BER 
Burgbernfeim, den 16, Mai 1866 Leidig, Badmwirtb. 


OTLEEELLIHTEIE TI 


Der ın neueller Yeit 


EI dem weiſten Aerzton gegen Hals:, Bruft- und Lungenkrankheiten vererbnite Ei 
weiße Bruft-Syrup von 5. Leopold & Co. in Breblaug 
iR in Flaſchen & 24 kr., 42 kr. und 1 fl. 12 fr. ſeſe vortäthig bei 
Wilhelm Senfolt in Unsbach,, je] 
x, Habenjlein in Waſſen trüdingen, 
“ Chr, Rabenitein in Waffe: trüdi 
Atteſt. E 


nm Seren H. Leopold u, Eo. in Breslau, 
Ew. Hochwohlgeboren 
Yırem vifach berühmten echt meliorirten weißen: Bruff ⸗Syrup, welcher dielen mei» 
ner Bekannten ſchon außerorbentliche Tienſte geleiftet bat, grläligft sen Boitoorfhuß ſen⸗ 
zu wollen. &loß Gufomw, d.u 14. M:i 1865. 
Kraupner, Leibjöger dei Sr. Etlaucht dem regierenden Örafen und Seren 
von Schonburg · Slauchau in Guſow bei Sıelow, Aönigreih Preußen. 


— 


Ibares Mittel Öliederreigen aller Art, empfehlen A Paquet 
Giehtwatie, —78 30M. Apotgeter Beim in Shmwatah und die Apotheke zu Roth, 
fowte einr. in. Windsheim, u 


N 


uche 1% Hiermit gang ermebeift, mir eine Mlahbe zu 20 ie | 
u 
|, 
BEBBEBEBBEBEBEBNBEZEBBGBBEBEHEN 


Pariſer Fleckwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entfernen, 
fowie auch zum. Waſchen der Glage-Hanbſchuhe 
das las 9 und. 18. Er. empfiehlt 


Seh. Kapenberger. 


Ein Pferd, Altbayer, 


6 Jahre alt, ca. 16 Fauſt Got, Präftigen 
zum fahren mie zum fätweren Ing Horzüg- 
mgungen 
au verkaufen. Mheree bei Herrn Seller T 
Dauner in Met. Erlbach. 

20, ÜRelne neu u, swedmäßig eingerichtete 

Buchdruckerei — 
bringe id; im empfehlenbe Erinnerung. 

Carl 3 Yuchbrudrreibefiger: 

21, Der Unterzeiänete nimmt’ binnen 2 Mo» 
naten in ſeine Hamblung einen woh em 
SJüngling von 14 bie 15 Jahren als Brhrling 
an umd thellt auf baldige Anfrage die Billigen 
Bebingungen mit. 

ob. Seb. Lepbord in Rotgenburg. 

22, 68 diene in einem Markifleten Mittel: 
franfeng zur Nachricht, daß bie Schnopstneipe 
teien dort, bie befonders von Leuten, melde an 
der Spig: fichen, ohne Conceſſton pewerbamäßig 
betrieben werben, aufhören wollen, wibrtgenfalls 


‚Tolde einer gerichtlichen Anzeige ünterliegen, 


23, Drei fiarke Ahorn Stämme verkauft 
— P. Krebo in Uffenheim. 
24. 1400 fl. find ausjuleihen. Mäheres tm 
a 322. : 
25. Em gefundener Schleier kann gegen Ein 
rüdungsgetühren C 178. abgeholt werben, 


26.%Greitaz Shlagıjgaflel mit Epevaurkagere: 
mufit auf der Windmühle. 


Pr Heute Shlahifcäffel bei Engerer aui Bahubof. 
28, Freitag Schlachtſcafſel bei Koberer, “ 
29, Heute Schlachtſchuſſel bei Wening. 

30. Heute Schlachtſufſel im der Sonne, 
31. A 313 find 2 freundlige Sclaffielien 
au folide) Herren au vermielhen. 

kw32:D. 873 ft ein. Quartier mis ‚Stellung 

zu vermiethen, 

Muswärts Gejiorbenue: In Yandopu 1: 54 

Mia Bittmann, Bafhol> und Brauereibefiper; — 

ii auchen; Katharina Ertel, geb, Etugitt (78 3): 

— He Nürnberg: Fraultin Bleomore Mirie d @rump- 





























ber; in Kevmig: Heinze Genen; ) Prisaneri en 
Bentenbori ( 6 3); — im. Adrth: Simen Anabacher 
(76.3. 
Schraunenpreife. 
Anibsh, sen 16 Mai, 
Höhe. tt, Miehr. O⸗ ica. tel. 
fi ‘ Eu nt. ı 
lern »3 490 24 — 1. — 
Balzca 18.00.1333 13 9 mm 4 
Rocıl 10357016 10 9 6 
Sch- — — .- — 
dur 8464 5 2— 8 


Grod- und Mehl · Care in Ansbach 
im wor, halb, Mon. dis I Mit. 
H.r.O PB. ©. 
1 Auwölferiaiv enbrod 4 13 i 16 — 


1 Schjerlip] weifien Gr 1 2 3 ı 3 8%, 

41 Kremelif io... — 5 3, 6 — 
1 Kreugeriemmel . . — 4 3, x 
3 Meurer Roggnuchi hi. 1 r ul ie. 
1 ztaas Hans — N. Ki, Ei — | Ras: 
1 Maas weißes My — A 43 ix. — 4y, R, 
1 Maas Mittelmehi — fe 4 m — fi 3%, I. 
1 Kaas Rahm — A su —f Be 
4 Moos Gries 8 m -K 7. 

Börson-Teurne. 
Papier. 
Franfıwer, 16 Mai, Alen, 16 Mai. 

Len. 9, Aut, 4, | » Kanernl 60.. 

— Ale⸗ 30 20 —X— *4 
re | eat 70, 

weht, 414 item v. 9 

Anl. 03 „sure mes 70 
dino d 29 detto v Das 

atu 6) 03°, Hut Et 668 

. Heer nf .. 2 187 

Eub,-Frra, © 126%, I EI 8 11.7 
Kup ce, Mt hut aul a Was 

Dit: vstongaaelı 108, Nutten *47 

5 2 & 67! *Tuibr AA⸗ 82 


24 —4 J 
“ae Bien Wi, Mer zuseh 


Gigeutium, Drut und Berlay von Karl Wrtigei und Gobu in Huehus, 


Ar. 119. 


re hi, wit A 
wahme ver Mionsagd, vatür amt 
Gonnsagt eine unterhalten # 
Ieiireane Seigahe — Baganıı 
Meitrtie wirken vanfber ange 
wenn, Ialsrare wie Iinalige 
Beim Sfealı 5 fr. darchat· 








Brot: Potentiau. 








itfde®: 
? Der Hauptſitz des Unheils 
Wenn in Nr, 116 aufmerkſam gemacht if, ba der Sitz bed Unhelle 
von Deuticland ‚Berlin iſt, fo darf man jegt, nochdem fich bie politiſche 
Eituation {on diel mehr geliärt hat, und Nopokon ſeleſt in Auxerce dem 
Sälier feiner, gehelmen Jalentionen noch mehr ‚gelte, ald.c6 abſolut 
nöihig gemefen wäre, ganz beflimmt Parie als den Centralpunft 
bizeipnen, wo alle Faden der biplomatifden Redelutlen zuſaramenlauſen. 
Gr,benfgt Preußens und Ilaliens König als: Creaturen feiner Deſpotle, 
im dem Wahne, burg fle für feine Dynaſtie bie Heitelfe Frage löfen zu 
innen, woran j.ät fein ganzes Hell zu, hängen ſchelat. Er will baburch 
feinen Rüdyug aus Diirico decken, feine dortige Niederlage den Fraugoſen 
durch, Lig Lorbeeren am Rhein verfühen. Dazu. braudt er, um das Bilb 
„anberer Blätteg beigubehalten,. Preußen und Ztallen als bie beiben Schee⸗ 
ven ober Arme d44 modernen europlifäen Mußfnaders, ber bie härtefle 
Ruß der europäiihen Diplomatie, bie deulſche Frage, auftnsden ſoll. Dur 
einen Drud bes franzöfligen Kaifere, bir den Geiff dm: ber Hand: Hält, 
wird bie Nuß zermalsit, bie: Schalen fallen Preußen und Stollen zu, ber 
Kern fallt — — gina la die Hand bei Kallers? | Mein, num umb nie 
mermehr! An diefer Zange verbrennt Mh die femmpäfihe-Dynaftie bie 
Hände; die tungre Ohuth des gefäprlicen Bhertzeuges bricht In hellen Flam 
‚men-aus und verzehrt ben Mapolsoniientpron, ber durch Blut gefittet und 
auf Ungerehtigteit gebaut if, , Denn Mngerechtigkeit ſchlägt Auer ben eis 
geren Herrn. Gerili mag darüber Blat, viel Bint fließen, Dis Preußen 
zur Einfiht kommt, zw welch erbärmlider Rolle eo ſis neben Jtalien hat 
gebrauden laſſen.“) - Dan iſt es aber and für die Rapskaniben: zu fpät, 
einzufchen, baf. ea befjer gewelen märe, ſich mit dem zu begnügen, mas 
‚ fie Baden, und niät nach einem Bute zw greifen ‚das für. fie verhäugeig« 
vol werden muß. Denn wenn Deutſchland auch ben Argſten Drud erkele 
ben muß, fo wird «0 ſich bc eimmal wieder herrlich erheben, wie ‚ber 
Edelpalme Schoffen, die auch unser ber Laſt des Drutkes ſich wunderbar 
entfalten. Dann aber wird es: au Zelt ſein, allen. Herrſchern bie Luft 
und die Möglichkeit zu benehmen, megen ber Gabinetäfragen und bpnafis 
füen Zaterefien bie Moplfahst ganzer ‚Länder zu ruinisea,, wicht bloß auf 
turze Dauer , ſondern auf umbeflimmte Zait. Die Geſchichte aber, melde 
zu Gerichte Not, wird aburthellen über viefe europãiſche Trias, die ihres 
Sleidyen mod nie Im der UWeligeſchichle gehabt hat, 


*) ,Eoflte von Jteußen denn doch nich: Im ber zwölften. Stunde noch eine Lmlchr 
“von dem Weg der Schmach und ber Schande, dee Ungtide, Yammers und 
Elende für gam; Deutſchlaud erwartet werden dultſen? 

Hindete — der franfe — König wicht im Stanbe, von ltHnen bahn Genins, 
feinem frechen, übermlithigen Matbgeber, fu. feRbit "mehr loe * mechen, ſo 
möchte bielieicht doch auf den gefunden Kern des Volles mod einige Hoffaung 
un bauen, deſſen ergiidier Brote durch eine Allgemeimere Erhebung immer 
neh zu ehnarıen fein!‘ D, d 


HB olit 


Deutſchland. 

Die „N. Frankf. Zig.“ ſchreibt: „Die Rachricht, bie Bamberger Kon⸗ 
fereng Hate fich für bewaffnete Neutralität auegeſprochen, kommt md preis 
pilgen Onellen, während fie von mittelflantfiher Seite her entſchleben In 
Airebe geftellt und der Entſchluß betont‘ wird, ben vom Bunbesredit vor ⸗ 
geſchtiebenen Weg nidt zu verlaffen, Hingegen ſcheint es ſicher zu fein, 
wie wir ſchon angedeutet Haben, daß Baden ſich von ber allgemein bruts 
fen Sade zuridziegt. Die bemaffnete Reutralität, die man bort ImWuge 
zu Haben ſcheint, würde jedenfalls in ihrer Wirkung gleipbebiutend fein 
mit einer Ermunterung Preufene zum Krieg“ en. 

Wänchen, 17, Mai. Amtliche Nabridtem, Das Frähmef- und Schul ⸗ 
Benefigkam dm Eſcheubach, if dem Rosperator in Raftl, BA, Remmatg, Io. Bapt. 
Mericd, übertragen; -- ber fath. Biarrer und Difteiteefchufimfpeltor Sendelin 
th wend in Bloryen, Br Kaufteuern, von bein Antzitte der «ihm yugebasten 
Biarrei Gbratshefen, 2.8, Lindau entbunben, ‚amd Diele Plarrei bem Biarzer in Mar- 
tingjel, DU, Kempten, Aleis Ebrle, Übertragen; — zum Danptgellamtdcontrafenr 
in Minden der Revifiondteamte Leep. Paulus zu Paffan befördert; — vom Staats⸗ 
minierinin der J als Vertreter ber Stnatsammaltichaft am Landgerichte Brüdtmau 
der Beyirkänreichte Accrſſiſt Geerg stehlen zu Bohr aufgeftelli worden. (B 3.) 

München, 16. Mai. Un bie- Landesuniverfiläten in geſtern bie 
Wifung ergangen, daß die Shlubprdfungen ber Mebigin Stubirenden fo- 
fort vorzunehmen find — eine Anordnung, die burch ben Bedarf von Mi« 
Itärärgten veranlaßt IR, Bufolge einer geflern an der Univerfität angehefr 
teten. Miniferlalenifälichung vom 12. 56. follen. vonder Maßtigel der 
Ginberufang ‚ber Unmontirt» Afientirten vorerſt die, folgenben Kategorien 
noch nicht betrofim merben: I) bie Eivilfiantsblenf,Woipieantten, welche ben 
heunrigen Staatekonturs gu befichen haben; 5) jent Univerfitätse Stubireube, 


(Bwstindjwanzigfer Iahisme) Bilde 

— — XR 
Fränkiſche Dertu 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Samſtag, 19 Mai. 
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w Nr 1 Mona io fr, — Men: 
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München. 
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Kath.: Betr. Cöleſt. 





ehe «ie Jurifien ober Bhrrmazeuten Im tommenden. Herbſte bie Sälußs 
prüfung zu befichen haben; 2) die Kambibatım ber Ipeplogie; 8) di: Saul ⸗ 
verweier und Schulgthilſen; 4) bie Abſolventen ber Forfiſchule zu Altaf 
feaburg; 5) jeme ‚Univerfitäte. Stubirende, welde ‚ale Zurifien ober Phar ⸗ 
magenten im kemmenden Derbfie die Scälußpräfung zu befiehm. habım, 
dann bie Mebiziner, weiße ſchon im Juni d. 3. mit ber prafiiihen Bi 
fung Beginnen-foßen, wit minder bie: zur Beſtehung ber. Pılfung aus 
‚ den velurwiſſenſchaftiichen Flchern verpflichteten Kandidaten; 6) bie Squ⸗ 
ler ber Obergyinnafialflaffem- und 7) ſaweſt möglich, bie vom ben oberſten 
Refrulieungsräigen zur ihunllchſſen Berüdfichtigung Empfoblmen.- Auch 
werben bie bereits gum Wienfle berufınen und als Ehargen Ablpiranten in 
Uusfigt genommenen Unmontirts-Affentirten, infferne fle einer diefer fichen 
Rategorken angehören und nit ſhon mwicher beurlaubt find, am 1. Juni 
1.38. ia Ihre, früßeren Urlanböverhältnifle aurüdgegeben, infeferne bis bar 
hin nicht poliſche Berhältuifie beren weitere Bräfenthaltung zur unabweie 
baren Nothwendigleit machen ſollten. (B. BL) die hie 
— Bel, ben benorfichenben Lagern werben ausgebehnte Werfudge mit 
Belten aus Stroh gebaut gemacht werben, Fedes ſolchto im wunder Form 
erbaute Stroßgelt: wird Naum für 36 Manz bieten. — Da kie Auffichte⸗ 
ı Offiztene Im P  Rabetenforps zu Ihren Möihellungen ‚einberufen murden, fo 
ı werde penflonirie Dffigiere an beren Sielle berufen. (A. Mähztg.) 
Die am. 13, de in Fraukenthal Baltgehabte. Bollsnerjammlung 
\exließ eine Aniprage am bas deutſche Volt, ber wir folgende Stel 
ae fih die Gerüchte, dahı die vaterlanbsverrälber iti 
einer der — ge —— * en Ka 
interefien willen die Integrität Deutflaud zu gefährden. Es if ſonach Grund 
' zur bangen Sorge, &5 „ Tells durch — als nothwendige Folge des 
| —— Steudertticges jei’s dur Wertauf, 
| Rbeinlande won Seite gie mag Dolten wir an ber Entrüftumg 
ee bie das gelammte deuiſche Voll erfaßt, indem 23 bie Möglichleit folder 
r mad durchdentt, To würden mir uns eines fchmeren Vergehens gegen bie 
Würde unferer Nation ſchuldig machen‘ allein es muß diefer Entrüfkıng ein ener 
licher Ausadruck werben, im Bolitit in ihrer verhreheciihem Bahn aufjus 
‚ ba es goch Seit iſt.  ZWohlan denn, Deutſche aller Stämme, manifeftirt 
wu erem Beile, dab auf ber Höhe unferer Tage. fteht! Mir, bie zumachft 
edrohten, geloben vor aller ah, teen und tapfer die weſtlichen Grenimarten 
unſeres Vaterlandes gegen jeglichen Uebergtiff wahren zu wollen, an Euch wird 
es fein, Die Stanbarte bes v 


ens durch Euer Stimmen in ben 
b zu merfen! Bor allen Anderen aber ergeht am Euch; Rreufe, Ale ermite 
a wung, nach Elerer befferen Ueberzeugung ju wirten nit als ein willenlofer 
! Strom die Ichmante Burke bes Werrathe, von einzelnen Eb eigen Gejteuert, nad) 
! dern Feingbilde Meinbeuffder Gröbe binutragen. "Die Gedichte het einft nicht 
won Fr fagen tormen: „Sie ‚verfanften ober En are bo bie Ihänften, 
| durch Sprache, Geſittung und Geſchichte an Das elten Rrovingen, 
‚ae um jene tapferen Bewohner ber nordelb’ihen Deszogtbümer, bie, durch ziel 
— in zabem Kampfe ar Deutſchland ——— ihres het und gehel · 
igten Rechtes vollſandig verluftig machen zu KünnenDie — ge it 
‚ter Meimang vermag jenedızerbvechliche Fahrzeug abente uernder Politit auf ben 
ſenlen und ſolchts Med on. Cuch abzuwenden, ... . Sollte ber eis 
entideiben, ride einft_verfünben, 

heiter » u Man zur 

e 'verbaßter Fremb 

als ihr drfles er 


erzbiut fhon geflofien war. 

Ans Winden (dreist man ber Kempt, Big.“ Iehr wahr: Das 
Verbot, daß die Zellungen Eelne Serichte mehr. Über Teuppenbisiecirungen 
bringen folltem, in gamy mmpeitgemäg. Warum follen fie feine mehr Brit 
gen? Do nicht, damit ber Teind mit von der. Aufflellung umb ber 
Stärke der Truppen unterrichtet merbe? . Du: lieber Gott, bazu 
der Geind ſicherlich nicht bie Zeitungen zu leſen; überhaupt dürfte es Mit: 
unter [ehe gefährlich. fein, auf. Beltungonachrichten Yin milltäriige. Opera 
tionen zu unternehmen; zubem hat bie Beit ber Gilenbafnen ein foldes 
Berbot illuſoriſch gemadt, Wenn wollen fi bie Gegner genau von eimas 
erfumbigen, ‚fett man. fi auf die Edenbafn und bie Machrihten können 
jederzeit genauer ‚und. ‚verläffiger gebracht werben, al6 es oft bem beftunter, 
richteten Beitungen möglich if ! 

München, 16; Mat, Ge. Moj. der König Ludwig 1, if, ton 
"Riga: Tommenb, biefem Abend Im beſten Woblſeln wieder hier eingetroffen, 
— Da eine größere Anzahl von Werzten für bie Birmes nothwenbig if, 
fo haben die alabemikgen Senate unſerer Uiiverfitäten ben Auftrag erhal 
ten, fofort mit den Schlußpräfangen ber Candibaten ber Mebizin zu be 
ginnen,mähcenb außerbem ;diefe Prüfungen erft Ende des nächfien Monats 
Ratigefunden Hätten. — Dr. Gußtor. befindet ſich feit mehreren Tagen in 
unferer Stabt, und beabſichtigt einige ZA Hier zu verweilen, (A. 3.) 

Aus der: Pfalz, 13. Mal Zwiſchen den Feſtungen Landau und 
Germerößeim vwirb ein bebeutendes Truppenkorpo aufgeftclit werben. — 
Ja den preußlicen Orengorten ſtud glemlich vie Truppen angehäuft Mad 
Aller, was mam. aus: Mfeinpreufen Hört; aM bort nit mur bie Mäntel 
gung gegen dem Krieg allgemein, fondern auch unter ben Baubigchrmännern, 





} 


daß 





esDans und Herb verlaffen mfffen, He Erbltlernug gegen bie Dismardiie 
fh: Politit aufs Högfte geftlegen, (Pf. Ztg.) 
(Preußen.) U:ber bie Auſprach weihe — König am 4. ba. 


Diaon de —— et: den. Reifen * 
or Roi en und: tete, 
she 


jet He‘ „R.-Evanzdl. Risen” Wie falgtt „Be. Majehät fagle, es fr 
Ihmen eins. Wrembe, ‚gerade in biefen Tagen bie Wertreter ber evangelifgen 
ge en ber für biefelbe fo 7 genen 
ter zu begrühen. enmwärtige ' r 
— nachſte Bufunfı n26 —— allen It 
ben ben Maftaben abehngt () Beehe jur Arisgchfäat erpi: C 
von ben Um ge 5 fehle zur t f 
Si See wünjhten ben —* aldt und Hätten “us getbau, 
wm bie Gefahren und chel einch folden 


den 


jreudi zen Erxigiflen fo bald und hefti 
mie ſchrine ar durch Rampf erichhgt 
dialich das Wohl Seines Landes, das der Befrelien 
Ehre Deutfäglände, Er Habe’ nit provozirt, Im 
alla Mittel erladpft, um das Elnvernefien zu 


J 

Rellen| Es gäbe aber Umftände und Verhaltuuſſe, Die es nicht geftatteten, 
Aber bie geſt Cuen Grenzen Kinatıs den Brkdei im jeden Preis zu well, 
uud Er fömme verfihern, bag Er die @ntipeldung diefer Trage mit von 
Sue Willtar abhängen | ee EEE ee Er 
autwortung beieaßt, die auf Ihm laſte. Es ſel mirrfiwärcig, bie Zeitungen 
geh tech u ehren was ee heiße, Krieg Führen, und 
— 224* er — I ae 
das nicht e 7 J t 

——⏑4 na tk und 
fäwer erwägen mäfle. Gr Habe rebiih- geprüft und g und glaube, 
wer Shmme’ hören unb feinen Willen ihun 


tig erbocife dm Erbe, mern c6 heißen follte: „Mit Bott für ig und 
ag za * 8 Goit 3 ee uigt verlaffen, er möffe Alles 
zuus, Beſten wenden.” egezeihuetlll) 

» Berlin; 13. Mai. ; Der.rulflige General Für ſoll 
geſtera it cinen uenen Ha dſreiden des Kaiſers Aleranber Per einge ⸗ 
Teffen Ten, Im welchenn biefer ih noch ruchalisloſer als zuvor gegen bie 
Bısmardiige Polilit ausipreche u König wirderholt beſchwore, 


her nach Dt: Viteröburg zurädtchren, 


fie, der Brophorbs 


aberhaͤltn 
singen; der Patzutgef rn bes Harbelosfgupst, un . ‚bar ſelen 


Die AR 

bach; ſawer feßzußckken find, 
imagung ohne. Begeiſterung bes Bolla 
salamität qwibelraihten A; 
Ach: 





Rort. 
ſich le 2. Bom 20. ab ſollen — laut v 


ſchea Grenz 








+ Mesh. bie bie Kreueltung mittheilt, find dent. Grafen 
mard aus Anlag bes Mitentats auch eine Mazapl Droßkriefe —— 
walcht das Bebauern aueſprechen, daß ber Morb mißlang, meue Angriffe 
auf fein Beben in Musfiht feilen, und die Verfigerung geben, baß andere 
Rugeln Sehne Bruſt erreichen werben, 

Köln, 14. Dial Wer der geftriger Wolkönerfammlung auf beu 
Orzenid beimohute, Toante ine Mare Wafhauung von ber aufgeregien 
Stimmung a rk und — und wohl in ganz Preußen — 
gegen Aeuı.beutiden Drnberkrieg herrſcht. Der ungeheure Saal war 
a he td mögen zellen 3000 und 4000 MPerfonen anw fınb —— 
wefen fein, Selt bem Jahre 1848 Haben wir kelne fo erregte Derfamms 
lung gefehen. Zwar wurde bie parlamertariige Ordnung meiflerkaft ges 
banbhabt, aber der Befall Hatte faſt bie Natur don Erpfoflonen. ei 
nohchenden Refoluionen wurden einfimmig angenommen: „WUngefidis 
ber jammernollen Lage unferes Bandes und Volkes; angefihte ber dur; den 
drohenben Bürgerkrieg keosrfichenden entſehlichen Zukunft; angefihts der 
Mizlicpkeit, ba in Folge eines ſolchen Krieges bie beutfgen KRheir lanbe 


Schiltte verlelten laſſen wirb, Selbſt ber Schritt des Bundes, den man 


Di 

j &tärkeren, db, h. ber Breußen koalirten 
Was Jalien anbelangt, fo iR er 8 . 
AU geworben. Die Gerläte vom einem unmiitIbar beborfichenders 
t Deſterrelch And verfiummt, und wenn amd bie Angaben von 
Taufe Benetlene mehr ober weniger unbrg:änbet fein mögen, fo 
auffellend, dab in dem geftrigen Wuhrufe unferrs Oberfilande 
und Bürgirmeifters nur don einem Srirge wit Preußen die 
Yaliens zit keiner Syide Erwähnung geldchen IR. 8 fühel« 
Betreff Jlallens jebenfalls irgendwelche Transaktionen im Buge 
In Berlin witd man fi kaum mehr einer Täuſchung darüber 
Lönnen, daß eine Einfgüchterung der Gegner nit mehr möglidp 
aber ohne jeben. Bundesgenoflen aufgenommen werben 


Bes 
Pimmung — auf ber Rordbahn zmilgen Wirn, Oderberg und Kralam 
wit nur. bie Echnellzäge, fondern Aberhaupt alle Berfonen: und Voſſage 
eingeſtellt werben, fo daß die Relfenden ud die Po nur mit den Mille 
tarzagen beförhert merden Können. Am genannten Tage beptont mäntid, 
Autmer woräwsgefeht, baf nit bock no In der zmdlften Stunde bie Si 
tuation AG Andert, der große Mufmarfd der Norbarmee, wilde mit 35 
Origaden 380000 (F) Mann mit 500 Gelgüpen umfaft., Dem Högfkem« 
wtandirenden, FIM, v. ber fi noch bier befindet, if ber aus⸗ 
gegeiämete General v. Denitſtein ala Generalftaböhel B-igegeben, Die 
1 — auftgeſtellte Arunce wird wenigſtens 130,000 Man Ahlen. 
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Us Wien wird von Bemäjrter Selte gemeldet, daß pofliofle Mus 
slgen einer großen Annäherung zwilgen England und Deferreich ſict⸗ 


wird don mehrer öfler: ich 3 u wie a 
zanda, Shinkkr, Bidtre b m —* atho ırppnden, mie Berger, Ru 


neu een BZollänter längs br ganzen Öercigpiigeprenfji« 


Bi s 
Mitthellung bir „Hamburger Maspriäten* : 
vhdbieigirt. Deherriigitge 


Spleamig 
9: Beſatzung If nad Preußen abberufen, — Die öflerreie 


befeigt ; bie jch 
Hide Artilleti⸗ 


Paris, 15, Mal, Die „Pätrke* von geſtern Abend 


Yale Dipersit In Nelken Tagen ab Mugeiil Mbeikriektnr Butt rn 


Rellen folte, ‚önnte Brantreig zur Intervenhon veranlagt werben, Die 


briägt ehmeis Sehe Aufilgen Mriikel gegen Preuben, Daflelie Blatt 


meldet ferner: der-Kalfer beahfigtige nädften Donnerftag das Lager von 
zu beſuchen. (T. d. Fe. J 
‚Maris, 15. Ma. DiePatrie fgreibt: Die rumänifge Depu ⸗ 
Dounerflag 


1 
— Die Frleden hoff aungen ſelen geftiegen, als pefunten. | mehr 
Ausb einige andere Blätter, melden :, das franſiſche Gabinet bemüße ih 


Berhanblungen herbeisuführen, in welchen bie den europälfgen Frieden ber 


(11,2°) f$on wärmer, als in Paris (8,2%), 
droh.nden Fragen —* Verhandlung kommen follen; ötfe Verfudge briwelfen 


rem (11,0%), Madrid (9,8%), Bondon (9,3%), Bern . 
(6,2%). "Wldn wigen der großen Berbreitung Der kalten Polar 
rung I aba ———— * 
m ange näher Wocht 

"In Mürnber, Opfer 








Huftkaochen litterk: wurde. 
ne ange it am lich; — Syiffspaumerkätte 
abgebra vahnee ende 
Ja den Grenztintonen ber Schweiz IR geoße Mrbeitöflelfung cin» 
a Sr 


gifagt: 





Bolkswirthſchaftliches. 


Die Biegeleibefiper ber Umgegend Münchens haben gemelaſchaſt · 
Ki bie Wedeit eingehellt, weil ihr Fabeltat zat Zeit fo Sieht bezahlt 
wirb, daß fie nicht beſtehen können, i 

Grlangen. Dem Bernehmen nad if der hleſige Stabtmagiftrat 
in_feiner FE d3. abgehaltenen Sipung nit mur dem Beſchluſſe des und 3) kr. von Wagenannt, jufantımen ON 19'tr, ertzäg ai 
G;meinde:Collegtums_ in ff der Petition um Wiebereinfäh 33 fl. — fr), pufammen nunmehr 42 Abi)" .n „al 
“zung der Diertaze beigefreten,, ſonbern hat aud bie bisherige Freis |- r 
gabe der Hleifgtare wieder aufzuheben bei den ii Rogkerung 
beantragt. 

Ludwigshafen, 16. Mit, Die pfälriihe Ludwigsbahn ertrug 
im Mp.it 1866 188,998 fl. 16 kr. ober 16416 4. A Era, Ba 
im Mprit v. Is, — die pfältige Marimiflandbapn Hatte im Wpril 6 
eine Einnagme von 61,433 fl. 30 fr. oder 16,685 fl. 15 fr. mehr wie 
im gleichen Monate des Borjafre. y 


ShrauuemiRittelpreifer Gunjenhanfen, 17. Mai. Beijen 
16 813 (ae AU Re), Mora 10 —4 101 
AL EE. (gel. 37 fe.), Daber y„® Mil 
A N TE 3A fr. (ae 17 Ber, Korn 10 
Et i Si "gehe 10M. 25 Me. (gel. 82 fr), Daher 6 fi. 12 Me. 
(geil. 15 fe.) 
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mind; 2 E das Lehrer Waifenftife 
weiter eingegangen: bei Lehrer Preininger von ®a 3Otcz ber der Menttähe: 
Hr Damien 99. MRüßer in. ©geinieb:/2 f. Aäite..vom u Die.» 
Stettner-und 1 fl, von & ter Br im 
Hru, Yehrer Liimberger in Koripöfitast, d fl. von 
3 ebenfalls ni 
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, Ar. Dil, Ve König IR vom feiner Eoms 
Püloh Berg am Starnberger: 
nn 
BE gi de ar SET Dame! Yen a 


des 3 
Bemerkts die neutralen Mächte Könnten eben fo wer 


BEN TEE ne 
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aber vlelleicht Könnten fle einen Mit 

tenfionen ausfindig malen, ı T-andakiicnen find daB beſte Mittel, M m 
flikte zwifgen Staaten gu Letiibigeh, ohne ‚den Groll und die Liden zuräd: 
zulaflen, welche bald meue Kämpfe, hervorrufen fi . Bär derartige 
—— Kanten bie neutralen Möge mit bie Initiative em 


Bermifchtes. 


H. Serrieden, 17. Mai, Die von mir in meiner leh ten Notiz 
erwähnte kalte Matwitterung IR bermalen über Spanien, Frankeeih,. Eng: 
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Bekanntmadumgen. bi siah „md 
Belanustmadummg 0 n 
Der Magifrat Musbad Hat befgloflen, den $ 18 ber auf Grund bes Urt. 161 Aeſ. 2 bie 
Wotigelftrafgelepeudes unter dem 19. Dezember 1862 über öffentige Reinligpteit ber Gtadt erlaflene 
— 57 und 58 der Fränt Zeltung d. 1863) im macfichender Miele zu, ermeitern 
} m: ’ N au | EU ID 
— — Winkel ob — —— und fosses mobiles | 4, Weiten rotbbiü u - 
nb tzeiiiz, I ber Megel tb n — alle bevo über . Y \ i 
nah *84 zu —— * is nfe N Aberfüen, ſamen das Pfund zu 21 ‚fr. fu 
Das Hortfaffen des Obels und dr Dünger Hat Im volltommen gefflofienen Wagen, pfiehlt 


ichungeweiſe Faͤſſern zu geſchehen. ai as i 
a änfen deB Mäfkgen Grubeninhaltd in die Gtraßenrinnen Iober in unteriröifge Rankte |. Adolf 


Dals und Bruftleiten 
elen die Apotheken Mnsbase. 
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itäfägteiten und Dünger der MWbtritte und Gaimmelgtuben dürfen in den Sommermonaten Für die zablreide und ehrende 
mur vom Nachts 11: Uhr bis Morgens 5 Uhr, Im den Wintermonaten von Nachte 10 uhr bie | @" ber Beerdigung der frau URL, 
Morgens 6 Uhr ausgeführt und aud in den Difen niht vor und mad biefer Zeit ausgefhöpft Rofina Matbarina Dürr 


und ausgefhlagen Werden, Die verumreinigten Stellen find ſogleich mit frifgem Waller abzufhwens ſprechen Hiemit den innigſt gefühlten 
men, wie Überfaupt edilerregende Gegenſiände ſofort auf poltzellige Unordnung entfernt werben Anoboch und > n, ben 


muſſen. „be. 
Anebach, den 4. Mal 1866. 
Stabtmagifrat 
Danbel, 


Betanutmadhung. { 

Im Auſtrage des ®. Horftamtes Anobach vom 16. I. Mte. wird bie Deifahr von circa 
250 Kiaftern Steine zu den Neubauten an die Wege von Neubronn nad Bellıglingen, dann von 
Neubronn nad Moratjueuftetten und enblid in der Abtheilung Moofung des Diſteſttes Forſt ber 


Revier Weiheny U 
Mittwoch den 28, diefed Monats 
in mehreren Looſen Uffentlih am die ——— — 

Die Etritss.dirgniffe wirden an Ort und Gtlle betat gepehen werben, und wird bie Bus 
fammenkunft am genannten Tage Vormittags 9 Uhr Im Diy’igen Wirthehauſe zu Reubronn 
atifinden, 

j Weihenzell, am 17. Mat 1866 
Dertgl Reviertörfen 
utz. 


u nn ch 


7. Eine gefünde Grillamme fuck 
| Kommen. Mäheres A 11 bei Debamm 


Dr. Herdst's-Häusbälsän, 


XT 
ver mund. Bank ah, | nr außerordentliche untiwielfei- 
x. im. — Gaſthauſe zu Nügland rübmilichft | betanat,.' zu 


Kamteit 
— en f eher: (a Flacen mebit  Gchraudsammeifung 
En En Hei) aan, br Dalmaken.. * 


24 tr.) burch bie —— Unsbach's. 
DE md [7 ve nalen und 5/98, * b * Bo 
et⸗ ben Mh —— Senat, ‚Bablungefägigkeit | 
ke ie ah — ae —— 
ie 35 ——— e egdchen we Ri so —— er —F > 
* a na Dinge a | 2 50 SIE ER. de — 
me bau reng —* — mema un: dad „urinndalh use Alm 4 tan FAN: 
Bon der Derconomie-Gommilllon des mes cnte Lazio. werben täglide 
— — Uprctus Hofe der — — Ale. won 00 | —— 
ur x don 
Ife Pr l: \ — 
Brut, Zusig-Weeinel im. 69. Lebenejahre und, ‚| Ei. * ge ranf, 


tumordagda | ung agloidul) sul ange 
und gab Ahr das Belieben en wenn atje 1 
— Rn BE Kr 
ed Ic Wa wen Gene arifer 
* u⸗ * ir 55 ir alle 
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il, mi N Orte * 
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u. ol we un groß 
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nenb u min nat ab Isiy u 
* N — — — —— ** —* f 
Adrag midi 8 ae deu ——— — nen, u, mir ee 1 ———— Kite auf 
ninemd sid  .minmäl mlingsen ’ Zirkel, zum al⸗ sphenr mollainz f * 2 Jahre wir — 
vꝛatteltlat id ai ſch Ho, a6 raauta wu —— * _ Dit, Ren, ir bel Brian — 
im Safe Jordan, —— —e— aaa 





— ufit — — 
ben, ftelle en um — Bienferunbfige Bitte zı ja wicht ac] Fmufi? er Bergen Bay —— 


Koſſ bie in Händen —— Karte vrgueigen. ide ee —__ _Jof. Salomon. 


ae U eife; Bam alntt{enbiehg 36 an Stepplap 6 ie. 2 =]. 
ALTEN —⏑—⏑—⏑—⏑— — —— eis 2 * him EEE 
en mäsetva 24 ich Chrbardt, Ritfeenserer. | — 
— —5 * 


wisthen, | 
" - "1. Wermandien und U wir Biemit die — — 
9 D Koi wi "Bun — Vater, Kr Bruker, Ontel un | 
emo smile am 4 m k 
4 Herr Johann Ehrittia n ion Lang, munkımmsı a en Wadetfahrt: Aktien rfelifchaft Art am 12, 
porn Privatier aus a, N Mai wiederum eine die ſe vim‘ Gonthampten 
art Pe: ——— ar Leiden „an, * Iealk hp nad 22* und hoaute sen einer flars 
I fdleben ift a Tl a » und Pailetpp Vaſſo I 
13° A Ale Be bilkem ARENI —8* zen ——— Ladung Bordtcn a 


Marnberg den * PM 1866; *— 
bie * mi er * — er henen,, 
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ur cbenejahre net theb — 0.54 3. 
— 84 J 5888 
D, Wu Ert 52 „bite 00 
’ 





—F F m „Weidemann, nudmı 
J Di m 24T —* DE Dad 3* 
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Die (rauernden Dintekbttebeniin,I71>'% 







‚manans Eispommade, — 

fowie deren a One zu ——— 

Nehm in Auebach, Apotheker Heim in Sähwa: 
Seinr. Berger in Bindbsheim. F 
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———— Ansbacher Morgenblatt) 


Brot.: Athauaſia. Sonntag, 20 Mai. Kathi: Bernatb, v, Siena. 


— — — — — — — 


Elne 
ſediea und gehegerien Rüßungen, kein Minſch aber meig 5i6 dielen Tag 
rn ob wir wmirtli Krieg Haben ſollen, ober. obi mir 


Surf Sor, 
. . , u . f y. : EU PH En Gtaats et & ” 
Ar. 120. Cuwelandiwannigſter Jühtgadd 7", Winsen . 1868. 


Wetrige werben saufen unge 
nen, Daicmate mie Iiyaktige 





— — 
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Ofticre ur Sie dierten Batalllone ernannt, fo werden bie Gelben obeiſten 
laflen dee Rabettentorps' thells ala Junker, thelle als Pleutenants elatre⸗ 


Ariſch-⸗hiſtortſche Rommsflon Bein’ Kriegeminifterkum und die Offiziere, 
dort beicäftigt waren, find zu ihren Abtheilungen eingeridt, Die Na⸗ 
Bier jchon Aberfüllt, umd-täglig kommim neue Mannfchaften au 


Brurlaubten hinzu, fo daß jeht ſchon ein Theil bavon Im ge» 


vatpäuferm untergebracht werben wußte, urd mächitene etwa 


Bolttifben 


f 

3 | } 
Bode um die engen a. don wur: von —* | 
I 


t nun! 


Fi 

. 
ihn 
FE 


ben werden. Noch weniger weiß Jemand, um was denn eigentlich ber 
Krieg, und zwar ein folder Krieg wie der bevorſtehende, geführt werben 






ſoll. en iniffen wir ‚guten Deutſchen einige aubere Dinge jcht fh: | 6000 Mann Bei den Elnwohnern eingwartiert werden müflen. Ii magze ⸗ 
nn Ir er. Wir willen ganz gewiß, bafı der ſinnleſe Arlgelärm jcht | benbem Kreiſen Hält: uam noch Immer die Hoffnung feR, daß ber fi 
"fon, und wenn alles frieblich abläuft, und mehr ale hundert DR. Gaiden | body noch erhalten Hefe, unb man Rüpf fi dabei u. A. auf auf biein 
baares Gelb Loftet, wobei von bem ungählbaren Schaben, ben Handel: umb | meren Zufıhube in Berlin und Preußen überhaupt, bie mad ben von bort 
Fabuftrie nehmen, gar keine Mebe it, umd bafı mir im dei einzelnen Pän- | bier einfangenben Berläten die troſtloſeſten fein ſollen. Man glaubt, +8 
dern auf Jehre pinaus werden zu ihun haben, um Biufen und Kapltalien | müßten dem König Wilhelm in eimer ober in ber andern Meife bad end⸗ 
wieder zu tilgen, die jeht Hingeborgt werben. Mir wiſſen jrht Thom, dag | Mi. bie Augen aufgehen Aber das Unheil, das bie Dismard'ige Politik 
Hinter bemi verberblichen Treiben nicht ber flümperhafte Schüler am. ber | Aber fein eigenes Land unb ganz Deulſchland ſchon gebracht hat und naoqh 
Spree, ſondern ber Melſter an der Seine ſelbſt und den Brand (ärt, | bringen würde. (NR. Korr,) u 3 


Man Hat in Derico endli den Norbamerilaueru melden müflen, bern! 
barfes Verbot au Oeſterrelch, feine weiteren Freiwilligen ‚nad Merlco zu 
fpedtrem, beweist, daß fle cin getoiffes er (man neumt es auf beutic 
einen für den Narren halten) nicht mit ſich fi 


— Arq bie, ‚fördik: Die v 
zögerung in ee F —— großer Sanlußt 


Jiallen gen vorläufig fü 
—— tm Ga hate Indern wollen, tumb zum Ucberfliug Kat 6 mum | bemaffnete Meutraltiät erklärt, — Eine Anzahl der Schuler unferer site 


bringlidp zu einem möglicgft yafirciten Betas. 
chen, 18, Mai, eh Nachrichten. Der Reutbenimte oh, 
üffertritdinigen At, eben Anſuchen entſprechend, auf das EL 
Kentemt Ochſenfurt verfegt ; dam zum Reutbeamten von Bafertr n der Nech · 
uungslommülfir ber L Wegi 6 ammer van Schwaben und ung, Ust 
intermanyer, befördert; die ert. Stelle eines Rechman der 
tinanjtauımer MR 


—T Schmaben uud Neuburg dem funift. 
Kenn 33 gt 
act :Finangfamner, um 
u —— — der g —* en Regierunp-Zinangtahmmer “. a 


ver! ®. 3) 
<. Erledigt; Die prob, Schals und) Sirdendiendufelle zu Meirdkitdeh, Dir. 


PIC * Ein „won 350 — waren, in Folge einet ſo lange fo doll Unzufeks 
4 Sur v * * ee an ber Mut rg —— er und . Se nicht nad Einigung, Pe 
zit einem - tevuon 400 fl. jährlich, Der bis jum 24, Di ” nad Trennung, nah Berreigung ber Geftchenden Berhäliuifie: Und im 


Wirkuchtelt ſpekulicte Graf Blömard auf innere Aufidſung des 
Reiches, ſobalb ein Außerer Haftoß, ben Er geben wollte, eintreten würde. 
Dan — Do mas fehen wie jcht?. Za bem -bureankratlich geeimigten umb' 

eentralifirien, militaciſch am Blinden Behorfam gemöhnten Preußen, ms 


BI0-fL an Te en —— ee 
Wöles am an un f au t ng; 

binnen Ye en Stad ſinagiſtrat Rilrmber m ru — —* 
* ee sim im Altenberg, BU. Dilingen, mit einem. 


Weußen fir 
fig and das Erſcheinen bes täglih erwarteten Mrmerbefehle. Werben bie | dem zuvor ber Mufldfung nahe gebraten? Dat etwa nn Aut 


eg Haus Haböburg wieder bes Tprones derluflig ertlärt 


Bahne ber Revolution erhoben? 
Gy:ten und bie Sädflaven, ober gar bie Deutſchen in 
Kar | 
fr “ \ ’ — 
25* = A 
w v a 
Karls 


heutigen 
Rammeg jeigie Uoz, v. Rogsenbad am, daß er beabflgige, In der_ en 
© r 4 ber Radt he des | ıd8 
ern Ein —2 


(R. 3) 
beure Vormittag militä-i'he 


; die Raflen werden in Berlin *— 
——— “ errichtet n 
0 SGobenzollern, 15, Mal, {Sreibt man Jim „Sn. Mr: 


E) bache Uriilleriſtea 
(mod — 3 Kanonen 


SFr 
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F 
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Stadtverordneten ElaffemHappelimann’s Mede, 
derjeibe am Sonntag ben 13, Mut 
bes Gachenich in Köln 
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# Bıpiergeld, fo_dah la fah 
den und bie a Rıfleı dem 
range dajmigen Perlonen, wide Papier umſchen a, Ram zu 

hu a Es ik das ein figerer Mapitab, wie rafh am die 
11 noh hereſch men Bertrauens das Migteauen g tee ⸗ 
Dillin nien fifit es nicht, jedoch find DIE bakım die Gerüchte 
; ader follten bie Berpiltniffe noch elnige Bet 

andau rn, bazn ‚haben wir böc Z iten wab manche fon gut ſitulete ir 
mitie ihren Rukı za erwarten, Welges Elend der Mobilmachung folgt 
und milder Kamm wer wmiß wie viel: Gamilien hei zeſu ht Hit, das 
tını ma am deut ichten an din Plipm gemaßren, wo id bie elab rules 
wa Mannihafen vafammeı, und an dem Eiienbafnhifen,; von wo fl: 
aylafı m Hrasm und Kinder begleiten ihre @atter uud Väter, Tränen 
fie n und afgätternde Scınen find an ber Tiz-sordaung, uud bi: Dir 
voptigung dazu fehlt migt, da in vielen taufend Bien der Ernäpeer ent: 


d bie Math yurdbleißt. (ir: 2.) 
m... 13. Da. mid den gemeldet: Wis Vormittags 








bie, alten, per Bahn mach ihrer Bar: Be'ächert 
—— An Eu ee 
vor ._ Bahnhoſe. 2 tım «8 7 ——— zwiſchen Fibritardei 
und Soldaten, mehrere undun 
ana 1 eilt wa 1 7 ecw gen vorfamen, Gin 
b don Däffelbe ken ble 
Pellitın am din Mönle, worin um — 5 5 —* * En 
einfimmig beſchloſſean, die von Dortmund bie Arfendung xiner Depus 


tation zu glidhem Mid aus Stettin wirds geuichbet, die 
3 —— ſſen haben, eine Ftiede acpetulon an den Per zu 


Bien, 15. Mil: Trap ber IHjlid auffaugenden Belrbemszerlgte 
dauern die Mäfungen im ungefgwähter Weife fort, und trog ber Forte 
dauernden Räftungen erneuern id täzlih die Fi D 
Sqhwauken wirb wohl noch einige Zat andauern, bis 
—* — 2. find, —* regen 

> aufgefaßt werden, als fei bie altung dee u 
lamec mõ lich haben Einem ardern Z vea 1 * Zeit —* 
Dig mar In B rlin ben Ton bedeutend berabgeflimint dat, um'erklegt Bis 
nem Bweif T, und man folte fat meinen, He Hoffnung auf Epulrung 
86 Friedens müff: ih In demſelb · Maife fleigerm, als Br Uamsgrigkeit 
für Berufen immer eiſi dil chet wird, mit fo AdeTgenen O:gnerm, wie die 

het der Bundesregierungen und D fterrcid find, der Kımpf aufs 
armal 6 Im der Damd Ofterihs Legt, mit Fialen 1ögti 
Her büicite man aber ft Baum mehr geneigt |.im, 
Beiden zum Rachag gu bauen, zumal für die enors 
bereit® die Eliegodeteiiſ daſt verwifagte, eine Mass 


muß 3.) 

Rigleruns 
er derlangen von DO:fterreih Garantien für ein ** Borgehen, 
aueh 


werden - follten, 
derfammelten fi 


1* 


Li} volkothämlis 


LET 
Seimohnen follen, flatıfinden werde, ta welder bie frage ber Eins 
Abſqlaß gebragt werden fall. 


ber gefammten Lındta 
Geift erfolgen werde. Ein ka ſerlich 6 de ber —* 


talien, 
—1 Mat, * atseite Caumer hat mit 145 

Stimmen di: er auf bie ktalieniige Mint: (8 upond« Steuer) 
i:dod mar für das zweite Semefler 1868. (T. N.) 

Frankreich. 

arid, 17. Mal Dir „Batcie* zufo’g: find sofhen Baron Bub 

berg, Erb Cowlad und Hrn. Droupn de Labps die Grundlagen end 
Programms v:reinbart worden, weldes fid indiffen nur auf drei Sr 
erftreden fol: bie venetlantige, bie Thleswigs Holftenif: und bie 5* 
Buandisreform. Here Droupa be Lhuhe ſei mit Abſaſſung einer nah 
Florea zu tichtenden Depeſche beauftragt worden, Diefe 
Dip fg: werde Im Lauf: der Wobe dem Baron Budberg und Lord Gm 
Ip vorgelegt und ſobann am ihre B-flimmungsorte abgrfanbt werden. Wie 

den Blatte aus Frankfart berichtet, werden die Mittellaaten ia 
Hin Samstag anberaumlen Band oia zeſihag Preußen und Des 
die Sünde ihrer Rürtungen befragen. Der Hataort Preußens 
* Gewicht biigelegt, da fe eine Eatjſcheidang Serdciführen 


141 
Ust, 


E28 


Ba. 





Bolkswirtbichaftliches. 

Di: & Kayır. prio, „Miesbager Sheintohln· · wertſhaf. erlägt In 
ber „Aigıb. Modytz.” eine Eeiliruny, monah fl: ia Folge doll au adig er 
Stoc ung ber meiten Gfjgäfte ſich gemötyizt fah, ide Bligfgalt um die 
Dälfie, ca. 200 Mann, zu rebuziren, Bon ben abjejangemen Ruten find 
'a verhetratget, %, Ldg und traf die Mindizang eteajo gut Bapıra, 
wi: Rigibipern, ’ 

Stuttgart, 15. Mıl,  Boliger dem Hieflgen Bankers und gid⸗ 
beren Geſcha dluſera 43 folgendes U bereintommen geteoffen worden: im 
gelgiftuigen Berkehre gegenfeitig follem Zahlungen geieflet und angengm 
men werden halb in Silber Halb In fürdmtihen Staatspapiergeib ud 
Banknoten. Bei dem garyen Betrage dir Zadluagen ddrfen 23 PR» 
ten der Da miäbter Bank fin, (She. M) 


Bermifchtes, 


Münden. Dir vos der „MR“ gebraft: (aub in Rs 117 
um, ÖL Ürergegingen:) Reachticht don der Bfıpıız eiar Mifoct:dı am 
az Gtabtzerih.e berußt, wie nun be „RR,“ beriätigen, auf 
cıhum, 


—8 Se Mafrät ber Konlg Haben ber von J. | größte 
L 9. dir Beinzeifia Alera abra 


windeten, und mit dem fegensreiäften 
Grfolge wirt;nden Wrmenkraufenkihe ber Gt, BonifayPfarcel einen Bel 
trag vom 200 fi. zugewenbet. (B. 3.) 

Bon Mördlingen wird geneidet: Kaufmann Auzuf SH — —, 
bem fhon feit m hee eu Ichten die Werrehnung ber Sparkaſſa- und Ars 
Geare-waltungs Gelder anvertraut I}, Bat «in Dfi,te von 15,000 fi. 
uzeftanden. Sch — — wird als ein ſonſt biliihter und geaitetre, ſpar⸗ 
ur Mann ollıemeln bedawrt. 

Iı Bärjburg ereignet fih km Hof: ber Artlllerle-Kaſerne bei ber 
VierbesBorfübruag das Unglüd, daß en Bauer von einem aut Hlagenden 
Pic aa jeropfe derart verl ht wurde, daß er bemußilos micher 
Hürzte und tr.$ fofortiger Hilfeleiftung bald darauf farb, 


Menue e © 
(Aus ber Ag, und N. Ürtf. Ag.) 
Freanffurt a. M. 13. Wai. Dre Bamberger Conferenzſtaaten 
dem Vernehmen vach im ber morgigen Bunbestagöflgung bie all: 
fitige Aoräftung ber beuifgen Mädte in bundesfreundiigır Form bean- 
en 


Bamberg, 18. Mal, Nichm. Der früßere Konſerengbeſchluß, du 
preußiihen Antrag auf Parlanen Syerufung abzulehnen, iſt aufzrgeben. ws 
in Befploffen, die Geſandtea new zu taftrulren, naddem pre aſeite 
Eröffnungen über bie beabſi dilgten Reiormoorfälige gemacht worden. Ela⸗ 
gelne Reglerungen b.fArworteten den, Parlamentsantrag. Außerdem wurde 
ein Untraz arf Mobilmachung und auf eine glelchzeltige Erklärung bes 
Bundes beſchloſſen, wornach der Bund auf Seite des Angegriffenen fichen 
würbe, 


Berlin, 18. Mil, un Preußen verlan te in Wien Gemugs 
thuung wegen der Grenzüberfäreitung bei Kilngebzutel, wo eine öfterreihls 
ſche Patrone einen preufifgen Zolbeamten feßgenommen und ausgefragt 
hatte, — Nadpmittage. Der Köniz empfing Heute ben Beſuch dei Kran 
pringen, welcher dem Bernehmen nah das 5. und 6. Armeckorge kommanr 
diren wird, Es Hißt, der Herzog Wilgim von Mecleubducg ſel zum 
Kommandanten ber Woantgarbe ernannt und heute Morgen. nah Garan 


abgeganen, 

n Wien, 18. Mat, Borm, „Hauptquartier Wien, 12. Mat 1866, 
Se, Mojiftit unfer allergräbigfter Kafır und Kriezeherr Haben allergnä- 
bigft zu befehlen gerußt, daß ih das Haupfommando der aufzufiellend:n 
Morbanmer zu: übernehmen habe, Mein Hauptquartier wirb mit dem 15. 
d. M. vorerſt in Wien formirt fein, und mit demfelben Tage treten bie 
gu diefer Armee gehörigen k. k. Derrem Generäl;, bie Truppen, Branden 
unb Yinfshen unter mein Kommando, Als treuer und ergebener Soldat 
bewährt, weiß ich jzbem Zalferligen Befehl mit ferube zu gehorchen. Mein 
freudiges Pflihtgefügl wird aber auch biramal dur das Bemußıf.in beſeelt, 





baf jber Einzelne der unter meinm Befihl MAG vereinigenden Armet bie | mäctigen Ghänen harantirt, 


ht zum Wehehr und Bekämpfung jebrs Meinder, 


der «6 wagt, m und ungerecht ‚unferem -angefk Ralfer und 
Deren, fein kgfie® Oertſcherhaus und feine war theu⸗ 
tes Vaterland, zu bebroßen, Die Armee wird In Kurzem verfammelt fein, 


in Allem geordnet, mit Allem ausgerüftet, ſchön, tühtig, brav, getrog nm 
und gehoben von dem allerbeften GcRe, von bem Geifie der Ordnung und 
Diseiplin, der Ehre und Irene, der Tapferkeit und unbebingten zen 
Des Kalſers Auge und fein ebles Herz werden der Armee Überall Bin fol 
gen, Die Opfermilligkeit und ber Enihuflaemue aller Volker 

werben uns geleiten ; tle Theilnahme, die Erwartung und die Guffaunzen 


geibungskampfe 
96 Recht. —— — ia Irene unh —— 
und alt: oſlerrelchiſchet Ziplgkeit iz Treue und Ehre n, im Treue 
und Ehre zu. ferben wiflen, für Kafr und Baterland, Golbaten!! Dazu 
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N auen auf; 11 
Ch, Golvaten, bie br6 


Segen nicht fihlen wird, Benebil* r 
Paris, 18, Dal, Wie der „Moniteur" amgelgt, Hat Heute eine 
und gheimen Rathe fattgefunden, mul 
Hehmößnite, : Rad der „Breffe“ IR das 52* 
ſeu in Felze ſehr ernfler Nachrichten aus Jtali mn zufammenberufen worbir. 
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mer ‚bedeute. Mad) der france hatte Graf v. d. Gelhz geſtern elne Liuge 
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Brüffel, 18. Mal Glaubwärbigem Berachmen nad ‚Haben fi 
England, Rußland und Frankreich geeinigt, einem far bie Denes 
tlantie und Elbherzogthümerftage vorzufglagen, — „Jabep, B:lge* 
bringt ala angebiih aupensiiges Programm Brankreiäs für den beabũqh · 
tigten Kenzrej Polgeuder; Die Löfung ber — i 
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1 * — *368* * das allzemeine —— % 
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Beßkanntm 


Belountmadhnmng. 
Das uuterferiigte Besirf-Gomite beraumt auf 


Sonntag den 3. Juni I. 36. Nachmittags 8 Uhr | 


nit mur für feine Bereinsmitgleder, fondern für alle Arebfanen Pa 
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wirthigeft ron nah und firm eine Verſaumlung gu ** im anten Gafigaufe an, 


ls Beratfungss und Delprehungs Eegenftände Hiefür find 
1) ber Blahebau und feine, Bıhandlung, 


2) bie bieherigen Wirkungen des Geſehes Aber bie Gawäßrleiftung bei WichsBerkas 


Berurgen vom 26, Mär 1859, 


Bur richt zahlreichen Theilnahme am dieſet Berfammlung wird hlemlt eingeladen, 


Unsbag, den 16. Mei 1866, 


Dad se Beiirtö-Gomitd Ansbach. 


Selsnstimadgaıaung. 
Die unterfertigte Veawallungeba Hörde verkauft nädflen 
Mittwoch den 23. Mai cur, 


in ber Aäblijten Nirderwaldung bt Dkerntieh noch eirca 40 Klafter Jangelchenloh beſter Qualität 

dbnentlich an den Muihti.tenden und ladet jahl angsſahlge Kaufellebhaher mit dem Wemerken hen 

ein, baß bie Zulammenkusft im Wirthahauſe zu Dermtiif Vormittags 10 Ye flatifiadet, ſowie, 
odeſchehen hat. 


boß bie Bezahlung der Kaufſchillinge erft aa Martini da, 38, zu 
Bintsgeim, am 17. Mat 1868, E 
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Nub. 


»etanntmaguny. 
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"Anzeige und Empfehlung. 

Einem geehtten Hiefigen wie auswärtigen Pubs 
Keim * iS ergebenfl am, daß id die mir 
ertheilte hen und Gartenpistfihahe Con» 
efton bie Pfingfifelertage eröffne, toru Ih mine 
Freunde und Wönner mit dem Bumtıken einlube, 
dab ſowohl für verſchlebdene jen ale, aud 
u E —— Bier beflend ges 
orgt iſt. Dobadiun 

DIE, Berohpeiut, d Er "Mai 1366, 

Meufel, 

22, oren warde ein Dausfaläflel und 
di Gigärrenfpige von der Turnid durch bie 

a Ko 8 —3* Um gef. Abgabe 


— 
23. A jr R awciſahriger 
ar und 700 fiägtene Rs al Ju’ wer 


24. Am MingAmontag Mittag 1 Uhr wor 


Am goldenem Zirkel: tin einfpänniges Chalechen 


25. Es wird zur Infanterie ci 
Näheres Im ber flhenen Kanne, ng 


6. 0 194 — au en 
ie Pfingfifeiertage ft bei 
* an neuen gi ein Gorroufel 

au 
E auf dem Nußz ⸗ 
Pingfkfonntag Gpevauriegerö- Bf 


auf der Windmühle. 


nnta mu 
en a . aa 


31. Pfingfimontag 
vom 


82, nor Pingfimonta rımon 
m k im Sa eg t 


enm auf 


34. Pfingftionntag und Monta Küdlein- 
ſchmauß mit ausgezeiänet gutem Kaffee, wozu 
doflichſt vinladet Köhmert in Meufes, 

35. Pingkmontog Zanzmufif, wozu Höfs 
hit einlabdet Hauff in Dautenwinden. 

36. Pfingfimontag) Tanzmuſik, wozu böflihft 


tinladet 
Breit in Balleraborf. 

"87. Wäßrend ber Wäßrend der Pfingfifelertage reid- 
kegelſchieben mit neuem Spiel zur Eifen- 
bahn, wozu freundliäft einlabet 

5 Sheuernfußl. 

38. A 166 if din Quartier nebil allen Der 
quemlickeiten zu Vermicthen. 

39. Be Wirthöwiitwe Shaster ger ift gutes gutes 
Sauerkraut zu haben, Auch if dafelbft cin möb- 
lirte6 Quartier mit Stube, Kammer und Rüde 
taolich zu bermikthen. 

40. B 47 iR ein Quartier mit Stube, Ka Kam; 
mer, Kühe x. bis Lauremt zu vermietßen. 

41. Man fügt eine Iedige Werfon tn Logie 
zu nehmen; auch iſt cine Scälafftelle zu vers 
geben. Wo? fagt bie Erpebitlon, 

- 42, C 193 it ein Quartier zu vermietben. 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

Franffurt a. R., 17. Mal. Die von der ‚Weiwailſchen Zel⸗ 
tung" gebrachte Nachricht: ea werde von ben Bundesftanten eine bewaffnete 
Neutralttät proclamirt werben, fcheint nach bem, was Bier in unterricpteten 
Kreifen über das Refultat ber Bamberger Minifterconfereny verlautet, nicht 
in Erfüllung gehen zu ſollen. Es wird ıms als richtig bezeichnet, baf in 
Bamberg allerdings das Prinzip der bewaffneten Neutralität biscutirt wor⸗ 
ben ift, allein daeſelbe fol nur won einer einzigen ber dort vertretenen 
Regierungenen (Baden?) befürwortet worben fein, während die übrigen 
Regierungen und namentli Bayern, ſich enlſchieben gegen dasfelbe ausge 
fproden Haben; einmal, weil eine bewaffnete Neutralität ben Grundgefepen 
des Bundes wiberſprechen, danu aber and, well biefelbe für die eingelnen 
Staaten prakt unduräfäßrter und z. B. für Sachſen bei deffen geograr 
phiſcher Lage einem Aufgeben desfelben gleichkommen würde. Der jeht plößr 
US in den Beitungen ertönende Huf nah bemwaffneter Neutralität ſcheint 
Übrigens eine vom Nationalverein ausgegebene Parole zu fein, um auf bie 
demnãchſt zufammentretenden Lanbtage in Bayern und Sachſen einzuwitken, 
denn aud in dem neueſten natlonaldereinlichen ſächſiſchen Blättern ift ders 
felbe flat zu vernehmen, Wie bem auch fei, ein dahin zielender Antrag 
am Bunde von Seiten der Mittelftaaten ſteht jedenfalls nicht zu erwarten. 
Dagegen findet eine Nachricht der Koburger Zeitung, wonach im ber Bam: 
berget Gonferenz die frieblihften Gefinnungen und bas enlſchlebenſte Ein⸗ 
verftänduig, vermittelnd zwiſchen den belden Großmächten aufzutreten, gel» 
tenb gemacht worden fein follen, hleroris nit nur keinen Wiberſpruch, 
fondern indirekt Beftätigung durch dus, mas man fi in Bezug auf den 
In Bolge ber Bamberger Berhandlungen am Bunde zu erwartenden Antrag 
erzahlt. Diernad Hätte man im der zweiten Miniſterconferenz zwar ben 
befunnten fachfifgen Standpunkt feſtgehalten, jebod einen Antrag auf Bun- 
beserecution gegen Preußen fallen laſſen, alſo die Kllppe glüdlih vermie 
ben, am der man In Berlin die Mittelftanten ſcheltern zu fehen hoffte; der 
am Bunde bevorftehende Antrag fol vielmehr ganz Im Sinne jener Aubeu ⸗ 
tungen der Koburger Zeitung und fo gehalten fein, daß bet gegenfeltigem 
guten Willen ein Einlenken zum Trieben noch möglich erfgeint, Daß man 
von Seiten ber in Bamberg vertreien geweſenen Negterungen barüber voll» 
kommen einig iſt, Sachſen gegen preugifde Vergewaltigung zu ſchützen, wird 
auch Hier beflätigt, und namentlid, ſoll Bayern im biefer Beziehung ebenfo 
ernfle al6 berußigende Zuflßerungen adgegeben haben. Möglih, daß (Gom 
bie nachſte Bundestagefigung (die Heutige fallt aus), die nädften Somn- 
abend fattfinden bürfte, hierüber ſichere Anhaltöpunfte geben wird. (A. 3.) 

München, 19. Mai. Bon ben in Bamberg vertreten geweſenen 
Regierungen {ft heute im ber Bundesverfammlung nah einer Ertrabeilige 
ber . Ba.” folgender Antrag It worden: „Die & k. öfterrei: 
chiſche Regierung fat ſowohl in als auferhalb ber Bundesverfammlung ber 
flmmt 


Bunbesakte firenge wahren werde, und daß den Abſichten Sr. Maj. des 
Kalſere nidpte ferner, Tiege, als ‚ein offenfives Unftreten gegen Preußen. 
Ganz In demſelben Slune Bat fi die E, ſachſiſche Meglerung, ſowohl in 
‚ Äfrer Note vom 29. d. M,, als in ihrem Autrage vom 5. b, M. auszes 
ſprochen. — „Bon Schte der k. preußiſchen Regierung if in ben Beiben 
Erklärungen ihre® Gefanbten in der Sitzung di. Mies, ausdrädiih geſagt, 
doß ihre Mäftungen einen entſchleben defenfisen Charakter tragen, und wenn 
babei eine Scählufwendung gebraucht worben iR, melde nit ſowohl bie 
Bunbesverträge und Imsbefondere den Art, XI. ber Bunbesafte ober viel ⸗ 
mehr bie europäifcge Stellung Preußens betont, fo iſt doch auf Beraeinung 
offenfiver Abſichten um fo mehr das eutſcheldenbe Gewicht zu legen, als 
es bekannt iſt, daß die k. preußlſche Megterung ber k. E. AMerrelchlſchen Res 
ng gegenüber offiziell und beiiimmt erflärt hat, bak Sr. Mrieftät dem 
Könige nichte ferner Tlege, ale ber Gebanke an eine Dffenfive gegen D> 
ſterreich. — „Bon ben Abrigen Bunbesreglerungen, welde fi Inzmwijen 
zu miltärtfen Maßregeln und Müftungen veranlaßt geſehen Haben, if 
chenſo vorauszufegen, daß benfelben jeber Gebauke ferne llegt ben Bundes: 
frieben zu reden, zu defien Erhaltung alle Bundesglicder gleichmäßlg vers 
pflichtet find. — „Unter biefen Umfänden erfheint bie Frage nach ber 
Priorität ber Müfungen nidt mehr von entihelbender Bibeutuug und fie 
Lara, don Miemanb, ber ben Frieden ernfili will, als ein Grund erachtet wer⸗ 
ben, um Kriegs ⸗Ruſtungen In der Richtung gegen Bunb:ögenofien aufrecht 
zu halten, Bielmehr ergibt fi der auch vom ber k. preußlihen Regierung 
jelbſi angeregte Gedanke der Entwaffnung, aber als eines gleichzeltigen Mk 
tes aller Bundesgenoffen unter einander, als die nothwenblge Folge der 
allſeltigen Friedenserklärungen. — Demgemäß ftellen die Megierungen ben 
Untrag: „Dohe Bundesverfammfung wolle an alle diejenigen Bundesglie, 


Dienftag, 22 Mai. 


erklärt, daf fie den -Bunbdesfrleben km Sinne des Urt, XI. der | ba 





ber, welche milttärtige, Aber ben Srichensftand hinauegehende Maßnahmen 
ober Ruftungen vorgenommen haben, bad Erfuchen richten, in ber nädfien 
Slhung der Bunbesverfamm zu erflären, ob und unter welden Bor« 
ausfegungen fie bereit feien, g und zwar vom einem in der Bun- 
deaverfammlung zu vereinbarenden Tage an bie ———— Streits 
Kräfte auf ben anzuorbnen, — Die a den Begies 
rungen hegen dae Bertrauen, daß biefer Antrag um fo mehr bereitwilliges 
Entgegentonmen finden werde, ald berielbe, mie auch im ber Erklärung 
ber 8, preufifden Regierung vom 9, 66. Rt, ausbrädiid anerkannt If, 
unzweifelhaft in der Eompetenz und Aufgabe ber Hohen Bunbesverfamm- 
lung liegi“. — Die f, ſachſiſche Regierung hat fi zwar, weil fie burch 
ifren Antrag vom 9. d. M. die Frage ber Müßungen angeregt Hatte, an 
biefer Antragſtellung nicht beibeiligt. Aber fie wird bem unzwels 
—* zuftimmen, — Die Ubſtimmung iſt auf nächſten Donnerstag an 


ankfurt, 20. Mat, Aus ber geftrigen Bunbestagsfls D 
—— erflärte im Namen Deſterreichs: — * —* 
fen und Hannover bunbeswibrige Verhaublungen gepflogen, unb er ſel das 
der beauftragt, bie Bundesverfammlung zu weranlafien, Heide Staaten auf 


Frankfurt, 20. Mai, Zum Mbgeordnetentag waren 5i6 geftern 
Abend 101 Anmeldungen eingelaufen: G 30 Bayern, 20 Württem- 
berger, 20 Babenfer, einige Naflauer, 9 %., 6 Preußen, darunter 
Sqhulje · Deliſch, Freſe, Laning, Beer, kein Deſierrcicher. Bis jeht Tier 
gen 7 Autrage dos. Der Beuchey's geht dahin: ber Wbgeorbnetentag 
möge fi zum Borparlament erflären und bie bes Parlaments 
betreiben, ein Borparlamentsauafhuß möge mit dem Bundestag und ben 
rer Tg verhandeln, . Weh der Natlon 

eiden. ntrag des früheren Parlamentsmitglichs Heldmann (Heſ ⸗ 
fen-Daruftabt) will, dab fi ber Abg - gun ee 
ſchuß erkläre. Welder's Antrag if auf Peote gegen dem Krieg gerichtet, 
ähniih der Sigiamund Müllers und Benofien aus Frankfurt, Org 
(aus Baden) beantragt ein Schutz und Trubbändnig der Mittel» 
Rleinftanten und Bollsbemaffnung. 

München, 19. Rai. Amtlige Nachrichten. Die kath, Pr 
firhen au der A. B.-M, Mitötting, ift * * % 232 een 
he Bed u 
ten, B.A. Erbing, bem Eppofitns M. Herlbauer im Hörgersdorf, gl, ae 


tragen worden. . 3.) 
München, 17. Mai. 


Es gibt Hier eine Menge Leute, melde 
burdaus nit an einen wirklichen Er 


ber Enge 


geben, fo begreift das Bolk biefe d und thut beagleichen, 
— —* 3) wäre eine folde Revolution für gang Deutihland = 
am, h 

ünchen, 18, Mal, Nah einem Heute verdffentlichten t 
bes Kriegäminiferlums wurden 30 Unteroffiziere zu Metuaren —— 
Bie wir Hören, werben die Kompagnlekommandoftellen bes 4. Batalllons 
vorläufig nur zur Hälfte wit Gauptleuten befegt werben; für die andere 
Hälfte werben Oberlieutenants verwendet, (A. Mobytg.) 

Mänchen, 19, Mol. Ss viel und verfigert wird, iſt der erwar ⸗ 
tete große Mrmecbefehl vorläufig fuspemdlrt und mird im einigen Tagen 
nur ein kleinerer erſchelnen, melde bie unumgängli nothwenbigen Er 
nennungen für bie vierten Batalllone enthalten wird, ohne Bes 
In ber G:merafität, Benfloutrungen u. dgl. zu bringen. — Der Ernft 
Lage hat dem heilſamen Erfolg, daß der Bau ber Eiſenbahn von Hier nad 
ber Feſtuug Jagolſtadt mit der mögligfen Energie betrieben wird, fo baf 
man hoffen darf, biefe wichtige Strede recht Bald vollendet zu ſehen. Was 
ble Mbrigen Eifenbaßnen Betrifft, fo if bie leidige Thatſache zu Eonflatiren, 
daß im Folge ber gegemmärtigen Verhaltaiſſe ber Verkehr auf das Minis 
mum geſunken if. (A. 3. 

weinfurt, 17, Mal Ma authentiſchen Nachrichten wirb 
ber Einmarfd in das dahier zu errlchtenbe Bager erfi am ** Mon ⸗ 
tag und Dienflag gelächen. (Hm. TgöL 

Bon Braunfchweig, 14 Mit, mird ber „U, 3.” gefäriehen: 
Borgeftern ging wahre Enträftung durch das Volk, ale auf dem Bapnfof 


ein. Zug mit etwa 600 preußifdien -Meferviften ankam, welche 
Ihloflen waren, thells von Linleumilliär bewacht wurden, meil fie 
man erzäßlte, aus Berzweiflung ſich —e— —* erben he 
su Schulden kommen laſſen. 


talien. 
Florenz, 19, Mal, 3 Opinione fügt: Deflerreid verlangt eine 
Bebkersentfhädigung in Deutſchland, im Fall der gem auf feine 
te am ble Derggipäur; bagıgen mcgert co iQ einer 





Berlin, 15. Mal, In politifgen Kreifen man btretung, Benetien® in Beratpung zu zichen. — A hat feine Ente 
die Sieferkunft des nf ey haut Hürflen —— 8 fung — 
ammenha 13 
at [0 Side Gent. Di Ne burg Aberbragte aifetide Brief 


abſchrelben, Uber feine Aubienz 
= mit a, —————— in geh Braffe' 


8 en ie ür bie ie reg Ken 


—e— 
Berlin, — * —58 Orig, Seh, Ba Hapfeibt | Dim Frankfurter Abgeordnetentag, 
b Ratibor, bie Fük ollerns r r — er 
7 * Biton, * 423 algan Dufarenregimenter und | Pfingfifon ne 250 —— — elngefunden 
ehe anf lgene KMoflen zu "ereiäptenz die‘ Gelber fein ber | — ten ziemlich ſidr miſ 
reite — und die Erlaubaih nachgeſucht. entlichen auf Neutralität der Mittelfinaten 1. hinaus, Hiegegen 
da alle wöflenfapige"} f) und Dr. „In 





a 
‚ihönen" Blanıp Deiner Ye d Mi 
y De mid, —— — | 
Es .war.teine Rebe von anderem. Gras, 
: „Denn dab Du es felbit braudjit, it jo ficher als mas. — N, 
— — — — —— — — — 
e 


Spa, 18. Mat, Ben at an Sesam | Sahtn ging mad, Derfllung eines feften 
ngeordnet, Eine Depifge aus beftellt 8, cben Mittelftanten unter ſich Partei fit — — 
wieder ab) ©’ 8 aa u — — er. 


Wien, 18: Mal, Indem die Wiener meueften Mrs’ |" 
titel ber Wiener MbentpoR befprict, fagt a Alt dm von — * 


kaufe Venedl d/ inte ſich IN von ſelbſt derficht, 
—— Sr 


— ————— 
gem Siyung der Donanfürtentfäme onfrng, a Fe —— ups | mehrmals durch Kanonenfäläge, von Bubenhand im Saale dervorgebract, 
a8: Refultat' ber ng in F ünterbroden,. dar die Musfgupanträge fragen noch. Sepulze,Delitfä 
* ber Botſchafter der (den A und —— — — (Berlin), Blunijcli, Dr. — (Wirshaden). Dagegen und für. den 
Br. Haltüng der pröviforiihen proviſo | Paflavant’jgen An un be (Hebelberg), Dr. Paflavant ſelbſt, 

riſche Einfegung —— "Die Con⸗v. Neergard (Kiel) un — Dr, Freeſe aus, Preußen. — 
BEER — 

19 ag mung nt, 
beutel, daß. ee Ausf e mit überwiegenber wurben. 


bu an eblidhen —— bi Rlingeben 
n Abthellung eine 


ber, betreffenden 
in -Mbrebe Be 
Mi Be Se freie 


dia [2 et 
operiren und —— — * ohne tiges 


Einvernihmen, : durch Deſterreich A ni at twirb —— pe or re —— u 
Kamp! als re fie Tell, at Freitilligenforps e un cos 
—— — * vorherige Berathung ein. Die —* = rönigliges Dekret verordnet, baß bie am 1, 


dung” foll bis er ht gelten, Im Coupons ber Nente nah Ihrem Nominalmertg His Ende Jum bei allen 


findet fi Feine 





fligtung: Preußens v fipulktt, talien mit | dem Staat zu leiſtenben kungen, als Baargeld —— 
(ei) In Mag bene Wie —— 
Behalten zu haben. Sicilien werben, — Wie verfidert wird, find bereite 55 
Schweiz. toll volliahlig. Dan glaubt, daß In Folge der großen. Ans 
: Bern, 18, Mal: Der Bunbesrath Hat —— auf bie Pferdes | zahl don Anmeldungen demnähft zur Blldung weiterer Bataillone geſchrit- 
ausfuhr eimen Zoll von 400 fr. für das Städ au — a (u. 2. 
Meper. 
Bekannt ey ih 
1. Sol * Im.E Ferſtauf⸗ Dankfagun ute 
Het * — — Ar —— —— hrenbe Chat ———— Dienſtag den 22. Mai 
a 7 Beerdigung in tt 
Bene Irak ı iR: walten, Gas, wei Beben un Sen —— Bock 
Hefen St 
car 10 O, harte, Bellen, 1°, Mifte. harte und | fpreden — —— er * re awürfe 
106 Rlitr, weite Stätte. Anebach, dem 21, ar 1866. ſchwarzen Bo 
Die trauernden Hinterbliebenen. “ vn gern 


6, Donnerfiag Nachmittag von.2 Ur ans 


* werben ‚dur; Unterzeichneten bei Unlerhee ⸗ 
% auf dem Hich an 50 Klafter ungegrabene 
‚Stöde, iin Boden , meifibietend verfteigert; auch 
Ten bit, unfern werd, Sohn llegt bafeföft noch eine Parthie große und klei⸗ 
Kr ‚se org Friedrich 3 nere Bauflämme zum Verlauf. 

Ae Ienfeite Mor Nahere Auskunft eriheilt * Herr Maber 
in Nine ud. MR 

ablungstermin 1. Oktober. 
? Michael Vallenberger. 

7. erſten MPfingitfelertage blieb in ber 
oberm Kirche ein feibener En-tout-cas liegen. 
Man bittet, denſelben gegen gute Belohnung bei 
| Drm. Gtabilirdöner Sr abzugeben, 
| 8. Bon der obern Rice bi9 zum fpmargen 
Bot ging ein graufeibener Handſchuh verloren; 
um Abgabe in der Erpebition gegen Belohnung 
wird wird gebeten, 

9 Eh An Ranarien- Hahn tft entflogen; ber 
Meberbringer erhält eine gute Belohnung D 158, 

10. Dienflag Shlasijhäfel Bel Haltı Bei Halter, 


11. Dienflag SHladrfgüflel bei Heilmann 


* Somtag den 20. Mai Mor 


9 Uhr in Folge eines Nervenfichers, 
den Berblichenen tannte, wirb unfern — 
wurdigen und uns ftille Thellnahme nicht 
verfägen, Die Beerdigung findet Dienftag 
Nomittag 2° Uhr mit Begleitung vom 
Trouerhauſe aus ftatt, 
Die tieftrauernden Hinterblichenen : 
Georg Ebirer, Marie Ebner. 





8. Es fuct Jewmand zur Infanterie einzu: 
ſtehen auf 4 ober 6 Jahre, Mäheres bei Gtä- 
tionsbiener.Seffert zu Burgbernbein, 

4 Au Eib it in) Malenbaum mit Gtroß 
gepugt worben, ber verkauft werden fol, 





Er erg — 


farrer; 


e 
—— (199); — 


Semaingen, Kaufmann; 


es In Dof: GSoltftied 


eftorben 

— In Augsburg: fahr. Gotibeid 
in Nürnberg: ©. 1. 
— in Regensburg: €. 


ter, Fr Kppellratt ; — in Pafjfan: Yofeph 


Fer q. 4. 
gut: Yırbig- Meine , 
U Fehr. ©, Beitig 


Bürgermeifter ; 
Biaxrer ; 


R Niltergu täbefiger; 
Shmwabad: Katharina Regina Re 


— in Dentlein am 
— in Beitigih: 

— „in 

ofalte Todter. 





Börsen-Ceurse. 
lere. 


» 
Brautimet, 19 wa 


Deſt. 5 *,, Rats Anl 46',, 
„ 59, Metall. 


„ B-finl»Bn.ds 53%, 
„bitten, 58 95, 
„bitte d. 4 b3)5 
„il 
Lub, dert. im A. 4300, 
Dis, Mt. 


Bayer, 
Dito volleinggzaplt 104%, 
— 67° 


| Besiell.— Bien 90°, 





— — — 


Mien, 19 Mai. 
R.d*/, Matsinl 63 


Stastob.·Att. 153, 

ö * ⸗klien 448, * 
Dre. 82 

weil. — Augob. 109, 
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BETEN, 
Beiie zu 3, Mpakt # fr, Deore! 


Ptot.: Defiberins. 
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2 Frränkifche Berfung. 3 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
Nithund, 23 Mai. 


oe Staats: 
ibliothel 


München, 


Zur l. 





Politiſches. 


* Wochenfchan. 


Schluß.) 
Mitten unter dem Kriegszeſchrei iaucht immer ein anderer Gebanke zu flürgen, 


noch auf, der mehr und mehr an Wahrigeiniiäkelt gewinnt, das in ber 


eurspalfäge Gongreg in Part. Go fehr man bie Aufretfaltung des Frie | tegrität des 


dens wünfhen muß, fo * mößte mar bedauern, wenn ſich kein auderes 
Mittel würde, Die Demi märe für und Deutſche unend ⸗ 


Ud und für die entſprechende Sääblgung mürden unfere Freunde und Nach | melde 


barı [om ſotgen. Xroß ber Million Krieger, bie wir auf ben Beinen 
haben, koͤnnten wir baum wie bie Polen, Moldauer, Walachen und fon 
ftige pohtife Schutzbefohlene und Dinterfaffen nah Paris wandern, um 

dort die ſchleewig · holſteiniſche Angelegenheit entfheiben zu laflen, — natärs 
ih zu unferem mögligften Nachtheil. Zu banken Hätten wir bad dann ben 


großen Staatslänfllern, bie eine fo einfache umd zu einer nationalen Ers | Berfafl 


gebung mie geiaflene Frage ſo gründlih gu verhungen und zu verzettehn 
wußten, daß keia Meunſch mehr aus unb ein weiß. 

Wenn ſich Hiebei bie Gedanken der Nation huerſt auf Preußen und 
feinen „genialen® Staatsmann richten und ber Unwille der Ration 
—— fo iſt bieß in der Orbnung, niemald aber ſell man fi 

Deutfgland dazu verleiten laſſen, ben Gkegenpart aus den Mugen zu 
—— Auch dort iſt wleber eine Woche verfloſſen, und man erfährt 
zwar allerlel von angeſtrengien Rüflungen, von he ber wilbeſten 

Kriegstuf; aber mit Auonahme einer g 
Bea hingeworfenen Drofung kein Wort von arg Henderung bes Stand» 
zunfie, Man u. * hun jeht noch — gemeinjam eingenom · 
anenen Stanbpunkt bes Wiener Friebens und bes Gaſtelner Vertrags, und 
wer unter ſolchen 425 zu Oeſterreich ein regt volles Vertrauen zu 
Stande zu Bringen » ‚ ber thue e#; wir —— nicht wunſchen, baß 
die Zeit kommt, in ber er — euttduſcht wird, 

Beim Bunde haben wir 


Die Mafinerte der 
mal als zu ſchwach erwleſen für fo flarke —22 
Abhilfe von borthet wäre ‚ Wenn man eime neue 


und das find bie Vertreter der gefammten Nation, allein bazu zeigt fd | 15 1 


keine en Selten, es bleibt x die Hoffe 
—28 — — u Bänder, bie *5 rn 
sufammen kommen follen, fo ftellen, daß das größte 


*) Ob bie Enuauſchung bei Preußen geringer fein würdet :_ DR 


Deutſchlaud. 


Der zum Beſchluſſe erhobene Ausſchußantrag ded Wögeorbnetentage | Ir 
Kautet: ‚De Steg ber Waffen hat und unfere Nerbmarten Frage 
Ein folder Steg worbe im jebem mohlgeorbneten Reiche zur Erbähung bes 
Nationalgefügis gedient Haben. Ja Deutſchland führte er burch die Mi⸗ 
achtung bed Rechtes ber wichergewonnenen Länder, bas Streben ber 
preußifcen Regierung nad gewaltfaner Hanerion, unb in folge der uns 
jeilvollen Eiferfuht ber beiten Bropmächte zu einem Bwielpalt, deffen Dir 
ueaflonen weit Ab:r den urfprängliden Gegenſtand des Streits Binaus: 
‚eigen, Wir verbammen ben broßenben Krieg als einen mur dpnaftifgen 
Zeiten bienenben Kabinctakrieg. Er iſt einer cinllifirten Nation umm'rs 
rig, gefährdet alle Güter, melde wir in 50 Jahren bes Friebens ercun« 
yen haben, unb näfrt bie Gelaſte bes Auslanbes Ah und Deinift:r, 
velche biefen unnatürlichen Krieg verſchulben oder aus Sonberkntereffen bie 
Befahren deſſelben erweitern, machen fih eines ſchweren Verbrechens an ber 
Nation ſchuldig. Mt Ihrem Fluche und der Strafe bes Landesverrathes 
virb bie Natlon diejenigen welche in Verhandlungen mit ausmär 
igen Mädten beutfges Geblet preisgeben, Wollte es nicht gellmgen, dem 
Rrieg felft durch den einmüthig ausgelprodenen Willen des Boltes nod 
im ber letzten Stunde zu verhindern, fo tft wenigſtens bahin zu traten, 
daß er nit ganz Deutihland in zwel Lager Helle, ſo abern auf ben eng: 
Am Baum beiränft werde, Wir erbliden bierin das mickjamfte Mittel, 
um bie Wieberherſtellaug des Friedens zu beſchleunigen, bie Einaifgang 
bes Auelanbes abzupalten, burd die — der itbeiheingten Star 


einer Depelche an Preu- | Ronfitulrung 


wenden laflen, aus deu jeplgen Bermirkelungen cine. neue era: allgemeiner 
deutſcher Reaktion entfpringen zu ſehen. —— — 
allein bie Behörde iſt, welche Aber gr in Sqhleowig⸗ 


bie deutſchen Inlereſſen 
Dolfteln zu entſcheiden vermag, fo -— bie Eriebigung 


pa 
Die ſchle Einberufung eines dem suahlgefch 12, — 
1 * Parlameate ide ale. —* 
don 


—— —— — 
waffneten W gegen 
olfteind 


ji 
E 
* 
* 
€ 
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befteht 
Säulg, v. Sybel, Lö, BEE, Marquard, MWarih, SHölder, k 
. Bennigien, ge eg he Bann, Bde 
mann, Bang, eg Morid Wigge — 
Mal. Amtliqche Nachtichten. 


Je iR bem E. Heauege aut D ” 
as ömbeltgaufen, 


farzei, und bie Pürgen, 
Ag; Säitten mein im Grpfting, gl. S-M., 
H Iitäe, DienRusäriäten) Med Sn. Ri 
curnen 20. werden 

nount: ad latun bee General-Gommanbo': 
& » Linbenfele, Gommanbamt ber Gtabt — 
Nuru bie Beneralmajere Cl. v. —— er ae 

—A ehe Dberhaus, beim, Beneraldkommande Ringen wand, 

2 Nehel⸗ 


der ‚gie ‚beim — —— ud 5 * 
Kae ugenpsel, —— — * F — * 
m GeseralsEomman Be Menue, _ — nd Fehungs- 
388 a — ven $ 2, Urt.öep. u 
wit 


der Gtabt Birgburg ei 
— HUT, — * 3 —— — der 
an —- 


B. Herter vom Ge 
2 ga Sm. ber Befle —* * * 


Drachen 3. 255 
um Co 

5 ne Shatnet um - 15. If yum 4 ber Ener: 

dem Charatter ale O en rt La Kar „0m — 
ber Stadt Aſcha a 2. Gommanbanten os 
ſtadt: ber Obe ‚to rg v. — — Stun 

dafelbt, mit Beförderung jum —— — u Bla WIE Ye Die 

isre A. Serfirhmer vom 11. Iaf Reg. beim de Ye 
2. Neihtenftern vom 7, Yuf-Reg, bei der Eomur der Br 
kn fer ale — b) Beförbert: zu Ai sloren — 
feute C. v. Avramer vom Genie -⸗Stab bei ber Co der Stabt Märgburg 
and ber Beſte Marienberg; I. Behr, v. Urten vom 7. FIuf.« Bei der Giabi» m, 
pr Smnmbeit Iugelfadt; MR, Diftelbeunner vom L. Yale. Bei ber 

ommaudantſch ber Stadt Bafflım mund ber Dr ne Oberhau x 


i;h; 
Pr 
— 


re. tant, beim Gousrrnement der 
Rabsofftzlere. — ©) Benfionirt: ber Frey & gislein ı vom 
porkr, X eg 3 Gemming, ng? von, 
commandan enberg, a Der, und der Hauptmann 
ur. von ber ee a d) Bırle edit imire: 
ntur · Depot· Toin miſſion. 


na 
H 


X 
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Mir M. v. Bicher vom d. hen Weg. zur Armee Mon ch 
Mün 20. Mai. Der Urmerbefehl (wohl ber vorfichende 
—3 — une ray hat 
und wird wohl 5.6 morgen Na werben kounen. — ©, 
Majetät der Rönig —— allerhoh —* berhofmarſchall Fehra. . 
Malſen zum Matzl, O all zu ernennen t, — für nie 
Ban Dielag IR dr Wömarfg eines großen Thelie des Hlefigen ERHIEE 


— Be t Barafict, Berg 


" bem Betfeld Unterbeffen Be icht Biefelse „tan, 
a —— . Re Bit —— iR Bin —— 


"Die Anntlang gefegle ebauer, er Regel 
Sabresgefaltähetrag. ala Wbfinhangt —S * 35— 
deld zuge, wozu noch während dee Aus 28 bie ei: 5 em 


d+ 
audnahinoweiſe ber Rang eines —— reich 
monalligen Gedo 















nicht eingehen farm. 
9,4 Rai. Mittheilung von heile in Betreff einer 
an die drei ftreitenden Mädte kann ” 
ſchreibt ein Korr, ber A 3, nunmehr bahin vervollſtändigen, baf bie 

treffenden ndlungen bed Hrn. Drouyn be Lhuys mit Lord Cowleh * 
Baron große Schwierigkeiten — Denn Lord Cowley ftellte 
„genannter zwar im allgemeinen die Buftimmung feiner Regierung zu einem Cotäreß 
von 150 i. und einem er rn als rer en. Pre in Ausſicht, unter ber ausbrüdligen — * jedoch, daß auf bemfelben 
nes Regl⸗ nicht von einer Abtretung Holſteins an Preußen, von einer einfachen Ab⸗ 
ang Tree Denetiens an Italien, von einer radikalen Umgeftaltung ber deut: 
der eöverfaffung, endlich von der orientalifgen Frage die Rebe fein 
In Eine Ähnliche Meferve machte Barbu Dubderg in Betreff Polens. 
Ss ſtauben ren * vor weuigen Tagen. Mit um fo größerer 


wird erft Fünftigen Donn vor bie Dindesverfammlung ge⸗ 
Derſelbe ſoll gleichzeitige Abrk Don Preußen, Oeſterreich und 
erlangen, unter Anfehung' eines Termine Hiefür. 

Wien, 19. Mai. Mit dem heutigen Tag Üff der Verkehr auf der 
Mirb und Staatsbahn nach Bohmen nnd Schlefien bis aui einen —— 
1 308, welcher 24 Stunden brauchen wird, um nad Prag, reip. Oberberg, 

u gelangen, en —— Bon moxgen angefangen, follen bie 
bie kriegomã pelte Lohnung erhalten, und c# if auch da» 
eg n et, — —* bie Einhebung eines Kriegeſte ner zuſchlags 
große Anzahl —* Leute aus ben 5 
ee) 6. # 


über bief wi t aus: „Wen 
rund —— wie 
Beratung "no Herden 
Krieg mit Preußen, Masten 8 Dinge jo wit ‚ine 


ben 
auf die üfterreigifge ge nachtt agllch 
acechilten kaun ober accep · 


Deſterreich genothigt wurde, zu feiner Berifeihigung ein Herr aufzuftellen, 
baräuf | mie es nur im deu großen Kriegen Napoleon I. dies getan; nach ⸗ 
bem 8 feine wirthihaftlihen fo tief gei@äblgt, dab e8 bie Banfı 
alte verlegte und Gtaatsnoten im Umlauf ſehen mußte; madhbem cs bie 
mittelbentfäen Staaten. veranlafte, 5 ih enufälichen und dur, de 


20. Mal, _ Riedertonde Sat geh 
20. as fi um ba era 
cwußt ⸗ —8 „ga eingerelät, D — BR: Kpertelie in «gg a 


Grohbritannien: 
2ondon, 18, Mai, Unterhaus iemoiebert auf eine 
Interpellation * apart: England, Feantreig vnd Rußland verhandeln 
tagen einer Gonferenyberufung nach Paris; weitere gen ſehen 
unftatihaft, — Im —— Jagt, auf chae frage von Korb —* 






&, vuinket; daß jener Die Fnbuftcke pur 
—— fie * jener * Bürger ſqadie, bleſet fie 
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Im folge chfyen Eveitwalitäten wagen 
und dir Jabufcie vice Dinde ermirhlos, Wenn Rußland. 

Petersburg, 20. Mal. Das „Journ, de St, Peterab.“ bemens 
tirt bie Nachticht, dal der Kaiſer Wierander Oeſtercelch die Mötretung Bor 
netlens amgeratben ‚und, Unterhügung gegen Preußen veriproden habe. 
Ruflands Bemägungen bezwecken Beihmittigung, Berfößnung, es erblide 
—*8* * Eger bie ı Mözlicgfeit eines Frichligen Berlaufs, 68: ſei 


171 ei ber Halt beigulegen, als völlige Unpartcilihr 
As je EEE —— ei (@. 3.) * er 


! an 
E —— wehder, ihn porgelegen; Amerika 
in- Erfahruag gebragt haben. Mei Hork, 10. Mai. Das Rıpräientantengaus: Hatıdas —* 


Kabinete ſich na Are dermochten. Det in Bamberg vereinbarte 


bement bed ragt — Aus Chile wird 
—* Den neu eh von ſpo niſchen Geſchwaber wit, 
ſagt worden, in den chileniſchen Häfen zu landen, Die fpamifdje Flotte iſt ven 
unter er gegangen, um bie nöchigen Difen, — — au 
bombarbiren. 


Boltswirtbiebaftliches. 

Yugsburg. Giehmartkt vom 17. Mat.) ‚Gefammtzutrieb; 
1118 Städ,  Großvieh 142. Stüd, Hievom verkauft: 44 Stüd,. Klein ⸗ 
vieh 976 Stud, Erlös aus dem Großoich 4332 fl. 48 Er. Preis ber 
Kälber per Mund 12—14 Pr., ber Sweine, 17 —17* fr 


VBermifchtes. 


München, 18. Mai. Heute verfammelten ſich viele Menſchen vor 
ber Tal. Refibehz, wo Prinz Ofto, der Bruber des Königs in feiner Haupt 


mannsuniform den Mikttärdienft von der Pide auf begann und Schilb⸗ | nei 


wache ftund; die Königin Mutter iging mehrmals an ihm vorüber, während | 
er bad Gewehr präfentirte, 

— Auf den Mündener Gerichten herrſcht große Klage wegen Ueber» 
Häufung von Gejhäften; befonders das Handelsgericht ift im einer Weife 
angeftrengt, daß bie Beamten nur mit dem Außerften Aufwand ihrer Kräfte 
das Material, das ſich täglich unglaublich anfamımelt, zu bewältigen vet 
mögen, Vor brei Jahren erledigte dieſes Gericht 18,000 Nummern, vor | 
wei Jahren 24,000, im worigen Jahre 44,000 und wenn bie Zahl jo 
fteigt, wie «8 den Anſchein hat, fo müſſen im laufenden Etatsjahre gegen 
60,000 Rummern erpedirt werden. Faſt täglich kommen 30—86 Klagen 
zur Anmeldung und das Alles muß mit ganz wenigen Beamten, bruen 
man nun auch noch die meiften Praktikanten zum Militär Anßerufen Hat, ; 
“rn werben. 

Eichftätt, 18. Mai, Mit dem heutigen Tage, endet. bieram 14. 
Lauf. Mis, begonnene biedjäßrige Anftelungsprüfung der Säuldienit-Er- 
fpeftanten, welche unter dem Borfig: der beaden ——— OO. 
Reglerungsrath Lorlg von Regensburg für die Oberpfalz — und Doms 
kapitular und Kreieſholarch Stodinger von Eichſtätt für Mittelfennken im | 
Bieflgen Säullerer-Seminar abgehalten wurde. (E8 Hatten fi Im Ban: 
zen 28 Kandidaten zu diefer Anftelungsprüfung mit Abmiffion ber betcef⸗ 
fenden Sreisregierung verfehen, eingefunden und zwar 26 Katholiken und 
2 Ifrmeliten. (Eiäf. Kur.) 

Der Unterftügungs;Verein für dlenſtanta ugliche Lehrer in Sämaben 
und Neuburg beficht zur Zeit aus 1000 Mitgliebirn, Die Eihnahınen 
beliefen fi im abgelaufenen Yahre auf 7122 fl. und bie Musguben’ auf 
6443 fl. fo daß ein Metinreft vom 679 A 'v.rbleibt 





ſchlage erfolgt, was aud das ‚offizielle Korrefponbengbürean 


Unter den Ausgabe | verbind.nden Vırtrag verfi 
Merantwortliher Mebaftetir: I 


befinben ſich 4800 fi. bie fruchtbringend Amgelegt wurden und 1945 ff, 
se 88) Mitglieder Unterflühung (von 35 bis 5 A.) erhielten, Das 
tierliche Vermögen belauſt Ar af 21,700°f. 

In Köſtritz bel Gera ſtarb am 15.88, ber als Dichter geiſtlid er 
bekannte) Krchenrath Dr, Schottin, 78 Jahre alt, Das früher 
von ihm befltibete Pfarramt daſelbſt verwaltet feit einer era von a, Sahren 
kin Sqhwlegerſohn, der alo Digtir gefelerte Juilus Charm 


| | Sirfiges 
—h— Dasıin Ar 116 ıneres unitiewerwert bes 


den Erhazdt, durch — verid 
ur 


endlih am vergangenen bedauert war aud 

dieſem Abende m die füble vera: Idie es eunde bes 

„nlänzenben” —— Hard eh, mm De e fern zu 
ten. Das Gebote wenn bem Beute ogramme voll: 


— bitum durch —* — at und Menge, 


26 Kalle —— —— te. ee —— er 


— age ie Ahete Gt ı N udn pain 
u, * —— nd "Samen ein febern gli 
Kiden Wedel” —— ent von Bas — * 


* the ein Ent = 

—8* — ——— N in feinem Berbälniß pu dem Dpfer 
me vom n leinem tm A 

daS ber der Hüänft nd zu der Dlühe, die er fich gegeben dar. zo 


M 
} —— 3. a. Br —8 FR SR Landtages wird 
a am nÄdften Sametag er ſolgen können, 
eöden, 21. Mai. Dem Dresdener Journal zufolge if der Con: 


am, näditen 
| Btritah Fun 
21...Mat,. Ungeachtet ber Melbung bes „Disödener 
Jaurcals* ri bier biöher eine offizielle PR Gongreßvor. 
ureau als Raubu ote 
bemerft. 


Trieft, 21. Mat. In Uncona werden für bie Ankunft einer 40 
Scghiffe säblenden Flotte Vorbereitungen getroffen. 


grch von allen Briten a — Sıme Eröffnung ſteht 


Peñh 21, Mai. Jm ven se 
9 dag Die dorderange de6 Banbiage er Wei 
Beten! Onaf eich sche one ne ehe 


areft, 21. Mat. Morgen * ber felerliche Einzug des 
Prinzen zu lien fall. Eos heißt/ der Prinz habe den Sültan 
ſrifillch feinen Mefpekis vor —— tie ——— nen der 3 








, Meper, 





Jeßanntmadungen 


Beltanntmadung 


Die Lieferungen des nachbeſchriebenen Bebarf.s Hiefiger —* Gefangenanſtalt aı Vittuallen 


und Conſumtibllien für bas IV. Quartal 1865j66, ale: 
350 Eentner Roggenmest, 


0 — Belsenmebl, 

4, Mundmehl, 

i4 ., Gries, 

16 „Mes, 

" b Rollzerfle, 
feine Gerfie, 


12-1 Centner Erbfen, 

10 Gertner Rindfhmalz, 

u m gebörrte Zwetſchgen, 
1 * Kümmel, 

ea, 1000 Stüd Eier, 


mirb unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich om — — auf bem Subs 


mijfi nöwege vergeben, 


Die Mehlgattungen müfen vom lepten Fruchtjahre, rein, troden und bis zur Raltung ergier 
Erbfen müflen frei von aller 


Die Lieferungen haben genau nah Mufter fradt» und Eoflenfrei an die Auſtolt gu san. 
Denn ein Submittent das Äbernommene Ouantum nicht gang ober nicht im entfprechender Quall ⸗ 
tät Liefert, wird das fehlende ober Auszeſchoſſene auf deflen Koſten angefauft. 


big, das Rindfmalz friſch und gut ausgelaffen fein. 
fein und fi weich kochtn. 


Die Bezahlung erfolzt mad Pieferumg größerer Parthieen ober mach Anzlicher Wblieferung. 
Die Ihriftlichen Bicfrrungs- Angebote find verfäloflen und auf ber Abdreſſe mit „Submiffiong-&egen- 


ftanb" bezelchnet, Rugſtens bis 
Donnerftag den 31, Mai c. Abends 6 Uhr 


schier einzureichen. 


Um Freitag den 1. Juni c, Bormittags 10 —* 
geöffnet, 

!rferungsluftigen werben auf Berlangen Mufler darüber, im welger Qualität bie Lieferungen 
zu gefägchen baten, mitgetfilt, und Können diefe Mufter täglich dahler eingelehem werben. 


werden die Angebote im Beifein der allenfalls anwefenden Submittenten 


Lichtenau, ben 18, Mai 1866. 


KRöniglige Verwaltung ber Öefangen: Anftalt. 
Ludwig. 


von Bergmann & Comp:., wirffamfes Düttel 


Theerseile: 
Apotheker Heim in Schwabach, bie Apotheke zu Moth u, Apotheker S. 


unreinigkeiten, empfehlen a Stüf 18 fr. Friebe. —— 


—* heraus! 9 und deshalb verblent 
ine ee fo eben erſchlenene Schrift: 


gemäße Haarpfleg 
Tehrung über die Bildung, das Leb 
und bie 





DVelmifgung 

® 1 f —* 9 u 

srmittags dr werden 6 3 i 
von Freyber age De fie de * 
Aumlihſgrunde bei Herrleben en teten 
im @ofthaufe nee one daſelbſt kur ‚den 
— verpachtet und 

Antbag, 24 11. —* 

. Spönnemann, 
onär. 


Sommiifl 
end-Verfauf. 

Es wird ein Gaſtwirtt ſchafts Anweſen mit 
Voſtſtall und k. Poflırpebition, mobel 44 —* 
ganz gute Grundflide ſich befinden, fammt dem 
IR} — Inventar aus freier Hand verkauft. 
—F alle Haut: | Ueber bie näheren Kaufabebingungen gibt. die 

Ansbach, | Ürpebition dieies Blattes Wufisluf, wo foldes 
Berger in Winbefeim, | zu erfragen, 


Saden W  ENSRER: ui 
iß erfiner wegen 

trage 5 fol, ——— * arg bes ig u ere 

tm Gaſthauſe zur Poſt in Spalt wieberholl —— a betlagtiſchen Eheleute, beſtehend aus: 


rgemeinde 
Pl. Ne. 263, 2 Des. Wohnhaus und gene 214 zu Spalt mit ganzem Ge— 


BL-Rr. 385, 43 —— = Druibenbaum, gefägt fammt Gtangen auf 900 fl. 
Der Zufälag —* ohne Racſicht auf ben Schadungewerth 


Rur ungefä onen werben als Steigerer e 
Im Hebrigen In fd das Berfaßren nah $. 64 des Hypothtkengeſehes und $. 99 und 
folgende der Propfnowlle vom 17. Mob, 1837. 
Roth, den 12. Mat 1866, > 
Kimmel, Bıl, Notar, 


Zuchtſtier⸗Verkauf 
Aus der Meierei Dennenlohe werden zwei Zuchtſtiere, 
tig, gelb, von Simmenthaler Abſtammung, verlauft 
ie Berwaltung. 


Eintracht. 


Samftag den 26. Mai 


Mai sränzden 


hei Neid. Vinfang 


1 und zweijäß« 


en Bien 


I. J. Wellhöffer, 

Agent, 
t4, In Rothenburg aj. ift ein zum De: 
fonomiebetrieb fehr vortheilpaft eingerichtete® An: 
weſen, Befichend in MWehnbaus, Stallungen, 
Schtune, zwei an denſelben ſich Befindenden Bär: 
ten, gefäloflenem Hofraum mit Bumpbrunnen 
(Alles im beften Zuftande ſich befindend) , wels 
Ges ſich aud feiner Page mach zum Betrieb ei⸗ 
ner Saftwirthfkaft oder au zur Errichtung ei: 
ner Fabeik eignet, aus freier Hand zu verkaus 
fen und erteilt hierüber das Näpere auf franz 
firte Anfragen 

Friedrich Sartnig, 


Commiffionär zu Rotbenburg alt. 





tuttgart. 


© Back6 
Zu Haben In ben — —— 
11. En Sandlungseommis, der tu 


Eliengefhäfte cn gros $ en detail bewantert | 
iſt und die Buchführung und Gorreipondeug 
verfteht, ſucht eine paflende Stelle, 
3: 8. Spönnemann, Gommifftosär | 
in Anstah, u urgee | 
Dampfmaschine Berfauf. 
Unterzeiäpneter iſt beauftrapt, Familienverhält 
niffe halber eine im beiten Zuſtande befindliche 
6—8 Pferde flarke Dampfmaldhine mit einem | 
dazu gehörigen Dampft ſſel mit Flamerohr nebft 
Armatur, den dazu gehörigen Berbindungsröpren | 
fammt ben Fundamentfleinen, auf melden bie | 
Mafhine ruht, Die Mafhine iſt aufrechtſtehenb 
und iſt mod im Gebrauche; fie würde fi) am 
beſten für einen Müpl- ober Fabrikbefiger eignen. 
Kaufslichhaber wollen fi wenden am 
€. Friedrih Knöhr, 
Mechaniter Im Dinkelapäpt, 
13. Allen, melde unferem heimgegangenen | 
Bater, Schwiegervater und Großvater Bil: 
beim Weidemann bei feiner Beerdigung 
bie letzte Ehre eriwiefen, ſprechen wir hiemit un« 
et ar "Tai 1866 
en 21, Mai ; 
— Die Hinterbllebe nen 4 















Todesanzeige. | 
rule Früh 2 Uhr verfchled nad läns 
MW gerem Leiden mein einziger Inniggeliehter I 
ME Sohn, ber Särlftfeher 
Zobias Appenzeller, | 
win einem Alter ton nicht ganz 17 ab: | { 
Wren in Wolge eines nervöſen Fiebero. N 
J. Mu flille Thellnahme Bitter in ihrem J 
Moroßen Eur Ih 
Die tieftrauernde Mutter 
Maria Appenzeller, 
Wittwe. | 
| Die Beerdigung findet Donnerſtag 
m Nohmittag um 2 Uhr mit Begleitung 
vom Trauerbaufe aus flat, | 
Wiefenverpachtung. 
Freitag den 25. Mai Nabmittage 3 Uhr 
werden im Heubel’ihen Wirthohauſe zu Neun ⸗ 
fetten, gl. Landgerichts Derrichen, 5 Tagwert 
Wleſen in verfäiedenen Parzellen dffenillch an 
ben Meijibletenden verpadtet, 






































Weißer Seim 
bon Ed. Gaudin in Paris. 
Diefer Leim wird kalt angemendet und iR zu 
——— für Bapier, Porzellan, Glas, 
armor, Holz, Leber, Er iſt uns 
—— für jede Hauchaltung. Das Glas 


_ Joh. Katzen h 
18. Die Bann — 


neraugen⸗ P 
mit Anweiſung find fortwährend friſch bereitet 
und biligft zu Haben, aud einen A 4 kr.; 
beögleiäjen Hütchen hiezu und SHütchen für vers 
härtete Ballen, bei 
Friedrich Rehm in Unsbas,. 


Belanntmadung. 





ba I 
därer 





22. Ein Mannfieler bei der Infanterie auf 
bie Dauer von 1 bis 2 Jahre wirb geſucht. 

Das Nähere iſt bei ber Brigade Säilinge, 
fürft au erfragen, — 

Heute Fruh 10 Uhr Anflih bei 
er u Ederlein. 5 

24. D 75 in gute Mib, Deu umd Stroß 
au verfaufen 

25. &t, A 86 wird am 
tleinee Quartier frei, _ 

26. A 318 ift ein Quartier über eine Stiege 


au vermieten, 


- Familien-Nadricten 








Biel Lautenn cin 








Geborne: 

Prot. Bem St. Ioh.: Ich. Michael, Sbhnl. 
des Bauern Schletterer im Eglefswinden; Mer. Mary, 
Tögterl, des Bauern Bippeld in Sglofswinden ; Julie, 
Züchterl, des Pf, Pfarrers bei St, Johannis, Sofelmarın, 
— St. Gumk.: Chrifian Beter, Söhul. des Bat 
wiribe Bey; Mathilde Marie Katharina, Tochtert ves 
Gaſtwirthe Meter zum Ihmwarzen Bor. 

— — 

rot. Dem. S0 Sehenn Jalob De m, 
Schreinergehilfe, mit Jangfe, Anna ** —* 
von bier, 

Seerdigte; 

Brot. Gem, Si Iob.: Zehanna Barb, Hofe 
mann, Maurers- und Steinhanersgefellen Wittier, 73 
I 2M. 1 T, Mtersichinkche ; Iob. reger, Sattler 
gelelle von ruhiwangen, 36 9, Eutfröftung; Chim. 
Warg. Siblet, 545 2 4 M. 18 T,, BWofferfndt; Zur, 
Aug. Gg. Nitolaus Baumgärtner, PBrivatichter, 46 9, 
2m. 11 74 Abzedrung; Rob. Einiet, Goldarbeiter, 
MIN, Abzebrung; Waria Marg., Zöchterl, des 
Bauern Zirdold in Egloſowiuden, 23 T, Geſtaiſch 
Koh, Sebaftian Dieger, Bauer und Biebmer im Strlich, 
233 m 1 * Frußwaferfagt. — &t. Gumb.: 

aris Sibylle Pink, Glafermei ſers · Th [, 3 ; 
T., Durdioll .. Mi 





Schrannen:Preife. 


ern jen orn 


Ka we. | ger. — geh. y gef. Rinelpreis gef. ae. 
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Üirentpum, Drud und Werlag don War! Weigel und Sofa In Huabay, 


— a u — ——— —— —— 
Du — * 


' 
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Nr. 123. 


Erigrit tägli, mit Mh 
wahuue det Moniagt, Dafür am 
Gerntagt int unterbslaeue a 
dnlcheenne Mrigebe — Panda 
Meiträge werben banflar unge 
nennen, Paferatı Dia Ifpakiige 
Sahin zu 4, Avali. 6 ir. Beredhmet 


PBrot.: Efther. 


— — — 
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Politiſches. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M. Die ſchon erwähnten preußlſchen Vundedre⸗ 
formvorſchlãge treten jeht in einem von Karleruhe ausgehenden Telegramm 
in folgender Form vervollſtändigt und als an ben Meunerausfhuß einge: 
beat auf. Preußen verlangt bemnah: A ein Parlament ad hoc, fein 
eonfitutrendes, gewählt nah ben Hauptbeſtimmungen bed Meihömahlge 
feßes von 1849 (auf 80,000 bis 100,000 ber jetzigen Bevölkerung ein 
Abgeordneter). B. Mit diefem Parlament foll vereinbart werben: 1) ein 





neues Bunbdesorgen mit periobiig zufammentretender Rationalvertretung, 


beren Befhläffe an Stelle ber bisherigen Stimmeneinheit des Bundestags 


treten; 2) die Competenz bes Bundesorgand wird erweitert auf alle ges 
meinnügigen Materien, welche bisher auf freien Conferenzen ober burch 
Sommifflonen verhandelt wurden: Heimathsrechte und Freisügigkeit, Patent: 
geſedgebung, Münze, Maß- und Gewichts-, Civilproceßorbnung ı.; 3) 
allgemeine Zoll» und Danbdelögefegg:bung in prinzipieller Beziehung unter 
dem Geſichtepuntt ber regelmäßigen Fortentwicklung; 4) Berfchrömelen zwis 
ſchen ben verſchiedenen Staatsgebieten; Eifenbahn« und fonftige Lands und 
Waſſerſtrahen, Voſt und Telegrappie, Fuße und andere Wafferzölle; 5) 
Säup des deutſchen Handels im Huslande, Conſularweſen, Stup ber 


Flazge; 6) Gründung einer deutſchen Kriegsmarine, mit Kriegehäfen und 


Küftenvertheibigungsanftalten und 7) Eonfolibirung der Militãrmacht Deutſch⸗ 


lands dur engeres Zuſammenſchließen der Eontingente, b. 5. durchgrei⸗ 
fende Meviflon der Bundesfciegaverfaffung, um bei Steigerung der Ge ⸗ 
fammtileitung boch bie Leiftung einzelner zu erleichtern. Diele Angaben 
werdea vom „Dresb, Journ.” als In der Hauptſache richtig bezeichnet, doch 


follen aud noch anderweite Andeutungen gegeben mworben fein, bie vorſteh⸗ 
So fol von Preußen z. B. bie 
Ecrichtung einer Centralgewalt nicht beabfihtigt, vielmehr das Fortbeſtehen 


end Peine Erwähnung gefunden haben. 


der Bundesverfemmlung in Ausfigt genommen werden, um ben 
des Stantenbundes aufreht zu erhalten, Es wird indeſſen, feht das „Dr. 
Journ.“ Hinzu, zu beachten fein, daß alle diefe Andeutungen von dem X, 
preußifen Bunbestagsgefandten nur münblid gegeben worden find, alfo 
jeder fiere Anhalt über biefelben zur Zelt noch ſehlt. 

® Weber die tamultariſchen Scenen, bie fi bei den Verhandlungen 
bes Frankfurter Übgeorbnetentages am 20, b. M. zugetragen, 
vernlmmt man num Näher.s. Nachdem Dr, Tölt bei Begründung ber 
berettg mitgeteilten Ausigußanträge die Säte geſprochen Hatte „ber bevor: 
fteßende Krieg, weil ohne große nationale Ziele gefüprt, fel ein ſchweres Uns 
glüd, aus ihm werde nie die Freiheit und Einheit Deutſchlands hervor⸗ 
gehen, flege Preußen, fo werde der Sieg dem Junkerthum und dem Mill 
tärdespotiämus zu Gute kommen, firge Defterrei, wo man es noch nicht 
einmal fo weit gebracht Habe, den deutſchen Mamen zu Ehren zu bringen, 
dem Deutſchen fein Recht zu verſchaffen, fo werbe ber Gieg wicht Deutfde 
land zw Gute kommen, fondern die Entgermanifirung Deſterreichs zur Folge 
haben, Pietiften und Soldaten würben fi; in die Serrfgaft thellen“ — 
fielen auf den Galerien bes au mit Damen befehten Saales mehrere Ras 
nouenfäläge. ine ungehetre Aufregung bemädtigt: ſich des Publikums, 
das zum Tell nad; dem Chüren ſtürzte. Mur mit großer Mahe gelang 
es dem DVorfigenden (Bennigfen) der unter Underem rief: „Laffen wir 
uns unfer ernfles Wort in trüßer Stunde nit burg Bubenftreige ver: 
fünmern*, bie Ruhe wieder her zuſtellen. Bei Wieberbeglun ber Berhand: 
lungen waren bie Eribünen zum größeren Theil geleerl. Dr. BE wurde 
im Berlauf feiner Mebe nad; den Morten „er werde, wenn bdeutſches Laub 
verrathen werde, ber erfic fein, welcher den Bolläkrieg gegen folde Färften 
und Meglerungen predige" nochmals durch Kanonenſchläge, melde biet: 
mal auf den Vorplägen erplobirten unb feine Befondere Wirkung mehr her: 
vorbrachten, unterbrochen. Schulze⸗Delitzſch legte bei Beginn feiner Mebe 
Verwahrung gegen bie Demonftration mit den Kanonenflägen ein, indem 
er fügte, daß dieſe Höhftens zur Ausräugerung von Wespenneftern bleaten, 
aber nicht zur Vertreibung von Vollsvertretern, bie in früßeren Jahren 
unter ganz anderen Berhältniffen getagt Hälten; hoffentlich gelinge es der 
Bolksjufiz, nicht der Polizei, bie Veranſtalter dieſer Poſſen zu entbeden. 
Als Redner bei der Vergleichung der Vorthelle, bie aus dem Kampfe für 
Deuticland bei einem Sieg Preußens oder Defterreihs hervorgehen, ſich 
befonders gereizt gegen Deſiecreich ausſprach, wurbe er gleichfalls von meh: 
ven Selten durch Zurufe unterbrogen. Darauf Hin wendete ſich Schulze 
Deligfä zu einem Theil der Mitglieder mit den Morten „i& laſſe mich fo 
wenig burch Ihre Unterbrechungen, wie durch Ihre Ranonenfäläge ſtören.“ 
Jeht entfiand wieder große Aufregung. Es würde allgemein ber Orb 
nungsruf gegrm den Reber verlangt, der nunamhr erflärte, nicht gejagt 
zu haben, „Ihre Kanonenfgläge”, fondern „die Kanonenſchläge“. — Lange 


GZweiundzwanzigſter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung. ss= 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 24. Mai. 


— —— 


fafſtong muigen Einkommen von 398 fl. 33 fr, Veldung 


Die Srunbzäze des preußifgen Reformvorfclags gegangen 
‚Einberufung des Parlaments, um über Bor 


Angelegenhelten, 3. ©. da6 Müny, Mıf- und Gerwwichtaweſen 
mathöverhältniffe der Deutſchen, ba6 gefammte Berkehre und 


Jurf, Hofeu. Staats- 


ibfiother 
München. 





! anfaltendes Bravo, ftärmiider Beifall folgte den Schlußworten Dr. es 


aus Prenbifg: Minden: „Im Namen Preußens helfen Sie uns unfere te 
wicberherftellen, helfen Ste uns, bie Berliner Krlegspartet dahin zu bringen, 
wohin fie gehört: unter die Faſſel Mur dann wird Preußen 
frei, wenn es in Deutfälond aufgeht, get aber Deutſchlanb 
In Preußen auf, bdann gnabe Bott bemen, bie na uns Tome 
men werden! Um Gäluffe ber Berkanblungen bebauerte Bes 
riäterfatter Dr. Vdlt die Gereigtgeit, mit ber bie Debatte zum Thell 
auf das Geblet des Perfönligen verlegt wurbe, Aber man müfle auch 
derartiges Über fi ergehen laſſen, wenn es fi um dns Wohl des Vaters 
laudes Handle. Darnach begehrte noch Dr. Freſe zu einer perſbnlichen Bes 
merfung das Wort, erhält #8 jeboch nit mehr, wogegen er unter Lärm 
und Rufen der Verſammlung proteflirt, Er wurbe zur Orbs 
nung gerufen, Man hörte eine Stimme: „Freſe mirb fi zw tröften wife 
fen.” — Rad ſolchen Vorgängen muß ber Elabruck biefer, Berhanblungen 
ein hoͤchſt peinlicher geweſen fein. Dem eutſprechend war aber auf 
Refultat, das gerabegu als unhellvoll bezelchnet werben muß, Die Nation 
verbankt bi:fes Geſchenk dem — Nationalverein! — 

Frankfurt, 21. Mat. Die Zahl der geſtern Im Saalbau geleg⸗ 
ten Kanonenſchlage waren einige zwanzig, unten von ber Raffa im Sou⸗ 
terrain an bis hinauf auf den Boden, fünmtlih auf den Treppen unb 
Außenräumen. Auch am anderen Orten ber Stadt waren folde Schläge 
gelegt , und es war offenbar auf Sprengung ber ganzen Berfammlung abs 
gelehen. Gladlicherweiſe IR, vom eingetretenen Tfären, Beſchäbigung bes 
Dacheo, zerträmmerten Benftern unb gerriſſenen Klelbern abgefchen, Mies 
mand font zu Schaden gefommen, Die Entrüßung über folde Buberel 
ift — {R, Kor.) 

s „‚Memorlal diplomatique” ſchreibt: Die Bamberger Som 
ferenz Hat ſis Aber nachfolgende Punkte geeinizt: 1) Gleiäpeltige Cats 
waffnung Oeſterrelche und Preußens; falls Preußen fi weigert, bie Bun 
beserecution ; 2) die Loſung der Derzogiflmerfiage gehört allein dem Bar 
destage zu; 3) eine außgebehnte liberale Bunbesreform if ed 4) 

en 


Preußen folle feine Vorfäläge vor der Berufung elnes deutf tlamens 
te8 formuliren, 
München, 21. Mal. Mes Tag ber felerllchen Eröffnung des 


ze. if vorläufig der naͤchſte Samſtag in Auoficht genonsmen; ba 
beibe Kammern wohl ſchon Mittwoch und Dormerflag ſich durch die 
ber Präfidenten und Sefretäre Tonflituiren‘, fo ar Aue vom biefer 
allerdings keine Hinderniffe beftchen, daß die Landtage-Eröffnung am Sams 
Rag flattfinde — ob biefe dur Se. Mai. den König ſelbſi geſchehen 
wird, wie allgemein gewänfät wirb, barfber vernimmmt man vorerfl noch 
nichts Beflimnites, (A. Ubbztg.) 
ankfurt, 22. Mal, Die „Neue Frautfurter Zeitung“ 

eine ng ber 29 zum ————— ſchleawig⸗ hol ſtein· 
fen Mögeorbneten, welche beſagt, daß fie ſammilich gegen den Musfgup- 
autrag geimmt Haben, 

* Unsbach, 28. Mal. Ras einem geftern in Mändgen au 
nen großen Armeebefehl d. 20. b,, ben wir größenthells In einer befondern 
zu unferm heut. Blatte geben, wurden befördert: 1 Major zum DO; 
Ieutenant; 33 Mittmelfter und Hauptleute zu Majoren; 78 Dauptleute 
2. Elaffe zu Hauptleuten 1. Elafle; 13 Oberlleutenants zu Rittmeiftern ; 
100 Oberlteutenants zu Hauptleuten 2. Elaffe; 322 Unterltewtenants zu 
Oberlleutenanta; 386 Junker, Unteroffizlete u, Cabeten, daun Ebelknaben unb 
Zöglinze des Gabetentorps zu Unterlieutenants; dann 88 Unteroffigiere u. 
Eadeten, dann Zöglinge des Exdetentorps zu Junkern. — Wußerbem ent. 
Hält ber Armeebefehl die Ernennung von 4 Majoren zu Gommanbans 
ten ber 4 zu erriätenden Haupt- und ielbfpitale, bie Ernennung nom 5 
Hauptleuten zu Commanbanten ber Aufnahms-Feibſpltale, und vom weite 
ven 5 Hauptleuten zu Berpflegs-Mbtheilungs-Gommandanten. Im Bas 
zen beträgt bie Zahl der Beförderten und Ernannten widt weniger als 
1021, Berfegt wurden 2 Majore, 9 Hauptleute, 14 Oberllöttenantg 
und ——— = ü 

*Aus bach, 23. Mai. Der bich. Schullchrer Joh. Bo zu Wilden! 
als prot. 58 und —2—— eu ed 

Eriebigt: Die prot. Schulſtelle zu Reibenpel, — gr >, 

Berlin, 17. Mat. Der offizidſe Bismard’ihe Gorrefpondent ber 

A. 3.” ſchrelbt: Dur bie Beltungen find bereits einige Mugaben über 


bes 


Sie beziehen AG auf die regelmäßige 
lagen Beſchluß zu fallen, melde 
fi auf die gelammte Zoll- und SHandelsgefehzebung, die gemeinnäigigen 
» die Del ⸗ 
Conſulato⸗ 


tertichteter Seite beftätigt werben. 


— B,—,—— RER 


« | Kraft Hat, Deuiſchland unter fi zu be fo wirb Preußen ſich unter 
—58— beugen müflen. 5 if was biefmal fi mit biegen 
wid, wude⸗ 


talien. 













verhandeim, At” aröeifelt 
au 


fungeentmusf zu x * 

ihren . ochen. Yadefien iA es nicht bie Mbficht unſeret 
ul ihres U ke. elt nicht weiter 

De a CE 


ziöfen Jourmalen ſchon verſichert wird, 


‚Florenz, 21: Mal. Elm f Dekret ermädtigt ben sminifter 
—28 von Pferben für den Kriegebieuſt. — ra 
ranfreich. 

P ‚19, Mat, Zeule war am ber Börfe wieder ein großer 
Batffetäg; eine ziemlich & gefärbte Korrefpondenz im Hrutigen 
„Moniteur* aus Mloreny, mad welcher der Kampf in Venetlen täglich zu 
Eines: hat bie Kongrefigebanten bedeutend al ; fle was 
vem ohmehln mod micht zu bejonderer Stärke Gerangebiehen, flatter- 


bie 


eing 
— PR nn nn und bei Wehlar. Die Neutras 





ran en 

nd Hannovers Sürfte Bei einem audbregenden Krteg jeht | tem Bereits höchſt beunruhlgeube Nachrichten In der Luft herum, Die ita⸗ 
1 „setragiten. ‚fein. , England und Yrantreid, find jept, mit Vienifäe Mlotte Hätte bie Beindfeligkeiten eröffnet, der König von Preußen 

‚ Deru Kamgrejies In beflimmteren Weiſe her | bat ſig perfönlig am die Spipe feines Kriegöherres geftellt ıc. 
Sormulixt :äge werben nad “ aris, 22. Mai. Der „Batrie*. zufolge wird der Bring zu Hohen: 
der preußi ‚Rbeinpeoo 17, Mal. So wenig | gellern morgen in Budareft erwartet, Der Prinz Sat Düffeldorf verlafs 
derungen \ 4 niß abgewinnen Lünr fen, ohne nie Deputatlon abzuwarten, von fehlem Bater 
i chfen wir auch bie, felt km Bereit, bes Biefigen | empfangen wurde, Wer Prinz Hat die rumänifge Grenze im tiefften Ins 
‚worlufige Shirung der für die mädften Tage an» | cognito erzpiät. enfenerkn gab er fi dem Präfeften zu erkennen, 
ui ey fprad; gegen denſelben feine Bereitioilligkeit aus, dem Wunſche bes ru⸗ 












—8 alfo da 
2 be | ey a — 
Felge au verbleiben, und daß ber 


Parifer Werhfelagenten, die italieniſche Reate von dem Curgzettel zu ftrei⸗ 
5 Mir 10,000 Mann ein ⸗ 


Sen für den Fall, daß die adtprocentige Befleuerung derſelben aufredit ers 
Halten werben follte, (M. 8.) 

arid, 22. Mai. Der „Eonflitatlonnel® ſchrelbi: Frankreich 

mb Haben fid über bie Faflung der an bie Höfe vom Berlin, 

u riätenden Note geeinigt. Die Antwort Rußlande 





Volkswirthſchaftliches. 

Ans bach, 22. Mai, GGiehmarkit.) Die anhaltende kalle Wit» 
ung, welche bdielfach Beforguiffe wegen des Futterbauts erregt, ũbte eine 
nadıthellige Mawirtung auf ben heutigen Markt, Es war wenig Kauf⸗ 
Inf vorhanden und der Verkehr bei gedrürhten Prelfen im Ganzen flau. 
Von ben eingetriebenen 175 Gtüd wurden 97 mit der Umfapfumme von 
11,248 fl. ‚verfauft. 







’ zu 
auptarmee, 


—— — derfam- 








ger 


Ö erh it, 2 Coburg und dem ( er 
ch, {ri ln he em a — * Me Ger in 


' —— zen in den 
EN 
N ee re ” werben 








au Um u 
| beutfähos Gebiet anzugreifen, 
9 nie, $rdung beutfen —S—— 
Ungeheuer) gut eben, zo Do Ders 
en. und Umfäloffenen ala volle Sühue für 
öhftnn. Hierin Meg, die Schwierigkeit 


chen, 22. Mal, - Der geftrige Tag wurbe trab der Halten, 


H. Serrieden, 22. Mal. Die geflern durd ben unter Tags Br: 
deetten Horigemt gehinderte Erwärmung ber Erbe ‚von ber Sonme, fore 
ahnge | bie durch den 6 Nactökimel bemirkte ſtarke Ausftraplung der Erb- 


ſteuung wärme bradhte Bel dem hertſchenden Morbofipafiat auf unferer fränfifäen 
i Bolt als das Öflerreihiie, aber auch Beinen, mglhes cine Terraffe eine ſolche Kälte Gervor, wie fie In den 55 Jahren, fett dafler 

gie Heilla m vor ‚einem Sceiufricben empfindet, : Was bieſer be⸗ 

deutet, j ‚od: feit achtzehn Jahren burg Preußen empfinden gelernt. 


metgoro Beobältingen gemadjt werden, Im Mal nod nicht aufge: 
Eine ð würde Ye dem Volke ‚als „bie ſchwerſie Kar 
lamkte' 7 2 1.5 5 4 


et , Säon bi ige Tageotemperatu 17 volle 7° C. 
— —* und heute ——— vr ſelbſt ————— Minimum: 
darf en eds kon ang gelsR worden, Diele 2öfung 


tfetmometer auf —4,0° C. (3,2° R.), wähtend die größte bie fest im 
Mat babler aufgerelägmete Kälte —2,5° C. (—2,0° R.) war, und vom 
28. Mat His 1. Oftober Überhaupt fan Proh tegiftrirt wurde, Leider 
. geht we find be feit dem 19, 5. M. im Irland, Im weſillchen England, Im Hafen 
12 # fen, daß er nicht aus egodflifgen, | von Gateogne, ſowie in Spanien und Portugal auftretenden füblächen 
Be ee Te 
if, A Enelhertſhaſt u machen, den Se beutet das Heutige Fallen aromelers au 2 berfelben. 
beflg bertichnert ind‘ das’ ah — D — — war * Morgens 9 Uhr 20 Minuten ein Eroͤbeben mit 
andern ſich felbft zueignen zu Lönnen ». .. Menn Preußen miht bie 2 Seftigen Stößen von Oſt hach Weil, 









ann, m Mani? 


giterarifden 


ie Ca Wabrruf a - us f * 

di ei jolt a; ar Bil, 
E RER —9 — enthält, und Sa ee —V —* er) * 
en. e 


betii 
le Tebenben IA Manne berührt. Di 







babier abgehalten und am barauf ae Ser 


ein ern ne Rattfinden " u. Bi 
xo n 
er wlrb, bemertt, ba an *. wie an den Fünftigen Roßmärkten, bie vorgefäriebene 
 Brotofollirung ber abgefehlofjenen Kaufr und Taufdverträge nit mehr mie blöher In dem Math 
baufe, fondern in dem Wastzimmer unter dem Serriebertfore flatlfindet. 
Anebach, ben 16. Mat 1866, 
Stadbtmagiftrat, 
Mandel, 2 
Bekanutmachun 
Nachdem durch hochſte Entſchlleßung des k. —— — ds Dandels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 9, April biefes Jahres die Erridtung einer 


Spar= und Hilfshafla 
in der Stadt Windsbach genehmigt und deu entworfenen Statuten bie Beflähfguug eripeitt 
worden iſt, werden bie Dauptgrundzüge biefer Statuten In Folgendem bekannt gegeben : 
1) Zur Tpeilnafme find beregtigt: 
b) * ———— mit ihren eignen Erſparniſſen, Gelbgeſchenken ober Erbſchafto⸗ 
anfallen, 
b) Dienſiboten, 
SE rn Dandwerksgefellen und Fabritardeiter, 
e) er ledigen Standes, oder Wittwert, welche von ihrer Handarbeit Ichen, 
f) vermögenslofe Soldaten und Unteroffiziere, 
D vermögenslofe Stubierende ohne Unterſchled de Ulters, 
) vermögenslofe Austrägler oder Altfiger, 
4) vermögenslofe Amts: und Kanzlei Fnbtolduen. 
2) Der geringfle Betrag ciner Einlage it auf — 30 Er., der höchſte einer einmaligen Ein: 
Tage auf 100 fl. — Er. und der dochſte Betrag der voryelner seinem Perfon innerhalb 
eines Jahres zu madenden mehrmwallgen Einlagen auf 300 f. — fr ſeſtgeſeht. 
3) Die Einlagen" werben, wenn fie den Betrag von cinem Gulden errelden, mit 3°), Pro. 
verzinft, und beginnt "bie Derzinfung am darauffolgenden Ziele, wenn nit am Bieltage 
felöft oder In dem mäcften darauffolgenden 8 Tagen eingelegt wird. 
4) Die Binfen von dem gemachten Cinlagen innen mir jebedmal am ben Zielen Lichtmtß, 


Balburgt, —— und Martini, dann 8 Tage vor dem Ziele und 8 Tage mad beme ||| 


ſelben erhoben werben 
s PO in bie Erhebung an dieſen Tagen niht, fo werden bie Zinfen dem Kapllale zus 
5) Der urdcaahme muß eine vierteljäßrige Auftũndigung vorangehen. 


6) Der Ein It et ttaſſabũchl orin die jches t 
a, ** * auf fen Hemer area oh, MIR IR EEE 


3 Die Anſtalt ſteht unter Gewährſchaft des Hädtiihen Bermögens. 
8) Die werben jeden Mittwoch Vormittag auf dem Rathhaufe angenommen, 
9) Aus der Kann folgen Berfonen, welde Anlchen auf kurze, Zeit, oder längftens 


auf ein Jahr nothwendig Haben, bis zu dem Betrag von 300 fl, Hilfedarlehen gegen 
4 pro * et abgegeben werben. 

Di gi er any —— y —— Friſtenzahlungen, un En pie 

na ap N, leſelben nicht übe u 

5 ** — ihn — en 

ur Sichet e diefe Darl befannter #üı Bü ellt wer: 
welder für bie —— His Karl . Haften Hat. — 
Binbahach, dew 21. Mai 1 
Siastmasifrer 


Daumenlang, Stabtfäreber, 





Belanntmadung 
Un Montag den 28. Mai ©. wird dahler der TIL, blesjäßrige Mindvieb: und 
weinemarft abgefalten, mozu Käufer und Verkäufer unter Bufiderung der Pflaftergalls 
t freundlift eingeladen werden 
Feuchtwangen, den 12. Mai 1866. 
Stabtgemeindbeverwaltung. 
Schuppatt. 


Dr. Vattiſons Gichtwatte lindert ſofort und heilt jchmel v 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als ze, Bruſt⸗, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopf-⸗, Hand und Knieglcht, Ma- 


gen» u ring boſchm ——— 
und zu 16 Fr. ſammt Gebrauchganwelſung allein äht &t Wrle- 
— n Ansbach und Frriedr. Vogel, Kaufmann in Uffenheim. 





von bier, 2} bas 
Mandeln bat und I Binden: bei 6,5. Gummi (unb o 2) efälenen. 1 een. malen — — 


RBekanntwWadgunrgen 


— = 
Wiederh wird a are daher nn Ä 
olt m 114 
= Montag PH ah lad u 


Eh — — 





Dr. Riedel in Gemeinſchaft dis! 


# NadmaAnı 


„Bietien. —— 


öftentlidien Mag 322 vom 18, — 
8 Johann Garl 


. iron un 


udu. Da 
— —— 





Ans burn Gieler we 


‚ wird it auf 
8 16 Zayn on fe En 
 Klagefieks 


"ne Brenn 6 Ramakunibe 


1 
"len Verne al eo sin 
—* binnen er Frift bei dem Unterzelch ⸗ 


a a mylun "des 8 af 


— mi Ir finden, = 
j 2 a er 





: Dantjagung- vr 
Der Unterfertigte, fühlt. Kagung- — 


En nein, EICH 


äfrigen Mäbpens , weldies —— 
—* Uebel, an bet Halebraune, —*29 





Schon war dae Kind dei Tode Ha 


men! Er wolle ihnen die. befte Gejunbheit 
leihen und ihre Lebenstage zum Wohle ber Men 
Seit verlingera bie zum. höhften Ziele! Kr 
Vorderbreitentfaun, den 17. Mat 1866, 1 
Ebrifian Fenn. 
7. YA nääften Dienftag m 29. 
3 * 10 a "nähe In ber 


mähle * — rau ——— 


hr a 
ee nämlid: 
4: Wägen er — zit Seat 


uiptedgen. ı Dir 
allzütige Gott wolle dieſelben dafür reichlich 5 









ten, Piläge, Bi 

fen, Bagenkeitern” the here r 

und große Faſſer, verſchledene große und tieine 
dene ale} 


Varthie Ger’ 
weten, forte 17 'Säde 9 YRyı3 
durch ben Unterzeichneten gezen glet De 
sahlung an den Meifbtetenden verauetio 
niet und Kaufsllebhaber hlezu engtlädtn: y 
Anebeq den 23.7 Mal 1868. 
3.8. Sponneman, 


Emimifflerär. —* 
8. Donnerflag ben 24, Abends 6 Ahr in 


ı, Stätmer’ihen ı Wicthehauſe veralcordint bi: 


Ortsgemeinde Hennen badgıkin !hfemngyan) 
40 Klaſter Steine, an „ben, Menig ſtaeh ⸗ 
menben. ⸗ — 


"9: Ira Pfarrhauſe zu Erger dhein bei 
Winbohelnn werben mt’ —8* den 28H Rat? 
und den näsflfolgenbeir vr im öffentlichen 
Hufürice gegen Ylehh baarre Berahlirtg „str: 
firtgen: Schränke, Porzellan, Seſſel und: Kan) 
pee, gepolfiert und mit Rohr, Zinn Kupftt uud 
andere » Kücengerätbfigäften, Bettfiellen, eine 
Chalſe, ein meuer Schlitten, Gifennmaren, Stroß- 
und Korbpreflehte, einiges Weißzeug und ver · 
ſchlebene andere Gegenflände, zur Haushaltung 
blenend, 





Arankenhaffe der freiwilligen Feuerwehr. 
Den Mitgliedern wird 


bene jährlige 
Generalverſammlung 
—— deu 25. Mai 1866 Abends S Uhr 
im Platengarten ar Hatifinbet, 
Erſcheinen wird um fo mehr entgegengefehen, als aufer ber gemöhnlichen Mech: 


anbere Buntte zur Beſprechung kommen, 
ra 


v0 ah — ae pa neh I Brügel & Sohn ı Ansbach ift erfäplenen und 


 Toftematifche Darſtellung 


Ehrenkt ann ungsſachen 
in Bayern ſeit dem 1. Duli 1862 erfchienenen Trkenntniſſe des oberften Gerictsfefen 
unter Berüdfihtigung der von auswärtigen Gerichtshöfen erlafjenen Entfcheidungen und 
der vorhandenen Literatur. 
15°, Bogen Med, 8. — Preis 1 


. 48 Er, 
Insbefondere zum Gebraud für Staatsanwälte, Gerichte, Rechtsanwälte und 
Nechtöconcipienten. 


Diefes Werk, zu dem in augemeſſenen Jmiihenräumen Supplementgefte nachfolgen werben, Aft 
ta feinen verſchlebenen Abtheilungen auf ben Strafproseh fundirt, enthält im entſprechenber Einthri: 
u. bie in Ghrenfränfungefaden bis jetzt erſchlenenen Zuftigminiterial-Entf&liegungen und ift außer 

einem —— —* —* mit — ergeben — Negifter Be £ 






in 












— — zum — Mahn 


A ru 2. Bogtberr verkauft und Abe geben Habe, füge Ich allen reip. Befuhern X 
meines hie Toisie der verehrlichen Nachbarſchaft für das ken Birlrauen und Ihr Sr 
$ freundliches Boplwolkn herzligen Dank und bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger 


—— Lisette Oberseider. 


Ansbach. 

4 In Bezugnahme auf oblzes Jaſerat erlaubt ſich der ergeb nſt Unterzeicnete dem vers SE 
BI) ehrliipen Publikum, fowie der Nachborſchaft auf's. Befte zu empfeplen und um Fortdauer 
Dr vieles Wehlmollens zu bitten. Sein Bereten wird flets darauf gerichtet fein, burg reelle, SE 
Be, prompte Bebienung allfeitige Zufriedenheit zu erwerben, J 
8* Damit verbinde ich bie Auzeige, daß id, den Verkauf aller Serlen Mineralwaſſer 


ganz im bisheriger Welſ⸗ fortführe. 
Uneboch den 22. Mat 1866. 
Chr. Vogtherr, 
Se. * wilden, "oral 


OR — — 


permanente Ausstellung aller Gattungen — 
landwirthschaltlicher Maschinen 


J R Lanz & Comp. in Regensburg. 


bes bebeutenden Maldyinengefhäft-s von J. P. Lanz & Gomp. — 
an — Dany * * — ca. 1200 
—— en u euwender u. |. m. abgeleht bat, laben wir 
—* —— — großen permanenten Ausftellung Aller Gattungen land: 
Mafbinen ein, wo bie Fabrikate der — — dabriken Englands 
aufgeſtellt find und 8 nfei en. 
Maſchinengeſchaͤft in 





— tig verglichen werden 
*2 


ofme dag wir 
Durch bi. —— tonnen wir nicht mur unparteilfü zur Wahl des t 
rathen, ober —* Wahl den Kauf ru bdurch Vorzeigung ber derſchlebenen Fabrlkate 5* 
Können auch, vermöge unſerer b.beutenden Aufträge ſebem Fabrlkauten gegenüber mit 
Neqhdruct diejenigen Borſchriften geltend machen, welche zur Zufrlebenflellung unſerer Mönchmer 


ee und große Mataloge mit Mbhildungen von alen Wafdinen ſehen anf n- 
ria-Bimflei e. 16. © 7 gelb gfiedier Dunb, 
Ber eine feine, ed garte, | männliden Geſalechta, Hat m verlaufen; um 


Rüdzabe gegen Belohnung bei 
Stelntreborf 
warnt 

17. D 3794 ein Vſerbebarren neb Raffen 
26—27 Sqchuh lang, zu verkaufen, 

18, Ein ein: ” meilpfinmiger en 
neh u mmiger Wagen iR 


Hoffmodel im 


‚ glatte, weiße u rein t 
mweige, glatte, meiße u reine dam tmirb gebeten nd: vor Mnkauf ger 


| 
| 
haben will, gebraude dieſelbe a 3 fr. von | 
30h. Kapenberger 
15. Bel ‚meiner Mbreife mad Närsbırg alleıt 
Sreunden, befonbers dem Her bergevater, eim herz: 
Ten Lebewohl 
R. Bär, Mebgergefelle. 








biemit belanut gegeben, daß die nach $. 19 der Statuten vorgefäiries 


J 


be Dauer von 1 bit 2 Jahre wird 


19. Bel Mentamte 'Beidenbeim iii 
* ——— erledige. Monatsgehalt 





20. Samt. d, 26, Mai Conf. des Ansb. 
Bez.-Lehrer-Vereins in Triesdorf, _ Zaßlreide 
Betheiligung wird gewärtigt. Ruyter, Borftand. 

21. Lehrer-Confer. in Windsbach: Frei- 
ag den 1. Jun. 

Dampfmaſchine-Verkauf. 

iſt beauftragt, Familienverhält· 
niſſe halber cine im beſten Zuſſande befinbliche 
6—8 Pferde ſtarke Dampfmalhine mit einem 
dazu gehörigen Dampflfiel mit Fammrohr nebft 
Armötur, ben bayu gehörigen Berbinbungsrößren 
fammt ben Fundamentfleinen, auf melden die 
Maſchine ruht. Die Mafhine iſt aufrechtſtehenb 
und {ft noch im Gebraucht; fie würde fi am 
beften für einen MUST: ober Mabrikhefiger eigneır, 

Kaufellabhaber 7 fi wenden an 

€. Friedrich Knöhr, 


Mefaniter in Dintelobäßt, 


28. Zur Notiz für BVögeldefiper, dab 1 
Ente Full mit einer großen Quantität —8 
Ameiſeneiet per Mob 15 Pr. nebft jungen 
Stelnrabeln und Blauamfeln nah Ansbach komımr. 


Segele bei Steingaten im Walk, 
24. Ein Mannfleller bei der Infanterie au 
t. 
Das Mäßere If bei der Brigade — 
fürft au erfragen, 


Wiefenverpachtung. 

Freitag ben 25. Moi RNochmitiage 8 Uhr 
werben tm Heubeckſchen Wirthohauſe zu Neun⸗— 
fletten, ol, Lanbgerichte Herrieden, 5 Tagwert 
Dielen in verſchedenen Parzellen dffenilich an 
den Melfibietenden verpadhtet, 

26. D 75 it gute Mig, d 
au verkaufen, ; FA 0 RER 

a. Fe — Dandſchuh ping verlo⸗ 
ren. ar bittet am be Bel 
in ber Grpeöltion, EDER 

28. Ein weißer rothgefledter Yagbhund hat 
ſich verkaufen, um deſſen Rüdgahe an Engel: 
barbdt im Meunfletten gegen angemeffene Be: 
lohnung gebeten wird, 

Bor Ankauf wird gemarnt. 


"29, Ein IHjähriges Mädden [ut be einer 


gm Herrſchaft untergutommen. Bas Nähere 








30. Ein tägtiger Skeibent ſucht bis 1. Junt 
Beiäftigung. Näheres in der Erpebitlon. 

31. Ein geprüfter junger Mann , wünldt 
Unterricht In ber Muflt zu erteilen, à Side 
9 tr. Mößeres bie Erpebition. 


_32. Donnerflag Mepelfuppe. Genfelmann, 
38. Heute 33. Heute Schladitfäüffel be bei Heilmann, 

Er 34. Heute Shladtfhüfie kei set Detlelbacher. 

35. Domnerfiog Shlastisäffel bei Di Reger, 
vormals Wittmann in bir Rofengafle. 

36. Si! lasifhüfet bei Meinert, 

37. A 259 IR cin möbliries Mimmer zu 
vermieiben. 


38, D 33 ift en Quartier zu vermietben, 


Börsen-Teurse. 
Brenttart, | . Mai, | Bien, 19 Mat. 
Se. h*/, Nat 45", Dede, Matt 61 

” —*8 Dre "an In . 5% 53, 
. 600 .Llnlen5 68, 
Exb Ax.a. 112%, bditlo v. Is 
Ail Co. 54 — „ bito v.60. 7 
„ton 88 89" „bitte v.61 59 
„bite u 60 5a, » Bantıittt 657 
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Politiſche s. 
Deutſchlaud. 

jr nkfurt, 22. Mat. Der f. g. Branffurter Mbgeorbs 
net I — fi In feinem Verlaufe als eine weſentlich natlonalvereln ⸗ 
Uche Verfammlung entpuppte, hatte ald eine Art Gegendemonftratton am 
Nachmittage des Pfingfifonntags eine Bolksverfammiung im Cheus 
von Frantfurt Kervorgerufen, die vom beiläufig 3500 Männern befucht 
war, Der bapeılfe Abgeordnete Kolb von Speyer übernahm den Dore 
fi umb erörterte die Frage, warum bie f&önen Erwartungen, ale ſich vor, 
18 Jahren (18, Dat 1848) ein mirflies Parlament Bier verfammmelte,, 
getäufät worden ſelen. Wis Hauplurſache beltachte er «6, baf damals 
eine große, ſich weit ausbehnende Partel, ſtatt einfad eine wirkliche Einl ⸗ 
gung des gefammten Deutſchland auf freifeiiliger Grundlage als 


·— 


Döftes Biel cimas Mnderes ala dns Hädfe Biel| & 


angefehen habe, nämlih vor Allem die Herſtellung eineg Erbkaiſer⸗ 
thums für das Haus Hohenzollern, Seht ſel man mit verbollfommter 
Organiſailon wieder in gleicher Richturg thätig, und fon fel «6 dahin 
gekommen, daß das fonft fo hoch erhobene Recht Scqhleewig⸗ Holſteins zu; 
diefem Zwede mit Füßen getreten und bie Gefahr des —— 
heraufbeſchworen, ja das Geblet Deutſchlaubs bebroht erſchelne. buſter 
aber bie Berhäitniffe fig geſtalten möchten, fo bürfe man nie am Bate t⸗ 
land verzweifeln Die Geſchichte umferes weſtlichen Rachbarvolla 
liefere ein leuchtenbes Beifplel, was eime Nation vermöge, bie zu fich felbft 
vertraue, Es gab: eine Zeit, im ber vom den damaligen 83 Departements, 
Franferiche nicht weniger als BO thelle In Auftuhr, tele in Felndes - 
emalt fid befanden, ber bie Nation blieb fi feldft trem, darum konnte, 
Rebellion und bie Außeren Felade gleihmäpig nieberiälagen. lo: 
die Schwelzer im Gonberbund», bie —* im Sxeeefflo ge 
Die deutſche Nation fei nit ſchlechter als irgend eine andere, fondern 
reiger an MWiffen, an Bildung, an Kraft; darum werde, wenn fie jenen 
Grundja nicht aufgebe, ihre Sache fiegen troß aller Hinbernife. — 
Entfgeidende Worte gegen die „Meutralität” ſprach ber Buchefflige Abgt ⸗ 
ordnete Trabert. Er wies auf bie chen im Saalbau fatigehabten Ber 
gantlungen Hin, deren Reſultat geiwefen je, dem beutſchen Volle eine 
qmaqhdolle Neutralität anzuempfehlen, nachdem man e4 body nicht wagen 
Eonnte, offen auf bie Seite Blamaccks zu treten, Um hierzu zu gelangen, 
habe man Defierteih zum alle Sünbenbod gemacht, für alles Schlechte 
was in Deutiland feit vielen Jahrhunderten eſchehen fet und Preußen 
als ben zu allen Merken ber Reaktion miber mitgegogenen Thell 
pingefiellt. Die Fragt des Mugenblide, mie es möglid fei, dem Schleswig: 
Dolftelnern zu Ihrem Rechte zu verhelfen, Habe man möglichft todtzuſchwel⸗ 
gen geluäpt. Um bie Gegner zu habe cin Redner ih fogar 
fo weit vergeflem, fie als Urheber der im Saalbau heute Morgen vorge 
fallenen Büberel zu bezeichnen. Die Pfliht bes Wolkes ſel es, biefem 
Treiben mit aller Entſchlebenheit entgegenzutyeten, und fi einfach dur 
das Rehtögefügt leiten zu laſſen. Die Lofung Preußens fel: Schleswig, 
Holftein muß preußlf werben, ober «0 fol wieber dauiſch fein Deſtet 
geid Habe ſich aber menlgftens in dieſer Frage auf bie Gelte des Medhis 
geftellt; bie Demokraten vergeben ſich niht bag allerminbeſte, wenn fle im 
biefen Kampf an ber Seite Deſterreichs eintreten, Die Herren Gotfatr 
Hoffen durch bie Neutralität eine Einmiſchung Frtankreichs zu verhindern; 
gerade das Gegenteil würde ber Fall fein. Wenu ber Krieg zwiſqhen 
Defterreich und Preußen lotaliſict bleiben würde, dann Habe Frankreich Im 
jeder daraus hervorgefenden Beränderung ber Macptverhältuiffe dem err 
wünfäten Anlatz, ſich fofort einzumiſchen. Darum möflen Bölter und 
Regierungen fich vereinigen, den preußlſchen Uehergriffen eutſchieben ent- 
gegen gu freien, Daburch allein jet es vielleicht 
ben Krieg zu verhindern. (Schluß folgt.) 
rankfurt, 22. Mat, Der Kongreß wird am 25. Mal Ins do 
ben treten, fagt und Herr d. Beuft durch fein Organ, has Dresb, Journ, 
Wir glauben nit, bag man ſchon fo weit if. ebenfalls würde e# das 
erfie Mal in ber Weltgeſchichte fein, daß bie europäifgen Machte vor dem 
Beginn eines Krieges fi zu einer Be.fammlung einigten, um für bie Fra ⸗ 
gen, bie zur Rriegebrofung und zu dem ungeheueren Rüfungen ben An: 
Taf gegeben, eine gütlihe fung zu verfügen, Wir haben Kongrefie ger 
fehen um einen Krieg vorzubereiten, wie die zu Lalbach und B.rona; in 
ber Regel aber Haben Kongrefle den Zoe am Schluſſe eines Wittkampfes 
eine Verfändigung über die Thellung der Beute zu bewirken. Dife Ai 
von Komzreflen führt am leichteſten zum Ziele, well es bel lhaen Bieger 
und Beflegte gibt, und die Lehteren fih auf ben Beſuch heſchtänken mäfen, 
bie pofitifgen Mädiäten und die gezenfeltige Elferſucht der Sieger nur in 


fo weit zu bernhen, daß der Werlaf, ben der Unterliegende ala Strafe | im 12, IA. 8. Stenger 0. 


no$ mögtid, den brohen | B. 


feines Mißerfolges einmal hinnehmen muß, auf bus a ee 
be werde, — Würde nun ber Eongreg, der uns "Sevorfichen 
fol, ‚fo ganz neu fen in feiner Att, feinen Eatfichungögrnden und ſelnen 
Bweden? Allerdings gäbe es bei diefem Komgreß keine Mächte, bie auf bem 
Schlachtfelb ihre 
verloren haben. Uber einen Beſteglen gäbe 08 dennoch. 
Maät, bie auf bem Felb der Diplomatie und Kablnetspolltit en 
bene Niederlage erlitten Kat, unb das iſt Preußen, bas Preußen des Gras 
fen Bismard, — Die Mögliäteit einer friebllchen Ueberlafjung MWBenetiens 
an Italien, if ber Wip, ber ben Grafen Bismard brüdt md Ihn anf 
feinen Lorberren zu ſchluumern hinhert. Dieſe Moͤglichtelt ans ber Melt 
zu ſchaffen, finnt er und müßt ex fih Tag und Naht; umb zulcht foll 
bas regte Mittel bartı haben, bag er ben Bringen Karl vn 
Hoßenzollern zur fchleunigen Annahme des rumänifgen Throne gegen 
illen von ganz Europe bewog, Hisrüber freibt man uns v 
Dand: „Wenn Deſterreich Venetien an Jtallen abgeben foll, 
ihn naq Heutizen politiſchen eine ausgleihende Wi R 
diefe IR nur In der Moldau und Walachal zu finden: die Doman 
Bo und Minclo, bas ſchwarze Meer für das ahrlatiſche. Der 
kein guter, boch in Anbetracht, daß er Oeſterreich aus ewigen 
enbgiltig lzat und ihm eine | 
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die Butanft möglich mat, in er imm 

mar will nicht und kann mit wollen, daß Hallen * Biel 

gehrens auf frielidjem Wege erlange; denn, ſoll feine nicht 
Rallen Felnd ſo la Aben, als 
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brochte. Sehnen Widerſtand hofft er dadurch zum 
er bus Kompenfationsreiht; de Donaufürftenthänser 
ba Defterreih nicht leicht mache mach ihnen greifen 
—— — hy Dieſe Anfichi anches für fi haben 
athrones ver — Diefe mag mi 3 
wir meinem jeboch, daß ſie mehr auf Vermuthung als auf W 
ruht, obſchon ein derglelchen pollliſchea Mandver nichte was: ber blplo 
matiſchen Kunftelnrigtung des Grafen Bismard frenidartig wäre, — Wie 
dem auch et, die Wismardife Polktit fügt ben Boden unter ſich 
Graf Blömar wirb nie ben Weg nad Omi geben, verfiern ung feine 
Beltungenz aber wirb er tm Stande fein ju Binden, dah Preußen dem 
nad Jena gehe? Diele Frage liegt ſchwer auf dem 
bloß In Preußen, fondern au Im übrigen Deutfäland 
das gothalſch⸗· junkerliche Boruffentfum 
Staat und das Bol Preußens, — Für fen, Blamarck wärke 
ber Ro ber einzige Hut ut fein, au ber Bebrängn 
ber „neue Wicelleu” fein Laub Bineingemwiret und vermidelt 
* bletet der Kongteh eine Gelegenheit, ſich auf ehrenhafle 
t erzeug 
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€. Fehr. ©. Gpfofffein v. 5. im .3 
Beder v. 13. im 12, IR, } Qilpert ©. 


x im — 
nn jollath ©. 4.,i Migbar:, E. Fıbr. 
Banl v. 10. im 9,, 4. Moralt v. 1. AR, im 
2. IR, E. Dafer v. 11. im 6, 9. 
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W. Binder v. 11. im 7. O. Wie 
3, ARgBat, A. Kraußold v. 13, im I., 2, Pöllath v. 14. im 9. G. Edyman- 
BEER ER im 1,, Een 15. im 13. IM, 
„2, UHR. im 15, IR. & Dt v. 7, im 3, Ylgßat, Fr, Mungert vom 
. ©. Kirchner v. 5. im 4. IR, & Frhr. v. Nufleh v. 4. in 1, NigBat, 
, 13, im 10, 3. v. Allwetjer vo. 2. im 14. IR, ©. Dberle v. 3. JagBat. 
FIR, E. Ftht. vd. Jmhoji v. 2, im 4. JagBat, H. v. Herrlein u. J. er v. 
FR, Faber 0. 2, UBER, im 14, IR.  (Horiiehumg folgt.) 
, 23. Dei. Das Militär: ®rorbuumgsblatt Wr. 17 bringt folgen» 
meittten Urmecbeicht d. d Schlof Berg den 20, Mai 1866: Wenflouirt 
© der Major ©, Birter 6. Diangfl vom 4 Wrifieg. — Merfeht wire: ver 
Ober ran. Bottauet vom der Zeugh Hei Dirett. zum Genlnanei — Be 
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kad/äb. A xereatuſet im 2, @, IniR, J. Ritter v. Mann bei 
win, bau £, Lößl und J. ling im Gmöt; - m Majoren: bie 
ge WR, er im 2 YufR., 9. Wirtämann vom 7. JögBat. um 13. Inf- 
g, D. Birtämänn im d., 5 Wager vom 4. im *, ©. Borke vom 15. im 7. 
MR. Säcke im 12, im 7, PB. Bud vom 7. im 11 Aufdteg,, DM. Lori Bei wer Bgber 
D. Blant im 2.’ Urt, daun 9 Kehl um WB. Rollmann im GenSt. — 


— rg] Imajsr: ber Obern 8. Fihr. v. Mantey- 
— euc talna ior: Fiht. v. Man 
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annt 
dor flan 
un Bagenpäufer zu Onobenern zum Forfamtsaftnar in Kanfbenern ernannt 
h dee: Die kath. Pfartel Martins, BR, Aempten, mit. einem faj- 
fortan Reinerisage ven 616 fl. 4 fr. d hl. 

ei ünchen, 23. Mat Se. Moj, der Kdaig hat durch allerhöchſte 
"Gntfäliggung vom 21. d6, den Belbmarfhall uud Generallnfpeftor ber Ars 
mer,’ Bringen Earl von Bayern, fol. Dab., zum Gommandirnd:n ber 
Inobilen Hepiet und den GenerabMbjutanten uud BeneralGommandanten 
von Münden, Generallleute ant Lubwig Fthin. v. d. Tamm, zum Chef 
dee Grneräiftats der mobilen Armee ernannt. (B. 3.) 

"Münden, 22.. Mal, Der Yeutige fo umfangreie Arwieebefehl 
eiflärt fig Dur die Errichtung der vierten Batallons, bie mir blahet und 
jÜoR ‚Hei ber Modllmagung, im Jahre 1859 nicht Hatten. — Die jeht 
no Ju Belchinden Senfrald und Gtabsckfizters » Chargen folen ebenfalls 
"alsbald In einem. weiteren Thil des Mrmeebefehls zu erwarten lein. — 
"Raben mun mit nr der zumähf erwartete Meine, fonbern auch ber 
große Uemeebefeht erlaffen wurde, find nit nur, ſauimillche Kıtegefääler 
zu Offileren ananeirt, fondern and fämmilige Zöglinge ber fünften Klaſſe 
bes Küberenkorpe zu Junkern, jene ber ſechtlen Kiaſſe aber Jolort zu Uns 
terllentenants ermannt, — Dan kann fih denken, welche freubige Aufre ⸗ 
gung biefec Armerbeſchl im ben. keireffenden Kreifen erregt, denn ben Zotz⸗ 
‚Ungen der fünften Kiafſe If damit ein Jahr Unterriäht, jenen ber ſecheten 
Kofi: windeflens ein Jahr Dienfizeit als Junker erfpart. (A. Abdztg.) 

München, 23. Mai Bis geftirn Abeade hatten fi im Stände 
hauſe bereits Aber 100 Abz ordnete angemildet; von ben no fehlenden 
sind bie Mehrzahl wohl mit dem gefirk;en Nactjgen eingetroffen fein 
und fd bieſen Vormittag anmelden. Als Wlterapräfident fungirt He. Ab⸗ 
georbaeter Mobat, ale Sekretär bie beiden jüngiken Kammermit lieber Pfar: 
ser R.auffold und Domänenbireitor Thürmaper, Dieſes prodiſoriſche Dir 
reftoriui hat mm zunächft die Legltimatlon mehrerer neuelntritend:n Mb: 
georbneten zu prüren, und Hierauf die Wahl der Präfidenten vub Gehre: 
täre anzuordnen und gu leiten. — Die Kammer ber Kelchsräthe wird fih 

Morgens verfammeln. (B. 2.) 

Das Stwelnfurter Tagblatt erfährt, daß bel dem demmääft zu bes 
ziegenden Truppenlager Niemandım ohne ausbrüdiige Erlaubnig der Ein- 
tritt: im ble Bageılinien geflattet in 

"Aus der Pfalz, 18. Mil. Die auf Einladung des Franken- 
thaler Romite's Heute in Winzingen zufimmengetretene Berfammlung can: 

A. aub bat ſich ma lebfaiter Diekaſſton Über folgendes Pro: 
geetalgt: 1) Das Gomite komfitutrt fi als Berein, melder fich 
yom Grunbſad wacht, fi in dem Maßſtabe zu erwellern, daß bie Aal 
Mon eine allgemeine werde. 2) med bes Bireins ift, die Treunumg 
des linken RKhelaufere vom Deutſchland wit allen geſetzlichen Mitteln zu 
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beräkibern.“ 3) Die für bie Wirkfomteit bes MWereimd erforberliden Gelb⸗ 
mittel werden, durch freim.lige Beiträge gedeckt. 4) Die Erreigung be# 
Bereindzwices fol dur Mglfatton mattift Wort und Särift angeſtrebt 
werden, 8) Der B.rein hat vorlaͤaſig feinen gefegliten Sitz In Frauten⸗ 
Hal erwaͤhlt, und If deſſen Lelung einem engeren Ausfguffe von ſieben 
Mitgliedern übertragen. — Der geihäftsfüßrente Auoſchuh beflcht aus Ber 
airfsrigter Groiffent, Dr. G. Neumayer, ©. d. Tpon-Dittmer in Frans 
tenthal, Dr. U. Buhl in Deidesheim, Dr. Kuecht in Neuftadt, W. Sauer 
2, Kup In Edenk bin, Der Aueſchuß hat auch eine Eins 
prichung der gu treffenden Mofnahmen auf Mittwoch den 
23. de. Mt. Vormittags 11 Upr in der Frugtholle zu Bingen erlaflen, 
Ju biefer Einladung heißt co: „Brüder vom Rhein und der Saar, von 
der Nah und der Mofel, Euere Gefühle find unfere Gefühle, Eücıe Ins 
tereflen ind unfere Intereffen, Wenn das Linke Mrinufer das Bollwerk 
beutfher Größe und deutfcher Mat iſt, fo laſſet un® eingeten? unferce 
hohen Berufs jeht In der Stunde der Gefahr einig zufammenftchen, unbe» 
— — — er nur das eive Biel beutfher Einheit und 

tier m Auge behalten, und für biefes Eine erbabene Ale 
ſtehen und fallen.“ * — * 


Stuttgart, 18. Mal, Heute iſt die beglankigte Nachricht Hier 
eingefroffen, daß die Kohlenwerke des Saargebiets wirtlh zu Handen einer 
frangöffgen Gcfelfäaft, aber im Wirtligfeit am den franzäflgen Staat 
verfauft worden find. Die Nachricht ſtammt von einem mohlunterriäteten 
Maune, der dleher dein Gerüchie Fıinen Glauben ſchenkte, fi num aber 
zu felhem Schmerz, von ber Wahrheit besjelben Überzeugen mußte, (Beob.) 

Jullus Gröbel if in die Redaktion des Würtembergifgen Staats 
anzelger® eimgetreten, 


Dresden, 23. Mat, Dem „Bresb, Joura.“ zufolge If die Er⸗ 
Öffaung des Landtags wegen des beborſtehenden Congreſſes verſchoben wor» 
ben. Nah einem Wiener Telegramm bezelchnet das Blatt feine Angabe 
don der. Gongregeröffuung am nachtten Wreitag als verfrüßt. CM. 8.) 

Kaflel, 22. Mat, Der öferr. Oberſt Mimpffen if eingetroffen, 
= «8 heißt, behufs Berabredungen über den Krameport öfterreidhlfcger 

ppen. 

a —— u Alerander von Heſſen ift zum * 
neaflfiimu t ſterreichl außerdſt· 
biet incl, ber —— Kahl —— 3* er reg 

S$annpper, 22. Mai, Der öflerreigifhe General Prinz Solms 
ift eingetroffen, angeblich behufs Erörterungen Aber ben Durchmarſch öfters 
reichiſcher Truppen. 

Berlin, 22, Mat. In ſaſt allen Teilen bes Landes fanden mäß 
rend ber letzten Urmwäßlerverfammiungen zum Zwecke der Erhaltung 


‚| bes Frledens ſtatt. In Stettin, Aachen, Däffelborf, Hlabbach und Bedolt 


wurden Petitionen an den König beſchloſſen, während in Morbhaufen und 
Magdeburg eutſprechende Rundgebungen in dir Form von Mefoluttonen er⸗ 
folgten. WUnerfennend verdient hervorgehoben zu werden, daß bie Berfamms 
lung in Magbeburg fi für dae volle Selöftbeflimmungsrest der Schlee⸗ 
wigsHolfleiner ausſprach und die Politik der gewaltfamen Einigung Deuiſch⸗ 
lands, d. h. bie Unterordnung ber Heineren Staaten unter Preußen aufs 
Scharfſte verdammte. Bon dem nem zu wählenden Mögeorbneten fel zu 
berlangen,, daß fie feine Steuer oder Anleihe bemilligen, fo lange nicht 
bas jehige, im Frieden wie im Krlege glich gefahruolle Megierungsfpftem 
Befeitigt fet. (R. Br. 3.) 

in, 22. Mat, Der Staatsonzeiger enthält eine Bekanntmagung 
bes Hinanzmknifters und des Minifters des Janern, welche bis 1. Oftober 
bie Ausfuhr von Getreide, Heu, Stroh über die Grenze don ber Welchſel 
bei Thorn Incl bis zur Grenze gegen daB Köntgreih Sachſen bei Griben- 
berg verbietet, 

Berlin, 23. Dial, Die „Norbd. Ag. Zig.“ widerlegt bie Wer 
Hauptung ber Wiener „Debatte”, daß Srantreih ber gemelniame Feind 
Deſterreicha und Preußens fe. Die Morbb, Allg. Big. erflärt:  weber 
Droßungen noch Intriguen aus Wien mwärben bie preußifhe Regierung gu 
einer abentenerlichen Politik verführen. Das Berliner Kabinet befolge nur 
Be Politit der Offenheit (!) auf dem Gongreh wie auf bem Schlachtfelbe. 
Oler felen nicht Bundeagenoſſen für die Meftauration zu ſuchen. (1?) 

Es If dem Grafen Bismard munmehr gelungen, außer bem ſtoche ⸗ 
fogneten Medlenburg au noch einen zweiten Bunbeszenoffen unter ben 
deutihen Kieinflasten zu gewinnen. Sachfen⸗ Altenburg fol gewillt fein, 
in fein Gebiet ein preußifhes Oecupatlons Eorps aufzunehmen, und es 
haben bie betreffenden Verhandlungen zu einem für das preußlih: Cabluet 
gänfigen Erfolge geführt, Mitenburg iſt eine firategtih wichtige Pofllion, 
da ed bie Berbinbungslinie zwiſchen Sahſen und Bayern beberriät. 

Wien, 19. Mal. F.8.M. v. Benebek wich, wo er ſich blicken 
läßt, mit Vivalrufen empfangen, und in feinen Wagen werden Biumer, 
mit denen überhaupt bie ind Felb zieheuden Soldaten vom Bolke geſchmückt 
werben , geworfen, 

Bien, 21. Dat, Ein: Nachtektutirung zur Stellung ven 85,000 
Dann, von welchen auf Ungarn 25,000 Rekruten fallen follen, wirb un» 
verzäglih eingeleitet. (A. 3) 

Wien,’ 23. Mai Die hiefigen Morgenblätter haben Telegramme 
aus Jaſſy vom 22, be., wonach ein combinirtes rulſtſcheturkiſches Decupa⸗ 
tlonscorps geflern unter ben Commando Omer Pafga’s und bes Gent ⸗ 
rals Roh bue in bie Moldau eingerbckt wäre, 

Wien, 23. Mai, Defßterreich ſtimmt, In der Votaueſehung, baß 
fein Programm aufgeftellt werde, der Einladung zum Gengreß „pringte 
piell® bel. (WM 3.) 


amburg, 23. Mai. Die „Hamb. Nachrichten“ Haben ‚folgendes 
— aus Ggieonig: Der Gouverneur iſt erft geflern ae 
Kiel zurücgekehrt. Das Grrädht bringt diefe Reife mit bem angeblich nahe 
bevorfichenden Abzug der Öfterselhilhen Truppen in Verbindung, und laͤßt 
Hrn. dv. Manteuffel mit FE, v. Gablenz und dem Herzog Frie drich vers 


banbrit N. 
e * Italien. 


Florenz/ 21. Mais Im der lehten Woche waren 26,000 Mann 
für Garibaldi angewerben; man glaubt, bie Zahl der Bataillone werde auf 
40 gebracht werde... Der MentenGoupon für Monat Juli wird in Branf- 
reich, baar bezahlt werben ohne irgendeinen Abzug. Die Staatokaſſen ber 
ginnen die im Juli fallige Mente-oßme Abzug ale Zahlung anzunehmen, 
Die Blätter betrapten es al® unzuläffige Zumuthung ber weliliden &e: 
walt des Papfles eine, europäifce Garantie zu geben. Die Auswanderung 
aus Venetien iſt fortwährend flarl; Das Biorn. di Roma vom 21. b. 
Mie. dementirt. die Deſertion  päpfiligger / Soldaten zum - italienifpen 
Her. (T. R.) 

Franfreic. 

Paris, 22. Mat. Die „Batrie* glaubt zu wiſſen, baß Frankcelch, 
England und Rußland fid Aber die Form des am bie Höfe von Berlin, 
Wien und Florenz zu richtenden Borſchlage gerinigt Haben, Eine Collec ⸗ 
tivnote der drei Mäcpte fol bereits Heute am bie verfhlebenen Kabinete ab: 


gegangen fein. — Der englifge Unterſtaateſekretär des Mnsmärtigen, Dr, Fü) 


2 Yard, iſt hier augekommen, hatte eine Autirnz bei Hin. Drouyn be 
Lyuys und wurde darauf vom SKaifer empfan,en. Hr. Lapard foll die 
Zuftimmung Englands zu dem Congrteßoorſchlag Überbraßt haben, — 
Na dem „Hoenir National” hat Rußland gegen den Einzug) des Prins 
zen zu Hohenzollern in die Donaufürftentfäner Proteſt erhoben. 

Die France vom 16. ſacht in einer für Hra. v. Blsmard chen nit 
ſchr ſchmelchelhaften Weiſe nagzumelfen, daß es der frangöfigen Rıgierung 
nie habe in den Sinn kommen können, ein geheimes Bändrig mit Vrrußen 
abzujchliehen. Eine große Regierung, wie die des; Kaifers, Lönne mit 
einem Staatsmanne, wie Hr. d. Bismard, ſich auf ein gemcinfames Han 
deln nicht einlaffen. Der preugiihe Premierminifter fet kein, beutfcher Gas 
vour, denn er habe das Bolt nicht Hinter ſich, und es bleibe Ihm hleruach 
nur Ein Bumdesgenoffe übrig, auf dem er ſich fügın inne: die Menos 
Iution, Man df:fe fi verfiert Halten, dag Hr’. v. Blämard zulcht zu 
dider feine Zuflucht nehmen werde, nicht um Deutſchland zu befreien, fon 
derm um 68 zu beherrſchea; nicht um bie Frelhelt zu gründen, ſondern um 
fie zu erdrüdenr, „Wenn man nur die Revolution als Stäpe haben kann 
— rd France — fo muß man darauf verzichten, Branteci zum 
Bundesgeneſſen zu haben.” 

Großbritannien 

2ondon, 19. Mat. Unfere politifgen Sreife find no ungläubig 
Brzöglich des Mriezsaustrugs in Deutfchland, megen d:9 offen zu Tage 
Vtegenden Wohnfinns eines folgen Kriegs, von melden das Lucamifche 
Bort zu gelten hätte: plus quam civilia bella. 
auf der Scite Jiallens, denn die ltallenlſche Regi rung IR außer Stand, 
den von Ihr Inszelaffenen Sturm wieder zu beſchwören. Am Mincio alfo 
iſt aArieg zu erwarten; aber mit Husnahme einer kleinen Minderzapl von 
Entäufiaften, find bie Sympathien des englifden Volks für Stallen fehr 
atgetühlt, und wenn Biltor Emmanuel Thor genug if, in bi-fem Kampfe 
feine Krone aufs Spiel zu ſetzen, fo wird Eagland fi um die für 
ihn herausfpriugenden Folgen befünmern Die englifde Geſellſchaft im 
Allgemeinen wänfdt, wenn es ja zum Schlagen auch In Deulſchland kom⸗ 
men follte, Oeſterreich von Herzen den Steg, umd würde ben Jallenern für 
ihren Mebermuth * nicht unwahrſcheinliche, Zochtigung belneswege miß ⸗ 


gönnen. ( . 
Do nanfürftentbümer. 
Buchareft, 22. Mat, Rachmittage 4 Uhr. So chen Hat. ber Eins 
zug des Prinzen zu Hohenzollern unter Kanonenbonner und Ölodenger 
läute flattgefunden. Heute Abend werden wir Beleuchtung ber Stadt 


haben. (A. 3.) 
Amevita. 

Die Verluftlifte im amertfanifhen Kriege ift, fo weit es fih um bie 
Norbitea'en handelt, jeht burdy ben Provog Marfhallgeneral mit großer 
Sorgtalt zufammengefillt. Jeder Gchfleiene iR mit Namen nah Bataillon 
und Kompagnie nachgewi ſen. Das Hauptergebnif ift: 1) @efallen oder 
ar Wunden geſtorben find 5221 Offist:re und 90,800 Soldaten; 2) an 
Krankheiten und im Folge befonderer Unglüdsfälle find geftorbes, 2221 
Dificiere und 182,229 Soldaten. Jar Ganzen find geftorben 280,651 
Dffigiere und Soldaten, Rechnet man die Berlufte der ibflaarkihen Armee 
hinzu, jo erhält man wenizftend die Summe von einer halben Milllon 
Soltaten, denen dhfer furdtbare Krleg innerhalb 4 Jahren das Leben ger 
toſtet Hat, abgefehen von dem Menfhenverlufte, welchen derfelbe unter ber 
Abrigen Beodlferung zur Folge gehabt hat, 


Bolköwirtbichaftliches. 
* Ansbach, 22. Mat. (Cours Notiz) Die Eourszeiten der 





Voſtomnibuafahrten zoiſhen Uffenheim und Marktbibart werben | 


vom 1. Juni 1. 3. am feftgefegt wie folgt: 
aus Uffenheim: 8° Morgens — in Sugeuheim: 10% Morg. 
aus Sugenheim: 10% „ — in Marktbibart: 11° 

aus Markibibart: 3’ Nachmitt. — in Sugenheim: 4 Nadım, 
aus Sugenbeim: 4° — in Uffenbeim: 6°° Mbends, 








Verantwortlicher 


Größer it bie Gefahr * Streben 


| Mußonep dankte ab, Gold 28),. 


‚22 Mal. Die Norbbafndirektion beſchloß ber 
a ae der Generalverfam ‚ ben ln im 
neu zu emittirenden Mftien al pari; einzulöien. A. 3,) 
+. Bermifchtes. 


ammens2ehrkurfes findet am Mittwod den 30, Mai b. 3, früh 8 Upr 
im Döifaale der E Enttintungsanftalt bahler flatt, 

Die Belträge zum baperifhen Boltsfgullchrer-Waifen 
12,841 Mretiat Bere Pabrfifher Duker In Rürnbeng gab Mt be 
tanntlich cin Crundpäd im Werife von 2000 


ber U tr em, N rebungen Lubwig Witte 
mann ——— Selu Baer war 38 Tage 


der im Tod vorangeganger, Ya ber Ichten Bit er 
einer Korrelpondenz aus Landahut vn 


l 


London. Men vergangenen freitag, 18. Yan allen 
einen der beiten Tate zraphentinien Baal rt or. 


2155 Tlegramme, die größte der jyt erreichten Zahl, befärbert' 


Hiefigee. 
= Wochenmarktbericht 23. Mai. Butter 2730; 
DEM tr; weite 2 te; Eee Sk Fa 
Stüd; eine Gans — 1. Br — iM. — ke; eine Ente — kr.; ein jungen 
N Ta a 
und ne Bade un H Rartoffein: — —33 * 
9 en: — k.; 
2 bie AI 








‚faffang den Zeitbebärfnifien angepaßt und dem 
den gemelnfamen Ungelegenhiiten des Bundes 
der Ürlede gebrochen, fo gebieten Pit und 
Inter ſſen der Nation, das Met und bie 
des, Die Mebe fliegt: „Meftgerinigt mit 
werben wir die Gefahren befichen. Sie wert 
‚ tifhe Dingebung unterfiügen, Iqh baue anf 
\ pl und Ihre Baterlandallebe.“ Der Mebe 
ı ben König, _ 
| Sentiäest, 23. Mai, Im ber 
tmwurben zwei Gefepentwärfe , vorgelegt: 
wehr dem Kriegeminifter zur Verfügung; der 
von 7,700,000 Gulben. 
—— —* 5 Bere 
bis 
bat in Wien und Berlin Auſtoß erregt, Es iR gegeben, 
ela ri * EI ae ie nerbe HE IUEI IIN 
en, 23. ung dee Sriegezufälage 
No:de und Sübarmee argeorbnet. Eine Un nd 5 
und Rußland iſt angebaßnt, Die Meldung von bem 
marſch eines türflieruffiihen Korps in dem Eürfienthämern if Derfrägt. 
h Wien, 23. Mat, Der Kongregvorfälag if mod; nicht eingetroffen. 
Deſlerrelch erflärte aber bie denetianiſche Frage auf Grundlage einer Lerrie 
torlaltompenfatlon auobrũdlich für diskutiehen | WU » 


Brüffel, 23. Mal. Nach einem Berliner Telegramm ber „Inder. 
‚ Belge“ hat ber dortige tartiſce Gefandte, Uilſtarchi Bey, gegen die W: 


huge Ihr Rehtsger 


m 
weſenheit des Pringer zu Hohenzollern in den Donaufärflienthäern und 
deſſen Proflamation an die Benölkrung, worin er fi zur Mänafıne ber 
ı Krone bereit erflärt, bei der preußlfäen Proteh eingelegt. Graf 
‚ Bismard erflärte: der preußiſche Ronful in dem werde eis 
nerlei Beziehungen zu dem menernanäiten Hoſpobar unterhalten, 
Mew: ‚12. Mat, Die Jury ber Grafſchaft Morfolt 
hat den Er-Präfidenten Davis wegen In Auklageſtand erklärt, 
| Der Irländer Stephens wurde in New: Mott mit empfangen, 


Beil 41'/,. Bonds 102, 
wolle 343). 1J 


— 
2” 


N 


Tan 


Wicberbolt wird zur 
Ghler abgebälten- und am. barauf 
ein großer 1 an sg wi Rattfinden wird, 


folgenden 


‚Berhunntmagungen 


Dienſtag den 29, Mai 


—* wie an ‚den Moftigen Rofmärkten, bie dorgeſchtlebene 
FRE der * Ta; —* * —— * nr we biöher in Yen Rat: 





haufe, ſendern im, deu tjlmmmer. unter bem Herrlederihore ftatlfin 
Anebach, den 16. Mai ‚1866. 
: rer Siabtmagifirat, 
— Manbel. 
e Feuerwehr. 


Sonntog den 27, 
Gill 
Aufträge auf Tan 


wanrus 


ge e umd 
Da ich meine Mickifepaft A 50 zum. gelbe 


i EompagnieMebung. Bufammtintunft Morgens 6 Uhr am 
Das Cohmande. 

Tapeten-Empfehlung. | 

— ten für eine nie bedeutende Tapeten-Fabrit 

nehme . ich „entgegen. fter in größter und fhönfter Auswahl ftehen zu Dienften. 
Ansbach, Hi 1966. 


Carl Oelschlägel. 
Empfehlung. 


nen. Wöler im, ben. Mofengafle an mielnen Schwie ⸗ 


übergebe J i& allem meinen Freunden und Befannten, ſowle meiner werthen 
= pre a a für dos mir gefchentte Wohlwollen und Bitte, ed anf meinen 


RAS ‚ 

—S— zu laſen 
At Obigen Bang 

mM e. die Konzefflo 

———— —— Hat, ertheilt 


Martin Wittmann. 


nehmend, made Id hleuilt bekannt, dag mir don Einem Godlähliägen 
Aushbung meiner Wirtäfgaft, welche mir mein Schwiegervater Mars 
murbe , und bitte ich. meine gechtien Freunbe und, Der 


fannte, ſowie meine geehrte Nachtarſchaft um geneigten Zulprud und freundliche Aufnahme. 
ri DEM 1800 


ten 2 
* 


Ambroſius Neger, 


Gaſtwirth zum golbenen Abler in der Roſengaſſe. 


Enfehlun ausgezeichneter Toitette-Antifel. 
” Mailändischer Haarbalsam feit 30 Jahren auertannt als bes Mittel zur Cr 
haltung , Berigönerung, Wadetfumss Beförderung und Wiedererzeugung ber Haate im ſqhönſter 


Glanz . und 54 ir; Eau d’Atirena oder. feinfte flüffige 
gr rg at Sommerfproffen, Seberfleden x. a 20. f. und 40 Fr; 
leichlicher Wohlgeruch 

k 18 fe. und 36 I; Extrait d’Eau de Cologne triple von hervortagenber Qualität 
Essence of Spring-Flowers (Fruhlingeblumen-Eſſenz) a 21 ir; 
Zahnreinigungsmafle a 9 und 18 f.; Duft-Essig, ein höchſt 


feife gegen braune und gelbe 
Ess-Bouquet von wnverg 
d9 und 18 fu; 
Anadoli oder orientalifhe 


und Lufteeinigungsmittel 4 15 Er; 


Säönkeits 
a 15 m; Eau de Mille fleurs a 6 


Macassar- und Kletten- 


wurzel-Oel a6, 9 und 18 — bei belden Geſchlechtern ih großen Ehren 


Refenb, a 12 I. und 24 fr. das 


Alleiwerfauf in Ansbach bei 





Kreller,, Gpeniter und Porfümeriefabrifant in Nürnberg. 


De Sn Je. = 
76.7 New erkhienen At focden und zu haben 8. Matürlihes Selterdiwaffer und Bit 


it Biri’Beyhbold's Buchhblg. In Ans- 
hach: 
* Das naturgerechte rad 
für (tere und te 
Nervenübel aller Art 


und 
Ammullche daher ſtammende Krankheiten des 
Köıpırs und bes Geiſtee 
Eine Mahunug an Ale, 
welche gejund * ober bleiben wollen; 
u 
Dr. Adolf Sabn. 
Preis 21. Ir. 

Im feſten Bertrauem auf) bie Wahrhelt und 
Ricptigkeit. dieſes meuen jo einfahen als fihern 
Deilverfaßren veröffentligt ber Berfafler birfe für 
Jedermann wichtige Schrift; fie fol ſegemerelch 
wirten, indem fie ben Lelbenben bie, unfchlbare 
Anleitung gibt, AG in der einjadften, zugleich 
aber einzig wiÄrkia men Welle eiue dauernde 
Geſundhell zu erwerben. 

Try Ein Geldbeutel mit 1: fund einem 
Zelchen wurde derloren. Der xrebliche Finder 
wirb gebeten, benfelden In der Erp. abzugeben, 


terwafjer In Krüneny fomte Pünftliches Sel- 
terswaſſer und Bitterwaſſer in Hafen if 
Aets zu gabeninden Hpotbefen Unsbach's. 

9. Zuche & Budskins, Pferde: 
decken, fonie Bett, Bügel u. Meife: 


decken empfie It : 
Peter Weigel 
ago Li iu läui i, am Oben MRe:E. © 
Ein Pferd, Altbayer, 
6 Jahre alt, ca. 16 Fauſt Hoch, Fräftigen Sclags, 
zum fahren wie zum ſchweren Zug vorzüg- 
Ti geeignet, in bei annehmbaren Bedingungen 


Näheres bei Herrn Selfermeifter | 


iu en 
Dauner in ME. Erlbach. 


"1. Um 22, 5. Me, iM mir eim mittelgroßer | 


(hwarjer: Hund, männlihen Geſchlechto, mit 
\ größtentKelle gelbem Kopf und Füßen, langem 
Schweif und einem gefiugten Obr, das andere 
‚ ft dlewllch werleht, zugelaufen, welchen ber recht⸗ 

mäßige: Eigentfümer gegen Erfah bes Futter⸗ 

geldes und der Einrüdungsgebühren In Empfang 
nehmen kann bei 
Bauen Wagner in Frommttofelben. 


| 
2 
15. Eine Gigarrenfpige wurde 
nen Samflag verloren, "a wolle In eh 


| 12. Bleichpulver in ber 


Bub'igen Mat.:Hblg., Upenftrage, 
'  Cheis-D’Deuvre de Tolleiei 





— Kräu 
' inalpäddien a 21 Er. 
a eine zindon-G0l 
verfieg. u. e geftemp. Flaſ a 86%, 
Kräuter-P ee 


o 
im-verfieg. u. im Gla T 
— — gr iegeln A 36 Mr. 


ife 
In verfhlofienen Pädden & 9 mb 18 Mr, 


in Ansbad fits v ig bei 


geb, Se 
In ihrem 47, Lebensjahre am einer Lungenläpmung. 
icdhen 


Die tleftrauernden Hinterbliebenen, 
— zn findet Freitag Nachmittage 


pebitten abgegeben 
16. Bei meiner Abreife-von hier na Ame 


Babetta Haras. 
* au mvejend-Verkauf. 
n thſchafte· Anweſen mit 
Pokal und k. Pofkirpedition, wohel 44 Zom. 
ganz gute Crundfläde fih befindım, fammt bem 
gehörigen Inventar aus freier. Hand verfauft. 
—— —* — 3 / — gibt bie 
pe e N l 
rc e ſchluß, wo ſolches 
18. Ein gewandter Buchbinder Hab 
Eonbition o Genfer ———— — 
19. Ein ſchwarger lacee⸗ Handſchuh Mmurbe 
verloren. Man bittet um Nücgabe in der Erp. 
20, A 121, uuterer Markt, 
beſtehend ans 5 hehzbaren Zimmern, 3 Ras 
— Ar es » ſchhaus, Brom 
nen, n 
—— pa verwieilen. —— 
21. Heute Abend in 
| bier, Unfis 6 Uhr bet € ee 


22, freitog ben 25, d6, Wocd In der Bol 


keriſchen Wirthſchaft. 
———— — 
24. Heute Schlachtſchufſel bei Wening 
26. Breliog SH1nätfäüfet bei Reber — 
" ,M#örsen-Csursse — 
WBapiere 


" MPien, 20 Mai, 
TC: 5%, Biatean 69 
» 5%, Metall, 


tft die 1, Etage, 


« 59%, Metnü, 42 A 2 54 
u Bantellfiien 504° | , Mänimse 69. 
, . 112 “dio 0.88 98 
0. Blinlindd — R las 
„bitte m. 53 90%, . bitte v4 59 
| „bin 50 54 . Banks 658 
ah, | Tach ir 
/ . ‚a 412 
| vs 1 
i Bftien 1 
| Norbem.Eyurate 674, |. Echbrörer 89 
Bediel, Bien 89, Wei—"nonb 110 
Barometer 0° R, Ihrriucieee R, 
; Mai Berg. TU. Röm. 2U | dRrg 7 U Mk 2 u, 
23 „321, 3 +10, 
24 18. Er 





Figentfum, Drud uub Berlag von Garl Erügel mab Sohu in Mustad. 


Jurt. Hofeu, Staats 





Ar. 125. een, —— 1866. 
== Tyankifde Zeilung SEE 
aeg (Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Beda. Samſtag, 26. Mai. — 4 2ach.: Phil. Mer. 
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EB” Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 





Bolitifhes. 


: Der Rationalverein und fein angebliches Gefchen? 
an die Mation. 

Daß in dem politifgen Leben einer Nation fi Bartelen bilden, If 
nur eine natürlihe Erjeinung, daß diefe Parteien fi gegenfeitig befäms, 
pien umd jebe ihre Mnfigt wird zur herrſcheuden zu maden ſuchen, geht 
aus bem Weſen ber Parteien hervor, Wenn aber bie Bekämpfung einer 
andern Partei Tebigli in eine gehäfflge, grundlofe Anfeindung ſich verwan ⸗ 
beit, fo ift eine folge Erſchelnung um jo betrübe ader und ärgerlider, je 
ernjler bie Belt ift umb je mehr fle dazu auffordert, das Wohl des Gan« 
zen dor Augen zu behalten, Cinen folgen Einbrud der bloßen Anfein⸗ 
bung aber muß c6 maden, wenn im Mr. 123 d. Bl. ehr zlemlich einſeltl⸗ 
ger Berigt von ben Vorgängen beim Frankfurter Mögeorbnetentag mit ben 
orten fließt: „Dem entſpreche · war auch das ganze Mefultat, das ge 
vabe als unhelluon bezeldpmer werben muß, Die Mation verbanft- biefes 
Weſcheuk — dem Ratiomalverein!* 

Der Abgeordnetentag If nicht der Matlonalverein. Er beſſeht aus 
ad denjenigen Männern, bie entweber einer deutſchen Landesvertretung ans 
gehören aber angehört haben. Damit if mahrhaftig feiner Wartet ober 
weidgtung ber Zutritt zu demſelhen em, Wenn daher bie Mitglle⸗ 


Der oder ce bes Rutionalvereing Überlegen, jo kann bas do mur 
die Folge davon fein, baf eben die andern midt In e Anzahl er 
Igelnen und nidt mit bem rechten Mahbruf auftreten, tft aber doch 


nigt Schuld bes Nationalvereind, Wer einmal bas Amt unb die Ehre 
überoimmt, bie Vertretung eimes Thelles feiner Mitbürger zu beſorgen, 
voa dem darf bie Mation erwarten, ba er in elner ſo ſchweren Zeit wie 


jedt, in der MWohl und Wehe derfelben auf dem Spiele flcht, dns Opfer | bie 


wicht ſcheut, Überall ba mit zu rathen unb zu thaten, mo über bie Mnges 
legenheiten berfelben befgloffen wird. Thut er das nit, fo Hat er Kein 
edit, ſich zu beſchweren, wenn es nicht fo geht, wie er meinte. Vollendé 
der Gipfel der Ralvetät aber märe es, zu erwarten, baf bie Männer, bie 
Belt und Mauhe nit ſparen und auf dem Plage find, bemegen micht nach 
ihrer Anfigt, ſondern nad der ber Abweſenben verfahren ſollen. Sind 
num die Mehrzahl bee Anweſenden folge, bie entwiber dem Natlonalder⸗ 
ein angehören ober mehr oder minder mit ihm eimverflanden find, ſo wer: 
den fie au in diefem Slane ihre Beſchlüſſe faffen. Ire Beſchlaſſe aber 
find und Bleiben bie bes Mögeorbietentages, nicht des Natlonalvereine, ber 
reine Meinung Ion ſelbſt zu allıin Zeiten beutlich tochen hat und 
erft In mewefler Zeit durch feinen Aueſchuß. — Die 
eins Lnnen nit alle ffentikh bekannt fen, dagegen finb es alle feine 
Stimmführer. Mag man fonft vom bleſen Männern denken, wle man 
will, jo muß man do zugeftchen, dag fie eine politiige Vergangenheit 
haben und gezeigt haben, baf es ihnen um das Wohl des Baterlandes 
ohne felbftifhe Nebenrücfiäten nach beftem Wiffen und Gewlſſen ju thun 
iſt. Wenn fie alfo die von ihnen eingefäplagene Kichtung beibehalten, fo 
werben fie dazu wohl ihre Gründe Haben, O5 es Ihnen dabel barıım zu 
thun iſt, dem jegigen preußiſchen Regime vorzuarbeiten, bas mag ber Um: 
Rand entſcheiben, daß die iehte Auſprache des Ausfhufles In allen preußls 
igen Zeitungen fofort umterbrüt wurde. Wenn ber Bereln tropdent ſich 
noch nicht bis zu einem am ber Seite Defterreihs zu führenden Vernich- 


tungefampf gegen Preußen entiliegen konnte, fo vergeſſe man nit, baf | wägungen hat 


bis jegt vom Seiten diefer Mat noch migt Elm: offizielle Kunbgebung 
vorliegt, daß fie ſich von der bisher gemeinfanz geführten Bormadtsr 
Pofttit Iosfagen wolle, und daß die Wege Defterreis in basfelbe unburds 
deinglide Dunkel geht find, wie bie Preußens, Es wirb fi erſt noch 
zeigen müffen, ob das Reſultat des Mögcorbnetentages ein fo burchaus 
„wnheilvolles“ war, wie es bezeichnet worden if. — Es if dem Na ⸗ 
tiomalvereim gegenüber oft von Gedanken ber Trias geſprochen worben. 
Wer von biefen Gebanken Hell für bas Baterland erwartet, ber trete für 
ihn ein und ſuche ihm Ins Leben einzuführen, Die Mittel, ble dem Mas 
tioualverein zu Gebote fichen, die Preſſe, das Vereinsrecht, ſtehen jehem 
zur Verfügung. Wenn je ein Zeitpunkt, fo iſt der jehige dafür günſtig. 
Ung.fieter als jeht, kanu es eine preußtfcge Reglerung kaum mehr ans 
greifen, verhaßter als jegt, kann Preußen kaum zu einer Zeit fein, geneig ⸗ 
ter und wentzftens minder abzeıeigt können die Partelen ebenfalls kaum 
ſein, alfo wohlan, man made den praftligen Berſuch, man relte bamit 
das Vaterland, und wenn es gelingt, fo werden die Männer des Natlonale 
vereing nicht die letzten fen, bie bereitwillig eingeftchen, daß fie fi in der 
Wahl bes Weges geirrt haben, Bermag man das aber nicht, geht es auf) 


| jeht- nicht, 
»B — Mo⸗ ** 


talleder des Wer | bei 


fo muß wohl ber Fehler anderswo Tlegen, Es blelbt Erima 
Wahl: der Natlonalverein iſt bla jet bie einzige burch gang Deuiſch ⸗ 
land organifirte Partel. Wer ba glaubt, dab ber Meg nicht ber rechte 
fel, ber hat bie Pflicht gegen bas Baterland, entmeber dem Verein Belzus 
treten und Ihm vom innen eine andere Richtung zu geben, ober wenn er 
baran verzweifelt, einen anderen Verein zu gründen, ber elwas MBefleres 
Bringt und ihn bamit verdrängt, VBloße giftige Anfhulbigungen können 
zwar hühen und drüben viel boͤſes Blut maden, dem Baterlande aber if 
bamılt nicht das Mindeſte geblent. 


Deutſchlaud. 


om * Frankfurt, 22, ar (Aus “ — — — 
untag. — leichem ne w rabert 
Bene Baal Wendel eine eutraltät der HRittels unb Fam 


behaupten, 
Preüßen 


nit getha 


genhehe ber iger Jahre, wo «es 

Defterreih gegan Des ende im 
1847 no die Worte ausgeſprochen; 
A kein Städ Papler drängen, 


Greifeitätänpfer niederg 
bie Frembe gelriehen Preußen. Wer 
bie Kampfer für die Meihsverfaffung nleberg 
fiellen, ben Staat, ber feiner ganzen Geſchichte 
freifinnger fein werde. Was mun bie 


& 


Gerechtigkeit zu folgen 
Beranlafftug der jehlgen die Mohlfahrt, den 
bes heutſchen G:biete beb 


7 
HT 
a3: 


| 


; 


einanderzufehen? MWeig denn nicht alle Weit, preuß 
ſchen — die HerzoglhOmer zu annektiren, bie ſetzige Rage Berbeis 
geführt hatt. Das bentfdge Wolf Hält nicht viel vom Bunbeitage, unb 


” 


opfern mößte, ren Saalbau Haben wir focben gehört, bag man 
über die Zwecke und Zlele ber beiden habernben Grogmädte Im Unklaren 
fe. Nun, von einer biefer Gropmädte weig boch mohl nachgerabe ſehes 
Kind, was ihre Zwecke und Ziele find, - Dbder jollte irgend wer wirklich 


nicht wiſſen, wohinaus bie Blewardſche Potltit Koll? Hat Deſterrcich ſich 
dieſer Polinit gegenuber nicht beffimmt und entſchleden genug gebunden für 
das volle Recht, uun fo iſt ee nothwendig, Barantlen zu v.ıIngen, und 
das i c9, was bie Hier Morgefchlagene Befolution im Auge hat. Im 
Saaldau hat man ein Lauges und Breites geſprochen von der Schuld bed 
Daufes Habeburg; ich bin nicht Bier, um zwiſchen —5* und Dohen« 


zollern Bergleigungen anzuftellen, aber X en,bap. bir 
Redner, ber heute im Saalbau uns vorg Kt Hat, ur bie Mittels 
ten und Sdefterreiä, daß durch Bregenz und Dimüs Saleewig · Holſteln 


pre worden, einige unbefreitbare Chaifahen welolich verſchwiegen 

ne Dalmd, Fridericla und ben frieben von 1849, wie 
Sn Schleswig Helfleing war preisgegeben mit dem Maffenfilllfand vn 
Malmd, Mit Malmd IR auch dte deutſche Bewegung von 1848 zu 
Grunde gegangen. Dahlmann, felbft ein Preuße, hat den Männern der 
wlfen Griägungen damals geſagt: menu ihr biefen Schritt thut, fo gebt 


ide cuch felbit einen Schlag, von dem ihr tu niemals mehr erholen ters | Ri 


det, niemald; Und fo iſt 18 gefommen, Heute fagen fit, wan kenne bie 
und Biele bes Krieges nicht, Wer kennt mit Blämard’s Zwecke 

und! Bee? Er will die Sergogthlnier und fo viel anteres beutſches Ger 
biet als aur Immer mözlig in Preußen eimverkißen. Und um bies zu 
verhlufbern, lagen Me Männer der welſen Ermäzungen jegt vor, man 
folle die Hände J den Schooh legen. Wie fc dieſe Männer bisher in 
jeder großen Krifis getäufßt, ſo ift ea auch biefes Mal. Sie wollen alle 
Mögligkeiten, alles was kommen tdane, zum Boraus „erwägen“ und Aber 


fchen Babel, daß ſie die Ehre des deutſchen Wolfes —— Die nachſte 
dolge der Meutrafitäg, if die Anncxlon Schleewig⸗ Helſieſne und das werde 
Any erben, beſchloſſen umd; feierlich gelobt halten 


von „bi ch Sala 

für * ‚Holfleind einzutreten, gegenwärtig nidıt erwogen.“ 
tönnte ed fommen, mas dis Oolſtelner niemals, niemals ermartet 

—* Sie Haben ſich wieberfolt von dem Meglerurgen verlaſſen geſehen. 
Über niemals, und auch nach j.t mit, w.Um wir glauben, baf 
Säleswig- deinel⸗ vom deutſchen Bolke prelegegeben 
werben tönune. Außerben ſprachen ng Gr * aus Preußen, 
Xabenäorf und deu aus Zarich, Karl Mayer Dautmann 
ug Stuttgart, Lach uer aus Wlen und C. Welader (Lafjallianer) von 
ur Die, srefllihen, zündenden Worte biefer, Männer haben ihre 

iefe Wirkung nit verfehlt. Ueber die herrſchendt Stimmung tonnis fein 
Zweifel fin; Dur die, Vollsverfanmlung im Girena murbe ber vermeinte 
Uche Sieg bes ( weſenllich natiowaluereinligen) Abgenrbuetentages in eine enıpfiab« 
liche moralifge Nieberigge verwandelt. Erfreulich war es was, zu erfahren, 
3 Haperifge Mögeorduete Kolb. non Speler und Grämer von Dass 
seen aus Hürkh ins Komile; dieler a 
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enctiviet wird: der temp. perl. Unterlieutenant U Pirhe. v. Waldenfels 


im 1. I3 
A. Mai. Amtliche Nachrichten. Der Sefingenwärter am 


DMän 

Berirlögerichte — Gs. Raupolz, in des Diemles eutlaſſenz als Ge —X 
wariet au das Bezitkog / richt Weiden ber Laudze ichrodiener Ich Gaugler zu 
verſeht und ‚bie Steh des Getichtadieners am Laudgerichte Cham bem peuſ. —8 


bel m. Lederer als Amberg, + 3 in Aſch ffenturg, anf Ruf und Widerruf 
verliehen worden (G. 8) 


München ,.23.. Mai. Da be Kammer ber Abgesrbneten oft am 
ja ihye-Präfldenten und Sekretäre wird wählen können, fo Ifte# noch 
welſelhaft/ ob bie felrtige Ex öffnung des Landtages ſchon am Samſtag 
ei erft mäcften Montaz flattfindet, Die B.flimmung hierüber wird sis 
morgen getroffen werben. Die Angade einiger Blätter, bog Se. Mai. ber 
König nicht felbft die Kammern eröffne, If mindeflens eine verfrühte, ba 
die Entſchllehang Sr. Majrflät in diefer Beziehung noch nidt erfolgt if. 
t-Bebauern vernimmt man, daß Üirbr. dv. db. Pfordten, befin Befund» 
beit ſchon ſelt einiger Belt fehr angegriffen it, fih auf dringenden Arıtli» 
den Rath morgen mad Starnberg b geben und zur Erholung wenigfiens 
Kurze. Zeit bort verwellen muß; berf Ibe ‚wird: inbeſſen bie poltuiche Reltung 

feines Minifterlums beibehalten. (A. Ubbztg.) 

München, 24. Mai. Man erwartet nun nod einen Armeebef hl, 
ber in ber Seneralttät die nöthigen Penfionirungen und Brförderungen-ans 
ordnet; ferner, einen folgen, der die Beamten der Armee, torzäglih bie 
Kerzte, sompletirt, — Bon ben sehr gänftigen Ausfigten, die man neu⸗ 
zugthenden Aerzten gibt, erwartet man,. daß ſich ſeht viele tüdhtige Kräfte 
finden, melde ihre Keuntniſſe ia Dienfte der Armee verwenden wollen, 
Bor De unferer Armee IR nun auch bie Errichtung einer 5 Tpof 

en, 

Stuttgart, 22. Mal. Dir „Staaktangeiger* fagt in einem —* 
titel aber die Mufgab: der Mittelftaaten, nachdem die ſchwankende Haltung 
wachrerer dieſer Staaten hervorgehoben iſt, Folzenbes: „In der Geſammt- 
macht einer. engeren Verbinbung der Mittelſtaaten llegt die einzige wahrhaft 
praktiſche Sicherheit dafür, dag In; ber Vetheillgung au einem Rampfe niht 
außerdeutſchen oder unbeutihen Zielen gebient wird, Es if ein unkegrüns 
deter Argwohn, baß bie vereinten Mitteldaaten, indem fie preußziſchen An⸗ 
waßuogen entgegentreten,, fly zu Gehilfen öfterreldiicher Großmachtapolltit 
zu machen beabfigtigen, Ihre Bereinigung Kat den umgekehrten Zwei, — 
ben Zweck, buch den Mahbrud einer Befamntmadht ein Mbipringen von 
ben sein deutſchen Zielen unmöglih zu maden, um bie 0 Ach im diefem 
Augenblick Handelt, Mag immerhin biefe Gelammtmadht keine große ſein, 
Ihre ſelbſiſtändige Haltung wird Hinreigen, ‚ber Akllon ihren reinen Ghas 
rakter und bei einem Briebensihluffe das Mitreben zu fern Würtem« 
berg wird dem Bunde und dleſen näheren. Bunbesgenofien ireu. bleiben. 
Mögen andere ben unfelivollen ber Neutralität gehen, welder nichts 
* als die Eupbrung der Muth⸗ und Rathloſt zkelt, und welcher zweifel⸗ 

Vetberben entgegenfüßrt, 

: (Greufien.). Während das Liberale Blemärderthum, in ber Preſſe 
repräfentirt durch den + Korreſpondenten und bie Berliner Rationalyeltung, 
„teinen. Grunb findet”, weshalb Preußen. ih ‚nit auf ‚einen, europälſchen 

mgreh, ber über Sqhleewlg⸗ Holſſeia und bie Bunbeöverfoffurg zu were 

u hätte, einloffen folle, warnt ein Kanſerdatider in ker, Kreupgeitung 

ber Schmach und dem Ungläf einer folgen Dereimichung des Aus: 

924 6 din Deutſch lands innere naltonale Anllegen. „Tie Erhaltung bee 
Friedens — fagt ee” — durch einen europälſchen Kovgteh, In weldem das 
Auoland Über die Elbherpogthumer, Abet ben 5 vom. Bencbig und for 
gar Über die beutſche Berfaffung enticheldet, *2* noch ſchlinmer 
als ‚ein Krleg zwiſchen Preußen und Deflerrei, wenn nicht bie unberweid⸗ 
lße Folge eines ſoichen Keleges, er falle aus, wie er ‚toplle, wieherum ein 
2 ‚Kongreß ſeln würde, und zwar «in Kongreß mit noch weit 
mehr gebleter iſcher · Stellung bed, Auslandes.Dos ſicherſie Mittel, 
unabſehbares Unhell und zum Schluß eln Finis Germaniae au vermelben, 
iR deshalb, daß die Icitenden. Staatsmänner, Preußens und Drfierreiähe fid> 
Der, faflen, Ihre Hände, wo fle etwa auswärts fon gebunden fein follten, 
malt Eräftigem Ru Losreipend, fh Aber ben Köpfen wohl ober übelwollene 
ber Vermittler — jegt in ber Iepten Stunde — zur VBerſohnung reihen. 
Wenn aber mit oder ohme porhergegan genen Sig, ein europlifher Ron» 
sr — ſchland zu Gericht ſidt, fo wird. baun au noch ein, ande 

im der ſchichte fortbauerndes Gerlcht fi bilden, um bie Frage, weis 
Sal und durd weſſen Sud es bahin gelommen, zu entieiben.* 
Merlin, 24, Mat, Die „Prod. » Gore.” ffreibt: bie preußifge 
Regierung ſel an ber unerwarteten. Entigliegung. bed Bringen zu Oohen⸗ 
aollerm nicht beteiligt; der Prinz habe erſt, als er, in ber Walachai einge 
troffen, Mitthellung tab x hieher gemacht. (M. 3) 

iem, 18. Mal. , Die Rorbarmee beft:ht aus nicht weniger als 
zehn eforps und vier Ravalerkebleifion.n.. Die Armeelorps kommans 
dien Graf Clam⸗ Gallag (Milatus Graf Gondreesurt), Graf Thun, üg- 
herzog Eruſt, Graf F ſtetles, Fhr. d. Marolele, Frhr. d. Ramming, 
Ritter ». Symerling, Eriberzog Leopold (Ablatus Graf Huya), Be 
v. Hartung und Hürft Friedrich Lichenflein. FAR Frang Liechtenftein 
wub Farſt Taris befihligen je eine lelchte, Prinz Holfein und General 
Daztcek je eine ſchwere Kavalericdiviflen. (U. 3) 

Niederlande. 

aag, 23. Mai, In ber zweiten Kammer beftätigte die Regierung, 
daß das Minifterium Inszefammt Jin: Entlaffung eingereiht habe, Die 
Regierung veriheitigte ausfährlig ihre Erklärung in der Bundesverfamms 
lung dom 19, über Limburg. (A. 3) 

Stalien. 


Florenz, 23. Mat, Mın verfigert: Lamarmota habe ih für die 


Unnafme des Kongreßvorſchlags Im feinem vollen Umfange erflätt, u 
werde fein möglihftes thun, ben vermittelnden Mädten ihr Wert zu cm 


. (8. 3. 
DER Frankreich. 


Paris, 22. Mat. Aus guter Quelle kommt mir fo eben die Nach⸗ 
zit zu, bag ber. Herzog d. Bramont im Wien elngelabtn wurde, fih auf | 
einige Tage behufs Velprehungen mit dem Kalſer im Angelegenhelt bes | 
prej.ftirten Gongreffes Hieher zu verfügen, Die Zuſtkumung des ruffiſchen | 
Kobinets zu dem ben brel Mächten vorzulegenden Kongreg Programm | 
wird ſtünblich erwartet, : Da England bereits zug ſtimmt hat, und ber 
Entwurf des Herrn Droupn be Lhuys Im Ginverfländniffe mit Lord 
Cowleh und Baron Bubberg aufgeftellt worden if, jo kann wohl anges 
wommen werben, baß bie betreffende Eintabung In ben nädften Lagen ers 

t. (8 
** v— Mat, Der „Abenb -⸗Moniteur“ ſchreibt: „Um ifrem 
Särtt eine praktiſche Bebeutung zu geben, haben Frankreich, Rußlanb, 


wg Frankfurt, 24. Mo. (Aus ber offiziellen Mit 
thellung über bie heutige Bunbestagsfigung) Die k. Ban: 
noverfge Regierung gibt im Bıtrefi ber angeblich mit der E zreußifcden 
Regierung [&mebenben Unterhondlungen bie Eilldtu g ob, wie man ron 
ber E. Regierung nad ihrem Berhaltn von j her die Ueberzeugung Eegen 
bürfe, daß fie ſich vollkemmen bemußt f;t, mas zu ben im den Bunded⸗ 
enthaltenen Medten und Pillen ber Bunbderglieter gehäit, 

und daß fie diefe Pflichten au in dir gegenwärtigen Lage gewiſſer haft 
Inmehalten werbe. — Der Antrag von Bayern und fleben anderen Regie 


rungen, bie Wahrung ded Bund:sfriebens betreſſenb, wirb ein immig ans 


genommen; von Selten der Öfte reichiſchen und preußlfchen Reglerung wird 
bie Bereitwiligkeit ausgeiproder, im Mürzefler. Friſt die Erklärung abzuge: 
ben, unter melden Borausfegungen fir bereit felen, ihre Truppen auf dem 
Griedensftaub zurädyuführer, Die beflimmie Erklärung ter Rüdlüfrung 
auf dem Friehen oftand, fotald vom ben Übrigen Beglerungen Glelches ges 
ſchehe, wird don den Meglerungen Bayım, Soden, Würtemberg, Großer: 


halten, ber Gonfereny vor, um Heſſen und Roffan abgegeben. — Dig Mxtrag über Entlafjung 
u a —— — * fich wer; zu ——— — hen Limburg aus dem beutfchert Fire, fol diem Befonders 
Über die Stueitigkeiten aufwerfen, fondern nur eine beflimmte Grundlage | zu wäßlenden Aueſchuß von 5 Mitgliedern Aberwleſen werben, — Breus 
für die Berathungen barbieten, und bie Debatten auf bdiefenigen Punkte | Ben gab eine lange Erilärung ab, worin «# fi ganz einverflanden mit 
Tenten, in bemen, ihrer Mafiht mad, bie. Urſachen ber Wermidelungen zu | dbemfelben ansiprab, da nur, durch Defterreichs und Sochſens Rüfturgen dies 
juchen find. Die Machte beratgen ſich gegenwärtig über bie Baflung der | jenigen Preußeng provoziert ſcien. eine Erklärung über die Mobalitäten 


Note, bie fie nah Berlin, Wien, Fraukfurt unb Floren, gu richten bes | 
abfihtigen. Man barf ſich ber Hoffnung Hingeben, daß fle alsbald (in- | 
cessamment) in ber Lage fen werben, biefe wichtige Miitheilung an bie 
Reglerungen gelangen zu laflen, für welche fle beflimmt if." Die Frauce 
freibt: „Die Aniwort Ruflands wird noch erwartet, Nach ihren Eins 
treffen werben wohl noch einige Zoge über ber Möfenbung der Goflectios 
Rote Hingehen. Der Zufammientritt ber Konferenz If wahrſcheinllich; ims | 
werhin wird derſelbe ſchwerlich vor Abfluß vom zwanzig Tagen flattfinden | 
innen, (M. 3.) — | 


Bolkswirtbfchaftliches. 

München, 24. Dat. Das k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber Bffentlicgen Arbeiten macht Folgendes ‚befannt: In Hebereinftiimmung 
mit den Übrigen Regierungen bes ſUbbeutſchen Münzvereins wurbe ber Kurs» 
werth ber dfierrsihifen Sechelreugerfiüde ‚mitt den Jahreszahlen 1848 und 
1849 auf fünf Areuzer füddeutfher Währung feſtgeſehzt, mas 
blemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, (®. 3.) 

München, 23. Mai, Abermals war eints der größeren biefigen 
Bantierhäufer, das dritte feit wenigen Wochen, gemöthigt, feine Zabluns 
gen einzuftellen, und zwar Anton Bachmaler u, Komp, früßer in Baflan 
und feit mehreren Jahren ia Manchen. Das Haus erfreute ih mit Recht 
ber allgemeinen Adtuns. (U. Abtztg.) 


Schraunen- Mittelpreife: Bunzeubanfen, 24, Mai. Weisen 
14 8.2 (zei 3 fr), Bra 11. A, 32 ke (geſt. T I. 16 Mr), Bere 10 4. 
34 fe. (gef. 7 w.), Haber T RL 24 ir (gel. 13 ir — Dettingen, 23. Mai. 
Bern 14 A. — tr. gef. — Fe. Mazigen 10 MM 18 ir. (geil 44 key, Korn 12 
4. 12 ke. (geil, 1 flräl fr), Bere 10 ſi. 56 Arrtlgei.u2d kr,), Saber 7 fi. 24 tr. 
waelt. 12 m. 


Bermifchtes. 


München, 23. Mal, Während ber lihten Tage hatte der Starn: 
berger Se jeden Morgen längs der Ufer hin eine dünne Eiöfrufte, melde 
als Temperatuem fer für unfere Örgendb dienen kann. 

— Bei den bevorfichmden Auemarſch find die Pholograpken mit 
Aufnabas: miliäriiher Porträts vollauf beſchäftigt. 

Würzburg, 22. Mai. Im der auf geflern anberaumten Zuſaum 
mentunft der Aagrorbneten der bayerlſchen Gewerbſchulen, ble faht fünmt: 
lich dabei vertreten warn, wurde bie Abhaltung jahrlicher Wandervertamms 
Lungen ber techniſchen Lehrer Bayerne feſtgeſeßzt und Fürth einftimmig 
zum nädjlen Befımmlungsort befimmt, 


Re uefe 8 
Telegramm. München, 25. Mat Bormittags 10 Uhr 15 | 
Minutin, (erhalten Mittags 1 Uhr). Soeben Bözl mit 124 Stimmen | 
als 1. Präfident; unzweifelhaft werben au die früheren Direliorlumer | 
Mitzlteber mirbergemäßlt. 





Verantwortlier Bebakteur: 4, &, Meper, 


dBeßkanntm 
Belanutmadhnmg. 


In der Berlafienifaft des verflorbenen pınfionirten gl, Rittmeifiers Herrn Framz Freißern | 
ber Erben als Verlaſſen - 
4Hofte-Commiffdr ben gefammten Mobillars und ImmebllterRadlap, deſtehend | 


von TruhlehrBWephaufen vom Auebach verfleigere ich im Muftrage 
1) letzlerer in: 


Lu. A. BLM 1198, Wohnpaus Lit. D Rr. 377 in Unsbach, Hintergebäude und 
Hofraum, 12 Deyimalen, belaftet mit 3%/,, fr. Grunde und 4 fl. 50 kr. Sausfteuer 


im 0; 


Pi.x. 1199, Garten, 5 Desimolen, Belaftet mit 1 fr. Grunbſteuer In simplo ; 
tarirt laut SHägungs-Urkunde vom 16. Mär, 1865 auf 10,700 R.; 


Belßzeug, Keidungafiäten, Wähle, Spiegeln, 
unb 


Waflen, Porzellan » und Glaswaaren, Haus- und Küdengeräthfcaften, 6 Mafter Bus 
qeuholz, 6 Alafter weichem Scheliholz, 3 after wegen Stöden und Underem mehr, 


2) enfterer in: Möbeln aller Urt, Betten, 


Uhren, Sämudfogen, Slberzeug, Bteifekoffer, Jagbgewehren, 


und beraune hlezu Termin an 


| Sareft aufommeatreten wird. 


unter berem diefe Mbrditung erfolgen Kine, erde es Im vachſter Gigung 
geben, finde fehr Bigreiflih, bag Derierreib, Sachſen und Würtemberg an 
dem Untrag unbelheiligt ſelen, da Ihre Müftungen allen tie Echuld bes 
jetzigen Zuftandıs trgen, drffen friebliche Erledigung mur burch die Buns 
besreform mögild werde, weshalb Preußen die Annahme feiner Antıäge 
som 9. April nogmals empfehle, durch melde ein Kabinetokrieg am beflen 
vermieden werde, deu Preußen berabihene. (N. Fr. 3.) 


Frankfurt a. DR, 24. Mal, Die „Europe* meldet In einem 
Parlfer Telegramm, daß bie Roufern; für bie Donauffrfientkünier morgen 
oder Übermorgen wegen ber Ankunft de4 Pılnz mn zu Hohenzollern in Bu: 
Die ruffiigen und trfifgen Truppen find 
night in bie Fürſtenthümer eingerüdt, ko neu e8 auf nicht (7) obıe Autos 
rifation von Seiten der Confereuz. — Laut Anzeige dir Mam-Meferbapn« 
vermalung wurden auf der Maln Weferbahn, der Fr Wild »Norsbagn und 
ber Türinger Bahn fAmmtlie in der Richtung vom Rhein nad Tpärtas 
gen und Sachſen angefagten 69 preußifgen Milttärzäge, die Beute beginnen 
foßter, abzefagt. (T. d. 9, 3.) 


Berlin, 23, Mat, Der Herzog. von Koburg-ift- Bier. eingetroffen, 
um beu morgen fHattfindenden Karffchrlickeiten beizuwohnen; er wird fich 
einige. Tage in Berlin aufhilten, Die „Provinzial Korrefporbenz“ 
fhreibt: Der, König hat unterm 19, 58, bie Mörefle der Beecelauer Kom: 
munalbehörden beantworte. Im der Matwort beißt es unter Anbern: 
„Das Königewort möge batilr bürgen, bafı nicht chrgelziges Streben, felbft 
nit ein durch bie Intereſſen bes gemeinfomem: Warerlandes berchtigter, 
fondern nur die Pliht, Preugen uno fein: heltjen Güter zu vertheibigen, 
ben König fein Bol ‚unter die Waffen babe rufen laſſen. Die Einwohner 
von Dredlau mögen Überzeugt fein, daß eine Berfländigung Über bie zwi, 
fen der Regierung und ‚dem, Landtag ftreitigen ragen der Zirfpunft ber 
Dänfg: und des eifrigen Strebens, des Königs ſel. „In der Doffnung, 
daß Angeſichto der Preußen bedrohenden Gefahren die einander -wiberitrei: 
senden Rehtsanfiäten, in der Hingebung am das gemeiniame Waterland 
hre Vermittlung fänden, ſel der Landtag einberufen, worden,” — Ferner 
[reiht die ProvinztalsKorrefpondeng: „Preußen und Italien Gaben den 
Kongreßß nicht abgilehnt, obwohl fie wenig Vertrauen auf deſſen Erfolg 
battın, zumal Oeſterteich wegen Be etiens ſehr widerftrebte,, Es erfheint 
ſchwierig, eine Bafıs der Verhandlung mit Ausfiht auf Erfolg feftzuftellen ; 
eben dehhalb iſt es kaum -mözlih, die Müftungen einzuſtellen oder auf's 
Ungewiſſe aufrecht zu ‚halten, Drmnägft werden, beftimmte Mufforderunge 
zum Kongreß erwartet, Preußen, wird das Frichenewerk fontel als mög⸗ 
U fördern, — Die Nachticht ron einer bevorſtehenden Proflamation. dis 
Könige iſt unbegrändet, ebenſo bie Aber eine Aereiſe des Königs in das 
Hauptquartier, Dagegen Überuchmen ber Kronprinz und Prinz Friedrich 
Karl diefe Weche die ihnen zugemisfenen Kommando's. 


Paris, 24. Mak;, Die drei Mädte baten fih Über die zum Kor 
greh eimlabenbe Depele nerintgt, (N. Ir. 2%) 





— 


Dampfmaſchine-Verkauf. 
Unterzelchneter ift beauftragt, Famlllenverhält 
vſſe Halter eine im beſten Zuſſande befladliche 
: 6—8 Pferde ſtarke Dampfmaſchine mit einem 
bazu gehörigen Dampfkfiel wit Flammrohr nebft 
Arwatur, den dazu gehörigen Berbindungsrößren 
fammt den Fundament ſtelnen, auf welden bie 
Maſchlne rupt, Die Maſchine iſt aufregtfichud 
‚ und It noch Im Gebrauche; flo würde fih am 
beſten für einen MRühl: ober Fabrikbeſther tignen. 
Kaufsliethaber wollen fih wenden an 
€. Friedrich Kuöhr, 
N Mechaniker in Dinkelsbäpt. 


3. Eine Labencinrichtung, zu einer Spezerel 


adgungen. 


41) auf Montag den 28. Hai 1866 Bormitt 10 N) Ignet, wird 2 
a a = ags 10 ihr weht 


mittags von 2 in bem ob obnbanfe Lit: D Nr 877. °|- 


geru ' 
t; bie Bedingungen für bie Berſteigerung bed Wohnhauſes jammt Ein» und 

Arge wre I ine Bm gen, — ſich ——* Stelgerer über Iden⸗ 

ät und Zahluugefahlztkelt genügend auszumifen ——*2 Re i 
“ Die Immobilien Unnen am feben Werktage Bis zum Termine und am Termine ſelbſt tingen " 
jehen r y 5 LEE u { t ER un: Fi 
Ansbach, 20. April 1866. 
kr —*3 Ent 


ad 2) auf Montag ben 28. Mai 1866 Nachmittags von 2 Uhr an | Rettiebonbons 
und bie —— Zage jedesmal —— von 9 Uhr an und Rad: | Mr ei ibenbe: von Drefch 





$ 


in . —* 
elc Ehreufand, iR mit nur der (hönkz, 
4 A & vu ——6 
der, mohlfeilfe.. Die Schachtel 8 fr. ‚bei 
2 J06. Röpenb er 


nber 
—— u — 


u. XL 
wahr u u Fr 






Tige No nat“ 
PERL U BEI BR VE; 


















y uerwe ver 21-7 A rg 
bung. Buſauma eutuaſi Morgens 6 Uber am |: 





Bantgebäube. ap ar Pet : urzhil ri I Freunden und Bekannten beg I) 5) 
r EEE nee en; wiblel u Ina 2 11 EEE.) 1 Ace RA Nechnuugt· debiſors Ludwig! Stay 
SR — who sur Rairiät,; daß berfebe' Heute" Abends 











auf Sr. ee —— 
Einem Yühen, Tinigl. baperiigen, Staatsmirhestint zee gen 
Ä Sant if i bed | —* iund der öffen lic Ei Kr un: 

zum Berkauf geiattete und von großen Wutgritäien ter Medichn  mpjehlene, , und 


Dr. med. Hofmanı’s weisse Kränier-Brustäyrup 


Reim Sehe Bemäßetes Mittel gegen Heiferteit, Hufen, Halsbelmerben, Berfhleimung |... ._.. Bei ER 
un — Jetitern borzubengen ,-bilte Ad, 7 auf, Shoe und, Ei | 9 er —5** er * ei 
Um ben, sit. vorgelonguenen | — med, H m. ...,. ige Wicfen, an a ran ea Bidlenbauer’- 


6°, Mpx :geforben iſt und bie Brerbigiug il 
ham Greitag den 25. 6. Dis, Rasuniitage 






Rattfindet. nt 


 Mnebod, aus 28, Da 1866, © 





















queite zu achten. ek Zu Mo un ER ach, H 

in 54 und 27. in ken Upotbefen Unsbach's und bei "5 Then Wirtbehaufe zu Leutenbuch bel Serrieben 
ebetee u Euler im WRer. Wecbufen. .. num era | —— ——— 
D X Sieh | 14. Gin ee ua, gut erhalten, 
de⸗ age: en eine de : anger D-40,- 
uiid Bar, Bene zb Bamgaeit de pafnit u. Ant | are 
Genrg Wolfgang Gap ri A |; — v7 Dien- 

dahler was wir biemit (Helluchmen en F cuuden und Ockannten gepiemend zug Mnscige belages. J iemufif ber Wirth Schneider. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 27. Mai Ratmittage I Ufr mit Begleitung vom 
Trauerhaufe aus fatt J — * * 


17, &it. A266 find in der Parkerremohuung 
UAnstah, 'den 24. Mal 1866. 


roch menblirte Shmmer mit der Mwsfit auf bie 
Promenade an einm Teeljen Hirn 't zu 


a 





Die tieffränetnden Hinterbliebenen. 


veriielhen, 





18, Für 1 oder 2 Berfonen IR ein Duaciier 
zu vermieihen, 

19, At. A 86 wird „am Biel Laurenzji ein 
Meines Quartler frei, 

Uinswärts Geflorbene: In Kulmbag: Ir. 
Emit Maurer, Zanfmann; — tn Solnhofen: Hm 
tharina Barh, Mrauner, geb, Grengenhofer, Steinbruch · 





Neapolitanifcher Haarbalfam. 
vH Agliche, vom vielen berühmten Werzten und Chemikern geprüfte und auf's befte 
—— ift das relalichſe, Su: und ſicher wirkeubſte Wittel zur Micders 
ergeugung, Berihömerung , Erhaltung und Badstfund förderung ſowohl der Haupt» als Bart» 
daare. Selbf bei den ungünftigften Berhältuiſſen als probat befunden, per Glas 49 und 30 fr, 
Bon diefem ausgepeibneten Haarbalfam , forie von der Kewäßrten flüffigen menpolita: 

ſchen Toiletten ⸗Seife (Schönheits -Seife), das beſte unträgliäfte Mittel zur Erhaltung einer 


t 

befigers-Battin; -- in Würzburg: frarg Mich. 

| 

de 

u 

a 
feisen, gefunden Haut, zur radialen wad fhmerziofen Entfernung der Sommerfprofied, Mitefler, | 2 Schranneupreife 

‚N 

| 

| 

i 


Oppinaun, q. &. Kellermeifler und Edjaummrinjabrit.; 
— in Füürih: Babetta Mara. Bot (WM 4); — in 
Minden: ram Zaver Behihlag, F Bauseamter; 
J. &.-Rierberger, Ex Qauptbuchhulter der Gruudtenten · 
Abtölungefafle. 2 +, u, er 





braunen und gelben Fleden, innen ꝛc. per Glas 42 und 24 Er. Mailänder Zahntinktur, 
(orematifhed Mundwaſſer), ſowohl zur Reininung des Mundes, als jur Erhaltung - geinnder, 
glängenb fäner Zähne, Erfräftigung bed Zahnfleiſches. Sie entfernt ben MWelnftein, verbütet 
Beinfrag (Caries) und dient zur Vertreibung bes Ablen Geſchmagce und Geruches des Mundes 
mub ber Bühne, welches, ums oft unbemußt, einen fo fatalen Elnbtuck auf aubere Perfonen 
madt, per Glas 49 und 24 fr. — Aromatifcher Räucherbalfam ‚(auögegeläänete® Zimmer» 
und SalonsParfüm), per Glas 12 fr. — Blüthenthau enge de fleurs), allgemein belieb⸗ 
tes, höchſt Fräftiges * ſeht feines Ddenr, meue vlelfach verbeflerie Compöfltion bes ähten Colner 
Maflers, per Glas 54 !r., 30 fr. und Probeglas 18 fr. — Befindet ſich der Alleinverkauf 
in Ansbach mur bei t ‘ 


1056 1045 04 —- Wu. 
7— 75 768 1- —— 
Börsen-CUseurs® 


ranffurt, 2A Mal, | "ien, 23 Mai 


Joh. Katzenberger. "Det 8%, RatAnl. 45%, |Ocd.5%, Natent 68 








- - Yı « 5", Rita, * „ 5%, Metall, 64, 
Sayerifae Hupotheken- und Wechſelbank. — 506, .| » Bine n.d Eis 
Berficherungs-AUinftalten. Bernau" | HB Tine 
Die Bank übernimmt Verfigerungen gegen Feueregefahr, ſowie auf das Leben, fliegt Ders satte vo. 6) 54% "Bat 
träge für Leibrenten, für bie Renten» und Sparkaffen«Tontinen-Auflalt. En ers il, . GB ir 1204, 
Die Prämien find billigſt und feft (ohne Nachzahlung) geftellt. : i —— = » —— * a 
ehe Auskunft ertheilt, ſowie die Vermittlung der Werfigerung übernimmt‘ ' —— — F — I 


— ———— — Meib.-Brier. 82 


der Agent u . : f 
Stadtichreiber Mann zu Eſchenbach. ee Boih Teig anne. 110 
nun ned ba un EBEN (bend® beffer u. feft.) 

Apotheker Bergmann’ Eispommade, ——— — — 








Barowtiter 0° R. meter R, 
Ahmlichſt bekannt, die Haare zu Aräufeln, fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, | an. ZU. Nim. at. | Ya. 7 M Röm, : 
5*— A Flac 18, 27 und 86 fr. Mr. Mehmm in Ansbad, Apoteker Seim in Shme- | a ah. aid, = — 
bad und bie Mpothefe zu Roth, ſowle Apotheler Seinr. Berger in, Windsheim 2 A [op 


Vofomuibus: ze, Fahrten. | Wbgang nah | Ankunft von 






@ifenbabuzüge. i 





Wbgaug nad | Yntanft von 







































her; ’@, .|Dte 5, &., Dorm. 38 W] oO Sellsprenm—Mäürmberg: Borg, 5. Am 10, Wu 
Gunzenhausen —S 3 & Paar 30 G, Mama 6 an — Fein : ie “ 
ei Tr — Vormiu 
. 8.27 6, Dorm. 10.54 @|Birrg HM’ 8, Mm. 1.5 @. © siqrenen  Minnsba@: * 1.0 Werama 7, 0 
Würsbarg: BE RE ia ka Sp nalen agittinsstarn) Kahn E — 
—DR “un WM, Mhterme. srriihen Abe * Derrama 7. u 


Tiatatl um, Drud und Berlag von Karl Drugel und Sohu in Musöng, 


er. Hof · u. Staats: 


Ju 
Nr. 126. . Bweinndiwanzigfter Jahrgang.) nun 2 1868. 


ze Fränkifhe Zeitung. zus 


an (Ansbadher Morgenblatt.) 


EEE — 
Prot.: Luciau. Sonntag, 27. Mai. Kath.: Beda. 








uf die auk. .“ kann ür den Ro- Der auf dem Frankfurter Abgeordnetentag von 40 Ahge⸗ 
nat — 5* it werden. Et orbneien geftellte Untrog, welchen Dr, Paflavant vertrat, fagte unter Ans 
berm: „Würde ſich die jehige preußiſche Regierung der felbfifländigen Kon ⸗ 
flitulrung ber Herzogthümer wiberfehen ober, wie fle bisfer im eigenen 
Politiſche s. Lande geifan, aud; anderen beutſchen Staaten gegenfiber hatt des diechts 
: Modenfhan. | 05 em "hroßenben Bärgetdg, unb die — 

* an rohen ‚ unb bie geſamm e A 
ar — ———— —— ve nun | Bolt in Preußen Veran uud mit malt moi paffocen, fonbern mit ai 
wen A A erg sp er aa ie Sie, gt baß der Hr vom Wiberſtande, milt ben Außerfien —* —— Nolthwehr gegen biefe 
En der fogenannten Bamberger beim Bunde einfliunmig angenommen wurde, —— — —* en — an wer 

Feluch wird jet alles erfl darauf ankommen, mie die Brbingungen lau 3 ⸗ gen, 

ten, unter denen Defterreih und Preußen abrüften wollen, Wenn fie nur fölofien find, ſefort für dae volle Reit ber Oerzogittimer und gegen jebe 
an Hufigub fuden, fo Eönnen fie ihre Erflärung gewunben genug ab» Vergewaltigung einzelner beutſcher Staaten durch die jetzige preußlſche Mer 
den, jo daß alles und nidts damit gefagt il. Imteffen trop alledem If} und glerung ehrlich und thatkräftig einzutreten, im jeber Weiſe zu unterflüßen 
Geist 8 eine Hoffnung; benn fo wenig wir Deutfchen Urſache Haben, vom und mit allen hlezu erforberligen Mitteln zu verfehen, möthigenfalls aud 
Kern Bastei nu Ru de rg dürfen mir uns — die gelantmte Boltetrafi der bunbestrenen Stanten dazu aufzubſeten.“ (Dies 
(ale, u — ben An der Danbel abgeifan wird, Denn abge fer Eräftige und emtfäiedene Anttag erhielt bekanntlich bie Zuſtimmung der 


fehen von dem drohenden Bundeökrieg, ſteht uns eine gamz andere Gefahr — Ba 25. Mal. Amtliche Nachtichten. Auf dab im Galinen« 
bevor. - Der Eongreh- in Paris gewinnt immer. dbeutligere Geftalt- und kıms | Gorflamte Ruhpolding in Eriebigumg gelsunmene Revier Jell iR ber ‚dermal, Ultnar 
mer mehr Wahrfeinligkit, Schon liest man da und. bort von ben Bes | des gerfamts Ebersberg, M. Hintermaier, Ium Mevierfürfler ernannt; ber von 
genfländen die zur Berhanblung kommen ſollen: Wenetien, Schleswig · Hol ⸗ dem Revierförßer A. Hartmann zu Regenhlitte im Fl. gr nadgejudhte Aus 
Mein, bie beutfäje Bunds4reform, Man bente ih die beiben Irperem, befon | Demimarsiten dei ser fktih 6, Bürfeabergiäen Deminen-Dirchien juS Donanı 
ber& bie Don vor er Keeper erg — * —— u} 1 Stelle A leute na — *5* 
x d alle wenigfiens n Deutiland mögs ge Altuar . venth, Di. Brenner, ermgnmts anf bad im F.⸗ 
er — —* —* Ws man bei. Gelegenheit ‚der lezlen polniſchen Kein gef. Revier Fogbhaus ber Kevierfürfer 8. v. Stengel von 
Revolution din Rufen ebenfalls dienſtbefliſſen mit einem ſolchen Eongrefle 









Obermoſchel derſetzt unb am deſſen Stelle ber dermal Altuar bes 45 Langenberg, 
antereden, et ⸗ 
gaunt; — auf die eri. Motarfielle LE Dfierhofen ber Notar @. Brugger jun Bald» 


} verfeßgt, dann zum Motax in Unerbad der Metöprakt, u, Notariategeh. M. Ban 


tam, hatten bie ruffifgen Diplomaten iwenigfiens fo vlel Selbfadtung, 
daß fie ſich zwar bereit erklärten, aber unter der Bebingung, bak von ruſſi⸗ 

fen WAngelegenheiten keine Rehe fein könne, —8 
Bon unſeren deutſchen Kammern iſt zunäcft ‚die würtewbergiſche ers 
Öffnet. Der König ſpricht fi fo deutlich amd, als es im folden Reden: 
geſchehen kann. So ober nit viel anders wirb bie Eatſcheidung wohl 
aus bem melften andern Gtanten lauten, und: wenn man: in Preußen ‚nicht 
aus Urbermuih allen Verfland verloren hat, jo wirb es gut fein, wenn! 
man in Frankfurt Ernft mat und fig mit Anſtand aus der! 
| 


udgliäften b Pi f 
(plimmen Mfjäre herautzieht, Cs Hit da Yen Mertufchen, bie Lage Preu Ansbach, 25 Mai, Der bist, Schullehrer Job. ‚@p. ——— 


Fürnbeim if als prot. Schullehrer und ſirchendiener zu Dentlein, der bieh 

ben iſt nicht die hoffaungsreiäfte. Man erutet jeht, was man: jelbft ges galt Ich. Siuger „ Schauerheiun auf Präfentatiom ber freiherrk; v. Fraulen dein · 

füet Hat und der mohlfelle Uchermuih, mit. dem man eimft die maderen! hen Vatronatsherrihalt zum prot. Händ. Schulprovifer und Kirhenbiener zu Ober ⸗ 

Bunbıstruppen aus Rendsburg umb Delfichn überpaupt entfernte, Tann | Luc bern —— u a a a 

leicht damit geküßt werden, ba die HH. Preußen mit ber Beit ihnen felhft || Bug ernannt worden. (Rr-Amtebt.) e 

naqh folgen | Erst Die tatf. Plarret Euerborf, BR. Hammelburg, mit einem Rebn- 
Den größten Eifer geigem bie Jiallener. Nach allen Berichten mug || ertrage von 833 fl. 26%, Ir. 

dort die Stimmung burchweg eine begeifterte fein. Nan ift 8 immer ein | — 24. Mai. Aucqh ber k. Krlegeiiniſter, Generalmajor 

ſchönes Schaufpiel um das einmüthige Streben eimer ganzen Nation, allen | v. Luk, Befii 

wenn wie Deutſchen ben Jlallenern bamit Laft machen .follen, daß wir! 


A unwehl und Konnte deßhalb, gleih Frhra, v. b. 

Plorbten, ber Heute unter dem Vorfie bed Prinzen Quitpold ftattgehabten 
ſelbſt den ſcheuhßlichſten Bürgerkrieg unter uns Haben follen, dann hat denn 
doc bie Sympathle ein Ende, und wenn bie Stallener auf keine ambere 


Sthung des Stantsrathes nit Geimohnen, obwohl In berfelben, dem Ver⸗ 
Bere zum Ziel ihret Wänfhe gelangen können, fo .mäflen fie ſich eben 


| 
| 
teöflen, fo gut es geht: (Schluß folgt.) | 


Beutfäland don Egeh 
en and. v Peg 5 ie 
Berlin, 24. Mat, Abends Ein Frantfurter Telegramm: melbet: 2 uge nad 6 v h * * 5 


In ber heutigen Bundegtageſthung fimmte Preußen bem Abrlüſtungtau⸗ 
trage bei. Verwundert Über Württemberg’s Bethelllgung am Friebenan⸗ 
trage, erflärte 09: „Preußen, ſchon jeht bie durch ‚bie. Haltung einiger 
Bunbdesglieber heraufbeſchworenen Reiben In. Berkchre-Stodumgen in Deutſch⸗ 
land mürbigend, bat rechtzeitig dem Weg eingefhlagen, woburch einem Kriege 
vorgebeugt und fiere Dürgfaften gegen bie Wiederkehr des unnatürlicden 
‚Berhältnifieg gewonmen werben Tönmen, ba Deulſche gehen Deutſche unter 
ben Waffen ſiehen, daburch, bak es am 9. April die Berufung bes Par 
laments beantragte. Ja dem einträdtigen Zufammentmirten ber Reglerun ⸗ 
gen und bed Bolfes zur Defriehlgung ber gerechten Forderungen der beuts 
fen Nation würbe der Zwleſpalt gelöft und bie figerfie Bärgigaft 56 meifter und Hr, Dberappellcath Lutz folen um * von ihren 

aben. — Ja 





Mahnung an bie Bundesgenoflen, dem deulſchen Volle das Eiend eines ı bafnen Schlör mit 131 Stimmen zum zweiten, Präfibenten; ben Gnitr 
inneren Krieges zu erfparen, Indem fle zu ſchleunizer Biſchlußfaſſung Über | befiger Dirfberger mit 109 St, zum erften und ben Wönofaten MWichen 
den Parlamentsanteag färeiten." (D preußifäges Woptwollen)) [B, 3.) | Hofer mit 126 St. zum pwelten Sekret, 


4* 


mä ben, 21. Mai, Wuffchen erregt, namentlich iz Beritalen 


Rreiln, eine in Ldpzig erſchlenene Brofhre: 
nige.* 


„Zur Belfrung für Rs 


Herausg 


Iten —— an ben Hochſchulen eins paritätiſchen Bar 
Seine erfprichtiche -Cpätigkeit emifalten koͤnnten bie 


fieflung "(older „römicer Doktoren“ nicht anzurathen ſel. Die Broſchare 
teßauptet, Dr, dv. Rod ſei für feinen Bericht von Seiten des Gahinete 
eire befondere Belobung zu Thell geworden, Aubeutungeweiſe —— 


der — der Brofhüre legar Km. ‚Dr. Oelliager als. Begfnfiger ber 
v. Koch ſchen 
auch in andern Dingen Ahnlche Verichte Aber Perſonen und Sachen am 
den Konig erſtaltet würden ?* (Im der U. 3. wird bie Brodüre als cin 
nie: rigsMaqwert begeichnet.) 
aöburg, 24. Lie Auf dem Marie ins Behfelbsßager M 

geftern Mittag das 8. Bataillon des 8, Infanterie Regiments bier einges 
troffen... Der Generaliommandant Generalleutnant d. Febr und ber 
Ablatua bes Generallommandes. Brneralmajor d, Fuchs empfingen -bas 
Bataillon, das gar miät im bie: Stadt marſchirte, fondern vor den Thortu 
einguarilert wurde, Leute marfäirte das Bataillon in das Lager. 

Sranffurt, 24. Mai. . Ein von Kopenhagen ans in bin 
fer und, beuiſcher Sprache verbreitetes Bingblatt, von beim aud und (chen 
fo. det Fränf, Big.) ein Eremplar zugefommen iſt, llefert den Wemels, zu 
welden Hoffaungtn die Herren Dänen ſich augeſichts ber beuorfichenden 
Krile berelis berechtigt glauben. Die eigentlien Barleien in dem Streite, 
beißt ee im dem fonberbaren Mltenfläck,, find nur Dänemark und Schles⸗ 
— Mögen bleſe Partelen, Bis das Urtheil Europa’e (durch ei: 

oh ar —. gr ih, ihren alten Standpuntt wie 
* einnehmen. ben Köpfen. ber Dänen ſolche Gehanfen 
Wurzel fällen; kann iM —— gar nicht Wander achmen, naqchbern ber 
ledige Gouverneur von Sch bie Heußereng wagen birfte, dag dem 


& Holſtelnern nur bie. Wahl bliebe, entweber preubiſch ober az 
wieder ſch au werden! (MR. fr. 3.) 
Stuttgart; 23, Mol. Der „Stantsängdger" brivgt mtl, bie 


Mittkeifung, voß Dr. Bilder, bieher Brofeffor am ber Mikoerfilät mb dem 
Bolytepuikum in -Zürld, zum orbentlichen Brofiffor an ber phlloſophlſchen 
Fakultät der Unlverfität Käbingen für Aeſihelit und Literatur mit ber 
Verpflichtung zur Hallung vom Rrbelibungen, ertannt, und beinf * 2 
chi ein Shrauftrag am ber polpteänifhen Schule In as ir Bites 
ratur mb Ridelbungen erthellt if, — Zugleih meldet bie M. Bär, Big.: 
dr. Prof, Biſchet am eibgenöffifgen Priptehnitum in Zurich wird In Helge 
des umabnwenbbaren  Rufes nad Tübingen auf Ende Septembers von feiner 
B:okffar, unter befter Verdankung ber geleifleten ausgepeidpnelen Dienfe, 
intlaffen. 
Raffel, 24. Mal, Die „Belle Meorgenzeitiggt.kdggelbt : 
darte ldulche Ober Graf Winpffen bat wiber mit ee anime! 
Nor bbahn voch mit ber Maine VWeſer⸗ Bahn wegen des Transports öfterrels 
Hilder Truppen unterhanbtll. (A. 3) 

(BR; Sachfın.) Das Dresbi- ——* fGreltt: Die ne daß 
ber N w_ angesommen fel und nädiflen. freitag d Sıöffnung, 
>felben re, wurde ums geſſern (11) von Berlin aus beſter 
O elle gemeldet, yet wir beeilten und Ib, ,zuufern Leferm dieſe Mach 
weit, Höre Tree Charattere per Ghtraßlätt vntjutßeilen ; „mie 
€ Hin; bedartbieieide nbeſſen bo A der nalen — ein 
andere Ariitet · Treibt Bud“ gemdunte Matt: Der eriropäifäe, Rongreh, 


offen Bafahmenteiti ta‘ Varkd unter Thellnahze bed beutfäjen Bundes in 
Aurfiht ſteht Bringt eine .. — ber mönichlanen —* 
ver on A nut wäßrend ber 


"mit Stcherheit dorauo zuſchen 
Dare⸗ dieſeo Konge ſſee Feine ber Machte File ia 
gesehn eher; anäreifeh'; und- Bamıit ber” 

var Aber haupt‘ * 


ie einahber 
Intneh wird; ea in 
die Heffnirhg auf ie — 2ofung neh eis 
a al ner bebebt· We “Ban auch Sachfen ble zung yn zur eigenen | 
Siher helt getreoffenen Nintariſch n Maß ezela ulcht et inlcher aufgeben 
tsae, ale de Glfahren * ſint. gegen melde fie getroffen war 
den fo Wa findet ſich die Regierung body auch in shirfem Muzenklicde nicht 
mh iabbea tige, den Kamrknfrgend einen befiiinmten Matrag vorlegen 
yı Hören) da Ad bei der momenkaren  Crflaltung de Berhältniffe nit 
wir Siqerheit vorher ſehen läßt, mas die nächte Belt Bringen und in wel⸗ 
wer Welle‘ Parole irn toslhen Unfange eine Mindilhe Erwägtiging für bie 
R gung erg ſein wird. Unter diefen Umfänten bat Dial, 
tihsl fen, Den auf den 23. de. Wis. befitmmten Zufammentrfit" des auhet · 


ur ont Rankings bis auf Weiteres‘ aufzuffiehen. — inet Mätpriät 


bes Dteed. Journ vom DE. Mai zaforge tritt mum ber Lendtag definition 


au. 26. dr. asien umb wirb Monieg ben 28. ba. durch dem König 


erdifnet 


einem Eifer fortzefeht, ber-faft jeben‘ Secbanken am bie Mozllteit einer 
fetetlidgen -Qifung ber: Wirren aefhliehen miuh Smbiffen‘ if eh bad ein 


cıheulis:8 Bymptem, daß ber Mann, wilder bie eigentliche Kriedfcher ber 


gu.gen Rhegepotttit IR, nerierbinge wicder mil gibet entfelbenben Anträgen | 
beine Rönky mit durchgedruugen fein fol, ner’ don diefım Unträgen 
wär anfuben) Derkauf des Goarbräd.ritt Kohlent aens an Froukreich gu 


wird darin ein Bericht veräffenäitht, benimad ber. verfiorbene 
Rultutminifter v. Ach fiber dat rn Kelfegiuin” In Diem an Se. 
Mofefät dern König erſtattet Hat, nd der bung Zufall in die Hände be 

ebere gelingt if. Dieer Beriät fagt, daß die Böglinge deb „Gers 
et nit allein die Dogmatik, fonbern auch bie „taufenberlet menfär 
den Zuthaten?“ in ſich aufnehmen und dis Berfänpfer einer fra m.» 


= bier zurüdigelafien, — Bas 


Beriterflattung, : Zum Schluffe wird gefragt; „Wie, wenn 


leben, ber Chef des Milttärfabinets ©. 

Müfler, der Belbaryt Dr. v. Bauer, ber Hofmaricatl Grof Berponder, 

der geheime Hoftath Bord sc, — Geht einigen Tagen find frembherrlihe 

Dffslere Bier eingetroffen, welde 
bebor ſtehenden 





Berlin, NAMal. Dier werben mittlernatte bie‘ Mäftungen mit 


Trupbünönife mit Jtallen, Doß wegen Berfaufs bes Saarbrũdckener Kohlen⸗ 
beckens mit Bevollmädtigten ber franzäffgen Regierung bier Verhaudlun ⸗ 
pflegen werben find, bie zu ihrem eilßändigen Abtſe luß nur no 
— bes Königs erforberten, If eine unbeſtritſene Thatſache. 
oa ninder gewiß if, baf der paraphirte Wertrag mit Itallen ſeit zehn 
Tögen bem König zur Unlerſchrift vorliegt, daß der Köutg ſfich aber behartr 
Hip weigert bem Werlangen bes Grafen Biamarck zu entfp een, Der Ita» 
lleniſche Uster I: Govone if feit etwas mehr als acht Tagen in fein 
Vaterland jutücgekehrt, hat aber felnen Adjutanten, ben Oberflen Drigues, 
Gerthe, baß bie Herzoge von Ufeh: und Reti- 
ber,  jowie Si: Bürften zu Hobenpollern- ** Pf, Habfelb u. ſ. w. 
mit ben Plan umgehen, auf ihre eigenen Koſten drei Huſarenteglmenter 
und brei Jägerbataillone zu errichten, wird in ben höheren Kreifen als cin 
Märdien behandelt. Ueberhaupt ift bie Stimmung im Volke nach wie vor 
nlchte ibeniger ald Priegabegeiftert, obglei bie regierungäfreumblide Preſſe 
Bein Mittel unverfucht gelaſſen Bat, gegen Deſterrelch den Werbadit zu er 
wen, als ob basfelbe es auf eine Bernichtung Preukens abgefehen Habe, 
und als ob von Im — keineswegs aber vom unferer Kriegapartel — bie 
Rrlegebrohungen ausgingen. Bewelfe ber Opfermwilligfelt find beshalb auch 
Außerft dürftig. Außer dem Grafen Relchenbach⸗Goſchlih Fat ſich Me {ht 
nur eln kriegobegeiſterter Gutabefiger bereit erlärt in Mädfiät auf den bes 
verfichenden Krieg, feine Steuern auf ein Jahr vorauszuberaßlen, während 
mehrere von Bermaltungsbeamten angefellte Verfuche, gamze Gemeinden für 
bie Befolgung dickes Welfplele empfänglig zu machen, überall geſcheitert 
find. (A. ) 
Berlin, 22, Mat, Dem Kbnige folgen Ins Hauptquartier ber 
Graf v. Blamarch, der Kriegeminiſter, der Genttal⸗Abjutant d. Ulrens ⸗ 
Treetow, ber Kabinetarath m, 


welche bie Erlaubalßß erhalten haben, an dem 
riege Theil gu nehmen, — Ein lalleniſches Blatt meldet 


die Untunft mehrerer Stubenten aus Deutſchlanb, namentlid aus Bayern (Pf), 
* unter mn ben Feldzug mitm wollen, 


Auch ble Gtabträife von Gebtenn, Bitteltort, Rees und 
Bitte haben Out um Erhaltung des Friedens an ben König ger 


Bien, 22: Mal Ein Heflges Blatt ließ fich aus Bent telegta · 


teen baf tie Dinge in Ungatn ſehr gut gehen und ıim allkitiges Eins 
weruehmen auf Grund we 


weltgehender Gonteffionen von Seite ber Regierung 
bevorfiehe,. Die offigidfe „Deferei Big.“ Beeilt fi, auf Grund verläflis 
Ger Informationen bleſe Nachricht ais unbegtündet zu beztichnen. 
— Kalſer Ferbinanb iſt nad Iunebruck Abergeſtebeln 


— Wien, 25. Mat, Wie verlautet, beginnt man hler, ſegar aller« 


hoaflen Ortes, fi milder Jhre einer Abtretung Wenetlens veriramt zu 
unter bee Vo auaſchung natutlich elmer entfpregenden Rompenla- 
tion. : — ber Kongreß zu Stände, ſo wäre beſſen Erfolgloſigkelt beines⸗ 


‚jwege jo ansgemagit, nn ber größte Thal ber hleſigen Tagespriffe Re an 


aunehnen fhehnt. 7 CM. Kor.) 

Bien, 25: Mei, Die: „Oeflern, Big." Met in Abrebe, baß ber 
Gouverneur non Schleawig mit dem General Bableiiz und ben Herzog vom 
Auguflenburg Aber ben Abzuz ber dſſerrelchlſch· Truppen unterfanbelt 
Habe. Sie demeutirt gleichfalla die Raqhricht tines Wiener Blattes, def 
———— bes: Grafen v. Menäborf mit er» 
et, Überhaupt an gemößnlichen —* Empfangetagen nicht 
mehr anf bei audwärtigeii Want erfchelne, man bem ber» 
ſbhnlichen Sinti, in welchern Bere v. Werther feine iffien ſtete auffaßte, 


volle Ward samgebeifen: Tafle, j 
—— 22, Mal. Bon einer Seite, deren Zuberläffigkeit nicht 


iſt, wich mir das Beltungsgerüdt von ber preußlſcher · 
—* verlangten willtaciſchen Unnäherung «der Hanſaſiäbte an Preußßen 
befätigt, Der preufiiche Gefandt-, Frhhr. v. Richthofen, ſel mit dir Hut 
führung ber entiprefjenden Milfton beahftragt gerwefen,.unb zwar babe fid 
bad Berliner Kabinet in feiner Aufforberung am bie Senate auf bie 
preußenfreunbilche Aöflimmung ber Hanfakäbte in ber vorlehten Bunbes ⸗ 
togefigung berufen, Die Hanfafläbte ſelen Inden jeht entſchlofſen, fig wigt 
von Preuhen in’s Shlepptau nehmen zu laſſen. (MR. Mor): 

Altona, 24. Mat, Die „Ultowier Nachrichten“ offen ih Aus 
Ropenhägen telegraphiren :.(Ralfer Napoleon habe bem 'bänifen Kronprin« 
gen geraten, bei feinem Water Alles für eine Annäherung om’ Schweben 
aufjubieten; des Sronpringen Berlobung mit der Prinzgeffin von Schweden 
wäre bie befte Gelegenheit bazu. 

Frankreich. 

Paris, 24: Mal Die brel Machte find Aber bie Congreheinla ⸗ 
hungeiäreiben eilig. Die Garantie. ber welillch n Gemalt bes Papftes fällt 
2 — bleibt ber ‚Berftändkgung ber kathollſchen Machte vorb halten — 

„Üramer* verfigert,, hat Deflerreih eine Mobification des auf die 
rg Benetheno bizlglihen Punktes 5 6 Gongrefprogrammd verlangt, 
Nach der neuen Mebaktion märbe nur bie frage gefellt merben, wie bie 
Sicherheit Itallens zu gemäßrleiften fel. : Da Se —— ian bliſe 
Formel angenommen, fei Deſterrelchs Beitritt zum Gongrefi nicht mehr zivels 
klbaft, — Die Gonfereng für bie Denauiärfentfäuer mirb morgen zu 
iner Siyung zulantuienterten, 


Volkswirthſchaftliches. 


Muüunchen, 24. Dal, Guelchzritig mit der Bekanntgabe bed: Dans 


richtet, ber ardere auf cine Sanktlottrung' bes paraphirten Sqhutz⸗ 4 delaminifterkumd Im Betreff ber oðͤſterreſchiſchen Sechakreuger ſilde werben in 


einem offiziellen Urtitel ber „®, 3." die Gründe biefer Maßregel barger 
legt. Genannte Mauzſorte hot mur einen Silberwerth von. 5: Em 1%), BI. 
per Städ, „Es wird,” heißt «4 am Schluſſe, „burd bie Herabfihung d:6 
Gurfes auf 5 &. au bem äferreidifchen Kailerfiante ein wıfentliger Dienft 
gelchftet werben, wie aus ben Magen zu entnehmen if, wilde in jün fler 
Bit im ben dſlerrelchiſchen äffentlien Bläitern übır das Verſchwinben ber 
Sechſer und den Mangel an Sheibemünze erhoben wurden.” 


Vermifchtes. 


* Ansbach, 26. Mai. Im, heutigen Kr Umisbl werben bie 
fömmtiihen Dinrlttofgutinfpeftionen Mittelfranfeng von ber E. Regierung 
beauftragt, tie Sqhuilehrlinge des III. VerbereitungsEurfus Ihr. Bezlıt,s 
darauf aufmerfam zu maden, daß fle zu ‚dem Zwece der Zulsflang zu 
den Hıfanpmöpräfungen an ben Säullefrer-Seminarien cin begirkäärgtls 
ches Zeugniß Über ihre wiederholte Jmpfung vorzulegen und folde 
baber im Galle blsheriger Unterlaffung rechtzeitig zu erwirken haben. 

* Heabach, 26. Mit. Durch höäfte Entfällegung bes k. Slaato⸗ 
mintferiams ber Fuſtij vom 18. I, M. murde dem P, Movblaten Gänle 
bahler die Bewilligung zur Subfiltulrung feines Goneipienten, bes geprüf⸗ 


ten Mehtsprikillanten U olph Hertlein, in ſchriftlichen und perlöslläen | 
Anmaltszeigäiten auf bie Zt vom 4. Juni 1866 bis zum 16. Jull 


1866, ſebech auf feine Dafiung und Berantworilihtelt erigelit, 

“ Einem Brivatbrief aus Herabruck vom 24. Mai eninchmen 
wir folgente Motiz: Nachdem «6 vergangene Nocht in hleñger Gegend ges 
fanelt; fo daß heute Morgens die Bergkuppeln weiß ırfhienen, And mir 
feit einigen Stunden vom einem heftigen Gchnergeftöber heimgeſucht. Die 
Kälte ber Irhten Nächte Hat dem Hopfen viel geſchadet, Gartenfrüchte find 
graßenigells erfroren, 


(Eingefandt.) Bon der Tauber, 24: Mat. Denjenigen, bie 
in bee gegenwärtigen Laze Deutfglandd, anftatt auf den gefunden Sinn, 
die Zahl, die phyfiſche Kraft und die reihen Kriezsmittel ber deutſchen 
Berdikerungen zu vertrauen, mit allzu großer Aingfilidfeit mad umferen 
Naybarn jeuſelis des Rheines Hinäberfhielem, empfchlen mir au einiger 
Berubi 
Berg Bunbdesfriegsverfaffung. Eine Mahnung an das beutfche 


Nr. 1, bie Urberigrift führend: 
vexantwoxriliqex ch 





Vllem der darin enibaltenen Abhanblu 


1 Bekanntmadungen. 


Belanuimaduıng. 


Holzverkauf im Stadtwald Zeilberg Mittwoch den 30 Dal don neun 


Uhr an: 89%, Klofter weiches Sıödholr. 

. Anabaqh, der 25. Mai 1868. 1 
Stabtmagifrat. 
Beheli. 





Setanntmagung 
In ber Enbriß'ſchin Contareſache zu Rüplınd zeige 


ftattfindit. ’ 
Ansbach, den 25. Mai 1866. 
Der töniglige Rotar: 

1 Killing. To: ). gie 


| f IT 


| Freiwillige Feuern 
Die af Heute Sorn’az auberaumte Hebung unterbleibt, 
Das Command, 
*0 SE 
Dank fagung. : 


















8 NA_#.9tr.t HB NO 30 

—* Meinen beiden fehr grehrlen Herren Lehrern, ſowie den llebwerihrn Gemeiudeglicdern ton, 
* Divrımpfra, Schnelldorf und Grimfhwinden , welche mid am Tage meiner filberuen Hoch⸗ 
= geitfelee mit |» ungemein werlhvollen G. ſaenken beebiten, fage ich hlemlt den tefgefühlten wärm: 
& fen Dank meines Herzens, Cine Gemeinde, die ihren Deeif rger alſo ehrt, hit fich damit 5 
= am mtiſten jelber, und wo bie Lehrer fo Im Meb: mit ihrem Plarrer verbunden find, da R,ht & 
Hältriffe. — Gott ſegne mit feinem reichen @ 
Segen melne ganze Gcmeinde und ſchenke dem eben Baterlande den Frieden, der -unter-umd I 


gewiß die Kirche zu ber Schule im rehten Mer 


Pi fo freundlich geteibt! 
Oberaw pfrach, am 24. Mat 1866 






EOERTRLLRTERERTRITTELTELTE IT LNEIET EI 2 E04 


nn — — — — 
fi) Die Originalausgabe des in 28. Auflage erschienenen Werks: 


d Der persönliche Schutz 


tlich in Behwäche- | 
Ein starker Band’ von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen, 
In Umschlag versiegelt, Preis Thlr, 1, 10 Ser. = 42, 24 kr, 
Nürnberg in der 


1 son Laurentius, 
| Aerztlicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten, 
° zuständen. 






; ist fortwährend in allen namhaften Buchandluugen vorräthig in 
' Miorm'shen Buchandlung. \ 


N vollom Numenssiegel versiegelt ist. — Die unter ähnlic 
% ihr Aeusseres es verräth, — 
Ve I nn un u) un EN zu) ee) 





ich zum Husfsreiten von 12. cur. 
en, baß ber Verkauf des Haufes zu Rügland niht am 28. Junt, fondern erſt am 7 
Freitag den 6. Juli Nachmittags 2 Uhr 






Man achte darauf, dass jedes Exemplar der Originalaus abe von Laurentius mlı dessen | 
\ lantenden Titeln erschienenen Amer — 
Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvollständige, fehlerbafte Plagiate, wie schon 1 13. Bi Melber Prämt find wegen Mangel 


(„Die Gefahr von Weiten“, Die Broflre AR Bilig, der Preis Seirdgt 


nun 24 Er, und ber Einfender biefes, bir um gefänige Aufnahme bleſer 
Bellen in Jhr Blatt bittet, glaubt dur bie Dinmdfung auf obige Bro: 
ſchure mand allzu große Beſorgniß Eiazelaer zu verſcheuchen und den fünjis 


Uchen Nimbus franzönſcher Uebermacht auf feinen wirklichen Werth zurüd⸗ 
ı führen zu Fönnen, 


Deutfhland if tretz des jchlgen Beänkers noch fla:t 
genug, fi mit Erfolg gegen wen Immer feiner Haut zu wehren, 


Für das Lehrer: Waifenftift 
welter eingegangen: ber ber Webaltion 4 fL buch Lehrer Be inger in Burgober- 
bach won der Kerrieder — Uebertrag aus Rr. 119 42 fl. db fr,, zu⸗ 
fammen nunmehr 46 fi. 45 fr.) 
—— 


Reuefe © a 
'r (Aus der Allg Big.) 
». Mönden, 25. Mal. Ein fochen aus; » eingetroffenes Tele 
gramm meldet: Se. Maj. ber König werde morgen Nachmiltag bie Sams 
mern be. jönlih eröffnen. 

Berlin, 25. Mal. Die „Börfen-Ztg." fazti Direlte beutſche Bars 
Iam.ntsberufung neh Berlin, mit Zulaffung aller außerhalb Preugens 
—— Seelenzahl Gewaͤhllen, fol bei Krleggausbruch zu erwar⸗ 
ten 
Wien, 25, Mai, Geſtern if bie Einladung zum Gongreß von 
Baria, London und Gt. Prteröburg nah Wien, Berlin und Florenz fachlich 
abgegangen, aber. nit in ibentifger Form, ſondern nur in Form von Depes 
Ken an die Gefasdtfgaft:n der einlabenden Mächte. Venetlen Recht nicht 
ſpeclell auf ber Tagesordnung, wohl aber die Bandesreform, (!) Kongreß- 
ort it Parts, Die Beſchickang erſcheiut geſichert. 

Earlsbad, 25. Mat, Ecrzherzogin Sophie, feit 2. Mal zur Eur 
bier anmelend, if heute unerwartet ſchnell nah Wien abgereist, 

" Benedig,. 25, Mat. - Eine amtliche Berorbuung verbietet aus Rüdı 


‚ Aöten der Biripelbiguug, allen Schiffen die Eins und Ausfuhr tm hiefigen 
: Hafen bei Nacht. 


London, 25. Mal. Die M) Bor färelbt: Die Mäste werden 


"auf dem Kongreß burg ihre Minifier dc6 Musmärtigen vertreten jun. 
| Wadrenb des Konarefir-s Waflenkilfiend, 


g dad Defen ber trefflich geſchricbenen Brofhüre: „Breußen, ‘ 
\ den entgegengefepten Bagern zugelommen, daß wir tiefelten, fo gerne wir 
Bolt.” Frankfurt a. M, In Eommfflon bei 5. DB. Auffarth, — und vor | 


* Es find uns in Ichter Zeit fo viele polltiſche Originalartikel aus 


auch den Wünfgen der. HH. infenber nachkommen möchten, neben bın 
fi hã afenden Berihten von Tpatiahen, unmöglich alle aufnehmen Binnen. D. R 
ea @, Weder, E 


Schigen Compagnie. 
Heute viertes Sompagnie-Schießen. 


8. Neus Matjes-Häringe & Sardellen, 
frischen Caviar, Bardinesa l’huile, Main- 
zer Handkäschen, fowie aschten Weinessig 
empfichlt 









Zahnweh⸗Leidenden 
mpfichlt feine Tinktur gegen rheu⸗ 
matifchen Schmerz (Aiuß) 
Stuttgart, Nicolaus Backö,. 

Bu Yabın in dm Mpotbefen 
Ansbach's. A 


— — 










Theod. Brenner. 


9.. WER” Bel dem gegenwärtig herrfgenb.n 
flauen Sfgäftszange verkaufe ih von nun an, 
um meln Lager möglichſt zu.äumen, zu bebeus 
tend herabgeſ zien Preiſen und lade hlemit zu 
rest zahlreicheu Zuſpruch ergebenft ein, 

- Nofchmann. 
*10. Im Parrhaufe zu Ergerspeim bei 

Windapein werben am Montag deu 28. Mat 
und ben 'nächftfolgenden Zagen im. äffentlichen 

Aufittite gegen geld baare Berahlung verſtel ⸗ 
| den: Schränke, Porzellan, Seſſel und Kana⸗ 
\ per, grpolfiest und. mit. Rohr, Ziun, Kupfer 

und and.re Kühergerätbfäaften, Beitjiellen, eine 

Chaiſe, ein menr Schlitten, Eifenmaarın, Stroh⸗ 

und ‚Korbgeflehte, einiges Weikzeug und vers 

—— aubere Gegenſtͤude, zur Dauspaltung 
bienend. 


— — —— — — — — 


| 11 Di Schuhmagetrutiſter Michsel Bub fön⸗ 
: we einige gute Arbeiter bauernde Digäfigurg 
| finden, 
| 72. Em ousgebienter Anfanterit ſucht auf 4 
biae 6 Jahre einzuflihen. 

Mäberes in ber Erpebillon, 





: } 
Eu 1 
* 
5 
— — — — — 


Dr. Nagel. 
— — 





an Plah bärre eichene Dielen zu verlauſen. 


ee 


— — — — — 


Eine große Auswahl in 


Cuch, Sucskins, 


empfiehlt zu billigften Preifen 


Kleiderkofflen, Eattun © Shawls u. f. w. 


M. Weil. 





| Befanntmadhung. 

Die Berpachtung ber Pfarr: Wiefen gu Neunfletten findet nit am Dienſtag ben 29. 
to. —— erſt am Donnerflag den 7. Juni Nayıittogs 2 Uhr im Eugelharhſchen Gaſt⸗ 
baute flatt, 


J Frohsinn. 


Samftag den 2. Juni 


Zanzunterbaltung 
hei Neld. Anfang 8 Uhr. 
Das Einführen einheimifcher Michtmitglieder if u? gehattat. 


— Vorſtandſchaft. 
—A———— 


= en 
V wmeliorirten (verbeflerten) weißen. Bruft-Sprup’s 1) 
von $. Leopold 8 Eomp. in Breslau, = 
5 mar im Ichter Bat Ik: * kir Dir Cm Kia Ak aus 5 
J 18 Ei u beorbern. Diefe Sendung if heu en 
= 88 "fo beliebten *, und ı, Blafcen a 24 und 42 fr. bri und - 


ri : 
wies veraiiie Wilhelm Senfolt in Ansbach 
Chr. Habenflein in Waſſertrüdingen. 


—— Atteſt. 
Mein Kind, 2 Jahr 3 Monate alt, hatie Huſten und ſchweren Alhem berart baß —D 
—2 lautes Won wehr ſprechen konnt, Mad; Gebrauch einer GlerteleFlaſche des Leopoid 
chen Bruft Syrups trat eime ſolche Beſſerung ein, daß «# wieder feine Stimme ugd ro 
ere Munterkeit in einigen Tagen volltemmen bekam. Diefes ber Wahrhelt getreu. 
Sauzau im Königreih Württemberg, ben 26. Ditoker 1865. 
G. Müller, Kaufmann. 















=” Gegen Zahnschmerz EP — - 

Stillen Apotheker „Bergmanns Zahnwolle“ 
Ynöbach. Hpotheler Selm in Schwabach, und die Apo⸗ 
Seinr. Berger in Winds heim — 
Germania, 


gebenbvericerungg-Atiengefelligaft, in Stettin. 
undkapital 5,250,000 Gulben. 
39,432 mit 34,991,377 fl. 


K. Seh, Agent. 


Tapeten-Empfehlung. | 
Aufträge auf Tapeten für eine audländifche bedeutende Tapeten-Babrit 
nehme ich entgegen. Mufter in größter und fhönfter Auswahl ſtehen zu Dienften. 


Ansbach, Mai 1866. 
Carl Oelschlägel 


24. Versammlung des Distr.-Lehr,-Vereins 
Mitteldachst. zu Überdachst. am 30, d, 
Nachm, 2 Uhr. 


236. S00 1. werden auf I, Dypothet und ges 
gen Afacht Berfigerung aufzunehmen gefucht burch 
das Anfrage⸗Auekunfta- und Schrelhe- Bu 
reou von 8. Heß. - 

26, Der Jiebenswärdigen Frin. Karolinag 
He herzlichften GMdwänige zu —— 
ruse. 





: ® erungdanträge vom 1, Mal 1865 bis 1, Mat 1866: 
= —ãe— empfiehlt ſich] 


21. Wien werigen Freunden uunb B.lkannten 
des fel. Rehunnge:Renilors Ludwig Stuß, 
welche ihm zu feiner Ruheflätte begleitelen, mel⸗ 
men tiefgefühiteften Dant! — 

Anttah, am 25. Mat 1866 


N. N. 
Dankfagung- 


* 


— — — — — 





hiermit meinen tiefaefühlteften Dan! aus. 
” rg hei 27. Eine Kochplatie mit 3 dazu gehörigen dir 
ur fernen emaillirten Häfen if billig zw verkaufen, 

Bon wenn ? ſagt bie Erpebition, 

38. Ein weißer roihgefl.dier Bagbhund 
' Bat fi verlaufen, um biflen Büdgabe am 
Engelparbt in Neunſtetten gegen angemeflene 
Belohnung gebeten wird, “7 7°" 25 
| Cor Untauf wirh gemarnt. J 
29. Bel Un elem werben veridlebene 
' Sorten von Futtermaſchinen & Dreich 
| mafchimen au ben billgfien Vrelſen verſertigt. 
| 3: Präct. 
















 Chelnchmenben Bermandten unb run 
Wien bringen wir zur Anzeige, daß es Bott 





j Schwager, F) 
U Mer fein, Im 66. Bebensfahre zu ſich J 


zu nhmin. 

N Die Prerbigung findıt Montag Na 
mittag 2 Uhr vom ſtadt. Verforgungs* 
Lhauſe aus Malt. 

Die tranernden Dinterbilebenen. 












30. © 113 if eim Grasgarten zu verpacten, 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Zufammentunft im Mereinslofale, 

32. Bleichpniver in der 
i MBubrisen Mat.:Hölg, Upenftrage. 

53, Ein gut erhaltener CThevaulegers · O ures 
unb eime ſilberne Sabelkuppel —* 
zu verkaufen A: 212, Schutt. 

34, Ein doppelter Rleiberigrant, gut erhal⸗ 
ten, iſt zu verkaufen A 239 bei Schreinermeis 
fer Dppelt. ! 

35. Det Engerer am neun Weg IR cin Car 
zouffel aufgeſtelit. 


BSeute Üblonenmufif auf Dem 
Nuſibaum. 


* 


37, Shnntag Tanzmufif bi Engerer 
tr. * 


am neuen Weg. Entres 6 


Heute Tanzmufit bei 
Wirth Dietrid. 
39. Montag Mehelſuppe. Hentelmann. 
40. Montag Mepelfuppe im ſawarzen Adler, 
41. A 121, unterer Markt, if} die l. Etage, 
befiegenb aus 5 Helsbaren Zimmern, 3 Kam⸗ 
mern, I Rüge, Hofraum, Waſchhaus, Bron- 
nen, au kann Stollung bazu gegeben werben, 
bis Laurenzi zu derw ielden. — 
42. Bel Borleger Däubkır ift ein Siubqhen 
mit Bett und eine Schlaſſtelle zu nergeben, , 
43, Ber U Leigeber in cha freundlides Quar⸗ 
tier an eine ftille Fawilie au vermieihen, 
44. B 16 ift ein Duarkier zu vermierhen 
und bis Laurenzl zu beziehen, 
45. D 310 if ein Quartier, 2 Ziumer, 1 
Faramer, Rüde, Holle u. |. w., gu vermleihen. 
Telegraphilger Bericht. Mitgetpeilt 
von R. Wilfermötörhr, Spey Agent in Ansbah. 
Das DamburgerPoftbamphhariff „Teutonta”, Gay, 
Boat von ber Linie ber Hamburg «Amerikanis 
ſden PodeifahrtAttene@efchiäaft irat am 19, 
Mai mieberum eine Reife via Southampton 
nah New⸗York am und Halte außer einer Bars 
fen Brief» und. Padelpoft volle Peſſaglerzahl 
und volle Yatung am Bord. 
— Das Hamburger Pofdampfiälff „Bor 
a*, Gapt, Shwenfen von ber Linie ber Ham⸗ 
bufg + Ameritaniſchen Vacketfahrt⸗ Aktien» Geſell · 
(kat, meldes am 21. April Hamburg verfich, 
if nah einer glädlihen Relſe von 12 Tagen 
wohlbehalten in New⸗ York angelommen. 


ene: In Burglundftabt: 
in @ Ama 














f. Ferſttath; Julie Hreifran d. Eedendorfl, geb. rein 
de Yaing; R. Demer, getorae 


Lanbahut: Ich, L. Biltinaun, Privasier; - 
Grasbad: Anna Weiler, geb, Kraus, Forſtwarts gat ⸗ 
tin; — in Kempten: Priede, Ebstwillibald, f. Gihme 
bahn · Setriebe · Jugeaieut. 


Börsen-Course, 
Srantiurt, 25 Mei, | Blin, 3 Mai 
Oel 5%, Nat-Mnl, 47%, NOi.d*, Rats Aul. 63 

„1, Meta! 42, 84 18 “ 
— 608 Lm ·. . 69, 
A. 119%, „ bitte 2.53 9 
Klar — he ee 
bitte. 88 98 Ste m BO 
„bitte 6 EN 58 — 58 
— | Er 120 
Bun Berb, cſ · . —⸗ . Dipl Sen, 412 
0 „ Stanteb-aft, 12 
Dtio zelleinzezahtt 107 E Aftien 139 

Bye 67, PR. 

Bell -Bler Ki, Beh. —"noah 110 
Barometer 0° Ahern » 
ai era, TU, Mim.2U. 7 Ram ? 0, 

FT Pe — 
26 18. Ta 








Srertkum, Drud und Berlag von Carl Brögel uud Gofa tu. Kuthadh 





Nr. 127. 


Fränkifche Zeitung = 


Zurf. Sof u. Staatd- 
Bibliotbet 


München. 


* (Ansbacher Morgenblatt,) — 
pret: Theober. Dienftag, 29. Mai. Rath.: Marimin, 





BE Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann 
nat Zumi mit 20 fr. abonnirt merben. 


Politiſches. 


Der Schhuß ber Wochenſchau folgt im nächſten Blatte, 
Klare Ziele. 

Der „Würtemb, Staatsangeiger” bringt Über bie Situation und bie 
Haltung der Mittelfianten zu berfelben einen Artikel, melder Mar und deut ⸗ 
lid, bezeichnet, was die würtembergiie Regierung will, auf welchem Plage 
fie bei der fhlimmften Eventwalltät, dem Ausbruch bes Krieges, fichen 
wird, Mer Ürtitel ſpricht aber fichtlich mit nur bie Anſchauung ber 
würtembergifgen Regierung, fondern aud jene ber mit ihr verbünbeten 
Staaten aus, zu melden in erfter Linle bekannillch Bayern gehört. Der 
Artikel lautet : 

„Wir fiehen vor einer Eatſcheldung ber Geſchlcke Deutfglande, an 
welche bie lebende Generation in werjäiebenem Gel fi mehrmals gewagt 
bat, immer um bavor wieder zurädzufreden, Endlich if fie unausweich⸗ 
lich, unauffhiebbar geworben, Im Krieg ober in Frieden wirb fle vor 
Ah geben. ZA es aber ber Unenifglofiengeit, bie fo Lange das Röthige 
zu thun unterlaffen Hat, iſt es biefer traurigen Unenlſchloſſenhelt nicht läu⸗ 
g-r vergdnnt, vor dem Uavermeibllchen zurückzuwelchen, jo bleibt und bie 
Freiheit der Mitwirkung am ber Beftinmung ber Form, melde ber Berlauf 





ber Dinge annehmen ſoll. Unfer Handeln wäre uns klar und einfad; vor» - 


gezeläjuet, wenn es ausreldhte, theoretiſchen Entſcheibdungegrünben zu folgen. 
Im Bunbespalaft zu Frankfurt müßte bie Entfgeldung über bie ſchweben⸗ 
den Streitfragen vor fi gehen; aus ihm müßte bie Erklärung bes (res 
kutlo ben Rebellen hervorgrhen, und und bliebe nichte zu 
thun Abrig, als unfer Anthell an der Ausführung bir Beſchlüſſe ber höch⸗ 
ſten Autorität der deutſchen Nation. Lelber ſtellen ſich in der Praris bie 
Verhaltniſſe nicht fo einfach dar. Leider Haben bie Gruubfaͤtzt Achter Fo⸗ 
beratiopolitif im ber deutſchen Matiom noch nicht bie genügende Ausbildung 
und Kraft erhalten; leiber fpielen frembe Intereffen vielfach in den Kampf 
unferer E verwirren das Urthell, verriden bas Berhältuiß 
ber Macht zum Met, und verleiten zur Berkennung ber Pflicht, melde 
durch bie Berfoffung des Bundes fo klar vorgezeichnet if, Es wird ders 
geflen, daß das Bundesrecht ebenfo wenig eine Neutralität wie eine Selhſt ⸗ 
hlife zuläßt, umb für die Erfüllung einer unbebingten Bunbespfliäht werben 
Bebingungen geftellt, für melde vlellelcht Gründe vorhanden fein mögen, 
deren Abſicht aber auf anderem Wege, ala burd 3 in ber Pflicht 
erfällung erreigt werden muß. Würtemberg wirb fi am biefer 
Berwirrung nit beteiligen Es wird fi von der Er 
füllung Heiliger Pfligten gegen bie Ration weber burch 
falfge Erwägungen nod burch ſchlechtes Beifpiel abbrin 
gen laffen Treu wird e6 mit ber Gruppe von Mittel 
ftaaten aufammenbalten, welde In dbiefem Mugenblide bie 
rein beutfgen Intereffen zu vertreten Haben. Die Haltung 
dleſer Staaten iſt cine makellos bundestreue. Wenn fie fi, dem Beblrf- 
uiffe ber Bage folgend, zu gemeinfomen Hanbeln vereinet, fo fuchen fie in 
biefer Gemeinfamkeit eben bie „ber rein deutſchen JIntereſſen. 
Man darf ea nicht verhehlen, daß die aueſchließllche und unbebingte Ber 
rüffiätigung bleſer Jatereſſen von Bunbeszliebern, melde zugleih außer 
Halb des Bundes europälige Großmädte darftellen, nicht ermartet werben 
kann. Diefe Doppelnatur der beiden beutſchen Großſtaaten iſt dns 
Grunbübel bes beutſchen Bundes. mbeffen das Uebel beſteht. 
Seinen Folgen zu begegnen, haben wir Fein anderes Mittel ala: bie em 
gere Derbindbung der Mittelfiaaten gu einer Geſammtmacht, 
welche im Wiberſtreit der beiben großen Bunbesglicher wirkſam fig auf 
bie Seite ftellen kan, wo das beuiſche Recht und das nationale 

au finden iſt. In der Geſammtmacht einer ſolchen engeren Verbindung 
Tiegt and; die einzige wahrhaft praktiſche Sicherheit bafür, daß In ber Des 
theillgung an einem Kampfe nicht außerbeutſchen ober undeutſchen Zielen 
gebient wird. Es iſt ein unbegründeter Argmohn, baß bie vereinten Mit ⸗ 
telftaaten, Indem fl: preußifhen Anmaßungen entgegentreten, ſich zu Ge 
halfen Sferrelifger Großmahtspolitit zu maden beabfichtigen. Ihre 
Bereinigung hat den umgekehrten me — ben Zweck, durch ben Nachbrud 
einer Gefammtmadht ein Abſpringen von dem rein deutfägen Ziehen unmdz ⸗ 
lich zu machen, um bie es fi in biefem Wugenblkte Handel, Mag 
immerhin diefe Gefammtmadgt noch keine große fein — ihre felöftfländige 
Haltung wird hinreichen, der Attlon Ihren reinen Charakter und bei einem 
Friedensſchluß das Mitreben zu fihern. MWärtemberg wird dem Band und 
biefem näheren Bunbeögenofien treu Bleiben. Bögen Audere ben unhell⸗ 


3 3. für ben Mo- | vollen 
ober 





ber Meutralltät welcher nichts if als be © 
u und —— — welcher hun bem 222 


gegengeführt, Ps 


abinetöfrkeg vor, wm 
lehs 


Parlament: zu Aber tr 
aufgemanbten Mahe und Kunft if dod mehr an ln Be 


ı, 


1 
ist 


z 


eußenthums ‚über Deutſchlaud burchſehen 

jetzt eine gebotene Kalſerkrone bereitwilligft aunchmen, es wärbe 

ankommen, Deutſche zu finden, bie fie ihm anbieten, (M. Sr 
rt, 27, Ma wegen b 


BR „27. Mal. Ds br Band an 
onferenz zu behandeln unbesreform zur Wbfenb eines 
mädhtigten ge Ic, fe Ar es —* — mehrerer 
rungen gegen nmilgung anern Mugelegenbeiten Deutſchlande 
Im ber nächften Bunbeötagefigung zu Erörterungen kommen, (WR); 

München, 27. Mei. Dem Mil.-Berorbn,-®l, Mr. 19 vom 26, d. M. au 
folge if anf die Damer der Gommanboführung des Yelsmarfhalls md Seneralinfpet · 
tere Karl von Bayern über bie mobile Nrımee dem fFeldgengmeißter Bringen 

* die interimiftifche General · Jaſpeltion Über bie im bie mobile 
Krmer nicht etheilten Truppen übertragen worden. — Ferner wurden befördert: 
yum Generalmajor : der Oberin G. Witter d. Welch vom 6, Inf.-Mrg. als . 
manbant ber 2, Juf.-Brig.; — zum Oberen: ber Oberfilient. pr. 
predting im 12. IufrReg.; — gum Oberfifientenamt: ber Diejer 
14. im 12, u — zum Dojor:; der Yanptmane F. Narcif vom 5, im 9 
Iaf-Reg, — Die Regimientsanbitoren 1. Maffe: Steinbel, H fsl, @ör gi 
Beball ze Stabdaubitoren bet ben veridiebenen Ghemeralfommanbe’s, mb 3% U 
teroffigiere und Mecnungspraftitanten zu Regimentsaltuaren, ‘ar 

Münden, 27. Mal, Ratmittags 2 Ufr. Se. Mai. ber Mönig 
hat den Landtag yıit folgender Thronrede eröffnet: 

Meine Herren Reichsräthe und Abgeorbneten! Zum erſten · 
male ſeit Meiner Thronbeſteigung eröffne Ich ben Landtag und 
biete den Bertretern des Volles Meinen Königlichen Gruf. Ih 
hatte gehofft, Sie rufen zu Lönnen zu der als Behürfnif erlann · 
ten Reform der gefeglichen Grundlagen unferes ſozialen, gewerbs: 
lichen und gemeindlichen Lebens. Gefahrdrohende Greigniffe wein, 


Euitpolb won 


(.+ 
fen Ber, zumächft eine andere Aufgabe zur. 


zwei möächtigten Gliedern des beutichen Bundes fürs Jertürfuiſſe eg. 


ansgebrochen und kampfgeruſtet ſtehen fih die Heere veifeiben ge 
gemüber. Ih wor eifrig bemfiht, auf. Die Erbaftung des Frie— 
dens im Bunde hinzuwirlen, deſſen Wahrung ebenfo Pflicht jenes 
eingehen Önnbesgliedes als der Gefammtheit iſt. Noch will Ich 
die Hoffnung nicht aufgeben, daß best Barbdähn; teines Pingen 
lrieges von Deuiſchland abgewendet werde, daß eine Löſuig " ber 

ten Wege des Rechtes nnd eine 
geitgenilige‘ Reform des deutſchen Bundes unter Mitwirkung eier 
nationalen Bertretung unferm großen Baterlande neuerdings bau 
ernden Frieden gebe. Für alle Fälle aber muß Bayern in ber 
Lage, fein, drep. dem. Gebote der Pflicht und ver Ehre einzuflchen 


für das Necht des Bundes, fir die Intereffen der deutjchen Nas: | 


tion und für feine eigeme Selbjtäinbigleit. Darum habe Ih die 
Mobilifirung der Armee angeorbnet und ben Landtag berufen, 
um en. Beirath und Zuſtimmung J zu erdnen, was 
zur Erfüllung jener Aufgabe erforderlich ift. Wenn zunächſi dieſe 
Berhättnifie die Beramlaffung zu Ihrer bermaligen Berufung ge 


‚geben haben, fo werben Ihnen doch eben den hierauf gerichteten 


Gefegentiofrfett auch alle diejenigen Gegenſtände vorgelegt werden, 
welche nath den Beſtinnnungen der Berfaffung bei jedem Zufan- 
mentritte an den, Landtag gelangen follen. Unfere Zukunft liegt 
in Gottes Hand. Laſſen Sie uns derſelben getroft eutgegengehen 
int Beronftfein: unferer guten Sache md init dem Gntichluffe ge 
wiſſenhafter ichterfüllnug. Ich vertraue auf Ihre und des 
ginen Bayer‘ Bolfes Vaterlaudsliebe und Hingebung an ben 

onatıpen, fetvie auf die Treue und Tapferkeit der. Arnıec. 


2 Schutz des Allmächtigen fei mit Bayer amd + Deutichland ! 


ü , 26. Dial, In ber jüngiien unter bem Borſihe bes 
*— — abgchaltenen Sihung — ——— lgngte der Bes 

‘der — — Bed n fniffe der em; ber. alds 
bald dert —— vorgelegt werben, zut Verathung. Der Staats: 
winiſter Bichr.sw. b. Wiorbten ſowehl, als ber Krigeminikter Generalmajor 


» Lud —— Untoohlſein (belbe 7) verhtabert, ber Sitzung betzu⸗ 


chen 26. Dil, Nach neuctſter Beſtimmung wird dk f.lers 
use, des Lanbtage niit am 'Wuntag,. fonbern foni.morgen 
Bittehbiea in ter St. Mihariichoflirge, zu fih Sr. Dj. der 
mirb, uns Mittags 1 Uhr hd baan 
Keſideng die Eeoffaung der Kammern vor ſich 
te ——— der Abzeordueten mit. ber Wahl ihrer 


Sconuinje. Rattfinben, ‚Vormittags 10%, he ik ber re Landtage | 
welden - 


ſſer begonmen. Zar 1, Musiguß werden vom 327 Botanien gewählt: 


ki. Prof. Ebel mit 126,0. Neumahr wit 1125, Umbſcheiben 124, 
Behringer 124, Dofenabel:123, Di. Streit 119, Stengketa 95, Dr. Bit 
86. and Dr. M. VBarih mit 85 Stimm. St I. Aueſchatz von 122 
—— bie Abgze Feufil wit 121, Aotb 121, Langguth 121, Hänle 
11T, Bag la rt v. Bfetten 106, che v. ge year 100, Be 
aller. een (RB) © 
Geſitru Bormittagd: mar Fehr. v.b Pherb⸗ 
ken, Hlesstund ——— — mehrern Hafen Perſonen; Mittags begab fi 
betſelbe eng zu Sir Maß demi Mönige amburman wird wohl nicht 
ſchigerathen haben, wenn man glaubt, der ſchaulle Entſchlaz bes ſtönige 
bia ſcalich der ſeter lichen ——— ſel durch dieſen Beh v. b. 
Pforbtege- mern vicht hervorgeruſen, fo boch beſchteunigt wor ben. — Sid: 
rein Veruchmen nad iſt — 55 —* neuen Kalımerfenttiommit r der 
Bührätg her Kernen Bväf v. Hegnenberg⸗ Dur und Fehrn. v. Lerchenfelb 
gelangen, werigfienei zählte bie Kyle Berfannnlung Im „Magsburger Hof 
minbefens Hutge breigig Vtfucher· Dicker neutn Fealtion daben Ay ober 
größten Tell berimlbittfehed Schittſchen Fraktion dee vorigen Jahres 
—* 38 nn und Beauten Tonfervativer „Mihlung zuge 


a Dt Bert, ah Sr. Er. br Kol. Stanteminifter Fehr, vo. 6, 
Bfötdten u feine Satlaffung nachgeſucht Habe, ermeist AG als unbigrän: 
det; ebeafo wich dm vlel verbreiteten G rägte, baß He. Staatsrath von 
Pfuler atiſter und Ob rapp.-Math Bug um Eathebang von ihren Funkiior 
men: ale Bekretäre bes Abnige gebten 5:b;n wiberſprochen. Keiegeminis 
ſter v. Latz Hat angeblich wegen — Geſundhelt ben nachg ſachten 
kürzen Urlaub erhallen; ob das Gerät von feinem Eallaſſ ngsgeahe 
$lemit zufammenpängt, iſt uns unbelannt; vorläafig id Genral v. Heß 
wil · dert ciaftweiltgzen FUhrung feines Bortefruilles beirant, Gtnatämi: iter 
Brpr. v. d. Pforbten finder flärt Airigens duvchaus 1 rc ſahen ihu 
ſelbſt Grube quali Im: den Giraflen prein nixen. (A. Ab 

ber „RD, Karier“ ſchreibt, hahen die delbden —28R Kolle⸗ 
we gefiern Mittag an Se. Mai. den König eine Mdreffe beſchleſſen, wo⸗ 

Se. Mafeflät” gebeten wich, in die Mfbing zurkfgufhten Man 

undelieh vorerſt bie Mefendung ber: Abteſſe „thchlte aber‘ eine Abſchrift ins 

vden dem Sram. (Btacteratk: ——— mit, — — — Sr. 
Nuhbalt der, Harfe untirebägten ı zu m. Au 

— um 4 Uhr Hr. Dürgermifter d. Steinsborf nach — 


ar lungen 7 
Zwiſchen den | um dem König münblih „bie Stintmung ber Beoifterung, ja 


'umbas Wohl Deutſchlanbs und bie Erhaltung Mürtembergs. 


weh nf 
br ganzem Bandes zu ſchlldern.“ — In dem Hugenblid:, mo bie 
Berkertung bed ganzen Dandıs hler tagt, bie ſicher bie Pflicht Gden wird 
‚tan, Könfge unverpolen bie Wänfe, Forderungen und bie wahre Stim 
mung der, Bevölkerung tnb zu geben, Halten bie „M, R.* bieſen Schritt 
be9 Dürgermeifters für gelinde gejagt taftlos, Mige man. bed enblid eins 
mal von ber Unmekang zurädtommen, bie-darin Liegt, daß man bel jder 
Ockgatt bie Stimme Mingens für die Stimme des Landes erflärt, 
München, 25. Wii. Am 22. & M. war der Geburtstag von 

Richard Waguer. König Lubwig II, ſchidte am 20, d. feinen Flügelabju: 
tanten Für v. Thurn und Taris in die Schwelz, um dem Tonbichter in 
des Königs Namen zu gratuliven. Am 22. aber kam her König ſelbſt 
nad, indem er des Nachts von Berg weg nad Bieflenhofen ritl. Dort 
fepte er ſich in Coupe 2. Klaſſe und fuhr nad Lindau, wo der dortige 
BoR: und Bahnamts⸗Vorſtaud Sry, telegraphiih von "Bieffensofen aus 
ohne Wiffen des Königs von beiten Mnlanft unterrichtet, ihn zu beſſen 
großen Verdruß in großer Galla empfing. Bon da reifte der Kenig über 
Rorſchach nad Zürich, wo er mit Wagner zujammenfem. Wagner kommt 
wieder uach Bahern, jedoch mit ohne dag er Bebingungen ſteüt. Es if 
Eins im Wert, Sie können fi darauf verlaſſen. Heute ſpricht man ba: 
von, bad die Stellung bes Herrn © d. Pforbten erſchüttert und für Sen, 
v. Pifermeilter mögliher Weile sine andere Verwendung zu erwarten fei, 
Geſtern fuhr ber Ktonig Aber Augoburg zurück und gleich; wicher nad) Berg. 

München, 26. Mol. (Japrestag ber Konfkitutlond- Verleihung“) 
Seſtern Nachmitlag langte Bier bei dem Staatomlalſter bes. Jumern, von 
Vogel (Hr. v. d. Pforblen iſt herzleibend umb Hatte ſich zur Erholung (?) 
nah. Starnberg begeben), rine Depeſche folgenden Inhalts: „Se, Majekät 
treffen morgen (alt heute) in der Hauptſtadt ein und werben bie Landlaga · 
Eröffnung fish voruecharen.“ Große Verlegenheit, bie Thronrche nicht ge⸗ 
drudt, Beine Zeit, die Einlabungen vorzunehmen, das Vontififalemt ned 
micht beſtellt und mas bergleigen mehr, Bon gefterm auf heute wurbe aljo 
no Bin und her tilsgraphirt und das Mefultat if, bag morgen Sonatag 
Nachmittog ,2 Upe bie Eröffnung durch ben König ſtattfinbet — König 
Ludwig II. fa vorgeſtern auf ber Fahrt vom Hugeburg nah Münden mit 
dem Mg. Wille, I. Dürgermelfter von Augeburg in einem Coupre 2, 
Klafle: Eine kurze Begruſung fand ftatt wodel ber Köalg ber letzten (ziems 
lich Tanzen) Audlenz gebachte, welche ber Bärgermelfter von Mussburg erſi 
türzlich bei Ihm (bem Könige) Hatte, 


Die Reife des Koönlzs ia die Schmelz hat In Munſen bie Abelſte 
Stimmung erzengt (bel den Munchnern wohl mindeftene chen jo viel aus 
Deagnerontipathie, als aus politiigen Gründen hervorgerufen). Die Aläbtis 
ſchen Eollegien beſchloſſen, den König dringend um Müdthr im bie Befls 
benz zu erfuchen; der Dürgermeifler Steinaborf iſt zw biefem Behufe ſelbſt 

nad) Berg gereist. Anh Minlſter v. b. Pfordten begab fi wleber nach 
% 


(MBürtemberg.) Die Thronrebe, mit welcher König Karl am 
33.: bie Ständeverfammtung eröffnete, Inutet mit Weglaffung des Lingangs 
und bes Sälufles: „Zum Rampfe gerüftet fichen die zwei mächtigſten beuts 
ſchen Staalen fig gegenüber. Deutſchlanb, Europa folgen ſorgenboll bem 
Entudttungsgange eines Wiherfireites, deflen Eriegeriide fung bie Fetge⸗ 
eines-fünfzigjäßrigen Friebeus vernichten würde Mein eifriges Beſtreben 
war es unb wird ed fein, o —* gen se bin en 
ehgchen , fo muß. bie ſchl -holſtelniſche Frage auf bem Wege des t6 
ar ei 3 —* Ann Deutſchlanda gelöst, muß bie Verfaſ⸗ 
hang bes Bundes beu erkihen ber Belt amgepaßt, muß bem Bolle bie 
ihn gebührende Thellnahme werben an feinen gemeinfamen und fäberativen 
Hogelösgenheiten. Noch wid IH hoffen auf Grhaktung b:6 Friebens — 
würde er gebrochen, dann geböten Pfligt unb Ehre, einzufreten für bie 
gefährdeten Jutereſſen der Ratiom, für das Bundesrecht und unfere Selb: 
Ränbigteit: Feſtgeeinigt mit‘ andern gleidhgefianten beutſchen Staaten wer- 
ben wie alle drohenden Gefahren beſtchen. Auch daun werde ih meiner 
Wliägten für die fuere Entwidlung bes, Landes elngebent bleiben, Meine 
un wird bie mörhigen Mittel von Ihnen verlangen, Sit werden 
burch patrlotiſche Dingebung unterflügen in Meinen Bemößungen um 
Fey —8 Steiwerben aber auch die Opfer nicht ſcheuen für — 
we 
—* [eh auf ben Muth, das Rechtagefühl und die Baterlandaliete des 
Bolten.” Der Präfdent der Kammer ber Standeshers 
= Graf Wechberg, hielt Hierauf die Antwortätede, der mir Folgendes 
entnehmen: „Mit wargem Dankzefüpl vernehmen wir, daß Em. Maojeftät 
fortwäßrenb das eifrigſte Beſtreben beiätigen , ben Auabıug einch fo un: 
Beifuollen Sampfes zu verhlten! Ihrer getreuen Stände augelegertliähte 
Sorge wird 8 feln, Euer Majejlät Bimüzen auf's Kräftigite 
un Sollte aber , wıs Golt in feiner Önabe verhäten molle, 
ber Rampf zum Ausbruch kommen, ber unſtre theuerſten Güter, unfere 
totbarften SJutereffen gu vernichten, unfer großes Baterland zu jerreißen 
und unfere eigene Eriſten; ia Frage zu flellen broßt, fo wird bas wärten: 
bergiſche Belt und — bie getreuen Stände bes Könlgrelchs Eurer Ma- 
jeät Regierung zur Selte ſtehen, um mit allen Kräften bie gefüßrketen 
Iuterefien zu jgliben, bem Nechte zum Sieg zu verhelfen und einen Bus 
Rand der Dinge Herbeizufüßren, ker indem „er die bauen Bellaftänme 
und Mey gleiämäßig zu befriedigen geignet iſt, bie ſichere Gewäͤhr 
eines bauerndem friedlichen Zulammenlcbena im fi trägt.“ 
Berlin, 25. Mal. Rußland und Frantreid Gaben ſich gegen cine 
‚dentton in dem Donaufürftenifümern erklärt, lezlerräa mit m De: 
n, ben fin in Rumänen müfie weitere Entwldlung gelaſſen 


‚werben, ohne ben neuen Furſten anzuerkennen. 





Dan 

Kopenhagen, 26. Mai. Die Kopenhagener Generaltsercp.* * 10 Tazen iſt Reine Erkrankung am berſelben mehr —— 
meldet ee —* Das Kriegeminiſterlum Hat Vorbereitungen zur Modl· gegen zeig ſich einzgelne Hülle von Rußr (Dyaenterie), ewen keiner * 
Uftrung getroffen: Wie man wiſſen will, hat Frankreich bie Moblliſtrung 
von 30,000 Mann angerathen. 

Großbritannien. 

London, 26, Mai. Die „Times“ wieberholt bie von Berlin aus 
als werfrüßt Bezeidjmete Nachricht der „M. Von“, daß die Minifler des 
—— perſonlich auf ber Gonferenz zu Paris erſchelnen werber, und 
fügt bei, -dof ei die Gonferenzbefgläfie Eeinenfalls gewaltſam durd- 
yufegen berſugen werbe. 

Umerika. 


Mew: York, 16. Mat. (Durd bie „Scotia*, welde 3,092,784 
Doll nach England Aberbrachte.) Der Senat hat fi vertagt, ohne bie 
Beto:frage bezüglich der EoloradesBill zu erledigen, Der Projch Davis 
wird zu Anfang Jani beginnen. Der Finangminifter hat bem Finanzaus: 
(Hug den Entwurf einer DIN Abermacht zur Fandirung ber äffentlicen 
Schulb in einem Eonfolibirten AUnlehen zu 5 Pro. Gneral St. Yuna 
iſt in Waſhington angelommen. Sb 130'/,, Wechſellurs 143, Bonbs 
101°, , Baummolle 85. 


IB jvpt 1br.i) geenbet Sag (DI. Big.) 


Bisfigen 


= Wodrenmarkftbericht vom 26, Mai. Butter 24-30 
Rindihraig 30-32 fr.; zn malz 24-26 ke.; 1 Sier ir gr Oi; 
Stud; eine Gans — fl. 4 6 fe; om Ente — f.; eim junges 
Huhu ein ch Be « Zanben U ‚fe; J junge Ziege 
Tiic ie ri Eh, har: „as DR. Bei f.; Sarpfen — fr.; 
© a Ba artoffeln: ve De — fi. 

9er vi kr, a Hans je 5 I e Moos — kr.; 
hen ol — fl — i 


MM — kr, Grienkol) 33 R.i2 ke. 
Pt J ne 
Ein Wagen mit Gere das Pfund 6. 7 um 





Neue he 8 
Berlin, 27. Dat. . Die „Mat.⸗Zig.“ veröffentiiht elne Note, * 
Grafen Biemarck vom 22, b, an ben preug dere in h Sm. 
Bezugnehmend auf die am 20. da. überreiähte 
mwoburd MWürtemberg fi den Frhkbmabemühungen: Bayerns ke 
merkt Graf Blamarck, Preußen une Wärtemberg nicht als en fe 
legitimiert zu Friebensmahnungen anfıfen, da Würtemberg neben telch 
und Sachſen zuerft dur feine Rüftungen Anlap zu ber gegemwäktigen 
Habe. Die Note Hebt das Werhältniß der wärtennbergl: 


VBermifchtes. 


Münden. Das Morgenblatt der Bayer. Big. bri 
Notiz: Bekanntlich follten im Laufe der nachſten Monate bie bei 
„Lohengrin” und „Tannhäufer” auf unferem Hof und Ballet 
neu einfubirt und glänzend ausgefattet gegeben merken. Wir erfahren | Spannung gegeben 
nun acd fierer Quelle, daß angefigts der drohenden Werbältniffe, burd ſchen Rüfhungen zu der Sferreliifäen Girkulardepefhe vom 16, Mär, her 
melde die Mittel für ernfle Zwecke in Anfpru genommen find, | vor, wilde die Bunbesſtaaten zur Mobllmehung aufforberte. Hierburch 
alle Vorbereitungen au jenen Darfellungen auf aller | u. auch Preußens Mäftungen veranlaft und bie Kriegsgefahr heraufbe · 


emart. | Poren {aß Site "in Folge großer Diätfehler, in der —— — 





höochſten "ie A eg eingeftellt —— Legen worden, Hätten Deflerreit, Sachſen und Würtemberg im Marz 
In der Shimon’fhen Kon ——— ſich gerüftet, ſo wurde die Lage ſich ſchwarlich im kriegeriſcher Riirtang en 

1,254,506, dib Atilva auf 1,167,071 fl., bie feit der eg Ar haben. 2 — Frech helt ij 
—æe— Wechſelſchulden ungereinet, Das Hotel zu dem vier Jahres-⸗ Aus Pari . Mal, wird ber „Köln, Big." Folgendes als ker 
zeiten in dabei auf 480,000, die Einrihtung dröfeiben auf any weientiche * —* 2*2 ber drei neutralen Mädte Fraukrehb, 
a ‘ England und Rußland telegrapfirt: Im Eingange wird bie beunrußigeube 
3 jburg, 25. Mat. Nah einer Im geftern ansgegebenen Kreis: Se Cum Europa’s eutiwädelt und werben. bie Urſachen derſelben bejeichnei. Dar⸗ 
amtsblatte enthaltenen Bekanntmachung find zur Deckang aller veimungss | auf bizeugt diefelbe bie Uebercinflimmung der drei Mädte, einen blatigen 
en Auezaben der allgemeinen Brand It | * eg zu verbindern. Ste zählt zwar mit mihelt. doch mit 


mäßig nachgewieſenen 

von jebem Huudert des Berfigerungslapitals für 186466 folzenbe in 

träge zu llefern: in ber I. Klaſſe 8°, Er., im der II. Kaffe 10%, Er., in Sinn, 2 dſterreichiſch⸗ ltalleniſchen ermaife und 3) di: beutfde 

ber II, Klufie 14 Er. und in der IV. Klaſſe 15°, fr., wovon jebodh "sie | Bun Mit Bezug auf bie Herzegthamer glbt ſie keine Anbeutung 

bereits erhobenen 6 fr. in Abzug zu kommen haben, der Böfung. Mit Beyug auf bie Bunbeöfeage wird I-biglich ber europä fe 
Der fGmäßtfhebaperifge Gängerbund Sat ein für den 27. bie 20. | Gehötepuatt ale Gegenfand a ufgelelt, In auf Jtalkın und Des 

Auguſt anberaumtes zweites Gefangfeh zu Memptem in Anbetracht der ſterreich iſt das Wort Wenebig in dem Beteeff.nden Bıragrapfen — ben. 

polltifgen Berbältniffe bis auf Meiteres vertagt: Es handelt fich im biefer Beriehung allein um bie „Sicherheit u * 
Steuth (Oserpfalz), 22. Mat. Der nafe Markt Falkenberg ver: | libtrung bes Koöonigreichs alien.“ Ferner behandelt bie Mote * 

lor Beute Nacht durch Brandunglück 36 Häuſer. Das Feutr brach Nachte meine Fragen und fie ſchllegt mit Betrachtungen über. bie Segnungen 

1 Uhr mit ſolcher Berkeerung aus, daß die Meiſten nur ihr Leben retten Friebens. 

konnten ; boch follen 2 Menſchenleben zu beflagen fein. Man vermuthet Haag, 27. Mai, Der Prinz von Auguſtenburg ift, hier eingetraf: 

Brandfiftung (Rg. Tabl fen. Man vermuthet, felme Meile fche mit dem beutſchen —— 


Speyer, 28. Mat. Seit bem 18. Aprll ſiab im Ganzen 8 Pers | in Berbinde Der Prinz hat um eine Aublenz beim Könlgı na A 
Berantwortliher Kebafteur: F ®. m 4 


DL auf, welde zu —— ſtab: 13 die yo Elbherzog · 











deßanntmadungen — 
Belauntmadhnng. 
* Fi ee ge Beilberg Mittwoch den 30. Mai von neun | Zabnwebteidenden 
Ansbad, den 25. Mat 1866, mpfiehlt, feine — * en u 
Stabtmagiftrat . TER IR) 
Fe te Beben im * Apotbefen 
n 

Sechseria. Daneesrren 

Dienjtag den 29. Mai Vormittags 11 Uhr Cheis-D’Veuvre de, Tollette! 





Bock-Suite — — 
wozu alle Geeunbe ber Geſellſchaft eingeladen find. = — — en 
Gefchäfts-Empfeblung. » Chinarinden-®el - 
Der ergebenft Unterzeimete Breßrt fi, einem hohen Mocd und verefrungSwürbigem hleſigen |‘ im verfieg. ufim Glafe geftemp- Flafhen a Höfe, 
und auswärtigen Publitum fein neu etablirtes =eißwensengefäft ganz —— zu em · Kräuter-Pomade ik 
pfehlen. — bitte ich meine werlhe Nochbarſchaft um freumdlige Hu Taahe und Wohlwollen Im verfieg. u. im Glaſe geftenp. Ziegeln s + 
Unter Zufigerung reellſter und billigfier Te zelchnet 5 Fi — — —— 
eorg Stangen-P: Pom. ad 
— Laben im Gafthof 2 Löwen, —— Straße. Verebilche Dan alftüd 27 fr. = 2 
—* a Dienftag den 29. d. treldtatren, verfhlebene Deloromlezcrätge, Htalienische Honigscife 
vr = ee ee: Ott — Barthien en in verfßloffenen Pädigen a9. und. 18. fr. 
fchen cheune nächft der Voggen ⸗ Eike — 1 große Partfle Krüge echt 2: 
mäble im Suftrag dr Frau Gafwwferbe- und Vouteillen, 5 Kiflen Braupeh, 1 Par: | in An aba ch ſtets vorräthig 
wittive Oberfeider bdahier macbezeidnete tie Futter, Siroh u. Streu, 1 Vvarthie Ge⸗ Joh. er. 
Gegenftände, namlich: wolbbogen, ſowle 17 Sace Raudtabaf, 7. Für die liebevolle Tprlinohme - bei der 
4 Wäögtn mit ehfernen Achſen, mehrere Schlits | durch den Unterzeichneten gegen glei; baare Bes Beerdigung unſeres letzten Kindes fagen mir 
ten, Mfläge, Winden, Ketten, 2 eiferne A» | zablung an den Meifbietenden perametio: | Brrwandten und ber werih n Radsarfgaf uns 
kettern und Wagenräber, Meine | nirt und Kaufstichhaber hlezu asien. fern innigften Dant, a 
ee ehe | 8-8 Spmimem, | LESER ven ange 
' | ein new . 
einige Hundert Side, Eile Garikgeähe 1 —* u verkaufen. 


Dr. Serbits, Sans Bakfamı 


" Diefes burch dem KRönigl. 


— — rũhmlichſt 


Sbermeb.Aueſchuß geprüftetumd burch Oochſle u Mis 
—————— — aus den bei befichs 
ende N uam, durch feine ——— BWirfamkeit — insbefondere Fa Ma: 
‚ Blähungen , Leibf und. Diarrhoe, Mppetit« und Säloflofigkeit, ner 

gen, dcegl vorzüglich bei Wunden, Krämpfen und Rheumanie 


befannt und in Uberrafhender Meile verbreitet, At 
24 kr.) zu Begiehen durch bie 


Apotbeten Ansbacb's. 


77T Dr. Pattifons Gichtwatte lindert fofort und heilt (in 
Gicht und Rheumatismen 


aller Urt, als Gefiäts«, Brufr, Hals» und Zahnſchmerzen, Kopfs, Hand» und Kulegicht, 


gen» und Unterleibef 


In Paleten en und zu 16 Pr. ſammt Gehraudsanmelfung allein ädt tel Wirle- 


drich Rehm in 


Pofingerlandftraße 3 in München ift zu faben: 
osotöl 

zum comfervirenden Auftrich für Holz 

per 100 Bell-Pjund fl. 5. — 

Ueber beffen dos Holy volllommen gegen Fäuls 
niß ſchabende Eigenſchaften gibt Dinglers poly: 
teqnlſches Journal Jahrgang 1852 Be, 128 
©. 146 näheren Aufiäluß. Dieſes Del iſt von 

Iber Farbe, fehr dünnflüfig und ſchüt bas 
Balz Pay wur gegen Fauluiß, fondern auch 
gegen den Holy wurmund vor da Shwamms 
bildung. 


| Teilnehmenden Berwandten und Freun⸗ P 
ben bringen wir zur Unzrige, daß es Gott J 
I gefallen Hat, umfern theuren Gatten und 
ter, fl. Wegmacher Urban 
Krauf, tn 77, Lebensjahre von biefer 
Welt in ein beſſeres Jenſcite abzurufen. 


fing ) 
vom Trauerhaufe aus jtatt, wa® nur auf 
belaunt machen 
trauernden Hluterbliebeuen. A 


—* 


J Bott dem Allmächtigen Bat «6 gefaßken 
W unfern lichen Sohn 4 
Joh. Urban Herbſt 
geſtern Nechts 12 Uhr im Ulter vom 
10'/, Jahren m fi zu rufen, mas wir 
allen Freunden, Bıkannten und Berwands 
ten nur auf biefenm Wege zut Anzeige 
BI bringen. 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen 
In Pfaffengreutp. 
Die Berrdigung findet Minwech den 
30, Mat Rahmittag um 2 Uhr fatt, 





Ansbach und Friedr. Vogel, Kaufmann in Uffenhelm. 
10, In der Fabrıt von Joseph Beck, 


16. Bleichpulver in der 
Bub'isgen Mat.:Hölg, Upenftrake, 
 Dankfagung. 

Für die allfeiiige Theilnahme während ber 
langen Krankpelt umferes innigfgelichten Vaters, 
Bruders und Schwirgerbaterd, des p. E. Kreide 
taflabienerd Georg Beifgeng, Olaf, 
fowie für bie ehrenuolle zahl gleitung 
feiner irdiſchen Hülle zu Ihrer —* ſagen 
wir hiemit unſern tefseftöfteften Danf, 

Unsbag, den 28, Mat 1866, 

Die traunernden Hinterbliebenen. 


18, Für die Tiebenolle Teilnahme bei ber 
Brerbigung uuferer theuren und unvergehlichen 
Mutter und Schwiegermutter, ber Barbara 
Forfimeler, fagen wir allen Fremden und 
Bekannten, brfonbers der werihen Nachbatſchaft 
in geuterehaufen, unfern tiefgefüßlteften Danf. 

Leonbarb Forftmeier. 
Babette Forfimeier. 


Einfteher 
zur Infanterie und der höheren Waffengattung, 
weldge Sofort verpfliägtet werben innen, ſuchen 
unter annehmbaren Brdingungen einzufichen. 
Branco Dfferte beſorgt ſchleunigſt die Erpes 
bition d. Bi. 
20. Heute empfing neue Sendung feiner ge 
Handle — —_—___B. Sinfel. 
gr Ein doppelter Kleideriprant, gut erhal 
ten, iſt zu verkaufen A 239 bei Schreinernels 
fer Oppelt. 
„22. Ein ſolides Frawenzinmer ſucht ſogleich 
Arbelt ſowie auch Auslaufpäufer, I. Kir 
bad, m. hint. d. Reichenfpital b. Tagl. Wenning, 
23. Im Sqhalthäuſer Grunde tft 1’, Tags 
wert Wiche zu verpachten. Mäßeres A 103. 
24. In der Krone ii t Dung zu verkaufen, 
35. D 118 if ein eine und zmweilpänniger 
Wagen zu verkaufen, 

































Famiſien⸗ Nachrichten 

(Bom 14. u Mat.) 
Brot. Dem. en eh —23* 
Gumb,; 


Toaerl. bes Malern — 
—— — eenhatd, Soh ** een 
t @ *— 
Vre A — Sg. Kiaſt 
+ Bar nee mit —* Anz Bid 
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‚Math in —E ** Yung, Zul 
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——— — — —— — — SE N PO er BETT ” ’ 8 5%), Metall, 

13. Ertrafeinen -Ianı Schubmacer 26. B 84 find für mehrere lebige Arbeiter „ — — 6 — Anl .. 
banf, * und —** u Dr oder Handiwerkägefellen Sälafftellen zu vermlethen. « Urchsöt.H, 118° „ bitte N ö 1 
Fuchen, Nigaer Leinfamen empfiehlt zu 37. Ein gerkumigeo Dimmer mit Elfe |" ymn ne Dh BE Tone 
Billige Preis zimmer, gegen Mittag im einen Garten, if zu “bitte » 60 57° | - Bantillt.  gng”* 

Sellerm. Job. Lindau am obern Markt. | vermieten, Näßeres A 10. a » BEE Gi, | „ CieboBte. 426, 

14. Bei einer & Pole und Bahnerpröttion | 28, A 164 Hi cin Mleines Omartier zu dere | ymomemn — | ° Sean. 405 
in Mittelfranken findet ein Praktikant fefort Auf⸗ mieten und kann ſoglelch bezogen werben, | BDitsnolleingesahlt 107 — RorbbsMftien 32 
nahme. Es wollen fi jebod aur ſolche wel⸗ 29. D 147 auf dem Vflaſer find 2 Pleime | Morkam ——8. Fi 
ben, bie entſprechende Shulkenniniffe, einen gän'« | Quartiere zu vermieten. Bee. — 2. Fe Bin. am "ugeb. 107,, 
1 en Leumund und die mötpigen Sub | 56, D 375 if ein Duariier mit 3 Simmern Sranfinct, 26 —X 
fiftengmittel auf die nn ihret Proris genüs | uud Stallung au vermiethen, len Muh. Zu frköfide HAIO Mr 
gend nachtweiſen konn⸗ , Sehe ver He SH: Soun.iifl.d2 M 

Offerte nimmt — und vermittelt bie 31, C194 ip eine mösl. Wohnung gu vermicth. 1. 10R-2t. 9.51 — 
Erpebition der Fränt, Big. 32, Dienflog SHlayıfsäfel. Borffsiugt. Rama Hu 50 mau An kn, E 

15. Ein gut erhaltener Gpevaulegers-Difizkere- | Heute So lachtſcaſſel bei Engerer am Bahnhof. Barometer on, | a R, 
Helm und eine fülberne — ſind Bilig | 34. Bei ©. Seigeber en freunduches Quarı | . Mim all ZU Nm 2 u, 
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Beilage zu Nr. 127 der Fräntifchen Zeitung. | | 


* Berlin, 22. Mai, Ein Gebiht von Robert Prup in der Neuen Stettiner Beisung, bas heute bie Volfägeitung bringt, Kat milfen im 
dem Kriegslärm eine wahre Feiertagöſtimmung in Allen, bie es gelefen haben, erweckt. Wenn es je einem Dichter gelungen if, In dewegter Zät, wo 
auſcheiuend die Verwirrung anf das Hödite geftiegen iſt, der un änmerften, Herzen det Volles lebenden Geſinnung einen begeifterten Ansbruf zu ges 
ben, fo ift dich Prutz in dieſem Gebichte gelungen — Wir können nit wnterlaffen, das Gebicht auch unfern Leſern au bieten. 39 


Ja, das it Kriegl. Droftmeten hör" ich tönen, 
Die Trommel ruft und Todt von Ort zu Orte, 
Geſchure raffeln, Rofeohufe: beöhnen. P 


Hoborte prägt fi. Uirtend auf Hohorle, 
Entcollte Banner flattern im den Lüften 
Und keeiichend öffnet fidh die Januspiorte. 


Ras grünfi du Sant Wasioll, o Lenz, bein Düften — 
Denn eine Gente fommt, ba wird der Schuitier 
In rothem Blute ſteh'n bit zu dem Hüften, 


Statt Blüthenfloden u. Eifeniplitter, 
Der Heim des Wohlſſands, halb erit aufgegangen, 
Erfäuft in ungeheurem Kriegsgewitler. 


Und hinterbein ni ficberbleiden —8 
Ja s Dummertudy dem raud gen geſchlagen, 
Die Seuche kommt, die furdtbare, gegangen. 


Da ſall Hanmen rafleln Leichenwagen. 
Und was des Rrieges grimmer Zahn verichonte, 
Das wird der Peſt als Opfer bingetragen. 


Tod nun ber nr um ben es fi verlohnte, 
Huf Emen Wurf fein Alles fo zu fehen 
Und muthig zu beiteh'n das Ingemohnte? 


Die Feinde wa, die ibre wehen, 
Die Ehre unſres Landes binzumorden, 
Und unfer Recht, das heil'ge, zu verliehen? 


Woll'n etwa ſich des Norbuols gier'ge Horden, 


Baſchtit jich umb Salmüd noch einmal treffen 
Zum Stelldicein an unl'ses Rheines Borden? 
Wie? oder treibt es emblich doch den Neffen, 


Da alle andern Hünfte ſebl ‚peidlenen, ‚ 
Des großen Oheims Belipiel nadjzuäften f 


O nei, es will, — enffehensooll zu fagen, — 
Der Deutiche will, in ſarchtbarer Verblendung. 
Weit Deu 


Wohl hat der Sieg auch eine beil'ge Sendung, 
Es wiegt lein Bolt in ewi ge en @leifen 
Sich fanft empor zum Gipfel der Vollendung. 


in den Bruderlampf fi) wagen! 


WERE 1866. 
Terzinen vom: Robert Brut. 


Shan aus den Mund der Mien hört’ ich preifen 
Den Krieg als ehaen Vater aller: r 


Din 
Und road teim Ballans heilt, daB heilt dab Gifen. . 


Vielleicht/ wer weiß — Die Höffmang it geringe - 
Eaf obite Dhıt, von Bruderband vergofen, 
Der Das der denſchen Einheit uns gelinge. 


Schon ‚Iauge laden, gleich drohenden Koloſſen, 
in, Weller wit am Dorisönte fleſen 
Rometenhaft, von Lelchenduft umſtoſfen 


Soll jeſt das NRad der Weltenuhr ſich ‚drehen 
Und naht ſich die Eutſcheidung großer, Thalen 
iz find bereit; mas fein fol wird geſcheben 


Doc) diefer Krieg, geſchlirt von Diplomaten, 
Grjeugkiim Hadinet, In stüchl'ger Stunde, 
Das it der Heieg.nidt, den die Seber raihen: 


Der Krieg. aus beiten biutbefpriktem Grunde 
Der Frreipeit Rote himmelwaris wird ragen, 
is leiſem Haucht Lühlend jede Wunde; 

* 


Der Krieg, der lelle, den wit werden ſchlagen 
Und eb’ nicht ſenti Das Schwert ſich in dir Scheibe, 
Ws bis ein neuer Tag der Wen wird tagen! 


Hitt ober bublt die Jalſchheit mit dem Nelbe. 
Bon Habluhl wird die Habſucht überboten 
Unb gleiche d Unrecht btüdt gleich ſchwer auf Beide. 


Dcum flirt be Noten gleich anf Noten, 
Y Ihreibt Ahr gain Berge auch zukommen, 
jr, medt zum Lebe dennoch nicht die Fobten! 


Dies Eine ja 8 muß euch ſchon verbammtn: 
MNcht ſchlechtet Find wir Iran alt yunjre Vater, 
liad dad, wo ſind, die jie pushalüht, die Flanınen ? 


Wohl ea Rt beit Landmann wie ber Stübter, 
Dot beide yüger de nur gegwungen, 
Lanaſam, wis, halbertappte Di en 


Mie anbers, da des Röiigs Auf erkiungen, 
Das \Joh bes Trüntenlailers eher, 
Wir jaudzten auf Die Alien wie bie Jungen. 


Da'mırrden Ery der Weiber zarte Nerven 
Sie ſchnitlen ſich vom Haupt ben Schniud ber Loden 
Und lernten, Dolce fi aus Naben Ihärien. 


Seht ahee beat Halb — uufürößen, 
R, J bh 


Die Menge ih en des 
Die — tömt An Sterbegloden:. 


Lapt.denn zum menlgiten die zrohen Ypcrie, 
68 Mahler Tapt mit den erkanchlen Minen, 
Sie find, bebti engem Wort, hier ſchlecht une 


Sprecht nicht nom ‚alten rip! Bor feinen Jahnen, 
Ri —51 — og ae eilt dar — 
Nad ebnete Für Ihn die Siegrsbahnen, " ** 


T'rum auch dem deutichen Doll) dem tiefentzwelten 
Gab er.dburh Hampf-dbie böh'ce, Einheit wieder 
Und lehrte und, mit Beiitismärfen flreiten. ° 


Ihr uber weißt, wow er gebaut Ya, mieder 
Säin-Rame wird zum NHuch in: eurem Wunde; 
Burma Spotie werden alte, Giegeslieden, .,,,, 


Fa Re hey fauf —28 Bu vi Grunde 
u) e tiefe Inneellhe & ’ er 
Yulbreben fol] jie mun. im blat get Wunde. 


abt gepflegt ber Innern Iimietrnät Beyer 
— —— 


Doch ehe noch die euengekhen rauchen, 
&b' noch, zum Untergang für ioden, ., 
In Bruberbint fi) untere Bände tünchen 3° 


O hört, ibe Sönige, auf polbnen Thromen, 
DO hört das Voll aufldrein im tieften Leibe 
Und ſchonet fein, fo fang noch Fei zu Ichonen ! h 


Maht euren Barpur nicht zum Neflustieibe, 
Denkt, daß ein lepter fommt von allen Tagen, 
Bedentt, die ihr geidenonen habt, bie Eine! 


Ihr habt bie Madit, dem Sturmwind Förmt_ibe fagem, 
Daß er uns foll mit grimmer Alaue fallen 
Und foll die Krallen in das Fieiſch ana Ihlagen. 


Eins törmt ihr nicht, den i ü 
Di ee * hunde Ye Bihe boräßeh; i 
Rod find die Väter fromm, lehrt fie nicht Hafien! 


Politiſches. 


Der Krieg. Ein Wort zur Beruhigung. 

K. Daß ber Krieg, beſonders ber uns bevorſtehende Krieg, ein Me: 
bel, eim großes. Webel ift, wer flimmt damit im Worte sicht‘ überein ? 
Meberftüffig iffe darum, feine traurigen Erſchelnungen und leldigen Folgen 
noch mehr und greller zu ſchildern, als es allfeitig ſchon gefähehen und wir 
Aiten fie aus der Anſchauung, aus den SHilderungen unferer Biter lennen 
und alle Welt fie aus ben Blättern der Geſchichte keunt. Es ſcheint uns viel⸗ 
mehr angezeigt, ein Wort zur Derubigung unb zur Mahnung, bie Lage 
nicht gar zu quwarz anfzufafien, an das Pubfifim zu richten, mie wir's_ 
im Machſſchenden verfügen, wenn mir glei mit dem jüngften Mebner im 
Saalbau zu Frankfurt nit übereinſtimmen, daß der Ktieg wünſchenswerth 
fi, „um den Staatsbaum vom Reben und Spinuweben zu befreien.” 

Allerdinge machen ſich bie Vorboten des Krieges In einer großen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtockung, die vorläufig nur bie großen Häuſer trifft, In maſſenhafter 
Arbeitseinftelung bei Privaten und Staats: und Eiſenbahnbauten, in Ber: 
luften von Dillionen in Staatspapieren, und in gentinderten Werth" der 
Grundbefigungen und ber darauf haftenden Oypolher en gar fchr fuihlbar. 

Allein es wirb nit fo bleiben. The Bevölkerung minß im, 
Krieg wie im Frieden effen und trinken, ſich kleiben und ihre fonftigen 
zahlreichen Brdürfniffe befriedigen; es muß für fie geſchafft unb gearbchet 
werben bon den verſchiebenen Hanbwerklen und Gefhäften, und fo nur der 
erfte Schreden verfiber iſt, wird in biefem Stüde bald wieder Alles in's 
Seleife Fommen, und tern einzelne Gewerke auch weniger zu thun haben 
werden, andere werden wieber mehr im Thätigfeit kemmen. Bollenbs gar 
die grofien Deere, die brauchen eben gar viel und protuziren nichts, und 
Taufende und Aber Taufende von Händen werden für fle arbeiten und gult 
bezahlt merben müflen: Große Kiekerungen werben. ausgeſchrieben- werbeit, 
und wenn au nad einem Sprüch-⸗ und Wehrworte nicht das Liefer, 
ſondern has Nichtliefern reich macht, fo werben bo biefe Lieferanten 





Schon brauft das Meer, e6 guillt in lauſend Wii 
—— ehe ir hinter Halt —58 I 
Die Woge fleigt und eure Dämme brechen — 
Die Sündflutb ‚wollte ihr; ibe ſollt ie haben! 





Maſſen von Arbeits Rräften in Anſpruch nehmen und wieher gut bezahlen 
müffen, Im Kriege werden Arbeiter zu Erb» und Schansärbeiten Ber« 
wendung finden und von den Gomminen bezahlt, alfo doch erMährt wers 
den müffen und fo eine Breodloſigkeit berelben nicht zw fürdten Ten; 
Pferde⸗ und Rindvich-Lieferungen werben, mern aud für ſchveres Wild; 
beihafft und von ben Meidhern bezahlt werden müffen. Ja Säluma : 
Das Naben des Krieges Hat die Geſchäfte ze. momentan gelähmt, ſein 
Ausbruch, wenn es ſchlimmer Wäſe bazu Tommeh follte, wird fie wieber 
auf vielen Gebieten beleben, Handel und Wandel werden wieder in Gaug 
kommen, Induſtrie und Gewerbe ſich Geben. + Zeug beſſen Mtndet- Ichte 
ameritanijhe Krieg. Beim Ansbruch beffelben Tag" plöhlich "aller Bitter: 
bnriteber,, die Arbeiter durchzogen Uroblos bie Straͤſeſn det Städte, bie 
Kaufleute fallirten, Silber und Geld ſchwanden dus dem Vertehr, bie 
100 Dollar⸗Papiere ſtauden unter 40, die Erifleng der Vereinigten Staus 
ten land im Frage. Eine kurze Bit nur, und bald hoben fih bie Gi 
ſchafte zu einer vorher nicht gekannten Höhe, ber unbefhäfigte Thell der 
Bevölkerung zog, ſehr gut bezahlt, zu den Shlahtfelbern ab, man Tügte 
ſich in bas, was nicht zu ändern war, und bie vier Jahre bes bruder: 
mörderifhen Krieges Haben den Wohlitand‘ ber vereinigten Staaten geho⸗ 
ben, ihren Rrebit erhöht mm Ihren Bewohnern cin» schöne Zukunft auf⸗ 
geſhan, wenn [om bie vielen Taufende von jnngen Wienfchenfeben nichts 
zu erlegen vermag. Aber, und das wollten wer barthin;- ber. Krleg brimgt 
nit ber Ruln der Geſchaſte nothwendig mit ſich, und wir fofften bie Aut 
tuuft bach wicht im gar 'zu trauriger Geitalt tin® andmalen..- Am Ende 
bleibt uns bach das Sc:lftiwort (2: M. 15, 377° „Der Herr iR ber vechte 
Reiegemann!“ und ber wirh Alles gut machen! ' 


nd 
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Fa: - -Deutichbland... — 
München, 24 Mal. Im Hinhllck auf, ‚bie epolulſche Lage 
bat unſer Hr, Erzbiſchof folgende Arorbuungen heute erlaſſen: 1) Simmt+ 


ige Vriefter, welche in ber Erzbidzeſe bie Heilige Meſſe feiern, Haben bis 
auf Weiteres, fo oft «4 bi: Rabriften geflatten, bie Kollekle, Sefreia umb 
BPofl-Kommunte aut der Missa pro pace bel dem Opfer eu: 
legen. '2) Gldublgen finb von tprem Scelſorgern in Predigt und 
Ehriftenlehre im Ramen bed berhirten zu ermahnen, ber Neth bed Water 
lanbes tan Gebelt zu gebenken und bie mit belonberem Eifer bel ben lu 
ber nähffommenden Frohnleichnamozeit vor dem bogmärbigfien Sakramente 
Ratifindenben Wotteobtenfien und Anbachten zu tun. » Endlich wänfät 
ber Herr Ergälfgof, daß bie fertigen "Gemeinden ber Erzbidzeſe ihre 
_ Srbete im bejelämtten Stine zu, Bett emiporiendin mögen. 
{ öl) 

Miinchen, 26. Mai. Ms neue und vefp. wicbergewäßtte Mitglie- 
der treten in bie baherlſche Kammer bie Herren: 1) Paaquah, Gerbermeis 
fter in Anuweller, Erſahimann für ben bei der Neuwahl nicht wieber ge: 
mößlten früheren Up. Wernz; 2) Alwens, k. Landrichter in Bergzab:rm, 
—— für ben verſtorbenen Ubg. Rebenac 3) Bobinger, Gemeinde⸗ 

im Bobingen, Erſazmann für den erlebten Udg, Deuringer, und 
3 geiſtl. Rath Dr, Schmid, welcher in Folge Beförberung fi einer Nen- 
rn unterziehen hatte, Sämmtlige vier Mbgeorbniete wurden als le 


erachtet. 

Sreanffurt a. M. Der N. Fr. 3, wirb (ohne Angabe des Urs 
Iprungsortä, erg, aus Wien) über den Zufammenhan —— 
Dobeyollern den gegenwärtigen DVerwidelungen geſchrieben: 
Bismard will * und ann nicht wollen, daß Italien das Biel 2 
pie pie auf friedlichen Meg erlange; bemn fell feine Rechnung nicht 

& werben, fo muß alien Deſterreichs Feind fo Tange bleiben, als 
en feine Zwecke noch nicht durchgeführt hat; Graf Bismard tiber: 
fegt fi‘ mit aller Gewalt einer Afung, melde Stalien ohnt Krieg in bem 
Befig Benedigs brachte. Seinen Wiberftanb hofft er baburch zum Sieg 
zu bringen, daß er bas eventuell mögliche Kompenfationsobleet, bie Donaus 
fürftenthümer, in eine Lage bringt, daß Deſterreich nicht leicht mehr nach 
ihnen greifen könnte. Deßhalb Hat cr den Prinzen Karl zu ber überellten 
Befteigung bes Stumänentgroned veranlaßt.* 

einem Frankfurter Vericht ber Pfälzer Zeltung werben als bie 
jenigen baheriſchen Mitglieber, welche bem Mbgeorbnetentag Beimoßnten ges 
nannt: Me HH. Barth aus Augsburg, Barth aus Ka Sollen, 
Zorban, Leimbach, Kilian Müller, Mois Stadler, Soper, Schreyer, Till: 
mann, Bölt, Florentin von Dagler und Morgenſteru. 

Dresden, 25. Mai. Eine Derorbuuug des Yinanzminifterkums 
verbietet bie Musfuhr von Getreide, Heu und Siroh Aber bie ſachſtſche 
Bollgrenge His zum 1. Öftober, 

Berlin. Die Mobilmehung 


Befitmmungen über bie Behandlung 
u Zloilbeamten bei ihrer Einberufung zum Kriegeblenfie 
verbleibt jebem folgen Zivilbeamten frin Zinilamt, in wildes er, nad ber 
enbiglem Kriegt ohne Weiteres mieber eintritt. ber Biamte gegen 
Togegelder odır unentgeltiih Befäftigt, fo fol nach vollenbetem Kriege · 
für feime andermeit mit Tagegelbern zu bemirkenbe ober ſeſte Mus 
— ——— — Beamte, welchet bei einer Mobil · 
machun — —— rare Sehalt. Zu jener 
—— “ un elm zwel · big breimonatliger Gehaltavorſchuft bemilligt 
Su Yeher hen fortlaufende Erhat Fauna er ſeldſi ee El 
er aber Offigierbefolbung, fo wird Ihm deren Betrag auf fein Biniigehalt 
SI bie —— —— ale das Ziellgehalt, fo Hört 
Icgteren während ber Dauer bes ganz ef, Der 


—* im kelnet Woche zum Nachthelle gereichen, mithin ihnen auch bas 
welches fie bei bes Mufrüden erlangen, gewährt werben. 
—— und Referendarlen auch wihreni — Kriegszelt fo 


Minifder bes Nuswörtigen ihre Staaten vertreten würden, 
unterrichtete Selte als verfelft begelämet. 6 ift darüber mod; nidts ber 


Bon der Schweizer Grenze, 24, Mai, Se. Majefät Pub: 
wig Il. von Bayern kam am Dienflag Mittags mit Dampfboot in os 
manshoru an und fette feine Reife ſogleich nah Züri fort. Dort wurde 
er von Hm. Richarb Wagner erwartet, in beffen Begleitung er mit Som 
derzug nach Luzern fuhr, wofelbit ber Gomponift gegenwärtig eine Ville 
bewohnt. Deute verlieh ber König auf demfelben Weg bie Same, wit 
ber, um Über Lindau zurädzutehren, Seine Begleitung bildete ein elnzl⸗ 
ger. Diener. —8 3.) 


Italien. 
un zen. 25: Dal, Da bie Freiwilligenbataillone nunmehr voll: 
nd hat bas Miniflerium vom morgen an die Ginfcreibungen 
—2* dieſelben ſollen wieber eröffnet werben, wenn es bie Umftände 
erfordern. In Reapel if ein reaftionäres Gomite entbedt worben, * 
es die Soldaten zur Fahnenflucht zu verleiten ſuchte. Verhaftu 
Rattgefunden. — Dan behauptet, bie Regierung made ihren ungen Vak zum 
Kongreh nicht abhängig von ben im der Gircular-Einlabung angenommenen 
Formeln, indem e# ſichet fel, ba die meutralen Mächte keine andere friebe 
* 2Mung zwiſchen Oeſterreich und Jtallen im Auge haben können, als 
bie Wötretung Venetiens. Die Hanbelalammern von Florenz, Turin unb 


v. Abreſſen gegen die Rentenſteuer an den Senat geridiet. 


Rapeleon fah dem 
einige Sekunden ang {darf milden bie Augenbrauen, 
er mit ber ühem eigenen tomlofen Gtimmme: „Ih banke für IH, 
Rath umb werbe beſſelben gebenfen,.” 

Prrié, 25. Mat, Kae In ber heutigen Sigung der Eonferenz 
für bie Donaufürftenthämer erhob ber Geſandte ber hoben Pforte — 
bie Inſtallation des Prinzen zu Hohenzollern Einſprache. Die Co 
beigräntte fi baranf, vom biefem Proteſt U zu nehmen. — Die Einla, 
bungöfhreiben zu bem Gongrei find geflern von Paris, London und St. 
Peteröburg abgegangen. — 26, Mai, Morgens. Ein Bericht bes Kriegs: 
mindfters an den Raifer ſchlagt das Aufgeben ober Streichen eimer gewiſſen 
Unzabl von feften Plägen vor. Die burd; biefe Maßregel erzielten Er: 
ſparniſſe follen zu Befeftigungsarbeiten verwandt werden, um bie Haupt⸗ 
gen an ben Grenzen des Kaiferreihs vor dem vernichtenden Wir: 

tungen der neuen Artillerie ſichet zu ſtellen. — Der Tagesbericht bes Mo- 
niteur beftätigt, daß Frankreich, England und Rußland Ginlabungsfdrei- 
ben zu der Gonferenz abgefandt Haben, bie jo bald als — im Parie 
zuſammentreten ſoll. 


Volkswirthſchaftliches. 


München, 18. Mai, Nachbem bie Minderpeft feit längerer Zeit 
in England und Holland aufgetreten und noch nicht erloſchen un fo hat 
fi unfere Sanitäts-Berwaltung, um bei etwalgem Eindringen biefer 
in Bapern gegen deren Belimpfung geräftel zu fein, veranlagt gefchen, 
mehrere bayeriſcht Chlerärzte mach ben gemannten Ländern abyuorbnen, ba: 
mit fi biefelben an Ort und Stelle durch eigene Anſchauung über Weſen 
unb Berlauf ber Sende, dann über bie zur Bekämpfung berfelben getroffes 
nen Mafnahınen und deren Erfolg genaue Kenntulß verſchaffen. Bu bie 
fem Zwede mwurben vom ihr abgeorbmet: 1) ber Pollzeitbierarzt Abolph 
Sondermann zu Münden, 2) ber Bezirkothierarzt Mar Obi zu Strau: 
Bing, 3) ber Beziskeihierargt Ph. I. Gohring zu Neuſtabt a/d., 4) ber 
—— Joh. Paul Dit zu Ausbach, 5) im Einverſidubniſſe mit 
chen aminiſterium ber ReglmentsVetrinärarzt Konrad Me 
* au — und 6) ber ſtadtiſche Thierarzt Theodor Adam zu Augs-⸗ 
- Für den Vollzug biefer Wbordnung wird in ber Bejiglichen höchſten 
Miniftertol-Entfliegung Folgenbes bemerkt: a) Die benannten Chierärzte. 
haben biefe Relſe ſchleunigſt und zwar jebenfalls noh im Monate Mai 
laufenden Jahres anzutreten und biefelbe nach unter ſich getroffenen Ber: 
einba gemeinfam zu machen; b) eine Beſchrankung der zu beſuchenben 
Drie unb Diftritte wirb benfelben nicht auferlegt; «6 wirb vielmehr ers 
wartet, ba Me nach dem örtlichen Erwittelungen diejenigen Bezirke bereifen, 
im welchen fie für ihre Bmede bie jorgfältigfte Information zu erlangen 
hoffen können; ©) als Meifernterfiüigung wird Iebem berfelben eim Auer 
En von 500 fl. gewährt, welder bie Ausdehnung bes Aufenthalta 
in dem betreffenden Gebieten auf bie Dauer von 3—4 Moden vollftänbig 
ermöglicht; d) Uber has Melfeergebnig iſt mit thunlichſter Beſchleunigung 
ein gemeinſchaftlicher, forgfältig autgearbeiteter Reifebericht zu erftatten und 
ſolcher unmittelbar bei dem Staatsminiiterium des nern einzureichen, 
Bezüglich deſſen Bearbeitung ben oben benannten Chlerärgten überlaffen 
wird, ben Stoff unb Perg gefammelte Material unter fi tutſprechend zu 
verfbeilen; e) bie Föniglich — Gelandtſchaften zu London unb 
Brüffel find beauftragt worden, ben abgeorbneten Thierärzten behufts der 
er ihrer Aufgabe bie — Unterftügung zu erwirken. 
‚28. Mal. Dem Vernehmen nad wird ber Sommerfahr: 
plan per in Dürttemberg gleich wie In Bayern erft am 1. Jull in's Der 
ben treten, (W. 3.) 





Vermifchtes. 


München, 23. Dei. Zum Zwede bes gleihmägigen Bollzuges 
des Art. 68 bes Geſchhes zum Schuhe ber Urheberrechte an literariſchen 
Erzeugniffen und Werken ber Kunſt vom 28. Juni 1865 unb jur Ge 
winnung einer überfiätfichen Kontrole mwurbe zufolge Entſchlichung bes f. 
Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
7. Mai I. J angeorbnet, daß die Abgabe der Pflichteremplare er nun 
an bei ber Serausgabe ber betreffenden Werke von den Migabepflichtigen 
ausfäliegli am bie betreffenden k. Bezirksimter Heziehungsmeile k. Stabt 
tommifjariate, in Münden an bie k. Polizeibireftion zu erfolgen hat. Die 
unmittelbare Einfendung von Pfliteremplaren zu ber höchſten Stelle ober 
zu ber Direktion der E. Gofs und Staatsbibliothet Hat für bie Folgt nicht 
mehr Rattzufinden, (U. 3.) 

Bir ber „Volksyeitung® wiltgelh ilt wich, hat De Altere „Werliner 
Durſcheuſchaft· (Brandenburgta) Färlid ben Beläluß gefaßzt, das Duell 
für fh abuſchaffen, d. 5, ifren Mitgliebeen zu verbieten, ſich biefes frivor 
len unb des Ernſtes unferer Zeit unmürbigen Mittels, um bie verliebte 
Ehre zwicher herzaſtellen, ferner gu bedlenen. Golfen wir, baf biefen gute 
Belfptel Aberall in ſtubeniiſchen reifen Rachahmang find: möge. 





Eigenthuai, Drud und Berlag von C. Brügel u, Sohn in Aucbach. — Derantwortlicher Rebalteur: I. ©. Meyer. 
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Nr. 1 28, 


Prot.: Wigand. 


mn 





RE Auf die „Fraͤnk. Big.“ kann 3. 3. für den Mo 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


s. Bochenfchau. 

(Sqhluß.) Das Traurigfte in unferer Lage iR, bag wir Deuiſchen 
Abſt aud jet mod und nicht zu einigen vermögen. Das Hat bie Teibige 
Geſchichte mit dem Abgeorhnetentag wicher recht wiherlid gezeigt. Ca ift 
wahr, bag ber Abgeordnetentag vorwiegend der Richtung des Rational 
vereind zugethan if, es iſt aber auch mahr, daß bie Kauptfählih Schulb 
der andern iſt, bie eben mit belgehen, fondern nad bleheriger deutfdher 
Art Überall, wo es nicht mac Ihrem Kopfe geht, ſich fofort „zurüdyichen 1 
Nun Hätte man glauben follen, daß wenlgſtens bei einer fo wichtigen Ger 
legenhelt gerabe diejenigen, nach deren Anficht ber Abgeorbuetentag etwas 
Unpafiendes thun oder gar Unhell für das Vaterland ‘ anfliften Könnte, im 
hellen Daufen kommen wirden, um das zu verbütet, Davon geſchah 
aber das Gegenthell, flatt der Welt das große Sqhauſplel zu bieten, daf 





bie deutfhen Volksvertreter über das Gezänke ihrer Diplomaten hiuweg fi | 5, 


im elnem leitenden Hauptgebanken gu einigen umb bleſem fi untergusrdnen 
wiffen, blleb mam gemädlid zu Haufe. ber jept, nachbem bie Sache vor⸗ 
über ifl, kann es ein Theil ber deutſchen Preffe gar mit genug bekommen, 


bo; gemig der Munfdh, baf biefe 
binterliftigen Tändergierigen {ranzofen, wenn fie wieder bie Gelegenheit bes 
auhen wollen, un® zu berauben und zu Befichlen, fo gebläut werben, bafı 
ihnen dns Gelüften nach um auf lange hluaus t. 
Man ſollte weinen, bieſes Volt Hätte für fih zm tum genug und Hätte 
nicht nmötbig, fi im aller Melt Händel zu mifden, 

Unfer if Belfammen. Man fragt fi im Lande, ob es denn 
mohl nit moͤglich gemefen wäre, ben großen enticher mod 
aba yant Than gu Wliitien aber den Tusliag um je viel eher einzube 


Randtag kann w Entſcheibu ‚ wir glaußen 
er man felne a ein au ce 


Dräunchen, 26 „mentiölene äriät Die Plar- 
‚ 26. m. 28, m e r 2 ” 
zei Albaching , OH. Waſſer ‚it be n ii — Pr das 


Guratbeneficium Unterwöfen, B.⸗ A Zraunfeiz, dem Gooperator in Palliny, BU, 
Laufen, Chriſt. Harl; die pret. Pfarrfelle zn Schierafeld, Del. Obermofhel, dem 
Blarramttcsubibaten Wild. Mug. Br. Eug, Shimper von Dtterberg verliehen; — 
der Berirfsgerihtsaffeffor Ferd. Ruby in Frantenthal N Landrichtet im Rufel; ber 
Landger,«Affeffor Karl Kieffer in Speyer zum Be @.-Mfleflor in Frankenthal und 
der funftiomir, Staatsprocmzatorfabititut Fb, Jung in Landau zum 2a ‚Afleffor 
in Speyer ernannt; der Aleffer aufer dem Stats bei dem Bandgeridhte Stufe, Emft 
Erbelbimg, unter Einreihung besfelben in ben Status, am bas Landgericht Berger 
aebern berufen; dann beim Lanbgerihte Germersheim eim Affeffor außer dem Statue 
Beigegeben und zu biefer Stelle der Rechtecaudihat und Paligeloommifflir Karl Dh 
beider im Gronſtadt ernannt worden. (B, 3.) 

München, 25, Mai, Dar allerh. Entiäliefung d. d. Schloß Berg den 
25, 68, find nadjfolgende Veriegungen, Eruennuungen und Beſorderungen im ürztlchen 
Lerſonale des Heeres nenehmigt worden: Ber ſegt werden: bie Regimentsäiryte Dr.Dr. £, 
Le von ber Commandantiheft des Invalibenhanfes zum Juffeibikeg., €. Stabelmayer 
©. JER. zum Aufnahusssfeldjpktal Ar. I, %. Mader v. d. Command. der Gtadt 
Bürzburg und der Bee Marienberg zum 2, AR, ©, Schmalz v. 5. IR. zum Aufn.» 
Relbip, *. IV., 3. Hirſchinget d. 3. reit, AR zum Aufn. Feidſp. Nr. V, A. Baier 
um Aufu.⸗Feldip. Nr, III, J. Fellerer v. 2, FH. yım aupt ⸗Felbſp. Nr. 
1,4, Milldaur v. 2. UR. zum Kain.-Feldip. Nr. VI, und %. @reb v. 13, IR. 
sum Haupteeldfp, Nr. TU, daun die Butaillonsärzte 3. Port von der Gommanb. der 
Sanp- und Refisenzftabt Münden zur 1. Sanomp. uns ®, Karpeles d. 13, IR, 
vum 5. CHR, — Ernannt werden: zu Batalllonsärzien: I, Arnold, Gemeiner v. 


Fränkiſche Zeilun 
— — 














u FE ——— 
ul —— — — 7 


Furt. Hofeu, Staats 
ibliotger 
München, 1838, 
g Baht in gang Mayen füßes 
UM 4, Nein 2, wien 
tüpeiid 1 c. für © Msnaie 4 
® wii Rich. — Ken 
wirt Tann werben Wer im dee 
G. Brigitte Offen, ui 
wirt Dei lau We, 
Kath.: Selig 


IER, im 3,9. Rußwntmm aus Suhfeim, BAM Gerolpefen, im 6, €. Säuleans 

Münden im 2, IR, F. Ertl aus yenberg, BU, Wegiheib, im 4, Chf., 9. v, 

Stranely aus —— 1. R. — eförbdert verden: zum Ob arzt 

1. RL: der Oberflabsarjt IL RT. M. Hauer beim Generallommtande Uugsbirg; gr 

Dberftabslirzten 2, 8: bie Stabsärzte C. Sorg beim Feit.-Boun, Germersheim und 

beim Chenerallommanbo Riimbergs zu — — Die  Reatäientekigte 
le». 9, 


—* F. 
Lonnnand. ber Stadt Mürburg und ber ihre @. 


gimenteäne 2.21 0, Do in 12. 


top 
m 1 Bl 7. PigBat., X. Study im 5., M 


Lindenmayr vom 14. im 6. IR,, d v. Sins 


4 AR, 9. € 
im 2. aM, #. 


Dkänchen, 27. Dat. &. Maj. der Abnig iR Scfen Bormlttag 
Ia’groer near ar nee 
irge Segeben, Withelleng Sunbwehrionellere etffate Tyrol 


9 Eine ‚ unb eine 
Abihellung Eiraffiere flog den prachtvollen Bug. Bor ber 
birte je eine Compagnie Infanterie und Sanbisehr mit 
als Efrenmage, Ein großer Thell ber — 
höäfen Hof und Staatebenmten Gotteablenſte 


— 


Thro Das 
Mal, ber m. 
pold, Lubwig, Leopold, Abalbert und 
bor umgeben. Der König vor 
Belfe das Haupt, nahm ſobaun 
auf den Thro Se 
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(Bir Haben diefelde im gefirigen Blatie 
05! Cs folgte geenbet Hatte, ertönte 


el 
den Rammermitglicher ie ** 


Do 
fen verlich Hierauf ber SB it & ben 
— Segah we ru A nn u. Fr 


— * 27. — Wie —— 3." vernimmt, L, 
m ‚Dr. 9, Lug, wegen viffenen 
Geſchaftouriaub * Sr. Biel ben Konig pe —** 
ge hai ee en via 2 
m er Leitun er 13 
auftragt worden. 4 Die In verfäledenen —— han gs 
über Entlafjungszefuge u. |. m, Ennen wir als unbegründet bezeldänen, 
München, 27. Mai. So erufili erkrankt, mie einige Berichte 
Krt erfreullcher Welſe nicht, aud in Bes 
aden eingetreten, Der Rönig 
hat dem Den, Kriegemhnifter einen Geſchaftauriaus beiilligt, und bie fm 


heturg - 
ir — 27. Mat: Im 


g eingetreten, und uman oft, ba einige Rufe 

en Geſchaſtaurlaub mögiih fein wird, zu feiner gr 
22 —2 fein wird, — Die Abgterbnetenkammer wirb 
morgen ihre — fottſehen, fo daß bie erſte Rammerfipung 


bedeul lich — Mt 
h urch 
bie jüngften höcht angefirengten Arkeiten im Srlegemtniferum fat fich 
—— ee A einen Sturz vom Pferde zugtzor 
gen, wieber eingefiellt und bebaneruswertfe Fortſchriute 
im —— dalle iha lange am Arbellen hindern werden, 
iger in der gegenwariigen krltiſchen Lage, wo das Kricgemin 
Bebeuturg Sat. — Aue ben son uns fräfer wiltge⸗ 


andern Entlaſſungageſuchen gefrichen unb — wurbe, (Gent ber 
Begründung nit zu enibehren, In ber neuchen Entföliehung bes 


tat uub auch bie anberen Differenzen 


. Reiheräthe 
Schr. zu Brankenflcn, v. Maurer, d. —* als Erfagmann: Hr. Rees 
fering. ARitgliebern des 2. 
für bie Flaamzen). ble OH. —RX Gral dv. Areo-Valley, v. Micts 
— er. v, Bus Mfein, Fürft Theobor v. pure umb Taris, Sehr, 
alt Erfagmanı: Hr, Reicherath Karl —— v. —2 Au 
"pe 8, Ausfhufes (für Inneren Berwaltung): 
* DD. Recsrkthe Frhr. dv. Zur Roein, —53 d. Darleß, Graf von 
aldegbemm, Fürft v. DoßenloperChilingsftet, Erhr. Ken a. 
* Erlahutann: Hr, Relchsralh Frhr. v. Thängen. Au Mitgliedern 
4, Auofgullcs (für — ber —— do⸗ —— * 
», Dettingen» Splelberg, Erzbiſchef v. 


Rein, Färft Wrede, Graf Wagofl o. —2 —** 
Dr. Reichorath Graf d. Deroy. Zu Mitzliebern des 
de Präfang ber Anträge): aufer dem erfien Drm, Präfldenten alß bem ger 
(Hiltsoröuungsmäßigen Borftande desichhen bie Far Reisrätge Graf v. 
Lerhenfelds Rötering, Präfldent d. Harlech Fehr. v. Vonifan. v. es; 
als Eefapmann: Herr ——— Furſt v. Dettingen Bpielberg (@. 8) 
Bee 28, Mah Muf beriäpilihe Wufrage einer r 

ng hat da6 E. Giantsminiflerium des Janerm ermibert, aß es gur 
37 —8 Wordt uege das Ralenderjahe allgemein als ölechnungeſahe 
jür bie Verwaltung ber Gemelnken unb Stiftungen einzuführen, da bas 
Reguuugejahr —— muit den Mahiperioden, zefp, mit dem Wnfange 
umb Ende ber gemeintiichen Bermaltungen zufammenpängt und eine befs 
folge allgemeine Regelung bei der ohnehin bevorfichenben neuen Gemein 
Dugefehachung zu — ſeht. 

Ans ba 9. Mai. Zu ber am vächſten Montag ben 4, Juni 
babker unter dem —33 bes r. App⸗Ger.Raihe Hrn. v. Schallern 
lanenden bietjährigen Ih, Quartaleſihung es Shmwurgerigtshofes 
für Mittelfranten find bie jepl 22 Bälle wermifen, deren Dethand - 
lung eine Beltbauer von 3 Boden in Anſpruch nehmen wirb. Diebfahle 
ie find «3 wicher vicht weniger ald 9, Berbregen gegen bie Gittliägkrit 8, 

Bon ben Berbrechen des Rinbsmords, Meinete +6 umb Betruge Tommen je 
P} —53 zur Ahburthellung / Außerdei befinden * unter den bermiefemen 
Renten 1 Berbrechen bes Tobtichlags, 1 Werbe, ber Aörpernerlchung, 1 
Berbr, der Dranbitiftung und 1 Berbr, ber Manzfälſchung. 

. Schweinfurt, 28, Mat. "Gehen Vormittags 1 dat erfle Bar 
talllom bes L. 9. Jahr Reg., mit —— Splel bie hitſige Stadt 
venb, im ba Bayer eingerädt. Mit dem Mbendzuge traf eine Wöthellung 
bes 8; 13, Infßteg, von Rambau dommanb Hier tin und fehte mad erfals 
dener Berpflegung und Quartler Heute früh ihren Marf mad Bayreuth 
fort, Morgen Dienftag gegen 
tatlion be# f. 6. Il, mi mit Deufit vom Gochehelm der Ins Bager eins 
eüden und Abends erhält eine größere Abthellung & L äfterreichifcer Erape 
* end Marſche von Prag 1 Branffurt in Nor Stabt Due 

—* Tabl.) 

vom 26, d6, [reißt zundrs 


Perfon zu eröffnen, if indep bie Minifiertrifie | Bued 


11 Ur Vormittags mirb daß erfle Bar | gul 


gfume, baß cin Weitergehen anf bem eingefälagemen unſeligen ben 
preußifhen Staat —— in ben Abgrunb führen werde,” * re 
Aus Gleitwiz wird gerieben: Wis die einderufenen preußikden 
Lanbruchrmänner den Bug beſtelgen follten, warfen ſich mehrere Frauen 
wehtlagend auf bie Schientu vor ber Lokoraotive, und bir Bahnhoſe In⸗ 
ſpektor vermochte, ba er nit Gewalt anwenden konnte, Bene Orbnung zu 
halten. Die Grauen waren rafenb vor Mufregung, Mad; Längerem Parlas 
mentiren oinigte man fig dahin, daß bie Frauen in die Abfahrt ihrer 
Een —— aber nut munter ber Veblugung, daß man fie mitfahren 


weil der Infpeftor bleſelben Heimlih vom Zuge Batte Iäfem Taffen, 

demnachſt eingeigetene Sturm läßt fi ſchwer beſchrelben. Die — 
maßten ZRiene, "dem BahuhofsInfpektor das Shifal bes Drpfeus zu 
bereiten, und es Seburfte ber größten Bemühungen, um bie Ergrimmten 


vu befäuftigen, 
Die die „Gtettt, Zig“ Hört, iſt jeht auch ber Deſehl zur Mobile 
nu ber preußiſchen Marine erihellt worden, 
Wien, 26. Mot. Die „Beneralcsrrefpondeng* berichte: In Folge 
taiſerlicher Anordnung iſt im Kriegsminlſterlum eine aus Er Miltäre, 
Bertretern bes Finanz⸗ und des Staatsminifterlums, ſowie der oberflen 
ger Sreryner zu sulammengeichte Pe Rommiffion zu bem 
ebilbet worden, um bie Boranfchläge für bem gefleigerten Mrmecaufs 
wanb mit Auferfter Sparfamteit unb thanlichſter Schenung des Staata⸗ 
ſchades richtig zu ſtellen unb die orbnumgsmäßige Verwendung ber außer 
orbentfigen Erebite zu Übermaden. Pür die Mitwirkung bei —— 
De nn m na 
smmifflen ba wma Alu inatper« 
fonen und Delegirten ber Saubelslammern verflärkt — * 
von ber oberſten ——— Conecurrenerwelterung und unter erhoh · 
tem Vertrauen in rebliche Unternehmer bie —— von Mißbrau · 
Gen beabſtchtigt. Zu dieſern Ende wird eine fliegende Gontrole, mit Boll» 
ze —— bie Bollziehung ber Lieferungevertroͤgt und tie Ge⸗ 
ber Ürmerverpflegsorgange an Ort und Stelle übermaden, gegen 
alfigen Unterſchleif aber wılt aunachfichtlicher Strenge vorgeben. Die 
—— über — Geſqhaſte werben ſchleunign der Brühung und 


Prinz zu Goßemgollern "Sat den eg feine Thronbeſtrigung als Halper 
bar von Mamänien angeztigt. — Die „Ob. Voſt“ fhrelbt: Die —— 
bafı bei ben bevorſtehenden Pariſer —— die Minifer des Auswür⸗ 
tigen der vertretenen Staaten perſöonlich erſcheinen werben, beruhen auf 
biegen Bermuthungen. Bir Hören im daß bie im Paris be⸗ 
glaubigten ag un und Gefandten alt Bevollmädtigte aufs 
treten werben, „R. Br. Pr.“ erfäßrt, daß bie hler vorliegende Eins 
labung zur See Ronfereng nur eine allgemeine Formel zur —— 
bes Friebens in Deulſchlanbd und Itallen enthält. Die Mächte 
bleſen Blatie zufolge en der Ronfereny durch bie Mimifler des ee 
—— und ihre Geſandten im Paris vertreten fein, (Diefe Verfion gibt auch 
bie Parlfer Brance vom 26. d6, mit dem Weifügen, baß, wie auf dem 
Rongreh-von 1850 Graf Walewell, biefmal Hr. Diouyn be Lhuye dem 
Bor ſih werde. D. R.) Deſterreich wirb durch ben 3353 Meines 
berfi, der im Begleitung des Minifterlafrathe —— 


nach Parts 
BR u u Metterni vertreten 
Bien, 23. Mai, ——————— 
mößten angejegt: fle werbe fofort die Donaufürfientgümer mil 
fegen laſſen. Wahrſcheiulich tt Stellen aeſchehen. (A. 3.) [Dog nit] 
Barker Telegramm in der „Jubepebante” zufolge hat Bari 
balbi am TR nme en 
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m. 


fern Mittfefftinnten wahlen. Die „Preffe* Beritet: Die 
Meprheit ber Gomferenz für ble Donauftrfkntfäimer Hat jche Idee, bie 
Würfenthlimer zu befefen, verworfen, Nach ber Sihung erbat fi ber 
tartiſche Boilgafter eime, Aublenz beim Kalfer, um bie Eventualitäten zu 
beſprechen, melde bie Werzögerung ber biplomatifden —— herdel · 
führen könnte, — 27, Mal Der „Montteur” Berfäiebene aus · 
wärtige Blätter Haben behauptet, daf zwifdien —— Preußen und 
Itallen ein geheimer Ber beftche , zufolge im Fall eines Kriegen 


* Preußen ſich verpflihte, — und JItalien bie Jufel Sarbimen 


an Frankreich abzuteeten. Wir müffen diefe Dehauptungen für durchaus 
ſaiſc alien. 2 Di franzöflige Reglerung iR — Art von Verbinb⸗ 


Beidnligteit aus Sübbeutiland, bie im nahen Verwandtfaftsverhältniffe | Tidptelt mit eingegangen. (M. 3.) 
zum preußilen SGofe ficht, fol enblih die Stellung Biemards in einem —* 28. Mal, Dis „Baya“ fagt offiytäe: Es iR 
Drabe erihättert Gaben, ba ber allmädtige Winlſter alle Por | möglid, dab bie Konfereng zum Gongreß erweitert werben wird; mar mirb 


temtim a 
* und bie Lage 


Loge Preußens gegenüber dem 
ken Deren Mafllih zu —— mußte, ganglich ne 
— fuht Te daß Ilöß Dr Möcig von Hreufen (wen enyalchn be 


demnach bie Übrigen Machte zur Theilnahme an ben Berathungen einfaben, 

Das Pays Grgeignet folgendes als die Grundzäge einer friebfien a Meng: 
Austaufh Benetiens a ein Aqulvalentes Geblet am abriatifäen Meer (mM, 

Einverliibang ber € ogtgämer in Preußen unter Vorbehalt ber Räd« 


u nt — — 


bes nöchlien Schleewig an Dänemark, Erritung ber Mfelnlanbe 
hr TlRänbigen Glieh bes beutſchen Bunbes als Folge ber Bundes 
reform, (Mir regiftriren biefe Kombination eines] leibigen Polltilers in ber 
Uebergeugung, baß kein Wort baven wahr iſt.) 


Donaufürftentbümer. 

Bucharef, 24. Mai. Das Minifterium hat feine Entlofjung ges 
nommen, bamit der Ite Fürk ein neues ernennen Tönne; biefes IR 
von Lascar Gatargtu im folgender Weiſe gebtlbet worben: Rascar Catar⸗ 
giu: Prafiblum und SImmeres; Demeter Stourbza: äffentlihe Wrbeiten ; 
General Ghika: Krieg; Maurogeni: Aeußtres; Mofetti: Kultus; Ganta- 
cuzeno: Juſtiz; Bratlano: Finanzen, 


Bolkswirtbichaftliches. 


Mit dem 1. Juli tritt in Bayern bie Elurichtung der Poſtanwel ⸗ 
fungen ins Leben, melde bis zu 50 Thlt. — 87 fl. 30 ir, abgegeben 
werben. Die Formulare zu biefen Anwelſungen find bereits im Drud, 
vorläufig in der Zahl von 1 Millten, 

Um 1, Juni werben in Kochel (Bandg. Til) und Moßenfels (üdg. 
EiRätt) mewe Poflerpebitionen in's Leben freien, 

Frankfurt, 28. Mal, 6%, Uhr. Krb. 1182,— 1149, Bis 
1860er Loeſe 56—56°), be. 1882er Amerikantt 67°, 
Anfangs auf Paris flau, Schiuß ſeſt auf Gert Truppen 
märfe in Preußen flirt. 


Vermiſchtes. 


Manchen, 23. Dal Der Zufall [pie mauchmal gar abſonher ⸗ 
lich. In dem neu bergerichteten Bavartasfeller probuzirte fi geflern 
vor einer großen Menge eine neuerrichtete Mufikgefellfaft, bie „Meus 
tralen*, wobei Kellnerinnen in neuen franzdfifgen Häubhen fer 
dirten! (MR. ©.) 

— Vorgefiern Nachts 1 Uhr traf in ber Gabelsbergerſtrahe ein Gens 
darn einen Mann, ber eine Kifte mit vollen ng — — vor⸗ 
gab, er mhfle fie im bie Erzgießereiſtraße ablichern, ) arm 
erklärte, da wolle er felbft mitgehin, warf ber Kerl bie Kifte weg, fiel 
Über den Gendarm Ber umb brachte ihn zu Boden, Der Genbarm z0g 
ſeinen Säbel und verfegte dem Gaumer einem Sieb über den Kopf, jo bah 
er ihn wehrlos machte und in’s Lrankenhaus fühlte, (MR. B.) 

Dettelbach, 25. Mal. Borgefieru flürgte der Pater Duarblan 
in einen ſeit Jahren Aberwachſenen Brunnen, 76’ tief, und man wuche 
erfi des BVerluftes gewaht, als ber Pater beim Mittagätif vermißt wurde, 
— Roh längerem Suchen, anf den Hilferuf anfmertiam gemacht, entbeckte 
man, wie oben erwähnt, benfelben und konnte ihm mur mit angefirengter 
Müde an das Tageslicht bringen, mo er ganz ohnmächtig anlangte, — 


Wie man Hört, fol die anſchſießenbe Kutte beim Galle 2 gefogen und | Er reist morgen in bie Moldau ak, 
B Berantwortlider Beedaktenr: . Meper, 
DT —— — — —ñ— —— — — — — —— — — — — — —— ———— 


ihn in bie Tiefe fo daß ein weiteres Unglüd verbätet wurbe 
unb er mit dem Säreden davon kam. (Sqhw. Tabl.) 

Mit dem Mittagszuge vom 24. Mat traf auf ber baytriſchen Bahn 
ein ziemlich umfangreicher Schneeball im Leipzig ein, melden die Schaffner 
aus bem in der Gegend zwiſchen Hof und Meuth gefallenen Schuee ges 
bildet hatten, 





Rede ff 
Wlünchen, 25. Mai. Bon der Abgeordnetenkammer wurden in 
ben 3, Ausſchuß (Bolkewirthſchaft) gewählt bie HH. Urben, Bis 
ſchof, Rother, Grämer, Forg, Jordan, Jeſ. Wagner, GSeblmaier vw, Auer; 
in ben 3. (innere Berwaltung) bie HH. Mind, Mandel, Strobel, 
Gelbert, Brater, Dr. tiger, v. Steinsborf, Neger und v. Ow. (N,N.) 
Dresden, 23. Mat. Dir König eröffnete heute Morgen ben Lands 
tag mit einer Thronrebe, in welcher u, A. gefagt wird: Angeſichta des 
pwiſchen deu Beiden Großmädten broßenden Kriegs werde Sachſen mit aus 
bern undethelligten Staaten, Bayern an der Spike, für Erhaltung bes 
Lanbfriebens und Eatſcheldung ber [Glesmigsholfteinifgen Frage nah dem 
Bunbesret wirken, Die gegenmärtigen Rüßungen bezgweclen, bie Wehr 
kraft des Bundes unverfeßrt zu erhalten und unvorhergefefenen Angriffen 
entgegenzutreten. Bu dieſem Zwede und zur Unterflügung der Induftrie 
werben finanzielle Bewilligungen verlangt. An der frieblichen Löfung noch 
nit verzwelfelnd, findet die Thronrebe den beiten Schut gegen eine Mies 
berfehr ber jehtgen Zuftände In einer Bunbdesreform unter Thellnahme ber 
Ratlonalver Sachſen werde bie beöfallfigen Opfer nicht ſcheuen. 
Frauffurt, 28, Mat. Die fähffge Thronrede ſtinimt mit ber 
mwürtembergiihen und bayerlſchen Im den entſchelbenden Punkten überein, 
nur ift im Dresden bie Mothwenbigkeit einer Bunbesreform etwas flärker 
betont worben, als in Stuttgart und Münden. Wann wirb munmehr 
bes von den deuten Srofftanten cbenfogut, wie vor ben Mittel- und 
Rlinflasten einkimmig amerlannte Bebürfuig der Nation endlich einmal bes 
friedigt werben? (M. Fr. 3.) j 
Berlin, 28. Mot, Nam, Die Rödkehr des Kronprinzen von 
Breslau iſt morgen für früh erwarte. Heule wirb der Uebergabe ber Eins 
labungsfhreiben zu ben Parifer Konferenzen entgegengefehen. Der Röntg 
empfing heute Mittag ben Herzog Ernf von Koburg, der In Iehter Zeit 
wicberholt mit bem G afen Bismard konferirt Hatte. (M. Gr. 2.) 
en, 28. Mai. Aufolge bes Mefultats ber Eonferenz über bie 
rumänische Frage Hat die Pforte ihre Vertreter beauftragt, die Note, melde 
bie Biſthung der Donaufürftenthümer burch türktfe Truppen amgelgen 
ſollte, nicht zu übergeben, ober fie ale nicht Ahergeben anzufchen, 
Buchareft, 27. Dat. Hürft Demeter Gpika iſt geftern mit einem 
Schreiben des Hürften Karl an ben Kalſer von abgerelat. Die 
Kammer votirte dem Heofpober eine Eivlillfie von 100,000 Dufaten ; der 
Facrſt nimmt leboch mur das für die Hauchaltaunterhaltung erforberlide an 
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eßanntmadungen. 


Amortifationsebilt. 


Im Hppotgelenbu bes Bol. Laudgerichts Gumenhaufen für Oberasbach find auf das zur 


| Reichenhaller Alpenkränterfaft in ?/, m. ?/, Fl. 
If. 45. m. dr, 
Alpenfr 


en: äuter- Magenbitter, '/, 45, 


Zeit dem Johann Friedrich Rottenbacher gehörige Bettelmühlgut Hans Nr. 25 eingetrag 
“a) 200 fi. ber x. froh zu Oberasbach, b) 100 fl. zum Leonharbs Heiligen, c) 27 fl. dem Amtes 
kafıner Wichmann, d) 25 fl. 18 fr. 1 pf. Iuventurgeblühren des Stabtvogtelamtes, e) 47 fl. 8 Er. 
Sterbfandlogn und Gebühren, f) 353 fl. 56 kr. 8 pf, vom der Anna Margaretha Möpring an 
Nathan Abraham Stetiheim zu Gungenhaufen cebirted Kapital, 8) 220 fl. 44 fr. 2 pf. Erbgut 
bes Georg Leonhard Lechner, welche Poſten die Borbefigertn Maria Margaretha Grün laut Erbres 
zeſſes vom 20, Auguft 1798 auf dem Gute ſichern lich. 

Da vom Tage ber Ichten auf biefe Forderungen fi beitchenden Handlung mehr als 30 Jahre 
verfirihen find, werden auf Antrag des Objektäbefipers alle Diejenigen, welche Rechte auf bie For⸗ 
derungen zu haben glauben, im Hinblick auf $. 82 bes Hypothekengeſthes aufgefordert, ihre Ans 
prüde Binnen ſeches Monaten geltend zu maden, wibrigenfalls mad Melauf biefer Fri die 
rungen für erloſchen erflärt und bie Loſchung berfelben Im Oypothetenbuche volljogen 
werben mürbe, 

Ansbach, ben 31. Märg 1866. 

Königliges Beyirtogeriäßt, 
Der Kinigl, Direktor: 


Luz. 


Spade . 
Bekanutmachung. 
Naben durch Höchfte Eutſchllezung bes k. Staatominifterinma des Handels umb der öffent 
Then Arbeiten vom 9. April bieles Jahres bie Errigtung einer 
Spar= und Hilfskafla 
In ber Stadt Windabach genehmigt und dem entworfenen Statuten bie Beflätiguug ertheilt 
worden iſt, werben die Dauptgrundzüge biefer Statuten in Bolgendem bekannt gegeben: 
1) Zur Teilnahme find berechtigt: 
b) en aa mit ihren eignen Erſparniſſen, Gelbgeſchenken ober Erbſchafta⸗ 
a 


n ' 
b) Dienfiboten, 
Pr —* HDandwerkogtſellen und Fabrikarbelter 


e) Brauensperfonen leblgen Standes ober Wittwen, welche von Ihrer Handarbeit leben, 
f) vermögenslofe Soldaten und Unteroffiziere, 

8 vermögenslofe Stubierenbe ohne Unterſchleb bes Allers 

) vermdgeuoloſe Auotrũgler oder Altfiper, 

1) vermögensisfe Amta- und Kanzlel⸗ Inblvlbuen. 


Aetheriſches RatfchenkiefernDel in Flſan. 

1f.6f,86n,18 I, 

Ratfchenkiefern-Ertract ” Ba in län. 
4 kr 


—— in Fiſchn. & 36 Fr, 

henfiefern-Bruftbonbons, * 

Latſchenkiefern⸗ Ertract· Seife 

Latſchenkie iletten: Seife, 

Latſchenkie ern⸗Glycerin⸗Seife 

Zetſchenkiefern Zahnpaſta 

Jodbromſeife aus dem Reichenhaller Mut- 
terlaugen-Ertract 


aug 
von Iehräder Mack, Apotheter, 
Eurs u. Babe-Anftaltbefiger in Reich enhall, 
find au haben in ben Apotheken Uns: 


Elfenbeinftreufamd 
in 8 Barben. 

Diefer Streufand iſt nicht mur der fhönfe, 
fondern, weil er wenig ins Gewicht fält, and 
ber wohlfeilfte. Die Schachtel 3 Fr, bei 

Iob. Rapenberger. 
lanntmachung. 

Um Frellag den 1. Juni de Je. Morgens 
9 Ufr werben 17 Tagwert zwel⸗ und dreimär 
bige Wleſen an ber Aitmäßle im Bedienbaner’s 
fen Wirthehauſe zu Leutenbuch bei Herrleben 
borifelbft Öffentl auf drei oder auch auf fee 
Jahre verpachtet, 

6. ‚Ein grauer Hund (Muffe) mit gelben 
Süßen if zugelaufen uub kann bei Wierbrauer 
Letdig gegen Erfah der Ginrüdungögebüßren 
unb bes duttergeldes in Empfang genommen 


werben, 


2) Der geringfte Betrag einer Elalage ER auf — 30 Mr, der höochſte einer einmaligen Ein: 
er auf 100 fl, — Er. und der Ka lan der von einer eimgelnen *22 
eines Jahres zu machenden uegrmaligen Einlagen anf 300 fl. — Er, fehgefcht. 

3) Die Einlagen werben, weun fie ben Betrag von einem Gulden erreien, mit 3%/, Proz. 
verzinft, und Gegtunt die Berginfung am darauffolgenden Ziele, wenn nicht am Bieltage 
ſelbſt oder in den naͤchſten darauffolgenden 8 Tagen eingelegt wird. 

4) Die Binfen von ben gemachten Einlagen Knnen nur jcbeemal am den Zielen Lichtmeß, 
Baldurgt, Laurenzi und Martini, dann 8 Tage vor dem Ziele und 8 Tage nach bems 
felben erhoben werden. 

Erfolgt bie Erhebung am birfen Tagen nicht, fo werben die Zinſen dem Kapitale zus 


flogen. 

5) ee EEE muß eine viertelfährige Muffündigung vorangehen. 

6) Der Einfeger erfält en Spartaffahüglein, wortn die jebesmaligen Einlagen eingetragen 
werben und weldes auf feinen Namen ausgrftellt wird. 

7) Die Anflalt ſteht unter Gewahrſchaft des Mädtifhen Vermögens. 

9) Die Einlagen werben jeden Mittwoch Bormittag auf dem Mathhaufe angenommen, 

9) Mus ber Hilſotaſſa kann folgen Perfonen, melde Unlehen anf kurze Zeit ober längftens 
auf ein Jahr notwendig Haben, bla zu den Betrag von 300 ſt. Hilfsbarkhen gegen 
4, progentige Verzinfung abgegeben werben. 

Diefe Hilfedarlehen Lönnen auf in monatligen Friſtenzahlungen, welche ſich ſeboch 
nad ber Größe bes Kapktals richten, fo baß fi dieſelben nicht Aber ein Jahr hinaus 
erfireten darfen, abgetragen werben, 4 

Zur Siäerfeit für diefe Darkchın muß ein befannter tühtiger Bürge aufgeftellt werden, 
welcher für bie Helmzahlung des Kapitals zu Haften hat. 

Bindshag, den 21, Mat 1866. 

Stabtmagiftrat, 
Be, 


Daumenlang, Stabtfäreiber, 


Schönbronn, Gemeinde Hengitberg, Königl, Württembergiichen 

Gerichtsbezirks Langenburg. 

Gläubiger Aufruf. Ale diejenigen Perſonen, welche an den Johann Abam Veit Kohn 

Gaſtwirth in Motfenburg ob der Tauber, oder an feine kurzlich verfiorbene Ehefrau Mars 

garetha Barbara, geb, Kettenmann, vormalige Wittwe bes Johann Georg Friedrich Ley, Wirths in 

Schönbrunn, Anfprüde zu maden haben, werben Hirmit aufgefordert, biefe im einem ſchrifilichen Mes 

ach unter genauer Ungabe des Urfprungs und des Crundes der Forderung und unter der Bezeich 
nung, wer als Säuldner in Anfprud genommen wird, Ungflena 
bis zum 1. Juli ds. 8. 

Bei der unterzelämeten Stelle geltenb zu maden, wlörigenfalls fie alle emtfichemden Nachteile lebig ⸗ 


felben, 26. Mai 1866. 
Königlich, Eöhztiembergiides Amts-Notariat. 
el, 





Thellnehmenden Freunden und Bekannien-bringen wie Siermit zur Nachticht, 
Des Gott bem Alwmägtigen gefallen Hat, unfern lichen Gatten und Bater, 
Herrn J. Bauer, 
Brünereibefiger zu Arberg, 
Gl unvermutßet aus bicfem Lehen abzurufen. 
Arberg, den 28, Mai 1566. 
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trauerndben Hinterblichenen. 
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Tj ile vn Bergmann & Comp., wirffamftes 
ICetse e unreinigfeiten, empfehlen a Stät18 fr. Friedr. Mebm in Ansbad, 
Apotheker Seim in ı Schwabad, die Apotheke zu Dot m. Apotbeker O· Berger in Windsgeim, 


Ressource, 


Mittwoch den 30. Mai 
Gartenfeft mit Canzunterhaltung 


hei Neid. Anfang A Uber. , 
Die Vorſtaudſchaft. 


Tapeten-Empfehlung. | 
Aufträge auf Tapeten für eine ausländiiche bedeutende Tayeten-Fabrif 

















nehme ich entgegen. Nuſter in größter und fchönfter Auswahl ftehen zu Dienften. | 


Ansbach, Mai 1966. 
Carl Oelschlägel. 


Mittel gegen alle Haute ; 


12, Kommenben Donmerfiag ben 31. Mat 
Nachmittags 5 Uhr werben im Nikol’fden Wirthe- 
baufe in Rammerforft 10 Mafter Steine nebſt 
Varirung und Möheben eines Berges an Ken 
Wenigfinehmenben' vergeben, 

Säufter, ©.8. 


Gefüllte Pimpinell-Pastillen, 
ein fehr Belichtes und wirkfames Mittel Ext 
Hals- und Brustlelden, 
find lets a 





In den 
otbefen Ansbache. 


fteher 
zur Infanterie und der höheren Waffengattung, 
welche fofort verpfliägtet werben Können, ſuchen 
unter annehmbaren Bebingungen einzufichen, 
Franco Offerte beforgt ſchleunigſt bie Expes 
bition d. BI, 


15. Heute empfing nene Sendung feiner lack: 
Handfupe B. Sinfel. 


“16, Eine draume Fappe neo Brieftafge mit 
Militärabicgieb wurbe geftern verloren, 
Man bittet um Mädgabe an bie Erpebition 
gegen gute Belohnung. 

17. Ein Uta Geldtälhgen mit 1 fl. 24 ir. 
wurbe vergangenen Mittwoch verloren, um befe 
fen Aüdgabe gegen Belohnung an bie Erpebition 
gebeten wird, 

13. A 70 ift ein meuss einjpänmiges Chais 
Sen zu verkaufen, 

19. 200 Stüd: Bjäßr, gejdpmitiene fictene 
Dretter find zu verkaufen. 

Näperes in der Erpebition, 

20, Eine odentliche Kindoftau wird gefucht, 
_Bo? fügt bie Erpebition. 

21, B 14 über 2 Stiegen werden Shlllers 
Geblchte au kaufen geſucht. 

22. Heute Slachſciſſet dei Denetbager 

23. A 17 ift ein möblirtes Ouartier täglich 
au vermichen, 

24. Ein Häbf möblittes Bimmer IR billig 
zu vermieihen A 2415 

34. Ein mötlirtes Almmer tft an einen Herrn 
Zaubratö nu vermicthen. Raderes Im ber Erpeb. 

27. Ein geräumiges Almmer mit Gälaf: 
almmer, gegen Mittag in einen Garten, If zu 
bermiethen, Näheres A 10, 

28, A 164 ft ein kleines uartier zu ver 
mirtjen und kann ſogleich bezogen merben, 








50. D 3735 # ein Owartier mit 3 Simmern 
und Stallung zu_bermicthen, 


Börsen-CUsurse 
Wien, 28, Mat, 


Och. d%, Ratinl Gl 
— 5°, Metall. 


tanffurt, 8 Mai, | 
6°, Rat-Eni. 46%, 


43, 
0 
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Vaeuthum, Drud und Berlag von Carl Vrugel unb Sohn ii Anchaqh 


Nr. 129. 


wessen, Dufeneis wie Alpaktige 
dal⸗ zu 8, afoalı. 0 fr. dereauei 


Prat.: Petrouille. 


BE Auf die „Fräuk. Big.“ kann z. 3. für den Mo 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 


* Politiſchesa. 


2Und warum dad alles? 

Wir Haben es bieher in dem Zeitungen geleſen, jetzt aber kdanen do 
"wir Deulſqhen Aberall ſelbſt erleben, wie die Schaaren unſerer Krieger aus 
ziehen, und mas das heißen fol. Der Vater und die Mutter vom Sohne, 
dag Mädhen don dem Gellebten, der Bruder vom Beuber, ber Freund 
dom Freunde nimmt Abſchieb, und dahin ziehen bie flattliden Schaaren 
unferer Bräftigen Jugend unter den Segenswünfgen der Ihrigen, und man 
muß «8 j$t eben abmarten, ob'e mirflig zum Zuſchlagen kommt und ob 
dann ben tinen das töbtlihe Blel trifft, fo bag er deu bitteren Tod auf 
grüner Haibe erleiden muß, oder ob fie ihm zum Srüppel ſchlehen ober 
hauen, oder ob ihm bie Seuche hluwegrafft oder für immer ſchwächt. Da 
ijt jegt vom dem großen G:lbopfirn, die e8 ohnehin koſtet, gar mit mehr 
die Rede, es gilt das Leben und bie Geſundheit theurer Angehörigen, Wo 
einmal folge Opfer gefordert werben, da iſt es doch wohl Recht und Pflicht, 
daß ein verfiändiges Volt herab bis zum Ichten Toglobdner, der felnen 
Sohn hergeben muß, einmal recht beflimmt frage; Warum denn bas 
alles 


Dan ſagt gerößnlih darauf: Der Blemarck If baran ſchuld, der 
gibt feine Hupe, Daran iR ſchon etwae Wapres, Dieler Mann hat ſel⸗ 





nem Mufler an der Seine abzegudt, dag man fon ein wenig im bleſer 


Welt Uneht thun büufe, nur glei recht arg und mit ber gehörigen Be 
walt verſehen, dag man ſich folde, bie einen zur Rede [chen wollen, vom 
Dalfe qaffen kann, wollle er Schleowig⸗ Holſtela karzweg tias 
fod.n. Aulein die Deutſchen find feine Franzoſen, die ſich mit-cin wenlg 
Goo ie (fie wäre noch obendrein gering genug) Acer alle Gemiff noſerupei 
wegbiinzen loſſen, und dezu at man die Sache in den Herzogihümern fo 
unvernünftig angefaßt, dag man fi von Tag zu Tag verhaßter machte, 
bazu bie Mitbeſider w. ſ. w. Karzum, es geht nit, und nun wäre der 
tolgewordene Junker im Stande, bie ganze Welt in B-anb zu ſteden, ba 
wit er wit einem Kaall. fſett feine pol iſche Rolle ſchlleße, die er ſchlecht ger 
mug gelpielt hat. Ob es wirfiih fo weit kommt, müfen wie abwarten, 
alkia d.r Schaben fipt tiefer. Warum Kann ein folder Mann Bei uns 
fo viel Unhell füiften ? Weil wir Eine Ratton find und ausmaden folltn 
und dech gar keine Ornung ba iſt. Wie Haben eine Armeen und 
doch Feime Armee, eine Menge Berfoffungen und doch keine Berfoflung. 
Das it das fhlimmfe Uebel. Darum kommen wir bei jeber dubrin ⸗ 
genderen Bewegung in Gefahr, daß zwiſchen uns felbft ber Krieg aus 
bier. 


Dem kaun nur geholfen werben, wenn be Nation ale Ganzes burqh 
eine felbfigemählte Beriretung eine greifbare Hanbhabe befommt, um ſelbſi 
im bie Leitung ihrer Geſchlae einzugreifen, ebenſo unbelümmert um bie 
Pläne Habsburgifger Herrſchſucht fammt Jeſultenkalffen, wie um die Ge: 
Lüften preugifger Herrſcher und ihrer Weihrauch ſtreuenden Hoftheologen. 
So fange hier vicht geholfen iſt, müßt alles nichts. Es kaun zwar mög 
Ikhermetfe der jehige Darm auch wleder vorübergehen, aber wir find keinen 
Augtublic ſicher, daß nicht biefelbe Gefahr wiederkehte, und wir bürfen dann 
allemal no Gott banken, wenn nit einmal boch ber Streit ausbricht 
und wir bie Beute der Tauernden Ausländer werben, 

Bean uns hochweiſe Leute fagen, daß ble Sache große Schwlerigkel⸗ 
tem Habe, fo thun fie etwas fehr Überflüffigee, Das flcht ber einfachfte 
Mann in Deulſchland ſelbſt ein, baß das keine Sleinigkeit if, für eine fo 
große, reihgeglieberte Fräftige Nation, Im der alle Beftrebungen vertreten 
find, eine Gefammtvertretung ind Leben zu rufen, Allein fo lange man 
uns feinen anderen zeigt, bleibt ein ſqwieriger Weg immer noch biffer, ale 
gar kiner, Und eben deapalb follte man es Im deutſchen Lande be all, 
in allen Berfammlungen und Vereinen, in ber Preffe und im Lanbesder⸗ 
fretungen immer wieber fagen und Immer dringender verlangen, was forben 
aud) wieder unfer Könlg und der von Würtembirg und vom Säachſen fo 
gut als der Bismard felbft arerkannt Haben: Wir brauchen ein beut⸗ 
ſchee Parlament, 


Deutſchland. 


München, 27. w. 28. Mai, (Nilitar-Diendrachtichten) Mußer 
den bereits gemeldeten Beiörderungen wurden nah dem Dil,-Berordn.«BL Nr. 19 u. 
X vom 26. und 27. Mai nod weiter befördert: zu Regimentsaftuaren die Uur 
teroffiiiere und Mechmangöpraftifanten A. Buber v. 12, IR. bei der ZeughöptBir., 
D, Be ». 10. IR, dei der Gtabifontmand, Mürmberg, I. Schwaiger v, 10. IR. 


(Bweinndzwanzigfier Jabrgang.) ;. 


Fränkiſche Zeitung. ses 


(Ansbader Morgenblatt.) 


‚ Donnerftag, 31 Mai 


— — 


Zurt, ? 
in 
München, 


mist Tamm werhen. Mer im bes 
©. Beigaim Offein, an 
wiärtt bei {er Beh, 
Kath.: Petruoifle. 
bei ber MiL-Rehn Kammer, Fr. Mabus dv. 2. IM. bei der Armer-MontirrDepot- 
Rommn,, F. Rüpl d. 1. IR. bei der Onhführung beo Rriegeminifieriums, A. Körber 
» 8, YgBat, bei der Gtadt- u. Fel.-Rommand, Würzburg, C. Mayer v, 11. MM. 
beim Beton, —— Tu. Borff v. 2, M. Montur- u, Rüf,- 
Depot, 3. Rhein im 2; I. Hiller v. 1. im 3. UN, Ghr. Albrecht im 3, UN, 
Ze. Bauer im 2, UM, Sr. Bayer D, 2. Im 1., 2. Biller im 8. IR., 3. Billmeer 
v8 b FIM., U. Bluhter im 2. CHR, Karpff v, IM. 
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. Baper ©. Burg: 
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achte Intlaffung aus dem 
son ber Dienfi 


2 uo 
—5 und der — Eee bare 
and eat; — ferner find bie Hauptleute treiter dom ber ArtBerathfomi,, 
R. Ritter —XX v. 1. En € v. Gäelkorn v. 7. lgBat. mb G. Eibkauhr 
@ intweit v, 2. CHR, 


worden, 
mchen, 29. Mol, Das heute angegebene Mil-Berorbn-Bl, Nr. 24. b. 
ehe. Tone —— re Bear ke 
“ en f . 
tüelere mi seterikrasastiden Berlonete * * der on. 
armerie 8 auptmanı ı. end: Adl. 
ſermeifſer ale —— bern bie Oberileut. €, Sa ber — ER 


v u. Rent, und meiger 
ur berittenen —————— * 


der U bei ber S 
1. Rt. ber Unterapoth. 2, Mi. bei der Kommand, der Stabt und 
der Feſſ. Marieaberg. — R veterinärärziligen Perfonale werden unter 
—— — * re —— —— v. 4-1 

rg; — ber Unterveterii ı Br. nnee ©, um enbef Be 
bin rn — befördert ber * N. in une ge 
im 2, EHR.; — zu Divifien eterinärärte 9. 
* = 8. Maurer v, Boblenhof im 2. GR, und M. Bägele im 


Aus bach, 30. Mai. Der Thierarzt M. S tat von Serrieben if ale 
Tierarzt im Zriesdorf aufgeftellt; - ber Uaterfieut, am zum 34 
im E Sunbwehrbataillon Rothenburg ajT, beſſcdert morden. (Ar⸗Amisbi 


RL. 2, Waas bei der Gibt.» u. mm. Ingolladt; — RL 
— * ngollabt; — zum Oberapoth. 2, Rt. 
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ben Verſbalichteit folgende Mitthellung: 4-27 Mel, Hiefige 
Blätter ſprechen von einer „Mipflimmung”, * von einer „Erbitter 
zung“, bie „üegen geieier Borgänge” unter erung Werrfür. &s 
it gebeten, Hlemit zu fonflatiten, won bekannter Seite kein 
Mütel geicheut wird, folge „ARE Hund folge „Erbitterung* 
ünflich anzuregen, daß namenilid u 


€ in Amglemlihfter Weile 
für die Zwecke feiner Partel zu wirken ſucht, baß aber chem beihald bie 
gebildeten und gutgefinnten Boflandtfeile ber Bevölkerung mit Enträftung 
gegen die angefachte Myitation erfüllt find. IE. tete 
006 Vorbandenfein wid er die Diele det gebuchten Manrttiehe Ante 
„welche bei der Feſtigkeit des Merirauensbandes, bad Bayerns König und 


ſchlagen werden. j 

— Ein Bataillon bed achten Infanterleregiments iſt biefen Nachmilt ⸗ 
tag mit ber Oſtbahn aus Baflas hier eingetroffen und alsbald mit der 
Staatsbaha In das Lager auf dem Lechfelde weiter befördert werben, 
Simatlige Truppen der hleſigen Garulſon waren heute Morgens im voller 
Krlegsausrhflung zu einem Manöver ausgerüdt. Im Hauptauartier Gr, 
k. Hop. dee Pringen Earl werben Vorkehrungen zur Mbreile getroffen. — 
Die «8 Hier in milkäriigen Rreifen heißt, fell beunähfl Bapırn feine 
Grenzen gegen Sachſen Hin wmilltäriſch befehen. — Am kommenden Frohn- 
leignamstage wird der König perfönlih ber großem Progeifion ammwohnen. 
(A, Mtdjtg.) 

München, 29. Mat, Heute früh 7 Uhr traten bie Eufraffiere 
Ipren Ausmarfh an, Der hohe Inhaber "Prinz Karl gab feinem Dlegis 
mente eine Strede weit das Gelelte und eine große Menge Boltes folgte 
ben ſchmucken Kılegerm bis weit vor bie Stadt, Einige Patrlotinmen nahe 
nen foger Deeſchten zu Ollfe. Bon. Vegelflerungs » Stroßfeuer war 
keine Spur. Haltung und Miene ber Soldaten zeigten gemäthlie Ruhe. 
(MR. Bote.) 

Mänchen, 23. Mat. Sr, Maj. ber König werden an der Frohn⸗ 
lelchnamepre zefflon perjönlih theilnehmen. 

Eine Korreſp aus München, 26. Mai, im Bayr. Tabl. ſchreibt 
zu Ihrem Säluffe: Die Armee in ihrem Beutigen Perfenalftande koſtet 
täglich 50,000 Gulden mehr, als ber Etat ff. — Das find bie Koflen 
bes bewaffneten Friebene, — kann das heutige Europa bei folden Ziffern 
einen langen Krieg führen? Mein, — bie foziale Revolution wacht ihm 
ein Endes Der Hunger eines fleißigen Menſchen, der Ruin eines unter 
n en Mannes, die Vernichtung des Wohlftandet Wieler, das find bie 
Urſaches für jene großen polltiihen Gzwitter, die man Revolution nennt, 

Rürnberg, 29. Mat. Die gefirige Nummer bes „Närub, nz“ 

eines Yeitartitels „das deulfe Zermotfnig* unter Angabe der 
rt. 126 (Belcidigung vom öffentligen Wehörten) und 108 des StR, 
(Hufforterung zu einem bodpverrätherifgen Unternehnen) mit Beſchlag ber 

t worden, 

ei Sarlörube; 28. Mal. Die Rommilfion der 2, Kammer will ben 
Kredit für Aufhaffung von Militärpferden nur unter Boraueſetzung ber 
entflebendften Neutralitätspolitif von Seite ber Megierung und ber benach⸗ 
barten Staaten uud Kammern bewilligen; ber Serieg, fo ſagt fie, ſel gegen 
dae Boltegewiſſen. (Schw. M.) 

Dresden, 28, Mai, Der König ſagte nach dem Tel, Ber, ber 
A, 3, unter Anderem: Ja verhängnigosfler Zeit Habe Ich bie Stände 
un Mig verfammilt, Bermillungen zwiſchen den deutſchen Großmächten 
bedrohen und mit blutigem Kamrfere Es konnte nicht die Mufgabe der un« 
bethelligten Staaten Deutfälands fein, für cinen der Streitenden Partei 
zu mehmen, fondern nur auf Erhaltung des Bandesftledens binzurirken. 
Dice Aufgabe IR mod jeht das Biel. Meines Strebend. Ich ſuchte Mich 
ihr in Bereinigung mit meinen deutſchen  Mitverbömdeten nah Kräften zu 
unterziehen. Dayu mar es umerläßiig, Vorkehrungen zu treffen, wm uns 
fere —2 den Bunde zur Verfügung, fellen zu können. Wegen dies 
fer Vorkehrungen mit miludriſchen Mahregeln bedroht, Haba IH den Band 
im friebligften Sinne um Vermittlung angegangen, aber gleichn bas 
Heec unter Waffen gerufen, nm von keinem unvorhergefehenen Angriff über: 
raſcht zu werden. Auch minder Mädtige wärben fi entehren, wenn fle 
unberchtigten Drohungen nicht mlanliden Muthes -entgegenträten. Zur 
derfigptläh erwarte Ich von den Ständen bie Ermächtigung für finanzielle 

el; wel: Die Lage bir vor allem: ber bedrohte Yufand 
bes Dandıla erheifgt, Mo if bit Soffnung einer frlebllchen Läfung nit 
aufzugeben. Meine Bemüßung ii unausgeſeht auf Erregung bieſes Zies 
led gerichtet. Ich merbe mit freuten bereit fein zu einer den wahren Bes 
bürfniffen Deutſchlande entfprehenden, unter ber Thellnahene ber Bertreter 
der Nation Ins Leben zu rufınden Bundbesreform die Hand zu bieten, Das 
Zuflandekommen eines [cIgen Werte, wofhr bie Opfer nicht zu fwer find, 
wird am befien gegen bie Rüdt:hr jo trauriger Berfältnifie pügen, Start 
im Bewußtſela nicht Keramsgeforbert zu haben, fondern nur beharrlih für 
das Reht eines deutſchen Bolfsftammes und Fürfkenhanfes: eingetreten zu 
fein, gebe IH getroſt dem Wedhfelfällen des Spidjals entgegen, und ver- 
traue anf den Schup bes Allerhaͤchſt n Im gerechter Sache 

Berlin, 28. Mat, Abnde, Heute wurden die zum Ausrüden bes 
Kamin Truppen b16 Garbecorpo beotbert, weitere 14 Tage In ben Sie 
figen Quartieren zu wrbldber. (®. 2.) . 

Koblenz, 27. Mal, Die Truppenzäge nehmen: teineswezs ab, wie 
wir geflern glawbien; fh: finden vielmeht im größeren Maß ab fatt, tray 
aller Gongreßnachriäter. Man’ ficht, für dem Frieben ſprechen Worte, für 
bie Ariegsbefürätungen Thatſacha. Auf vier Tage, won’ heute an bie 
Mittwoch, find in Köln, j:besmal- auf eine Nacht, 11,000 Mann’ Ein 
quartierung angefagt, — Mus ben Iinkärhehniiden Hab bie Bir 
niewRegimenter größtenahells zurüdzegogen ; hauptſachlich 


über 





"die fe 


ternahn, in 
und Nlıza) für erblchtet erklärt wurden. 
Volk vereint, ſichttuch zum Shaben und zur Schande ber Urheber aus: |- 


Silben, In Luremburg und Saatlouls wie In Kobleng und 
Mainz. In beiden lehteren Fiſtungen fanden früher drei Linienregimenter, 
jet nur ein®, hler im Koblenz das 19. (Polen), in Malnz das 53, 
(Mänfterländer) ; ber Abrige Theil der Garnlſou beficht aus Landwehr und 
Erjagdatalllonen, — Der „Monitenr” glaubt ber vielfach verbreiteten Nach⸗ 
vit erwähnen zu müflen, «8 befiche cin geheimer Vertrag, daß im Krieges 
fall Preußen bie Rpeinprovingen, Itallen die Juſel Sarbinien abtrete, und 
erflärt dleſe Nadpriät für erdichtet. Mam erinnert fh, daß im Jahre 
1859 „ale Frantreihe Baſall, ber König von Sardinien, den Krieg un: 

: Weiſe folde G.rüchte Aber Mbtretungen (Sabehen 


Ueber die Anrede Wilpelms I. von Preußen an bie Generalfup:rkutins 
denten ihellen wit machflehenden Berigt von „Einem ber dabei geweſen“, 
tm Bielefelder „Konferpativen Volksfreund“ ohne jede Bemerfung mit: „Es 
war eine undergeplige Stunde, Nachdem ber Hohe Herr uns freundtih 
begrüßt, bei ber perfönlichen Borſſelung mit jedem Einzelnen ein paar 
freunditge Worte geredet hatte, flellte er ſich im unfere Mitte und ſprach 
wit «inc Fluß ber Rebe, mit einer Kraftfülr, Hoheit, erfabenen Einfalt, 
rellgtöfen Inntgkeit, Heiligen Rahrung, erihätternden Wehmuth über bie 
Entſcheldungen vom weltgefälptliger Bedeutung, welde bie nädften Tage 
dringen müßten, und über fine, unfere, des Landes Pfligten und Aufgas 
ben, daß uns zu Muthe war, als müßten wir bie Eatfeibungen fällen 
und fünden mitten auf dem Kampfplap der unberechenbaren Geſchice. 
SeneralsSuperintendent MoU aus Körigoberg rief dem Könige, der ihm 
gerade gegerüberfland und ihm die Hand hingeſtreckt, den Tert feiner Kid⸗ 
nungepredigt: „I habe meinem Geſalbten eine Leuchte zugerihtet, feine 
Geinde will ih mit Scaunben Melden; aber Uber ihm fol blühen feine 
Keone*, zu, mit der Verſicherung, daß Gott AG nad feiner Barmperzigr 
keit und Treue zu biefem Werheigungswort bekenne und «8 erfüllen wol, 
wenn ber König der Leuchte des Geſalbten Gottes folge. Xfränen flän« 
den in Aler Mugen, ald der König mun voch jeden Einzelnen der umher» 
fehenden geiftlichen Würbenträger die Hand [Hültelte, beren herzlichet Drud 
noch don General: Superintendent Wiesmann und Probſt Dr, Nitſch mit 
einem kurzen Wort beantwortet wurde. „Muß das Schwert gezogen wer⸗ 
ben — das waren des Königs lehte Worte — „dann beten Sie für Mi 
und für Preußen.” („Wen der Herr verderben will, ben "fälägt er mit 
Blindheit." — Und eine ſolche Geiflliskiit Iſß'e ein Wunder wenn fig 
ber gebildete und bdenfende Tpeil der Volkes von Ihr gäünzlich abwend:t 2!) 

Wien, 28, Mai, Abende, Die „Konf, Diſterr. 3.” erflärt: Troß 
formieller Bedenken ift Defterreihp nicht gegen den Antrag Dldenburgs auf 
Einleitung eis Aufkrägalverfaßrens in Betreff Oolſtelns. Materkll hat 
Defterreih nichte zu beſorgen. Die gottorpiigen Agnaten einſchlleßlich Ol 
benburg® Gaben zu Gunften Cfriflians IX. auf ihre Naxfolgerftehte In 
ben Serzogihüwern verziähtet; der Verzicht iſt mit dir Tpronbeflelgung Chri 
ftians IX, perfeft geworben ; die Anredte Oldenburgs find auf Epriflan IX, 
dan auf Defterreih und Preußen Abergegangen; in dem Wugenblid, in 
welchen Görifitan IX, ben daulſchen Thron befliez, Härten die Rechte Ol ⸗ 
denburgs auf. 

en 


Stalien. 

Bon der italienifden Grenze, 27. Mat. Die Italtenifche 
Reglerung hat bie Aumwerbung:w von Freiwilligen am 26. fuspentict, Ja 
Benetton iſt eine zwelte Aushebung von 6417 Maun angeordnet, Das 
„Journ. des Debats” iſt bafelbft verboten worden. (M, 3.) 


Frankreich. 

Paris, Der „Conſiſtutionnel“ rekapitulitt wieder, einmal die ganze 
Reglerungsperiobe Napoleon’s III, um baraus den unmiberlegligen Shlußz 
au. ziehen, ba das Kaiferreidh der Friebe if. MS leuchtende Merkmale 
diefer Ftiebenallebe werden der ruſſiſche Fadzug, d. 5. der uneigenmüßige 
Frlede von; Paris, ber Reuenburger Konflikt, der italienifche Felbdzug, b. d. 
der Friede von Billafeanca, und in neueſter Zelt bie. Thlestwigsholfteinifcge 
Ungelegenfeit, der öfterrelpichpreußifßsttalienifge Konflikt mit ben daran 
ſich Zuüpfenden Komgrefbemähungen aufgezählt. SäHlichlic wird Frankreich 
daran erinnert, daß die Failerl, Regierung unausgelegt feine Jutereſſen amd 
Würde gewahrt und hochgehallen, fig babel freie Hand vorbehalten und, 
fo diel als mur umter folden Bedingungen mözlid, für die Fortbauer bes 
Friedens gearbeitet habe, 

Paris, 28, Mat, Abends, Die identifgen Einlabangeſchrelben zu 
din Miniſterconferenzen find heute Dien, Berlin, Florenz und am 
Bunbdstag übergeben worden, Wis Berolmäligte tönuen &kefandte fun: 
giren. Bon England, Rußland und Preußen erſchelnen wahrſchelulich bie 
Premierminifter, Im der deutſchen Meformfrage, jomeit fie Bundesverfafs 
fung betelfft, iſt cine Einmiſchung nicht beadflchtigt. Die Buyichung bes 
Bundes wird erforderlich erachtet, weil in Folge ber venellanifgen, ber 
Eibferzogtfämer: und ber — * Grage und ber Compenſatlonevor · 
(läge Gebleteveränderungen, die den Bund berüßren, diecutitt werben, 
(NaG eigener Information kann die ©, 8. Betätigen, baß das fraglide 
Einlabangsfäreiben an den Bundestag gelangt if) 


Bolfswirtbichaftliches. 


München, 29. Mit. Win geflern Nachmittage Bier angelangies 
Telegramm mildet aus Bonbon, bad bie Couſellbeb · Hant bafelbR Ihre Zah ⸗ 
langen fuspenbirt habe. (BD. 3.) 

* Unsbacb, 29. Mal. (Rops und Bichmarkt.) Die gegen 
märtige politiſche Situation, ber Geldmangel der La und bie 
no nicht Aberfiandene Futternoth Auferten and auf die gefterm und Heute 
bahier ftattgefundenen Märkte ihren nachtheilizen Einfluß. — Bmar war 


„Landiuehr fol | ber Einteled von Pferden aa biefem Roßmarkte bedeutender als im ben 


| 


| 


Vorjahren — e8 wurden über 400 meilens abgegahnte Pferbe zugeführt 
— mas feinen Grund In dem vermehrten Pferbebebarf ber Armee haben 
may; all in die Radfrage war im Ganzen gering und Im Berk. * zeigte 
fh vom Hufang dis zum Schluſſe dee Marktes wenig Leben. Daß die 
Vreiſe gebrüdt waren, fan hierna nit aufiallen. — Das Sleiche gilt 
von dem heutlzen Biehmarkt Ben ben eimgetriebenen 400 Süden 
Rindeleh, worunter 289 Std, Zugodfen, konnten nur 196 Std, (mit der 
Umfapfunue von 22,805 fl.) verfauft werden, Die meiften Gefnäfte 
wurden bei der geringen Kaufluft der Lanbmwirtge von Händlrn abge 
ſchloffen. Das Paar Zagochſen wurde bis zu 35 Karolin gezahlt, 
Mürnberg, 25. Mat. 3% kann I en mlithell n, bag von Selte 
ber Rädtıften De m und des Dandelerathe bir Petition an ben Landtag 
gerichtet werben wird, feinen frühern bezüglich ber 85* bed Staata⸗ 
—B gtfahten Befglug abzuänd.rn, (A. Abd 


Vermiſchtes. nr 


H. Serrieden, 29. Mai. Di: fo fruchtbare ſeuchtwarme lite 
rung werden wir wahrſchelnllch länger bepalten, Die von mir angefünbigte 
Wequatorlaliuftfirdmung Hat fih zwat langfam, aber unaufbalfam Im ber 
Nichtung von Weſten nah Oſten ſaſt üb.r ganz Europa verbreitet. Das 
5 iſt das Luftin er Überall nah: Beim mit Iren Niveau, ber Himmel thelle 
bewditt mit Regen, theile beiter, und bie Temperatur: Erköhung all ge⸗ 


Bekanntmagungen 


Belauntmadung. 
GEohen gegen Dallgauer wegen Forderung.) 
In obigem an verfielg re ich aus Auftrag bes Kal. Lam 


1 @ulden — toller Wbereinftinmung mit der Ha 





te Bafiertrüb 
nerſtag den 26, Juli d. 38. Bormittage d life —. | fung som 
in der oberen Stube des Eochmann’isen Wirihehauſ ä zu Geilpelm nmacpfolgende in dir Stute | 


2 


*— Ert eme am 26, Morgens 7 Uhr: Neapel 28,00, Riga (Riefland) 
9,6° C, , 
] Renee 8 T n Tunimme 

N oem Deo a. M., 29. Mal. Im ber heutigen Banbrätagengurg 

de nach Borlegung faft glelklautender Noten von, SAten ber Bi figen 
Sclansten Englands, Franfreids und Ruflands befleffen : bife Noten 

mt zur Kenutnig der Regleruugen zu bringen, 
für die Behandlung der Eonferenzangeleg nhelt wurden gemäßlt: 
sei, Preußen, Bayern, Sadfen, Hannover, Wärtemberg und Rurkefien, 
ald Stellvertreter Baden und bie fähfiihen Häuſer. In ben Uueſchuh für 
Limburg . D ſterreich, Preußen, Bayım, Haunoder ind Babın ge 
wählt, (J. 
Karlörube, 29. Mai, Abende. In der heutigen Sitz ing bewilligte 
bie zweite Kammer einfiimmig den verlang‘en Militäskrebit von 1,070,800 
altung ber Regkerung. 
Der Untraz de6 Abgeordneten Edhard, die Rezlerung möge im Birein mit 
ifren Bundesgenoffen auf Berufung ein 6 Parlament 8 und auf Wolkstes 


waffnung binarbeiten, wurde einflimmi; angenommen. (N. fr. 
ien, 29. Mat. Nach vorläufiger Vereinbarung ber Mehr ahl 
der Dundesreglerungen, einſchließllch Deſterrelchs, wird Fr kahrrifhe Its 


nifterpräfident v. db. Pford 


ten den. Band — der Bilcdenttonfereng ders 
triten. (A. 8, 






Looſe 
1" (& 30 fr. und „per 40 Gin Treffer) 
N. für die Deffelberger” Bich? rk Beräikedirlso: 
w 21. Jant 1868 find zu Haben beim 















—2 aftlihen Crxbitvertin bahler. 
mande Geileheim gelegene Objekte: "3. ‚Bate been un Oinerrimchfe 
. — 4. * — — 95 * N 2 eye Theer⸗ una Glycerin: 
‚Mr. 148 ‚09 Taw. Wohnbaur, Aub b um 
55 149 0,16 * Sirtken, en ul, =” Katzenberger. _ 
Ir. 2224 005 „ rautb:et, h,’ * n 
I ee Don ie 
Gemeinbereiit zu einem ganzen Nupanthell an ben noch unverihellten Gemelnbrfikungen, F en. 204 * ii eh Bi 
ns en ex —— — Ba, unb gewertet auf 1100 ff auf's pünftlihfie belongtı erben, m ie-.aud Da 
. re tm Sämimme nah Stektäbe ale Ka 
a Mia mit 8 3 he Bebemie * Ein und gemetfa h AB. | oh, Mag 3 
— mit 11 2 Hl. Bebemjlae qm se a ei. 2 Du 
ss zum Giant und generet a. “208 fl, , u. 
PLNr. 2081a 0,21 Tom. Miele im Teich, 
BLRr. 2081b 0,18 Lgm. Meder im Krieb, | Kerr ‚Iohaine Binder 
betafet mit 8%, fr. Bobenzins zum Ötast und gewertet auf 156 fi,“ ——— J 
Pl. Ne. 2644 046 Taw, Ucker im Heubuk, Badhoſen — 
telaſtet mit 9 Er, 7 EL Bobenzino zum wu und gewertfet auf 138 fi empfi hlt 
 elaftet mit 6 fr. 2 HI. Bobenzind zu Dan’ und geiverthet auf 58 fi. ——— 
PLN. 4314 3,60 Tom, Waldung in der Waqlerewleſe, „6 Wleichpulner in, der — 
unbeloflet und auf 800 fl. Muhiisen 5 
—— — Ader — erde, LE THE 
m 12,4 falbodenzine, 9 fr. 5 BL, Hanblohnes D J er ae 
bobenzins Ar Staat und 4, fr. —*8* jur aan zur ir ur amengürtel x 
gewertet a 148 a 
PLRr. 8328 047 Taw. Meer Im hinteren Gereuth, R zu. A J 
belaftet: mit 5%, Er. Dandlofnebodensins zum Staat a 21%, tr. Geld — Ir Iran 
PLN. 2008 049 Tem. de im Deuinz, EL — 
w. af 
Kelaftet mit 8%, fr, Bobenpins zum Staat und gewerthet af Zi 5 Eee — 7 
Pr. 1116, 056 Taw. Ader auf ber langen Ebene, N Girlie Wurjer EB. 
belaftet wit 28%/, fr, Bobenzins zum Staat, 6%, ir. beecleichen zur MS yullchreres Witte dahier u langen © 
‚ Ablẽſungttaſſa und gewertet auf 140 fi. Lund ſchweren Leihen Im; sank erffires | Jen⸗ 
Br. 716 0,20 Tom. Uder im Mitenbüßt, hict® aburhfananht Wer aubie-» Bärkilgine] 
nn 2 — pr Staat, 4', fr. beeglelchen zur soft | kannte, wird uafern; yet Sem, # 
u . ) \ 
Plßr. 3105 0,65 Low. Meder In ber tiefen A rligen fee. Dil 3% 


Omwanb, 
belafıt mit B1 Er. Bobinzins zum Staat, 9 ir, deegl. zur M6ldfunge- 


kaſſa und gewerthet auf 
PLRr 710 - 0,98 Tow. Ader im 


Abldſungetaffa und gewerthet auf 


* Pl 
Der Gefammtfäägungewerih beträzt 8473 fl. und haften Verauf 8440 f. —— — — 


mit zuſammen 115 fl, Binfens und Koſtenlautlonen 


Das Verfahren rigtet fi na $ 96 bie 98 ber Vrozthaobelle vom — 1837, 
nah $ 64 bes Op.⸗Geſcheo, und erfolgt wegen ber — Berfieigeruug ber 


wern burd bus Miifigebot 
Die Verfichgerung 
mitten angebaut, bie Str ngungen 
urkunde und Hypothelenbuchs· Auazog können auf — 
fig mir undekannte een ginn rag über pr 
wenn fie 2 ſtelgern gugefaffen werden wollen 
Baffertrübingen, am 24. Mat 1866. ; 
Der £ Roten 
Carl Brand. 


Aitenbäpt, 
beloflet mit 47%, fr. Bobenpins yum Giant, 6%, fr. beiglehfen zur 


der SGägungnserif 
dicht nach den einzelnen ——ú— ble Grundſtade find 
werben im Termine befonders ger SHägungt 


—— leꝛal 











— * 20. Mpi 11866; a 

er tieftrgussnden ‚Täditer 
Margaretha ‚ Babeita und; 

E ‚Marie Burger, 











femte 
Bufälag zur, 


9, Ofen verfäird nach lan 

ron Lelben unſer lieber 8 —— 
ber. Vriratlar Tohann Engelbach a 
‚was wir Berwanbten und Freunden nur 
auf biefem Wege bekannt geben. 

Die Beerbigung ſiabit Douserliag Ray: 
mittag 2 Uhr: mit Depleitüng nom Trauer: | 
hauſe aus. flaft. 

Die, Uftränernde Ohttta " 2 
Mali Engelbach. 





unb haben 
aug zuweiſen, 


Aufforderun u. 
Die Bittme des verflorbenen Birrbrauers und Gaſtwirtho zum. Swan —— 
Seyringer zu Dinke will ken Schul enfland des Verlebten Kennen lernen und hat mid im 
* u... — des Verſtorbenen a ang Shares anf, Ka Pe, 
u 
—— 5. Iuni 1. 36 Vormittags 9 


gen bei mir anzumelden und wenn: möglid. perjänlich. zu — ober fl vertreten 
—* —— ſofort Veſchluß über das weitere elmpuleitende Verfahren gefaßt werben kaun. 


—* u m. —— gehörigen. -Segenflände ‚in Händen haben, wollen mir 


eh 28. Dat 1866, 
* Rau, Reöttanmalt. 
Bekanntmachun * 
Die Ansbacher EN alt betreffend.“ 
Here Lehrer und Gantor Mefferer in Mügland If als Filial-Eaffier für die hleſige 
Kin u aufgeftellt und bereits mit Statuten, Aufnahmoſcheinen u. f. w. vers 


‘ 


er 
Fila: Eaffier ber Anobacher Musftattunge-Anfalt. 














4 





n \ 


Trauer⸗Anzeige. 
—— Verwanbten und Freunden bringen wir hiemit bie fmersliäe Nach⸗ F 
zit vom dem Im f.ften Glauben an ihren Helland ſeligen — unſerer unvergefille M 

Gen, guten, treutn Tochter und —* 
rau 


‚Marie Be Schröppel 










Die tranernden Sitestinen 
Die Beerdigung * Freitag den 1, Juni Bormiitags 10 Uyr ſtatt. € 


— nn _ EEE — En de un u a en 
“Se rbits Haus-Balfam! 
Bayer. Obermeb,+Areihun neprüfte und durch Höhfe Königk Mis 
Ih nete, aus den heilfräftigiten Pflanzenftoffen sch 
;, bu a hi € überrafchende Bitfanteit — in sbejomdure bei Ma- 
Blähungen , ne und Diarrhoe, Appetit» und Schlofloſigkelt, mer 
deegl. vorzägli ih Wunden, Krämpfe und Rheumatiomen 
bereit® allenthalben ribmticht ee teens Weiſe verbreitet , iſt 
4 Slacon nebft Gebrauchtanweiſung 24 fr.) zu 
! Apotbefen Ansbach's, 


apeten-Empfehlung. 


Mus eimer fchr bedeutenden Tapeten · Fabrit ſtehen Mufter in fhönfter und größter Answast 


Dienfien dei Carl Hecht, Sttlerürifier. 
ET  Wateitons Cicbewarte Tuben ofekt'und. Belt (nel 
Gicht und Rheumatismen 


aller als Geflchts «, —— Dals· und Zahnſchmerzen, Kopf ⸗ Dand- und Knleglcht, Ma: 


ein In Paleten zu 30 be und zu 16 Er, fammt Gebtaucheanweiſung allein äht Kt Firie- 
ärieh Kehm in Ansbach und air mi Vogel, Raufmann in Uffenheim. 


6 ii * 20, Der alltelannte Weltumfegler und frühere 
e Ilte Pimpinell Pastillen, Gapitän von Mufterdom Paul Kranid in 
aim ſehr betle dte s und wirkfames Mittel bei | ner riedem-eräffnet am Frebnkidmamdtefte-auf 


und ——— dem Mimöhlflufle bie regelmäßige Schifffahrt mit 
find flete — Antbacbs: Perfonenbeförderung auf feinem neu konſtruirten, 


mit Maſchinerie verſehenen Segtlboote, zu bei 
Glfendbeinftreufand 


few Benügung Ein verehrliches Publikum hlemit 
in 8 Barben. 


treunduchſt aufmerlſam gewacht wird, 
Diefer Streuſand {A nicht mur der ſchönſte, Paut Kranich, 
fondern, weil er wenig ins Gewicht fällt, auch Beier bes Seglers „Amfterbam,” 
der wohlfeilte. Die Schachtel 8 fr. bei ’ Ein gerechter Wunſch 
ı ne ar 28 Herannahen ber ——*— Pre 
1 einen unmontirtea| nit mt netes Element allda nicht 
siften wird auf 8 Monat ein Einficher gefußt. Br N * 


zu fehr Im Anwendung zu kommen, ba fonft 
Dis Weitere If zu e einen kei 9. Dergold | meh grfärbter „Bruder“ aud bei dem Klrchteih · 
In Drfiteim, Pot Shilingstürft. 


gäften leicht in wittredit füme, wie bles blaher 
19, Einige Sepha ſind zu verkaufen bei bei ben DOrtseingefeflenen ber Fall war, 
Seht, Sattlermeifer, Das Waſſer. 











22. Bel einer 1, Pofls und Bahner 
in Mittelfranken findet eim Praktikant fofort Auf⸗ 
nahme, Es wollen fi jeboh nur folge mels 
den, bie entſprechende Schulkenntniſſe, einen gam⸗ 
ty ungetrübten Leumund und Die nötgigen Sut⸗ 
fitenzmittel auf bie Dauer ihrer Prorid genüs 
gend nachwelſen können, 

Offerte nimmt entgegen und vermittelt bie 
Erpebition ber fränt, Atg. 

Sefundened, 

Dom: 26, auf dm 27, be. Mis, Nakie 
wurde in Dietenhofen auf dem Wege nächft dem 
Fiſchſtuben eine Taſchenuht, Eylinder, gelunben, 
und kann biefelbe von dem rehimäßigen Eigen. 
thüner argen Erfay der Einrüdungegebühren kei 
Wipermeifter Friedlein von bort in Empfang 
genommen, werben, 

24. Dienftags ging cin  Kiarinettfiäl dom 
Ererzirplag bis zum Dettelbacher verlorem. - 

Man bittet, baffelbe A 67 abzugeben, 

25. Ein groß r ſchwarzer Hauehund mit ges 
ftußter Ruthe, gelben Fügen und weißer Bruft 
bat fi verlaufen, 

Um Müdzabe deſſelben an ble Okonomle ⸗ 
Te zu Mofenberg bei Mügland wird 
trſuch 

"26, Eine Dienftimagb verlor einen 10 Thaler⸗ 
fein. Man bittet, ihm 146 abzugeben. 
27. Unter den 'annehmbarftm Bedingungen 
wird eine treue, verläffige Kbchin gefucht, die ges 
fonnen wäre, nad Würzburg fi zu verdiigen. 

Näheres git. A 267 pt, »' 

28. Eine ordentlige Perfon fucht zwei Aus⸗ 
Taufhäufer und Tann ſogleſch eintreten. 

Zu erfragen in ber Erpebition d. BL 

29. Ein großer Neufundländer Dund, eine 
Droffel und ein ſchwarzer ganz neuck Grad find 
billig zw. verfaufen. Bu erfragen in der Erpeb. 

730, Diet Klafter Hidgtenholz, find, zu vertau⸗ 
fen Mo? fagt die Erpebition, 

31,9 Süd junge Hühner find D 165 zu 
verkaufen, 

32. A 207 ift ein Sinderwägelein und eine 
Siegelprefle zu verkaufen, 

33, Das Anfrage, Wuskunftes und Schreide ⸗ 
Bureau von FL. Gef beſindet ſich don heute am 
im Haufe B 62, 





BE Donnerfiog D.Mhufif mit ausgegeige 


netens. Lagerbler bei 
Borfter im Bab. 


Donnerftag Harmoniemuſit auf der 
Ziegelhlitte. ' ' 


— Heute Shlayilhäffel dei Halter, 

87, Deute SHlagrigäfel bei Heilmann, 

88, Shlabijhäflel bei Reinert, 

89. Im’ Binder'igen Bad tft ein möhlltes 
Zimmer zu wermieihen, 

Auswärts Grcftorbener In Münden: Dr. 
Karl v, Glinther, Kreie- u. Efadtg.-Matb; U. Teptor, 
» Geometer; Morip Kalbalopr, L. Oberpoftamtseifizial; 
— in Augsburg: Dorothea Dorfmilller, geb. Krauß, 
Oyummnafia'proisffore-Gattin; — in Nürnberg: Dr, 
Stofberg, praft. Art; — in Vobenfiranf: Chef, 
Bauer, Biarramtäfandidat. 

AAN urse 


Bapirre, 
Aranfiurt, 23 Mai | Wien, 28. Mai, 
Deit. 5%, Rat Anl. 46%, |OM.5%, Rat-tinl Gi, 
fü 43, « 5*/, Metall. 54 


, BantıMtien 600 , Sfinle.0 70 

. Erb-Bim, 115 „ bitte v.58 100,6 

. BünlEnd — Bitte 6.60 Tine 

ern A 4” 
I 6”; * 4* 

. 4126. 


Sub Beh, — 
Bayer ORb,Att. 107 
Dito voleinggait |. — ha 
ebam. üpc.imitr 67° a üb,» t. 
W-hlell.— Wien 91%, 407 


Barometer 0° R. | 


« D-OY. ER. 413 
. Staats. 11 


Mai Mra.7U, Atım 2U | rg. TU Nm U. 
23 380, 320. | 1,0 + 17,0 
30 20, 12,4 


Eigentum, Drud nub Berlag von Earl Brfigel umb Sohn in Aucbach. 


1 


| 
| 
| 


Ar. 130. 


Erf gli, mit Mae 
mahmı ms Moningl, bafür um 
Genntagt eine unterhalten u 
beichrram Meigube — Behenı 
Meissäge merken vanfher unge 
wemmen, Iufenkie wie Ifnaitige 
Aau zu 8, Fipad. 6 in. baren 


F ränkifche Zei 


(Ansbacher Morgenblatt.) 






ung, 


Fe merken 
:E- Meigd’igen Offen, 











Bolitifhen. 


Deutfhland. 
Bom Main, 29, Mai. 
Geſandte Fraatreichs hat dem Bunderpräfltium zum Behufe ber Muthel- 
lurg an die Bandesvafammjung bie am den beutihen Bund gerichtete 
Einladung zum Kongrefle überreiht, und es wird nun Beute eine außer 
ordentlige Sihung ber Bundesvcrfammlung zur Gutgegennabme ber Note 
ftattfinden. Boraugſichtlich wirb biefe dem politifhen Aueſchuſſe Aerwieſen 
werden, beffen Berigterflattung alsdann nech in biefer Woche, und zwar 
in ber auf den naͤchſten freitag anberaumtn Schung erfolgen und zur 
unversdzligen Beſchluhnahme führen dorſte, ba der Gegenſtand bereits In ver» 
trauligen Beſprechungen erörtert worden, (N, Korr.) 


München, 29. Mai, Amtlide Nahridten. Dem Rehnungeführer 
&, Weeber bei dem Zuchthauſe Kaisheim if fr immer der wohlverdiente Ruhefland 
gewährt, und auf bie Kedpnungsiügrerfielle bei dem gen. Zuchthauſe der Kechtöprali. 
und funk. Altuat jr. Sattler bei dem Zuchthauſe Münden ernannt; — der Bei 
Ger» Sekretär Fr. v. Gaeß her zu Landshut wegen nachgewieſener Funktionsunfähig- 
Reit für immer in den Nubeftand verſetzt; zum Getrerär an Bez-Öber, Lanpshut ber 
Gerichto chreiber des La. Beilngries, 3. Wein mayer, befördert amd zum Gerichts: 
Ihreiber am Yog. Beilngries der Rechtepralt. U, Ried aus Pfaffenhofen, 3. 3. Staats · 
anmalticafts-Vertreser am Yog. Illertiſſen, ernannt worden. 

— 30. Mai Dem Direltor ber Kammer bes Innere ber Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Fr. I. 2 v. Brand, iſt unter Berleihbung des Titels und 
Manges eines geheimen Rathes fr immer der Ruheſtand gewährt und zum Direftor 
der . Regierung, 8. d. J., von Echo, und Neub der Polizeipirelior der Haupt⸗ u. 
Nefidenzpadt Wänden, S. 9. Birufer, befördert; auf die eröfin. Stelle eines Bor- 
ſtaudes der Polizeivirchtion der Haupt» und Nefivenzitabt München der Rah der K. d. 
3. der Regg. vom Oberbayern, It. Öraf v. Yurburg, unter Belaſſung des Ranges 
und der Neibenfolge als Negierungerath beruien; — der Rorfimeifter bei der Regg. 
zu Bayreuth, X. Heerwagen, auf das erl. Forflamt Kulmbah verfeyt; an beffen 
Stelle zum Korftmeifter bei der Regierung von Obetſt. der Mevierförfter Frhr. v. 
Zröitjd zu Vererögemünd ernannt und am deifen Stelle der temp, quiesy. Revier 
förher M. v. Ditterich von Baiersried, bermalen zu stur, auf das Mevier 
Peterögemänd im 5A. Gunzenhaufen als Revierförfter vealtivirt; ber Revierförfter 
we Ginfele zu Wooaburg ın den Ruheſtand weriegt; auf das im Forſtamte ſtelheim 
in Grled. gel. Aevier Hienbeim der derm. Aftuar des F⸗A. Weilheim im Reggabeı. 
von DOberbagern, Ar. Eimjele, zum Revierförfter ernannt; — bie tath. Biarrei 
Baldthurn, BA. Bohenfirauf, dem Dompfarr-Ksoperater in Regensburg und Erpo- 
fitus in Stabtamdof, I. Bripl; die Previgerftelle an ber fath. Stadtpfartlirche St. 
Jedoe in Landohut dem Koozerator an der Stadtpfarrficche St, Ludwig in Münden, 
V. Stoeber, übertragen; ber von dem Fülrſten K. Fr. ©, Dettingen-Dettingen und 
Dettingen-Wullerflein als Patronatsherrn fiir den Pfarramtsland. ©. fr. G. Erbarb 
von Balgheim ausgeftelten Prüjentation auf bie prot. Pfarrftele zu Hohenaltheim, 
Det. Nörolingen, die allerd. landesherrl. Beitätigung erikeilt; — vom f. Staatsmini- 
Nerium der Fiuanzen der Forſtgehilfe W. Schanfi zu Erling, FM. Weilheim, zum 
Forſtamtaaltuat in Weilheim ernannt worden. (B. 3.) 

Erledigt: Die Stelle eines Thierarztes für den Stadtbezirk und dem Log⸗ 
Berirt Shwabad, mit weicher Stelle Bezüge aus Diftris- und Gemeindemitteln zu 
357 dl. verbunden find; die dath. Flementariehrersftelle in Dintefsbägl mit einem Gin: 
tommen von 40 fl. inch. Diemitwohnung, gu 25 fl. veranlagt, welches Einfommen 
fich nach je 5 Jahren um 50 fl. erhöht umd bis zu 550 fl. ſteigt. Außerdem wirb 
noch bemerkt, dab, im Falle der Bewerber ein quter Sauger iſt, ihm aud das Cam 
torat mit einem Ginfommen von circa 160 FL übertragen wird und daf bei gleicher 
Quatififation ein Zenorift den Borzug erhält. Die Verwaltung des kath. — 
mögens präfentirt. — Die kath, Pfarteien: Stiefenhofen, BA. Sonthofen, mit einem 
falkomsmäßtgen Reinertrage von 117» fl. 15 fe; Wutz, Br Reuftabt BR, mit 
einem ſolchen von 1081 fl. 10 fr. 1 pf.; Tirſcheuteuth mit einem dergl. von 1283 fl. 
34 kr. — Die Stelle des F. Bezirksatztes 2. SU. im Klingenberg, B-#. Vbernburg in 
Unterfranfen. 

Meünchen, 29. Mal. 34 der von Er. Maj. dem Konlg Heute 
Mittags abgehaltenen Parade waren fimmtlihe noch hler befinblige Ab⸗ 
thellangen unferer Garnifon ausgerädt, Der König war von ſämmilichen 
Prinzen umgeben und auch bie Königin Matter wohate zu Wagen ber 
Parade bi, Ulle Truppen waren in voller Kelegaauarüſtung — die Ju 
fanteriemannfaft, welche zur mobilen Armet gehört, trug bie Schtemmüge 
als Kepfbedechang, benm mie 1859 wurden aud bel bem jepigen Ausmarih 
die Helme bafeiın gelaffen, ebenfo die Epaulctten der Dffisiere, Wrtillerte 
und Kavallerie tragen jedoch ihre Helme auch im Felde, Nah ber Parade, 
le beinahe 2 Stunden dauerte, begab id Se. Mof. ber König nah Berg 
zurüt, (MR. Korr.) 

München, 23. Dal. Die Kammer ber Mögeorbneten ſetzte Heute 
die Waplen für die Ausigäf: fort. Der 3. Husigup für volkawirt h 
ſchaftliche Giyenflände warbe von 126 Botanten Bonkitutet, wobei bie 
HH. Urban 124, Biſchoff 123, Mother 120, Wirg 117, Krämer 112, 
Zardan 104, Sehlmayr 86, Joſ. Wagner 83, dv, Auer 78 Stimmen ers 
hielten, Außerdem fielen auf iiderer 42, De, Mater 89 und v. Soyer 
39 Stimmen. Der 3, Husfhuß für die übrigen Ö:genftände der innern 
Bermaltung warb von 119 Bolanten gewählt und fielen auf bie HO. 


Der bei dem deulſchen Bunde beglaubigte | 


Mind; 118, Mandel 117, Strobl 116, Gelbert 113, Brater 95, Ffäer 
93, v. St.insdorf 79, Rger 76 und Fthrn. dv, Om 73 Stimmen. Fr 
ner erhielten no v. Baur 43, Louls 37 und Golfen 35 Stimmen, 
Bon dem früßeren 3, Ausſchuß find daher ſieben Mitglieder: v. Slelnsdorf, 
Schlmayr, Manch, Forg, Biſchoff, Gelbert und Mandel In bie beiden 
Bartialausftäüflen wieder gewählt worden, während nur d. Paur und Dr, 
Ruland eine Wleberwahl mit erfuhren. (A. Möbstg.) 

— Au LanbtagsKommiſſaͤren ind von Seite ber Megierung ernannt 
| worden: Bom Mintfterlum des Aeußern und des Fönigliden Hauſes 
| Diniiterlalsath v. Weber; vom Juftigminifterium Minlſterlaltath Dr, 

Bel; vom Minifterium d:6 Innern Minlſterlalratz Dillis; vom 
Minifterium des Kultus Minifierlalratö v. Bezolb; vom Hinangminiftes 
rum die Minifterialräthe Frhr. d. Loblomig, dv. Morgenrot, 
Pummerer; vom Minlſterlum bes Handels und ber ffentligen Arbeiten 
Mintftsrialbirektor v. Wolfanger, Miniferialrat Sutiner und Ober 
zolltah Berrz vom SKrlegsminiferium Generalverwaltungssirchtor v. 
Feinatgle, Oberſt vom Generalftabe Frhr, v. Om, Oberkriegekommiſſar 
v. Gropper, Dberaublior Bärger und Oberfilieutenant vom General 
fabe Matllinger. ’ 
München, 29. Mal. Heute Hatte die Kammer ber Mbgeorbneten 
einen bifonderen Ausfhuß für Entwerfung der Abreſſe auf bie Cpronribe 
gewäßlt. Bei der Auweſenhelt von 133 Botanten wurden gewählt bie 
Herren: Dr. Ebel mit 132, Dr. Bist 130, Sälör 130, Teufl 128, 
Hänk 126, Kolb 124, Mandel 124, Umbſchelben 124, Hoßenadel 123, 
Streit 122, Graf d. Hegnenberg 95, Frht. d. Lerenfelb 93, Dr, M, 
Bart} 90, Dr. Bölt 83 und Gelbert mit 86 Stimmen. Wie uns mit 
geihellt wurde, hat geftern Abend im Klub ber vereinigten Linken eine fchr 
erregte Debalte finttgefunden, die jedoch ſchllehlich zu einer vollſtüabizen 
Einigung führte, fo daß diefe Fraktion wieder, mit Ausnahme bes Abg. 
Grämer, ber fi) noch zurädhlelt, aus beuſelben 42 oder 43 Mitzliebern 
tie am vorigen Landtag beſteht. Es fol ſich während ber Debatte u, a, 
belonder6 Dr. DBSIE dafin ausgefproden Haben, baf er keineswegs für eine 
unbebingte Neutralität ber Mittelftzaten flimme, daß er vielmehr für ben 
Gall, da Preußen etwa Holfteln, Sachſen ober einem andern Bunbesftant 
angrelfe, ein eutſchlebenes Entgegentreten für geboten crachte, und ba dee 
halb die vollſtandige Raſtung des Heeres als nothwenbig erſcheine: Zur 
Wahl in den Adreßausſchuß Hat die vereinigte Linke bie Abgg. Kolb, Völt, 
Gilbert, Dr. M. Barth und Umbſqcheiden vorgefhlagen , bie dem aud, 
wie aus bem oben mitgelfellten Waplrefultate zujerfepenift , gewählt wur⸗ 


er rin 

ünchen, 29. Mai. Heute Nachmittag werben in ber Abgeorb⸗ 
netenlammer bie noch fehlenden zwei Wasigüffe gemiplt und morgen Bor 
mittags 10 Uhr findet die erſte Sihzung ſtatt. Muf der Tagesordnung 
fichen folgende Gegenflände: a) Präfdlaloertrag über ben Perfonalftand 
der Kammer und bie eimgefommenen Urlaubögefuße. b) Berleſung einer 
Interpellation bes Mög. Dr. Joſ. Bölt: „Die Einberufung bes Landtags 
ausihliegend zum Zwecke der Beigaffung ber Mittel für den Bebarf 
bes Heeres betr.” c) Vottrag des Il. Sekeetärs Aber die Beröffentligung 
und ben Drud ber Kımmerverfandlangen. — Bu glelcher Stunde Hält 
auch bie Kammer ber Reigsräthe ihre erſte Sihung ad, umb werben nad 
ber Tagesordnung die mew eintretenden Mitglicher derſelben, Prinz Otto 
und Graf v. Torring ⸗Minucel eingeführt, bie von dem aus dem beiden 
Präfidenten und Sekretären, ſowie ben HH. v. Bayer, v. Harkg und 
Then, d. Thüngen beflehenden Abreßauoſchufſe entworfene Übreſſe 
au Seine Mojeflät den König berathen, darüber Beſchluß gefaßt und 
zugleich bie Diputation zur Ueberreihung derſelben gewäßlt, 

— für den fünften Ausſchuß (Seſchwerden) erhielten von 121 
Botanten die HH. Schobert 118, Thütmayr 118, Kirfhner 117, Wılh 
107, 2ouis 85, v. Paur 85, v. Hoffasann 84, Dr. ©. Schmitt 77 
und Engert 71 Stimmen, Der ſechſte Ausfhuß (Prüfung der Kar 
träge) warde von 107 Abfimmenden derart Eonftituirt, baß 23 
106, Krumbag 105, Daudl 99, Theod. Wagner 97, d. Sohtr 97, Bol 
fen 71, Doppelfammer 60, Behr. dv. Freiberg 58 und Kraußolb 58 Stim⸗ 
men erhielten, 

Wünchen, 30. Mat. Im ber heutigen Slhuug der Kammer ber 
Abgeordneten wurde von dem f. Staatäminifter schen, v. b. Pforten ein 
Geſehentwurf, einen Grebit von 31,512,000 fl. für die außerorbentligen 
Bebärfaiffe der Armee betr., ciagebracht, dann von dem f. Staatsminifter 
d. Pfenfer cin Orfegentwurf, die Ermäßtigung zu verfdichenen Finanz 
operationen (Halb ale Unlehen, Halb als Wapiergelb?) zur Didung bes 
erwäßnten Eredits betr. Daſelbe Hr. Stantöminifter legie auch bie Made 
weiſungen Über bie Bermenbung ber Staatseinnahmen und über din Stand 
ber Stanisihulb für bas Jahr 1963/64 vor. (B, 3.) 

München, 29, Dit, Die Beflimmungen ds Kriegsmintferiums 


Überpben Eintritt von Givilärzten im miltäriihe Dienfle, — ſowohl für 
Rändig, ale, blog auf Kriegabauer feinen auf die Givilärpte fehr wenig 
Anziehungskraft geübt zu Haben, denm im Ganzen haben fih ya den oben 
bes Eintrittes geh m >Merzie gemeldet, woron adıt 
sando Münden und zwei anf das Generallommando 

Auf von den Mebleinern, welche im Ichten Stublen- 
fität deſuchen, und denen man eine Schlußpräfung, melde 
bie gewöhnliche in, zu maden für den Fall erlaubt 
dem Miltä diente widmen, haben mur 4 zu biefer 


Werzte im unlerer. Urmer, sbatg.) 

antsminifterkum des Handle ꝛxc. hat auf Anſuchen des 
au die Beamten und Aſſiſtenten der Poſſanſtalt Auf 
forberung laſſen, ſich zu der bii ber Armee zu errichtenden Feldpoſt 


| 


Beamten und Alfitenten, welche hlebel In Berwens 
ven, erhalten zu ihren Grhaftöbrzügen Zalagen, und zwar: 1) 
"150 fl. Monatözulagen und 300 fl. Rüftungsgelb, 


2) bie Weldpe le 90 fl. Momatszulaze und 150 fl. Näftungsgeld, 
3) bie afiigenten 60 fl. Monatezulage und 90 fl, Nüfungsgeld. 
m — , 26. Die Fragen, wilde Heuer den Jariſien in 


jet, die Weage, wortu der 
Tonbtwirthfäpafilige Kredit jo auferorbentlig barnieder liege, und wel: 
Mittel felen, demfelden aufzußelfen, Der Konkurs endet am näd: 
ig und bie milktärpfligtigen Kandidaten müflen mo benfelben 
ı ben Kafernen ſiellen. (A. Abbz) 


m 
— 


5 daß dieſelden mit dem letzten September 
en, 30. Da 2% „0. 3° if in ber Rage, aus verlife 
— au tdunen, daß die Beſehung des biſgofllchen Stuh ⸗ 
——— 

und ; 


Schweinfurt, 27. Mai. In dem 5 Lager, zu welchen 
fi aus Mh und Feru täglig viele Beſucher un herrſchte Heute cin 


ehr : dat 4 Wötgeitungen, und find die Gingänge 
mt Be —— Tagen find Abthellungen von Jaſan⸗ 
terde, Wrtilierie und Jügern eingetroffen; Kavallerie wird adchſtens erwartet 
Bei ber var dem Lagır kam ed Heute Mittag wegen 

ten Bleres ju "Erpeflen, bie ſich jebod bei dem Trſcheinen bes Hrn, 
Oberſten Mldöfler Der Hr. Dberft veranlaßle die Entfernung des 
gänzlich unteinkbaren Nachbem ein anderer Wirth mit einem 


f 
s 
— 


en 5 Knvallerie- Kommando 
er Briny — Ru. Der 
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H 
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* Se ng Das jcpige Miniferkum fet unfägig, 
Landes» Intereffen und die Rational · Mufgaben auszuführen. 


29, Mal. Die „Norbd. Auz. Big.” fagt: Die Nahriät 
die Vorkehrungen zur Goncentrirung ber preußifgen Trup: 


*3x 
* 


aepla 
bae Ende ber Aufſtellung der Corps bleibt eins 
Berge Arien) 3 WU; Big.” ferner am oſfigiſer Stelle die 
Berwitfe ber Zriebensliche Preußens aus dem Antrag auf ein Parlament, aus 
den E-Märungen im up und in der Bundistagefigung vom 
24 Mai, ſowle aue der au — — —— 
i : ’ t 1) nen 
Lane Ye; Pe ri Die beutfägen Erämme And Mr 


entgegentt D \ 

eleden und einen Kabindtötrkeg; Ihre Vertreter were 
8* hair, * Wort un Die Bundtöregierungen mögen micht 
wergeffen: da® beutfdpe Parlamierit ift ber Feleden. — Die „Rreugeitung" 


u! d amnägernd derfelben 
— —*8 in Bl Rattgefabten Minifterratfe ein Borfälag aufgetaugt, 


Er WEB —— von Seebach aus Gotha Hier einge 


Die Könkgin Biltorka fol, wie man ber dfterr, GeneralsKorr fpons 
benz" beridtet, umaubgeftt eine telegraphiicge Korrefpondeny mit dem As · 
nige dom Preußen unterhalten, in m.lger fie die edelſten Anftrengungen 
für Beibehaltung des europäilhen Ariedens made. 

Berlin, 30. Mal, Nachm. Preußen fagte in ben Borverbanblungen 
feine Thelluahme wur unter der Borausfeping- u, daß eine Einmilgung 
in bie, inneren A heiten des Bundes nidt beabfiätigt werke, Die 
Mitte find barauf aufaurkiäm gemacht worden, daß im dem preufiifgen 
Bundesreformvorfglägen jeder Anlag zu fremder Intervention vermieden 
iR. — Raqh einem Frautfurtet Telegramm If eine Aueſchukſihung über 
die Wayl und bie Jaſtruitung des Dundeobenolmästigten für bie Parb 
fer Konferenzen noch nit anberaumt, da dem Präfltialgefandten noch feine 
Infiruktionen zugegangen fin’. (N, Fr, 3.) 

Köln, 23. Mai. Im vergangener Nat folgten ſich in Zwiſchen⸗ 
paufen von 1 bla 2 Stunden von Moenbs 7°/, Uhr 5i8 Heute früb 6 Ur, 
niät weniger als act toleſſale Militärgäge. Meute Vormittag 10°), Use 
kam ein Aug mit Hufaren. Ein anderer Zug folgte um 12 Uhr. Die 
nachſſen Züge find für den Mbend um 7', und für die Nacht um 12 Uhr 
angekündigt, Ias Ganjen follen vom geftern Mbenb Bis zum 30. 5, 39 
Mikitärgäge und bis zum 8, Juni Ab.r 50 Hier burhpaffteen, Zwiſchen 
diefe Züge fallen bann mod weldr, bie vom Bahnbof Denk'rfilb adgehen, 
— Bar Muftrirung der Lage ber Hiefigen Geſchäftewelt verdient bemertt 
zu werden, daß einer unferer Gerlätsvolzicher Fürzli am einem Tage 400, 
an einem andern Tage 160 und an einem dritten Tage 100 Weqhk lpro⸗ 
tefte zu beurkunden hatte, (K. 3.) 

Bien, 30. Mit. Die amtlige Z:ltung veröffentiigt ein vom 25. 
batlrtes Sf, welches cin Zwangsanl hen tm Betrage von 12 Millioren 
Salden für Lombardo: Venetien ausfhreitt. Die Eimahlungn Haben in 
ſege gleichen, für bie Provinzen Venedig, Wempa und Belluns mit Ende 
Jul, für die Übrigen Provinzen mit Ende Jani 1866 beginnenden Mor 
natsraten in Silber ober Gold zu erfolgen, 

Wien, 30. Mai, Die Königin von Würtemberg reift morgen ab, 

Depb, 30. Mai, In heullger Siyung bes Bürgerauefchufles wurde 
bie Bipalltärsadrefie an ben Kaller angenommen umb beſchloſſen, Gelbſamm ⸗ 
lungen zur Unterflügungen Berwundeter aus ungariſchen Regimentera eins 
zuliten, Mehrere taufend Gulden find bereits gezeihnrt, 


Franfreic, 

Ein Parifer Korrefpondent der „Röln, Zig.“ macht über bie dom 
Paye aufgefüßrten friedlichen dfungsmittel folgende Angaben: „In der 
Umgebung. des auswärtigen Amtes ſpricht man vom der Notämendigkeit 
eines Aastaufges Venetiens (die von Defterriig bereits im Princip als 
nlcht unzulaſſig bezelchnet worden fei) gegen andere durch ihre geographlſche 
Lage am abristifhen Meere analoge Territorien mit glei bebeutendem 
Serlenzahl, Augeblich war an einem 


7 von einer Rı firung Deſtertelche durch Albanien, Bosnien und 
bie —533 Länder mit Übermirgend kathellſcher Beddlterung, auege ·⸗ 
gangen war, Es befätigt ſich jeht, dan dife Ausſicht andeutungeweiſe 
urfp:ängli burch den Grafen Gtamo t In Wien erdffnet worden, und bie 
franzöfligen Gtaatemänner, welde im diefer Art E ſeh bie einzige Möglige 
keit eines frieblichen Musgleiäes j-hen, And nicht chen in ber Minderzahl. 
Ja der ſchleewig holſtelulſchen Angelegenheit wird bie Unmerion an Preußen 


Hans | 118 Heftes Muskunftömittel beiradptet, mit der Bedingung jeboh, daß de 


bäntfhen Bairke Norbfäleswig an Dänemark zurlickzegehen würben. Bon 
biefer Behingung ſcheint man einmal in Frankfrei nicht abfehen zu wollen. 
Der dritte, Die deutfe Sage betreffende Punkt, iR frdili der verfäng- 
life von allen, ſovohl was feine Natur als bie projekiirte fung anbes 
teifit. Denkt mar doch Hier allen Ernftes — id ſpreche nur mad genauer 

ber Ideen gerade ber Ieitenden Gtaatsmänner — am bie 
Shöplung eines ſelbſiantigen rheiniigen Staates, ber Blieb des deutſchen 


—39 Bundes bleibe, und deſſen Erxiſtenz als eine umabmwendbare Folge der Bun« 


bdesreform und der Innern Organifallon Deutfhlands augeſchen wird, Der 
heutige Moniteur, der ih vol Eatrüſtung voa jedem Gedanken der Um 
wien am Rheln abtoendet, enthält hlechterblage mihts, was geeizmt 
wäre, bleſen feines augelpigten Plan in Abrede zu ſtellen. So offen, mie 


* | in diefer mir gemachten Kommumitatten, jind die Endzicle der franzöfifcen 


Voluit ſwerlich je hervorgetreten,“ 

eis, 29. Mal. Die vom „Pays“ erwähnte Romp.nfationsfrage 
erhält folgende Eriäuterung: für Bencdlg foll eim Till Voontens und dee 
Herpgorwina, wilden Jtalim von dir Pforte erwerben foll, das Kompen ⸗ 
ſatlondoblett Bilden ; für feinen Aathell an ben Eibhergogiäfiuern erhält 
Orfterreli einen Thell der Mfeinlande, mit welchem es In der ſabweſilichen 
Staatengruppe im Bunde vertreten bleibt; für Limburg tritt der beutfte 
Thell Sälesrwige In ben Bund; bie Mieberlante gemäßren für die Kisperl» 
gen Bundekäftungen Yimdurgs eine Entftädigung, (T. R.) 

Paris, 30. Mat. Die „Vatrie* fhreibt: Autliche Beriäte aus 
Dien, Berlin und Florenz melden, daß quasi friesführende Mächte von 
freien Stüden fig dazu verftanden Habn, den milttärihen Statug quo 
vorläufig zu belaffen ; famit id die ſteategſſchen Bewegungen allentgaiben 
einzeftelt." (Vergleiäe bagezen di: Nachticht aus Berlin vom 29, Mai,) 

Großbritannien 

2ondon, 29. Mal, Herr Lahard ermiberte im Unterhaus auf 
eine Frage Hrm. Griffitho die Barifer Eonfereng bitramte bie Wahl des 
Prinzen zu Hofenzollern in Rumänien als illeglal, ermädtigte aber mit 
zur Intervention, In der Komites-Brratpung Über die Reformbil Bitch 


ng re u EEE nn — — — ——— 


bie Regierung bel einem Amendement- mit, 10 Stimmen in ber Mine 


riät. (A. 3) 
Amerika. 

Mew:Horf, 19. Mai, Abende, Der Präfident Bat bie Ent 
leſſung aller weißen freiwilligen aus ber Armee angeordnet. — Gold 
130%, ; Wedel auf London 142°, ; Bonds 101°, ; Baumwolle 37. 
(R. Korr.) 


Bolköwirtbichaftliches. 


Eichſtätt, 25. Mai. Die Shutterbapn ſchelut benn doch auf 
erhebliche Schwieriglelten in Folge der Terrainderhältaifie zu flößen, mins 
beften® verlautet mit Beflimmtheit, dab die Bermeſſungen bei MWaflerzell 
unter fpeyleller Leitung eines höfern tehnifhen BVorgefepten dur bie Ins 
genieure zu Dollufteln wieder aufgerommen werden. (Eichſt. Kur.) 

Mit den 1400 fl., wilde dem landwirthſchaftlichen Verein in Würz 
burg von ben Beiträgen übrig blichen, bie zu einem filbernen Tefelaufs 
fab as Ffgelgen! für den Reglerungspräfidenten Frelherru v. Zu: Rhein 
eingegangen waren, wurde eine lantwirthigaftlide Stiftung für die land⸗ 
wirthſchaſtliche Kortöildungs:Anftalt für Bauernſöhne gegründet; Frhr. von 
Zu⸗-Rhein bat hiegu gleichtalls 1000 fl. zugeſichert. 

Rarlörube, 30. Mai. Bei der heute ftattgefundenen Serienziehung 
ber badiſchen 35 fl. Looſe wurden folgende 20 Serien a 50 Stüd Roofe 
gezogen: Serie 188, 190, 362, 574, 1175, 1494, 1522, 2867, 3479, 
4180, 4389, 5275, 5997, 6005, 6018, 6280, 6306, 7277, 7361, 
7404. (R. Fr. 3.) 


Bermifchtes. 

München, 29, Mai. Se. Mal. der König Ludwig I. beifr'e 
diefen Abend zum Erſtenmal das Bolksıheater mit einem Beſuche, und 
wurde beine Eintritt im baflelde vom dem zohlrelchen Publikum mit den 
berzlihften Zurufen begrüßt; das Oriefler ſpielte hierauf bie bayeriſche 
Boltkehymue. Der hoqchbejahrte, aber Immer rüfige Fürft ſchlen dem gangen 
Abend in der beiterften Simmung zu fein. (W 3.) 

Afchaffenburg. 29. Mit Eingetroffenen Nachtichten aus Müns 
Gen zufolge wird Se. Mojeftät König Ludwig I. fein Hoflager vom 16, 
Juni an auf die Dauer von vice Woden hicher verlegen, (Aſch. Zto.) 

Uber die am 20. und 21, d. in Würzburg abgehaltene Wan 
berverfammlung tehnifher Lehrer Bayerns beridtet das 
„Würd, J.“:: Bet derfelben waren anmelend: 9 Rektoren, dann 2 Pros 
fefloren von Realgymnafien und 26 Lehrer von Gewerbſchulen. Sauptges 
genfland ber Berathung war bie Begründung einer Bereinigung unter den 
Lehrern ber techniſchen Lehranftalten Bayerne, worüber Reltor Dr. Bren» 
tano (Fürt)) referirte. Man entfhieb fih für die Form ber Wanbervers 
fanmlungen. Für tie nädfte Derfammlung auf Pfingſten 1867 wurde 
Fürth, eventuell Regensburg als Ort befitmmt. Dann kamen mehrfade 
Anträge bezüglich der Bertheilung des Lehrſtoffes dur die neue Schulorb⸗ 
nung zur Sprache. Die Verſammlung einigte ſich ſchlleßlich dapin, baß 
eine Abãnderung ded Unterrichte plaues ber Gewerbeſchulen in mehreren 
Vehrgegenfländen ſehr wünfgensmwerth fei und am Schluſſe d:6 Schuljuhres 
ben k. Prüfungstommiflären ald Wunf und Bitte vorgetragen werden möge, 

Ia Megentburg Haben an ben Abenben der vergangenen Tage 
— Sonntaz, Montag und Dienstag — zwiſchen Militär und Eloll be 
bauerlihe Beibereien und Musfchreitungen flattgefunden. Mn Dienstag 
Abends ftelgerte fih der Scandal im Biigofohofe und In anderen Braues 
relen fo weit, bak Generalmarfh geſchlagen und zur Wicherherflellung der 
Rufe durch Militie umd Landwehr bie zu dem betreffenden Brauereien füh- 
renden Straßen abgefperrt werben mußten, Berwunbungen zwifhen ben 
Ereedenten find mehrere vorgekommen. (da Amb. Tgbl. ſpricht ſalbſt von 
töstlihen.) Im den Bräuffufern zum Biſchofehef und von Bolland (im 
ber Dftengafi ) wurden Fenſter, Stüßle, Einrihtungsgegenflände ıc, ger» 
trümmert. Die angeftrengteften Bemühungen der Spihen ber Clvil- und 
Militärbehörden waren mötbig, um gejenäbtr ber Storrigkelt eines unbe: 
beutenden Haufens muthwillizer Burſche die Ruhe und Orbnung wieder 
her zuſtellen. Die Verhaftung einiger Tumultanten wird kaum einen bes 


deutenden Einfluß ausüben und ea wird firengen Ernſtes bebürfen, um 
weiteren berartigen, rein vom Uebermuth und Betrunkenheit Berborgerufes 
nen Vorkommulſſen vorzubeugen, 


(Regensb, Tabl.) 






Bekanntmachung. 


Dom Pänigl. bayeriſchen Bezirkogericht Anebach. 


Sdhiefer, Amortiſatlonegeſuch Betr. 


Am 27. Aprit 1. Je. find dem leblgen Vaueruſehne Conrad Schiefer vom Behendorf in 
biefiger Stadt drei von der k. Fllialbank Ansbab ausgeflellte dreiprecentige Bantſcheine: Nr. 38089 
über 100 fl. d. d, 30. April 1861, Nr. 94357 über 300 fi. d. d. 13. Auguſt 19861 und Mr, 
19652 über 300 fl. d. d. 12, November 1862, vom melden Ichtere auf dem 
Shiefer, erfierer auf die Dauermiolttiw: Eva Barbara Schlefer als GlAubigerin lauten, abhanden 


gelommen, 


Auf Grund der Verordnung vom 10. Dftober 1810, die Ausfertigung ber Mmortifationes 
elikte betr., ergeht demgrmäß auf Antrag des ac. Schlefer am ben oder bie unbefannten Inbaber der 
fragligen Urkunden bie Aufforderung, binwen fehs Monaten, von der erfimaligen Bekannte 
madung biefer Aufforderung an gerechnet, ftagliche Urkunden vor dem unterfertigten 
zumeifen und etwaige Anfprüde Hierauf anzumelden, wibrigenfalls ſolche für Braftlos erllärt, würden, 


Anstah, den 22, Mal 1866, 
Der tfönigl Direltor 
Luz. 


die in biefem Wugenblid 


| Aimmung b:grüßt werden, 


rtlider Mebalteur: © 
3eßanntmadumgen. 


In Engelbartözell wurden zwei zur Mu Bayırn be⸗ 
Hummte sie jedes im Gunigte don gg Arena * Bon 
Eifenwaaren angegeben waren, aus Verdachtegründen eröffnet und. — ta 
man anflatt Eifen SIT erfechler fand — mit B:ihlag, belegt, 

Berlin. Um fid einigermaßen, eine, Borficlung davon zu mager, 
was * * —— — —* eines ”. Im. Falde zu ders 
provlantiren, Trib.“ eine Berechnung & wendigen — 
mit, Um die mobilen ſi den Mrmeckorps, tur 10 Fr it Provlant zu 
verforgen, ſind erforberli: 36,324 Bir, Bred, 9,082 Ztr. Swicbad, 5,838 
Ztr. Reis, 1,416 tr. Call, 973 Ztr. Kaffee, 97,664 Bir. Dafer, 26.290 
Ztr. Heu und 30 672 Zr. Stroh. Außerdem an Sqhlachtvieh 18,480 
Bir. ober 2,310 Ochſen, bie 14,575 Zir. Fleiſch lieſern. Der Trans 
—* or a 8 gr’ ee bewerkflelligt, deren 

ed Mrmielorps fünf hat, Um flegung eines Armeckorpo auf 
fünf Tage figer zw flellen, brauchen bie fünf Proviant-Polonnen 3,554 
Bir, Proviant und zu deffen Transport 159 4 —6fpännige Wagen und 
außerdem an lebendem Vieh 86 Den und 278 GSäwelne, 


Hiefiges. 


Wochenmarkftbericht vom 30. Mai. 


ng - 

IB — 130; Fi d b pi: 
Obftr 9 'graße = Meine gi ke: — 
* * ber grobe Mepen — kr, 


; Holj 1 bol; — fe, Cie 
te, Bichtenbolz 12 fl. 54 fr., Srohrenbolz 14 fl. 15 fr, Erienbol; 
Birfenbolz 15 fl. 18 fr, Lg, 
** 34 8 he Ei Lt 


n . — ir. — Gewichte dinhgebends in 
der Markt mit ichd: Gemü 
—— I. —— en ter Koblraben, Gurten, Wi ing 
Reuete 
Frankfurt, 30. Mai, Hua tem Gratkten 


beim Bund: dem Präfbialgefandten Frhrn, ana E 
bungsfgre'ben jur Gonferenz entnehmen wir für Beute bie den Gegenftand 
ber Berathungen betreffende Selle. Ca heißt barln; ber 
— * fig —* ſelbñ ne a 

aterefie ns auf biplomatiigem. dle ſchleewig · holſie inlſche 
Frage, bie der lialleniſchen Difſerengen find endiich bie Frage en 
Bundesreform zu Idfen, ſowelt burch lehere das eur Gleichgewicht 
berüßet werben Aönnte, Wenn ber. hohe deuiſche Bamb geneigt fein follte, 
biefer Wufforderung Folge zu⸗ liften, Mönnte fein Broolmädtigter fi 
ta Paris mit denen Frantreie, Englands und Rußlando en.* 
Das Etnladungsigreibrm, welches das Datum bes 28, Mai trägt, fogt 
zum Schluß: „Die faiferl, Regierung hegt das Verirauen, bag bie Mächte, 
mit Vorbereitungen zum Sieg beidäftigt find, 
bem Bo:fälag der drei Höfe beitreten und ih zur Ginftellung jener Maße 
regeln bereit zeigen werben, fäbft wenn fie Hafland nehmen folltent, ihre 
Streitkräfte auf den Fridensftand zurädzufüßren,* 

Berlin, 30, Mat, Abenge Die „Brovinziallorrefpondeng” ſchreibt: 
Preußen wirb fi an ben Barifer Ronferenzen bereiiwilligit beteiligen, 
hält aber am der Vorausiehung feſt, daß der ®ang ber lungen bald 
erkennen laſſe, od ernfte Frie m möglig find, und ferner, daß 
nicht eine unberechtlgte Entibelbung bes W:elandes für Fragen beanſprucht 
werde, wilde nur der Eatſcheldung der deuiſchen Mächte ünterliegem, De 
Deginn der Konferenzen findet wahrſcheinllch in bernägfkfommenden Bode: 
fatt, Zundchſt verhandeln die Gefandten; fpäter, menn bie Beratungen 
Ausfigt auf Erfolg barbieten, gehen dielieicht die Mnifler nah Paris. 
Die Mittfeilungen Aber befondere Borfäläge jur lelchung, 
nomentlid Über neue An en, find nur ohne. 
jebe ernflere Berechtlagung. (T. d. N. fr. Zig.) J 

Wien, 29. Mai. Die „Wien. Usendp,* fagt Aber bie Bayeriffe 
und die fähfifge Tpronrebe: „Allüberall In Deutſchland, wo ber Stun für 
Reit und Friebenserhaltung nech ridt umtergegangen if im Gewire ‚ein: 
feitiger Parteibefiwbungen, werben birfe Königeworte mit ungetfeilter Zus 






. Meder, 


Alle Sorten Staotöpapiere. 
und 3 * 

Eiſen bahn⸗ Aktlen, Pfandbriefe, Goupene, Wechlel, 

iureman 


tm Conrad 


6 Jahre alt % anal &, Fräftigen Iast, 

” © ’ ’ 

zum Fähren wie zum fäweren Bug dorzüge 
en 


Te a age 

te berfoufen, ere# " 

vn | Kauner in Mit. Eribad, * 
5 


eigen Haletuches wird gebeten, daſf ibe (gegen 
gute Belohnung bei MWittwe Mronftein abe 
Dollfuß. zugeben. 


ART R ** — —— 

ber Bauet Chriflo midt von Mallheimn durch recht es Erlennt⸗ 
alß 7* 8 ** De Pin L 38. als Berfäwend:r — * iſt, 
Hat man über benfelben ung eimgeleitet und ben Gaftwir und Dekonomen Johann Georg 
Dürr von 


1509 Lanbgerigt. 
v. n. nt 
Rleemann. 
Lauer, 


nn — 


BSBetanntmagung, 
gat Bezahlung der pro IL und III. Biel verfallenen x 


Grunds, Daus⸗ en en zu * Kreleumlage Hieraus 
werden Einwohner er bt vaftehende ne a unb zwar: i 
un eg 7. Juni 1866 Lu. A H6:Mr, 1-—150, 
Pe ” A — " 150-300, 
Samftag Fr 2 Fr 801 bis Enbe, 
Montag „1. — B, 
" 12, ” " " C " 1— 100, 
Mlitwoch 38 en we 101 bie Ende, 
Donnerflag „ 14. „ FE 1—200, 
5 ” 15. ” ” „0. ” 201—350, 
: Samflag „ie „ — I 851 bie Ente, 
an welchen pantiliche Zahlung zw leiſten if, wibrigenfalls die Säumigen auf Ihre Koſten gemapnt 


Uadbach 30. Mai 1866, 
—— Ne Unsbad 


— — — m. m ——— — — 
Sitriche⸗ Selanntmachung. 
In ber Coneuroſache bes Wirtfes Daniel Melb dahler verfaufe ich im Auftrag bes k. Bes 


irke am 
ahlaꝛenu aaates CE a den 8. Juni IN. Is. Wormittags 10 uhr 
kin Hiefigen Mäbtifgen Dolzhofe auf dem Sälohterg 9 bis 10 Klafter dort ſtehendes Elchenholz dfs 
fentuch am ben Meiſtbleten den gegen baare Zahlung und lade Kaufslichhaber dazu ein, 
Anebach, am 30. Mai 1866, 
Frank, L Notar, 


— — — ———— ——— — — — 


Belauuntmadung. 
Dos unterfertigte f 


Beyirkt-Eomite beraumt au 
den 8. Juni L 33. Nachmittags 3 Uhr 
mict mur für feine Bereinemaktglieder , fondera für alle firebfamm Lanomirtpe und Freunde ber Band» 
wirtpfgaft von nah und fern eine Berfammlung zu Gräfenbuch im bortigen Gaſthauſe an. 
Als Beratungs» und De, ee @egenftände Hiefür find feftgelcht: 
1) ber Glaehan und feine Behandlung, 
Dirkungen des Geſehes über bie Gemäßrleiftung bei Bich-Beräus 


‚ ben 16. Mat 1866. 
Das ce Te Ansbach. 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
ugegangen als Bereins: Mitglieder find im Monate Mai 1866: IV, Dlfirikt: 
Den ankamen Bat; KU Dt, Der Regierumgerath Freiherr u. Grallspeim, Derr Rediſor 
Ronnenmoder, I . 

Adgegangen wegen Mohnungsveränderung: XI. Difirikt: Here Gärtner Kurz. 

Im 1, Diftritt hat die Mehuerfilke Herr Säneidermelfier Huhrogel, und dem dritten Pfleg · 
beurt desfeiben Diftritis Herr Säufmagermeifter Hut, dann im IV, BDiftrilt ben erſten Pflegbe⸗ 
giet Herr delawanbhandler Sperber, und den zweiten Pflegbezirk Herr Korporal Köhler Adıraommen, 

Andbach, den 24. Moi De 








empfehlen & Paquet 


Mittel Ötieberreigen aller Urt 
unfebibares gegen eigen othete zu Roth, 


Gichtwalle, 15 uns 3orr. Apatgeter Geim in Shmwabad und 
fornie Mpotbeker Seinr. Weraer In Winbobeim. 
Al Um er ** —* | 
re an w.ıden 13 
—— a. R — 
m Auftrag der 
Bl Bewittwe Oberfeiber Dabier nc6 
—— — alsı-1 f. g. Brdden: 
wagen, 1 Deumagen, mihrere Buße» und 
1 Gfalfenfälitten, a und —* 
‚1 eiferme Möfe, 1 elferner Ofen, 
a — eine Parthle 


— — — Busbandblungen, 
12. A 124 find nom Badeniäränte zu der» 

taufen, bie Ab zu Rabeneinribtung eignen, 
18, Cs bite das Bud uns Raflermefler zus 

hd zu geben Boller. 


15. B 73 auf dem Kronaderetud iſt ein 
gut erhaltenes Planoforte zu vermicthen, 











16. Bleichpulver In ber 
Buh'isen Mat.:Hblg., Uenfirafe. 


; 17. Berwandien, Freunden und re? 
ten bie traurige Nachricht, baß unſer llie— 


bes Kind Johanna geflern Abends 8 
Uhr mad fhnerguollem Rrankenlager im 
Alter von nicht ganz 7 Jahren fanft in! 
dem Herrn verſchleben if, 
Die tieftranernben Eltern : 
Georg Schiller nett Frau 


Die Beerdigung findet Freitag Nat: 
mittag 2 Uhr ftait, 
—— 4 


18, Für die ehremvelle MWegleltung unfere® 
lichen Gatten und Baters, bes Tal, Wegmachers 

fein ——— gt fern verbind 
zu er unjern ver ⸗ 
UgRen Dant * * 


Die trauernben Hinterbllebenen. 
Ehrenerllärung. 

Da ih ben Maurergeſellen Georg Butel 
anf irgendiine Weiſe beleidigt Habe, fo bitte ih 
benfelben um Berzißung und eıläre ihn für 
einen braven orbentlihen Mann, 

Miebereberbach, den 28. Mai 1866. 

Witwe Weberndörfer, 

20. Das Mayıyge Unweſen zu Weigenheim, 
64 Kagwerk Adler und Wleſen mit Gemeh dis 
tcht und realer Brauerei uebſt Gaſtwitihſchaft, 
iſt zu verkaufen ober zu verpadten. 

Kaufalu wellen ſich wenden entweder am 
Sporer, Gallwitih, ober an Stahl, Delb 
nom in Ippeoh im, 

21. Dis nãchftes Ziel wird für eine kinterlofe 
Famille ein helles, bequemes, nicht zu großes 
Quartier in freunblier Lage Hier zu michen 
geſucht. Wnträge nimmt entgegen Theobor 
Brenner, A 197. 

23, Ein gelber Ruffe, minnliden &fdiehte, 
ſchon gefceert, iM zugelanfen, welcher gegen 
Erfo der Einrüdungsgbäfren und des Mutter 
geldes Im ber Paplermäßle Bei Weibenzell 
abgeholt werben kanu. 

238. Einige gute Ürbelter können dauernde 
Bılgäftigung finden bei 

Kleidermader Heinrich Schloffer. 

24. Das Unfrager, Auskunft: und Scpreioes 
Bureau von F. Heß kefindet fi vom heute an 
im Haufe B 62. 


25. Sretag Salzfnögplein mit Schlaten auf 
ber Winbmühe. 


36. Breitag EHiahriüflel dei Koder, 
27. Hate SHlastf@äfel bei Wening. 

28. Heute Schladtihäffel in der Sonne, 

29. A 17 if ein möblirtes Quartier täglich 
zu vermicihen, 

30, D 146 ıf em meblutes Wohn ⸗· und 
Schlafummer zu vermieten, 




















Schrannenpreife. 

Kusbad, dem 530. Mat, 

dt Geſles · Befall 
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Ar. 131. 


arte si, mit ia 


‘Brot.: Marquard. 


u Auf die „Fraͤuk. tg.“ kann 4 3. fünden Mo 
nat Juni mit 20 fr. abennirt werben. 


Politiſſcheo. 


Deutfchland. 











* Bezüglich der Wahl des Bertreters bes dbeutfgen Bundes | © 


zum Rougren läßt fi ber bikammte +7: (Bismard'fhe) Korre[poubent ber 
„a. 4. 3.” dahin vernefmen, daß der deutige Bund unter ben obmal- 
ienden Berhältmiflen durch die deutſchen Broßmädte wegen ihrer ray a 
nicht vertreten werden Zaun, Es wird, bemerkt ber. Korr., auf bie Wahl 
eined Staates ankommen, deſſen Regierung fih bie unbefangenfit Auſchau⸗ 


ung ber ** ** ge * den — pe AR bleß 
Baden | e Zmie (9) und baun Bayern, a fe zei 
aden In eriier Linie ( l y et 


deuiſche Macht auf dem Kongrek bie gemiätighe Stimme unter 

ftanten befigen wäre. Da preufifgerieits dem Frhrn. v. Beuſt haupt 
täglich die Zufplgung bes Konfliktes mit Oeſterrei v zugeſcheleben wirb (ja frel⸗ 
lıy!), fo Igen gegen bie Wahl beſſelben zum Vertreter des deulſchen Bundes 
wmangerlet Bedenken vor, Das Etrſchelnen des Freiferen auf ber Konferenz 
edcfie ber Erhaltung des Friedens ch.r hinderlich als förberliä fin, Uch⸗ 
rigens haben ſich bei dem vertrauligen Beſprechuugen über biefen Punkt 
bereit mehrere Regierungen gegen. die Wahl des Hrn, v. Deuſt audges 
jprogen, — Derfelbe Korreſpondent meint, die Kongrehverhandlungen wer ⸗ 
den ſich Fauptiäglih mur auf die Territorlaie und Kompenfallonsfragen, 
uicht auf die innira Berfoffungsangelsgenpeiten Deutfglands beziehen, welche 
nad dem Unttag Preußens durch bie Berufung eines deutſchen Parlaments 
zur Erlcblguug gebracht werben follen, x 346 

Franffurt, 30. Mat. Die „Europe“ veröffentiiät den Wortlaut 
deo Einladungeſchreibens zur Konferenz, welches dur ben franzöffhen 
Geſandten bim Bunde dem Frhrn. d. Kübel zugeſtellt worden it. , Der 
Geſandte erklärt ſich beauftragt, die nacfolgende Mitihellung zur. Kenntniß 
ber hohen Bunbesverfammlung zu beingen: „Der Streit, welcher zwiſchen 
Defterreih und Preußen aus Anlap ber ſleowig⸗ holſtelniſchen Mngelsgen- 
heit ausgebrogen, ift für Europa ein großer ung 
geworden. Die Öffentlihe Melnuag zeigt fig beunruhigt burdy bie 
Aateit eines Krieges, bei welchein fo viele derſchlebene Jutereſſen in Frage 
Tommen würden. Frankrtich, Großbritanien und Rußland konnten, für 
iprem Teil, nigt ohne Uarude ter Mögiiäpkelt eines Krieges entgegenfchen, 
ber ſich zwiſchea Staaten entjpinaen wäre, für melde fie bie gleichen 
feantgafligen Gefühle Segen. Die höcfen Ermägungsgründe forderten 
fie auf, nad Mitteln zu — um dieſe Gefahren zu beſchwoͤren. Die 
a en urn ns 

nung ausgehend, en u n Baathung gelrelen 
haden ſich dahla geeinigt, diejenigen Roglerungen gu gemeinſchafillchen Bes 
rathungen einzuladen, die in den Streit verwidelt find ‚oder in bdenſelben 
verwidelt werden Finnen, nämlig: Qeſterreich, Preußen, Stallen und ben 
deutſchen Bund." Die ‚ melde dieſen Beraifungen unterftellt 
werden follen, haben wir bereits geſtern mitgeipält. \ 

Frankfurt, 31. Mai. Der Bundestags für Behanblung 
ber RKonferenzangelegenheit Hat gefleru eine Gigung abgehalten und in biefer 
beſchloſſen, die Manapıme der Einladung und bie Bertretüng. bes Bandes 
durch Bayern zu beantragen, Die Wahl wird in ber auf morgen anbe ⸗ 
raumten Bundestagefipung erfolgen, (T. 9.) 

Dim „Grauff. Journ.” joreibt man vom Mheim: „Der Em 
der jehigen Sttuatlon und die mißlige Lage ber gemiſchten Garulſon in 
ber Bunbesfeftung Mainz, zumal bei dem Ausbrud- bed Krleges zwiſchen 
Deſterreich und Preußen, ſollen, wie glaubwürdig verſichert wird, zu einem 
Kompromig geführt Haben, wonach ein Wechſel der Wandes-Barnifon ohne 
Aufſchub Ratıfinden kaun. Preußiiee Sets wurde ſchon wor einigen Wo 
Gen, bei Verlegung von zwei R:gimentern, faſt fimmtliges preußiihe Ei 
genthum mitgenommen; jcho beginnt man au er Gılts, winn 
au mit Dermeldung von Wuflehen, Vorbereitungen zu teeffen, um bei 
einlangender Drbre die Feſtung alsbald räumen zu Können. Ws Bund:s: 
garnifon follen Bei dem Weggang der Bisferigen zur Hälfte Bayern umb 
zur andern Hälte Truppen von zwei ſabdeutſchea Bundestontingenten nad 
Mainz kommen, 

Müucen, 1. Mai. Amtlige Rachtichten. Auf das erieh, Fordamt 
Sebaldl in Nüraberg if der Foritmeifter bei der Regierung vom Mitielfeanfen, Otto 
Lori, feinem Auſuchen eutſprechtad, verfeit nud am deffen Stelle zum orfmeifler 
bei ber Begierung von Mittelfranten der Ripieriörfler Aug. Fuch e von Zenmenlche, 
FU. Gebalvi, befördert; — zum Roifionakeamten am SHaupizollamte Lubmigehafen 
ber Hamptzollamts-Affitent Mid. Datter zu vn ernannt; ber &. 
Klinger u Nürnberg auf bie Dauer eines Jahres in ben Ruhefland dt; — 
der Sefängkißwärter am Beg.-@er. a, M. Högferize, wezzs nihye- 


Bwsiundzwanzigfier Jahrgang. 


Fränkiſche Zeitung. ss 
(Ansbader nie ri 


—A aulzuraffen. 


Zurf. Hofu. Staats 


ibliotber 


Münden. 18686. 


Rath.: Erasmus. 
wiefen igfeit bes Diendes. enlhoben die Gefänguißmärterfieile 
am * cbur * ————— am De. —— ®. Baumann, 
anf Anfucen verſetzt uns die Stelle us dm Stadbtambof bem 
Boten Sa "Bamberg, Th. Pier, auf Ruf und f übertragen 


nd 

eich iet; Die i SM. Kihad, mit einem faifione- 

aha Pa a Din. a ha 
; ,;30, Mai, (Randtag, — 1, Sihung der Kammer 
ber Mitsrätge.) Dir 1, Glyung der Rammer der Miiäörätfe, melde 
Heute flatt — Raorathe, Ag in Äfrer Umtstradt 
on,.ba ber Prinz Otis in die Kammer e ‚Wurde Wuf ber Tages · 
oroͤnung wär bie Ders Aber Be au dt anf bie Thronrebe zu 
eilaſſende Abreſſe. Ükeferent 9. Harleh verlas den, entmurf, b.ffen Orund« 
# folgende find: Wenn Süd jeht die Soplälgefepgebungsarbeiten in 
ben rund getveten find, fo vertraut bie Kammer denno, daß bie 
Reg hr dle Brom — der —3 Reformen werbe ange 

en, Tro h olſtiſche VDeuiſchlande, ce 

nie dazu gefotimien, Hätte man * Bundesrecht ſeſtgehaiten, dann 
wäre man nie zu dem vermerfliäien Aueſpruch gekommen, dag Gewalt vor 
Recht gehe, bie Sue wäre nicht dahin gerathen, daß fi in beutſche Ans 
—* ganz unberechtiat auewãriige Machte miſchen. Möge der 
hit blelben, aber nit um din Prele ber Ehre, das Gegentheil 
wäre —* Kein Fuß bexlt beutfgen Landes barf verhandelt werden, Die 
ſchleewig⸗ holſtilaiſche Frage muß auf dem Wege bes Rechtes ausgetragen 
Werden ; wad Hier Rechtene if, darüber kann nur Deutſchland enifhelben, 
und es {ft deswegen eine Reform der Bundesverfaffung, la welcher bie 
beulfen Stämme eine georbnete Vertretung finden ſollen, zu begrüßen, 
Eine Ihaten tralität wäre zu dberwerfen, es iſt nothmendig, Dub 


bie Regleru Gäefinnten Regierungen Ah verbinde und redhtzeitig 
Benhssefe Yintlafe Erdye-der Zinig suf De Banfe dt Dora nd 
nen a 

de O ber Ration Frl re bemerkte er wolle in bie 


fer aufgeregten Zeit nicht Del Ins Feuer gießen, das überlaffe er ben „vier 
kn politiſchen Schwähem”, aber die rheit möfle gefagt und darnach 
auf) gehandelt werben. Wenn ng it te ſabweſibeuiſche Gruppe nidt 
tüßre, dann dreche das U Deutſchland herein, noch ſel e6 Zeit, 
— erent beleuchtete nun das bundeabruchlge Bor⸗ 
gehen Preußens, mie «4 ſich nidt „majorifiren" laſſen, baftir aber andere 
„brutalifiren“ wollte, wie e6 in blöber Nagäffung bes Cadourlamus und 
Bonapartlamus Fein ‚Mittel ſcheute, feine felbffägtigen Zwecke zu ertelchen 
und In totaler Verblembung über dem Jahre 1756 jenes von 1806 ganz 
vergefiel Die Möreffe wurde — nachdem einige Zufähe, von Frhra v. Zus 
Rhein, Üürften Löwenſtein ⸗ Freubenberg ıt, beantragt, abgelehnt waren — 
qlleblich, fo mie fie vom uoſchuſſe vorgeflagen war, einfimmig am 
orinien, 
ee Bränden. 80, Mal. (1. Sipung ber Kammer ber Mögeorbneten.) 


Simmillge 
Schiginmfon ua Jin 109,3 age 142 Bei ber Ein⸗ 
to und feitbem 


welfunge 10% 3 angemeldet haben, Der befondere 
Ausihuß für Entwurf ber Dr Bat —— Poʒl zum Vorſtand, 
Ang. Streit gn Selretär und Mög. Ebel zum Referenten gewählt. Abg. 
Dr. ver bereits angekündigte Imterpellatton folgenden Ins 


halte: milden 4 bie Regierung ims Einberufungsdefret zum Landtag 
mit den Worten „ausiälichlig fr den Iren er verbunden habe, 
umb- ob biefelbe Inshefonbere gefommen fe, die Nachweiſungen Aber bie Ber 
wendung der Staatseinnahmen, melde die Staatsregierung mad $. 10 
Tr. VII der Berfaflung dem Banbtag bei jeber zu machen 
verpflichtet If, den Kammern vorzulegen 7, Dr. BSIE fügt bie Bemerkung 
cc engl Bean und Bnpmafengen Jän Gılhgeng chat 
en un ungen tlebigung gefun 
habe, Der k. Stantaminifler des Innern, & v. Bogel, erwibert, baß 
mit dem Wasbrude „ausfälieglig" in dem Einberufungsiäreiben bed Bands 
tags nichte Underes bezeichnet werbeh wollte, als ba bie rung feine 
weiteren und andere Gefepesentwürfe als bie fraglichen in Vorlage zu brins 
gen Habe, bah fe aber burdaus micht Beabflätige, die Kammer in ber 
Bertretung ihrer Wunſche und Abſichten zu Befpränten, Die Nachwelfun⸗ 
gen über die Bermenbung ber Gtantselnmafnmen würden noch in ber heu ⸗ 
tigen Sipumz vorgelegt werben, Die Kawmer beſchloß den Drud Ihrer 
Berfandlungen in ber bisher Ablichen Welle. — Der E. Gtaatsminiker 
Behr. ©. d. Pforbten legte Hierauf ber Kammer im allerhöchſten Aufı 
trage Namens bes erkrankten Kriegsminifterd eimen Geſeheniwurf vor, 
„einen Kredit (von 31,512,000 fi.) für die außerordentligen 
Bebürfniffe der Urmee betreffend“, und Semerkte hate: 
Zwel Wufgaden find e0,; welde und das Pflidigefügt Kat erkennen Taffen. 
Die erfe war, für Die Erpaltung des Geiebens zu wirken ans allen Rıkls 


ten mb unermühli ausbanernb, ſo lange mod ein Schlarner Bar Hoffe 
mung verblich, Die ymeite Kufgade war, Bayern In bi * 
baß es, wenn ber Friebenbruch nicht abzuwenhen —* re benstel! 


mit allen Kräften entgegentteis, wur. bus bebsohle- Met, bes Bundes u * 
den geſtörten Trieben wieber Berzuflelien,, für die eillgſen Intereſſen ber 
Ratton, um bie in ber. Berfallung begtänbete Selbfändig 
teilt Bayerns ans bem Shiffdruge gu retten. Für bie Er 
fülung diefer Au Hat bie bapırife Meglerumg zu wirken gefucht, fer 
wohl für fi allein als in Gemelnſchaft mit anbern Bundes ungen, bie 
von gleicher Anficht auszingen. Mebner erinnert Aus an die Note vom 
31. März 1. 98, bie ben beppelten Zw: hatte, Deftrreih und Preußen 
aufzuforderm, nicht angriffswelfe zu verfahren, ihren Rüftungen Einhalt zu 
thun und zu erreichen, daß fie ihre Mrmern wieder auf ben Eriehensfuß 
zurädörädgten. Der erſte Zweck ſei vollfländig eerelcht worben, Brite Mes 
glerungen hätten erfiärt, bag Ihre Rüftungen nur ale und nicht ofs 
fenfive Charakter Irfgen; ber zweite Zwic (bie Ser ber Ent 
mwaffaung) wäre nahezu erreidjt worden, und er jet — au den Einmwir- 
kangen äußerer Berhältnifle geſchetlert. Unter diefen Umfänden tritt der, 
oben erwäßnte zweite Aufgabe er au bie Regierungen beran, unb 

zu diefem Aoedte Hat der König am 10. Mai L. Js. de Moblliſtrung ber 
ganzen baperifgen Armee und bie —2 des Landtags angeordnet, 
Weichen Standpunkt bie Regierung bei biefen Beiälüffen eingenommen hat, 
und noch nimmt, möge man aus der Verleſung einer Weifung erkennen, 
welche fie am 11, Mai an ihre Gefandten In Bien und Berlin gerichtet, 
und and ben übrigen Bunbesregierungen witgelbeilt Bat, Im bier Moöte 
wird gefagt, bafı gegenüber der Geſaht rines Friedenebruches Lie Regie⸗ 
zung bie Mobilifirung der Armee und bie Klnberufung bes Yanblags ber 
ſhloſſen Habe, um unter Zuflimmung und Beirath der Vertreter des Bol 
2:3 bijenigen Maßregeln zu treffen, welche der Ernfl des Vaterlandes cr» 
fordere, fie brauche mit zu verfigern, daß fle barımm nicht minder bemüht 
ſein werde, der Frleben zu erhalten; ein Krieg unter Bunbeegllebern fet 
rechtlich unftattfaft, wer ihn beginne jel bundbesträgig und 
fänmtilde re feten verpflitet, ihm entgegen 
zu treten. Die Regierung wolle bie Hoffaung nit aufgebeh, dag der 
Eriebe in 5* erhalten Bleibe, ſſe gehe davon aus, baß der Kal: 
ker von Deferreih und der König voa Preußen wieberhstt verſichert hat · 
ten, Ihre Rüdlungen trägen nur einen beſenſtven Charakter. Die gleich ⸗ 
yeitig eingeleitete Entwaffaung Tel zwar geflört worden, aber ihre Erflärun 
gen Münden no auftecht — der Entwurf fel der Baterlandällebe der hohen 
Rammer empfohlen! (Lautloſe Stille Im Saale) — Der Flnanymint 
fier legte einen Gefegentwurf vor, GErmädtlgung der Stantsreglerung zu 
Befonderen Finanzoprratismen betr. Ex erd:terte, baß beabfiätigt fei, ein 
Darlehen aufzunchmen zur Dickang bes außerordentligen Mititärbedarfs, 
es fei aber bei den gegemmärtigen Grebitverhältmifien zu bejweifeln, ob die 
nötige Summe burd Anlehen beſchafft werden Yönme, befiegen tänfde 
bie Weigierung eine Ermögtigung, um bie Mittel zu beſchaffen, mit 
blos für den Milttärbebarf, foubern au färben Husban 
der Eifenbaßnen. Dife Ermägtizurg fol jeboh nur bie 1. Sep: 
tember Gültigkeit haben und erlöiden, wenn fie daun vom Pandtage niät 
verlängert werde. Der iinangminifter Tegfe ſodann auch bie Nadmeifuns 
gen pro 1863/64 vor; trag einem Mehrverbraudp von 4,700,000 fl. wers 
ben dennoch 1,901, o11 fl. eribrigt und bie Staateſchulb um 6,783, 00 fl. 
vermindert. 

— Mg. Kolb ſprach A Im Klub ber vereinigten Linken über feine 
Anfihten —* ber deutſchen und ſchlegwig· holftelalſchen Ftage om aus, 
daß er nicht auf dem Boben ber „M, Frlf. Ztg.“ ſtehe, melde ben Brunbiah 
feftgalte: „Man muß Preußen vermlgten, deun e0 if ber Atgſte Bernd ber 
Fietheit Deutiälande*, fond:rn baf «8 vielmehr feine Meinung ſel, baß 
Bayern in einen Krleg zwiſchen Defterreih und Preußen nur dan aftin 
einzugreifen habe, went Baperm felbR ober im Fall’ tia-® Bämbnifies unter 
ben Mittelftanten ein folder neutraler Staat amgegriffenmerbe; fo fange 
der Krieg greife Defterreih mub Preußen über im bem Belberfeitigen @rr 
bieten Lofalifirt ſel, Bayern meutrol zu bleiben habe, Berüzlich ber Teiles 
wlg-hotfteinihäjen Mrage mäßte aber, follte ein Ungriff Preußens auf das 
von ben Deſt rreigern Beichte Dolfiehn für uns ale casus beili gelte, 
Holſtein als felöfifländiger beutiher WBundeöftont unter dem Dersog von 
Huguftenburg In der Bunbeönerfommlung anerkannt umb dur einen Ger 
fandten vertreten fein, wozu Deſterreich bie helſteinſchen Stände zu bern⸗ 
fen und bie Regierung völlig im bie Hände bes Herzoge Übergeben wüßte; 
18 Lange aber Deſterteich Holden nur auf Grund des Gaflelner Wertrags 
als —** Band befigt, kaun ein Angriff der Preußen auf bie Deftere 
reicher in Dolfiein als casus beili für uns wit angefchen werben, ba 
DOrferreih nicht als neutraler Staat erigeint. (In Wolge birfer Er: 
Uärung it Kolb vom ber vereinigten Liaken In den Abrthausſchaßz vorge 
ſchlagen und gewählt werben.) 

Berlin, 30. Dal, Der Herzeg vom Roburz if geflern von Bots 
dam aus nad Aoburg zurüdgereit. — Die vor einigen Kazen von Paris 
Hier eimgetroffenen rumänligen Delegirten hatten vor ihrer Abrelſe nad 
— eine lange Unterredung mit Hen. dv. Blocatc. (Mat. Big.) 

Weftpbalen, 26. Mai, ſchrelbt man ber U. 8. unt. U: 
Bas * —*— angeht, fo ift ihre Dıltung Hier bis jpt mit Be 
frlebigung verfolgt worden, obwohl nit ohne bie Sorge, bag aud Bier 
wieder ber alte deutſche Michel fih ia bie Sacht wife, die Meinlihe Huf 
faffung bie nägfen elgenen Vorthello; mögen fie in biefem wichtigfien Bis 
Ronfhen Moment, der je am ſie herangettel m ih, das Bewußtſela deſſen, 
was bır Kugentild von Ihnen fordert, em nl Bann fie * ent 
fäloffen und energifä bieien, dann If bie m. unter welcher bie Form 


Gen Einigung zu ſichern fei, gelöst. Dann if die Trias · Ibee 
as yo mehr, fondern bie Trias ſteht als fefte und für immer gegebene 
Tpatfae- da. Damm iſt nad all ben unendligen Reden und Parlamente« 


bebatten und Säreibereien eine praktiſche Loͤſung gegeben, die an Dölber 
Iins Wort erinnert: 
Mit ifrem Hell’gen Wetterfälage, 
Mit UnerSitttidtet vollbriagt 
J m an einem großen Tage 
taum Jahrhunderten gilingt! 

Ein al —æe in ber Nähe von Glogau ſchreibt am 
einen Verwandten vach Schweinfurt, daß er, feitdem die preußlice Mrmee 
gegen bie fterreichifge Grenje vorgeſchoben iſt, täglich nicht weniger als 
40 berittene Soldaten, Mann und Pferd, zu verpfligen habe, cin Dimwels, 
daß andy ohne einen eigentlichen Krieg in kurzer Zit das ganze Land neih: 
wendig verarmen müfle! 

Wien,.29. Mol. Zu der Parlfer Konferenz bärften nicht nur bie 
fünf Grogmäßte, ber beutjge Bund und Jtalken, jondern auch Dänemark 
und der Kirchenſtaat zugezogen werben. Daß bas Wıftere vertreten fe, 
wird dem Vernehmen nah von Fra kreich und von England verlangt, 
England ſcheint, wahtlich niät zur Mörderung bes Weltfrichins, fich auch 
im diefem Galle wieder darauf zu beſchtänken, nichts weiter ale der Made 
treter und das Eco Frankreihe zu fein. Das Verlangen, baf die päpfi« 
liche Kurle eingelaten werde, ſich zu bethelllgen, bürfte von Deſterrelch ger 
felt werben. Aelaß dazu Bietet bie Tırlirung 8 Konferenzprogramms, 
in welgen als eine ber Gegenſtände der diplomatifchen Verhandlung bie 

Aalleniſche“ Differenz bezrichmet wirb. ES Uegt matäılih im Snterefle 
Deſtertelche, zu Lonflatiren, daß bie ltalieniſche Differenz fi * bloß auf 
die u. — u. tunftig Benetien beiten fol. (N. Korr.) 

ien, 8 Abende. Die Cieladungeföreiben der drei 
neutralen Mächte ty un Ei dem Grafen Mensborff mitgelheilt worden. 

— Die „Wiener Abendpof“ nennt den Juhalt ber vertraulichen Mittheis 
Langen, welpe ber preugifche Bumbestagsgefomdte in der Sihung des Neuner⸗ 
Ansihufles der — — vom 11. Mai Aber bie preußlſchen 
Reformvorfäläge gemacht Bat, „Schlagworte eines mögligerweife ırifitrenden 
Programms ohne Innere Birdindung, in deren Rahmen man, vom Parlar 
mentssorihlag abgefchen, au bie preußfäerlelts abgelehnte Refermalte 
einpaflen Könnte,” Das eigentlie punctum saliens dürfte bie Mevlfion 
ber Bunbeötriegäverfaffung ſein, deren Eingelnh.iten aber in eine allgemeine 
Mebemenbung, bie fi; ber Beurtheilung entziehe, eingemidelt ſelen. Jene 
Regierungen felen aljo im Weit, melde vor * ein Herdortreten Preu⸗ 
hene mit pofttiven Borfälägen verlangen. (T, N. 

Franfreid. 

Paris, 27, Mai. Die „Patrie* Mabigte vor zwei Tagen an, daß 
der Kater, falle der Kongrefi kein Mefultat Iefere, wor den 
Körper treten werbe, wm ihn bie Bage auselnamberzufchen und bie möthl- 
gen Geldumtttel zu verlangen, ur mit feinen 600,000 Mann Orbnung in 
Europa zu ſche ffen. Die „Prefie” meldet nun Heute, baß bie Seſflon bes 
geledgebenden Körpers werben fol, aber bies nicht allein, well 
fie noch Aber eime große Anzahl wichtiger Prof kie — berathen hat, fon 
dern auch behhalb, weil ber Kalſer die Abſicht hat, ben Schluß ber Seſ⸗ 
fon vor Beenbigung ber Konfereng nit ausuſprechen. Di der eruften 
Loge der Dinge und Angefichte der Schwierigkeiten, bie ſich einſtellen küns 
nen, will berfelbe von den großen Stantölörpern umgeben fein, Dies If 
en eınfe eZeichtn, das darauf ſchliehen Täpt, die Kammer möthig zu haben, 
um fich eintrelenden Falls von ihr bie Mittel zum Kriege votiren zu laſſen. 

Paris, 31. Mal, Nachdem alle Mächte bie Konferenz definitiv 
angenommen Haben, Gehäpäftigt man fi jetzt mit Feſtſezung bes Togre bio 
Zafammentritte, Die Minifter bes Auswärtigen ber am ber Konferenz 
theiliehmmben Staatın Haben ihr perſöallches Erſchtinen zugelagt. (T. —* 


Bolkswirtbichaftliches. 


Bien, 30, Mal, Die Heutige Generafverfamminug der Starte: 
eiſenbahn beſchloß, den abiäzfih Steuern, Binfen ac. verbleibenden in: 
nahmrüberfäuß von 1,120,000 fl, Augeſichte bee Aitverbälnifle als 
außerorbentliden kispomiblen  Meferuefond® für das Jahr 1866 zurkkaus 
behalten. -(T. NR.) 
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VBermifchtes. 


* Ansbach, 31. Mat. Die ſpaniſche Regierung Hat aus Unlah 
ber derldumd.riſchen Beftuldigun;en”, wel de der bayeriſche Artillrle · Lieu ⸗ 
tesant Hermann Frey im feinem veröffentlißten Berichte Über bie Todes: 
art bes Profeffor Hoffmann'igen Eheprares aus Nürnberg Über bie 
fpantfchen Behörden und Haflalten ausfreute, bie Aufnahme eines amtil« 
Gen Berichte angeorbuet, und If dieſer „Unterluhungsberit über bie 
Krankpeit und das UAdleben des Hoeffmann'ſchen Edepaares“ munmehr in 
Münden gebrudt erſchlenen. Der Retahion d. BL wurden heute dri 
Eu blefes Berlchtes zugefendet mit dem Erſuchen, hleden Motiz zu 
nehmen, um die faifhe Anfigt, die fi etwa auf ben Bericht des Deren 
Bleutenant Fiey hierüber gebildet haben Eönnte, zu —— unb enyur 
zeigen, daß für diejenigen, bie fig näher mit bem Reſultale der Unterju ⸗ 


chung bekannt machen wollen, auf bem Rebakliongbureau vollfändige Erem⸗ 
plare zur Elnſicht auflegen, Musgefprogener Zwec des gebiudten Verich⸗ 
tes ift in den Augen bed bayeriſchen Publitums ben Behörden und Merz 
ten ber fpanifgen Stabt Mibacete, die, weit entfernt em Hoffmaun'ſchen 
Ehepaare gegenüber ihre Pfligt zu vernadpläffigen, biefelbe im Gegentheile 
mit dem größten Eifer und ber aufepfernöflen chriftllchen Liebe erfüllten, 
den wohlverdienten guten Ramen zu rıtten,” — Diefer Zweck ſchelut uns 
auch durch die vorliegende Schrift vollländlg errelcht. 

Megensburg, 30, Mal, Ueber ben gefrigen Krawall Zurfiren 
heute verfgiedene Geräte, Während Anfangs nur von zerträmmerten 
KRıügen und Fenſterſchelben geſprochen wurde, verlautet jeht, daß die Dinge 
nicht unblutig abgelaufım finds, im Burke fol einen Schuß, eine 
Srauensperfon einen Bojonettfiid; erhalten haben, Mehrere Eivififten ges 
riethen in's Kreugfener fliegender Steine und Maßfrüge und trugen blutige 
Köpfe davon, Biele Stammgäfte des Bilofahols, Leute aus allen Stäns 
ben, bie fi Im ihrem „Derrenzimmer* figer geglaubt hatten, mußten durch 
bie Fenſter fühten. — Ein vom ?. Stabtlommiffariat und dem Stadt⸗ 
magiitrat unterzeichnetes Plakat fagt von dem tumultuarifgen Auftritten 
ber zwei Teen Abende, diefelben Hätten au ben frechſlen Eigenifumstelhäs 
bigungen und zur Auflchuung gegen militärifcge Patroulllen und Öffentlige 
Siherheitdorgane gellifrt, hebt die einzelnen Webelgefinnten gegenüber an 
ben Tag getretene Drdnungsllebe des weitaus größten Theileg ber Biefigen 
Einmwohnerfgaft rügmend hervor und mohnt, bag Jeder das Seinige bei 
trage, Wiederholungen derartiger Auftritie zu verhüten, grgem melde bie 
umfaffendfen Maßregeln getroffen ſelen. Schlleßlich wird baram erinnert, 
daß Eigentfumsbefhäbigungen ber Gemeinde zur Laft fallen, Der Biigofs- 
kof if Heute geſchloſſen. (R. Korr.) 





Berantwortlier Kevakteur: 4 ®&. Meper, 


Renee 


Berlin, 31. Mat, Mbende. Die „Nords. ls. g.“ mei niät, 
was und wen ein Bevollmoͤchtigter bes Bundes auf den Barker Konferens 
gen vertreten foll; der Band fel feinem wichtigſten BeflandtHil nach bereits 
bur Preußen und Deſterreich vertreten, und die Vertretung eines Theiles 
bes Bundes aber ber Maforität diefes Thelles (meil im deriſelben verfcies 
dene Strömungen obwalten) fel völferreptll und bundedrechtilch unzuläifiz. 
Die Minorität. bleibe ohne Vertretung. Indem Preußen bie Konferenzen 
angenommen, habe e4 blife Bebenten nit erheben wollen; bie „Nordb. 
Aug. Ztg.“ glaubt jeboch, daß biefe Vorgänge die Sprengung be# Bun 
beö mäper zu rüden ucd die Berufung eins Parlamentes beflo dringender 
zu erfeifägen feinen. (R. Sr. 3.) 

Wien, 31. Mat, Nachm. Die „Deſterrelchiſche Confituttonnelle 
Zeitung“ meldet: Die Ermiberung auf bie Ronferenzeinladung in aflirmar 
tivem Sun IR abgegangen. Der Graf Diensdorff wird als Bevollmäg« 
tigter Deflerreis fungtren und reist cheflens ab, (N, Fr. 3.) 


Paris, 31. Mai, Ram. Die Antwort der preußiſchen Reglerung 
auf bie Konferenzeinladung iſt Hier eingetroffen. Sie nimmt bie Einladung 
einfach am und hebt nur hervor, baf nicht dur bie SGergogthümer, wegen 
welcher Krleg zu führen Preußen nicht die Abſicht gehabt, fondern aus 
ſchliehllch durch die droßenden Mäfiungen Deflerreigs und Sachſens (nicht 
au Mürtembergs?) bie gegenwärtige Kriegögefahr herkeigeführt worden ifi. 
(Glaubt man beun, dur ſolches dummbreiſte Borgeben fig nah und nad 
nit völlig UAcherlich zu machen ?) 








sekanntmadgungen. 


Belauutmedung. 
Bom Königlichen Bezirksgericht Ansbach. 


In Sachen Simonis, Eoncurs beir., wird hlemit bekannt gegeben, daß alle Zahlungen, 
welde an bie firma „Gebrüder Simonis” dahier gemacht werden wollen, nunmehr an den Maflas 


kutator Herru Abookaten Dr. Berlin zu maden find, 
Unsbag, den 23. Mat 1866, 
Der Bnigl, Dirdtor; 


Luj. 
Bekaununtmachung. 


4. Holzverſteigerung In ben Staats 
waldungen bei feuteröhanfenom Dienfag 
ben 5, Junt 1866, Zufammenkunft Früh 9 Uhr 
im ber Krone doriſeldſt: 1 Kifir. hartes und 
1 Kiftr. welches Schelſholz, 8 Kiftr, harte und 
22 Kiftr, welche Stode 





mals und Bruftleibende per Schachlel 18 Er. 


Der Bauer Georg Friebrich Mebe von Defipeim hat fi freiwillig ber Selbfiverwaltung fels 
med Vermögens begeben und einer foͤrmlichen Bermögenskuratel unterworfen, im Folge defien für ihn 
fein Bruder, ber Bauer Johann Georg Mıbs von Reuweller, als Gurator befiellt unb verpflichtet 
worben ii : ‘ j 

Dies wird zur allgemeinen Kenutuig und Darnahagtung mit dem DBeifügen Sffentlih bes 
kaunt gegeben, dag Georg Friebrich Mebe ohne ausnüdiihe Zuflimmung feines Bruders und Cu⸗ 
rators Johann Georg Mebs rehtegiltig weber Schulden zu maden, no überhaupt Täfiige Mer 
träge und Befäite einzugehen im Stande und berechtigt iR. 

Zugleih ergeht behufs der Ferflellung einer volfiändigen Bermögensüberfit am alle Diejer 
nigen, welche mit Ausnahme von Hypotheken⸗ Forberungen fonftige Anſptüche an Georg Brichrid 
Mebs zu machen Haben, bie Aufforberung, folge bei Bermeidung ber NRichtberlickſichtigung von 
Selte ber nunmehr befichenden Euratel am 

Dienftag den 19, Juni 1866 Vormittags zwifchen 9—10 Ußr 
babier anzumelden, bezlehungewelſe nachzuwelſen. 

Säilingsfärft, ben 30. Mai 1866, 

Königliiges Landbgeriägt 
Nagel, k. Landriöter, 


Verkaufs⸗-Bekanntmachung. | 
In Soden Stein gegen Bof wegen Forderung werden aus Auftrag des Königligen Lande 
am 


geriätes Windehelm 
Freitag den 3. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
tm hlefigen Ratkhausfanle folgende Immobilien öffentlig an ben Melfübietenben verkauft: 
A, in ber Gteuergemeinde Windsheim: 
12 Dez. Gebänbe, HeNr. 281 in Windepeim, Wohnhaus, Säeune mit Anbau und Hofe 
raum, PlNr. 359, Tare 1700 fl.; 
14 Des, Gras» und Wurzgarten, PIRE. 360, Tare 140 fl; 
16 Dez. Ader im ber Graf, PIRT. 4143, Zare 50 fl.; 
16 Dez. Ader in ber Reutershalle, PlRr. 4499, Tare 50 fl.; 
1 Tom. 22 De. Ader im Hintern hohlen Berglein, PiRr. 2773, Tare 175 fl.; 
73 Dr. Adır im Lochbrunnen, PRT. 3726, Zare 125 fl.; 
1 Tom, 43 Dez. Acer im Lohbrunnen, Bir. 3726%/,, Tare 250 fl.; 
1 Taw. 28 Dez. der bei der Leimgrube im Defurth, PN. 2118, Tare 275 fl.; 
1 Tow. 33 Dez. Uder Hinter dem Mittelmafen, P.Ne. 3510, Tare 1756 fl; 
B. in ber Steuergemeinde Jdelpeim: 
1 Tom. 24 Dei Acer im Scheckenbach, PIRE. 2177, Taxe 140 fl; 
62. Dez. der im Thellfelb, PINT. 2178, Lare 70 fl.; 
6. in ber Steuergemeinde Wicbelsheim: 
1 Taw. 44 Dez, Ader, bie Like, am Dammelstäpl, PIRT. 244, Tare 100 fl.; 
1 Taw. 53 Dez Adr, die Leithe am Hammelsbäpl, PiRr, 244°/,, Tare 100 fl.; 
2 Tyw. 37 Dez. Ucker, Kronenwirtheleithe, BIMr, 478, Tare 150 fi. 

Das Verfahren rietet fi noch ben deßfallſigen DB flimmumgen ber ProgefMorelle von 
1837 und des Oypothekengeſehes, und erfolgt hlenach der Zuſchlag nur banm, wenn bie Tare er» 
reicht ober überboten wird. 

Dazu lade ih befitz⸗ und gahlungsfäfige Kaufellebhaber mit dem Vemerken ein, daß bie 
Strigbebingungen im Termine bekannt gegeben werben, und Schägungsurtunde, Gruudſteuerkataſter⸗ 
Auszug und Laftenverzeiäniffe bei mir zur Eluſicht bereit llegen. 

Minbehelm, am 29. Mai 1866, 
Säiffner, El, Notar. 








mpfeblen die Mpothelen Anebachs 
zum Ausmachen aller Flecken in Kleidern, zur 


Reinigung der Modfrägen, das Stück 6 fi. bei 
PR Joh. Rapenberger. 


Wildbad Burgbernheim. 


Kommenden Mittroch den 6. Zunt wird bei 
gänfiger Witterung das erfle Monatöfränz: 
chen bafler abgehalten werben. Der ergebenk 
Unterzeignete Tabet zw recht zahlreidgem Befuche 
hofllhſt ein mit dem Verſprechen, kie verchrien 
Säfte durch gute Spelſen und Getränke voll 
kommen zu befriebigen, 

; Leidig, 


Babirtb. 

8, Der Unterzeichnete hat auf dem jo ror 
mantifh gelegenen Üelfenkellerplag nächſt bem 
Dahnhoſe eine neue comfortabe Epmmer: 
Fellerwirtbfchaft mit Scheullokal errichtet 
und macht ſolches allen reſp. Gaſten mit ber 
Bemerkung befannt, daß jeden Sonntap, Mon 
tag, Mittwoh und Gamflag darauf gefäenkt 
und für gutes Lagerbler und kalte Speifen 
beftens geforgt werden wird, 

Mn recht zahlreichen Beſuch bittend, 

zeichnet ergebenft 
Burgberngelm, im Juni 1866, 


Georg Döller, 
Birrbrauer, 
9. Zmmerfpine werben in großen und Et 
nen Partien billig verkauft in ber 
Bahmann’schen Zirgele, 
10, Far die vielen Bewerfe lixberoller Trelfs 
nahme während ber Krankheit meines feligen 
Mannes Georg Engelbad fowie für bie Ber 
gleitung zu feiner Ichten Rubeflätte, fage ich 
allen, beſondere ben HH. Beleranın meinen tiefe 
gefüpltfien Dank. 
Ansbah, 31. Mai 1866, 
Die trauernde Wltiwe. 
Amalle Eugelbach. 
11. Ein fwarger Treidhund männlichen Ge⸗ 
ſclechta iſt zugelaufen und kaun gegen Ein 
—— und Üuttergelb abzeholt wer · 





% 


a “ ” ” * 
Schönbronn, [Gemeinde Hengitfeld, Königl. Wirttembergifchen 

Gerichtsbezirks Langenburg. Fer —— 
Glaͤubiger⸗Aufruf. Ulle diejenigen Perfonen, werde am den Johann Adam Veit Rohnn 
Serzelt Gaftwirth In Rothenburg ob der Tauter, ober am feine kutjlich verfiorbene Ehefrau Mars 
greißa Darkara, geb. Ketienmanr, vormalige Wiſtwe deso Johann Georg Friehrſich Ley, Wirthe in 
Shöabrunn, Anſprache zu machen Haben, werben himit aufpeforbent, diefe in einem faprifilien Mes 
‚ch inter genauer Angabe des Urfprungs und des Grundes ber und unter ber Begeich⸗ 


gena 
als ner in Anforuch gruommen wird, lingfieng 
— bis zum 1. Yuli de. 36. 
6-4 ber untergeläjneten Stille geltend zu maden, widrigenfalla fie alle enlſtehenden Nachthelle lebig⸗ 
lich ſich felbit beizumefien Haben. 
Blaufelden, 26. Mat 1866, 2 J 
Köuiglich — Ara Amts⸗Notariat. 












13. Den vielen Freunden des Im Sebruar 1861 Beimgepangenen Vlarrero Herrn 

Konrad Mattbäus Müller, welcher Hier dornehmlich ats ein Wohlhäter dir Ur 

men und Kranken neh immer in: gutäm Andenken’ fteht, bringt’ der) Unterzelchnete hiemit 

die Trauernach icht, daß die Wittwe besjelben , —* * 
a er Leiblin, 

72 Zıkre alt, nad wenigen Tagen bes Leidens in der Naht vor dem 1. Junl fanft ent» 

PARAT und am Sonntag im vier Uhr begraben \ i 






werben Toll. 
VB farrer Gornung. 






14. Zen dem derühmten und ganz ächten — —— 
Boonekamp of ‚Maag-Bitter 
au bes Erfigderg und ‚allginigey ° ataur 1 
n  Underberg Albrecht in Kheinberg am Micderrhein, 
— ee eh 
a 8 a Friedrich Nehm. 


Daſſelte wirb in ganzen md Halten Faſchen, ſewie in Flacons abgegeber, und möge für bie 
2 f bekannten Mage © nanhflchendes Arztlihes Zeugniß ſprechen: 
igneur t Herr 9. Underberg Albrecht aus Nheinberg in Prenfen Sat dem 
Unterzelgnten dit verflegeltes Wläfgchen Liguenr unter dem Namen: Boonckamp of ‚Bitter 
befannt unter der Devife: Oceidit qui non servat, zur een Binz übergiben ‚melde. ſol · 
dendes Nefultat ergab: diefer Liguewr ober Mögenbitter I vım gelbbraun farbe, Mar und rein, 
hat einen amgemshur aromatif& gewürzhaften, meingelfligen Geruch umd einen aromatifd gewürzkafe 
ten, gelinde bittern, 5 he hun nn —— a —— 
etabilii Stoffe, 3. B. erbigende und draftifche Subflangen ; ‚Mor, Safran, ſonbern 
en Bliterg, aromatlif geürzhäfte Pflängenfioffe ia Werbinde mit reciifichtem Weingeiſ 
und Urrac, womit derfelbe durd Deftillation im einem-pafjenben Berältnifis gewonnen wird. Die⸗ 
fer Ligdeiie verbientwigen ſäner imagenflärkenden, blutreinizenden Ingrebienzlen und fonftiger guten 
Eigenihaften vor vielen er * Vorzug und deahalb — * ten 

en, 14. . is !eisaltath Dr. Kopp, 

ge 1:4 9 "Rgl., Kels und Stabtgerihls» und Polizelatzt. 
wu” Mit Ipegieller Cenehmigung bed f, Mituifteriumd zu Wiünbn für das ganze Köninreich 
Bıyern und , % Sfierrchäligen oudſchl. Vröohfegiun für bie ganze ‚era itig: Monarchie. EEE 


"Balsamo di Napoli per i capegli. 


Reapolitaniſcher Haarbalfam, per Glas 48 fr. und 30 fr, 
b19 dorzũglichſte, zeinlicgfte ſa neli wäh, fdger iotrfendfte Mittel zur Erbaltung, Berſchönezung, Bier 
derergengung und Wacstfumbeförderung fomchl der Haupt s ols Barthaare. 


Neapolitanische Schönheils-Seife, 


mebtzimiihe Toiletten» Seife, IB das vorsiglihfte Produtt der eleganten Pharmazle und 
—8 —* er rabilalen, fmrrzlofen, Gatferaung von Hautansfglägen, Mitiffern, Sommer 
foroflen, Sonnenbrand, Leberfleden sc. — Bei voriäriftenäßigem Gebrauch ninmt die Haut eine 
bientendmeiße, fammtartige Weihhelt an, fle ruft bei jedem Wlter ble jugendliche Blüthe und Frifche 
der Gefchlefatbe Kirvor, indem fie ben ganzen Organismus ermuntert, und die Lebenethätigkeit des 
HDautfgdems iu Hafen Grabe "fördert, — Eo If anerkannt Thatſache, daß eime reine geſchmeldige 
Haut Haupterforberniß eines volkonmen gefunden Menſchtn iſt. — Nicht minder ehanet ſich bicle 
vortrefflige Seife zum Reinigen der Bährnz wenige Tropfen auf bir in Waſſer gtuntte Zahnbüurfte 
argoffen und bie Zägne damit frotlirt, arben den Bähren eine biende Friſche. — Ihr Botlgerub if 
fo Meblig dufterd, der Erſolg fo fiber, bof fie mit vorm Recht auf j der Toilette Ben eriten Mang 
befauptet, — Das große Glas A2 kr. das Fleinere Glas 24 Pr. mit Bericht 
und Gebrauchsanweifung. 

Die authentisgen Zeugniſſe anerkannt weiiziniiger Autoritäten, ſowir angeſehener Privaten, 
melde AG biefer toometiſchen Mittel mit befonders günflisem Gefolge Beblinten, bärgen für deren 
Gaie, bo um empfinbliäen Täufburgen, au begegwen, ſehe ich mid reramfaßt, im Jatereſſe gechrs 
ter üibnehmer ganz befonders; barauf aufmerkfam zu mechen, bah in je Bias mein Name einge: 
prägt, mit Deriht und G:hraußsanwcijung umwidelt, und mit Binnkapfel, Ir melde mein Petſchaft 


en; t, forgfältig verfglch,n if. 
—— Prof. Dr. Nau fel. Erben. 
Bon obigen Toiletten-Artikeln befindet: ſich der. Alleinverkauf bei 
| Joh. Katzenberger. 


Apotheker Bergmann's Eispommade, 
ehhmlichft bekannt, bie Haare zur kräuſeln, ſowie deren) Musfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfehlen à Flac. 18, 27 und SG fr. Ir. Mebm in Ansb ach, Apotheker Heim in Shwa: 
ba& unb bie Apotheke zu Roth, ſewie Apotheker Heinr. Berger in Windsheim. 











— — — 













17. Der vom Fol, baher. Stan 
privilegitte M. Meicbeld Auge 
— ein aan —— für ** 
heumaliſch entzündele Augen — 
—* 
Für an Magenkrampf, Ver— 

Danungsfchwäche zc. Leideude 
Eine Brodure über bie Dr, Doeceiſche Eur 


wirb gratis ausgegeben in der Erpebition dies 
fes Blattes. 





















| 19. Thriluchmenden Verwandten und 
B Sreunden bringen wir Biemit die Trauer Mi 
hunde, boß unfere gute Mutter, Schwie 
germutter und Säwifter, bie Schueibir: | 
meifhräwitiwe 
Grau Margaretba Roſenbauer, 
geftern Mitago 11 Upr nad kurzem Kranz 
1 enlager im 74. Lebensjahre fellg chiſchia 
in if. Um file Theilunafme bitten 
P  Unead, den 1, Juni. 1806, | 
Die trauernden Hinterblichenen, 1 
| Die Beerdigung findet Samflag den 2, 
Juni Nagmittage 4 Ur ſtatt. 










——— —— —— 
0. Alenfollfige Forderungen an den Nach» 
Taf b:6 verlebten Privatlihrere Augufl Daunis 
gärtner wollen binnen 14 Tagen bet dem 


Unterzeläpneten angemeldet werden. 


J. Weiß, Ubrer. 

21. Ein gewandter Stribent findet jofort 
daternde ** 

Offerte burch bie Erpebtilon. 

22, Ein Dienſimadchen berloe geflen wen 
ber Ziegelhätte bis im die Stadt eine golbene 
Broge, Der reblihe Finder wird gebeten, bier 
felbe gegen gute Belohnung in der Expedition 
abzugeben, 

23. Samjtog dm 2. Jun Naymittage findet 
cn großes Concert ber Bergreichenſteiner 
Mufikkapılle aus Böhmen anf d. Nahbaum ftett, 

97. Güte DUth zu verlaufen D 148, 
735. B 58 Ih eine Denne augelaufen, 

26, Ein menblistes Zimmer ft fär dinen Herem 
Geſchwornen zu verwiethen. 

Naheres in der Expebitlon. 

27. Kür eine Dame iſt eine Aerne freundliche 
Wohnung in Mitte der Stadt, beſtebend aus 
zwei heizbaren Zimmern und einem Mebenzims 
mer, Küde und Kammer, vollfländtg abge chloſ⸗ 
ken , jofort yu dermirtben. Bu crfe.it db, Grp, 

28. D 146 ıft ein möbltrtes Wohn⸗ und 

Schlafſimmer au vermicthen, 
Auewarte Geftorbene: In Münden: Ant. 
Strang, L Salinen-Anfpeftor in Dürkheim; — in 
Augsburg: reifen Mare dv. Eifilind, geb. », 
Böfner; in Bamberg: &g. Ultid, Bramereibef; 
m ka Wihhartı Ant, Karol. Möhr, Majorsrochter ; 
- in Hof: Karl Jahreig, Berker Mat; — in 
Nürnberg: Ih. Thilipp Raw, Priontier, 





zanuenpreife. 

Kasbod, den SO. Mal, 
Donh. Mitt, Niedr. Beilieg. Befall 
tr. km m er 
Ren 52 14383 41 — — — 42 
Boien ' 1523 1448 140 —:2 -— 
goru 41 53 11 37 11 30 29 — 
e el nn — — — 
Bier 73:71:97 4:14 >= 
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Srantjurt, 34 Mal, | Dien, 30 Mat, 
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mmmen, Inierait wie Lipainge 
baıja zu 5, Mipadi. de. deccoe· 


Brot.: Erasmus. 


Kuf die „Geänt. tg.“ kann 4 3 für den Ro⸗ 


zu Zumi mit 20 fr. abonnirt werben. 
Politiſches. 


BSochenſchau. 

Es IR geſchehen, der erfle Sarnn MR gegläct, alle Sethelligien haben 
die Einladung zu dem Eonzreß, ober wie man das Ding font nennen 
mag, in Parıs ommen, Man hat wohl noch einige Bedenken, baf 
diefe Deutſchen bog kopfſcheu werben könnten, und hat baher das [rede An- 
finnen, fi tm die inneren Angelegenhelten derſelben einzubrängen, mit ber 
Dt.dengart Überzudert, daß von der Bunbesreform mur die Rede feia folle, 
fomwelt fie da® europäifge Bleiggewigt barüdre. Das iſt befanntli bie 
allerhohlſte und migtigfte Rebiusart, Hinter der ſich alles und j.des vers 
bergen läßt. Die Franzoſen haben feit 1815 die Bourbonen fortgejagt, 
die D.leans eingefigt und wieder fortgejagt, eine Republl® probirt, einen 
Kaiſer auf Befehl gewählt, und alles das, ohne daß «9 Ihnen eingefallen 
wä:e, bei Earopa erſt anzufragen, Mit melden Gefühlen deutſche Staats: 
männer nah Paris wandeln, um fi dort cramintren zu Taflen, wie welt 
fie «6 mit ihrer Bundesreform treiben wollen, das muß biefen Männern 
Abe laſſen bleiben, die Nation aber wird Hoffentlich felner Zeit 29 nicht vers 
geſſen, daß fle au bleſe tüfe Demdihlgung hinnehmen muß, weil man 





ri untır ihren wirtigen Lentern vom Einer Seite dazu verfichen 
mag, die großen Juterefien des Banzen ben engen eigenen Beſtrebungen 
überjuorbnen, 


Bel uns ſelbſt In Deutſchland dauern die Mäfungen gegenfeltig fort 
und verſchllagen Immer größere Summen, ohnt daß man eigentfik eiuflch 
dag den Sgleswigsolteinern und Üfrem Derzog zu ihrem Bette geholfen 
werde, [6 liegt bie {Frage ſeht nahe, ob demm Piezu mit jet [dom mehr 
geliehen Mnnte, Uafere Staaten find dog alle fouverän, und Deſterreich 
a nodp dazu eine europälfge Grohmacht, lauter Dinge, bie und bei an 
deren Belegenheiten gar eindringlich eingeprägt werben. Warum wird denn 
mid Eraft diefer Sonveränetät Derzog Ürbebrih VIll. ehuftwellen. friſchweg 
anerfünnt, Geſandte an geihikt und von ihm 7 Bie 
anders wäre 
das 


ern jet, 


i 


richten lu 
Uderall gibt ſich ber —— 
wählen und dieſen Miniſtern zu 
giden, auch dann nit, wenn fie den Kaiff gevraugen follten, 
mod vorher zum Auebrach zu bringen. (Sqhluß folgt.) 


Deutſchlaud. 

2 1. Juni, Umclide Rachtichtea. Der pralt. Art De. I. 
zriebr, Zero, Eienbed ım Schusbad iA zum Begirksargte 2, Ri. im Kaboljburg; 
der pralt. Ant Dr. Fr. Roth zu Neuſtadi af. zum Bezirfsarzte 2, Kl. in Peutere- 
haufen ermamut; — der t Banbeamie fr. Herfeldt in Pirmafeng auf bie erien, 
8 au der Buubehörde in Reunadt an der Hardt, feiner Bitte willſah ⸗ 
rend, verjegt aad die Buubeamienfiele an der Baudehörde in Pırmalens dem Yau- 
prajtilanten und dermal. Kreisbauajfjtenten in Bayreuıd, W. Gleſe aus Mugasurg 
n.rliehen worden. (B. 3.) . i 

Erledigt: Die prot. Schulſtelle zu Stadeln, Dir. Zirndorf zu Fürth, mit 
einem falflonsmapıgen Cutocamen von 350 fl.; die prot. Sul» und Kırhemdieuer- 
elle zu Bildengeiz, Dis. Feuch:w aagen. mir einem fa fionsundgigen Einlommen von 
354.f. 26 ie. Meipungszeit fs beide Siellen bie 1. Jali. 

Mänchen, 31. Mı, Se. Maj. ber König iſt Heute am früßeftn 
Livrgen aus Schioij Berg her eingetroffen und Hat mit den E Pringen 
und dem großen Gefolge an der Froh ileignamsprogeftn thelgenommen, 
Diefelbe war vom ſchoͤaſten Wetter begänfigt uad gleich glänzend wie in 
den Borjafren. W.it weniger zahlteich waren aber heute die Feemben, 
als «0 fon im friedlih:n und ruhigen Ziten dir Fall war, Mittags 
Kt Se. Mal. nah Berg zurac. Ihre Mal. bie Königin von Mitt 
tumbry iſt, von Ben kommend, diefen Vormittag vor 11 Uhr Hier ein 
geiroffen und im Bagnhof von J. M. der Rönizin-Mutier und ©, k. 9; 
dem Prinzen Karl dezrazt worden. Zum Empfang Jyrer Maſeſtät waren 


Buriumdzwanzigfier Jahrgang) 
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(Ansbadher Morgenblatt.) 
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Zurt Hof- u. Staats- 
Bibliothet 


München, 


Aath.: Chlotildis. 


ber k. Dberſthofnarſchall Behr. dv. Malfen, ber 4 Geueralabjulaut Gene 
rallientenant d. Laroche, fowie die Geſandten von Rußland und Württem: 
berg im Bahnhof anmelend, Königin Olga und unfere hoben Hertſchaften 

üdten im Saale des Bahnhofs, worauf Pre Majefät Mittags 12 
Uht die Rackreiſe nad Stuttgart fortſehte. (4. 3) 

München, 31. Mat. Der greife König Ludwig I. fol an den 
Preußentkonig gelprieben und bdenfelben beſchworen haben, das unfäglihe 
Elend eines beutfgen Bürgerkciegs in Betracht zu ziehen, (M. Anz.) 

Ja den „MR, R.* laden 13 Bürger und Infoflen Münchens ihre 
Mitbürger für Freitag den 1, Juni zu einer Generalverfommlung ein, „um 
bie dem Vaterlanbde im Augenblicke drohenden Gefahren zu bdeſprechen.“ 
Die Einladenden halten es für heilige Pflicht, „ihrerfelts der Regierung 
fowohl als den vwerfammelten Kammern gegenüber offen auszufpredgen, mas 
man im gefhäftstreibenden Publikam denkt.” 

Aus Bayern, 29. Mat, fGreibt man ber N, Fr, dig: Mit 
den Nationalverein gıht es In Bayern vollfändig zu Ende, Ucherall 
erfolgen Austritte, nirgenb® neue Zugänge, Go iſt nunmehr auch Derr 
Jallus Knorr, Verleger der ungemein verbreiteten „Neueften Nachtlchien“ 
(fie zählen 25,000 Abonnenten) förmlih a .  Dier zählt ber 
Berein fo dich bekannt gar Beine Mitglieber mehr, (In Münden Hat er 
wohl nie diele gezäckt.) Ebenſo wenig aber aud In Nürnberg. Ja gang 
Altbapern, ganz Franien und der Möeinpfalg trifft man Hödftens dba und 
bort fporadifh auf ein eingelmes Mitglied, Mur im Mügäu findet fich 
noch ein Häuflein von vielleicht" zwei Dupend Mann vereinigt. In Wäre 
temberg ft es ebenfo. Die Weqhenſchrift des Matiomalvereins, dle es früs 
der auf 6000 Abonnenten gebraqht Haben fol, iſt in ihrem Ablage fo ſehr 
zurückgegangen, daß jeder Privatmann bas Foflfplelige Unteruchmen längf 
aufgegeben Baben wärde, Der Hufmand bafür IR verhältnigmäßig enorm, 
Ve TREE Kagigen gel Mu — fan Niemand lieft mehr das Blatt, 
felbſt diejenigen mit, melde «0 als Agenten bes Verelas zugefendet be⸗ 
kommen, Go geht denn jener Vercin, ber bei feiner Begründung mözlihf 
große Erwartungen ermwedte, aa einer Art Schwinbſucht zu Grunde — in 
Bolge Selbfiverfguldene, weil bie Leiter flatt eine wah haft 
deu tſche Politit zu befolgen, mur bie partikulariſtiſchen Sonderbeftrebuns 
gen eines Enjelſtaate beförderten, (ber Nationalverein glaubte eben durch 
Preugen beutſche Polttik machen zu Können, hat ſich barin aber offen« 
bar geläufät, was er wohl bald ſelbſt zugefichen muß, Den verbiffenen 
Nationalvereinlern und Deutftfümlern fält jedoch ein foldes Gftindn'g 
gar ſehr ſchwer) uad weil fie für einen Plan zu Ganſten Preußens eifers 
ten, ber, wenn felne Verwirklichung Überhaupt möglig wäre, mur unter 
Aufopferung ber Frelhelt zu erpielen fein Könnte, 

* Ansbach, 2. Juni, Diefen Vormittag 10 Uhr wurden im £, 
Sälofle dahier bie Siyungen des Landbraths von Mittelframs 
ken für dae laufende Jahr 1866 buch den ER agspräfldenten Frei» 
bern dv. Pehmann mit einer kurzen Anſprache eröffnet. Der tiefe Ernſt 
ber polltifgen Lage und ber Deuck, der auf uns allen laflet, bemerkt: der 
Hr, Reglerungspräfident, barf was nit hindern, biz Regierungsangelegens 
heiten unfere® Keciſes mmverkümmert zu beraten und zu beforgen. Möge 
der Herr mit dem namenlofen Unglüf bes droßenden Krieges unfer Bxer« 
load gmäbig verſchonen. — Dem an bie Stelle des deilebten Lanbrathss 
mitglledes Binder eingetretenen J. &. Wirth, Blerbrauer von Durgbern ⸗ 
Helm, wurde ber gefehlihe Eid eines Banrrathemitzliches adgmommen. — 
Dir Kreisgauspalt Hefindet ih in gutem Zuſtande. Dom Jahre 1865/66 
geht ein Metioreft von 16,072 fl. in das mähite Jahr über, fo daß tıop 
eines bedeutenden Meprbebarfs für bie Kreisserenanftalt die Steusikraft 
bes Kreifes nicht ſtärker als feither in Auſpruch zu nehmen fein wird, — 
Wis Witerspräfident fangirte Hr. Priv, Aqhat. Belzuer vom hier, wider 
ſchon vor Abholung des k. Regieruagöpräfidenten bie Berfammelten b:grü jte 
und in draſtiſchen Worten der böfen Belt gedachte, in milder diesmal die 
Derfammlung zu tagen habe. — Nachdem ber E, Riglerungspräflsent dem 
Saal verlaflen Hatte, leitete der Miterspräfident die Wahl des Die kioriumg 
für bie diesjährige Lanbrathsverfammlıng ein, und es wurden per Alla 
matton wieder gewahlt: zum Präfldenten Hr. Bürgermiiter Kelber 
von Erlangen nub zum Sekretär Hr. Domkapitular, Kreidſcholarch ut. 
Stodinger von Eihfätt, ‚ 

Wärzburg, 30. Mit. Geftern Moends langte vom Krlegemini- 
ſterlam die Ernennung bes Generallieutenantse Hartmann zum Romaan 
danten ber bei Säweinfurt coxcentrirten Truppen babler an — Be 
Windsgeiur wird ein Lager von 8 Kavalerieregimenterg unter Befehl des 
Generale Für Trrio gebildet, (MW. U.) 

Bon der Donau, 26. Mal, färelbt ein Korr, ber „Mig. 3.*: 
Ia ber jüngften Zeit it auf der Gedanke der Trias als einer eventuellen 
Hfunz der deuiſchea Rformfrage wieder aufgetaugt — ein Gebanke, ber 





nicht recht eupor Fam, fo ange man mod; am ein Deu preuf) fer den Throne zu nahen, Im ber feſten Zuverſicht baß 
Fifgen Politik glauste, Uns dünkt, wir haben die Trias proviſoriſch vor dero Huld eine Blite, der Plipt und Qumanität entfprungen, 8 
und, und zwar als eine Thatfade, die ih nicht aus einer; e ente | aufnepmen, werden Majeſtãtzwollen «6 uu®"peflatien, mit Freimum aus» 


FEN ESEL SE 
Gongreh zu Slande tommt und der deutfäie Bard, wie c#\igm-bermalen Mesbdb Bik DE als Golan-für bie no 
—* *3 einen Gelankten bazu fhldt, fo uk biefer Befandte offen⸗ —3 Br an 4 ir nen... ul 4 una 
bar ber 8 nit verhehlen, und fühlen uns gedbrungen, unabhänzige Männer es 


ertreter der dritten Gruppe feir. Es iſt dies eines der Grgebe | ı , a vos 
u erwilligeeit preußiſchen Wo tee 'bte 
RL ER einzuftehen, ihm bie reger 


2 Ki nt ah, Kam BL cr, wi Mi 
er basfı wollte, fe wir alb v 

deren ein R dr bi d 

Ka Se Op — 
\ 2 


db „her U äh, als eine aktio auftretende 

5 — * —— — —— ran bie en iv 
Vräg, 30. Mai. Din Leltern der Höferen Leprdfläri) — Unis 
‚ Dbersealigulen — eröffnete die Statihalteret, 


ver Eri⸗ 
ſtenn und die Meipektirung ihres Gebiets verlangen Na o 
für die Bismardiihen Ueber;riffe Iediglich feinen Raum offen läßt, jo lange | verfität, Porptegpnitum 
dag die Beſchleunigung der Vorträge nöthig fei, da eventuell _ len 
—— | 
Berſtatrkung des preußischen Armeclorpo bei Wörktg ; T änffikee folk wientueik 
mit, dem Armeetorpo bei. Reifle- 







fle noch irgend mehr if. — — St 
Rarlörube, dank Der Karleruher Zeitung‘ Dee, ift ber 

i ‚gemeinlam -opszizen, (Bufle) 
Das durch den Telegraphen bereits gemeldite Geſth vom 25. Mat 
1866 Aber die Ausfreibung eines —A für dae fom= 
barbijg-venetianifhe Königreig im Betrage von 12 Mill once 
Gulden 8, Pr if w ſeln — damit Motivict,, ba das „Gel % 
vom EM 1866 a Uecbernopme der. Bankaoıen ‚zu 1 Guldın,und 
5 Gulden auf den Stantafhap für dad lombard —— ie Könlgreicp 
nigt wirklam if, gleigieopl aber «6, den & boten. ter Binijteit wie ber 
Staatnoigwendigkiit, erifpriht, Bah and diefes Möcigreih In einer fincıe 
Kıdften amgeweflenen Wxife zur Dedung ber gußerorbentliken finanyıı Iczz 
Bedärfniffe de Staates Derangrjegen ‚merde,* , Mus din im fünf Ariferre 
entzaltenen Veftimmingen des Cejches Heben. wir als bie mfetiäfiere 
derbor; Die —— ve In feh3 gleien, ffir die Provingen Be- 
nedtg, Dicenıa und Belluno. Ense Jull, für bie "6 ken“ Pro ram 
mit Ende Juni 1866 beglanenden Mönatöraten in baarer Ellders oder 
Goldmänze zu erfolgen, Jede Provinz iſt ermägfigt, hre Anlehenstane 
gente auf die ein elnen Geminden nad Verhältnis ber für Dice porge 
fHrlebenen Grund» und Gebäubeftiner tmzulegen.. Die Gemeinden. find 
zur Kifk.ra Aulbringung bes Unfcheng ermägtigt, ihr unbewegliges umd 
b.wegliheg Eigenthum zu veräußern oder zu veipfanden, Drake aufjuis 
uehmen, Zufsläge auf die ireften Steuern umgulgen für bie Dauer der 
Jahre 1867 und 1868, fünfpere ntlge Zuſchta ze zur Ararifden Verzeh⸗ 
rungsfeuer Einzufügren und dort, wo ſoſche Zufäläge Ion bifrhen), fle 
in demfelßen Musmaße u erhöhen, Für bie entricpteten Wnlehensbeträ ie 
werben ſechtpercentige aa 5:3 Monte Veneto In Wppoints au 100 


——— Befliam.nden Urfaden für bie Reife be Greßherzogd. 
J )' ir he Hit 
Berlin, 27. Mat. Es erregt in finanziellen en Kreifın 
greßes Aufſchen, daß jeht ber Befchl zur Peazung von 60 Mill. Thal m 
tn Silber ertfeift worten ift, welder Dfepl blumen 50 Tagen volzogen 
fein fc, fo doß alfo täzli 100,000 Tpir. geprägt werden. Befanntiih 
wollte man anfänglich diefe zu Kelegezwecken zu verimendenden 50 ARE 
aus dem Verkauf dd Kehlenbeckens don Saarbrüden eritelm, ber jeboh 
an dem Widerfland des Königs forie der Minifier d. Gele (Hterbau), 
Graf Igenplig (Handel) und » Boblfgiingh (Hinärzen) geidrtert if. 
Ein Herr Stumm, Hüttendrfig:r aus ber Gegend don Saurbrüdm, Hat 
zwar verfucht in den Öffentlichen - Blättern dife Verfaufsgeibiäte Mar zu 
legen, umd dem Publikum Lie Anſicht beigubringen, deß im Ernft an einen 
foigen Berkauf nicht gedacht fei, und d:5 man den Plan ſchon in den 
erfien Stadien der Borberatfung verworfen Habe. Sie können ſich indeſſen 
verſichert halten, daß wurlich bereits mit Eommiflarlen ‘ der‘ franzöfifgen 
Regterung über ein Gerartiges Haufgefgäft vırhandelt, daß darüber auch 
in Minifterkonferengen ſewohl, als in Gabinetsconfeils Tebhaft bietutirt 
worden If, daß bie ganze Sache ſ)chließzlich aber an dem Wiberfpruh der 
genannten Perſonen ſchaterte. * 3) ı 
Berlin, 29. Mai, nachſtehenden Ditails Aber Inhalt und 
2. des zmifden Preußen und Hatten abgeſchloſſenen Birtrags konnen als 
volltommen yır Mgwet 
Mir, kam anti 60 Yalmiae wen — ———— 
trat alsbald, gemeinfam mit dem ſchen Cfandten Grafen  Barral, 
in Unterhandlungen mit dem Grafen Bismarck. Diefe Unter haublun zen 
führten zunachſt zu einer Punklation, melde gegen Ende des Monats März 
in einen järmliden umgewandelt wurde (etwa am 26, ober 
27. Märy) Gegen ober Bald nah Mitte April And förmilhe Ratifika⸗ 
tionsurfander, von onig Wilheln und König Bitter Emmanuel unters 
getmet, In Berlin ausgetaufft worden, In bifem Bertrog verpfliätet 
fi Halten : Im Gall zwifhen Defterreih und Preugen Binnen 3 Mond+ 
tem (vom Tage 6 Bettragtabſchiuſſes oder des Auctauſches ber Ratir 
Afationen F) der Krieg auebricht, feinerfelts akdio für Preuß Deftete 
ve) eimpietretes, giehotel od Preußen oder Deflerreich die äggreffie Rolle 


Bin uns 1 M sm Ibie IA67 am 
Pine rn are ehunden dar, 
für je Be Hälfte der Orund» und Sehäubsfieuer fautiet Etaatsufglägeit 
wieber al pari an. Saplungsflatt angenommen werben, Die Binfen Er 
Bertißtate ad von der, Einkomimenfieuer, befrit, ag 

Italien. » etsdunyp)s " 

In Florenz fiddet, wie die „Köln, Ztg,* berichtet, Amobiefem Au⸗ 
genblit cin: lebhaften Depejgenwerfel zwiſchen Floreng, Paris und rim 
flat... ‚Mebrigens werben alle vom auswärtigen | Amte ausgehenden Ver 
haadlungen in ein ganz ungemögnlihes SGcheimnig gehullt. La warmora 
ſuicht ſeine Beamten zuwellen förmilid sein, ſelbſt über Nacht und ge⸗ 

— —— 
i Flhtſe I \ 4 und eine dlot⸗ 
übernommen habe, ine gleiche reclprote Berpflidiuig Aöernimint Preu | Mie geigeun «Daß: exfte —————————— vaſaad Sn 

AR gethe anf dem „ 
pen’ nicdht, Foiidern’es Fat nur imfmdlid Bi: woralifge Berpfligtsng aner | yyatıias Gefcht up fehs Pangeififfen. und eiıteut: Aoifo ; das-pwite une 
fannt, im alle © * I. ren ler 1a L1. ungeQungere: Band. unb, Egeiäife unter —— 

1% bint auf der „Maria Mdclaide* ; das dritte, beichligt vom Bics Yamiral 
famen Kriegs Reiner ohne den ändern Mrieden zu ſchließen m Heller alo acc auf dem „Peinyeruvon Garizmar, enthält ;6 Bangerfeogatten und 
Eadzlel des Krieges auf: für Falten den Erwerb von N einen. Upifo, und die Flotille endlich beſteht aus 6. Kamonenboien unter 
gen den eines entiprepenben Öflerreiälfgen Territoriums, Eingang | ze ‚Rapitain Sandri anf dem „Montebello.“.. Hußerbem Können durd-15 
2 a ae Tpat die Floetel: „Pour assurer la palx | Zransportiiffe 20,000. Mann auf einmal transpartiet werden, 
N ‚ meral- welchet bot rankreich. 
etwa ge — 2* — 55* er Tg witber 3 Paris, 29. Moi, B4 BVräfldent der Konferenzen, Hr. Droten 
ingetroffen und wurde heute vom Könige gun Tafel gezogen. (Mit,eg.) ' | de Lhuys, ſchelut es darauf anzulegen, eutweder für feine Politik viel Zul 
einge Berlin, 30. Mal.’ Bow Iren Wıeltaz 5iß geftern, alfo im vier | Zu gewinnen, oder bie [hlagfertigen Mädte um dich Zeit zu bringen, 
Ta wurden bei dem $ieflgen Stadtgerihte nicht winiger als wrtunbs | Nahbem die Einladungen argenommn find, muß wan fih über ben Tag 
v a  weue Konkırıfe angemeldet. — Nah der Pröviforreip. beabſichtigt \'der Eröffnung und dann erfl Über bie Melhenfolge der Ftagen "auf dem 
die Weglerung bie Unwahkr „wenn irgend möglich, am 18. Junf eintreten —— — * we Ar —— * * —* 
tigung und ’ ur ei tid der ahr ansteht, ben nig aus 
a la arheähher Berhiirife ancn Maflgab Be | Dänden zu Tflen. MWahıfgeinig auf fen Mnfüften Aukert Lamarmen 
un um 20. Junt erfordern follte. verhindert zu fehn, den Sonferenzen belzuwohnen. Dann fol and Wie 
’ erlin 1. Jun, Im den hiefigen Morgenblättern Tief man: mard nicht fommm. Man faın fig barauf verlaffen, da dir. Präſibent 

Milttä:tiche Krelie legen ber Auweſenhenn des franzöſiſchen Döerften Kiß der Korferenzen obige Gefahr vom Grafen Blemarck abzuwenden ſucht. 
befonbere Bedeutung bei. Derſelbe traf zw Anfang eier Woche Hier ein, | Pr. Benedetti arbeitet fhon In diefem Sinn, Gr meldete im einer ans 
vermeilte einem Tag, befudpte den franzöflihen Botihafter und andere hohe füpriihen Depeſchet: das Berliner Kabimet nehme Peine Diekuſſton über 


Perföaltäkeiten und Lehrte Abendo nah Paris zirül, (B. 3.) — u Re —* nichts ig .r Se im nihtpreußlfgn 
i 29. Mat. Die Handelötammtrn don ulſchland Rompenfationen e halte, 2 
—— * Für Gotiſchakeff wird auf den 5. Junl Er 


mund, Bwioburg, Düffeldert, Elbe feld, Nerlohn, Lennep Paris, 31. Mai, 
a ge en { erwartet, Nah der „grarce” wird bie erfie Slhang der Konfertnz wahr: 


Mühlheim a. d. Rubr, Neuß, Saarbrüden, Siegen, Stolberg, 
—5— * ſchelulich vor Ende der nächſten Woche fiatifinden, Alle Autworten auf e 


und Dagen baken im einer gemeinfomen Adreſſe on 
——— der * — 52— —— * Sieben zu er | Einladungsſchreiben enthalten bie, Berfigerung, dog die Maͤchte Maßeseln 
Halten. Sie fagen, nad einer Schilderung des Schadens, welchen Hanbel | ergreifen werben, um dem Ausbruch der Felnd ſeliglellen vor einer dfisilie 
und Induftrie (dom jrht durh bie Mobllmachung erleiden: „En, si ſtat ven Eatſcheldung vorzubeugen. ‚Graf Bidmard wird binnen wenigen Ti: 
find Herr über Krieg und Frieben, deipald bitiadien mir es als eine ges | gem hier eintreffen. Eudival Glarläng (Ehifrebakteur der offiriäfen Baſe) 
dieterijge Pflicht, und in Vertretung der und anpertrauten böhR wigligen | glaubt, daß der Kalfer perfönlih In ber Konferenz den Borfip führsm 





und Hr. Drouyn de 
girem wird. (U. 8) 
Maris, 1. Jan, Nadmitings. 


Lhunys als ayelter Bevollmaͤchtlgler Frankrelchs fun 
Die preuziſche zuftimmende Ant ⸗ 


woͤrt auf bie Kongreſzelaladung war die gffte,t welche 3 KR i 


dies als ein Anzeichen ber frieblichen An. 
rg r 4 fdner Erwiderung) auch P Abraflun 


blaete, welchea jih | bereit erklärte, 
fobald- bie witlttäckihg Bedrohung Preußens aufhöre, Öfterreicplige 
Antwort wirb nech erwartet. A 34) 

I 1 1 1 r € & 


‚Konftantinopel, 30. Mat, Der Sultan Hat dem Lizelönig 
van Meippien im olfiziler Weiſe den Ferman zuftelen laſſen, burg wel⸗ 
en bie tirette Thronfolge In Aezyplen fankitonirt mirb: 


Bolkswirthſchaftliches. 


Baypneutb; Flifthtare für den Monat Jan 1866: 1BPfund 
Ochlenfi.tih I. Dualität toſtet 14, tt., IE, Qualudt 12, ke, III. Qua⸗ 
litãt dr fr; 1 Pfand Kailtfletſch l. Qualitat 10% Mr, Duaztght 


8%), fr, DIE, Daal. 6'/, ir; 1 Blünd Gammelfkify I. Dual. IT Ir.;imig 


1. Dsal, 10 fr, II. Duol, 8 kr; 1 Pfund Schweinfleiſch I. Dualltät 
15° #, U. Qua 14 kr. IL Quai. 12 fr. 3 

Frantfurt, 30. Mat. Dion fät einiger Belt ferimägrend ame 
feönline Baarvorrätfe von hier nad ben ftbeurfhen Staaten abflichen, 
erhält fig auf tem Biefigen Markte eine bimertenswertge Gelbabuntanz. 
Heute Inmgten aus Mariterbam ſehr bet ättlige Geldſendungen hier an. 


Sie wurden aus ben Kaff n ber nleberländiigen Dank 83 bie, 
die Ahern 


Frankfurter Banf abgeliefert. 
Diätontofage bon 6 pGi, placirt werben, 

euener Hanbel⸗bericht) Ih bezahle nicht, Du bezohlſt nit, Or 
bezahlt nit, Wir bezahlen nicht, Ihr begahlet niht, St: behahlen nieht! 
— — — — — — — — —— 


VBermifchtes. 


—u— Herfendorf, 1, Iınz. Geſſern Nachmittags 2 Uhr ent- 
leerle ſich auf biflger Flut ein jhmeres, Gewitter äh zinem: cine Halbe 
Stunde andauernden Hagılregen, wodurd ein großer Tfeil unferer Dppig 
gefandenen Felbfrüchte vermichtet wurde. No größeren Schaden hat bus: 
ſlbe Wetter in und um Absberg — 1°, Stunden von hler — Arge 
rittet; bort find faſt eine Stunde lang Kieſel His zur Größe Heiner 
Dühnereler gefallen. Sclä: Giementar@relgniffe mahnen Mleincre ‚wie. 
größere Grundbefiter wohl elnbringlſicher ala ale wohlmeinenden Morte 
fi ungefäumt in cine follde Hagelperfichzrungd ⸗Anſtalt aufuchmen gu 
laſſen. J nes 

Würzburg, 1. Juni. Zwiſchen Beitshigpim und Thüngershefte 
fiel vergangenen Samſtag ein molfend-uhmtiger Regen, bir" bebrlifenben 
Schaben In Weinbergen und Wieſen anrlähtete; aud aus Margeishäghelm 
umb Oberleinah Taufen glei üble Nachtichten ein, 


Neue fe 8. ..u% 

Frankfurt, 1. Juni, In der Bunbestageflyung erflärte Defler ⸗ 
rei, daß ea dle Bunbesanfrage torgen ber Borauoſchungen feiner Morür 
ftung nur auf die gegen deutſche Bundesgencffen getroffenen militärifchen 
Borkefrungen Eegichem Eönne, alfo daß bie gegen Jiallen ganz außer frage 
bii kem, Jene crſtere Abruſtung werde es vintreten laſſen, fewie es Sichet⸗ 
beit habe, nicht bebroht zu werden. Da aber bie Krichegefahr 


Ya Privatverk hie Können We 
(R. Korri) 


Gerborgernfen fe, daß feine derſuchten Berfländijungen mit Preußen 
Soleowig: Holſtein arfhetert, fo übernebe e# bie Entihetdbung 






rund», Daus- und Bewerbfleuer , bann ber Belſchläge und Krelsumlage hieraus | 
werben für bie Einwohner hleſiget Stat pachſtehende Termine anberaumt und zwar; 


‚umgemwöpnlicher ZB 





ber Dergoathämestense bem Bunde und Habe feinen Statt 
halter im Dolfteln beauftragt, die Stände einguberufen. 
) fen zu Klee ber Bund Deſterreich und 

’ en sit den Morkfufgen voranzugehen; es proteflirte 


agtget, tag SS 
habe es feine Bude in dem Derzogipämern nie mit Woffengewalt durch⸗ 


* 3.) j A 
+ Die Heutige Dundestagsſtzung iſt von 
hptigkiit; ſi⸗e beeichnet einen ſcharfen Wentepunft im ber 
deuiſchen Polliik des Wiener Kal inete. Deſterreich hat endli das Altran⸗ 
Fang las Selde gezogen, u —— Knoten der [lets 
dolſteinijchen Feage burätauen ſell, und melde dennoch nidt 
bas —— gt lic dem Mathe, dem alle 
dreunde der beutfgen Sande — und wir umter den Erflen, bürfen wir mit 
geoiflenhafter Genugthuu⸗g ſagen, — ihm ſchon oft ertheilt haben; «6 
übergiöt die Entiheibung ber Herzogikimerfrage bem Bunde, ea ordnet bie 
Einberufung der Holfleiniigen Stände an. Die miniflerullen Organe in 
Preugen Haben zu. miederfelten Malen erklärt, einen felden Gäritt we be 
Pruupen als eine, Rriegeerfiärung auſchen. Graf Bismark Hat jeht Ger 
legenh hl ju yehfeh; dB er den Wuth, oder andy den Einfluß beim Könige 
ober bie Mintel befitzt um feine Drohung wahr zu machen. Wir hegen 
ta bdiifer Bezichung keine Zweifel; wir glauben näulih, dag Oeſterreich es 
such Mine heutige Eitlidrung dena Brafen noch mehr als Fisher erſchwert 
hat, zum Angriff zu kemmen, Denn ter Bumb Tann nun gar nicht am 
bers, als bie ihar angebotene Eutfgeibung in bie Hand nehmen, ke Mehr 
heit in ‚ber Bunbesverfomm'ung If bereits, dafür, und nag bem Bıeufen 
kürzt, in: Ahnung des heuilgen Bftierreiälicgen Särittes, bie oldenbur: 
giſche Birglerung, zu einem im Boraus atmehrenden Manöver mißtraudt 
bat, wird Feine andere fi bereit finden laffen, für tas Berliner Kabine 
RS bie Singer zu verbrennen, chue tod mur Im Stande zw fein, bie Kar 
Routen aus dem Feuet zu hulen. (M. Fr. 3.) 0 
Sranffurt, 1. Jun, Die Hrfige „Eurepe* erhielt cin Tele⸗ 
gramm aus · Paris vom: BA, Mal, wonach die Türkei in Depeſchen on bie 
Mädte hartuödig die Donaufkrflentkümer zu befehen forterte. Die Mädte, 
bejonder® Frankreid, antworteten telegeapbiich: die Dfkupation Tönne ker 
Lürki verhächmigvell werben. Min hofft, der Divan merde dem abın 
teuerligen Wlan entfagen, REES et? 
Kaffel, 1. Junl. Die „Kaffe Zig.” erklärt: die preuhlſche Res 
ung babe weder Aaſchluß Kurh ſſens an Preußen, noch paffioe Rıutras 
ät verlangt, mod verſucht, die Entfäligung der hlefigen Begierung zu 
beeinfluffen. Wahr fel nur, daß die Reglerung d ranlaft werden, fi üter 
Ifre Stellung au eſichto des drohenden Konflikts zu Aufern, Die Regierung 
legte dar, daß fie an dem Bunbisrefhtl Gen Standpunkte feflhalte, welcher 
Separotablommen audigliehe.. (A. 3.) 
Wien, 1. Jun Graf Mensdorff geht am Montag mit din Hof⸗ 
Kühn © Albendutg und d, Bisgeleben und dem Sekretär Werner nad 
16, Der Gongreß beginnt am 9, Oaſterreich und Rußland werden 


Paris, 
Er haltung der Verträge verlangen, _ 


Pforten wurde mit allen Gtimmen außer ber Dfbenburg's ger 


) Hr. v. d. 
abeſſen 


Selandter „che Anfiruftion® war, 








i | 6. Um mächflen Dienftag den 5. 
von Feld 9 Uhr an werden in ber 
| eyer'ſchen Scheune nächſt der 


J 


Boggenmaũhle im Auftrag ber Frau Gaft: 


Donnerflag den 7. Juni 1866 Lit, A H6-Mr. 1150, wirthswittwe Dberfeider dabier nod; 
Freitag «& 2 4480- 800 mehrere Gegenftände, als: 1. g. Brucen⸗ 
Sig 0. „» en" 801 bi8 Eabe, wagen, 1 Heuwagen, mehrere Fuhr und 
Montag Ei \ Pe 7 | “1 GEhaifenfälitien, Wagenleitern und Wagen⸗ 
Dinlg „1%. „ „rc y ‚1—100, & vräber, 1 [were elferme Achſe 1 eiferner Ofen, 
Mind „14 —101 ES Enbe, wiehrere Kiften und Gewolbbogen, eine Partie 
Donnerflag „14. „ => BD: 1200, Malz, ſowie ſouſtige Gerdihſchaften dur ben 
Feitag „1: „ "wir es : 201360, Unterzeigneten werfteigert uud Kaufalleb ⸗ 
Somfg „IE, „nn m. Bl die Enbe, baber hiezu eingeladen. 
an welchen punklliche Zahluͤng zu leiſten if, wibrigenfalls J. F. Spönnenann, 


werber, . . 
Ansbach, den 30. Mol 1866. ’ 
Königliges Kentamt Unsba 
Roth, 
Betanntmachung. * 
Der am Sonntag ben 10. de. Mts, bahler 
fallende Zıhrnartl wird Im Betreff kurchlicher 
Ungelegenpeiten erſt am 17. &8. Mie. abgehal ⸗ 
tem; was hiemit doffentlich bekannt gemacht wird. 
Göttler, Gemtinbevorfich:r. gemacht werben, 
3 Machruf, ER dat feinen Nachruf aus 
Bf felsft eingefaͤbelt — gemacht — und bezahlt. 


bie Säumigen: auf ihre Koften gemahnt 


* 4. BDornerkog din 7. Junt Nadmttag 4 
Uhr wirb Lie Schulmkfe Neunkirchen, 2.Taım, 
19 Des. Altmüßlziefe bel ber Welſenwühle, 
Ginbermann'fhen Wirthspaufe. zu Neunkirien 

öffentlih an dem Meiftbietenden verpadhtet. 

Ornbau, den'1, Yani 1866. ı Die Bebingniffe werden am Termine belaunt 


Die Schulverwaltung. 


5. A239 ıfeinfl:iner Test! zu verlaufen, 


gi bılge Winden von Eigen, Birken, 
Beben und Flhien, ſowle aud rein ausgemadpte 
Kalbfelle und Häute bezahlt zu guten Preifen, 
Ancbach F. Meuch'in. 
— wi 2% 9. um .. 
fo lange ala Verleumber, bis fie mir meine Ruhe 
laffen, und bis fie mir c8 ſchriftllch nachweiſen, 
was fie mir Uebles nachgeredet haben, 
Lehrberg, den 3. Juni 1866, 
— e⸗b Berndaner. 
9. © & if eine vellaundige Fipilter-Uniferer 
Billig zu verkaufen, 


4. 


1 
| 
— Temwiſſlont. 


FERNEN 


"ru 


von Oölnischem Weisser. iu 


Min (om Lange ** belanntes, | 


Ai fabrigistes Cölnisches —— 
che nach amtlichet — unlab <lhaft. b: —— „würde, erfauke 14. mir —* in * 


lanttung zu bringen, 

Run. bei ne —28 und zu 

Tespfen auf den heißen aan itet, und erläfle 
ganze 


— 
Nur allein zu haben bei 
11; Im dem 





am: neuem Wege finden iagua von 
nahmen flalt.: 


mpfiehlt zum ange 
we Hälfe d kr. 
tbefe zu Motb, ſewie Apotheker GHeinr,. 


suammmnm, 


Fingecen x 8 


* 
MW iſt nicht i Ulles es Sol, was — 


Deeb auchte ich gegen meinen: hartnũckig 






Düßtrauen den mir angetathe nen Zeopol 


em hötertigen: Beiheh:beineit zu 


—— * dicded 
R:inigung 


* die halte a 12 fr. 


— 


uhr — ¶ uhr Naqwitto 


ya 


enblicflichen Stillen Apptheter 
Hebir in Mutbadh wm 


tigung deſſe lbden ſchen unzählige) Mittel; berat Tre em In Eu nit! 
d'ſchen weißen B 
gs nach Gebtauch einiger dlaſchen die Ucberzerigung gemolinem, 3 wein, —— u 
segränd et war, dein’ ich befand) mich nach Gemußz derielben 

hat als sin Munde: arfah ‚> durch win dfowrunfgulriges Hausmittel in fo 


ed. Waflers bekundet ſich dur fine gute, Wir 


der „Luft, Im, Binimern, menn man einige 


ebtenberger i 
sah 5 — —— 


eilbronn. 
Katzen 















— — —— — — 
——— und bie Ayo» 


Huften, vayaım id zur 


N 





wSprup: 





ſe wohl, bafı ih «es in | 
Burger Zeit vor 
Iqh kam its daher vicht unterlafien , dieſen 


„fein 
Leopold'ſchen weißen Bruß Eorupr een mit: —— Leiden Behafteten ange 


u empfehlen, 
Breslau; den 20. Auquſt 1865 


44 














Mi: ve. nur ale act zu: haben bei 
u 


am zananm 
Schüßen: Compa 

Heute fünftesGompagni 

— Schügengeiellihaft un: 


Sonntog Maymittag —228* iur ar 
ben in Hennendach Unfıny 2 t 


terwaſſer in Krugen, fonte tuuſtiiches Sel⸗ 
terswaſſer und Bitterwaffer im Wlafhen it 
flete zu haben Inden Upotbefen Ansbach’& 
17. Wür Me wihrend ber & anfgeit unfrt 
ſeligen Tochter und Saweſter jo vielfeitigen Bes 
meife von Thellaahme und fo überaus chrender 
Ligenbeglitung Tagen wir. hlemit unfern Innie 


gu, tiefgefühften * 
-Shröppet 
> der Hamıie. 


















Nadı Gottes unerforihllden Raihſchl 
Serfateb Heute Fra 8%), Ua unfer. irim 
aeliedter Gatte und Baler,, der 


Ehriftian Köni 

Dies werthen Bertoandten, — u. 
Bekannten mit dem Bewerten zur, Node‘ 
riät, dah die Burbigung Montag Mad: 
mittag 2 Uhr mit. Begleitung ‚vom Trausrs 
ern aus jlattfindet, 

Undteh, ben 2. Yunt 1866, 

Die tieftrauernde Witlise 

mit Ihren 4 unmlindigen Kindern. 


ufle, 
W 


"18, Montag iin 4 und Dienflag 
5, Janl von Frad 9—12 Ubr und Kagmlliog | 
vor 2—5 Upe werden im Hauſt A 231 u 
qledene Gegenflände, als: Mobel, Beitn, Alel · 
ber, Welßieng, Sifber, Golb, Ahte ba 
Khengerätge x x. an ken Meiftdietenden ver) 
ſteigert | 


J 68 Desimalen Wieſe ſiad zu verpadjien 


m ©. Haber, 
Der Leopold'ſche weiße Bruft: Sorup a im Blften ey 24 it. — 
Eilheliu Senfolt in Uinsbach, 
— in Waffertrüdingen MM 


| al, * Gefrornes bei 


1 
16. Natürliches Selter —S J 






Rirtentine. E 
1, 
7] 


Zob. Braun. 
dräftseröfnung, 
"Dem wa joint? answärtigen — 
—9* hörten bringe Ih Piemlt zur Arche, 
dh bie‘ — Seifen: & 
chäft auf, dem per Dane bahier 
Yabe und dah ich mich fee bemühen 
ib in Waare zu liefern. 


ind 
—* Bi *4 1 Juni 1866, 


an Bu m A 
— 


et ge 


fentellerplap nähf dem 
Bin a Sommer: 
fe — wait Sqentlotal erriätet 
und macht feihes allen reſp. GAflen mit ber 
Bemerkung bekannt, baf jeben Sonntag, Mons 
kog, Mitte und Samflag‘ darauf gelenkt 
und für gutes 'Pägerbier mb Malte Spelfen 
beſtend geforgt werben wird, 

Um redt zahlreichen hair & Bittenb, 


Burgbernfeim, Im Just 1866, 
Georg, Döller, 
0. Bhrbrauer, j 
34. Ein gewantiit Gklibent findet fofort 
bauernde Brfäfigung. ' 
Offerte durch die Erp 
35. A 210 iR eine voumändige Landwehr 
Böfelier-Umform nebft Armatur billig zw, den 
faufen, 
3 Uuf dem Martte wurde ee 


verloren, um beffen gefällige 
gabe an bie Erpetition gebeten wird. 


ur We 


eldten \ 


27. vs — —— ti zw vertauſtn. 


Näbered ition, 


— Be bi6. 1, Jult ein ne dintes 
Pin zu vermietben 


| 


‚Gumb rd 
Bessler; 8* ie Jehauna, Tedeti. 





en bonbons 
—* von Dreſcher 
alas looſe 1 fl. 6 3 
Be —— 
en Nebm. 
sat lieben K. in B, er teiftimn.ige® 
c. F. M 


Heute Sonntog ten 3 Juni 
roduftion 


der böbmifchen Rufaefelfdaft 
aus Vergriisfiiin 

auf dem Drecfeldgarten: 

Montag Abend im Blaterigarten, 
rg ehe —— 
Dindmühle, wozu ergebenft eintadet Köohrl 

33, Sonntag — 
im Bad. 

34. Sonntag Tanzmujit bei 

un ta Neufie, 


35, Deute Sonntag im Aukern 
—9*. ehatıfe, Enttee 6 Er — ladet hie · 
zu, ein aqedorn. 

6. Deute Tangmuftk be up 
vorm, Forfkr, 


37. Qutes_Lagerbier, die Maas. zu-6-tr,, in 
ber. Wolſſa lucht. 

38. Montag Megelfuppe, 
39. D 146 ıf cm rang VWohn und 


Shlafykmmier zu dernsiel 
a ten 
von bier, 
(Som 21. 5i6 27. Mai.) 
Geborne: ’ 
Brot Gem Sr oh: Martin, des 
ans 6 im Unsa Borbara, Tücterl. den 
ern Neindier ÖReintarbereinhen; Srieor. Milh,, 
— — —— Kabrras, 
haeiber, uldennae 
Bafenn, Trdiert. ten Drfenomen Habldu. — er 
Sohnl. des er 


gl, Garf Aibert, Ebgel, des gi 


v a Su 23 @. 
tot em Su Io mid. Wei 
Bawer in Waflerkfl, mit ui: Zusam. Dar. Bi te, 


van Grebreun.: — ae Mepimitian 

Beng, Rehnungs-Rewi for bahier, 1 

*— von der Pieflerimübte ; Bas rede, Bitch, 

aa er ner Sins 
ir 

nr, mit Johanna —— er: a 


Brot, © 2 2 —*. Gate 
zo em. 0 
ver, Bauern-Göyut, a tx 


9. 58 * Baur. a Pe 
die, mot fieber. 
ee — —— — ver 


Gr Ca Taler 16 % 
TM,.S LE, Topbus; Eva Ma 
—** “ Z2IOMGTE,L se) 

len, Wirte. Tögterl,, Erg 23 Eh — 
jet un, Ste Rehnungerenilat , Lam 

—— Botfg. ieh, pent. Kreil.fie 
Me uud —— 

a 

309.10 7, Enküftung u, 6 


—— ⸗ 


Börsen-Coeurse. 








Aranffur 1, Iumi. I, ,5,®ten, 30 Mai 
Oft. 5%, stgr,uni dB" | 2. —— Gm 
" de), MRttall. 6"), Metall, 5 
Pr n "R-Hal«e, 3.84 63 

„Gr, 116 bite DR” 40N,, 
v Eriunlwm.dt Di bitto 6) 7 
„sine u, SU 51, | „ bitte — n.64 Od 
„bitte o. 60 5B* « Bank, B58 
. —— —* „ Er. m, 26 
” 
Bohn |; Eieihsuh az, 
Diov * Verdb Anen 147 
R bo. Bpr.i 69, „Weib Priorr. 
Bill, — Bien 2 Beh. — Augsb. 106, 
Mit einer Beilage, 


bad, Derz:ichniß der bei der II. Dvartalfl 


is — ——* vorkommenden Fälle 


dabei funzirenden Gefgwornen, 


Ms The nd m Bm — u 







(Zweiundzwanzigfier Jahrgang.) 


Ar 133. : 
3 „ o — 

ZFränkiſche Zeilung S* 

—— her ©. Mrigejgem Offen, ui» : 

Beelie zu 3, Mipals. 6 Er. de⸗a⸗ (Ansbader Morgenblatt.) weit bei jr Wei, 

——— Dienſtag, 5 Juni. Kath.: Bonifazin s. 


Ihr wollt den Krieg. 


Ihr wollt den Krieg, ihr ſollt ihn Haben! Ir wollt den Krieg, ruft: Waffen! Waffen! 
Nur zu! fie treffen eure Bruft. 

Soll nur das Schwert das Heil euch ſchaffen, 

So büßt durch's Schwert die böfe Luft. 

Den ihr in Zucht und Haft gehalten, 

Den Geift des Volkes ruft ihr wach; 

Ein Windſtoß — umd im fih zerſpalten 

Stürzt euer Bau, längſt alterſchwach. 


Das ganze Bolt, e8 will ihm nicht, 

Fluch über euch! ihr feid die Naben, 

Die laut umſchrei'n das Hochgericht. 

Die Saat, die frevelnd ihr geftreuet, 

Zur graufen Ernte ſproßt fie auf; ; 
Das Roß, das einmal tobt und ſcheuet, 
Raſt hin im wilden Sturmesfauf, 


Ihr wollt den Krieg, er komm’ zur Strafe 
Denn über euch wie Fenersbrand! 

Er reif’ die Trägen auf vom Schlafe 

Und nehm’ den Alp von Voll und Land! 
Ben wär’ es noch nicht Mar geworben, 
Bas Unheil ſchuf von je umd je? 

Drum ſchallt's voll Sehnſucht allerorten: 


D Retter Deutſchland's, fomm’, erfteh’ } Mi 


“tkaun z. 3. für den Mu 


A Auf die „Frank. 
y ——— 


nat Juni mit 20 fr. abonnirt 
| gewäßrt aber el rei Bid, 
u Eee, De man babe Selegenpelten nicht hoch genug 
an, 


Bolitifhen. 
. WBocenfchan. 


Inbe ſſen 


Stellung, wie fie Preußen 
a F uns in Bayern find bie Stände verfammelt und eröffudt, Man 


wöärde gewiß mit das Kichtige fagen, wenn man befaupten wollte, daß biefe 


Gröffaung großen Gathuflatmus erregt hätte, Ju einer fo fweren Zeit, in 5 


ber jo große Opfer und Unforberungen mögli werden, hätte man eine 
etwas —— Anſprache erwartet, auch iA ſchon darauf Hingemiefen wors 
ben, daß das Wort ‚deutſches Parlament” volkändig verſchwlegen iſt. 
Bir haben und In diefem Punkte niemals greße Hoffnungen gemadt; wenn 
niät ein gan anderer Drud entweder von der Natlon ober won den Vers 
Jlialſſen erfolgt, fo wird man im diefem Stüd Aber die alten Bedenklich⸗ 
keiten nit weit hiaauakemmen. Die Ziiten geſtalten fich fo, baß in 
Deutkäland alle politiſchen Partelen eine andere Stellung nehmen 
min. Sie Haben fig mehr oder weniger alle verrehnet und fehen 
Ab enttäufgt. Irpt follte jeber beutſche Mann, ben das Schichal 
feiner Nation am Herzen liegt und ber bereit If, dafür auch mac feinen 
Rriften etwas zu thun, darauf hinarbeiten helfen, baf der Z:itpunft nicht 
wieder vorübergehe, ohne daß eim Iebemefäßlger Mitte punkt gefcaffen wird, 
Das iA bie einzige und beſte Antwort auf den Infamen Gong in Pa: 
tig; denn ungeſchehen Löanen wie denſelben einmal ſchon nit mehr machen, 

Einen wunderlien Zwiſchenfall bat e3 zunähfh Bei uns von ber 
Huspikadt aus gefept. Mit einigem Staunen haben wir ba braufm Im 
den Provinzen vernommen, baf man fogar davon munkle, „bie Dynaflie 
fei in Schar." Es kommt num freilih vor, baß poliliſche Parteien mit 
einer Regierung nicht zufrieben find, dann verlangen fie eben entweber, 
eSeſehe geändert werben, ober ba der ober jener Minifer fs 
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am ds Epitiämortes ; 


Ms iſt nicht Alles Goßb, 
Taebauchte ih gegen meinen hartnädig auhaltenden boͤſen Huften, vayocın 
tigung deſſe lben ſchen umzählige, Mittel; bergt bich omgemwerbet: hatte, ' —* nicht» 
Üpistrauen den mir amgeraskenen Leopold’fchen weißen Beuf-Sprup. I 

Kembie Ucberzeiigung gemolinem,; daß wein Mißtrauen | 
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hat als Kin Wunder, anfath, durch ein fon uuſchuldigee Hausmittel in fo kurzer Zeit vor 


meinem bösartigen Leiden befreit zu feim 


Ich tauu Nesnbaher mit unterlaffen , dich 


Vecopold ſchen en — allen mit — Leiden Brhafteten angelegenttich ig 


au empfehlen, m 
Breslau; din 20, Auquſt 1865. 
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S ügen: Compagnie. 
Heute fünftes Compagnie Schießen. 


Schuͤtzengeſellſchaft Alnsbadı. 

Sonntag Nahmittag Feldfcheibenfchie- 
hen in Hennendach· Anfang 2 Uhr. 

16. Nafürliches Eelters 
terwaffer in Krügen, 
teröwaffer und Bitterwafler im Viaſchen If 


une allein, aͤcht zu haben ba 












ſeligen Tochter und Säwefier jo vielfeitigen Bes 
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Udt ut inf 
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Nach Gottes unerfoi 
derfäjteb Heute Früp, 8°), 
üeließter Gatte und, ® 


Ehriftiian Koh 

Dies werthen Verwandten, 8* u. 
Bıkannten mit deu Beeren zur, Rach⸗ 
riät, daß bie Berrbigung Montag Nadı- 
mittag 2 Uhr mit Begleitung vom Trauers 
hauſe aus flattfindet, 

Anttoh, dei 2. Juni, 1866, 

Die tieftrauende Wliſwe 

mir ihren 4 unmlindigen Kindern. 
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18, Montag den 4 und Dienfag 
5. Janl von Früh 9—12 Uhr und Ragmiltog 
von 2—5 Uhr werden im Haut A 231 ver 
ſqhlebene Gtgenflände, als: Möbel, Beiten, Klel⸗ 
ber, Weißeng, Silber, Cold, üchte Spitzen, 
Kühenger Ahe ıc 1. amı den Meiftbietenden vers 
ſteigert. 

20. 68 Desimalen Wieſe find zu Derpadien 
C 24. 
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n S. 
Der Leopold'ſche weiße Bruf-Evcup 2 im Blafgen Y 24 pr 49 fr, und 1 fl. 
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Iaftı Braun. 


" Seichäftseröffnung. 
"Dem —** if ‚Jotolt anemwärtigen derchrlichen 
I pient zur Luce, baß 
bis En Seifen: & Lichter: 
sit chäft auf dem Woſer ſchen pe dahier 
met Habe und daß da mid flet® bemhen 







weite, recld und billige Waare zu liefern, 


Iend et 
ig 


dem 
® J— pinmer: 
Fellerwirtbfchaft wit Schentlokal erriätet 


und macht ſolches allen reip. Gaſten mit ber 
Bemerkung bekannt, ba jeben Sonntag, Mons 
hop, Mittwedy und Samflag 6arauf gelenkt 
und für gutes 'Pogerbier und Malte Speifen 
beftend geforgt werben wird. 

Um vet — —— Fe 


— ““ im Just 1866, 


Georg, Döller, 
00. Bhrbrauer, d 

24. Ein gewandiet Sttivent findet fofort 
bauernde Beer ’ 

Offerte durch bie Erpeblllon. 

25. A 210 if eine vollnändige Landwehr 
Füfelier-Uniform nebft Armatur billig zu der 
—— 

26, Huf dem Markte wurde geftern ein Kom 
mob Sdluffel verloren, um deſſen a Kit, 

be an bie Erpetition gebeten Wird 

27. Ein guter Ketienpund IE zu ——— 
_ Näberes bie Erpebition, 

‚28. D,.320 AR .bi6. 1, Jult eim möblirtes 
Ouartler zu verniethen, 


Retiigbonbons 
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— Abend im Platengarten 

32. Sonniag Harmonlemufs ber 

Winbmüßle, ergebenſt einladet Röhre 
33, Sonntag Weelikegeithleben 

im Bad, 


84, Sonntag Tanzmultt ve 
Engerer in Meufis, 


35, Deute Gonnt Tan mufi® im äußern 


——— Enttbe vgebenft ladet Bie» 


30. Unjerer Jieben 
ocht}! 


zu ein agedorn. 
36. — Zanzmufit be euerajtu pi 
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ber, Wolfſa lucht. 
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(Bweinndzwanzigfier Jabrgaus ·) 


ZFränkiſche Zeilung se 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienſtag, 5 Juni. 





Rath.: Bonijazins. 


Ihr wollt den Krieg. 


Ihr wollt den Krieg, ihr follt ihn haben! 
Das ganze Bolf, es will ihn nicht. 

Fluch über euch! ihr feid die Raben, 

Die laut umſchrei'n das Hochgericht. 

Die Saat, die frevelnd ihr geftreuet, 

Zur graufen Ernte fproßt fie auf; ß 
Das Roß, das einmal tobt und ſcheuet, 
Raſt pin im wilden Sturmeslauf. 


Ihr wollt den Krieg, ruft: Waffen! Waffen! 
Nur zu! fie treffen eure Bruft. 

Soll nur das Schwert das Heil euch ſchaffen, 
So büßt durch's Schwert die böfe Luft. 

Den ihr in Zucht und Haft gehalten, 

Den Geift des Vollkes ruft ihr wach; 

Ein Windſtoß — und in fih zerfpalten 
Stürzt euer Bau, Tängft alterſchwach. 


Ihr wollt den Krieg, ex komm’ zur Strafe 
Denn über euch wie Feuersbrand! 

Er reif’ die Trägen auf vom Schlafe 

Und nehm’ den Alp von Volk und Land! 
Wem wär’ es noch nicht Har geworben, 
Bas Unheil fhuf von je umd je? 

Drum ſchallt's voll Sehnſucht allerorten: 


D Retter Deutſchland's, komm’, erſteh'! 


U-, 


nn NEE 
fagen wegen jebem Bettel, von „Geſfahren br Diuntle z 


AW Auf die „Frank, 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werde 


Politiſches. 
BEochenſchau. 


Echluß.) 

Durch den Autrag, welcher von Deſterreich au den beutſchen Bund 
geſtellt wurde, daß er vom jeht am die Sache Schleswig · Hoifteins in die 
Dand nehmen und do er die Stimme der nun einzuberufenden holfteini- 
ſchen Stände Höre, iſt mit einem Male die ganze Sage um einen mäd« 
tigen Rad vorwärts gebradt. Es Kat mun wohl ſchon verlautet, daß 
Preußen dies für einen Vertragebruch am den Verträgen von Wien und 
Gaſtein erflären und einen Krlegefall daraus machen werbe. Inbe ſſen 
muß man dies eben abwarten, es hat vom borther ſchon Bfter dies und 
jene® verlautet, und man hat fid hlaterher boch eines Beſſeren Gefonnen, 
Sollte ed willig zum Kriege führen, was natürlich Immer dag Traurigſte 
iR und bleibt, fo kann man getro annehmen, daß bles nicht der Grund 
fondern nur der Vorwand zum Kriege iR und bei einer fo ungünfligen 
Stellung, wie fie Preußen jept eluniammt, wäre der Musgang kaum zwels 

ft. 


* Bel uns In Bayern find die Stände verfammelt und eröffnet, Man 
wöärbe gewiß nicht bas Kichtige fagen, wenn man behaupten wollte, baf biefe 
Eröffaung großen Enthaflatmus erregt hatte. Ja einer fo ſchweren Zeit, in 
ber fo große Opfer und Anforderungen möglih werden, hätte man eine 
etwas mwärmere Unfprade erwartet, auch if fon baranf Bingemiefen wor, 
den, daß das Wort „beutfhes Parlament” voländig verſchwlegen iſt. 
Bir haben uns in diefem Punkte niemals greße Hoffnungen gemacht; wenn 
nicht ein gan anderer Drud entweder von ber Nation ober von den Vers 
hältniffen erfolgt, fo mird man im biefem Stuck Aber bie alten Bedenklich⸗ 
Beten nicht weit hinauskommer, Die Zilten geflalten fih fo, baß in 
Deutfäland alle poliliſchen Parteien eine andere Stellung werben nehmen 
mäfn. Sie Haben fh mehr oder weniger alle verrechnet und ſehen 
fih enttäufgt. Jeht ſollte jeber beutſche Mann, ben das Schlchal 
feiner Natlon am Derzen llegt und ber bereit iſt, dafür auch nach feinen 
Kräften etwas zu thun, darauf hinarbelten Helfen, daß ber Zitpunft nigt 
wieber vorübergebe, ohne baß ein lebensfählzer Mitte’ punft geſchaffen wird, 
Das iſt bie einzige und befte Antwort auf ben Infamen Eongeeg in Pas 
via; beun ungeſchehen Fönmen wir denfelben einmal ſchon nit mehr machen. 
Einen wunbderlien Zwiſchenfall bat e3 zunägft bei und von ber 
ODaupiſtadt aus gefept, Mit einigem —2*— haben * — Ing In 
inzen vernommen, ba man ſogar davon munfle, „ naftie 

rg — Es kommt num freillch vor, daß polltiſche Partelen mit 
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tafie von Gcmwaben und Neuburg, 3. Zub wi: weg u — — 
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—— — son" pie_ prot., arrlehe — 
Anebach Km Biag” ee a in "Zaenesort, Det Gräfenberg, Bor’ dr. 
german; bie prot. Pfarrfelle zu Wiesbach, Del- bem ak vn Harz D- Baur 
X Rugler son Speisräden dertichen ; „Dei, "SS, Er 
ronate fir den Pfarramtsfand,. 2. P- 
pen ein-Bilhwind, Dei, M 
a 
Egger, Profeffer der Religiomeichte an Der L- Bo agen ; 
Bei ne "8 Rein, Sm By Dei 
Seife in Bubenfaufen, bir tath. Biarrei Deterflag, OR. Minden —** ae 
—— — 4 arı im Zitmoning ; in Sti < 
vr — Ang Eieten 3 ———— Pfarrer M, Mayer imo at 
gen Übertragen und die Berfeihung der ath. Pf 
dem Bifhof won Rilthen-Freifing bem Ruca 
A Laufen, allerdocha genehmigt worden. T find 
mM ‚ 1. Jun, Geit einigem MBH TEb ößere 2 
mehrerer füddentfgen Gtanten zu Beratpungen m Offigieren Ge, 
[Gen Urmer Hier ammefend, Morgen werdet 8 25 Som 
oa gert. Regiment hier einräden und, wie e4 dent, bis auf 
bier bleiben, ba mit Musnafme einer Depot ⸗ Eoc⸗ * * 
Mae Saruiſon zur Zeit ofne Gapallerie ”e re —— 
Seſem agu in der A — 
Gefunden, [o daß das Einfreiten einiger Deilitärabifeilungen an 2, ee 


; bs an be 
Im Bolge deffen find mum von —ãA— Abend aus ——— 
as 


moning, 


einer Rigierung nidt zufrieden find, damm verlangen fle eben entweber, | rifge v 

dab gemifie Gehege geändert merben, ober daß der ober jener BRinifier Ag 3 ————— 

entferne. Auch Dynafiern haben allerdings ſhon gewechſelt, aber da muß Münden, 2 Junl, Der MrepMusguß belt heute vom > 

ten benm bo ganz andere Zermürfaifle vorausgehen und alle Hoffnung | 12 Upr Vormittags feine erſte Gipung, — Die Mbrefle, wege de, Bis 
. *, 


Enpfehtuang..; 
von Cölnischem Wasser. au 

Mein (Kom lange ——— ibä-fabrigirtes Colulace aes Wasser, wi 
&:8 no amtlicher Prüfung untahelhaft, b-funden ‚im; R erlauke I6 hr in empfchlende Ers 
innerung zu dringen. Die gehaltoolle Hetißrit bictes, Waffers bekunder ſich durch feine gute, Wir 
Kunz bei gelbmwähten Augen und zu Rinigung ‚ber „Lult, In. Bintmern, wenn man einige 
Tropfen anf den Hrißen Ofen Ihliter, und erläfle Ih, . 

die ganze Klaje &. 24 fr., die halte ü 12 fr. 
0. ob. Eher. Fochtenberger in Hriibronn. 

Nur allein. zu ‚haben, bel u u, Bar Mnatzenherger. 
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Mit nicht Alles Gold, was glänzt! S 


Fingeoen 


V b auchte ih gegen meinen hartnädig anhaltenden :böfen Huften, vaysem id jur Vic 
tigung dbeſſelben fen Aenzähfige, Mittel; bergt btädh omgewenbdet: hatte, 'anfänglid: nicht) 0) 

Mvisirauen den mir angeraigenen Leopold’fchen weißen BrußSprup. IH ha 
jedoch nad Gebtauch einiger Flaſchen die Ucberzerigung gemotinem,: daß wein Mißtrauem un 

Miikerandet war, denn ich befand mich nach Genuß derielben ſo wohl, baf ich es In der 
That als. ein Wunder ana, durch ein for umfhulriges Hausmittel in fo Furzer Zeit von 
meinem: bösartigen Leiden befreit zuwofeim Ich kam es daher mit unierlafen , dicken 
Leopold'ſchen weißen Bruſt Syrup allen mit Apnligen Leiden Behafteten angelegentiic nf 


u empfehlen, 73 
©. Haber, Kiriendiener. [if 





Breslau; den 20. Muguf 1865, mundi: 

Der Leopold'ſche weiße Bruft:Sprup iſt in Flaſchen a 24 Mr., 42 Ar, und 1AM. 
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21. Heute Gefrornes bei 
Tob 








Braun. 


Seidräftseröffnung- 
Dem Yeflgen, ſowie anewärtigen derchtlichen 
Purntum bringe ich Hiemit zur Anzeige, daß 
ib bis Spezerei,, Seifen: & Lichter: 
aerwärt auf dem Moferfhen Hauſe dakter 

"öffnet Habe und daß id mich ſtets bemüpen 
werbe, reelle umb billige Waare zu liefern, 

Sich empfchlend ziläpnet 

Peuterohaufen, ei 1. Juni 21866, 
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23. bat auf dem fo tor 

mantif gelrgenen Felfentellerplag nädR dem 
Bibndofe eine, vewe ‚comfortabe Eommer: 
Fellerwirtbfchaft mit Schenflofal erriätet 
und macht ſolches allen reip. Gaſſen mit ber 
Bemerkung bekannt, baf jeden Sonntag, Mon: 
top, Mittwo und Samflag darauf geſchenkt 
und für gutes Logerbler und kalte Speifen 
beſtens geforgt werben wird, 
Um vet zahlreichen Beſuch Kittend, 

zeläjnet ergedenft 

Burgbernfein, tm Junt 1866, 


Georg Döller, 


Birbrauer, 
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25. A 210 if eine voltändige Landwehr 
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en 
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26. Auf dem Markte wurde geftern ein Komr 


von 2—5 Uhr werden im Haufe A 231 vers 
qiedene Grgenflände, als: Möbel, Beiten, Klel⸗ ode Bgtäffel verloren, um deſſen gefällige Rac⸗ 
gabe am die Erpetition gebeten wird, 


ber, Weifizeug, Silber, Gold, ädte Gpigen, | 
Kühmgeräte cc. am ben Meifibietenden ver | 27. Ein guter Ketienpund tft zu verkaufen. 


GA Shröppel — 


mit feiner Famtie. 













J Nach Gottes unerſo ſcallchem Raihſchluſſe 
oerſchled Heute Fiuh 8 Upr unſer innigft, 
geliedter Gatte und Valer, ber Brummen: 
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Chriſtlan König. 
U! Dies werthen Bermanbdten, AR ü. 
M Bekannten mit deu Bemerken zur, Rach⸗ 
riät, daß bie Barbigung Montag Noch⸗ 
mittag 2 Uhr mit Beglellunz vom Trauer 
hauſe aus flattfindet, 

Andtoh, dei 2. Juni, 1866, 

Die tieftrauernde Willie 

mir ifren 4 unmünbdigen Rindern, 





ſteigert. Naberes bie Erpebition, joB) 
20. 68 Dezimalen Wiefe find zu verpadien | , 28. D. 320 if bis 1. Juli ein mößliries 
C 24. Quartier zu vermiethen, 


— — — — 





30. Unferer Sieben K. in B, ein dreiftimu.tges 
Do!!! \ 
c. F. 
Heute Sonniog ten 5 Juni 
— — 
u t 
der —— —— ſchaf 


auf dem Drechſels zarten 
Montag Abend im Plat 
32, — — duf Ber 
Mindmüßle, wozu ergebeht einladet Röbrk, 
33, Sonntag Weelitesdite — 
im Bad. 


84. Sonntag Tanzmujtt bei 
Engerer in Rufe, 


35, Heute Sonntag Zan mufi® im äußern 
Kaff chauſe. Entrer 6 ke. 
zu ein 

36. Dane -Tanzmuft bei 
vorm, Forſtet. 


87... Gutes Lagerbier, die Maas au 6 kr, in 
ber. Wolfſa lucht. 


38. Montag Megelfuppe. Gentelmann, 
E53. D i46 ıR ein möblietee En und 
E&lafjlmmier au vermielhen. 
Familien Nachrichten i 
(Bom —X Mai.) 
Gebornes ! 


Prot. Gem. St Ioh.: Martin, Ent, dee 
gertichges Zap: Anna Barbara, Tsterl. des 







tiermekfi 
Bebeler; Yugune Ottute Schamma, Todteri. nr 


Stubitnichrers Bauer; Gart Albett, EöhuL 
Hanifers Miler. ne 
Getranter 


Vest Gem. Sr Ich: Gy. Mid. Mellköfrr 
Bauer im Wofferzell, mit Jungte. War, Bi — 
von Geebromn. St Bumbii ıGait: Mepimilian 
Lang, Rednungs-Resifor dahler, mit Iangfr. Rofns 
Keuter von ber Pieffermüßle; Samuel Friede, Sechs 
mag, Epeyrseihänsler in Windsheim, mit Jungfr. Marg 
Buije Auetache von bier; Johaun Kanberger, Taste 
nr, mit Jehauna Marg. Eallert. 


Berrdigtes 

Prot, Gem. St. Joh; Jah, Mid. Sqletie⸗ 
Kae Ga, Seine Estofswinden, 13 T., Ge 
raiſch x. Sachener Maurer- und 
haueirgeſelle HT 11 ” az, Eh 
St Eumb,: Tobias Appenzeller, Spriftieger, 16% 
7 mM, 8 Z., Zuphus; Eos Marz. Lug, Togläpnere- 
Chiſtau 46.3. 10 M. 6 T,, Luugenlahmung; ünva 
Kath. Meulein, Wirtde-Töhtert., 1 3. 23 7, Rene 
guten fun Steb, Rehimmgereuifor, 57 3.80, 

—* —J ..olfg. Ga, penf. Kreistife- 
diener, 78 3. 3 U. 21 €., Bungenlähmuug; Heinrich 
Lrivig, Zaglötner und Berforgungebaus-Bfrümbner, 66 
ZAM, 10 TE, Entkrüftung. 





— Börson-Ceurse. 


Kranffurt 1, Ami. | Pien, 30 Mei 
Def. 59, Anl 46°, 17.509, Natel 6, 
“Se Ar, | . dr, Meta, bb 
„ BontEiktier 600 | „Anl 2.54 69 
. 116, „Mits v. & 10 

„ ErinlEn.di 54 | „bite 6) 71 
„bitten. H8 MON . biite 2.0 62 
„bitte v. Bl HB%, . Bank. 658 
‚aid, 61, „ Erch.öt it. 126,5 
dei, 135 DOpS⸗a a. di2 
Bayır Düb et StaaiabAti. 1bl., 
Dtovollkding 106°, „ RorbbMltien 
R ram. Apı.i 69%, 


„ BehbsBrior, 9 
Bi —Mugeb, 106, 


Mit einer Beilage, 
dae Berz:ichmiß der bei der II, Duartalfipung 
bis Sqhwurgerichteho ſes vortommenden Faͤlle und 
ber babe funzirenden Geläwornen, 


Bijl.— Wien 92 


— 


Egeutäum, Drud und Verlag von Carl Brögel uub Gofn tn Unsind, 


I 


Tmälpifgz 


Nr. 133. _ (Biweiundzwanzigfies Jahrgang.) 1886. 


==> Sränkilde Zeilung. ss 


52* wirds dei führen Mei, 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) 
Vroi.: Bonifazius. Dienftag, 5 Juni. Aath.: Boniſazius. 


Ihr wollt den Krieg. 


Ihr wollt den Krieg, ihr ſollt ihm haben! 
Das ganze Volk, es will ihm nicht, 

Fluch über euch! ihr feid die Raben, 

Die laut umſchrei'n das Hochgericht. 

Die Saat, die frevelnd ihr geftreuet, 

Zur graufen Ernte fproßt fie auf; 2 
Das Roß, das einmal tobt und fchenet, 
Raſt hin im wilden Sturmeslauf. 


Ihr wollt den Krieg, ruft: Waffen! Waffen! 
Nur zu! fie treffen eure Bruſt. 

Soll nur das Schwert das Beil euch ſchaffen, 
So büßt durch's Schwert Die böſe Luft. 

Den ipr in Zucht und Haft gehalten, 

Den Geift des Bolkes ruft ihr mad; 

Ein Windſtoß — und im fich zerfpalten 
Stürzt euer Bau, langſt alterſchwach. 


Ihr wollt den Krieg, ex komm’ zur Gtrafe 
Denn über euch wie Feuersbrand! 


Gr reif? die Trägen 


auf vom Schlafe 


Und nehm’ den Alp von Boll und Land! 
Dem wär’ e8 noch nicht ar geworben, 
Was Unheil ſchuf von je und je? 
Drum ſchallt's voll Sehnſucht allerorten: 


D Reiter Deutſchland's, komm’, erſteh'! 


U, 


FE Enno 
| wir mögten fagen wegen jedem Vettel, vom mn Befahren der Dpnaflie” res 


DU” Auf die „Fraͤuk. Big.“ kann 5 3. für den Mo 
nat Juni mit 20 fr. — werden. 


‚den kaun, fo IR das eine Frechheilt und Umverfcpämißeit ohme Gleichen, 


| gemäßrt aber auch einen lehrrelchen Bild, wie weit es mlt der Treue folder 
— — — — Leute der iſt, bie man bei andern Gelegenheiten nlcht hoch genug anpreis 


Bolitifhes. 
= 
(Stluß.) 

Durd ben Yatrag, weldier von Defterreih an den beutſchen Bund 
gefellt wurde, daf er don jeht an die Sage SäleswigeSolftins In bie 
Hand nehmen und dof er die Stimme der nun einzuberufenden holftelnl · 
fen Stände Höre, in mit einem Male bie ganze Sage um einen mäd 
tigen Rad vorwärts gebradt. Es Hat nun wohl ſchon verlautet, baf 
BPreufen bies für einen Bertragsbruß an ben Verträgen von Wien und 
Saflein erklären und einen Krlegefall daraus machen Werbe. Inbeffen 
muß man bies eben abmarten, es bat von borther ſchon dfter dies umb 


jene® verlautet, und man hat fi hinterher do eines Beſſeren befonnen, a 


Sollte 8 wirkliä zum Kriege führen, was natürlich immer das Traurigfte 
iſt und bleibt, fo fann man getrom annehmen, baß bies wicht der Grund 
fonbern mur der Borwand zum Kriege iſt und Bei einer fo ungünfigen 
bee wie fie Preußen jept einnimmt, wäre der Ausgang kaum zwels 


Del uns in Bayern find bie Stände derfammelt und eröffnet, Man 
wärde gewiß mit das Mid f wen 
G:Mfeung großen Eehafasmus ergt Ye. Ju da [6 dee 


nigt ein gany anderer Drud entiweder von der Nation ober von de r 
ragen erfolgt, fo wird man im diefem Stüd Aber bie alter —— 


Deutfland alle poliliſchen Darielen eine andere Stellung werden 
mäfn. Sie Haben fi mehr oder weniger alle — ang on 


fen Tann, 





Frankfurt, 2.9 De. in ber geftrig 

urt, 2. Ju don . 
bestagefipung abgegebene Erklärung in Betreff ber Belfeinlfgen Pen ni 
wege dem Holfteinifcpen Ausfuß Überroifen woisrbe, iirh ale Einleitune 
eines polltiſchen Erckutionsverfahrens gegen Preußen Betradile, ”g 


kaffe ermannt; — auf d 
n ha 


Kreis du: 
der © ei ebt 
——— Kehtspratt, und ber Stanttanze * 
, 3. Ruppert, ernannt; — bie prot, Pfarrftelle zu Reunfi, 
Ansbach, dem bish. Piarrer und Senior in Igensborf, Dek. —— Jop. Baur 


egger, Beufefer der Reialondche am ber f. Studlemantalt Dillingen; pie tarh, 


® Reulir BU, ‚ bem — 

BR. PT Die fat. Marrei —S a.Yslertiffen, dem b 

Beikte in Bubenfaufen; die fath. Biarrei Otterfing, @-:M. Minden 1%, dem Ru. 

Batlanonifatsprovifor 8, S har! in ning; die Rath. Barrel Ser, D.g 

Lindau, dem Benefiziaten 9. 2, Kinyelmann —— S.a. Sonthefen: 
bein 


ilbertr 
a u Pasclaieik 8. BIN La 
1 aufen, aller * , 
ünchen, 1. Jan. Seit einigen Tagen > Höhere Offiſere 


mießrerer fübbeuufgen Gtaaten zu Beratjungen wit Offpieren der bapıri, 


. | IGen Yrmee Hier anmwefend, Morgen werben zwei Escadren vom 8, Chr 


gen ‚bs auf 
daulegers: Regiment Hier einräden und, 2 Entraffiere —— 


. | Hier bleiben, ba mit Auenahme einer Depo 


fe Ga allerie it. — Birthehauserciſſe fehr ern 
ſter Mt haben hen Sogn der ———— zur Eifenbapn ſtatt 
gefunden, ſo daß das Einfgreiten einiger Mititärabifeilungen notwendig 
mar In Bolge deffen find mun von Heute Abende an belonbere militd, 


; | yeide Bertehrungen getroffen worken, und at ichen Miend auf ein Bas 


Land 


tea denn boch ganz andere Berwürfalffe vorausgehen und ale Hoffaun —* — 
3112 8 Die Möreffe, melde der Ab⸗ 
j 12 Upr age * erſte Sihung. 


Referent Adreßkommiſſion ausgearbeitet Hat, 


fand bei ber „Bereinigten Linken“ wenig Anklang; es wurbe von biefer 
ein anderer Entwurf verfaßt, — Heute Bormittagd 11 Uhrradien Dil, 
Unger Chevaurigerd bier cin; fie follen die SKüralfiere erfchen, melde 
jüngft am bie fägfifge Grenze biriglit wurden. — Wie wir hören, hat 
Graf Lurburg darum nachgeſucht, ihn nom dem ihm zugebachten Pollen 
eines Poltzeidireltors In Münden zu entheben. — Der Hr, Ranbtagss 
Aögeorbnete Dr. Droter Hat eine Interpellation, „ben Stand ber fociafen 
Gechygebung betr.“, eingereicht, und 17 Mitglieder ber vereinigten Linken 
haben geflern Nachmittag Beim Direktoriam ben Antrag eingebraät, ber 
IL, Ausiguß möge zur Berathung ber; Beiden tiewen Geſetzentwürfe um 
6 Mitglieder verfärkt‘ werben. — Der jängfifin zum Generalmajor ber 
förderte und aum Kommandanten von Ulm emannte Hr. Graf v. Bots 
mer {ft abberufen und ifm das Kommando ber ReferverArtillerie übertragen 
morben. ‚Heute it das zweite Jäger-Batallon von Burghauſen Bier ci 
gerüdt. (M, Abdztg.) 

München, 2. Juni, Den „RM“ zufolge verlautet ea, dafı der 
Landtag für die Dauer der Parifer SKonfereng, an welcher Frhr. v. 6. 
Pfordten Theil nimmt, vertagt werden fol, Mädften Montag iſt Sitzung 
ber Übgeorbnetentammer, im welcher der Antrag geftellt werden wird, ben 
Finangeſeh⸗ Ausiguß, der bie Krebitvorlagen zu berathen hat, um 6 Mit: 
glieder zu verftärten, 

München, 30. Mai. Die Augsburger „Ulg. Zig.“ Hat über 
bie am 28. ſtatigehabte Sitzung der vereinigten Linken einen Dericht ges 
bracht, welcher nicht genau genug if, um erkennen zu offen, weſſen man 
fich vom diefer Seite ber Abgeordnetenkammer zu verfehen habe, für bie« 
jenigen, welde bei igrer Erwartung, bag eine unverföhnlie Meinungs: 
verſchicdenheit bie Partel zerfpalten werde, von ber Tandläufigen, aber uns 
richiigen Auffaſſung des Beſchluſſes des Frankfurter Mbgeorbnetentoges aus» 
gingen, mag es allercings überrafgend gewefen fein, daß eine einzige mb 
nidhts weniger als ungemößnlid erregte Beſprechung genigte, um eine Ue⸗ 
bereinftimmung der Wnfihten herauszuftellen, melde auch gegenüber ber 
Dauptaufgabe des gegenwärtigen Landtags, obgleich biefelbe über die Grund: 
Tage hinaus liegt, auf welcher bie Bereinigung der Pfälzer mit ber Fort: 
ſchrittepartel berußt, Gemelnfamkeit und Eint acht des Handelns verbürgt. 
Dean fand fig einwmürhig zufammen in der Ueberzeugung, bdaß meber un: 
bedingie Reuiralltät das Rechte fein würde für Bayern, wenn der Keleg 
zwifgen Deflerreih und Preußen witklich ausbräde, noch auch fofortiges 
Eintreten in diefen Kampf. So lange «8 fi nur um einen Krieg zwi 
ſchen biefen. beiden Mächten Kanbelt, ii für uns ein Aulaß im benfelben 
einzutreten, mit vorpanden, Wir müflen gerüftet fein, um jeden Angriff 
ausmwärtiger Feinde auf deutſches Gebiet abzumeßren, und jeder Vergewal ⸗ 
tigung nigptöfterrelhliher und nichtpreuhiſcher Bandeslande entgegenzutreten. 
‚Unter den Ichtern Fall iſt auch die Möglicpkeit zu reinen, daß ſich bie 
oſterrelch ſche Rglerung dazu verficht, Holſtein als felbftändiges Bundes: 
land nad) freier Selbſibeſtimmung feiner Bevölkerung ſich verfaffen zu laſ⸗ 
fen, und bie preufifge Regierung hiewiber gewaliſam einihreitet. In 
diefem nad bem bisferigen Berbalten Defterreidys freilich nit eben nahe 
Iegenden Falle wäre es Pflicht der Üdrigen beutfgen Regierungen, ſich 
Hoiftelns als cines beutfhen Bundeslandes anzunehmen: und alfo für Hol- 

gu Defterreih zu ſtehen. So lauteten die Süße, im welchen fld bie 
Einhelligkeit ber Anfihten ausbrüdte: es find. wefenlic, biefelben, Über welche 
fig die am Pfingfimontage tn Gunzenhaufen zufammengefommenen Mits 
glieber ber Bayırifgen Fortſchrittepartel einig gefunden Haben, Nicht mir 
der aber flimmte man darin Abereln, daß ber bayerhſchen Reglerung fofors 
tige Einberufung eines beugen Parlamentes auch ohne vorherige Derein- 
barung eines Bunbesrformplanes zur Pflicht gemadt und dem gegenwär: 
tigen Minifterium das Vertrauen, es werde bie geforderten Summen im 

Sinne de Landes und des beutfgen Volkes verwenden, abgeſprochen wer 
den mäfle, Mebrigens it bie Rede, mit welcher Hr. v. d. Pfordten tn 
der heutigen Sigung der Kammer der Mögeorbneten bie Megierungsvorlage 
eingebrapt hat, fo wenig Eriegeluftig und für oder gegen eine der beiden 
deuiſchen Großmädte parteilſch geweſen, daß in birfer Belehung zwiſchen 
ber Regierung und ber vereinigter Linken Feine ſonberliche Meinungsoer- 
ſchledenheit zu beſtehen ſchelut. (A. Abdz,) 

— Die Kıebitforderung für den außerordentlichen Militäraufwand zerfällt 
in zwei Teile; in die Koſten des einmaltgen Bidarfes für die erſte Hude 
rüftung und in bie Koften des laufenden Bebarfs für dem Unterhalt des 
höheren Stanber. Die Kchegsaufitelung In der bdermaligen Heereoſtärke 
erforbert außer deu ſchon vorkandinen, bisher verzimali angelegten Milis 
tärfonds einen einmaligen Aufwand ven 10,550,000 fl.; der Taufende 
Untergalt vom dem Zeitpunfte an, wo die wirkliche Verſetzung ber jet mos 
bil gemadpten Felbarmee auf den Kriegsfaß erfolgt, Über die Mittel bes 
orbenillchen Mititärbubgets hinaus einen außerordentligen Aufwand don 
monatlig 2,870,000 fl. Die k. Rogterung „erachtet es aber — laut ben 
Motiven zu bem Geſetzentwurf — bei ber Geſtaltung, welche die politiicgen 
Verbältniffe angenommen Haben, für cin umabmelgbarct ; Gebot ber Moth: 
wendigkeit, Lie Stärke &6 Heeres durch außerordentlibe Konftription fo 
zu erhöhen, daß dem nicht voraugzufehenden Eoentualitäten der gegenwärtls 
gen Laze mit um fo größerer Zuverfigt und Kraft eatgegingetreten werben 
kann. Diernach mußte bie Errihtung noch je. elaes weiteren (5.) Ba: 
taillons bei jedem Infanterkeregiment ſaumt ben hiezu nöthlgen Spezlal: 
waffen und für den Kal der Nothwendigkeit noch die eventuelle Errichtung 
je eines 6. Batalllons in Ausſicht genommen werden, für weld’ Ichteres 
übrigens die Aufſtellung ber Spezialwaffen vorerſt nech nit in Berechnung 
gezogen wurbe, Unler biefen Borausfepungen ethöht ſich ber Bedarf für | 
die erfle Auſſtellung auf 15.300,000 fl, jener des Iaufenden Unterhaltes 
nah vouſtandiger Aufſtellung gebagter meiterer Abeheilungen auf | 
4,400,000 fl." Die Kıeditforderung erjiredt fig auf den bis zum Sähluffe 


biefes Etatsjahres, für erforderlich erachtelen Mehrbebogh; ba jebech thells 
die Virſehung anf ben Kriegsfuß noch nit eingetreten if, thale bie everi⸗ 
tuellen abermallgen Verſtͤrkungen der Heercamacht nur fuccefflv erfolgen 
erben, iſt ber Maßſtab von 4,400,000 fl. per Monat nicht gligmökig 
für bie ganze Zeit big Ende September zu Grunde gelegt worben, jo daß 
bie Ausgaben ‚für bie gebachte Periobe auf 16,212,000 fl. veranſchlogt 


‘wurden, was Im Bufammenpalt ‘mit bin 15,300,000 fi. für einmallgea 


Aufwand die Gefanmtfumme von 31,512,000 fl eniziffert,. „Wenn au S 
— fo fließen die minifteriellen Erläuterungen — tiefe neue Anlehenc 
furnte eine erfeblichei tft," fo erſcheint fie für bie Bayırlige Staatifinanz: 
verwaltung bog nicht ald bebeuklich, wenn erwogen wird, bat in der Tau 
fenden Flnanzperiebe am ber - allgemeinen baheriſchen Staateſchuld Aber 
27,050,000 fl. getilgt worben find und daß, wenn mem den neuen Bus 
gang von 8,742,000 fl. für außerorbentlige Militärbebürfaiſſe abtechnet, 
immer noch eine Tilgung von 18,300,000 fl. verbleibt. Es ıäht fi bar 
der auch eine raſche Minderung der in folge gegenwärtigen Gef yes eins 


treteuden Staatsigulbenmehrung annehmen.” 


— Dur allerh. Entiäliegung wurde sine nahträglige außerordentliche 
SHeeredergänzung von 18,610 Konfkeibirten. der Aliers laſſen 1843 und 
1844 angeordnet, bie fih auf bie zurlicgeſtellten Konftribirten zu erſtricken 
bat. Diefelben werben nad ihrer Derpflichinug mit ber Berbinbligkeit bes 
ungeläumten Einrüdens tm Bebürfniffalle dorläufig im bie Helwalh ent 
laſſen, wenn nicht &ie Zeltumflände allenfalls deren unmittelbaren Atgang 
zu ben Megimentern nothweudig machen. Die, Abſtellang bieſer Konfkce 
birten gefieht vom 18. be. bis 2 Jul, 

* Ansbach, 4: Junt, Zu ber außerorbentligen Beer 
ergängumg aus ben Konfkeibirten der Alteraklaſſe 1843 und 1844 tref- 
fen auf Mittelfranten aus 4893 Konfkiibirten der Witrsflafle 1843 
986 und ans 4907 Konftribtrten ber Alteretlaſſe 1844 1187 Mann. 
Us Aushebungstermine find nah dem heute erfhienenen Pr. Umtss 
blatt Mr. 47 bereits feftgefegt: 1) Freitag, 15. Junt, für die Bezitks- 
Aunter Oungenhaufen mit 5l u. 61 und Hersbrud mit 62 u. 
77 Mann; — 2) Samftag. 16. Juni, für de B-Aemt. Heilsbronn 


'mit 30 u. 37 und Neuftabt o/A, mit 75 u. 86 M.; — 3) Diem 


fag, 19: Jaul, ſUr bie D.Ae Nürnberg mit 52 u, 66 und Kos 
thenburg o/X, mit 33 u. 39 M.; — 4d)Mittwod, 20, Juni, für die 
Be. Sheimfeld mit 33 u, 42 und Shwabad mit 502.64 M,; 
— 5) Donnerftag, 21. Junt, für die Bslemter Uffenbeim mit 
50 und 63 Mana und MWeiffendurg mit 43 und 48 Mann; — 
6) Freitag, 22. Junt, für die Stadtmagiſtrate Anbach mit 18 
und 22 Dinkelobühl mit 6 u B, Eikfätt mit 12°u. 13, Erlanı 
gen mit 19 u. 24, Fürth mit 30 m. 30, Nürnberg mit 79 u. 94, 
Rothenburg afT. mit 6 u. 9, Schwabach mit 14 u. 13, Beris 
fenburg mit 11 u, 12 Mann; — 7) Samstag, 23. Juni, für die 
B.Ae. Anobach mit 47 m. 61 und Deilngries mit 43 u. 55 M. 
— 8) Dienstag 26. Junt, für bie B⸗Ae. Dinkelebahl mit 54 u. 
65, Eigftätt mit 34 u. 41 und Erlangen mit 30 u. 32 m, —_ 
9) Mittmod, 27. Junt, für die B.:Ae. Feuchtwangen mit 50 und 
65 und Fürth mit 49 u. 59 Mann, j N 

Kaſſel, 3. Juni. Die Ständeverfanmlung iR auf den 11. Yınt 
einberufen, 

Berlin, 30. Mat. Sie haben (ihreibt ein Korr. ber. A 8.) bie 
Nachricht von bem Uebergange des Herzogs von Coburg in das großpreus 
Bilde Lager beßhalb bezweifela zu müfien geg'aubt, weil Coburg. Goiha in 
Bamberg und Augsburg verfreten geweſen, Herzog und Miniſter ih aber 
doch nicht entgegen arbeiten könnten. Das Bewiät dieſer Einwendung, 
das id ungern unterfgäge, wirb jetzt anſcheinend von ben hleſigen Blat⸗ 
term verſtärktt, indem ſie mit einer gewiſſen Dfientation- herdorheben ‚bug 
biefer Fürft während feines Aufeathalts am Fronpriazligen Hof zu Pots . 
dam eine peinlihe Zurädaltung von ben politiſchen Dingen aczelgt, und 
aus reiner Bunbeötreue ein preußlſches Eommanto adgelehnt Habe, Midstde 
beftoweniger bebaure ich, Dei der Hagabe befarren zu mäflen, daß der Der» 
303 ſich dier perfönfih um ea Eommando, in dem bevorftehendem Krieg bes 
worben Bat. Möglich, daß mad der Ablehnung dieſes Gefuhs Bıtım Ders 
zog andere Anfhauungen über, die Pflichten eiges Bundesfürften; Platz ges 
griffen Haben, aber unverftändiig iſt mir, wie dieſelben Blätter, wilde mit 
ängirliger Genauigkeit jebe Unlerredung zwiſchen dem Herzog und dem 
König und Bismar und Roon regiftriet haben, jeht yon einer peinlichen 
Zaruckhaltung bleſes Fürften in den politischen: Angelegenheiten reden Läns 
ner. — Ein anderer Korreſp. bderfelten Zeitung fhreibt u. A.: Die Audı 
figten auf einen Zuſammentritt 856 Landtags haben bereits fehere Formen 
gewonnen, Indem offlyids erklärt wird, daß bie Urmahlen fpäiehense am 
20, Zunt vor ſich geben follen, Ueber den Husfoll diefer Wahlen kaun 
ein Zweifel nicht mehr beſtehen. Bezelichnend für den hettſchenden Geiſt 
iſt die Erſchelnung, daß ſeldſt de „Spen. Big.” jenem Verlangen mit 
wachſender Leldenſchaft Ausbruck gibt. Hinweiſend auf die Throareben ber 
Konige von Sachſen, Bayın und Würtemberg, fowie auf die Dede des 
Hrn. v. Dalwigk, melde alle ein fief:4 Mißtrauen gegen Preußen affmen, 
ſagt das Blatt heute: Preußen darf in feinem Fall die Suimmung in 
Deutſchland in dieſer Schwebe laſſen. Wir haben nit die Bortheile einer 
aggreffisen Politik, wir haben aber die unſaͤzlichen Nachthelle, bie darin 
liegen, daß man fie und autraut, und baß der Gegner ſich ſtäſkt duch 
ben moralifen, ja vlellelhht materiellen Succurs, den ihm die geängfiigten 
Mittels und Sletuftaaten leihen, wenn er ſie mehr und mehr auf feine 
Seite zieht. Gewiß find alle Preußen eatlſchloſſen, ihren vaterländiſchen 
Boden zu verffeibigen, wenn ihn ein Gigner angreift, aber bie 3 ılunft 
Deutſchlands wollen fir au in einem Kampf, wo Preußen mit reindew: 
fen Staaten anf blutigen Schlachtfelbern ſich zu wellen Hätte, nicht Kr: 


warten. 


Wir glauben, bie Männer ſelbſt, denen man aggreifise Tendenzen zutrant, 


daß fie doch bei dir ganz burKfigtigen, rein defenftven Politit unfer 
a A unferes Staats ausiührbar find, erkennen, baf Ihre ferneren 


Dienfte ihrem Baterfant im diefem Augenblick nit von dm Nugm flab, 
den fi: als patriotife Männer leiften mößten, 
land mie im eigenen Land jpt volles Vertrauen, nigt [mer niebergelämpf- 


tes Mißtrauen, In Zeiten, wie die jchlzen, wo doch jzber an den Staat 


und feine G-fahr denkt, glli es ja dicht: vox populi vox deil*)- 


( Neueſter Kriegsberigt aus Preußen) IS ſchleße ah, Du 
Ihr ſchlehet nicht, 


ſchleheſt nit, Er fliegt nit, Wir fhleßen ut, 
Sie hießen nigt!! (77) 

Berlin, 31. Mai. Bayırna Vorſchlag: die Bunbesfeftungen im 
Kelegofall zu neutralificen und die preuglihen unb Sterreigifgen. Garal ⸗ 
fonen durch Truppen anderer deutſchea Staaten zu erlegen, fisdet Preußens 
Zıfllimmung (A. 3.) 

Berlin, 3. Zuni, Morgens, Die „Birliner Börfenzeltung“ und 

„Bank: und Handelsytg.” wollen wiſſen, ba dem Minifter von Babel 
(hwing$ — eia Nato ‘ger Im ber Perfon des Fehrn. d. d. H ydt ers 
nanut fl, — Die Hiefigen Morgenzeitungen melden überinftimmend, daß 
fich ber Kronprinz wahrſchelnlich in ben mähften Tagen mit feinem Stabe 
nach Breslau begeben wird uad die betreffenden Militärs 3 im Laufe 
des heutlzen Tages bel dem Könige abmelden werden. (R. fr. 3.) 

Kiel, 3. Janl. Dem Bernehmen nad Recht bie Berufung "ber 
Ständenerfammfung no im Lauf: difes Monats bevor, 

Franfreicdh. 

In Paris Helft es, daß der Kaiſer im der Frledenskonferenz, beren 
Zafammenteitt im Lauſe der nähften Wo he erwartet wirb, perlöalih ben 
VBorfig führen werde. (Wicb's aber halt bo unterlaſſen.) 


Paris, 1. Juni. Das Zuſtandekommen der Konferenz zu flcben, 


if zweifelhaft, da Difterreih im feiner Aat vort auf die Einladung zu der⸗ 
—— — Bebingung ſtellt, daß Über Benetien nidt verbanbelt werhe. 
er.) 


(R. K 
Die Vorbehalte Oeſtereelchz machen bie. Goufer 


Varis, 2. Juni, 
venz fehr ungemif, 

Paris, 2. Jun, Dis Butordelonmm der Ronfıreng zu Sieben 
ift zweifelh aft, da bie Antwort DO.ferr:igs bie Bedinzung lt, daß über 
Benetten nit verfandelt werde. (Dagegen bringt die „Ulz. Ztg.“ aus 
Wien, 1. Juni, folgendes Telegramm: Grat Meimsborfi geht am Mon 
tag mit deu Hofröthen v Aldenburg und v. Birgeleben und bem Sekre⸗ 
tär Werner nah Paris. Der GEongreß beginnt an 9. Difterrii und 
Ruplanb werden Einhaltung —* Briräze verlangen, 

erifa. 

Mew:Horf, 19. Mit. —* dem Dimpfer China“, mil g Mill. 
Doll. an Bord.) Die ſpaalſche Flotte begann bie Beſchlezung Callae'a 
am 2, Mat, iſt aber nad vletſtandlgenn Gefecht burch bie Strandbatte ⸗ 
rien zum Mädug gendthigt worden. Amel ſpaniſche Panzerſchiffe ſind 
kampfunfdhig. Admltal Nunez iſt verwundet. Die Peruaner haben 60 
Tobte, darunter den Kriegiminifter, auß rdem 120 Berwunbete. Bold 
139%,. Wedel 153. Bonds 100°%,. Baummolle 40, 


Shwurgerit vom Dlittelfraufen. 
N. —— tm Jahre 1866. 

* Ansbach, 4. Juni. Heute Bormittags 3 Uhr ** —* I, Bieiäheige 
Schwurgeri Duartalfigum für Mittelfranken von derrn A — — 
Rath von Schallern, als — * einer Anſprache eröffnet, ne 
unter Anertennung ber ſchw ide die Geihmornen diekmal, in bie 
fer politiih fo bemegten ei, d buch sen vom häuslichen Herde gu bein 

gen haben, die Ueberpeugung ausfpradr, * das —— bei einer jo wid 

ige. dem Bolte fo Teiilgen Sadıe Fey er zu haben, und der Segen treuer 

——— ——— für dieſe Opfer bieten wird. Bon ben einberufenen 

mwornen waren nur ? —— Häberlein von Närn unb 

= ermeiter Braun von Mali jermungenau, nicht erichienen. *8 edoch 
Beugniffe über die Unmöglichkeit. ihres — a ot von Kraulheit beige: 

bracht und wurden in Folge deſſen ihre uche genehmigt. mei an: 





bere von den SP: Geſchwornen Walter und > en er mündlid anne bar 
auf grüpe Geluche, daß ihre Anmeienbeit zu Haufe wegen Beitellung ber bio⸗ 
nomiſchen Arbeiten und im Folge der Einberufmg der Amechte zum Militär un 
umgänglic nothmendig fei, tonnten im Hinblid auf bie mem; des Ber 


fees nicht gemehmigt werden. Nachdem fomit die Beidhmornenlifte feitgeftellt mar, 
wurde fofort zur Verhandlung des 1. Falles (eines Hindsmorbes) gelaritten, wor 
über wir morgen | bas Nähere Deriten werben. 


Bolkswirthſchaftuches. 


Aaſſel, 1. Junl. Bet ber Beute ſtaltgefanbe ien Serleniehung ber, — 


urheſſ. 40 Tplr.:Loofe wurden, folgende 50 Serien A 25 Stüd Looſe 
gesogen: Serie 85 214 308 324 455 736 793 821:1062 1222 1266 
1343 1576 1614 1763 1836 1893 1919 2027 2060 2397 2608 
2619 2655 2689 2768 2966 3048 3166 3185 3227 3440 3464 
3915 4040 4055 4154 4482 4545 4562 4979 5190 5412 6682 
5760 5766 5837 5011 6058 6227. 

Wien, 1. Juni Ba ber Beute ſtattgehabten Berlg fung d’r öfter 
teihligen fl. 100 Loofe von 1864 wurden folgende 8 Serien à 100 
Stuck gezo gen: Serle 39, 989, 1807, 2311, 2933, 3023, 3080, 3548, 
und fielen bei der alsbald vorgenommenen Gewimmziefung auf De. 
Loofe die beigefehten Boben- Prämien: Serie 39 Mr. 62 250000 fl, 


Und wer kann fi der Meinung entſchla ziu, baß ia dem allſel 
tigen Kandzebungen bes preußlſchen Vollo etwas Wahres Tiegt, baf wir 
biefer Gefahr nur entgegen, wenn ein Megierungefpften In Preußen weight, 
auf welches fi ganz pırfönlih das Mißtrauen Deutſchlanda concentrirt? 











Bir brauchen In Deutſch⸗ 


Marke 








Serle 1607 We. 39 25,000 fl, Serie 3023 Me. 65 15.000 f., Serie 
2311 Rr. 38 10,000 I., Serle 39 Mr. 45, Sie 1807 Nr. 24 j: 
‚5009 fl. 

on neuen otlantifden Telegrapben- Bades find jegt um 
gefähr 900 englische Meilen in den Behältern an Bord des Great Baftern* 
mohlbebalten untergebracht; jede 24 Stunden werden gegen 604 Meilen 
eingelegt. Ungeohtet ber ungeheuren Räume des. Monſtreſchiffes, wird das- 
felbe, wie man gefunden, nicht im Stande fein, bie gewaltige Maffe ganz 
aufzunehmen, und man hat daher den Schraubendampfer „Mebway“ gedun⸗ 
gen, um auch einen Theil des Kabels an Bord zu neh 


benda Id Albany“, iſt 
ba — ——— er ny“ N Ne 
ar 


zugefagt worden. Nah 
binauszubringen, die Legung des Kabels joll 14 


am 28. Juni benugt werben, 
Vermifchtes..., ..n 



















seh 
=l-— Sellebronn, 3. Janl. Meine von Merkendorf as 
IHuen gemadgte Mitteilung Aber dat Hagelmelter am vorigen Donnerftaz 
muß ich mad eingeholter genau Eckundigung, wie folgt, berichtigen: Das 
Dagelwetter enllud ih zwiſchen 2 und 3 Uhr In ber Nähe vom Pfofeld 
—— Merkenborf, wie mein Beriät irrig annehmen lieh), wovon ich 


war, und richtete im und um: nachbedannte Drie, ale Mid 
au Bla Dernfels, Spalt, Weingarten bis Hilpolt dein farchter⸗ 
ungen on, Bei Abeberg iſt der geßßie Theil des Getreidee 
2* es: — bis Ollpoltſtela find. far; alle Yelbfeiihte zu 
fammengefälagen, fo daß täglich die Felder abgeräums ; werben Eutieh, 
Walch' großer Schaden! Wohl denen, die mit ihren held ſcũ hten verſthect 
waren, In Merkenborf hat es nicht gehagell. 

Aus Merkendorf ſelbſt wud und unterm dc: Junl gefrieben : 
In Mr. 132 Ihrer Zatung Recht, ein Mrtitel von Merkendorf, der beſagt, 
baf innerhalb muferer Flurmarkang ein Sagelmetter, Ratigel.inden Bätt:, 
Bel uns: 2. — aber am aug gebenen Tage faft nicht geregnet, ‘tt Imaniger 
gro un up Dyasineiher, ereignete ſich in ber Gegtab vou Pre 

rg, ba8 3 Stunden vos unfrer Stadt entferat if, hauptſächlich in den 

Kir Laugemau, Endermbarf, Stotpeim und Weingarten, — Da ber Ein- 

waht heiulich im fe einer Hagelverſicherungsage uur Hat wirken 

Be ich aber als eingtger“Hleflger  Dagelverfiherungsagent Berkagt 

kommen Könnte, obigen Arlikel eingefindt’ zu haben, te bite } „Traglinen 
Eingefandt zu dementirem. 

# Stuttgart, 1. Jul Me mir⸗ ga imkfigetheift wieb, 
bat ein Schwindier aus Umetika, @., im ber Birfiyen Gegend geläligte 
Wechſel im Detraze von 800,000 fl , bann 21,000 fi. iu HHbronn am 
Nedar, und wahrſcheinlich auch in andern Gegenden Dru’ihlandd.verkarsft, 
Indem er fi und fein Haus für ben Biflgr einer Bank In Chie go aus 
gab. Diss Würtembergiige Minifteriuu hat bereits cinen tüg'igen Poll 


alten zur Ermittelung des Täters abyfand".” ,...... Ur Zr 
Hiefiges . m 
Ausbach. Aus ben A auge. te 8* vom 25, Mai 


und 1, —* Genehmigt wurden: a) Die Bauge ) ve 6 dermeifters 
Ken Ramm, 2) des Rupferihmiebmeiflers et Mi) 3) * — 
eo Joh Big, Ai — ——— — — 3) des Ra 
RX Vlautergeſeũen antenſeder; b) bie. Wahl der Kaufleute & 
Alkinne er als Vorftänbe bes ndelöfandes; e) das Geluch der Ger, 
feligen "Gemattiie eit um ftändi er inundverfüngerumg ; d} die Goncefitämer, 
äfigmahungs + und Berebeli ande des Badengeirlien u Abam⸗ 
Lurbwig Shäher Zen, 8 teuftabt al, und. @y. .pon 
Yayerddorf. brend ber ga 3 fäptif Biete Hr 
Sicböte otch | a Funttion bei har her 


en. ie ledige Marie en N a v — * von bei gu Ye Daum, 
eg er in eine Bolizeianftal t g 2 


Wochemmörktbericht voh.2. Jan’ Butter das Üh.'? N, 
Rinbfämalg 23-30 | ke; fchmaly 2u-20.tc; @ier für Ay 
er: 8 fie — if Ste; eine Ente 20 : Bo gear 
Hahn 622 ke; Ar * on ke; j 2 
er bas bi. r 
Sof 2; große: und Heine ** urn Hoden Kartoffeln: —* — — * 
hu ber er Mepen —- fr., die Maas 14, ke; Erbfenz die Maas — Ie.; 
te, Solar bie Kr Buchenbolk — Il -- ke., Eitenbolz — fl — 4 


tr, Me, Gohrenhol — fl. — ie, ih 
en — A. —k, A Sıhde — — k, m gi wi. 
100 * Wellen — fl, — te. — Heute = eriten nem d- vor Ei: 


burg 2.6:.3 fr. Der Markt recht beſuch 






—— 

MR A 12 BR u AR 
9. Big.) Ari ae 

* Jaunl. Fin ae *. Sf nv. Wınaberff nad Paris, 


wilde heute Rattfinden folk, iR vertagt, ohne Geffepung eine — 


Relfel 
en 3. Yunt, Ein bie ölerreisifge 435 —— 
vrrfamalung vom 1. Juni motivirendes Rundſchrab m Ks kafın v. Mene- 
borff in abgegangen, eime preußiih, die Nichtauef hrung jener Erfüürung| 
derlangendbe Sommation wird ‚erwartet, Graf Tülinen it aus, Paris ı,., 
bier wieber eingetroffen, r 
Genya; % Juni. Smmiliiit Taphen ber — bella Kg A 
vingen, dis ſanfſehn Bataillone, Mid "nadp"Oberitälten be 
Birio, Mebich, FR nz unb Sacqh wurden eingeladen, zu ben 
utret 


= — 


Werantwortlicer * * Meper, 


Bekannftmadungen. 


Belauutmwadın 


Bom Königlichen Bez 
Der Einigl. Dirdtor: 
Luj. 


sıa 


Es werden täglich photographiſche 









ericht Ausbach. 


Simons, Concure betr., wird Hit bekannt gegeben, daß alle Zahlungen, 
„Gebrüder Simonis* dahler gemadt werben wollen, nunmehr an den Maffar 
turater Herrn Advolaten Dr, Berlin zu maden find, 

Anebach, deu 23. Mai 1866, 


Uhr Hiezu empfiehlt ſich ganz ergebenit 


Banden if, und indem auf 


© 
Aufnahmen gemacht von früh 9 Uhr bis Nachmittag 4 





2. Soljverfleigerung in ben Staats- 
— 52 Oberän Sßehien am freitag 
den 8, Junt 1866, Zufammenkunft Fraͤh 9 Uhr 
Im Stern bortfelbl: 100 Hopfenſtangen, 


\ 7 Rlfır, weiches Scheitholz, 1°, Kite. hartes 






und 3 Kiftr, welches Prugelholze 625 Harte ur. 
250 wide Wellen, 27°, Kiſtr. Harte und 
86°/, KAlftr. weiche Städe, 


Atelier. 









Heinrich Fasching. 


Neuen Weg neben dem Pfarrgarten. 


Defanntmahung für die Herren Werzte. 24.524000 fl. meiden auf cn Hiflgee 


bie Wohnfigneränberung des praltiihen Arztes Hertru Dr. Heinri Riedel if die 


Stelle eines prakiiigen Ürztes zu Weinberg, Egl. Berirksamts Feuchtwangen, auf bes 24. Juni 

Jahres in Erledigung gelommen, DiefIde tft Fehr gut eomfittmirt, indem ein fehr freumdlis 
Logis mit ber Auoſicht durch das gange Ort und follber Einriätung wit Dandapothele vor⸗ 
zwel Stunden weit ringsum kein Arzt fich befindet, eine Immerwäßs 


rende Belgäftigung nad Zeugniß ber früheren Merzte bietet, 


Meinberg, den 29, Mai 1866. 


neueiten Mufter von 


rungen — * 
ESpoennemann, 
fl - f 
Dienftag ©ingverein. 
SBroͤnners Wleden- 
waſſer, 
namentlich zum Waſchen ber 
Black» Handſchuhe geeignet, em · 
pflehlt in Blocons au 20 u.8 fr, 
Fr. Adlereberg. 
MWägen-Berfauf, 
Ein ſaſt neuer Pelterwagen, ein gemößnlides 
BernersBägelein und ein großes malfin ges 
bautes derfelben Urt, für Medzer befonders ger 


eignet, find Billig zu verkaufen, 
Näseres in der Ervebition, 


10. Im Borderhaufe ded Unterzeich 
neten Nr. 250 A ift die Wohnung über 
2 Stiegen mit oder ohne Stallungen 
und Gartenantheil bid Laurenzi zu ver- 


miethen. 









3. F. Spoennemaun. 
wer: 538 LBERE ' 
guten Zuflande befindiihehil 
Wollenfpinnerei ift billig zu very 
ufen bei Job. Og. Ruh, D23, Feucht 
mangerfiraße, Ansbach. 
Aug if eine Stube mit zwel Betten 


















. 
rdujoy up Yon mäogjaug wansu amp) me 


‚ıipgıng"” 


9d>z An * mg manjun 
18, wird etw intteher zur Infanterie 


auf 6 Jahre gelucht. Mäheres If bei Wirth 
Der in ber obern Borfladt zu erfabren, * 


14. D 64 Berte zu verpadgten. 


Gigestjum, Drus unb Berlag von Carl Brfgel wub Sofn tu Musbch. 


Deininger, Gemeinbevorfcher, 
apeten aus der. Ba 
allen Qualitäten empfing und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Joh. Katzenberger. 
6. fuahme von Hagelverſiche⸗ In einer Stadt, ddl haft mer MB. 


uß’ichen 


Bforgt Geld und welter Berge, 

Und folle bel Ihm an on Vormunb fehlen, 
So thut er glei fein Daue freund wählen, 
Der reben muß ja vom Bermöy'n, 
Damit die Pläne g’wig burdg.h’n, 

Drum rath ih jet aller Leut, 

Die Ichten Bil’'n Fund geb'n gleich, 

Doß net die Zeit verfäume ; 


Denn 5i6 zum Herb, mer waß grob nett, | 


Köınt Ai dola Ding fu drehe, 
Deß Slegenhelt zum Geh megfällt, 
BÄÜ Die Zulog ue Im Wege, 

Georg Shmah, 


16. Bom untern Markt nad ber Gewerbhalle 





ging ein gräme® Mäfchen mit Geld und einem 


wehgen Decchen verloren. Der reblihe Binder 
wird gebeten, ſolchee gegen Belehuung A 124 
abznneben, 

17. Auf ein Gut wird eine Haushäiterin ges 
ſucht, am Uebfien eine Berfon vom Lande, bie 
aud etwoe tochen kann. Näseres D 417. 

18. m NR.... 
Lee au verkaufen. 
19. Heute Dienflag 
Bock mit Bockwürſten 
im ſchwarzen Bod. 

der⸗ Dlenſtag gidis ousgezeicpnete 

Nehbockbraten mit guiem —W bel 
* Gafſwirth Kamme rer 
in Luterehauſen. 

21. Öefalgene Knöclein in ber Wolfihludt. 

22. A239 in eln feiner WaihE | Lauvertanfen, 

23. A 154 IR ein Bımmer möblırt oder une 
möblirt zu vermichen, 





1 1 dadı 


Haus gegen ſichere Oypothek aufzunehmen ges 
fußt. Näberes in ber —5* 

25, Giſtern Nachmiitag wurde vom dar Bror 
menabe bie auf den Dredfelsgarten eine goldene 
Brode verloren, Der veblice Finder wird ger 
betem biefelbe, gegen gute Belofnung in der Er» 
pebition abzugeben, 


Hasded, ven 2 Semi, 

v Mitt, Wiedr, Gefieg. Befall, 

fl. Am Ket.i b. 
Kern »0 43 4— -— - [2 
Belen 1448 1433 1427 —— _ 30 
Rern 19 17 120 - - _ W 
ver 749 737 73 1 — 


Im m ” fe in Unsbeg, 

omat Yurmı veifaufen alle Dr d 

15, va6 Rulbtleii nn 12 —— 
3, albfte u 
fleifch zu 16 fe, TR und ba Sqhweln 
II 3 K ri 

Börsen-Beriche 
Ban. 2. Jun, 


Bay. 5°, Dbl. _ hr 
⸗ 4% „1jäh. 89%,,B. 3° 
. Ki lantan 90,8. 


4 Yu *5 
1 9 1r FA 





.| p au, 


N er 
Errbit- Aktien: ” 


" „i30" 1072. * 4 
ET er 4* er 
8W > " —— 6246. 
* Bag" — "bie — 
arbehn 86943. i = 
* * —88 
Kuss -Sumenh. 7 fl. 91,8 Se: 134 
Dent.4"/,250 fl. 0.54 54°,,$. ” a — 
„ 59,600f.0.60 55%, |Wah. 50" = 
5 ».39 1018, „3 48, 
„100. r.Br.n58 95%. |Nafl. 25 33%. 
40 Thilr. — Awed. Thlx. — 
* Bien 91',, 


' e) 
#Aranklurt, 9, Juni, "Bien, 2 Junt 
59, Rat-Bini 45%, |Oen.dr, Nat-Mnı  6i,, 
«59, Metall. 44 „5%, Metall, 56 
« Bant-Eftien 600 . »Anle05 63 


« Inb,Btm, 111 bitte  ».5" 401, 
. Blut nde Bi, | "Die m 7 
« bitte n. dr DAB. | . Bite mE 8 
„bit m BU BB , Bank € 
. ers 62, Greb «E.»MUH, 425, 
em — . D-Dyf-Shn 412 
Biye.Ofb-Af. 106 . Staatsbrtf, 113,, 


D tovoleingegagt 106 PR 
R rim Epic 679, . Wefib.-Brior. 
D Slett —Mien 20, Wit. — "ugsh. 107, 
BGeld»Bortenm 
Sranfınct, 2, Juni. 


Vifolen YpdAN Er.) 2U Fre Hg, 
* ribe.sior 9N.57%,, %. mi 0% 
l. ·St. 93 Mr Ir. 2 36 4 
Naadt· Mata en 5f.28 Mr. l. oou 21% * 
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Heif 
Deutihlamd. um... 
 Erflärungen Dekerreihs,and Preußen in der Buudes 
0. tageligung vom d. Zune: 
Srauffurt a. ax., 2. Juni. Ga folgt hier bie nahezu voll: 
ftämdige Erilärung Oeſterreichs in Der geſtrigen Zigung ter Bundesverſamm⸗ 
tung: — O:fterriih laun mit rubigem VBewnätjein auf feine behatrlichen 
Deftrebungen zuritbliden in der Eibherzugthämerfrage, ein» Eimverftänditig mit : 
Preußen zu Stande zu bringen. Der. Haifer-it. im. feinen Zuge ſtändniſſen 
ſo weit gegangen als Oeſterreichs Warde und ‚das Nedıt des deutſchen Ban: 
des nur irgend erlauben. Preußen hat unberechtigte "Forderungen. aufge⸗ 
ſtellt und in fleigendem Mafe die Neigung, bethätigt„. diefelben cädfichtdlos 
und jelbft dewaltſam durchzujegen. ie #8 m ha Wiener Frieden ge⸗ 
droht Bat die Mänmang Holiteind von deu Auer gu ringen, 
19 behandelte es auch Deiterreig gegenüber bie Hrrzsatäfimerfeage alt Macht: 
frage, und fertigt ſich hichei auf bie Dülfe, anaysistiger Gegner des Kaiſer 
ſtaats. Schon ziie Zeit des Gafteiner Versrags ‚trat dieſes Beſtreben her 
vor, umd es erncu.rie ſich als Oeſterreich Honein nicht. nad Dei Geboten 
der Anneplonspolint regleren wollte, Bon zwei Seite; gefährdet, hat Oeſter 
reich ſich in Verth:idigungeitand gejegt. - Die unligärifchen Vorkehrungen 
gegen Yralltu Tuner unberührt bleiben; bie Srepiagfitelkung gegen ren: 
Ben iſt Defterreidh bereit rüdgängig zu wmache,. fobalb;,ed. weder mf ſeiutem 
eigenen" Bebiere noch; auf dein jeiner Bundesgenaiien, einen Angriff zu.be- 
forgem hat, und ihn gegen Die Wiederlehr der Seriegägejahr Sicherheit „ge: 
boten wird. Tiefe Sicherheit hängt, für Dentichlaud, u. fiir: Defterreich 
davon ab, daß in Deutſchland micht Gewalt, ſondern Recht und: Verträge 
regieren, amd dag auch Preußen, obwohl erreapdifche ‚Madıt, den Frieden 
und die Bundesbeſchluffe adie; ferner, dag. Die Isıleswig-holfieinifche Frage 
nicht mac, einfeitigen Infprücen, ſonderu nad Bundes; amd, Yankeörcht ner 
1ö8r werte. Mit Beziehung auf bie Erklärungen. vom „24. , Aug. 1865, 
wotin Oeſterreich und Preußen Mittheilung über, Das, Ergebniß ihrer Be⸗ 
rathungen verſprachen, ertlärt der Pröfivialgelandte: babı Oeſterreichs Be· 
übungen für den dandesgemäßen Nbiclug der Derzogtbämerfrage im Ein⸗ 
verftändmiß mit Preußen fructies geblieben, und ‚daß daher bie faijerliche 
Regierung alles weiter: din Beichliegumgen des Bandes anbeimgebe, wilde 
De terreih befolgen werden. Der faiferlihe Stasthaiter in Holſtein ift bes 
reits bevollmächtigt, Die ringe Stände eimzaiberufen, damit fi Die 
Wünfbe ud Mechtsanſchauungen des Yandes als. eim berechtigter. Factor 
ver Entſcheidung gellend machen Hans, — Die nahegzu vollitändige Ana; 
ine der preußtſcheun Krtlärung im der geitrigen Bundesverſammluug 
lautet: Die £ preußiſche Regierung bat wiederhofz ertlärt, daß die Mobil» 
mräing ihrer Streitkräfte lediglich durh borangegangene Rüftungen. Defter- 
weiche, den:n fi bald di: ſächiſchen angejhlojjen, beruoggerufen jei. Sie 
lab ihre Grenzen, ja ihre Haupiſtadt bedroht ;. ihre Aufrage bei ben. Bun- 
deögenoffen harte ihr die Ueberzeugung gewähren ‚müllen, daß fie zu ihrer 
Verteidigung auf die eigenen Sräfte ang:wiejen. ſein wiirde. In diefen 
Ertlärungen waren ſchon die Bedingungen der Witffehr- auf, den Friedeusfuß 
augebiutet. Die tediglih zur eigenen Sicherheit angeordurten Maßeegeln 
!emen aufhören, ſobald die Urfode wegfällt, Die, L Pepierung bat! beveits 
in ihrer nah Wien gerichteten Depeſche nom 21, April Die volle Bereit: 
willigfeit zur Morüftung unter” diejer Bedingung ‚erflärt, - Sie glaubte der, 
entfprehenden Gefinnungen Osfterreichs fo fidher ‚zu .fein, daß fie- ihre ferne: - 
ren Wüfttingen filtiete. Ihre Hoffnungen find getäuidt warden. Die. Bur 
nahme der Öfterveichifchen Rilftungen umd dic Weuße y der . ſöchſiſchen Re— 
gierung "vom 29. April nothigten fle zur größeren N ung ihrer eige · 
nen Haftungen. Aber der Defenſſocharatter der’ Tetören, bleibt baum un: 
d:räudert.. Die t. Megierung erffärt, auch Beute, ihre Bereitwilligleit, auf 
den Briedensfuß zurhdzufchren wenn dir Bund Die Regierungen Oeſterreichs 
uud Sahjons zur Abſtellung der den Frieden Bhlehe den Häftungen be: 
wogtu and der . Regierung irgſqhaften Zegen die Wiederlehr derarüiget 
Sreimträchtiguing des Önndesfrietene genährr habel werde, Wenn der Bud 
“am nicht im Stande iſt, oder teen feine" Mitglieder der Einföhrung der 
von » Preußen empfohlenen Binbesreforinen entgegen ſiud, welche. folde. 
Viederche -werhäten Mörtten, fo" die Toni She, ‚Wegierung Daraus 
ven Sauuß Jiehen, daß der Bund in feiner . gegeruvsrti en. Geitalt 
ner. Mitfgabe nicht grivachfen ſei tb feine „„ eberfien Iwecke nicht 
fälle amd wir ihken. weiteren Entſchließungen. dieſt zeitliche Ueber⸗ 
eugung zum Grunde fegen. Mii Beziehung auf die eben bernommene Er⸗ 
Yang Defterreiche verwahrt “fich die tgl. Regierun gegen Die Darftellung 
xr Verhandlungen zwifchen Deſterreich und 314 ſodohl was die That 
achen, als was die daran yehrlipften Unterftellungeit betrifft, ebenſo ent 
hieden wie förmlich. Diet. Regierung bat bie dur Ztunde auf dem von 
dr äh der ſchleewigeholſteiniſchen "Frage, eingenonslleuen Standpunkt feit 
xrbmst amd die Anipräche md“ die berechtigten Antersffen Preußens nur 
td ‚Maßgabe der vertengemägig erworbenen Rifhte erfolgt, dabei aber 
Nemals gewalrfame Durchführung ihres Zwecteg beat fat, und muß made 
vuttid wiederhofen‘, daß wicht die ſchleswig · holftetnifche Frage, den Aulag 
“ din-gegenioärtigen Berroisklingen gegeben habe, fondern Icdiglich "die an 
“ preupijchen Granzt von Dejterrridr und Cash unterAcmmenen, ebenio 
nrchlletuigien wie bedrohlichen Nuſentnge t⸗· — 
München, 2:> Zuhk ck. : wurd: Wiortken art Nber  erflen”* 
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über die Volitit Bayerns im Der deutſchen Kriſis gemacht, melde alle Mit: 


glieder der Gommiffion alt Hödit befriedigend anerfennerr. Morgen’ ifl’enne 
ärwehte Sigemg, im welcher man, machbem‘ hente wie Fünf erften Abfäte deu 
Adreßentwurfs erledigt warden, auch bie zahlreichern übrkgen mech viefleicht 
erledigen zu fünmen hofft, fo daß die Debatte im ber Kemmer felbit fchen 
am Dienfag ftattfinden und Frhee v. d. Pfordten mod perjänlic fl de— 
rau beiheiligen Könnte, da derſelbe, falls die Gonferenz in Parit überhanpt 
zu Stande fommt, nicht dor Donnerftag reifen würde m Hanptmintt, 
der von Bayetu zu beobachtenden Haltung, find, wie es Fheint, alle Par 
"teten, einig. Ihre Mittheilung aus Berlin, daß Preußen Boverns Voͤrſchtag 
anf Neutraliſtrung der Bundesſeſtungen ine Kriegsfail, Yurddziehung “ber 
oſtetreichiſchen und der preußiſchen Garniſonen daraue und ihre Erfetung 
durch Truppen anderer deutſchen Staaten zugeftininet Habe, glaube ich dabin 


ergäuzen zu Können, daß gleichzeitig auch Deſterreich feine Iuſtimmung ‚Dazu 


erflärt Hat. — Die bier gepflogenen Berathungen höherer Officiere mittel» 
md ſuddentſcher Staaten mit baveriſchen baben zum vollſtenEinverſtändniß 
gefahr. (A. -: ’ x 
"Berlin, 81, Mai: Durch einen Erlaß Des Sriendminifterd Hd 
des Diinifters des Iunern dom vorgeitrigen Tage wird, um den im Gall 


eines Kerieges eintretenden Bedarf an Erfagmannfchaften zu detken ,“ eine 


eventuelle Nachmuſterung aller derjenigen Heereapflichtigen augedrdnet, weldıe 
"in den Yahren 1855— 1867 von Der Einflellung in bie Artree frei geblie⸗ 
‘ben find: - Diefe Anordnung fol allerdings unr Dann zur Ausfühning Tem 
men, wenn es zum Sriege kommt: ober darum zeigt fie doch wicht weni ⸗ 
ger für den Ernſt, meit- melden bie Regierung ſich 


fortwährend auf das 


Aeußerſte vorbereitet. Die Wahl bewegung nimmt im der Hanptftabt wie 


im ganzen Pande immer gröffere Dimenilonen Att. 
die vViberalen aller Varteiſchattirungen maßgebend ift, lautet einfach? 
gegenwärtigen Syſtem abſolut fein Geld bewilligt werden dürfe. 


Die Deviſewelche für 
& tem 
er fehlt 


allerdings nicht an Tonferbativer Ömgenagitation , ;Diefelbe befindet ſich aber 
faft Aberafl: in der Minderheit, und ſo fanır man wohl jagen, daf ber Aus— 


jall der Wahlen eigentlich ſchon jept fefifteht, obgleich Die Urwahlen En 
* 


e Fol⸗ 


Bu Der allgemeigen 


ber zweiten Hälfte des Mimi) ſcattſinden werden 
ud Deren 


werbtloſigkeit, die jetzt au der Tagesorduung it, 


gen ſich mit jedem Tage: drohender geſtalten, iſt geſtern noch ein großek 


Unhglad getreten. 


Der große ſtadtiſche Gaſometer in der Mullergaſſe (vor 


dem Oranenburger Thor) flog geſtert Nachmittag Boremernd "ir bie“ Luft; 
mehrere Menſchenleben find zu bellagen, und das theuere Gebäude Kit fri- 
ner koſiſpieligen Einrichtung liegt in Trümmern da. Es iſt rin Unglück, 


das. am die entſetzliche Kataſtroph⸗ iu der Waſſerthorſtraße erinnert. 
ganze Feuerweht war an Ort und Sielle; auch be 
bald felbſt nach der Unglteirätte, 
Berlin, 2 Juni. Die „Nordd. Aug Ztg.“* 
chiſche Erflärung über Die Einbernfung ber hoiſtein iſchen Stände ſcheine 
radezu eiue Provocation zum Krieg zu Tem. 
dem ausgeſprochenen Iwech, das Unterihanenverhältniß zu 
Holſtein nah dem Wottlante der Verträge zu Preußen ſtehe, md 
eim echatanter Bertragobruch, ein Angriff auf Me premßifchen Souveri 
rechte , bem Preußen nochgedrungen entgegentreten mitte: Die 7% 
ſche Blatt winſcht und hofft, daß Defterreih der angefündigein? 
feine Folge geben werde. — Den Bernehmen nach ſcheidet der Fing 
nißter v. Bodelſchwingh wegen angegriffener Geſundheit and dem Cabinen. 
Aus Weſiphalen jcreivt man dem Schro. We. Ss Sie ih vohl 
eine richtige Vorſtellung · machen intern von nuferen degenmöärtig. täns 
den? Sie’ felbft haben ohne Zweifel’ iu Ihrem Lande auqh fh! AR au 
leiden durch bie Bloßen Vorbereitungen yum Kriege, inſofern Handel di 
Wandel bei Ihnen wie überall darniederliegen. Aber was jſt Das gegen“ 
unfere Leiden! Preußen nit feinen kirca 19 Millionen Einwohnern 1 
angenblicklich 600,000 Mkırd eb: Ben? Yahiicn, und davon find ungefähr 
400,000 den bürgerlichen Verhältnifien euttiſſen. Wie viele Eriftenzen find 
dadurch gefährdet, wie viele ſchon durch die bloße Einberufung geradezu vers. ı 
Denten Sie fih nur. die Lage eines verheiratheten Yandwehrmanarg 
aus. den Klaſſen, die von der Haud zum Munde zu leben gezwungen find, ;| 
Unter den 4 Mann Einquartierung, Die ich bis jest gehabt babe, find 3 vers. 
beirgthete Haudwerler; alle 3 haben 2 Finder. Bon Seiten ber Gemeinde. 
befommt jede Frau täglich für fih 1 Zgr. und für jedes Kind 6 Dh Umter- 
Ftihgerang; ihre Summtedie Tie den wenigſten walten ausreicht, sub mr DET 
Miethe zu bezahlen. Inzwiſchen erh ihr Mann an 2, Zar. 2öb- 
- und außerdem 1*, Pfd. Fommi er oe warticggeber:, ÄbtMächt 
berpflühtet, ihm irgend weiche Nahrımgamittel 3 ee ven 
haben Die en ein Recht, das Eſſen IM — —“ 
der fichenden Armee überall, eingerichteten Meuag N erpfleguug und ru 
daher von deu 9 fr. Föhmeng alle Ansgaben für ihre a A 
drein bie vergleichsweiſe nicht. ganz geringen, TUN 
Kleidern, Waffen ‚und Lederzeag beitreiten. 7. 
Btätüch, wer einem mildperzigen und nicht ſelbſt * 
über das iſt naturtich die Augnahm. Du alle 7 
quellen ſtoken, jo haben die feinen Yente, Arbeilehs 
wier,,jelbit kaum genug, ihren Hunger zu ſtillen 
gebetenen Gäſten noch mittheilen fönuen! 
FE TISEEHTIGORITCHEN. SRazSHert m Bin i Daterlande — 
etru v. Bishrat — Mhıite ich wenigiiens Tage " fih *, Million. 
> R fen Armee täg ur 
opfern follen, fofter die Unterhaltung der mobi 


ge 


eine reine. Mamöglichkeit,., 


Geichafte and, Cinuahuie · 
Haudwerter und Srär. 


Die Einberufung gefhaf zit 
lien, worin 
ſcheine 
urtäts- 
Mar, 
Bregel 
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rmen Quartiergeber findet! 
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bie Phrofen der offwiäfen uud offiiellen Blätter, bie 
en der drohende Krieg fei ein matiomaler, wenn 
in fpegififch preußifhen Sinne. Wir find ber Stufe der politis 
entwacdfen, Freiheit i 
eiheit, jo Gott will, Blutvergießen, we wicht, fo auders, 

kann ein ſchrecklicher fein, er lann über 
, die von Breufens Niederlage zw erzählen willen, and 
„ wicht minder ſchraclichen WBeg kann es geben, aber Das ift ſicher 
& lebt die Hoffnung in Aller Bruft, die Kataſtrophe, wir fie and 
e, bringt uns bie politiſche Freiheit. Bis zum Weußerften mußte 
ct fein kühnes Spiel mit unferem ernſten Volle —* 


J 


enen 


von 
‚ ba er fo viele Tauſende vom Bürgern und Familicuvätern zu 
jest naht, wenn nicht Alles * bie Stunde feines jahen 
umd vielleicht mag er jet Icon ben Meiſter herbeijehnen, der die 
beihwören lönnte, und beten: ; f 
Herr, bie Noth ift groß, 
Die id} rief, die Weiter, 
Werd’ ih num nicht los. . 
Wien, 2 Juni. Das Zuftandefommen ber Eönferenzen wirb nener- 
ing® bezwei Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht bemfelben aufs entſchie⸗ 
denfie jede Ansicht auf Erfolg ab. Die Hfterreichifche Antwort auf das 
Einladungsjhreiben 
Vergrößerung und 


8? 


Mi 


perhorreſcirt ausdructichſt jede Berathung über Macht ⸗ 

Gebietserweiterung ber betheiligten Muchte. 

J Fraunkrei 

Paris, 30. Mai. "Der „Monitenr* bringt heute feine —— 
ons. 


folgendermaßen ans: „Wie wir vor at Tagen fagten, mar bie faifer 


t. werben So haben denn and bie 
S 
and eudlich die deutſche Bunbesreforu⸗Frage, jo weit dieſe das euro- 


fie den Wunſch aus, daß die Triegäbereiten Mächte ihre Armeen 
iebensfuß jurüdführen oder wenigftens ihre Müftungen nicht weis 
Die Öffentliche Meinung in ganz Guropa hat biefen 


man bis heute über ihre Stimmung erfährt, nicht an deren 
man glaubt, daß bie Minifler des Auswärtigen ſich 
um an bem Theil zu nehmen. * 


fo läßt bas, 


Bufage zweifeln, und 
i ben werben, 


icht wird mod erwartet. 
Griedbenlandb. 
a „26 Mai. Bulgaris ift im Theſſalonich eingefertert. Die 
Reife des Könige ———— verſchoben. In Smyena und Gallipoli 
wurden gri t. 


Bolkswirtbichaftliches. 

Die Hei auf dem Kontinent haben einen Einfluß anf bie 
engliſche Robhlenausfuhe geübt, der bemerkt zu werben verbient. Alle euros 
paiſchen Grogmädte ohne Ausuahme find gegenwärtig ftarte Funden, und 
fo groß iR insbefonbere die Ausfuhr nad Italien für bie italieniſcht Flotte, 
daß ber Frachtſatz bedeutend geftiegen und es faum möglich ift, Schiffe ge- 
mug zu befommen, um bie dorthin verfauften Roblen binnen der fontraft- 


lih Fiſt zu liefern. 
chtc8. 

München, 2. Juni. Nachden fon am Sonntage von Seite des 
Prifitärs, welches ſich gewbhulich in großer Menge im Eterngarten einfinbet, arge 
Eryefle gegen einen Gendarmeriebrigabier verübt worden waren, vor. 

wiederholt, und zwar im Garten felbft, eine arge Rauferei ſtattge⸗ 
are hatte, bei welchet dem Wirte eine Menge Maffrüge und anderes 
Geldirr zerfchlagen wurde, und nur durch Räumung des Gartens durch 
Diüttär die Ruhe wieder berzuftellen wor, batten mir geflern (Freitag 
Abends) einen förmlihen Bierkrawall. Den Soldaten war der Beſuch des 
Sterngartens verboten worden. Um 6 Uhr Abends erfchien ein Piquet 
Soldaten, beichte die Gartenthüren, uud mehrere Officiere und Unteroffi- 
ciert hießen die Soldaten in tuhigſter Weiſe den Garten verlaffen, was 


fewie die £ — In Pak 
D) ie San) ! A 
rohe, erhigte 
Geueralmarſchſchlagen⸗ ter 


waren, um i 
Karlarber, durch bie Reuhauſergaſſ 


dorthin darmerie weiteren Ausſchreitungen eutgegengetreten 
wurde, bis be und Linienmilitär bie Strafe bejegien, Der Saat. 
fommanbant, ber und der Boligei-Obertommiffär hatten 
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‚ wie es beißt, vom Bürger 
nachdem von Kivifperfonen zuerſt einige Schaſſe 
und fielen beixutende Berwundbungen vor, insbe, 
mit blanfen Waffen den Pla räumten. Sn 
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viel zerfälagen wmb befchäbigt. 
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; wer hindurch wollte, mußte bas Biel 


Finde Zogen angehen unb mare dan burd) die derfchiedenen 


eines Weges angeben u 
jungen Hindurh von 


3 mar mit Soldaten 

zum Schutze gegen einen etwaigen Angeiff berfelben worden. So 

ſchnell fih dus Geflubel zum Tenmult geſchaart hatte, fo ſchuell verlief und 

fih, nachdem ihm ek Erriſt gezeigt worben war, und war 

wieder vollkommene eim 

wurden beiliufig 100,fnad; andern 70 

verwundet waren, 

X dern ch fi 

. (8 .) Am Nachrichten zufolge es auf Seite 

ber Ercedenten einige 28 Tobte. Pr 

Gegen die Berliner „M.-3tg.* wurde Hirzlid ein Prefprogeh von 
Art verbanbelt. —52 Kanu um bie Auflage Be 


eingebracht, don beuen viele 


abfo 


ten Artilel in ironiſcher und nder Weiſe beſprochen. Der Ball 
liegt fo: Die „ m vom 23, Dezbr. vo. M. enthielt einen Bericht 
über die Bormakme der Taufe des am 14. Nov. d. en Sob- 


ordnete aber das icht die Einfei 
dem Hubtemztermine bat der Berfafler auf 


die i b bie Eutf 
— ed er — als einen „mict 
toftunllen” betrachtete, das Richtſchuldig ans. 


Eigentjum, Drud und Berlag von C. Brügel u, Sohn in Mutbad, — Berantwortiier Bebalteue: I @. Dreyer. 
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andgerüdt, und wurden num, halb 11 Uhr ungefähr, alle Zur 
Müitärabtheir 
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Politiſches. 


Deutſchland. 

MWihend aus Wien die Adreiſe des Grafen Meneborff als bereits 
auf Montag feſtgeſetzt bezelchnet wird, meldet ein Telegramm aus Paris, 
a8 Auftontelommen ber Konferenz zu Sieben fit zweifelhaft, da bie Ant ⸗ 
wort Defterreigs die Bedingung geftelt habe, baf über Wenetten nicht 
verhandelt wade, Der Närnb. Korr, antwortet auf die Frage, ob Wine 
dig zu behalten fei: „Wenn die Herren vom ber beutſchen Demokratie und 
erlauben, Jal Mir leſen wieder wie früher, daß das ilallenlſche Bolt ein 
ext Hat auf Binedig, und daß Deſterreich es hergeben muß, daß bie 
Völker fig fondern ſollen. Aber auch mir bleiben bet unferer alten. Mn 
figt, dag das reine Husihelden ber Böker zu reinen Bollsflaaten unmözr 
ip if und demnach and die Bebürfniffe, die Sicherheit und bie Macht 
der einzelnen Staaten in Betracht kommen müſſen; daß alle Bölker fi 
fein Gewilfen daraus machen, Sthde anderer Bölker in ihrem Staat zu 
haben und zu behertſchen; bag Raßland umgählige Völker, England eben 
fo, zunägft Irland behertſcht, daß Frantkteich erft kürzlich Miıza genom- 
men, dag fogac die Ftaltener das deutſche Tyrol bi an beit Brenner und 
T iept begehren, und nur das beutſqhe Volt alkin fo gerecht und gem.f» 
ſenhaft — oder eigentlich zu fagen fo unpolttif und albern — iſt zum 
Epott b.r andern Bölter, dag es kin F hlein eines fremben Volkes behal⸗ 
ta will, und wenn es zum größten Nachtheil gereihte, Oder follen wir 
etma auch Böhmen, Mähren, Oderſchleſien, Jüprien, Krain an Ruplanb 
abtreten, ſobald es das Wolt Im bieſen Ländern und Rußland ſelbſt ver 
langt? Man, die 3 it könnte bald kommen. Es if micht noth, mod: 
mals zu wieberhelen, was Venedig mit blos für Deflerreih, ſondern für 
ganz Deuifgland fo wichtig macht, und wir köanen daher an Defterreid 
nur das ernfte Berlangen yellen, daflelbe nit aufzugeben.” j 

Münden, 4. Juni. Amtliche Vachtichten. Der 2. Staatsmmalt am 
Bairlegericte Augsburg, Banz Frhr. v. Stauffenberg, if ur Anſuchen ans 
Bar Eiuatsnienue emtlajlen; auf die hiedurch in Erledigung kommende Stelle des 2, 
Etiaisanmalid am gen. Sez⸗Gelichte der 2. Staaisanmalt am Bez-Ger. Amderg, 
of. Seusburg, jener Sitie ensfpredend, verlegt; auf bie Stelle bes 2. Staatä ⸗ 
anwalte am Bez⸗Gec. Amberg der Sej Wer. Aſſeſſer Borg. Dark. Reugirg im 
"eisen bejärbert; zumfilfieifor des Bey, Weisen der fünftionie, Gtaatsamwaltsfub: 
Eat Rip Woalfl in Hof erkannt, ums als junktionie Subſitut des Gtaatsan 
ma am Bej-Ger. Hof Der Sez⸗GAcceſſin und derm. Vertreter ber Stastsanmalt- 
aut am Lanoger. Agaffenvurg, Bd. Degg, aufzeileltz — dem Wegilreter extra 
atum des Bey Wr, Warzburg, Jo. Bali Gern, für immer der nadyzel. Kahe ⸗ 
Hıno gewährt; zum Settetat am Beyer. Wurzburg der Gerichteſchteider des band · 
gerihie Deitelbadh, Friedtich Bil Kellermann, befördert, und zum Gerichts⸗ 
tneader am Yang. Deiteibadh der Hechrsprakiitant Sg. Blifer aus Wirburg, 3 
3. am Laudg. Würzburg [, d. M, ernannt; — vom fl. Stanteminiflerium der Ju 
ji ber BB Lab. Theod. BIEN zu Augeburg ale Bertretet der Gtanis- 
"anwaliihpaft am Laueg. Iüertiffen; als Berteeter der Staatsanmultihaft am Pand 
Borgenfeie der Mehisprattilant Joh, Fid aus Oberſchwarzach, z. 3. Notaria —8 
gt Qumann, ar geilcdı worden (BD, 3) 

* Wiünchen, 4. Juni. (Hilıtär- Dientnadrihten) Das Militär 
Vetordu.· Bu. Re, 22, ©. 3.08, bringt mehrere Beſorderungen im Seerelariata · u Lanze 
Lu Berjonate (9 EanzleioBefret. zu DivifioneCommands-Sefretären, 9 Reg -Ganzlels 
Atzare ja Eanzlei: Sefretären, und 10 Wuteroifigiere zu Rız -Eanztel-Mltuaren). 4 Er 
meimungen im ürjıligen Perionale, 4 Seldrverungen in ver Miltär-Hominifration 
(sarumier Sriegelommiffde I. Shäbel zum Dperfriegslommiflär 2. Si), 1 Berfeg- 
ung (vie des Unterveterinärangtee E Hei vom 2, Upl-Rog. zum 2. Art-Reg), und 
5 Traennungen dm weterinärargtlichen Perfonale bes Heeres daruuter zu Untervetes 
Tinärdrgeen: der ablolo, Ehierart Bernd. Pfana von Schilingsfihft im 2, Cuir,-Neg. 
und der Betiinärpraftilam G. Dis von Windsheim im 4 Gheo.-R:g.). Der Rıtı- 
mufer Non, Opt vom 2. GhenWeg. wurde zum d. Chen Weg. verſetzt; ber Dber- 
lieaesant Sarl sche. v. Baspiugtom vom 2, Cait.⸗Reg. zum Ritimeiſtet im 2, 
ges Neg. befürneit. . 

Wıfenigt: Die Path. Pfatrei Unterdsetfurt, ©. Gpenfelden, mit einem 
daffiaaammaſz Himertiage won 2ius fl. 45", kr.; die kath. vPartei Polieg, B-H. 
Strebach, mt einem ſolchen von 1212 A.>35%, fr, und die kath. Piarrei Alten⸗ 
baadt, BA. Dillingen, mit einem folden don 802 fl. 235, fe. 

München, 4. Junt, (Kındtag.) Aaf der Tagesordnung für bie 
auf heute um 9 Uhr Vormittags angelipte Öffentlige Sihung bir Kammer 
der Abgtordniten ſteht die Verleſung cimer Interpellation des Mögeorbne, 
tm Tr. 3. Bölt: „die Eigenſchaft des gegenwärtigen Baubtages als eiucs 
a hererdeniliven betr.“, dann ben Vortrag des V. Husigufieg übr ge 
püfle Unträze der: Mögeorduetin und Beſchlaßfaſſang üter deren Zuldifigr 
tat, — Nich Schluß der dfmtlihen Sihang it Bormahme der Wahl 
des Kommiflärs det der &, Siaatslguldentiigungsanftaft, ſowie beſſen Stell ⸗ 
Bertreterd, 

— (Aus der 2. öffentlichen Sigung der Kammer ber Mögeordneten.) 
Un Miniftertige:' die Staataminiſter des Janern d. Bogel und bir Es 





| mangen v. Pfeufer, des Haubels v, Pfretſchner und bir Juſtiz v. Bom⸗ 


hard, Dr. Bolt interpellirt das f. Stantaminifterium mit Hinwelfung anf 
die im diefem Jahre verfoffungsmäßig zu erfolzende Einberufung bes or 
bentlihen Sandrage, ob der gegenwärtig verfammelte ein außerorbentlidger 
fet, oder ale orbentliger zu gelten habe. Herr Staateminiſter des 
Janern erflärt, in einer der nüchſten Sipungen hlerauf antworten zu wol⸗ 
len, Der I. Bröfident verlieh einen von 17 Mbgeorbneten der Linken dem 
Diretorium übergebenen Antraz auf Berfiärfung des Finamausſchufſes 
um 6 Mitglieder. Nachdem Hr. Dr. Barth diefen Untrag mit Dmmels 
fung auf bie Witighit der vorllegenden Krebitbewiliigungsgef: he mottottt, 
wird berfelbe ohne Debatte angenommen. Sälrglih erflattet ber Abg 
Hr. Krumbah Namens des V. Ausſchuſſes Vortrag Über eine Eingabe von 
Nürnberg, bie Erwilterung des bortigen Stantsbahngüterhofs beir., bie 
dem betreffenden Ausſchuſſe übermirfen wurde 

München, 3. Juni, Die Hoffnurg heute bie Verhandlungen der 
Wrefeommiliten zum Schluß gefüsrt zu fehen, if (nad einer Korrefpone 
benz der 9. 3.) dur Einbringung eines ganz meuen Mörch- Entwurfs von 
Seiten ber Linken vereitelt worden. Die Belprehung darüber, wie man 
fi gegenüber biefem neuen Borfhlage zu verhalten Habe, embete mit dem 
Beſchluſſe einer. Bertagung bis morgen, wo bann darüber abgeftimmt wer⸗ 
ben fol, ob und im mie welt biefer neue Entwurf bei ber weiteren Bits 
Handlung zu berülfiätigen ſel. ebenfalls iſt dur biefen Zwiſchenfall eine 
Berzögerung im der Hauptſache ſelbſt eingetreten, umb auf ſolche feinen es 
die Herren von ber Linken vorzugsmelle abgeſehen zu Haben. — Bil ber 
dorgeftern Ubend vorgefommenen Wiederholung ber Siraßenerceſſe ſah ſich 
bie Landwehr genäthigt, einigemal, nachdem bie geſ⸗hlichen Aufforberungen 
zum Wuseinandergehen vergeblich geblieben, vielmehr mit Stelamürfn bes 
antwariet waren, vom ber Feuerwaffe gegen bie Tumultuanten Gebrauch 
zu maden, von denen einer 1öLtlih getroffen, mehrere ſchwer verwandt 
wurden. BDi.fe fefte Haltung ber Landwehr findet allgemein: Unerkennung 
bei allen Freunden des Geäſehes und ber Drbnung, und dürfte au auf 
die muihrwill gen MupeRöcer ihren heilſamen Eindrud nicht verf hlen. Auch 
für Heute Abend iſt Landwehr noch im größerer Stärke als geflern vorſorg⸗ 
Uch aufgeboten, fämmtlihe Truppen ber Garnifon find fet Rahmittage 
2 Uhr in dem Eafernen configeirt, umb die Wirthſchaft des Sterngartins, 
von wo bie Unorbuungen jcbesm:l ansgingen, if felt Beute Morgens ges 
— — Ale Wachen find verfärkt, Überhaupt find für alle Faͤll: Vorſorge 

r 

München. In ber Slhung des VI. Aueſchuſſes der Kammer ber 
Abgeordneten nom 2. Jant wurde über ein Vorſtellung des Magziftrate, 
bes Gollegiums der Gemeindehrvolmägtigten unb bed Hindels- und Habs 
rifrathes der Stadt Nürnberg, welche der Abzeorbnele Crämer fi anges 
clauet Hatte, berathen, im welcher bie Frage der Grmwelterung und Berler 
gung des Staatee ſenbahn- Gater hofes auf's Neue angeregt und ein neues 
Projikt, ben Bahnhof nämli gegenüber bem Oftbahnhofe und nächſt dem 
Diirenhofe zu verlegen, befürwortet wird, Da bie Vorſtellungen ben Dis 
fimmungen des Urt. 53 Mol. 3 der Gelhäftsorbaung der Kammer ent» 
Ipregend forqgulirt, die Rompeten, ber Kammer auch außer Zweifel if, 
fo wurbe berfelbe zur näperen Prüfung an den einfhläzigen Fayausjgug 
überwifen, (B. 3) 

Wkünchen, 3. Juni, Während der Abweſenheit des Fehrn, d. b, 
Pforbten bei dem Kongreſſe wirb Hr. Stastsrath De. v. Darenbirger 
wit der interimiſtiſchen Leitung ber Geſchafte des Miniferlams des Wiufs 
fern betraut werden. (N. Korr. 

München, 2. Juni, Wie wir hören, Haben bie zu der neull hen 
Revue ausgerätten Mannfhaften boppelte Löhnungszulage, bie Hälfte aus 
ber E. Kabinetataſſe, erhalten. (DB. 3.) 

Ans bach, 5. Juni, (Lanbrath.) NRahdem. pergingenen 
Samstag der Laudtath im feiner erſten blesjihrgen Plenarfigung die Wazl 
feines Bräfbenten und Selretärd vorgenommen hatte, fritt er jofort auch z it 
Zuſammenſezung der gewößhnligen 6 Ausſchüſſe, und es bilden nun für 
diehes Jahr din I. Ausfhuh — zur Bröfung ber Ligltmatlonu — bie 
DH.: 1) Univerfitätsprofeflor De. Scheurl, 2) Riglerungerath Frhr. von 
Grailapeten (Referent), 3) Bürgermeifter Fleiſchmann von Weiſſenb arg; — 
ben IT. Ausiguh — für Prüfung ber Rechnungen — bie HH.: 1) Kauf 
mann Konad Myer von Fürth, 2) Privatier BI Puſcher von_När’- 
berg (Referent 1.), 3) Dofratg Wngenfelder von Burglarmbad, 4) Kauf 
mann Shmwarı von Sqwabach (Referent II.) und 5) Braf Biuot bu 
Bonteil von Töärufefen; — ben I. Ausigug — für Bıüfung der Bor 
anfglize — die Hd.: 1) Privater Puſcher; 2) Sehr. v. Gailih im; 
3) Kaufmann Miyer (RM firent) 4) Bürgermiiftee Späth von Mitdof u. 
5) Dreoaom Gprilian Gopg It von Dittenfelm; den IV, Aneſchuß — für 
Säulangelegenpeiten — die Hd. Dekan Bauer von Reaſtadt 0, 2) 


Dekan Käppel von Infingen (Meferent), 3) Domkapitular x. Gtodinger 
von Eiäfät, 4) Dr. Hermann Bedh, Butöbefiger von Nürnberg; 5) 
Graf Gulot du Poatell u. 6) Delonom G;. Beier von Rattenhohfiabt; 
— ben V. Aueſchuß — für Kaltur und Jabduſttie — bie HH. 1) Frhr 
d. Grallspeim (Rferent), 2) Kaufmann €, Meyer, 8) Privatieer Belzner 
don hier; 4) Maierbauer If. Wittmann von Walting, 5) Raufeann 
Schwatz, 6) Stanlel. Donaubauer von Burkeim, 7) © af Gulot bu Bons 
teil, 8) Bierbrauer x. Göswein von Berhing und 9) Hopfenhänbler 
a, Ulpere von Aitenfittenbag; — den VI. Musfhup — fir Grafenau 
die Hd. Hoſtath Bingenfelder (Referent), 2) Grmeinbenorficher Danzer non 
Mönyeroıd, 3) Dekonem Goppeit; 4) Magifiraterarg- Wolff von Holen: 
Burg, 5) Bierbrauer Dit vom Auernhofen und 6) Difonom Meißer von) 
Katienpohftat, Schlleßlich wurden die vorli’genden Einldufe — 16 an 
der Zahl — eröfinet und ben treffenden Ausigüff:n zugewleſen. Als Bräs 
lufivtermia für die an ben Landralh zu richtenben Eingaben wurde Mitt: 
woch ber 6. Juni bis Abends 6 Uhr feſtgeſezt. — Ja der geflcigen (2) 
Siyunz referirte zunächſt der I, Ausfguß, weldur ale Bezitimationen ım 
ber Ordnung gefunden hatte. Namens des V. Husfaufi;s enftatite der 
felbe Referent, (Fehr. d. Graileheim) thellweiſen Bortraz über Induftrie 
und Kultur, — Die heutlge (3) Sitzang hat folzende Tagesordnung er⸗ 
kebigt: 1. Berlefung des Protekoils Über die verige Sipung und Belanut- 
gabe der Gimläufe, 2, Vortrag des Spezialreferenten Prof. v. Scheutl, 
de Eigänzuig der Geſchworneniiſte beir., und 3. Bortrag bes Relecenten 
II bes 11, Aueſchuſſee üxr bie Rechnungen a) dr Marimillansflifiung, 
b) ber BubwizKrcisHufatafle und e) des Krelegttrelde Maga zins. Ginis 
ged Nihere werden wir nahbringen. } 


Mürnberg. BDer hirfige „Wolksverein“ Hatte zu ener auf Sonntag 
den 3, Juni anberaumtin Volleverſammlung folgende Einladung eıliflen: 
„Mitärge 1 R.H wird ein B:uterffamm von einer deutſchen Regierung 
gefneptet, ihm fen Selbfibrfilmmmugsregt, fine Frelheit vorenthalten, 
Nch ſtehen ſich diutſche Deere zum murbwilllgen Beginne eines Bürger 
Prieg® gegenüber, Wreochhaftem, Spiel will unſer Gat und Dlat geopfert 
werden. Kandel und Sewerbe find bereits gelähmt, die Arbeit Itegt bar 
nieder, das Bermögen iſt entwertpet. Run wagt man zu alle Dem ber 
beutfhen Nation noch die Schmach zu bieten, vom Auolande Über beuts 
ſchee Land und Bolf, über unfer Geſchick, über die. inneren Ungelegenbeiten 
uaſeres Baterlandes entfeiben zu wollen. Sole Schmach erträgt Erin 
beutiger Mann, Feine ber Eriftenz wärbige Na ion. Auf benn! erflären 
wir vor allen Welt fo Har und verm hadar, baf 6 im Vaterlanbe und 
außerhalb diſſelben gehört, veranden und emplanden tmirb, baf es noch 
ein deutſchea Bolt gibt, das die Urheber des Bürgerkriegs and mit Waffen 
zu befämpfen gemwit ift, das bie Einmifäurg des Auslandes im fire tige 
wen Hagelegenh.tien ale unfähnbare SHmad, bie Geſtattung biefir Ein 
milgung als Berraſh am Vaterland und Bolt zurüdwelst, : Ramens- des 
bieigen 'Welksvereine, welcher fi bie ber Zeitlage entiprechenben Beigläffe 
ber am 20. v, Mts. in Frantſart a. M, abgehalten BVollsverſammlung 
(nicht Abgeorbnetentag) angeeignet hat, laden «nie unſere Mitbürger zu 
folger Kundgabe zu der auı Sonntag dem 3. laufınden Monat, Vormit- 
tags 11 Uhr, in der Turnhalle ſtattfindenden Vorkeverſammlung dringend 
mit dem Bemerken ein, daß, vornehmlich jeue Biſaläſſe und weitere der 
auzenblidfihen Lage entfpreende Zaſahe der Berathang und Bifhluß: 
fıflang unterbreitet werben. Die Bafımmlung hat nun fattgefanden umd 
guar unter außerorbentliger Theilnahue. un. F 

Mürnberg, 4. Junt, Die geſteige Bolkivefammlung war von 
circa 3000 (nad andern Nachricht· n vom’ nahezwi4000) Verſonen beſacht 
Die vom Auoſchußz bes Bollsn:reind- vorgefäogenen: Reſolutienen wurdın 
von ben Herren Silef, Möfel, Erhard und Branknburger 
einfimmig angenommen. Sie laufen wörtlidi fo, mie bie Meidlüffe der 
Franffurter Bolksverfammlung und haben nur im 5. Setz cine, Zuthat 
erbalten, Wir laſſen Me hier gang folgen: Begen bie friedencbrecheriſche 
Politit der preußifgen Riglerung iſt der bewaffnete. Widerſtand Denifch- 
laade geboten. Miutralität iſt Felgheit ober Verrath. — Schleswig: 
Holfteln HR ſefort auf Grund des deſtehenden Rechtes ala f.Iıfifländiger 
Staat zu konſtilulten; ohne Wiiteres If bie holſtelniſche Stimme am Vunde 
wieder im Kraft zum ſehen und bas-Kelfkeinifhe Montingent: ju bilden. — 
Der preußifge Parlamentsno ich'ag IR: umbebingt zu verwerfenz nur eime 
tonflituirende mit der nmörhigen Macht Ausgeflaitete Vollsvertretung Ge⸗ 
fammtdeutfhlands kann Über bie Berfsffung bes Vaterlandes endgilitg ent: 
[Heiden — Bir verlangen von ben Reglerungen bie Oerſtrilung ber 
G:utibrete des deuiſchen Volkes und die geſchliche Einführung der. allge: 
miinen Bollsbewaffnung — Wir vwerwerfen jede Einm fhung des Mus: 
Landes im bie deutſchen Angelegenheiten. Wir erklüren c als Hoch berrath 
ar ber Natlon, winn eine deutſche Reglerung einer ſolchen Einniſchung 
zuſtimmt ober ihr die Hand bietet. — Jederm derattigen Votgehen, ſei 
«8 bdes Auelandea, ſel es einer bdeutſchen Reglerung mit den Waffen zu be ⸗ 
ggnen, it Heilige Pflicht des beutſchen Bolkee. 
fordert das Bolt In allen einzelnen Staaten dringend auf, augeſſchta ber 


gutteten. (MR. Any) - 


afı 
z Dir ‚R. Anz.” ſchreibt in ſaͤner Polit U⸗berſicht“: Der preußilde 


Bremier fol vor einigen Wocen, wo er angeblig Trank zu Bette Tag, Im; 


rengifem Jatko zulto zu Parks mit 2. Rapslon verkehrt haben, Der aus 

Frantfart berufene Arzt, ein perfönlicher Freuad Digmards, Habe dem: 

felber Beinen mebizlaiſchen, fondern eine polltiſchen Dienft geieiftet, (Mir 

haben doſſelbe ſchon vor einigen Wochen 

nommen, eo für wahr zu Halten und mätzutprilen, R. d fe. Zta.) 
(Sachſen) Das Dresdener Journal zeigt an, daß der Geohher⸗ 


rünbet und 


— ! Die Verſammlung 
ifhigen Geſahr und Neth überall in Stadt und Land in police nu 


ſagen ‚hören, aber Maftanb ger 


zog von Baben am 2, Jıml Mittag, vom Karleruhe kommenb, im fireng« 
eu Jukognlto in Dresden eingetroffen If umd fi ohne Aufentgalt an 
bas E. Sommerhoflager nad Pillnig begeben Bat. 

Sannover, 2, Juni. In der Abeſakammer brachte Röfing ben 
Urantrag ein, eine Horefle an den König zu erlaffen, worin die Bufltme 
mung ber Stände zu der bisherigen annoverigen Bundestagspolitit aua⸗ 
geſpt ochen wird. Hannover möze bie Erhaltung bes Friedens erfirchen, 
eventuell mit flnen Vunbesgeneſſen dem Friedent brecher entgegentreten. 
Zur Elgerung det Bupbeönerfaflung wird dic Realificung des Dulegirten« 
prejches empfößlen. (MR Korr.) 

Aus Berlin, 2. Juni, wird ber „Köln. Big.” telegraphirt: Deflers 
reis, neuere Vorbehalte wegen Benetlent, w Ide die Fricdensausfih'en wire 
der erheblich getrübt, ud dm Vernehmen nad dadarch Beranlapt worden, 
daß man in Wien Kenntnig davon erhalten hatte, bie neutralen Mächte 
mürben das Berlangen Oeſterreicho, Schleſten als Objekt ber Compenſation 
zu depandeln, keiacowehe unt rflägen. "Der aeft:tge Antrag Oefterre 6 
in Frankfurt foll erft gefiern dem preufiiten Geſandten in Win, fowie in 
Grankjurt cbenfallt erft gefterm ben Preußen befreundeten Reglerungen mit» 
geilhei.t worden fein, 

Berlin, 3. Junt, Abends, Der Köonlg empfing heute den von St. 
Peleroburg eing trı fionen ruffligen General Sievers, dann ten italler ie 
Igen Genteral Bopane, weiber nah Tatin zurücket hrt ig. Wir Kron« 
prinz geht morgen aufieinige Tage nah Breslau, Lie Ernennung v. b. 
Dipl’ .zum Ginanzminfer iſt dfiitio erfolgt, Sin Morgänger, Dr, v. 
Bodelſchwin,h, AR zum Oberpräfidenten von Weſifalen ausırlhen. 

Wien, 3, Jun, Die buige Amtsgeltung meldet: Dur Faifırl, 
Berordnung vom 28, Mat werden, in Anbet acht der auch im ſOblichen 
Rrigstpellen droßenden Bfahren für die Stantafiserheit, zwel Geſehe vom 
27. Ottober 1862, din Sup ber perfänliden Freiheli und die Hause 
rechts für Lombardosenetien, die Küftenlande fammt Iſtcien, Görz und 
Sübtirol: betreff· nd, bis auf Welleres außer Wirtſamk ic geſehi. Cine kal⸗ 
ferlige Berorbnung tom 30. Mai ermädtigt ben Oberbifehlshab r der 
Rordarmee: in Anbetracht der gegenwärtigen R irgebrofungen, nad Maße 
gabe der Moihmwendigkeit, für die feinem Commando unterfielten Feflungen 
unb andere Beurk⸗ die Gaſehe zum Schutz dir prfdaligen riet und 
des Dausrihts zu funpendiren und Mittärgeriglatarkit für Givilperfonen 
und «ventuell dae Siaudtecht inzufähren, 

Die „Dfideutige Pot” fagt über das preußlſch-itallenlſche Pünbn’g: 
„Diele Bündnig Hat das Berpältwif zviſchen dem beiden Großmächten 
geändert, weil der lehte Funken don Vertrauen auf bie deutſche, auf bie 
bundesgenöjfice, auf die Konet'e Geflanung ber leitenden Gewalten im 
Preußen dem Öfterreidifcgen Kaiferhaufe entfmwinden mußte, und ‚man 
w.ig, wie gerabe von biefer Gehe an dam Gedanken feflg halten wurde, 
Preußen (und damit war nicht Bismard gemint) inne Oft rei mit 
verrathen. Uad fi.de da, unfer böfsiter und underſöhnllchſter Feind wurde 
ung auf ben Müten gehez', ein Bünbaig wurde geihliffn, auf welchem 
bie Unterfgrift des Monargen, wilder in Wien und in Salzburg mit 
bem Kalſer von Deſterrelch Unarmungen gewechſelt, an ber Selit jenes 
Könige ſich befindet, der aus feiner Todſeinbſchaft gegen Oeſterte ch mie cin 
Hehl gemadt — der in Muth geräih, wenn man den Namen unfere® 
Landes nennt, ber aber die Tugend Hat (vielleicht iR es fime einzige), da 
man weiß, woran man mit ihm if! Seht Hat Preußen die Larve abges 
wwo.fen: xa hat gegigt, ba alle Mittel, Defterreib gazutöbten, ihm regt 
lad — und num giot es fin Bänbalg zwiſche DO.ferreih und Preußen 
mehr, und wir Lönnen unfere Rrglerung nur wiederholt bejchmwärer, biefes 
unfellge Papier, das man ben Bertrag von Gaſitin nennt, fo fhrell als 
möglih aus ber Hand, in dr es und brennt, za geben und die ſchlegwig⸗ 
dolneiniſche Sade an den Bund zu bringen — fo raid old mözlih. Die 
italieniſche Angelegeupeit wird-ader auch Uriahe fein, daß ber Parıfer Kon 
gieh ſcheilert. Es iſt nit za verkenntn, daß bie Maot, die burch ihre 
G:opmäuligkeit und Ueberhebung dieſe ganze Situation heraufbeſchworen 
bat, jet, mo fi: fü.ht, daß Defterreih fi aufgerichtet hat und mit ri Alger 
Fauft fie bei ber Bruſt peckt, germe entfommen mödte, und wenn auf ber 
Pırifer Konferenz nur irgend cin Schlupfloch geöffnet mid — fo würde 
fie mit Wonge biefes Loch be Ahzen, um aus b m Kriege hinauszuftlüpfen, 
User Hinter ihr ficht Jtallen und Hält fie beim Nüden Du niit ent 
fliehen, treulof r Bund Sgeneff 7 Stehe, ober Du bit vor Eurepa ger 
brandmartt | Du Faft uns In’s Unglüt Bineingelodt, Du haſt Dich mit 
uns verbrübert; nun ihue Deine Pflicht — haſt Da ben Muth verloren, 
wir mit, wir können nit zuräd. Was wird Hr. v. Biemorck baranf 
antworten? Darin lirgt bas Schick al ber Konferenz eingefeilt!* 

Nendsburg, 4. Janl. Die holſteiniſchen Stände wirben zum 
11. d. nad Ihd oe einberufen, 

AHitona, 4. Jani. Rad übercinflimmenden Meldungen aus Kiel 
unb Szlesmig if die Einberufung der holſteialſchen Sıände unwiberrufl & 
angeordnet, Die ſchleawig⸗ holſt in ſchen Vereine bereiten Bertrauensabriffen 
an den Statthalter d. Gablenz vor, 


Frankreich. 

Paris, 4. Juni. Der „Moniteur” fögreltt: „Die einge zangeren 
Antworten enthalten Brzüglih bes Coagreſſes gewifle Vorbehalte, m Ihe 
vor bem Aufammentrith der Bevollmächtiglen zu püfen fine Die Wer 
handlungen, zu welden diefe Vorb Hılte Anlaß neben, werben ben vorge 
ſchlagenen Zufammentritt mothwendig um einige Taze verzögern," — Der 
„Sonfitutionnel” fagt: Die aus Wien Heute Morgens eingitroffenn Ber 
richte ſcheinen bi: Loſung der Fragen, bie Europa beunrußigen, ſehr ſchwie ⸗ 
riz gu mahen 


I Paris, 3. Juni, Abende. Die „Erasee* fagt: «8 fei möglih, baf 


Goriſchakoff wegen feiner angegriffenen Gıfunb it Varle 
ach we u Ende habe verſprochen, en nd kiner 
Abreiſe aber no nicht beftimmt, 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 
Il. Quartals Sigung im Jahre 1866. 


Erfter Hall, 
Yntlag aörteme ig a RE RATEN 
'Elija ‚ ahre alt, von 
Neutb, * —— des Andsmorde. 


ibent: dr, :Ber.Rath v. Schalen; Staatsa lt: $r. 
Keimen Barhe ee —— — a 
eihmworne: bie HG. 1) Hi 


bas Kind, weil es 
eden babe, für tobt ge» 

balten, es deihalb, ohne bafjelbe anzufeken, in einen ur eingemwidelt und am 
haben, damit es ge 
ichtlich bem Hinbe im 


das Rind 
fi 


mweldyes nach ber Geburt rap babe, 
idung dem Tod f ü 


bat. ch In Wolge der Iimballung bes 
ob in Fo 
Einftopfens des Flortuches in ben 


——— * abſichtlich durch Einitopfen bes Flortuches in den * uns 


dur) mit dem Saure getödbtet babe, bejahten. Das 
Schwurgerihtshofes lautete auf 4 Fahre Zuchthaus 
Volkswirthſchaftliches. 


Seilbronn, 24. Mai. Ungewiſſe politiſche, ſowie ſchwierige Geld⸗ 
Verhätuiſſe verfehlten ihre Einwirkung auf den geſtern und vorgeſiern flatt- 
gehabteı Ledermarkt nicht, e8 war jebod mehr Kalbleder, was von der Gi» 
tuation gebrüdt war, während nad Rindleder allgemeines Berjangen ; dieſes 
mar aber durch vorherige Aufläufe nur wenig am Plage, und wurde beshalb 
auch mit 5 bis 10 p&t. höheren Preifen, als am vorigen Markte bezahlt. 
Die Nachfrage nach dieſem Artitel war fir militärifche Zwecke vorherrfcheud, 
und ſcheint im Folge vielfeitiger Lieferungen aufrecht zu bleiben. Die Bus 
“fuhren in Feder auf hiefigen Marft fünnen nicht als Lurudartilel hetrachtet 
werden, aber dennoch ift das Geſchäft im Allgemeinen, mit Ausnahute von 
Ninvsiever, als ein verzagtes und ſchleppendes zu bezeichnen gemwejen; gute 
orten behaupteten indeß doch ihre Preife. Je nad Beſchaffenheit und Qua: 


fität der Waare wurde bezahlt: für Rindleder 45 bis 54 Mr., für Wiſd⸗ 


oberfeder prima 56 bis 64 fr., ſecunda 45 bis 52 fr. tertia 36 bis 42 fr. 
Sohlleder leihted 36 bis 40 !r., ſchweres 42 bis 45 Mr, braun Kalb» 
feder 1 fl. 24 fr. bis 1 fl. 42 Verkauft und abgewogen wurden: 285 Ctr. 
ı Bid. Sohlleder, 580 Etr Schmalleder, 134 Etr. 84 Pf. Bängleder, 
221 Gtr. 92 Pid. Kalbleder, 4 Eir 14 Pfb. rohe Belle, zuſammen 1225 
Er. 98° Pf. und dafür ungefähr die Summe von 110,000 fl. umgefegt. 

Wien, 2. Jaut. Die Generalverſammlung der Donaubampfieiff- 
fahris · Geſellſchaft beſchloß bie Vertheilung einer Dividende von B fl. 67"), 
ti, Dazu einen Binfeneonpen von 18 fl. 12%, fr Entlıg wurden 
105,000 fl. zur zehnten Rüdzaslung auf bie Anle hen des Jahres 1847 
Fenger st. 


— — 





> Bernifchtes. 


München, 4. Junl Seſtern wären energlkhe und zioedmd 
Borkehruugen getroffen zur Berhütung ber am Gamstag Abend Im [ni 
ter Ausdehnung wiedtr holten Rukeflörungen, Wätrend des Berlaufes ber Eos 

je wurden 90 Rußeflörer verhaftet von denen einfge ſelbſt mit Stel⸗ 
nen In ber Hand und im Gewand ergriffen wurden, In Molge des um 
vermeitlihen GEinfäreitens mit den Waflen murbe ein Tiſchlerg ſelle Karl 
Banbler aus bing erſchoſſen und eim Lafer Deld von hier In den 
Unterleib 1385 geflohen, ein Hieflger Musgeher ar Kopfe und cin Sauf⸗ 
macher an ber Schulter [diwer —— außerbem kamen noch viele Tele 
tere Verlehungen vor, — Geflerti wir tine nenn von ber Lyl, 
Bolizeidi:ekion und dem Stabmogifttat erfaffent Bekanntmachung an dm 
Sirofien amgeheftet, welche dor den aus Unfammlungen eiwachlenben Ee⸗ 
fahren und vor Roßefiiungen warnte und auf bie gefchlien Beflimmuns 
gen bezuglich bes Eirfhreitens der. bewoffneten Madt aufmerffam machte, 


* Der geſtrige Tag verlief ohne erh-blihe Rufeftörungen unb. fielen nur 


einzelne Ranfırchhe vor. (MR, ©.) In 

Ein Korr. der „U. Mbentz.” ſchrelbt us Wünchen, 3. Juni: Ich 
thelle Ihnen no ia fpäter Mactftunde mit, daß. der heutige Abend ganz 
subig verlaufen if. Es belätigt ſich, daß von. den geſtern Verwunbeten 
wirtlih 2 bereits gefterben Ab und ein beitter, dem die Füffe am pulitt wer⸗ 
den mußtn, kaum wit Dem Leben dadon kommt. Diele Umflände, und 
die heute Mbends getroffenen fchr umfoffinnberi milktäriihen Borkchrungen 
haben ben ercehlufligen Pöbel wehl abgeihredt. — Geflern. wurden im 
Garn 90 Perfonen in Folge ber Erceſſe verhaftet, von denen 7 als 
faw;r verwundet Ind Krankenhaus gebradt waden mußten ; 36 ber Ber⸗ 
hafteten wurden geftirm wegen Vergebene des Aufftandes om das Beji ie 
gericht zur Aburthellung Abergeben: am Gtabgerihte fanden geflern dem 
ganzn Tag gegen die mur im Ueberteetungsgrabe ſchulbigen Grecdenten 
Berfanblunden fiatt und wurden Birepfaf.n bis zu dreigig Tagen aue⸗ 


eigen. ’ ’ 
VPeſth, 30. Mat, ineidet man der „W. Big.” mit Waberem: 
Die auch tu Deutſchlanb befannte Künftlerin Bram ©. Bulpovspiy Hat fid 


für em Jahr von ber Bühne zurfdgejogen — fle färelbt an einem 
Roman, 





Re J * tea 
München, 4. — ber Ranımer ber Ab⸗ 






Die weiteren Au u „melde Briißerr d. 5, Pforbten 
Ip Saufe Bier Beraihe ” abaa eh bie Lage vollommen Mar ges 


ſache jetzt als zur voll 


Wien, 4. Janl. Jiallen erhebt idt and ſchon Anſprüche au 
Dalmatien. — Graf Dinsborff erwaetet noch bie Ermiberung auf A 
bie Einladung zur Konferenz beantwortenbden Schreiben an bie brei 
Borland Peg — eu bie Einberufung d:6 Bolfcnifäen 

m a _ öf R eibe Üt bie 
Berleiung bet Bahriner B-rtrans —— — 





Verantirriuucer Avattru· Werner, 


——S —— ————r— — — — 





Bekanntmadungen 


Belanntmadıny. 
Bur Bezablung ber pro II. uns III, Biel verfallenen 


Grund:, Haus» und Sewerbſteuer, dann ber Beiſchläge und Krelsumlage hieraus 
werden für die Eirmohner Hiefizer Stadt rasftebende Termine anberaumt umb ywar: 


8, Soljverfauf: Rebler Ausbach, 
Diſtr. Untere Feuchtlach, Eiberrangen: 2 Kiftr, 
Busen und 89", Alfır. Bihten-Ctodpolz 
Aufommenkanft am Freitag den 8, Juni 


Donnerfiag den 7. Juni 1866 Lit, A H6.Mr, 1150; Mörgend 9 Uhr Auf: dem Nuſtaum 

Sreltag ” 8. ” " ... " 130 — 800, em i L 2 e 
Sam u Er 301 bie Ende | : 
ee BR | zue Möhaltung von Fliegen, Bre- 
So Et, 1100; | men ı. von ben Zugtbieren 
Wim „1.5 nme. 101 Ei6 Ende, Buh’ihe Material⸗Handlung. 
erg " a. " ..:D, — — —W € te mit 2 Bugpaben eimpficplt 
Su BB BE Fake, Joh. Hatsenboraer 


am melden puntilicht Zahlung gu-Iefen-iR,- mibrigenfalls bie Säumigen auf- ie Koſten gemahnt pi 


werben. 
Ansbach, den 80, Mat 1866, 


Königlides Rentamt Anebaqh. 
Roth. 


Theerseife ı, Bezsmmmn 5 Comp., 


unrelnigteiten, empfehlen & Stü@ 18 Er. 


Apotheler Geis in Egmabag, De Ayaifte —— In Binböfelm, 


6.4 Badebofen, fonte Badefeife * 
Ilt billieſt 


Fr. Mbleröberg. 


7. Unt.rzedpneter fügt unter annebmbarn 
Bebingungen auf Belichige Bit zur Infante 
zie einzuft.hen, 

Joh. Matiblas Brimm in Larrichen 
Ki Geuhimwangen. 


— — —— 
weangen J atlon Ind ie 
ontag —* 
Termin. bahler angelht, und al — Glaubiger mit der st dezu geladen, bat auf 
die nicht —J— Forbirungen bei Ausciaander erfigung der Safe keine Raaſint genoms 


b 
* *8* >y Ei "etnas f@uldet, wird aufgeforkert, feine An „entweder Eei Gericht, oder 
Mathiad Kammeter dahler und @ute Äher ws * in Dters 


REN Teuer 
t n er n 
hr Memminger. b h 


zn m — —— * ver⸗ 
qle U 





abzufragen, 
— 


— 
J — “A 
* ltd 


ber Gantfage des 
feigere 1 im Auftrage bea I 


Freitag den 6. Juli er Radmitags 2 ie im. lee ſchen Gaſthaufe zu Rügland 


bed Gantleiders ——— 
Steuer gemntinde hart Reitamis und. Lanbgerits Anobach: 
— -88'/;, Wohnhaus Ar.) 63 tn ** und Hofeaum, deei Deyimalen, 

ı Das Wehnhaus iſt neuerbaut und: auf: 900: fl. tariri. 

! — Das Berfabren —— nah $ —— und, $ 98 und fi ber Prozeß 
nopelle vom 17. November 1897. 

Mir unbefannte--Stelgerer haben ſich über: Jdentttät mb: Zaplungsfägigkeit genügend auds 
yuw:ifen‘; die näheren Bebinyungen) werben hut; Termine befanut geh und ton.n 413 dor ihin 
die —* ‚bezöglichen —— eu! auf milnem Anteznmet eingefchen werden 5* 

Anebach, 12, Mat 1866. 
‚Die enbglihe Enten 
iu) Sllingen, 


Be — — D * — Aerzte. 

bie I Bee kenns dee p aftifge Dr. Heinrig Rie del in bie 
Stelle eines. prakllbch Arztes, zu Beinkenn im 18 Fendtwangen, auf ten 24. Junt 
beſes Jahres. in Milebigung gekommen, Def Iie Bart gut confitimirt, indem ein ſehr freundli 
dies Logis mit ter wer durch das ganze Ort und folder Einritung mit Handopotheke vors 


















den weit ringsum fein Arjt fi Befindet, cine Immermäße 
—Xx en Fer e En Wege U. ra 
N bin” 866; 
Dei ‚. Gemelnbenorficher. n 
iin 6e = fehlung. 


Ith alaube au PEN vetehrlichen Grfammiublium gang ergebenft zut Un Eringen 
bh * von Seite Ina Kleidermacher-Beichäft ——— habe Bee Mr 
b.her mit ber’ Berderung, tür olive Wrbeif und *2 nung * Sorge u fragen, 
agtungevol 
Antbach Mr 1866. ol | 
rag — ange Johann Weitbardt, Schrieidermeifter. 


rt 










Auflage erschienenen W erks: 


| en Persönliöhe Schutz 


von Laurentius, © 0 
Aerztlicher. Ra in» gesehlechtlichen Krankheiten, namentlich in Schwäche. 
. zuständen. Ein starker Band 'von 232 Seiten —* —— ger gr 
—— versiegelt, ' Preis Thle 1. 1 „aid 2 | 
’ allen" namhaften Buchindlangem vorräthig im ARürubeorg: in; der 
m'shen Buchandlung. 


—* achte darast Olas jedes * 
Nam versiegelt ist. — Die Harn ähnlich Jautenden Titeln erschienenen 
desselben sind unvollständige, fehlerhafte Plagiate, wie schon 


— —— —— 
— Die gegen din Guteceſiher Michael 
‚das 8.don Kırfeniderf_gemagpten Aeutzerungen 


von Jaurentius mit un! 









me ich hielt zurüd und akläre denfelben 
-Walizans Wine 2 ? elnen braden und unbeloltenen Mann. 
Hatty Wippert, — 


| 16. Eine leichte zwei, pännige: Epaife, tin ger 

braudtes Bernermäg lein und ein mues Hands 
mägelein;fid au-merkaufın bei Sämibmeilter 
Fifser, D 366. 


17. En Eefangbmdy wurde. gefunden und 
taın D 232 adgebilt/ iverden, 


18. In Mittelrad HERr 6 ıjt beihlagenes 
Raubrl: su virfanf, 


Shranwen:Breife 


geb. Beyer.) 
Bab Ordeian, ind. Juni 1806, 
— — — — — — — 
14.. Gım ganz, neuer Brannfwein— 
Apparat nad — Syſtem, ‚nut 
lutze Zeit en Bag verkaufen 
‚und: daß gu Beh ber. — 


d. zu, erfahren. 2 
sche Ai 


nacheluıaindt 











4 nr > ‚7 ' me ‘ 
— de ae. | — * — det. X. —— — — — 
LEIELEL — J Ik ENTER arme Im a 1 ler PL BA LHLICHL EL MEI mu” 

Rothenburg f 11 45,115 — 

Wiabrrg 29 g 

Diutelebuhi 

—— | * — 

Nord ẽ St 344 

F 

* C gi Jeshulihgg 
Diss echt F: 


m ee, —2 Kammerct In Biny 
Ci re 408 Uhr — 


werne 














is · und Bruftleiienee per Ehahiel 18 fr 
feblen bie Ar Anebado 






Todesanzeige. 
set bem Almächtigen Hat ch gefallen, 
unierh theuern Bater, Schwieger⸗ und 


Goater 
Andreas Wilbelm Stegböfer 
beute Nohmittay im einem Mir non 
2 Jahren nach längerem Laden zu ſich 
kat, cin beſſeres Ihis zu nehmen, 
Die Beerdigung findet, Mituog Nach 
wittage 4 Udr flate 
Um Hille Teilnahme bilten 
‚ER and Dibenbirg, 
‚. bie frauernden Sterblichennn. 













21, Der kei,e und Sägenfe ler 
a. 20 Weber von Wielmansdorf, deffen jupir 
ger Aufintgalt unbekannt il, wolle fi urnvers 
— in feine Omathz bezeben, da fein Drur 
der mil Tobiabamaanaam Äh... _ u. .\ 
39, Ein Ianghasriger Ipmarguaıer u 
hund mitilerer Größe wlt langer Rathe ift abs 
handen, gefommer,. Gefallige M-älunft über 
denjelben erbittet ſich Indem vor Makauf warnt 
Leonhard Pfeifer In Götieldetf FRü Imb, 
23. D 232 find 60 dis. 70.Cır, guis alıcs 
Hen zu werkaufen, 
24. 6 113 it ein fecindligee Dunitier zu 
vermieth· und kanu ſogl ich bezogen werden. 
br. Ein pad möblates Zımmır IM für 
einen Hrn, Gıfbwornen Hillig zu vermieten A241, 


En Telegrappiiger Beride. rs theilt 


von R. Milbermäbörfer, Sper.+Maent in Anebach. 
Das Hamburger Peftdomplfsiff „Germania“, Gap, 


Eblers von der Linie der Hamburg Aue: ante 


fgen Badırfapıt: Mesa Bdelihaft, weldes von 
Mew:Port am 19, Mal abging, fü nad tiner 
ſeht ſnellen, glädliden Reiſe von 11 Tagen 
wohlbehalten in Cewes augelangt, und bat, n.da 
tem es dafelbih die Bereinigte Stantunpeft, ſe— 
wie bie, für, England und Frankrelch befiimmtin 
Vaflagiere gelandet, uüversüglih bie -Reie na 
Hamburg fortgefcht. Daſſelbe bringt 817 Paſſa⸗ 
gtere, 426 Tons ‚Labung, ‚944,500 Dollars 
Tontanten und 3 Biifläde, 

— Nadal, 22, Mai. per Dawpfer 
„Shina” und per Telegraph don Recheepnt. 
Das, Poitampiihiff * Norddeutſchen Lich), 
Biemm“, Capf. H. A. N pnater, welches 
am 6. Mai von Bremen und am 9. Mat von 
Southampton geſegelt war, iſt Beute 4 Uhr 
Morgens; nal einer Reife ron 12 Tagen 12 
Stunden wohlbehalten Fer angelommen, 





Börson-Üeurse, 


Aranffurt, 4 Numi, | 

er 5”, Be Aul EZ OB RE nL 
Be et | Bi Menall. 

. — r br 0 J 


Bien, 2 Iami. 
6 
b6 


E · vr. aru 
Bub erh. Ft! url 
Bayer Oub· 
Dito volleinge, at u 
Rem. Tri. I= Rt 
[BET U zu Bien 











»aber 
gel. fa ar. 


—* web 
Rü Zi 


— — — u * 


Ar. 133. 


Eee gi, a A 
wehme be Ploniagb, bafıkz am 
Genniege eine unserhalieane u 
delede tade Meigabı. Dah eadt · 
Bairägı werten eur ge 
ammmen, Iriereit wie Iipalrige 
Bir zu 3, Bipalı. Ste, dafur 


(Bweiundzwanzigfier Jahrgang.) | 


Fränkiſche Zertung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 


3urrf, of · u. Staats 


ibHotßer 1836. 
München. J 
teftei im gan; Meere ſag 
uo 4, Auilapeii 2, wien 


Melia 1 A. Nie 8 Mona KE 
= für 4 mat Dh fe. — Men 
.in 





Brot.: Lukretia. 





BU Auf die „Fräuk. Big.“ kann z. 3. für den Mo 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


Deutſchland. 

Das wichtigſte Tagesereignig IR unſftreltig bie vom Afterreichiſchen 
Gouverneut Gablenz „unwiderruflich“ beſchleſſene Einbernfung ter hols 
fteinifgen Stände. Dirfelben werben ſich am 11. Jant in Ihdehoe 
verfansmeln, und wird bie Konftitulrung, der legiiimen SLanbesfouveränetät 
ihre nachſte Aufzabe fein, Die faum zu bezmeifelnde Etvfehung bes Her⸗ 
z0g® Fteb ip vollendet ben Bruch zwiſchen Defterreih und Preußen; fie 
entzicht fern:r der Ichlern Grofmayt das lang verfolgte Annerlongodjckt, 
und fir führt endlich, falls Preußen fi weigern follte, ben Kieler Hakan 
dem redptmäßigen Souverän zu überlafien, zur Bundeserclution. Die 
ſhleowig holneiniſchen Bereine bereiten eine Danfabrefi: an Gablenj. 

Wien, 5. Jun Die ‚Übendpofl” fagt: Dur bie Ichte Er⸗ 
Ehrung Difterreigs am Bundestag fi die Waiterentwidelung ber [&l.8: 
wizsholfteinifgen Frage d.n Entſchlleßungen bes Bundes anheimgeftclt, 
Sie degeignet dieſe Erklärung ale nit im Wiberfprug mit dem Wiener 
Frieden und dem Gafteiner Vertrag ſtehend, und fühıt als Beugrih beffen 
bie Berufung der holſtelniſchen Stände an, indem fle fagt: „Der Wiener 
örtbe Abertraͤgt ben beutſchen Grofmägten das Diepefitionseeht Aber 
bie Derzogikümer, aber wahrlich nicht zu einer bem Kecht zumibderlaufen« 
ben Diepofliton; die Verträge geben Preußen und Deflerreih nur bas 
Recht zur Duryführung des Rechtes.“ Wis ſolches beylchaet bie Abends 
poft tas allgemeine deuiſche und das Lanbesret, wobti fie bemalt; „Ufo 
führt eine uabefangene Auffaſſung der Bert Age vom felbit zur Ve weilung 
“r Frage an ben Bund,“ — Die Abendpoſt fllept mit ben Worten: 
„Behimmen sit die B.rtfeile des Augentliüds die Bruntfäg: und Hal 
tunz Wreußens, bat dieſes noch einen Reft von bunbdastreuer Befinnung 
bemahrt aus der Politit der M.litäreKonventionen, ber Einzelabänbnifl: 
ber Zıttelei:n mit Iremdın Mägytın, dann wird es fi der Duadesent ⸗ 
jch isung fügen. Nicht Rivalitit gezen Deiterreih borf [:ine Enticplkk ung 
d.jttinmen, denn D.ferrei hat ſich ohne Berkgung ber Rechte Preußens 
ohne der Schlußentſcheldung zu präfudizsiren, von der MB iterführung dee 
Streltes zuißdgesogen und cine neue Bahn zum Friedim gebrochen, Wilgert 
AH Preußen, fle zu betreien, fo if diefe Weigerung gegen ben Buub ger 
richtet. Es zerreigt das Deutſchland feffelnde Band, wenn «6 ber Bun 
des niſcheldung die Unterwerfung verfogt, Man möge in Preußen über 
Gonfiquenzen Mar fein, welde bie nähften Schritte des Birliner Gabinets 
nad pp zi.hen müflen; möge eine wah haft deutſche Gefinnung fie bie 
tiren, frei von jener Leibenjaftlichkeit und fallen Auffaſſang bes Ba 
zufs deo preufiigen Staats, die zu lange fon bie Politit bes Berliner 
Cabluels beitimmten.* 

München, 5. Junt, Ya mehreren Blättern finden fig Anden 
tumgen über einen in ber letzten Bundestageflgung eimgebradten Antrag 
Boperns wegen einer zeitweiiigen Veränderung in ben B:lahungs«Berhält: 
niffen von Ftankſurt a, M., Raftatt und Mainz, Die „BD. 3.” Kann 
dieſe Andeutungen einigermaßen ergängn. Der froglige Antrag if. her⸗ 
vorgegangen aus dem Wunfde, in geeigneter Welfe Hürforge getroffen zu 
ſehen, daß in ben Plägen, in melden ſowohl äfterreihiiä:, als preußliche 
Truppen in Garnifon lirgen, bei «iner Fortbauer bee gegenwärtigen Zu« 
Handes keine Eonflicte unter ben bisherigen Waffenbrüdern zum Ausbrude 
tommen. Zur Erreigung biefes Wunfges follen bie Regierungen von 
Defterrih und Preußen feitens ber Bundesverfammlung erfucht merben, 
«iuzumilligen, daß Ihe Garniſondrecht in Biankfurt a. M., Raſtatt und 
Main; bis zur Sicherſtellung des Friedens duch Truppen andırer Buns 
besregierungen ausgeht werde. Es fol ferner vom der Bundesverlamm- 
luag ausgefprogen werben, baß für alle Fälle bie Bandesfeſtungen Mainz 
und Raſtatt von allen Bundesregierungen als neutrale Pläge zu betrachten 
felen, welde für den Fall eines gewaltfamen Gonflictes von keinem Theile 
angegriffen ober befegt werben dürfen. Die Möfimmung über dief: Ar 
träge wird in der nähen Banbestagsfigung erfolgen, und «6 if die War 
nayıme bexfelben um fo weniger zu bezwelfeln, ala ſich ſowohl Deflerreih 
als au Preußen bereits dafür aus eſprochen haben, 

Deünchen, 5. Juni. Autliche Kachtichren. Der Brüfident bes Oder⸗ 
Arpell. Get. Karl Barth, v. Lechner if feinem Auſuchen entſprechend im ben Huber 
fand verjegt und bemieiben zugleih in Anerlennung feiner Tanglährigen mit Treue 
und Hiugebung geleilleten amsjezeichneien Dienfe das Broffomtharfrem des Bkerr 
dienflorbend der bayeriſchen Srome verliehen; — ber Berirksarıt 2. Ri. De. fr. Baul 
Ob pfl zu Erbenborf auf die Bgirksarztenjtehe 1. KU ja Baldmünsen, feiner. Bitte 


eutipredhend, verſeht worden, (B. 3. 
* Unsbach, 6. Juul. Der bish, Shuldieuß-Erfipeftant Leonh. Hämpter 





Donnerftag, 7. Juni. 


KRath.: Nobertus. 





| zu Naruberg IA auf Präfentatiom bes Stabtmagiftrats Alltaberg ala prot. ſtäudizet 
Schulprovifor au ber nea errichteten Parallel: Dlittelftafie I der höheren Techterſchule 
in Nirmberg und ber bieh. Schulpronifer Fol. Kohler zu Rotte abach bri Sr. W. 
als prot. Schullehrer und Kirchendiener zu Negelöbad ernannt morden. (ft...) 

* Aus ‚6. Juni Rap dem gerern ia Minden aurgegebenen Wil: 
Berorbu» Bi. vom 4. de. (Mr. 23) find zahlreihe Ermennungen und Kefärderungen im 
Adminifiratione-PBerlonale des Heeres, aud einige Berlehumgen und Befbe- 
derungen bei ber Geubarmerie allech. geuchmigt worden. Ernannt wurden: zum 
Batatllonsanartiermeifter: 1 peni. Unterlientenant; gum lintergsartiermeis 
fier: 1 Militäe-Foblenhofs-Affiient: — befördert wurden: zu KRegimentsgquare 
tiermeiftern 1. &.: 13 Reg. -Ouartiermeiner 2, El, — zu Reg. -Onartlermeiitern 
2 GL: 16 Bat Quartin. (daruutet Joh. Schleier im 2. Unl-Reg), — zu Bars 
Duertun. 44 Untergeortm., - zu Unterguartm, 45 Beg-Atnare, — und zu Meg.⸗ 
Attuaren 11 Unteroffijiere und Rehnungspraftitanten. — Der Sanptmarn, Kıke. o, 
Donnersberg von ber Gendarneric-Komp, der Oberpfal; in zu jener der Hpt. 
wıd Wefibenzflabt Winden; bann die Dberlieutenante Qudıw, Graf vom 11., ı. Ab, 
Steppes vom B., frruer ber Unterlieutenant Fe Siry vom 13. Ani»-Regten. zum 
Geubarmerie-Eorps verfegt; — bie Doerlientenuts Ludo. Wintter bei ber Geud⸗ 
Comp, von Dberbayern, und Joh. Reitmeyer von der Gend.-Gomp. von Mittels 
franfen bei jemer ber Dberpialz und von Negenöburg zu Hauptleuten befscdert worden, 

München, 4. Zunl, Der erfle Bürg.rmifter unlerer Stabt, Dr, 
d, Gteinsdorf, Hat folgendes aus Shlo Berg Beute Mittag batirtes Tele 
gramm Sr. Mıj. 5:6 Königs erhalten: „IH muß dem Drange Meiaes 
Herzens folgen, indem IH Sie b.auftrage, Meinen llieben Bürgern von 
Münden, beren Treue und Aubängligkeit AH auch gegenüber bin lehten 
Unruhen wleder fo glänzend bemäßrt hat, Meinen wärmſten Dauf” und 
dolle Anerkennung Hlefür auszudräden. (ge) Ludwig." Did.s önige 
Ihe Telegramm wurde biefen Abend bem im verfhiebenen Wachlokalea in 
Bereltſchaft deftadlichen Landwehrablheilungen mligetdellt und von ber 
Mannfgart mit begeifterten Hochrufen auf Sr. Majſeſtät den König ber 
gleitet, (8. 3) 

* Ansbach, 6. Juni, (Randrath.) Ja ber 2, Sipung am 
4. b8, wurde auf Bortrag bes Referenten Fihtu. v. Crailsheim bem Etat 
auf Inbußrie und Kultur pro 1866/67, wie er von ER gierung 
proponirt und begründet war, In allen fkinen Pofitionem zugefliimmt, Ders 
felde umfaßt diesmal einen Zellraum von fünf Bierteljahren, 6, l. vom 
1. Oktober 1866 bis 31. Deyember 1867, ba nah dem G.ſeh vom 
10. Jall 1865 — bie Mblürzung ber Finanıperloden betreff nd — vom 
1. Imuar 1868 anfangend, an die Still: 5:8 bisherlgen Rihnungejahres 
das bürgerlige Kalenderjshr zw treten und ſich daraach aud ber Kreide 
haushalt zu richten hal. Gigen ben vorigen Etat erlitt der aeue Verändes 
rungen durch vermiuberten Schulgeltanfal bei der Kreisgemerbiäpule dir 
Nürnberg (300 fl.), dur Remuncrationen zweier Lihrer zu j: bo fl. an 
berfelben Anftalt, duch Gehalte zulage von 300 fl, für den Mektor ber 
ſrelo · Landæelrihſchafteſchule zu Lichtenhof, durch erforberlie 105 fl. 31 fe, 
und 200 fl. zur Beftreltung der 2, Alterszulage an einen Lehrer und zur 
Erhdhung der Remunerationen der zwei Miäfenten an genannter Aufalt, 
burd; Mehrbedarf um 210 fl. für Behitzung Lei berfelben Maftalt, Der 
Etat dei ber Gewerbſchule in Ansbach erſcheint um 31 fl. 15 Mr, erkögt 
dadurch, baß ein Lhrer am 1. Jall 1867 bag 7. Dienfijahr anteltt und 
damit im bie 1.) Serennlalzulage eintritt, Belder Gewerböfgule in Erlangen 
fommen 125 fl. Echdhung zur Beitreitung der Dienflalterszulaze eines 
Lehrers und 50 fl, Remunerationserhögung für den 2, Aiüftnten Beim 
Zilhmungsunterrigt vor. Der Bebarf für die Gewerboſchuie in Firih 
it um 55 fl. niedriger angefegt als im DVorjahee, mas feinen Grund im 
einem Lehrermeiglel und In der Auozlelchung anderer, theils erhohter, theilg 
verminderter, Etatepoſten hat. Zur 3. Srrennialzulage des Akterbaus 
Ichrer6 In Trliesborf in dem Bitrage von 125 ff. wird ein beſonderer 
Krelsfondezufguß nicht beanſprucht, da die eigenen Mittel der Andalt hie⸗ 
für ausrelchen. Die Summe für Penflonen und Allmentationen für 
dienftunfählge Lehrer an ben G:wirbsr und Laubwirthſchaftoſchulen und 
bexen Melikten erſcheint na elngetretenem Mr und Zugang von 3034 ff, 
54 fr. anf 3203 fl. 51 fr. 3 pf, 6. & alfe um 118 fl, 47 fr. 3 pf,, 
erhößt, Alle Abt ige Pofitionen bei bem Eiat für Jaduſtrie und Rultur 
find denen des Borjahres glei geblichen, 

* Die mit Beſchlag belegte Nr. 146 des „N, Auz.“ iſt in Folge 
oberappellationsgeriätligen Ectenntniſſes vom 2. Jant wieder freigegeben 
worden 


Dresden, 3. Zant.: Die ſachſiſche Reglerung empfal allım Rıms 
besbank: Geſellſchaflen die Pflege des Lombarbgefgäktes, (Brefle.) 

Berlin, 3. Jun. Die Mobllmachung des Heeres iſt beenbet, in 
wenigen Tagen wirb au bie Aufſtellang ber Felbarmee gänzlich vollendet 
fein, uns 452'/, Bataillıme Infanterie, 321 Schwadro ſen Cavallerie, 
1086 Felbgeſchütze, 72 Feungsartill-rie Eompaguten, 9 Pionierbataiflone 
u. f. w. fleiem kampfbereit. „Es it das bie bebeutendſte Arımıe‘, fagen 
die Mitt, Bl., „welde Preußen jemals aufzeftellt Hat, und zeug! von dem 
Ernſt, mit wilhen der König uud feine Rälhe bie Sachlage auffaſſen.“ 


Bir find gefpanut, wle lange Preußen bie Aufflellung biefer Truppeumacht 
bloß aus Vorſorge gegen die Üfterreihli-jänfihen Drohungen auspaltın 
wird, — Bur Sitabewache für bat große Daup'quartier bes Kinigt bilder, 
na ben WRilkt. DL, bie Leibgendariterie den Stamm und auferdem iſt 
von jdem Gavallerter und jrbim Fafanterie Regiment des Heeres ein Dann 
dazu commanbdirt, Die Eommandirten befallen bie Uniforu' ihres Trups 
penthelle, 
großen Hauptquartiers” If, wie fhon bekannt, ber Rittmeifter v. Oral 
man, vom KRönigs-Hufarenregiment Ar, 7, erhamırt warben, ' 

— Die „Kreugzeitung“ biingt einen Beitcht Ahr eine am Mreitah 
Hier abgehaltene Verjammlung s04-200.— 300 Gonlersativen, wilder fols 
gendermaßen anhebl: „Ein Rauſchen preugifhen Gelſtes war es, mas burd 
die ——— conſervallvtt Männer di⸗durchglug, bie ſich geflern hlet 
vereinigt Hatten, Graf Ederhatd zu Stolberg: Werningerobe hatte auf bie 
Bitte der einlabenden Herren ben Borfig übernommen. (Er eröffnete bie 
Debatten daburch, daß er bie Berfammelten eriuchte, aufzuſtehen von ben 
Pladen und ein filled Baterunſet gu betim, bamit ber Segen Gottes nicht 
fehle. Tief bewegt erhoben fi bie zwel · bis breigundert Männer, Gott 
der Dere wolle ihuen beides erhören: Berzib und unfere Schuld! und; 
Erlöfe uns von dem Uebel! Das Echo von Iiberaler Seite lautet, wie 
bie „Berl. Brdtg:“ Sinzuft: Bergib ihnen ihre Schuld! Erldſe uns von 
dem Ueli 

Berlin, 3. Iun, Baycru fol in Wien lebhaft anrathen, dte 
Ronferenz einfach anzunehmen, Die Melfe bes öflerreigifhen Geſandten 
tn Münden, Grafen Blome, nach Wien foll damit zufammenkängen, 
(RNn. 312.) 

Berlin, 4. Jun, Die „Kreuggeltung‘ ſchreibt: Daß aus einer 
etwaigen Bunbeterecution ber Kiteg folgen würde, If ungmelfelgaft. Das 
Wiener Kabinet weiß bie eben fo gut; es ſchtint aber, als habe basfelbe 
den Bunbesweg elageſchlagen, um fi dadurch bie Elegenhelt zum Kriege 
zu verſchaffen. Dafür ſpreche auch die gegen Preußen gerichtete Maßregel 
ver Einbernfung ber Stände Holſteino. 

Berlin, 4. Janl. Der „Staatdanzeijer* meldet, daß in Gemäß: 
heit bes Arukeis 51 ber Berfaffunge-Urtunde vom 31. Jan, 1850 und 
der Wahlverordnung vom 80. Mai 1849 die Mahlmännermahl auf ben 
25. Junt, die Abgeordneteuwahl auf den 8. Juli feitgefeht IR. 

ilinis, 4. Juni, Der Geeßherzeg von Baden hatte vorgedern 
eine Nngere Beipregung mit Frhra. v. Beruf; geftern hatte er m hrfache 
Beſprechungen mit dem Könige von Sachſen und reifte Abenda über Mün 
Ken zuräd, 

Die „Brefle” fagt: Die riglig gebachle Erklärung Oeflerrelche, au 
ber Konferenz unr dang theilnchmen zu wollen, menn die pırtljlpirenden 
Mädgte darin mit ihm Übereinfiimmen, daß kein Ecoberungokrleg im Konz 
ferenzfaale gefügrt werben folle, wit kan blenen, ben wahren Charakler 
jeder Matt aufzuhellen. Offenbar: dann der beutle Bund in diefer Mas 
nifeftation Deſterreichs nicht das Geringſte erbliden, was feine Thellnah aie 
an der Konferenz zu hladera vermögte, Rußland wird allır Wahrſcheln⸗ 
Ibägteit J Öiterreiglfäge Muifaflang acceptiren und Engl in eufe 
(Jiedener Walje ihr beitreten, alt faun man annchmen, diß dom ben 
fiebla Konferenzmäcten wenigfend vier zufammenpaltın werden, m jeter 
ehietsr ober Macterfgleigung eutge geu zuwirken. Was das ranzöſiſche 
Kabluet Aber den Borheha t Deferreiäs dent, wirb erſt Im Laufe dir 
nädften Tage am das Liät treten. Dazez n möhien wir bie Borausfage 


forderih erbaut fein werben, — Petersburger Nachtichten zufolge übers 
brachte die Königin Olga nah Wien ein Screlbe; Kalır Alexauberd. 
hofft bie Beglelchung des deutſchen Konflikts buch dle Wileritägung der 
Divenburg'id:n 5 rühe und fucht die Au {felung bes ſrůheren 
ar "er erhäftniffes zwilgen Wien und Petersburg, 
em, 3. Junl. Noch dor at ober zehn Tagen pffnbarie ſich 

hlet eine Reizung zur Nadzlevigkit, namentlig ta der jtallen ſchen Anger 
Icgenheit; jet tritt eime wordt größere Sprösigkeit an ben welche auch 
in dem Morbehalte Oeflerrelche bei der Einwilligung zur Thelleahme an 
ben Bartfer Konferenzen, bann In der denfwürbigen Erfiärung zu Grant 
furt am 1, Junt Ausdrud gefunden Hat. Wie man Hier in gut unters 
richtelen Rreifen wiſſen wi, fol dieſe Wendung nicht außer Bufanmens 
Hang mit ber Anmefongeit der Könizin Ofga von Wärkemtergft:ten, Ruf 
iaud fol unfere Reglerung in Detreff Bincliens e enerziigem Biderdande 
ermutplät uad nöthigenfoll® eine engere Alllanz ia Ausſicht geſtellt haben. 
Usberbieh Reht Oeſterrelch fo guck gerüſtet ba, mie nod zu keiner Zeit, 
und jept, wo [om fo dick Millionen zu Krlegszw Een ausgegeben wor⸗ 
den, fol man eln Preisgeb.m irgend einer Berchtigung für unzuläfig 
halten, (R. Korr) a An 

Kiel, 3. Junt, Stattfalter Gaslınz reife heute nah Schled vig 
um Bonverneng Manteuffel, (Prefle.) 


SFrankreich. 

Der Pariſer Courtlet du Dimanche“ weist auf bie ErMärum sen Hirt, 
dur welche feit 1860 beinahe bie gelammie Diplamatle, Eut opal grgen 
einen eventuellen Angriff Itallens auf Veuetien den 2 utfhledeniten Peoteit 
eimgelegt hatte. An ausfüsrlifen ſprach fig damals; (am 4. Jull 1862) 
Graf Geruſtorff ia einer an ben Srafen Brafiler de S. Slaon gerichteten 
Nole aus, und wir laſſen & als retrofp.etioe Illaſtra ion der heuthgen 
Sadlage die nachfolgende Stelle wit ben, von „Gonrrieg da Dimande* 
großgehrudten Bellen macfolzen. Es Hiißt im bifer preuhiſchen Depefbe: 

„Die Minifter bes Köni,s Biftor, Emanuel haben un® käufiz ble Ver⸗ 
Agrung erth itt, daß «3 ‚möcht ig dem Moflten ihrer ‚Megirung üche, 


niet nn MT nn ————— — — 







‚gen anderen Gegenfländen, im Gefammimerib von 
‚war. Berbadht 


wagen , daß weder —5 noch alien von dem Vorgehen Deſterreichs 


rn befürmortet die Abmeifang aller Borfhläge In Beteeff Weneiiens, | 





burg bie Waffen gewiffe Territorialanfprüde geltend zu wachen, bie man 
gemelntglidh als zum politiigen Programm bes Königreihs Jtalien gehörig 
betratet, und bie fie felter in der Theorie keineswegs verleugnen; allelm 
jiernerfigern au, baß ihre Regierung fe entſchloſſen 
if, Friebe mit ihren Nachbarn zu halten, unb der Zukunft 


kunbben aus ber Unterhaublung und der natärllchen Ent« 
Zum Gommandeur ber Stabiwage und „Eommandanten bei | 


widlung ber Dinge fih ergebenden Mitteln die Löfung 
ber in Rebe lebenden Fragen zu Aberlaffen Unter bier 
fen ragen befindet ſich eine, welche Preußen ganz befon- 
ders imtereflirt, in fo fern fte die Intereffen und bie Si» 
Gerhelt bes beutfhen Dundbes berübrt; ea if bich bie bene 
tiawifhe Frage 96 habe hier nicht die Mofiht, bie Frage vom firar 
teglſchen Stanbpankt aus zu behandeln, unb zu unterſuchen, ob ber Befig 
Bencttens zur Sicherſtellung des Defenflofgfiems von Soddeutſchland voth⸗ 
wendig iſt. Es Banbelt ih nur darum, ob bie beſtehenben Werträge Oe⸗ 
fierreig dieles Beſththum zuflßern, unb ob niät ber Berſuch, Ihm biefes 
Beblet mit] Gewolt zu nehmen, bas Bundesland in Gefahr 
bringen, jo ben deutſchen Bund in ben Streit hineinzichem, 
und einen allgemeinen Krieg eatzünden Könnte, wel hem Preußen, in ſelner 
Eigenfäaft als Mitglied des deuiſchen Bundes, nit fremd zu bleiben vers 


mödte, 

Paris, 4. Jun Die Antwort, welche bie Weſtmächte bezüglich 
ber von Deſterreich in Betreff, ber Konferenzen aufgefielten Borbehalte nach 
Wien geridtet haben, gibt zu verftchen, daß darin wohl die Ablehnung 
ber —— und bie Vahlaberung des Friebenevberſuches erkannt wer⸗ 
ben möfle, 


Schwurgeriht von Mittelfraulen 
Il. Quartal: Sigung im Jahre 1866, 
s Zweiter Fall, 
Anklage ——** A rer Ipbofen, we 
n ’ 
} » Vtißbrauch ds Beildhlafes. * 


Verbrediens bes Hlußes um 
„Beäflsentı 7 App-Ber Rath ». Schallern; Staatsanwalt: Sr. 


2) Plug, 3 jerer, 1) Wink, 5, 
2 ollert, 9) — 10) Heller, RN 
v. 2 
Die Obſednltat des bei beichränttee Oeffentlichleit verhanbelten Falles ver- 
bietet es dem Leſern diefes Blattes mehr als das Reſullat mitzurbellen, weſches 
dahin h dab ber durch ben Wahrſpruch der Geſchwornen (Obmann de. Dies) 
wegen 12 nt des Mißbrauchs zur mwidernatürlichen Wolluſt, verübt an eis 
nem 5= und einem Siührigen Kinde verurtheilie 17 Jahte alte Beſchuldigte zur 
Zuchthausſtrafe auf bie Daner . en veruntyeiß wurde, 
ritter fa 
PR — 236 * 5. uni Na un Friebe, Hah 
nMage gegen ben 26 Jahre alten ledigen Webergeſe jede, Hahn 
von Woflertaibneen, wegen — des Dieb able, = 
Beältbent: Hr. App.ißerRath v, Schallen; Staatsanwalt: Sr. 
Srümer; Bertheibiger: Hr. Rebtepraltitant yo — 
Gelhmworne: die HD. 1} Sıeinader, 2) Bed, 3) Daum, 4) Lindig , 8) 
Ebeiein, ©) Daib, 7) Meinel, 8) Beau, $) Yin, 10) Weghorn, 11) Rider, 
) v. mer Ale 
Um 8. Febt. d. J im ber frühe emtbedte ber Webermeiller Gy. Koch zu 
Dinkelsbühl, daß ihm ein ganzes Stüd Beitzeng, 33°, bayer, Ellen halten, mei» 
ches gerabe auf bem Webſſuhl aufgelpannt war, abariipnisten und mit noch eini · 
2A 5 fr, verſchwunden 
en Verübung diefes Diebftahls konnte Hoch auf Niemand ans 
n, alt keinen damaligen Geſellen Iriebr. Hahn. Denn dieſem war 
jene Begenflände zugänglich, ex jelbit ader mit ihnen verihmunden. Der 
Beihuldigte geitand aud dem Diebitahl unummunden zu. Dieſer Diebitahl, wel⸗ 
ge objektiv niır eim Vergehen wäre, ſteigert ſich in ber Perion Bes Hahn megen 
adtalls — er erftti bereits Diebftahfsftraien in ber Dauer von 4, Jahren Hr 
b — on — zum Merbreihen. Durch . 
ündeten Wahripruch 





Boltswirtbichaftliches. 


"Musbach, 5. Jaul. (Biehmarkt) Der Zutrleb betrug 136 
Städt, von .denen 102 mit der Gefammtfamme von 11,018 fl, verkauft 
wurden, In ben Preiſen If keine — elngetreten. 

* Der Poſternlbus von Dinkelsbühl nah Ellwangen wird 
vom 1, Jani L J. an um 6 Uhr ſtatt 6%, Früh abgefertigt. 

L a. M., 4. Junt, Die newefte kritiſche Wendung ber 
politikhen Vaze, wie fle die ſelt geſtern eing Inufenen Telegramme erkennen 
laſſen, hat, wie vorausjufehn war, an dir heutigen Birfe eine entſchiebent 
Blauheit hervorgebradgt, Obglelch die Wiener Karſe noch relation feſt zu 
nennen find (von Berlin kommen Krebttatiten 46*/,, Loofe 52°,, Ameis 
Eaner 67'/,, alles Vrleſ), brüten bo bie zahleihen Berkaufsaufträge 
von bier und auswärts empfindlig auf die Kurſe. Srelitaliten gingen 
bis 107°,, Zoole 52, National 44'/,, Umeritaner (bie fih anfangs ziem⸗ 
lich fe auf 6767", behaupteten) bis 66%, zurül, Die Borſe war 
hehe bemegt, (MH. 3) 

Frankfurt, 4 Junl. Die Gilbabundanz erhält ſich auf bem 
glefigen Martıe. Ya Privatverkehre Tönen Wechſel erſten Manges, an 
welchen frelllch gegenwärtig cher Mangel if, ſelbſt zu 5%, Proz. unter 
gebracht werben. (M. Kor.) 

Bien, 3. Juni Im heutlzea Pritatverkehr büpten alle Effekten 
um relplih 2 Proc, ein, und veriheuerten Ah Baluten um eben fo dkl, 
Die Kundmachung der Staatsigulbencontrolstommifflon, wel hhe die „Wien, 
Zig.“ veröffentlichte, und mad wilden fih die Summe ber In Umlauf bes 
Aadfigen Gtantenoten au 1 mb 5 fl. auf 116 Mil, befäuft, Mbte ae 
nähe Einflup auf biefe Eurdveränderungen. 


Stand ber Frühte In Amerika wird die Winlerfruchternte 
im Ganzen gering ausfallın, ein großer: Theil des Roggens und Walzend 
wurde wegen firengen Winters ausgepflägt, die Felber zu Mais: und Kar⸗ 
toſſelbau verwendet. — Ja England Stand fehr sünfig, Achren von 
auferorbentliher Länge; Sommerfluren vieverbeiiend, — In Frank 
reih Waizın wegen rauf;rer Maitzge etwas zurdckzehalten, Tangfam in 
die Höhe gebind, daher Aöınerertrag begfimfllgt; für Roggen farchtet man 
in dem reihen Flußateberungen cin Taubwerden wegen allzugroßer Maftigs 
kelt. — Ja Rordbeutfhland früße Veſtellung ber Sommerfrüchte, 
gute Aasfigten; in Sübdeutfhland auf:rorbentlih groß: Repdernte 
zu eiwarten. — Mus Ungarm gute Berihte über Stand der Winter: 
fruchtſelder und Brühjahrstuliuren; Böhmen und Säyleften Hoffen 
auf reidie Obfternte, 


Bermifchtes. 


München, 4. Juri, Jore Majrflät die Königin: Mutter wird fi 
am Matiwoch oder Donnerflag diefer Weche nah Hohenfhwangau begeben, 
um ben größten Theil des Sommers bafelbft zu verwiilen. — Es find 
auch für Heute Abende noch befondere milltäriihe Vork hrungen getroffen, 
dech ficht zu erwarten, baf Feine weiteren Rubeldrungen mehr zu befürds 
fen find. Die gigen nahezu 100 BVerhaftete eingelchtete Unterfuchung in 
im Gange, und dürfte alsbald einiges Licht auf die Ere ſſe und vlelleicht 
auch auf die Berauflalter berjelben. werfen. (M, Kerr.) 

Mürnberg, 4. Juni, Diefen Nachmittag iſt auf der Ueberfahrt 
des Staats» und Oftvahnhofet zu Galgenhof eine ültliche Perfon daburch 
vrunglüft, dag dur den 5 fiigen Stura ein Wagen in Lauf gerieth und 
bie Mannsperfon, bie eben die Ucberfahrt poſſtren wollte, überfahren wurde, 
(Bir wir hören, iſt der auf fo eigenthümliche Weife Berunglüdte, deſſen 
Leich am ſofort in das Leichenhaus gebtacht wurde, ber in der d Gramers 
an Fabrik Brdienficte verheirathete RüffelsHöfer (?) aus Ansbach.) 
dr. Rur.] 

WBurzburg, 1. Jun, Dis „Wirzd, Abenbbl.“ färiibi: Es 
Nhelat, dag un Folge der gehörten allgemeinen Weltlage neben den großn 
G.igwären des europällgen S:aaten-Spftemd auch die Hiinen lokalen Ges 
Ihwäre aufbreden wollen. So kommt in jüngfer Z.it an mehreren Orten 
Unter franfeng ber alte Haß gegen die ifraelitifigen Glaubens zenoffen wieder 
In lebhafte Bewegung und Gewaitthätigk:iten an der Perſon mie dem 
Eigentpume, fowie Bedrohungen der öffentlichen Ordnung bilden die naturs 
gemäße Folge. Zum GldE tritt die k. Reglerung biefen geſehwibrigen und 
gewaltifätigen Beſtrebungen fon Im erften Beginne mit Ernft und Ni: 
druct entgegen. Ja Kreisamtoblatte vom 30. dv. Mts. macht die köalgl. 
Reglerung insbefondere auf bie Geſehhe vom 12, Micy 1850 und: 4. März 
1351 aufmerkjam, wornadp die Gemelabe ben duch derartige Eryffe ver» 
urfagten Schaden durh Umlazen der Steuerpflichtigen zu erfegen und in 
berfelben Weiie bie Koften für die bewaffnete Macht zu zahlen haben, 
weihe zur Uufrehipaltung dee öffentlichen Oedaung aufgeboten werden 
muß. Die zum E& Beziıtsamte Karldadt gehörige Gemeinde Laubenbach, 
in welcher ungeachtet im Boraus erfolgter Verwarnung bie Erzeſſe gegen 
die Juben fi im der Racht vom 31, Mat auf 1. Junt ermsuerten, Bat 
nunmehr zuerft für die Lauhelt und Unipätigkeit ihrer Grmeinde-Angehörks 
gen zu büßen, welche eo uaterlichen, die Ruhe und Sicherheit In der Go 
mielnde gegen einzelae Frebler mit eigenen Anfrarzungen aufredt zu er» 
halten, Geſtern ging elne voltändige J fanterteKompaznie nad Laudenbach 
auf Koften der dortigen GmeinderAngehörtgen ab, Mögen die übrigen 
Grmeinden des M'gierungsbesirks, in melden ähnlihe Borkommaiffe zu 
b.forgen find, fih vor den mit derartigen Militär-Erekationen notßio.ndig 
verbandenen Nachtheilen durch Borfigt und ſaAbſthätiges Aufanım nmieken 
fhhyen und wahren. Wehalihe Miefhrätungen fanden im dem jügiten 
Tagen in Heß orf, Teügn usb Urfpringen flatt, 

Das ſchandliche Treiben ber Judenverfolgung, wie «0 vor Kurs 
zem in Böhmen ftattzefunden, ſchelut ſich leider jegt au im Bavern ein 
ftellen zu wollen. Ir Laubenbad, Wleſenfeld umd Trüngen (8 4. Amt 
Karldadt) it der Kravall bereits Tosgegangen. Sion feit 14 Tagen were 
ben den Juden bie Fenſter eingemworfen, bie Liben gelp:engt, bie Dansbädger 
bimelirt, und wird verborben, was derdorben werden fan. Trokbem, daß der 
Besirtsamtmann eine Mahnung am bie betreffenden Gemeinden ergehen 
Itek, wiederholt m fi die Erzeſſe; mitten in ber Nacht, Halb angeitidet, 


) Müdhtetem ſih die Juden, namentlich das, weiklide Geflecht, auf Säiffen 
nach Karlnabt. Es. iM ſogar Miltiär nach Laubenbach requirirt worden. 
Würzburg, 1. Junt, Da in jüngfier Zeit am einigem Orten des 
Reglerungabeziikes die ðffentliche Mube und Sicherh it dur Erufle an 
ber Berfon und dem Eigenthumt iſcaclitijcher Bjaubensgenofien. im. bedauers ı 
Uder Welle bebroßt und gefldört wurde, bringt bie 8, Kreitreglerung yur 
Kunde, daß flr entihloffen fei, biefem Arafmärbigen Treiben mit dem vollın 
Nachdrude 5:6 G.ſehes entgegenzutreten, Die Diſtritispollzelbehörben wer⸗ 
ben angewleſen, benehmlich mit dem übrigen Sich rheitsorgamen ben ſicher⸗ 
heltspolkjellien Zuftänden In den Amtsbzirken eine a Au faurtſam⸗ 
keit zuguwenden in veränfaßten Willen folört "und m renze tinzus 
ſchrelten, inshefondere in jenen Gemeinden, wo Erzefle der fra lien Urt 
irgendiie zu beforgen ober bereiig vorgfommen find, bie dor-ngeseuteten 
gelegligen Beflimmungen Ihrem Holl:n Borklaute nad zu verkünden und 
wenn nicht alsbald bie vollftindig Rube mit den gewöhnlichen 
Mitteln wicderherzuftellen it, auf dem möjlign ſchnellen Wege Bericht zu 
erflatten, woraufhia bie umverzäglie Mbordmung entſprechender Mıltärr 
Abthellungen v:ranlaßt werden mird, 
Aus Schweinfurt, 5. Junt, 
Halb 7 Ufer wurdın but einen —5* ber in ein Zelt des Lagers 
ſuhr und, ohne zu zünden, bie Belı ngen gerplitterte, 6 Sol aten des 
5, Int Reg. momentan betäubt, ° ° j 
DA dem gefteigen Simuter wurde im Lechtelb⸗La zet ein Soldat (Ofr 
fter®.Beblenter) dom Büpe ge'öhtet und eim Offizier betäubt. 
Ia Glasgow (SYoitiand) IR cha S Her eines dortigen Blattes 
torgen ſAnd daften Urdeitend am Sonntage erfommuniztrt worden, 
In der Wiener „Bar“ ſeht Mosskar De.) Han egher "In 'Mürau 
demjenigen öflerreiäifigen Krüger 100 fl. aus, welcher den als Dendwehe⸗ 
| major gegen Deflerrel la's WI sichenden Grafen Bismark ' ergreift, 
| und, fet es allein oder mit Site Arberer, et es mit game ober darge 
lochertem Well,’ Tel d8 tobt oder Tebendlz, zum BG fıngenen macht.“ 
"eng —B 
Mäncen, 5. le ve Barller Gonfereng if von. din brei 
O oßmäßten, welche bie Yalılative. ja dem, Berigl.g ergriffen hatten, 
defintıko aufgegeben, nadbem biefe.ben. zu ber Uebe von ber Er⸗ 
folglofigkeit derfelben gelangt find, Sie die brun,lihe Erfärurg 
bereitö ergehen laſſen. Die B deutung Lirfer aus vollkommen veckäftider” 
Aug aaa Tpatfade braucht nicht erſt beſondero Pervorgekoten 
zu wrien, 
uttgart, 5. Jun, Die zmeite Kammer Kat den Autrog ber 
ee die unbebingte Werimilligung der Geibmittel ) it ga 


: 8 Stimmen (Rödluger, Tafel, Hopf, Biber, Schwarbier 
Römer, Wächter) angenommen. 


man: Deute Abend gegen 


‘ 


Don Wien, 4, Jınl, meldet ber „Shwäß. MR,“ : Es vderlautet ser 
glaubigt, da geflerm der preuß. Grfandte Dr. v. Wirtfer aus Berlin ans 
gewleſen worden fel, vom Diftärreid die Werzigkiftung auf die Einkerus 
fang ber holflelaiſchen & Ande Lategorii zu verlangen, a 

Paris, 5. Juni. Der „Conftitutiomell*. ſchreibt Dir lennen 
ihon den Eindruf, welchen die Antwort: Defterveichs in London and St; 
Peteröbneg hervorgerufen. Man hat ſich ſofort die Frage 'geftellt: wogu 
denn die Konferenz dienen Könnte, wenn Defterreich bei jeinenugegensgr 
figen Entfchluß rei. Bivei Prager werden won dem ranm ber 
Gwinden · bie fclehwigchoffteinifce, welhe Defterreih in die Hände des 
Bundes legt, und die beuetianifche, mit. welcher man. ſich wie Defterreich 
will, nicht beicäftigen fol. Es bieibt alſo mir die Bhbenteiorm, welche 
indeß bios eine ewentuelle Frage ill, nad für welche allein die Mädıte Euro: 
pas wohl ſchwerlich zujammenkonmen | dürften. Wir bedauern lebhaft die 
von Defterreid eingenommene Haltung. Ohne Zweifel begreift: eine jede 
Macht ihre Pflichten und ihre Intexefien auf ihre -eife „_ aber #8. fdeint, 
daß Europa ein Recht hatte, von Seiten einer großen fonjervativen Macht 
andere Entjhliegungen zu erwarten. 

Genua, 5 Junt, Roch dem Dirktto wird Salien: dem Preußen 
feindllden Zolvereinsflaaten den Dasd,lövertrag Eindigem, Zwel Corps 
Wpenfgühen werden für Steldlo wab Tonale erridptet,; welche die Gchirges 
päfle zu dertfrihigen haben, 





wortlicher 


8 &. Meppen 





Bekannfmadungen. 


Photographisch. Atelier. 


Es werden täglich photographiſche Aufnahmen 


Uhr. Hiezu empfiehlt ſich ganz ergebenft 


gemacht von früh 9-Uhr bis Nachmittag 4 


Heinrich Fasching. 
Neuen Weg neben dem Pfarrgarten. 


Belanstmadnmg. 
Bom Königlichen Wezirfögericht Ansbach. 


In Sachen Simsnts, Goncurs beir., wird Klemit befannt gegeben, bo alle Zahlungen, 
welche an bie firma „Gebrüder Simone“ dahler gemacht werben mollen, nunmehr an den Maſſa⸗ 
karato Absotaten Dr, Berlin zu machen find, 


re Derm 
Unsbah, ben 23. Mat 1866, 
Der konigl. Dirdtor: 
Eur. 
Bselanaımadgıu 
* Ergebniſſe ber katholiſchen —EE— ⏑⏑—— hr bas Jahr 1864,65, welche 


a) bei ber arg he in 
8317 fl. 86 fr. 2%, pf. Einnahmen, 
2932 fl. 41 te. 1 pf. Husgaben,. 
444 gi. 55 ir, 1’, pf. Aktiobeftand; 
11894 f. 9 fr. 39, pf. Wermösen, 
450 fl. — fr. — HF Säulten, 
11448 fi. 9 Er. 3%, pi reines Vermögen ; 
b) bei der Rirgenbaufaffe in 





217 1.28. — pf. Einnahmen, 
64 f. 48 i Mutgaben, 
152 jt. 39 kr. a pr. Attivreſt, 


1505 fl. 59 fr. pf. Bermözen, 
werben hiemlt unter bem BVeildgen zur 2*8 Kenutalß gebracht, daß bezeichnete Rechnurgen 
von heute an 14 Tage lang in der Wohnung des Kercheupfleger6, Her Kaufmann Johann Kolb, 
zur Einſicht aufgelegt find, u jetes Kiıäengemeinbeglieh alınfolfige Erinnerungen biegegen In den 
Einlauf ber Kirchenderwaltung Er berechtigt iſt. 
Anebach, den 6. Juni 186 
—* Kirdenverwaltung. 


Henning. 


u Febensverfiherungs - F & Eriparniß-Sank | 


Stand am 1. Januar 1866: . . e33 Bolicch mit fl. 16,474 089, 

Meuer Zugang bis 1. Juni 792 Anträge mit. fl. 1,440,000. | 

Die blaher zur Verteilung gelommene Dividende keirägt durchſoaltui ater AO Pro: | 
eent. — Dividende vom 1. Juli a. c. ab: 87 Prozent und ftellt ſich hlenach bie weine Jahles⸗ 

prämde für eine Verſicherung * fl. m auf rn . B.: | 

50 56 Jahren 


im Alter von 30 
mur.auf fl. 15%,. 28%. Mi. 35%,. jüpel, Prämie, 
nate Sun noch aufgenommen wird, bat uch Antheil an der Dividende 





m fü * i. Fon 
un nd Be | 
Taufenden re 
—* Die Verficherung bes Lebens bictet nicht allein gegen alle Wechſelfälle die beſte Beruhlgung, 
ſonhern fie empfichlt fi auch als bie fiherfie —— | 
Staluten, Profpette unentgeltlih bei den Agente | 
Johann Kagenberger in Ansbach, 
J Ru Horlacher in Feuchtwangen, Müfenberger in uffenheim, | 
s. Dis öchfletter in Sotbenburs a. d. T. 6. Deininger, k. Wufızläger in Schillingsf. 
a ockler, Lehrer in Dinkelsbühl, Iof. Daiber in Weiffenburg a, ©,, 
Arebs, Ribnungstührer in Waffertrübg, mil Memmert in Ellingen. 


Mrmburg-Amerikanifche Padctfahrt-Aktien-Öefellfchaft. 
Direlte Poft-Dampfihifirahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


eoentu fl Sonthampten anlaufend, vermittelt der Pof»Dampflhiffe 


Teutonia, Gap, Hand, - am 19. Mai. Germania Capt. Ehlers am 9, Juni, 
Alemania, „ Zrautmann, „ 26, Mai, Bavaria,  „ Aaube, 16. Juni* 
Boruſſia, ,, Schwenfen, „ 2. Juni.“ Saxronia, „ Meier, u 2. Juni, 


Hammonia (im Bau.) Cimbria (tn Bau) 
Die mit * bezeichneten Dawpfſchiffe Taufen Eoutbawpton nıcht an. 
Paffagepreife : en .n 8 —— 150, Zweite Gajüte Pr. Ert, Rıylr. 110, Zwiſchen⸗ 
@ ®r, Eıt. Ir. 60, 
Fracht bis auf —* ermäßigt auf L. 2. 10 pr. tom von 40 Hamb. Cubitfaß mit 15%, Pilm, 
Näperes bei dem Shiffemaler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 

















8. Montag den 11. diefed Monats 
ift Auktion im biefigen Leihhauſe. 
9 Bad Bummıin Wünden ift 


forben erfhienen und in Ansbach ti Er. 
Seybold zu haben: 


Die Ftiedensglocke. Prophetikger Mohn⸗ 

ruf an kas deutliche Bolk ans Amerika. Pr, 6 fr, 

DEE Diele kräf.izen, prephetiſchen Worte eines 

beutfhen Batrioten find für 

ganz Deutfhland von höchſtem An= 

tenfie, befonber#& ‘aber für 
Bayern! 


Neichenhaller SERNITEHBHEIN: ta ut, Be 
ı1f. 45 ke. v. döle, 
Alpenkrãuter Magenbitter, Flaſche 45 kr,, 
Aetheriſches Larfchenkichern-Del in Bien, 
1fl 61r,36u.18 fr, 


Ratfchenfiefern-Ertract eben Bisen in Flihn. 


Latſchenkiefern⸗Bruſtſyrup in fön. a 36 fr, 
Latſchenkirefern Bruſtbonbons, 
Latſchenkiefern⸗Ertract: Seife, 
Latſchenkiefern⸗Toiletten Seife, 
Latſchenkiefern · Glyerrin⸗Zeife, 
Latſchenkiefern⸗Jahnpaſta, 
Jodbromſeiſe aus dem Reichenhaller Mut⸗ 
terlaugen; Extraet 
von Gbrober Mack, Apotheker, 
Cur⸗ u. Babe-Anftalibefiger in Reichenball, 


| find zu Haten in den Mpotheren ns 


u 
. Ein ganz neuer Branntwein— 


| — nach neueſtem Syſtem, nur 
lurze Zeit gebraucht, iſt zu verkaufen 


und das Nähere bei 
d. AL. zu erfahren. 


Belanztmadung. 

34 warne biemit Jeberram, meinem Ele 
männe Peter Strobel von Wollersborf 
weder etwas zu borgen noch irgend einen Mirs 
tray mit bemelben abıfhliehen, inbem ich ohne 


der Erpedition 


| meine aufbrädiige Zuflimmung für 


denſelben burhaus Feine Zahlung mehr Lille, 
Wellirsborf, ben 31. Mai 1866. 
Anna &trobel. 

13. Ju ob Hof mure um Mefl.r gefund rn 
urb fann D 332 abacbelt me de ben, 

14, Der Dill eins Aıbalis.dibgene murcg 
vorjefteen an der Rat verloren, um biffen 
Rödzate A 96 a beten wird, 

15. Zu bem bis nachſten Sonktag ter 10, 
Yunk dahler im Walde flattfindenden Schei⸗ 
benfchießen mit Harmonte und Tanzmuff, 
wobei jür gutis Bier und Speifen beitens gie 
forzt fein wird, ladet zu recht zahlrelchem Bes 
ſuche ergebenft tia 

Winkler, Gaſtwirth zu Birkenfels. 
16. Butes Weißbier db. Einer i Gngel, 

17. Heute Schtoctibüflel bei Denelbacher. 
_18. Heute Schlachtſchuſſel bear Hetlmanı. 

19. A 225 iſt eine Echlafjtelle zu vergeben, 











Börsoen-Ceurse. 
Dapiere 



















Hamburg, Murt, S’Rmi  Mien, 5 
ſowie bem alleinigen Bertreter ber — — für das Königreich Bayım F. I. Bothof in — cat. Yan, (or 5, aa u 
ujgaftendurg und HD 4 En est 91" 
Mt. Wühermodörfer in Ansbach, SGrBer. 108 | Sie DS 0 
C. Groninger in Uffenheim, Koh. Seb, Leybold in —— o T. » ZrEnleudd 494, | „Bit m 3 
„bis 8 „ bite 
8 m Berger in öbeim, G. Weng in Dinfelöbäbtl ee Rn 0 
Unterzeignetem if geftern cin Tagobund, | 7. Für eine Dame ift ein: tutwe ſenndache — Mur. 6l SEcxch·Etk.At. 123, 
— Größe, weiß und braun geflsdi, zus | Wohnung In Milte der Stadt, beilchend aus | BuhrBerk, Fij-ä. 131  DsDrlEHM 412" 
gelaufen und kann gegen ie > beisbarın Zimmern und einem Nebenzigmer, en 301 yon, . rt 5* zur u 
und Futtergelb abgeholt werben. ühe und Kimmer, velfländig abgei'offen, fos Roten sy älr 6% * Beflb.Brior. eo 
Georg Bredtelsbauer In Gb. 1 Fort zu vermlethen. Ba erfragen in der Erpeb. et — Wien 34 Bey, — Anreh m, 
- — —— 
Eifenbabuzjäge. Abgang * Untunft ten Seomnibuss se. Habrten. Abgang nah | Rinlunft nen 
Gunzenhausen: Fr 22. —x3c 37 Ruhe FETT —— —5— Karte = — — Er 
— — — —— — — — — ir 
Pe PRETENT N ih — 5 sie (le Be u 1, 48 55* 2* 
Warsburg: ra N Er HA re u are? —E — — — 7. #6 
. Bereuie Gin B. a —— ran —* Worum 2 




















Eigenifum, Drucd und Berlag von Carl Brögel und Soja bi Husbası 


— 2 — ln. un we DO m. Ten. —— 


Ar. 1386. 


Erißrlut tägl, mit Aue 
mahmı ne Womit agt, balür um 
Senttage eine # nierhelsenie ® 
Yelshrenbe Brigade, — Ballen 
Meiteäge werven bantber unge 
wemmen, Inlerais vie Ilnaltigt 
Besue gu 3, air ia.o fe, bnefurt 


(Bwrimdjwanzigfier Jahrgang) 


Fränkiſche Zeitung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Jurf Sof 
Dofu. Staat 
Bibfiother * 


München, 





Brot.: Medardus. Fr 


eitag, 8 Juni. 





— — — 











we 


BE Auf die „Fräuk. Big.“ kann z. 3. für den Ro» 
nat Juni mit 20 fr. abonnirt werben. 





Bolitifhes. 


Deutfchland. 

München, 6, Juni. Amtliche Kachrichten. Die prot, Plarrfielle in 
Willınare, Det. Roihaufen, it dem Pfarsamtstend, E. G. Rohn ans Hellmigkeim 
verlichen; das 2 Emeritembenefiztum am der unteren Gtabtplarrei Et Morig in Für 
golfladt dem Piarrer ir. £ Grayer in Dderbaunftadt, B. A. Ingolſtadt, ud das 
Zufurarbenefigium zu Wiliershaufen, BA. Hönigspofen, bem Pfarrer Adam Hohn 


n Wilierohaufen Übertragen werdin. (8. 3.) 

Erledigt: Durch den Zob des t. Forſtwarte Th. Sendlbeckt die Forfiwartei 
Nipikub, F.⸗ A. Dilse, 

München, 5. Jani. Die awite Kammer Bat heute abermals ben 
Adgeordnten Grafen von Hegnenberg zu Ihrem Eommiflie bei ber Staats: 
Thuldeutilgungs:Gommilfton gewählt, und zwar mit 120 Stimmen von 
121 Botauten, ebenfo wurde ber Abg. Sebelmoher mit 115 Stimmen 
wieder zum Subftituten bes ſländiſchen Commifftrs gemäflt. Bur Bars 
fiäıfung des Flaanzaueſchuſſes wählte die Kammer tie Abgg. Th. Wagner 
mit 121, Bifhof mit 117, v. Neumayr mit 92, ben Grafen v. Hegnen⸗ 
berg mit 99, Fler mit 75 und Dr. Berater mit TI Stimmen. — In 
der erflen Kammer Hat der Finanzanefguß ben Hrn. dv. Nielfammer zum 
Referenten üter die miniſterielle Mutheilung: „Berträge Aber Zell⸗ und 
Dandelöcerhältniffe Eetr.“, und ber bıiite Aueſchuß den Frhtn. v. Thün⸗ 
gen zum Referenten über ben Antrag des Generals Fürften v. Thurn und 
Zorie, „bie Eingaartierungs =» und Borfpannslafen ia Frledenszeiten bett.“, 
ernannt. 

München, 5. Jun. Der Abrehßentwurf iſt nun enbgiltig feflges 
ftelt ur.d beginnt bie Debatte in ber Kammer barüber, wie nun beflimmt 
it, am nädften Freitag. Wie mon Hört, find ſowohl einzelne Site bis 
urfpränzligen, vom Abg. Dr. Edel verfißten Entwurfs im Berlaufe ber 
Debatte röliz new rebig'rt worden, als au haben mehrere Stellen bes 
Gezenabregentmunf.d, ſraalich in veränderter Faſſung und Form, in dem 
tıjgloflenen Entwurfe Platz gif iaden. (U, Mboytg ) 

München, 6. Jınt. Die „B, 3." kann aus verlälfiger Quelle 
mitiheilen, daß dir Parıfer Korgreß nigt zu Stande Kommt. Im folge 
der Öfterreibifgen Müdäußerung haben bie einladenden Mächte ihre Eins 
tadung auıüdneiogen, 

* Unsbag, 7. Janl. (Kaubrath) In ber 3, Sihung vom 
5. 68, wurde nah Verleſung des Prolokells üder die vorige S hang und 
B.tanntgabe tes 3 Nummen farten Einlaufs die Kreis⸗Geſchwornenliſte 
berstigt und ergänzt, EI wurden dabei von dem Referenten, Hrn, Prof. 
Dr. v. Schturl, 51 Namen bekannt gegeben, bie ald geftorben oder wer 
gen Derluft ber gefchligen Cigenſchoflen oder wegen Kıänkiceit auf bes 
ſonderes Anjugen ober wegen Zuruckl gunz von 60 Jahren aus ber Haupt⸗ 
fifte zu fircigen waren; dagegen wurden an bie Stelle der Geſtrichenen 
und zu ber auf Grund des Landrathrabfhiehes von 1865 vorgunchmenden 
Bermihiung der zum Geſchwornendieuſt Befäpigten 187 neue Namen ber 
Kıeishauptlifte einverleibt, Mas dem Verzeichn ſſe der für den Staatége⸗ 
rıhtöhof ausgemählten Geſchwornen find 5 geſtrichen und bleſelben dur 5 
ander: Namen erfigt worden. — Die Rechnungen a) des SKreiögelreide: 
Magazins, b) der Morimiltons:Stijtung, c) des Penflonsfonds für bie 
S prer am ben techniſchen Eulen und d) der Lubwige⸗Kreistilſokaſſe pro 
1864/65, über welge Hr, Landratb Schwarz referirte, gaben zu Erinnes 
zungen feinerk:i Beranlaffung. — 1 ber heutigen 4. Sitzung befäftigte 
bie Verſammlung nah Verleſung der Protokolls folgende Tagesorbnung: 
1) Brit des fländigen Landrat: Ausihuffes Über deffen Thatigkeit im 
adgerigenen Jahre; — 2) Vortrag des Referenten bis II, Ausſchuſſes 
G. Meyer über Gap, V und VI — Gefundhelt und Wehlipätiakit — 
des Propofitioneihreivene; — 3) Bortran. des Referenten bes VI. Aus: 
fäufles, Heftalha Längenfelder, über Gap, VII — Straßen- und Waſſer⸗ 
bau — dd Propoſilioneſchteibens und 4) Vortrag des Referenten II des 
11. Aueſchuſſes, Kaufmann Schwarz, über bie Rechnungen pro 1864/65 
a) ber lantmwirtälgaftlihen Kriserzichungs-Anfalt Lichtenhef und b) bir 
Jaſp· kuon ber Kreitaderbaufgule, 

MWürtemberg. Der Mintfter 5:8 Aeußern, Herr dv, Barnbüfler, 
erlleß nad Berlin eine kerngeſunde Antwortanote auf bie vom Hrn. d. 
Bismark erhobenen Dormärf,, dag Wärtemberg die preufifcgen Rüftungen 
herbergerufen habe. Der wärtembergifhe Minifter Hält dem Hru. v. Bit 
mare gleihfam vor, daß ein Pügner amd ein gutes. Gebäctniß haben 
follt: ; ber preuhiſche Miniflerpräfttent hatte mämlih früher ſelbſt ausge 
ſprochen, dei Preußen am 28, Fıbeuar feine Rüfungen ernftlih Begonnen 
habe, während er fpäter erllärte, dag die öſterreichiſch⸗ſachſiſchen Räftungen, 


Rath.: Marimus. 





ble Preufen aus feiner frleblichen Haltung geweckt Gaben folen, in ber 
erſten Sälfte des Monats März begonnen haben, Dr. v. Bismard werde 


‚ übrigens aus Erfahrung wiſſen, daß die mwürtemberzifge Megierung Bars 





| würfe folder At auch mächtigeren Bunbesgenofien gegenüber mit allem 


Emft zurüjumelfen gewohnt if, (Bine Depeſche ähnlihen Inhalts Hat 
ber fähfilhe Mintfer v. Beuft am 2. 64. nad Berlin geriätet.) 

Stuttgart, 5. Janl. Ja ber heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Abgeordneten wurde der Untrag Rodiager's, bie Zuſtimmung zu ben 
Reglerungsvorlagen von ber fefortigen Einberufung des Parlaments ab» 
hangig zu maden, mit allen gegen 3 Stimmen abgelehut. Der Koms 
miffionsdantrag, auf die Beratbang der Miglerungsvorlagen bebingungsles 
einzugeben, wurde mit 82 gegen 8 Stimmen angenommen und bemnähft 
au dir von ber Reglerung verlangte Kredit von 7,700,000 fi. für 
außerorbentlicge milttärife Räftungen mit dem gleichen Stimmenverhält- 
niffe bewilligt. 

Dresden, 4. Juni. Die Mögeorknetenfammer bewilligte ein ftim- 
mig den Milttärkreit von 4", Millionen Thaler und nahm den Aus« 
ſchußantrag an, wilder, die Ucbercinftimmung mit den Mäftungen erfiäs 
rend, bie Ueberzeugung. ausfpriht, ba Lie Meglerung, fern von einſelil⸗ 
ger Partelnahme, die Interuffen des nähern wie des Gefommtvaterlandes 
wahren werde, und bie Reglerung zu emergifger Betreibung ber ollzemeis 
nen birefien Wohlen für das Parlament, momdzlih nah dem Reichswahl ⸗ 
geſthh von 1849, auffordert, Die Regierung aäärt ſich biemit einver ⸗ 
Ranben. 

Saffel, 5. Juni. Die „Hfflge Morgenzeltung“ erfihrt, baß die 
Sonberzüge zur Beförderung von Deferreigern nah Hamburg abbeſtelll 
worden feien, 

Berlin, 1. Junl. Das if ein Hetzeu und Säären in den Spal⸗ 
ten ber regterumgsfreunbligen Blätter, welches jchen Patriolen mit Eid 
und eigen erfüllen muß. Und bei allem Fanatiomus doch die reine 
Unſchulbl Nachden bie Kreuzztilung“ ohne jede Röckſicht auf die 8 Mile 
onen Staatsbürger Farholifger Confeſſoa, und unelngedenk ihrer cigenen 
Berfiherung von bin feichligen Mofihten ber preußifgen Meylırung, im 
einer Relhe von Artikeln der proteftantiigen Bevölkerung des Landes e0 
tiar zu legen verfucht hat, daß es fih jeht um einen acınz und Mills 
glondkrieg grgem das flaviſche und katholiſche Oeſterreich hanble, und fo 
den lebhofteſten Unwillen eins katholligen Edelmanns der Provinz Wehs 
falen erregt, und bien au der gerechten Forderung veranlsht bat, baf 
man bie religiöfen Gefühle ber katholiſchen Unterthanen bes Könize nicht 
verleße, zumal biefe ebenfo treu zum König fanden wie ihre preteflantis 
fhen Mitbürger, bemäntelt. fie ihren Banatiömus mit ber heußl:rifchen 
Erkiärung, daß dem MWerfafler jener ſchamloſen Artikel der Gedanke an eine 
Krönktung ber Fatholifgen Uaterthanen durchaus fern gelegen, wenn auf 
bie betreffende Bemerfung vielleicht anders Kälte gefaßt fein Könner, Und 
in bemfelben Athemzug ergänzt dieſes chrifllich · germanlſch⸗ Tateinifecorfrr» 
vatlv⸗redelutlonaͤre Blatt feine ſtatiſthſchen Data über die Meligtomsverhäfte 
niffe des Kaiferflaats, wobei fie, natürlih im ker Karmiofeften Abſicht, mit 
fetter Schrift auf die Zaplens Differenz gwiſchen ber proteftantifgen und 
ber Kıtholiihen Bevölferung Hinwelst, Solge Erfgelmungen find mit lee⸗ 
ren Phraſen, wie: „Das Parlament iſt ber Frlebe,“ ober „bie Annahme 
bes Gonfereny-Borfhlags bekundet bie felcdligen Abfichten Preußens,“ allers 
kinge [wer in Einflang zu bringen, und eben baher erflärt fih's, wenn 
unfere Reglerungdorgane Immer von neuem das Bebürfnig fählen na 
Bormänden für unfere Raſſungen zu fugen, umb bie öffentliche Meinung 
Über die wahre Lage der Dinge irre zu führen. Die frage wegen ber 
Priorität der Rüftungen ann, wie Beute ſelbſt auch die „Kreuzgeltung“ 
anerkennen muß, gegenwärtig nit mehr den Gegenſtand welterer Erär- 
terug zwiſchen ben fireitenden Theilen Bilden, nachdem bie Gouveräne 
von Preußen und Deſterrrich felerlich erfärt haben, ſich gegenfcitig nicht 
angreifen zu wollen. Die Krtgögefaßhr llegt alſo keineswegs in ber 
Räftungsfrage, ſonbern Iebiglih darin, bat Preußen bie jeht fi der Ber 
ſtimmung des Art. 11 der Bundesacte nicht unterworfen hat. Trohz alles 
dem HAI man in unferm politifen Keellen noch immer an ber Hoffnung 
auf eime friedliche Loſung der Wirren fe. Geftüpt wird diefe Hoffnung 
vornehmii darauf, baß Graf Bismard ſelbſt neuerbinge, in allen frinen 
Erwartungen geiauſcht, den Wunſch nach einer frleblichen Aueglelchurg 
ber Differenzen geäußert haben fol, Gewiß if allerdings, baß er ſich 
datlu vollfommen oerrechnet hat, wenn er glaubte, durch einen Krieg mit 
Deſterrelch das Lınd auslähnen zu Tönnen, Das volfländige Scheitern 
der burch Mitteleperfonen betriebenen Unterfandfungen mit hervorregenben 
Mitgliedern ber Foriſchrittepartel und des Tinten Gentrums wird ipn in 
zwiſchen darüber eines Beſſern belehrt haben. (A. 3.) 

Den zahlrelchen Friebencpelitionen reißt ſich neueſtens eine Ubreſſe 


bes lanbwirthſchaſftlichen Bereins für Rheinpreußen am ben König an, 
Die Abrteſſe ſchlldert die vernichtende Krifis, in welche das biöherige Star 
bium dor dem Kriege, „bie ohnchin Beräglih ihrer Gteuerkraft bis zu 
den Grenzen der Mogllchteit angeſtrengte Bamdioirtäfgafl® im tem Mheins 
Tauben geflürzt Bat, und fahrt dann fort: „Ummärdige Ungk vor dem 
Kriege Aberhaupt IR es mit, was unfere Stimme um Frichen erheben 
!äpt. Die Jahre 1859 und 1864 Haben auch die Banbairihe Mfıinlande 
kegeiftert und opferwilllg gefundım, alle Laften (times wirklich wationalen 
Krieges zu tragen. Ehrlich und offen erfüln wir das Gebot ber Wahr ⸗ 
“eit und bekennen unferem Allerhöchſten Protektor, daß bie rheinlſchen 
Sandwirih: ven ılmem Kriege, der Ein Befrclungskrirg von fremben Joche 
und fein Vertgeibigungskchg gegen fremde Eroberer ift, das Schredildfte 
befärtetl Del dem fehigen vollſtändigen Mangel aller und jeder Der 
giiflerung bes Veltes für dem Irchenden WBruberfrieg, Bei dem in alle 
Nehtsverhältniff: tief einzreifenden Inneren Konflikte befürditen wir fogar 
tas Mllerihlimmfle: bie Stäbigung unferer Rationalität |* 

Berlin, 3. Junt. Gegen bie „N. Stettiner Big.” If megen Ber: 
Öffentlihung eines von Rob, Brut verfoßten Mriebensgebichtes (ber Ter⸗ 
äinen, welche wir am 29. v. M. am der Spige ber Beilage zu Nr. 127 
unferes Blattes mitihellten) eine Rrimtinalunterfugung eingeleitet, 

Berlin, 5. Juni. Bon ber ſchleſiſchen Gränze wird berichtet, bag 
unter den Öfterreiligen Truppen mehrfah Tpppuserfrankungen vorloms 
wen, (Wird aus Wien nicht Uchnliches über die preußiſchen Truppen zu 
berlchlen fein 7) 

Berlin, 5. Juni. Der „Stoats-Wnzelger“ ſagt bezuzlich der preis 
bllgsöfterreipifcgen Eonvin’ion vom 16. Januar 1864, welche bie Befikms 
mung enthält, daß bie zufünftigen Werhältnifie der Herzogthäümer nur im 
gegen ſelligen Elnverfländnig ferzuftellen, die Erbfolge nur tim gemelnfamen 
Einvirftändnig zw eniſchelden fel: es Gebfirfe Keine Beweiſes, bak Deflers 
relchs ExMärung in der Bundestogefigung vom 1. Janl ſowohl die anger 
füpıten Befttnmmungen als bie Gafteiner Convention verl.de, 

Berlin, 4. Jant, Der König empfing hrute Vormittags dem 
Kronpringen, ber darauf nad) Färfenflein in Säleflen abreiste, arbeitete 
dann mit dem Grafen Bismark und Sara d. Moon und präfidicte 
hierauf Mittogs einem Kablneta ·Ko fell, welchem auch ſchon ber neue 
Gimanz Minift.r v. b. Drydt Beimohnte, (Köln. Big.) — 5.' Juni. Eine 
preußlfge Depeſche an ſämmtliche Geſandten bejtichnet Deflerreigs Er 
iärung In Frankfurt wegen B.rufung der holſtelniſchen Ständ: als einen 
Bertrogebrud; und bie Berufung nur rechtegllug durch Zuſtiinmung beider 
Souvrräine TR b. Schw. M.) 

Wien, 5. Juni. Wie bie „Wiener Abendpoſt“ vernimmt, ſiah bie 
——— für ben Bufammentritt der holſtelaiſchen Siändederſamm ⸗ 
Ifz in vollem Bug. Es find Bereits zwei Ergänzungsmahlen ausgefärie 
ben. — Der „U, 3." wird am bemfelben Tage aus Wien telegraphirt : 
Die Diligung der öfterreiifgen Gonferenzbebingungen von Gelten Eng 
lands und Rußlands iſt gefigert. Der morgen hieher gurüdkfehreube frans 
adftige Botſchafter Aberbringt ein Haubſchrelben des Kahſers Rapolson, Der 
Bufammentritt der Gonfereny iſt mehr ala zwelfelhaft. 

Ultona, 5. Jani. Die Holfleinifge Landesregierung Hat bie MB 
Saltung von Bollsverfommlungen zur Befprehung ber politifgen Lage ges 
fattet, Hier findet Heute Abenb eine ſelche flatt, für melde eine fehr 
marlige Refolutlon Aber bas Landesrecht vorgefhlagen Ifl. 

Kiel, 5. Iunk Hier einzegangenen Rachrichten zufolge ſchiet Preu ⸗ 
gen ſich an, das Mitbeſitzrecht in ben Herzogthümern wie vor bem Gas 
fteinee Bertrag wieder zu ergreifen, Br. v. Manteuffel in beorbert, bie 
O flerreiger In Schleswig einrüden zu laffen, wenn fie es wänfgen; bie 
preußlihen Truppen wärbden dagegen in Holftelm bie äfterreiähifgerfelts nicht 
tef. sten Eantonnements einnehmen. 

Kiel, 6. Janl. Die „Rieder Big.” bringt Heute das Stänhebe ⸗ 
rufungssBatent des Statthalters von Gabler, Es Heißt darin: „Die 
Abgeordneten ober bie Matt Ihrer eintietenden Gtellvertretee Haben fi 
am gebahten Tage (dem 11, Juli) in ber Stadt Ihehohe einzufinden und 
zu gewärtigen, wase ich Ihnen burd den won mir zu ernennenden Ram: 
miflär werbe vorlegen laſſen.“ Die Dauer der Berfammlung tft auf drei 


Morate feflgelcht. 
Franfreic. 

Paris, 5. Juni, Der „Abendmontteur” meldet, bag Nachrichten 
aus London zufolge England und Rußland Hierfelö wiſſen Liegen, ihrer 
Melnurg nad virfindeiten Oeſterreichs Vorbehalte, ba die Conferenz ein 
" nüöglicdhes Mefultat Ikefere, Die „Batele” meldet, daß bie Türke im ber 
geftrigen Hürfentfünerconferenz ihren Proteſt ernewerte und bewaffnete In⸗ 
terventlon verlangte. Bfonders Rußland hat fi dagegen erhoben und ans 
gedeutet, es werde eb.nfalle Interbiniren, wenn bie Türkei interveniee, Ein 
Dis iſt nicht geſaßt. 

Großbritannien. 

2ondon, &. Juni, Nahte. Im Unterhaus wollte Gap. Hapter 
fiin Amindement zur Reformbil zurüdzichen. Die Minifteriellen verlang- 
ten Abſtlamung. Die Lories verliehen den Saal, worauf das Amende⸗ 
ment ohn: Abflimmung verworfen wurde, — Eine Depeſche der „Times“ 
aus Wlen von Montag befagt: Preußen benachrich igt Oeſterreich, ba 
durch die Ueberwelſung ber Holfleinifgen Frage an den Bund ber Gaſtelner 
Vertrag annullirt fe. Preußen werde in Holſtein elnmarſchlten. Die 
Belgabe Kalit erhicht Baſehl, ſich nach Altona zurfdzuglehen. Die Times 
meldet fermer: Lie franzbfiſche Megirrung telegraphirte der britiſchen: bie 
Gonfereny dnne nit Rattfinden, da Oeſſerrelche Borbebingungen fie frucht ⸗ 
108 magen wärben, 


Zondon, 6. Juni, Die neutralen Machte erflären Abereinftimmend | ler Gemüther bemädtigt, trohdem 








Bezug auf allen, wie ber gegen Preußen gerichtelen Erlärung am 
Bundestag als gefpeitert zu beirachten ſeh 
Donaufürftentbümer. 

Buchareft, 4. Juni. Nah auverläffgen Nahriäten aus Ikbralla 
fand daſelbſt eine Meuterel ber „Sänger“ In großen Maßſtabe ſtatt. Sie 
wiberfcpten ih gemwaltfam dem Befehle, zur Armee in Buharef zu floh n, 
verjagten bie Offiziere und verlangten im ihre Heimath zurüdiutehren. Die 
Reglerung fuchte die Menitenten durch reguläre Truppen zu zwingen; ba 
aber bie Berälkrung Partei für die Grenzer nahm, mußte die Reglerung 
ben Meuterern nachgeben, 


Schwurgericht von Mittelfraulen. 
Il, Quarial· Sihung im Jahre 1866. 
Vierter Fall, 
verhandelt Mittwod den 6, Juni. 
Anklage go ben Bäüdergefellen Karl Start und dem vormal. Bier 
brauer Calpar Stähle von Hu 


uien, me Verbre bes BeirugsDerjur 
ches unb Vergeben ber öffentlichen Urtundenfällhung, 0 — 
Präfibent: Hr. App. @er-Math v. Slen; Staatsanwalt: Dr. 


Subfiitut Dr. Meyer; Bertheidiger: die 


. Mdoolat Dr. ne. 
Rectsprattilant Freigel, 95. Adoo Örantenburger un 


1) Pflug, 4 Richter, 3) Gaßnet, 4) Bäb, 5) 


Dies, %) Bergmüller, 7) int, 8) Schult 9) Braun, 10) o. GramerHlert 
11) Dr. Beller, 12) uber, 
Die Unkloge ging im vorliegenden alle darauf, daß die beiben Beſchul · 


digten im vorigen 
dorf im 
jur Dingabe eines Darı 
men gejucht haben, 
was ibmen jedoch und zwar 
mannes Rügländer nicht 
zur Dedung einer * chuld von über 4000fl. ein eutſprechendes Kapital auf. 
unehmen. Bur Bel 
on bes vormal. 
ſeht —A— 


länder von 


U des Auftandelommens des Beichäftes veriprecen. 
2. 9 fam 5, Rügländer perfönlid nad Hubaufen, um das Beihuft abzumaden. 
icht zu Stande, weil Caſo. Stähle nicht die verlangte Sicherheit 
geben konnte. Eafp. Stähle bot nämlich als Sicerbeit eine 5 ſeines 
vermöglichen Bruders bes Bierdrauers Johannes Stähle, und erklärte ih auch 
biejer Bruder des Gap. Stähle dem Rügländer gegenüber zur Uebernabme der 
Bargſchaft bereit, Allein biemit begnügte fih Rügländer nicht, er verlangte hy · 
pothetariſche Eintragung ber Butgſchaft dieſe wurde ſeboch ni 17 
wurbe bamals aus dem Geichäfte nichts, ip. Stähle und 
Earl Start 
erhalten, 


ohne ihren Zwed erreicht £ haben. 
dab bie von den beiden 

al war. Carl 
heinlichkeit nach auch mit „Johannes Stähle" umnte 
bie Beglaubigung beim Notar erfchlichen, indem er fı 
nes Stäble ausgab, ihm auch zwei Pdentitätszeugen brachte, melde 
daß fie ihm kennen. Freilich war dies nur badurd möglih, da der Notar um 
terließ,, bie Jentitätyeugen zu fragen, ob ihnen der angebliche Joh. Stähle vom 
Namen, Stand, Wohnort u. dgl. belaunt fei, und fid vielmehr auf die allger 
meine üeage beiräntte, ob fie den vor ihnen fehenben Menichen kennen, was 
die ger wohl bejaben konnten. Mus einer ganzen Reihe von Pndiziem nimmt 
die atlage an, daß Carl Stark ber Erſchleichung ber notariellen 3 

im folge Ueberrebung des Eafp, Stähle aus Huftcag und im Ont 
bewirkt habe. Beide Beihuldigten läugnen, dak fie einen Betrug haben verüben 
wollen, widerſprechen ſich jedoch in vielem thatjädhliden Bunkten ſowohl gegem- 
über ben en als unter einander ſelbſt. — Sei es nun, daß die Geihwornen 
ſich nicht von ber Mbficht der Beihuldigten, ſich einen rechtswidrigen Bortheil zur 
verihaffen, ober von dem Vorhanveniein eines ber vielen anderen Erforderniife 
zum Betrugsverfuche überzeugen konnten, — fie ſprachen die beiden An ellagten 
durch ihren Wahrfpruch, vertündet von Sem. Kite als Obmann, für nicht faule 
dig, wehhalb diefelben fofort freigefprochen murde und den Saal frei verlajlem 


durften. 
Volkswirthſchaftliches. 


⁊ Angsbach, 6. Juni. Die E. Landgekütöpermwaltung 
Hält (fiche Kr Amtobl, Ar. 48) Im heurigen Jahre In Mittelfranten 
an f em Tagen und Diten Preifeverthellungen ab: dem 
22, Auguß in Reufadt a/A, wozu Eonkurriren die Befhälfietionen 
Erlangen, Unterneufed, Höhftabt o/M, Uffenhelm, Kadolzburg und Marks 
breit ; — ben 24, Auguf in Feuchtwangen mit Ronlurrenz von 
Rothenburg und Wafferträbingen; — ben 26. Huguft in Bindesbag 
mit Konkurrenz von Unsbah und Schwabach; — ben 28, Auguft in 
Heldenpelm mit Ganzenhauſen, Elingen und PBappenfeim; — und 
den 30. Huguf in Beilngrics mit Schwandorf und Neumarkt, — 
Eignätt ift mit Ingolfladt und Rohrenfelb der Station Neuburg a/D, 
zugeimiefen, wo die Preifeverih:llung am 3, September flattfindet, 

|. (Zandwirtbfchaftliches.) Wenn wir fihen, wie in jchlzer Zeit, 
wo bie bange Sorge vor dem baldigen Sqhalle der Kriegetrompete fh al» 
einzelne Wirke des Friebens mad wie 


laubigu: 
3 beffeiben 


nach Wien, daß bie Konferenz In Folze der Öflerreigifgen Borbepalte in | vor ungeRörten Gortgang nehmen, fo ift dieß ein Jeichen, daß diefelben zu 


kenjen'gen gehören, welche ihren Werth im jber Lage bewaßren, Wis cin 
ſeles Wert Tönnen wir eine ber jüngfen Stöyfungen auf dem Gebiete 
bir Landwirthſchaft, nimlih den „Tanbwirtäfhaftligen Krebih 
verein Mittelfranken”, begrüßen, deſſen Entwldlung in erfreullch ⸗ 
fiee Welje forıfgreitet, und wir glauber defpalb einem großen Tjelle un« 
ferer Lſer zu dienen, wenn mir ihren das Dauptrfaltat des jüngften 
R AnungesAsigluffes bleſea Vereines miligeler, weicher dem zur Reit der 
de [ımmeten Bandrath unterbreitet wurbe, und aus dem berborgebt, bo der 
Sc fammtunfsg vom Oftob. 1865 bis 1. Janl 1866 251,065 fl 45 fr. 1 pl. 
betiägt und davon auf ben Conto ber Bo:fhüfle 63,343 fI. 26 fr, — 

auf den Coato ber Contecorrente 57 258 fl. 27 ke. — 

auf ben Konto der Gommifonen 63 900 fl. 46 fr. 1 rf. 
fich entziff ra. Diefe Rıfultate aber find der d.wliie Beweis dofl-, kaf 
bar junge Jaftitat bil der laabww. Beodik:rung die verdiene Mafnıhme in 
einer Beife gefunden Kat, wie fle nur bemfdar If, wenn de & undlagem, 
auf denen cin ſolches Uaternehmen berußt, bem Intereffen der B theiligten 
vollommen enifprehen, — Was oud könnte gerade in bemejter 8 it die 
MWänfse des Landwirıhs m br befrledlzen, als ein Jaſtitut, welges Ihm 
Beiegenpeit bietet, feine Baarmlıtel gegm entlprechende Beruin'ung flder 
anl gea und babe j:derzeit wieder über dieſelben und nech w.iter verfügen 
zu lönnen, anbrerje.ts aber bad Bewußlſein zu Haben, daß alle In dm 
Zıfkıtut vereinigten Mittel aueſchli glıh wieder land. Zwecken zugewendet 
werden; dem Einzelaen jeb rzeit der End im bie Gaͤchäfte d,6 Vereins 
offen fuht, — ja bie Selbſberhe ligung an ken W.reinsangelegenpriten 
burd die Ttelnahme an den Gen ralverlammlungen geboten il, — Die 
boher. Landwirrhſaaft, fomte alle ihr rap:fl.hende Orgone und Briönlig: 
katın nıhmen behalb gewiß lbzaften Anıh.ll an dem Emporblüßen folder 
Jılitute, bie unzmwerfelpoft nech von bebeutenser Tragwate für die Daupts 
fig: unfer. 8 Staates, — „des Acerbeues“ — mw ıben. 

Bon der untern Donau, 2. Jınl. Die Henernte in unferer 
Gegend ıft im Zug, und der Eutgang von Arbeltäträfien durch die milk 
Uilchen Aufdellungen beginnt fühlvar zu werden, Die Erntchoffuungen 
in ollen Srüdtegattungen find groß und bitem menigflens einigen Troſt 
br der unhiifguazgen Bit. Sog: führen mur die Wird: in dem 
S ädten und die Bade und Lındpausbefiger über deu flaum Beſuch. 

R, Rorr.) 

( Megensburg, 2. Junt. Das Gerüft, bie Gtanterezierung beab ⸗ 
ſich ize, die Däfte des Bebarfes für den auß:rorbentligen Militäraufvand 
burg Huszabe von Staaisraplerg:ld zu been, wird von unlerer Gefhäfts: 
wit nicht ungüafliz aufgenommen, da wicht abzufhen if, warum mm 
bas, mas fait alle füb und norddeutſchen Staaten (O.ferreih kommt Hier 
nit in Betracht), ohne ihren Kredit zu ſcha⸗lzen, ſchon längft gethan har 


ben, niät aut bei und thun fol, oder warum wir bei ber Unzulänglih« | 8 


Let ciade miſcher ZiekIstlonsmirtel für dos waſſenhaft in Bayern Lurflcende 
fremd: Papiergelo als Binszahl:ır dem Wuslande Iriburpflihtig fein und 
bieiden follen, B:l dem zumal im j Higer Zit zu wahrer Kalamität ges 
mworbenen Mang | an hlnr igenden gehplig.n Zaplangsaitteln märde = 


Bermihrung berfelben gewiß als eine jchr willkommene Maßregel brgräft |- 


werden, (R. Kerr.) 


Bermifchtes, 


München, 5. Junt, Wuf allerhöchſten Befehl wird näsfen 
Sımflag im Hoftheater die Oper „bie Stumme von Portici“ gegeben uud 
beabfigtigen Se, Mal. der Köniz zu diefer Auffüprung Hicher zu kommen, 
(Ming. Bote.) 

Die Bayer. Zig. berichtet: Mit dem 1, Okt, b. Is. wirb das bla 
herlze Rentamt Nürnberg in zwei felöfifländige Mentämter I und II. ges 
teilt und ein rewed Mentomt borifelbft errichtet. [Die Errichtung des 
neuen Rentamt:s führt Kine Scheidung bes biäherigen Rentamts in 
zwei Teile herbei; biide Mentämter haben vielmehr ihre Thatigkelt auf den 
ganzen Umfang des bisferigen Bezirkes zu erfircden, biefe Thatlgkeit iR 


aber mad ben verfälebenen Eparten des rentamtlichen Dienfles geiäieben.] | Palfioität 
Mürnberg, 4. Juni, Der GfammtrFehausfguß zum 4. deut: | am Recht 


(den Turntefte verfammelte ih geflern Abenb in Folge der Ihm bon 


bem deulſchen Turnausfhuß anfelmgegebenen Eatfeibung zu kom Buche, 
Aber bie Frage ber Arhaltung bea Fenes entgliz zu beraihen. Wie fih 
ırmwarten lief, wurde der Beſchluß gefaßt, kaflelte für biefes Jehr zu fine 
ren, nachdem für die Unmdgligkeit der Abhaltung beſonders ter Grund 
angeführt worben war, daß es dem Meile, abgelihen von ber Ungunft ber 
Zi überhaupt, ſchon deiyolb an Tpeilnchmera f.blen würde, wel ein 
großer Teil der deuifen Turneifbatt unter die Maffm gerufm warde 
(vom Bieflgen Turnverein 4. B, mußten, wie man ht, 180 Mann in's 
Heer treten), (R. Korr.) 

Um 3, Juni wurden in dem Arar. Lelftens Weinbergen bie srfien 
bluhen den Trauben gefunden, 

Schweinfurt, 5. Jun, Hart: Borwiltag efhch IH Im Lager 
ber Hauptmann Pıller des 8, Jhger-Batarllone., Metive zu düfer Tat 
find dem Sim, Thbl. untelinnt. 


Hiefiges. 


= Mocenmarktbericht vom 6. Juni. Butter bas Mfb, 24-28 fr.: 
Rindfgmalz 32 tr; Schweinfchmalz 4-20 tr; @ier für 5 fr. 6—7 
Stüt; eine Bands Ad — ij — in; eine Ente — fr: ein unges 
Hubu 16—21 fe; ein Paar junge ubeu 12—15 fe; eine junge Birge 
A — M; Wifcher das Bio, Dedte — Mr; Sarplen — fe; 
Obftz 5 große und tieine Säde md Nlörbe; Kartoffeln: der Sad — fl. 





— fe., ber grobe Mepen — kr., die Maas 1%, fr; Erbien: die Mass — ke; 
Lluſen; — fr.; Golzz die Rıfır. Buchenhoiz — fl. — te, Einenhol, — fl. — 
fr., Fichtenboly 13 fl. 12 fr., Yobrenbol) 11 fl. Wir, Erlenboh — fi. — Fr, 
a — fl. — fr, harte Stöde — fl. — kr., weide Stöde — fl. — ir, 
1 Gtüd Wellen — fl — fr. — Den eriten Blumenkohl und die erften Ruder 
erben et heute bie Gemüfehändlerin Johanna Böhm zu Warte, Der Markt 
wenig befuch 


Briefkaſten. 


Die L Volhei wird biemit erſucht, dem Epapenjäger im dent zum Baus A156 
gebörigen, hart am Anabenihulbauie gelegenen Warten zu feinen Schiehübungen 
eine andere Beit zu beflimmen, als bie Leit, 





F . “ e ee 
ee und N. Fıtf, } 
Feanffurt, 6. Jun, In dir Huugen Binbeifagöfgung wurde 
der Auttag Bapırna auf Meutrauificung der Bundesffluug.n Wainz urb 
Rıflatt und Zurliekztefung ber Sfierreichlihen und preußligen Truppm aus 
biefen und Gcankfurt einnimmiz angenommen, Ditenburg protehlite ans 
laßlich der Berufung der holſtelniſ hen Stände feierlih gegen jede Come 
pitenz b.r Irpte:n in Ditrefi einer Catſcheldung der Exbfehjefrage, 
Stuttgart, 6, Junt, Die Abzrortnetentammer flellt mit 58 
egen 31 Summen ber Regierung bas erfte unb zmeite Aufjebot dir 
Lan? wehr zur Birfügung. 

Rarlörube, 6. Junt, Nachmlitaga. Die Relſe des Oroßs:rzege 
von Daden nah Pilnig bezwedte, auf Grund der Bunbdesreform und eır 
ner Parlamentsberufung noch einen BVerſuch zur Erhaltung des Friedens 
zu machen, Diele Bemühungen find geideitert, 

Berlin, 6. Juni, Der Köalg empfinı Heute Bormlitag den Prins 
sen Friedrich Karl und den G.neralitab, der Ichtere geht heute nad Sqhle ⸗ 
fien ab; der Prinz folgt morgen Mbenb. 

Potsdam, 6. Iunl Die Cordes du Corps rüdten 
nahbden fle vom König befictigt warer, 

Blensburg, 6. Jul, Mittags, Der Morbs. gig. wird aus Kiel 
gemeldet: Seſtern um 4 Uhr Morgens wurde eine Abhellung dfterreichts 
ſcher Jäger nad dem Säloß kommandirt, um einzupauen. Eine Anzapl 
von Kift:m lagert bereits am Bahnhof, um fühmärts befördert zu merben, 

Ziltona, 6. Janl. Cine geftern abgehaltene Bolksverfammlung von 
etwa 3000 Menſchen beſchloz einfimmig, der Statthalterſchaft für die öfters 
reiglihe Erklärung In der Banbesverfammlung zu banken und die Opfhrr 
dereltwilligteit des Bandes für bie Wahrung des Bundess und Lanbesrehts 
amsjulpreden, WMußerbem fand bie Sehnfucht, aus ber aufzebrunger en 
zu treten, Ihren Musbrud; cbenfo das unwandelbate Feß halten 


Em na. — eines unabhängigen ſqhleawig⸗ holſieinlſchen 


Beute aus, 


Staats 


Reovafteur: 3 &, Diever, 
seßanntmadungen 


Belauntmahnng. 
Bur Bormahme ber Bffntlihen EQuppodim Impfung werben 
1) für den Impfbifiritt Bit. A 
Samfag den 9. Juni Nachmittags 2 Uhr, 
I ea SIR Sal Wlan 
am * 
8) für den Zanpfoifrikt eit. C — - 


Samftag den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr, 
4) für den Impfolftritt Sit. D 
Samftag den 30. Juni Na 2 


Die Gontrolltage und Stunden werden bei jehesmaliger A ER gemagt. 


baf alle im vorigen Jahre gebornen Kinder, 
bel Vermeidung ber im Art. 117 des Polizeiftrafgefepbuches feR« 
zu 5 fl. zur dffentligen Impfung und Impfcomteolle 


Diefes wird mit bem Bemerken veröffentlicht, 
melde nicht Bereits geimpft find, 
gefepten Geldfirafe bie 

Die Radwelfe Aber die ganzllche ober zeitliche Befreiung 
($ 4 der allerh. Brrorbuung vom 4. März 1864) find von dem Eltern, 
mündern dem amtligen Jmpfarzt, Deren Bezirtsarzt Dr. Sgäffer, 
im ber vorgefhrkbenen Gorm zu liefern ($ 9 lit, C), 


folgende Termine angefcht.: 


ber Rinder von ber Impfpflichtigkeit 
an den Jmpfe und Gontrolltagen 





Reichenhaller Alpenfränterfaft in %/, u. !/, BI. 
1 fl. 45, v. ddr, 
Alpenfräuter-Magenbitter, ', Flafge 45 Er., 
Aetheriſches Latfchenkichern-Del in Fiſan. 
If. 68r,36u,18 fr, 
Ratfchenkiefern-Ertract * Bädern in Fliqqu. 
4 fr. 


Latfenkiefern-Brufforup in diſchn. & 36 fr, 
Latfhenkiefern-Bruftbonbong, 
Latfchenfiefern-Ertract-Seife, 
Latfchenkicfern-Zoiletten- Seife, 
Ratfchenkiefern-Gipcrrin-Zeife, 
Ratfhenkiefern:Zapnpafta, 
Jodbromfeife aus dem Reichenhaller Map 
terlaugem-Ertract 
von Gibrädr Mack, Apotheker, 
Gurs u. Babe-Anflalibefiger in Reidenball, 
we baten in den Apotheken Has 
a [2 


zu bringen find, 


Pfliegeltern ober Bore 


der. Beife ſiad an birfen Terminen bem genan | 
übergeben, an melden nad $ 14 bie Privatinpfungen vorgenommen wurden, 


ber nochmaligen Jmpfung unterwerfen 
erlangen können, 
Anobach, am 6. Juni 1866. 
Stadbtmagifrat 
Berpel, — 
Schönbronn Gemeinde Hengſtfeld, Königl. Wuͤrttembergiſchen 
Gerichtsbezirks Langenburg. 

Glaͤubiger-Aufruf. Alle diejenigen Perfonen,, were ar den Johann Adam Brit Rohen 
derzeit Gaſtwirih in Motpenburg ob der Zauber, ober am ſelne kürzlig verfiorbene Ehefrau Mars 
gareſha Barbara, geb, Kettenmann, vormalige Wiltwe,des Johann Georg Friedrich Ley, Wirthe in 
Stönbrunn, Aafprüge zu machen haben, werben hicuilt aufgefordert, biefe im einem fäpriftlihen Me 
ah unter genauer Angabe des Urfprungs und des Grundes der Forderung und unter ber Vezeich⸗ 
nung, wer old Schuldner inUnfpruc genommen wird, Lingflens 

bis zum 1 Yuli 88.38, 
Bit der unterzelchneten Stelle geltend zu machen, wibrigenfalle ſie alle entfichenden Nachthelle Ichig- 
lich ſich ſelbſt beigumeffen Haben. 
Dieuſeiben 26. Mai 1866. 
Königlich Württembergifhes Amts:Notariat. 
ß Nirbei, 


Nabruf. 

Dir fühlen uns gebrungen, dem Herrn Schulvernefer Eduard Salfner, der, obgleich 
er fi) nur dreizehn Monate Im unferer Nähe befand, ſich doch unfire Liebe und Achtung erworben 
hat, beil feinem. Scheiben den dffentlichen Dank -und ein herzliches Lebewohl nachzarufen mit. bem 
Wunſche, daß ihn Gottes Segen nad feinen neuen Befimmungsort begleiten möge. 


Goßeldorf, den 6, Junt 1866, 
a Mehrere Verehrer. 
Zur Yufnapme von 334 und Mobiliar feuerverfiherungs: Anträgen eapfi hit ſich 
Matth Balz, Commiffionär und Agent in Ansbad. 


[} u 
Bicher-Kaufgesuch. 

Wir erlauben ums hiemit anzuzeigen, dass wir stets yon Bibliolneken, so wir einzelne gule 
Werke aus allen’ Wissenschaften zu Bnueffen suchen und solche.mit den. möglichst hohen Preisen bezahlen. 

Vorzugsweise suchen wir seissensehaftliche und praktische Theologie (Kirchen- 
väter, Conciiensammlungen, Kirchengeschichte, ascetische, scholastische und liturgische Werke, Jeswitich, 
ältere Predigten). 

Ferner — —— mit und ohne Malereien, Pergament-Drucke, erste Dibelausgaben, 
alte Bücher wit Holzschnitten und Kupferstichen, Cwriositäten, ültdeutsche Volkslieder und Volksbücher, 
Bücher über Amerika, Russland, Polen, Ungarn, alte Reischeschreibungen, alte Werke über M u- 
sie, so wie im Allgemeinen Bücher, welche eor 1480 gedruckt sind. 

nyebote von grössern Jwristischen, phitologischen und natwrwissesischaft- 
liches Bibliotheken sind uns immer willkommen. 

Nördlingen, im Januar 1566, . s 

©. H. Beck’sche Buch- und Antiquariatshandlung, 


Bflere Auefigt auf guten Gchällsgexinn kann ein Cırter Baum virlangen, Die ſchweren 
Häute koften j.pt 9 bis 10 Er. und bie leichten 7 bis 8 Fr. das Pfund, während die Preife guten 
L.der& in Folge ber olleriheuerfien Müftungen ſchon merkich angezogen haben. Demohngtachtet 
wünfge I mein dahler, Tediglih für baldigen Wieberderkauf ametmäßigit eingeriätete Girberti, 
welche in ihren G:uben und Furben 4 bis 500 Goßlenhäute faßt, noch Im biefim Jahre zu vers 
Baufen und fehe hlermit zwar Termin auf Dienflage, 7. Nuguft d. 28. im Letale fl an, 
bemeike jeboh ausbrüdiih, bog j.des früßere annehmbare Gebot berüdiigtigt wird und auf das 
befle Hievom fogleih der Zuſclag erfolgt. 

Alle vollfommen neue Arbeitogeſchlrre wer viele Mösclg werden gratis, fowie die frif eins 

rbelteten Häute und elle, zum, Cinkaufspreife dazugegeben. 
E WM. Reuchlin. 


8. Zur Blöroerung von Auswanderern von Frankfurt ol3#. ürr Hailel nad 
Bremen und Hamburg empfiegit fig den Herren Mzentem zu den wlligften ® eifen 








| Die Friedensglocke. 





mb feine Raglommen fanmilı über 100 

Jahre alt. Auch jrter andere Menid 

ann burd 

„Dr, Werner's Wegweiſer für alle 
Kranfe” 


Carl Junge's Dudsandluns. 













Amerikaniſcher Stärkglanz. 

Der Stärfe zugegeben, macht er die Wälhe 
|) weiß wie Schnee uw glänzend wie ein 
| Spiegel. Die Tafel zu 10 Did. Hemden 
| 6 fr. bei Lob. Kapenberner. 


Adolf Leder 
empfiepkt 


‚ Dffenbader Kern:, Talg- & Palmöffeife. 







w gleichem Alter gelangen, wenn er bir 
Achſigen Gebraud ber unüberteefiliden 


Wiefenverpachtung. 

Der diesjährige Ertrag von 31, Tagwerk, 
bet Thann gefegrner Mltmüflenmwicfen wird 
Mittwoh den 13. Fark d. I. verſtelgert. Die 
Zufammenkanft IR Mittags 11 Use im Gafl- 
haufe au Gommeräberf. 





i ber Krankheit zu heilen unb eben fo alı 
gu werben wie der Dausbefiger Biep i 
itau, welder vor Kurzem — 132 
Yahre alt — Mark, 















10. Ein mit guten Zrugniflen virfhener juns 


ger Mann wird als Hausfneht geſucht. zu vermiethen A 241, 





Gigeuifum, Drud mus Werlog von Karl Erdgei und Son in Unia 






15. Ein Yürfp mösttric® Summer It bag | 


‚gie Abhaltung Im Sl sen, Bte 
a den Zugthleren 
Ye MaterinliHandlung.-- 
A rd mundi Dantſa — — 
"> File ie Mebeveen fom 





r bevellen Bew⸗ wohl während 
out Bragfäft, SIE Aut he —— un 
ae im — undergehlla en Gut: 
tem und Vaters, des Brunnenmelſſfers Chriſtian 
König, fogen wir, beſonders dem verchiliden 
Larbwehrbatailon, unfern Inntafen Dank. 
Anodach, den 5. Juni 1866, 

Die tieftrauernde Gattin 
J mit idren 4 unmündtgem AAndern. 

18. BEE Zur Infanterie wird auf 6 Jayre 
ein Eintandsmann geſacht im Gaftfaus zum 
wilden Mann in Ansbach. 

19. Ein grünfeidener Negeniaylım mit geboges 
nem Ho zariff if irgenbwo ſtehen geblieben, um 
deſſen ‚gefällige Nüdgabe om die Erpebition ges 
beten wirb. 

20, Borgeftern wurde ein fläglerner Anftıts 
fporn verloren; man bittet um. Ubgabe gegen 
Velehnuug D 386, 1 Treppe, 


Sonntag den 10. Juni 1866 
Eröffnung d. Sommerkellers 
im Walde zwiichen Veſtenberg 
und Großhaslach mit gut— 
befegter Harmoniemuiif. 

Georg Dorn. 


_22. Heute Shlahtigüflel In der Senne. 
23. Heute Schlachtſchüſſel bei Wein — 
24. Freitag SHlahrj&äfel bei Koberr, 
Heute Shlayıfbäfleı bei Engerer am Bahabof. 
_ 26. Heute Stlartisüjrt bei Neger (Koienp.) 
27. A 278 jift sim freundiiges Quarliır 
nebit Garten zu vermieißen und kann vom 
1, Jull an baegen merben, 


528. A 341 il em möbltIeo Aimmer mit 1 
ober 2 Vetten zu verg ben. 

29. D 298 und 299 nänit dem Buhnbofe 
iſt eine möbtirte Wohnung nebſt Birientenzinmer 
und Stoll für 3 Vlerde au bermiethen, 



































Brod- und Mchl-Tare in Ansbadı. 
im ner. bald, Diem 2.1—15 Iuml 
Yin. 0 Brei. Q, 
12 





1 Zmölferlaib Noggentrob 4 ih -— 4 we 
1 Seslertipf, wie Bi 1 3 3,1 3 Ir, 
1 Reeuierlipi . . - - 6ß - 6 — 
1 Sremeremml ..— 56 ob ı 
1 Dee Roggenmeht AfL. 129, Me 
1 Maas Dumm — 6 FM — i. 6 tr. 
1 Mans wein Mit — A. Ad, — fl 44 8 
4 Mans Mitteimet —AM. 7, —M 3 
1 Maas Ram —f. 3, — Be 
41 Mırs Gries — du. — A. 75 Ir 
Gchrauuetiwreite. — 
Aeb q. den ? Numi, 
Söhft. Witt. Niedt. & iog. Gefstl, 
le. Me Nr um. ®, 
Kern 53550 1578 49% .5_ _ 
Balıen >— Hd 1423 — 8 —_ 
Roru 28 21 1% 4 m 
Gr — ER = 7 
Ardır 847 8% 815 9 — 
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Arantfurt, 5, IJunk | Bien, 5 Ian * 
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Fränßiß 


—EE— 
Bien. # iu. Dersipnt 


hai, 






Kuf die „Fraͤnk. Big.“ kann z. 3 
nat Zumi mit 20 fr. abonnirt werben. 


WBolitifden. 


5 : Mod eine Friſt BE 

Denn riät alle neucflen Nachrichlen ey erlogen And, 16 MR 
es mit dem Gongrefj für diemal vorbel. Das iR für uns Deutſche uns 
bebingt ein Gewinn; denn wenn bort auf gar nichts erreidpt morben wäre, 
das Einzige wäre ficher giweſen, 
wäre unfterbii; blamirt geweſen. Uebiigens it und bieikt Die Sache 'rine 
ernftz Warnung. Nch haben wir gegenfeitig in Deutfäland mehr als eine 
Millten Streiter auf den Belnen, und fogar jeht Ton wagt man, ung 
ſolche Dinge zu bieten; jeht Thon find 5.fonders unfere weit igen Nachbarn 
(ireilih, Hierin von dem andern bereitmiligft unterftäßt) dreift genug, une 
uofere Bunbesteform vorihreiben zu mollen. Was würde erſt geſcheben, 
wenn man nad «inigen ermattenden Kriegäjähren bie Mole bes dewaffne · 
tem Frledenofiftera Übernehmen würbe, 

Daß der Eonzreh nicht zu Stande fam, haben wir nach allen Rad 
tiäten den Afterreiifhen Staatelenkern zu verbanten, Gleichdlel aus wel- 
hen Bründen e8 geſchehen in, bie Thalſache iſt vorhanden, und ung Deuts 
fen ift noch eine Brit gegeben, unfere Ungelegenheiten ſeloſt zu orbnen, 
Yon fie in ganz veuiſchland ret.bendgt wird, Doß bir gefäkcht, wird 
Hauptfähli aud dadurch bewirkt, dag mam fi Aber bie gegenwärtige 
Pıge nach Feiner Scite Sclbfttäufgungen ober falſchen Hoffnungen hingebe. 
Daß der Pariſet Schandeongreß nit zu Stande kam, iſt theiſwelle auch 
badutch bewirtt worden, bag Deflerrelä di: Köleswigrholftetaliche Safe bein 
Bunde Ubergeben hat, Muh dieß iR ein Särltt, den man In Deutiä: 
land Herzlich wilfommen heihtn kann und wird, ohne weiter vlel Tel 
nen Bweggrönden zu fragen; aber ganz bei Seite feen b fen wir fie 
nicht. Mit diem Schtitſe bricht Oeſter· eich feinerfelts den Wiener Frle ⸗ 
ben und den Gafleiner Wertrag. Wir Deutien Haben nun wohl Keine 
Urfade, und zu Sachwaltern diefer Berträge aufgumerfen, wir haben bier 
felten niemals ameıfannt, wir haben nachgewleſen, daß biefelben grundfos 
find, unchtlich und unpolitiſch. Was fonnte tiefer Protokolipring in Wlen 
für Rechte abtreten, da er ſelbſi Reine Hatte? ut m be Baden 
für Defterrei; 10 fat üun einmal biefe Berträge aigloflen, und wenn 
Graf Bismard der ganzen Welt gegenüber Unrest hat, gegen Deſterreich 
Hat er es nicht ganz, wenn er über Birtengeverlegung Magt, Was wollen 
wir aber damit fagen? Etwa dieſe elenden Beriräge vertheidigen? Das fel 
ferne. Das wollen wir fagen: Zu ber Zeit, ala Defterrei biefe Bere 
sräge mit abfhloß, mußte es fo gut wie jet, daß es aud einen deutſchen 
Bund gibt; wenn es id alfo damals nitt eine Minute bebachte, biefen 
Band tm Berein mit Bsmard mit Fußtritten zu behandeln, fo tk es jcht 
‚and nicht Aberfllehende Bundesireue oder deutſche SHwärmerti, bie 6 auf 
einen andern Weg bringt, fondern ber Glaube, daß «6 feinen ſpeelfiſch 
öfterreigifcgen Vorthril auf dem Burbeswege beſſer erreichen werde, als auf 
dem Wege ber Vormähte und des treuen Ullilrten. Ge thöricht es baher 
wire, wenn man in Deutſchland deu Bortheil, ben bie Sage und bietet, 
zurüdweilen wollte, fo bikiagenswerth wäre e6, wenn baburd, bie Bewe ⸗ 
gung, die ih in Deutſchlaad anbahnt, unb bie nech eine ganz andere 
werden muß, irgend wie geläfmt würde, Wir haben eine neue ef, ber 
verhaßten Einmiſchung bes Auslandes Im unfere eigenfien Ungelsgenpeiten 
einen Riegel vorzufgtcben, möge fie in Deuiſch land benigt werben, möge 
befonter® Überall die Anſicht recht beutlih ausgefpeachen werben, baf wir 
mod gany anders als bieher arbeiten möflen, wenn wolr unferer Nation 
einen Mittelpunft [hoffen wellen in einem deutſchen Parlamente mit einer 
entfprehinden ausfäührenden Gewalt. 


für den Mor 





Dentfhbland. 
Wrünchen, 7. Yuni. Amılige Hadridten. Die kath Plarret trum ⸗ 
So it dem biearret Math. Kleber in Münftergaulen übertragen; — nom L Staate 
uiniderium der Zuſtigz ber Bezirfegerigierfee. fit. Aal Seltrei m Uſ a ffeuben g 
als Feriteter der Stastsanwaltfhait am !. Landgerichte Mieflenturg aufgeftft 


worten. (8. 2} 
ki; 
Bein 


iFriedint: Die dath. Stadtpfarreien Schrobenhauſen mit 1808 fi, 12% 
idgeiberg ınit dis fl. 21°, fe, und Gunzgendorf, wit 762 A, am, %, 
einfemmen. = 

München, 6. Jun, Se. Mojeflät der König iſt Heute Vormits 
1ags aus Berg hier eingetroffen, um Ah von ber Königin-Dlutter dor ihr 
yer morgen erfolgenden Abreife nad Hohenſchwangau zu wrabigletin; Se. 
Maj, bat im Laufe bes Tages auch mit Ärhın, v. b. Pforbten Fonferixt, 
(AB. Adenbztg.) 


(Bweinndzwanigfier Jabyraaxa ) ehe 


Ansbacher Morgenblatt) 


- Samftag, 9. June ©: * 


(ed! 


daß bie deutſche Notlon vor ganz Europa 


Zur l. Hofeu. Staats- 
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Tide 'Giung der Rammer. der ı Mögeorbukten 
Eatwurf der Mbreffe an Se. Meij. 
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‚fir 
Zeit der Zufanımenzichung ber Mrmer, Ihre Garni⸗ 
fonen zurüdgefegrt und bie biehfällige weitere Melanutmadjung ‚erfolgt: heim: 
wich, in A⸗wenbung zw treten Haben.“ Dur Bersrbuung: werden 

Zelt der Miltlärgerhhtäberkeit andy die birgerlitien 


Dahn Du nnchtheeh br Neuer Rbertragen,. wihunb 
bem ben ae lt. {HL 3) Bat * * Fee 
Weündyen, 5. Dant. Die „R. Made.” fdreiben: Die rofen 


Pötchrgefle Yaben durch bie gefroffenen ——3 Hr ade’ gefunden, 
Pi n 4 —* 


ee ee —5* 
EB an der dee Art 2* 


behdeng Than Be Wätung dor ei Giprafani Der Mätgerfänft 

A oe x { 

Stan fir Gefeplitet. unb Die raide Brdlrfüling der Seabucht Be 
Patte, fig yu Semäpten, mift aber: „Ole Ce und Wnpängllde 

keit? an unfern agenblichen —— an ber wohl Niemand In Bayerır 


gerabegu empörembe Gemeinfeit, ber y r 
aleichviel, — er angchort, gi ber Ehre ber Stadt 


m 14 
Die die „R. ©. 8.° Hört, AR eine Rollektiteingahe werflebener 
— 5 
ig, Im 
a ⏑ — 
Borreqle umb Benefizien ber Kombattanten. verleiht, , Wir finb- übergeugt, 
daß das Kriegeminifiertum, thells humanen Anſchauungen Remung tragend, 
8* ker, bie Noth gepwungen, biefer jerechten Forderung Genfige 


verſaurm die nd Perſonen beſucht ter, 

Bagtüffe gefaßt: 1) die Merfaummlung verabſ — 335 — bie 

Verſam ba Voltavertretung von ber Reglerung pofltive 

ee un —— erg Grunbſad Br allen: politifhen 
unfe ft zu pefährben; ' VDeutſchlaud 

und in&bıfondere Bayern hat de PEiät, Mr ei beutfchen 


Lındes einzußrhen; Forberung 
Nelchewahlgeſehhes. (Pf. Kur.) —— 
Stuttgart, 6. Junt. Es wurde bereits mitgethellt, daß die 
würtemnbergifhe Rammer bie Forberungen ihrer Regietung faß einflinmig 
bewilligte, Bir fügen heute " daß bie. meiſten Redner wit wahrhaft 
vernihtenber Schärfe gegen bie Bismark’fde Volle! auftraten.“ Un Ente 
fülebenflen ſprach Mrorig Wohl; ex fagte u. Mi „Wir fein bebroßt 
ber Hervorrufung dub „.bebroßt wit ber Mlllanz mit. be 
Auslande gegen einen ie Er frage, ob bie Hand’ nit 
verborren folle, welde ein folges Dokument unterf&ritben 
habe; eo feh-kein Menfh im Deutfgland, melder mit fage, der 
—**— Kg hr —* a Fe ‚ Mintfer: d. Barnbüler, 
welcher im feiner n Pi ber Prinz don tt Komman; 
banten..dea 8, Urmickorps auserfehen Tel, wy bie a an Konfiittes 
allein. Indem Ehrgeige Preußens Mage, baß Oeſterreih gegen 
das Werlangen mad eigem Parlamente nihts einwenben mwerbe, 
file Dirfefte niit ben "Morten :" „Geien Sie / weine Herren, dei Erupes 


eines beutichen Parlamente auf Grund bes 


Die „Gtanisbärgerstg" im Berlin iR wegen Mbbruds deu] vorfichen: 
Teer — 
rn 5. Junt, Ueber die Mufflellung der (leiden Mriiek 
b18 Up 80 Mil in Bir = —* n iR —— riier 
h f f offen if, 

— Ba par — des commandirenden 
Ormera itmercorp®, ». Ste in 
12 —— — a 

Wsend mußte wieder die berittene Shugmannsahtpelang mit — T WBien; dr Juni; Member  Gepenüter-ber — 
Waffe cialhteiten und heute Mo m ſollen 2* rbeitermaffen NG au tu. — en ber —* rg —— 

denn Rathdauſe ——— Die ordd⸗ ———— pulſcht b bimertt bie) Oeſtert Cenſt 8 ER % s 





















ernfllißien daß der Bertrag Gef Sie ginge — 
von a . a . 

Vagt führen folten; dürften die Golgen für ben | GHoifein Deflerreid)-allein übertragen und baf —3* 
gatız ein zweifellofer Ausflug bleſer Hoheltarechte iſt, baf alſo Preußen gerade 
| Kraft des Gafleiner Girtroge auch nicht em einiges Wort Bimeinzureben 
hat, Über ', «8 wäre bem anders, wie will man behaupten, bürfen, 
dafp Defterzel die Stände‘ zu bein Außgefprödenen Bude berufe, das 
me zu Preußen zu fen? Dabdurch, dag der gefchliden 
Landesvertretung & gegeben werden foll, die frage über das Meiht 
| 686 Landes mit etwa zu entideiden, fondern Biok' im Erörterung zu 
ehen — Hat Preußen ein fo ſchlechtes Geisiffen, If ee fo wenig burch 
druungen age von der Kraft der Medtdausfügrumg feiner Sronjuriften 
‚als von Bunfde der Besölkerung, bee Vorthelie des Hufgehens in 
Preußen thellhaftig zu werden , daß es der holſtein ſchen Ständeverfamms 
lung nit zutreut, c6 werde biefelde laut ihre Stimme erheben, um das 
Untertfanenderhältnig zu Preußen fofort für alle Zeiten ſicher zw fiellen ? 
die Ständeverfammlung wie Ein 


—— wagt es, darauf - ndeverfi & wie 
Dann für den Unfhluß an Preußen erheben zu fehen; tie follte es Preis 
hen, dur) die Ueberzeugung feines eigenen Werthes und guten Richie ges 
METE, nick auf die Ichte verjivelfelte Anfröngung der von ſeinen Organen 
Kann Tu für banferott erklärten Muguflendurgerel ankommen laſſen 
nuen 
Wien, 6. Juni, Der franzöfifge Geſandte, Herzog v. Gtateinont, 
'überkrachte eine dem Wrtikel des „Gonflitutionnel” vom 5. entipredente 
MUS Antwort der franzöffgen Megterung auf die Aflerreidiifäe Erwiberung 
in Betreff ber (itlobung zum Kongreg. — Es ift Hier eine preußlſce 
Rote eingelröffen, welche gegen bie Uebertragung der Entiäebung ber 
ein | Iälesnig Hoffteinifäjen Frage an den Bund proteftirt und Defterreid de® 
Deritagäbruds zeiht. Der Ausbrud des Kriegs fieht bevor. (M, Kor.) 
a A ad ae Die Sälehwig-Holfteintfge Zeitung bes 
‚größl eie Bf Ge Erklärung in der Bundestagefipung vom 1. Junt 
mit folgenden Worten; „Dit biefem Sqrlit ift die ganze Lage auf eimmal 
verändert, Mus äder Waſte, In ber Mir zu berfhmadpten droßten, freien 
wir ‚im frudtbart Cflbe, an fegenfpendende Duelle; zum erfien Male 
Kllden wir niht In Hoffnung bioß, ſondern mit vollſtem Vertrauen in bie 
Fe umferes Köisergeprälten, treubewäprten Landes. Statt ber bloßen 
Mad und ein das Met eutſchelden; ſtatt Blomard: Manteuffel 
Frei folen fpredieh Deutflanb und wir feibfl; bie Beiden feflen Säulen alles 
öffentlichen Redteguftandes Hi Bäterlande flellt Ocfterrei) Hin — Has 
| allgemeine, Banbestcht, das partifulare Landesrecht, Die Mittelfasten 
haben nun da6 Pfand in Händen, wonad fie in Wlen laugſt verlangt, 
und auf Grund biefes Börgebehrs können nun auch die Schwankenden und 
Unentfäloflenen offen und entfileden Farbe betennen. 


ö Belgien. 
Brüftel, 7. Jurl. Preußen benachr ictigte ble neutralen Machte, 
feine Souveränctätörcäte in den Hergögtfümern durch Orflerrele Er 
rung am und durch die Ständeberufung beiroßt freien; es merbe 
958 zunãch frlebliche Schritte thun, erfläre aber als Mitfonverän bie 
Ar 
rechteun o i ner ag: v 
e Grihrung nidft zurlefnehme. Vreußen wünfge Berifung —2 
ine 5 ung ie — Quellen⸗ Angabe wahrſchelalich 
»Inbep," entnommen. h 
i Di Frankreich. 
— Einer Korreſp. der A, 8. aus Paris, 4 Junl, entnehmen wir 
* en * * Aug u llegt = * ——— —— 
mer fi age gerathen zu laſſen, wo fle zum zwelten⸗ 
mal von frankreich gerettet werben müflen, für ale Fälle wird der Dr, 
Staatsminifter Rouher Im Laufe der nachſten Mode von ber Kammer ein 
wit —3 — Unichen = 600 —— a EN fordern. Die 
* Höfe von Bayern, Würtemberg, en, Heſſen⸗Darmſtabt u. o, haben von 
i te \ - "reifen, rih ben Tullerlen ıtriem Bräftigen Drud au erwarten, womit fie eingeſchlch tert 
— A) 
Das id von den en verfludt — 53* werben ſollen, damit fie Mill und untbätig den Ercigniſſen und ber Ent« 
RAT —“ 355 ſchelbung Ihre — gie = * — rs gr 
ji bi fi $ daruber einig, bap, | werden, daß ber Kaifer bie tervention feiner en auf Stallen bes 
widelten Y e — ——— u, —* | (dräntt, und fi zum Krleg in Deutſchlanb neutral Ya, beutſche 
Win er au i t teiebi,. Bat ii k ebE | Safe Haben aus Paris Infrultionen zu ermarten!! IH Ein hierüber aus 
——— Semi —— ee hm a | zuverläffiger Duelle Informirt. 
a weih Icon im Voraus, er erllärt ed ald einen Unfenn Paris, 6. Juni. Der „Aber dmoniteur“ konftatirt mit Bebauerm 
jagt dah beit a Bismard'? etwas erreicht wiürbe, ba Biemard das EKeitern der Konferenz durch Oeſterrelchs Bedingungen. (T. R.) 
r)} 
Ka el, m TA am en a 
Da yeigen, wer ’ echt It um 7 


m 
’ N t bem be Bolte f i 
her? Lu ol en — a una. Pie 


Hi 

e 
hr 

5 

ei 
se "| 
& 
+ 







H 
i 
i 

ER 
& 
i 
E 
| 


1: 


ie 







= 
=> 










— — * ne;j 
———— 
be auch 





Schwurgericht von Mittelfranten. 
IL. Duartals im Jahre 1866. 
—**8 *59 48 


A an de 2 ae y Ga. Würflein von N Beuteliche, Ldg. 
jebſta 


a, ni dent: a Mald v. ‚Saden; Staatsanwalt: fr. 
Grümer ; Berisebigen Se Are: teconcipient Wilb 

eihm die 55.1 ichter, 2) "Diet, 3) Möfler, 4) Steinader, 5) 

Dil, 9) u, 5 "Walter, 8) Shnitbeib, 9) Segerer, 10) Bäb, 11) Bergmäl« 


bruat b. Susi vom Diebftähle ra, 

Dem e überführt und auch In der Racht vom es T, ben 12, 
d. 3. btach und Bien, der — —— in das im es Vorlegerts 

per bahier befinbiiche Lagerhaus ein und entmenbete —— mehrere alte 
—— im Befemmif pungswerthe vom 21 fl. 30 fr. der Nacht vom 
5. auf den 6, Febr. d, Jaentwendeie er aus bem unverichloflenen Stall bes De 
tonomen Griebmey er in Heunenbach, bei dem er bis zum e vorher im Tage: 
Iohn gearbeitet hatte, * dem rt Eint geböriges Paar Stiefel Im 
Werthe von 2 fl. Am Febr. b ta ſchlich * der Beihuldigte in das 
Daus des Bierbrauers 2 . Nudelsberger in Welhenzell, holte ſich 
vom Schlot der Küche herab 3 Paar zum Räucern aufgehängte Bratmürfte und 
lieh babei einen alter grauen Paletot mitgehen. Wegen Rudials — der Ber 
ſchuldigte wurde vom mittelfränfiichen Schmurgericht bereits am 4. Dei. 18 ne 
en Brebftabls zu ng verurtheilt — bilbet-ber erftermähnte 


Belhulbi ten Ar 3 im 


ſtahl ein die beiben legtgenannten A ein Bergehen des Diebſtahls. 
Durch den Wah un der Geihmornen (Obmann Dr. Richter) Hr Ihuldig er 
tärt, wurbe J. Mürflein zur Zuchthausfteafe auf die Dauer von 5 Jahren 


werurtheilt. 
Sehfter Fall, 
verhandelt Donnerftag den Juni Nachmittags. 
Anklage gegen die De te Näherin Katharina Leiblauf vom Rennweg 


Ntäfident: * un. :Ger:Math v. Schalen; Staatsanwalt: Hr. 
gr ° Dr. Meyer; Bertbeibiger: He. Regtaprallitant Sp 

Gelämoene: die HD. 1) Koppen, 2 2) Drau nr Bruder, 4) Stein 

ader, 5) Meinel, h Dr, — 7) Richter, 8) Daß, 9) indig, 10) Säulteiß, 

11) — 2) Leyyere 

— —— Hachmitiag traf ein Forſtmann im Stauewalde bei 

bl on, melde: ein 

Huf feine Aufı 


— 84 Airderf; unterm Gebuͤſch verftedt eine Weibäperf 
8 ünbe 
u geben, um ſich dort über ihre 


bei ſich hatte und ihm beihalb verbädhtig vorlam. 

orberueng, mit ibm zum Vorſteher von Ceimburg 
Berfon und Ike Eigenthum an bem Inhalte de ändels auszumeifen, lief fie 
mit Dinterlaffung des Bündels davon. Bei Durchſuchung des Bündels in Leim: 
burg fand man,das darin 2 Röde waren, welche den in einem Dauſe bei einanı 
der wohnenden Gebrüdern Job. und Heine Gem *8* Leimbutg gehörten u. aus 
einem im einer unberſpertien Bodentammer des Lenj'ſchen FR es befindlichen 
Streante, welcher wahrſcheinlich gleichfalls nicht verſperrt war, emimenbet waren. 
Beide Röde hatten einen Belammtrerth von 25 fl, Wis biejenige Berion, melde 
von dem oriimanme im Walde betzetem worden mar, it nun bie YUngellagte, 
eine igte Diebin, bie wegen Diebſtahls bereits "nicht weniger als 3 mal 
abgeftraft murbe, ermitit Sie ift auch der Derübung des Diebftahls im Zen 
fen Haufe geiländig, ber am fich nut ein Vergeben wäre, im ihrer Deriom aber, 
wegen MRüdfails, fi zum Verbrechen fteigert. Die Beihmornen (Obmann Dr. 
Bau) erfännten die Angelfagte fie (hulbig, worauf biejelbe zur Buchtbausiteafe 
anf die Dauer von 4 Jahren verurtbeilt murde, 


Volkswirthſchaftliches. 


Eiegnitz 4 Jani. Dem bleſigen Beolmarkt find 1500 Geniner 
Wolle zugefügrt worb;n, von denen. bis jeht kaum 500 verkauft find, 
Domisialwellen wurben zu 55 bis 62 Thra, Mufticalmollen zu 48 bis 
53 Then. verkauft, Die Wilde If —— Der Abſchlaz beträgt 
gegen’ da® vorlge Jahr 15 Bis 20 Thaler, (W. T. 8.) 
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Abends 6 Uhr in Havre eingetreten, ner 
nad Mitternacht in Brüffel gemäthet, Meberhaupt weten: 
witter und Strichregen an der —— unb hatte «bie 
Itegenbe heitere Himmel meiſt ten 8 
Bartt am 2. db. old Macinm or C.; und Palma re 
Mo gene. 7 Uhr 34,00 C. Jabeſſen bürfte wieber 26 
Wetter zu erwarten Tehn, Rußland geht —— kurzen Sommer 
in Mootau zeigte am 4. dB. T Ur bau: oe 
18,0° und in Beterafurg 15,0% C. — Mitieltemperatur dꝛe⸗mei Nchler 
9, 74° R;,; am 2,49° unter bemı: 65jäßrAgen ı Mieetichuitt 

Mürnber Der — [1] „Ren 
von = = Deutielond,“ De ich euft, hat am 1. 
26. Jahr ſelner jonenaliftifgen % feit "bei deut „ge 
gonnen. Gr kann mit Befrleblgung auf bie BL E rn Bu 
Wırkene mäsrend eines Fee m Der * = — 
Uberalen Ta jecpreſſe Deutſchlanba gt (Mi Er. 

Ein Wiener Patriot bepontrte Beim, Kriegs —ãae— 
Bitte, auszufhreiben, baf fie für * 8 
preußlſche Kanoae erbeuteten. Mar’andeın Tage * —* eg 
Tinnte- eine folge Ankirdtgung in, Berfin- verlegen! 

Englifge Biätter ‚verfigern, bie Aönigin: Bittörie Kine 
ein. Telegramm an den König von Preußen ab‘; weiches wir, —22 
Worte: „Möge Gott Sie Mipteiren!* enthalte, Iren 


Paris paffirt unb 
In: Europe Bes 


4 


dent” Kat “unter felner Leltung einen erſten "op 
wieder mit dem Bebauten zurlid,; das ber 


far 


Kreifen von Paris iſt dagegen eine anbere Verſion verbreitet 
folge König Wilhelm felbft dor kurzein dem —— — ber * 


auſtrogt war, Preußen zu frieblichen Ideen zu leiten, geantibortet 
„Berfigern Ste Ihre Ködlgin, doß ich Morgens und be Bi, 
er möge mid, infpirtren,“ 

(Eingefandt.) Mittel gegen bie Hafohräunk, Dan u 
für Bir, Rampfer, 3 Er, braunen Kamblsjiider unb- Str. Gäfen, 
bleſes und vermenge esimit einem entfpregenden- Duanfım Matter)» 
ea dann auf ſtarke Leinwand ober-Auderpaplet eimasi bi auf‘ und: 
über über Hals und. Brufl, Dielesiehn prar Mal wetten, bewirke frhere Gelfung. 
= “ n e, 4 —* 
ie de und, N 
[®] Mänchen, 6, — Abende. Die ae Rufen; her Abge⸗ 
orbnetenfammer erklärt fi eventurll für Anen engtren Berbanb ber Mit 


tel· und Kleinftaaten unter Antheilnagme ber betrefſenben Boltaftämme im 
Form (eines ri ‚als Ausgangspunkt für ein Barlar 


(R. Er. 3 AUCHEr SEE 

ünchen; * Zunk; Der Fahmarſchall Pi non eu 

—— * * Adblatus beigegebenen Cheſ ia in cn. ©, 
un, wirb neh dm Laufe, biefer Woche Mün verluflen : —— 

nach Bamberg begeben. — Der nohe Ausbruch —— 

hlet von ben beſtunterrichtelen Pirfoner als unvermelblich betrachtet. * 

* werben bie deulſchtu Mittelſtaaten, di. Uelcht 

und: Hannover ſiser nit Bleiben, Hier wie in’ 

die unheimliche Spannung; vor ben —* — u 


gu Stunde, 

Stuttg —65* Die at ‚Me 4 * 
Kilkgätrebits + ‚0b ‚000 #. ınb 4J An r 
und zw ten Aufgebots einfilmig vorlit 





mini, 






ur 


i 






sunem: Mittelpreife: „ 7. Yunt, "gen — 
ie I — Wei. 6), ade 90, 2Beimar, 7. Juni Mittags, Ragbem hi Auonat auf 
56 fr. (geft; 14 fr.), aber 8 fl 36 fr. (gef, 34 Me) — Dinfelsbüpl, 6. Juri. fliges Ergebnig, der Verhandlungen bes ger ber 
Rera 16 fi. 40 25 tel Baigen 16 MIAO fr. (gef. 25 Mr), Korn 14 | verfammlung geſchwunden If, beabſichtigen mehrere deutjche, ben 
A 6 kr. (ge. 56 fr.), Gerfle 13 Mi 5 fr. (gef. 1 fl 26 Me.), Daher 8 M. 47 Me) mar A 
(af. 2 .) — Orttingen, —— 15 € 12 ir. (gefr —— i.), Baden | neformverfälägen zuftiamende daren 
DR. 15 fr (geh. Iiäjte), Morm 18 fb 21 ir (ge 3 fee), Werte 10 AM. 25 | Fathungen Aber Einbernfung eines Barlamenkes, ta — bes Wilichehis 
tr. (gef. 29 6), Baber 8 ML 6 Mr. (gef. fe) berbeigufüßren, — Bayern unb Bringen: btingen auf ſleuuige Bineftiiei‘ 
rung bed BDundesbeſchluſſes Aber bie Belapungaserduberungs —— 
Vermiſchtes. Frankfurt und Roflatt. — —* im 
Samburg, 7. Juni, Rotmitep- Dan ;@ 
München, 7. Jun Wie ber „Münd, Bote vermimmt: ifk | Kiel gemeldet: Der Gtattfaiter, FERN. »,. Gablen —** [73 
a Bülow nebft Fiau Im feine Heimath no Berlin zurüdgelkchrt: | Mindigte Beſetzung Holſtelus dur preußiſche Ce we ee, 
H. Serrieden, 6. Yunt, Der Weſtgewitterſturm, welchet am Ich: | und verlegt bie Staithalterſchaft und bie Landesregierung und Mlcnmi 
ten Montag Rahmittags 4 Uhe mit feinen tiefgehenden Wolken unſere — Heute Morgen flad die Preußen im — — um Ri, 
Segend erreiäte und die lokalen Gewitter paralyfirte, war am Sonntag | Renbeburg und Ihehee zu beſetzen nF kart. 1,4 mi (dd 
Rebattur: I, Meper, s s 
Beßanntmadungen. 0 
Bekanntmachun — 
Die 19. Gewinnſtziehung des Ansbach-Gunzenhauſener Ei enbahn-Antebeng ſtuhet am NE 


Freitag den 15. Juni c. Bormittags D 


, 7 m ie 


Ubr 


im Saale des Schulhauſes dahier ftatt, an welcher die am 15. vor. Mt, erfienenen % ESaun 


Theil zu nehmen haben. 
Ansbach, den 9. Juni 1866. 
Der Stobtmagifrat: 


Aus Auftrag der fol. Banl-Direltion: 


275 Zur 
[4 in 


2 


Gombart, f. Oberbeamte, 





Apotheker — Eispommade, 3. A 201 (8 bi6, Martini 
ruhrnllchſt —— — ER fowte — — und Ergrauen zu verhinbern, | wit Baben gu vergeben. 
empfehlen ‚ un Hebm 6 in 3 verminßen. 
Sa und bie Mpotfete zu Roth, fomie Mpatfeker Meine. 1429, Kr Sek I Same ee 
= =. u. Ze BEER EHE SEE we — 


Bajl 0:0:946 Muh In Tortnan 


dnu file Bin WR 
Porn — Anordbnung wirh im verflöffenen: Winter: burd die Behei 
: —* ne Be —— aſqearortath dem el 
Bertaufe an ben m unterftellt, webhaib hiezu aufı t 


un O cz 
tm bes ‚Regierung Präfibialfefeetariats dahier Togefadet Ei wird, * —* 
liebhaber dem Bemetten eingeladen werben, bah Zahlung und Mbführ bes Raufgegenflandes 
nech er folaier Hoher jet Belege Ratigufinden hat, 
Aunabach deu 7. Juni! 1866. ) 
Negieverwaltüng ber Lönigl. Regierung vom Mittelfranten, 


Sertörins, 
"ga fg : Stri SOFSAAREMA ENG ug. 
6 Lönigl, —— —— ere ig im Wege der Hilſavollſtrecun am 
“ * lauf. Monats“ Vormittags To u Uhr an 


fe Fe re it Leitern, überhaupt Buerel⸗ 
— Kr —244 —S *9 Sn Beau a abe 


; m er 1866, 
A aan) * ' Sal Frank, . Notar. 


“Sebensnerficerung _P Penfionsuetf icherung. 


‚Die. Berfierungen zu ben Billigften Be 
Inge ——— die ‚fiperiien Grundlagen ab, —* bie Profpelte, jan ber ri Re 
miweldje unentgelilich bei dem U tergeidhneten zu haben find, Beuanif geben, 
„ber ;manntgfaltigen Benügungswelje dieſer Anftalt find folgende 
I Min 30jähriger Mann konn f..63, 45. jägelig erüsrigen, Giefür ift er im Stande, feiner 
BER. $ ein Kapital von ms 3000. — ben Fall —— rn 24 ENTE, 
‚Eine Aöjährige will mwohlihätigen Auſtalt cin von ft. 500, nad Ihrem 
vun laſſen, ohne das Erbe ihrer — — u Igmälerı; ‚vermiticht einer jahrlichen Prär 
miepahlunguvon fl, 18, AB, ‚erreicht fie diefen Zwech 
J + Ein. Adjäßriger Mann mill feiner 4Ojährigen Frau eine Penflon. von jährlich fl. 500. für den 


mıinadaug' 








Agrer,. Winoernſchaft ſichern. Die einmalige Leitung Hifür würde fl, 2200. 50. betragen, würde 
Primienzahlung ‚vorgeangen, fo belleft ſich dicfeibe auf-fl...180. 20. per Jahr. 

dar elne einmalige. Einlage von jl. 100, kann nah 20 Jahren 

io Perfon eine Penflon von clica fl. 17. — 

„ B0jäßrige >. ” * 420. 50. bebenelanglich bezichen. 

& w „ 45. 28, \ 
Ein Penflon won fl. 100. vom 60, Lebeneſahre an DIS sm Tode zaflbar fan 

wi enge Perſon durch jäpelidpe Prämien von fl. 7, 40. 
u ww BofprÄge - % 0) . „» „ 1% 2 


alseif Bud hy H0jährige t Zugn, 
* verſchaffen. Ein Kapital von . 2000. zahlbar im 60, —* wärbe für dieſel · 
burch *2 von fl 13. 20, fl. 130, erreigt. t 
nee Bel ſammtluichen Biifpiclen nicht einmal in Auſchlag gebraht, burdy biefelben vers 
entweder bie — ber vergrößern ſich * zu best henden Summen, 
iR d —* he 


 Nofentrang. : 










7 Fteunden und Bekannten bringen — * bie traurigt Rayriät, "daB Heute 
en 8, Zunt —* 2 Uhr unfer Mieter Gatte, Vater, Schwirgers und Großdaſer, 

—R Wolfgang Ehriſtoph Lang, 

Cantor und Lehrer zu Gnodſtadt, 

tum berfdicen If. 

Ancbaqh, m und Infingen, 










Die frauernden Hinterblichenen, 





jetpneten — 6 Iapıeran den Manbietenden 
verpachtet und Pachtliebhaber hlezu ein» 


geladen, 
Siebei wird bemerlt, boß obembezriänete 


itag — — 
3: werden im Gaftbaufe * 

dahier nachbezeichnte ber 

—— 


—— — Granditüce, nänlig: Wide bei Doraberg auch kauflich abgegeben wird, 
a) im — Ansbad: | Mnsbah, den 8, Juni 1866; 
2 Kay: 22: 3. F. Sponnemaun, 


1 —* TO De u _ Ermmifflonär. 
t RR 2 Bulvermalen ; 
») in der Flurmarfung Hennenbach 
3 Tag, 43° ie "Ströfleins:Ader und 
3 Tagw-16 Der Acer; 
c) in der Flurmarkung Neufes: 
8 Tagw. 72 Dez, Bice am Boceberg und 


Gefüllte Pimpinell-Paltillen 
Gin bewährted Linderungsd-Mittel für 


Hald» und Brujtleiden, 
Diefe bereits in öffentlihen Blättern belobten, 
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Bleichwaſſer (Bau de Javelle.) 
Diele, Waſſer macht vergelbte Waſche blendend 
weiß, „amd nimmt ebene Dt, Wein- und 
Stodfleden Hinweg. Das Glas 9 Fr. bei 
Job Kahenberger, 


18, Geflien Dinmerflag den 7. Jum 
Mittag 1. Ubr-entfclief nad; Tängeren Leis 
ben urfer licher Sehn, Bruter, Schwa⸗ 
ger und Nee Ebriftiai Auguſt 
Diener, Trompit:r'1, Mlaffe im 2tem 


Chebaulegere· Regiment . Tarie), ‚Im „Alter 
von. 33 Jahren 22 Tagen. 

Die Beerdigung iſt Sonntag ben 10, 
Mittags Hols 1 Uhr mit Begleitung vom 
Älterlihen Haufe aus. 

Die trauernden Hinterblichenen, 





ankjagung. 
Berebrten Verwandten, dreunden und Be 
kaunten fagen wir unfern innigfien Dank für 
die fo llebebolle Teilnahme bei ber Beerdigung, 
ſowie bei der Krankhtit umferes nun In Goit 
ruhen den theuern Baters, Schwieger · und Großs 
vaters 
Andreas Wilhelm Etrgböfer. 
Anstah, ten 7 Juni 186 
Die ke Stnierötihenrn. 
15. Kommenden Eamnftag den 9, Juni Node Nach⸗ 
mittags 6 Uhr werden im Nikol ſchen Wir ho⸗ 
hauſe in Kammerfor 80 Haufen Steine an 
ben Wenigfinchmenden vergeben, 
Säunfler, ©.:®, 
ET? Auf dem Wochenmarkt an der Büste 
tirde gibt's EStrobpantoffel A 6 tx, 9 Er, 
und 12 Er, 
17. Sonniag ift Tenzmuſit oo 
Stürmer in Hennenbach 


18. Sonntag den 10, Juni Tan mufiE, 
wozu höflihft einladet ’ 





Kohnert in Meufes, 
19. In @lrpbanten wird Conntag 
ter 10. Juni, jonie Montag und Dien: 


ftag ein großes Preisfegel chieben abs 
gehalten, 


20. A 341 in em möbhrieg Zimmer mit 1 
ober 2 Betten zu bergibem, 


Auswärts Geftorbenes In Schweinfurt: 
Lonis Freytag, Hanimann, — it Bunfiedei: Ind, 
BEL. Seyler, q LE, Revirefürier: — in Bayrenib: 
Ehrlſtiene PArein v. Brandt, Eriftehame; Rathında 
Kıol, Appelgerihieraihe Wittwe; — im Papperr 
beim: Bat. Schimmel, eb. Kürtber,, Raufmanntgats 
tin; — In Würzburg: Gerrit. Job. Er. v. Eietold, 
Doctor der Meeizin und a. Profetior der Uniwerfitätz 
— it Nürnberg: Steph. Gunther, Dreilteutenant; 
Theed. Yiöhtmenn, 





in Germersheim: Ober 


fientenamt; — im Frihe Joh, Nep Baur, Telmmen- 
tenbän dlr; in Bamberg: Theo, Kermanı, Gas: 
meifter, 





Börson-Course. 


Bapiere, 

Frankfurt, 7, Yun. | HNiem.d Im. 
Dell. De Rat-MAnl. 42 Dh 6° Bates 60, 

ma 35 . N’, Metal. 53,40 

3 Aatts Arten D° 1* Ren 65 

ureb o. I. 104, |, Mite o. mW 

. SrftinLıtn 4 47% „ bitte 2.80 6% 

ht BAT | het 

„ bitte 1 50 bo Baut Ati 2 

‚ai! Fr > el . Ureb »A.-af 121, 
Lud Berb. — — 410 


Bayır.Düb sr 104 
Ditswolleingegabit 108* 


. Staatsh,rAtı 
. Rorbb-aftien 142 


























4 Tagw.’94 Des. Ader im Rartenfeld; ‚mit Höher MinifterialsErlanbnig verſedenen ren 2 ——— 

d) in der Flurmarfung Paffengreutg; | — nach wie dor zu Haben d Egaditel | mus Wien 5 2. 
6 Tagw. 29 De. 3 ge | — X 
e) in der Biurmarkung Dorubengi Friedrich Mebm.: | „Hurowet- — —733* 

4 — « Hofmiefe 11, Em mit guten Srugnifien verjchener jnae | “7 . Te E var 74 I 

york weh burch ben Unter: ger Mann wird als Hauslacht grfuct. . 3; + 12, ’ 
@lfenbahnzäge. Abgang nad | Amtınit vom Boftommnibns« 10, Fahrten. | Mbgang nah | Mirkmuft nen 
t NETT * * ———— — u z 7 em ur aur 9 

Gunsenhausen : 52 [5 Li sr ‚Elhanın ws ® — 9. ee tin R En Ba 
— — ale 2 — sb. Boom + 8* 575 * 

— ! ..— . rar! 
——— —Ax — mweimeen * 1.58 a, —— — Bm 1m, 
“. Sam er, 8. vea · ae —— | © Serrinmın | nm 7. Meran 7, Br 





Eigeuiinm, Drnd und Berlog von Gar Deogel nah Binke ie Ancbach. 


FE ET 


Ar. 38, 


Erin tägl, wit Babe 
wasıne n4 Dieningi. befür m 
Oruninge eine urierhalteme m 
Beicheenme Beigahe, — Bafenıı 
Bririge merken heuer u. 
nommen, Iulımair wir Uealrig⸗ 
Ban gm ", Mira. U fe derr⸗ti 


Prat.; Onsphrins. 


Politiſches. 


* Die Wochenſchau folgt im nächſten Dlatte 


Deutfchlanb. 
Frankfurt a. M., 6. Juni, Di: Aatzort Drfterreiös auf bie 
Gintaoung zum Exmgreh enthält Folgendes: Die Forderung, ba alle Eon« 
greßtpeilnegmer kein Sonderinierefie auf Koftn ber allgemeinen Ruhe Tagen 
wollen; die Borausfetigung d:8 Ausſchluſſes jeb:r- irgend einem ber ein« 
geladenen Siaaten Geblelserneiterung oder Mıhtzumadhe verſchaffenden 
Gombinstion; die Eonfereng erſt nach erhaltener Zuſi herung zu deſchicen. 
Ferner bie Ecklärang: durh Bel’ dung made in migts-Difkerigs Stel⸗ 
Ling zur ualieniſchen Regierung geändert oder präjusicirt; fo Iamge ulcht 
die beische den Engog ments burg einen Krieg gelöft den, bilden fie bas 
öffentliche Richt Erropa's, ed müfl.n folglih die beſtehenden Wertiäge ber 
Ausgangspunkt bleiben. Dofterreih empfinde Bermunderung Über,die Nichts 
einladung des bei ‚der Italtemfgen. Differenz ſeht intereffieten Bapies. Der 
nerreich glaube der allgemeinen Sate einen Dienf zu exweiſen, indem cs 
vorweg jolhe die Lage Märende Erplicationen anregt, (Tel. d. K. 3.) 
Wänden. #. Junt. Amtlige Rachtichte a. Dem Dierapp-ber-Ra 
Fr. Dan. 2. Pirgie iR unter Anerkamung jeiner bist. ng Dienftleiftung 
ber Nubefand gewährt; — der Beyirksart 2. AL. Dr. K. Sr. Fiſcher zu lt 
mann auf die Hezirtgarztenftelle 1. Rt. zu Geilladen — ferner Bitte entiprehend — 


zersegt werben. (®, 3.) 
(WMititie-Dienft-Rarichten) Dun allerh. Ent- 





⸗ see. Iami. 
fäliekung d. d. Schloß Berg, 5, Jumi, fing — laut Wil-Brdl, Wr. 24, vom 7.b. 
- totgeude DrDr. ıun Bataillonsärzten ernammt worden: fir. Mugel, Gem. 
2». im 14,, 3. Dopf aus Illeuſewang. DA, Dintelesithl, im 13, O. Frohwelu 
6:8 Bayremb int %s, HM, Kol Ferber aus Sulporl, V.A. Donaumörtt, im 1. 8. 
!iozilemsty aus Schwabach im bi Ehen «M., A. Faltermeieg and Wegensburg. im 2 
* R I mr aus Paſſau im 7. ung DR, Gruber ans Teifendorg, BA. Laujen, 
tem De TE 55 
Er ledigt: Die Fath. Schulproviſorateſtede zu Schnaittah mit einem falflons- 
imifigen Einfomnen vom 2:0 A. und freier Wohnung. MWeldungszeit bis 16. Juli. 
München, 7. Juri, Sa Maj. der König, welcher biefen Worgen 
ans Stlof Berg bier elatraf und Bormittags feine königliche Mutter, 
welch· na H-berfäwangan abreifte, bis zum Bahnhof begleltete, empfing 
sah ser Müdkehe von dort ben Moizlien Stantgminifker Feeiherru v. b. 
Piordten, welcher eine längere Aubienz bit bem König haite. Miütags 
4 uhde empfing Se. Mojrftät bie I, Präfidenten beiber Kammern des Land: 
rage Fehrn. v. Stauffenderg und Drofeffjor Pozl, berem Aublenz beim 
König Üver eine Stunde in Aufprug. nahm — Der E. Staatsminifer 
der finangen, Dr. v. Bfeufer, fol die Abſicht haben, ſich von ber Zeitung 
8:4 Fnonzminiftieriüms zurdtzugichen, und nennt man auch berells einen 
Hög:ten Finanzbeamten aus der Provinz als deſſen wahrſchelulichen 
Foiger. (A. Abbzig.) [Dem „er. Kur.“ wirb unterm 6. da. als Berüßt 
gemeldet, daß fi im der naͤchnen Zeit and) ber Mädtritt des Zuflizminis 
Herd Dre. 9. Bomfarb vollziehen dürfte und daß man als defien Na 
folger Hen, App Ger. Bräf. v. Bogt in Ambetg beztichne] ; 
Adreßs Entwurf ber Malorität bes befondberen Aus 
Thuifes ber II. Aammer: 1) Die am Geburtstage des unvergefliägen 
Gebera der Stanisverfaflung, dem Yahrestage ihres ABjährtgen Beflandes, 
zum Erfienmale vor ben Thron Eurer. Könlglichen Majeſtät berufene Raus 
wer der Adgeord aelen erwibert ben Gruß ihres Röniglihen Herm mit ber 
Werfigerung ehrerbietigfier Treue und Mahingliäleit, 2) Wir thellen mit 
EM, die Ucherzeugung, daß die Reform ber geſehlichen Erunblagen 
anferes fezlalen, gewerblichen und gemeinslichn Lebens eines der br 
Fn Beöhrfniffe der Gegenmart iſt, und geben uns ber Heffuwag Hin, daß 
troß der Ungunf der Beitverhältnifle Ste befriebigende und beſchleunigte 
Grlebigung diefer Aufzabe als Gegenfland‘ ber Innbeöpäterlifen Farſorge 
achtet werde, 8) Berhängnigvolle Ereigniffe, Gefahren, deren Annäherung 
ſchon namenkofes Unzluck über Europa verbreitet, "haben der Krome und 
der Beollsveritetung Bayerns eine ſchwere Aufgabe gefielt, 4) Daß bie 
“ -Meglerungen ber beiden mädtigfien Bunbdesflaaten eatzweit find, daß jene 
treflichen Heere, deren Tapfertete die Schutzwehr Deutfhlands feln follte, 
fit; fehmblidh gegerihberflchen, AM bie lehie Folge Im der Entwidkiungtreije 
jener unheilvollen Thatfadgen, welche bie erfte Abweichung von dem Rechts. 
Boten in ter Sage Säleswig-Holfteius erzeugt hat. 5) Bortgefchte Ber 
möhurgn, Diuifiland die Schmach und ben Schaben eines Würgerkrieges 
zu erfparen, ſichern &#. M ben Dank des deuiſchen Volkes, bie Achtung 
der ziotlifirten Welt und die Zuflimmung - aller Freunde der Menſahelt. 
6) Roch iſt nicht alle Hoffnung entigmunden, daß die Stimme des Rech ⸗ 
des und ber Mäffigung, mmterfiägt buch die Mitwirkung gleihgefinnter 
Meglertingen, mie durch ol: Willensäußerung und bie Tpatkraft des deuiſchen 
Bolted In letzier Stunde vernemmien merbe, 7) Mit: dem ganzem) deulſchen 
Volle will das bayeriſche ben Frieden, es verabfheut. ben -Bürgerkirg ums 


? ‚Bweiundzwanzigfier Jahrgang.) „ 

@ FEN Re “ ' 

Fränkiſche 
Aunsbacher Morgenblatt) 


Sonntag, 10. Juni. 


Zurf. Hofu. Staatd- 
Bibliothet 


München. 


eilung 





Raih.: Margaretha. 





er durch verbrecheriſches Komplolt mit dem Huslande heraufbeſchworen 
wird. In biefer GRanung und: in der Gewihheit, daß dem Urheber des 
Frleden bruchts ber Wiberfland einer entiäloflenen und mohlzeräfleten 
Nothweht von allen Seiten entgegentreien werde, liegt die mlıljamfte Bet: 
Hilfe zu dem riebensbefirebungen E. K. M. 8) Go greß und allgemein 
verbreitet bas Brtürknih des Friedens tft, midt umter jeder Bedingung iſt 
deſſen Erhaltung zu erfiveben, . 9) Ein Friede us den Preis beutfcer 
Ehre, beutfgen Rechtes, deuiſchen Landes, ein Friebe, , diktirt burg den 
Machtſpruch eines eutopalſchen Schiebigerichtes, müßte mit Eatrülnng zus 
rüdgewiefen werben, bad bayerifge Wolf proteftirt gegen jeben Berſuch, ins 
nere Angelegenheiten Deutſchlanda burh Beldlüfe andwärtiger Mächte zur 
Eatſcheldung zu bringen. 10) Deutihlands Zukunft kann mur durch aufs 
richtige Werftändigung der Bundeöglieher und durh eine Bundesverfaflung 
geſich vt wirbin, welche ber Nation die volle Anthellnahme am der Regelung 
ihrer Geſchicke und ihrer gemeinfamen Ungelegenheiten in einem Parlamente 
ehnräuent und der Bundesgewalt die Macht verliiht, wiberfifebende Elemente 
ni derzuhalten, ohne bie beredpligten Jaterefien ber eingelnyn Stämme zu 
vernichten. Far biefen Zweck hat jeber Thell bie mölhigen Opfer zu brin« 
gen. Die mözliäf befpleımigte Einberufung einer aus freien Bollsrad: 
len hervorgegangenen Berfammlung ber Werireter bes deutſchenn Voltes mit 
bir Yufgabe, bei Meugeflaltung ber Bunbesgrundgelrge mitzuwirken und 
die allfeitige Bırflänbigung zu erleichtern, verbient der förberliften Unter: 
Häyung@, K. D. dringend empfohlen zu werben. 11) führt die Stuude 
ber Gefahr eine größere Zahl deutſcher Mittels und Kleinftaaten zur Einis 
gürg Ürer Kräfte und gelingt es E. 8, M, in Gemeinfgaft mit befreuns 
beta Reglerungen, “einen engeren Berbanb jener Staaten ; unter Matpeil: 
nahme der betteffenden Bolkeflänme in parlamentarliher Form zu begrüns 
ben; ſo fans eine folge Einrichtung als Husgangspunkt eines allgemeinen 
beutien Parlämented in ber igen, Entielbungsftunde wie in ber 
Zukunft der freien uud friebligen Eatcickiung deutſcher und europärfher 
Berhättniffe weientlige Dienfte lelſten. 12) Die durch €, K. M. ange⸗ 
othuete Mobilitrung bes bayderiſchan Oeeres war durch bie Ecelgniſſe ge⸗ 
boten, 13) Abwehr frember Gewaltthat iſt der durch den loyalen Charat ⸗ 
ter ber baheriſchen Poilut verbütgte Zagddiefer Rüftung. 14) Abe ein 
anderer Beruf kann ihr werben, wenn ber Krieg nidt vermieden und 
Bayern gendthizt wirb, zum Schwerte zu greifen, 15) Un dem Bund 
Hit eine für feine ſchwache Organifation. fat zu ſchwere Aufgabe herange⸗ 
treten, 16) Er muß ben Bundeöfeieden. wahren, Gelbfgilfe unter Buns 
besgliebern ; verhindern unh im Malle des Friebensbruches ben Angreifer, 
er ſel, wer er wolle, in die Schtanken beo Rechtes zurücwelſen. 17) Er 
barf aber auch bas Landes» und Bundesrecht in Sälemig- Holſtein nicht 
preisgeben. Scäleswig-Holkeins Sache iſt Dntihlands Sache. Die Ehre 
der: Ratlon und manden deaiſchen Mannes Wort iſt verpfändet, für bie 
Duräfügrung des Nechtes in dieſer Sacht einzuftsden, bei deren Eatſchel⸗ 
bung aud für bie beutfhe Ftage mitentfgieben wird, ob fortan Gewalt 
ober Met bie höchſte Norm in Wundesangelsgenheiten bilden ſoll. 18) 
Die Derwiclung ber deutſchen mit Trembartigen Ftagen bat bie Schwierige 
keiten nerboppelt und Waqhſamteit gegen das Ausland zum Schute deutſcheu 
Gebieten zur Pflicht gemat; 19) Mag der Krieg zwiſchen Bunbesgliebern 
audhrechen ober ein ausmärtiger Feind deulſches Bundesgebiet angreifen, 
kein beutiher Staat. barf ih vom Kampfe fernhalten. +20) Ber für das 
Recht nicht mitkämpfen will, begünftigt das Uarecht und verlcht bie Heilige 
fen Pflichten gegen! den Bunb und das Vaterland. Unter, dem unzuder ⸗ 
läffigen Dedaiantel der Neutralliät Einnen feläe Staaten Sup fuden, 
die, am ihrer Behensfäßigkeit werzweifciuh, Ah darein ergeben, das Recht 
zum Milprechen Ben Friebendſchluſſe zw verſcherzen. Bayıra, im Ber 
mußf:in des Werthes feiner Seloſtethallung, iſt eniſchleſſen zur That. 
21) Unter ber Führung E. K. M. wird es getren dem Gebote der Pflicht 
nud ber Ehre auf, ber. Salle des Rechtes ſiehen, bereit legale Bundesbe⸗ 
ſchlaſſe mitzunollzichen und unter allen Umfänben ben heiligen Boben des 
Bakerlanbes, bie Rechte ber beulfhen Nation, die eigene Selbftitändigkeit 
unb jene. pflichtireuer Bunbesgenoff:n mannhaft zu firmen. 22) Die 
Stelluug, welche Bayern im Interefie Deutiglands einzunehmen Hat, fors 
dert bie hochſte Eatwicklung feiner Wehikraft, Dieſe iſt meben thunlichſter 
Sqchonung ber Strurrtraft und ber vollswirthigaftligen Intereſſen nur in 
einem Weprfpfleme möglih, welches das ganze waflenfählge Volk kriegs⸗ 
tachtig macht, "Wir vertrauen zw der Allerh. ürforge, daß, ſobald es die 
Zeitoerhältnifie erlauben, der Mebergang zu einem folden Spiieme Im ges 

jeglichen Wege elngelehtet werde. 23) Die zugeſicherlen Geſehesvorlagen 

werben wir gewiffenhaft prüfen und die zum Schutze bes Baterlandes ers 

forberlichen Mittel zur ‚Verfügung ſtellen. 24) Stark im Bewußtſein des 

reblichen Willens und der guten Sache erhoffen wir beren endlichen Triumbh 

von bem hohſten Denker der Weltgeiägide,. ber ein Gott ber Gerechtigkelt 


ten jeder Vorauoſehung umb verdammt es als ben ſchwetſtin (gerne, wenn | if. 25). Ia.gepemfeiligem Wertsaneg und im Gniiälufie gewiſſenhafter 


“ 


Pflidterfttsumg flefen Für und Mol zufammen, Mufs Neut wird ſich 


Vaterlandöliche und Dingebung für ben Monarden als bes 
bayerlſchen Volles bewähren, Die Dpfermälligfeit bes Bolten, bie Treue 
und Tapferkeit bes Heeres werben auch in biefer Gefahr bie Probe beftchen, 
26) ®ott erhalte ben 
deutſchen Volke! 
München, 8. Juni. 
B. 3.) hatte die Kammer der Wögeorneten hie, BR, bes ‚Ab 


Entwurfs angenommen. sh 41% 311 
° Ansbach, 3. Junl. (Laubrath.) Im ber gefirigen (4 

Öffentligen Slhung referirie nad Birlefung des Protokolle und Bekannt 
gabe bed 5 Mummern flarken Einlaufs zunäht Hr. Puſcher ale; Sekretäg 
des fländigen Lanbrathaaudſchuſſes über bie Tpätigkeit biefes Musihuffes Im 
abgelaufenen Jahre. Ohne im Laufe des Jahres in außerorbentlicher Weife 
in Unfpruh genommen worben zu fein, Bat ſich ber Aueſchuh bei ter 


Wahl des Plapes für den Neubau der KreibsLondmirthfchaftefgule ichten 


hof bethelligt und von bem Stande ber Kreidanſtalten Notiz „ 
Den günfligen Staub biefer Anftalten gerne vernehmend, hält der Lanbraih 
auf Antrag des Aueſchuſſes fi verpfliätet, wiederholt die Witte. auf ie 
Etrlchtung einer hoͤhern lechniſchen Lehranſtalt in Mittelfranken au frllen, 


in welde ein Eintritt aus ben Gewerbſchulen zuläſſig und in welchet ‚eine: 


meitere techniſche Ausbildung zu * if Su Bug auf ble Kreis⸗ 
aderbaufgule im Erienborf, ber jeht durch ein neues Schulhaug Belegen: 
heit zu weiterer Ausdehnung und Hebung gegeben At, ‚wird der Wuunſch 
audgebrädt, k. Megierung möge biefer Kreldanftalt auch ferner jede möt ⸗ 
ige Pürforge zumenbden und indbefonbere auf. eine wmfldhtige und energie 
Ihe Direltion dinwirlen. — Sierauf erflattete ber Meferent bes IH. Mus 
ſchuſſes, Hr. Conr. Dieyer, Bortrag über Gap I — Bebarf bes 
Landrathe —, V— Gefundheit — und VI — Bopltäätig 
teil, — Cap, IE wurde mit dr bießerigen Summe zu 2500 fi genehmigt, 
— Bel Eap. V. ſah fi ber Landrath in die leldige Nethwentigleit ver⸗ 
ſeht, zu dem bleherigen ſtänbigen Pofitionen die außerordentlſche Summe 
vn 18,809 fl, zur GErmelttrung ber Krelelrrenanſtalt als MNachforberung 
ınd 4705 fl, für HöHft notwendige innere Ehuritungen und Gerbeſſe⸗ 
sumgen zu bewilllgen. — In Gap. VI auf Woplthätigfeit erhielt 
ganz die bieherige Etalsſumme zu 12,600 fl. wieder (biesmal auf ‚bie Zeit 
ven ®, Jahren 15,750 fl.) die Zuflimumung dee Landratha. Der tat 
auf Straßenbau wurde nad Antrag des VI. Aueſchuſſes (Referent Hr. 
Hofrath Lüngenfelder) von feitherigen Jandigen 24,000 fl. auf 86,000 fl, 
nunmehr auch in vorläufig Mändiger Welſe erößt, bamlt bier Gegen⸗ 
Rand bei ber Beratung des Kreiübubgets wicht jedes Jahr auf's Mewe in 
mitläufiger Auscinanderiehung beband It werben müfr. — Schlleſßich wur ⸗ 
der auf Vortrag des Meferenten II des Il. Ausſchufſez, Ha, Schar, 
die 3 Rechnungen ber k. Infpeftion der Krelsaderbaufgule zu Triaborf 
— Hderbaufgule, Dekonomie, Baumplantage — uud bie Rechnung ber 
lanbwirthſchaflllchen Kreit:Erziehungsanfslt Lichtenhof ‘pro 186465 ofme 
Erinnerung anerlannt, ai — — 
— An Sonntag wird in Sof auf Veronlaſſung bes Aueſchuſſea dea 
dortigen Sälenig-Holfkein-Hllfövereins cine Boltaverlarrilung ſtatifiaden 
welcher w. a. folgenbe Refelutionen vorgelegt werben follen: Es iſt Pflicht 
der übrigen deutſchen Staaten; dem Kıleg anf jebe Welle zu derhlndern 
und weber für Defterrei no File Preugen Bartel zu ergreifen MDages 
em iſt die gefammte Velkomacht gegen ben amgreifenden Theil aufzubieten, 
obald ein Yundeeland geſöhrdet wird, Die Böfung ber deutſchen Frage 
IR beblugt dur; bie Schaffung eines Parlaments und Bollsheens ‚milde 
unserzüglih im Angriff zu nehmen if, ir HM 
Kaffel, 7. Juni, Die für dem 8, und 9. Juni amgefagten preus 
hiſchen Lruppertransporte von Weſtſalen nad Sachſen find, der. „Rafleler 
Big." zufelge, abbeſtellt worben. 

— Ausfinem Privatbriefe aus Greiz, 5. Junk. Seit 14 Tagen haben nur 
Sler 9 Firmen falliet, Alles voll Solväten , lanter preußiige Pidelhau⸗ 
ben, viele Kanonen und Kavallerie. Secha Stunden von hier in Leltz lie ⸗ 
gen 14,000 Preußen, Die großen Cileribahnbräden in ber Umgegend find 
unterminirt und fönnen fofort gefprengt werben, (Bin - der fälligen 
Brenze liegen 8000 Sadıfen.) Es And böfe Tage und werden noch Bei 
beutend Ihlimmer. * 1 Dee 1 W 

Berlin, 7. Jun. Elte Gabimetdorbre vom 1. Junl ernennt bem 
Kronprinzen für dle Dauer des mebilen Verhältnifj.e zum Gouverntur bon 
Säleflen, — Die Zeiltungenachricht, daß der Adnig morgen eder üͤbermor⸗ 
gen nad VDretlau abreife, iſt unbegründet, - .i 

— Der befinktive Vertrag mit Itallen, bad. wirfllge Schrd u, 

Trapbünbnig iſt (der Berliner „Börfenptg.” zufolge) et vom König Wil 
helm vollzogen. werben und ber ltall niſche General: Govone iſt mit ber 
Urkunde nad Wloreny abgereift. ul 

Wien, 7. Ian. Dente findet ber Etnmarf ber Preußen in Hol 
fein flat, Für Montag wird bie Eprengung ber Kelftelniläen : Stände 
deriammlung In Ihthoe erwariet. Die Drflerrekger ziehen ſich nad Altona 
zurüt, — Nach Berichten au® Parts tft bie Aufſte lung einer Rhelno rmer 
zum Schuge 6,8 Gleichgewichta für ben Ball der Bebrofung der prrußl 
fen Wehproningen angeorömt, (N. Kerr.) 

Wien, 8. Jun, Die gefirige „Wirner-Mbenbpoh* fagt ı' Die fair 
fertige Regterung muß bie Unterftellung des „Preuß. Staats: Anzeigers‘, 


baf Deflerreich die Eonventlon vom 16. Ionmar 1864 und ben Cafe! ( 


ner Vertrag verlezt Habe, zurücwelfen. 

Hamburg, 7. Juni, Mbends, Die Prenfen find Heute Morgens 
in Holſtein eingerüdt, um Kiel, Rendaburg und Igehoe zu beſehen. Der 
Stottfalter FMEL, v. Gablenz proteftirt gegen bleſe DRS ‚ inbenm er 
Steithakterjaft wie. Landesre gierung von Kiel mach a berkgt, alla 







König, er walte guäbig. über ums und. dem ganzen | 
Bei Schluß unferes Blattes (ſchrelbt bie 


burchmarfchiren follen, Habe ich 





Mebrige über den Wnfläfegungen bes kalſerlichen Rabineld anfeimgikt 

j . Die 
Brigade Kalik koncentrirt ih bei Witena, wo ber — fein Cloil⸗ 
adlatus v. Hoffmann und der Herzog Ftlebrich Bereits eingetroffen find, 

Def Aus Mendsturg Sage, EHE, die dſterreichſſce Belopung in ber: 
gener Nacht’ von dort über Fevenfcht ausgerüdtt fet, Di peldjenannahme 

© dert von der Kelegtaphenftation verweigert, 
Aiel, 7. Jun, Dos Berorbnungsblatt entfält eire Belanntmachung 
fe Urn. p- Babfenz des Inhalte: Nachtem mir vom prenfifgen Gou⸗ 

3 ur ie ; Mtfeilung geworben, daß preußifge Truppen 
Heute Im Hoffen einrieen, umb namentlih In ber Richtung bon Ibehoe 

weitere Enlſchlletzungen meinem hohen Gas 
binet ügrbehaltend, blergegen Peoteft ırhoben, und finde Beranl, fung, dem 
Sih ber Gtatifaltericaft und der Landesregierung Bi auf weiteren nad 
.. Ei —— 

ensburg, 8. Junt, Die „Morbb, Ztg.“ Bringt eine An e 
beso Gouverneurs an mehrere Einwohner Shlömigs, ein es beißt en 
Souveränetät bet; Rönigs iſt in Dolficin gelährbet, eure Landeeinterifien 
ſind in Frage gefiellt, benm bie Berufung bes Lanbtags vom einem der 
Sersegtfünser Tann mur behufs Anbahnung einer Geſammts ertretung Ratte 
finden. 4 Kir Feauftragt, umfere Medite zu wahren, umb hiezu dient die 
Truppeniverlegung vach Holfeln. Diefe milltäriſche Mafregel Hat einen 
rein Hefenfisen Charalter. Ih Habe euren gefehlihen Geift aͤchten gelernt, 
und gebe bafür cinen Biw.is, Indem ih as Hergogifum von Truppen ente 
Blöße, Ihr werdet zeigen, daß nicht Furt, fondern Loyalität der Cha⸗ 
rakter eures bieherlgen Verhaltens war." 

Altona, 7. Yini. Hier find zwei Ertrazüge eingetroffen, melde 
Sferreläifgge Truppen aus dem nörblidgen Helſtein hierher bıförberten, Die 
Deſter relchet erriägten Im ber Umgegend ein Lager. 1500 Mann preußlide 
Truppen find hler angelangt. — Sicherem Vernehmen nad iſt ber Herzog 
Frledrich VIII. Heute Vormittag Hier eingetroffen, Statthalter v. Gatlıny 
teifft, wis es gelßt, Heute Mittag mit Ertragug ein. (N, Kerr) 

Altona, 3. Yant. Mit Ausrahme umlerer Stadt IR gary Hol 
fein dom preuftfgen Truppen befept. Die Bferreihifhen Truppen find 
merfäbereit; die Räumung au Altona's iſt vorbereitet. Die Stände 
verhandlungen find unmögiih gemacht. Hamburger Kaufleute leeren aus 
Deforgni vor Aucbruch dea Krieges bie Hhfigen Pachäuſer. Un vers 
ſchledenen Orten Holfeing werben BVollsverlammlungen unter freiem Dlms 
mel abgehalten, (N, Kor.) j 

ien. 


Be 

Brüfſel, 8. Junl. Laut se Jnbepenbanee“ ſagt bie (im Werts 
laut veröffentlichte?) Öfterreichifge Note vom 1. Juni, walche die Eirlar 
bung zum Gonnrei beantwortet: Defterreih ermarte kelne günfligen Refuls 
tate vom ben Gonferengen, weil ber J'allen Betreffente Ürtiil die Mbtre 
tung Bentiens bebeute ; eimer folgen fiele Oeſterreis abfolute Weigerung 
entgegen. ine Io wichtige Provinz abyutreten, ſel Selbſimenb. Und mo 
frien bie Cowpenſatienen dafür? Die Tarkel fiche wiht auf der Toges- 
ordnung; bie Donaufürftentgümer, bie Herzegowina, Bosnien ſelen Lin 
Bequivalent, Wut) eine Eatſchãdigung durch Schleſten ſel infinnint; Des 
fierreich feh fern davon, birfe Gombination zu wünlden, umb ziehe vor, 
daß jete Macht ihre Iegktimes Gigentum Eehalte,. - 

ir meh Frankreich. 

Paris, 5. Junl. Es iſt nur eine leere Form, won man ſich de 
gewiſſen Kreiſen ben Anſchein gibt, ale hege mon nod Hoffnung: Orfler« 
fterreich werde ſich durch bie hier und in London auegegangenen Kundge ⸗ 
bungen deas Bebauerus von feinem wohldurchbachlen Tatſchlußß abbringen 
lofien. Kein Menſch dent daran, und Hr. Droupn be Lhuhys ſelber bat 
ba einem durch ben Telegraphen fon: geflern ausgelandten Rumbichreiben 
am Frankreicha Vertreter ber Wonferenz Ind Grob geläntet, Preußens, Dias 
llense und, bes beutfägen Bunbs wird in dem Aktenfiöd auf da8 Icbenöfle 
gebacht, während Deſterreichs Haltung thef beflagt wird, — Sit geſſtru 
hört man bier nur von Arlegögerüten und Unlehen Ipreßen, Belm er= 
fen Konomeniuß, ber fällt, brabfigtigt: ber Kailer bie Aufſtellung zweier 
Beobochtungaheete, das eine am Rhıin und das andere am den Alper. 
Das Anfchen fol, eine Halbe Milliarde. betragen, unb man wird dire Ge⸗ 
legenheit benfiken, um die mericanifgen Unlhen im gute Spercontige ums 
yugeftalten, Denn mit Merico will Frankreich im Betäfe des eurcpäifden 
Kriegs. ein Ende magen, und c8 heißt, bie franzöflige Reglerung unb tie 
Vereinigten Steaten hätten fi ſchon jept mit Sta. Anna rerfiändigt, damit 
biefer bie Erbfgaft Marimiltens nad bdefien vorausfihtliger Abreiſe one 
trele, Der Def ſcheint durd die polltiſchen Berkältnifie veranlaßt, auf tem 
Auftaufenthalt in Fontainebleau zu verzichten. — Die fronzöffge Megies 
rung halt ea für das Klügfte, ben Krieg fi erft in Deutſhland und Itas 
fm entipinnen zu laflen, und ihm einige Wochtn Tamg zuzuſchen. Gere 
Fould glaubt mit feinem Aulthen erſt Ende Juni oder im Unfarg Jul 
urvorräden: zu mäflen. Im höheren paltilfhen Kreiſen will man miflen, 
ber Raifer werbe hen frangöfiſchen Krieg twicher auf Jialign angebli Iofas 
lifiren wollen, und mit einem darauf berechneten Manifeft das allgemeine 
Miftranen ber Höfe und ber Wölker zur beſchwichtigen fuchen. Die Börfe 
ermwehst bem Graſen Bismard: bie Ehre, ihn nohmals nad Paris kommen 
zu laſſen, damit er mit dem Kaifer die legten Perobrebungen und wechſel-⸗ 
feltigen Bebingüngen treffe. Die famofe Neutralität der Tuilerien wirb 
noch einige Tage hinburch ihre Rolle Spielen und ihre Schuldigkelt tum, 
A. 3 


Paris, 8. Juni. Der Conſtitutlonnel“ ſchreitt: Die Bemlihum⸗ 
gen für den Frleben find geffeitert, wem auch ber Krieg noch nicht ber 
gonnen hat, Srankrei Halt fi, mie kisher von bem Streite ſern. Da 
Frautreiihe Potereffen in feiner Melfe beigeiligt find, fo wird «# fid) feine 
volle Feiiheit bes Handelnd bewahren, mag ber Krieg ousbreqchen ober 


nit, Bet veränderter Bage wird Srankrei mr baun ihltlgen Authell an 
den Ereiguiffen nehmen, wenn gebieterifäge Umftände Ihm die Pflleht auf 
erlegen, für Bertpeidigung feiner Ehre oder ber nationalen Intereffen ein 
zufßreiten, 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 
Il. Quartals tm Jahre 1866. 
Siebenter Fall, 


uni. f 
Unklage gegen den Zaglöhner Aam Brandner von Ehingen, en 
Beandkifnne I, * ms 


Am 12. Januar Ifd. Is. Morgens nad 7 libr entbedte der Schuhmacher 

Georg ——— ent in feiner Scheune eine brennende Partie 
Strog. Es gelang tbm ſofort, ben Brand zu erfliden, und fanb derſelbe mit 
Shwcmm umd Slndbölzchen verbundene Späne, welche den Brand erregt hatten, 
Wäre der Grand nicht fo raſch entdedt worden, fo hätte er aller Wahrieintichkeit 
nad) das ganze Anweſen des Schäfer in Aſche gelegt. Der Berbacht, biefen 
Brand abichtlich erregt zu haben, richiele fich fofort gegen ben Angellagten, Adam 
Bran Dner, einen, wie von ben engen angeqeben wird, bem Branntweinteinten 
ergebeenen bereits oit beitzaften Dann, der mit feinem Nachbar Schäfer feit län- 
gerer_ Beit in u lebte und, wie von verfchiebenen Heugen befumbet mich, 
mehrfache drohende Yeuherumgen machte Bei einer Hausfahung bei Adam 
Brandner fanden fih Schleibenſpäne, angeblich ähnlich demjenigen, melde als 
Gran dmaterial verwendet worden maren, und wollen im Hauſe bes 
Brandner unmittelbar mad der Entdedung bes Brandes Geruh von brennendem 
Schwamm und Schwefel wahrgenommen haben, während Branbner In jeiner 
Wohnung an dem fraglichen Morgen kein Licht gemacht haben will und, biefen 
Geruch nicht ju erflärın wei. Huch das Benehmen nach der That, insbefondere 
tgenüber ben ihm mehriach gemachten direlten Dormürfen, ——* den Ange 
tagten, ber jedoch babei behartt, daß er an ber Iraglichen Brand iftung unſchůl · 
dig ſei — Adam Brandner iſt weiter beſchuldigt, am 19, Dezembet 1365 feine 
Ehefrau, wegen deren Mißbandlung er erſt im Jahre 1864 poligeilih beftraft 
worden war, mit einer Reitbaue durch einen Schlag auf ben Kopf mikhandelt zu 
aben. Der Stngeiäpaloigte leugnet zwar auch biele t, i och durch das 
nih jeiner Ehefrau überfüge, Die Vertheſdigung juchte in eimbeinglicher 

ie bezüglich der Brandfliftung darzulegen, dab es, wenn auch nicht bie Um 
chuid des Brandner an biefer That nachgewieſen werben u? doch unmöglich 
ei, eine Ueberzeugung von deſſen Schuld zu gewinnen. Die Geſchwornen (Ob: 
mann dr. Rultmann) vermeinten auch nad Furzer pr gg km auf Branbditif: 
tung bezüglicen fragen und bejabten lediglich die auf bas gehen ber Korper · 
verleBung gerichtete, morauf ber Schwurgerichtshof den Adam Brandner von ber 


a IL bes Verb 5 ber 8 iſtu i 1b 
—— ns ber ———— . } —A — ni —— 
2 Strafe jedoch als duch anver chai dele t Unterfuchungsbait getilgt ertlärt 
wurde. — Die Situng endete erft Rachts 11 Uhr. 
Boltswirtbfchaftliches. 
München, 5. Juni. Bon mehreren Mitgliebern bed eben verfammel- 
tem aberbayer. Landrathe haben biefer Tage fehr eingehende Berai über bie 


ſalimwe Lage ber oberbaperiigen Landwirihihaft und bie Hilfsmittel bar 
gegen fattzefunden. So fchr man ben gefährlichen Zuftandb unferer ges 
fammten Staats» und Boltewirthſchaft ans algemeln poluiſchen ®;Anden 
würdigte, fo konnte bach bie Mehrzahl ber Mitglieder nit umbla, in eb 
ner geſtern abgehaltenen außerordentlihen Verſamailung bie zunisf, wenn 
and nur momentan, wirkſamen unb bie radikal Keilenden Mittel zu beſpre · 
Gen und zu beigliehen, daraufhin Anträge zu flrllen, Buverfäffig wird 
ſchll gib die Dauptitüge in den Kämpfen, benen wir entgegen geben, iu 
den 65 Progenten unferer Bevölkerung, melge ben Lanbbau treiben, ger 
ſucht werden mäflen, und man kann mit Met vorausf.yen, daß bie Sigals ⸗ 
regterung ſich dieſe Hilfe wird frifh und Mäftiig erhalten wollen. Die 
Mehrheit der Landrathamltglieber hat daher Im auferorbentlier Beratfung 
und untere Einladung fahserflänbiger Staatsbeamten — bed Hru. Berting 
f:fretärs Haag und des Miniſterlalſektetära B. v. Feilitzſch — die Rieder 
ſehung eines aus den HH. Weirzierl, Graf dv. Fugger, Ortner und Prof. 
Frans unter dem Borfige bes Baron v. Perfall berathenden Komite's des 
IStoflen, welches — betreffs ber in Borfglag gebraten Bildung eines gröge 
zen oberbaperifgen landbwirtpfhaftligen Krebityereine, 
wozu bereits ein Sapungsentwurf vorlag, oder einer größıren Berücfichtl⸗ 
gung unfres wahrhaft troſtloſen Kredite won Selte ber Hypothelen» unb 





| farkır Durchbildung auftrat, 
Lg 


Deiskelsant mittel Thellaahme am ihren in Musfiht ſtehenben Operatio- 
nem einer nenen flon — Uuträge fiellen fol, Die Kultur eis 
med noch gänzlid; vermaßrlosten Gebleted — dee Ianbwirthfhafiligen Pers 
fowalfrebitesg — mit dem Prinzip der ſollbatiſchen Haftung der B:reine 
und flarker Lofaliirung, endlich ſelbſt Kreisunterflügung (Marimilian- 
getreib:fonds!) ward als Aufgabe bezeichnet. Doch verkannte man nicht, 
ba bie einzige radikale, Hilfe allerdings ſchllehlich in ber Betrichsverbeſſe⸗ 
rung und im Fortſchritt Hege, mehpalb ſowohl bir Hebung des ſandwirih ⸗ 


ſchaſtlichen Unterrichtsweſens für die Maſſen im raſch wirkſamer Weife, wie 


bee Auſhebung demmtuber Vetordnungen ſtark das Wort geſprochen wurde, 
Man kann mit Bergnägen konftatiren, baß der Grundfah. der, Gelbfipiife 
In ber Berfammlung nit blos mit Urbergewicht, ſonbern Fi x mit bereits 
 Abite). 

— 


Brieftfafltem. 

ber Fränf.: Ip. am 8, b. ift bie Etdffnung bes Sommerkellers bei 
—E als am Sonnieg fatıfinbend enge an lann es nun micht 
unterlaſſen, auf dieſe Anzeige alle Freunde geſellger Unterhaltung beſoners aufe 
am zu m umd zur rünbung, deſſen bie Leſer der Front. Atg. davon 
in Kenntniß zu fepen, dab, dem bereits vor 14 Tagen eine größere Gommil 
fion Sachve Händiger troß falten Windes eine grünblice Prüfung des mbalts 
des Dormihen, Som rd vorgenommen hatte, am vorigen Sonntage eine 
zweite Heinere Gommillion, einen erprobten Renntt am ber Spise, biefe Prüfung 
mit nicht minderer Gründlichleit wiederholt hat. — Bias bieramf gebaute Guſach 
ten gebt mum babin, baf nirgenbs in biefiger Stabt und Umgebung ein foldes 
Bier zu finden fein dürfte, wozu noch bie fehr gut gewählte, ihöne Lage des, 
Sommertellers umd eine treffliche, freundlicht Bedienung lommt. — Mer Gpren 
bat, zıt ‚bören und einen Gaumen, zw ichmeden, ber bin und höre und 


(dmede Ein —— 


Renaeſtes,., 

Mänchen, 8. Junt. Se. Mal. ber Köniz il nah Schleß Berg 
zurldgelehrt, Die Mörcife des elbmarfgalls Prinzen Karl nah Bambırg 
iM verſcheben. Belt geftern Mittag find micher Frieb nogerüchte im Um» 
lauf, an bie Ad nicht glaube, Meute keginnt bie Adreßbebalte In ber 
Kammer ber Abgeorbneſen; ber Zadrang des Publifams iſt außerordents 
Kb. Die Linke mit Dr, Bölt wirb für: BebisgteMentralifät Ipreigen und 
Ülnmen, Die Mehrheit ber Kammer ſcheint aber gang -entikid:n; sehe 
energlſches milltärifges Borghen Bayırnd gegen den „Frktendflöre- 
Fi ul zu fein — und wer bamlt gemeint iſt, weiß alle Meit, 
(9, 3.) - 
Berlin, 8. Juni, Nachm. Die Krlminal:Möikeilung des Stabtger 
richtes verhandelte heute In Sachen gegen ben Abe. Tweſſen wegen duflen 
Im Wbgeorbnetenhaufe gegen das Sbertribunal gehaltenen Rede. Die 
Staateanwaliſcaft beantragte das Schuldig wegen Derläumbung des Juftiz⸗ 
winlſters bes Staatsminiferiums und bes. Obertribunals. unds et jähriges.. 
Gelängniß als Strafe, Der Berihtehof erklärte Ah compeient und: ſprach 
ben Magten auf Grund des F. 84 ber Berfaſſang (Ri 
Abgeordneten) frei, (R. Gi, Big) [Doqh auch wieter A⸗ diät 
ſtrahl ar# Preußen.] 1.4 ki, GE 

Wien, 8. Juul Nachmittäsge Tie „Wiruer Mberbpoft® fagt: Der 
Einmarſch ter Preußen in Holſteln iſt eine Aberaus fhmerwiegende Tfats 
ſache; er bezelchnet den eimfeitigen Rocktritt Preußens von der Kınvention 
don Gaſtein einen «Matanten, belſpielloſen Bertragebrug. Wir konflatl⸗ 
ven, baß «8 lebiglich der Mäfigung ber. Bflermigiichen Regierungeorgane 
In Holſtein gu verdanken iſt, wenn ein blutiger, Im keinen — urabf 
barer Konflikt ſich nicht ſofs t an bleſen un ercchtigten und A 
tigten Schritt Preußens gefnäpft bat. (M. ff. Zig.) 

Altona, 8. YJant, Die Goncentration ber öfkrreiätfen Troppen 
ift erfolgt. Der Abmarſch ber Deferreiger aus Rendebarg, bie Adreiſe 
bir Btattpalterigaft, bes Clvllablatua v. Hoffmann und der Megierungss 
—— a. geio In freuudlichſter Waſe; preusiihe Offiykere waren 

em! » ; —— 
* Bucharefi, 7. Jun, &s heißzt: bie furtiſche Armee habe heute 
bie Donau Aberſchtiſten und ein Z. ſammenfſotz habe Aattzefunden, Ru« 
man ſche Truppen wurden aus Buchareſt den Türken enigegengeſch dt; 
Bring Karl zu Hohenzollera niet, um das Commando zu Abemehmen; 
morgen zur Urmee ab. Die Regierung will von ber Kammer eine Use 
leige von 36 Millonen verlangen. (U 2) — eh, 





Berantwortlidier Rebalunr: 4 @. Meder ıGhE Tind 
TFT ——— —— 


eßanntmadun 


Bekanntmachung. 


Ir Auſtragt des Bol. Lanbgerichts Ansbach verſtelgere ich Im Wege ber Hilſedollſtredung am 
Montag den 23. Juli iſd. Is Vormittags d pe 


im Hauſe Rr. 9 in D 


folgende in der Steuergemeinde Schalthauſen, Rentamts Ansbach, gelegenen Veſſhungen, näml'd: 
Befig Litern A, das Wehnhaus Ar, 9 in Dornderg mit Nebengebäude und Dofraum, 
18 Dez. Flachenraum enthaltend, Pfr. 580, geſchägt auf 1000 fl.; 


66 Der. Gartenacker, PINT. 581a, gelgägt auf 150 fi, 


2 Tag, 97 Dez. Garten, PR. 5616, geſchätzt auf 1000 fl., 


8 Diez, Wurzgarten, PIRe. 5Blc, geihägt auf 25 fi, 


1 Tagw. 83 Dez. Leltenader, Pr, 6640, geſchäht auf 150 fl., 
2 Tagw. 63 Dyz. Leltenader, PiRe. 6646, geſchaht auf 250 fi., 


80 Dez. Keitenwirdlehn, PN. 6640, geigäpt auf 250 fl, 
80 Dez. Leltenwieslein, PIRT. 664°/,, geihägt auf 200 fi., 


1 Tag, 45 Dez. Teufeltoder, PINE, 7250, geihägt auf 250 fl., 
1 Tagw. 30 Di; Teuftelaader, PIRT, 7256, geihäht auf 150 fl., 
1 Tagm, 86 Des, Säönfelbader, PIRr, 782, gefgägt auf 300 fl., 
Gigädern, PIRr, 788, geigägt auf 150 A., 


1 Tagm, 29 De Walbung in dem 


gen. au 
Schügen:Epmpagnie. 
Heute lee Compagnie Sciehen. 








ahnweh⸗Leidenden 
mpfiehlt feine conecihonirte 


Ba haben tn den Aporhefen Ans bach s. 





&infteber , 
welcht fofort verpflichtet und einflchen Tönen 
zu allen Waffengattungen, werden auf frauterte 
drlefllche Anfragen burg H. Fichtelberger fa Uf⸗ 
fenheian zugewieſen. 


* N et’ an ben 
Gewmelnberecht zu enein — auf 100 fh nad rentanstlihen Veſih | 
—— 





unvertföllten Gemeinbebeſthungen 
en blaſtel nit 5 fl. ae ph Gefalls ⸗ 


v 
ine zum Gtaal aus 143° fl. 30 fe. Kapital; 
Beſit Aitera B, 14 © raufbeet, ht Wirk) VehRrtE12 Paket mitt Ir. Geile: 


bobenzind zum 


Staat aus 1 1,40 tr, Kapital und’ gefhäht auf 45 fir! 


8 Tag. 80_Dg, Stöufldader, PINT. 78ER, gehägt auf 300 fl. 


63 Dez Shönfelböbung, PIRE. 7386, 
j mit 1 fl. 18 

Au e aus dem @ute 

Beſth 


geſchat auf 80 P., belde leblere Objekte belaſtet 
fr. Geſaleboden iue aus 32 11; 80 Fr. Kapital, 
HEN. BAn Doriberg: um m —— mag 
era A, 89 Dez, Särwärjiwiele, Pit. 632; Beloftet- init 50 fr. Gefillahgben: 


— 800 fl, - ‚kenn 
8 Tagw. 42 Dez. Leltenader , PiRE. 6590, gelbägt auf 300 fi., 4 


23 Di. Leltenddung, 


1 
Befip Litera B, 1 ! 
6 Dig, Oebung alta, PiNr. 722b, 


Wr, 6596, geldäpt auf 18 fl., beide Iuptere Objekte belaſtet. mit 
53 Er. Grlälsbodengins zum Staat aus 47 fls.d fr. Kaplal; 

w. 44 Da. Lilgtoder, PR’, 7220, prfbägt auf 495 Mi, 
gehäht, auf.d fl... beide, Ieptere Otlekte belaſtet 


mit 41 fe, Gefälsbodeagins zum Staat aus 17 M..5 fr. Kapital, 


Das er 
bie 

Die weiteren 

Die zwei Steuerkatafteranszüge 


richtet fig mad den einfhlägigen Befllmmungen dea Pro geſedeo, wornach 
—— ———— 

gungen werden am Termine Abſt bekannt gegeben, 
das rentamtlie Biſih · und Belattunjdcertififat, Tomte die 


Säägunjsurkunde Können bis dein in meinem Amte immer eingefehen werben, 


Anebach, am 5, Juni 1866. | 


i Fraut, k. Motar, 


Beloanutmadun 


Dienftag den 12. d, Mis. Bormitt 
—* re Kom pi Milttätbien Ne * 
—* verſtelger 
* Ansbab, den 8. Jun 1866. 


10 Uhr wird 
ft unfauglides Pferd am ber Me tetenden vom Depot. bed Königs 


x dem Plate mM bin Schleß ⸗ 


6, Der Unterzeihnete empfiehlt ſich zur Vermittlung ‚von Zebens> und 


Mobiliar 


Feuerver 
Prof und werden von ihm auch A 
Dampf» und Segelſchiffen befördert. 







x 
⸗ 





ins zum Gtönt; aus 20 fl 50 Fr. Kopltel. vnd geſchät auf 


tedlichen  Stilm Apotheker —* 
Aehm in Ansbach Apotheker Sein in — — und bie Apo ⸗ 
Apotheter Seinr daheim. 52 


er in 


ſicherungen, ſowie zur Aufnahme von Hagelverſiche⸗ 
uswanderer nach Amerifa mittelſt 









Zahnwolle“ 


osraphisch. A 


Freiwillige Feuerivehr. 


Montag Abends Aufammentunft Im Platengarten. 
Adolf Lodter ' 


- empfiehlt 
gut abgelagerte Cigarren & Tabake, 


Sefchäftseröffhung. 

Dem biefigen, ſowie ‚auswärtigen verehrliden 
Publikum bringe ich Hlemit zut Anzeige, daß 
ih. das Spezereir, Seifen: & Lichter- 
geſchãäft auf. dem Mokr'ihn ‚Dauf: dahien 
eröfinet habe und baf ich mid fick bemühen 
werde, reelle und bilige Waare zu liefern, 

ih empfchlend, zeichnet 

Leuteröbaufen, ben 1, Juni -1866, 


Georg Habelt, 
Süfenfleder, 
25. Zur Yohanterie werden Ginftcher ger 
[vät. Mattb. Bälz, Commiftonär. 
26. Heute Gefeornes bt Tob. Braun. 
27. 3» bringe hiemit zur Kenum, bo mein 
bleher iger Gommis, Herr Theodor Shuciber, 
aus meinem Gefhälte getreten. Ift, 
Ansbach ‚ben 7, Junt 1866, 
Ga. Widder $ Sohn⸗ 
FPERTBESE er 
r mmer⸗ = 
tie! Damen, Herrin und Kinder empfichl:d 
in Hübfher Auswahl ; 


rich Hönig .· 


29. Ein Wiener didgel mil 6Otlat 
in jeder Berchumg fo gut mie neu, iſi bil; 
(ig zu verkaufen bei 

. Jaftrumentenmader Seuriſch A 21. 



















— 








30 — Haus 
gegen figere Oypothit anfgunshwmen geſucht. 
ee 






Es werden täglich photographiſche Aufnahmen gemacht von fruͤh 9 Uhr. bis Nachmittag 4 


Uhr. Hiegu empfiehlt ſich ganz ergebenſt 


9, ändener obl’& 
Hühnerangen:Pfläftercben 
mit Anmwelfung find fornwährend friſch bereitet 
und MligR zu haben, aud einzeln & 4.Er.; 
besgleigen Hürden hiezu und Hütden für vers | 
härtete Ballen, bei | 

Friedrich Rehm in Unsbah, | 


Adolf Fodter 


adenmudeln dab Biand mu 16 Mm. | 
—— ————— | 


bet Zpann 

Mittwo ben 13. Junt b. J 
Aufammentunft IR Mittags 11 pr 
Haufe zu Sommersborf. 


Mirfenverpachtung, | 


Donnerflag den 14. Janl Nakmiltag 8 Uhr 





e 
& 


werben im Heubecſchen Gaſthauſe zu Neunſt 


i Landgerigts Oetrieden, 5. Tagw. Wielen 
in verfiebenen Parzellen verpacet. 
13. 1600 und 8500 fi. find gezen ee I 
qere Dypothelen · auf Grundbeſth audzulelhen 
Franco Delefe find an Heinrich dichtelterger 
in Uffenhelm zu ſenden. 








Heinrich fasching. 


Neuen 


T Nahts Mt ein Anmpbaariger, 
fürmarzer Shafgunb‘ mittlerer Größe ntlaufen, 
Man bitlet um Müdzobe gegen gute Belohnung 
in der Döuerömfihle Fri Bahlebach. 

Bir Ankäuf wird gewarnt, 





18. Ein ſchwatſer Hund, mämlichen Ge⸗ 
fälcdhts, wittlerer Größe, i zigdaufen und 


kann gegen Futtergeld und Einzheungegeböhren | 
Im Nösbef bei Johann Baumetfer abge | 


Geft nerden, U U) 
16, Für Kinder wird eime eıfahrene zuven 
Täifige: Birion gdust; Nähere „in ber. Ervetit. 








17. A 210 in eine Landuehre d 





ns 


Slegeibütte, 

79, Heute Sornfag zur Eitenbahn Ejmfüds 

Yen und fonfliges Badwerk mit gutem Kaffee. 
Ergetenft ladet ein 


%. Schruern@uhl. _ | 


20. In @lepbanten wird Sonntag 

den 10, Junt, font: Montag und Din: 

flag ein großes Preisfegelichieben mit 

neuem Kenelipiel abgıbalten. — 
21. Gutes Weißobler mm der Sonne, 








— 


Viigerfiske, Oruck nd) Verlag won. ori Srige unk Soen iz Muitas 





Meg. neben den Biarrgarten, 





3. Montag Schrasıftüffel bei: NRernert. 


82. Montag Mepelluppe. Hentelmann, 

33. A 215 ein mmöolirtes Slaimer fegleih 
Au vera teten. 

34. A 341 ift ein möblırtes Zimmer mit 1 
ober 2 Detten zu vergeben, 

35. Wartmilanottrage D-371 tt ein Diare 
tier an etren ledigen Herrn au vermietden 
Aunowarto Grttorbenr: In Gunen das 
fen; Dr. Huro Bet, pratt. Art. 


Börsen-Uourne. 
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t. “u. Staatd: 
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Nr. 139. (Bweiundzwanzigfter Jabrgaun) Münden. 1866. 


ZFränkiſche Ferlung. se 


Beiträge merken banfdar unge 
wuumen, Iaimeie wie Iipaitige 


Be (Ansbadher Morgenblatt.) ne 





— — ———— — r——— ——ñ———— —————————————— 
Prot.: Baſilides Dienſtag, 12 Juni. Rath.: Joh. v. Facund- 
„D Netter Deutichlands, komm’, erſteh'!“ 

Boll Sehnſucht ſchallt es allerorten : Der deutſch noch denkt in deutſchen Gauen, 
DO Retter Deutfhlands, fomm’, erfteh’! Hält feft an Einem Lofungswort: 
Schlieh auf der Freiheit: goldne Pforten! „Ein Barlament!“ derauf laßt uns bauen! 
Wälz’ ab die Laft von Schmach und Weh! — „Ein Parlament!“ ruft fort und fort! 
Kein Boll ringt fo dem Picht entgegen, Niht Fürſten macht, des Bolkes Sade 
Und doch ift keins im folder Noth; It unfer Leitftern in dem Streit. 
Wann endlich foll der Sturm ſich legen, Bedrängtes Volk, halt’ ſcharfe Wache! 
Bann blinkt auch uns das Morgenroth ? Aufl wappue dich! fei fampfbereit! 2 
Der hat ver Heilung Weg gefunden, Könnt’ unfre Stimme zu Dir ſchallen, 
Wer jeines Uebels Grund erlannt. D Bayerns jugendlicher Fürſt! 
Was ſchlug dem Bolt je ſchwere Wunden Die Frage drängt fi auf uns allen, 
Vielherrſchaft“, hallt's von Land zu Laud. Zu wem Du ſtehn und halten wirft: 
Laßt zieh'n zum bfut’gen Kampf die Yare Erfchieneft im des Volles Mitte 
Bon Preußen und von Defterreich! Als wahrer Fürſt umd Führer Du, 
Zieht Pflicht uns hin zu foldem Paare? — Ganz Deutſchland folgte Deinem Schritte, 
Der Sünden Schuld trifft fie zugleich. . Das ganze Dentfhland fill! Dir zu. 
U—. 
——————— — — — ——— — 
oliti es. | fen Behörden. Wenn einmal wird Peden Iten werben 
» J u) v meißten mitgeholfen hat zu ber dort Fan —— — 2 
= Begriffe, fo wird cin großer Thell biefer Schulb eben jeme Geifichen trefe 


: vchen ſchau. 
Bon einem Wip, ber und Deutſche bite, And wir befreit, aus bem | fen, die mit den falbungsnellfien Worten ein Men 
Kong iR glädliermeife nigts geworden. Das Einzige, was zu be | dad einem wohl | verurfadden Könnte, oe — 3* 
dauern wäre, wäre das, wenn dadurch die Gefahr des Dtuherkeleges dm | die meuefle Mafprade ſlehe unten), (Schluß folgt.) ’ 
Deutfeland vermehrt würde; allein das AR midht einmal der fall, diefe See 

Safahr it dadurch um nidts größr und mm midte geringer geworben. 

Alıo können wir uns noch leiter tröften. Aller Mugen find jrht wieber Deutſchland. 

auf Sgleswig-Holftein geriet, und man flieht daraus, daß trog allem Frankfurt a. MR., 9. Juni. Bunbdestagfigung. Preußen gibt 
Gerede und Geitreibfch «6 fi do im erfler Linie um die dortige Mage» | OMlÄhlih der jängften äferreihiigen Erklärung im welentlicen folgende 
Iegenfeit Handelt. Es heißt, Me Preußen feien bereits eingerßdt oder wär: Erklärung: Die Jafnuation Beabfigtigter gemaltfamer Aunerlon der Ders 
den wenigfend ganz gewiß einrüten, (Bereits gefüchen,) Dagegen wäre wohl 
nicgt olel eingumenden, denn da ja Deflerreich fid) felöft in dien vom bem König | Pen einig 
Eyrifttan IX. das Recht feines Befiges anf bie Herzogthler mit Preußen ger 
meinfam hat abtreten laſſen, jo kann es niqhte dagegen eimmwenben, wenn fein 
Mitcefig:r wieder ein wenig hereintommt. Dagegen iſt ſchwer abzufehen, 
was bean bie Preußen dort hun wollen Die Berfammlung fprengen? 
Das wird fi do hart maden, und fogar menn biefes Meußerfie ge⸗ 
länge, fo Hätten zwar die Preußen auf Befehl ihres Bismard dem preußls 
ſchen Namen ein neues Brandmafl aufgebrüdt, fonft aber wärbe es wenig 
b:lfen, denn bie Berfammlung würde boch Mittel und Wege finden, ihre 
Meinung dor Veutſchlaud und Guropa auszuſprechen. Blele glauben, 
darch diefen Einmarfd fel der Krieg erklärt, wir glauben bas nod nicht, 
uns will e3 immer nod feinen, daß je lauter man den Beginn des Kerie⸗ 
3.6 vertündigt, deflo weniger die wirkfige Abſicht vorbanden if 

Unter die Grllade, bie Hrn, v. Blamarck vielleicht noch abhalten, 
reinen wir vor allen Dingen, daß in allen Kammern aufs bereitwilligfie 
bie Gelder Berilligt werden, um fi mit allem Radörud zu ruſten. Vaß 
biefe Rüflungen nicht für Preußen gemeint find, das wird wohl fogar er 
heraugbiingen, 

In Rallen firht es fort und fort krlegeriſch aus, und jeht kommt 
auch die Rachricht, daß der Vertrag ywilgen Jtalien und Preußen wirklich 
abgeſhloſſen fe, Ob das wahr if, wird fich bald an ben Thatfachen zeigen, 
denn die Staltener werben ficherlich nicht zögern, ben Vortheill auszunügen, 
Sie wirden ſich aber wohl im Ihrer Rechnung getäufcht finden. Das 
Breußen, das fie ſich vorſtellten, wäre mit bem ganzen Adrigen Deutſchland 
verbunden gemein, das Preußen, &as fie finden, ift mit dem ganzen 
Deutfgland verfeindet und weiß bla biefen Tag ſelbſt nicht, weawegen es 
denn eigentlich Krieg führen will, und wenn man ihm fo fort wie biäßer 
den Kriegevorwand abfneidet, fo daß bie Sache bis zu ben preußiihen 
Wahlen fi Hinzieht, fo kann dann derſelhen Immer noch ein gang anbere® 
—  kutth Anblid gewäßrt diefe® Volk ſchon jept im | faillonen Defervedliften. Die Auefügrung der Dafregel erfolgt mi 

a m an e 0 ? “ mit balb⸗ 
Betreff der Met, mie e8 regtert wirb. Das „perfönlidhe Mepiment® feine | mdsll6fem Muomarf der öferreihiigen und preußifgen Trudpen, wofür 
hort feinem ganzen wub vollgiltigen Bankeroti machen zw ſollen. Unter der Tag noch micht feftgefcht in. (A. 3.) j 
ven vielen traurigen Erfdeigungen if aber wohl eime ber traurigflen das „ug —— — — a ade Ei Stelle 4. 
Kuftreten der dortigen Geiſtlichtelt im ihrer Mehrzahl, beſonders bar ober⸗ Dircher umd 2, Borfland der genannten Gtelle, Mm, Hageber, = —— — 


erledigen kann, in welcher die Mitwirkung ber mationalen Beriretu 

Einfluffe partikularer Intereflen ein Gegengewicht und die —— = 
wahrt, daß bie von Preußen gebraditen Opfer ſchllehlleh dem Gelammts 
voterlanb, nit einer bynaſtiſchen Begehrliäkeit zu gute Tommen, Unter 
ben gegenwärtigen Berhältniflen aber, unb bei ber pofltiven Begrenzung, 
welcher bie Kompetenz ber Bundesverfammiung dur bie beflchende Mora 
foffeng unterliegt, muß Preußen Einfprud; dagegen erheben, daß über 
eigene, durch bintige Kämpfe und Internationale Verträge ertworbene Nechte 
ohne feine Zufimmung Berfägung getroffen werbe. Die Einberufung ber 
bolfteinifgen Stände kann, nachdein Deflerreih ben Gafteiner Vertrag 
gebrogen, nur noch unter Buftimmung ber beiden Gouveräne geſche hen 
Ölerauf folgte bie Öferreiätjäpe Erflkrung, worin Befkcitten wird, Baß ber 
Safleiner Vertrag gebrochen worden; Deflerreidh ſel daher aud nah 51 
des Bafleiner Vertrags zu alleiniger Standeberuſung kompetent. — Sofort 
einftimmige Annahme des Militärausfguß- Antrags: im bie Bunbesfeftung 
Mainz eine bayeriſche Beſahung unter einem baperifhen Gouverneur zu 
verlegen, unter Beljiihung dom Thellen ber Befervebinifion; Baflatt 
badiſchen Feftungstehörben und Truppın zu übergeben, nchft einigen Bas 
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& 
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miniArator ernannt und die Stelle eines Direltors und 2. Borſtandes ber L Geue ⸗ 
ral · VDergwerls · und Ealinen-Adminifration zur Zeit unbeſetzt gelaffen; — bie prot. 
Piorrftelle im Rothanfen dem bieh, Yajarrer in. & —— 3. Ft. Eng. Degel, ven 
lichen zınd bemferdin zugleich die mt bieiie Pfarfſelle verbundene Delanatöfuntiion 
übertragen ;, ber von dem freikerel. 0. Brefrichihen Kirhenpatronat für den Parr- 
anstelandidiien J. 8. Imboimnd Mifalteribalintägcielien Trdlentatjion auf bie 
yrot. Pfarrei Quttenheim, Del. Bamberg, bie lanbesfikerl. Beſta igumg ertheiltz; die 
kath. Pfarrei Teitenweis, ©. 4, Griesbad, dem Erpofitus Fr. X. Königin Dar 
der: die kath, Piorluratie Bahriſchzell, BA. Miesdec, dem Pengfigiat Ed Stölzl 
in Mu am Zar, B. A. Wofferburg, Übertragen; — der Vackerin ier Fo ei: wir 
ner in Anebad als Mitglied der fat. Kirchtuderiraltung bafeisft allerhöchit befiitägt 
worben. 


‚8. Juni. (Landtag) Mus der III. öffentl, Sigung 
nen, Die Triblnen find Mit bei.dt;’wmud- bie 
für die auswärtigen Befandien; am Miniftertifh: Fihr. v. d. Pfordien, 
v. Pfeufer, d. Bomhardt, ©. Bogel und mehrere f. Gommifläre., Der 
1. Pröfident thellt mit, daß er geflern von Sr: Moj. dern Hunkg vn 
plangen und beauftragt wurde, jämmtlihen Abgeordneten den freundlichen 
Cru Sr. Mejefät zw fügen — Aus Gefunbscierälficgten murden ein 
Austeittsgefug des Oekonomin A. Bick von Taimeringen und. ein Urlaubs: 
geſuch bed Grmeinbenorfiehers Bobinger von Bobingen bewilligt. — Be: 
ratfungsgegenftianb: die an Sr, Maj. den König zu calaffende Adreſſe, o's 
Antwort auf bie Thronxede Sr, Maj. des Könige, Hr. Prof, Dr, Ebel 
verlieft dem Entwurf u. Außer: zue Motibirung u. Mr: Ec wage nicht 
die Heffaung, ber Gefahr dit Mögrunbes, an ben‘ Deutfäland-fleht, tem 
Bürgerkriege noch zu entgehen." Unfere deutſchen Grepsädte. haben feit 
1815 bem Boterlande wenig. Heil gebracht; daran war ihr Untsgonlömus 
Schulb, In d.ffen Folge fie fih fogar über die wichtigften veltawirthſchaftlichen 
Jatereſſen nicht einigen, Lpumten und aus bim Bundestag nur eine Bolizeis 
anfalt machten. Referent wirft lnobeſondere Preuhen fein Sänbdenregifter 
aus der fernen Bergamgenheit bis auf bie Gegenwatt bar; die Freunbe 
Preußens, anflatt ihm Meine Unarten abzugemöhten, Haben fir in Schat 
genommen, in der Priffe, in Bereinen, in Bolksverfanmmlungen, bis end⸗ 
lich bie Enttänfgung folgte. Es I bası chlerue 3 halter, in das wir ges 
rathen; aus der Saat der Draemzähne ind die gewoffneten Männer 
bervorgegangen. Die frommen Ritter der Lgltinität, bie vot wenigen 
Jahren ber Heldin’ bon Gaeta einen Ehrenfätd Aberſqhichen, Haben jeht 
den „Raublönig* Bilter Emdnmel in den Hmmm der Legltimitaͤt einge» 
führt; Wir werben Garibalbi’s Bruft bemnägft mit rothen ober ſchwarzen 
Adlery_sehümidi ſehen. (Heiterkeit) Tas deuiſche Volt will ein Parla: 
ment, aber Eines bes Hrn. v. Diemarch; kein deutſchea Parlament wirb 
bin Raub an Schleowig · Horſtela gut Beifer, keines wird fi wie die 
pteuhiſche Hammer behandeln laſſen, Oberttlbunalebeſchlaſſe hinnchmen. 
Man hat in Pteußch bie oberſten Grundfige ber Moral geopfert» wenn 
es be! Stacte erlaubt AR, Alles, was ihn wöeſchenswerih, au nehmen, 
mit welchem Mich ann man den Einzelnen für ähnliche Hamblumgen 
verantwortlich machen Rebner ſchllbett alle ©: fahren! bes brohenben Rrice 
gea; es mag gewinnen, wer will, bie Berlufte des Sirgers und des Ber 
flegten find gleih groß, ber Wohlſtand auf Jahrzehnte hinaus vernichtet 
und dazu, nog die Befahr, da Deutiland ſeiner SHönften Beepingem be 
raubt werde, „ Der Am der Adreſſe if, Med zu thun ir Eihaltung 
bes Äricbens, Berufung des, Parlaments, Feſthalten am Bunderrechte, ayı 
Rebe Sqleswig⸗ Dolſtein'g und am eigenen Rı'te ; wenn aber bh nit 
md⸗ ha if, Mies qufzubieten, um mit äußerfter Anſtrenzung unfer Reit 
zu 1 rımen und in dieſem, Augenblick ber Regierung bad vollſte Vertrauen 
entgegenzubringen, ‚um biefelbe dem Auslande gegenüber zu flärken. — Rad: 

eige aflgumeine Diecuſſſon niät Rat-findet, ‚mird ſogleich zur Berathung 
ber inlelnen Wbfäge bed Entwurfs übergegangen. Mögeord. Brater, fragt 
das Minifterium;, 1)mie weit die Arbelten der fecialen @efehgebung vor 
gelärktten find; 2) ob die drimgendften Entwürfe über ‚die Gemelnde-Orb⸗ 
nung unb pe Anfäkzmagung tinſtweilen ihre. Erledigung ‚finden, , ober 
08 gewartet wird, bis der ganze, Gompler ber Geſehe -norgelegt werden 
Kann, und .3), bis, mann, madg dem Stande der Vorarbeiten bie Gefch: 
gebungsautidfie einberufen werden können? Hr. Gtaatem, Fehr. d. &. 
Vſordien ertlärt, dah am dem betseffenden Entwärfen fortwährend. gearbei 
tet wird, die erſten Rehallionen fertig ‚find und ſobald des Miniftertum 
die nöfhige Zeit findet, in Beratfung kommen werden; oh diefelben einyin 
cber getrenrt ‚zur Vorlage kommen, tarüber habe bie Regierung noch kel⸗ 
nen Heſchluß gefoht, Die Regierung werde dag. Geſehgebungewerk fo ticl 
als möglid beicleunigen, es mögen ſich die Zelzen mie Immer, geftalten, 
bie Zei ber Reglerung und ber Kammern in biefer Rchtung ‚werben 
davon migt abhängig fen — Ag. Federer beamiragt Streichung bes 
Sapes, worin es heißt, dog dem Urheber des Frichepstruged von allen 
Seiten entgegengetreten werde, — Abg. Umbſchelben Sußert Vebenken gegen 
bao Wort „Urheber; Rıbner ficht Hierin, eine Bebrofung bed einen Theil, 
alfo einen Wiberfprud ‚mit ben bieherlgen Yerebungen ber bayeriſchen 
Regierung, die Niemanden bebrchte, ſondetn ni beiden Selten den, File— 
ben zu vermitteln-fachte; er mid, daß an bie Stelle des Wortes Urheber 
gefeßt werde: „der. Frie enebrecher.“ — Referent erfiärt, er derſtehe unter 
Ureber, nur „Migreifer. oder Friedenabrecher“, er Babe gegen eire folde 
Henbderung gar nichts cinzuwenden. — ig. Erämer vermißt in ber Abreſſe 
einen — «6 ſollie nãulich geſagt werden, baf die Mittel» uud 
Keinflanten es vajäumt haben, bafür „zu forgen, taß die beiden Mädte 
nicht fo groß werden. Warum find bigj.ikm zidt zufammengetreten, ale 
man. bie Bunbestroppen aus Holen Hisausgewsrfen hat? Barum Hat 
man tet und bamals nidt den Landtag einberufen ?, Man ſpricht jcht 
vom VBorgertrieg, es iſt aber fin Bürgakrieg, es iſt eine Eleine Anzahl 
Menſchen. die Deutfgland gewaltfam In dem Krieg flürgen will, es iſt mur 
au wunderu, daß das Voll dich fo lange bulb.t- Im Weit weiß man 
regt gut, wer der Mann If, ber an al’ dem Unglük bie Schuld trägt; 
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r 3 : bir 
was ber Referent mündlih fagte, fo eimas follte auch in feinem Mö-ch- 
entwüurf enthalen fein, (Bifall der Gallerlen, ber Präfident ermahnt bie 
felden, ſich folder Meußerungen zu enthalten.) Die Untäge ber Sn. 
Göderer ımb Umbſchelden werden verworfen, (Schluß folgt.) 
München, 9. Juni, In der heutigen Sihung ber Kammer ber 
Abgeordneten wurde ber ganze Adrehentwurf erledigt, jedoch erft nad) einer 
ichöftndigen ‚Debatte, indem bie Sitzung bis Nachmittags nah 3 Uhr 
dauerte, Bet { 17 Abfägen wurden bie bezügüchen Site bes 
Minorutats Entwurfs Tepköbutist/ biefelben aber nad eingehender Erörte- 
rung, an welcher ſich wieberholt auch ber f, Staatsminifter Frhr, v. b. 
SPforbten- betheiligte, abgelehnt. Bei der Schlußabſtimmmg wurbe zuerſt 
ber. Enttonrfder Minorität der Kommilfion mit 97 gegestad Stimmen 
abgelehnt und bamm jener ber Majorität (der von uns im voriger Nummer 
mitgelheilte) mit 96 gegen 45 Stimmen angenommen. Mit Nein ſtimm⸗ 
ten die Abtzeordüeten bs, Ulwens, M. Barth, Beer, Behringer, Benzino, 
Biking, Brandenburg, Brater, Chriſtmann, Grämer, Dingler, Eckert, 
Wilder, Föcerer, Füger, Gelbert, Golfen, Dr. Groß, Hartmann, Dr. v. 
Hefmann, Janta, Jordan, Kolb, Kraußold, Langguth, Leyerer, Licht, 
Louis, Dr, Mayer, Nindt, Pasquai,; v. Paur, Piäffinger, Pöhlmann, 
Sing, v. Soyer, Spiegel, U, Stadler, Tafel, Tillmann, Umbfgeiben, 
Vogt, Dr. VI und Welf. Mit Ausnahme Crämers, ber gegen beibe 
Entwürfe ftimmte, Hatten die Genannten für den Mineritäts:Entwurf ges 
ſtimmt. (U 3.) © 

* Ansbach, 11. Juni. (Lanbrath.) In der 5. öffentlichen 
Sipung vergangenen: Samflag fanden auf Bortiag des I Riferenten des 
1. Ausfgufles, Hrn. W. Puſcher, bie Kreisjonbiha: pir Krung ſammt ih⸗ 
ven Nebenrchnungen, wie auch die Rechnung ber Kerte-Irrenanftalt in Er⸗ 
langen bie Anerfennung der Berfoumiung. Aus dir durch das Finanz ⸗ 
geieg vom 10, Nov, 1861 and GEentralfonbe: für Diſtrikteſtraßen genıhe 
migten Summe von 450,000 fl. Tommmen in Mittchfranfm auch pro 1865/66 
wieder 7320 fl. zur Bertbiilung, und, es begutachtet der Qanbraih auf Bor: 
trag feines Aueſcuuſſes nach dem anerkannten Betürfniffe bie Verwendung 
biefer Unterfiigungsfumme ‚für bie einzelnen Bezirke, wi: folgt: 1) Ant 
bach 400 fl, 2) 2euteröhanfen 300 fl., 8) Dinkistüpi-Maffertrübirgen 
1000 fl., 4) Erlangen 200 fl., 5) Feuchtwangen 100 fL,.6) Herrk den 
400 fl., 7) Gunzenhauſen 100... 8) Heidenheim: 300. M., 9) Derebrid 
1200 fl,, 10) Neuftadt a. d. ©. 500 f., 11) Mer. Erib:h 300 fl, 
12) Altdorf 400 fl., 13) Rotkenburg 600 fl, 14) Sälllingefü ft 200 
fl., 15) Scheinfeld 1000 fl., 16) Roth 320 fl. Danlt haben and Mine 
träge der Landrarhämitglieder Ullherr, Dekan Käppel und Gemeinbeno-ficher 
BVorlaufer ihre Erledigung gefunden, Da bie bisherigen Zuihäfl: aus E:rs 
tralfonds fauım dem zehnten Theil des Mufmantd auf ſolche Difirietöftrafen, 
welge bie Wichtigkeit von Staateftragen haben, zu teden. vermögen, fo ber 
fhleß ber Landrath, ben Wunſch auszuſprechen, £. Megierung trolle dahin 
twirten, baf bel Unfertigung bes Budgeis -jür bie IX, GFlaanzperiode bie 
Einfitllung einer dem Bebirfnig entſprechenden Portion zur Unterflühung 
det Gemeinden bet Herftellung und Unterhaltung der Diſtriktaſtrahen ‚vorg.fchen 
cher bie Uchernahme befonders wichtiger Diftrikiöftragen auf Erntraifonts bewet⸗ 
fteligt werbei — Anträge und Borftellungen ber rathomitgli der Beier, Us 
here und Fthrt. v. Erallapeim — bie Bertheilung von Gem indegiü- den zur Cul⸗ 
tipleung und deren Nachtheil auf das Weibeweſen — bie Pferdesucht und 
Errichtung "von Belhälftedionen für ſchwereren Pferdeſchlag im Bezirke 
Üngen — bes lanbwirthigäftlichen Kredild reine um einen Zufhuß aus 
Krelsmitteln — die Förderung die lanhwitthſchaftlichen Fortbubungẽweſen 
burg die Schullehrer Betr. — wurben theils mad gegebener Erläuterung 
don wellerer Verfolgung bes angeregten Gegtuſtande s uwgangen, theils 
k.Regletung zur thuulichſten Berüdfichtigung hinubergegeben, theils mit 
Racgflat auf die dermaligen Zeitrerhältniſſe don den Antragftellera zurds 
geyegen⸗ —'Bertgli des Immobiltars Branbrerfiierunggmefens wird am 
Schluffe der Siyung die Verfümmlung in Kenntuig geſetzt, daß nad Aus: 
weis’ des Grundbuches dad Fmmobiliar »-Brandverfiherungs: Kapital am 
Scluffe des Jahres 1364/65 in den ler Derficerungsklaflen für 163,638 
Gibãude 162,758,960 fl, betrug und fi diefe Summe ‚gegen das Bor: 
jahr üm 9,991,550 fl. gemehrt Hate, und ba bie Rechnung pro 1864/65 
bei einer Einnahme von 597,565 fl. 23 3 pf. und Wusgabe von 
196,984 fc 20 fr. mit einem Metlorefte von 400,581 fl. 3 Er. 3 pf, 
abſchließt. 
Mainz, 7. Juni. Dem Vernehmen nad proteſtirt Preußen, gegen 
die Beſehung von Mainz dur flibdeutſche Truppen, Es verlangt, dafı 
Truppen aus dem Thüringifhen ober aus morbbeutihen Staaten ‚die Be— 
fagurig bilden. (A. 3.) , 
aftatt, 9. Junl. Morgen beginnt der Mug der preußlſchen 
Biſahung · +3) - | 
Frankfurt. Die „Börfenzeitung” hat ein Wiener Telegramın von 
8, Juni: Die Brigade Kalik fei angewieſen, Altona nötigenfalls zu, räu: 
men und über Hannover ſich zurücdzuziehen. 
Kiel, 9. Juni. Der Gouverneur v. Manteuffel forderte den Stat: 
halter v. Gablenz auf, eine gemeinfhaftlige Regierung ber Herzogthümer 
mit ihm bier wieder einzurichten, Die Antwort ift noch unbelannt, 
Kiel, 9. Jant ‚Preußen wird Hrn. vd. Sheel-Pleffen zum Präfis 
benten der zu bildenden ſchleawig · helſteiniſchen Regierung ernennen, falls 
Deſterreich auf Berufung ber Siände beharrt. — Statthalter d Gablenz 
bat die Einladung zur Bildung einsrgemeinfamen Regierung dir Herzogs 
thümer abgelehnt. (T. R.) 3 
Altona, 9. Jani. Viele Ständ:mitglieder werden am Menlag in 
Itzehre eintreffen, - da das Berufangepatent nicht zurädgenommen if, 
Regierungsralh Leſſer iſt zum ſiändiſchen Commiſſär erna nt. (T, N.) 

Mendsburg, 8. Juni, Bei dem geftrigen Abmarſch der Oxfter: 


reiher hielt ber preußiſche Kommandant eine freundliche Anfprage. — Der 
Übreife der Statthalterfgaft und ber Landesregierung aus Kiel wohnten, 
wie bie „Hamburger Nachrichten” melden, bie Rompagnie bes preußiſchen 
Seebataillons, bie Batailonsmuft und jämmtlige Offiziere bei, Die 
Mafit fpielte das öſterreichiſche Natienallied, Die Berabfiedbung war bie 
freundlichſte. (Welch komiſche, gemütliche Freuudlichteit !) 
Belgien. 
Brüffel, 8. Juni. Die „Indepent ance“ veröffentlicht ein Londoner 
Telegramm, wonach Rußland im der füngften Eonferenz für die Donau: 
fürftentHümer gegen den MNegierungsantritt bes Fürſten zu Hohenzollern 
Verwahrung einlegte Die Heirath dr6 lehteren mit einer ruſiſchen Prin⸗ 
geffin wird als erfunden bezeichnet. 
a Sropsritannien 
2ondon, 8. Juni. Hr. Layarb antwortete auf eine Anfrage bes 
Hrn, Griffirh: die Regierung fei ohne Nachrichten | betveffs eines Ueber: 
gangs ber Türken über die Donau, bie Bertragsmädite werden nichts thun, 
was fie verpflichten könnte, einen fremden, Prinzen anzuerkennen. 


———— —— —— — — — — —— — ee 
Schwurgeticht von Mittelfraulen 
Il, Quartal» Styung im Jahre 1866 
Achter fall, 
verkanbelt Samftag den 9, Juni , 

Hırllage gegen den ledigen Taglöhner Peter Lehner von Birntbon, Land- 
gerichts Altdorf, wegen Körperverlegima. FRE EA: 1; r 

Präfident: Hr. Hpp-Ber-WRath v. Schallen; Staatsanwalt: Hr. 
Subititut Dr. Dieger; Bertbeidiger: Dr. Abookat Ittihert v. Polnip. 

Geihmworne: bie 69. 11 Braun, 2) Koppen, 3) Gabner, 4) Eberlein, 
2) Zus 2 = Deller, 7) Daum, 8) Lindiq. 9) Deinel, 10) v. Geuden 11) Berg · 
miüller, 12) Leyerer. GE 

Um-17. November vor. Ja. Abenda befand ſich unter den Wähen in ber 
Wirtbihaft des Jal @ö Hp zu Nürnberg der ledige 29 Jahre alte Zaglöhmer Pet, 
Lehner von Birnihon, Log. Altdori. Diefer begann baid nach feiner Unkunft dar 
felbit die übrigen Gaſte aufs gröblichfie zu imfultiren. Wis er jo weit ging, daß 
er das auf dem Ziihe flebende brennende Licht aus dem Leuchter Yeransnabım 
und es einem ber Gäfte ins Geſicht warf, ſah fi der Wirth veranlaft, denſelben 
ernftlihft zur Rube zu mahnen und ibm zu bebeuten, bab er hinaus mülle, wenn 
er keine Kube gebe. Diele Ermahnung wor jedoch fruchtios, wehbalb vie anme: 
fenden @Bäfte erklärten, Lehner mülfe dinaus. Yun zog Lehner jein Meſſer aus 
ber Taſche, ſchlug damit über den Tich hinein und rıe 
dann fclip' ich ikım den Bauch auf,“ Das _mutde ber 


th Gor bod 


arg, fie jahte ibn bei ber Bruft und z0g ibn gegen bie Thüre zu, wobei Die Bahe ! 


nahihoben und wohl aud mit ihren Händen gegen dem larubftifter einichlugen. 
Als fie unter der Thüre waren, fam ber Birth 68 felbit bayu, padte ihn umb 
jog Ibm bis zur Hausthüre. Hier aber jepte ſich Lehnet nieder, hielt fich mit ber 
einen Dand an der Thüte feit, umfahte mit ber andern die Knie des Gbz und 
arbeitete au defſen gr herum, bis es dem Bös enblic gelang, ibm zur Thüre 
binauszuidieben, Jeht erſt bemerkte er, daß feine Hole zerriffen war, daß er blu 
tete zum be er an beiden üben Schnittwunden erhalten harte, Es fanden ſich 
num bie 
Seite bes rechten Kniegelenles befindliche, 3 Boll lang war und nad) Dem geri 
ärztlichen Gutachten eine Öötägige güänzlide und mehlen 12tägige thellmeile 
beitäumfähigfeit des Derlepten 


td: 
Tr 


fühigteit erklärt ſich dutch die Lertlichleit der Wunde, indem biefe fitis eimer jlar- 
ten Spannung autgefept war, und deßbalb lange bis zur feiten arbenbilburg 
brauchte, — Ber Beſchuldigte ſteilt bie That nicht gerabe in Abrede er erHärt, | 


er babe fich nicht mehr anders heifen können, babe fsin Taihhenmeller dezogen 
und um ſich geſtochen, ob und wen er getroffen, wiſſe er nicht; auch feier bar 
mals betrunfen geweien. Dab ber Beihuldigte damals viel getrunfen hatte und 
eiwas beirunten mar, haben auch bie Zeugen beftärigt, Die 

nen (Obmann Hr. Braun) erftärten ben Angetlagten ber That für 


72 Beidimo 
huldig, jebod) 
mit dem Beilap, dab die Dauer der Hrbeitsumfähi t über 607 (am 








Delenntheswäh 


(Bir Emifflon der neuen Goupons für das 4), Elfenbafn-Hnlchen von 1848 betreffend.) 
Diejenigen Eifenbahn:Döllgationen vom Jahre 1848, melde in der Periode vom 16. Hp: | 
ril bis 15. Mat I. 38. bei dem unterfertigten 8, Oberaufilagamite behufs der Emiffion der 
meuen Goupons Übergebeh wurden, Lönnen nunmehr täglih, nachdem biefelben vom bem treffenten 
teingelangt find, unter Zuräd: 
adigen Empfangsbeßätigungen ber Gläubiger im ber 
barauf formulirten Welſe verfefenen Oaftigeine bei dem genannten Amte in Empfang genommen 
werben 


t. Staatsfguldentilgungs-Spestallaffen abgeftempelt nebſn den Gonpoint 
gabe der ausgefcliten und mit dem rl 


AUnoboch, am 8. Juni 1866. 


Koͤnigl. Oberauffchlagamt von Mittelfranken. 


Der k. Oberbeamte Dornig, 
beurlaubt, F Gonfrokur. 


Kommenden Mittwoch den 13. d. Mis. R 
DreononieEomm-ffion des ł. 2 


— 


werben von ber 
Unsbah, ben 11. Juni 1866, 


der und ber Obmänner des Vereins für freiwillige Armenpflege im 
auch bie ee >; eingelaben werben. 


er Borfand. 





Zur gefälligen Beachtung. 
Der Unterzeiöänete If Beute wieder von feiner Melfe zurückzekehrt. 
Ansbad, den 10. Juni 1866. 


Joh. Ott, _ 
Besirlo-Thierarzt, 


ee Eimer an, ' 


nden an ben ‚Füßen des Böp, vom denen eine, bie auf ber üuberm | 


u olge hatte. Die lange Dauer der, Arbeitsum | 


Berantwortlichetr Mevalteur: I, &. Meder, 
Bekanntmadungen 





vaurleger · Pegiments und 2. Uplanen Regiments 
mehrere Daufen Logerdung an ben Meifibi tenden gegen glei baare Bezahlung verficigert. 


B. MWeittwoch den 13. d. Mis. Abends 8 Uhr if Situng der 


nie naTn 

mn 56 Tage gemefen je. Weberbief nahmen, bie Geſchwornen an, daf ber Be- 
[derblate ur Yeit der That in erheblichem Brade in Folge von Trirmtenheit und 
onftiger Hufttsung gemindert zurechnungsfäbig war, verneinten jedoch die tage 
othmehr. Ju Folge des Wahripruchs der Geihmwornen int Die That nm 
Vergeben herab und murde ber Yngellagte bem itaatsanmaltidaisiden Antrage 
entiprechenb zu iümonatlicher Gelangnipftrafe verurtkeilt und ibm Ünerbieh tie 
biefe Strafe die Unterfuchtugssbaft von 7; Tagen eingerechnet. 


| Vermiſchtes. 
Münden, 7. Just. Dr v. Valew Hat heute Mag unre 
| Hauptſtabt verlaflen unb fih nah ber Schweiz brgiben, wo feine Gatten 


und Kinder ſchon feit einigen Wochen ouf der Billa von Higurd Wagner 
| verweilen. (A. Abbıtg.) 


I 





titersriidhen®. 
Ee ift gerabe nicht ein ſchreiendes Vedürfwii, welchem abgeholfen wird 
‚ wenn uns eim.lleberfeber eine ausländiihe Goldgruve öffnet, aber es kit Doch 
danlenswertb, wenn ein bisher im fremder Soracht oder wenigitens im überlepten 
Geiammtaudgaben dem groben Publitum vergrabener Schat allgemein zugänglich 
gms wird. Indem mir alfo auf die eben eridjienene Uebetſezung von Lord 
eon’s Hebräifchen Gelängem aus der Jever Heinrich Staveimann's 
aufmerffam n, glauben wir Manchtin einen Tienft zu erweilen, der den 
großen Dichter bes un fennen zu lernen wirnſcht, obme ſich deifen Beiaınmtr 
merte anſchaffen zu wollen. Ueber dem Werth der Voenen jelbit ſich zu verbteir 
tem, b ‚er in's Meer tragen; die lleberfegung aber lönnen wir als mi 
Nerhaft unbedentlich bezeichnen ; bier iſt Uoron’s Porſte im wig lich deutscher Form 
und Sprache — er Anhalt ber Lieder fit manmtitakig; "am eigre 
fenditen und gewaltigften ohne Zweifel jind aber jene, deren Gegenand ver ‚jall 
md ng bed Moltes von Juda iſt, und mie die Mebeiiehung ven in 
denfelben wehenden Geift wieberzugeben gewußt hat, dafür bier kur eine kurze 
Prode aus Ar. VI: 
D laß ih Bliyen Teine Blide fprüb'n! 
Und mirf jermalmt des Trängers Speer dabin ! 
Wie lang noch höhnt Tein Yand Zyranmeninot ‘ 
Wie lang noch bleibt Dein Tempel wüit, o Wol:? 
| Der anfprwählofe Umfang des Schrifihens verbietet uns, meht über daſſelbe zu 
| fagen, und wir fließen baber, indem mir bie Heberjeugung ausipcechen, bafı uns 
'M & —A Lobpteiſung beſchuldigen werde, wenn er die Gebicht⸗ 
ent. 


RR oe .ue 
{Aus der Allg. Be.) 
Frankfurt, 9. Juni. Aus guter Quelle vernehmen wirj daß in 
! dem betreffenden Ausſchuß der öſlerreichiſche Antrag, gegen Preußen die 
Bundesexecution auszufprechen, Feine Stimmenmchrh it bat finden Fdnnei ; 
‚ man vermusbet, daß auch die Bundesverſammlung jeibit dieſen Antrag micht 
| zum Beſchluß erheben wird. Die beabfihtigt: Truppenjeudung von & itn 
| DOrflerreichs nach Holſtein iſt unterblieben, weil Oeſterreich ſowohl in Kaſſel 
als in Hannover nicht das winfdenswertte Entgegenkemmen für fein 
Autrãge und Wunſche gefunden bat. 
bien, 10, Junt. Die Preußen tüdin heute in Rp for u. Dort 
‚ ein, morgen, befepen A: Giucſtadt und Elmehort, Der den BIER, do: 
Bablenz attachlrte Majsr Rodakowati ift Heute Hier mit Depden einger 
troffen, Es iſt fraglid, ob bie, Stände nach Witona eicherafim merten, 
\ — Der Elvilablatus d Hofmann wird morgen die It hoer Gtändivers 


I 
! aus ber Hand 
| — 


ee » 


z.  Jemmlung eröffnen. Die Geräte Aver Bergung de ſeiben nad Altona 


bi unbegründet, Der Hrmeelorps-Rommandant, Firfk Lich enftim iſt 
dor feiner Möreife fhme- erf antt und bleibt bier zurhd, 








B. Wottenpapier, Motten: uns 


Infektenpulver empfichlt 
Joh. Katzenberger. 
Dankjagung. 


Hür die ehremvolle Begleitung bei ber Beerbis 
gung unferes lichen unvergeflien Sohnes fagen 
wir Allen, insbefondere den Herren Mufil:rn 
für bie .exhebende Grabmufit, unfern auftichtig · 
fien, gehorfamften Dank. — 
Georg Diener. 
Babette, Dieter, 

7. Ju einem großen Orte Miitelfrantens ift 
mit ‚oder chae realer Babergeregtfame ein Ans 
weſen, welchee fi zur Delonomie oder fonft eis 
nem Geſchaͤfte eignet, zu verkaufen. 1500 is 
2000 fl. können mehrere Jahre darauf flehen 
bleiben. Näheres in ber Erprbition de, Dr, 

8. Die gegen Bädermeane Johann Bd: 
bel von bier untem 30, vorigen Monats in 
ber Traubentirtbftaft dahler gernachten Aeuße ⸗ 
rungen nehme ich hiemit zurũck und erklaͤre den⸗ 
ſelben zugleich als einen rechtſcheffenen Mann, 

Sqhi agefür, d. Juni 1866, 

Joſeph Diller, Bädermeifkr, 

9. Auf der Ziegelhutte in Herderedorf bei 
Achtenau wirb ein Ziege kaccht, welcher Ziegel 
und Backſteine machen fan, geſucht. 

Johann Georg Kittel, 
Ziegler. 


8 Uuhr 





Vorſtands· Mitglie⸗ 
jur Krone, wozu | 


ne Lenin s, 
CH wich ger Mfentfigen Renntnif Ahr doß 
ifren Mnfang ninmt und | — dund ı 
rin nr 000 
. Sonntag, am 24, Juni) —* 
endiget 


* Dienſtag, am 19, Iumi- 
wird der Shafmartt 
— am 21. Juni 
ber hertdanmnliche und feit eur Melpe von Japıea Immer Mark Na HUT "Pindoirhenhrtt"bächäften, 


ung. . F 
Eure Behelberger Meile 


bei weldh! Iecpterem zugleid) eine Verkoofung von — und Iarbmwirthigafiliren Gerätifgaften 


ftatıfindet, 


Die beiden Birhmärkte beginnen Morgens und Ik Märktptah iſt "auf ber * Zu 


einem zahlreichen Bfuce ergeht bie Einladung. 
Dinkelstügl, den 8. Junl 1866, 
— Deyirtsamt, 
— — — 


Strobel. 


—— fi, feine ben eingerichete Sa Foo üenfpinnerei in empfHiende 


Erinnerung zu bringen, Es werben Mufträge im Großn wie im Pr zu ſpinnen, Barlätichen, 
Etrdzjarn * we fo wie in allen Melangen zu farbigen entgegen geuommen ; auf ‚wird auf 
Berlangen das Garn zu jedem bellebigen Zeng gefertigt: , Lama, D 
nad den meuchten Muflern und Farben, und fihere prompte und Billge Bidienung za 


Aug wird Sgafmolle zu dem — Preis eis ongehuft, 5 
Georg Ebert, 
rag? —— und Spinuerei⸗ Beſiher 


dem Kroneckerobuck. 






Teilnehmenden Verwandten und Belonnten wibnen wir die trau dge Mt 'baf 
unfere liebe Mutier, Shwiegermutter und Großmutter, 
Frau Sufanna Gutermann ' 
Lehrerswitiwe ans Rothenburg 
nach 5monatligem ſchwerem Kranfenlager an der Waflırfucdt m Alter von 64 Jahren fanft 
—* entſchlafen if. 
Um ſaͤllle Thellaahme In "so großen Shm’rze Bitten“ 


BWeikeröpeim , im Juni 18 
. Slabtſchultheiß Germer mit feiner Frau 
Briederike, geb. Gutermann, Ihrem einigen Kinde unb 
immtlier Hinterblibenen. 


Ion; Bremend 
zur Abhaltung von Fliegen, Bre— 
men ic. von * 


Bunde Naterial⸗Handlung. 
Wieſenverpachtung. 

Donnerſtaz den 14. Jaul Nachmitlag 3 Uhr 
werben Im Heubed’fben Gaſihauſe zu Neunftts 
ten, 8, Landgeribts Herrieden, 5 Tagw Wieſen 
in verſchi⸗der en’ Barzellen verpaßtet, 

„19. Vor etlihen Boxen] ‚wurde bon einst 
tin eine Schichtel am cime unrichtige Ubreſſe 
abgegeben. 
Schachtel ou Mabame Deder, 

20. Ein, oxrdentliwer Junge findet ».als üue 
Ioufer dauernde Belpsfiigung. 

Näterd. burch &ie Örpebitiom.. 

21. Ba Schueibermeilter Däfmer) können 
elnige gute Arbeiter Beihäfilaung erhalten, 

22. Sattlermafter Speier hat eine leichte 
einfpinnige Chalſe zu verkifen und ein Berners 
Bägelein au di rfaufen, 

23, Es tit sin ®eorgienthaler zu verkaufen, 
Mäheres In ber ‚Hofapoth k. 


24. In Öchlergrund Hans Ar. 7 find 2 Tage 
merk Wiele su berpadhten. 

25. Auegezeichnetee Lageıbier, die Mans 6-kr,, 
In_ber MBiriiiaft zum, BERN, 
26. B 25 ber Melber Lanz iſt ein Quartier 


Ur Mbends ruhig und fanft im dem ! 
Herrn Im 83. Sbenejahre verſchieden it, M 
Mund kittem um ſulles Velleid 
bie trauernden SHiuterblichen ı 

8. Haman. 
Nofine Haman, 


— Freund n und Bet: 

M wandten bie traurige Rach icht, daß umfer ) 
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Beilage zu Nr. 139 der Fränkischen Zeitung. 


Bolitifhe. 


Deutidbland. 

Die Londoner „Timeo* jagt Aber bie Laze: „ES IR ein alles Sprich- 
wort, daß Niemand tell werben fun, ehne ben Verſtand zu verlieren, 
Im gegnwärtigen Hugenblid Rechen Millionen 5:6. gelchrtejten und cloill⸗ 
firteften Volkes ber Melt Lriegabereit einander gegerüber, Der Ürbeiter 
it vom Felde, der Dandwerker von der MWerkfiätte, ter Kaufmann vom 
Ex: mpteir zur Armee berufen. Dieſe auf's Befle auegeräfleten Heere follen 
fich einander abſchlachten; ihre Aufgabe it zu Läden, zu fengen und zu 
zerflörer, das Land zu vermüften und die Eriflengmittel bes Bolles zu 
vernichten. Kann da neh von Bernunft die Rede fein? Das vortreff ⸗ 
Lie, mäßige, moralifte und philoſophiſche iutfhe Boik ſchelnt entſchloſſen, 
fig in größtem Maßſtabe die Gargel adzuſchneiden, bis c6 ben Krieg nicht 
mehr länger auchalten Tann und eine Million Menſchen zu Grunde ge: 
gangen fern werden md feine großn Städte geplündert worben find, Ta⸗ 
bei kann zum Boriheil der Maybarn das ganze Gebäude bed deutlchen 
Buades aufommenbregen Preußen ſcheint trch felnr dkonomiſchen Ver⸗ 
w.iturg, feines flaßigen Volkee, feiner Volkaerzlehung und guten Univerfis 
tätım eisen Krleg für eine gute Speku'ation zu halten, «ber zur Vergröhe⸗ 
zung 558 Staates führen Bunte, Deſtertelch erſtrebt letzteres nicht und 
provseirt keinen Konflitt, allein 54 feiner großen Macht it es entſchloſſen, 
dem Gegner kein leichtes Spiel au laſſen. Brache der Krieg in Deulſch⸗ 
land aus, fo wäre er nit buffer als eine Balgerei, denn bie ihm zu 
Grund hegenden Ubſichten find mit Bernunft und Menfäliäkeit gleich une 
erträglich,“ 

München, 7. Juni. Als Ergebniß der Hier gepflogenen Berathuns 
gen höherer deutſcher Offiziere wird ein „allgemeines deutſches Militärreg: 
lement“ genannt. — Graf Blome wird morgen von Wien zurrüdfchren. 
{N. Korr.) f 

Mürnberg, 8. Juni, Der biefige Volläverein faßte in ſeiner geſt⸗ 
firigen überaus zahlreich beſuchten Verfammlung nad 2'/,fünbiger, [ehr bes 
lebter Debatte einftimmig folgenden Beſchluß? „Im der Erwägung, daß 
Angefihts der gegenwärtigen Lage die Bildung einer neuen deutjchen Mer 
tionalpartei dringend geboten ift, bag nur eine vom bemokratiſchen Stand: 
punkt auegehende Partei bas berechtigte Streben bes deutſchen Volle nad 
Freiheit und Einheit zu verwirtligen im Stanbe iftz daß ker von bem 
Ausoſchuß der Frankfurter Vollsverfammlung am 31. Mai erlaflene Auf⸗ 
ruf zur Gründung einer beutihen Volkspartei, und’ das von bemfelben ber: 
Öffentlichte vorläufige Programm unfern Grumdfägen entſpricht; in fernerer 
Erwägung, daß die bayeriſche Fortſchrilttspartei eine Landespartei iſt, bes 
ven Prinzipien in ber deulſchen Frage wie in den innern Lanbesangelegen: 
heiten dem Anſchluſſe qu die zu bildende neue deutſche Partei nicht entge: 
gen ſtehen, ſonach durch ſelchen Anſchluß die Stellung des Bollävereins 
und feiner einzelnen Mitglieder zur Foriſchrittspartei in Bahern nicht ges 
ändert wirb: aus allen biefen Gründen erllärt ber Nürnberger Voilsverein 
jeinen Anſchluß an ten Aufruf des Aueſchuſſes der Frankfurter Voltsver: 
ſammlung vom 20, Mai de. 36. und feinen Eutſchluß, bei Gründung 
der hiernach beabſichtigten deutſchen Vollopartei tätig mitzuwirken," — 
Nah ber Berfammlung fanden zablreihe Einzeignungen in bie Mitglieder: 
lite des Vereins ftatt, (Fr. Kur.) 

Yugsburg, 10. Juni Der „A. Abdztg.“ wird beflimmt ver: 
figert, bay bie Truppen ber II. Armee-Diviſion unter Kommando bes Ge: 
nerallieutenants Hru. v. Feder, melde zur Zeit das Lechfeldlager inne has 
ben, daſſelbe verlafien und nortwärts nah Uffenheim rüden. An deren 
Stelle werben Mbtheilungen der I, Armee-Divifion unter dem General 
Hrn, v. Stepfan in Münden das Lager am Lechfelb beziehen. Fũr bie 
militärifhe Felbſeelſorge wurden 8 geiſiliche Herren, aus jeber ber Diözer 
fen 2, in Nusicht genommen, — Die Abrcife des Felbmarſchalls Prinz 
Karl von Münden mad) Bamberg iſt verfhoben, Zu bemerken ift Hiebei, 
daß bei dem Kommante der mobilen Armee Bayerns thatſächlich ein Mb: 
latus nit vorhanden ift, daß vielmehr ber fommanbdirende Felbmarſchall, 
Prinz Karl, den Generallieutenant und Generaladjutanten Frhr. v. d. 
Tann and befonderem Vertrauen auf deſſen ausgezeichnete militärifhe Bes 
fühigung, Erprobung und Erfahrung zu jeinem eneralftabschef, er: 
nanıt bat. , 

" D.r Laubrath der Pfalz hat in ſaner erfien Schung die Ab⸗ 
fendung einer Abrıfle an Se. Maj. den Köaig bufnloffen,. worin er, ans 
kuupfend an die jüngfte Gebachtnig feler der 5Ojährigen Wiedervereinigung 
ber Pfalz mit Bayern und dem deutſchen Baterlande die „Erfühle der Liche, 
ber Ehrfutcht uud der Dingebing, von denen feine Mitglieder und die ganze 
Malz barchdreugen find", ausdrückt, und ſodann forifährt, wie folgt: 
meiber war bie Erinnerungsfeer nicht ungrtrübt von Sorgen und Befürd« 
tungen, denn die Veſteiung von Schlesonig Holſtein, melde das ganze deut ⸗ 
Ihe Volt mit Jubel erfült Hatte, droht bie Veranlaſſarg zu einem ſchwe⸗ 
ren Vruderkriege zu werben; ja man fücdtet, daß Deutſche ſich mit Frem⸗ 
den verbunden. hätten, um die beutißen Brüder nicderzumerfen, und dah 
fie fig ſelbſt mit ſcheuten, frembe Hilfe mit echt deutfhem Runde auf dem 
linten Rheinufer zu erkaufen. Water biefen Bertältniff.n war es beruhigend 
für Allerhochſiderfilben getreue Pfalz, aus dem Mimde des EL Pfalggrafen 
da vernehmen, tag uch nicht ale Hoffaung zur Erbaltiing die Friebens 


geſchwunden if! 


Möge es Ew. k. Maj., Fark im Berine mit der bau: 
best.euen R glerungen, erfüllt von dem Bewuhllſeln Er quien Bote und 
tem Eutſchluſſe gew.ffinhafter Pflchterfüllene, mod in ber lezt n Stunde 
gelingen, dbeſea Wxrbeil abzumende-, forie durch tire dein Rechte enifpres 
cheude Lifung der fhleanig holfkkiniften Far, durb Herflelung einer ben ' 
Be: bältuiffen entſprechenderen Bundesverfaſſang mit Brfretung 6.6 ganzen 
deuiſchen Volkes davernte Auftä dr zu ſaaffen und dem beuiſchen Watıre 
lande die ihm getührend: Machtſiellurg au ſichern“ 

Stuttgart, 8. Juni. Hope Untrag auf Beeibigung bes Mitt: 
tärs auf die Verfafjung wurde von der II. Kammer abgelehnt. — Der 
Landtag wurde heute geichloffen. 

arldrube, 7. Juni. In der heutigen Sihung der erflen Kam— 
mer fam ber vom Geh. Rath Bluntſchli erflattete Bericht, bie Forberung 
eines außerordentlichen Krebits zu militärtfhen Müftungen betreffend, zur 
Berhandlung. Der Bericht verlangt, wie wir Ihnen bereits gemeldet, 
nach allerlei Wendungen und Windungen im Weſentlichen von der Regier 
rung bie Einhaltung des Standpunftes einer ifelirten Neutralität, Dieſe 
Volitik wird von Minifleriafrath Jollh in einem oratoriſch glänzenden Bor: 
trage aufs Icbhaftefte vertbeitigt, dagegen vom Grafen Verlichingen, ber 
fie dem Eefannten Gebet Tindlicyer Einfalt vom heil. Florian in ber Feuers: 
brunft vergleicht, mit Ernft und Humor befämpftl. Der Graf bankt ber 
Regierung, baß fie den einzig richtigen Weg eingelhlagen, and in einer fo 
ernfien tage mit dem übrigen Südbeutfhland zuſammengehe. Bon bet 
Bertretern der Regierung, den Staatsminiftern Stabel und v. Ebelsheim 
und Staatsrath Lamen, wird wicderholt und mit beſonderm Nachbruck er: 
tlãtt: die badiſche Regierung Sek ſeit langem ſtets bereit geweſen, für bie 
natienalen Jutereſſen einzuſteben; jetzt müßten noch audere Rückſichten maß: 
gebend fein, nämlich die Erhaltung der Integrität bes Landes. Das Pro: 
gramm ber Regierung habe in den Perichten der erfien und zweiten Ram: 
mer mitunter eine Dentung erbalten, welde bie Regierung ganz entſchie— 
ben nicht acceptiren könne. Staatortath Bartieb betont inebeſondere nadı: 
drũdlich, daß das Bandesrecht noch zu Recht beſtehe, mas man auch das 
gegen ſagen möge, und daß im dieſer realen Wirklichteit für bie Regierung 
Pflichten lãgen, die fie mit ihren Verbündeten zu erfüllen willen werde. 
Sälichlidy wird der Regierung. ber geforderte Grerit bewilligt. 

Karlerube, 9. Juni. Die Negierting verlangt von ber Kammer 
ber Aegeorbneten einen Kredit v m 3,813,000 Gulden für Mobilmachung 
und legt einen Gefebentwurf Aber Ginberufung der Erfapitulanten vor, 
(A. 3.) 

Dresden, 9. Juni Die erfle Kammer billigte bie Negierungd: 
politif in der Rüftungsfrage, trat ben Beihläffen der Abgeorbnetenfammer 
bezũglich des Militärkredits bei, verwarf aber deren Beſchiuß bezuglich des 
Parlaments und nahm den Auoſchußantrag an: die Staatsregierung möge 
auf eine ben Vedlirfniſſen Deutſchlands entfpregende Bunbdesreform hinwir⸗ 
ten, inöbefondere die balbigfte Berufung des Parlaments herbeizuführen bes 
müßt fein. (A. 3.) 

Frankfurt, 9. Juni. In Paris war man nicht wenig erflaunt 
fiber den „gemüthlihen” Verlauf des Einmarſches ber Preußen in Solftein, 
wie unfer Börjenberiht von dort ſich auedrückt. Man hatte auf den Wi: 
derſtand der Oeſterreicher und auf den fofortigen Beginn bes Krieges ger 
rechnet. Die „France“ fagt, dieſe enblofen Zögerungen bemeifen mehr als 
alles andere, daft fein Hriftiger Grund zu einem Kriege vorhanden ſei. 
Ein berechtigter Krieg breche unter andern Verbältrilffen aus; die Gerech— 
tigfeit der Völker werde in einfacherer und mürbigerer Fort geübt, die 
Micherberftellung bes Friebens ſei aber auch dann leiter, wenn es ſich 
um einen beftimmten, begrenzten Konflift haudle, (M. Fr. 3.) 

Berlin, 7. uni. Graf Karolyi ift mit den Vorbereitungen zu feir 
ner Abreiſe befhäftigt. Seine Equipagen und ber größere Theil feine 
Dienerſchaft wird, wie es Heißt, Berlin morgen verlaffen. (7) Anbdererjei's 
follen mehrere preußiſche Geſantte in Berlin erwartet wer'en. 

Meiffe, 8. Juni. Nah einer Belanntmahung des Magiftrats bar 
ben. die Zivileinwobner bis zum 11. bae. Mis. fih auf drei Monate zu 
verprobiantiren. Wer ſolches Bis dahin nicht getan, wird auf Befehl bes 
Oberpräfidenten aus ber Stadt e tfent. 

Wien. 8. Juni, GHaubwürdigen Anzeichen zufolge ftcht der Ab: 
brud berdiplomatifhen Beziehungen zwifden Deflerreid 
und Preußen in allernäfter Nie. Die Drigade Kalik wird aus Hol: 
flein zurüdgezogen; über ihre Fünftige Verwendung verlautet nichte. Die 
offiziöfe „Wiener Abendpoſt“ nennt heute an der Spite ihres Tageeberichte 
ben Einmarſch der Preußen in Holſtein „einen eMatanten und beifpielfefen 
Vertragebrud," Die geftern von der „Inbependance belge* veröffentlichte 
zweite öfterreichifche Depeſche vem 1. 586. iſt authentiſch. (A 2.) 

Wien, 8. Juni, Der „Reuen freien Preffe” zufolge beſagt bie 
Rüdäußerung Frankreichs auf bie, äfterreidilche Note vom 1. Juni im Mes 
fentligen: „Die franzöſiſche Regierung befinde ſich nicht in der Lage, bie 
Beoransfegungen, an welche Oeſterreich feine Betheilizung am ber Konferenz 
geknüpft, erfüllen zu fönnen, fie verzichte demnach nranf, ihrer Einfabung 
weitere Folge zu geben. Cie konne es bebauern, baf jene PForandfehun: 
gen formulirt wurden, aber fie begreife fie und achte fie. Im Uebrigen 
dalte fie am der Haffnung feft, daß ber Aagenblick tomme, mo -e# ihr ver 
gönnt fein werde , ihre aneigennũühigen Anftrengungen zur Auhichiung eines 


dauernden Friebens In Europa umter Mitwirkung aller Großmädte zu er⸗ 
neuern und dem ermünfdtem Ziele zuzuführen. j 

Wien, 9. Juni, Graf Katolyi iſt angewieſen, ben preußifden 
Einmarfh in Holftein als offenen Vertragsbrud —— 
Heute wird die Zuſendung der Päfle am bie beiserfeitigen ten ers 
wartet. Dringt der Erekutionsantrag gegen Preußen beim Bunde dburd, 
fo beginnt Defterreih die Kriegsaktion als Bundeserelution. (A. 3.) 

Wien, 9. Juni, Morgens, Die „Wiener Zig.“ bringt in ihrem 
amtlichen Theile ein Handſchreiben an ben Fürſten d. Golloredv:Manzfelbt, 
welches ſich auf den Bortrag ber StaatsihuldenKontrol:-Rommifflen vom 
11. Mai bericht und des Kaiſers Befriedigung über bad gemifienhafte Er- 
faflen der Aufgabe ber Kommiſſion mie überhaupt über bie vollftänbige 
Drönung bed Staatsjguldendienftes ausipriht. Inwiefern bie Kommiſſion 
fi bewogen gefunden, die Beſchaffenheit der geſetzlich fanktionirten Finanz: 
maßregeln in ben Kreis ihrer Erörterungen zu ziehen, barin will der Rais 
fer eine patriotifhe Abſicht der Kommiffionsmitglieder nicht verkennen. 
„Das Recht der Völter, dur ihre Iegalen Bertretungen bei Geſetgebung 
und Finanzgebahrung befliegend mitzuwirken, warb von mir feierlich ges 
wäprleiftet, Diefe Zuſicherung zu verwirkligen, bleibt mein ernfte® und 
unausgefeßtes Veſtreben, und nichts wird mein Herz mehr beglüden, als 
wenn bas Geſfühl der Einigkiit und des patriotifgen Zuſammenwirkens, 
das in dem Momente ber drohenden Sriegögefahren bei allen Völkern mei 
nes Reiches fo mächtig zur Geltung gelangt und Deſterreich nah Außen 
bin ſiark und adtunggebietend macht, auch bei dem Fragen innerer Redpts: 
geftaltung leitend und beftimmend wirken und fobann in einem lebenslräf⸗ 
tizen, verfafjungsmäßigen Organismus feine volle Weihe und Belräftigung 
erhalten werde. 

Samburg, 8. Juni. Der „Eorrefponbent” fagt: Borgeftern Abend 
erhielt Frhr. v. Susi eine Depeſche Hrn. d. Manteuffels des Fuhalts: 
Durch die am Bundestag erflärte Ständeberufung fei der Brud des Gar 
feiner Vertrags erfolgt; folglich treten nunmehr die Zuftände vor Gaſteln 
wieder in Kraft. Hr. v. Manteuflel werbe am folgenden Tag laut Befehl 
feiner Regierung mit Truppen in Holftein einrüden im der Richtung auf 
Bramfteht und Ihehoe, jeboch bie dſterreichiſcherſeits befegten Ortſchaften 
vermeiben, damit burdaus der frieblige Sharalter ber Occupation nicht 
geftört werbe; denn ber König habe befohlen, einem Eonflift möglichſt vor 
zubeugen, Hr, v. Manteufiel hoffe, daß fih Fthr. v. Gablenz mit ihm 
über die neuen Berhältniffe leicht einigen werde; die Eivilregierung werde 
n cht angetaftet werden, Ueberhaupt halte er die Hoffnung feft, daß bie 
Souveräne burch eine frieblihe Verſtändigung dem Kriege zuvorlommen 

4. 3.) 


werben, 
Frantreid. 

Paris, 6. Juni. Heute fand in dem Zullerien eine Sitzung bes 
Minifierraihs unter Borfig des Kalfers flatt, wilder au bie Ratferin wies 
bir beiwohnte. — Die „Frane” gibt auch heute noch nikt alle Hoffnung 
auf B.rmcidung des Krieges auf. Freilich geſteht fle, daß bie legten Err 
eigriffe gemiffe Beſchlüſſe beſchleunigen werben, Uebrigens mäfle man aud 
aneıkennen, dog die Mächte, die ih fo lange drohend gegenüb.r fleben, 
ohne fi anzugrciien, große Mühe haben, Ihre dvor KRampfbegierbe brens 
menten Amen zurüdjubalten, zumal in Jlallen, um von dem Flnanz⸗ 
puntt gar nicht zu reden, Dennoch fügt bie „Ftonce“ hinzu: „Die Dip 
plomatie kann nach mittelft eines Außerfien Berſuches bazu gelangen, bie 
Frutrebrunſt aller dieſer aufgchä ften Zändfloffe zu hindern, aber «6 iſt 
noihwer big, daß fie mit umerhörter Schnelligkeit Handle, denn ber Funken, 
welchet das Feuer ınt;ünden foll, brennt bereits, 

Paris, 3. Juni, Die „France* fagt: Huf dem Iehten Berſöh— 
nungsverfuh, welchen ber franzöfiige Borfhafter, Herzog v. Gramont, 
bei dem Wiener Kabınet unternahm, warb mit Aufrehthaltung ber im 
Untwortfreiben auf die Kongreßeinlabung entwidelten Gründe geantwor: 
tet, Der „Temps” bringt ein Telegramm aus Berlin, wonach Graf Kar 
rolhi geftern einen Proteft bei dem Berliner Kabinet gegen den Einmarſch 
der Preußen in Polftein überreihte. Graf Karolgi, wird hinzugefügt, 
werde alsbald abr:ifen. (A. 2.) 


Bolkswirtbfchaftliches. 


(Für Dausfraun.) Nicht feltem iſt es ber Fall, dag Wöorſte, Shin 
Een u. dgl. aufgubiwuhrende Eßwaaren [himmlid werben, wenn fle mur 
einige Zeit in einem etwas mit bumpffeuchter Luft erfüllten Raume fi 
befinden, Um biefem Uebelſtaudt gang vorzubeugen ober ba, wo er eins 
getreten iſt, zu befeirigen, iſt nichte emptehlensweriher, ale gemöhnlides 
Kochſalz in einem Telr nur mit fo viel Wafler zu übergiegen, doß eine 
breiartige Loſung d.8 Salzes erfolgt. Wenn man ſchimmliche Würfe mit 
diefem Salyb cd dünn anftreiht, verfmindet ber Schimmel ſoſort und 
nach einigen Tagen über.i.hen fih die WU fie mit Üteraus feinen Saljs 
Erpitollen, bie jeb r weite en Siimmeltlldung vorbeugen. Daſſelbe Ber: 
fahren It auch ſehe gu empf;hlen, um vem zeitweilig in ben Gelenken der 
Schinten aufınteud,n Sctminel gu befeitigen uad vorzubeugen, 


Bermifchtes. 


München, 6. Junl. Wie von verfäi.denen Schten Aberdiuftims 
wmenb e-‚äylı wrb, haben Ah an den letzten Erieflen gutgekleldete Herren 
dadurch beitelltgt, ah fie been und fommandirten, ja fogar fell Gelb 
an Eins Ine verteilt worden fir, Die Poltzel hat viele dieſer Herren 








artetirt und es wird ſich Bald he ausſtellen, ob das aus eigener Worliche 
für Iirmende B.rgußgungen und rohe Erztſſe oder aus anderen Gränden 
geföpchen iR. (ML. Medgtg.) 

— dr ©. Binorr, Bierbräuer „zum Pfaſerr“ in Münden, er⸗ 
ſucht die „Auges. Mbb,tg.*, die au in dieſte Blait Übergegangene Nach⸗ 
richt, daß er fein Bier um 6 Er, verleit gebe, und fein Bater, dir als 
Privatmann lebt, eine darauf beyüglige Aeuferung gemadt Haben foll, als 
ſalſch zu erklären. Hr. Pſchorr hat noch mit eine Maß Bier anders, 
als Aıfangs ju 7 und dann zu 6'/, fr, verkauft und denkt nicht daran, 
biefen Preis für das heurige Semmerbier zu ändern, 

S. Aus dem Ansbacher Hofgarten. Die mittlere Temperatur 
für den Monat Mai berechnet fih auf + 9,73° R; bie Högie 
wurde am 29. Mittags mit 4 19°, die ntebrigfte am 22. Morgens 
mit — 0,59 beobachtet. Die Menge der Micberfcpläge beträgt 146 Ta⸗ 
bifzol auf ben Duabraifuß. 

OD Bamberg, 3. Juni. Die klrzlich in biefen Blättern rüfm« 
ld erwähnte Reihe Tuſch und Spielmaaren-Fabrif zu Redenpdorf 
ift vor wenigen Tagen gänzlich” niedergebrannt, In dem Raum, dur 
melden bie Transmiffion Tief, ward don einem Vorübergehenden cine Helle 
und ſogleich ein drennenber Balken bemerkbar, welder {bob nah Berfider 
zung von Yugenzeugen bei raſcer Hilfeteiftung ned hätte geldſcht werten 
können. Das Gebäude mit feinem werihoollen Jahalt war mit zur.is 
Gend verfiKert und iſt Einer dir Tfeiihaber, ein aus Amerife wit Faml- 
le zurüdgeleßrter unternehmender Mann, daburch gänz.ih ruinket, Mit 
Innerm Widerſtreben und mit Schmerz iſt zu donftatiren, daß bei biefem 
Borganz Aeuferungen fanatifd r Berblendung gefallen fein follen (bie Eis 
gen-hümer der Fabtik find Juben), welche man in unferer Bit nicht mehr 
erwarten follte, bie aber aus andern Borgängen, namentlich aus den Muss 
laſſungen gewiffer Blätter, wohl au erfläcen find, 

Ueber die Jubenerzefe tm Oezitksaute Karlftadt erfährt das Schweinf. 
Tagbl, daß einige Frarliten, von denen einer diefer Tage 30 Weaf I auf 
einmal ei Hagte, burd Ihren Gelbwucher, dem jegt nah Hıfhebun, ber 
Wucher geſetze keine Sqranke geht if, die Bandbenditerung fihr erbitterten. 
Eine Anzapl der bebrängten Kirachitifgen Bamliten habe ſich nah Schwein: 


furt grflüchter. 

Bei Sarburg ertrank beim Baden der Schullehrling J Holzmann 
don Donauworth und der ihm zu Dilfe eilen wollende 56jährige Wagner: 
meifter K. Aubela von Harburg. 

Der evangeliige Oberkirchenrath in Berlin fat an die ſammilichen 
Konfikorien des Landes einen Erlaf gerichtet, im dem e8 uw. U. beift: 
„Der Ernft der Zeit und die dem Bat.rlande drohenden Gefahren mahnen 
und, durch bie Stimme ber Provinzialtirchenbehörden ein Wort an bie 
Geiſtlichen umferer theuren evangellihen Kirche zu richten. — Mit Er, 
Diijekät dem Könige, unferem friedliebenden, väterlih gefinnten Landes- 
beren, und dem ganzen preußifgen Volle hoffen wir auch jeht noch auf 
Erhaltung des Friedens, Mena aber bie heihen Gebete der Kirche die Err 
hörung nit finden, wenn es in Gottes Mathfchläffen liegt, die unter 
allen Umfländen ſchweren Geſchicke eines Krieges Über unfer Bolt zu vers 
Dingen, dann thut Eins vor Allem noih, Das nämlih, def eine folge 
Beit das ganze Bolk im Kraft und Einigkeit um din Thron unferes Ads 
nig® umb um Gelne Regierung geldaart finde, Wenn 16 fi um bie 
Eriſtenz des Baterlandes, um die Erhaltung feiner haligſten Güter hanbelt, 
dann muß der Sader verfiummen, tm dem bie Gegner Preußens ihren 
Berbündeten ſuchen. Die Glieder unferer Kirche wiffen fig mit allen 
Ipren Mitbürgern als Söhne eines Landes, im dem eine gerecht erhaltene 
Parität ber Ronfeffionen kein leeres Wort ift, im brüderlicer Liebe und 
Eintiagt mröunden, fe miteinander zufommendchend gegen eben, d:r 
es wagt, bir gemelufamen Güter eines einigen Volkes anzutaften, Nicht 
unter einander habernde Partıien, fondern ein in Einigkelt ſtarkes Volt 
f.E ein Feind Preußens finden. Diefe Gefinnung zu beleben und zu 
färken iſt eine Heilige Pflicht 5:8 Mmtes, weldies den Frieben predigt. 
Dirrauf wolle das kul. Konfikorium ſqleunigſt den Eiter ber Geiſtlichen 
unferer Kirche lenken.“ 

Berlin, 4. Iunt. Die „B.⸗Z.“ erzählt: „Wie dir Mintg beut⸗ 
Vormittag vor feinem Palsis durgmarfhirende Trappen beſichtigte, ftürpte 
plögih ein offenbar Irrfinniger Meri& (man fagt, es ſei cin Schreiber 
aus einem Hiefizen Bureau) vor dem Könige nieber, umlammerte feft defs 
fen Rate und erflärte, daß er anf Geheig ber ihm erſchlenenen Jungfrau 
Maria den König tefhmöre, keinen Krieg anzufangen. Der Vorfall machte 
momentan großes Wufichen, bo gelang eime baldige Entfernung de6 
Bahnfinnigen, der zunäsft in Volizeigewahrſam gebracht wurbe.“ — Die 
Biewardiſche „Nds. Hug. Zig.” verdffentlicht ein dem Minifter+ Prafiden ⸗ 
ten ®rofen Dismard zugegangenes Schreiben mit der Bemerkung: „Diefe 
Beröffentligung iſt natürlich die allein zu ertheilende Mntwort.” Das 
Säreiben lauter: „Em, Erzellenz wage id ganz ergebenft, ein Sqhrelben 
auzufenden, worin id wegen einer großen, dem Baterlande wohlthuenden 
Safe um Unterftägung bitte Ich ſielle beßhalb Sr, Maj. bem Könige 
mein Leben zur Verfügung, um urfer Preufenland vor der Schmach ter 
Benebefen Wäfenet zu [Sügen; ich will, wenn mir bie erforderlichen 
Mittel bay gegeben werben, mich nach Deſterrelch machen u, dem berlichtigten 
Banbiten Benedit das Lebenslit aueldſchen, mit ber Bedingung, wenn ich 
sollte mein Leben laſſen, dag meine Mutter von ber Armen-Direftion uns 
terflägt werde. Im Beachtungeſalle möchte Ich durch bie „BolkssZehtung“ 
aufg.forbert we dem, meine Mbreffe untır bem Symbol: G. B. et G. W. 
zu veröffentlichen, Gang unterthänigſt ©. W.“ 


Eigenifum, Drud unb Berlag von C. Brügel u, Sohn in Maöbad. — Berantwortliher Redakteur: I, G. Meyer. 
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Fränkiche Zeilung, == 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Zur l. Hof. u. Staats: 
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München, 





Mittwoch, 13. Jumi. 





Prot.: Tobias. Rath.: Ant. v. Padua 
Politiſches. haltoloſe Berufung eines auf Grund des — vom 12. Aprll 


2: Bocenfchau. 


(Schluß) 

Es iſt einem Deuſhen gewiß erlaubt, es IM verzelhllch, daß er, fo 
lange die gegenfeitlge von Oben befohlene rbbrenneret mod nicht Iodge 
gangen iſt, die Hoffnung nit aufzibt, daß es ohne Bruderkrleg noch ab⸗ 
gebe. Die größte Heffnung muß jeht darauf gehen, daß dns preußiſche 
Bolk bei den bedorſtehenden Wahlen und bie preußiſchen Abgesröneten in 
der Aammer feſt ihre Schulbigfeit thun. Es mich bort auch mancher Mahn 
geſchwunden fein. Ein Felede aber im Deutihland, ber dahurch hergeflellt 
mürde, taf das preuß ſche Bolk ſelbſt jeder Anntxlon entſagte, wäre uns 
endlid mehr werlh als jeder Eirg, ben eine von ben Mächten erfech 
wöürse, bie jegt Kıilg führen wollen. Dieſe Hoffnung erſcheint freilbch rg 
den Eintnarſch ber Preugen in Holſteln geträ:t, allen allem Anisein na 
hat Dxfierreig dor, alle dortigen Vorfälle von jegt an vor den Bund zu 
bringen, um dadurg bie andern immer auf feiner Seite zu Haben. Das i 
ganz Mug, bat aber auch das Gute, baf beim Bunde nichts Überflürg 
wied, Mir Deutfgen haben dieſe Eigenfhaft oft genug vernünſcht, jet 
hat fie einmal auch ihr Gutes. 

Ueber dem Lärm im elgenen Vaterlaude hat man matärlt weniger 
Luft, ſich mit auswärtigen Borfällen zu befaſſen, fonft würde es gewiß i 
Deutſland mehr Beachtung finden, daß abermals ein beutſcher Peinz auf’ 
Burtigfte bereit war, einer fremden Thron unter ben feltfamfien Umflän: 
den zu befleigen. Es iſt der jehige Fürft Karl I. von ber Moldau-War 
lachei. Wir haben in unferer 3 it, fhon mehr berartige Verſuche erlcht, 
fe find aber melften® fo ausgefallen, daß man glauben follte, ea Könnte 
Späteren bie Zur dazu verghen. Dir junge Tarſt mug ih offenbar ein 
großes Ma von Regentenmelspit zutrauen, wenn er glaubt, aus biefem 
Zeug, bem er vorfintet, eim ordentliches Mei herſtellen zu können. 

In unferer Kammer Ift es bis zum Entwurf einer Adreffe gelommen. 
Säabden kann 18 gewiß nichts, wenn man ſich bei ber —— berfels 
ben fo kurz als mögıh faßt, Uebrigens geflch:m wir, ba und ber Ent« 
wurf der Dinorttät lieber g weſen wäre, *) In einer Zeit und in Wer 
hältniffen wie bie unfıt;en, kann man gar nicht beutlich genug veben, und 
gang befenders iſt ber Punkt nicht feft genug in's Muge zu faflen, was mir 
denn von Seiten Oeſterreiche für Sicherheit haben, dab nad einem Kelegt 
im Falle bes Sieges bie Sache in unferem Sinne entf&leben werbe.“) Daf 
jebt vom Seiten Deſterrelchs ber Bunbesweg betreten werbe ı6., alle biefe 
politifgen Sa aczuge find noch feine Garantien; man Hat in ben Tehten 
Jahren gefehen, wie ſchnell man am gewiſſen Höfen von dem Gtandpuntt 
eines Bunbesgliebed auf ben einer europäifgen Mat ober einer VTormacht 
ober wie man e6 fonft nennen will, übergehen Kann, 


“, Das it natürlich Geſchnnacks · und Gefuhle ſache D. N, 
+) Weihe Sicherheit hat man dem bei Breugen 7 D. R. 





den, 11.3 late Der Baurlsarzt 

Dün 11. Juni. mtliche Nachtichten. 2 
Dr. Gy. Jat. Stöhr in Pottenftein it auf die Berirftarziöftelle 1. 
— feiner Bitte entiprehend — verfeßt; — der Bezirfsamtmaın @g. 
in Dingelfing anf ®runb ber machgewielenen (yittionsunjähigkeit fir 

Yıbred im ben zeitlichen Rubeflaud verjeyt; zum Bejirlsomtmann von 
Baieksamts-Aficher won Haffart, Euch, Ar, Schalt, beiörbert; ber Beyisfsamta- 
Afchor By. Bleiigmann von Melrihfadt am das Bezirksamt Haßfurt, feiner 
Bitte gemäß, derfegt und zum Bezirfsanta-Nffeffor in Melltichſtadt der Meglerungs- 
Acceſſin Wh. Krais in Mitzburg ernamnt — uund ber Offijlaut bei der Polhjei⸗ 
direfiion im erg Ferd. Drizzi, anf Grund bes $ 19 der IX, Berfaffunge- 

[2 


a entlaffen werten. (®. 3.) . 
Erledigt: Die kath. Pfarre Mündenreuih, DM. Tirjenrenth, mit einem 
feifiensmäßigen Reinertrage von 1.1 8 


München, 8. Juni, (Landtag) Mus ber II. öffentl, Styung 
der Kammer der Abgeordneten. — (Schluß.) Bet beim von ber Bundes 
Reform handelnden Äbſatze fiellt Abg. Dr. BELE ben Abinderungss 
vorfälag: „Mit €. Kgl. Maj. erbliden wir im der Reform bes Bundes 
bie einzige bauernmbe Friebensbärgfhaft. Die Haltlofigkelt ber befteben- 
hen Bunbesverfoffung iſt im felerlichen Erffärungen von ben bentſchen Fürs 
fien anerfannt, bie Eielgniffe der jängflen Jahre Haben Ihren Inneren Ser: 
fall vor aller Welt blotgelegt, Es iſt hoch am der Zeit, jene Berheifuns 
gen enbli zur Wahrheit gu maden, welche dem deutſchen Bolke fo oft gr 
geben und no immer nicht erfüllt find, Es barf mit Tänger gezögert 
werben, ber beſtehenben Bunbesgewalt eine Rationalvertretung an bie Seite 
zu ftıller, deren erfic Aufgabe die Nrugefaltung ber Bunbesverfafjung auf 
Grunbläge bed Mıpräfentativfgflemd fein wird, Warm und dringend, wie 
«8 unfere Pflicht in einem fo entieidenden Hugenbilde gebtetet, bitten wir 
beshalb, Em, Kgl. Maj. wolle mit aller Kraft auf die ungefäumte, vorbe · 


1849 gewäßlten Programmes bintohten,* : 
Borſchlag imelärgerer Rebe, in welder er ſich gegen ein Triosparlament 
erflärt, das hödftens als Nothbehelf, old Uebergangeſtablum im ein großes 
deutſcheos Gefammtparlament zu bettachten fe, Man weit vom Preußen 
immer darauf bin, baßz bas Parlament ber Weg zum Frieben fel; er balte 
bie® allerdings für Spirgelfegterel, aber man follte Preußen Kim Wort 
nehmen, Jedenfalls folen die Regierungen fi nicht vorzeitig auf bie eine 
ober anbere Selle fielen unb proveziren ober reizen ; bie baheriſche 

zung hat dies vermieden; wenn das Meutralität ſei, fo bekenne er fi zu 
einer folgen Rentralliät, Das-preußifge Bolt will ben Frieden, forgen 
wir bafür, baß ſich bie dortige MWoltoftkmmung midt ins Gegembeil ums 
kehre. Mir to anen unferer Replerung mur danken, daß ſte nicht vorſchnell 
in eine Allianct hintinſpraug, die nur den Krlegsausbruch beſchleunigt Hätte, 
Mögen die Parteien fd Befämpfen, in einem Yuntie aber werden fidh alle 
einigen, Beine Scholle deutſcher Erbe an das Yuslanb abzugeben; tmfer 
Streben muß darauf gerichtet fen, unſere Kraft zu erfalten und fie; mit 
vorzeitig aufzurelben. Der I. Präfldent Sähidr warnt vor Erwähnung 
des Wahlgeſehes von 1849 und tritt bem Borrebner im einigen Punkten 
entgegen. Die Mözlistett, bak eine deutſcher Exbe abgetreten 
werde, barf man gar nicht in's Bereich ber Eröiterung ziehen; der Achte 
deutſche Mann würde feine Icgte Kroft hiegegen einſ hen. — Hg. Umbs 
ſcheiden Hält einen fehlen Aufanmenigioh der Mittel» und Klelnſtaaten 
nur durch bie Bereinigung zu einem Parlamente möglich; diefe mäfle for 
fort erfolgen; vom einem Rheinbunde könne ba keine Mebde fein; eine folche 
Bereinigung, bie fofort zu geſchehen habe, würde allerbings Fraskreich nicht 
unangeneim fein und Preußen und Insbefondere Deſterreich würden gerade 
ker fg ihr midgt wiberkgem. Mur [5 märe «6 möglih, daß mittlere 


niß erfanet, dag im der Gefounmtverfaffung Dentfälande cin Parlament 
wach jeht fe. Ja dem Mus 


genblicke, wo beide beutſcht Großmädte bie Dank zu einer folgen Were 
tretung ber ganzen Nation bieten, wirb die bahet. Reglerung bie Hanb 
freubig ergreifen ; ba wirb auch die Fragt des Maßigefehes eine ganz 


untergeordnete Bedeutung Haben sub baum wirb man Ay auch von 
Bayerns Leit verflänbigen, wie weit ber vorzulegende Gatwurf ei 
Ihen Gefaumtoerfoffung auch ansgearbeitet If. Der Zelpuntt 
Gem beide Gromachte fi hlerüber geeinigt Haben, wirb 
rer Ralamität fein, Mit einer ber beiden Großmädte 
bie baper. Regierung nicht im eine folde Frage einlaffen, 
gung mürbe mich hindern, zu einem folden Werke wäre 
6 bie Berreigung Deutfhlande, Ein Deutſchland ohne Deſterreich ober 
ohne Prenfen wärbe ganz bleſelbe Krifie zur mr 
würde bie eine und 


danken aufgreifen Die Rogkrung dem. einderflanden 
[+ dem was 

rer Mitte ausgelproden wurbe. Wenn bie 5 
verwielllichen trachtet, jo muß das mit völliger U 
wir mäfen von bem- Gebanken ber Hingebung 
materielle Umfang größer find, ald andere 
Berhältalg and größere Pflichten auf, Ob cine ſolche 
Stande If, bem Frieben zu erhalten, ob beren M 
ſchniller Zeit möglig IR, barfber verlangen Sie wohl in biefem 
keinen beftinimien Aufſchluß. Wenn aber ber Friebe gebrochen if, 
wirb biefer Gebanle zu fefiherer Bieberberftellung defflben beitragen, 
Stanbpuntt ber Megierung ber gegenwärtigen Krifis gegenüber 
Momenten: Erhaltung bes Ärichens, keine Neutralität, Belänpfung bee 
Friedenobrichera. Die Echaltung bes Friebens — wer Köunte 
beres twänigen, man müßte ja Leim beutfhes Herz Gaben, wenn man 
zu nicht Alles aufbieten follte; die Hoffnung, daß beſſen Balbige 
lung gelinge, iſt im biefem Augenblick allerdings gering; wir wollen 


& 
: 
E 
& 
& 


! 





Fe 
i 


n 
4 
35 

& 
* 
& 
& 
* 


H 


: 


EapsE 


sah: 
22° 
& 

: 

f 

1 


9 


* 
[on 


i 
8 
ö 


3 
% 


f 
& 
I 
a 
N 


H 


BEE 
+ 
{ 
E 
ni 
* 

FE 


= 
J 
Ber 
PR: 
a 
8 


g 

— 

Ei: 

TI 
57 


ten wir mit unferer 


4 
2 
25 
* 
* 
3 
Fl 
8 


x 


beutkpen Waffen gegen 
mehr R 


8 
IE 
PR 
age 
air 
“8 
HH 
ugs" 
5:3 
sg: 


erneuen, Wreclamire man heute Neutralität, fo 


mme ſichern will, fo tritt man au haudelnb 
Kampf, benm über die ſeig Zuſchauenden gehen die Trieben, 


veradptenb Hinweg. (Beifal.) Das dritte Moment I: Betäms 
dea Friebenabrechera, —— bes Bundesrechto. Wie auch 
ſich vericht fühlen mag, * gibt ihm kein Recht zum Ungriff; ber 


bie Mnrufurg bes Bundes; derjenige 
von ben Waffen Gebrauch macht. Die 

zelgt die Geſchichte fehr oft, daß das 

wenn bie Macht g öger war; bas aber Tann kel⸗ 
vom Reht abjumelen. Halten mir am Rechte fefl 
Srieben, und wenn berfelbe unmdglich iR, 
Kraft an buch bie That für dus Recht 
höheren Maht, melde bie G.täide 
bo: dem MR chle und der Gittlih» 
e ber 


Wünchen, 11. Sant, Im Folge der pekfien Berhättniffe der 


Jahres 


— Wufgobe zu 


ße 
fen Gtantspchfung ‚pro 1866 find bis Iängfne 20. Juli laufenden 
bei dem & © 


23 5 
Eade geführt Hatte, zwiſchen 11 und 12 Uhr durch ben Deren 


ierunge-Bräfbınten ſtierlich geiglofien, Einiges Näpere aus feinen Ber 
- ir —8 nn werben wir noch nachb ingen,: 
Angeburg Um 10 fand dabier km goldenen Gaale bes NRalh ⸗ 
hauſes die ſeieriche Jaßallarien des cias Athig gemäplten erften Bürgermeb 
ers Den. Rubwig Facher Matt, Er tritt fein wichtiges Amt in einer für 
umfere gewerbreige Siabt ſchwierigtn unb unbrilvolen Zelt am, 
Aue Werlin, 8. Janl, wirb ber „Pr.” folgende Senſationenach⸗ 
a ol: Ber Möoig Bemerfte In einer Unfprade an Me Offer 


der abräidenden Garde: Prenfen gete dur; ben beuorfichenden Kampf 
einen um 


nbant, Preußen® Hätten in einem tiefburbbaditen Plane ben 
—— vorbereitet, . Graf Lariſch Habe dem Kalſer vorgeſchlagen, 
500 Milllonen and Preußen zu zihem (I) Wus Preußen 


dur; Woder Silbergelb nad dem Kalſerſtaate gegögen morben; bie 
Fattetungejet ſel gelommen, bie Geltfierhaltungepflict gebiete, mit gau⸗ 


* eg ren verlangen, (1) [Soft midi® mehr! Melde 


1 
einzutreten, Breußen werde von Dentſchland für 


a gehört bayı, Lu glauben machen zu mollen, und melde 
«6 glauben 
ie. Sun, Der Blemard'ſche offiidfe Korr, ber „A. 2.” 


färeibt: In 


ben Wiener Zeitungen wird vom einer bevorflihenden Lnter 
durch rufflige Teuppen gelprochen. Nach einigen Blat⸗ 


Pa Toger bie Unfanft eines ruſſichen Halſecorpe In Balizien mafe 


E86 IR traurig, af bie Affemtlihe Meinung im diefer Beziche 
wird, Mufland denkt nit daran, ſich fm den Streit zols 


ung 
ber hen Großmägter zu mifhen, unb Bat ſich auch über das 
ja Regierung in Bes 


fere Opfer zu, old cd midpt feibR bringt. Wenn es auf bie Berufung bes 


Parlaments 


briägt, fo Megt ber Grund darin, da unfer: Gabinet hofft, 


aus, (56 wäre ferner unpsliulich, fi am Krirge. 
heltigen, denn Bekm Frlebensſchlaſſe find wir jebenfall6 Beißel- 


ber Krieg vermleben werben kͤnne. hen fo unbegtündet iſt 
bie von Bonbon aus verbreitete Nachricht, daß England eine Sonberſtellung 
in der Streitfrage einzunehmen Willens fe, Es Hieh: das engliſche Gabts 
net habe Im ſehr energiſchen Erklärungen bie franzöfige Erklärung durch 
Lorb Cowleh gewarnt, eine Eimmifhung in ben Gtreit eintreten zu laſſen, 
burd; welden bie Verträge von 1815 verlegt werben könnten, NRichts ber 


Raroly bevorfehe, iſt Bier umbelanzt. — Aben Der „Staatsangeiger 
meldet: Jabem ber Minifier de6 Innern bie fämmiligen biaher cingegans 
genen Sriebensabreffen Im Auftrog des Königs beantwortet, hebt berfelbe 
bervor, ber König vermiffe darin ungern ben Ausdruck ber Opferfreubig- 
keit, welchen bie Vreelauet Mörefle entfallen habe, Der Minifter wie ber⸗ 
Holt bie auf die Breslauer Adreſſe erthellten Löniglihen BVerfigerungen, 
welche fämmtligen Adreſſen zur angemefjenen Erwicherung bienen möge. 
Der König erwarte Angeſichls der mahfenden Befahren eine ridhalislofe 
Dingabe des Volkes (für BDismard: Hoenzollern'fge Anmagungen und 
Aufblähungen, fire Giopmagts- Ideen und Berrüdtheiten fig ruiniren und 
hinſchlachten zu laſſen. D arms, armes, armes Bolt!!!) 

Berlin, 10, Zuni, Huf die preußifge Depeſche vom 3, Junl wird 
eine Zfterreichtiche Aatwwort erwartet, welche ben Nichtbruch 5:6 Bafkeiner 
Vertrags und bie Berchtigung zur Einberufung ber holſteiniſchen Stände 
nachzuwe iſen verfuht. 

Wien, 9. Junl. Man ficht hler, und ſelbſt in ben entſchelbenden 
KArtiſen, ber weiteren Entwicklung bir Dinge in Holftein mit Epımmung 
entzegen. Man Hofft, daß der Bund feine im Mit, 19 der Wiener 
Schlußacte ihm Mar vorgezeichnete Pflicht erfülen, und bie für den Fall 
einer Störung bes Bundestri:dens, für einen Fall, defien Borbantenfein 
wahrlich nicht mehr d:4 Veweiſes bebarf, befftimmt voransgii.kenen Maße 
regeln treffen wird; man hofft es — ich mwellt:, ich Könnte hinzuſ gen: 
man weiß es, — Bas zur Sigerung ter Bılzade Kalt zunäht gelbe 
en Eonnt-, If geſchehen: man hat fie aus ihren zerfireuten Guntonnements 
berausgezogen, und fie In einer Stellung concentrirt, welche, in ber rede 
ten Flauke an das neutrale Hamburg fickend, Im Müden burch bie Eibe 
gebet, mindeſtens haltbar if, obigen feirdem, wie man hier Bereits weiß, 
no eine neue preuß fe Divlfion von Wiltenberg ber nah Holſtein im 
Anzug iſt. Darüber, baß toaiſachlich der Krieg bereits begonnen Bat, 
täufht fh niemand, und ih glaube keftimmt zu wiſſen, doß ber Ralkr 
aeßern telegraphiiä bei Bonebet angıf a,t Hit, ob er „volfändig fertig” 
fi. (Die Rawıicht der „M. fr. Br", daß der Kaſſer Heute Ins Haupt 
quartier na Dimüg abgegangen fei, beflätigt fich nich.) (M. 3) 

Bien, 9. Imi. Die Brigade Ralit umb FIRE. d. Gatlenz biels 
ben, ‚bie Ereigniſſe abwartend, in Altena. Der Kalfer iſt heute ins Hanpte 
quartier woh Dimüp abgeıeist. (A. 3) 

Altona, 10. Junt, Die offi.iellen „Altonaer Nachrichten“ melden 
die Beisgung Bramftedte, Horftd und Ih hoe dur preußiide Truppen; 
im Qaufe 5.8 Tages follen die Preußen @üdfodt und E.mahorn beirken. 

Kiel, 10. Juri, Nagdem ME, v. Gablenz die Wichererrihtung 
einer gemeinfamen Regierung und bie Burldnahme der Stänteterufung 
vermägert, frltt General v. Manterff I zur Einſ hung einer gemeinidaft« 
lidyen Regierung ber Herzozthümer, ermannte ben Frhen. d. Sek Pl. fſen 
sum Oberpräidenten derſelben, und erlih cine Proffımation, werin er 
anlünbigt, dag er gegen bie preußlſcherſells für ung fipmählg erachteten Atte 
ber bie holfteinifhen Regierung oder bie der zufammtentretenden 
Etänbe einjhreiten werbe, 

Abeboe, 10. Juni. General v. Mantenffel IR um 5 Ufer Abenbe 
bier ang.langt, Bon ben Anden find eingetroffen Wiggers (Nendoburr), 
Dehn (Kiel) und Scheel -Plefſ n. Dıute Abeub trefien die Herren v. Heff ⸗ 
mann und Leſſer ein, Die Burgerſchaft dertitet einen feftlihen Empfang 
vor, bie Firdliche Feier bei Eröffnung ber Stände findet morgen um 11 
Use Bormittegs Ratt. 

Atalien. 

Nicht geringe B forguig begen bie Itallener wegen der Haltung Enge 
lands, Im Haren von G.nua liegt eime englifche Priegeflotte, und ein 
engliſches Geſchwader Hat Ah an ber Sudſpihe Jiallens zuſammengezogen, 
fo dah bereits auch bie frangäflige Reglerung es für angezeigt bite, dem 
Abniral Simon bie Weiſang zu ſaicken, wit fämmtlichen verfügbaren frans 
söffgen Kriegsſchtffen aus ber Levante gegen den Eingang bes adriatiisen 
Meeres zu fahren. Man fürdtet natürlih Keine unmittelbare Einmilhumg 
Englands in den Öfterreidifheitaliinifgen Krieg, aber man if ſehr barlter 
Betroffen, bei England Borkbrungen trifft, die den Willen angnaeigen 
feinen, eine etwaige Unterfiügung Itallens durch Frankrelch nicht zu 
bulben. 


Florenz, 9. Jani. Die Berbanblungen ber Abgeorbneteukammer 
Über bie Aufhebung ber rellgiäfen Körperſchaften haben Begonnen. Der 
erfie Artikel, welcher bie Mufpedung ber religlöfen Körperigaften ausiprigt, 
iR beinahe einfitwnig angenommen worben. 

Donaufürftentbümer, 

Buchareft, 10. Junt, Die Kammer Hat bie Ausgabe von 32 
Millionen mit Zwangseurs abgelehnt; de Regierung wird bafke 82 Will. 
Kriegafieuer verlangen. Der Uebergang ber Türken über bie Denaw hat 
ſich nicht beſttztigt. Sümmtlihe Truppen, ausgenommen bie Gavallerie, 
find von Buchareft ausmarfhirt. 


Shwurgeriht von Mittelfranfen. 
Il. Ouartals Sigung im Jahre 1866. 
Neunter Fall, . 
verbanbelt Montag ben 11. Juni. . 

Anklage gegen den Magnergefellen Mid. Raab von Neuſchleichach, ben 
* en Alb, Bfähler von Maubad in MWürtemberg und ben Auslau— 
fer Roip. Ragel von Juntersdorf, wegen Verbrechen der Fälſchung von Geld. 

Bräfident: Hr. Bezirks-@erichts-Ratb Lucas; Staatsanwalt: Sr. 
Subftitut Dr. Meer; Vestbe ibiger: bie HH. Rechtopraltllant Jordan, Redjts: 
comcipient Abel, Rehtepraltilant Berg. j 

Geihmworne: die HB. 1) Taf, 2) Plug, 9) Schultheiß, 4) Mößler, 
5) Bed, 8 uen 7) Taum, 8) Rofenbaner, 9) Meinel, 10) Bergmüllet, 11) 

raum, 12) Bäh. 

Seit November v. J. Iurfirten in Nürnberg falfhe Gulden, Zweigulden ⸗ 
und Halbgulden:Stüde, anchſache Imdizien wieſen auf Boftenhof als ben Trab» 
rifationsort diefer faljhen Münzen bin und bat ſich diefe Muthmabung in ber 
Folge auch beftätint. Unbebachtfome Aenherungen eines ber Jalſcher, ber 
von einem feiner Genofien mibbanbelt wurbe und gelegentlich einer folden 
Misbandlung denſelben einen „Miünzer“ hieß, führten zur Entdedung. — 
Tie Stublmacersfrau U. Burkhard im Goftenbof hörte nämlih am 9. Janımr 
d. Is. mit an, wie ihr Nuslaufer, Halpar Nagel, den Arbeiter Alb. Pfähler im 
Etreite einen „Münzer“ dieß. Sie fiellte nun den Nagel wegen dieſes Ausbrudes 
zur Rebe, und da geitand ihr berielbe, daß bie Arbeiter Mic. Raab und Alb. 
Enger unter feiner Beihülfe ſchon feit längerer Zeit ſalſches Geld gemacht hätten. 

m gerichtlichen Verhöt wiederholte Nagel dieſes Geitändnih, indem er angab, 
dab er um die Anfertigung des falichen Metallgeldes durch Raab und Pfähler 
wußte und daß er diefe Anfertigung dadutch unterftüßte, dab er Im Aultrage ber 
felben mebrmals Zinn und Gyps in Haufläden holte. Auch Plähler legte ein 
offenes Geftändnig ab, Er gab an, er ſel auf ben Gedanlen gelommen, ſalſches 
Geld zu machen, um e3 in dem Verkehr zu bringen. Ex habe tiefen Votſaß often 
in der MWerkitatt im Beifein von Raab und Nagel uusgeiprodgen. Gelbnoth habe 
ibn zu diefem Entichluffe lommen laſſen. Zuerft habe er allein eg 
Vereinstbalerftücde nm Diefe jeien aber nicht gelum Un Ib er fie 
eingelbmolyen. Dann babe er unter Mitwirtung bes Raab —* e fadhl.» mei⸗ 
ningtiche Einguldenftäde gemacht. Raab babe dann noch für ſich allein einige 
bayeriihe Bmeiqulden: und ungefähr 18 bayerijde Halbguldenftüde nachgemacht. 
Ueber die Derftellungsmeile ber ſalſchen Geldftüde gibt Bäbier an, fie hätten von 
einem ädten Belditude den Avers und Revers in Guns abgeformt und zwiſchen 
die Ggpsiormen geichmolzenes mit Blei vermiichtes Yin gegofien, Die Rande 
zung fi vernittelß eines Uhrradchens bewirkt morben, Der a aan Raab 
leugnet zwar jede felbititändige Handlung bei dem Berfertigen der ſalſchen Beld- 
ftüde, fomie jede Thrilnahme daran, ja bon jede Mümillenfhaft davon. Allein 
er ift ſowohl durch die Geſtändniſſe feiner Genoffen als dur eine Reihe von 
er überführt, intbefondere durch die Etgebniſſe des Augenſcheins umd ber 

usiuchung, wodurch ſich herausitellte, dab ſich im der Raab'ſchen Wohnung eine 
u von Werlzeugen und Spuren befanden, melde bie eg mr von ſei · 
ner Mitwirkung bei der Jälſchung aufdräugen. Von beſonderem Belang Hit bie 
Thatſache, dab theils unter dem binteren Fenſtet ber Raab'ſchen Wohnung, theils 
vor dem eriten Fenſter der Burtbard'ihen Werkitätte gegen bie Haabidye Mob 
nung zu zersroene Gypeformen gefunden wurden, die noch zum Theil bas Yild 
und die Inſchrifien des Gepräges der Münze ertennen laſſen. (Schluß folgt.) 


Volkowirthſchaftliches. 


Das Genctalpoſſamt macht bekannt, baß zwiſchin den Britifen 
Zafıln und B:yern von jıgt an Waarenmuſter oder Proben ohne Werth 
von der Poſt unier denſe ben Beimmurgen, welche auch für Beriendungen 
nah Frantıeig und Migerien gelten, befördert weıben, Der Portoſah, der 
voraus zu entrichten Ajt, beträgt für Sendungen bis zu 4 Unen im Ge 
wicht 4 Bene, Die Sendungen bürfen außer ber Adreſſe, dem Nanien 
und Fubrifreihen des Mofenders und der Preisangabe nichte gefchriebenes 
ober gebrudtch enthalten und mäfl.n fo zugemadt fein (mit Radeln, Binde 
fadın u. dgl.), dat die Poſt ipren Inhalt erkennen kann. 


Bermifchtes. 


” ? München, 11. Jani. Gr, Mafeflät der König Labwig I. wird 
am 19. d6. Wünden verlaſſen, und zu eirem längeren Lanbanfenthalte 
fi nad Algoffenburg begeben. Don Wigaffenburg aus merben Seine 
Maojchät die Pfalz befuchen und borifeibit Ihre Billa Lubwigehöhe bie 
zum Begimne des Herbſtes bewohnen, Allerhöchſt diſſen Müdkehr nach 
Münden dürfte bemnah erfi mit dem Unfang des G.ptemberd wieder 
zu erwarten fein. (®. 3.) 

Ja Feuchtwangen brod vergangenen Samſtag ben 9. b. Abends 
6 Uhr Im Bräupaufe des Adlerwirthä — mie alljrmein angenommen wirb 
auf der Malgbörre — ein Brand aus, ber mit außerordentlichet Schnel: 
Ugteit um fig griff und bis nah Mitternacht 10 Gebäube (Häufer und 
Seunen) in Ale legte, Die Eigenthümer ber fünf niebergebrammten meift 
Utnen Hauſer find der Mehrzahl nach geringe Leute, die fi wenig verfie 
Gert hatten und die darum der Schlag doppelt Kart trifft. Feuchtwangen 
gehört wohl zu deu Stätten, bie häufig von Brärbden Krimgefugt werden, 
Seit dem Jahre 1837, mo «6 durch fortgefchte Branblegung mahre 
Schreckenetage durchmachen mußte, hat e6 ſchon zum öfteren wieber gebrannt. 
Wir mwüfen geftchen, daß wir deßalb nicht ohne einige Wermunberung 
vor einigen Monaten im Feuchtwanger Antee und Anzelgeblatt eine 
Trauer- Anzeige über bie Auflöfung der in der Giadt Feuchtwangen 
erft ganz karz beflandenen Feuerwehr laſen und konnten uns deßhalb night 
enthalten, jene origtuclle Trauer⸗ Anzelge“ von 76 freiwilligen Feuer wehr⸗ 
männern in die Bellage zu Ar. 40 unſ. BL, vom 16, Febr. b. J. über 


utragen. 

arneg Id Würzburg find vergangenen Sonntag Abends ſehr bebaner- 
ige tumultuarifde Aufiritte vorgelommen, melde ſich tief in bie Nacht 
Hinein erfiredien, Das Signal dazu gab ein von einer Amahl Soldaten 
(doppelt befiagenswerth) Im der Martin Gabharht'ſchen Oräueret in Scene 
geiehter Vierktawall, um eine Herabſehung de Bierpreifes anf 6 Er. zu 
erzwingen. Nachdem die Tumultuanten tm den Wirthſchaftalokalitäten Glä: 
fer, Kıüge, Tılte, Sıäßle, ſelbſt Bierfäfler gertrümmert Hatten und ſchon 
im Abzuge begriffen waren, kehrten fie noch einmal zuräl, um aud bie 





Fenſter zu bemollten. Bon hler bewegte fi die Schaar, die fi unter 
wege noch verflärkte, zu Adam Gibhardt und andern Brauern, um bas⸗ 
felbe amszufüpren; mir diejenigen Brauer, melde das Bier um 6 fr. zu 
ſchenken erklärten, blieben unbefelligt. Jezwiſchen wurden Maßregeln ges 
troffen, den Exceſſen Einhalt zu thun. Es wurde Mitraite geblafen und 
dag Militär In die Kaſernen berufen. Das Biifpiel des Milttärs wirkte 
anftedend ; bald vereinigte fi ein Hauſen von Eivillifien, darunter mes 
Pens Jungen von 16 bis 17 Jahren, und zog ebenfalls vor eine Braues 
weh, um dort alles zu zerflören, wobel aber auch Mahbarshäufer nicht ges 
ſchont wurden. Als gegen die Brauer nichts mehr zu thun mar, wendete 
AG ber Haufe gegen Häufer von Firaeliten, und wurden mehrere derſel⸗ 
ben, namentli in der Domftraße, am Pleichacherthor und in ber Sands 
gaſſe, mehr ober weniger beſchädigt. Am fälimmflen ging ee dem Haufe 
eines befonders wegen feiner Wuchergeſchafte mißlieblgen Iraellten (Blüms 
lein in ber Sanbgaſſe); bie ſchwerſten Pflaferfleine murben ſelbſt aus wel⸗ 
terer Entfernung herbelgeholt und gegen das Haus gefäleudert und alles 
zertümmert, Der Unfug erfiredie fih alebald auch auf Häufir, die nicht 
IAtaeliten gehören; in eimem wurte dur einen Steinwurf beinohe cin 
Kind getödtet, Umfonft waren alle Zureden von Satten ber Behörden, 
und nun wurde das Militär aufgeboten und noch Nachts Halb 11 Ur 
die Landwehr dur Generalmarſch allarmirt, Zahlreiche Patroulllen burch⸗ 
früten die Stabt und vertrieben bie Ererdenten, wo fie fi anfammelten, 
Die Domfiraße warbe gänzli abgefperrt, und bdurfie blefelte Memanb 
mehr paſſtren. Erſt haute Morgen grgen 3 Uhr Eonnte dad Militär zus 
rüdgerogen werden, (Nah Mürzb. Biättern.) 

* Schon unterm 9. b, wurbe und aus Würzburg geſchrieben: Hud in 
biefiger Stadt gab ih in einigen befingensmerifen Etſchelnungen eine 
Migftimmung gegen die jüdifhen Einwohner zu erkennen. So find bem 
Biefigen Rabbiner Bamberger die Fenſter eingefoffen worden. Der Mann 
fol durch fein ertravagantes Gebahren, namentlich dur feine Sabbath- 
braht: Affaire, fi viele Feinde gemacht haben, 

„., tr (Emgefandt.) Ornbau, 10. Junt. Heute endigt hler die acht ⸗ 

tägige Miffionsarbeit der vier eigens berufenen Prediger unter dielfeitiger 
Theilnahme — fogar mit Hintanſchung ber nolhwenbigen Feltarbeiten — 
von Siten bir hilloteglerigen Parochſanen. Abgeſchen bavon, baf das 
Bebürfaig derſelben immer ein testimonium paupertatis für Ceelforger 
und Gemeinde ift, fo kann Ihre Berufung in gegenmärtiger Sit, wo por 
litiſcher und kirgliger Fanallemus Hand in Hand zu gehen fhelnt, unb 
bereit in Unterfranken im der Jubenv:rfolgung bie erfien reifen F Bchte ges 
tragen Bat, fogar gefäßrtih werben und if daher doppelt verwerflic, ind 
befondere da hiedur nur eine ſchnell vorüberg heude Erregung kr Gemüs 
ther verurſacht wid, und ber Thaterfolg erfahrungsgemäß ſeldſt Hinter den 
beigeibenflen Erwarturgen zurfdbleibt, Im allgemeinen Jatereſſe wäre ſehr 
zu mürfgen, mern fowohl die Gemeinden, wie bie Stoatebhörden bie 
Wirt amkeit der vrfappten Jüger Lohela's — zumal bei jehigen Zettums 
Minden — beſchränken und auf ein fehr beſcheldenes Minimum zurüd,üßs 
ren würden; 

Der Mürzlid; verftorbene Biigof von Syathmar, Dr. Mich. Hans, 
bat in ſainem Toflamente als Univ:rialerben feines gefammten Vermögens 
deeißig Sqhulli hret der Armften Elementarfdulen feiner Diözefe eingelcht, 
am welche tie Zinfen des zu Lapitalifirenden Vermögens jäühılih verikeilt 
werben follen, Bhf Haas, der bie erften Bells: und Elementarihulen 
in Ungarn gegrfndet Kat, ber die Bewohner ber Paſzten mit den Segnuns 
gen ber Bildung bekannt zu machen Aredte, war ein Deutſcher, ein ns 
bänger und Beitreter deutſcher Kultur und deutſcher Bildung, und bejehs 
gen, welche er zu Erben ſeines Bermögend eingejeht, haben ihn in biefem 
Streben rebli und opferfrendig unterläßt, 

Aus Mlerandria melbt ein Telegramm: Zwiſchen dem 26, bie 
29, Mat 100 Gpolecatodesfälle in Dſchedda. 


Hiefiges. 


| Im vorigen Jahre hat fih die fliegende Hoborte ber Stabttanfähner 
ein wahres Derbienit dadurch ermorben, baß fie bei heiher Mitterumg va gi r, 
Altbadhgraben dutch Bejeitigung ber Steine und bes @erölles reinigte, jo d 
das wenige Waſſer erleichterten Abilub belam und nicht der Faulniß XE 
Au dieſer mohlthätigen Operation märe in Rüdihtnahme auf Mitterungs + und 
ſonſtige Verhältniffe dermalen wieder dringender Grund vorhanden, 





nNeunefie 

Frankfurt a. M., 11. Junl. Die Mine iſt gefüllt, die Lante 
if daran gelegt; Graf Bisward iſt es, ber die Bunte amgyzäindet. Schles⸗ 
wigsHo'fiein und fein Recht mit Fügen nicbergetreien, das Band als eine 
vom Feind erob,rte Provinz migfandelt, Oeſterrelch unter bem höohniſchen 
Anerbieten einer „gemeinfamen” Regierung aus ben Herzogthümern hinaugs ⸗ 
gewirfen, Mitglieber ber geſehllchen Landesregierung wie Strauhbiche burch 
Soldner aufgehoben, ber Mepräfentont dir Macht und ber Rechte Defter: 
zeige zur nachtlichen Flucht dor preuhligen Genbarmen gendthigt. Bu 
biefen Zufländen iſt ea gefommen: Was fagft du bam, deutſches Voif? 
Dirt du bemen folgen, deren Aufforderung zur Neutralität heute ganz 
unverkennbar und ganz unläugbar jene Büge ber Felghelt und bes Wer 
raths an ber Ratlon zeigen würden, bie wir am erſten Tage darin erfanmt 
Haben? Neln, das deutſche Volt Hat ſchon entſchleben, es hat feinen vers 
werfenden Eprud Überall Funtgegeben, fo außerhalb mie Innerhalb Preur 
Bers. E86 IR etwas Fürdterlihes um einen Krieg Deutfcher gegen Deutſche. 
Es gab eine Zeit, wo ihn der Kawhf um bie Frelheit bes Gewiſſens ers 
iären und faſt entſchulbigen Konnte; jet bricht er aus als em Werk ge⸗ 
meinfter und ummärbigften Ehrgelges, und bie Politit des großen 
Bismark hat zur Devife, mag das beutihe Volk zu Grunde gefen, wenn 


wie nie zwel Herzoglhumer gewinnen, 


Wird Blemarck fie gewinnen? 


Dat das bismardiige Preußen niht nur bie Gtien, um es mit ber deute 


gem Nation und ihren Herren aufzunehmen? Vald wirb ber Tag kom: 
men, ber ba zeigt, daß wo bad Met, diesmal au die Matt ift. Mn 
bem beutfdgen Bunde If es nun, zu offenbaren, ch er ſich felbft zum Tode 
verurthellen, ober ob er noch bie Wäßigkeit Bat, zum Ausgangspunkt einer 
nenen beutihen Entwidlung zu dienen, Mir Hoffen das Iptere, Der 
Bund Hat die Gemwaltthat in Schleswig- Holſtein zu ſtraſer. Gitt 16 Mes 

bie ihn dur ihre Abflimmung etwa hindern wollen, fo haben 


diefe ih zum Voraus In bie Knechtſchaft des Großpreußenthums begeben. | 


it ifmen wird das Volt abrechnen. (N. Er. By.) 

anffurt a. M., 11. Juni. Beute fand eine auferorbent- 
lie Dunbestagsfigung flatt, im melder Oeſterreich amzrigte, baf 
bie preußifgen Truppen in Beiftein eingerlat felen, tech des Protefies 
bes Starthalters, und daß ®eneral v. Manteuffel die Meglerungsgemalt 
an ſich habe. Dip ſei cin Bruh bes Wiener Beitrags urb 
bes Gafteiner Proviforkume, welchea Oeferrelch bis zur Entfheidung bes 
Bundes fortbauern zu laſſen bereit war. Der Kalſer fei den Bundetzes 
'fepen trem geblieben, welche verbieten, den Streit zwiſchen Bunbdesgenofien 
"gewaltfam auszutragen, Preußen aber Babe einen Met ber Sclöfihälfe 
unternommen, wilden mit allen Mitteln Einhalt zu thun bie Bunbrsoers 
fammlung nah Art. 19 ber Wiener Schlußacte berufen uub verpflichtet ſel. 
Der Dund müffe daher fi in’ bie Lage fehen, für ben Bunbesfrieben und 
bie Innere Sicherh tt Deutſchlande zu ſorgen. Deſterteich beantragt bie 
fHleunige Mobllmach ung bes ganzen Bunbesheeres, mit 





Berantwortitäher Yhenakteur: A, &. Dierver. 





Ausnahme der zur preuflfgen Armee gehörkgen Korps, 
nächſten Donnerſtag. (M. 2.) 

München, 11. Junt, Vormittage, Der Chef des Generalſtabe 
ber mobilen Arme, Generallleutenant Frhr. v. d. Tone, iſt im der ver 
gangenen Nat in befondberer Sendung nah Mien angereift. (R, Fr. 3.) 

Wien, il, Junt, Der bayerifte General v. d. Kann iſt Heute 


Aoftiamung 


Morgens bier eingetroffen und Kat fi ſoglelch zum Kaifer begeben, Mas 


jor Rodakoweki kehrt heute Abends nach Altona zuräd, (A, 2.) 

Ateboe, 10. Jan, Abends, Civiladlotus v. Hoffmann unb Mer 
gierungeraih Leſſer erfahren hir fo eben bie Profiamation Manteuffels, 
Die dreifig Hier verſam nelt n Stände Abgeorbnete, barunter Bülow, Both⸗ 
tamıp, Wiggers, Meinfe Semper, Schrader, befhliehen, Brit Proſt verſam⸗ 
melt, morgen Mütag 12 Uhr einen Berfuh zu machen, in ben Stänbefaol 
zu gelangen, Das Bureau ber „Fürhoer Nachtlchten“ iſt geſchioſſen; 
Soldaten befrhten bas Haus, — Mitternabt: Hauptmann Goltberg arrıs 
tirt ben Megierungerath Leſſer, ber, von Dffisleren begleitet nah Renbsr 
Burg transportirt wird, — 11, Junt, 6 Uhr Morg. Große Aufregung. 
Cwilablatus v. Heſſmann, bem jeder Verkehr mit dem Statthalter v. Gab⸗ 
lenz unmögliä gemacht mar, verlieh heimlih Nachts Ih hoe, c8 für fire 
Pit Haltend, den Statthalter perſoönlich von den Vorgängen zu unter 
richten, (M. Fr. Big.) 

Altona, 11. Jant, Nachm. Na Weuferungen dſterreichiſchet Of ⸗ 
fizlere au Ihren Duart ergebern beginnen bie Sfterr ichtſjchen Truppen heure 
Nachmittag 4 Ude Über Hamburg, Wilfelmöburg und Harburg abjus 
mwaribiren, (N. fr. 2.) 


Bekanntmadungen. 


Betlanutmadhung. 

Mittwoch 

Eommilfion in der Kaſerne Mr. 1 mehrere Hauſen Lagerſtroh verſtelgert. 
Anebach, den 12. Junl 1866. 


Belanntmadung 


"Die zablteich n gutsherrfafilien MWielen dadier wrden am Montag 


ß 
den 18. d. Mis. Nachmittags halb 3 Uhr werben vom ber Lokal ⸗Verpflegs⸗ 


9. Am nätften Freitag den 15. Juni 
Nahmittags 3 Ubr werten im Gafthauſe zum 
„wilden Mann“ babier nahberignt- dur 
Gaftwirtbswittwe Arau 2. Ober⸗ 
feider gehörge Grundſtucke, ninlis: 

a) in der Flurmarfung Ausbach: 


den 18. 56. | 9 x9m. 22 Der. Ader und 


RS. pro 1866 in dem biefigen Gaſthauſe an bie Meiſtbietenden verpacptet werben, und es bat 


jeder Pächter einen ſichern Bürgen auſzuſtellen. 
Bald, ben 9. Ami 1866. 


Freiberrlih von Falkenhauſen ſche Nentenverwaltung. 


ouentnecht. 








Winbapem, ben 11. Jauni 1866. 


Trauer⸗Anzeige. 
Mit dem tieffien Scherzgefühl theilen wir werigen Verwandten und Freunden bie 
traurige Necrbgt mit, daß unfer geliehter undergeßlicher Gatte umd Vater 


Herr Leonhard Motb, 


Gerbermeifter und Magiftratsraih dahier, — 
b na Märgerem Leiben im 54. Lıberejahre hanft und rubla derſchieden IR, 

Wer feine raſtleſe Thärigkeit und aulopfernbe Lirbe für die Seinigen kannte, w'rb uns 
fern großen Schmerz zu toü digen wilfen und und fillle Thellnahne nicht verfager. 


Babıtta Motb, geb. Dornauer, 











Die tieftrauernbe Mitim:; 


mit ihren 7 Kinbern. 








Theerseite 


vn Bergmann & Comp., wirffamftes Mittel gegen alle Sant? 
unreinigteiten, empfehlen à Stüd 18 tr, Friedr. M 


ebm in Anstad, 
Apotheker H. Berger In Windohelm. 
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Alleiniges Depot 

h für Ansbach und Umgegenbl © 

5 Gebr, Leder's balſ. Erduufölfeife a & 

I Bad, 11u.36 ir, 2 
Dr. Böringuier's Krauterwurzel Del zurd 





AS 27T M. h 
Prof. Dr. Albers rhein, Bruſicaramel⸗ 
len & 18 kr. — 


Dr. Boringuier's aromatiſcher Kronen ® 
Geiſt (Ouintessenz d’Eau de Co- & 
logne) & f}l. 45 ir. bei : 
Joh. Katzenberger. 
BRudolph's 
Fleckenwaſſer 
feinfte Dualität & 8 u. 20 fr. 
per Racon mit Gebrauchsan ⸗ 
weilſung bei 
Friede. Rehm 
@infteber, 
weise jofort verpflißtet und elcflehen können 





Be ung 


17% 
(8 








zu allen Waffengattungen, werben auf franfirte | 


driefliche Anfragen burh O. Fichtelberger in Uf. 
imfein zugewiekn. 


Abotbeler Heim in Schwabach, die Apothele zu Meth ıL 


Stärkung uud Belebung des Yaarwuhlerg | 


| Wieſenverpachtung. 
Donntrſtag den 14, Juni Rachmittag 3 Uhr 
| werden im Heubech ſchen Gafthauſe zu Neunfltets 
| ten, & Lanbgerichts Herrieben, 5 Tagw. Wieſen 
in verſchlebenen Parzellen derpachtet. 


Bremenöl 


zur Abhaltung von Fliegen, Bre— 


men x. von ben Zugthieren 
Bubr’ide MaterialsHandlung. 


“19. Bor etlichen Moden wurde son einer 
Ditin cine Schechtel am eine unrigtige Abreſſe 
abgegeben. Dieleibe bittet um Aurfitzabe ber 
Stahiel an Madame Deder, 

20, Ein ordentlicher Junge findet als Ausr 
laufer dauernde Beſchaͤftigung. 
_Räferrs burch bie Grpebition, 

21, Bei Schneibergeifter Däfner Blunen 


23. Saitlermeister Speier hat eine Teidte 
einfpänntge Ehnife zu verleihen und ein Berner 
Waãgelein zu verfauien. 

24. In Oclfengrund Haus Ar, 7 find 2 Tage 
| wert Wicfe zu verpachten. 











1 Tag, 70 Dry. Wieſe 
am Pulcermafen; 
b) in der Flurmarkung Hennenbach: 
B Tag, 43 Dez. Etrözlems:der und 
3 Tagw. 16 Dez. Boggenbofe:-Ader; 
e) in ber Flurmarkung Neufes: 
3 Tagw. 72 Des, Wieſe am Bodöberg unb 
4 Tagm. 94 Dez. Meder im Rartenfeld; 
d) in der Flurmarkung Pfaffengreutp: 
6 Tagw. 29 Dra. Langeltrigadr; 
e) in ber Flurmarkung Doruberg: 
3 Tagw. 69 Des, Defotefe 
im Ganzen ober parzelienmeile hurch ben Unters 
zeichneten auf 6 Jahre an ben Meifibletenden 
verpachtet und Pachtllebhaber hlezu ein» 


en. 
Hiebei wird bemerlt, boß obenbez icht ete 
Miele bei Dornberg auch kauflich abgegeben wird, 

Anebach, ben 8. Juni 1866, 

ä J. 3. Spönnemann, 
Eommilftorär. 

5. Mottenpapier, otten» unb 

nfektenpulver emrfilt 
Joh. Katzenberger. 
Dantfagung. 

Für bie ehrenvolle Begleitung bei der Beerbi⸗ 
gung unferes lichen unvergeplihen Sohnes fagen 
wie Allen, inabeſonbere den Herren Mufitern 
für die erhebende Grabmuſik, uufern aufrictig- 
fin, gehorfamften Dant. 

Georg Diner. 


Babette Diener, 


Börson-Courne. 
a 11 Juni. 
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Eigentum, ‚Drnd uub Beriag von Carl Prüge mu Sohn in Musa. 








Ar. 141. 


Erigpriar täagli, mit Amt 
wahme a0 Diomiagi, naluz um 
aaa ne 8 .biehalen © 
bltusepm Beigabı. — Garant 
Orürägt wermen sanldar uüge 
a0nmen, Jmitwaie ma Irnaitige 
baue gm », ia 6 fe. benennt 


(Zweinndzwanzigfter Jabrgang.) 


Fränkiſche Zeihung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 


Jur l. Hofe. Staats 
ibliother 


München. 





Brot.: Yutonia. 


— — 


Politiſches. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 11. Juai. Heute Vormit'az rückten fämmtliche 
Trup peuthente der Bundeögarnifon zu einer großen Parade aue, bie in 
Ggemmart ber Generalität auf dem Ererziiplage vor dem Untermatnthor 
obzehwalten wurde. Es erfolgte die Uebergabe bes Dberfommandos ber 
Sarırifoa von Selten O, ſterteicht an ben baherifgen Oberſten L.ſſel, den 
Boolmigtizten Day rns het ber Bandeamilitärkommiſſon, und ber Stadt⸗ 
tommandantigaft von Selten Prerfms an ben Bef hlehaber bes frank 
furtifgen Stuienbataillons, Dderftiieutenont Big. Daran relhte ſich die 
Arigudnapme der Öfterreigiihen und preußifgen Truppentfeile, welche in 
tame adſchaftiichet Eourtoifle vollzogen wurde. Morgen merben bie äjlers 
reihifgen Manaſchaſten im ſUdlicher Richtung (nah Oberöfterreih) auf dir 
Frabifurt · Dauauer Bahn unfere Stadt verlaflen und die preußiigen auf 
der Main⸗Weſer Bahn abgehen, um fi zunädft nah Wehlar zu bes 
geben. (RR. Korr.) 

Drunchen. 12, Juni, Amtliche Racht ichten. Auf bie Grenzoberlantro- 
leurfleile zu Poſſau it der Weeng-Obertoutroleur Chr. Hab zu Breiteaberg, feinem 
Anſaqen eutipregeud, verfigt; zum Gbrenz-Doerfoutroleur in Breitenberg, Danptzoll« 
amtebez. Pafſau der beritiene Wrenz:Oberaufichır A. Auad zu Baldhaus ermannt ; 
auf dte Greny DOberfontroleuriielle zu Waldiaſſen der Gren„Überloutrsieue M, Ems 
Unger zu Piöhverg verfegt; zum BrengOberfontrolzur in Nıiöfderg, Danptzollamts- 
ezuits Waldſaſſen, der beriitene Brenz Dseraniicher U- Schırling zu Neubaus m. 
zum BrenpÜbesfontroieue in Verchtes zaden. Hauptzolumtsrz Fteilaſſing, der berit⸗ 
tene Greay-Doertoniroleur RL. Fehr. d. Junkter-Bigatto zu Siudach ernannt 
worien. (8. 3) 

* Weunchen, 12. Jun, (Militär Dienit-Nahrichten) Durch allerhüchfle 
Guridyiehuugen vom Y. ds. wurden ernannt; die Gerteralmajore €, ©, Hagens, 
Sommano, der 7, Zul»Brig, zum ad latus beim General-Gommanıo Würzburg, jr. 
Kup, Ermmand, der seitung Germersheim, zum Command, der 7 Infrdrig. und 
Dir. Arhe. ©. Meheltode Hugenpeet, ad latus beim Geactal · Cammmaudo Würzburg, 
zuat Gosimand, der Stast Hugeburg, darin der Dberfi Fe. Nolenitengelvom 4. Act.« 
Keg. zum Command, der fer. Germersheim; — zu Baraldonsärjteu auf Kreiegsdauer 

die DrDr.: M. Vogl aus Surghaufen u. IR. Böf aus Großmehring, B.-M Vagol⸗ 
jtaat, aſſinent im Mdbt, Krantenhaufe, beim Aafı «eldfp. Ne, I, 9 Saalſtant aus 
Begentdurg, pr. Arzt daj,n. Th. Schtagintweit aus Baffan, pr. Arzt in Pfattlitchen, 
bern Mala -Feldfp. Ar, V, Fe. Herrınann aus Dadau, pr. Art in Wohmbredhis, 
nA, Kuda, m. D. Hel aus Bamberg, pr, Arzt in Nenburg a)d,, beim Aujn- 
Baoip. Ne, I, 9. Rıvei aus Bamberg, pr. Atzt zu Biinberg, BU. Feuchtwaugen, 
u. 3. Wild ans Hihdofen, pr. Arzt zu Beilmgries, beim Hamıeibia We. VI, €, 
Bapell ex aus Eilangen, pt Arzi in Bamberg, m. E. Weigel aus Pappinheim, Aifl: 
ftent am Zagthauſe zu Kaisheim, beim Aufa.-Felbſp. Nr. III. U. Heim aus Reuhaus, 
vr. Qetjogemaurab, pr, Arzt in Nürnberg, u. Gag. Havenreih aus Ansbah beim 
Hubnrgeloip. Re, Vil, £. Sopp aus B.irslafel, Aillitemt in der Kreisirrenandalt ju 
x iugeumlnßer, u. 8 Spidensan, aus Laudsu pr, Arzt zu Steinweiler, B,. X. Get⸗ 
anerayeim, beim Auſu.Feleſo. Ar. IV, I. Sleito maun ans Bamberg, Afftitemt im 
ftaoe. Rrantenhante baj., uno DR. Döserleia aus Srlangen, Aiflient in der Ictenanſt. 
zu WWerned, beim Aum ⸗Fedſp Re. VIE, 8. Seeimaic aus Serghoſen, G. A. Landd- 
bat, pr. Arzt im Allachen, beim Haupi- jeldip. Re. I, und M. Kener aus Oberltad, 
BA. Boheuitrauß, pr. Aezt zu Schoandorf. beim Haupi-Feldip. Nr. TU. 

* Ansbach, 13. Jan, Dir bist, Schulprooiſot Joh. Balth. Obbel zu 
Graben iſt aur Brdrwatasion der geäil Bappenheiu'ſchen Prtromatsherrfhaft zum prot. 
Squutheer und Kırpendiener zu Meuborf ernannt worden. (Re...) 

Ertedigt: Die kath. Stastpfareii St. Ladwig in Münden mit einem ſaſ⸗ 
fionsmäßigen Weinertrage von 1705 {I 36 fr, 

Arunchen, 9. Jant, (Landtaz.) Mus ber IV, öffentl, Siyung 
der Kammer der Abgtotdaeten. Die Galerien mie geſtern überfüllt, fümat: 
Tide aiatder und meprere k. Commiflice anmefend, Auf ber Tag:sorb: 
nung: Fortſehung ber Abrehdebatte Mif. Dr. Ebel Ictet bie 
felbe ein mit einer klaren Erörterung ber Pfligten des Bundes zur Auf⸗ 
rechthaltunz des Buabesſtledens und zur Wahrung der Rechte Schleowiz ⸗ 
Hoineinso; im Falle eines Dundesbrags ſel die Neutralität eines Bundes: 
treuen Staates nit denkbar, Möge Bayerus Bolkstammer nit die erflc 
fein, bie fig dazu hergibt, dir Rechte SäHleswig-Holfkeins tobt zu ſ hwel⸗ 
gen, d. 6. preisgugeben, Redner beruft fi auf den in Jıpre 1865 in 
diefem Haufe eiuflimmig gefaßten Befgluß zu Gunſten der Herzozthlümer, 
von wein bie Kammer heute wohl ulcht abgehen werde, Dr. v. Hof 
mann verteltt water allfeitiger Unaufm:rkjamteit die Minderheitsvorfgläge 
d:6 Uusfgaffes, die fo zierilich auf neutrale Daltung ber Mittelftaaten 
Hinauslaufen. Man brauge nit zu Deſterr ich und nicht zu Preußen zu 
Halten und inne dog ein Deuiſcher fein. Golfen: Die Pfalz bekennt 
fig zu jener natiomalen Politik, die für bie Jategrität Deuiſchlande eins 
tritt; bie beredten Worte des Staatsmintterd Fehru. v. d. Pfordten Inter 
geftcigen Syunz wirken im der Pfaly gewiß ermathigenb, Er wan cht ges 
nau zu willen, wım bie bayerlſche Bewaffaung gelte? Wenn Oeſterrtich 
worgen das Koaigreich Sıdlen beſehe und fomit als der Angreifer erfheinr, 
wied Bayırn mit Biemird gemeinihaftlige Safe machtu und gegen Dir 
ferreig auftreten? Wenn in Deutſchland die Trias beftände, fo müßte 
fie fofort eirgrelfen, jigt aber llefere man fih der Digemonte dzej nigen 





bebt AG für den Entwurf ber NusfgußMojorität; die ſchleowig⸗ holſtelnl⸗ 
ſche Sache fel mur auf dem Wege bes Rechts zu behandeln, fo Tange der 
Bund im Stande ik, feine Pflcht zu erfüllen, dürfe man niht vom Bun» 
disrcht Taflen. (In bir Meinsrathetribüne erfgeint Se k. Doh. Pıiny 
Dito,) Wrg. Kolb erliärt ſich unbedingt gegen Meutralttät, die zum 
B:rberven führe und aud mit 8 Tage bauerm würde, Im Auzenblicke 
ded Sieges würden bie Neutralen zum Sieger übergehen, Wir Haben feier 
lich und wicbergolt erklärt, für das volle Recht Schleawig · Holſteins einzu ⸗ 
treten. Frankreich hat betont, daß es auf keine Ereberungen audg-h:, aber 
nur mit dem auabrid ichen Worbehalt, daß Kin Nachtarſaat ſich vergid⸗ 
Bere. Dich allein ſel hinrelchenbder Grund grgen die Mon xlon der Herjog ⸗ 
thümer dutch Preußen, Frhe. v. d. Pfordten äuhert fi für das Mas 
jorirats· Gutachten, wel hes für bie Realerung deullichere Direktiven enthalte, 
ald die Vorſchlage der Minorität ; biefe Rebner Haben keinen Aufſchlußz daruüber ges 
geben, was denn das für Garantien felen, die fie ia Beyug auf Schleewig · 
Holftetn von O fterreich verlangen, Wie Bermelfung auf das Recht bes Buns 
des im M:joıitäiszutachten fei ein bdeutlicherer Hinweis für bie Daltung 
der Megierung umb zugleld auch von höherem politifgen Werth, mil für 
vie Mitteiftaaren im Ricte die höchſte Garantie gegen bie Macht gelegen 
if. — Berater für das Gutachten ber Minorltät; es fel Im höchſten Grube 
problematifd, ob In 4 Wohen no eine Bunbeöverfammlang vorhanden 
iſt, deren Beſchlüſſe maßgebeıd fein könnten. Die Minorität des Aus- 
ſchaſſes Habe diefe Eventaolität in's Auge gefaßt; fie verlange für bem 
Fall des Auebruche des Krlrgs, wenn wir am der Seite Oefterreiche käam⸗ 
pfen folen, eine annäßernde Bargſchaft dafür, bag ſqhlleßlich micht ein 
Ürtebe Über die Gerzogthüm:r hinweg zwiſchen Preußen und Defterreidh ges 
Ihloflen werde. Die von Drfkrreih am Bunde abgegebene Erklärung ge 
möge nicht, chenfo mit die Berufung ber Holfleiniigen Sünde, bie nur 
als Mach natlon gegen die Bismard'ihe Politik zu betrachten fe, Es 
müßte von Seite 0 bie rudhaltloſe Anerkeunnung bes Herzogs 
von Augufſtenburg erfolgen; es handle fih nit um diefe Perfon, fondern 
um Marrlennung des Seloſtbeſtiiman zarechts der Hergogthämer; im biefems 
Galle tdaute Deſſecrelch das Band am Schlaſſe des Kılezs an Preugm 
v xhandeln und ih ale falls eine Sch ibloshallung zum Nachthell ber 
Mitteiftaaten antbedingen Dr. Vöolk erörtert, daß auch bie Minorirät 
am Bundesrchte ſedhalte; nach ber Bunbesakte If bie Ereeution den bi 
den ſtreltenden Tpellen nicht bethelllgten Regierungen zu idertragen; wenn 
don dem Eintrlit difer Bandes.recuim bie Erhaltung bes Fried.ns abe 
hängt, fo bricht heute und in einem Jahre ber Krieg nicht aus, (Heiter- 
kat) Man betone fo ſeht das Bandesreht und bie Rüdkehr Difterreihs 
zu demfe ben, die vlellelcht nur geſchah, um fih Bundeszemoflen zu ſchaf⸗ 
fen. (Bilfeltiges Bravo.) Bezuglich bes Parlaments habe bie Regierung, 
wenu er ben Hra. Staatamlniſter recht verflanden habe, fig einen Vor« 
behalt gemacht, daß Defterreih mitthue. Cr wänfge nur zu willen, ob 
bie Bayer, Miglerung bei ber öoferrelchtſchen AG Auſſchluß darüber ver⸗ 
fHıffı Habe, das Parlament zu befgiden und ob fle night Willens ſel, 
eine ſolche Aufforderung nah Wien zu erlaſſen. — Fehr, v. Lerchenfelo 
erörtert den Uaterfgieb zwiſchen dem Majorktätes und dm Minortiätsguts 
aften; was konae bena Deſterteich für Garantien geben? 150,000 Mınn 
in Waffen und das Volt dahinter, iſt unfere beſte Garantie, Den Banr 
unter weldem das preußife Belt Icibet, brechen wir am beftm, wenn 
wir am Rechte feſthalten. Wie diejenigen heißen, die bei jeher Gelegen⸗ 
heit nah Vormänden ſuchen, um vom Weite abzugehen, will Redner nit 
aueſprechen. UmdſchAden verwahrt bie Minerirät bagtgen, daß fie ſich 
vom Bundesreht: Losfagen wolle; duch die Drohung mit der Bundes 
erekution würden dir Preußen, bie j$t gegen Bismard und feine Politik 
Rab, im beſſen Lager getrieben. — Noch erhiben fi die Mög. Dr, v. Dofs 
mann, Ref. Dr. Ebel und Frhr, v. db. Pfordten, wel lehterer ben Des 
merkungen einiger Vorredner entgegen ausdrüdlih conflatirt, daß bie Ne⸗ 
glerung nirgenda im Morefentwarf der Ausigußmafortät cine Drohung 
gegen eine der beiden Grogmägte erblide; er hate dies bereits im Auß 
fHuß erflärt, Di der nun fogenden Abflimmung werb:m bie Sähe 12 
619 21 Incl, in der von und bereits mitgeiprilten Faſſang bes Adreßent⸗ 
wurfs angenommen. — Bi Art. 22 (Aber Umgefaltang unferes Wißrs 
fpems) reproduzirt ber Abz. Kolb das Minori.ätsguracihten, das auf Eins 
führung der allgem, Dienfipfligt, Abkürzung der Dienftielt und mil tärifche 
Borbiloung der Jaze ab abzielt. Gelner Motiolrung (blickt fich Mögeorb, 
Dr. Flger an, indem er bie Bmeimäßi;feit einer allgem. Boltsbewaffaung 
erörtert, mit ber man ſogleich in ber Pfalz ben Wnfang machen fol, bie 
eine fo eble deutſch patrlotiſche Stimmung an ben Tag legte. Es Red 
zwae tm Herzen ber Pfalz ein tiefer Stagel, den man im jehiger Beit 
nicht fortbeftchen laffen folte; es iſt das der am der Spihze jener Propiny 


Staates aus, zu deſſen Gauſten man elnteiit, — Dr, Girl Barth er ſtehende Maın, ben Rebner mit gewifien franzöſtſchen Präf,. kien vergleicht 


! 


Ubg. Mandel erklärt fi für bie Faſſung bes Mojoritälsgutahtens unb 
glaubt, bie Koldige Mobifitatlon Hätte beſſer in einem eizemen Untrage, 
als Hier bei ber Mbrepbenaite Play gefunden. Grämer erfiärt fi mit 
beiden Faffungen einverfianden, ba das Prinzip der Umgeftaliung uuf.r.s 
jez gen Wehrloftems aus zeſhrochen id; er wolle an bie GB löbemiligung 
„eine Bedingungen Enüpfen, ober er möchte eine That; bie Stastäcezlerung 
fange damit an, bie jonderbare Vorſchrift zu beſeitlgen, daß bie Turner 
nicht mit Waffen erereiren bürfen; fir ſchice Ererciemeiiter hinaus, wilde 
die jungen Leute, bie nächftee Yahe zum Mill at kommen, susor einib:m. 
Das wire wenlgfiens ber Aufang reiner That, man wilcbe biemlt bemellen, 
daß man ſich niht ſcheut, dem Bolt: bie Waffen in bie Hand zu geben, 
Dir Yıtrag des Abz. Kolb wurde abgelehnt. — Abz. Rraufcty bantragt 
— (im der Minderheitsfaffung enthaltenen) Ziſahes, 
dahin gehend: die Kammer habe gehofft, baß In der erjien Thronrebe des 
Köntzs bie Malündigung freiiinnigee Reformen erfolge uf wm. — Dr, 
Streit entwickelt bie GlAnbe, warum im Ausſchuß tiefer Vorſchlag abge 
Anbert wurde; man Habe in ber Antwort auf die Thronrebe Diefe Aeuße- 
rung nidt für awetmäßig etachtet. Dr. Böolt beſchwert fih, bag man den 
Husdruf der wigtighen Winfche des Landes nit für orportun, nicht für 
zwetmägig erachtet, Gerade Im jehigen Mugenblide, wo man dem Rande 
bie grögten Opfer zumuthet, fel es Pfücht, dem Kdnlg bie Sımmung des 
Bandes mitjwißellen, Det dem Zufape bendfigt gte man fein Mißtrauens⸗ 
votum, ward man aber von gewiſſer Seite e8 bafür nehmen wid, er habe 
nihts dagegen, Wir Haben Deinifter, aber kein Minikerium, es fehle das 
einheitliche pen: — Dr, Edel bemerkt, die Adreſſe ſel niht bios an 
Se. Maſ. den König, fondern an das Ausland gerigtet; hüten wir un, 
baritı unfere: innen Schmerzen zu erwähnen. Der Untrag bes UAbg. 
Rrauffolb vmkd mit großer Mehrheit verwerten. Bi Berathung ber 
Schlugiäge ber Abreſſe gist Abg. Dr. Hilger bie im Lande entitanbene 
Eatrüftınz kunb, wie man auläßiih neuerer Borgänge das Bertrauen und 
bie Wufänzlileit des Volkes an den König in Frage fillie; er möfle 
bier feierlich; erllären: das Bertrauen bes Boikes zum Köniz war niemals 
und zirgende erfättert, (Beifall.) Der V äfdent bittet, Über diefen Gegen ⸗ 
ſtand ni di weiter zu biecutiren, da bie Giſchäftoorbnung bie wicht zulafl:. 
Ybz. v. Ste msborfiftelt die Bhauptung bes Hen. Dr. Fiſcher Mer bie 
in. Frage geſtellle Treue und Unhänglickeit bes Volles an ben Köniz ent» 
ſchieden in Abrebe. Die weiteren Sähe bes Mörepentwurfd werben nun 
ohne weitere Debatte angenommen. — Bi der Endabitinnuig erfolgte, 
wie bereits gemeldet, bie Uanih ue ber ganzen Mörefle mit 96 gmen 45 
Simmern. Die Sihung wurde mad Giändiger Dauer um 3 Uhe ger 
ſchloſſen und bie näyfte auf Miltwoch angel gt. (MR. B) 

, München; 10. Junt, Bekanntlich Haben Ahreibt bie „B. 3." 
unter offleijenn Bien) in dem Gumasen Frtereffe, die Urbel bes Krieges 
möziäft zu liudera, im Jahre 1864 in Senf Berathuagen don Algeord- 
neten wichrerer europulſcher uab transarlıntifger- Staaten Aber die Frage 
ftattg Fambden, wie bad Schicſal der auf dem Sch'a dif Ide Biwundeten in 
vabhaltiger; Welle verb ff rt werden Mans, Mies E gebniß eleſer Verbands 
lungen it bie Genfer Condention vom 22. Auguſt 1864 abgeſchloſſen 
worden, beren welentlihe Bfimmüngen badin gehn, daß die Ambulance ı 
und Misktächpitäiee einſchlũ ſiz des zugehd igen Aufüctss und Dienftperfor 
wales, ſowie ber Meldprebiger,: file meutral erklärt werden, Dieſem inter 
nationalen ‚Mebertiofommen, welches gegenüber dem Kelegogebrauche ber 
ſeaheten Zeilen einen weſenſlichen und erfrenligen Fortiäritt bekandet und 
mies dacum and im der oͤffentlichen Milnung Earopas große Billlgung 
gefunden Hat, find. fait alle europälſchen mußerbeutihen Machte, mit Wus: 
wahre von D.fkerrei und Rußland und au mehrere beutſche Staaten 
Beigetreten: Wieimirsvernehmen, Bat vor wenigen Tageır auch die E, bayt⸗ 
zifge Regierung ihren Beiteltt zu ber fraglichen Coadentlon erffirt, Die 
Ditajls dieſelben merken bemnähft bekannt gegeben werben. f 

Mauchen, 11. Juni, Es verlantet gang befimmt, dah ber Fi— 
nanımisider dv; Pfeufer nach dem Schluſſe des Landtages ars & fundhritss 
rũckt dten fen Portefewille miederlegen werde. Uiber bie Berfan feiis 
Nayfolarrs kurſtrem verſchiebene Gerlichte und hat jmd am melflen Wahr: 
Ih:rgtschkeit, wacher bin Haubelsmlaiſter Hrn, v. Pfretzich ier als Fünfitzen 
Figangmiatftr begeigmet, — Ueber die Beſetzung des bifgöllihen Stuhles 
von Eichſt t kurſitten verſchledene Geruchte, melde tyeils ganz aus ber 
Luft gegriffen: waren, theilg auf eimas mehr ober minder Scheln von 
Wahrheit berubten. Alle Gerüchte Aber Randidaturen find nun definitto 
behiligt. Indem der gelehrte und Fromme Abt Daneberg fi endllch yur 
Ueberwahme blefer ſchweren Bart: beſthamen Teß, nahben er, wie bekannt, 
fon Arber die Miteen vom Trier und Köln ansgefhlagen Halte, Herr 
Abt Danıberg wird fo Bahern erhalten, und wie wäufgen dem Lunde 
Gät, daß es eigen fsihen gelchrten, milden und mächigen Richenfürften 
pi, (M Möbıtz.) 

* YUnöbach, 13. Jani. (dandrath, — Aus ber 6. difenil, 
Syn; vom 11. Jun.) Auf ausführligen Bortraz bes ra, Dekan 
Kappel als Referenten des IV, WMusihofies (für Shulangelegengei: 
ten) wirden wit voller Breitwilligteit alle ſeltheri jen Pofttlonen in dem 
Kıp. auf Erzichung und Bildung mit einlgen ben Umftänden eutſprechen⸗ 
ben Erhöhung m genehmigt. Zum Unterfiägungsv:rein für Shullehrer In 
mM itelfrantn fliehen. una 6000 fl. aus dem Kreis» und 7800 fl. aus dem 
S:aatöfpub, Die bisperige Summe zu den auferorbentlihen Unterfiüpuns 
gen für das &ıhrerprfonale wurde von-1600 auf 2000 fl., die Balträge 
ar die Semeinden au Shulfausbauten von 7000 auf 8000 fl. erhäjt. 
Zar Verlelhuug der U. Serinnlalzulsge an den Subreftor Merz za Mo 
tyeuburg wurde die Emfchung der erforbeiligen 125 fl. wib zur Erhöß 
ug de3 bisgerigen © baltes des Subreltord Henſolt in Ganzenhauſen von 
531 fl 15 Er. auf 700 fl. die Emfchung von 118 fl, 45 ke. In das 





* 


Kreisbuhget genehmigt. Fur bi: Lateinlchale zu Neu iabt a. b. A. wurbe 
pro 1866/67 ta außerordentlicher Zuſchug von 150 fl. (und 87 fl, 30 
tr. aut die 3 Monate vom 1, Dit, bis 81. Des. 1867) bewilligt. Zur 
Eerigiung einer Höger:n Bargerſchule in Eigftätt beiwilligte der Lanb⸗ 
rat auf Vortraz bes Hrn. Difan Bauer tiuen Veitraz von 350 fl. für 
den Fall, dag bir fragline Shule wirklich mit den Jahre 1858/67 ins 
Leden treten SSL, — Gegen bie Jahres echaung des Vereins für diente 
uniaualige Shulchrer im Rizierungsb.ziite don Ditteliranten, welae 
eine Eigsafın: von 14,788. 26 ke, und eine Auszabe von 14,764 fl. 
5 Er, nagnet und mit chinese Caffabeſtand von 24 fl. 21 fr, abihileßr, 
hatte die Brfammlung eine Erinnerung niht zu machen wab nahm mit 
Freuden wahr, Gag das Wrmidzet des Bercdus "tm abgemthenen Jahre 
fich um 2468 fl. 44 kr, vermihet Bat. 433] 

Schweinfurt, 12. Janl. Naben wir nua drei Generalſtäbe 
bler Haben (Diotfionsgemeral: Dr, Generallieutenant v. Dartmann, Brise 
gabegenerale: HH. Giueralmajore d. Hazens und d. Zella) beginnen j ht 
ta Lager die Dioiflonsmandver, — Die Hier beſtudliche Verpflgungs Ads 
thellaug V erbaute auf dem Turnplatze 4 Backöfen und fing geſtern das 
Baden des Drodee für die Bagertruppen ar, welches nad Musfage von 
Sıgoerfländigen von ſehr ſchönet Dualtiät fein ſoll. Ash cin Shladt- 
haus warde errichtet und zwar dicht am Mainarme unterhalb ter Marien⸗ 
beüde, wolelöft deute mit dem Schlachten der Ochſen ia eigener R gie dr 
geanen wird, (Shmw, Tybt.) 

Aus Berlin, 8. Junl, berlchtet die „Möln, Zig.“: Der ſchleſiſcheu 
rue iſt ber Befehl zugegangen, baf bie Offiziere die Epauletten abl:gen 
und fünmtiihe Dlme mittels eines Ueberzuges von Kienruf geihmwärzt 
werben follen, mas bot eine baldige Eriegerife Thaligkelt vorauskpt. — 
Bie man Höıt, wich fortan und bis auf MW iiteres wirderum eine poligets 
liche Revifion anfommender Eifenbahnziigr, wie fl: unter b m DRegim: Dins 
keldey'a gemaltet, eingeführt werben, Geſtern Abend murden ıte auf dem 
anpal'fhen und Potsdamer Vahnhofe angekommenen Sqhnell ũge renidirt, 
und ed waren wohl 60 BPolijeldeamte dazu verwandt worbden. — Die 
Boalliner Ger Zig“ ſchreibt Hlerüber: An Donnerſta; gelangte an bin 
Köniz ſelda eine teegrapsifge Dip [he aus Mainz, iu der «im bortiger 
Einwohner, bir ih namhaft mahte, dem RE ig mitiheüte, daß am Mor 
gen deſſeldea Tages zwei Männer von bot abgerei fielen, wilde bie Air 
At hätten, den Mönig zu ermorden, Die Depeihe wurde auf Befehl des 
Königs dem Miniſterpräſtdeaten und dem Mnijt:r des Yınern zugelendet, 
und da eine ſolche Nadıint, ſelbſt wenn fie fo unglıabmärbig, wie möglich 
if, niemals unbeachtet gelafen werden kann, wurde be Kiminatpoltzet u id 
die Schsumanufhait aufgrboten, und ſowohl ber Potsdamer wie ber Ans 
daltiſche Sahnhof befigt. Die mit dem Perfonenifigen ankommenden Frems 
ben wurden mad ihrer Prgtimarton befragt, auf derſelben falls fir reine 
folge bf fen, ihre Mohzgeqguartiere netirt ob:r die Paßkarten refp. Päffe 
‚abgenomm:n, Pegitimartonslos waren nur 4 Perfonen, die zum Molken⸗ 
markt Ajtırt wurden, Sie legitimirten fh aber fAmmticch als unverbädhtig, 
Duruatr waren eigenthdealicher velſe ein Piofeffer, den der König Teibit 
hierher derufen Batıe, und ein Rath eines Gerichts, Die Fr mbenpoltyt 
wird von jcht ab auf den Bahnhöfen wieder dar elnen Lieuttnaut ger 
dandhabt werden. Die Hölperrung der Bahnhöfe Hart: am Donnerfiag 
Asend die Berfanmlung einer großen Menigenaumge zur Folge, 

Berlin, il. Janl, Ab uds. Dir öflerreigifähe Untrag warb dem 
preußifgen Bunbestaysgelandten nit Try zuvor, mie gefihäftsordnungss 
mißtg, mitgerhiift, Der preußiſche & fandte fonflatirte dick im der Bundes« 
tagefgung und flmmte für Bermeilung an den Aurfgug. Die Iflerreidhls 
fe Antwort vom 9 Juni auf bie preugifge Depf,e vom 3. Juni If 
ı heute hier Übergeven worden. Sie täzt nah Form und Jıbılt mahezu 
bin Gparakıer der Krlegserklärung. Die Ubberufung ber beiderfeitigen Ge⸗ 
fanbten wird cr vartet, 

Wien, 11. Junl, And, Wis bie „N. Fr. Pr.” ver 
nimmt, haben in der letzten Zt zwlſchen Osfterreih und den Mitt iſtaaten 
Auseinanderfegungen — keine cizenillchen Berhaudlungen — über Me künfs 
tige —— Bertretaug tn Deutſchland ſtatt zefunden. Deſterrelch 
hat fig, wie fle hört, zunächſt dabin ausz.fprohen, daß es dem Prinzip 
der Deleglrten: Batretuag eisen entjgeibenden Werth nicht beilege und auf 
bie birefien Wahlen einzugehen bereit fel; daß es ſeigerſeits ſis einverilans 
deu erfiärte, an Stelle des früher In Aueſicht genommenen Fin'er-Dirch 
forums bie vollziehende Gewalt einem Breier-Direltortum zu Abertragen, 
und daß «8 nichts bag’gen einmenden werde, ben Vorſth in tiefem Direkt 
torium nad einem beſtun alen Turnis unter den biei Mitzliebern deſſ. lden 
wehleln zu lafen. 

Wien, 10. Janl. Die Mitfe des Kaiſers in das Haup'quartier 
der Rırdarmer It vertagt worden, dagegen wird er fl Abermorgen, am 
12, nah Prag begeben. (U 8) 

Wien, 11. Jun, Ja den B finden des Karblnals Fluſterzbiſchof 
Shwarzeaber: it eine bedeutende B fung eingetreten, (Pr.) 

5* 10. Juni. G:nerai vo, Mauteuffel erließ eine Pros 
Hamation ar die Benohaer Holſtelas. Er anerkennt deren ruhlzes und 
beſounenes Barhılten bel dem Eimmirfh der Preußen, ſchliefzt ſam utliche 
politiſche Vereine, verbietet alle ſeither konz ifionsios erfätenenen Blätter 
bis zur Kongeflonserth lung und loot die bach ber Statthalter Holtens 
aut 15, September 1965 eingeichte holſt iniihe Riudesre,terting In Kiel 
auf, Specl Pleſſen Abernimmt ale Oberpräfidtent b:iber Deryegthüner 
unter Autorität dee högft:en Militärgewalt die 3 viloermaltung Imit dem 
Amtsfip in Kel, Dir Rinig beabüchlzz, dem Prinzip ber 2 famnen 
sehdrigteit gemäß, elue G.fammtoertretung Schles vig ⸗Dolſte ins ing Leben 
zu rufen, zu deren Aabahaung auf legalen Wige berelts Einleltungen zur 
Einberufung dir Stände jedes Heczogihums getroffen ſelen. 





Altona, 11. Iunt, Abende, Burgermelſter Hoe von Edernfärbe 
wurde heute nach Kiel berufen, wie es heißt, mm in bie meue ſchleewig⸗ 
Holfteinkfge Megterung einzutreten. Es Beigt: Hr. Leſſer ſel gezen einen 
Revers (mihts gegen deu König von Preußen unternehmen zu wollen) freie 
gelaſſen worden, Stebenzig Deflerreider, darunter zwit Offigiere, flab, 
von einem Hamburger Unteroffigler geführt, nad Hamburg marſchitt, wahrs 
ſheinlich als Duartiermager. Das Gepäͤk dee FIRE. v. Gableny wurde 
na Hamburg befördert; dem Vernehmen nad reift Hr. v. Gablenz mor: 
gen früh ab, 

Itzehoe, 11. Juni. Zwanzig Ständ'mitgli:der protefliten gegen 
Hrn. Teſſers Begfüßrung, burg melde ber Zufammentritt ber Stände ver: 
Yındert werde, und wahren bie Mhte ihres angeflammten Fürftenhaufes, 
Paflor Schrader in Rendaburg iſt abgefcht. 

Großbritannien 

2ondon, 11. Zunl, Ja Unterkaufe fogte beute Hr. Kinglake über 
die La,c des Eontıngents: die Brumburfahe berfelben frien Pteuß ae An 
nrionsg.lüfte und Jaliens Streben nah Venetien. Ganz Deutfälans op- 
ponire der Bismard'igen Politik. Jtallen, mit Frankreich im Rn, 
Könme j.derzeit ungefört Europa in Gahrung verſehen, und <# werde indie 
rett von Eagland dazu aufgemuntert, welches Deſterreich bie Wotcetung 
Benetiend angerathen habe. Kr. Gladſtone proteflirte gegen biefe waerfprieh: 
Uche Diskufion, Die Hergogtfümer, ulcht Benetien, werben den Ausbruch 
bes Krieges veranlaffın; Eıgland Habe niemals offiziell die Mötretung Ve⸗ 
n:tiens angeratfen; die Erhaltung bed Friedens fei kaum wahrſchelnlich 
Di: Weſtmächte vermeiden es, mirkungslofe Rathſchläge zu geben. (A. 3.) 


Schwurgericht von Mittelfraufen. 
IL Ouartals Sigung im Jahre 1866. 
Neunter Fall, 
verbanbelt Rontag den 11. Juni. 

Anklage gegen ben Wagnergeiellen Mid. Raab von — den 
Drecht letgeſcũen Alb, Pfahler von Maubach in Würtemberg und den Uuslau ⸗ 
fer Kap. Nagel von Juntersdorf, wegen Verbtechen der Fäiſchung von Gelb. 

Schluß) Da das Geſeh die mwillentiiche Ausgabe von fälſchem Geld, 
wenn fie im Umveritändniffe mit dem Faiſchet geihah, als jelbfijtändiges Ver 
bredyen der Falichung von Geld auffaht, umd ſowohl dem Pfähler als dem Na 
gel einige Falle der im Einverftändniffe mit dem Fälſchet theils bemirkten, theils 
derſuchten Ausgabe des gefalſchten Geldes nadgemieien find, fo Tiegt dieien bei 
bem je ein meıteres Verbrechen der Fälſchung von Geld zur Laft. Die gefälid- 
ten Geldſtücde waren übrigens nichtd weniger als täufhend nachgemacht, fo dab 
fie auch meutens, wenn fie ausjugeben verjucht wurden, gleich als falich erkannt 
wurden. Kur in drei Fällen gelang es den Beſchuldigten, baf bie gefälichten 
Gelpjtüde als Achte angenommen wurden. Die Geihmornen (Obmann Hr. Braun) 
bejaßten nah furzer Berathung fänmtliche an fie gerichtete Hauptfragen, ſowie 
auch die bezüglich des Nagel auf ven Untrag der Vertheidigung geſtellie Unter 
frage, ob Nagel im Feine von Furcht vor feinen Benoflen gemindert zurechnungs« 
fähıg war. om haurgerigtahofe wurden ſodann folgende Strafen 
tannt: gegen Dich. Raab d F. 5 N. Zuchthaus, gegen Mid, Pfäbler 4 2%. 

haus und gegen Rafp. Hagel 3 Jahre Gefängnis. Gegen Bfähler, der ein 
änder (Nürtemberger) ift, wurde überdieh mod die Landesperweilung aus: 


deſprochen. 
Zehnter Fall, 
verhandelt Dienſtag den 12. Juni Vormittags. 

Anklage gegen den ledigen 13 Jahre alten Muſiler Heintrich Chriſt von 
Monchtroth, wegen Verbrechens der Norhzucht, 

PBeafjident: Dr ApprGer-Rath v. Shallen,; Staatsanwalt: Hr. 
Erämer; Bertheidiger: Hr. Nechteconcipient Berlin. 

eihmworne: die DB. 1) Bed, 2) u. Geuder, 3) Rollert, — Dr. Heller, 

5) Gberlein, ©) De. Dlorgenitern, 7) Daſch, 8) Walter, 9) Schultheiß, 10) Lehe ⸗ 


ver, 11) Bab, 12) Bergmüllen 
Deffentiichleit gepflogenen Berhanblung glauben 





Aus der bei beichräntter 
wir uns auf bie Mittheilung bes Kefultates beihränten zu follen, wel des dahin 
ging, Daß der Beſchuldigte von ben Geſchwornen Obmann Hr. Dr. Mörgenftern) 
der Hottzucht, verübt an der Dährigen ledigen Spinnerin M. A Reichert in 
der Nacht vom 23, auf den 2', Jan. d. J auf bem Ziege von Möncheroih nad) 
Wildurgiterien, unter Annahme des mildernden Umitandes der gemindberten Zur 
rechnungstäbigteit, für ſchuldig erflärt und darauf vom Schmurgerihtshofe zur 


Gerangnibitzate aui die Dauer von 3 Jabren verurtbeilt wurde. 
Volkswirthſchaftliches. 


Ansbach, 12. Juni, (Biehmarkt.) An dem heutigen Markte 
wurden bei ſtelgenden Preiſen von dem eingetriebeaen 134 Stüd 98 mit 
der mfagfumme von 10,181 fl. verkauft: Der Buıkehr war tm Ganzen 
ubhaſter, ald an dem beisen Ichten Mirkıen, 

Schweinfurt, 12. Junt, Auf dem gefirigen mit belldufig 100 
Eentnern befahrenen Wollenmarkte wurde bei großer Flauheit im Handel 
ungefähr die Hälfte der Zufudt umgefeht, Der Bittelpr.is. ſtellte fi auf 
66 fl. per Ceutner. (Sm. Tabl.) 

Nürnberg, 11. Jun, Die BitrledtsJafpektion der „BO, Of 
bahnen“ macht heute bekannt: Wogen Truppentransporten kann im ben 
nägften Tagen für Perfonenbefödrung im unbeſchtänkter Anzahl nicht 
garantirt werben, Die um 4 Uhr Morgens von Nürnberg und um 
5 Uhr 25 Mnuten Mbends von Amberg abgehenden gemifchten Züge 
bleiben vom 13, bie 16. Junt für den ffentlien Verkehr eingeftelt, 


Bermifchtes. 


Aus München wird gelärieben, daß in Folge ber gegenwärtigen 
Erltifpen Lage die Zahl der Stubirenden an der d.rilgen Ueiverfltät im 
diefem Sommer um über 400 ſich vermindert Bat, alfo um etwa ben dritten 
Theilz das gleiche Berhältnig gilt au von ber Würzburger Univerfität. 

Die Beiträge zum Lehrer-Walfenftifte Haben nuumcht die Höfe von 
13.800 fl. er:eigt, — ein Ziden, daß die Wlqhtlgkelt und Nahzlichtenn 
biefes I ftituts allfıttig anerkannt und gemürbigt wird, 

Würzburg, 12. Junt. Bü: geſtern waren umfoflende Maßregela 













In. 


getroffen, um weiteren Ereeſſen vorzubeugen; flarfe Plquets ber Garnifon 
und Landwehr waren am vielen lägen der Stabt aufjefellt, und Pas 
trouiflen durchſtreift / die Straßen. Die Ruhe murbe denn auch nit mehr 
gehört. — Wigen Tfellnafme au ben Rubeftörungen vom Iyten Sonus 
tage wurd:n in ber Nat vom Sonntag auf den Montag 17 Yıbioiduen 
verhaftet; von diefen wurden geftern 7 in öffniliger Sigung des Stadt» 
gerichte abgeurtfeilt und zu Arreſtſtrafen von 10—20 Tagen vrrürtgellt; 
bezüglich dee übrigen, wilde heute im bie Ftehadeſte abgeli fert warden, 
it Rrafrechtlihe Unterfuhung beim k. Bezitkogerichte tim Gange. Im Lane‘ 
bed gefrigen Tages und in der Naht vom geitern auf’ heute wurden ide 
te.e 17 werſonen verhaftet. (W. Stöts u, Lbbote,) u. 

* Straubing. Bi ber biekfigrigen I. auferordentliien Shrurs 
gerich eſihung für Niederbayern vom 11. Junt bis 9. Fall kommen 
25 Unklogen zur Verhandlung und zwar: 7 wegen Körperoerl Yung; 5 
wegen Diebſtahle, 4 wegen Berkgung der Sittlisfet, 3° wegen Mein ide, 
2 wegen Raibs, 2 wegen Bitrugs, 1 megen Dicbſtahlaverſuchs und TI 
wegen Amtsuntreue. * 

Berlin, 7. Jan. Am Montag und Dienſtag find vom den auf 
dem Marſche befindlichen Truppen nit weniger ais 30 Mann vom Sorr 
nenflih getroffen und nad dem SKranlenhaufe gebracht worden. — 

Stettin. 7. Jun, Nah einer weltern Bekanntmachung ber E 
Pollzeldirektlon, die Borfiptsmaßrrgeln gegen bie Cholera betr, BR (fett 
bem 2. d, Mis.) His geſtern Rahatttag 3 Uhr im Cibll 14 und im Mir 
iitäe 9 Berfonen an der Epelra erfraoft ind bavon- beim Ciofl 8, beim 
Mifttäc 3 geſtorben. 

Paris, 6. Jual. Ir Nantes herrſcht noch Immer bie Cholera; 
«6 Rechen fortwährend viele Perfonen daran. Man befürdtet, daß fie 
wieber nad Paris zurädionimen werde. Keieg und Pe! Ein ſchönes 
Jahr, das Jahr 1866, (Köln. Zig,) ee: 


Für das Lehrer: BBaifenft 
weiter eingegangen: bei Lehrer Heumer von Br. Vqui. ı fl. 
126 46 fl. 4b fe,, zufammen nummehr 47 fl. 45 fr.) 


Hiefiges. 

+ Ansbach. Hus den öffentlichen Magiftratsfitungen vom 8. Runl! 
Benehmigt murbe: a) das Gefuch des Ingenieurs Georg Deinrich Schnetter von 
Nürnberg um die Conceſſton zur Errichtung einer Mafchinenfabrif, ſowie um bie 
Anfäffigmahungsbemilligung; b) das leberfiedlungsgefud bes Werlmeiſtets Fr. 
Ehriitien Munk von Shwabadh; c) die Eoncelfions +, Unfälligmahungs und 
Berebelihungsgeluche: 1) des Johann Ralpar Koh von Weiher, BA. Yandau, 
—— zum Beirtebe der von ihm erlauften auf dem Hauſe Lit. Ü Ar, 137 

Minden radiitteit Brartntweindrennereigetehtläind), 21 des Sb. Helbingsielder 
von Unternbibart (Comeelfion zum Betriebe der von ihm ertauften auf dem dauſe 
it B Nr. 46 haſienden tabizirten Bierichenfgerechtiame) ; dj) die Anlälfigmahungse 
und ng Ageluche: I) des Tiglöhners Baul Meier von Borsbach, 2) des 


(Hcbertrag ans Rr. 





Aimmergelellen Paul Löslein von Dautenwinden, ) des Schmiebgeiellen Johann 
Adam delhauſer von Forndorf, 4) des Esfadronsfattlers Franz Beiſchl von 
Dietfurt, BA. Demau, o) des Wedhielmärters Joſeph Hrich von Witentrüdingen, 


6) bes eg Gy. Did. Schrotberger von bier; ©) das Wiedetvecc 
Iiäungsar uch des Webermeifters Job. Hibich von bier; her Wahl der AI 
Job. Braunftein und Friedt. Schmidt als Voriteher des Buchbindergewerbes 

a Pi ber ma ee —— — — m —22 
es ceinergeiellen Jo onrad oberer von bier und bes bıma 

Bo. Did. Meyer von Reuntichen, BA. Ansvah — feit d. Juni, — 


| Renee © 

| Stuttgart, 12. Juni, Auf Döernergen find fämmtliche: Beur⸗ 
| Taubte, bie Ercapitulanten des erflen Landwehraufgebots, ſowie bie ‚dicke 
jähzige unerereirte Mannibaft einborm'en worden, 

Dresden, 11. Juni, Beide Kammern beigloffen: bie Reg'erung' 
| möge en rgifsft dafür wirken, daß di: Einberufung tes. beutihin Warias 
ı mnts Kiner Del girtenverfa amlung,; vielmehr cine Vaſammlung auf 
G eund birecter Wahlen in ganz Deutisland ſchlunigſt und längfiens Im 
—— Monat erfolge. Mn Donnerſtaz wird ber Landiazeſchle fait: 

em. 

Frankfurt, 12. Juni. Ein einziger Zrofieafteafl in all dem 
Janmmer: das’ deutſche Parlam mt, feeiig miht das der HH. Biumidsk 
und Biemarck, fhint bald eine Wahrheit werben zu ſollen. Der von den 
fihfilhen Kammern gefahte Beigluß bemeit, daß Hieräber Lie Megkrung 
Sachſens mit ben anderen, aug mit dr öoſterrelchiſchen einig geworben. 
(R. Fr. Btg.) t 

Berlin, 12. Jun Der öfterreigiihe Gefandte Graf 
Karolpiifi telegraphilg angemwiefen, Berlin zu verfafßen, 
er reist heute Abend ab. Der StAnz. fagt: Ein Era. der, pranfe 
Algen Regierung vom 10. Junt Ipeilt ben deutſchen Regierungen, die Geunb 
züge ber neuen Bunbdesverfaffung mit, Der Entwurf enthält neben hen ber 
reits vom Staatsanz, d. d. 29, Mat gebraten Mittheilungen-in 10 Mr ir 
keln Folgendes: Die Öfterreigifgen u. niederländifgen Landesthtile fiad.vam. 
Bundes ,cbiet aus eſchloſſen. (1) Die Legiolatlve wird ausgeht vom Bam 
bedtag mit periobiſcher nah dem Relhsmwahlgeieh von 1849 tireft gemäß 
ter Rationalvertretung. Die Umzeflaltung des Bundestags iſt mit, dem 
Parlament zu vereinbaren. Zu einer Krlegserflärung, welche bei einer 
ſeludlichen Invaflon unt.r allen Umftänden erfolgen muß, iſt in fonftigen 
Bälen bie Zuflimmung von mindeftend *, ber Bioölferung erforderlich, 
Die Krkgtmarine ber Mord » und Dflfee mht unter preußikcher ‚Beitzungg 
Kiel und Jahbebuſen find beutſche Bumbeofeirgöpäfen. Zur E haltung der 
Marlne trägt die Bendlferung bei unter Feiftelung bes Präpipmums: ber 
Uferfinaten, Die Laabmacht zerfällt in cine Mo darmee und Sie me 
unter dem Ob:rbrf-Hl des Könige von Preußen und 54 Rinigs. von 
Buyern als Bunbesoberfeidgeren. Wr jebes Bandeaheer wird mit der Nas 








tloralvertretung bas Budget vereinbart, Die Bunbeöfeziehungen zu Deutfäe 
öflerrei werden mit dem einzuberufenden. Parlament vereinbart, 

Wien, 12. Iuni, Nachm. 
Vertrages und ber Konbintion von Bafiela, preußiſcherſeits dur ben 
Einmarfh preußfger Truppen ia Held in und durh de Anfiazlehung 
ber gelommten Regterungsgemalt in den teiden Herzog hümern, bat bie 
Batferlihe R’gierung beſal ſſen, bie bipomatuften Begehungen zu Preußen 
abzubrechen, und If Graf Karoly bereits angemijn, Berlin ſefert zu ver: 
laſſen. (N. Fr. 32.) 

Wien, 12. Junl. 
v. Werther find feine Bäffe/yugehellt. worden. 
rolyl iſt von Berlin abberufen. E 
fest. Gablenz und feine Brigade bleiben in Harburg. - (U. 3.) 

Hitona, 12. ZJunl, 2%, Uber Morgens, Die Iepten Oeſterrelcher 
find fo eben atmarfirt. Frhr. v. Gablenz reifte um halb 3 Uhr Morgeno 
ab, überall von Hurrah begräß‘, alle Haben ih nad Harburg gewandt, 
Bor ber vom Poligel befehten Hauptwache fanden Nöbelercaffe mit Piürb- 
zung ftatt, fo daß einige abrädende öfterreihifte E.mpaanien noch bie Did» 
nung wicherherfiellen mußten. Bürger, Polyei und Eonftabler find mt 
Aufreätaltung der Ordnung befßäftigt. 
iſt Montag Abends anf bım Wege nach Hamburg abgereift, Ter „Kamr 
burger Gorreipondent” meldet ; 


Dem preußifgen Geſanblen Yrhrn. 
Oraf. Sa 
ta ſerliches Manifeit iſt bereits ge 


In Folge der Bırkhung des Wiener | 


Dir Derzog von Augufler.barg | 


neuen Präfung freu eurer guten Sache. Euer Gecchlck Akt In Gotles 
Dans; hartet aus und vertraut einer glüdlihn Löfung. (U. 3.) 

Dresden, 12, Anıt, Nidınitta 6. Das „Dreduner Jcurral* 
meldet in einem Wiener Tlegramm, ME v. Satin hate urſp Arglch 
BF Hl gebabt, Altona zu bebauptin, jecod unter allen Umfiä sten den cı= 
ſten Schuß zu vermeiden. Gablerz aber Hab: de'e Drdre, gegenüber eine 
ſechefachen Uebermacht, für unausfühıbiır etläct und fih ıahin audg fpror 
den, daß die Brigade entwedir ge pfıt ober aus Helſtau zwiitgegogin 
meiden möfl, Darauf bir fei der Biehl zum Abzuge gegeben morten, 
| — Das „Dresdener Journal” bifläigt gleibactig das bir its gemeltce 
| Bevoriich n ber Abberaſuag des Surrielgifgen Gefanbten aus Berlin. 
{R. Tr. Ba) 

Samburg, 12. Jani. Borgeflern hat Graf Bäamard eine Note 
au die Kortbeutfgen DM grerungen erl.fler, wir ber Aufſobe ung, fi uns 
tee die miläckde und dip omıtiie Führang Preuße o zu ſiellen ; B pen 
babe dleſelbe Molle ir Cüsden ſbland zu ũher ehmen. Defterreigs Aus: 
ſaließenz aus Deuiſhland iſt dabel ausbrüädlih Kersorgebobin. Es iſt 
noch nicht bekannt, ob cine entſprechende Note am bie ſardeutſchen Regie⸗ 
rurgen ergangen. (N, Pr. Big.) 

Eomo, 11. Juni. Garibaldi iſt Hier angelommen und mit Begel⸗ 
flerung empfangen worden. (9. 3.) 


Die Ubſchiebspreklamation bes Frben. v. | 
®abl:n, d. d. 12, Jani, an die Holfteiner zeigt am, baf ır auf kalſerl. 


* Ansbach, 13. Imi. Nah mücditen Mittgellungen von Leu⸗ 


Beſehl ih vor der Uebermacht zurüdsicht, und ſchlleht: „Sämere Tage | tem, welche heute Morgens mit bem Gdterzuge bier anfomm, haben gıft ra 


werben über euch kemmen. infimilen wird bie Eemwalt heriſchen, füzt | 
Bleibt ober auch In bieler | 


euch derfilben mit biwährter Beionnenkelt. 





"keranimortitiser aealleur: A W. Wiener, 


Wieſenverpachtung. 
Am Montag ben 17. Juni Vormittags 11 Uhr verpachtet 


a) die Alm ſenftiſtung Eſcendach 


3 Tagwert 31 Desim, Wiefe im Ada, In 2 Abthellungen; 


b) die Stabilämmerei 


3 Togtwert 39 Dezim. Wiefe bei Oberndorf, ia 2 Abthellungen 


pro 1866 auf bem Rathhauſe zu Eſchenbach. 


Stabtmagifrat Efgenbaf. 
Bit, 





Berficherungs-Anitalten. 


Mann, Stahtfäreiber. 





Die Bermittelung der Verfigerung gegen Feuersgefahr ud Hagelſchlag Überniumt 





Kranfenheiler-Seife. 


Es gibt davon 3 Sorten: 
als ausgezeiägnete Toiletieſeife und bewährtes Prä- 


der Agent 
”". Dürr, 
Wohnung: Wirihſchaft zum bdeutigen Haus. 


1) Die Yodfodafeife, 





fervatinmittel gegen Unreinigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten; fle iſt allen koemetlſchen und 
andern Seifen um fo mehr vorzuzichen, als fie neben ber meblzintfcen Wirkung die Haut zugleich 


weiß macht und nicht theurer kommt, als andere gute Toilettefeife, 


2) Die Jodſodaſchwe⸗ 


felfeife, als unfehlbares und durchaus unſchädliches Hellmittel gegen: alle Haufkrasfhiiten, 
Serophein, Flehten, Drüfen, Kröpfe, Berärtungen, Geſchwüre (felbit bösartige und ſyphilltiſche), 
Särunden, namentlid au gegen Froſtbeuien. 8) Die verflärfte Quclfalzfeife, für ver- 
altete, hartnädige Fälle, in benen bie Jobſodaſchwefelſeife nicht ſtark genug wirken follte, Diele Seife 
ft von fo überrafhender Hellkraft, da fie nad den Mtteften der angefehenfien Hoſpitaloor—⸗ 
{Ränbe umd vieler ber berüßmtefen Aerzte Deutſchlande ſelbſt in ben hartnädigften Fällen, 
in denen andere Mittel erfolglos geblieben, noch vollftändige Heilung bewirkte, 


Zu bezichen burg Die Apotbefen Ansbach's, 3. 
und ollen Mpothefen und Mineralwallerbandlungen. 


4. ©. Schöpf in Nürnberg, 





4. Um nädfen Freitag den 15. Juni 
Nachmltiags 3 Ubr werten im Gafthaufe zum 
„wilden Mann“ babier nmadbracane- br 
GBaftwirtböwittwe Frau 2. Ober: 
feider gehörige Grundftüce, nämlis: 

a) in der Blurmarfung Ansbach: 
2 Togw, 22 Der, Ader unb 
1 Tagw. 70 Dez. Wieſe 
am Pulvermafen; 

b) in der Flurmarfung Hennenbach: 
A Tag, 43 Dez. Ströhleins. Ader und 
3 Tagw. 16 Dri. Boggenbofe-Ader; 

e) in der Flurmarfung Neufes: 
8 Tagwo. 72 Dez, Wleſe am Bodäberg und 
4 Tagw, 94 Dry. Adler im Rartenfeld; 

d) in der Flurmarkung Pfaffengreuth: 

6 Tagw. 29 Des. Bangefirihadr; 

e) in der Flurmarkung Dornberg: 
3 Tagm, 69 Dei, Hefmiefe 
fon Ganzen ober parzellenmwelle burch ben Unterr 
zeijmeten auf 6 Jahre an ben Meifibletenden 
verpachtet und Pachtllebhaber hiezu eine 
geladen. 


Wiefe bet Dornderg auch kAuflich abgegeben wird. 
Antbach, ben 8. Junt 1866, 
I. F. Spönnemann, 
Eommilfionär. 


| Bannannsrerı 


3 Bahnpafta 


wird bemerkt, boß obenbezeicht ete 


| 
Waigenipum, Wruf uns Verlog von 


Gefüllte Pimpinell-Pastillen, 
ein febr beliebtes und wirtfames Mittel tel 
Mals- und Brustieiden, 

find flets versätbig in dem 
Apotheken Unsbache. 
6. Bel Friedrig Puſtet in Megends 





r burg finb ı 
„Die Karten der 8 Kreile Bayerns 


von I. Heyberger.“ 
Preis 48 fr. per Stück, 
erfäienen, deren vortreffliche auf amtlides Mar 
terial gefiüßte Drarb.itung befannt iſt, weßhalb 
biefeiben ba bem gegenwärtigen vielfältigen Uns 
laſſe zur Benutzung angilegintlih 
werben. Dieſelben find vorräthig in 
Carl Junge's Buchbblg. It Ansbach. 
Ein Ichr belubres Mit el 
2 zum Reinigen der Zähne; 
» fie erbält bielelben nicht nur 
Sa Vequetgen 5 rein amd wei, ſondern tdd⸗ 
*« 21 fr „tet and bie das Hohlmerden 
NTTEFFTTTFTR bir Zähne verurſachenden 
Varaflten, flirt und befeſtigt das Zahnfliſch 
und erteilt ber ganzen Mundhöhle einen ange⸗ 


nehmen erfriſchenden Geftrad. Dleſelbe empfi.Blt 


Friedrih Rehm. 





Abends in Nürnd.rz nicht unbebeutende Harufen flaitzefuaden, bei wechen 
dos Militir von ber blanfn MWoff: Gebraus gemocht baben ſell. 


— 


Photographie-Album 
In großer Auswahl empfiehlt 
Joh. Matzenberger. 


9 3 ertiäre ten Seonhard Dabers 


| Rumpf von Sagſen für einen argen, ehrlichen 


Dann, indem ſich man Gelb wider gefunden 
bat, 
Guſtav Meutber. A 


10, Für ein Mädgen, in häcolichen Urb.iten, 





| Roden und Kleibermachen erfahren, fleißtg und 
treu, wird eine paſſende Etelle bit einer Herr⸗ 





empfohlen | 





haft geſucht. Diefelbe wäre auch im einem 
Labengeigäft zur Unterlüpung ber Dausfrau 
geeignet, franfirte Bricfe durch bie Grpeb, 

& 11. Ein entlaufener fomarger Hund mit 
Stuhſchwang und weißer Ausyeihnung welle an 
Langkammerer in Eglofjöwinden zurldgegeben 
werben. 

12. Eine vorzügliche Flöte: aus Eben-⸗ 
bolz mit 10 neufübernen Alagpın (Cu Hr Fuß) 
nebſt Ihönem Etui iſt Hille au vertaufen, D. U. 

13. rei Gäaſe haben fidy verlaufen. Wan 
bitt t um Rackzabe geren Belchnung im Elrpbanten, 

14. Schonru Dank für bie brruhigern de 
Nada icht. 





Schwarzen Bock. 
Heute Donnrftag Abends 8 Udr 
Komiler Seidenbuſch 
aus Muncden in Verbindung mit ber 
Z'Heroirtuofln Creolin Miss KHean. 
» 16. Hüte Donn img Produftion Der 
Prager Muſik bi 





\ Dettelbadber, 

17, Donnerftag Mepeliuppe. Henkelmann. 

18. Heute Ehlabtimüfl! ri Neger (Holeng.) 
9... Beute Shlagtibäjfel bei Dettelbager, 
20. Seute Shlahtjhüflel "bel Heilmann, 

21, B 10 ıft ein tleines Quarner für vine 
einzelne Perſen ſoal ich au vermietben, 

22. Mermiltianeftroß: D 371 m en Quar— 
tier an cinın fedigen Herrn zu vermſethen. 
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BELTLD “ih ! ihr 19 ach 
' we Na he’ chh friiheren: ———— 
| erfeint? Wie find‘ wir geiflig hinauegewachſen Über ben vom Wanſch 
nad —— nad ertAmpftem Geſitz, der früßer die Völler belebt: und 
fe gu blutigen, oft aud zu erhaßenen Taten antrieb. Jene Toatkrait 
Haren 


" . J n 12 8 nt ’gan —* * 
———— —— 
20 nun das Salz —— womit foll man faljen? 


heutigen Geſchlecht, c fehlt Ihm aber auch bie Werutaluät, die 
ungertrennbar IP, barım wehe, dreimal wehe Über fle; wilde. ti 


Deuriglande, oder vielmehr, unummunben 1 durch bie Bege |, nach Blut, wie wilde Wonne deo Zerſtärens wieber sauferwiden 
Yunge- und —— unferer größeren und Uelneren "wollen, wohl Heuprfägtii ans dem Grunde, damit ta} Mad des arts 
bäufer iR unler — feiner hohen —— Albſt im A fo i fäpritte In ber blutigen Lade entglelſe und rüdeärts, rüßeärts volle-'gu 
Hoc, gepriefenes Baterlanb gegenwärtig ber G. ſaht ne er naber | ben bunflen Belten eines breißizjägrigen Krieges. — Lange Jahre dee 
gebragt, der fh am das G:baren keiege · und mordgieriger Dorben vom | Üriebens und des Wohldandes haben jene Krise, bie Beine höyere Idee 
Arten und Mfrikı erinnern möchte, — Dis ganye Wolf verabicent, wer« jientzändet, in Eurepa fah Br Mythe gemacht; das. Schwert roſtete In dem 
wünfft, wenn etwas, ben gettlofen Bruberkiteg, wir fagen, |igefanden Biden, ben raflofer Falß nad en Richtu⸗gen Yin bebaute, 


das ganye u denn fürmahr jene, 1 in heraufbeſaw oren umb die | mer hielt «6 nit für uumdzlih, daß ea im felder Welfe, wie fie ung jet 
nah ihm geläfen, ab für m.tter nichts zw beiradten als für Chfgaum | emtgrgemtrlit, je wicb.r gebraucht werden Liane? — Man kann ſecilch 
und Wöhub des deutigen Volkes, — Der Sqhrelber bleſet trägt Ten Dr | jagen, fchen mir denn bie Bebingungen bes Krieges -nigt jeden Tag vor 
denten, zu gefichen, daß, follie wirtiig das © ‚jam Bär, ‚ Kugen, verfälangen fir denn micht jahrlich Rilllenen und fannten wir 
uns führen, er as taufenb In ber Matar der Berhäitnifle liege rs ı alt bie Wirkung jener —— gegen welche ber Dreljad dea Dou⸗ 
ben cher dem im feinem innern Kern uns gleichgearteten Preußen, ald jo Inerer6 Jap mur cin Kinderiplel if, und dennoch emtfchen wir und, bab 
nem Defrreich mit feinen aicht nur unbeutfen, fondern alles Dentfpifum bis | man- man fm Ernfte baram denkt, fie zu benupen! Ja, dennoch! Mas 
auf den Ts haſſenden Voltabeſſandthellen, ben endlichen Sieg mänihen | war gewöhnt an das Softatenfpiel, mon ir denen, die es ergükte,- die 
würde. Desgligen fgimt er fi migt, fi offen zw benen ai zählen, | unfgulbige Üreube baran, wie ja au Eltern ifren Klabern ein kiftbares 
bie infolge won Lıbenderlafrung unb Forjchung in der Griffichen Meligion | Spieljeug erlauben, und tröfete fi damit, daß man «6 immirhia gegen 
allein Tıof und Lust für alles Leld unb Dunkel bes wedgjelvellen Ribens | einen Auferen Feind mörde gebrauchen müfen, aber num es .damit Ernfl 

efanden haben, — Toy alle bem Hat, wie jeden Unbefangenen, ſo and | werben fol, num Jau Keezemaſchlnen, für bie beutfcher Schweiß in Füle 
5 ber menlige Erlag des Berllaer Oserkirhenrathe an die fämmiligen | vergoflen —* jeht au noch ma beugen Blute verlasgen, nun bie 
Gonflftorien des Landes in einer Were berügit, daß se ſich wohl eine | Warfe, bie mir ſeibn geihmiebet, ſich mach dem eigenen Bergen kechtt, bad 
Vorfellung bavon maden kann, mie Sole barüber urteilen wetben, bie | [heint wehl ſelbſt bem U:bermiftäigften, ſelbſt jenen Mnnern ſcheint ee zu 
id, deren Haudwert der Krieg If, denn ‚grögere Unmatur Hat die Wit 


ben, Perfb 
Sache ſelb — ufammenzufaffen. Doch was HL I mod feiten ehn Balf Behunsden, Mit fel et 
— i benannten Bi —* ep ee Bünften Berg Ent den dm * 


00 üßerol ed und einymängen, fühlt ee nun bie ganıe Säure 
ber F ſeln, die es lanerllch ſchas TängR gaiprengt, und .bınen c6 nun doh 
ze erlisgen droßt,. Verſtrict in cin Neiz von * u. ‚Bet, 


der deutſche Loͤwe am Boden und mul —S die bx3 

2:6 Binytehen laſſen. — Wis nüyt e8,,baf 
Dänbe jornent ‚ auf dem einen Mann bestem, der bicfe 
— ‚baii ber eine Mann: ea Bonate,, baden «3 


— 
Hu 


se Stirn, in ſelaem u die Worte beiflichen zu la —— aber | wo vermag, dies in unſere gröte Schmach! ‚Mir erinust ſich nicht aus 
bie Hafım Bebete der Kirde bie Erhörung (nEnlif ieh Yoles | der Sqhule, wie wie Aaunend Patdhten, wenn. der Tuhrer was erzähle, 
dens) nicht finden, wenn 6 in Golies —E llegt, bie unter al | wie Louvoia, Bubmlzs: des Bierzehaten  allmigtiger Minifter, - Deutialın) 
len Umsfländen fm:ren Geſchicke eines Krieges Über mufer Vell zu ver⸗in einen Rılag verwidelte, weil ſein Herr ih Über ein Fonſter Argerte, 
Härgen, danu that Eines —— das wämlih, bag dae ſolche Jin das das im Telausen nicht am ber. rechten Stelle ftandı Wie wird man sent 
ganze Bof in Kraft und Ealgkit um den Tytoa umferes Abaige und | die großem Beranlaſſuagen des neuen. deutſchen Rdezes ent unferen Nach· 
um feine Regleruug geſchaart * x.” Alſe —* bee König u Urheber | geborenen geallgend eitlären —- Daß auf das Fenſter ‚nos, Klanon bie 
und Sifter des Releges, ein anderer iſte — Bat, FE das’ mid Im Dt a a man und feilich miht, wa} bei und 
Grunde eine Gortesiäfterung 1 Wie unterlsflen os, weitere® zu ; ber ‚Baan, werben. Jene wielliigt zum Thell noch miteıichen, — G.mE, 
Unmzuth, der gerechſe Uamille Bönnte ung das Maß Abrjgreiten Kaffım. | 10 muß ſeht viel faul frkm im Staate Dinemark, wenn Cimer allen. cia 
Das Eine aber mäfen wir no Hinzufügen: Siad dich Fe — — fol Reer von Wahetl H,rbelfüzren kann. Far alle anfere Fomen find 
die der Rırde En frenb.ten zu bieier z au m Rad bieh fo | faul, ſiad lanzſt Aberwachert von neuen Foren; bleich und eaiß hi ange 
ne Rice mod midt, Eat» | wir ipre aeg aeg Aug liugr Unpatbarteit ! zu gleicher ge, und 
zw.iten zur Hofche gebracht werben Könnten. Wie mar niät, is io das iſt der einzige Troſt dei alen Shredaifien, bie uas droßen,, —8 f, 
alawirts die proteaniiihe Gaalichteit im Wilzemeinen bog über bie | fo Gott will, Babel einfklirgm mrim! — Jar Loubre in-Paris Ach: cin 
able Berliner ft uab geiſtig ſi d erhebt, fo mise wan an ber Zukunft | Marmorbits von Puget, dao mchr erfhättern, als ergrelft. Em Maan * 
un tret Kuche derz veifein. G tilobl dazu haben wir noch lehnen Brand — | wolifker, biahendſter Mannedkcaft Acht hoch -aufzeriätet, da. falll ihn mon 
roh des hochwbigen Berliner. Aitchencatha —. —— chiaten ein en ſchaaat die La: in feine Düfte und prezt das GE 
— —“* mn’ ben Büd den Ungiäfihen, Es iſt ku Aleriſch nicht Kr, dena ner 
Der Rrieg.*) G.fahl empö er geze die Meberwältigung, der “geldigen Stärke, Dur 
In feinem herrlichen Bedigte „Spt“ erzäßlt und Mnaflaflus G de, bie woße Gewalt, mäpend Je ger nit eianıl dat Stande di, AS burg 
wie tn In — Zu ber Lanhma en beim Mflägen ein derroſictes Eien De gerlagite Mafrengung zu verihildlgen. — Go ſi ht Deuiſ hland ner 


ausgrabn wird, dıflın Bora er mit Kennt, Yurg und MR Harfanmelt, unferen Biden, In. voll:z b.äjenser Mainaeskiaft, und die rode, uada adige 


um, bis enslig ea Grels babe Muskuuft gibt: eu AR cin) der 

SR bas — kennt, wıll einiger Friede * Eden $. ee Im Gent, e Acht Gu Dod Io Mg, maram Baht ut De 
. Deutfblanb. : : a 

Frankfurt, Al Zuni, Fr ıder RAN am: zodem 


) Bir entnehmen dieſen jeiigemäfen Artikel dem Tenilleton ber: R 8 Big* 0 der Pcaſ nalgeſaabte nachſt he ade Erklärung ab Gıgem 


ER amentlich auch dadurch zu Bienen bag: di ade von 
ber Wahrhett Zrugniä gebe, werde ben Geſeze Gehorſam leiſten und 
werden nach Mögliäkeit für d higen Wefcpreformen auf verlaſſangs · 
Mt, Wege witwirten. JM imirde_ cinfiehen für Erhaltang, un fer 
ef * weit fie die Grundlage gber Frelheit und ber Ska ıng 
En Lanbe ditweil wir auf biefer· Brunkläge zu zeitgemäßen Fnıtkpeite 
tem gen werben. I Habe feiner Zeit cıfiärt unb-toieberhole bie Er ⸗ 
Härung, dag id mit als elnen Diener der Gemeinde Eeiragte, der nicht 
au I8 berufen . IH Wil Gerecqhtiglelt Aben und werde babel kei 
nen Unterfägich" machen, of 18 fi um grche oder Mine Rente handelt. 
Ih will unparteliſch fein -in Bermaitung meines- Amtes, aber ich werde 
a Aa treu bleiben, und werde durch meine a N nhafte 
Pröfung fl fügende Ucherzeugung mid leiten iaffen. sul son’ dem, 
was ih bei meinem Gintritte ie den fläbtiſchen Dienſt gelobte, Habe ich 
vergeflen;; ich unterſtelle ze dem Urteile meiner Mitkürger, ob ich gehals 
| tem, was id verfprochen, ober ob IS welsem Programme untren gewor⸗ 
| Ha; Dikerm is Kine fanemn Bat and fon, wir rt 
Ion Fine nahe Zukunft auf und dsrüden. Mur feſtes ulanmen alien, 
nur einiges und manchaftes Handeln Tann uns (brfählgen], dem. herelu · 
er brechenden Mnzlüde zu, fropen und. bie Tage, &r6Unglüts, zu Aberbauern. 
:| 34 vertraue darauf, bab ih Unterflügung finden werde bei meinen. Mit 
birgern, Ih, hoffe, daf die Würgerfgaft mir treu zur, Seite,fichen wird, 
und * Ö'efem Vertrauen feste ih mein Amt an, mit dem Rufe: Mudthig 
bor tal”, j ; * —WVVVII 44 
„.. Franffurt, U. Juni. Der Bandedpräſidlalg ſanbte, Br. d. Lür 
bed, gibt. disfen Abend im Bund spıta ein großes Abſalcbemahl zu 
&hren bir Stabsofiziere der morgen aus her hieñgen Garniſon ſchedeuden 
öterreich [hen und preußiihen Trupoen, — Son heute Mbenb wird, von 
Bürzburg fomm'nd, bad aus amw.i Dataillonen, zwei Batterien. und einer 
halden —* beilchende nad der Vundesſeſtung Mainz. b.immte 
baperiftie, Truppenkorps In Mainz eintreffen,  (M. Kor.) h 

Berlin, 13. Kint.. Em Buadısreformentwurf, wonad ber Bund 
zu, refonfil ufren. wäre, falls. er durch Arieg oufgeläß würde, Ak’ beute Ber: 
aͤffenil cht worden. ‚Luremdurg verbliebe im Bar b>tgebleie, — Die Wahr⸗ 
uhmung bes. Shuß:s der Snerreihiiben Unterihanen In Preußen if bem 
aicherland ſchen Geſandten in, Berlin Mertragen, 

aumoder, 12. Jan, ‚Der Herzog von Auzuſtenhurg und Ges 
ueral Bableny And angefonmmen und uah Foſſel meter gerri 
Kiel, 12, Ion, Jı dm mewn Beimiengelbaig wird an Eibes⸗ 
flott verfp och, den Befehlen und Maorbnungen’ded reuhentdnize und 
ver Im allupähftdero Multrag fangirenden Behörde umwelzerlih Folze zu 
Lditen, und bie Pflichten des anvertrauen —* treu ‚und reblih, zu er⸗ 
füllen... (ET. R) ; - 
ernforde, 12. Jin, Simmilid: Allo aer 3 Lungen Rdin 
Ye bon preuhiſchen Truppen befshten Thailen von Sqaleswig · Doluein vers 
eten. ne * 

Altona, 12, Junt,. Abende, SAmmiligen holft iniſchen Beamter 
warde (ia Mepets vorgelegt, worin dat G,lübde ünbehir gien Gehorlams 
aegen bie Huprönungen di Mönigs don Preupen enthalten if. de 
Bufien bat des Foribetlehin der Kampfjenoffen: Bereläe geftattet, (RB) 
.. Samburg, 11. Iunl. " Dannoper hat der dſletreichtſchen Welzade 
in ben Durdjuz unt:r — I Erfenbahnen geflattet. Dieſelbe mich 

heute Racht Hier ein Aden. 5 * 

am 4 talien, 
|. ‚lorenz, 12, Iunl. Der Rrkgemtaifter Tegte elgen Gefepentwurt 
betteffend, dr Ku — 
vn —— — ımhal ur es Branftreid, J a4 FIR 5 | ITS 
vBon ne wird, gemnehbet ¶ Bon fin unglellen Denbe gen · 
At. Maripilltan von, Mexiko. hm feamgörihen 


ber von Dem k. preuhiſchen Geſandten eben abgehebenen Erkkkrng miih 
ih zunördert auf bie feiten® der kalſerlichen Reglerung in 

Sigung vom 1. d6, Dis, erfolgte Erkläru surügdezichen, uud ben 

bes Bertragabruchs auf dae enticieben la 

aabere wuß er hervorheben, daß die kaſerliche Rreglern Ühre Bereitwil · 
Igkeit, bie Gaſteiner hieberriakuuft als Probiforlum bis In einer befiniti« 
den ber ganzen Angelegenheit durch ben Bund fortbauern zit laſ⸗ 
fen, dem Berliner Gabinet gegenüber ausgelproßen hat, Pinfigtld der 
bie Gompetenz ber Bundesverfammlung beireffenben — 
eben vernommenen Erflärung muß ber Geſandte mit allem Ra 4 
auf Yinrwelfen, baß vom der kaiſerilchen Reglerung ofme Widerſpruch von 
ooß der hohen Bunbesne lung: 

den Verhandlungen zwilden bels 


Regierungen ben Rechten und mterefien bes Bundes entipredhende 
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tlide Rahricten. Dem Lauduigter am Big. 
Berbdfidtizung felner Belanspektsnrchäftiifie 
it; anf deifen Stelle der Landridrter Chr, 
Grebing verlegt; anf Die Landricnerfielle in Grediug der Tag Meifor A. 
rflorfiehe am Log; Griesbach dem Bericdte- 
„zerliehen; — ber. Bey-Arıt,d, Rlaffe Dr. 
verlegt Be te Beilrchel nei: HER 
und »Arjie, 2, Akenſtelu pr 
im ee nern yam Bey · Arzte 2. Rt, in Waldjeſſen ter 
3. &. Galler ia Blatter ea Fr *3 kas Dale 
Yalkırfrin’ i atromate den Flarramtefand. I, G. Ströbel aus 
—* —— 1 die yo: den ** ee 
landesfirrfti. Behätigumg eriheilt; wie an ber pi ibrüdn- eit, 
5 — "BpltcderZenior and Difr,-Eullafpiitier in Khiammei- 


Hapfenahe, ©. #. bad ; die kath. Vfarzei Binmmeiler, BR, Kat- 
Due Plarter Gg. 5* in Obermofhel, D-M_ Riehhelmbotanden, 
verliehen, — auf die Greitzoberfontroleurfieile zu Weiler kn Hatıpkjoflamtäbe;. Liudau 
der Sremzoberfontraleme D. Hernaborf ya Keeuth verlegt uno za Grechzobe kai 
trolenz in Rreutg, Dauptzellamiadez. Nofımyelm, ber beritiene BrenyDberaufieher) 2. 
Balbmündgen ermannt, — baum ber Revisriöriter Tr, uns von Hu 

Watiag im ka. Altbeting anf Grumb der Beflimmumgen bes $ 19 der Veu. zur 
q 43. 
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fehen  märbe ,. .tile Krone nieberaulegen, „, Im vorl ban 
Minifergatge (vom J. 56.) Arhtloh das franzäfiige Kablnet, bie. under 
xung des. Rails vom M:rito sahjuihlagen und Bacine zu iaſtruiren, hafı 
or wenn) Morkmilian: jciuen Eatihlup musführte, fofort die Barnapıne eis 
mr-venen Vollsahftiumung zu beranlaffen f m 
t ul: 5 6 61.9 'Buerita, ai ‚ E 
8 New⸗ ef, 2% Yun) Abends, Die Benter in Canaba ein⸗ 





* beirz vorge en und Haben das Mort Erle bef pt, das ih Ahnen erg Bin ı 
Ubends, von melden geſtern Morgens Beifende Nachtichten Hicher : rad et einenn @fet mit Feeiwilligen —— % * 
ten, en ru arg my er ba = — — Br ten * ———— ber dee 
1 ni 1419; ;' d auf London 164, u, 
——6 he 
— — — SEE * 
merbent wir e, fo H ; urgeriht b i 
Siehe unfere BRitifeifung ia Bier Begefung gäniä) purbänchwen, © —— 

— ee a — Baht Er a Fer Fa ! 

ungen an erfhaft Augeburge folgende ' om verhandelt Di ben 2. — J 

—* wohl cine weitere. Verbreitung verblenen: Ws ih am 8, Rev. 1862 |, , - ledigen AR ae dien ——— Ds. Dren · 
in den Dienft ber Gemeinde trat, wenig gelannt, wohl aher von mauchen Be lman Beet, 9 ——— — 

vtanat, da legte ih In ee. Gaflung zwar aber bol Alacı— Dr. Metenmahltin Matte 0077 96 
Programms dor, das meinen Möfiäten und Anfichten Ausbruck beuiäh. |... ; ;.@e ide sneuieYh. 1) 2) Wegborm ‚ih De. Helen; 4} Sep 
N —— —* a pe —* u Be bi PL “ ben) | ig) 7) uw. Beuter, &) Ebedlein, 9) Fint/ 10, Milan, 
wein ’ N an ben Tr e, ni e * RR: 

mit mod heite, 34 Bglhe mi auf ‚meine hauallge Antrtaree, 16 | qi,a Aucc Denteki, br Aelananen © Ar eng Ca ce 
decant ml Heute mod ju jebem Worte berfelbeit, ich ränfc am Ladenieniter wie vom jerbrodenen iFeniterideiben, &r aing darauf pr 
Serzeflen, wos id) eiblich gelobt, Ich werde dern Rönige Terme bemuven | und traf an kenem einen Burjchen⸗ weicher ebem im Begriffe mar, dus 


= — — —— 


dae eibrochene Fenſter im ben Laden einzufteigen. Diefer Vurſche welcher bin 
Dieulitnet ſofott geitanb,; dab er ſich babe-Weld holen wollen, wurde zum, 
nachdem Dındelsmann Spiehl-auf das Rufen feines Knechtes mit einem, Sand: 
sehriäbel herbeigelommen war, mit Striden gebunden und der Gendarmerie über: 


geben. Anfangs gab ber fo gelangene Burſche an, er heike Graßenauer und fei- 
ei 


vor Vobenitrang. Später erit entpuppte er ſich als der Echneivergeielle Gy. 
Brendel von Pechhof, mit deſſen Namen freilich bereits Sehr erhebliche Debſtahls ⸗ 
gerurtbeilungen (4, Jahre Arbeitshaus, 10 Jahre Auchtbaus) verlaüpft waren. 
Den Belhuldigten tt noch ein meiterer Diebſtahlsderſuch zur Laſt gelegt, Es 
wurden namlih in der Nacht vom 12. auf den 13. Yan. d. J. — alio eine Nacht 
vor dem Einbruch bei Spiel in Schnaittach — bei dem Sprzereihändfer Hüfner 
in Radersdorf an dem Fenſtern der unteren Wohnitube deſſelben zmei Scheiben 
erbrochen, offenbar in der Ablicht, einen Diebitabl zu verüben.. Der Haushert 
börte-jedod) das Klirren ber Glasiherben, und auf, madte Licht und veriheuchte 
dadurd den Dieb. Fur die Annahme, das Brendel auch diejen Diebitahisverfuch 
begangen, waren jedoch, mie aud) die Staatsbehörde hervorhob, nur allgemeine 
Berbahtögründe, wie die Gleichartigkeit der Verübung beider Diebſtähle, die An: 
weienbelt des Beidwlbigten: in der Nähe von Müdersborf vorhanden. Dis, (der 

»ornen (Obmann Dr. Dr. Morgenitern) erklärten duch ihren Wahrſpruch dem 

. Brendel des Diebitahlänerfuhs-het Spiebl in Schnaittach für ſchuldig, dagt 
gen fie nicht ſuldig bezüglich des Diebitahlsveriuchs bei Hälner im Rüdtersderi, 
worauf der Schwurgerichtshof auf I Yahre Zuchthaus gegen den Beihuldigten 
ertarımte: 





Volkswirtbfchaftliches. 


vi W. @Bingen, 13. Juni. (Biehmarkt) Zu dem geflern bir 
hler abge halienen Biepwarkie wurbe ansgezeihmet ſchönes Dich zugetrieben. 
Ungeachtet: fi wenlge auswärtige Käufer einfan.en, war ber, Haubel ben⸗ 
neh Kbhaft; e#igingen jedoch die Preife für ein paar Ofen im allgemel: 
men Bergleidye zu jenen. des vormonatlien Bichmarktes Über eine Karolin 
zuröd. Zuzetrieben wurber im Gamer 349 Süf, Berfauit wurden 
266: Süd. Der Gfammterlö) btrug 24,069 fl. 8 Fe." Der hdehſte 
Pleio für das Paar Ochſen wır 355 fl, 24 Er, 


Augsburg. Lyren Samſtag wır dir Chef des Fabrik-Etabliſſe- 
ments Syoppier und Hartmann, Kal Forfer, durch die gegenwärti⸗ 
gen traurigen Zeitoerhä taiffe genöthig', 66 feiner Mrbeiter, thells Verhei⸗ 
raihete, rycits Ledige, zu eutlaſſen. Der Abſchled wır ein rähreider, dem 
alıen Fıbrifperen wallten Thränm aus den Augen, als er bicfei Beute, bie 
ihm jshrelan,e treue Dienfle geleiſtet, ſchelden ſehen mußte, 


Vermiſchtes. 


Bamberg. Wean ſich die Witteruagsverhütaiſſe fUr bie Liger 
nit günftigee geitalten, als jedt, fo iſt ein Kiieg, der am Ende boh nur 
dea dal⸗ ge ahrt wrb, um Menſchen zu morden, ſehe unndthig; denn. bi: 
Krantteiten werden Menſchen und Bi.h dapin rafim, Man moll: nur fh 
Bymberg in's Lage gehen, mie vollgeit,dt e0 mit Kranken if, auch 
u ihre die gange Yıngluferne geräumt und zu- etnem Lajateth cin jerihtet 
werten umb IR au bereits voll. Uber Diefenig:n, die flerben, erfährt 
Niemand etwas K(Dob bie Eltern)) [R. A] 

In Paſſau fand an 11. 53 in dm neuen fhdı dekoritten Schul: 
aimmer des proteftantifhen Pfarr⸗ und Schalhauſes bir E öffnung dir 
prot.; Echsle in G genwert dr Shüler, ihrer Eltera mid, dr -Mitgi der 
bee yrot. Gemeinbe in böhft fecrliher Weile ſtatt. Or. Bürgermeiftee 
Praßlsberger verſprach, daß von Gelte bes Magiftals All o gefgehen 





werbt, mis nor Immer dieſe Saule fördern kdane. 


* Si: Hiefbges. 


— Wochenmarftbericht vom 13, Juni, Butter bas Bid, M-30 r.: 
Mindihmatz 12-3 te; Schweluſchmalz 26 ke. @ier fir di. 6-7 
Sud; eine Band — Ai. — If. — fe; eine Eute V—36 fr; ein junges 





Hahn 15-24 fr; em Paar junge Tauben 12-15 fr; eine funge Ziege 
— 1 — te; Wilcher das fo, Dechte — fr; —** a 2 
Doftr G’gtoße und kieine Side und Hörde, Kartoffeln: der Sad — fi 


— tr., der geoße Mehen -- fr., die Maas 1, kr; Erbſen: die Maas — kr. 
Linſen: — kr; Holz: bie Site, Buchenholg — fl. — fe, Eichenho —* fl. * 
rc, ichtenholzeid fL — fr, Febrenhol 10 fl 24 fr, Etienboij 13, fl..— kr, 
rg ser de — * Ba Stöde = a tee Stöde — 1. — fr, 
m Stu en — fl. — Ir. — Deute der ⁊ Gemitſe wagen y 

Adobanın Alta von Thon). Der Markı ſeht belebt. er — 


| — — —ñ— — — — u 


—A — 


München, 13. Janl. Dem Bernchmen nad wird Bayern Keule 
ober morgen meue der Lage entſprechende Maträge an die Buntescerfamm: 
Tung bringen, in Felge deren wahrſcheinlich bie auf morgen anberaumte 
Arfiimmurg Aler den Öerrektilgen Aatrag vom 11. de, ausgefcht wer» 
Ben dürfte, Dim neuen Anträgen Bay.rna fol eine Mehrheit bereits ge- 
figert kin. (A. 3) 

Darmftadt, 13. Junl. Die Forderung der Krlegfitodn AN im 
ber 2. Kammer mit 27 gigen 21 Stimmen abgelehnt worden (A.3.) 

Baden-Baden, 13. Jun, Die Königin Mazufte von Preußen 
it Heute Mittag 13 Ude piäplig won Badın nı$ Koblenz abgereiſt. (A. 2.) 

Wien, 13. Jun; Für den Aflerreigiichen Ant-ag auf Mobiliftrung 
ber Bund; darmee werden auch Hannever und Kurheſſen immer. Die Ab: 
reife dee prenfilgen G.fondten iſt auf morgen verfhoben Graf Mends 
borff made ihm einen Abſchlebeabeſuch. — General ©. d. Tann befugt 
Bentbets Danptquartier. | 


Schreiben des Haifers Mapoleon an ben Minifter der | wilde 
answätigen Hagıligenpeiten, Herrn Drouhn de Lhahe. In ber gefirtgen Inn. 


Selm! 2 


Slyung bes GHefigorbinden Körpers verlag Herr Mouber ben folgenden 
kalſetlichen Brief: Mus ben Tallerleen, 11. Juni 1866. Hert Mittel 
Im Uugenbiide, wo die Ichten Friebenchoffaungen zu ſchwinden ſcheinen, 


melde man noch auf bie Konfereuz fehte, IM es erforderlich, dem biplsmas 


tifgen Agenten im Wusland dur era Eircular die Ideen mitzutheilen, 
wilde meine Regterang geltend machen wollte und das Berfaßren, welches 
fl: den kommenden Ereigeiffen 'gegemüb:r beobadpten wird, Diefe Dits 
tödlung wird unfere Politit im ihr wahres Lit ſtellen. Wenn die Kos 
fereaz fattgefunden Hätte, jo würden Ste eine beutlige Sprad: gefüßrt 
haben; Sie würden. in meinem Namen erlärt haben, bafı ih j den Ger 
banken an Gebietsvergröherung zurädmeile, fo lange das Gleich zewicht 
Europa’s nicht gebrochen wird. Ja der That köqnſen wie nur am eine 
Ausdehrung unferer Srenzea denken, wenn bie Karte don Europı zum 
ausfgli:gligen. Bortgeil. einer Großmagt verändert wirde und wenn 
Brenzgebiete. durch Ahren frei augishltn Winfh die Manerion an 
Franttelch fordern. Unter anderes Umfänden halte ih «9 unferem Lande 
wärdtger, jeder Geblets:rm iterung ben unſchägbaren Vorthell, ia guter 
Eintragt mit unjeren Nıtbarı zw, leben, vorzugiehen, Inden mic ihre 
Unabzängigteit und ihre Nationalität apten. Boa dieſea G.fahlen ber 
Rimmmt und mur bie Erhaltung des Filcbens im Auge habeab, Hatte ich 
mid an England und Raßland gewendet, um gemeinkgaftlihe Worte der 
Berföhnung am bie bethelllgten Megterungen zu rihten Dis Einp rn h · 
men dir drei neutralen Mächte blelbt ein Pfand der Sicherheit für Europa, 
Sr baten ihre Waparteiliskelt gezeigt, iadem fle den Entſchluß fah ſen, bie 
Dlotuſflon der Konferenz auf die breamenden Fragen zu beferäufen, : Un 
ſie 3a ſchlichten, mußte man offen an ſie herantreten, ben d,pfomatiigen 
Schlele· ber fie bedste, wigziehen und die leg tanın Wunſche ber «Füriten 
uud Wölter ernitlıh in Bettacht ziehen.» Der Konflikt hat br Urfachen: 
bie fplepte begrenzte geographlih: Lıge Preufers, Den ſch Detſch⸗ 
laſds na einer politifchen Bitfaſſung, bie mehr ſrinem Bebhf ij entſpricht. 
Die Notgmsablgtelt für Falten, feine nationale Unabhängig her zu Bellen, 
Die neutralen Machte konnten nicht beabfich izen, fich in Inneren Ans 
gelegenhziten  frember Binder einzumtiden. Nitebeftorintzer hatten die 
Odfe, welde an der Konftitulrungs Ale des deutſchen Bandee Thell ges 
nommen haben, das Meht, zu prüfen, ob bie verlangten Aenberung · n die 
In Europa beſtehenbe Drdaung nigt ſtären würde. ‚Wis uns beteifit, fo 
halten mir,für die zum- deutfpen Bunde gehörigen Staaten zwelten Rang 6 
ugetes And 2, eine trãftigece Organifatlion, eiae wi dii ert 
Rolle gewünfg: (Zufimmwug)z für Preugen mihe Abrandang und Kaft 
kas Norden, für DOsierreih die Erhaltung, feiner großen Stellung in 
Deutihand,: (MR Heere Stimmen: Schr gut!) Bir wirden auß:rbeat 
dewanſcht Haken, dag Oeflerteich gigen eine verhältulgmärtge. Extipä izung 
Beuetlen an Jalien cdiri hüte (ehr gut! fehr guii); denn wenn es 
one ſich um den Vertrag von 1852 zu Mamern, mit Pre:ußen einen Krieg 
gegen Dinema:t im Ramen der deutih:n Nationalit it g-füprt hat, fo 
len es mir geredh‘, daß es in Jtalien den gleichen Grunvfay anerfenn u 
werben, Indem es die Umabpängizkitt der Haiblnjel der velluaabigt. (Zus 
Rimmunz)- Diefes ind die Gedanken, w Ihe wit Im Juer ſſe der Rıde 
Europas zur Geltung zu belngen verfucht baten wärben, Deute ficht zu 
befkschten, baf das SHidjal der Waffen. allein da über en [Heiden . mi.d, 
Welcheo iſt bie Haltuny, welche Anzeſichts biefer Eventualitäten Frantrei 
zufommt ? Sollen wie unfer Mißvırgnüzen kundgeben, meil Deutſchland 
die Berttraͤgt von 1815 ohnmächtig findet zur B friehigung feiner matios 
nalen Zu. und zur. Wufeegtähaltäng Sehne Maße ? Ja bem Kriege 
wilder auszubrehen auf dem Punkt fteht, Haben wir nur zwei Intzieffen: 
die, Bewaßrung.des europaiſchen Gleihrewichts und bie Erhaltung beſſen 
was wir ku Hallen aufgebänt Gabın.  Mett aber die moralfhe Kraft 
Frantreichs aicht Hin, diefe Beiden Jalereſſen zu Befhlipen? Wird es 
nöshiz haben, zum Schwert zu greifen, damit feine Wo te ge$d.t mwirden? 
IH bente, neta, (Neue Zachen Zaſtiimung.) Wenn ungeaptet un. 
ferer Benpunzen die Friedensheffuungen ih nicht verwirklichen, fo find 
wir glelchwohl burch Erklärungen der in dem Konflikt beih:t.igten Hofe 
sahlert, daß, welches auch der Ansgıng des Krieges fein inöge, keine ber 
und derügrenden. ragen ohne bie Zuflimmung Frankreichs geloſt wird 
(59: gut) ſeht gut!) Wiesen mir bader in einer aufmertfamen Reutran 
Ität und Bart durch, unfere Uneigennägtgt it, vom dem aufrichtlgen Wunſche 
geleitet, daß bie-Välker Europos ihre Sieriugkeiten vergiffen und fig zum 
Zwecke ber Ciolliſallon, dir Freipeit und d 6 Fortfärities vereinigen moch · 
ten, bliden inte. dertrauentdoll auf unſer Recht und rubig auf unſere 
Rraf. (Lange andaltender Beifall. Große Bewrgung.) uf biefes, Herr 
Mintjter, b.te ich zu Golt, daß er Sie In feinen Sup nehmen möge, 


Napoleon 
Frankfurt, 13. Fanl. Aus dem Briefe Rıpoleons —* Ein 
mit Sicherheit hervar, dah ſhon fit geraumer Zeit eh . - 
fen Ihn, Biemarck und Viktor Emanuel 3*8* Ag gend ae 


D 
Kalfer offen als feinen Wanſch“ bikennt, bie Be Preußens = oe 


liens durgefügrt zu. fehen, fo muß er fie ſchon fange vor dem ri 
pefaunt nad genchmtgt haben, Frankcelcht Derriäer — flch Pan de 
der vorthelldafleſſen Lage. Die Machte, beren Kraft ihm wiberſt hen 
tonate, richtin fd gegenſeltig zu Grunde, und er hat ganz Recht, wenn 
er nur mit „Aufnerffamtelt und Neutralität" die Sahe abwarten will, 
da ſchon bie bloße Thatſache des Kelegs zwiſchen Preußen und Osfterreidh 
Ihm Deutſchland in bie Hide, Uefert, um denjenigen Grensprovingen, 

CR En mwänfgen“, bei erſter Geleg ahelt ihren Willen zu 

3 r . 


Berautwortlicher Rebakteur: I ®, Dreyer, 


! Melle bes engliſchen Scaufplelere Malhewn ge: 
ben, anf die wir unfere Kunüfreunde hiermit 


Kunſtnotiz. 
aufmerffam machen. Gänmtlide Zeitungen in | 


Der renommirte Charalterfpieler Louis Kühn 
vom kaiſerlich ruſſiſchen Doftheater zu St. Per 
tereburg, der nit allen am ben erften Bühnen 
in Deuiſchland, fondern auch in ©‘. Peteräburg 
und London bei dem beutfgen Muftervorfi: Mans 
gen im Löniglichen Theater eine fehr beifällige 
Aufnahme fand, wird dem Vernehmen nad mie 
in Darmftabt, Mannheim, Nürmberre, Erlangen 
und Fü 1b aud bier eine Solovorſtellung in ber 


Darmftabt, Mannheim ac. ſprechen fig über diefe 
Borfielung In höchſt lobender Welle aus, Die 
Helfiige ———— darüber: Herr 
Kühn lelſtele Vorzugliches in feinem Genre. In 
ben Solo⸗Luſiſphel: Vlerzehn find Einer” (nah 
b:m n des Mathew's von L. xühn) ents 
faltet der treffliäe Rünfler eine folde FATe rar | 
matifher Bewealichkteit und Geftaltungsfäblcket, 


Beßanntmadungen 


Empfehlung medieinifcher Weine. 
Diemit empfehle ih mein Commufions:Lager folgender feiner und ganz ädter Weine in ganz 
zen und halben Flaſchen, als: j 
Alter Malaga fect., 
Feinfter alter Dry:-Mabeira, 
Et. Julien (Chateau Beycheville), eine ber felnften Sorten ber rolhen abs 








r 
>g i einige Tage In ber green eleganten Bube auf der Promenade bem fie 


firingirenden Borbeaur: Weine, welde Sorten von Werzten vorzugawelſe für Kranke und Recouvales⸗ 
. Düringer's 
Großes anatomifches Muſeum 
fizen wie ausmartigen Publikum zur Schau ausgeſtellt. Id lade daher alle dachtenner und Kunf- 


centen detordnet werben. 
TFriedrich Rehm. 
hiſtoriſches Theater 
freunde hlermit ergeben cin, Näheres im Anfglagzettel, 











6, Allen Berwaniten und Betkaunten bringe 
ich hiemit die traurige Nachricht, daß «6 Bert 
dem Allmöctigen 'gfolles hat, den Gefrciten 
Sclsaten Michael Albrecht in ein beſſeres 
Jenſcits nad langen Leiten ad; rufen, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 














Fr. Düringer. 
rt 
a Die Originalausgabe des in 28. Auflage erschienenen Werks: | 
| Der persönliche Schutz | 
ß vn Laurentius. 
Aerztlicher Rathgeber ia geschlechtlichen Krankheiten, namentlich in Schwäche- 
“ zuständen. ‚Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen, 
In Unischlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. — fi. 2. 24 kr. 
| istfortwährend in allen namhaften Buchandlungen vorrätbig in Nürnberg in der wo | 
 Morn’'sien Büchandlang. | 
zug“ Min ächte darauf, dass jedes Exemplar der Originalansgabe von Laurentius mit dessen 
vollem 'Namenssiegel versiegelt ist. — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen 
Auszüge,und Nachahmungen dessalben sind unvollständige, fehlerhafte Plagiate, wie schon || 
, Br th. 
Yu in —————— ine ——————— BE! ns 
Pinſel⸗ und Bürſten⸗Niederlage — Herren *2 
in ollen Sorten und zw jedem Gebrauche —R ‚üalıg, 
Qualität en pfiplt au den billigfiem Perifen 
für Sthreiner, Brauer, Oeconomen und Haus: Gg Langkammerer 
haltungen emrfühlt pa ns Wie 
Mt, Erbach, Alex. Brügel, : u 
Te Batauf > Maiz-Kxiract von O. Enslin — 
. agen !- ws in Erolzheim — als Linderumgemittel gegen 
Ein ſaſt weuer Se Ag 5* => Huften, Heiferkit, Berfhlimung u. ſ. m. em⸗ 
E > Fi —* * ge Er find Bil: pfehlen bie Apotbefen Ansbad's. 
des zum. Bichtransport fe ⸗ — — 
iig zu dertaufen durch Setilermeiſter Kollmann Adolf Lodter 
in Marft Erlbach. 4 empfiehlt — 
Offeubacher Kerns, Talg⸗ & Palmöfjeife. 
Eopital:Gefuch 
bon 2, bis 3 Tauſend Gulten auf ein neuge ⸗ 
bantes zwoelftäcdiges Haus mit Grund üfenni db 
ur erſten Stelle aufzunehmen gefagt, 
Mäderrd in der Örpebition be. W. 
12. 1500 uno 3500 fl. find gegen erne fir 
Gere Ohpotheken auf Erundb fig auszulsiben, ! 
Franco· Brieſe ſind an Heinrich Fichtelberger 
in Uffnbeim au enben. | 
13, win ggebilöctes ſolides Kraueayummr, mil 
ches ſchon längere Z:it bei hoben Herrſchaften 
conbitionirte, fudt unter anncehmbaren Bebins 
gungen ale Hausbälterin odrr Jınzfer in Dienſt 
zu treten, Billetige Ab-ıffe unter Riffer III 
I N. N. teforgt bie Grpetition te Dr. | 
14. D 19 it cim meub.irteo A nımer nebft 
Sdglaſt tinct zu vermiethen, 


it der Titel eines g’ ündlidgen un 
arbleaenen Buben, wildes von cl 
um praßtifchen Arzt und Grchd. Sibl. 
Mebiciraibeamten verfaßt it, und u 








merm, welche durch zu frühen, au bau 
figen oder unnatürlichen Genuß, fomt 
5 urd vorgerücd:es Alter oder Arankbei 
vfhrächt find, den beften Math ertheilt. 





Ber fi leicht umb fichet helfen und vo 
ınploten, oft fogar ſeht ſcädlis en Mit 
teln Küten will, dem iſt dieſes Bud ih 


15. A 76 fine zwei hergbare Simmer mu Var 
tingend au empfehlen. Es It in alleı cr herbare 3 a 


den, Kühe, Holzlege vebſt Keller Antbeil 1ägs 
lich zu vermieihen. Auch find ba’elbft einige 
Mebitiften und eine Drzimals Wage zu vers 
Faufen, 


Buchhandlungen für 15 Sgr. zu be 


armen, 














Gigeatfum, Druf und Belag von Garl Urögel mub Cohn in Musted. 


zu flürmifdhpenm 

iß. € gelang Ihm vortrefflich, 
Perfonen zugleich darzufkllın und zwar 
volldändig in ber Tauſchung bes 


Herr Auhn if im feiner Branche 
Wahrend 2°, Stunden unterhielt er ganz 
allein das fehr zahlreih erfhlenene Hubitortumg 
und ſchuf bdemfelben eimen Mbend, ber unver» 
ginalih Im Gbähtnik verweilen wird, 


16. In der Fabrik von Joseph Bee 
Bafingerlandfrofe 5 in BR ünchen iR zu — * 


Creosotöl 


zum eonfervirenden Anftrid für Holz 
per 100 Zoll· Pfund fl. 5. — 


Journal 
äheren Aufigluß. 
g lber Farbe, ſehr bünnflüfig umb fhüpt das 
Holz nit mur gegen GAulnig, fondern aud 
gegen ben Holz wurmundb vor dr Sch wa m ms 
bildung, 

17. Baternfbüler werden in Koft und Logis 
genommen A 203. 

18. Ein fihr gut erhalt mes Glauur IR gu 
verkaufen, Bu erfragen A 23, 


Zur Stade Würzburg. 


Breitag den 15. Juni 





Pen; 
Anfang. 8 Ubr.] 


Heute Freitag 
bei Wening. 
Anftih 10 Uhr, 








Hute Salachſauſſel bei Engerer am Bahnhof, 
_ 2. Heute Shlasifhüf.t bei Halter. ı 

33, retag EHlagifgifel wit Darmonlemufit 
auf der Windmühle, E 

24. Freitag Schlahtihäflet bei Koberer, 
26. Hwie Schlachtſchüſſel bei Wening. 

26. Heine Schlachtſchüſſel in der Sonne, 


“ranuenpreite, 
Unrbas, den 13 Anni, 











Obchſt. Witt. Wieder, Gefiieg. Beiall, 

. am ei * 
fem 15637 16 — 112 — — — 
Baijen 534 1590 146b — 1 — 
Rorn 33831323 13 — — 20 — — 
Gerfle * ——— (mi me — 
Be RR 9-7 NM 


Börson-Ceurse. 


@apiere, 
Sranfiurt, 13 und | Bien, 12 


Im 


Def 5°, Rat-Anl 39%, jOA.5, Ratumi 0. 
— 6, Metall, — v5 Mel 3 
„ Bant- kim d18 2-Aul-R 0.54 69 
. ae 9, „ bitto + IN 
E-Mrl0 — NT Pe Te) 
sbitton. Ma Bi, | 5 Bit m 7, 
bitto d. 60 48 Bant-Eit. #53 
,attrsan — ' | 5 Enbebt-Mi 422, 
—— 129 J — 409 
ver. Oft Ei. — taatab. «Mt. 152, 
| — i 997, j Rorbb-Aftien 1 
Nordam öpe.i? — BWBeſtbAriot. 79 
Beil. Wien 80%, Beh. — Augeb. 116, 


— — 


Ar. 143. 


Geile ig, met Anke 
nahen ei Aoat· zi Hahn am 
Sornmiagt eine unterhalten = 
Anlejrende Weigabı. — Dahme 
Beiträge werben banfbar ange 
unmmen, Jrierate wie Iinaltige 
Lau gu 4, Kira. 6 ie. dereei 


Brot.: Juſtinns. 





— — ⸗ 


Politiſches. 
Deutfhlamd. R 

Frankfurt, 14. Juni. Ju der heutigen Bundestags: 
fisung it der öfterreidiiche Antrag vom 11. d. Mts. auf Mo⸗ 
biliſirung der Bundesarmee in der Weife, daß das 7, bis 10. 
Armeelorps binnen 14 Tagen mobil gemadjt werde, mit 9 ger 
geu 6 Stimmen angenommen, macden Oeſterreich erllärt 
hatte, daß ſeine 3 Armeelorps ſchon mobiliſitt ſeien. Baden 
enthielt ſich der Abſtimmung, Kurheſſen und Hannover ſtimmten 
für den Antrag. Nachdem der vorſtehende Bundesbeſchluß ge: 
faßt war, legte der preußiſche Geſandte mit einer jehr ſcharſen 
Grllärung den neuen Bundesreformplau (vom 10. Juni) vor, 
uud erllärte Prendens Austritt aus dem Bunde, wor 
auf er die Sigung verlieh. Das Prafivium proteflirte unter 
Hinweis anf die grundgejeglice Unaujlöslihteit des Bundes ges 
ge dieſes eigenmädfige Vorgehen Preußens, lonſtatirte das nı- 
veränderte Fortbejtehen des Bundes mit all feinen Rechten und 
Pilihten und forderte bie Bundesverfammlung auf, ſich diefem 
VBrotet anzuihließen. Dies geihah. Für Mobilmahung jlimm- 
ten Oecfterreih, Bayern, Würtemberg, Sachſen, Haunover, 
Kurheffen, Großh. Heſſen, Nafjan, 16. Kurie. Eichtenftein, Reuß, 
Sqchraumburg⸗ Lippe Lippe Deimold und Walbeck. — Mit Preußen fimms 
ten demnach: 1) Sachſen⸗ Welmar und die 3 fähigen Herzogihüner, 2) 
bie deiden Medienburg, 3) Dibenburg, 4) Anhalt ımd Shmarzburg und 
5) die 4 freien Stäste) Die Oberfeldherrnfrage blieb vorerft uoch 
unentfdjieden. 

Wunden, 14. Juni. Turtlide Nabrigten. Die kath. Piarrei Morb- 
heim a, Dt. ift dem Plarreitar im Euerdori, Be-A. Hammelburg, Br. Barıh. Fey; 
die fath. Piartei Obernietfurib, B-A. Gggenielden, bem Prarrer im Tebernbach, gi 
A. Boy, Gg. Ruott; das Örafenegg- und Sahnellen ſwe Benefizum in Glnzbuk 
dem vlattet und Kapirel-Affıitent in Zyalfinnen, B.:#. Reuulm, Joh. Eog. Seht 
Udertregen: — dem Lındgerschtebiewer Dat Ehre. Hamf zu Grüfenberg für immer 
ber manefuchte Ruhe dand beaidigt, und die Berihtövienerafelle am Landgerichte 
&räienbera dem penf. Gendormerie-Brigidier Karl Menold, ; 3. Srrititenienene- 
arbılfe im Surgebtach, auf Ruf und Widerruf Udertragen; — vom £ Staatsminife- 
Tim der Finanzen ber Forſwert Ep. Fiſcher am Griesbach, Forſtamte Tirſchen- 
reuth, anf bein Kufatem wach Arffohreom. BF, GBeithrim, verſehzt und zum Forſt ⸗ 
wart in Gh iesbas zer Korfigchitfe Alb, Scheller von Kreming, FA. Weilheim, 


East woreen. (B. 3} 

München, 13. Juri. (Lanbtag.) Aus ber V. öffentl, Sltzung 
ber Kammer dir Mbzeorbuctn. Am Minldertifge die f. Startsminiter 
v. Beufr, v. Pfeetz chuer, v. Bogel und mihrrre F Commiſſäre. Der 
1. Bräüd nt Dr. Pöyl zeizt an, daß Benral v. Dotberg zum Verweſer 
des Kri gaminiſt rung ernannt und von der Fammer der Reicherdihe bie 


Hrren Seh:fatd Dr. v. Biyır um GiaatifGuldentilgungss Commiſſär 





Fränkiſche Zeitung, 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Samſtag, 16 Juni. 


br Kammer der Midsrä de und DberconflitortaPräfibent v. Hark au | 


bifjm St Unrte ter ernannt wurden Der f, Sartöminiftier des Hasdıla 
ud ber öffentl. Arb iten v. Pirehihner übergibt einen Geſetzeatwurf, wo⸗ 
nah ti: Opparbkens und Wechſ ldank zur Bermehrung ihrer Banknoten: 
emıflon ermad izt und hierurdy in ben S and gefegt werde, jeme indbuftrkels 
In Eiabliſſements. die in Folge ber Jihizen volitifgen und finanzi Den 
Kıifes ge öthigt Mind, eine größere Anzapl Arbeiter zu entafleu, buch 
Dariehen zu unterfiögn. — Abyeors, Liebl von Gangkofen richtet am bas 
18 dgl, Staato Miniperium des Handle und der öffentlichen Webeiten die 
Unf-age unter Hinmeifung auf eine im vorigen Ihre vom Wog. vd, Auer 
gtllte Jaterpittation: Wann die f Staats: R.gierung auf Grund des 
Gaches vom 5. Dit. 1863 (burd welches die Ermädtigung zum Vau 
einer Eienbabn ven bier an bie bayırifg-öfterreihiiche Landedgrenge ertheilt 
und hiefür 15400.000 fl. bewilligt wurten) te Mustährung ber Bahn, 
fies über Braunau oder Über Erding durch das Motthal mad Schärding 
in Angriff zu nihmen gebent:? — Staaleminiſter ©. Pirekfgner beant⸗ 
wortet dire Juterpellaſton fofert mit Hinweilung auf die im Laufe dis 
vorigen unb Beurigen Jahres gepflrgenen Berhandlungen eines Conſortiums 
mit der öferreiiiben Regierung, die aber ſchließlich aus finanglellen Urs 
fıhen zu Einem Mefultste fütrten; 6 traten Bierauf anberm:itige Vers 
banblungen «in, bet denen dad volkewltthſchaftliche Intereffe vorweg; die 
bayerifhe Migierung war bel allen biefen Verbanblungen nigt müßiger 
Zaͤchauer und tt jpt tm der Lage, zur Detailprijeftirung zu ſchreiten, fo 
ba, wenn bie Ziitverfältniffe eine günſtige Wendung nehmen, wohl nah 
tm Laufe dirfes Jahres mit dem Bau der Ban begonnen werde, — Abz. 
Brater Interpelltet die & Staats Mesierung, ob to in ber Abficht ber k. 


Stantt:Neglerung liege, wenigfiens das Gewerbe-⸗ und Anſaͤſſtgmachungs-beutſ He Waterland fi fort.cbt, 


t. of It. Staats: 
* —E 


München. 


eig in Vorlage zu Bringen und warn fie bie Sefehgebungsausfäffe ein» 
zuberufen gebente, Hr. Staateminifter d. Vogel erklärt in einer ber näde 
ften Sipungen hierauf antmörten zu wollen und ermibert auf die neuliche 
Interp Uatlen des Abg. Dr, BEL: Nach der Derfofjungssirkimde Hat je 
der Laudtag, alſo auch ber. gegenwärtige, außerordentliche, alle diejenigen 
Rechte und Befugniſſe, welde ben Kammern Aberhaupt zuſſehen; ien Uebris 
gen laſſe fh noch nit beurthellen, ob die Regkrung im Stande fein 
wirde, nod im diefem Jabre deu ordentlichen Landtag einzuberufen, — 
(Säluß folgt.) u 

München, 13. Junt, Der verflärkte Flnanzaueſchußz der Kammer 
der Abgtortn ten hat geſtern in ſpäteſter Nahtſtunde die Derathung über 
bie Beiden Sfehentrrfe beendet und im Weſentllchen folgende Beſchlaſſe 
gefaßt: Die Rrebitforberung von 31,512,000 fi, fell munerkürgt bewilligt 
werden, Die Dedurgsmittel follen genemmen werben. mit’5 Millionen 
aus bidponiblen Kaflenbefländen, 3 Millionen aus ben Ueberſchafſen bes 
Ma’zauffglages, da beife.be um fo viel mehr erträgt als geſehhlich zur 
Til;ung der Staataſchuld notäwendig if; mit 4, MIN, burch 5 Procent 
der direlten Steuern und derem Bellgläze a’8 Krie joſteuer: ber Reſt burdh 
Anleſhen. Falls diefes niht, ober nur Im fehr ungünſtiger Weile mögliä 
if, fol die Degierung ermäditigt fein zur Vornahme von. Lombard-Dars 
fehen, zur Ausgabe von 12 Millionen verziuolicher Shapfhene von niät 
üder 12 Monaten Berfallgeit, zu einer Anleife mit verloodbaren Prämkm 
— und ſollte au dB nicht genligend fr, oder ſich nicht realificen lafſen, 
ſo iſt die Meglerang zur Ausgabe von 10 Millionen unversinslicher Kaſſen ⸗ 
ſcheine als gef hzllches Zahlungsmittel ermächtigt. Die Koſſenſcheine mdff:n 
gemäß der Münstondention von 1857 jeber Belt gegen WBanrgelb einges 
wedhfelt werben Können, Die Pinanzoperationen follen nur mit Zufliae 
mung ber ftindifgen Säulbentilgungsfommifläre vorbehalifig ber nach⸗ 
träglihen Buflimmung bes Bandtags, abgeſchloſſen werben Lönnen, während 
Adg. Wilder beantragt Hatte, daß behufs deflen ein beſonderer Mänbiger 
Auefhuß der Kammer gemäplt werde, (U. 3) E 

* Unsbach, 14. Jun, (Landrath. — Im ihrer 7. und Irhten 
Sigung am Montag bin 12, d8. fahte bie Lanbrathe. Vrſammlung Infolge 
eins UAnfgreibens ber 8. Meglerung zunägft den Beſaluß, 8 fe ber 
Ucberweifung der von ben mit vollen pragmatlſchen Rechten angeſtellten 
Lee Anftalte:Bramtıen zu entriätenden fog: geheimen Rathetaxen an den 
allgemeinen Unterftügungsveren für die Hinterlaſſenen ber k. b. Staats 
tiener und ber damit re bundenen Töcterkaffe bie Zuftimmung' zu erihellem, 
um hledurch dem froglichen Kreiebebienſteten bie Wohl hat der Theunchme 
an dem gedachten Bereine zu ermdglich n. — Hierauf gab ber Miferent 
des III. Ausigufles, Hr, C. Meyer von Fürth, die Ucherſicht Über den 
ganzen Debdarf und die gefammten Dedungsmittel bes Area 
baushpalts auf die Fit vom 1, Dftober 1866 bis 31. —5* 1867, 
und es zitgte fich babel die Bebarföfumme von 321,283 fi. 58°, fr, 
zu deren Dickung mit den Abılgen vorhandenen und bemiligten budgels 
mäßigen Einnahmen noch cine Kreis: Umlage zu 149%, erfordiri iſt. 
Nachdem dann die Berfammlung noch beſchloſſen hatte, e6 fol bie £, Ms 
aterung um Einholurg ber allerb, Genehmigung zur Erhebung einer 


\ 14precentigen Keelo· Unlage pro 1866/67 erſucht werben und follen «ts 


— — — — — — — — 


\ waige Er'parniffe in dem zu ſpeelellen Zied:n bemilligten Summen bem 


all zemelnen Akitorsfte anheimfallen, war bie di:efährige Aufgabe des Lande 
rathe zu Ende geführt, und es ſprach nun zum Schluſſe der Präfident 
Kaber Worte der Anerkennung bed völlig geordneten Zuflandes ber Kreide 
verwaltung ber k. Rezierung gegenüber, des Dankee gegenäbir ben Mes 
alerungstomm flären, den Ausigußmitgliebern, Referenten und bem Bode 
wirdigen Landrathoſekretär für Ihre fo Hervorragende Meitwirtung zur 
Errelpung des gemelnfgaftligen Ziels. „Meine Herren! — fo flog 
der Hr, Präfident Klber feine marme Stlußrede — „eine ſchwere Belt 
iſt darch den drohenben Bruch des Bundesfrledens und die damit zufams 
menhängenden Kelegerüſtungen über unſer“ deutſches Vaterland herein⸗ 
gebrochen. Unter ihrem Drude leldet, wie allenthalben, fo quch In unferer 
Provinz Landwlrthſchaft und Gewerbe, Handel und Jnbuſttie. Die allge 
meine Entrüftung verurteilt bie Beweggründe ber Urheber biefes matios 
nalen Unglacks. Der Öffentliche Abſcheu Ebranbmarkt bie Merwerflichteit 
ihrer Mittel, Mirkfomen Schub gegen bie Wiederkehr jo unhellvoller Zus 
fände gewährt lebiglich bie längſt erfehnte, vom Für und Bolk als unbe⸗ 
bingt nothwendig erkannte polltifge Meugeftaltung Deutflande, Mir, 
meine HH., haben das Hüd, einem Staate angugehören, In welchem fi 
kinnen verhälinigmäßig Farzer Belt auf dem friebliden Wege ber Entwick⸗ 
lang verfaffungsmäßiger Freihelt die Einigung verfhichmartiger Bolfsfämme 
aw einem mohlgeorineten Ganzen bereits vollogen Bat; wir haben dis 
Gläd, Unlenhanen eines Königs zu fein, in deſſen erhabenem: Flüeften⸗ 
hauſe bie opferwillige Wiebe und Lie Bingebende Treue für das große 
Mit um fo zuperfihtliherem Berirauen 





Yönnen wir beßhalb von unſerer Staatsregierung energiſche und ausbauernbe | genſtand ihm vollſtänbig neu iſt, weber geſchäftlich noch ſachlich zu irgenb 
Mitwirkung für jene Neugeftaltung bes gem⸗i ſa nen Baterlandes erwarten. einer Meußerung veranlaft finden, (T. d, 9, 9.) 


Unter dem Wusdrude biefes Vertrauens laffın Sie und unſere diesjährige 
Birkfamtelt mit dem eimmäthige ‚ heralnnigen Wunſche beſchließzen: „Bett 
fegne ben Ken'g umd das Bateriand]* . 

Mürnberg, 13. Jumt. Heute Mörgens iR das 2. Bataillon des 
14. ZıfReg. in das Bamberger Eiger abgegangen, Aus Bomberg vers 
nimmt man wiederholt von zahlrelchen Erkrankungen ud elnzelnen Strbs 
fällen bes Militärs. Geftera Naqte buräzogen Batronillen zu Fuß und 
zu Pferd unfere Stadt und waren au bie Wachen verflärkt. Dem’ Ber: 
nhmen nad MMrdtete man einen Krawall gesen bie Juden, (R. Ans.) 

—THuf bleſe vorbeugenden Aaordnungen und Ausführungen find wohl bie 

' Madzrlägten zu reduzieren, bie von Welenden mit Wibertreibung derbreitet 
und uns von fonf zunerläffiger Seite zur Aufgahme in unfer Blatt vom 
14. b8. mitgeteilt worden find. Med. der Fr. 3.] 

Frankfurt, 12. Jant: Der Abzug ber öfterreiiihen Infanterie, 
ber heute Rachntiage um 3 Uhr ſtatifand — nahbem Gavallerie und 
Artiierie fon geſtern abgegangen — läßt ih ohne Uebertreibung fat 
mit dem Einzug der Tiroler beim Schüpenfift verzeihen, Die genge 

Stadt gab, fo zu fagen, den Schtibenden bas Grleite big zum Bahnhof 

- — treg einer afritaniften Sonurnglutf, Das R:yimentsbanner hatten 
die Bürger tn der alten Moinpergafle mit einem pragtsollen Kranz ko: 

- barer Rofen und mit weißrroihen Schleifen gefmüdt, Bon allen Selten 
whten den Gceibenden Tüber zum Mbldledsgruß entgegen, und dem 
Ruf: „Do Defterreichl" antwortete der Gruß: „Ftantſurt bochl“ Die 
Begelfterung wuchs je näßer man dem Bihnhof kam — die Mufit mußte 
endli verftummen vor dem brgelflerten Zuruf. Als eingeflrgn war und 
bie Rocomotine das erfie Signal gab, Iplelten die Feankfurter ven Rad-yufy: 
warſch. Eadlich ertönte das lehte Signal, und unter niht enden wellen⸗ 
dem Jubel donnerte der Zug von damen — Gott weiß, weldhen Schlacht⸗ 
feld em'gegem! Der Mfsieb war eine felerliche Temouftration gegen bir 
Volltit von Blut und Eifen, wie fie ntbt mü bevolker und big ifter'er In 
Scene gehen konnte, Man fühle aus allem brand, brß bie Beodlferung 
Frankfurts In den Säeldenden bie Kämpfer für das Necht urb bie Drb: 
nung bes deutſchen Baterlands chren und fiern wollte. (A. 3.) 

Franffurt, 13. Jani. Felbmarſchalllieut nant irhr. d. Gahlenz 
ÜR Heute Nachmitiage 4 Uhr, bald nacher find die erſten Botaillone br 
Brigade Kalit Hier einge roffen umd mit Jubel enplanıen werden. Die 
Kruppen ũbernochten hier, Es beit, bie seftern vom hier abgezogene d er⸗ 
reichiſ he Barı ion ſel in Aſchaffenburg arbl eben. (T d. 4. 3.) 

Franffurt, 14. Jani. Dir Ausbruch ber B indielljk.iem kũ fte 
num nit mchr lange auf ſich warten laflıem Aus Paris wirb und gr 
fgrieven, Preußen und Hallen feien ge enlitig verpflib’et, Innerhalb 96 
Stunden noeimander anzugr iten. Der Hafer von Oeſteerrich hat heute 
«are Diputatlon erwidert: „IH babe alles v rlucht, um den F.icden und 
die Freih it Deutſchlande zu erhalten, j doch don allm Seiten wird «s 
ur uumẽg ich gemacht. Der grgenwärtige Augenblick iſt ber ſaw rite 
mein 8 Ledero JG greife nun zum Schwerte, Fit vent auend auf Gett, 
mern gute Med, meine tapfere Armee und bie Opferwilligkelt miiner 
Bilter. (N. Gr. 38.) 

Dresden, 13. Zunt. Heute fard bie Sclußſihung bes Laublage 
Ratt, Ürhr. v. Beuf beantwortete eine Anterplarton wegen ber Mbitims 
mung Eahfens. in ber morgigen Bunbestagefpung dahin: Konſequenzen 
halber Börne er Bene Muskoft geben; bie Abſtimmung Sagfens merb: 
mit der B yerns im Einklarg fichn. 

" Kaflel, 13. Janl. Don ſpelcht von einer Konzentrirung ‚ber öfters 
reichiſaen ZT uppen bei Frankfurt, FRE. Gablenz und ber Herzeg 
Feledrich VIII. Haben fi borttin begeben. Es ih wohrſchelnlich, daß alle 
auf dir Bamberger Konferenz vertreten gevelenen Staaten außer ben Ih: 
riag ſchen und. Baden deu Hatrag auf Mobilifirung der Bunbesarmer 
zußunmen we beu., — Herzog Briebrih VI. ift nah Eſtnach m.liergeriiat, 

In der Sitzang ter zweiten Kammer zu Darmfladt au 11,%ın 
zeigte Mey an, baß ein Schreiben dis Minifteriums. einzelaufen fe, In 

‚ dem bie Reglerung auf f fortige Einberufung eines mit ben vollkoms en—⸗ 
ten Konflitutlon Dem Machteeſugniſſen ausgefatteten Parlamentd hinzuwir- 
ken verſpeicht. (Ar I) 

Rarlörube, 13. I:nl. Ti: den pre Kfchen Beforwantrog 8 glei: 
tenbe Ereuiardsp fe fragt: ob bie Bundedıe,ierungen bei ciner Aufldſang 
bit Dindes durh ben Krieg bereit wären, einem nah dem preuß ſchen 
Reformpre.j ft zu errichtenden weuen Bund beizutreten? Preußen hut die 
zu Ihn ſihnden Bundesreglerungen darauf aufmerkſam gemacht, buß der 
Mori ifrungsautraz bundesrechtlich grundblagiles ft, und daß bei Huscıug 
des Kricges Preußen nur für. dle eigenen und bie Jatereſſen ber zu ihm 
fiifendn Staaten eintrete, 

Karlsruhe, 14. Jin, Rahnittags. Die zweite Kammer nahm 
heute bei namentlicher Aöhtimmung cinjtimmig die Regierungsforberung von 
3,813,200 Galdeu für Mobilifieung 5-8 Armeckorps am. (MR. fr. Btg.) 


Berlin, ‘13. Juni. Die „NRorbb, Allg. Ztg.“ ſagt: Der Gebenke, 
Deſterreich in den engern Bund zu zieben, mar enblih aufzugeben. Wirt, 
10 bes R formprof ft figert ihm die Stellung zu dem neuen Bunde, mil 
de es. nach dem unnachgiebig vertretenen Föberativprinc'p bes altın Bun: 
des beanlprucht. Preußen ſirebt die Selbſiſtandigkelt der Eingelftiaten mög: 
lchſ zu Ihnen, und bie einheitliche Bundeegeſtaltung fo einzurichten, daß 
eine Intervention des Auslaudes Ir Form ber Geeichgewichtefrage dem na 
Aonalen Werke nicht entgegentrete. — Die Erklärung deae preußliäen Bun- 
hertagdgeiambten auf den Öfterreiglien Antrag in der Bundestagefigung 
vom 11. da. lautete: Preußen kang fi über bielen Untrag, beflen Ge: 


Schwutgericht von Diittelfraufen. 
N. Ouarta!-Siyung im Jabre 1866. 
Amwölfter Fall, 
Kit —— — * 13. Juni. 

nllage gegen ben Schmiedgeſellen Daniel Knöort 
—— S—— deea⸗ wegen 

räfident: Dr. Upp. Ger. :Rath v. Schallem; Staat : 
— 8* ur Wendel. —— 
Seſchworne? bie 5. I) Lindig, Bed, ), Schulthelß, 4) Day 
5) Richter, 6) Meinel, 7) v. CTtamer⸗Rleti, 3) Fint, 9) Bargmü Er u 
tl) u + Leyeret. A — Bug, 

in in den Annalen der Sriminalitatiftit wohl einzig baflehenber ;y i 
Rothzucht eines I8jährigen Burſchen, verübt an einer 75 Jahre a Due 
bildete den Gegenftand der heutigen Verhandtung. — In Obernienn, am öillir 
hen Ende bes :Martifledens, bewohnte die ledige 7) Jahre alte Statt, Biel, eine 
‚rauen“perfon, welche nat allen Schilderungen noch die Spuren feüherer Schön« 
heit an ſich trug und fire ihe Alter überdieb noch fehr ruſſig war, im fliller zu— 
rüdgezogenbeit 2 Bimmer zu_ebener Erde eines jegt dem Frhen. v. Sedendorf e· 
hörigen, früher als Frohnveſte verwendeten Hauͤſes. Im nämlichen Dauie bei 
feinen Eltern wohnte der 13 Jahre alte Schmiengefelle Daniel Hnörr. Gegen 
diefen hatze bie fonit fehr mohlmollende Rath. Ziel eine auffallende Abneigun 
während Anörr ihr machitrebte, Am Morgen bes 3, Febr. d. 38, wurde mum Die 
Bath. Biel, nachdem fie fich kurz zuvor non ganz geſund befunden hatte, plöglich 
todt in ibrem Bette gefunden. Da die gemahten Wahrnehmunnen auf die Vers 
übung eines Berbredens hindeuteten, wurde alsbald gerichtliche Unterfuchung eins 
geleitet, deren Heiuktat zut Bemihbeit ergab, dab auf Farbarina Biel tm der acht 
vom 2. auf dem 3. Febr. mährend fie imt Wette lag umd ſchlief, ein gewaitfamet 
aelhlechtiicher Angriff aemacıt worden fei, in deſſen Verlauf fie mittels Erbrofier 
lung getöotet wurde, Die allgemeine Bolksitimme bezeichnete fofort den Daniel 
Hadır, als einen wegen feiner Ausihmweifungen bekannten Barfıhen, als ven Tbär 
ter. Dieier gelebt die That auch unummunden zu. Es Sei ihm, ſagt er, Nahıs 
beim Nachbaufegeben vom Wirthsbauie der verhrecheriihe Wedante gelommen 
Et fei in die Schlaflammer der Ziel dadurch gelommen, daß er zwerit das davor 
befindliche eilerne Butter megrik, dann eine Scheibe eindrüdıe umd durch Umdre · 
ben des umieren Reibers das syenfter- öffnete und To einfien. Aus dem Arbem« 
zügen babe er ſich überzeugt, dab Kath. Kiel ſchlafend im Bette liege, Er babe 
ſich nun zu ihr zur Ausfübrung feines verbreheriihen Entichluies in's Bert ger 
legt. Ueber feinen Maniputationen jet fie dann erwadht, have ſich zur Wehre ger 
legt und einen unterdrückten Schrei netbon. Um nun Das weitere Schreien und 
die Entdedung zu verbüten, babe er fie dann mit Der einen Hand om Dalle ger 
foft und ibe den Hals zufommengedrüdt. Kaum babe er Dieß geikan gehabt. To 
babe die Biel zu arhmen aufgehöti, es habe ibn ein S hauer überfonmen und er 
babe nun daB Belt und die Sammer auf demielben Wene verlalfen auf dem er 
bieingetommen, Ex babe nicht die Abſicht gehadt, die Fiei um's Setem zu brin 
gen, der Gedante, fie zu erdeoflelm, Tei ihm ferne ge crien. Ec babe auch nicht 
geglaubt, bab die Aiel in Folge des Troffeind tobt fei; er babe fie bloh für ohms 
mächtig gehalten und ibren Eos erit andern Morgens gehört. Es mimmt num 
aud) die Anklage nicht an, dab der Brichuldigte den Tod der Aızt beasfichtigte, 
hält aber, grltubt auf den objeftiven Befund und das beftimimie ärstliche pr 
adıen, daran feit, bab der Tod der Kath. Fiel Die Folge der vom dem ZBelcufe 
bigten an ibe verübten Norbzucht war. Die Vortheinigung beitritt, das Der Tod 
gerade Diele Folge war und machte für den Seſchaldigien das Borbandenlein ger 
minderter Buredanungeiabigleit geltend, Die Belbwornen (DO manı De. Meiner) 
erkannten den Angetagten als ſchuldig im Sinne Dee Aulrre unter Michtone 
rg eg —— a. derfelbe vom Shwurgerichtshofe im Arber 

a ner Jugend und feines Geſtändniſſes zur Zachthausſtraf i 

von 12 Jahren veruriheilt wurde, one Bahthentfafe anf Die Daner 


Teeisebhnter Fall, 
2 — mehr ge Ser 14. Yunl, 

nflage gegen ben Zaglöhner irsb von We 
wegen Bee Dia, 2 : Meibelm, 2g. Gahturt, 

tälident:.de Hopper -Ralt o. Schallen; Staa : 
Gehkitn 8 Meyer; —A dr. R-htepraftifant Be unit: dr. 

eihmworne: die Hd. 1) Pilus, 2) Daum, 3) Walter 4) Richter, 5) 
Bäb, 6) Roppen, 71 Lindig, &) Daich, 9) De, Morgenitern, j 8 
mikller en Beller. hr nn ARE. 30) Wabnenı: 13) Gange 

m Fteitag den 29. Dez, v. A. übergab der Getreibhänble ü 
aus Cham der Wirtbin zum Weinjtödtein be Menden —— Hrhet 
Inbalt von 475 fl. zum Auiheben, welchen biefelbe auf die Gommope ihres Schlaf 
een ftellte. Als Stüdel ein paar Tage fpäter wieder fan und ſich ven Beide 
ad ausantworten ließ, entdedte er beim Nachzahlen des Beldes, daß bie Summe 
von !B fl. 15 fr. fehlte. Der Verdacht wegen Berühung dieles Diedftahls Lentte 
fih auf einen Burſchen, welcher ſchon feit medteren Moden int Weinftötlein un 
ter ‚dem Nomen Joh. Heis aus Edelabach lögirte, Drefer war mäm ich feit jenem 
dreitag Abend verihmunden, und hatte audı eine Verwandie des Mhrtbes idom 
an jenem freitag Worgens die Wahrnehmung gemadt, dab jener Vuridye vom 
Hofe aus mirtelit einer Leiter auf ein vom Erododen 3 Fah enliermtes Basar 
eitiegen war, von welchem aus man in das Schlaijimmer ber Wirthsteut- te 
angen fonnte, Der Wirch gab nun feinen Dienitieuten den Yuftcaı, auf Kam 
Buricden zu fahnoen und baben ihn dieſelben auch am 1. Yan. d. Pe. in Mürm 
berg feitgenomumen. In der gegen ibn eingeleiteten Unterfuchung ftellte ih num 
vor Alleın heraus, daß derielde ven Namen Joh. Hrts jaliclicherwerie angenem · 
men batie, dafı er weder Schlofiergeielle nodı aus Ebeistah, fondern vielmehr 
ber wegen Diebſtahla bereits beitrafte 19 Jahre alte Zuglöbner Sg. Wirth von 
Weitbeim war. Die Derübung des Diebftahts jeibit hat er unummunden zuge · 
ſtanden und beyüglih der Art der Ausführung angegeben, ec fer mittelit eines 
im dofe befind ichen Wägeleins auf jenes Bänglein geitiegen, habe ih von da 
aus in das Schlafzimmer begeben, den Geldiad gebifnet und daraus eine Rolle 
Gel, eine Hand voll Siibergeld und ein Goloftud am fidh genommen, Es wur 
dem auch in feinem Wefige noch I1- fi. 9 fr. worgelunden.: Ban ven Geſchwor · 
nen (Obmann Hr Richter für ſchuldig erflär, wurde der Angetlagte vom Schmure 
gerichtshofe zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 4 Jahren mirurtheilt. 


Volfswirtbfchaftliches. 


Chrannen:Mittelpreiie: 


Bunjenbanfer, 14. Ami Prten 


En fl. —*— at 3 Mi), & mt LEE Du Fate ei &- | 

LEE darf. 45 fd, wur 9 12 u 3 Ar ' ne 
Ren ER. Er a — a Mu belt, —— er 
A. 52 fr. (neh 29 fu), Bet ION. 2 tr. ice di A), 5 dB ti. 
(rei. — none 








Rene e 6. 

Eine Extrabellage der Vaher. Ztg." meldet offidel: 

Franffurt, 14. Juntı Bundestagsfigung. Der Öfterrels 
&ifte Antrag auf Mobilmahung bed Buudegheeres wurde unter Beſchräg⸗ 
karg auf das VIL—X. Armerfo ps und unter Wegfall von Ziff. 4 (dem 
Dberbef Hl betreffend) mit 9 Stimmen angenommen. Preußeı erhlärt 
dledurch din Bunbeivertrag für gebroden umb erlofgen, ladet zum 
Asihiuffle eines neuen Bundes auf b,fannter Grundlage unter Defter- 
reihe Ausihloß ein und v.rwohrt olle feine Rechte und Anfprüde auf 
das Bund ’seigenifum, Der preußiſche Geſondie bezeiänet feine Tätigkeit 
als beendit und verläßt Ele Sigurg, nahdem das Präfitium auf Grund 
bes Hır. 1 der Bunbeealte, weichet die Unaufldollakelt des deuiſchen Buns 
6 8 garantıt, Verwahrung eingelegt hatte. Difer Verwahrung ſchloſſen 
fi$ tie meiflen © fandten an; der 2 haperifde mit dem Brifügen, baf 
bie Motivirurg ber prrußigen Grflirung auf bie Adſtimmung Bayerns 
und das dur biefelbe miterzielte Ergebniß in feine Weiſe paſſe. 

Ha derfeiben Wellage ſchrelbt die „®. 3.*: PRünchen, 14. Juni. 
Der von ung im beutigen Dauptblstte mitgetheilte preußilge Bun 





am 15. vor. Monats erſchienenen 26 Serien, nänlid: 
136. 299 381. 417. 423, 


*e antmortlier tkebakteur: 


Bekanntmachung. | Bir 6 
Hei der heute ſtattgefundenen 19. Gewinnft-Ziehung des Ansbadh-Gunzenhaufener Gifenbapn-Anlchens find von den 


505. 644. 703. 774, 
3128. 3310. 3709. 3724. 4007. 4178, 


degreformvorſchlag iſt von Seite Bayerns abgelehnt worden, ſchon 
wegen der im Art. 1 entpaltenen For berung beit Auefgluffes Sen Oxfers 
reih aus dim Bund, a J ii) 
München, 13. Jınt.. Niäfien Samflag wird eine: wehtre "URL. 
nifterfonfereng der Mitteltaaten (rm Frautſurt) Mattladen: (A. 2.) 
Darmfadt, 14. Iurt. Die erfle Kommer Hat die Korbrrung 
ber Reglırung für be Krieza Aftinıg einfilmmig bemilligt, Der Pröfident 
Für U, zugl ich Mitglies bes ‚preuflften Herrenhauſes, euchlell 
fig der Abſſiumunt. (N. Fr. Rp.) — 
Sannover, 14. Juni Fa heißt, daß bie Regierung das Anſuchen 
Preufens um B wäl;ung dee Du chzuzes einer preußiſchen Divifloa von 
ben Dergogthisern nach den Prosingen Weſiphalen und Sachten Bean 
landet Hate. (MR. Fr. Zip.) — Aang 
Kiel, 14. Juni, Nagmitioge, Rh aus verffichenn Landcätgels 
len eingehenden Nachtichlen meigern ſich viele Beamte, ben Rebers in der 
verlangten Form ausjufeln. Sie And dazu mit dem Bortehalte bereit, 
daß dadurch bie Erbfolge unberüß t bleibe. (MR, Fr. Big.) — 


eber. 









"2 


1094. 1197. 1988. 1567.,.1809. 1839. 2941. 3061. 


4857. 4973. 4989. 


auf die nachftehenden Serien» und Gemwinnft-Nummern die beigefegten Gewinnfte gefallen: 


Serie 30651 Nr. 42 Gewinn fl. 18,000, 
” 4989 „ 12 [7] fl. 2,000. - 
" 4178 " 30 mn fl. 500. ‘ or 
5 Stüd an fl. 100. 
Serie 136 Mr. 39, 
«„ 381 „ 38. 
837090 „ 29. 
„ 3709 „ 4. 
„ 3724 „ 3% 
10 Stüd a fl. 50. 
Sale 423 Mr. 42. Serie 3310 Wr. 17. 
. 6. 6 „8310 °, 26. 
.„ 1094 „ 3. „8724 „ 4. 3 
„ ls „ 82. „407 „ AM 
„ 8128 „ 18. „ 4007 „ 18 
20 Stüd à fl. 30. 
Setle 136 Mr. 36. Serie 505 Mr. 5. Serie 1567 Nr. 85. Serie 3709 Mr. 24. 
” 2399 „ 36. „2506 „ ©. „ 1839 „ 4. „ 124... 10 
„2399. 4 .„ 7093. 9 «. 1839 49. . 407,8 
2 sı „ 5 :„» 714. 1. „ 061 „ #4. .„ 47 , 4. 
.„ 417 „ 8. .„ 17 „ 9. 8310 „ 28. .„. 473 „89.- 
32 Stück & fl. 20. 
Errie 299 Rr. 12. Serie 644 Mr. 18. ei Serie 2941 Pr. 24. Serie 4178 Nr. 39. 
Be "| ep © „ 109 „30, „ 3001 „ 1. „ 4178 „ 4. 
R 417 „8. „ 197 „%M. .„ 3061 „ 15. „ 487 11. 
. 47 „A. „ 3167 „ 1  „ 1724, 1 « 43 „ © 
ö 43 11. „ 1567 „ 24 „ 407 „ 1 . 4973 „ 2. 
= 43 „12. „» 167 „ 4. .„ 407 „ 854 , 473 „Ar 
an 7 u „ 1839 „ 50. ., MB. 6 „ 4989 „31. 
506.2 2941 6 4178 12 


Alle anderen 
kommenden Treffer von fl. & 


8. “ ” ” ” 
Nummern der zum Zuge gelommenen Serien erhalten 


‚1. 5. 4989 „ 85. 
ben nieberften bei dieſer Gewißn-Ziehung vor- 


Hiebei wird bemerkt, daß den von ber kgl. Hauptbanf und deren Filialen ausgegebeuen Biepungdliften ein Der, 
zeichniß aller jener Eerien beigefügt ift, von welchen noch einzelne Gemwinnfte unerhoben find. 


Ansbach, den 15. Juni 1866, 


Der Stadtmagiftrat: 
Basel. 


Aus Auftrag ber fgl. Banl-Direltion: 


ombart, ft. Oberbeamte, 
Meichold, Sekretär, 


—— — — — — — — — — — — —— — ———— — 
Urtbeil. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
erkennt bau f. Bezirkögericht Eichſtatt ala zweite Juſtanj 
in Sachen bes Leonhard Schübel von Weidenbach gezen ben Bauern Eprlitian Proflegel von Windes 
feld wegen Görenkränfung unter MbS- derung dee Urteils des E. Lanbdg rigts Held nheim vom 27. 


D.jember 1865 zu Meht: 


1) Ehriftian Vroflegel, Baver von Windefitb, iR ber Ueberirctung ber ‚Eprenfränfung, vers 
ibt am dem Tienfilseht Leonbard Ehübel von Weldenbach ſchuldig und wird deßhalb 
2) im «ise G.löfrafe vom 1 fl. 30 Pr., ſowle in bie Tragung ber Koſten fänmilkher In⸗ 


fangen ve uriß ilt. x. ꝛc. 


&fo eılannt in Aımendung ber Art. 88, 262, 266 bes StB. und Art. 61 und 62 des 
Erf: f. und vrkünter in ff ntliter Sihunz des P. Bezirksgertäts Eichfiatt vom zwelundzwan⸗ 
zlafen Mei 1866 Bormittags 8°, Uhr, wobei zugegen warn Rath ton Stubenra&, Rath von 


Winkler, Roth Arnold, k. Staateonmalt d. Sicherer, S tretär rüßmeln, 


Vorftchender Erkenntniftenor wird hiemit din Einrädun; Im Undtager Morgenblait ber 


öffentliöt, 
Heldenheim, dem 18. Junt 1866. 
Köntgligee Landgerißt, 
rid. 


Belauntmacdung. 
Te für Frauen 
und Mäbchen. 

Die Generalverfommiung hat am 9. 69, mit 
307 gegen 126 Etimmen fih bafür auege⸗ 


u bie gebochte Verein 

it "geb: nit aufget 

Tonbern nad ben Alein'ſchen Bla he 
—** und für die ficher geſtellt 
wer V 

2) boß jed m Mitglich ‚unbenommen b’eißt, 

ben Mädiritt von bem Vereine vor bem 
80. Juni bei mr zu erflären, in welgem 
Falle baffelbe die baar bezohlten B.iträ 
ſammt Eintrittegebäße jurdderhält, 


Nähere erikrilt 
Fichtner, Yarnt. 


— En 
3. Bed Büttwermeifler BiLd In ber Seht, 
J 


Bach mann. wangerftraße Anb Spane zw haben. 


5, Der von mir in Ar. 137 biefes Blattes nad Elpersborf im Haufe Mr. 12 auf Don 
nerfag ben 21. Ifb. Me. auegeſchriebene BEN findet gemäß Verfügung tes F. Landgeridts 
Anstag vom heutigen Taze nicht fatt. 

Auobach, any 14 Junt 1866, 

Frank, f, Noter, 


Seielenverpadhtung. 
Am  Rontäg den 17. Juni Bormittags 11 Uhr veraltet 
a) bie * ſenfliftung Eſchenbach 
3 Tagwert 31 Dezim. Wleſe im Mita, in 2 Ubthellungen; 
b) die Stabifämmeret 
3 Tagwert 32 Dezim. Wieſe bei Oberndorf, in 2 Ablheilungen 
pro 1866 auf dem m. zu Eſchenbach. 
St ebtmaginsat Üfgensee 
Bit, 


Dann, 


Stadtichrelber. 


Belanntmadhung. 

Die gahlreiche n gutoherr ſchafilichen ¶ Wieſen dahter-wrörn am Montag ben 18. ds. 
Me. pro- 1866 in dem bleflgen Eaſhauſe an. bie Meifibictenden verpacgptet werden, und es hat 
eber Pächter einen fihern Bürgen aufzuſtellen. 

Wald, den 9 Juni 1866, 

Freigerrlich von Falkenhauſen ſche e Rentenuermaltung. 
Brauenfnedt.”" 


Freiwillige Feuerwehr. 
Conntag den 17. Juni —— 6 Uhr Uebung: * Steigerzugs. ———— 


am Bankgebände, 
Rlıncı ST — 


f Möber, 
Boonekamp of Maag-Bitter. * 


(Riederländifchese Magenbitter. "iz % 


Bewährtes b’äteriihes Dausmittel gegen Magın: und Vordäuungefsträche, Unferlelbobeſchwer⸗ 


den, Kollt, Winde, Hämorrhoiden ıc, in Y, und , Flaſcheu, ſowie in Facone rebft Gebrauchs- 
—— — — 


anmerfungen bei 





10, Ergebenft Unter geichneter empfiehlt fi Tomett g 


volltändiger. Ausril 
für zu errichtend 






Mn, — 5 
gen 


Hi 


Feuerwehren 


Muſter erſten Feuerwehren Druticlanas, dis auch zur Buferurg ber Kingels E 
and: Ch 


bem 

Requifiten, ale: —— — Berliner Se 4 

öhn — Ana ? 
fprigen, genöpnlige Handfpr Ben N ya! —— 


hr dir Augeburger Feuerwehr, Dach» & 

en, Rarabinerhaten, Schlauchhäfpelwagen nıöf Balkah & 
n ꝛc. + 
&, rateren an *7* Mequiſiten, ſewe an WMien Sprigen, welche mit Lebir⸗ ober — 
— — arbe iten u bed Metalltkolben erfeht werben folen, werben billigft angeführt. R 
x Solibe, prowpke und tillige Bedienung unter Sayoniieläfung sufigund, en pi hit F 
> fi 2 enelgten Yufträ,en 9— 
if Un Rad, tem 15: Junt 1866. 
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Fr. een 8 


"Großes anatomiſches Muſeum 
| biftorifches Theater 


h: HR irinige Tage in ber grehen eleganten Bu anf der Promenade tem bier 
a wle eu6märtigen Publitumipir Shhan pusgeAult. Ich lade daher all; Bachtenmer uud Kunfl- 
freunde Hiermit ergeben ein. Miheres im Mofglogzeltel, 

Er. Düringer. 
SR FbaureeieeBerkecee® 
Sonntag den 19. Juri 1866 

> im Saale des Herrn Neid Abends 7, Ubr 


Dramatisc-humorikifche Vorftellung 


Louis Kühn 
vom Falfer'ih rufüfhen Hefth oter u St, Petereburg. 


„Bierzebn find Einer.“ 
" Solo-Luflfpiel in der Ba des englıfhen Schaufpielers Marfews von Louis Kühn, 
vorher: ernfte und humoriſtiſche Bortrige, 
Breife ber Bläk 
an ber Kaffe: J. Pletz 24 tr, II. Pla 2 tr. + Ballerie 6 ir, 

BUS” Im Borverkauf zu billlgerem Briife I. "Biap 18 Er., II. Plab 9 Ir. find Bits uch 
babın in der Buchhandlung des Herrn Junge, bei Frau Deder und im Gaſthoſe 
zur Krone bis Sonntog Nachmittag 5 Uzr. & 

Zu diefer Borftellung ladet ergebinft ein: | et 

Louis Kühn, 


SERERTAREERKRFEIWWOWBEEFTRIIIER 

ht it unfeblbares Mittel gegen Ölicberreiken aller Urt, empfehlen à Vaquet 
‚bie wa b. 18 md’ SO kr. Apetheker Heim in Schwabach und bie Apotheke zu Roth, 
lomie Apotheker Heime: er ih Windsheim, 


3 EKUEKKE 





Wigeuipun, WINE NOS Merlüg bon Marl Mrügel bus miog Im Mauss“ 


— r — 





> agıfrateruch; 


Erinnerungsblatt an Ansbad) 
mit 9 Randanfihten in StaM geflogen, Preis 
fl: 1. 80 fr, daſſelbe im Viſitenkarlen Format 
Hhotographirt nur 18 fr.) cnpfl hit 

8 Carl Junge’ Busbandluns, 

Feinfte präparirte Mandelileie” 
zum Gebrouch beim Weſchen und Baden. Eie 
verfelnert bie Haut und maht fie geſchmeidig 
und weich. Die Schachtel 6 fr. bl 


Iob. Katenberger. 
Wiefenverpachtung. 

Dienftag ben 19. b. Mte. Nachmt⸗ 
tags 1 Uhr werten im Bofibaufe au Hiſch⸗ 
lad die biefigen Gemeinder, Stiftunge: nd 
Säulzifen verpadtit umb Bagılichhaber hie zu 
eingeladen. 

17, In der Wade um Mumop an 13, 
auf Donnerflag den 14. d. Mis kam bohi.r 
ein Brauner kurzhaarlger Hühnerhund mit wife 
uud braung-fprontelter Bruf, vier weißen Pfos 
ten und Biäffe auf der Stine akfanten, Wer 
bei f item aurädöringt ober fonkige Auskunft 
erthe Ir, hält eine gute Belehnung. 

Zur erfeagen in der Grp-bition. 

Anabach am 15, Junt 1866. 

18. Un 12, Iumı ift dem Unt racıdı eten 
fein Hund virlaufen. Mittere Größe, ein 
Ssoalfund, länglichte Haare, langer zottiger 
Schweif, weiiligen Gefchlechts, und geht auf 
ben Ruf „Wänter”, find bie Kunnztisen Der 
u: ıbeı bringer erhält ein angem fjen:g Trinfgeld. 

Mih a-lLeyrer in Gieholn, 

19. Eine Taſco nuhr in gufunden worden 
und Farın gegen Erfog ber Einrdcungegebühren 
von dem rehtmäßigen Gigentzüner abgetolt 
werben bei Borfteher Pippert im Dterrimitabt, 

20. Bat Bırtwe Sgapberg er in bie Lau⸗ 
renzi ein mödlirtes Quartier mit Stubr, Kam— 
mer und Ride zu be meiben, 

















Im fchwarzen Bock. 
Samſtag den 16. Juni 
in 


* 4 
— 





—⸗ — ar A, “ar 
Zweites Rational: Konzert der 
Iſarthaler Sänger-Gefellſchaft 
en} 
Arlara 8 ir. 

In. yeueS mitag Bun Gänfefpmauf, 

wezu hefichſt einladet 
Neid. 





Nmßbaum 
Date Blechmuſik, a fübrt ton reiner 


böhmifcher n Muſikageſellſchaft. Anena 8 Ußr, 





2 Daun Samıng Nebbrate pertbie 





bet Nicetin Ra mp 
Auswartse Metorbeurs in Losimelt 

aen: Wh Anibanmmer Waldaoniicher md un: vie 

bäudler: Shrninons Del. Gent. Bimanm Dre tier; 


— in Ruraberg: Aımı Beronıla Winsiih, Metihe 


ſchaft ⸗· b fineragir in; - in Maänhen: Karl Saran IM 
» L Aprellieineodirehor; Diasia® ser, Drkanetocee 
von Wu mzentaufen (2? 3); in Reunadt a 

Sun Marg Pants, neh, Emmert aus Errgeig; — in 
Gnopitaot: Wotg. Ceriſſeph Lang qu. Ledeer; — 


in VBindedeim: Yoh. Moöth, Gerber ig "und 
in Stettin: Kaſpat Echneiker, 


Braumeiher. 





Börnonun-lourse J 
Fraukfurt, 13 “us en. 5 Yurd, 
Ken. 6®, Rat. Am Pr, Nakdr,, · rul 91 


x so 
Sulz 



















Politi 1847. x 
° Die Bogenfhan fann er im nähen Blatte folgen 
Deutihlanb. —— — 


| rien 14. Juni, Rote, Preußens Aoftimmung in 
— ———— 
eg err age, fen 
ers — am einen Auejguß, als formell und ae Hand 
widrig fllmmen und ausdrlicklich dagegen proteſtiren. Die Erflärung Preu« 
Gens ging daft: Die Einbringung ‚des Uflerreiiigen Mntrage Bar s 
fello® mit der —— in offenbarem Widerſpruich und it preu ⸗ 
fifgerfeltg als Bundesbruß anguſchen. Das ag kennt nur 
betereeution. Insbejoniere firft bie Stllung Deflertie 38 
nit unter dim Squtz ber Bundesveriräge, und der Kalſer von Defter« 
zei iR nicht ale WBumdesuiltglich für Golden zu Beiraßpten, Dephalb If 
preußifcgerfelts auf bie Meoti bes Untroge niät ngen, Der 
Hauptzwet des Bundes iſt Schuh ber Wundesgenoffen, Dielen. als; ger 
fäßrbrt bettachtend, gegenfker ber unzweifelhaft auf Beral 1 
ben Aufnahme des Antrags, ficht Preußen dur bie Bünbeirechtämänig 
unmöglie Srlegeerflärung gegen ein Bunb:sglied ben Bundeabruch als 
vollgogen an, und Mamens und auf Befefl &r. Mai. des Königs erflärt 
dir Oefanbte: daß Preußen den B Bu für gebrochen 
und deibalb nit mehr für derbinbiläy anteht, denſelben nielmehr als ers 
loſchen betrachten und behandeln wird, Se. Mai, der —* jeboch 
bamit nicht zuzleich bie —— —— ups 
baut gemein, als gerſtort betrachten. eu t ok ‘an biefen 
Grundlagen ſeſt, unb bie über bie vorübergeheuhen Horn —3 hs 
et ber deutfchen Matten als bie Pflicht ber ten dwoflt 
* angemefferere Ausdruck zw finden, * bie Reglerung bmit bie Oruub⸗ 
zuze der dem neuen Beitverhältnifien entſprechenderen — indem 
fie Ach berelt erflärt, auf den alten, burd die Mefcem mobificirten Brunbe 
lagen einen menen Bund mit denjenigen beutſchen rungen. ui. ſchlhen, 
welche ihr dazu die Hand relchen wollen. _ Der Gfanbte erilärt feine bier 
Serige Tpätigteit damit für Brembet. (MB; @ un 7 
München, 15. Juni, Umtiihe Rageidten. Dem Oberappellaticter 
Gaigts-Direhdr Fr. 8. © 


stitor ih in Amerlennung Horgen; 

zeichneten Diemleittung der Tuel and Rang einen geheimen Maihes ing - unk 
peifrel verlichen worden. A 3) ka Er hy a Eu get 

* QAusbad, 16 Der vow ber ifraclitifhen emiinde, au Miten- 
mußt ale Gehußchrer dehbh geräbie ko, iraetige Scheer, Mhinser © eiigt- 
berger zu Burgfinn had die, Wegierungsbeflätigung. erhalten... | 

Erledigt; Die prot, Sul» umb. —— Fſcuheian Hk, 
Solfertrudigen mit einem faifieusmäf. Tinlommen ven. 6 bie pet. jlänbige 
Stulproviloreie- und Kirchentienersjielle zu Rötkenbad bei &. Wallzeng, Dille. 
Shwpabad, mit einem, folgen Sinkommen vom 250 fl; die Stelle des -Beiiräaary 
tea 2. Tiafle im Erbendorf im ber ig bie prot, 2, Pfarrflele im Meihenftabt, 


; bie fath. Piorrei_ Bil, 


Det, Kirenlamig, mit 555_f, 53°, fr, reinem Plarretit 
zage von 117 fi, 


jerstsuhen, 8,4. Königehefen, mit einem fallende 
& — s 8 öneten, - Dr. bg. ® 

$urg der Kammer ber or ‚Ro * 
richt Aber bie Vorlagen ber öniglicgen Staatsregi 5 Dr Medktefen 
Rolls unb Handelt e, daun Über einige gr ) 


BVormürfe wegen des im vorigen Jahre mit Stalin a f 


3 
B 


erin bie 
Geſaublen: Heutz mir, a 
über Verträge dinweggegangen if. Er verfage aus voller Indiger ‚ern 
deagurg dem Vertrage feine Zuſtimmung. Beuftel bemerkt: bie Dur 
fände Jiallens waren In fo Hefer Flulmiß, dag daß gefäriebene Midi vor. 
der *8 — —— —— * ha R s, Bffent: 
t werer a e. t au 
ae wärben wir in völlige — —— Dem 


bie baver. Meglerung bie am der Geflaltung der Dinge in alten feinen || 


Vatheli Hatte, mit dem Thalſachen redjmete, fo verdlent ME 'bafär’ ümfern 
Dant (Bravo). - Sthatsminifter v. Pfrehſchner unterfgelbet der 
Aufnahme der Berlehungen mit dem Mörigreic: Itallen und Fi en beim 


Ubſsaluß eines Hanbilsv-ttrages; erftere IR politiſcher Mater, worauf Ber 
Staatzminifler » des Wenfiern antworten würbe, wenn dr äfieefenb "wäre. 
Den zweiten Punkt anlangend bezieht fi Mibner auf bie Gatachitn ſammi ⸗ 
iger Fabrik: und Spandelsrätfe, Webriet Anfert fid Aber de materkilen 
Berfänniffe des Handelöbertrage® und bie dem s barand ‚eaegfe 






Q | | 


ehe — 
Morgeublatt) 
17, , uni. EEE aeth.: Abolf. 





Kontrole der Staatgreglerung, wie von einen Reb 


y- luß der V. öffentlichen || det 
1) 
—*— be 
bi & f band nern || 
Ausigufe —— —* Bla * | 
Be re 
oe Pe kr 


Zurt. Hof · u. Staats- 


Bibliothel 
München. 21848, 
—— 
Kabei in jnf Bayern tape: 
Ha 4, Maibjähetig 2, wine 


ertung. 








nen Erleichterüngen, Auf Antrog bes Mög. Dr. Muland wir über den 
italleniſchen ladertraz heſonders abgefiimmt; ſammtliche Verträge er⸗ 
Halten bie nachttagliche Genehmigung einftimmig, der italleniſche mit 
allen gegen 5: Stimmen (Engert, v. Gutlenberg, Dr. Jörg, Dr. Ruland 
und Plarter Th. Bült), — Der Abg. Rother erflattet ferner Bericht Aber 
den Autrag ber Staatareglerung um Ermächtigung zum Abſchluß von Boll 
und Dandelavertagen beyiehungemweife auf Erlaß derſelten auf dem Ver⸗ 
ordnungswege, Vorbepaltii nadträglider Zuflmmung bes mächften Land⸗ 
tage; Dieſer am jebem Batibtog Perkömmiihe Antrag enthält ben Zuſah, 
bie Regierung wolle ferner ermächtigt werden, „für allenfallfige burch die 
dermaligen polltifhen Verhaͤltulfſe veranlaßle Eventualitäten biejenigen außer⸗ 
or en Maßnahmen zu treffen, welche durch kriegeriſche Ereig- 
aiffe etwa geboten etſcheinen“ Riferent nimmt mit Beſtimmtheit am, 
daß Fine, wenn auch nur voribergehende Sifirung bes Hollvereins bie 
nädfte Folge biefes großen nationalen Ungits feln werde; er hofft, die 
Regierung werde dahin fireben, bad umbermeibliäie Uchel zu einem möhllchſt 
abzumindern. Wuf Antrag bes Meferenten Begutachtete ber 
Hüsiguf, der Staatsregierung bie nachgeſuchte Ermächtigung zu ertheilen. 
— Dr. Marqu. Barth münfät, daß bei jo wichtigen Dingen nicht bie 
terung alleln ihre Entfegliekungen faflen tänme; es jo eh ftändiger 
Au ad hoc (zit dem beſtimmten Zwecke) gebildet werben, mit dem 
bie Megirrung in vorkommenden Fällen im Veraffung trete, Er wolle 
keinen hlerauf *9 Antrag flellen, bie Reglerung möge einen der⸗ 
artigen Geſehentwurf einöringen; auferbem konne cr ber KReglerung bie 
nachgeſuchte ——— micht geben. Wbg. Fiſcher fältegt ſich dem Vor⸗ 
vebner an unb beantragt, bit Berathung über ben Heutigen Gegenftand au 
vertagem, bid mad ber Beratung ber Geſchentwürfe fiber Militäckrebit 
und Über bie Kreditoperationen. — Abg. Hänle erhebt ſich gegen ben An 
trag des Worrebnerd ; bie Gtaatereglerung wird fi wohl hüten, einen 
BRoment früßer ala nothtoentig A, bie Zollvereinsverträge zu fuspenbicen ; 
wenn aber biefet draurige Muiienf eintritt, müffe die Mepterung tn der 
* ins fie auf bie. —— * noch ug Maße angeimtefen 
| nahmen zu treffen, g. erer für Flſcher's Antrag, 6 
der Keen Sälär entgegentritt, da eine Verfhiebung ber — 
wung gar keinen Zweck habe, inbern, wer gegen bie Ertheilung einer Er⸗ 
— hetite wie fpäter gegen dieſate werde, fifderg 
Autrag mit großer Mehrheit abgelehnt. — Haubeleminier v. 
Pfrehſchner Außert fid; dahin, baß, wein bie Weglerung aud; feine Ermäß- 
tigung Hätte; fe berechtlgt und derpflichtet wre, für alle Eventwalltäten 
ihre Dlapnafmten zu treffen, Da ber Landtag mim eben verfanmelt if, fo 
habe bie Regierung das Bofkulat in ganz objeftive Form peftclit, ine 
aan von Geite ber preuhiſchen Regierung betreffg ber baldigen 
Siftrung des Bolvereind ſel nicht erfolgt. Gin Ränbiger Audſchuß zur 
Öefanderen ‚Tragweite; die Berfaffung Inne eine folge Ginnktum ann 
; tun 
Dos Poſtulat/ wie es vom der Regierung geſtellt murbe, pr Ben 
Dertrüment, — Bel ber Anfiimmung wird ben Worlagen Über bie Rolls 
und, Dandeloperhältpiff: und den Glerauf Bezüglichen Grlaflen. bie nachtrãg ⸗ 
Ude Genehmigung: einftimmig, bie Ermädtigung bezüglich ber 
Zoll und Hanke Berkänmifle für die Bukunft mit 91 gegen 34 
J 0, Brot, .D. Petlen erflatiet Vortrag Über den Bericht 
iſſare ber Kammer der Wigeordueten für das 
ufı jeknen Antrag beihlieht bie Kammer: „dem Schulden- 
der te — en —— d, Hegnenberg⸗ 
‚ge e m ã Fu 
‚feinem Grfagmaume Hrn, Mög. Sehlmapr für bie in * elek 
| Aushilfe den Dont der Rammer auszufprejen“, Die nähfte Sihung wird 
auf Monta —— Su 2.) 
1% Der Antrag des Finanzausſchuſſes der 
ten Kammer auf Erhehung einer Kriegäfteuer Go pre 






‚bei Eehulken 
Jehr 1864/65 5 a 


für 
u * großer Deeßrfeit wird 


| sa jem, 14; Jumt. Machdem die Kriegebereitfäaft der mobilen 
Armet auegeſ wᷣorden, wurde In den Jüngſien Tagen nun auch ver, 
fügt, baß für die Offigtere und Ghargirten des mobilen Hettes bie Feld⸗ 
entiääbigung. umd zwar. Im drei Raten, bie eine ſogleich, die zweite am 1, 
Jill uud Biefepte am 1. Huguft aszubegahlen fel. Die berittenen Offis 
atere erheiten für Anſchaffung des ober der nöthlzen Pferde eine Entſgã⸗ 
no je. 300 fl, per Stad, (B. Kur.) 
+ München, 15, Juni. Die Ernenuung ber Felbkaplane if nun 
mehr erfolgt: und war in folgender Welle: Tür das Hauptquartier bes 


Kummanbirenden M. Beteleot, Dompikar und Domptebiger iu Canal? R 


für dte 1, InfsDieifion’ P, Raim. Groner, Beneblktiner 
St, Bontfaz in Minden, B. Gaftelger, ** int cn; 
2, Zufe-Div. I. B. Refle, Dompfarrkaplan In Augt *herligkofer 
Stabtlaplan in Neuburg aD.; für die 3. Inf.-Div, Fr jadger, Mill: 
tarturat in Ingolftadt, und J. Lufas, ckurat in Regenedurg; für 
die 4. Jaf. Div. F. F. Borg. Fleiſchmann, Kapuzinerquarbian in Lohr, 
und Th. Diem, Militärfarat in Wützburg;z für, dae des 
korps U. Denker, Kaplan in Bamberg; für. bie 
&r, Eifentichter, Kaplan in der Au; Rr. II. M. Huber, HU 
Unberg; Nr. II, I. Arnold, Milktärkurat. Die Einberufung 
nerzeit dbarh den Höhflommandirenden. (B, 8.) 1 x 

Mürnberg, 15. Junl. Unter bem geflern hler burdpaffirenden 
öterreigifgen Militär wurde ber bisherige Statthalter Holſtelns, General 
Gablenz, bemerkt, . Derfelbe vermeilte jedoch nur kurze Belt im mewen 
Bahnhoſe⸗Salon. Geſtern Abends wiederholten fi die obriglelllichen Bor ⸗ 
figtsmaßeegeln gegen einen beffrdteten Judenkrawall; die Bachen wurden 
berſtarte und eine am Marplah aufgeftellte Abthellung Landwehr fahte 
ſchatfe Patronen, Doffentlid wird die im Nürnberg herrſchenbe religiäfe 
Toleranz auf im diefen Tagen fi bewäßren, (N. Anz.) - 

Wie die Meue Frl, Zig. vernimmt, fol bie Konferenz der - Mittel 
flaaten, welche am 16. d. Mis, fattfinden wird, den Zweck Haben, bie 
nägften Schritte in Bezug auf das Herzogtum Dolfiein zu berathen, 
Beabfiätigt fe, gänzlige Räumung bieles Bundeslandes won preußifäen 
Teuppen, fofortige Berufung der Stände und proviſotiſche Ordnung ber 
Erbfolgefrage zu verlangen. ) 

Rad) eimer der Frif, Ponzig. „aus zufländiger Duelle‘ zugefommenen 
Nachricht IR es ucriätig, daß dem preußiihen Bundestagsgefandten. ber Im 
der Bundestagsfigung vom LI, b#. geftellte öſterreichtſche Antrag nicht 
geihäftserdnungsmäßig vorher zur Kenuini gebracht worden fe. Der 
preußtfde Gefandte Habe denn auch in feiner Melfe eine Beilchung ber 
Geſchãſtoordnung konftatirt, wie eine Burliner telegrapilge Depeſche am 
gegeben. 

Weimar, 15. Juni. Eine Depeſche bes Grafen Bismard vom 
12. Junt an bie deutſchen Bundesgenofien beſagt: ber öfterneipifäge Antrag 
ſei bunbesrechtlich grunblagtlos. Durch Annahme Idfen die Beißelligten bas 
Bundesverhältnig und treten einen Bunbeslofen Zuſtaud mit einem Alt ber 
Feindfeligkeit gegen Preußen an. In dem ausbrechenden Krieg wird Preus 
Ben nur durch fein eigenes Jutereſſe und das Interefle ber zu Ihm ſtehen ⸗ 
den Staaten fi leiten laſſen. Unnapne bedeutet wmilitäriige Solidarität 
wit Deſterreich, welches cine befonde.e Kchegeerflärung auf den Mobilmas 
Aungsbeihluß folgen laſſen wird ; die Unmapme wird baher preufligerfeite 
einer feloffländigen Kriegserlärung glelchgeachtet. Hierauf ſollen bie zol⸗ 
(en den preußilgen Provinzen liegenden Staaten befonders aufmerkſam 
zemacht und Schritte angebentel worb:n fein, ber nothwenbige Zus 
jammenbang ber preußifgen Armen und Staatsgeblete im bevorſtehenden 
Krieg unabweiolich forbere, 

Samburg, 15. Junt, Hannover hot die Elbeuſer Hark mit Trup⸗ 

em beicht, > 

a Berlin, 15. Junt, Es tritt das Gerät Baftimimter auf, ber Her⸗ 


gegeben, von — —— —* an 
Ar. 1. 6 Bunde t beftebt aus benjenigen Staaten, melde bis 
Yört baben, mit” telferli@ Biereihiten und tor 


wird auf denjenigen @ebieten, welche berfelben zugemielen 
tage in Gemeinichaft mit eimer peteaikh zu berufenden Rational aus · 
geübt. Zur Gulligteit ber Beſchlaſe it die Uebereinitimmmung ber Mebrbeit bes 


Bundestages mit der Diehrbeit der Vollavertretung erforberli 
u berufenben * 

ſein wird, bleibt das Stimm 
ndes auf dem Hisherigen — 
— geht aus birellen 

Igefeßes’ vont 12, 
bilden kin gemein: 


ungen bes Reidhöme 
April 1549 vorzunehmen find. — Art, 5. Die Bumdesitaaten 
james und einbeitliches Zoll» und Danbelsgebiet, in null bie Erichtung vom 
n 


R Krieg au ‚erlläreg und 
Ineven, jomie Bündniffe und Verträge zu ſchlieben, in ———— Bette: 


auf deifen Rüflen unter allen Umftänden zu erfolgen, in ben übrigen Fullen iſt 
sur Kriegderllärung die Zuftimmung der Souveräne von — wei Driti · 
ineilen der Bevdllerung des Bundesgebietes erſordetlich — Hrt. 3 beutet bie 


(örundlüte an, nach welchen bie Kriegsmarine bes Bundes mit bem erforderlichen 
Sajen» und Schifffahrts- Anlagen in der Nord 'umd Dfffee euricht 


di 3 und Frieden si Se, Mai, der König 
von Preußen Bundes-Oberfeldherr der Nordarmee, Se. Mal. der König von 
Hayern Bundes Oberfelpherr der Sübarımee_ ‚Jeder der beiven Bundes Oberfelb: 
heren bat das Recht und die Pflicht, dafir Sorge yu tragen, dab ihmeibalb ber 
son ihm beiehligten Armee die bundesbeichlußlahigen Rontingente volkäblig und 
tnegstichtig vorhanden find und dab bie mothwendige Einheit im ber nifas 
ion, normation, in Bewaffnung mad Kommando, in der Yusbilbung der Mann 
iyatten, \emie in der Uualififation ber Offiziere bergeftellt wird rc, — W 0, 










— 
erfolgt ſel⸗ 








ten, TA. Jant, Nachmitiags. Der Gemelnberaih der Stadt Wien 
By heute dem Kalſer eine Lopalitätsadreffe., Auf die Aufpradie des 


rgermelflers antwortete ber Kalfer: Mit großer Befriedigung vernehme 
efe —717 der Stadt Win. IH Habe Alles — -_E 
en und “2 M Deutfhlanbs zu erhalten; aber das ift Dir vom 
alle Geiten UmitögNd’gematht worden. Es in dies ber ſchwerſte Mugens 
blick ſelt meinem Reglerungsantritt, Ich greife num zum Schwerte, im 
Bertrauen zuf Goft, Mein. gutes Bet, meine tapfere Armee und bie 
mei ler. Indbeſondere muß Ih aber Meine vollfte 
möthigkeit und die Haltuug Wiens ausfpreden. 
r Rodung und der Wrbeitsiofigkeit, obgleich der De⸗ 
völferdug Ion bedeutende Opfer auferlegt wurben, here hler Im. Ber 
gleihe mit dem Wuslande die muflerhaftefte Ruhe und Ordnung, und Ich 
kann bie nit genug anerkennen, 

Wien, 14. Juni, Mate. Die politiihen Behörden erhielten ver» 
flegelte Schreiben, mit der Beifung, fie morgen zu erbrechen. Ohne Zwel⸗ 
fel werben bie ‚Schreiben bas Faiferlige Manifop enthalten, 

Altona, 15. Junt. Hr. v. Hofmann Hat ein Protefl » Schreiben 
an Ürhen, v. are etlaſſen gegen die Abſehung ber Lanbesreglerungs · 
räthe, gegen Derauegade der Amlspaplere an Hrn. d. Scheel ⸗Pleffen und 
gegen bie Uebernahme ber Holtenifhen Regterungsgemalt hurch Preußen; 
er weit zugleich die Muglleber der Lanbröreglerung an, nur ber Gewalt 
zu welchen. 


Bug uiurr a 
r über bie 
ber 


re 7 Fraukreich. 

aris, 15. Juni. Der offleidſe „Bonftituttonnel” bemerkt gegen 
Gtrarbing krle Auelegung bes Kalſerbrlefo, es fel ein Irrihum, ans 
zunehmen, daß jede Menderung ber Karte Europas eine Gleichgewichte- 
förung ergebe, 9 gebe natürliche, legitime Annerlonen, welche bas Glelch ⸗ 
gewlcht beſeſtigen ftatt flören, mie die Venttlens an Jtallens, wie Sanoyıns 
an Franfreig. Auch wenn das In 29 Staaten getheilte Deutſchland deren 
Anzahl vermindern wollte, märe keineswegs Europas Ruhe gefährdet. Des 
Kalfers Meinung fei nur: es wäre eine Glelchgewichteſtdrung, wenn Deſter⸗ 
rei oder Preußen ganz Deutſchland abforbiren wärben, 





dt von 


ihn : bie 59. 1) Richter, 2) Meinel, 3 4 
eihmorne a ter, 2) Meine a 42 Böhler 


Geldſadchen mit einem a von beiläufig 200 fl, meldes er im einem ver 
[Sloflenen, Iner Wohn Zee eftigten 5* aufbewahrt 
batte ans ‚ mußte er die Wahrnehmung machen, 
Der Umit Ibft 


[7 Y als ber Bauer Bernh. Rieb von Piahlenbeim ein 
n 
daß biejes Gädchen verimanben mar. 


ter Menſch 58 fein müffe, weshalb ſich ber Get⸗ 
ellen Korn Ta 


ufbemahrung des Geldes wie des Shlüffels dazu hat wahrnehmen Tonnen. Hm 

8, Mer — murtbe der 2 von ug 
TE 
M e ie a nb zwar mitte i 

in der Bonsmierfudrung wie in der d * 

er die Erhebung des gerichtl 





Dbm . Wehner, lautet „Ihuldig”, das Urthell d 
— Te er 


München, 15. Jun, Ja unſerem Gentelnbeksleglum gelangte 
dlefer Tage bie Frage, wegen der Abhaltung des diesjährigen Ottoberfeſtes 
zur Verhandlung. Im Magiftrat war mar der Anficht, daß in Folge der 
potttifcgen Werpättniffe das Feſt Heuer wiht flattfinden fell, das Kollegium 
d.r Gemeindebevollmädtlgten war jeboch der entgegengefehten Anicht und 
Hteht es jedenfalls zur Zeit no verfrüßt, die Sittrung des Feſtes ſchon 
jet Beiäliehen zu wollen. (DB. 3. 

Wkünchen, 15. Juni, "Die Hieflge Uxivsrfilät feiert am 26. de, 
ihren 394. Jahrestag — Am 1. Aug beginnt in Münden ein Seham: 
mentird. — Um 20 Fun wird das Hofbräuhaus gefhloflen. 

‚WBürjburg. Nach einer am ſchwarzen Biette der hleſigen Univers 
Art angeſchia zenen Bekan atmachung wird für j:me Eandibaten der Yuris- 
prüdenz, melde zum Milltar bereits einberufen find oder noch einberufen 
werben und in biefem Jahre die theoretifh: Prüfung erfichen wollen, eiue 
folge zu Ende des nächſen Monats abgehalten werden, 





. Reue ft e #. 
Frankfurt, 15. Juni, &s iſt kein Zweifel, daß ohne den Bras 
fen Blemarck die Mehrheit vom 14. ‚Juni nicht zu Stande gelommen 
wäre. . Es hat ihm belledt, den um iht Leben bangenden Regierungen jes 
den Tag aufs Neue das Schwert dotzugelgen, das au ihrer Hinrichtung 
bereitet if, Er hat die Höfe, mamentlid Norbdeutfclands, verfolgt, ge» 
drängt, gewärgt, und Schrecken und Entfegen, jollten an Stelle ber Bur 


et 1 
S1e Bejichungen des Bundes zu ben deutichen Lambestheilin des Bftefteichkichen vun die Unterwerfung unter das berulfilge Iuiensffe erzwingen. Es 


Sarferitaates werden nach eriolgter Vereinbarung über biefelbe 


ung m mil dem 
iberutenen Barlamente durch befondere Verträge geregelt. 


nanachit 


— m tn u — 


R ihm 


‚ihm, ‚gelungen, zu: Hannover und Kaflel einen folgen Rothftand zu 
(Saflen, da$ n 


Uchermaß der Furt zum Muth geworden, und. mar 





fich entſchleß, weun es boch einmal and Leben gehen fol, lleber ſich zu 
wehren, ald ſich wehrlos uud ehrlos den Genickfaug geben zu laſſen. Bu 
ben preußſchen Noten war kein paſſenderer Tert unterzulegen als bie Ab⸗ 
fimmung für Mobilifirung aller beutfen Truppen. Vergeblich Hat Graf 
Blsmarck in feiner Depefge vom 12. Zumt allen, bie für den Antrag 
Deferreiihs fein würden, zum Voraus den Krieg erflärt; denn das iſte, 
wenn er au mit der bekannten diplomatlſchen Heuchelel fügt, Ite ferien es, 
bie burch ihre Abſtimmung dem Arleg erklären. Vergeblich hat er Dannos 
ver und Kurheſſen no befonders ſcharf Bebroßt; Siehe beiden Regierungen 
haben inzwiſchen Napoleons Brief ;gelefen und recht gut verflanden, mas 
im demfelben bie preußlſche „Brengberihtigung" bebeutet. Sie haben fich 
nun um fo fehhrr an das übrige Deutſchland angeiäloffen, da fie wiſſen, 
bag nur in der Einmürbigkeit ihre Macht legt. Preußen Bat alfo jeht 
ganz Sobdeutſchland mund einen Theil des nördlichen zum Kampf gefordert, 
und wir find begierig, woher es all die Heeres: und Gelbkräfte minmt, 
bie der gleichzeitige Sieg gegen Deſterreich und das Abrige Deutſchland 
ng ur Borte und breifte Depeſchen ihuns jeht mit mehr. 
( . Bid. 

KRaftel, 15. Jun, Eine preuflige Sommatlon fordert fofortiges 
Eintreten in den preußifgen Sonberbund, Anordnung ber Parlamentsmahr 
In, Rockgäuglgmachung der Mobllmadungsorbre. Wenn 616 Heute Ras 
mittag 4 Uhr diefe Forderungen nicht bewilligt find, werbe Preußen Kurs 
hoffen mit Krieg überziehen. 

— Nahmittags, Die Ständeverfammlung beſchloß Heute nad breir 
ftündiger Debatte auf den Antrag des Abg. Biſchoffhauſens bei namentlis 
her Aöftimmung mit 35 gegen 14 Stimmen, bie Staatsregierung unter 
Bezugnahme auf bie geftrige Bundesabſtimmung aufzufordern, unverzüglig 
zu der vom ganıen Band gutgeheiienen mentralen Haltung zurüdzufchren, 


und bie Truppemmobififtrung n ich t anszufgren amd Hiermit bie Eckla⸗ 
rung zw verbinden, ba die Stände bie Bewilligung von @eldern für bie 
Mobilmahung fo Tange ablehnen würden, als nicht ber Zweck Lerfelben bem 
Lebenötntereffe des Landes völiz emifpredend nach zewieſen werde Im 
Gall der Richtbeachtung bed gegenwärtigen Berlangens mat bie Ständer 
verfammlung die Regierung für bie daraus entipringenden jchweren Folgen 
verantwortlich 


Haunover, 15. Junt, Radmlitage, In ber heutigen Sipung der 
Deputirtenfammer brachte R. v. Beunijfen Namens ber Tiberalen Partei 
einen Urantrag auf ſchleunigſten Erlaf einer Abreſſe an ben König ein, im 
der erflärt wird, daß ber geſtrige Bundesbe'gluß, melden Hannover zur 
—— ben Bürgerkrieg für Deuiſchland berbeijufüßren broße, ber für 

annover eine unabfehbare Laſt und bie Gefahrbung der Unabhängtelt des 
Landes mit fi bringe, Der Kdalg wird dringend erſucht, die Mintker 
zu entlaffen, melde bie Zuſtimmung Gannovers zu jenem Bundesbefägluffe 
angeratfen haben. Merlangt mirb fobanm die Nidtausführung des Bunbes⸗ 
deſchluſſes, die Mentralität Hannovers und bie Börderung ber Parlaments- 
Berufung. (DO lammervolle Manöver! —) 

Frankfurt, 15. Junl. Die preußtfhe Regierung hat bas Haus 
Rothſchild Für die ohne ihre Eimwilligung verausgabt werdenden Bundes: 
bepofiten motariell verantwortliä maden offen. (A. 3.) 

Florenz 15, Junt. Koffurh if Hier augekommen und Hatte fofort 

en mit bew König und mit Lamarmora, (U. 8.) 
chen, 15. Juri, Die HH. Dentfter ber Bamberger Gonfes 

veng freien morgen in Frankfurt zufammen und iſt bereits Schr. d. b. 

Plorbten dahin abgegangen, Wie wir Hören, fol die Bundesvrrfammlung 

eine Aufforberung an Preugen beſchließen, da es die Herzogthümer ver« 

laſſe. (M.®. 

’ Meper, 


eine 


eßanntmadungen. 


Bom Löniglihen Stadtgeriht Ansbach. 


Durch rehtsfräftiges Urtheil des Königl Bezirkögeriäts Ansbach als IT, Inſtanz wurde bie 
lebige Borlegerin Chriſtina Hebel dahler einer an der Vorlegeratochter Julie Weigel bahler ver⸗ 
jchulbig erkannt und zu elner Gelbſtrafe von 30 kr., fomie Tragung aller 

Koſten verurthelit, was Hiemit dem klageriſchen Antrage entſprechend veröffentlicht wird, 


Abten Ehrenkrankung 


Andhach, am 11, Juni 1866. 
Der £ Stabtrichter. 
Greiner, 


Betanutmadhung. 


Huf Erſuchen bes Fabritbeſthers b E zu Bamberg verfligere ich 
ne den 20. — von Benmiingd 9 Ubr an = 


Defterreichifche und preußifche 
Siriegsfarten 


mmen in 


Fr. Seybold's Su&5bl;. in Ansbach. 


Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
Diefer Leim wird Falt angewenbet und if zu 
gebrauden für Papier, Porzellan, las, Mar— 
mor, Dolı, Leber x. x. Das Glas 14 Er. bei 


in meiner Amtslanzlei babter eine bedeutende Partie Lelumwaaren, namentlih Leinwand in Stüden, 
Tafgentüer, Hands und Tiſchtücher, Servietten, Gebecke, HembenEinfäge, Damaſidecken, ferner 
wollene Tiſchbeden und Figuren Zimmer-Borlagen, 

Bet ſammilichen Zeinwaaren wird von ber Babrik die Eigenſchaft berfelben als rein Leimen 


antitt, 
Die Ubgabe kann nur gegen Baarzahlung erfolgen. 
Raufiuftige werden zu diefer Verſteigerung hiermit eingeladen, 
Rorhenburg ob d. T., am 14. Junt 1866, 
Der föniglidge Rotar: 
Keyl 


Belauntmadung. 

Die Hädtiihen Eollegien Haben von bem ber Stadtgemelne nah $. 32 der Geſellſchaftaſa hun ⸗ 
gen zuftchenben Rechte Gebrauch gemacht und die Einldfung von. 22 im Privstbefig befindlichen 
Altlen beſchlo 

wen burch eine magifratifhe Commiffion vorgenommenen Berloofung wurden nach ⸗ 


folgende Nummern gegogen : 
8. 42. 55. 69 76. 120. 126. 136. 165. 188, 190. 
276. 317, 327. 885. 353. 361. 363, 415. 438, 
Die Rüdzahlung biefer verloosten Metten mit dem Momlnalzerife A 100 fl. erfolgt am 1, 
Zuli 56, Ja, bei der dleſigen Stadtlämmerel gegen Mädgabe der Althen und der von biefem Tage 
an laufenden Zins-@onpens. Mit dem 1. Jult d4: I4. Hört jeder weitere Binsbezug bes bieheri 
gen Inhabers unter allen Umftänden auf, 
Bon den übrigen Uftien werben die Gonpons pro 1. Jull 1868 mit 24/, fl bei den Gaswer- 
ten Ansbach und Nürnberg braaßlt.. s 
Aneboch, am 11, Juri 1866, ö 
Der Berwaltungsrath der Aktien-&efellihaft für Gasbeleuchtung. 
Zur Beftätigung. 
— Carl Behringer. 
jerzel. 


266. 270. 


Danfjagung. 
Im Maren der Vewohner Feuchtwangens wird allen denjenigen Gemeinden unb Perfonen, 
werlge bei dem am 9, du, Mie. Miends 7 Uhr im Gaftbaufe zum Möler bahier ausgebrochenen ber 
deutenden Brande mit ihren Feuerldſch⸗ Maſchinen jo wmirfjame Hilfe brachten, Hiemit ber verbinde 
The Dauk erfattet. 
Feuchtwangen, ben 14. Junt 1866. 
Die StabtgemeindbesVBerwaltung., 
Schuppart, 
gerberftri 
Die Königl. Beſrks· EAeſtate Inſpektlon Ansbach verfteigert am 
Dienftag den 26, Juni d. Y8. Vormittags 9 Uhr 
in Item Lokale ben im IV. Ouartale 1865/66 anfallenden Pferbedüuger Öffentlih am die Meif 
bletenden. 


— en —— — 


seh. Hatzenberger. J 






Zahnweh⸗Leidenden 
mpfichlt feine Tinktur gege 
matiſchen Schmerz (Fluß 
Stuttgart. Nicolaus Back6. 
i Zu Haben In ben Apotheken 
Ansbach's. 





Verpachtung. 

Freitag ben 22. Fund Rachmittage 2 Uhr 
werben vom Unterzeichneſen mehrere zum free 
herrlich von Seefricd ſchen Hofe zu Neuſes ges 
hörige oder und Wieſen auf weitere 6 Jahre 


+ verpadhtet und Pastluflige eingeladen, ſich zur 
Wirtha· 


bezelchneten Stunbe im Eageretſchen 
Haufe zu Reuſes einzufinden, 

Der bie Orundftüde vorher befitigen will, 
wolle ſich an den bisherigen Dauspächter, Weber· 
melſter Ganymann in Meufes menden, wel ⸗ 
Ger bie nöthize Anmelfung geben wirb. 

Mebler, Renbant. 


Belanntmachung. 

Nädften Dinnerflag den 21. Juni b, Je 
vertauft ber Untergehäpmele die zum Gute Dsbens 
reuth gehörigen, zwiſchen Neuhof und Wilherms⸗ 
dorf im Zenngrunde, Landgerichts Markterlbach 
gelegenen: Wieſen, nämlt circa: 

14 Tagw. ober ber 


2, 0 hinter ber Eichen e 
6, 5 am P 
16%, „  umier Mbelsborf, mit ber bar 
auf fichenden Ernte. 


Der Berlauf findet im Hoffmännifäen Gaft« 
banfe zu Neuhof Abents 5 Uhr flat, umb mer 
ben bie Berfaufsbebingungen buch ben k. Motar 


re —— 

€ baher Kaufellebhaber freundlichi 

bazu eingelaben. 
Narnberg, 16. Juni u 


* ” 


Belanntmadu 
Die zahlrelchin — Bicfen dahier w.xh x, * " Montag den 18. de. 
Mts. pro 1866 In dem Hiefigen Gaſthauſe an bie ee. tenden verpadtet werben, und «6 Bat 
eder Pächter einen fihern Bürgen aufzuftellen, 
Bald, den 9 Juni 1866. 
Breiperrlich von Falkeuhauſen'ſche Nentenverwaltung. 


Frauenkuechi. 


—Bettauntmachunmg. 
Freitag den 22. Juni Mittags 1 Ubr 
werben bei Gaftwirlh Mupfderger bie gutehertlichen Wirken für das Erntejahr 1866 an die Melfte 
bletenden verpachtet, fedoch hat jeder Pächter einen annehmbaren Bürgen aufauftellen. 

Altenmuhr, ben 15. Junt 1866, 

Freiherrlih von Dandelmann’fhe Bermwaltung. 
Ge. Bandfig. — 

13. NRadbenm durch hohe Mininerial⸗Estſchithung die Genehmigung bes hieſigen Rindvileh⸗ 
verficherungẽ · Bereins erfolgt if, fo wird von Beute an bel dorkommenden Unglücksfällen darüber 
verfügt: Dielenigen Mitglieder, welche ifre Aufnahmegeblihren nod nicht bezahlt Haben, und nicht 
In die Grumblifte eingetragen find, werden erfucht, ungtſaumt dieſes zu Beforgen, 

Anobach, den 16. Juni 1566. 

Die Boritandfchaft. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag den 17. Juni Morgens 6 B Uebung bes Steigerzuge. Zuſammenkunſt 
am Bautgebaude. Br 
er, / 


5 








Röber, 


=” Gegen Zahnschmerz "RIP 
er m augenblidlichen Stillen 51 otheter „Ber ns Zahnwolle“ 
a Hilfe Bw. fe. Die Beim 





Aehm in Ansbach. Apotheker Gelm Shwabad, und die Apo⸗ 
thete au  Wotb, fowie Apotheker Deinr. Berger in heim. 


Adolf Lodter 


pfiehlt: 
3 vol: VOR. he Bund, 
Feinſte de on Srablen tan Stärke, das Paquet a I Pb, 18 Er., 


'Shdden Meis Ad Paub A 10.Mr., 
Geinhes Miliya * Pro enDel, Stearinferzen, technifche Droguen & 
n, Firnifie und Lacke⸗ 
bon befler Qualität = un Billioflen Preilen. 


Fr. Düringer's 
Grobes anatomifches Muſeum 


hiftoriſches Theater 
einige Ja in, Be großen eleganten Bude auf der Promenade dem hie 


hen zur Schau ausgefellt. Ich lade daher alle Fachtenner und Kunfls 
Näheres im Mnfhlagaettel. 


x Seſchaͤfie Empfehlung. 
36 erlanbeı mtr, Einem verehrlihen Gelammtpublitum gan ergebenit zur Anztige zu bringen, 
baf id von heute. an ein Mleidermacher-Gefchäft dahier erritet date, und empfehle mid 
daher mit ber Berfiherung, für fellte Arbeit und reeile Biblenung Arts Sorge zu tragen. 


Hoch achtungsvollſt 
Anstad, im Jani 1866, 
Johaun Weik bardt, Schneidermeiſter. 


- Für Einfteber. 
Gebtente Leute, welche mit Ihren volifiändigen 
Bapieren verſehen, und ungebien‘ 2; bie uittelft | 
hoher Roofenfret geworben ftir, gute, nom ben 
%. Beitrlsämterdlegeiifiete, Beumundszeugniffe 
befißen und im FT. bayeriſchen Heere einzuflchen 
gedenken, wollen fi birekt a den Un erzeich | 
niten wenden | 

Andy: tonnen fi Untergeigäftdteute‘ bet Ihm | 
melden und auf KHomorsr reinen. 

Bemertt wird, daß ble Einfieher für nach⸗ 
geholte Gonferibirte der Altetotlaſſen 1843 und ' 
1844 beurlaubt werden, 

Spehtr ben 13. Juni 1866. 

A. Wesler, 
Gifägmannenellet. _ 


Zum Clavierſtimmen 
teifft nachſten Mitteioh Organiſt Bauer von 
Mürkiberg ta „geldenen Zirtel* Ibaßier ein und 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen ergebenit. 
IT, Cie ganz neme Bandyeritödienerd-Unt: 
form iſt zu verlaufen, Wo? fagt die Erpeb. 


f TEEN 





Fr. Düringer. _ 





Freiwillige Feuerwehr— 
Montag Abends Zuſammenkunft im ai — 
Harmonie. 

Heute in Kaminerforſt. = 
24, Ein Eindontemaan zur Mfanterie ift 

angemeldet bei dem 
Unftäge, Ahskunfte: u. Schreibebureau 
von K. ‚Se, B B 62. 

9. Achte fiepe: ide, "Inroler u. Schnabel: 
Senfen, wovon letziere Sorte fehr zu empfeh« 
len il, And zu Baben kei 

Auguſt Zollhöfer in Mt. Bechhofen. 

26. Die men Hlanirte Wiefe unterhalb ber 
Wetbenmäßle, mit Sommerbaber, ewlgen Klee 
und Gratfaamen angeläst, die ohne Düngung 
jährlih 3 der beiten Erndten verſpricht, iſt zu 
verfaufm C 119. Zur 

27. Um 23, Juni-gibt e6 auf dem Markte 
bet der untern Klrche * ſhoöͤne Moos 
kranze zu verfaufen, wie man's will, all 
Sorten. Milna Panzer. 




















26. —— bel Toh. Braum, 
richFuchen, ſorie Kafferbrod 
* Georg Stromberger. 
30. In der Baymann'den Ziegelei flieht 
ein gutes Gjäßrige® Pferb zum Werkauf. 
31. Ein Std Karloffclfeid it im Bafınpof 


zu verpadten. Mäheres bet K. Landfritz. 
32. Zwel Wifen verpaßtet Sgeuernfup! 


zum Brandenburger. 
33. Ein grünfeidener Regenſchirm murbe vers 


taufgt, Um gefälligen Hustaufh bei Uhrmacher 
Einbau wird gebeten. 


34. B 62 find 3—400 fl. ausjuleihen, auch 
wird dafelbit ein Kinberſeſſel zu kaufen geſucht. 
35. 5 bie 6 Tagwert Wielen in der Biel 





ee Flur gelegen, find zu derpachten 
u 
Anfrage, Auskunſta · u, — 
von MR. Geß B 82. 


86. Zwei Urbelterinnen werben für beftändig 
angenommen anf ber Galgenmüßle, 
—— — 
ausgeführt von einer 
— Matang 3 Uhr 
Huf der Windmühle 
Sonntag den 17. Juni 








—— ⸗ der — 
thaler Sänger⸗Geſellſchaft Benz. 
Anfang halb 4 Uhr. 

Abends 8 br bei Straßberger. 


39. Dente Sarmoniemufif auf Dem 
Nußbaum, wozu böflichft einladet 
Miedermeper, 
Anzeige. 

Im Schloß Triessorf findet Sonntag ben 
17, d, Mte. ausgegeiönete Harmoniemufif 
bei fehr gutem Felfenkellerbier ftatt, für Speifen iſt 
auch beftens geforgt, wozu ergebenft einlabet 

Salomon. 


Zur heutigen Kaffeeparthie mit ‚Küd- 


ein, fowie fonftigem Badwert ladet 


freunblichft ein 
Gngerer in Neuſes. 

42, Sonntag und Montog Mirchweib in 
Roßhof mi Tanzmuſik, mob für Speifen 
und Getränke beftens geforgt if, Hlezu ladet 
hboſlichũ ein Mibael Rißmann. 

43, Montag Schlabtitüflet bei Reimert. 

44. Montag Metzelſuppe. SHenkelmann, 

45. B 79 find Bohnenfteden au verönfer, 

46. B 10 ift eim möblirte$ Quartier für eis 
men ledigen Herrn. ſoglelch zu dermiethen. 
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Pobitiſches. 


Deutſchland. 


Enchen 16. Juni Amtliche Rachtichtea. Dem Stadifdmmerer Jeh 
Leonh. Wertbhammer zn Ausbach if das goldene Ehrenzeichen bes Vervieuflordeus 
ber bayer. Krone verliehen; — die lath. Et. R.ıkarinen- Spital · P arrei im Regens ⸗ 
burg dem Dohh. Bapt. Goch, Adriaſttralor ber Klerifal-Seminar-Sriftung St. Ja · 
kob in Megensturg, Übertragen; bie fath, Pfartel Uaterweifenbrumn, BA, Meuftebt 
a. d. ©., dem ders. Berweſet berfelben, Job. Flach; die Fath. Wiarrei Hofbein, B,- 
u. Köntgebofen, bem bereit. Verweſer berfelben, Dr. Mid. Wieland; vie kath. 
Biarrei Feil-Bingert, BU, Hirgheimbolanden , dem berzeit. Berweſer berielben, @g. 
Lau; bie faih. Pfarrci Neubruna, Bo. Dil, Heidenfelo, bem berj. ‚Berioefer ber- 
felben, Matth. Franz, verlichen; — dem Nedisfandidaten und Foli eifommifldr K. 
Holemaun ie Laudſtuhl zum funkt. StantsprofuraterBubflituten bei dem Bejirte- 
gerichte Laudau ermannt; — ber Seyutearzt 1. Glaffe Dr. Ich, Ad Kamm & 
Dammelburg auf die rlsargtensftelle zu Aihaflenburg und ber Ber Arzt 2. Ciaffe, 
Dr, Bilh. Beidenbu|h zu Bilheisheim d. d. Mb. anf die Bezirksargteneflelle zu 
Euerborf verlegt; daiıtı te Munchen L vd, I. wegen ber fortwährend 
ftetgenden Gelgäitelaft nah ein Gelretür beigegeben, und ami die Stelle besielben der 
Gerichtsihreiber am Stabtgerichte Mängen r, d. J., Ludw. Mödel, befördert wor ⸗ 
ben, — Bom f. Stantsminikrrism der Finangen wurde anf beiverfeitines Anſuchen 
ber Gorlamisaktugr Gy. Stilltr aut zu Sehteuth mad Ebrach und der Korflamte- 
altuar Ed. Müller von Ebrach mad Bapreuth verfitt. (M. B. . 

WManchen, 15. Juni. (Dilitir-Dienft-Nahrichten,) Durch allerhäsfte 
Entiäfiegungen d. d. Crrg 10. und 13. d9. werben ernamet: zu Bataillon#ärg 


ten: bie DrDr. @g. Wigann aus Märuberg im 2. Enir.:Meg. und Karl Nug ons, 


ätt im 4. Gpen-Weg.; — zu Bataillonsärjten auf Rriegsdamer: 
bie DrDr. - Aery aus Neufiedt a, d. A. 5 3. ta Mänden, beim Aufnahme 
Feldſpuat Mr, I, Kal, Denfel aus Bergheim, praft, Aru im Daljen, 8-4 Wer · 
fingen, beim HptFSo. Rr. II, Luder. Kammermoner ans Meulirden beim h. 
Blut, 8%. Köting, prakt. Arzt im Frontenhauſen, beim Aufa.-.-&p. Ar. V und 
Heinr. Sembere ans Raknporf, Bd. Rulmbady, praft. Arjt befelbit, beim Spt.» 


bipital Mr. Dr 
er er edigt: Die lath. Parrei Straßfungen, &-U Kllfingen, mit einem Nein» 
en. 4 tt 


ertrage deu 142 

— ünden, 15 Juni. Se Mai. der Rönig bewohnt feit einigen 
Tagen ben Pavillon auf ber Mofeniufl im Starmbergerfer, 
ber Kammer ber Dreihsrätge I dem König Überfendet worden, da Ge. 
Maj, die Usberreihung durch eine befondere Deputation ber Kammer ban- 
kend ablepute, In Betreff ber Adreſſe der Kammer der Abgeordueten ſieht 
units ber Beflimmung bes Königs mod entgegen. — Die Beratung ber 
Gefshentwürfe bezüglich ber Krebitforberung tür die Armet in ber Sammer 
ber. Abgeorbueten wirb wahrſcheinlich bla Dienſtag verſchoben, weil es bem 
f. Staaremialſter Fehen. v. b. Plorbten, der morgen Früh zur Minifter⸗ 
fonfereny nah Brankfurt abreist, nicht möglich fein wirb vor Montag 
Nachts hieher zurüdzutchren, bie Gegenwart besfelben bei ber Sammer 
bebatte aber noihwendig erſcheint. (Siche num unter Meneflen) - 

— Das Ef. Dberpoßs und Bohnamt eıläßt im hlefigen Blättern fol 
gende B.kanntmachung: In Yolge von Truppentrancporten meiden von 
Samftag ben 16, If, Mts, am bis Weiteres bie blaher jeden Tag um 2 Uhr 
30 Minuten von Münden, nad Grohheſſelohe und um 6 Uhr von Groh⸗ 
heſſelohe nach Münden Beförberten Züge, ſowie fämmrlide an den Som 
und Gelertagen zwiſchen Münden und Großhefſelohe befdrberten Lokalzuge 
eiugefiellt und thanen bei ben werbleibenden ordentlichen Zügen auf dem 
Beiden genannten Strecken Billete nur nah Maßgabe der vorhandenen 
Stepläge abgegeben werben, 

Dramen. 15. Juni. Geftern Abend ſtattete ber k. preußifche 
Geſandte Peinz v. Reußg dem Staataminiſter Frhra. d. b. PM ordten im 
Palais des Miniſterluma des Heuf.em einen Beſuch ab und conferirte mit 
Bemfelben längere Zeit. Geruchtaweiſe verlautet, der preußtide Gefandte 
hätte die Geneigtheit feiner Regierung ausgebrädt, din Herzog von Maguftens 
burg als Derzog von Delfien einzufrgen, wenn diefer im Gino rnehmen 
mit ben Staaten bed biah rigen deutſchen Bundıs fih zur Hnrafıne ber 
Sebruarbebiuguugen verpfliähte; Frhr. v. d, Miorbten Hate, mie es meitır 
beißt, erflärt, im gegenwärti,en Stabium in keinerlei Diekuſſton üb:r bies 
ſen Vorſhlag einfeitig eingehen zu Lnnen, — Ein anders Gerüht wid 
wiſſen, bie äfterreigifhe Natlonalbant Habe ih erboten, bie für ben 
Baperiigen Militärbrbarf poftullrten 81,512,000 fl. gegen 6 Prozent Zins 
ſen barzuliben, bie baperiihe Staatsregierung habe ſedoch biefen Antrag 
a limine zurdagewi ſen. Id bin nicht im der Lage, für bie Wahrk:kt 
dlefer belden Gerlichte (ta9 glauben wir gerne) eine Burgſchaft zu über» 
nehmen. (9. Aobztg.) 

München, 15 Juni, Der hochw. Hr. Abt Dr, GHancherg bat 
fih- wegen Uebernahme des Erhftäbter Bilgofsfiges menerdinge eine Ber 
benfzeit 69 Sonntag ausgebeten, ba bie Mitglieder feines Stiftes ihn ums 
ſaglich fwer ſchelden ſehen wärben. So meldet bie gut umterridgtete A. Poſtztg. 

München, 16. Juni, Nachmittoge. Der Oberfi d. Sceenderf If 
unter Befärberung. zum. jor zum Kommandanten von Frankfurt 
mmaunt. (M. Sr, Big) 
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Dr „‚Fortſchꝛin“ (bie Frih. Abbztg.) ſch elbt (und gewiß im Sinne 
aller deutſchen Patrioten, bie nigt vom einfitiger Partelanſchauung gefan⸗ 
gen genommen und Lüge vom Waheheit zu unferſcheiben noch im Stande 
find) unter Habderem: „Es iſt offenbar, dag Preußen mit allır Grmalt 
zum Rrkge drängt, umb ungwelfelhaft Hat es Hichel finen Müdsalt niit 
nur in Stallen, fondern auch in Ftankrelch. Wir bürfen uns im biefer 
Bezbhung auf Dinge gefaßt wachen, die ben Meutrafltätspofitkferm mod 
das Waflır aus dem Mugen preft. Mur ein energiſches elmmüthiges Zur 
lammengehen bes außerpreukifgen Deutſchlands Tann die Gefahr abwenden, 
daß mir wiederum ein Stüt Deutſaſland an Franke vrlieren, Der 
Widerwille, mit Oeſterrelch gemeinfhaftlige Sa de gegen Preußen zu machen, 
it ſeht begreiſlich und wir tfellen ihn nollftänbig, aber unter den gegebe · 
nen Berbältniffen müffen wir vereint dem gemeinfamen Feind be4 beutr 
ſchen Baterlandes entgegen treten. Wenn doch in das preufifge Bolt nah 
tn Ichten Augenblide eine Funke revolutionären Fruere Möge — es tdaute 
wit einer fühnen That dem ganzen Jammer cin Eube mahen, Wer wir 
sweifeln, daß es geſchieht; beun eim Volt, das ih mit offener Augen an 
die Scywelle ber Splachtbant ſchleppen Ich, wirb fi in der Schla cht bauk 
ſchwerllch mehr gegen feinen Henker auftiumen. — Sıldı Zuflände fin 
noch nie bagemeten! MU’ die Millionen, bie auf beutfgem Boden Ieben, 
verflußen den Krieg und werbammen feinen Urheber, und dennoch regt fid 
keine Dand gegen bie Einzelnen, melde deu Bas verſchulden. Hundert 
taufenbe von Bürgern ftchen in Preußen unter affen, ihre Weiber wer 


ben Witten, ihre Kinder Walfen, der Wohlſtand des Landes geht zu 
Grunde, zäfmefatrfend nennen fie den Mamen ihrer Gelßel, aber fie wer 


ben marfiren — nicht gegen Berlin, fonderm auf Commando irer Dr 
feblahaber gegen die Bajonnette beutſcher Brüder, mit denen fie ben ri 
theilen gegen einen Einzigen. Dieler Zuſtanb if unerhört, eltte te 
tige Geigi pifägrelbung wird ein Bittered Urtheil fällen über und, weli mir 
den Bürgerkrieg begannen, ohne ihm zu wollen, weil wir uns jerflAfägten 
auf Eomwando eines vom Allen gieichm ißig gehaßten Werrätßers, weil wir 
und morbeten für Interffen, die midht bie unfrijen waren,” 

Mürnberg, 15. Juni. Die Durchzüge der „aus dem Reich“ im 
ihre Heimath Surüdbeorberten Öfterreichifchen Seerenabtheilungen nehmen id; 
ven Fortgang. Nachdem geftern Mittag ein Theil der früheren Befagung 
Raftatts nach Verlauf der beiläufig Aſtuudigen Ruhe, Die den einzelnen 
Truppenförpern bier geftattet wird, unferen Bahnhof verlaffen hatte, traf 
Nohmittag gegen 5 Uhr die erſte Abtheilung der Brigade Kali, ein Ba: 
taillon bes 72. (ungarischen) Infanterieregimentes, Baron Ramming, ik 
demjelben ein. Der Adlatus des biefigen Generallommando’s Generallieus 
tenant Fehr. d. Lindenfels, war in voller Uniform bei deren Ankunft aus 
gegen; die Muſilbande des hiefigen Ebevauglegerregiments empfing fie mit 
der Öfterreichifchen Natiomalkyınme. Mit dem Eilzuge um 6 Uhr langte ber 
IME. v. Gablenz bier am, doch mur, um nach laum viertelftündigen Huf: 
enthafte, während befien er mit Frhrn. v. Vindenfeld und mehreren anbe: 
ren bon biefem ihm vorgeftellten baheriſchen Offizieren in einer als herz 
gewinnend bezeichneten Weife verfehrte, feine Reife nah Wien fortiufegen. 
Bieltanfendftinmige Hochrufe ertönten, wie bei der Ankunft, fo bei ber Ab; 
fahrt des Statthalters vom Holſtein. Nah 8 Uhr führte dann unter Wie 
derbolung all der Spmpathiebezeigungen, bie allen bläher durchtommenden 
oſterreichiſchen Soldaten zu Theil geworden, ein langer Wagenzug das: uns 
gariihe Bataillon feinem Beftimmungsorte Prag entgegen. In ber Nacht 
traf das zweite Bataillon desfelben Regimentes fammt Stab: md Regiments. 
mut, in den erften Morgenftunden des heutigen Tages eime weitere Abthei⸗ 
lung der Brigade Kalit bier ein. (N. Korr..) 

Dresden, 14. Juni. Dir Landtag wurde heute durch ben State: 
mirifter v. Veuſt geſchloſſen. Derfelbe danft für Die itbereinitimmenben Be: 
ihlüffe fir bie patriotifche Hingebung umd für die gewährten Mittel. Er 
ihließt feine Rede mit den Morten: „Die Opfer, bie gebracht werden, bie 
Prüfungen, die bevorftehen, follen zum Seife Deutichlends, Fiir einen dauern⸗ 
ben und ehrenvollen, Segen verbreitenden Frieden getragen werben.” 

Aug Dresden, 15 Juni, bringt das Dagnerfche Eorr. Bureau 
folgeabes Telegramm: Preußens Uitimatım (RNestralttät, Verſchung ber 
Armee auf üriebensfuß, Baldize Varlameutsberufung zur Gränbung etnet 
neuen Bundes) iſt ficherem Bernehmen na von Sachſen adgelehnt, 

Darmfladt, 15. Jun. Den Regierungen, welde dem preußtfigen 
Antrag auf Gründung eines neuen Bandes zufimmen, If bie beftimmtefie 
Erklärung Abt idr nunmehriges Verhalten gegenüber Preußen abverlangt 
worden. (5, N.) ' 

Hannover, 16. Juni. Der König hat den Bündrifpor 
ſchlag Preußens abgelehnt, ebenſo die preußiſchen Grundzſige eines 
engeren Bundes. Truppenlonzentration im Suden. Der König and der 
Kronprinz gehen dahin ab. Der Eifenbahnvertehr auf der Streden Harı 


burg· Lunchurg und Hohnſtorj ⸗ Laneburg iſt eingeftellt5 wie es heißt: bie 
Harburger Bahn ſtredenweiſe zerſtört (A. 3.) — 
Berlin, 15, dal Der ———— Erg Regie: 
e en Biggeri 
* Bundesgenofl ) melde Er —* 


Dieß wäre 
nüßung des Art, 10 der Wiener lußalte, welcher 
Auegangepuntt eines rechtlichen Verfahrens, nicht aber den An⸗ 
für kriegeriſche Bu biiden kann Mobilifirung 
Aufftelung eines Bundespeeres gegen ein Bunbesglich kennen bie Bun- 
—— nit, Solche ſieht in birektem Gegeuſah zu Bunbedartikel 2 
durch deu Öfterreidhi 
preußiihen Proteſtes deunoch beſchloſſen wurde, hat unfer Bundestags: 
badurch bollgogenen Bunbesbruch Ponflatirt und unter Wah- 
g der. bisherigen Bundesrchte Preußen! die Bundesoerfammlung ver: 


Iaflen. ) 

—— 16. Juni, Die Abrelſe bes Kalſers in das Hauptquartier 
iſt definitiv auf morgen feflgefeht. Das Tyroler Freikorpe i unter In⸗ 
bet von Hler abgesogen. — Die am 17. ftattfindende Frankfurer Minifter- 
onferenz hat bie T ein:d Oberfommandanten und bie Haltung ber 
Mingritätsftanten in ifrem Brogramm. — Die fänfligen Stantsigäge 
pafficten Prag. 

gM Amerika, 


Hew: York, 7. Juni. (Durch die „Cuba" welde 1,649,927 
Dollars nad England mitnahm.) Geſtern hat Pröfident Johnjon; eine 
Prollamation gegen bie Fenier erlaſſen. Sweeneh und Roberts find ver» 
haftet, Waffen und Munition den Feniern meggenommen. Die Fenier haben 
Das, Fort Erie geräumt, Der Prozeh des. Erpräfidenten Davis ift bis zum 


g& 


33% 
z 


7) 


Dltober bertagt. 


Bermifchtes. 


Aus Schweinfurt, 15. Jual, meldet das dortige Tagblatt in 
einem nmfläudlihen Bericht, daß Hr. Oberft v. Tauſch vom 6. Chen. Meg. 
vorgeſtern Abends in der Nähe von Gelderspeim bei Schweinfurt, angeb- 
NS von preußifgen Spionen, in fKändlier Weife überfallen und beden- 
tend verwundet wurde, und daß es nuc ber angefrengteften Grgenmwihr bes 
Hm, Oberſten glüdlicertselle gelang, die Meuterer in bie Flucht zu ſchla⸗ 

— Darauf bezüglich ſchreibt der Wüzb. Stadt: und Lanbt, vom 16, 
St: Der gemeldete mörbderifge Angriff in Geldersgeim auf der. jf Che⸗ 
vaulegers-Oberft Hin. dv, Tauſch betätigt ſich vollkommen; bie Thater, 
drei norbdeutſche e, wie 6 in dem Auoſchrelben bes Unterfuhungss 
richters am Bezliksgerite Shwelofürt Heißt, werden fekbrieflih verfolgt. 
In vergängener Naht wurde dahler von dir Polizt ein fremdes, am Arm 
verwundeles Individuum aufgegriffen, in welchem man einen der Thäter 


erlangt zu haben glaubt. i i 
burg, 16. Juni. Geftern Abend hatte auch unfere Stadt 
einen Vierkrawall.. In und vor dem Wirthehauſe der Vierbranerei zur 


„Goldenen Gans* lamen grobe Excefje vor, durch einen Streit bes Wirths 
mit den Soldaten veranlaft. Die Ereedenten zertrüummterten Gläſer, Krüge, 
Stühle, Tifche uud warfen bie Fenſter im ganzen Haufe ein. Dem jofor- 
tigen zwefmäßigen Einſchreiten unferes criten Herrn Virgermeifters Fiſcher 
und der von ihm beihärigten Milttär-Reguifition tt Die alsbaldige Wieder, 
beritellung der Orduung zu danfen. A. Abdz.) | 

Die Ejola zeigt ſich bereits in der Umgebung Berlins, und if | 
in Folge deſſen die im vorizen Jahr eingefchte Santtätseommiffion bereits | 
sufammenberufen. worden, 


Reueftte 

München, 16. Juni. Rach Telegrammen, welche gefteen Abende 
bafier eingetroffen find, hat die k. preußifge Rigierung fowopl in Dresden, 
als in Hannover und Kaflel, unter Borfehung einer kurzen Friſt und mit 
Undrohung militärkiper Ma zeegeln, die Mufforderung übergeben Laflen, die | 
militärifgen Nüfungen zurüdzunehmen, den preußifgen Bundes-Reform 
3 gu acerpficen und bie Parlaments-Wahlen vorzubereiten. Unter | 
Berhältnifien I bie Minifterkonferenz, melde im dieſen Tagen in 
Frantfurt, fattfinden follte, wirder abbeft:lt worden, Der f. Gtänts, 
mintfter des Heußern Bat in Felge defien Münden nicht verlaffen. — 
11 Uhr Vormittags. Mad ſoeben eingelaufenen telegraphiſchen Nachrichten 
if die. preufifche Armee am verihiedenen Orten über bie fächfifche 
Grenze gegangen und rüdt auf Dresden vor. Der König von 
Seqhſen Hat, Drssben verlaſſen und if} in Prag eingetroffen, Die fühlte 
Urmee zieht MG auf die öfterrelgiige Hemer zurüd. (B. 8.) | 

wet, 16. Jun, Die Preußen find in die großherzog 
ih Dberbeffen eingerüdt und baben Gießen be: 
Paten herzoglich heſſiſche Truppen And zum Schut ıder Bundes 
und ber Bunbesftabt hier einge:üdt. (B. 3, 
— Die Preußen im Weplarjgen waren etwa 20.000 Mann unter | 
General Bayer flart, nahdem fie Berflärkungen vom Nein ar fi gezogen | 
Hatten. Geſtern gegen Mittag wurden bie Teuppen allarmirt und ein | 
Regiment eilig vom Ererciiium abbrufen und ind Lager geführt, Um 
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Abend wurbe bas ganze Armeekorpo In der Stabk kongentrirt umd Bi 
—*1 bag in ben ge und 

wu Hlagen und uf fänmtligen Truppen 
ab, Bor der Stadt theilten ſich dieſelben in zwel Rolonnen, von melder 
die Meinere nach Gehen marfäirte und von dort auf der Bahn Inder 
Richtung von Marburg weiter befördert wurde, Muf dem Bahnhof tn 
Gegen blieden etwa 100 Mann, unter dia Bo waud als Marobeure 


5 Regimenter vom Niederrhein dart erwartet, (N. Fr. Zig. 
“Ynsbach, 17. Juni, Nach figeren hler einge roffenen ( ts) Mittheis 
lungen find die preußiſchen Truppen geflern (Samſtag 16. Juni) Bormit» 
I auf 3 Seiten In Leipzig bereits eingerüdt, Drei Eifenbahnbrüfen 
bet Rieſa auf der Bahn von Sipzig nad Dresden wurden gerfiört, (Wohr ⸗ 
Seinlich von ben Sachſen ſelbſt, um das Vorrüden der Preußen nah | I 
Dresden zu hindern. t 
WEB” Frankfurt, 16. Junt, Im ber heutigen außerorbentliden 
Siyung des Bund Stage zeigte Könlgreich Sachſen am, daß In der vergan- | 1 
genen Naht preuffde Truppen bie ſächſiſche Grenze Überfäritien han, | 1 
daß ein glelchet Gawaltſchritt in anderen BVnnbeeſtaaten bevorfiche ober N 
fon ausgeführt fei, mehfalb beantragt werde, an Defterreih und | | 
Bayerm unversügiih die Aufforderung zu richten, zum Schutze ber ber | , 
s 
1 
t 





droßten Bındesländer militärtf einzufgreiten. Der Wulraz wurde mit 
10 gegen 5 Stimmen angenommen und die -Bundesmilitä:tommilflen mit 
der fofortigen Anordnung des Weleren bauftragt. Deſterrelch erklärte, 
daß es mit allen K-äften für die Sicherheit ter behrohten Staalen einfte- 
Sem werde und von dea bundesireuen Regierungen das Gleiche erwarte. 
Fir den ſachſiſchen Un'rag Haben geftiomt: Defirrreih, Bayern, Sachſen, 
BWürtemberg, Hannover, Baden, Großherzogſhum Heſſen, Rurkeffen, Naffau 
und die 16, Kurle. Die anderen 5 Stimmen haben fih ber Abſtimmung 
enthalten. (Es Hat ſonach weber Kurbefien noch Hannover dem unpatrio- | 
tigen Andringen da Kammern auf Erfülung der [HmApligen preußiſchen | 
B.blugungen nadg g'ben.) 

ME Wien, 16. Juni Die „Meue Trefie* (reißt: PrinzKarl von 5 
Dipen ıft zum Dierbefehlapuber des Bandiapeeres defi;nirt, Goriſchakeff 
habe eine Circulard p-fhe fignalifirt, worin Rußland au verfichen gebe, | 
dab eine Berlehung der flrengfiin Reutralität von Geiten Franfreiie 5 

j 
1 
‘ 





auch die ruſſiſche Regierung befiimmen mwärde, aus der Reſerde heraus 
autreten, J 


Aus den neueſten Poſten Heben wir no h aus: 

Der ſa hſiſche König iſt zu ſi er Armee gegangen, — Preußen ſcheint 
auch Frankfurt bebroßen zu wollen, wen gſteus int preußlſche Gavallerie bei 
Ertedberg erfäienen. Die nöthigen Maßregeln zum Schuthhe Frankfurts 
fin) getroffen — Die fühnfhe Köntgsiamilte wird ın Wien erwartet. _ 

Di: „U, Mg. Zig.“ Bringt den weſ utlichen Jahalt bes Laiferlihen 
Manifeftes an dte Bölter Defterrelche, melßes am 17, verdf⸗ 
fentlicht werden fol. Der Schluß deſſelb n Tautet: „Der unge; o Iſte Rri’g, 
ein Krieg Deuter gegen Deutſche, ift undermeldlich geworden! Zur Br» W 
antwortung all de3 Unglads, das er Über Einzelne, Famillen, Gegenden © 
und Länder bringen twird, rufe ih diejenigen, bie ihm Herbeigefügrt haben, Bi 
vor den Michterfiußl der Geſchichte und des aligerechten Gottes. Ih ſchreite fe 
zum Kampf mit dem Vertrauen, das bie gerechte Sahe gibt, Im @etühle der fr 
Macht, dir in einem großen Neidhe liegt ‚wo Firft und Volfnurvoneinem Getaw fe 
ten, bem guten Recht Oeſterteiche, burchbrungen find, mit frifgem, vollem Muth 
Beim Anblick meines tapfern kampfbereiteften Heeres, das den Wall bıfbet, u 
am weldem bie Kraft der Feinde Defterreih® ſich brechen wird, Im Hinblick ar 
auf Meine treuen Völler, die einig, entfäloffen, opferwillig zu Mir empor T 
fgauen, Nur ein fühl burchdringt bie Bımohner Meiner Königreihe au 
und Länder, das Gfüpl der Zuſammeng Hörigfelt, das Gefühl der Mat ve 
in ihrer Einigkeit, das Gefühl des Unmuthe Über eine fo umerföte T 
Retsverichung: Doppelt ſchmetzt es Mich baß das Werk der Ber: u 
fländigung Aber. die Innern Berfaffungsfragen noch nidt fo welt gebiehen du 
iſt, um in biefem erniten, zugleih aber erbebenden Augenblick die Brs 
tretungen aller Meiner Bökr nm Meinn- Toron verfammclanma 
zu können.  Diefer Stüge fir jetzt entbehrend, iſt mir jedoch At 
meine Megentempflicht am fo klarer, mein Eutſchluß um jo” fefter, fol 
die ſelbe Meinem Weiche fie alle Zulunft zu sichern Wir werben 
in dieſem Kampfe wicht allein ſtehen, Deutichlands Fürſten und Boller ert 
leunen die Gefahr, die ihrer Freibeit und Unabhängigkeit droht. Wie wir fiir Ta 
die beiligftem Güter, welche Völker zu vertheibigen haben, in Waffen ſtehen, jo 
auch unjere deutſchen Bundesbrüder. Man bat uns die Waffen in die Hank We 
gezwungen. ı Wohlan; jegt, wo wir fie ergreifen, dürfen und wollen wir fie mo 
nicht feier miederlegen als bis Meinem Reit, ſowle ben derbündeten deutfchen wel 
Staaten bie freie innere Eatwicklung gefiert, und deren Machtſtelung im 
Earopa neuerbings befeftigt iſt. Auf unferer Eialgkeit, unferer Kraft ruht befe 
aber nit allein unfer Vertrauen, unfere Hoffnung; IH fehe fie zigleid] 
noch auf einen Hößern, den allmäptigen, gerechten Bott, dem Mein Haut Be 
von feinen Urfprung an gebient, ber die nicht verläßt, welche im Gerech zu 
tigkiit auf ihn vertrauen, Zu ihm will IH um Beiftend und Sieg fla dir 
hen und forbere Meine Volker anf, es mit Mir zu thun. Be 

bie 
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Prot.: Gervaſius. Dienftäg, 19: Juni  ... .. * —— 


vlitifße®. Der Untrag, ſich mit der Minorität der Abgeordneten in enge Beziefungen 

* ⸗ a, —⏑ — ——— 

Wochen ſchau.) eriſchen Aueſchuß, darunter die DH. ‚ Jultus Knorr, Wedelee, 

' Es geht Schlag auf Sälag vorwärts, die Deutſchen rüden fi brus | Dr. Rubner, den ehemaligen Wögeorbneten’ Dr. Chriſt. Sämitt, den Fa⸗ 

) —5* * ende —** rg 08 r * he Wi Far —— — ——— — 

achricht iauſcht man bie jet vergebens, au achricht, daß em ereints follte es BVollsverfammlung demnä berufen. 
Preußen dem emtfehlidh mißgonbelten Volke die Gebulb —— Mon | CH. Bo) Ian, abe > " — 

konnte blaher bei ber allerdings noch neuen Belehrung Oeſterreichs bie 
Sache für Gezanke der Diplomaten halten, und daß dabel bie Preußen 


München, 16. Juni. Rad, dem. Eintreffen.der. inpaltefgwer 
Nachrichten über das Vorgehen ber preuftſchen in nd 
gegen Defterreiä immer mißtrauiſch waren, war immer nod zur Noth tr⸗ Br: ri —— — 
marlich; allem jeht in der Verralh am der ganzen deutſchen Nation fo 


Deſſen, ‚begab ſich heute Mittags der KSiesominiſter Frhr. d. d. Bfochten 
au. dem Kommandirenden der bayeriichen Armee; dem Prinzen Catl, 

3 offenkundig, baf alle Verſache einer Befgönigung verfummen nüffen. Ein konferirte lange Zeitmit Sr. KL; Hoheit: In das Wiiniſterium des Aus 

t Menfch, deſſen Namen bir ganze Nation wit Abfhen und Bermünjgungen |, märtigen zurüdgekehrt, hatte Frhr, d. Pfordten hierauf eine Conferenz 

t * ne ar * hbeht — —F — gg — eh claudten der deutſchen Staaten. Der preutziſche Geſandte, Prinz 

y rauchten, zurechnungofaͤhigen ma ein Bolt au andern ‚war natũrl t- dabei... Der ſelbe lã einigen Tagen 

Deutjchen, und diefefpreuß. Deutſchen — gehorchen, fle brechen wirklich überall er —* a. 

. wie in eindeland ein Wenn dagegen das.preußlige Volt fig: wiztlih mit 

%, erhebt, ſo ift eo thellhaftig all der Wlntiuld, die feinen MWerfligter trifft, 

m umb wenm es dem Übrigen Deukfäpen, nnd Gott gebe, gelingen wird, wieder 

y 
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Weiſe wigt jagen. — Zur Beforgung: der’ Bivilangelegeuheiten in der Mrs 
mee iſt im jeden; Negierungsbezirkerein Sanbestentmiflär ernannt; 

Hr. Regierungsrath v. Buchwer in Augeburg als  ObersLandestonmillär 
dem Hauptquartier ‚der Armee beigegeben wird; — Bei ı dem »Kcımamdis 
renden der baheriſchen Armes, dem en Carl,  wurbe 


Ordnung zu ſchaffen ohne ſchwere Schädigung für das Ganze, fo wird 
diefer Poften eimft am fäwerften wiegen auf dem Günbenregifier dee 
preußlſchen Volles, 

Ia Ztalten wird 8 jcht Ernſt. Der gefelerte Garitaldt if in Como 
angekommen, Mam konnte wohl früher die Weftvehrimgen? der Hältentidhen |; 
M Nation nad eimem würdigen feibfiflänbigen Daſcin mit Tpellnafine ver» 
folgen, allein die jehige Wendung. der Dinge muß jeben Deutihen on 
4 aller und jeder Zuncigung grümdli urkren, Wenn die Htällener Ihre 
He Rmede daburch erreidien follen, dah ein Meicgöverräter ihnen Luft macht, 

v Anden er feim eigenes Baterland in Brand flcdt, fo find ſie unſere Felnde. 
Gott fei mit den beutfen Ninffen ! 


ki *) Der Inhalt der erften Ablhellung umferer Wochenſchau warrde Mehmäl’von bem 
GEreignijen überholt und wiz; geben darım mur mody den Schluß DM, 


9 Deutſchlaud. 
anffurt, 16. Junl. In der geſtrigen Bunbedtageofttzuug 
wird 8* in ber it eine Geeberang eintreten, ‚Imbem 
‚ken ed micht deufbar ift, da der Vertreter Preufens macy dem Unstritte Preu, 
ben, Send aus dem Bunde noch Aber gemeinfaftlkhe Ming mit 
meite felben beratfen und befglichen kann. Eine dehfaltfige sum Mus: 
det * — 3— on een f zwar mod nicht er⸗ 
tan folgt, wir och fündli erwartet, ( Fitf. Journ 
e Aus Leipzig, 15. Zumitwirdüber Prag u. 0. — — 
fe meldet: Die Preußen find in Aban‘ und Stttau ugerget, und drehen 
njit auch über Sifeubig und Zeig im Sadjfen einzufalten. Brutfen Rife und 
apstı Dresben wurden um Halb zwei Uhr Nachmittags die Eifenbahuf 
meide wufgeriffen, Zwiſchen Preußen und Saqhſen if der Perfonen und Brief 
Radt verkehr abgebrochen. In der Benölkerung herrit were 
date Der Löbauer Bahufef murbe fägfilderjits bemoltxt, die Brkdi MM 
Gem od verfgont, Sädfife Güter werben durch Prag angebltch nal Bayern 


-Da- 

Bald zum Fel ‚seripenbet werben follen, mirb,bie Bildung ber fün 
tem fehr res 9 schen. — —X 
erkrankt, (M. Kor. 


Lk weldem gejlern bie serflärung Preußens ‚am Satſen 
ei n * — —— —* — — = Zittau If er 
ĩ Dresden bis Rifa fgeriffen. 
Du 2 Die (fie Malgefenilie hoirb Heute Madmittage Kekment Hier 


. Kaffen dauern fort und werden meift per Weſtbahn * * J— * 
Fir Wahnbef zu Gieken gang unverbereitet durch preußilge B 
url — * ei; preußifeie Sofanterie war in der Näße, Die Preußen gingen 


abt. —52— (Bauen) 
Haben die *8* au (ER) 


fe und unbete. Soldaten ihre. freiwillige Wirkjamfeit entwideln fo -. 
in dh Ari af Eh Ben 
n " 
a Kranker in Privatpflege, Beilhaffung von Se, Berka 


zu einer Verfammlung Im —— * 
ä lie 
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wurde 





. and f.Imäßlgrausjzerä 


sr Dieel 


„unb ums burch ſelne aumeriſch Aberlegenen Kräfte zu erbrüden broht. Die 
hohe Welohelt und väterlige Gürforge unferes erfabenen Monarden mil 
elmın zwedlofen Kampf vermieden wiſſen, in welchern felbft die höchſte Tar 
Perkeit dergegmerifägen Uebermact ſchlichlich -erkiegen müßte, während er 
after ungefptwächten Träfte anderweitig bebarf, - Mir Lehren im umler 
Püred‘ Deimatkland zur,” um bort auf den vollen Kriegaftand gejeht 

zu. werben und In ben B.rbandb einer groß n 

und jhönen Urmee zu trete, mit welcher vereint br Kampf aufgenommen 

werden wird. Ahr habt Eure Hulgabe Bier im eimem befreundeten Lande 
gu meiner vollen Bufciebenheit geldn. Ihr Habt Euch die Eympalble ber 

Beollterung zu erwerben gewußt urb im Adıt folbatifger Witfe die Band: 

Dil flbn im den fwierlgften Merhäftuiffen beihätigt.. Ih kin 


vugibaih, Ge WRof Mät biefes allen melden zu köunen. Golbäten! Mic 


wandem Bann es jcurer fallen, als mir felbf, vom Auslande zu fdheiben, 


das ich im jüngften Kriege und mährend meiner Verwaltung ala Stalt ⸗ 


dalter fo Ieb gewonnen Habe; aber bie Werbältniffe gebleten «0, es muß 


feln,.. Was Immer auch die nächſte Zukunft dringen möge, id reöne auf 
Eure unbeblngte Dingebung. Die nähe Zukunft wird Euch reichlleche 
Glegenhelt biiten, Eure Ehren mit neuen Lorbeeren ſchmcken zu Maren, 
Ye Iebe der Kahſerl Bablenz, Feldmarſchall ⸗Lieutenant.“ 
al zanfreicd. 
Paris, 15, Junt, t Bonapartisemus hat wieder einmal im ge 
" fehgelienben Körper Diebe aushalten müffen, wie fie nur eine Mpinozeros: 
haut eriragen dauu. ul, Bavre wollte Aber die Stellung Franfıelks zu 
D.utlälond und Itallen ſprechen, Präfident Walewoll bem.rfte ibm, das 
hien varbotene Gegenſtände. „Wllo find wir nur Regifrirungs Maſchinen 7* 
signtgegrete Baore; und Tpiers rief: „Der Herr da oben ſcheiat ein Pra⸗ 
anti Pıäfident!“ Dierauf Fam Favre auf bie merikanfide Frage, und 
zeigte dem großen Gontraß zwi ber früßeren folgen Erober angoſprache 
des Bonapırtismus und beffen jehlgem feigen Daden vor den Drofungen 
Nordame rita'a. Er Iennzeiguete ben nieberträtigen Shader, ber bei der 
miritanifgen Unkife getrieben mwurbe, und wie bie Megierung bereits 400 
M.llonen an ben erbärmlicen Ufron Marimiltans verfäleubderte. 
Top wirberholter Unterbreungen dur ben Präfibenten und dur bie 
6. gomnichnanbenden Minifier und troh Brüflens der feilen Maforität fuhr 
Gavre fort, biefes namenlofe Reglerungeipfem zu gelßeln und ſchloß unter 
«bene Toben ber Menge mit ben Worten: „Ruft unfere Solbaten, bie Kins 
ber Fraukreicha aus Merito zuräd, aber folort und allel Wir wirden fie 
mit Freuben ımpfangen; wir werben ans Ihrer Mädkehr eine große Lehre 
und bie nöfhige fhöpfen, um uns Fünftighin Cporhelten zu wider: 
„ndeigen, welche Fraukreich eine Milliarde koſten.“ Tleſe direkte Bezelchnung 
Napoleons als eines gewiſſenloſen Thoren erregte einen nicht enden wollen ⸗ 
ben Sturm; im Bolte aber ſpricht man nur von ber Rebe Favre“s. 
— ... Maris, 15: Junl. Glaubhaſt wirb verfidgert, dah ber Ichte Bor 
.. gang In der beutſchen Wundesverfammlung bie einzelnen Unterzeichner der 
Bimen A t Babe, davon Mt zu nehmer, baß bamit bie 
Urtitel 51 und 68 ber Rongrefakte, allo bie europällgen BWerträge vom 
Jahre 1815 verlegt ſcien. — Der „Morgenmoniteur" reprobmelrt ben 
gehrigeu: Urtitel dee „Gonftitutionnel,* 


Gäwurgeriht von Mittelfraufen. 
J Il. Quartals Sthung im Jahre 1866. 
ü t ul, 
m. — vegane —ES urergefellen Joh, R 55 
** e gegen be ce a ebigen ‚RB 
lehn von — Ldg. Reuftabt aſu. Meinti 
53 Bräfibent: hr. Ap⸗Ger · Rath v. ern; Staatranwalt: Kt. 
Eubftinut Dr. Meyer; a HAAN Hr, Advotat Dr, Berlin. 
Gelhmworne: bie 1) Gafner, 2 Dr, Morgenftern, 3) Walter, 4) 
mRolleri, 5) ter, ) Ruttmann, 9) Braun, 10) Dieg, 


6) Meinel, 7) Weghorn, 
49 ‚12) ». Bender. * 


d namlich er ga; 
Brater juerſt den Bertiein Omi 
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rechende 
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ee gung, dab bringenber 
n 
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be durch 
a 
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Ungellagten, daß er eime wiſſentliche unmahre us e eiblid) befräftigt habe, 
nicht geminnen, erklärten vielmehr durch ihren Wahrſpruch (Obmann Hr. Rutt 
‚ mann) den Ungellagten für nichtſchuldig, worauf derſelbe freigeiprochen wurde 


a Le Salt, 


den 16, i. 
ben M i) 
4 Unklage ven | 1 t — Be Schauer von Hüttenbad 


Präfident: Hr. App.Ber-Ratb v. Schallern; Staats : 
Erämer; Bertheidbiger: Hr. Abvolat Frobenſus — 
eſchworne? bie . 1) ©. ber, 2) Richter, 
Leyerer, 5) Dr. Heller, 6) Rollert, 7) Rofenbauer, 

10) A un, 11) 8 Weg horn u 

j m 28, vd. 158. Mbends gegen 9 Uhr mwurbe zu Schmaha 

Nähe bes Aöllnert ores eine Mannserdon in — Be en 
gafgehanen und noch in derfelben Nacht in das Shmabacher Krantenhaus ges 
bracht. Nachdem biefer Mann des andern Tags angeblich wiederum sum es 
wußlſein — war, gab er dem Kranlenhäus ⸗ Perſonal an, er heiße Jean 
Westo, fet aus Marfeille und fei mit einem ihm dem Namen nad unbefannter 
Reifebegleiter am 28. Dei ‚Ubends nah Schwabach gelommen, wo er vor ber 
Stadt erkrankt fei. Won biefem Reifebegleiter feien ibm feine Effeften umd fein 
Gelb entwendet worden. Infolge dieſer Angaben eritattete die Krantenhau:: 
verwaltung tige am dem B. Unterfuchungerichter in Fürth und wurde auf 
aatsanmwalticha lichen Untrag vom Unterfuchungsrichter megen des an Jean 
slo verübten Diebftahls Unterfuhung eröffnet. Bei der VBernehmung vor bem 
Unterfuhungsricter am 10. Jan. d. }. murde der angebliche Jean Mesto beei: 
bigt, umd mieberholte bier berjelbe über feine Perfonalten und den an ibm ver- 
fibten Diebftahl — unter mäherer Angabe der gefiohlenen Gegenflände - bie 
obigen Angaben. Am Abende des 13, Yan. entfernte fich bieler Jean Mesto 
heimlicher Weiſe aus dem Strantenhaufe, und es entitund dehbalb ber Verdacht, 
daß bie mr Krankheit diefes Mannes nur Veritellung gemelen, er felbft aber 
ein Landbitreicher und Echmindler ſei. Diefer Verdacht fand alsbald auch Be: 
isn Angeftellte Recherchen ergaben nämlich, daß der angebtiche Kranfe der 
beibeleumunbete wegen Dagirens ſchon oft beftraite led. Mebgergeielle Joh, Bapt. 
Schauer von Hüttenbady war, Es wurde im doige deffem gegen denielben Unter» 
fuchung wegen Meimeides eingeleitet und räumte derjelbe feiner in Salyburg 
bewirken Verhaftung auch ein, daf alle feine Angaben über einen ibm zugefüg · 
ten Diebſtahl erbichtet waren. Als Motiv feiner Tallen eivlihen Yusfoge gab 
er an, daß er gefürdjtet habe, bei Angabe bes wahren Sachverhaltes auf den 
Schub in feine Deimath und von ba in eine Poligeianftalt gebracht ju werben. 
ha 5* von F ea gen Ar dr. Richter) des Meineibes jedoch un · 

ahme mildernder Umſtände für ſchuldig erllärt und hierauf vo Schw 
gerichte hofe zu djahriger Geſangnihſtraſe —— — * 


Volkawirthſchaftliches. 


Wien, 16. Junl. Der nähfle Coupon des Natlonalanlehens wird 
un In Bold eingelöf, Die Bobenkrebltanſtalt biforgt — Gold» 
antäufe. 


—— ne a 
Bermifchtes, 


H, Serrieben, 17. Juni. Ein tiefes Luflihal, welches fon zu 
Anfang dre vergangenen Woche im Norden Europa’s auftrat, Hat fig N 
molen au Über unfere Gegend verbreitet, und unferen Delonomen gutes 
Pflangenftedwetter gebracht. Die In vielen Gegenden geſtelgerte Hide — 
In Daparanda am 8, Morgens 7 Uhr ſchon 13,5°, in Paris und Mies 
bie Marina von 81,0° und 33,3° 0. — murde baburg abgefügft, im 
Norden unter heftigen Gewittern. Da bie gegenwärtige Mrquatoriaffirä« 
mung felbü bie Luſtwellenberge Europa's unter dem mittleren Auftmeeres« 
niveau erhält, fo dürfe die dem Wachstum der Vegetabillen Hänftige Wit: 
— wieder etwas länger anhalten, dagegen das Heuwetter erft fplter 

ntreten, 

Nürnberg, 15. Furl, Am Hlefigen Bahnhof palfirte heute e 
bebauerliger Unfall: Stationsmeifter Hämmrih wurde schm Dede 
zwilgen zwei Waggons vom den Puffern ſtark gequetfct und mußte In’ 
Spital gebracht werden, Man zweifelt an feinem Huflommen, — Deute 
Mittag traf ein Regiment Bayer. Kürafire bier ein, (N. An.) 

Dis Bamb. Tagbl. berichtet unter im 16. Junſ: Siherem Bernd 
men nad wurben zwel von dem drei norbbeulſche Spionen, melde in der 
Mahe von Gelbereheim bei Schweinfurt den Obrift d. Tauſch überfollen 
— Daft gebracht. 

© „Mürzb, Any” fhreibt: Im Folge der ſchanbli Auftritte 
dom vorigen Sonntag unb ber no Immer bedrohten Fand der * 
fon und bes Eigenthuma haben mehrere der reichſen biefigen Familien uns 
fere Stadt verlaffen, Auch viele fehr wohlhabende Fremde haben entweder 
das Gleiche gethan oder find menigfiene im Begriff dazu. Wegen Tells 
nahme an ben Rußefiörungen vom Irpten Sonntag wurden 7 Imbividuen 
in Öffentligger Siyung des Stabtgerichts abgeurtgeilt und zu Arreffirafen 
von 10—20 Tagen verurtheilt; dezugllch der Übrigen, welde Indie Frotm 
vefte abgeliefert wurden, iſt firafredhtliche Unterfußung b:im £ Bezirto· 
gerichte im Gange, Um 12, da. wurden weltere 17 Merfomen verhaftet, 

Einem Bıiefe aus Troppau wird bie folgende von einem preufiſchen 
Augenzeugen verbürgte Mithellung entnemmen: Das arme Weib eines 
Landwehrmannes, weldes bem in Kofel flationtrten Manne eine wichtige, 
tas Haueweſen beireffende Mittpeilung zu mochen Hatte, wollte benfelben 
beſuchen. Als die Frau vor der Feſtung ankam, erblicte fie zufällig ihren 
Mann unter den Grerzirenden, Sie trat hinzu und fing am, da fie dus 
milltärifge Reglement nicht Yannte, mit Ihrem Manne zu plaudern, Gin 
Dffigier beteutete der Grau in allır Güte, daß Das nicht anginge; bie 
Fiau ſuchte zu entgeguen, die Saqe fet fehr wichtig, bie fe dem Wanne 
zu fagen hätte, Da fiürzte plöglid der Hauptmann Hinzu umd ſtoßt bas 
arme Welb mit roher Gewalt vor fi bir. Dem armen Lanbwehrmann 
flieg das Blut zu Kopf, und in fiinem Zorne rannte er dem Hauptmann 
das Bajoactt durch din Leib. Am Atend deeſelben Tages fand bie Erer 
kution des Unglädligen fait, Er wurbe im Feungegraben erſcheſſen. 

In ber Streichgatn ſpinnerel der Herren Schwolbe und Schmidt in 
Zwickau erſahte die Maſchine den Zopf cines 17jährigen Mädchens, 
Ramens Market, das fi mähft der Maſchine bie Haare machte, wldılte 
benfelben um dir Welle und riß ihr de ganze Kopfhaut bis vorn auf bie 
— herunter, fo daß ihr Aublick geradezu ein ſchreckiicher fein 

o “ 


3) Moppen, 4) 
8) Mößler, 9) Bergmüller, 





Hiefiges. 


— Ansbach, 18, zu Unter großem Subrang eines gewählten Publi« 
tums gab Herr Louis Kühn geitern Abend eine Vorftellung im Neid’Ichen 
Saale. Der Ruf, welder dem geebrten und berühmten Künſtler voranging, wurde 
buch feine Leiftungen an diefem Abend auf's Glänjendſte beftätigt. Seine ger 
niale Geitaltungsfähigfeit löfte bie wiberfprechenditen, ſchwierlaſten gg mit 
—* Virtuoſitat, dab der Applaus ein außerotdentlicher und der Abend ein 
ehr genußreicher war. Wir glauben dem Wunfche der Mehrzahl, welche bie Bor- 
ellung des Hrn. Kühn befüchte, zu begegnen und ben: Dank folder Runit- 
unbe, melde diesmal vom Beſuche ber Hühn'ichen Borftellung abgehalten ma 
ven, uns zu erwerben, wenn mir ben jeltenen Stümfller biemit auffordern, noch 
eine Boritellung bier geben zu mollen. 
> marftbericht vom Lö, Juni. Butter das Pfd. 24—28 kr; 
—— Rt; Sch % ; Eier für 5 fe 5-5 
tüf; eine 


Huber 15-20 te; ein 
f - Bi 


ex 
gi 


arfen — Ku; 
nı ber Sad — 

tr.; Erbfen: die Maas — fr., 

ou — A — ke, Eidenholj — fl. — 


kr., Fichtenho hol; 9 fl. WM ke, Erlenholz — k ke., 
Birkenholz — fl. — fr., harte Stöde — FL — fr., weiche Stöde — fl. — kr, 
10 Sad Wellen — 1. — !k, — Der Markt Sehr befucht und lebendig. 


“ene .e 8» 

München, 17, Junt, Mittags 1 Uhr. Die „BO. 3," meldet ofs 
fistel: Nah Tılegrammen aus frankfurt iſt das preußifge Gteeiflorps, 
meldet bis Butz dach vorgerüdt war, wieber norbmwärts abgezogen. 
Hiernab If Frankfurt migt weiter bebroßt, Es find aber folge milliä« 
riſche Maßregeln getroffen, daß die Bandeshabt auf jeben Mall gebedt 
erſcheint. 

— Abentds 5 Uhr. Die Preußen find im Königreiche Han— 


Verantwortliher Aedatieur 
Bebanntnachungen. 


Bekanntmachung. 


Bom königligen Hanbelegericht Ansbad. 
a Kaufmann Carl Weiß zu Gungenhaufen If alleiniger Jahaber bes doriſelbſt unier 
rma: 


Carl Weißz“ 
betriebenen Detallhanbelo· Geſchafto. 
Andbach, den 12. Juni 1866. 
Der gl. Borftand 
Luz. 


Belaunntmadnng. 


(Gollette für die durch Brand verumglüdten Bewohner der Gemein Holzheim Betr.) 
Am Sonntag den 24. September 1865 wurde bie Ortsgemeinde Holzhelm am Forſt, Ber 
ateksomts DBurglengenfelb von einem ſurchtbaren Brandunglüde Betroffen, in folge deffen über 60 
Gebäude — karunter Fllinlfirhe und Shulfausg — ein Raub der Flammen und über 400 Per 


fonen mit Verluft ihrer beweglichen Habe obbachlos wurden, 


Das verbramnte nicht derficherte Mobiliar hatte allein einen Werth von 28,250 fl., bie Ents 
(Häblgungsfumme für bie Gebäude heſtehl in 21,798 fl. 10 kr., um wele biefelben unmöglich wie 
werben können. Die Sammlung für die Abgebraunten, melde durchgängig gering 
Bemittelt find, betrug im Reglerungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg an baarem Gelbe 


ber 5 
nur 3280 fl. 81’, ir, 


Selne Mojeftät der König haben daher inpaltih Hödfter Minkfterlalentfhfiegung vom 18. 
ds, Mis. allergnädigft zu genehmigen gerußt, daß zur Linderung bes fortbauernben Notpflandes eine 
Haustollekte in fämmtligen Abrigen Regierumgsbezirken, jebod mit Beſchrankung auf bie wohlhaben · 


deren Diſtrikte oder Gemeinden veranftaltet werbe. 


Es ergehet num am bie Blefigen Einmoßner bie Aufforderung, Unterftügungsbeiträge zu leiten, 
zu deren Einſammlung der vormalge Befgäftigungehausauffeher Börner ermägtigt if, 


Ansbah, den 14. Juni 1866. 
Stadbtmagifrat, 
Beigel, 


Belanstmadnn 


Forderungen und fonftlge Anfprüde am den Nachlaß bes — Säreinermeiftere Georg 


Daut von hler find am 


Montag den 25. Juni d8, Is. Bormittags 10 Uhr 
und anzumelden, wibrigenfalls fie bei MAuseinanderfegung ber BWerlaffenfguft nit berädfichtigt 
werben, 


Desgleichen werden alle diejenigen, welche zur Nadlafmaffe Etwas ſchulben, hiemit anfgefors 
dert, alsbald an das unterfertigte Betlaſſenſchaftegericht Zahlung zu Ielfien, 


Anebach, ben 7. Juni 1866, 
Königliges Stabtgericht. 
Der kgl. Stabtriäter 

Greiner. 


Belaunntmadun 


Auf Mögerifen Antrag wird Kiemit bekannt gemacht, daß der Dienfilnecht Leonhard Blimm- 
lein vom Dbernborf d. G. wegen Urbertretung ber Ehrenkränkung, verübt an bem Gutsbrfier 
Erkenntnifj:es vom 29. Mat be. Fe. in 

verurtheilt worden if. 


Georg Shöberlein von Oberndorf, laut reditefräftigen 
eine Arreftfirafe von 3 Tagen unter Ueberbürbung ber Koften 
Herrieben, am 13. Juni 1866, 
Köntigliges Landbgerigt. 
Branbftetter, Lanbrichter. 
Belanntmadun 


In Soden Eifer gegen 
im Wuftrag des E Bestrlsgeriäte M 





Der Einzelnriäter 
Küfter, 





Bllug imegen Oppolefforberäng verflelgert der Unterzeiäjmete 
nebach am 


mower eingerädt. Der Anig hat bie Mefibeng verlaffen unt ſich mit 
t. * 


ben verfügbaren Truppen ſublich 

Franffurt, 16. Jant, Der Dienft auf der Bahn von Kaffel nach 
Hannover iſt wegen Mltärtransporte vom heute äm "auf drei Tage einge⸗ 
ſtellt, nur mei Sänelljäne find dem Wirkehr geöffnet, — Die Bahr von 
Riefa na Prieftewig iſt gerfiört. (fr. PB.) | 

Baden, 17. Juri. Das nad Rafatt beflinmte reuhlſche Batall: 
Ion dat Gesenbefehl erhalten und iſt umgekehrt, Ein Bataillon vom Leib⸗ 
grenobtersRe,iment urb das Jigerbataillen hat Marſchbefehl nah Frank 
furt. Selt Heute früß Peine Nachrichten von Frarkfart, (WM. 3.) 

Bien, 17. Juni, Dffisiell: Das Bundespräfisiem notifizirte dem 
ausländifhen Geſandten den vorgeftrigen vom Wolff ſchen Telegraphenbureau 
in Berlin verföriegenen Bunbesbeſchußß: der Ausiriit Preußen's iſt rechts ⸗ 
widrig; die Bondesbeſchnuſſe find and kanftighin rechtaverbindlich. 

Im Werd waren, wie wir aus dortigen Britungen erfehen, am 16. 
de. ſchon die Leipziger Blätter ausgeblieben; fähflihe Proviantvorrätke 


waren dort an biefem Trg im groß Maſſen augefommen; cheuſo viele 


‚Baarfendungım von Privaten, Banken ꝛc. aus Dresden, bie meift mit der 


böhmilhen Wefibafı meiter grfendet wurden. Auf biefer Bahn verunglädte 
ein Güterzug, mehrere Bägen wurden zerträmmert, fünf- Begleitungsptrfos 
— BR verlegt. — Ja Prag trafen am 16. flächtige ſachſiſche Fa⸗ 
millen ein, 

— Die rufftfgen Eifenbafmen find auf ben Transport großer 
Truppenwaſſen und Gefhüptraine vorbereitet, Länge der rufflfäegaitjifgen 
RE 

a . Jun : date 
Nachrichten zufolge waren bie Deerreiger bereie geilen ſchon in 
Dredber. 4 
Meper, 


Adolf Kodter 


empfiehlt 
gut abgelagerte Ligarren & Tabake, 
er und Bil 


Spa. 


Gür Papier, Bappe, Holz ac. c. ebenfalls 
weckblenlich aud bequem, — a Flacon se 
Friedrich Rehm. 


auflagung. 

Bei ber Uebergabe meines Anweſens kann 
Ih nit unterlafien, melnen leben, werten 
Greunden und @äften in Golmberg md Ums 
egenb, melde mir während meines SSjäfrigen 

Irkena, ſowohl im ber Wirthſchaft als auch in 
—— Dantluns, fo vieles Verttauen ſchentten, 
meinen berzligiien Dank biefür uſprecheu, 
und bitte, bas mir geſchenkie A an meis 
nen Schwiegerfohn und. jepigen Beflger meines 
Auweſens Leonhard Stroͤbel gütig Aber 
tragen zu wollen, 

Golmberg, am 6. Juni 1866. 

obann Hezner. 
argaretba Hezuer. 


Turbine Berfauf. 


Eine neutonfiruirte Turbine mit 11 Pferdes 
fräften, weiche ırft 2 Jahre im Betrieb gefeht if 
uud noch bia A fange Julk im wirkendem Bus 
Rande eimpufchen if, wird in der Ortegelfden 
Mäfle in Rothenbach bei Lauf verkauft. 


1, Gehäftseräffmung — 


| Dem Biefigen, fomie auswärtigen 
! Publikum bringe ih hiemit zur A— 
| ih das Spezerei-, Seifen: & 





Georg Habelt, 
Seifenfieber, 
12. Wenn der Unterzeiänete am norigen Done 
merflag im Grauffhen Wirthepaufe in Delle 
bronn im Betrunfenen Zuſtanbe irgenb wer bes 


| 
haben follte, bittet Berzelfung. 
| Bea, am 16. Juni 1866. 


Donnerftag den 9. Auguf 5. 36. Nachmittags 2 Uhr Schufter. 





sm rk Nihen Saſthauſe gu Barti lime teurach nachbeſchtiebent Objekte Bffenttig am ben Meiſt⸗ 


bietenben, nämlid;: » ; 
Stewergemeinde Bartelmesaurag: 
PLRr, 588%, Ader, —— ae fünf Tagwerk neunumöflehjlg Dezl⸗ 
: R au Ä 
PıRr 6672 Grundwiefe, cin Tagwert fichzchn Dezimalen, unb 667b lelchen fieben 
M undflebjig Dezimalen, geſchͤt auf 600 fi. —— 

‚Das Veꝛſahren riet: ſich na F 64 des HOypotheker geſehes vorbchaltlich ber Befllmmungen 
ber SS 98—101 der Projehnovelle von 1837. Die näfere Beihreibung der Gtunbſtude kaun 
sum Gtriästermine in der Amtskanziel des Unterzeichneten eingefch.n werben, und baben fi dem 
Rotare unbelannte Stelgerer im Termine Aber ihre Fbentität umb Zahlungefäßtgteit auszumelfen, 

I Gteihstermin werden bie weiteren Bedingungen befannt gegeben. 


Für Einfteber. 

Geblente Leute, welche mit Ihren vollftandigern 
Papleren verfehen, und ungebiente, bie mittelft 
hoher Loofe frei geworden find, gute, von ber 
£ Bezirfsäutern Iegaltfirte, Beumunbszeugniffe 
befigen und im E, baperifen Heert einzufichere 
gebenken, wollen ſich direkt an dem Unierzeich⸗ 
neten menden. 

Au Können ſich Untergefpäftsleute Be ihm 
melden und auf Honorar rechnen. 

Bemerkt wird, daß die Einficher für mache 


 Sellsbeonn , ben 8. Juni 1866, eholte Gonferisirte der Miterötlafien 1843 und 
— Der Eönigl Roten 1544 Beulanbt werden, 
Georg Wolff, Speyer, ben 18, Juni 1866, 
antmagung. A. Wetzler, 
Erſatzmanna ſteller. 


—14 
Landgerichte Ansba ich 
Im Auftragt des kel. Bandgerichts Anssad ee parte ” IE, Dienfiag Eslagıjähe, Weifigindt. 





. dm Sanfe Rr. 9 in erg Srod · und lCare in Ansbach, 
folgende in ber inde Sqhalthauſen, Mentamts Ansbach, gelegenen Befigungen, nämlid : ver. Hafb, Diem. u.16- 30 Sant. 
Bant ganero A/ haa Mofuhaus Mr. 9 im Dernberg mit Mebengebäube und Dofraum, | 4 mmiteriisoggenir I m Ar 2 D 

18 Dez. Flag nraum enthaltend, PIRT. 580, geſchäht auf 1000 fl. ; 1 ds f, weißes Brad ı 3. A 23 
66 Dez. Gartenacker, PiRT. 581a, geihäpt auf 150 fl, 4 —— — 5.2 8 — 5 81, 
2 ga Di. —— Plott. a er 3 1000 R., 1 Rumefamm .. — 5 1, A, 
8 urzgarten, 5Ble, dt auf 25 FL, 
4 Togwı 83 Dez. Leitenader, PIRr. 8642, geihägt if 150 fi., ne EHE Lil I 
2 Togm, 63 Dis. Leltenader, PINE. 664b, geihägt auf 250 fI., 4 Maas weißes Met — ML. du, — ME 4 Me 
80 Dez. Leitentoieslehn, PIRT. 664c, gefägt auf 250 fi., 4 Mass Mittemeht NM 3 MH Ark 
BO De. Leltenwieoleln, PIRT. 664'),, geſchaht auf 200 fi., 1 Dass Ragmi — FE Si, — KM 34, ke 
1 Tugıw, 45 Dep. Tenfeltoder, PIRT. 7258, geigägt auf 250 ff, I —— — — 
1 Tagw. 30 Dry, Teuftleacer, PINE. 7256, gehhägt auf 150 fl., ven 16. Ama. 
1 Tag, 86, Dez. Shönfeldader, PiRe. 782, gefääpt auf 300 |, | ae 
N Kagm. 29 Dez: Walbung in ben Gigädern, Pie, 788, geftäht auf'150 f., N met Ite 


Gemeinderecht zu eimem ganzen Rubantheil am dem mod; unveriheitien Bemelndebefigungen 


a und Belafungscertififat zufammen belaftet mit 5 fl. 44 fr. 1 pf. Gefälle. 
I bebengins zuni Staat aus 143 fl. 30 fr. Kapital; 

' Mefig Atera B, 14 Der. Krautbeet, jet Wieſe, PIRr. 672, belaftet mit 4 fr. Gefälle 
0 bobenzins jum Staat aus 1 fl. 40 fr. Kapital und gefgägt auf 45 fl., 

8 Tagw. 80 Des. Sghonfeldaker, BIN. 7888, geihäpt auf 300 fl,, en 

53, Dry, SHömfeihöbung, Pe, 788b, geiäägt auf 50 fl, belde lehlere Objekte belafiet 


59512 42 —— 8 
3— 25 20 —— — 18 


3» _[[I2 
Börsen-Beri, 
frankfurt. 16, Ana. 


a) "Vapiere: 
Ban. 5%, Obl. — — Bab. 4 DH. 82, 


Sqhafrecht, gefhägt auf 100 fl. — nach rentamili 


. mi, 86 3% — 
mit 1 fl. 18 fr. Gefallebodenzins aus 32 fl, 30 tr. Kapital, nn BOLD. DE DI) Mena 
aus dem Gute Hoßr, 8 im Dornberg: i ee ae dor) 
Befig Litera A, 89 Dez. Schwärzwieſe, PIRr. 632, belaflet mit 50 fr. Gefälläboben- Geulym =: - 5% - 


3 fen) - 
fr .„.4 W 4, % v — 
8 zum Staat, ans 20 fl. 50 Fr. Kapitel und geſchätt auf — * “DL 90%, 4 8 en 





0 fl, — a — Yu — 
8 Tagto. 42 Des. Lelicnader, PINT. 659a, geſcäüht auf 300 fl., ee _ li 
23 Dig, Letenbdung, PM. 6595, geigägt auf 18 f., beide Icptere Obfefte belafet mit "b) Sank- and Erröit-Aktien: 
N TI FM 58 Er. Gefälshobenpins zum Ctoot aus 47 fl. 5 fr, Kapital; N ee Babe dir 
Befiy Atera B, 1 Tagw. 44 Dez, Leitader, PiN:. 7220, gefhägt auf 495 fl, ; . Gb. Brit 3, Weimar. — 
8 De, Debung allda, PiRr. 722b, geihägt auf 5 fl., beide Ichtere Objekte belaftet 0) und 
i n mit 41 fr. Gefallebodenzine zum Staat aus 17 fl, 5 I, Kap'tal, "Dee WB,  Defi.Etontse, — 
"Das Verfahren richtet fih nach den cinſchlagigen Beflimmungen bed Prosefgeiches, wornach „a0 » —— Ih 
Inobefonbert die Erthellung die Zuſchlages erſt bei grrelchtem Shäpungswerihe erfolgt. dr Beben, A2Y,R , Metern L— 
5° De weiteren Stribebingungen werten am ZLermine ſelbſt befannt gegeben, ar a Aa 7 I "di „. IL _ 
U Die zwaell Stenetatafteranszüge, das rentamitlihe Wefig- und Belaftungkcertifilat, ſowle bie | Marbapu ı — Böhın. Weſd/iin — 
' Sääyunzsurfände Können 519 bohln in meinem Amteimmer eingefefen werben, Reue. Darth Pr — Prior, — 
r \ Anabad, am 5, Aumt 1866, Kos Mungenh. 7. — I Grosh. Hefl. Son. 
Trank, 8, Rotar, Dei. 4,2. 0.54 Ar n, DE - 
Betanntmadung. er | BE AR 
* Freitag den 22. Juni Mittags 1 Uhr „1OOH Er.Br.n58 — Rafl. 25 fi. 2 
werben, bet, Eaſolrih ‚Kupfberger die gutehertlichen Wieſen für das Ernteſahr 1866 an bie Meiſt⸗ ſturheff. 40 *. — a Drake _ 


bitlenden derpachtet, jeboh Bat jeher Vächter einen annchmbaren Bürgen aufzußellen. 
Altenmuhr ben 15, Yunl71366, 





Aranffurt, 17, Juni. rien, i6 Zunl 


oBreiherrlig von Dandelmann'fde Berwaltung. 




























Teh. 3%, Mate 41 Tee, Metal 64 
Br. Landirig. . Re, 36 „5%, Meiol, 65,1. 

nn — — yo « DontBk 525 Bein € 
= F IT, Gen Zucker per a el. a 00 | Das * 
| Phunt, . a EMuleEn.dd AB, | „Bitte u Te 

i 1— „Bitten 53 5431 „be vae ü, 
ee: len 3 nie — J 18. Man wünſcht einen verlorenen‘ Dammer . bike * * 49 £ Bun a ET ug 
Rind Johann Borg inf einem Alter | und Kinderſäbel gegen Meine Belohnung zurüde — ld = „ Hrebeloittt, 120, 

ron 8 Monaten und 3 Tagen ſanft Im } zuerbalten A 181 über 2 Stiegen. —— a9 e DH SEE = 
| en Bes ass — Baver Oitb.⸗Alt. © Siaaieb · ccc Anl, 

Herru enſchlafen If. | 19. Bet Sattiermeiter De&t find einige | Ditovelleiugesagft 10 « Rorb6-Eftien 148 
A Die trauernden ‚Eltern : Sofa billigſt zu verkaufen, Norden. bpc.1Bhär E6%, Weib Arlotr. Te 
G. Winfler nebſt Frau Degſe. —Mllen, N, West. — Mugeb, 124m 






Die Beerdigung findet Wittrooch Nach ⸗ 
mittage 3 Uhr ftatt, 
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16. Wien Freunden 





und Bekannten bei unſe⸗ 


rer Abrelſe nach Eichſtätt ein herzliches Leb-⸗ 


wohl. 
ofmann. 
ang. 


bar 
ndreas 








20, In Leuteröhaufen DeRT, 85 If eine 


Wieſe zu verpadten, 


21. un einem Ürfenbahnwaggen ed am 
Sonntag ein Regenſchirm fließen; wm gefällige 
Ubaabe am die Erpebition gegen Belohnung wird 
gebeten. 





tigung. Bu erfragen bi Schuhmachermeiſter 
Arold in der Pfarrgafle Über zwei Stiegen, 


22, Eine veinlihe Auslanferin (ugt Beikits | 





Srauffurt, ib. Zuni, 
Piflolen Yf.41 ft. | 20 Brtaniide 98.13 fr, 
Br. Briebe.b'or 9R.5T', ir, | Enal. Eoum. 118.36 Mr, 
HB. 10.8: Bf.39 Mr| Muh, Fa. BASS m 


| Raubfbufaten 57.30 ’ fr. | Wollt. Bob OH 4, m. 





Barcwitir OR. | Zhiremsmchr R, 
Tunl Were. 7U, Bm. 20, | Din, 7 U. Adım 2 ih 

37 7, Bu | + Re 
13 2a 53, 


Eigruifem, Drod und Berlag von Cart Brügel nd Sofa ie Hnsbod. 


alas un) 









(Bweinndzwanzigfier Jahrgang) 


Fränkiſche Zeitung, 


555* — — 
ARE Ansbaher Morgenblatt.) — 
Prot.: Silverius. Mittwoch, 20 Juni. Rath.: Silverius. 
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Zum Abonnement auf die Fränkiſche Zeitung IP 
für das mit 1. Juli beginnende III. Quartal l. Is erlauben wir uns hiemit freundlich einzuladen und insbeſondere ums 
fere auswärtigen (Freunde zu bitten, wit ihren gefälligen Veſtellungen wicht ſäumen, ſoudern ſolche bei den treffenden Pofterpebitio- 
nen oder Pojtboten jo zeitig (d. i. nicht fpäter als bis zum 26. oder 27, ds) machen zu wollen, daß die Beftellungen zweifellos 
noch vor Ablauf gegenwartigen Monats bei der Zeitungs-Erpebition des biefigen I. Poft- und Bahnamts eintreffen und die Blät— 


ter auch mit dem neuen Quartal ohne jede Unterbrechung‘ in Die 
Ansbach, 19. Yuni 1866. 


Hände der verchrfichen Abonnenten gelangen Können, 
Redaltion und Erpedition ber Fräul. Zeitung. 





Politiſcheo. 


Deutſchlaud. 

Frankfurt a. M., 16. Jani. Frankfurt Hat ſich fehr fell 
In ein Lage: verwanbilt, Alles deutet auf Krieg im unferer nächſten Nähe. 
Um 12 Uhr wurden Truppen von Darmiadt requirirt, um 2 Uhr wıren 
bie erften angelangt, die als BVorpoflen nah Bilbel Hin vorgeſchoben 
wurben. Metillerie und Gpevaurlegers kamen um 3 Uhr und find in 
Sachſenhauſen und Bornpeins einquartirt ; im ber. Karmeltterfaferne legen 
Aber 2000 Mann, Morgen und heute Macht treffen Würtemberger und 
Badenfer ein, und fo hat man bie Hoffnung, daß die Bundesſtadt nicht 
fo leiten Kaufs in die Hände der Bundesfeinde fallen wird, Das k. 
preußlige Telegrappenamt iſt von Bayern Befeht; bie Beamten find bes 
beutet worden, ruhig ihren fonfligen Geſchäſten nachzugehen. Man ers 
wartet zwiſchen heute und morgen auch Bier einen Bufammenftoh, deun bie 
Preußen follen im Kreiſe Wehlar gegen 60,000 Maum coneentrirt haben, 
tadefjen int die Fama In unrupigen Zeiten am gelgäftigiten, und bie ver ⸗ 
Feten Freunde Prenkens geben fi alle Müse, ſolche beunrußigende Grr 
rühte auszuftreuen, Obſchon wir viel genauere Details über Stärke ber 
Truppen ac. geben Fönnten, unterlaffen wir das, nur allgemeine Bilder ber 
Situation wollen wir Beute unb im ber Folge Ihren Lefern mittpeilen. 
Die Haltung ber Bevölkerung iſt vortrefflich. (U. 3.) 

Frankfurt, 17, Jam. Wie man Hört, iſt in der geftrigen Bun« 
beötagefigung ein Runbſchrelben an bie außerdeutſchen Mächte beſchloſſen 
worden. Man geht außerdem mit dem Gedanken um, ein Manifeſt an 
die deutſche Ratiom zu erlaffen, und vielleicht mich bis heute Abenb ſchon 
darüber Beſchluß gefaßt werden. (M. Korr.) 

Frankfurt, 17. Jant, Seit geftern Mittag herrſcht Hier eine 
wahrhaft fiberhaft Spammung. Alle Aufmerkfamteit wendet ſich ausihlieh: 
lich ben Ereigniffen zu, die AH nun zu entrollen beginnen, Bon Gr 
(Häften iſt keine Rebe; in der Effektenfogietät wurde geſtern Abend Ichhaft 
diotutirt, aber mit das geringfte Geſchuft gemacht. Geſtern Nachmittag 
gegen 3 Uhr rückten großderzoglich heſſiſche Truppen, von Offenbach Toms 
menb, bier ein; zwei Batalllone würden Im ber blgherigen dſterreichlſchen 
Ralerne am WehsEnde der Stabt einquartirt; ein drittes Bataillon mit 
einer Abthellung Chebaulegers und Urtillerte nah MWilbel (2 Stunden von 
Sranffurt anf der Strecke nad Friebberg), um bott vorläufig Stellung 
zu nehmen; eine Abtheilung Chebaulegers uud Artillerie wurbe in dem 
ner einige Minuten von Frankfurt entfernten Bornheim untergebracht, 
Heute Bormittag um 11 Uhr werben bie erften ber Hier erwarteten Mb» 


thellungen mwürtemdergifger Truppen mit einem Ertrazug der Main Medars | 


Bahn einteeffen, Heute und in den nächſten Tagen werden ſtarke Trup- 
pendburgmärfge von Süben Her duch Franffurt kommen, die Maunfdaf: 
ten ſelbſt zunaͤchſt anf der Malnlinle Stellung nehmen. Die Pofverbin- 
dungen im der Richtung von Kaſſel und Leipzig find ſelt geftern untere 
brochen; bem Bernehmen nad würde bis auf Welteres ein Dienft borthin 
über Bayern elagerichtet werben, EP 
Frankfurt, 17. Juni. Heute Vormittag haben die preuhzlſchen 
Mitglieder der Bundes» Miitärkommiffton unfere Stadt verlaffen und fig 
nach Koblenz begeben. — Geſtern Abend Geförderte die Taunusbahn zwel 
Ertragüze mit drei Batalllo aen naſſauiſcher Infanterie, einer Baiterie u :d 
einer Brüdenequipage von Bibel und Wiesbaden nah HöhR, vos wo 
and fie noch Im der Nacht nach Bibel hla vorgeſchoben wurden. Ja Gir- 
en waren dle lehte Nacht durch Leine Preußen mehr. Heute Morgen 
aber zogen wieber 4000 Mana ein. Die Miin:-WierBahn befä:bert dle 
Züge nuc no bis Birken uad, wenn ausführbır bia Marburg. ns 
feitg Marburg iſt der Dienft jebdoch gänzlig eiageſtellt. Zviſchen Kirch⸗ 
Hain und Neuſtabt find die Schlenen u rer Auf der Main-N dar: 
Bahn find,für Heute 22 Ertragüge aus Warttemberg angefagt, 
München, 16. Jun, Angefichts der im Norden und Süden 
drohenden Kriege zefahten erging In gebradiem Gircalar von, ben Wärd;n- 


teägeru des Johanniterordens: Frhr, Sigm, v. Reiſchach, Grafen Kolowrat, 


| Grafen Rpevenhäller und Grafen Schönborn aus Wien, ein Aufruf im 
Namen bes bohmiſchen Großpriorates am alle Eßrenritter, Eprendamen und 
Domaten der Genoſſenſchaft, mit Beitsägen In Gelb ober in anderer werfihätie 
ger Welfe zu unterfüpen, bamit, ben Statuten gemäß, ber Pflicht zur Pflege 
ber Kranken unb Bebrüdten entfprodden werben Kane, Jaabeſondere wird 
ber aufopfernden Tpätigkeit der Frawen bie Beranftaltung von Sammlungen 
für Berbanbmaterial und dergleigen empfohlen. (A. 3) 

München, 17. Junl, Dem Beruchmen nad wird mit ber Er⸗ 
Ichigung der Kreebitforderung für die Armee feltens ber. beiden Kammern 
gegen Ende bdiefer Woche die diegmallge Landtagsblät zum Ubſchluß ger 
langen, ſeboch keine foͤrmliche Schliehung, fondern nur eine Be ber 
Kammern eintreten. Daß im biefır verhängnigvollen Zeit bie verſchleben ⸗ 
fen und mar zu oft beunrußlgendfien Geräte verbreitet werden; iſt er 
bäãtlich; um fo banfbarer muß man anerfunen, daß ber kgl. Staatsminis 
flee Frhr. v. d. Pfordten bie Ihm zugefenden Telsgramme, fo wilt berem 
Berdffentlichung thunlich erſcheint, fofort durch bie Bayer. Big. veröffente 
lien läßt und wird das minifterlelle Blatt vom morgen am aud im einer 
Übenbausgabe erfgeinen, (A. 3) 

München, 17. Juni, Der Binanzminifter Hat fon feit einiger 
Bit ale Bordereitungen zur Anfertigung von anb bon 
Papiergeld treffen laſſen, fo daß, je nachdem bie Wereinbarung mit dem 
Fammern getroffen it, alabald mit der He ber in Rebe fichenden 
Werthpaplere begonnen werben Könnte, Die projeltirten Schatzſcheine wärs 
ben auf 50, 100 umb 500 fl. lauten. — Der E, ſaqhſiſche Staats» unb 
Fawilllenſchah If geſtern per Oſtbahn aus Dresden Bier eingetroffen, bes 
gleitet vom einer Mazahl 8. fähfifger Beamten. (In Dresden bat man 
ſehr welſe gehandelt, auf redhtzeitige Sicherung der fürfilichen Dabfellgkeiten 
bebacht zu fein; denn ſchon vor Wochen Kat bie Könige Zıltung — bie 
doch, wie fie wenigſtens ſelbſt behauptet, ein „anfäubiges” Blatt ik — 
‚bie preußlfh: Reglerung aufgefordert, vor Allem das Privatelgentfum ber 
‚ fürftligen Famllien jener beutſchen Bundesländer, welde von preußlſches 
| Truppen beſeht werben follten zu plündern. Es if nicht überfläffiz, derich 
Zige von Barbarel vor allzu raſcher Vergeſſenhelt zu bewahren. Der 
Mann, welcher durch Aufftellung biefer Pländerungscheorie gegen deutſche 
Bunbesgeäoffen feinen Namen eigenhändig an den Schanbpfahl genagelt 
det, + Gi Fe) Kenfe, verantwortliger Rebaktenr ber Koͤlnlſchen Zel⸗ 

ung. rt, 

München, 17. Janl. Damit für dem fehr wahrſchelalichen Fall, 
baß bie Kammern, fi für bie Ausgabe von Shabfäeinen ober von Par 
plergeld, ober vlellelcht auch für Beides, emtjeiben, die Emiflon in thus 
lichft Burger Zeit möglich if, Hat der Staatsminifter ber Binamyen in bei⸗ 
ben Bezlehuugen Bereits feit einiger Zeit alle Vorarbeiten treffen Laffen, 
Daß die Kammern nicht geſchloſſen, fonders nur vertagt werben, darf jcht 
als. ſichet angenommen werben; bie Bertaguug wird bis Ende dieſer Wocht 
eintreten Können, ba 618 bahin Über bie Mrebitforberung für die Wrmes 
jebenfalle Geſammilbeſchluß beider Kammern erzielt fein wird. — Das Hier 
‚fige Telegraphenamt verweigert, bie Aanahme vom Telsgrausmen, melde Aber 
Teuppendlolotallonen In Bayern berichten. — Llale und Landwehr Haben, 
ı weil man ben Ausbruch meer Erxceſſe (mie glauben mit Hureht) fürchtet, 
| Bereitfgaft für Heute Abend zu Salten. — Das grüne Gewölbe von Dres 
\ ben If Bicher geborgen worden, da man den Königfeln miht mehr für 
| Aer Hält Wie beflimmt verlautet, fol auch der Baarbeftind der Dress 
bener Bank hler eintreffen, und au bie werthvollſten Gemälde ber Dres⸗ 
bener Gallerle, vorab die Rafael ſche Mabonna, find glüdlid geborgen und 
befinden fih in Bayera. Ob bie Schäge des Pönigl. Haufes von Sachſen 
hier bleiben follen , darliber verlautet noch ulchte Beftmmtes. Die ganze 

Bvölterung von Münden iſt trog ber eingetretenen Kalamität bes Mus 
bruches des Keleges froh, bag es zum Drucht gelommen if, und man 
wartet mit Ungebulb auf bie aeueſten Poſten. (A. Abbztg.) 

München, 18. Junl, 11 Uhr Vorm. Baron v. b. Mfordten er 

Härte in der Kammer, baß Bayerns bipfomatiiger Verkehr mit Preußen 
geſtern abgebrochen, ber bayeriſche Grfanbte in Berlin geſtern feine Vaſſe 











erfalten und bem preußlſchen Geſanblen bafter erffärt Gabe, baf man feine 
amtliärn Funktionen für beendet anfche, 
‚ 17. Junl. Bon einer Auzahl k. ſächſiſcher Beamten 
Begfeitet, find gefteen in mehreren Magen ber bayeriigen Oſtbahn Gegen» 
fi von Hofem Werth aus Dresden Hitt eingetroffen, und zwar, wie es 
„ſowohl ber Staats ala der Familtenfpag. Dielelben follen vorerft 
bier la ſichera Gewahrſam gebracht werben. An ber Splhe ber betreſſen ⸗ 
dem ?. füllen ’ Beamten befindet ſich der Geßeluwaih Freiherr von 
Weifendbad. (A. 2.) . 
* Ansbach, 19. Jan. Auf der Duräreife nah Mäaffenburg 
Fiffttle heute Mittags Se, Mojeflät Könlg Lubwig I. von Bayırn mit dem 


en Ei, 

Dreuade, 14, Janl, Auf Einladung bes Präfbenten ber pfäl- 
Aſchen Danbelötammmer, Hrn, Levy, waren geftern die Borflände ber Han: 
b:lös, Fabrik⸗ und Gewerberäthe bes SKreijes hierſelbnt vwerfammtelt, um 
über d ang ber Greigniffe und dir Lage Ber Walz ihre Meinungen 
adldzu — Sätitte zu beraihen, welche vom den Vertretern der 
tinteriellen Jatereſſen unſerer Proving gewmeinſchaftlich zeſchehen Lönnten, 
um. mögliger Welle In ſchliumen Beiten das Schlimmſte zu virkindern, 
Dr, Beoy: aus, Bandau leitete die Verhandlungen, melde ein dem Eenſte 
des Hugenblids entſprechendes Gepräge hatten und zu einem Beſchluſſe füßr: 
ten, ber Aber die Stimmung der Pfaly und namentlih baräder keinen 
—— man hler eben Verſuch, Bahern zum öfterreichiicen 
Murten zu machen, auf bas Entſchlebeuſte mißbilligt und. für ben ver⸗ 
agetapen Abweg Hält, auf dem die Regierung bes Bandes gerarhen Könnte, 
Die Vaſammlung Eefglch einſtimmig, in einer fofort nah Münsen ge: 
Achteten Eingabe an bie Kammer bie Ichtere ws‘ mit allın ihr 
u Gebot Kipa ss dahln zu wirken, bdah die Bemlfungen zur 
Srhattung Frledens fortgefcht, das Pa-lament auf Grund bes Reihe 
geſcha bom 12.’ April 1849 fofort und vorbehaltlog einberufen, im Falle 
eines Sılehs zwiſchen Mitgliedern bes Bollvereins jebe Verbinditäk it gegen 
andere nigt zum Zollverein gehörende Staaten‘, welche bie Zukunft des 
Bereind gefah den würde, vermieden und ſchließlich von Bayern und ben 
aubeten "Mittelflihaten Sorge getragen werde, im Falle bes Keirges den 
Ian Territctialdeftand Deutfplands, bie Pfalz tmeb:fondere, vor feinds 

her Invaflon mad Offupatlon zm fhlken. (PA. Kar.) 

‚Dresden, 16. Jan Die heute Vormittag Pier verbreitete Mad: 
Höpt über die Sprengüing ber Eibbıäde bei Rieſa (Beylıt Meißen) Hat fig 
Bis Jigt noch nit kefkligt, (Geareſ Tel.) 

‚NG Briefen and Berlin (dreist marı dem „N. Mar“) fol es 
ber gehölmen Poftzkt elungen fen, einer vielderzweigten Berbräterumg auf 
He’ Ehle'gu Eoinasch, Welle flä) bel. Mnkfrac het eltge, Die Aufzade 
geftellt Kat, die 11,000 feubalen Bitterglifer in! Preußen zu 'zerflärn und 
biren Beſther mit Gewalt zu vertteißen. Mehiere Verhaftungen haben 
Serelta ftattgefunden Die Zahl dir brodloſen Atbeiter fol m he a’s 


7%, Miönen hettagen. 
Berlin, 16. Jan. Dr Zeitugsrebökteuren IR jebe Art Ophos 
fitlön gegen Me "Stänttrehterang unterfagt worden, Namentlih Haben fie 
au 


be der Abbrude oppofitiomeller Reden, die etwa In Voltoverſamm ⸗ 
gen gehätten werden follten, zu enthalten, Mir eine ſtreage Befolgung 
bieher Borfchrift terbl bas- ind dor außerordentlichtn Mafnafınen von 
Eellen der Reglerung fichet ſtellen (RU 2.) 

g , 17. Iahl, Nachm Fiuhrer ber Foriſchrits⸗ und ber kon: 
rtek Fonftitufeten einen Ollſaverein für Franke im Felbe zu 


eroatiuen” 

u ab Naturaigaben nd‘ anderen HUFMURUNngen. Unterzekignet iR 
det ver Müfrsf vom ben Heiten Wagener, Mebakteur der Kreuz 
zeltuing Dahner 34) 


omfen, Tweſten, Virchow Stabell, (R. Fitf. 

In’ Frankfurt berwiigerten am Sara Nahmittag bie Telgra» 
FheHflättonen bie Annahme: Hin’ Depefchen wegen Lintenfldrung zdieſem 
u en iſt ec guguſchrelben, daß geſtern keiue Depeſchen mehr abzingen. 
Spätkr tdnrben bie Telegraphenftatlonen von baherſchem Militär befeht. 
Die I Badenſer, Würtemberger und Nafſauer haben ſich berelto in 
Ifohen Moffen nötblich vom Frankfurt Yonzentrirt. -' 

+ Die preußlfßen" Truppen find In ber Nacht auf den 16. bo. nach 
Shen Hub zwar bereits in Miele, Dahlen unbd Wurgen eingerckt und 
Haben’ ſo leich Die dorligen Telrgraphenbureäus beſeht. In’ Mika waren 
oo ſachſiſchem Milktär' Bereits am Abend mehrere Joche ber Elhhrlide und 
sicher nahe dem regtenElbufer in Brand geſteckt worden, nachbem fie vor⸗ 
berHeingetheert worden waren. Die ſachſiſchen Soldaten, wilde tie Brüden- 
Jade in 'Riefa akyerindet hattin, fuhren auf ber Elbe nach Dreaben, 


Aus Mainz, 14. Junl, ſchreſbt ber „Eränf, Kur“: „Durch vers 
(hicdine Blätter geht T:ht die Nachricht, Graf Bismart fei Ende April 
mist krank geweſen, fonbern Habe bie duch elacn Frankfurter Arzt, cinem 
intimen Freund des preußifgen Miniiters, bedeckte Zeit, in dir die Krank: 
hell eingetreten fein folte, dazu benägt, nach Paris zu reifen, um dort 
mit Zould Napekon zu konferkien, Ende April kam uns von ganz uns 
verlängliger Selle bie Vachricht zu, der Graf hab, von Frankfurt mit bem 
Usten Zuge ber Taunuäbahn angekommen, Bier in Begleitung eines ande 
te. Herrn von axlſtek athſchen Manieren, in weldım man ben preußlſchen 
Bırüdestagsgefandten erkannt Haben wollte, im „RH:inifcgen Hofe” Üser, 
nachtet und ſel am andern Morgen über Ladwlgohafen mit dem blrekten 
Hıge rad Paris gerelöt, na vᷣbem ber Andere wieber nah Frankfurt aus 
rüd ünd der Graf auf, dem Fiefigen Bahıkof mit zwel Unter;ebenen, wie 
es Ihlen, aufammengetroffen fe. Wir Haben zür Belt, ale ber Graf 
Bumbestaßadandtır in’ Franffürt war, mait bemſelden mehteremale perſdu⸗ 
in Gachtflen verkehrt und konnen ſagen, daß bie Berforalbefreigung 

u Gewahraune durchauc zntraf. Yat Uchrigen ſchien ung —*— 


bie Nachricht etwas abenteuerlich, — was jeht bavon 
vlelleicht die Zeit, — Unhelmiih iſt der Graf immer, 

Meiningen, 15. Juni, Der Herzog von Auguflendurg iſt geftern 
in Begleitung des geh, Raths Sammer und bes Majors Shmist Hier ein» 
getroffen. — Zu Armsmwalde iſt die Cholera ausgehrogen; vom 2 bis 10, 
d5, Mie. find 167 Menfgen erkrankt und davon 57 geflorben. (N. F. 3.) 

Prag, 18. Iunt, Die Mitglieder der Fihflfgen Königefamilte vers 
länagen ihren hieſigen Aufenthalt. Zablreiche Transportwagen mit äraris 
(gem Gut find aus Dresden Hier angelommen, Mannfgaft und Apparat 
be8 dortigen k. Zeughaufes gingen nah Lirz durch. (A. 3) 

Bodenbach (Bihnen), Sonntig 17. Juni. Die Preußen find 
giſtetn auf ſachſtſchem Geblete bis Geraborf an ber böpwilifen Grenze 
borgebrungen; in dem bößmifhen Grenzorte Rumburg find bereits preus 
hiſche Plquets aufgeftellt, (R. Fr. 3.) 

j Stalien. 

Gleichzellig mit den Preußen (16. Juni) begannen bie Jiallener Ihre 
Bew gungen am Mincko. Die Deſtertelcher hatien Tags zuwor alle ver 
däätigen Perfonen aus dem Feſtuugsbiereck ausgemief:n, ſaͤmutliche Eiſen ⸗ 
bahnen bafelbit zerſidet, und die Feſtung Pelhiera ganz geſchleſſen. Biele 
ber im bie meapolitanifge Verſchwörung veriwidelten Priefter find nah Rom 
giflohen. 


zu halten, Ichrt bald 


* 


Schwurgeriht von Mittelfraufen. 
I. Ouartal» Sthung im Jahre -1866. 


Stiebzjehnter Fall, 
verhandelt Montag ben 18. zei 
en ben ledigen Taglöhner Bartholomäus Heider von Alten 





Anklage 9 
dorf, wegen Diebitahls, Vergewaltigung, Bedrohung, Aorperverlegung und Ei« 
gentbumsbtihäbigung. 

Bräfident: Hr. Bezitts Gerichts Rath Lucas; Staatsanwalt: Hr. 


Subftitut Dr Meyer; VBertheidiger: Hr. Rechtsconcipient Baper. 
Geihmorne: die Hd. 1) Daſch, 2) Köhler, 3) Fink, 2 v. Geubder, 5) 
Schultheiß, 6) Dr. Morgenftern, 7) Richter, 8) Bergmüller, 9) Meinel, 10) Eber 
lein, 11} 2eyerer, 12) Aug 
‚Der 37 Dahre alte, fräftige und arbeitsfahige Barth. Heider lieh ſich die ⸗ 
fen Winter vom feiner 67 Jahre alten armen Mutter, die ur mit Mübe umd 
Noth vom Spinnen und einer Äußerjt Rärglichen Penſion ihren Unterhalt beftritt, 
ernähren, mährend er felbft gar nichts arbeitele. Als es ber Mutter nicht mehr 
möglich mar, ben arbeitsiheuen Sohn ferner zu erhalten, wurde er grob und 
veribte fogar im März und Upril d. Is. eine Reihe ber ſiräflichſten Handlungen 
an feiner leiblichen Mutter. So ſchlug er am 11, März, einem Sonntag, wah 
rend feine Mutter in der Kirche war, berem gefammtes Dausgerätbe aus Bosheit 
zufammen, und als die Mutter von der Stiche kommend im ee Wohnung geben 
wolle, ſhlug er fie unter der Hansihüre unter den Worten „Alte Genaile‘ ber: 
ein darfft du nicht, ſonſt bift du bin!” mit einem arımsdiden Prügel über den 
Rüden und zwang diefelbe hiedurch, ihre Wohnung zu meiben und bei fremben 
Leuten Untertunft_ zu nehmen. Am 19. März mißhanbeite er feine Mutter wier 
ber auf's geöblidjite, Indem er fie mit ber Fauft auf den Hopf ichlug und an Die 
Türe fhleuberte, Um 5, Aprli entwenbeie er ihr > Seile, am 7, April Vor, 
einen Roffer und an demſelben Tage Nadım. ein Polfter. Bei Entwenbung des 
legteren Gegenitandes lam die Mutter zn bay und wollte bem unbantbaren 
ungerathenen Gohne das Politer entreiben. Ullein dieler widerfehte fi dem. 
ſchſeuderte bie Mutter zu Boden und bieb fte_ mit feinem Stod-auf Kopf, Arm 
und. Rüden, jo dab biejelbe 7—8.Zage in Folge biefer Mifbenblung arbeits 
unfähig war. Wegen dieſer ſämmtlichen Handlungen hat bie Mutter des Anger 
Hagten‘, weil fie ſich nicht mehr anders helfen konnte, Strafantrag geftellt, & 
hal jebod von dem Rechte, die Zeugſchaft in ber öffentlichen Sipung abzulehnen 
Gebrauh — und if micht -erihienen. Es wurde indeß die Richtigkeit ber 
dem Strafantrage zu Grunde liegenden Thatſachen, ſowie die Umsi it ber 
vom Beihuldigten vorgebrachten Ausreben, als feien Stofter und Moliter fein 
Eigentbum geiwefen, burch andere Zeugen erwiefen. Die Geſchwornen (Obmann 
Hr. Bergmiller) erflärten den Augellagten (mit Yusnahme einer nicht erwiefenem 
Bedrohung) Tämmtlicher Ihm aft gelegten Rente für ſchuldig, worauf derfelbe 
bem u — trage entipredhend zu Gjähriger Zuctbausitrafe 


verurtheilt mu 
Volkowirthſchaftliches. 


Nüruberg, 17. Jun, Das EL Obder:Pofls und 
folgendes Ele Siumili: In der Richtung * Mann gt rer 
urhende Güterjlge — mit Musnapme der Züge Mr, 51/31 bie Rirw 
berg und 33 von Nürnberg nah Hof— wurden mit dem Heutigen: 
— alle Glerzüge von Hof nah Augsbu a — mit Ausnahme von 


ur 
Zug; Nr, 32 bie Nürnberg und von Zug Nr. 36/56 von Nür 

vg Augsburg — werden von morgen an bis auf Meiteres nie 
und IR die Lieferyelt für orbinäres Gut aufgehoien. — Fern:r unferbleiben 
auf ber Wirgburger Linie von morgen aud die Züg: 232 und 233, 

* Ansbach, 19. Junl. Wohl wegen ber Truppentransporte war 
ſowohl geftern Abende der Güterzug Mr. 52 von Würzburg Ber als Beute 
u ber @üterzug Rr. 55 von Gungenhauſen ber eingeflellt, Heute 
Abends wird ind dir Güterzug in Mürzburg und morgen früp ber Gi 
— — — abgeſertigi. 

Freiburg, 15. Janl. Bei der heutigen 15. Ri 
Burger 158r Looſe wurden folgende —* ee Fer or 
1695, 5327, 4593, 683, 895, 569, 5361, 1758, 2407, 3271 3788, 
4847, 4155, 5569, 4665, 3393, 300, 3593, 882, 4350, 6007, 4085, 


2737, 7390, 172, 7996, 359, 7210, 4829, A176, 4010, 4330, 
— Renunehen 
neben, 18. Jun. (Die 8. 3. offiziell) Nah 
Vorſchreiten der k. preußlfcen Regierung gegen, bie "Menu ec 
noder, Kurheſſen und SKösigreid; Sagfen dir Bunbesfrieben gebrogen wor 
ben ift und bie Bund:sverfammlang auf Anrufen ber E, Fhchfifchen Regie: 
tung am 16, d, Mts beſchloſſen bat, Bundeshilfe zu gewähren und bie 
, bayerifge Regierung zugielch mit der Laiferlich Öfterreigifcgen mit ber 


Leitung berſelben beauftragt Fat, Bat fi bie k. Megierumg Im bie —* 
digkelt verſeht geſchen, die &iplomtatifhen Verbindungen mit der k. preußl⸗ 
fen Reglerung abzudrechen. Auf Befehl Sr, ee bed Be 
daher der f, Orfandte in Berlin geftern die Wiifung erhalten 
zu verlangen, welche auch ſchon vollgogen Ih, Der £ la © 
ſchaft dahlet MgHtenon mit dem Beifügen Mittheilung gemacht worder, daß 
ihre Funktionen am Kiefigen k. Hofe als keenbigt —* werben, 

Mänchen, 18, Junt, Die Kammer der Abgeordneten hat in if» 
rer heutigen Sipung den Gefepentwurf bezüglich ber Kretitforberung für 
bie Armee mad Burger Debatle und nahm 87 Mitglieher ber Infen 
eine ihren Standpunkt wahrende Erklärung abgegeben Hatten einftiimmig 
mit 135 Stimmen angenommen und zwar nad ber Faſſung des Hug: 
ſchuſſes, rachdem bdifer zuvor die Beflimmung beigli der Krlegeſteuer 
(50 Prozent Zuſchlag der *. Steuern) zurüdgez hatte. Es wurde 
dann ber Geſehentwurf, bie Ermädtigung ber —22 zur Vornahme 
von Finanzoperationen ohne Debatte etlebigt und derfelde nad den Au⸗ 
trägen bed Aueſchuſſes mit 182 gegen 2 Stimmen (Eifer und Erämer) 
angenommen. (®. 3.) 

Marlörube, 18. Juni, Das reubifge Bafallon if in Naflatt 


angekommen, das Regiment Koburger aber nicht. 5000 Mann Baden | B 
In Rafatt iſt die preußiige Manition und 
b 


margin nah Frankfurt, 
Bazaze mit Be Ks belegt. (A. 3.) 

Gotha, 17, Jun, Geftern Mittags find nad einem 
aus Koburg bie bayerifgen Truppen boriſelbſt eingerüdt. — ber 
ganzen verflojienen Racht und bis zur Stunde, Vormittags 9 Uhr, befäre |. 


derten zaßlreihe Sonderzuͤge einen großen Teil ber kürzlich Bier 


paſſirten preuhiſchen Truppen vom 7. Urmeeforpg don der Proviuz ey 
zurüd nah Weplar und weiter Hin am Rhein. Heute Fräh 49, (ei 
kam das Baſalllon von Koburg eiligit mit Sonberzug am. (WM, 8.) 

Aus Fulda, 15. Juni, ſchreidt man ber Kaſſ. Zig. Ganz in um 
ferer Nabe aicht fi ein baycriſches Urmerkorps zuſammen. 

Ans Sachſen meldet die Nat.dtg.: Die zut Leipzig Dresdener 
Dahn achörende hölzerne Elbbrüde bei che ift gefprengt worden, ohne 
baß bien aber auf den Vormarſch der Preußen irgend Hindernd gewirkt 
hätte. Rieſa felber, als ein wichtiger Knotenpunkt, iſt von den Preuhen 
befegt worden, Das Vorrüden der Preußen ift dann in doppelter Rich⸗ 
tung theils nach Leipzig, theils in der Richtung auf Großenhain zu er 
folgt. In der Nat vom 14. zum 15, hatte das lehte fähflihe Militär, 
bie dritte Compagnie des vierten Jägerbataillons Leipzig verlaffen, und 
war mittelft Sonderzugs nach Dresden befördert worden ; bie Gommunalgarbe 
Batte darauf die Wade am Nafhmarkt bezogen. 






Betanutmadgın 


Forderungen umb fonflige Anfprüde an ben Nachlaß bes ** Säreinermeiftere Georg 


Daut von hier find am 


Montag den 25. Juni do. JE. a, 10 Uhr 
Verlaſſenſchaſt nicht berüdfigtigt 


Deegleichen werden alle diejenigen, welche zur Rachtagmaſſe Etwas ſchulben, hlemit aulstlet · 


babier anzumelöen, widrige ſalle fie bei Auscinanderſehung ber 
werden. 


bert, alstald an das —— — — Zahlung zu leiſten. 
Anobach, ten 7. Jun 1 
— 3 Stabtgerlqht. 
Der kgl. Stabtriäter Der 
reiner. Küfter, 


Selauutmadun 





Im Aufttag des Pönizl, Landgerichts Feuchtwangen als Fe REN berftelgert ber Wniterfers‘ 
tigte E Noiar die Grunibefipuugen der beklagtiſchen Cütler&chrleute Franz und Creecenzia Oppel 


ac.) den 22 Auguft 1866 Vormittags 10 Uhr 


von Lattenbuch am 


fm Daufe der Bellagten zu Lattenbuch, 
öffentlich an den Meiübietenden, 


Die Grundbeflgungen beſtehen aus dem Halten Wohnhaus HuRr 22 in Lattenbuch und 
Stall, halber Scheuer, Hofraum, Garten, Aecker und Wirfen und Wald, halten gufammen 22 Tag · 
‚wert 39 Dezimalen, Uegen in den Steuergemeinden Oberſchoubronn und Elberocoih und; wurden: 


am 6. do. Mts, auf 1656 fl. notariell gefägt. 


Das Berfahren richtet fi nad g. 97 bis 101 der Projch Novelle v. I. 1837 und $. 64 
des Hypoth.Geſ., und erfolgt der Zufglag nur, wenn das gelegte Meifigebot mindefiınd den Schah⸗ 
Die näheren Bedingungen werben {m Etriätirmin belannt gegeben, 
haben ſich Aber Ihre Perfon und Bahlungsfäpigkeit auchu ⸗ 


Dis zum bezelchneten Termine innen ber Oypothikenbuchtauezug, der rent 
ſchrieb und die Schägungsurkunde Im Murtsyimmer des Unterzeichneten eingeſehen werdet 

Auf den Berfleigerungsobjekten ruht ein jährliger Gefällsbodenzins von 9 fl. 55 k, 6 ad 
bann 4 fr. 6 Hlr. Hausfluerfimplum und 2 fl, 14 fr, 6 Hr, Grundfteuerfinplum, 


ungemerib erreicht, 
follfige dem Notar unbekannte Steigerer 
weiſen. 


Feuchtwangen, am 12, Juri 1866. 
Op. Abam, x. Notar. 


Zwangöverfteigerung. 
Kobn gegen Haufner, wegen „Pupotgetginfen. 


— 


Bon Dresden aus wurs | baben 


ben in berfelben Nacht * ganze —— welches bort und im ber 

bieloeirt war, in ber Per don 4000 Mannymit Sonberzug 
— 5 bau Ic na bie del Bittauer von der — 
u) 


fegten die der eig een, von Sachſen —— Laͤplg 
fi hinglehende Eiſenbahn. — if ‚ft 
befeht. bie mgen,der Norbarmee tihten. 
am — auf len Si de 
Btg." zufolge iſt bie Bereinigung ber —— und Eurheffiien 
Suede aha. auch der Auſchluß an —— 


— —— 
Dre nach ‚Buck bes dom jet ERF 
H Be bie Preußen er 
a Dresden — * Mörbermer 
den Bund er —— "die — yon dd 
können, fo ſehen wir es mit In 






enthalt, MO mi pr 
83 
hart an ber Grenze erfolgte geſtern ein Meiner Zuſammen ⸗ 


Bi er Silenmentep 1 ae pe aiehtönıh um —8 


8 Mellen omich von Dresden 
hart am der Örenze, beren ——— erwartet —* nn 
a — 
en, e weggenommen⸗Poſt 
udert/ Pferde I Ste gefangen, " (MR. Er) By om 
ung-Bunjlau ee brute»jat noß, tn Berufe 


68 ang el Die Preußen buriten - 7 
Sion Im Eberobach aus. (MB) tigt * SET 
Weg, 18, za Preußen (demmady nicht „bie, wreicher) 
ente balb * mi R. Fr”. — 























——— den 22. 


* Ra 
— don rien en En ER 
hörige 


wer 


derpadhtet und Bad itufilge au acer. * zur 
bei a Stunde Im "hen 
g Yu Neufes einzufinden. f 
die Grund er Fr 
wolle fi an den gen , —5* 
meter Ganymann in weaiben, wel⸗ 


‚er bie mölhige gan Sr Wir 
Renbant, 





r « - 
Geblente Laute, wilde mit ihren aa 


“| Hober Ba el gm ak au, von ben 
L alifirte, Leumunde eugniſſe 
beſihen und * * einzuftchen 
Kos, = oe de ben Unterzeldhs 

nben. 
* Können Pe wer eg ihm 


Allen, 


or Mg 





—X r dh o net 


bein dad Pfund zu 16 ir, 


Turbine mit, äh Pferdes 


Ben, wie en II000 In eng in 
ur zweiimaligen Öffentlihen Berfleigerung des in meiner . vom 29. März en, 

a c. re Zeitung Wr. 8 a Bellage zum Krelsamtablatt für Mittelfranken Mr. 29) näher ER nel Mnfayge” Zuft-tr Bus 
belöricbenen betlagtiſchen Anmehnd Haus Nr 8 zu Beuck iſt 558*8 Auſtrage gemäg Termin auf 
Montag den 2, Juli Vormittags 9 Uhr 
im Haufe Nummer 8 zu Brud —— und ruhe unter Auftechthaltung ber Abrl 
en BerfleigerungsBebingungen der Zuſchlag oßne t auf den Shäyungswertf, 

* Boflertihbingen, den 16, Jauni 1866, — 
Der töniglidge Notar 
Garl Brand. 











922 Ybet 4 


in der S 


Rei tadt Linsbach 
Angegangen m 


« 


rg fand 
Fehr. d. Lindenfels R 
PU per | 
; Todesanzeige. 
Deute Mörgens 2", Uhr ing unfer treuer Gatte, Vater, Bruder und Schwager , ber 
tgl, Pfarrer und Senior des Gafitede Windsheim, 











Herr Ebhriftian Göhring 
wach. einem Palbjäßeigen (ümeren Leiten fanft und felig Keim zu fcnem O Uande. 
 , Durd eins Qungenlähmung erlöſte ber HErr Scinen 48 Jahre lang mit aller Treue 
wirkenden Diener in einem Aller von nidt ganz 65 Jahren von allım Uebel. 
Diefe Unzelge allen fernen lieben Berwandten und Freunden des Helmgegangenen 
von den tiefbetrüßten Hinterklichenen. 


Weſtheim und, Münden, Montaz ben 18, Junt 1866, 
pe 


alterhönftem Befehl von 
tönigl. batfrüfien Stantsminifterinm des nern 
W 


von ' 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
oritäten ber Medien empfohlene und approbirte 


weisse Kräuter-Brust-Syrup 





auf Sr, Mojeftät 


Einem hohen 


Einem hohen Staatsminifterium 
zum Bertauf geflattete und von großen Aut 


Dr. med. Hoffmanns 


i ein ſehr bewährtes Mittel gegen Heiferkeit, Hufen, 
nr —— Irrtgämern. vorzubeugen bitte ich, genau auf Siegel und Eil 
j menen — ’ Mi # 
yer * * Dr. med. Hoffmann, 


achten. 
im Flaſchen zu 54 und 27 fe. In dem Apotheken Ansbach's und bei Apo—⸗ 
12 in Met. Bechbofen. 


12, Der 


’ if von Bergmann & Comp: , wi fe6 Mittel gegen alle Haut’ 
Theerseile Yrenigtiten. empfehlen a Stht 18’. Friede. Mebm in Anstand 


Upotgeter Heim in Schwabach, bie be nah zu Roth u. Upoibeter GH. Berger in Winbapetur- 
-—— Anatowifches Muſeum. 


14. Unter Bezugnahme auf & 

des andtomilden Kabinett, daß bie pohtifgen Aeußtrungen feines GefHäftsführers 

mann aus Preußen ohne fein Vorwiſſen gemacht wurden umd ihren Grund lediglich in der 

t$uerel und bem frechen Auftreten 
Der, dortao 


Dof: 
rohr 


ng des Geſchäſtes erleidet baburch Aitae weitere Störung und iſt die Bude von morgen 
an den gangen Tag über geöffnet, Zu reiht a rin ergeb.nft ea 
1 





7 nzeige. 

PT: beglüct —* nid 6 * & eine Vorfel & 

3 , veranlaft ‚ber Aufforderung: noch eime Vorftllung au geben, na 

—— und —2X mich ade anzuzeigen, daß dieſe eleib6-Borfelun, ‚ 
Mittwoch den 20, Juni 1866 


U im Saale zur Krone Abends 7'/, Uhr BE 


Die freumbliche, Bei 








Halsbefgwerden, Berfhleimung | 


te Klee in Umlauf bfladtigen Gerüchte erflärt Ber unterzeichnete | 


des Hofmann, welder auch b.reits von hier abgereift iſt, habın. | 


er aus Bayern. | 


womit bas hochgerhrte Publikum mid in meiner erfien | 


Rettigbonbons 

für Huften und Vruftleidende von Drefcher 

& er in Mainz, loofe 1 fl. 6 fr. 

5 Baquet 14 Er., Shadtel 18 tr, 

— — Faſche 24 fr. bei 

riedrich Nebm. 

Verſteigerung. 

Am Montag den 25. d. Mis Vormittags 

8 Uhr terden in dem freißerel, v. Seckendorff'⸗ 

"hen Waldungen bei Egenhaufen 

12 Klafter Prügelolz, 106 Klafter Stöde 

urd 3200 Std Wellen 

'" Sffentlich verfteigert. Bufammenkunft im Braur 

‚ Haufe zu Egenbauſen. 














- 21. Gott dem Allmädtigen hat es ger; 
fallen, unfere Mutter, Schwiegermutter, WW 
Urgrogmutter, Shmägerin und Tante, J 

a Fran Sabina Dtto, N 
Sälofiermeifterd: Wittwe, den 18. Junkie 

Mittag Halb drei Uhr in einem Alter von )) 

MM nicht gang 86 Jahren au fi zu wufen. I 

» Heinrich Otto net Frau. 
Aaabach, Nürnberg, Berlin, Natgeburg, | 

Dramesta und Awerila. ). 

| Die Beerdigung findet Mittwoch ben 20, J 

MW Juni Nahmittags 3 Uhr flatt, J 



































22. Seftern Fıhy97 Uhr verſchled ſanft im 
dem Herr meine liebe Mutter 
Fittwe Katharina Berlt, 
\ was ih allen freunden und Bekannten nur auf 
dtefem Wige zur Auzeige Bring. Um ſillles 
Belleid bittet 
der Ueſtrauernde Sohn 
Migael Hofmann. 

Die Beerbigunz findet Mittwoch Nachmittags 
2 Ubr ſtatt. 

23. Unfere heute vollzogene edeliche Verbem ⸗ 
bung zeigen wir lieben Freunden und Verwandten 
ergebenft ar. 

Anebach, den 19. Juni 1866. 

Garl Krämmer, 
Glara Krämmer, 
\ gb, Sauer hammer, 

24. D 356 find Epheufränge mit Nofen 

zu haben. r 


25. D 236 it eim Oxtartier zu vermieiſen. 
Familien-Nachrichten 
Auswärts Befiorbene: In Shwahadı: 


Maria Bab Sätlfjarth, geb, Weldmann aus Ansbach, 
Lehrer®- und Gantorsgatiin von Mt. Emstirden ; 












































































findet, in Staffelfein: Magdal, Winzheimer, geb, Scii 
patt L. Abtbeilung: j Beiirtügerictdargtamittue, — in Marne Ar ei 
z n s r Leonb. Dahn, Uhrmechet; — iu fl borf: E 
Ernfte uud humoriſtiſche are une Haffijhen Meifterwerten. | Wüder, Orlouom umd —— ve nl 
J eilung: nn — * —— 
Friſeurs letztes Stündlein“, Börsen-Uourse. 
SolosLuftipiel nach Levaſſor mit Geſang und Mufikbegleitung. Frantfurt, 18 Junk | * Bien. 16 i 
Preife der Pläpe: Ort. 5%, Rat-Mpl. 41%, |Ork.d", —— 
Un der Kaſſe: I. Plog 24 fr, H. Piat 12 Er, II. Plop 6 fr, „5%, Metall. 35%, „ 5°), Metall. 66, 
Im Borverlaufe find Bilets zu billigerem Prefe zu haben bei Grau Deder, in bir Bud . a 2 : * 8,8 
Handlung bed Derrn Junge und fm Gafofe zur Krone I. Plat 18 fr., II. Platz 9 Mr. au ae. | "Mi wo nee 
7 Bu biefer Vorſtellang ladet ganz ergebenft ein = * ben. 88 BS0L | & bitte 0 Tim 
Louis Kühn. „nn 68 DL: | 7 Buben 660 
- — .„ aut — „ rel. — 
16. D 156 bei Bäder decher IR im 1. Stod | _ 17. Ein fawarges Hündgen, meiblien Ger | BussBer. Fin 125%, | » Der ine 
#3 Zimmern, Kammer Klıde ſchlechts mit meißer Bruft iſt zugelaufen und Bayer. Dfib»Att. 99 . Stantrb.hk, 556, 
eine Wohnung m 4 r — Diuio vollcingezahit 99, P- — D 148 
und allen ſonſtigen Bequemnticgtelten mit ober kann In Eyb HoRr. 40 gegen Einrädungeger | narham ee 67° * Beben = 
ofme Mötel und GStallung zu vermiethen und büsten und fFuttergelb abgeholt werben. u Besiet.— Wien 80", Wahl. -- Augeh, 2. 
Kann foglei bezogen wer | 18. In der Krome tft Dung au verfaufen, > 
Schrannen:Preife. 2. 
en f alzem | sort ſ erſte | aber | .) ri 
Orte le nen: | en er f —— — ee. A ner. | Rittelpreisg get. | ae. ——— 
EI. BE a 1 Mr. Jü.ımln incl €. 1 fr. IR. 1igR.ited Rohe — T fr. JE lee bei Site IM. i 
Kotden 1 2 I a per rg ei t 
—— 161 —''] = h 11 !48 -I-]1- 111 11 | 6 -1- 178 3 1:5 II] 2 3 10» La I 
Beiln ul-|- 41 alzizrs 10102 I-1Z]20} — I Z [1 1 71 s I-1-1-13 —— 
— 13] 16 | #7 a3l 16 | 17 I—1-I— 3, 13 159 II £] 74 11 07 1.1] 138 8 3 —| 41 —- 
fertrilding. »I— | 116 | 0 2 I = |. 33 10 | — _ | 1 8) — I-/-i-1 4 || —|- £ 
Nördlingen 16] 16 | 10 15 13, 3 dl j20 — 5] 8 | 18 I— 22 
nen 131 — — 4563 I — it 71243 —0 15 J 7140 4 ——A * 
| Tl NIT TE N e 
Elgeniham, Drud uns Berlag von Carl Brdgel und Gobn tv Wndbod. 
— | ag 


ln — — — — 






„ziup In 


| Bft a ya Bay fie: 
HR 4 MM, wire 
Mh i €, für U Mkonaie dä 
ı w für 1 Veaa De. — len: 





ses | 





das; era: Bie buabeetreuen Pürften zu einer 
bie. beutſche ——— betreffenden Veralhung in Bien um 







irliae 


Deutfchland, RG verfammeln werbe. 

Franffurt, 17, Junl. Der Bund hat ben Beſchluß gefaht, baß Vrinz Aleranber von Heſſen if ſell Sauſtag Abend In Frankfurt 
der Sati Peeuhens, mit welchem es feinen Austritt erflärt, als rechtlich ‚unb bat bas Kommando bra: 8, Armerkorps Übernommen.. Die Frankfur⸗ 
volftändig ungültig zu erachten, und baß Preußen; nah mie npr.an die ter Telegraphenburcaus Haben Orsre erhalten, Telegramme politiſchen Jar 
Gelege und Bigläfie des ummföstih fortbefiehenben Bundes gebunden | halta nigt zu befördern, Den Blättern it bie Mufforderung zugegangen, 
fe. Gleich zeitig AR das. Präfdium beauftragt worden, biefen a ve über ‚bie ——— Benegungen in Shhbeutflaud Fine Nachrichten zu 


l ber Forteri des Bundes begegnen, iz 
Fb din ange u ber fremben —— ansbrätüch zur ** "Big ieht find im Ganjen circa 25,000 Preüßen von Weplar aus in 
' Kay eingerädt, ine glelche Kal * fi von Paderborn ans 


unb N 
* —— Frhr, m. Abed hat am 17, vs, die — auf Kaſſel im Bewegung geſeht haben. 
Bunbestaffe perſonlich im bie Bunbesfeftung Um ocbrocht unh * baun ſo ⸗ 2* war ber Brit er Wildelm von Heſſen ·⸗ 
fort wieder nach Frankfurt gurßdger, O1 auf © —e kr Kurheſſen, aı Freſtag fruh im ſtrengſten Inkognito 
Dresden. Dir Geſammtaudſchuß bes beutigen Elngerbunbes Sat | von Kaflel in Berlin angelommen, hatte im Laufe des Tages Unterreduns 
—— Uniprade am bie Diltglleber dieſcs Bundes erlaflen: Deuiſche Son, | gen mit bein Kbalge, dem Prinzen Karl, bem Minlſterpräſibenten Graf 
esgenoffen! Der: Dämon der Zwletracht ſchwingt über daß theure Miterr — ben Bertretern —— Rußlando, Kurheſſens x. und reifle 
Yan gr Drankfatel des Bruberkeiege, Der Benins des deuiſchen Liebes | dann Mberids micher nach Kaſſel zu 
aber zuft es in alle Gauen hinein: „Ftiche jet wit Cuch!“ Dieſer Ruf, Rad dem preußlſchen 15 haben bie Regierungen von Kur 


getragen von ber Harmonie ber . Riche, treffe: das Ohr. der | Beflen und. Sannover ſelbſi Tefert,, nachdem. dns preußiie Ultimatum ges 
Scuidigen, wie ber Poſaunenſchall bes jüngfm — Bas mir im | ſeellt wat, bie Eiſenbahnderbindungen und Telegraphenlinien durch Ihre 
Nürnberg und Dreaden ums ui, baram halten wir feſt für und für, | Staaten 


verlört, 
Baperilge Truppen ſoll⸗ sin Rob eingerlidt, ber 
bi Line: Feten a ee ae St 
mein, fein umb bas Koburger Detail. mit Ahnen 5 vereinigthaben. (? 7) 
us — 5 17. Jani, meldet die Morbb, Mg. Big.: rg” 


gi 
Fr} 
3 
hp 
a 
& . 
FH 

— 


zerriſſen herabhangen 

und That, daß unfer Ball nicht Ietäptfertig feine. Kultur wiltielalier 
Gdüften preisgibt, und: baß mod fo viel 

verrätheriicgen Frevel und bie amardiide Unfähigkeit 
Unheil Aammt, zu überwinden! Der Geſammlauaſchuß des 
gerbundes. (Folgen bie Ramen.) 


SF 
j 
fir 


Bapeentb, 18. uni. N —— —— — 
Uchtein das „B. Tgbl.“ Sul, „aus Me mean Me ——— 
fauben Haben; 


Dir preufkige „Staattang.” vom 16. &. derdffenticht eine Proklas | und Preußen Bet Meiffe Im SYleflen, flattge 
matiow an bag beutfhe Bolt, welche von. ben preuß. Trupptu auf Naben in: Bayreuth am: 19, Jaul Maäriäten riäten ‚eingetroffen war 
fremden@ebleten zur Beruhigung dev Bevölkerung verizzitet werben | ven, ba bie Pteußen bereits. im Sachſen bis Gpemniy und Awidın vor ⸗ 


zieh. Die Beekiamation, Im in ad Belfe Ah gegen: ben Bund 
fpregenb, relnpitulirt die —— lehten Tage am. Bunde. und 
bezöglidh de6 Iepien Girltteh, melden —— 14. ber 
——— „Breußen hat den Ragierungen 


ben: Bebingungen (bed 
— Tieltanfebe ou Den mailene Honalen — 


* 
ten und mäßigen Verlangens if getüuſcht worden. . Das Aucrhieten Breufs 
fems iR abgelehnt 'umb Iehtere® damit genbthigt worden, nach «der Stk 
der S:löfterhaltung zu —— Fende oder — 
Vreuhen au feiner Grenze und zwlſchen feinen Grenzen im 
Augenblid: nit dulden, Jedem die preuß. Trappen bie 
föreiten, Tommen fie nit als Feinde der Beröfkerung, deren Unabhängig 
Zeit Preußen achtet und: mit deren Berteetern 8. Inıber beutfhen Rational 
Berfommiung geracinſam bie Hinftigen Geſchicke des beutſchen : Watirlandes 
au berafhen hofft. Möge bus deutſche Bolt im Dinblid auf dücien 


er 


Ir ‚felenz; meldete fpäter ein Telegramin:i Die Boaußen find. in Plauen 
— en tan au 

’ + 17 er gegen 

„Bühnen ‚nörgerit. Au ber Erenge bei ae mofcheten: flarte 

' Wiitenpatronlilen 'an0: Bunjelge. Der: Reiter * 4 gen 


hi 
SE 


über 
salkonfal Grhuer iſt nad Eger od Den Schut ber Bf N) ereiif gen 
DanbeitiuterefieuiikrBeipgig Abernapin ber engliſcht ah br Mc Das 
‚Be Böglinge ı ber-bortigen Wrtiderie» und Ga 


bir Sort A preuß Gene · 
wen erklarte er Eomme.als' Freunb und nicht als 
Felnd, die dffealllchen Kaſſen —— mb m im Bahnhofe bifi abliche 


415 —— 
Bingerbrüd.. Ohne Datumtangabe "hat bie’R, 2. von Bier fol⸗ 
gende Wtıtpeilnug: Bingerbeiit mod en Nach 


nt 4* wg rg ( Iwiſchen Branks 
furt unh Elehen) von den Preuhen Tafl ante Bee ir 
auseinander sefprengt. © 


burg; 18. Junl. : Mai Berkätei ber „W. 8. Haben bie 
‚preußifigen, Sanbinegr 


Preußen hat bedhalb = 15. Junl Sachſen, Dannover umb —* ein 
Bändnfg auf Grund unbewoffueter. Neutralität angeboten; (mit ber Bebin ⸗ 
gung ber Berufung bes deuffgen Parlaments rang a Sigerfellung bes 
Frleb e na. Gleichzeitig Hat Prenfen jenen Staaten 





wordtem Kriege zu ertragen, fo Haben die Föniglien Truppen Beute. Mor „Emtiige Rassiaum Dim Tentuuſtler Mbbate 

allen nen berjchritlen . 8 ide fomthuitr &r. Ma 
gen In He urn — ren " 4, um gu Gethinbern, * algs Fapınig r ZU Dr. 2. nf u u 47 dl or vr 
daß man uns von angreift, — wir une gegen aM Hofrätgen Tag» umd fempelfeei verlite 


Reihe, v. ihn der Lug von 


320 2 — Durch Armenbefehl d. d. Schloh Berg, 18. 

Juri murden ernannt: jvm Kommaubanten. des; Haupt ⸗ Feldſpitala Mr. III: der 

Major EL vom 4.. InfReg., zu Untertieutenanfe; der. Unterapothefer 2, 

u». von ber Shaptrommandantif. be! im 9. IntReg., der vorutal, 

Unteroffljies mit Kader C. Riutt v. Weber 9* Minden tin Iuf-RReg. und der 
) Fi Ä ; 


rei; dvertheibigen.” 
ee Berlin, 16. Ja, nahe trug fi D. E 3 er. Deryop 
“un | abgeben ‚ 
ensfäichen auf bie Seite Prenfens treten merbe, n —* * 
Aus beachteneweciher Quelle bringt * arme * * Ber be⸗ 


aig von Hamtiover Hat id Aber Bremerfaven mad England begeben. Dle 
Könlgtn will nachfolgen. 

Defterreich. Das katferl, Mantfeft an bie Bölter Deſter⸗ 
reis, beffen Schluß wit in Nr. 145 unſere?! Blattes mifihellten, trägt 
das Datum des 17. Junt und fagt im Mfentkden:. Mitten in dem 
Werke bes Friedena, welches Allrhöchſt Se. Mojeſtat unternommen, um 
bie Grundlagen einer Berfoffungsform zu legen, welche bie Einheit und 
Madtftellung bes Gelammtreihs fefigen foll, hat «6 bie R-yentnpflict 
geboten, das ganze Heer unter di: Waffen zu rufen. An ben Grengen 
des Meiche, Im Süden und Norben, fiehen bi: Armeen zweier verbündeter 
Feinde, In der Aefiät, Drfterreih in feinem enropätfhen Machtbefta ad zu 
erfgüttern. Seinem berfelden iR von Sitten Deflerreige ein Anlaß zum 
Krteg geboten worden, Die Segnang des Friebene ben Wölfen Defters 
veih8 zu erhaften, ti inmmer als eime ber erſt n und helligften Regentens 
pfligten von Sr. Maj. angehen umd getreu zu erfäll n getrachtet worben. 
Alten die eine ber feintligen Mächte bebarf keines Börmanbe; fen auf 
ben Raub von helm des Meiche, if der, giftige Zeitpunft für ie Mn 
laß zum Krieg. — Bertfindet mit dem preußlihen Truppen, bie Oefterreich 
nunmehr als Felabe gegenüberfichen, in vor zwei Jahren ein Tell bes 
treuen Bflerreläifhen Hreres au die Geſtade der Nordſee grjogen. Sene 
Majeftat if die Waffengenoffenkaft mit Preußen eingegangen, um vers 
tragsmäßige Rechte zu wahren, einen bedrohten deutſchen Volkeſtamm zu 
ſchũhen, das Unheil des umvermeiblichen Krieges auf feine engften Greu⸗ 
zen einzufcränten und zum Wohl Oeſterreichs, Deutiglands und Eurspa’s 
eine dauernde Priebensgarantie gu gewinnen. Eroberungen wurden nicht 
gelugt. Deflerrei trägt keine Sculd an ber trüben Relhe unfellger Bits 
wielungen, welche bei glelcher umeigenmüpiger Abſicht Preußens nie hätte 
entftchen Zönnen, melde zur Berwirklichung felbfijächtiger Zwede Kervorges 
rufen wurden, und für Sr. Maj. Regierung deßbalb auf frieblihen Wege 
unldsbor waren. Das Manifeft erimäßnt Bierauf den Gang der wegen 
Erhaltung des Frichens zuerft mit Preußen, dann mit ben übrigen of: 
mödgten gepflogenen Birkambliingen, meld Irptere daran füelterten, daß 
man bie Borausiegung Defterreihs, das Affentliche europäfde Met und 
bie Hefiehenden Merträge Hätten dem Vermittlungsverfude der curopällgen 
Gonferen, zum Wusgangspuntte zu dienen, ulcht anerfennen und ach» 
wien wollte. Dieburd fei ber Bewela geliefert, bag die Berathungen ſelbſt 
mie zur Erhaltung und Feſtigung des Friedens Hätten führen können. 
Das Manifeft zäpt Hierauf bie Gewaltſchritte auf, welche Preußen burg 
das Eindeen feiner Truppen in :Holjlein, duch die Sprengung bir "won 
dem Baiferlicgen ‚Statthalter einberufenen Ständeverfammlung und die Nö: 
tigung der Öfterreihiigen Beſahung einer zehn fachen Uebermacht au wel ⸗ 
Gen, ausgeübt Habe, Das nationale Band-der Deutſchen zerreigend, Habe 
Vıeußen, feinen Mustritt ‚aus bem Bund erklärt, und ſel mit militäriicer 
Beivalt gegen bie kunbeßgetreuen Souveräne vorgefäiiiten. (Folgt mun 
ber bereits in Me. 145 unf. DE witgethellte Schluß.) 

Bien, 17. Just. Heute ergeht ein dſterreichlſches Runbſchreiben 
am bie Vertreter Oeſſerreichs im Huslande, im welchem ber burch Preußen 
vollzogene Brud der Berträge konſtatitt und die Werantwortlikeit für die 
Folgen auf bie, frichenöbreheriihe Rrgierung,, "deren Truppen in nachbar⸗ 

lie õcblete eingefallen, gemälgt witb. — Es verlautet, in ber wädhfen 
ung werde beantragt werben; die Sitzungen ber Banbeiver- 
fammlung ‚für die Krlegebauer zu filliren und eine Konferen) ber Militärs 
bevollmägtigten der Bundeöftaaten einzufchen, porle aus eigener Initiative 
der Sachiagt entiprehende Entfgelbungen und Anorbuungen zu treffen er 
määtigt wäre. (R. Kerr.) 
en, 18. Jun, Alle Nachrichten, bie darauf hinweifen, baß 
Nuhland gentigt fet, bie Sympathien. melde es ohne allen Zweifel Defter 
veidy gegehmärtig entgegenträgt, durch eine: birecte ober Imbirecte Ditpeills 
gung an ber Actlon zu betätigen, ober aud nur, daß es das Tukerkans 
cabinet gleichſam verwarnt, nicht ans ber „aufmerffamen“ Meutralttät Kerr 
vorzutt aen, find für jegt — bie Zukunft If in dem begonnen Rcheg uns 
berechenbar — figerem Bernehmen nad unbegründet, Unbegrünbet iſt 
ferner, wie beläufig bemerkt werden foll, bie vor einigen Tagen von einen 
Wiener Blatt gebrachte Meldung, daß Graf Stadelbetg in Wien theſtens 
feiner Möberufung und Erſetzung durch „einen Ruffen ruffiigen Uıfprungs” 
entgegenficht. (Es if hlevon keine Rebe (A. 3) — Bon ganz verläß- 
Hiper Seue geht und bie Nachricht zu, ba das Hauptquartier der ſoſter reichi · 
fen Nordarmee heute noch Dimiy niät verlafien hatte, und daß eine 
Verlegung beſſelben erſt morgen, ja dielleicht erft Übermorgen fattfinden 
dürfte, FIRE, v. Gablenz it im Hauptquartier eingetroffen unb übers 
nimmt das Commando des 10. Armeecorpo. (W. Bi) 

Die aus Altona, 17. Juni, Morgens, ber Kreuzgtg telegrapfirt 
wird, wurbe dort ſotben ein hannover'ſcher Zolltreuzer preußlfgerjäts in 

ben Daten eingebramt, 


Schwurgeriht von Mittelfranfen. 
Il, Duartals Styung im Jahre 1866. 
Ahtzehnter Fall, 
verbandelt Dienftag den 19. L 
gegen die Faglöhners-@heran Eoa g. YHınolb von Reuen⸗ 
lerbrechend des Hindsmorbe. 
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Anllage 


äfident: Ot. App. Ser⸗Rath vo. S 
Grämer; Besibetblger: 5% Betten Sei, = PAR Be 
e e: bie b ein, # ofenbaner, J 


Walter, 11) Dieg, 12) Pflug. 2 - 
Die 36 Jahre alte Ungellagte, jeit 6 Jahren mit dem früher. Schubmer 
her unb nunmebrigen Taglöhner old im Neuendettelsau, einem ım 20 


Jahre älteren, vorber {hon 2 mal verehelicht genejenen, förperlid umd geiflig 
als eſchilderten Manne verheirathet, F angel b geftänbig, ii 
13, re, gebosnes, im Epebruche erzeugies —* vr Geht 


abfı dadurch getöbtet 
— legte umb es de Heb, fi ba 
Erftiden eingetreten war. Zurcht vor ikrem_Ehemanne } n 
Eheſcheid⸗ i ber Bemeggrund zu dieſer Det ohren, e fuihrhen ex 
Märten ns ihren von Hrn. Rutimann als " bie 
——— 
e mun Tu mn a 14 
gerichts hof auf 8 8 —E gegen Eon Marg- Arnold ertannte, 


Bolkswirtbfchaftlichen. 


* Ynsbach, 19. Junt. (Biehmarkt) Bel’kia "Kinfı 
luſt ber Lanbwirihe war ber Verkehr nicht ehr belebt. Mon dem einge 
[Arichenen 144 Städ Fonnten mur 85 verkauft werfen, Umfahfunmie 9106 ff, 
Das Paar Kräftige Zugochſen wurde durchſchnitilich um 23 Karolin gipaptt, 


VBermifchtes. 


München, 19, Jumi. Abt Sandderg Hätte ih mad der „M 
P. 3.” nun bed für Annahme des Bilhofeftabes entfäken. — Snifte 
prob Döllinger ifi nom einem Furzen — wieher genelen, ſo daß 
er bereits ausgehen barf, und find daher bie en Über ſehue chwert 


et. 05 
erlin, 12, Jur. tefigen. Bett 

Brit von Gebr. Schmidt in ne —— — 
brauch. Bel bieſer Gelegenheit ſei zur Erleſigung ber mancherlel über das 
Mißlingen bes Blinb'ſchen Altentatee et e Ylemit he 


fiägerfler Diele Eonftatiet, Daß im ber Miet has. 
Gelääft von Mohr und Speper auf k. Befehl ben Grafen Bismard mit 
einem „fche bequemen, gefütterten” Panzerhemd verfchen hatt (N. fr. 3.) 


Hiefige®, 


+ Unsbach. Aus ber. öffentlichen Magiſtrateſtzaug vomitd. Amt 
Benehmigt wurde: a) das Geſuch des Pachtwi Marl 2 
m vo u Betriebe ber vom ibm fie anf, —— — 
r —X en ne Fk und. 
a bes Gommilltonärs —* * bier um bie Conceſſton zum 
teiebe der von Ihm teten auf bem Haufe Di. B Rr. tabir 
—————— ©) das Geludz des Badegneitiere Andrra⸗ 
Schmidt von bier um bie Zizanz a:mit if 


un Betrieb bes 
d) das Geſuch des Sandkambänble 


) 
a —— 
eh, nma 
—3 an als haben et — —— 
atafel if am : bab Geluch bes Hanbl 


18 
in dem 
ev 


Mind a A 
Kaſſel aus rn Truppen gegen ei — —— —* 


Aare va 
tag = (8; 3.) 
j lörube, 18. Juni, Gteuergwangsanlchen vorläufig von 24 
—— =. —— Aepital) * ——— Berſchreibung, 
rozentigen Obligationen bgefeht,, Finanzgeſed 
— 28 Aungꝰ -melbet, baf XX 
ıfeugeitung“ - 1 eine 
Truppenauspebung von 40,000 Manu bevorfiche, bie preußiſchen 
Heere — ie f * —E 
Wien, 15. Juni. neue Finange peratlon beabflchtigt 
Die Bodenkrebitanſtalt ſoll im Auftrag ber De an De 
tiren mit Depofitur beim Haufe Schnapper el 7 
bien, 18. Junt, Nechm. In Sachſen If cu preußlihen Bich- 
transport aufgefangen worben. ur Bobenbap iſt der Bahnverkehr einge 
ſtellt. Die Pteußen ſinb in Tarmwalb eingefallem, Bel Ullersborf war 
ein Vorpoftengefet, bie preußtfche Melterei ergriff bie Flucht. Dresden 
WR, 16. Dont. — 
x h von 
che Die Preu = 


Haunover Band am 17, Abends mit‘ einem 


Prag, 18. Junt, Ben fteten in Sadfen alle 
——— EB — 
rer Leule a Ru <flädhte 
Arelbt die. Mflentirten cin. Et fr $ U 
Prag, 19. Junt, Nachrichten aus Böhmen vom. 18: Iani: Ja 
Säönlinde trafen junge Sachſen In großer ah ei die P. 
eine getoaltfame Mekrutlrung fortwährend = Dis fachſifche 
pen wurde in ben von Preußen beſehten Orten aommen ber 
preußlſche Abler aufgeriätet. chrie⸗ 


EEE nn u A nen > 


Berlin ‚18: Duni, Abenba , Mus Kaſſel wird vom Heute. Mittag | einen Bruder, einen Freund da Draußen haben, wo bie Eichel des Tobeg 
gemeId-t, du bie peaupifgen Trupp:n daſelbſt ‚eingerfidt And, mäht und Wunden ſchlägt, es ergeht am Wie, die Begeifterung der Junig⸗ 
are, 19. Tank, Morgend, Der Wo nalteur“ meldet: Geftern | feit und Treue im Bande zu König und Vaterland fühlen, der Ruf, zu 
Haben Berufen und Stollen ıffiiel die Rrlegserfiäcung en Defterreidh ers | einem Allgemeinen Silfsnereim fih zu vereinigen, um dem Vers 
Lim — Das italleniige Miniertum Kt ſich unler Ricalell befisit'y | wundeten Aiyle der Pflege und Genefung in der Heimath, den Kämpfen 
Sonftituirt, ' I den den Troft, nicht auf dem Schlachtfelde verlaffen zu verbluten, den Sanıpfs 

gerüfteten Gxleihterung ‚der Strapagen zu bieten; alfo ein Verein aller, die 
— Br — — I Theil nehmen wollen, uniern Sriegeen die Beſchwerden ihrer Pflicht zu ers 
Das Vahreuther Ft.“ veröffeitlicgt unterm 19. Juni leichtern. „Aufgabe des Vereins würde demmad fein: 4) in jeder Stadt 
folgegben. Aufenf,,per wohl die allgemeinfte Beachtung und Nachahmung | und größeren Gemeinde ein Hofpiz mit einer verhäftnigmäßigen Anzahl von 
finden fol und wird! Wenigt Tage, und es werden has auf einander | Betten zur Aufnahme von Bermundeten zu gränden, um a) die Feldipitälse 
fioßen, die an, Helbenthum fih &benbürtig find. Alle Schrediriffe- des blu⸗ Sau lichten, .b) die Cibilärzte in der hochherzigen Aufopferung ihrer Standes⸗ 
tigfien Srieges, werben fiber Deutfhlands Ganen ziehen. Vitterfies Elend genoſſen im Felde Theil nehmen zu laflen, c) den Genejenden die Befreis 
über droht dor Allem unfern muthigen Söhnen und Brüdern, die fortzichen, | ung aus ben Gefahren der Lazarethe zu fihern; 2) in jeber Gemeinde 
eben und Buk einzufehen File König und Baterland, wenn fie blutend an Sammlungen zu veranftalten: a) von Charpie und Binden für VBerwun« 
den geichlagenen Wunden ‚ nad Labfal, Hilfe und Pflege unter den herb⸗ dete, b) yon wollenen Strümpfe, Flanellhemden, Leibbinden u. ſ. w. für 
fen merzen ſeufzen. Diefer Ernit, der Gegenwart. Tann nicht, anders, | Die Truppen im Selbe. 
er inuß jedes fühlende Herz tief ergreifen und fruchtkar machen zur Werten | „. „Zu biefem Werke bes Gegend mollen wir Im Gelſte ber Lebe zuſam ⸗ 
der, Hebe, , Niemand wird namentlich da zuritfbleiben wollen, wo es gilt, menflehrm, bamit jebe Hütte, jedes Haus, jebe Gemeinde werde ein Sitz 
55 Aa trökfnenn,, wohlbemeſſene Furforge und Pflege, chriſtliche Diebe zu | vom Pfliat und Epre, von Dingebung und Aufopfırung für Köniz und 
ethäftigen. — Über nur wenm Ale, die da zurüdgebfieben und nicht berws | Vaterland. Dann können wir getroft der Zukunft entgegen gehen In lebens 
en find, Leben und Blut auf den Felde der Ehre einzufegen, eruftlich zit | digem Gollesnerirauen. - Denn Gottes Hand iſt mit denen, bie da ſeſt 
ammenftehen, um Hilfe zu Leiflen, wo Hilfe Roth thut, Main eine Gefampmt» ſiad und gewärtig In Treue und Pflicht. Ade Diejenigen, melde ſich an 













kraft ſich Bi Ei un wirken und herborzubtingen, was zerftreute, einzelne | ber GeAndung biefes Hilfeverelnes (im Bayreuth) beihelllgen wollen, wer ⸗ 
Kräfte, * ‚mären 44 möglichſt größten, nicht zu wirlen und hervor⸗den gebeten, ſich Miltwoch ben 20. Juri Abends 8 Uhr in dem Lokale 
bringen in Stgube find. , Und fo ergeht denn am Alle, bie einen Sohn, | Ber Bürger-Reffource (bafel6) zu nemeinkhofiliber Beratung einzufinden. 
n J— Verantwarilicer IKebakteur: 4, @, Meder, 
— ee — — — — — — — — — — —— 
—A Keßanknimadungen. 
rn Eyiftalladung. Koblenfaure Eiſenbaͤder. 


Sachen Pfeffer gegen Emtnerling wegen Forderung wird, nachbein die Labung zu tem 
auf —* 23 Haren Urkundenprobuktiongterming; dem Kläger wegen Unbelanntpeit feis 
mes Uußenthalts nit Infinwiet werben konnte, neuerbings Termin zur: Probuktlon ber vom Beblag ⸗ 
ffa Im Bijug fenemuienen Urkunden anbetaumt auf 

Ni 
| 


Bon meinen befannten 
„Speries zu Lohlenjauren Eiſenbädern“, 
einem ebenfo billigen als ausgezeichneten Surros 
gate Fräftigfter matürliher Quellen, wie Pyrmont, 
Steben sc, was durd bie günfligften Zeugniffe 
belegt werben Tann, Halten Lager auch für bie 
Inufente Saifon 
die Apotheken Ansbach's 
was ich den T. T. Herren Werzten und einem 
verehrlichen Geſammtpublikum hiermit ergebenft 
anzeige, 
Hof, im Mai 1866. 
Ehr. Prückner, 
chemiſche Batrif, 


* den 12. Juli — 10 Uhr, 
Hy lägen Hiemit ebiktatiter munter dem Dräiönagifeile geladen wird, daß im Falle feines Nigts 
erfpehnns ble Urkunden als anerkaunt eragtet werden würden. Zugleich erhält derſelbe ben Auf⸗ 
trag, ug Termine einen dahler wohnhaften Iaflnuation: Mandatar zu beflellen, wibrigenfalle 
ale ‚tneiteren Defrete,an ihn leblgtich an bie Gerlchtotafel angepeftet und als rite Infinnirt erachtet 
wüıben, 

Auebach ben 11. Junl 1866, 

v Königligee Stabtgerigt, 

Der ti Stabtriqhter. 
einer. i 


— — — 


18 Bon königligen Lanbgerihte Gungenhaufen, i u 
Betreff: Die Befeibizung Yan bie Iebige Girtacrin | Adolf Lodier 
Dihrintae Gebharbt von Hier wigen Eprenträntung. ew pflt 





pfich 
= imine Gebhardt von Hlet-wegen Ehrenteänkung, verübt ander Iebigen | Offenbader Kern, Talg: & Palmöljeife. 
— —— dahi⸗r, nach Urihell vom 14. Mat I. I. in eine Gelhbbuße von 4 fl., for | 


mie im Jäumtildpe; Roflen, des Berfoßren® verurikeilt, wurde, wird; hlemit Auf Wizerifgen Mntrag | 11. Auf der Eyber Straße wurde cin Beil 


* 


Yeröffeniligt, © —_ N N gefunden und kann bei Leonharb Gab, Her. 
4 „„@ungenhapien, den 15. Juni 1866. Er ! C:81, abgeholt werben. 

RUATSTENEN ER EFUTEER | IE, Saue.Nr. 340 werden cin paar Yateine 
VE; m rg # - 


— hquler in Koſt und Logis zu nehmen geſucht; 
Beltanntmadhung auch Hit allda ein Pianoforte gu vermieihen. 
3° MufiErfaden bes Fubrikseſihers Sigmund Front zu Bamberg verfieigere ich am * 18.: Ein möblirtes Zimmer it gu wermieiben, 
Dienftag den 26. Juni von Vormittags 9 Uhr an Au erfragen in ber Grpeb. 
in meiner Umtetanglel dahier eine er . —— = € “ er * —— —— — 
either); Band» und Tiſctacher, Bervletien, Gebecke, Dem t, eden, I 
. Tiſchdeden und Figuren» BimmersBorlagen, 15, A 225 if eine Gölatftelle au wrneben, 




















* Kauwaaren wird von ber Fabrik ble Eigenſchaft berſelben als rein lelnen 16. Heute Shlagnhüllelt, Neget, Roſengaſſe. 
er —— * 17. Deuie Ehladtihäftl bei Deneitager. 
Die Abgoabe kann nur gegen Baanzaflung erfolgen. 18, Donnerftag Mepelluppe. Dentelmann, 
" Kauftirfiige werden gu bieier Verſteigerung hlermit eingeladen, 19. Heute Sclagtigäfel dei Heilmann, 
sr 7 Roffenblirg’ob-b. T., am 14. Junt 1866. i 
un } TER a Notar: Börson-Osurse. 
n . ! ! 0 . 





—— Sexeria. 


* MDonnerſtag den 21. Juni Abends 5 Uhr bei Koderer 
Bock aus der Crailsbeim’schen Branerei, 


xft, d*, Natslint. TR. Dr, Xet⸗ Anl. 61 
. 59, Metal 537 « 8%), Mesall, 





— Frantfurt, 19 Funde Wien, 16 Int 
Li 





— 9 “u » dito u. Tu 
„tom. % - „ bitia IT,aa 
wo. 60 51° NHoent · M sen 
wöyu: alle Brelnbe «ber Gcelfseht: freundtiäh eingelaben ſtub. . es 4 51 + — 
ſeverein. Be au] SSunieader 1n6 
En Fin J. milstärfreler Oeconom aus Preußen per Ob.⸗ IAN,P| „ Siaatob, ra» 
Gang ben 28. Zurt Hhrne B.Die mit din Suften Cpfiptungen, feit einiger Zeit. | Binuckingaaktt O9.t| „ Membartim SC 
ect Generalverfamm ung in Bayırn thäug, fucht, um fly zu verbeſſern, ri Wien EB, Bei. - Nupet, 124, 
u: u Am Bereindlocal, — — eine Stelle ala Oberverwalter anf einem Gut | ____ — — — — 
"u m Bäder Fegter Mim 1, Sto@ '| Mierauf reflieiirente gerbrte Prinz'pafitäten ber Barsmeter 0° R, Ahırmometiz R, 
Une Wohnung tt 3 Simmern, Kammer, Auche fiebem ihre Mönfle: O. H. Me. 17 poste- | Yuni Wera.7U, MimZzi | Virg . u Riten. 2 n. 
11) * fonftigen ¶vequümlichtelten mit ober | Testante Uffenhelm franco eittzufenden. 8 nt 321, = Fr + 19 
Be — 


el ind Stallu vermbeiben und -| I 12000000 
kaun (on —* — * u 8. D 276 find Rangeretpflargen zu haben, 


Im iD Be ze Zei hera Pr aub Berlag vom Carl Prdarl aub Gau Ir Ausb 


Prot.: Adatins. 


Politiſfſcheso. 


beffen folgende Proklamathon erlaflen: „Del 


fehl meines Königs und Herrn bin id mit einem Beute 
in Eure Lande eingerädt, nachdem Eure Regierung im beflagensmerther 
Berblendung ed verjmäßt Hat, im frieblichen Bunde mit Preußen für 


unfer gemeinfames deutiges Baterland cine Organifation zu ſchaffen, wel 
&e dem geredten forderungen des beutſchen Volkes eutſpricht. Kaum hat 
ein anberer Bollsflamm fo ſchwer unter der Zerfahrenhelt unferer beutſchen 
Zuflände zu leiden gehabt, wie Ihr! Mir wiflen, daß Ihr Euch 
nad glüdlicgeren Tagen fchnt, und Kommen zu Euch, nicht als Geind 
Eroberer, fondern um Euch dle beutſche Bruberhand zu reihen! 
fie an und folgt nicht länger ber Stimme derer 
era — * —* dm —— Euer Wohl 

ben „der uns betrachten 
—— — a en Be be er 
in der Hand brechen, aber and jeden Tropfen fo vergoffenen Blutes 


Ih fordere alle Behörden auf, auf Ihrem Poſten zu verbleiben, Si 


ders 


finden, wo Id tm Intereffe meiner Truppen und zur Erfüllung ber 

geftellten Aufgabe bie Dilfe bes Landes im Anfprud nehmen muß. Defr 

file Wrüber! Preußens Bolt, geſchaart um Preußens eg Br feine 
eutſcheü Recht und Deutihlands I Aufl 


folgende Broflamation erlafien: „Hannoveraner! Get Moden Bat 
Se, Majeät, mein König und Herr, fi bemüßt, bie ſchwebenben Fra ⸗ 
gem mit dem Töniglien Kabinet Im Hannover vertragemäßig zu 
&s {ft verweigert worden, Die Sicherheit , 
Rüden feiner Armee keine Feinde bleiben, Mein König und Herr 
her bie Entlaffung der Soldaten verlangt, welche über 
der kgl. hannover ſchen Armee eingezogen worden find. 
wahrung biefer Forderung wärben Dannoder bie 
fein. Bis dahin muß Ih Hannover als im Kriegszuflande 
betrachten und hlernach Handeln, Ich rüde nicht ala Feind der Braten 
wohner des Königreigs ein, Ihr Privatelgentfum wird 
werben, Die königl, Truppen werben bie preuhiſche Disc 
bewähren, Hannoveraner! fommt au Jhr ihnen 
Harburg, ben 16, Junt 1866. (ge) dv. Mauteuffel. 
Ya Dlmüß traf Felbmarſchall · Lieutenant v. Gablenz 
um das Kommando bes 10, Armeekorpo zu Übernehmen, Mad 
ner Blättern ficht das Gentrum der preußifgen Weſtarmee unter 
Herwart$ In und bei Dresden, ber linke Flagel unter Generallieutnant 
Sämibt In ber Laufig, der rechte ſcheint im feinem MWorrüden dur bie 
ngen ber Bundestruppen g zu werden. S2eipig war am 17, 
Morgens von den Preußen no nicht beſeht, wohl aber war am 16. Mors 
in Madern, eine Halbe Stunde davon, ein Korps, dad auf 20,000 


uch angegeben wird, eingerüct, das dann auch Wurzen, Dahlen und 
Kronpringen zieht * 
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—— 


Rleſa —* > Runge u. .. bem na 
warto r Weſtarmee verflärkt, um 
in Bersinbung zu bleiben. * 


& 


Der Kalſer von Deſterrelch geht nit in's Hauptquartier; Wenebet | beftrittemer 


font ſich das in Erinnerung der baburd 1859 (vor und nad ber Sqhlacht 


bet Solferine) entflandenen Bekannten Mißverhältnifie auebdridlich ausbe | und ber 


bungen haben, 


Fränkiſche Zeitung, 
(Ansbadher Morgenblatt.) 


Freitag, 22 Juni. 


bei feinem Gimräden in Saunover | lagen 





Die von ber Mölner Big. gebrachte Nachricht, ba es in Friedberg 
58* Fraukfurt und Gießen) zum grlommen unb dns 4. 
> * Inf.Reg. von ben Preußen faſt gänzlid; aufgerleben worben 


bler 
erlogen, 

gollern maden mehrere Waterlandöfreunde darauf aufs 
er daß die Prefie bieher keine Sie über Hohenzollern » Hechingen 


‚ 19. Juni. Umtlide BETTEN. Dem Kanzlifien bes App» 
ayern, Körl Trapdler, if filr immer ber nadhgefuchte Hukeand ge» 
gt — die kath. Plarrei Egmating, B.⸗U. Ebersberg, dem Kooprrater K. Reindl 
im Riebering, B.-M. Rofenheim; bie fat. Pfarrei Hofendorf, DM. Rottenburg in 
Niederbayern, bem Rurat- umd at J. Shönäuber in Nieberpinbart, 
BR. Pfofienhofen; die £ bem 


ath. Di Reuntirdyen am db, DM. Herebrud, 

—* und Pfarrer €, Herberich zu Teuſchaitz, und die kath. Pfarrei Stocdheim, 
8, dem berpeit. Berweier derjelben, Gg. Streit, verliehen; — vom 
a der forfiwart EB, Behrl in Milsbah wegen phy- 
ſcher Gebrelichkeit für die Dauer eines Jahres q t unb an beflen Stelle der 
{) Br. Händel vom Vogtendorf nad Ailsbah, F. A. Ebrah, verieht; bie 

tel orf, BU in einen Ren a jellt worden. 
Erbii em. den durch Armecbefehl vom 18, Juni be 


{ enitnadhridten.) 
fürberten 146 Unterliextenante zu Oberlieutenants, 2837 Unteroffigleren und Gar 
u Lientenants und ER ker 
nur 


bi; 


v 
Eronmenbold im 1, UHR, Gurt 


er R k 
3. um 5, IB,, Jul. Frhr. v. x . UR.; — 6) unter dem zu 
unfern beförberten die Unteroifigiere &bm, Ulmer vom 15. im 14. ZR., dann ® 
äRünden. vom 4 im 1. AR. 
mM ‚18. Junt. (Landtag) Die Kammer ber Reihe 
” 2, offenullche 
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Stöverlegungen vorfamen, 
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ET [7 ABER 
füßeten, Wud; ber Sayer, Staat HR aus foldien weltgefälättiäen Beränbes 
zungen hervorgegangen und felö der Klrcheizſtaat habe anten 
anertenuen mällen, bie aus Rechtarer \ tegti 
wird der lalleniſche Vertrag weit 
gegen denſelben votirten Prinz 2 


are en u) m) 7 We, * ⸗ 
ben, ob dieſe vount Deutfäland unter allen Umfänken zum Heil gerel⸗ 
Gen und beßhalb vom Volk unterlügt werden müffe, ober nicht. Es hieß 
feiner, Zeit zwar, daß bie Beiden Herren von den Eröffnungen bes Graferz 
K I mar ‚nicht fehr erbaut geweſen ſelen, und baß fie mamentlih über 
öl, en, Bf Schere und,) Prenpens Stellung zu Brankreiä Beine Klarheit fi Hätten verſchaffen Fön« 
Deinlen und Biſchof T; enfefben Wsalbert unde men, Uuch weih mam, daß die Unfpradse, weiche der Auoſchuß bes Natio⸗ 
— 4 — —— * — in vor * > Boden an in deutſche Nation erlich, nichts 
. bad, 20. Jun 13 ttelfränfiigen Krelaeg als, Mißteauep um a. gegen die Blamard'ſche Bolktit atfmete, und 
DauptsGefhmwornuenitke find dur Beigluß ai —Xx ey Sa polizilicden Confiscatton erlag. Glelchwohl 
feiner 3, Siyung vom 5, 56. folgente 187 meue Namen eimderleibt mwor« | begegnen wir der ſeltſamen Eriüdauag, baf in Wiesbaden, Kaſſil, Dres» 
den (Hortfehung): Stadt Fürth: 69) Kaufmann Chr. A. Schmelz, den, —* Hannover und ſelbu in Karloruhe von Seiten, der Fi: 
vor KB, Mionalderelns ber Wiberfland ber dortigen Regierungen gegen 









‚60) Mäplbefiger L. Edart, 61) Kaufmann Ph, Pirner, 62) —— a 
M, Uhlmann, 63) k. Abbokat U. Böguer, 64) Peivatier K. Blöhel, 
65) Kaufmann I. Bägenbiger, 66) Kaufmann M. Heflelberger, 67) Prie 
vatier Chr, R. Zolles; — Bezirksamt Hürth: 68) Gemeindevorflcher 
B; 9. Uri zu Btabela, 69) Grmeindevorfieher ©. P. Pfann zu 
Huepfenrent, 70) Mäplefiger 2. P. Bienen zu Bag, 71) Gatabeſiher 
3 8. Hußenöder zu Haarbdibef, 72) Mällermeifter I. A. Redenbacher zu 
Kernmühle, 73) Bawer K. Körber zu Horbach; — Berirksamt Gun 
zenhaufens 74) Bauer und. Gemeindevorfiefer I. G. Minnameler zu 
Pfofeld, 75) Sämiebmeifter und Dykonom I. 8, Schorr zu Heidenheim, 
76) Blerbrauet I..2. Gildner zu Degerößeim,. 77) Bauer. M, Löffler zu 
Wieshof, 78) Bierbrauer und Baftwit: U. Höralkin zu Stabeln, 
79) Bierbrauer G. S. Leltel zu Berolgpelm, 80) Bauer ©. M. Botten 
Herger zu Piofeld, 81) Maurermeifter und Magiftratorath I. Huber zu 
— — Bezirksamt Hetlobroun: 82) Müllermeltter 
. 5 Braun zu Pflugsmüple, 83) Dandelsmann Cyr. O. Helm zu 
Windebach, 34) Bauer J. D. Fliher zu Widlesgreuth, 85) Kondltor u, 
Lehtachnetr ©. A, Shiöppel zu Heilsbronnz — Bezirksamt Der® 
brud: 86) Müller und Delonom, I 2. Scharcer zu Pommelebcuun, 
87) Butobefiger A. Gräf zu Sänaittag, 83) Müler I. Schlicht zu 
Frangenfammer, 89) Bädermeifter K. Müller zu Hersbrud, 90) Magifts 
zatsrath J. P. Th. Shmiot zu Hersbrud, 91) Hopfenhändler 8, Raum 
zu Herobruck, 92) Mällermeifter und Maziftratsrat 8, Schmidt zu Lauf, 
93) Mülermeifter J. G. P. Giünauer gu Lauf; — Bezirksamt 
Reuftadt ajl.: 94) Privater J. M. Sehboth zu Reuſtabt all, 
95) Delonom und Gemeindevorficher I. M. Mieberlein zu Dachodach 
96) Oekonom und Gemelndevorficher J. M. Be zu Dietıräßeim, 
IT) Mülermetfer J. ©. Jordan zu Moosmühle bei Dietenhofen, 98) Müls 
Iermeifter und @emelndevorfcher I. N. Hubluger zu GSchmeemüßl: bei 
Bunzendort, 99) Ditonom J. ©. Enzner zu Vodenrodt, 100) Delonom 
5, Ittner zu Hohenroth, 101) Hopfenhändler und Difonom I. A. Pfeiffer 
zu Uchlfeld. (Fortſetzung folgt.) : 
Nürnberg, 17. Jun. Der hlefige Ürbeiternerein hat In fener 
geitrigen Generalverfammlung einftimmig' folgenden Anträg augeriommen: 
„Dir Arbeiterverein Nürnbergs erflärt feinen Beltriit zu der auf den Der 
kegirtentagen In Jena, Dirmftadt und Bamberg gegründeten und in ber 
Bollöverjammlung zu Frankfurt erweiterten Volkavartel, deren bergeitiger 
Vorort Stuttgart und dere derzeit, Führer In Bayern ber Landtagdabge ⸗ 
ordnete Grämer von Doos if," (N. Anz.) — 
Waärzburg, 19. Jun. Die SH. Hefräthe Linbart uad Rinecker 
beabfitigen sine atabemisge Leglon zum Sicherheltabienſte, beſtehenb aus 
lauter Stubirenden ber Univerfität zu errichten. 
Dresben, 17. Juni. Das Heutige page 3.” Iefgt an fel, 
ner Spige folgenden Aufruf des Röpigs;, An Me treuen Sadjga! Ein 
ungereptfertigter Angriff nöthigt Mid, die Wiflen zu ergreifen! Sachſen 
Well wir treu zur Safe des Kechtg eines Beuberflammes handen, will 
wir feſthlelten am dem Bande, wildes dad große, deutſche Vaterland. ums 
{Ylingt,. well wir bundes widrigen forderungen und nicht, fügten, ‚werben 
wie feinsfich behandelt, Wie ſchmerzlich auch bie Opfer ſein mögen, melde 
das Säidial uns auferlegen wird, höl, und mutblg zum Kampfe gehen 
für bie heilige Sache! Zwar find wir gering an Zah, aber Gott. in in 
ben Shmwahen mächtig, bie auf ihn frauen, und der B.iftand deo gangen 
Binndrötreuen Deulfglands wird uns niät zushleiben. Bin Haug, für 
din Augendlick genöthigt, der Ubermaht zu weihen ‚und Mich von euch 
zu trennen, fo bleibe Ich doch In ber Mitte Mehiiss tapferen Heers, mo 
35 Mi Immer neh in Sachſea fühlen werde, und Hoffe, wenn ber Sim 
mel unfere Waffen ſegnet, bald zu euch zurüdzußhten,, , Ge pertraug IL 
auf eure Treue und Liebe, Wie wir im guſta Stunden yufammengehaiten 
Haben, fo werden wir aud in ben Stunden der, Fräfus sufammenfichen ; 
vortrauet duch ihr auf Mid, deren Wohl das Ziel Meines Strebens war 
und bielbt. Dit Gott für das Recht! Das feiunfer Wahlſpruch. 
Dresden, ben 16, Fünf 1866. Johann, Un dien Wufruf ſqhließt 
eine Aönizl. Verordnung die Birwaltung der Regi-rungsgefshäfte im 
Aszifenfelt des Könige beireffend. Dicjibe daliıt vom 16. &, unb if 
eontralgnirt von bim Staatsminider Feht. m. Beuſt und vier andern 
en. (9.8) 4 i wi 
— 17. Junt, Die Ha’tung, wilde ber Ratlonalbereis und 
gay delenders bie Mührer beffzlben In Hannover, Baben, Kurkeflen, 
Rof zu und Heſ en⸗Darmſtadt gegenüber ber | ht zum Ausbeuch gelangten 
Katatropge beobagten, IM und rim unperftäudlih. Denn entmder if 
bie Polltit, Olemart gut oder — ober — * die Speiferöbre ‘in der Länge von 1", Zoll geöffnet hatte. — Der Ynger 
nal oder antinational, und In, dem einem, Bal Hat fie Aaſptuch auſ die Hagte läugnet die Derübung der That. Er murbe jedoch durch bie Ausſagen der 
a De Men 3 Ben 16. |ch en bes Ene wa —— 
tampft —— Di o en 5 ar en Bis a funden wurde und er die an feinen Stieidern entdeckten Blutfouren im —X 
ren perfönligen Unterredunge: / pr a : ma $ ser, Der Weile nicht zu erflären vermochte, der That überführt, Außerdem liegt dem 
Vegenheit gbast, ſich Aber die Ziele f ner Ei „und, zamentlich über, Angellagten nod ein in ber Gejangenanftalt Lichtenau verübtes Dergeben des 
feine Steläng zu Frantreich zu orlenticen, und fi Mar darider zu mers | Diebitahls, welches berielbe zugelieht, zur Salt. — Die Anklage nimmt mun mer 


bie Zumuthungen Preußens in melft fehr erregter Weife bekämpft wird, 
U:berall proclamiten dieſe Herren vom Natlonalvereln im dem „Konflict 
zulfgen Preußen und Deſterreich“ bie „unbebingte Neutralität," indem fie, 
mie Dr. v. Bennigfen es offen in ber hannoveriſchen Kammer ausfpradh, 
don der Anfigt ausgehen, daß Preußen keine Mieberlage erleiben dürfe, 
Nun, . wenn das in ber That dle aufrigtige Meinung diefer Herren ift, 
dauu verſtehen wir nicht ihren ſonderbaren Vorſchlag einer unbedingten 
Neutralität, Wuaſcht man wirklich deu Sieg ber preußtſchen Waffen, und 
betrachtit ‚man diefen Sirg als geboten dur; die nationalen Intereſſen, 
bar hätten jene Herten fih do tapferer bewleſen, menn fie fih ganz 
often für Preußen, erklärten, 

Berlin, 17. Junt. Die preufifge Reglerung Hat bereits für die 
Befchten Länder, beren Meutralität es vergebens forderte, Zivilkommiſſarien 
ernannt: für Hannover ben Frhru. v. Hardenberg (Lanbrath des Mans: 
felber Gebirgoltelſes und Mitglied des Herrenhauſes), für Sachſen ben 
Landrath v. Burmb (tm Kreife Weißenfels), für Kurheſſen ben geheimen 
Reglerungsraid, Dunder, 

In der preußifchen Rhelnprodinz iſt man der feſten Ueberzeugung, 
bob. Hr. v. Biaciarck die, Kohlengruben an der Saar entweber bereits an 
Franterich verſchachert oder bech verpfändet bat. Die Gemeinbebehörden 
von. Saarbrüden Haben auf eine beffallfige ——— Konig gar keine 
Antwort erhalten. Unter dem Perſonal der Köln Mindener Eiſenbahn Heißt 
es; jcht faht jeden Tag, wenn die Silberwagen von Paris nah Berlin 
durchgehen: „Das iſt wieder Blutgelb für Saarbrüden.“ 


Schwurgericht bon Mittelfraulen. 
IL Duartals Sigung im Jahre 1866, 
Neunzehnter Fall, 
J verbanbelt Wlittwod; ben 20, Yun, 
Anklage gegen den Yimmergefellen und Taglöhner Paul Meyer von Lauf 
wegen Verbrechens des Todiſchlags und Wergebens bes Diebitahles, 
Bräfident: Hr. Aon.GerRath v, Schallen; Staatsanwalt: dr. 
Subititut Dr. Dieyer; Bertbeibiger: Hr. Mectörraftikant Verid. 
Geſchworne: bie HH. 1) Vilug, 2) Dieb, 3) Bergmüller, 4) Deiner, 
5) Steinader, 6) Dr. BRosgeafoch, 2) Xeyerer, 3) Zah, 9) Dal, 10) Bahner, 
11) Schultkeiß, 12) Dr, Heller. ER 
m 1%, Februar fand im Saale des Huber ſchen Gaftbaufes zu Mögelborf 
eine Produftion:der Homiter Bebrüber ;Yleiihmann aus Nürnber hatt. welcher 
auch die Straßenbawarbeiter Paul Meyer, Joh. Gig. Lum, Ulr. Muscat und Pa 
ter Stabler ammohnten. An deren Tiſche ging es nun unruhig ber, worüber bie 
übrigen anmelenden Gaſte ummillig wurden, und ibnen Ruhe boten. Gin Gaji 
tief den Larmmachern zu: „hr Ammel, Lönnt Ihr noch nicht ruhig fein", über 
welch verbiente Bureptmeilung Paul Meyer zu feinen Kammeraden bie jeinem ge- 
maltthätigen Charakter verrathende Bemerlung machte: „ben wenn mir draußen 
ätten, dann wollten wir ung Guts thin“. Die Probultion, im deren Folge 
lles in ‚die heiterjle, gemüthlidite Stimmung verſegt war, ging nach 11 Uhr zıe 
Ende umb zogen fi) die Leute, darunter aud die 4 genannten Straßenbauarbei 
ter, von dene Saale in das neben dem Tonnen befindliche Baftzimmer. Hier geb 
es nad einiger Beit einen Streit, "indem Beer Stadler behauptete, es fei ihm 
in die bleherne Hanne mit Milch, welche er mitgebracht, Wier gefchüitiet worden. 
Ueber biefen Wortwechſel fuhr au Paul Meyer aus, legte ſich unberufen dareim, 
und begehrte um ärgften atıf, fo daß es beinahe zu Thätlichkeiten gelowtmen wäre. 
Dem —— Huber gelang es indeß, den Stadler durch die Zuſichetung, daß 





wenn im feine Milch wictlich Bier geſchuttet worden ſei, fie ihm morgen brjahlt 
merbe, zu beruhigen, Huber Nopfte dem. Stabler dabei auf bie Achſel und hob 
ihn ganz im Guten zur Thüre des Baitzimmers in ben Tennen hinaus und ber 
gleitete ihn bis vor die Hausthüte. Da lam auf einmal Paul Meyer vom Gaft- 
immer mad), padte ben-Wirch Huber von hinten um den Leib, ſchob ähm derch 
bie Hausthuͤre in den Hof hinaus und fchlug drauhen fofort mit beiden Fauſen 
aus Huber ein. Der Rellner EOg. Urmsberger, welcher im Tennen binter Yanl 
Meyer ſtehend den ganzen Vorgang genau beobarhtet hatte, ſprang fogleidy feinen 
Deren zu Dilfe und tiß mit den Worten: „hr merbet doch meinem Deren nichts 
ihm!" den Paul Deger von Duber los, Aun gab Huber feinem Angreifer eine 
Drfeige, worauf dieſer abermals auf Huber und Mrnsberger losichlug. Nachdem 
er von benielben abgelaflen hatte, stellte ihn Armsberger itber fein Aenehmen je 
Rede und auferte, es ſei eine Schande, fo zuzuhauen Paul Meyer aber lade 
hohniſch, padte den Huber von Yleuem an und verjepte bemfelben einen hochgeh 
enden Hked, auf welchen ſogleich das Blut aus der ünken Seite des Halfes ho: 
enjörmig bervorichoß. Huber ſchrie noch „Ach Bott, „Dere Jeſus“ amd war im 
Bescife, zujantmenzufinten, als Arensberger ibm zu Dilfe forang und ihn auf 
recht hielt. Da führte P. Meyer einen zweiten Sieb, Armsberger fing aber dene 
felben mit der Iinten Sand auf und wurde dabei an_der Dand durch Schnitt: 
wunben verleht. Die Thefrau des Derlepten und ber Delonom Oppel, melde auf 
die Jammerruſe des Huber an ben Urt ber That hingeeilt waren, faben meh 
einen Busihen von Huber und Yensberger —— Huber wantte, von feiner 
Fra gehalten, der Hausthüre zu. or den Stufen berjelben flitezte er auf den 
Boden hin. Er wurde im das Dans himeingetragen und wenige Minuten darauf 
war der jährige, kräftige Baftwirth Huher eine Leiche. Der Tod Irat eim in 
‚Folge einer Stichwunde auf ber linten Seite bes Halſes, melde faft vier Beil 
tief die inte grobe Dalsihlagader nad) ihrer ganzen Dide durchſchnitten und mach 


relchenbe Mafregeln zum Sub von Sof getroffen find. 30 Eifenbahns 
wägen, melde im Begriffe waren, nad Bayern zu gehen, follen In Sach ⸗ 
fen — worben fein, n 
lin, 19. Innt, Der Staatsangelger veröffentiiägt ſoeben das 
Manifet Sr, Majeflät des Königs: j 
An mein Voll! Im dem Hugenblile wo das preußiidhe Heer zum ent: 
icheibenben Kampfe aussieht, brängt es Dlich, zu Deinem Volle, den Söbnen und 
nteln der tapferen Väter, zu reden, zu denen vor einem halben Jahrhunderte 
Mein in Bott rubender Vater die unvergefienen Worte ſprach: „Das Vaterland 
ft in Gefahr! Deiterreicdh und ein großer Theil Deutichlands iteht gegen basielbe 
in Baffen. Nur menigt Jahre find es ber, feit Ich aus früheren Entſchluſſe 
und ohne früberer Unbill zu gedenken, dem Slaifer Deſterreichs die Bundeshand 
reichte, um deutſches Sand von ber Fremdherrſchaft zu befreien. Aus gemein ⸗ 
ſchaftlich vergoſenem Blute hoffte Ih auf das Erblühen ber gg nn pen 
bie zu eimer feiten, auf gegenfeitiger Unerlennung beruhenden Bundesgenoſſen · 
fchaft umd damit zu alle dem gemeinjanten Wirten führen würde, woraus Deutidi- 
bands inmere Wohlfahrt und äußere Bedeutung als Furcht beruorgeben_follte. 
Dod die Hofinung wurde getäujdt. Deſterreich will nicht vergeffen, dab feine 
ilniten einft Deuſchland beberrichten, will im jüngeren Vreußen leinen a 
unbesgenofien, fordern nur einen feindlichen Nebenbubler erlennen. Preußen, 
meint es, iſt in allen Beftrebungen zu belämpfen, weil, mas Preußen frommt, 
Defterreich ſchade. Alte, umielige Eilerfucht ut in hellen Flammen wieder aufge: 
lodert, Breutzen ſoll geichmächt, vermichtet, entehrt werden. Ihin gegenüber gel 
ten feine Verträge ni Gegen Preußen werben beutiche pe arften mi 
bloß aufgerufen, Sondern felbit zum Bunbesbruch verleitet. Wohin mir in Deutich 
land fhauen, find wir von Feinden umgeben, und beren Kampigeſchrei il: Er⸗ 
niebrigung Preußens! "Uber in Meinem Volle lebt ber Gift yon 1813, Wer 
wird einen Fuß breit Peeubenaboden rauben, wenn wir ernftlich entſchloſſen find, 
die Errungenihaften unferer Vater zu wahren, wer Hörnig und Boll dur die 
Gefahren des Baterlandes feiter als je geeint find und am deſſen Ehre Gut und 
Blut zu ſeten als die höchſte und beiligite Aufgabe halten! Bei forglicher Vor: 
ausfiht deſſen, was nun eingetreſen tft, habe erfennen müflen, eim flreitbares 
Breubenvolk für jtarte Machtentwidlung vorzubereiten. Befriedigt und zuverficht* 
lich blidt mit Mir jeder Preuße auf die fenmadht, bie zu Grenje bedi. 
Mit jeinem Hönige an ber Spipe wird das Preufienvolt ſich als ein wahres Volt 
in ben Waffen fühlen. Unfere Gegner täufchen ich, wenn fie Preuden durch im 
nese Ötreitigleiten gelähmt wähnen. Dem Feinde enüber ift es einig und 
ſtart, ba dem Feinde gegenüber ſich ausgleicht, mas R enigegenflandb, um dem ⸗ 
nãchſt im Slide und Unglüde vereint zu bleiben. Ih babe Alles gethan, Preus 
ben die Yaiten und Opfer bes Krieges zu erfparen; das weil Mein Wolt, weih 
unſet Gott, der bie Herzen prüft. Bis zum lehten YAugenblide babe Ich gemein» 
ihaitlid mit frankreich, England und Rußland Die Wege gütlicher Auspleichung 
gelucht und offen gehalten. Üeiterreich wollte nicht, und andere beutiche Staaten 
ttellten ſich offen auf feine Seite, So iſt es bemm nicht Meine Schuld, wenn 
Mein Bolt einen ſchweren Rampf zu kmpfen und harte Bedrängniß zu erbulben 
t, ber es ift feine Wahl mehr Igeblieben. Wir müllen fehten um. uniere 
iftenz, miffen in den Rampf auf Leben und Tod gehen gegen Diejenigen, bie 
bas ug des groben Kurfürften, des großen Friedrich, das Preuhen, wie +8 
aus den Freiheitslriegen berDerOeBangeN, von ber Stufe herabftofen wallen, wor« 
auf feiner Furſten Geift und Kraft und feines Wolkes Tapferkeit, Hingebung und 
um es emporgehoben haben. Flehen wir zum Allmächtigen, bat er unfere 
Waſſen gut. jerleiht Bott uns 8 dann werben mir auch ſiart genug fein, 
das loſe Band, welches bie deutichen Lande mehr dem NRamen als der That nach 
aufammenbieit und welches jeht burd diejenigen zerriffen ift, welche die Rechts: 
macht des nationalen Geiſtes rchten, im anderer Bejlalt feiter und beifooller zu 
i Uhelm. 


en bes gemaltihätigen Charakters bes a br wegen ber Kraft, mit bem 
bem Halle des Huber filbrte, dann wegen bes Uubenbeh 
— —.o Beck und am anbern ur Morgens in einer 






































{et ich balin geäuhert, „ben uber fei Medht geichehen", am, e# babe 
- N Ar} in der Abſicht zu töbten, wenn auch ohme ü ten Gntichlu 
ben Io des Huber rehtämidrig verurfanht, Pike ben Tall bie Geſchmornen fi 
nicht von dem PWorhandeniein ber Abſicht, Ir töbten, überzeugt haben jollten, 
führte bie f. Stontsbehörbe aus, dab jedenfalls die Worausfegungen zur Annahme 
ber vorfäplichen —— heme gegeben feien. Die Bertheibigung ſtellte primär 
ten Schuldbeweis als zweifelh in, eventuell plädirte fie auf das Derbrechen 
der Hörperverlegung und machte für ben Angellanten ala Milderungsgrund Zrum 
tembeit und Hipe des Hornes geltend. Die Geſchwornen erklärten durch ihren 
Wahrforud (verfündigt von Hrn. Dr, Morgenftern) ben Angellagten des Berbre: 
hen der ohme überlegten Entfcpluß verübten Rörperverlepung unter Richtannahme 
von mildernden Umitänden und unter Bejahund ber auf das Vergeben bes Dieb: 
Rabls gerichteten Drug für ſchuldig. morauf derielde zur Zuchthausſtraſe auf die 


Dauer von 7 „u ten veruribelt wurbe. 


Bolköwirtbichaftliches. 

Ansbach, 21. Juni. Die Güterzüge Mr. 57 und 58, melde 
feither ehrca 1 Uhr Mittags — der erſie von Gunzenhauſen u. der lehte von 
Würzburg kommend — Hier eintrafen, Haben von heute am bis auf 
Weiteres gu verkehren aufgehört. 

Ludwigshafen, 19. Junl. Mus zuverläffiger Duelle erfägrt ber 
„Diät. K.“, daß die preußifhe Wergwerköbirektion In Saarbrädn nad 
Mittels und Sübbeutfland feine Kohlen mehr verabfolat. 


ri tes. 

Mäuchen, 17. Jun, Ws Hr. v. Bülow burch bie Lonfequent 
fortgefegten Belgimpfungen der ultramentanen Prefie ſich veranlagt ſah, 
fein Entlaſſunge geſuch einzureigen, verbreitete biefe Preſſe frohlockend bie 
Nachricht, derſelde habe feine Entlafjung erhalten. Ja Wahrhrit aber Pat 
Hr. v. Balow anflatt der erbetenen Eatlaffung das nachfolgende Schreiben 
Sr, Mojejtät erhalten‘, befien BVeröffentligung ſelbſt unter den gegenmwärtts 
gen traurigen polltiſchen Berhältnifien nicht ohne Intereſſe ſein dürfte, Es 
lautet: 

Mein Iieber Herr v. Bülow! Nahdem ich vor nunmehr anderthalb Jah · 
ven durch Meinen Nunſch, Sie in Münden an der Seite bes Meiſters Richard 
Bogner zur eg von beifen edlen, ben eg Geift hoch ehrenden 
Kunitjneden mittbätig wirten zu feben, vermocht habe, Ihre Stellung in Berlin, 
gegen mur geringe Wortheile, die ch für bas Nächte Mnen bereiten konnte, auf- 
zugeben, lann Wir nichts Ichmerzlicher fein, als zu erjeben, dab ich durch Meine 
au auf Sie begründete Hoffnungen Ihnen bereits früher, am —— 
aber in ber Ieptvergangenen Feit, Seitens einiger bffentlichen Blätter Mündens 
Anjeindungen, endlid Schmahungen und Beihimpfungen Ihrer Ehre zugezogen 
habe, vom denen Ih wohl begreifen muß, dab Sie babuch auf bas Aeuherfte 
gebracht find. Da Dir Yhr uneigennügigites, ehrenmwertheites Verhalten ebenſo 
wie dem muſilaliſchen Publitum Mündens Ihre a u rm 
Leitungen befannt geworben: da Jh ferner die genaueſte Seuntniß bes ebein 
und hebbersigen Gharalters Ihrer geehrten Bemablin, welche dem Freunde ihres 
Daters, dem Vorbilde ibres Gatten mit theilnabmsvolliter Sorge tröftenb zur 
Seite ftand, Mir verihaffen konnte, fo bleibt Mir das Unerllärliche jener verbre- 
herifchen öffentlihen Berunglimpiungen zu erforfhen übrig, um zur Haren Ein 
fiht des ſchmachvollen Treiben® gedrängt, mit fhomungslofefter Strenge gegen 
die Mebelthäter Gerechtigkeit üben zu laflen. — Sollte dieſe Berfü in nicht ger 
nügend fein, das Exlittene Sie, mern nicht wergeifen, do aus Rildiiht auf hör 
here Amede mit einiger Milde en zu laſſen, umd follte Ich ‚dennoch mich, 
tie es Mein herzliche Wunſch iſt, Sie zum Ausbareen, zur vorläufigen Beiber 
haltung Dürer Stelle bewegen fünnen, fo bliebe Mir leider nur Abe ‚außer ber 
vorbehaltenen Gerechtigkeit auch diejenige Anerfennung gegen Sie bejonbers ans: 
zuüben, von ber Ich Tür hemte durch dieſes Schreiben und den innigiten Yus- 
deud Meiner wahrhaften Dodahtung für Sie und Ihre geehrte Gemahlin ein 
Zeugniũ en zu haben wuͤnſchte. Ihr ſehr geneigter Lud mwig. 


uni 1866, 
Yiefiges. 

— Wocheumarktbericht vom 2. Juni. Butter das Bfb. 26-30 ke; 
Nindfchualz 2—H ke; Schweinichmalz 25 fr; Bier für 5 te 5-6 
Stüd; eine Gans — fl. 42 tr. — 14 — te; eine Ente — k.; ein junges 
Suhn 12—18 fr; ein Paar junge Tauben 12—15 fr.; eine junge Ziege 
A ie Fifcher das Mid. Hechte — fe; Kawfen — ke; 
Obſt: 27 große und kleine Säde und Slörbe; Kartoffeln: der Sat — fl. 
-- tr, der geoße Mehen — fr, bie Maas 1%, kr; Erbfenz bie Maas — fr., 
Linfen: — i.; Holzr bie Klfit. Buchendolz — A. — kr., Eigenhol; — fl. — 
kr., Pichtenholg 13 fl. 6 fr., Fohtendolz 10 fL — fr, Erienholz 13 A, 18 fr, 
Birlenbolz — fl. — kr., harte Stade — FL — fr, weiche Stöde — A. — fr, 
on Stüd Wellen — ſU — fe. — Heute die erften 2 Hranten, Mandlein und 
Gombart von Sommerbaulen mit Kir] ben. 

“en et ee © 

München, 19. Juni, Die Kammer der Mög, Hat den Geleh⸗ 
entwurf bezüglich ber bay riſchen Odpotheken⸗ und Wechſelbank (Ermägtis 
gung zur weiteren Ausgabe von Banknoten im Betrage von 4 Millionen 
Buiden) mit 69 gegen 59 Stimmen angenommen. — Der öfterrelähifhe 
Teldmarfgalleutenant Graf Huhn iſt dem daheriſchen Hauptquartier zus 
getheilt werden, — Bring Mealbert Hatte an Se, Moj ben König bie 
Butte geſtellt, im Hauptquartier des Prinzen Karl den Krieg mitmaden zu 
dürfen, Der König bat aber mittlerweile den Prinzen mit ber Generals 
infpefiton über bie gefammte Landwehr Bayerns Leiraut. — Das Haupt 
quartier, Prinz Karl an der Spige, ift nad Bamberg aufgebrogen, wird 
aber mehl alsdald nah Bayreuth vorrden, 

München, 20. Juni. Der Höhfitemmandirende der E. mobilen 
Armee, Feldmarſchall Prinz Karl f, H., hat Heute Mittags 1 Uhr Müns 
chen verlaffen, um fi zur Armee zu begeben In feiner Begleitung be enz, 20. Juni, Bormittage, Die Morgenklätter enthalten 
findet fi der Generalſtabochef der mobilen Armee, Generalliuetenant | einen Arttkel, worin im Wefentligen gelagt il: Der beginnende Kampf 
Frhr. dv. d. Tann, mit den zum Hauptquartier gehörigen DOffistiren, ferie | wird den Triumph des Prinzips ber Nationalitäten, bas Preußen umb 
ber E. Öfterreigifche Felbmariällteutengnt Graf Huhn, welchet von Sels | Italien repräfentirem, zur Foige haben. Deſtertelch muß aus Deuifgland 
ner Majeflät dem Kalfer von Oeſterreich dem Baperifgen Hauptquartier und alten geworfen w.rden, wenn Preußen und Falten nicht vernichtet 
zugeffeilt worden. (DB, 3.) fein wollen, Viltor Emanuel und Wilhelm werben keine einfeltigen Trand- 

Den 


M. R. RN.” wird von vnerläffiger Sette mitgetheilt, daß aus, alktionen ein 
13% & Meper, 


erneuen. Gott mit uns! Berlin, 18, Juni. 

Ja Dresden hat man am 17. Radmittags ſtarken Kanonendonner 
gehört, Der ſachſiſche Hauptmann Kopte brate in ber Nat vom 17, 
auf den 18, Juni 3 pieufifge Munitionsfaren auf. Zwiſchen Meifen 
— erg brang eine preußiſche Rellerpatrouille auf ſachſtſche Met 
er erfolglos ein, 

Wien, 19. Junt, Abende. Auch Freiberg und Tharanb find don 
ben Preußen belebt, 

bien, 20. Jant, Nachm tiagt. Bon ber vom Parker „Moniteur“ 
gemeldet m angeblichen SKıtegserflärung Jtaliens und Preußens au Deftere 
vehdh AR bie jcht in hleſigen maßgebenden Keclſen nichis Bekannt, 

Prag, 19. Junt, Abends, Die Preußen find in Pirna ci t. 
Die vähfiige Kdalgefamille begibt ſich nach Regensburg. Bon Teplis find 
bie Milttärtranten nad Prag geſchafft worden, ' 

Prag, 20, Juni, Der König von Sachſen iſt geſtern Mbend Hier 
eingetroffen und mit Jubel empfangen worden. Der Kronprinz iſt bei ber 
Krane geblichn, —* 

Meichenberg, 20. Juni, Die Preußen verllehßen geſtern Abend 
elligſt ern nachdem fie zuvor baſelbſt Kontributicnen erhoben. 

eifie, 19. Junt, Amtlich wird Aber Berlin gemeldet: Die Deflers 
reicher eröffneten geftern die Fendſellgkelten. Eine dfierreichiſche Patrouille 
Aberſchritt die Greuzet bei Gahrau und feuerte auf eine preußlſche Patrouille. 
An der Greuze find 4000 Defterreiger in Kolonnen auſmarſchitt. (8. 3.) 

Sranffurt, 20. Jual. Das Ichte Telegramm, ie vom 
ſachflſch· ſhleſtſchen Kriegẽeſchauplah zugekommen IR, muldet bie eUhe Räu⸗ 
mung Zlttaus durch die Preußen. Es Ußt dieſe Nachticht auf cine Offen 
fiobero:gung ber Deſterreicher Über Rilchenderg gegen Görlitz Hin fliehen,’ 
In Oberſchleſſen find nunmehr auch bie Gelndfellgkeiten eröffnet, Die 
Dflerreiger Haben bei Gahrau Im der Gegend von Neifle die Grenze, übers 
—8* = barf fi nun bald auf wichtige Nachrichten gelakt maden, 

il 'g- j “ { 

In Tyrol nehmen bie letzien Srlegsvorbereitungen einen ruſchen 
Fortgang. Ulle Landesfhügen-Kompagnien riden an die füdlihe Grenze, 
ber Srenzabertritt von Perjonen nah Fremb ⸗Italten iſt fuspenbirt, 1: 

Berona, 19, Junt, Abends. Der Pofverkehr mit Stalien If 
heute eingeftellt worden, \ 


—— 


Bekanntmadungen. 


a . Belaumtmadunng 
Ja der Vertlaſſenſchaftaſache des lebigen Bäders Chriſteph Stöhr dom Dödingen werden bie 
dem Gerichte unbelannten Gläubiger auf;efordert, ihre Auſptüche innerhalb 30 Tagen a dato um 
fo gewiſſer dahler anzumelden, als bleſelben außerdem bei, Bertfeilung ber Mafia eine Berüdigtigung 
ee benkeim, den 16. Sunl 1866 
etben . Sun . 
Königliges fandgerigt. 
Barth, 


Badımann, _ 
Betanntmagung. 

Gemäß Hoher Riglerungs-Entfhliegung vom 16. be. Mts, Nr, 21075 wird don ber unter: 
fertigten Baubehörde die Aptirung eines Landgerihtsgefängnifies nebſt Wohnung 
zu Rlofier Deilshronn im Wege ber allgemeinen färtftiigen Submilfien 

Samflag den 30. Juni Vormittags 11 Uhr 
an den Meiftabbletenden in Accorb gegeben. 

Die Urbeiten find nachfolgend veranfdlagt: 


1) ten zu R . ; R . 3664 fl, 23 I. 
2) Zimmerarbeiten u . . . . . 613 fl 43 fr, 
3) Screinerarbeiten zu . « . R . sa2f 6 kr. 
4) Sälofferarbelten zu . . a 699 fl, 42 ir, 
5) Glaſerarbeiten zu . R ö sl Ti 
6) Hafnerarbelten DO en ME 
7) Spengkerarbeiten u . P Pr s 5 81 fl. 12 ir. 
8) Bflaftererarbeiten zu . . . 150 fi. — ic, 


Bläne, Rofenanfälag und Witorbeehingungen Können Hierorts täglich eingefefen und Sub ⸗ 
nöformulare in Empfa nommen werben. 
* Die —e— Teisn re in vorfäriftsmäßtg Aberſchriebenen mb verfiegelten Eouverten 
6 bis Freitag den 29, db. Mis. Abend 


6 
dahler eingelaufen —— — dagegen findet an obigem Termine in loco Hells⸗ 
bronn flatt. a 


Rai 
Sqhwabach, ben 19, Junt 1866, 
' Köntglihe Baubehörbe 
U. Relhgangel. 






Heute Morgens 3 Uhr verſchled nah langen, ſchweren Leiren unfere there, Innig- 


geliebte Gattin, Mutter, Großmutter, Säiwirgermutter, Schweſter, Shmögerin und Tante, 
Frau Friederife Enderlein, geb. Sartorius. 
I» 









Diefe Trauerfunde widmet Neben Verwandten und Freunden mit ber Bitte um files 


ileib 
Ansebach, den 21. Yun 1866, 
b,r tieftrasternde Gatte 
Obermäscpenichrer Auguft Enderlein, 
zugleih im Ramen der übrizen Hinterbllebenen. 


I ERTERTETAT 2a 
Permanente Ausftellung 


Sandwirthichaftlicher Mafchinen, 


uwender, Mäbmafchinen, Göpel: und Dampf: Drefchmafchi: 
* ——————— aus den berübmteften Fabrifen Englands 
find flets vorrätglg, im unfın Wusfellungsräumen in Gang zu fehen und zu Bliligfien Preifen zu 


. J. P. Lanz $ Comp., Maſchinen⸗Geſchaft in Regensburg. _ 






Defterreichifche und preußifche 
i Kriegsfarten 
Er. Seyhold's Buchbblg. in Ansbach. 


Leſeverein. 
Samftog den 23, Juni Wende 8 Uhr 
Generalverfammlung 
im Bereinalical, 


ngenchmen Geſchmacks, vortreffl, Mittel für 
aldr und Bruftleitende per Schachtel 18 Er. 


mpfeblen bie Apotbeken Anebache 
Adolf Lodter 


empfiehlt 
Fabdennudeln das Pfund zu 16 Er. 
18. Ein Gapital von cırca 3000 fl, wird bei 
drelfacher Berfiherung auf Grundfiüde auf erfle 
Oypothek geſucht. Näheres In der Erp. b. BL, 
19. Ein Kemmod von Eichenholz mit drei 
Schublaben ift billig zu verkaufen, 
Zu erfragen in der Erprbition. 
20. In der Krone ift Dung zu 
verkaufen. 
21. Ein Einftandsmann zur Safantere Ifk 
angemeldet bei dem 
Anfrages, Austunfis: u. Schrelhebureau 
von R. Seh, B 62. 
Naͤchſten Sonntag den 24. 
Juni wird das Johannisfeſt 
im Wildbad Burgbernbeim ge- 
feiert, wozu ergebenſt einfadet 
Johanu Leidig, 
Badwirth. 
23, Fauag Schlaniftüfel auf der Windmuhle. 
24, Heute Schlachtſchuſſel in der Sonne. 
25, Heute Schlachtſchuſſel bei Wening. 
6. Freitag Shlahtjäüflel Gel Koberer, 
27. Heute Schladtiüflel bet Halter, 
28. Shlahtfgüfel dei Meinert, 
__29. D 310 tft eim Dvartier zu vermieihen, 
30. D 156 bei Wäder Sedier if im 1, Stod 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kammer, Rüde 
und allen fonftigen Bequemlichtelten mit ober 


ohne Möbel und Stallung zu vermieten und 
Kann fonleid; bezogen werben. 

















M a Bi - tie 8. Fränze von geiro@neten Blumen und 

Pınjel= und Bürjten- Niederlage | „e, * 

in allen Sorten und ben verſchledenen iehrich Adlersb 

Arten für die betreffenden — wie für — — —— 
d shaltungen empfit | 9. eue Sardellen empiihl 8 

Dekonomen und Haushaltungen t | u 


Me, Eelbach. mf Ba röppel. 
Alexander Brügel. 10. Kirfehenfuchen, vefte Bantlle Gewürz 
Chocolade empfiehit 


u eitöbtendes Fliegenpapier, Preis | 
gr — Georg Stromberger. 
Wiefenverpachtung. 


des Blattes 2 Er. bei 
Joh. Katzenbherger. 
Mittwoch den 27. Junt werben zu GSchorns 
dorf, k. Landgerihts Schillingsfürft, 6 Tagw. 
Wieſen vom SHelder'ihen Gute bei Gaſtwirth 
Haſeld ollda um I Uhr Nadmittagd parzellens 
welfe verpachtet und Paguluſtige hiezu eingeladen. 
Wagen Berfauf. 

Ein faſt neuer Leiterwagen, ein gut erhaltes 
nes Deruer-Wägelein und in Abnlier Art ein 
größerer, Fehr malliver Wagen, zum ſchweren 
und inebefondee zum Birhtrandport fer geeig⸗ 
net, find Billig zu verkaufen, 

Me, Erlbach 











And nicht Bloß für jüngere, fonbern au 
e Ältere Perfonen im ber Regel Höhn 


Berbruß und könnte fie boch fo leicht ver. 
en. Wer ſich Ihrer rajh und ficher 
digen will, der benutze das praftiid 


„Dr. Zanrents erprobte Der 


Sattlermfir. Rollmann, 


13. Allen Berwandten und freunden - unfern 
Innigften Dank für die Teilnahme an bem 
Grabe meiner Mullter. 

Selnrich Dtto, Säloffermeifter, 
ne Frau. 


o glatten Haut und eines fo reinem Teint 
freuen, bag er fi ſelbſt wie verjängs 
vorkommt. Borräthig in bleſes Vuch In 
ıllen Duhhandlungen. 














Auswärts Geftorbenes In Erlangen: Viola 
Roth, geb, Biel aus Anebach, Gummaflalpreichere- 








gettin; — in Gunzenhaufen: Anna Maria Sie 
rer, neb, Senfolt; — in Dinfelsbäpl: Bub. Alım, 
Kaufmann, £ 
Gchrannenpreife. 
Uusbad, den 20. Xumi, 
Hal ge Kiedr, Geſieg. Gctal 
. ie, R. ie. fl. ke. 117 
Kern 169 16 4 15 Bi r _ — s 
BWatyen 52 0 1434 — — — 2 
— 252323 —- 2 
Safe — — aan ne — 
Hader 2 193 24 — 20 _ 





Börscen-Course. 


er. 
Frankfurt, 19. Numt, | Mien, 16 Imi 








Och, AR Ratni. air ‚ Od. — Rat-Mul. 61 
‚ ⸗ 5 12 ed, [a1 
« Erb. BtH, 10, „ bitto 8.88 102,,, 
„ TsEnlEn.56 43, | „ bitte v.60 71, 
® —* v. 2 Re | . bitte — 4 
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Ggesipam, Drnd aud Brrlag von Gar! Brüzel mb Cohn in Mustad. 


WW 0 151. 


Jurf, Sofeu. Staats: 
Bibliother 


München. 


== Fränkifhe Zeilung 


Prot.: Johannes d. z. Sonntag, 





(Ansbaher Morgenblatt.) rn 


24 Juni. Kath.: Johannes d. T. 


An gefällige Bestellung der Fränkischen Zeitung —— 


für dad IM. Quartal wird piemit erinnert und wieberholt um möglichfte Beſchleunigung derfeiden erfucht, 


Bolitifen. 


* Die ſeitherige Woch en ſchha u“ muß mun während ber krlegerl- 
Then Operationen und Erilguiffe, deren täglige Megifirirung bin ganzen 
Raum unferes Blattes in Anfpru nimmt, ausgefeht werben, ' 


Deutſchland. 

Frankfurt, 21. Jaal. Ja ber heutigen Bunbestagsfigung erffär: 
ten Didenburg und Lippe-Detmold ihren Austritt aus ber Bundesverfgmms 
lung, welche hiergegen proteflirt. Meglenburg beſtreitet zwar bie Kompetenz 
der Bundesverfammlung zu dem Mobllifirungsbeiälug, kann fi aber 
Preußens Auffaſſung von ber Auflöfung bes Bundes nicht amelgnen. 
u. 2. 

F na milttärtige Blatt „Der Kamerab* glaubt, daß man den 
Vortheil Überfhäge, melden Preugen aus ber Belegung Dresdens ziehen 


kann, Das Berbleiben der fähigen Armee in ober vor Dresden, um |. 


dieſe Stadt zu vertpeibigen und zu Halten, würde höchſtens dazu geführt 
haben, ben Sachſen eine Micberlage zu bereiten, da ein Erfolg der 30,000 
Sachſen gegen eine preußifhe Armee von 120,000 Mann doch nicht als 
möglig amgelefen werden Tann, ine Berflärtung der Sachſen dur ein 
öfterr, Korps wire ein Aufgeben aller Bortpeile gewefen, welche bie con« 
centrirte Stellung der äflerr, Morbarmee in fih ſchlitzt, und Hätte mur 
wieher das alte Gorbondfpftiem und das grumtfalige Prinzip, jeden fußbreit 
Lanbıs beſetzen zu wollen, zu einer Höhft zweifelhaften gebracht. 
Ber alles vertgeibigen will, veriheitigt gar nichle, das iſt ein rategiſcher 
und praktifger Grundfap, ber fidh fiits bewährt und frime Snftrationen- 
in allen Micherlagen gefunden hat, bie mod immer jeme erlitten, bie gegen 
ihm fehlten, Jedermann darf überzeugt fein, daß die Beſchung Dresbens 
öfterreigpligerfeits nicht etwa aus Mangel am Zeit ober Truppen ober am 
Garrgie unterlaflen wurde, fondern daß diefe Unterlaffung wohl überdacht 
iſt und mit dem: ganzen Üeldzugeplan Benchels im vollen Einklang flcht. 

München, 21. Junt, Rad verlägligen Rachrichten If in verfiof: 
fener Rat bie Stadt Meiningen dur eine Ubthellung Preußen, bie, wie 
es ſchelut, von dem nahen Erfurt einen Streifzug bahin unternommen 
batte, befept worden, madhbem Se. Hoh. der Herzog zuvor abgereift war, 


Derfeibe hat geftern Nachts zwiichen 9 und 10 Upr bie Kaperikhe Gtadt als 


Melrihftadt poſſirt. (M. 3.) 

Frankfurt, 21. Jun, Im Folge einer vor mehreren Tagen er 
gargenen Einladung fand geſtern Abend eine vertraullche Beſprechung Yies 
figer Nationalverelnemitglicher im Saale bes 
Es waren ihrer etwa ſechig 3 
für ben Austritt aus dem Ber Aber auch diejenigen, melde fi für 
das Verblelben In bemfelben ausſprachen, erklärten entiäiehen, ba dns 
Programm von Koburg (bie preußlſche Spige mit ben bekannten Wenn) 
jett unpraktiſch geworden und der Verein am dem Gtatat allein, welche⸗ 
befanntlih mur „Frelheit und Einheit des Vaterlanbes“ Getomt, fefihalten 
mäfe. (MN, fr. Zt.) 

Die „Zeitung für Norbbeutſchland“ fegreikt aus ber Stadt San: 
nover: „Eine bedeutende Kriegekontribution iſt gefordert umd bi8 morgen 
Mittag zu liefern, Ms Betrag wird genannt: 5000 Centner Moggenmehl, 
3000 Eentner lebenbes Rinbfleif, 12,500 Gentmer Haler, 8300 Centner 
Den, 6000 Centner Stroß, 700 Gentuer Reis, 350 Emmtner Sped, 117 
Gentner Kaffee, eutſprechend Salz umb fo weiter. Jnhefſen fol auf Bor 
ftellung zugefiert fein, ba diefe Kontribution als folde das ganze Banb, 
nicht allein die Reſidenzſtabt treffe; mur bie Beſchaffung if dem Magiftrat 
Übertragen.” — ferner: „Au Darburg iſt cine Rriegafontribution von 
tägli 3000 Tpaler auferfrgt, jede mit in baarem Gelbe gefordert, fon» 
dern al8 feldie die Berpfkgung der preußijen Truppen angererhnet, 

Gotha, 19. Jun, Der „Morbd, Allg. Big." wird gemeldet: Ges 
eben, Mittags 11 Uhr, zieht das Koburger Bataillon mit klingendenn Spiel 
bier ein, geführt vom Herzog Ernſt II. in der Uniform bes 7, preußlſchen 
ulraſfler ⸗· Regiments, 

Berlin, 20. Juni. Der neueſte „Staatsangeiger* bringt einen 
aller hochſten Erlah, durch welches anläßlich des beginnenben Krieges: ein 
allgemeiner Bettag auf ben 27. 54, Mis, angefeht wirb 

Görlig, 19. Just Der Prinz Friebrich Sarl bat bie Truppen, 
welde Sachſen beſetzt Halten, in einem Tagesbefehl aufgefordert, die Sach⸗ 
fen nicht ald Feinde zu behandeln, das Priyateigentfum zu achten und. bie 
ſtrengſte Disciplin zu beobachten. 





Oofes flatt. 
. Die melften Stimmen erklärten ſich Kontext 





Der „RE. Big.“ ſchrelbt man aus Trier, 18, Junt: „Man ſpricht 
von ber Moglichtelt eines Einfallg der Bayern von ber Pfalz ber in die 
Rfeinprovim. Ob mit diefer jcbenfalls unwahrſchelalichen Annahme ber 
Umftand zufammenhängt, da in Ichter Nacht bie hiefige Reglerunge haupt · 
kafſe, ſowie die Poflkaffe nach ſtoblenz abgeführt tube, wiſſen mir nicht,“ 

Der Schw. M,* meldet aus Frankfurt, 20. Zuni: „Außer dem 
Gefandten für Oldenburg if noch der für Aufalt (15, Kurke) Heute aus 
ber Bundesverfammlung abberufen worden, - Dam erwartet im ben nääften 
Tagen das Aueſchelden von Braunſchweig. — Nachrichten aus der preußl⸗ 
fen Gaargegenb zufolge erwartet man bort tägli einen Einmarfä der 


Bon ben für bie Befagung zu Mainz und Maftatt Gefllmmten Sons 
tingenten ber Reſervedlviflon in Matnz fehlen mod diejenigen von Mnpalt, 
Lippe und Schwarzhurg, in Raflatt diejenigen von Koburg⸗ Gotha, Alten 
burg und Walbec. Beräglih bes Koburger Sontingents wird ber „WR. 
Gr. Big.” aus Koburg gefäriehen: Hier wird offener Berrath gefponnen, 
Die Mäntel unb Effekten des Hiefigen Kontingents, beffen Weg nah Ras 
ſtatt nicht Aber Gotha fahrt, find in aller Stille nach Gotha geſchafft 
worben. Geftern iſt bie Hälfte der Manuſchaft mie geſchidt worden, 
die andere Hälfte follte alabald nachfolgen. Selbſt Alleſten noch bienft- 
fähigen nk m großentheils verheirathete Leute mäflen ausräden, Dan 
iſt Hier keinen Augenblick In Bwelfel, daß bie Regierung fie nicht zur Bun⸗ 
er * at, ſondern u preußifchen ——— eins 

un re eöfinber mu von reu er⸗ 
fon Davis abſqhlachten laßl. Man kr Pi ganz ee = 





BU. Brrätesgaden, Abertragen ' — ber Miniferialfefretär 


auf die Dauer eines Jahres, verfegt; ii dere Stelle der Afleffor des Gtabtgerichts 
Minden 1%., Ab, Bramberger, fen und zum Wffeffor des Stabiger. Din 
Gen 19. der ren und bermal, Vertreter ber Stantsanwaltigaft am 
Lanbg. Badılor, G. Louhhober, ermanmt; der Landriäter Ed. Eulmanm vom 
Gbenfaben, nem Anſugen entſprechend, auf die in Bubrmigükufen eried, Kanbridter« 
ſtelle — *2 (8. 3.) 

* Qnsbach, 23. Juni, Dem Lehramtsfanbidaten Ernſt Stabelmann zu 
Nürnberg iſt die untere Lehrflelle an ber Holisten Pateinächwle zu d 
gen; — ber — Schulverweſer Gg. Geſt zu Naila auf —E der greſtich 
vd. Goftell’fhen Standes » und Patronaisherrihaft zum S wer und Mirchenbiemer 





in Gleiſenberg umb ber bieh. Schulprobiſer Pubs, Ritter zu Manifeiten als fath, 
ae an lan Krasting —e— — —— EM einem 
—* ing e vom 954 fi 35%, fr. — Die Stelle des Bairkkarpieh 
. Kaffe in Patien . 

= München, Jun, Die pellation bes Mögeorbneten 
Dr. Beater bezüglich ber Wiederbeſchung der Gultusminifterficle beant ⸗ 
wortele Freiherr von ber Pforbien in ber heutigen Abendſthung bafln: 
„Dis Geſanmtſtaataminiſterium vermag auf biefe Frage mur au -ansoor« 
ten, daß bie eingeleiteten Verhanblungen zur Zeit noch zu kehnem Mejaliat 
geführt Haben.” Die Kammer konnte nit nmpln, biehe Antwort mit al 
gemeiner Deiterkiit zu begleiten, Mic man hört, llegt der Grund, meh: 
Halb die Verhandlungen noch zu kelnem Refultat gefüßrt Haben, darin, 
daß kein Miniftercandidat zu finden iſt, ber auf bie Forberungen bet Ga 
binets bezüglich der Errichtung eines großartigen Mufikconferpatorlumg, 
weldies enorme Summen erfordern würde, eingehen will 

München, 21, Junt, Ge. Mai, ber König Bat heule unmiltel 
bar mad ber Vertagung der verfanmmelt geivefenen Kammern nadfichendes 
allerhähftes Hanbſchreihen eigenhändig an ben f. Staataminiſter Fihrn. v. 
d. Pforten gerläptet: „Mein Lieber Herr Miniſter! Ich folge dem Zuge 
Meines Herzens, Indem IH Ahnen als Zeigen Meiner volliten Anertens 
nung und Meines wärmien Dankes für Ihre Dir und Meinem veremige 
ten Bater ſtets und vielſach bewleſene Treue und Anhänglichkelt Meinen 
töniglichen Hausorden vom hl. Hubertus verltihe. — Ihre hervorragende 
Befähigung, Idt zu. jeder Zeit, namentlich in ber Stunde ber Gefahr, im 
welder des Mannes eier Werih ſich zeigt, erprobter polkifi Muth, 
pre Ulefgreifende Einfiht, Ihre rüdfaltiofe Hinzchbung an König und 
Baterland, wilde kin Opfer fgeut, machen Sie diefer Auezelchnung voll: 
kommen würdig, Gelen Sie Abırzugt, Min lieber Herr Minifter, dab 
«4 Dir eine wahre Freube macht, Ihnen biefen Bewela Meiner Herzlichen 
und auftichtigen Zuneizung zu geben, der IH Ihrem feltenen Charalter 
kennen und ſchäthen geleınt. Es if mir ein wohlihuender Gedanke, einen 
felgen Mann an Meiner Setre zu wiffen. Möze Ihnen der Himmel bie 
oft b:währte Kraft noch lange erhalten, bamit Ihr Rath Mich nech vi.de 
Jahrt begleite und Mein fehnlihfter Wunſch in Erfüllung gebe, Mein 
geliebtes Bayern fortbamernd ben Play in ber Meife ber deutſchea Lande 
einnehmen zu ſehen, ben die Vorfehung ihm augewleſen. Freundlich grüßt 
Sie Ihr fehr geneigter Rönig Lub wig.“ 

München, 21. Junſ. Es wird wieberholt verfichert, daß unfer 
König in den nädften Tagen zur Armee abgehen wird, darauf Hin deuten 
auch bie Morte „Auf Wiederfehen in wenigen Tagen”, mit melden Prinz 
Karl von dem Kbalge Abſchieh nahw. CM, Wöbztg.) 

änchen, Zuni, Heute iſt Stagtöratheſith ang unter dem 
BVorfig des k. Staatsminiflers Ahern. d. d. Pforbten. 
° Ansbach, Zunt, Der mittelfränkiſchen Arele: 


Haupt: Gefhmwornenlifie find durch Beſchluß des Landraths in! 


feiner ung vom ii, d8, folgende 187 neue Namen einverlelht wor 
den (Säluß): Stadt Rothenburg: 144) vorm, Mpothter Fr, Reit, 

; Müflermeifter 2, Rattelmüller, 146) Kaufmann 2. Haas, 147) Pris 
Batier M. Geißenbörfer, 148) Möüllermeifter 3. 2. Dautſch; — Bezirk 
amt Rotenburg: 149) Oronom ©, 2 Meyer zu Ochweller, 
150) Müllermeifier S. Lang auf der Böllsrsmüßle bel Dlebach, 151) Dekos 
nom I &. Geuthner zu Dombühl, 152) Ockonem J. M. Schöler zu 
Dabelſee; — Bezirksamt Si einfeld: 153)-Dekonem K. Groſch zu 
Burgambad, 154) Kaufmann und Magiſtrateralh M. Veth jun. zu 
Steinfeld, 155) Melbermeifter und Magiftratsratg 8. Menkmüllr zu Ips 
hefen, 156) Gemeindevorflcher 2, Eyfſeleln zu Därrenbud, 157) Bauer 
und Bemiindenorficher L. Blümlein zu Sugenhelm; — Stabt Schhwa⸗ 
bad: 158) Kaufmann M. Weinfgent, 159) Gabritsefiger I. Kern, 
160) Bierbrauer Chr. Feuerſtein; — Bezirkgamt Shwabag: 
161) Gemeindevorficher U. Zottmann zu Großweingarten, 162) Landwirth 
€. Häberlein zu Georgensgmünd, 163) Bierbrauet &, Stöhr zu Alben 
berg. 164) Gemwindevorficher K. Winter zu Rauberorith, 165) Bemelndes 
dorfteher J. M. Mehl zu Möbenberg, 166) Gemelnbevorficher 8, Brunner 
zu Eibach, 167) Ermeindevorficher K. Bauer zu Schopſhof, 168) Ge⸗ 
melndevorflcher I. Endres zu Wernfels, 169) Drkonom @, Micherer zu 
Mittelfembah, 170) Bauer G. Volkert zu Dutreuhembach; — Beiirke- 
amt Uffenheim: Birrbrauer und GSaflwiri 2. H. Endreh zu 
eofeim, 172) Dekonom @., MR. Popp zu Benferafelm, 173) t, Mbnofat 
Dr. &. Vlochmaun zu Windsheim, 174) Bankler 3. ©. Krämer zu Uffen⸗ 
Heim, 175) Ockonom und Gemeinbevorfteher G. 2. Treuhelt zu Bühlberg, 
176) Oekonom und Gemeindenorficher I. ©. Gebhardt zu Unteridelshehe, 
177) Bauer und Gemelndevorfieher A. Bräumtg zu Gemmershelm; — 
Stabt Weiffenburg: 178) Babrikant H. Pflaumer zu Silbermüßle 
bei Weiffendurg, 179) Dekonom und Mällerweifter I. Eulltz au Bader: 
müßle bet Weiffenburg; — Bezirksamt Weiffenburg: 180) Bauer 
M, Schwimmer zu Meeheim, 181) Bauer und Gemeinbeuorfiefer I. ©. 
Rottenbirger zu Emepeim, 182) Bauer und G;melnbevorficher A. Hät- 
tinger zu Köfen, 183) Blerbrauer J. Bpgelmeler zu Renborf, 184) Bauer 
und Gemeinde Br. Bagelmeier zu Langenalthelm, 185) Mehger 
Fr. Uuernfommer zu Bappenheim, ) Bierbrauer D. Gleßner zu 
Nennsling, 187) Bauer und Gemelndevorfieher I, Seefrled zu Stodpfen ⸗ 
Heim. — An die Stelle der aus dem Verjeichniſſe der für ben Staats: 
gerichtsgof geiirigenen 5 Namen find gefegt worden: prafr, Arzt Dr. 
Burtjardt zu Ansbah, 2) Handelamann K. Knlitl zu — Dr. 
phil. ©, Rauerzahner zu Mänderg, 4) Kaufmann und Magiftraterath 


M. Bith jun. zu Sheinfeb und 5) Fabrifant I. Auernſammer zu 
Treußrlingen, . 
Bamberg, 20. Junt, Das Hiefige „Intelligenz: und Amtsblatt* 


Nach Erkundigungen, die wir an ma 


enthält eine Belanntmadiung des 1. Bepirfönmte Bamberg L, in wel 
heißt: „EB tretsh bie Bewelſe immer mehr zu Tage, a6 Yellid: Kitts 
färe unſert Gegenb burchziehen, um bie Einwohner für die preußife Derr- 


fGaft empfänglic zu maden.“ 

Aus Karlörube, Zunk, berichtet der Schw. Mr: Das ! 
bifpe Armettorpa wird, ſowelt daſſelbe nicht zur Beſehung von Raflatt 
verwendet wich, in 2 Tagen felmen Auemarſch antrelen, um in bie Main⸗ 
linie einzurüden, ‚Prinz Wilpelm, der Bruber des Gioßherzega, bat dag 
Dbertommande Aber bie babikgen Truppen übernommen. 

Bang. . Junt. Die BelpzigDresbener Eifentaßntompagnie, 
welche ihre rten wegen Unterbregung ber Linie bet Rieſa eingeflellt 
hatte, wacht dur Anſchlag foren einen neuen ‚Fahrplan befannt, ber 
nit allein vom Direktorium der Rompagnie, fondern aud vom ber „Rös 
niglich preußifgen Betriehsfommiffien für die in Sachſen offupirten Eifen⸗ 
bauen“ unterzehämet iſt. Die Stabt iſt vollnändig ruhlg. Dur Beute 
erfolgten Ynfhlag am ſchwarzen Brett ber Univerfität dankt der Rektor 
dım Studierenden für ihre blaherlge ausgezeichnete Haltung und verfichert, 
daß auch nicht im Entfernteflen an eine Sälifung der Univerfität zu 
benten ſei. Mille ventgegenfichenden Nadristen find falſch. 

Berlin, 19. Juni. Die Nachricht von dem geftern erfolgten Eins 
marſch unjerer Eruppen in Dresden prangte heute Früh Uhr auf rothen 
von dem Polizeipräfidenten ausgefertigten Plakaten an den Anihlagefäulen, 
Auf das Publikum Bonnle biefe Mittpeitung einen bifonderen Eindrud nicht 
mehr machen, nachdem einige lelchtfertige Zeitungsrebaftionen bereits vor—⸗ 
geftern im ZTaufenden von Ertrablättern ber Berdlferung Berlins in Bes 
fllmmteßer. Form bie Einnahme Dresdens gemeldet Hatten, Dieſem Uns 
weſen dat num die Poltzel iazwiſchen boburd; gefteuert, daß fie den Ber 
tauf von Ertrabläitern auf oͤffent icher Straße bei 60 Tplen, Geldbuße, 
eventuell vier Wochen Gefängnißftrafe, verboten hat. (A. 2.) 

Der „Rarler, Sig.“ wird unterm 18, von Wien geſchrieben: Dem 
Bernehmen no hat der Herzog von Gramont, noch bevor bie betreffende 
und auf den Bundesbeihluk vom 16, Juni fi fügende Note det Ban 
bespıäflotums offiziell zur Meuntniß ber franzöflisen Mrgierung gebradt 
worden, in Folge telegraphlſcher Werfung aus Parts ſaon Beute Bier zur 
eriären gehabt, daß fein Gebieter, der Kalfır, In ber Kundgebung, mit 
weißer Preußen feinen Hustrlit aus dem Bunde angezeigt, zunächf feinen 
Anla erbliden könne, den Bund als erlofhen zu betrachten, umb baß 
bemnad; der Brfandte Franfreigs am Bunde bie biehırigen Beziehungen 
einfmeilen unverändert aufrecht erhalten werde, 

Wien, Jaal. Die Hiefige evangeliſche Fakultät Bat dem Kal 
fer eine Lohalitätsadreſſe Überreiät, welche bezeugt, dah ter Kaifer für bie 
feche Eutwicklung und die Innere Geſtaltung ber proteitantifdhen Kirche Der 
—— ger Babe, wlt dich im Reiner evangelifchen Landeskirche Denifchr 

ge h 


ben 

Die Wiener „Prefie” freibt unter dem Geſtrige Abendblätter 
brachten dem angebligen Wortlaut eines Urmecbefehle des Heldgeugmeifle:s 
v. Benebe aus Dimüp, welden fie Berliner Blättern entlehnt Hatten, 
ee rn A Ar ee —— Banen wir 
a e plumpe un € Berliner Lügenfeber 

begeläänen.“ (War zu ahnen) 2 Beh 
. „Oſth. Poſt“ berigtet: „Graf Karolhl hat nach feiner RAdckanft 
aus Berlin auf das Entſchlebenſie ſich dahln ansgelprogen, daß na& ſei⸗ 
wer Ueberzeugung der Kalſer Ropoleon noch In keiner Weite in ein Arran⸗ 
‚gement mit Bitmard fi eingelaſſen Gabe, und daß am allermwenigften vom 
einer Alllanz zwifgen Frauketich und Preußen zur Belt bie Rebe fein 

Atalien. 

Juni, Mantfef des Königs an bie Stalies 


Gen Ya 

ner: Sieben ind verfleffen, dab Ih, als Defterreih Meine Stans 
ten angriff, weil Ich bie Sache bes Baterlands im Rath Europa's mer 
theldigt Hatte, das Schwert wieder aufaahın, um Meinen Thron, bie Frti⸗ 
heit Meiner Bölfer und die Ehre bes ttallenifgen Namens zw verthelbigen 
und für dns Met der Möller zu kämpfen. Der Steg Sat zu Gunfim 
bes guten Rechts entſchitben. Für bie Tapferkeit bes Heeres, ben Belſtand 
der Freiwllligen, die Elntracht und Klugheit des Wolle und bie Beihälfe 
eines hoqhherzigen Derbünbeten mar ber Lohn die faſt vollſtändige Unab⸗ 
Höngigtelt und Freiheit Itallens. Höhere Müdfigten, melde wir asien 
mußten, verfinderten nnd bamals das gereäjte und ruhmvolle Werk zu 
vollenden. ine der ebeiften Provinzen Itallens, welche bie ünfce der 
Benölterung mit Meiner Krone vereint Hatten, umb melde Ihr 
heroiſcher Widerſtand umb unabläffiger Proteſt gegen bie remdherre 
ſchaft und beſonbers theuer und Beillg machten, blieb in ben Händen 
Defterreihe, Mit tiefem Schmerz ta Herzen unterlicß Ich es bennoch 
Europa zu beunen ‚ wildes ben Frieden wunſchte. Meine Begierung 
beeiferte fih, dns tm Innern zu vollenden, die Quellen der Bffents 
lien Wohlfahrt zu eröffnen, unſer Gebiet zu Wafler und zu Land zu bes 
felgen in Erwartung der günftigen Gelegenheit, die Unabhängigkeit Bene 
bigs vollends zu erringen, Obwohl das Warten mit gefahrlos mar, 
dennoch mußten wir, Ich Mitne @efhhle als Itallener und als Küng, 
Mein B.IE feine gerechte Umgesuld, im unfern Herzen zu verließen, und 
das Recht ber Nation, He Mürbe der Krone und bes Warlaments unver: 
fehrt am bewahren, damit Europa einfche, was ea Falten ſcholbig fe. 
Deferreich Ift 08, melden, ſich plöylih an unfern Grenzen verſtärkenb und 
mt feindlicher drohender Haltung berausfordernd, das Friebenewerk der 
Reorganifatton des Rönigreis gefört Hat, Auf biefe ungerechte Seraus: 
forberung Habe Ich geantmortet, indem Ich vom meuem zu dem Maflın 
griff, und ihr Habt ein große Shaufpiel gegeben, indem Ihr raſch und 
begeiftert zu Meiner Armee und unter die Üreimilligen geellt ſelb. Men 


mod aber, als bie Befreundeten Mächte bie Schwierigkeiten burch einen 
Eongreß zu löfen verſuchten, gab IH Europa bie Iehte Bürgiaft Meiner 
Gefinnung und beeilte Did, den Vorſchlag anzunehmen, Deſterrelch hat 
au diefmal wieder bie Verhandlung verweigert, indem «8 jeben Bergleich 
zurücich, und damit einen neuen Beweis gab, daß, wenn «6 auf feine 
Stärke vertraut, es mit mit gleicher Sicherheit auf die Gute ſelner Sache 
und auf fein Redpt vertraut. Auch ihr, Italiener, dürft auf eure Kraft 
vertrauen im flolzen Hinblick auf euer tapferes Herr und eure flarke Flotte; 
aber ihr bärft aud vertrauen auf bie Helligkeit eures Rechta, deſſen 
Triumph fortan unfehltar if. Uns Acht zur Selte das Urthell der Bf» 
fentligerfitcinung u. die Theilnahme Europa’s(?), das ba weiß, bak Sta: 
Ken, unabhängig und gefißert in feinem Gebiet, eine Bürgicaft bed Frie ⸗ 
bens und ber Ordnung für Europa werben wird. Itallener, Ih übers 
gebe die Reglerung de Staots an den Prinzen von Carignan, und greife 
wieder zu dem Sqhwert von Bolto, Pafrengo, Paletro und San Martins, 
ZH fühle, ba Ich die Gelabde erfüllen werte, melge IH auf dem Grabe 
Meines hochhernigen Vaters abgelegt; nech einmal will Ich der erſte Sol⸗ 
bat der itallenifhen Unabhängigkeit fein, 


Schwurgeriht von Mittelfraulen. 
a IL a Jahre 1866. 
Einundzsmanzigiter (lehter) Fall, 
verhandelt ;jreitag ben 22, \uni. 
Anklage gegen den Zaglöhner Ditus Rrauk vom Hishofen, Log. Ripfen- 
berg, megen Diebtlahla. 
Vräfident: Hr. Aop. Ber: Rath u Schallem; Staatsanwalt: Sr. 
Grämer; Bertheidiger: Hr. Ucceſſiſt Ft. dofm 


ann, 
eihmorne: die HB. 1) Eberlein, 2) Lindig, 3) Dieh, 4) Dr. Heller 
¶ Wehen 2 —A— Koppen, & — 9” ‚ 10) nn 11) 





müller, 17) Xegerer. 

Dem übelbeleumunbeten, un 7 Diebftahls ſchon oft beſtraften led. 33 Jahre 
alten Zaglöhner Vitus Krauß von ipbofen liegt neuerdings die Derübung eines 
Diebftabls zur Laſt, den er nad ber Anklage dadurch begangen bat, dab er in 
der Nacht vom L auf den 2 Non. v. \F'. aus dem Wohnhaus des ſträmers u. 
Gaftwirtbs al Leitner von Burheim, in welches er mitlels Einbruches und Ein: 
fteigens gelommen mar, eine Baarfchaft im Bu von 20 bis 260 fL u, Klei⸗ 
dungsftüde im Werthe von U fl. entwendete. hrend ber Beichulbigte anfangs 
läugnete, geitand er ichlieklich die Verübung des Diebitahls, die ihm auch voll 
ftändig nadhgemielen it. Durch den Wahrfprud der Geſchwornen (Obmann Hr, 
Bergmüller) für ſchuldig erflärt, wurde der Angeklagte vom Schwurgerichtshofe 
zu Pähriger Yuchtbausitrafe verurtbeilt, 


Bermifchtes. 


Weuchtwangen, ben 14. uni 1866, 

(Eingejanbt.”) In unſeret guten Stadt Fenchtwangen hai es alſo wiebereinmal, u. 
zwar in fo exheblichet Weiſe gebrannt, dab einige Erwägungen darliber in einem 
öffentlichen Blatie wohl am e jein dürften, ſelbſt = die Gefahr hin, dab es 
Dianhem unangenehm fein follte, wenn an der Schlafmlbe etwas gerüttelt wird, 
welche da umb dort noch ziemlich weit über die Ohren bereingezogen if. Die 
erite Erwã umg gilt feldjtveritändlich der Utſache bes Brandes, melde im vorlie: 
enden Pralle zu Tage liegt, inlofern das Feuer in der Malzdörre eines Bräus 
Beuies feinen ung, MU gar u bat. Dan hat auch bier im verfhiedenen Ber 
ſchaften im jüngfter Zeit angelemaen, die etwas billigere Kohlenheijung einzufuh⸗ 
zen, obme daß jebod über‘ ch, | en erhöhten 
Geichaftsbetrieb gebotenen Umgeltaltungen in einer Weile durchgeführt morden 
wären, melde allein gegen eine Feueregefaht ausreichende Barantie bieten fönnte; 
€ find uns deimegen Icon Im vergangenen Winter manderlei Meine Schreden 
bereitet worden, m derer willen man wohl hätte erwarten bitrfen, baf von Den: 
jenigen, welche Amt und Pflicht dazu haben, eine genaue von Technilern geleitete 
Unterfuhung ber Sade vorgenommen, imtonderheit auch von ber Feuerſchau, 
welche doch wohl nicht bie kg bat, entfiandene Brände anzufhauen, fondern 
mögliche zu verhäten, auf eine Verbelferung der ungenügenden Eintichtungen ger 
drangen würde. Es ſteht nun dad wohl zu hoffen, dap das Berfäumte madıge: 
bolt werde, um zu vegbüten, daB nicht der Aufenthalt dahier völlig unbehaglich 
werde. Die zwelte Erwägung gilt der Loſchung des Brandes. Kann man nun 
auch in diefer Hinficht unlerer guten Stadt die Anertennung nit verfagen, dab 
auch diefes Mal nichts unterlaſſen worden ift, den Brand zu fignalifiren, dab im 
einem wahren Hölleneoncert die ſchauerliche Eompofition aus Anſchlagen, Läuten, 
Tüten, Trommeln und Schreien Stunbenlang bis zur eine aller Ohren 
vorgetragen wurde, [o muß dagegen leider auch Lonftatirt werben, baf bie wirkli: 
den Anjtalten zum Löſchen des Brandes gerade im der entſcheidenden Zeit, wo 
mit wenigen Mitteln Vieles hätte geleiftet werden können, äuferft ma eihaft & 
wefen find, indem ja gemih außerdem ein am hellen Tage bei völliger —2EE 
Ausbruche gelommenet Brand unmöglich ſolche Dimenfionen hätte annehmen 
önnen, wenn auch immerhin zugegeben werden foll, baß bie auch micht zu redht- 
ertigende Anhäufung von GÜ—TO Klafter Do der Mitte der Stadt die Ldr 
hung des bereit etwas vorgeichrittenen Brandes äußerft ſchwierig machte. Es 
foll bier nicht auf die vielen beflagenswertben Einzelheiten eingegangen werben, 


die theils dadurch, thelis auch durch d 


aber wenn S. diejenige Feuerſprihe, melde am erſten umd an entſcheldendet 
Stelle in Thatigleit dommen ſollte, in einem berartigen mangelhaften Yuflande 


ſich beiand, dab eine geraume Feit über rd nflandjegung verging, fo fann von 
diefer Eingelbeit wohl auf das Uebrige geſchloſſen werden. Es find nun aller 
dings zur Beruhigung der Einwohner die feuerfpripen zwei Tage nad geiche 

nem Ungliide unterfucht und probiert worden, allein ber Befonnene verlangt mehr, 
und lann e8 nur als höchſt wünfhenswerth bezeichnen, dab der Derfuh, eime 








*) Degen Dangeld an Raum verzögert, 






Feuerwehr zu bilben, ber bereits 
nommen werbe, und auch ſeitens ber 


Gemein! ng inter 
ftügung finden möge. Es iſi in biefem Stüde, mie in gar vielen anderen, Beit, 
es tmangen , bu munter mwerbeft und bem @elfte bes 
Ara TE 
“euch e 8 

Mänchen, 22. Junt Der Herzog von Meiningen if in Bams 
berg augekomwen. 

Frankfurt, 21. Junt, Wende, Wuf telegraphiigem Wege trhal ⸗ 
ten wir folgende Nachricht: Preußen Kat dem Pürfentfum Reuß &. 8, ben 
Krieg erklärt wegen Ausharrens ber Fürſtin beim Bunde. (F. W.) 

Frankfurt, 22. Jun, Der Geldjug im Jtallen iſt eröffnet mit 
einem Angriff auf deutſches Bundesgebiet, Be Brufing, in ber Mäße bes 
in den Garbafee mündend:n Flägchens Sarea, haben am 21. Vormittags 
ltallenlſche Feeifhaaren die Greuze Aberſchritten und mit öflerreiätichen 
Feldwachen bereits Schäffe gewechſelt. Bruflno llegt nörölih vom Garbas 
fee ung:fähr glei weit entfernt von Riva, Roverebo und Trient, Die 
Entfernung von biefen drei Städten beträgt etwa 2 bentſche Meilen, 
Einen Ungriff von bleſer Selte hat man ſtets erwartet, und es find, fo 
viel wir willen, drei ſtarke Forts zwlſchen dem obern Ende bes Gardaſees 
und ber Etſch bel Trient angelegt, Fr Artlllerle finb bie dortigen Ges 
birgspäfe unzugänglid gemacht. 

Aus dm hanno ver'ſchen Lager von Göttingen erfährt man vom 
19. d, M., daß dort bie gehobenfte Stimmung, ber feſteſſe Muth, Zaver⸗ 
figt auf bie beutigen Bundesgenoflen herrſcht. Stunblich ertvartet man 
bie Nachricht, daß bie erfien Worpoften ber fehnfugtsnoll erwarteten baye ⸗ 
riſchen Armee bei ung eingetroffen felen. Man iſt ber Auſficht, baß bie 
bannöverife Armee (ungefähr 30,000 Mann) fidy nicht gegen Fulba, 
fonbern gegen Eiſenach bemege, Thüringen iR durch bem reiten Flügel 
ber Urmee des Prinzen Felebrich Karl befegt, Ein Kampf iſt baher in 
dleſer Gegend zu erwarten. 

Raffel, 21. Jum. Der Kurfück von Heſſen, welder im feinem 
Schloſſe zu Wilpelmepöhr, bas er nicht verlaflen Hatte, interniıt war, If 
von ben preußifgen Truppen verhaftet worden, 

Bien, 21. Juni, Der Anmarſch flarker premßtläer  Jufanterie 
und Kavallerie von Ratibor auf Troppau iſt 

Bien, 32. Jun, Die „Neue Fr. Preffe” glaubt als wiſentlichen 
Inhalt der Mitheilung Gramouts an Mendborff Folgendes verbrgen zw 
Bönnen: Frankreich erfläre beſtimmt, daß zwiſchen ihm, Preußen und ta: 
bien kelnerlel Abmahungen befichen, welde Frankrelch möthigen Könnten, 
an Kriegsereizmiffen Teil zu nehmen, Frankreich Babe vollfommen freie 
Dand, werde auf hinflchtlich Itallens aus feiner Reſerve nit heraustre ⸗ 
ten, fo lange ber Beftand des Königreichs im igen Umfange burch 
einen Baffeaflıg Oeſterrelcha nicht geradezu In geftellt werde. Wenn 
Deſterre ich Italiens Angriff flegreih abwehrt und auf ftallenifhem Boden 


vordringend vor Mallınd flehen zu bleiben ſich verpflichtet, fo werde franfe , 


rei uicht mur nigt Änterventeen, fondern bei dem Frledendſchluſſe dahin 
wirken, daß niät nur das Berhältnig zwilden Oeſterreich und Itallen bes 
finitiv geordnet werde, und Deferreig von Hallen dauernd Ruhe erhalte, 
fondern auf, ba Deſterreich für feinen Werzicht auf die Fruchte des Slegs 
von Fallen ausreichend entihäblgt werde. Rapoleon münfde, ba das 
Biener Kabinet feinem aufriätigen Wunſche, dem unvermelblihen Kriege 
mdalichſt enge Grenzen zu zihen, entgegentommen und entiprediende Ente 
(Heldungen tieffen möge. 

Wien, 22. Jun Der Kurfürſt wirb in Wilhehnahdhe als 
Staatszefangener behandelt, — Die mörblige Staatebahn im Böhmen If 
bis —— zerfiört. 

en, 22, Junt, Morgena. Die Preußen te Nacht Bei 
Oberberg auf Öfterreihifäes G.biet gebrungen, m — 

Ar Böhmen, 22, Junt, Vormittaga. Die Preußen rädten 
geftern nach Bodenbach dor, murben aber burch Berhaue und Straßen⸗ 
abgrabungen gehemmt. Die Kettenbrüde zwiſchen Vobenbach und Tetſchen 
iR gefprengt. Die Hung Königfein wurde vom ben Vreußen inmgangen, 
Die Preußen Haben Shaıdau befept. Heute ging das Gerücht, bie Preu⸗ 
fen zöjen von Dresden und Löban ab. 

Berlin, 21. Juni. Die Proving'a' Eorrefponden, fagt: „Stalin 


feinerfelt® ben De n 
— — od h _ . gegen Defterreb und, mie'es heißt, 


Bayern geführt werden, Bayern, weldes fen 
noch in ber Istın Stunde — Dferie ken > er 
er ia ee eng ; Ge ine 

atland, ‚ he 
Yiger Bat ein Haus von Sichelo in ber —— en re 





Unfere Armeen ftehen dem Feinde gegenüber und jede Stunde droht und die Nachricht blutiger Kämpfe zu bringen. 


Zur Linderung der Leiden der Verwandeten erbieten fi die Unterzeichneten, alle felbft die Hleinfien Gaben an alter und 
neuer Wäfche, alter und neuer Leinwand, Eharpie, Komprefien, Binden und fonftigem Verbandzeuge dankbar in Em- 
pfang zu nehmen und weiter zu befördern, und den Frauen und Jungfrauen Ansbachs, die für vermundete Soldaten 


ihre häuslichen Vorräthe müplich verwenden wollen, die gewünſchte Anleitung in Anfertigung der Berbandftüde zu geben. 
Ansbach, den 23. Juni 1866. gung bftüde zu g 


Augnfte Freifrau von — Julie Mandel. 
ebaltenr: Meper, 


3 u - r — — —— 


Bekhanntmadungen 


 Befeanntwedung. 

Dur reihtäfräftigeh Erkenntnig bes f, Stabtgerists Mnsbah von 15,.Mai 58.98. wurde 
bie B ——— Sophle Dürr dahier einer Im Mebertretungsgrade ſtraſbaren Ehrenkränkung, vers 
Abt an der Vorlegerefran Karolin Mütter dahler, ſchuldig erfannt und in eine Arrefifirafe von 
2 FR fomie zur Tragung der Koſten des Ant u und des ‚Strafvollzug verurtfeilt, was 
hient beim Mägerifgen Antrag —— veröffentlicht wirb 

Anebach, am 21, Junt 1866 

Röätgiigen eiuntjerign 
Dir E. Stadtriäter 
Greiner. 
Bekanntmachung. 
an ungen im Poftverfehr ——— 
einer Majeſtät des Königs von Bayern. 

ME dolge des —— find die Verbindungen mit Sachſen unterbrochen und können 
dahler „Briefe und Bein ngen nid Sachſen, fowie-über Sahfen nad den öflichen Provin- 
zen von Preußen und. ben davon morbmärtd gelegenen Ländern bis auf Weiteres eine Beförderung 


Nah den weflligen Pıovingen von Preußen, fowie nad den von preufifgen Truppen beſetz⸗ 
ten Buntesländern können zwar vorerfi noch tecommanbirte Brkrfe und Fahrpoſtſtücke angenommen 
werden, jebod ‚wird dabel unter Dinwelfung auf $. &ü der allgemeinen Beftimmungen über bie 
Benügung ber E, ‚Beben vom 10. Juni 1858 (Rogebl 1858 ©. 625, x.) und Mrtikel 75 des 
Vofvereinsvertragis vom 18. Muguft 1860 (Rygabl. 1861 S. 621.) darauf aufmerkſam gemacht, 
daß für ec 21 dan 1806 etwa entfichenden Berlun oder Schaben kein Erfah geleiflet wird, 

uni 
General-Direltion der f. b. Verkehrs: Anftalten. 


Betanntmadhun 
Die fäbtifhen Colleglen Haben von bem ber Stäbtgemelnde md $. 32 ber Geſellſchafteſatzun ⸗ 
en Rechte Gebrouch gemacht und bie Einldlung von 22 im Privatbefig befindligen 
Artlen De 
Pre heute durch eine magtflratifhe Commiffisn vorgenommenen DVerloofung wurben nach⸗ 
folgende gg gezogen: 
136.” 165. 188, 190. 266. 270. 


56, 69, 76, '120, 126 
eu u. ‘827. LABh. A583 861. 863. 415. 438, 
"Die Nädzablung dlefer berloooten Wetten mit dem Momlnalvertie à 100 fl. erfolgt am 1, 
Jull ‘56, 36 bet der Hiefigen Gtadttimmetel gegen Mädgabe ber Akten und der von biefem 3 
an laufenden Zins Coupons Mit dem 1. Juli do. Je. Hört jeher weltere Zlnobezug bes bisheri⸗ 
gen Inhabere unter allin Umftänden auf. 
Bon den Mbrigen Merten werben bie Goupons pro’ J. Jull 1860 mit 2'/, fl. bel den Gaswer⸗ 
ken ——— And Rinberg ige 
‚um 11, Jami 1866 
Der Bermaltungsrath der Aktien⸗Geſellſchaft für Gasbeleuchtung. 


RR Bone! Earl Behringer. 


Belanntmwadung. 
De Depot · Odonomie Commüiflon deo tal. 2. Uhlanen:Regiments König verfleigert 
‚Dienftag den 26. d. Mts. Bormittags 10 Uhr 
in in ber Mebnungsfanglel Raferne Nr. 1 dahler den pro Juli, Auguſt und Sepfeuber do. Is. von 
den Dienfipferben Im den Militärflallungen abfallenden Tüngr, 
Ansbah, den 23. Nuni 1866, 


; T=- Gegen Zahnschmerz "=> 


1 blickli Stillen Apothet Zahnwolle“ 
* ——— ——— —— — — —— und die Apo⸗ 
de zu Motb, fomie Apotheker Geinr. Berger in Winds beim. 


Adolf Lodter 


zn empfichlt: 
Schönen Zucker a 20 ke. das Pfund, 
Feinfte — en Eirablen Glanz Stäcke, das Paquet a 1Pfb. lälr, 


Schönen Neis das er a 10 ke 

— ae —— er:Del, ——— techniſche Droguen & 
7 ben, Firniffe und Lad 
= befler Duolät * 3* billiofien Preiſen. 


In ber habru von Joseph Beck, Poit: & Eifenbahntarten 


abe Ain München it zı taten: | air eben wieder cin in 
Creosotöl Carl Junge's Buchhanblunz. 
zum —— Anſtrich jür Hol; 10. Für die vieen B.welle liebevoller Thi— 
BolPfund Li & — nabuıe und zarter Aufmerkfamt it, welhe m.iner 
uUeber . ren volllommen gegen Faͤul | feligen Gattin ſowohl mäßrend ihrer Krankheit, 


als auf kel ihrer Beerbigungdfcder zu Theil ges 
worden Ant, ſpreche ich biemit meinen innigften 


Dant aus. 
Auguſt Enderlein, 
| IL Ein Bienenfämarm in Ipten Freltag 
Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr uniflogen. 
Ten Urberbringer wird eine angrmefiene Ber 
lohnung augefichert, 
Das Nädere in ber Erpebition do. DI. ' 


nlß ſchahende Eigenſchaften gibt Dinglers poly 
technlſches zes Jahrgang 1852 Bb. 123 
S. 146 nd pen Aufiglug Dies Del iſt von 
‚rer Fatbe, Sehe bünnflüiflg mid ſchüht das 
N At ner gegen Häulnt, fondern and 
— — 
bildymg 

8, Bei leider Ballenberger find 26 Sin. 
— zu verkauſen. 











Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Zufammenkunft im Platengarten, 
_ 13, Gefrornes bei Tob. Bram. 

14, Beute 14 Deute Gefrornes, friige Obi» und 


Kaskuchen bel 
Bm. Roſenbauer. 


15. Der Unterzelchnete macht hiemit bekannt, 
daß er die ehemal, Rohleber ſche Branntweinbren⸗ 
neret und Oecenwirthſchaft Abernommen hat und 
lets mit guten Speifen und Getränken verfehen 
iſt. Er empfichlt fich zu recht zahlreichem Bes 
fa und bittet feine neue Nachbarſchaft um freunds 


lie Aufnahme, 
Earl Ganffer. 


Anzeige. 

Ablage für Schafwolle zu meiner Spinnerei 
befindet fig wie früher bei den Herren 
Färbereibefiger Fr. Stör, Platenſtrahe A 30, 
Rofollfabritant Langkammerer am Schloßberg, 
und werben ar or und päntich 


beforgt, er, 
— zur Salgenmähle, 


17. WUus meinem Garten wurden mir 20 
Ellen flähfenes und 67 Ellen wergenes Tuch 
entwendet, Wer darüber Auskunft zu geben vers 
mag ober foldes zurüdbringt, erhält eine Bes 
lehnung. — ‚ochrlug 


18. I warne Biemit meinem 
Stieffohne Peter Mügel von BVollersborf etwas 
zu borgen oder zu leihen, indem ich keine Zah⸗ 
lung mehr für ihn leifle, 

BVolkersborf, den 24, Juni, 
Beter Wagner, 


19. Dienflag den 26, bo. Mis. von früh Q 
bs 12 — und arg von 2 bis 5 Uhr 
werben im Bar . 102, verfhiebene 
Geräthigaften, a 

Sopba, Sing, Tiige, Dettflatten, Spränte, 

Daberfifte und fonfiige Sadım gegen bare 
Zahlung verkauft, wozu Kaufollebhaber elnge⸗ 
laden werben, 

20 A 256 mwurbe eine Haube gefunden, 

21. Ein re Epemifettgen ging ver« 
Toren, Rudgabe 

22 Für den anche v von und für 
Deutſchlanb werden" Mitlefer, die benfelben erfler 
Hand 1 Tag behalten —— geſucht. 

Näheres in ber Erpebition. 

23. Heute Mittag um 1 Uhr Dreifiger 
tm En Kreuz. 

24. Heute iſt ein Earouffel bei Engerer auf 
N neuen Weg aufgeftellt. 
35, Um Johaunitag Gartenmufll, Üttebel, 
26, Heute Tanzmujftf bei 
Engerer in Reufes, 

27. Montag Mebelfuppe. Hentelmann, 

23, Bet Leigeber find zwei Heine Zimmer für 
einzelne Perſonen und 2 SHlafftellen zu vermietfen. 


Bürecen-Teurao. 
— 22, l mien, 20 Immi 
m 6°), RatsAuf, 4 R. * ‚Ri 1 a 61, 
. 5, Meta”, 38 So 
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Beilage zu Nr. 152 der Fränkiſchen Zeitung. 


Politiſche s. 


Deutſchland. 


Efurt a. M, 23. Juni. Vom Bundespalaſt weht 
feit Ber morgen die deutſche Fahne. Das äußere Beichen 
der voltsthümlichen Einheit ift alfo aufgepflanzt. Möge dem Symbol 
die Wirklichkeit bald folgen, das Parlament, in dem ber Geift und 
die Kraft der Nation ſich verlörpert und ber Wille zur That wird, — 
Geftern Abend fand eine anferordentlice Bundestagsfigung flatt. Der 
Gefandte Kurhefſſens zeigt die Gefangennehmung des Kurfürſten durch 
preußiihe Smvafionstruppen an, ſowie die Abſchneidung des Verkehrs 
desfelben mit feinem Minifterium. Auf Präfibialantrag wurde nad 
Gonftatirung dieſes Gewaltaltes gegen die Perfon eines deutſchen Sou⸗ 
veräns beſchloſſen, die kurheſſiſchen Truppen unter das Oberlommando 
des Prinzen Alerander von Heſſen zu ftellen. Reuß (ä. 8.) erfucht 
um Bunbdeshilfe wegen ber Sriegserklärung Preußens, melde zugefagt 
wurde. (T. R.) 

Frankfurt, 20. Juni. Die hiefigen Zeitungen erhalten jegt in 
Folge einer dantenswerthen Entihliefung des Obercommandos des 8. Bun- 
desarmeeforps offizielle Mittheilungen. Wir laffen bier die erſte folgen: 
An 18. Juni ftand das Gros der preußiſchen in Heffen operirenden Trup⸗ 
pen bei eöberg und waren ſowohl an biejem als and am geftrigen Tage 
Gießen mit Umgebung und Weplar unbeſetzt. General von Beyer ift mit 
feinen Truppen im Marſche auf Hersfeld; es ift demnach die preuhiſche 
Hauptmacht im Thale der Fulda zwiſchen Haffel und Hersfeld aufgeftellt. 

Der „Allz. tg.” ſchtelbt man eus Frankfurt, 21. Juni: Ge 
ſtera Mbend Hieit ber hleſigt Nrionalvereln eine Berfammlung im „Wär 
temberger Heft. Wllgemein wurde amerfannt, daf die „breußiide Spige* 
für da8 jät lebende Geſchlcht eine Unmoglichteit umb Undenfbarkelt [.t, 
Ungefähr zwei Dritthe le des Vereins zeigten ihren Auetritt aus bemfelben 
am. Der vielgenannte Dr. Sigmund Möller erflärte, daß er fon vor 
einiger Zeit feinen Austritt ans dem (General) Vorſtand des National: 
vereins angezeigt habe. Hr. v. Rochau plaibirte erfolglos auch für das 
jegige Programm des BVerrins und wurde von Dr, Relaganum glänzenb 
widerlegt. Dr. Barrentrapp motivierte fein Beharren bei dem Mational 
verein, Ueber bie Brmwendang dir aufgefammelten B reinsgelder wurde let» 
der fein beflinnmter Entſchluß gefaß', fo daß dieſelben eventuell ber Bla⸗ 
mard’igen Berprenfung Deutſchlande zur Dispoftien bleiben, 

Frankfurt, 22. Jun. Der Abendmoriteur ſchlbert die Auf-⸗ 
flelung der Buntestinppn bei Frantfurt und ber Bayrm bei Bayreuth 
und fährt fort: Die firatigifge Zl.ie, melde Beide Kriegsparteien trennt, 
if allo burch den Main, die Gebirge Böhmens und Schleflens gebildet, 
&s iR eine regelmäßige Operationdlinie, aber von außerorbentlicher Pärgr; 
bie Unftrengingen be der Theile werben darauf gritet fin müflen, bie 
Linie zu durchbrechen. 

ke „OR. Voſt“ fhrelht aus Wien, 18. Juni: Graf Karolyt, 
bisheriger Boiſchafter in Berlin, iſt fett feiner Burüdtunft ber Gegenftand, 
bes allgemeinen Jatereſſes der hleſigen Geſellſchaft. Der Graf erflärt, af 
er ein Apnlies qualvolles Jahr, wie bad lehle für ihn namentiih Biss 
mard gegenüber geweſen, nicht mehr erleben möchte. 
ien, 23. Juni. Der. Statthalter von Venetien meldet, daß 
italtenifhe reguläre Truppen biefe Nacht bei Goito über den Mincio 
gegangen find. — Der Statthalter von Warſchau hat bie Behörden 
angewieſen öfterreihifche und preußiſche Kriegaflüchtlinge auch ohne 
Vaß eintreten und ihre Effelten zollfrei paffiren zu lafjen. (4. 8.) 

Bodenbach, 21. Jun, Der Feind Hat geftern um 8 Uhr Rad: 
mittags bie Bewohner von Pirna miter Anbrofung, die Stadt zu beſchie⸗ 
Ben, gezwungen, bie biefiells ber Elbe gelegenen Stiff: auf das jinfeitige 
Ufer zu fhaffen, hat fodann «ine Shifibräge geſchlagen, Pferde und Wagen 
überall maflenfaft requirtit und Vorbereitungen getreffen, per Uchſe ein 
anfehnlihes Truppenkorpo jeben Mugenblid gegen Böpmen zu eutſenden. 
Bobenhach ſcheint bedroht. Au Weiher und Märgborf wurden dieſe Nacht 
Minen geiprengt, bie Tunnels find verrammelt, die Bahn kit well Hinaus 
zgerfidit, Gegenwärtig, um 12 Uhr Nahts, treffen Flüchtlinge von Pirna 
ein, Sie bringen bie Mitteilung, ba bie Preußen, kaum eingerüdt, einen 
Korbon zogen und bereits die Mffentirung begonnen haben, (Prifle.) 

Die „Prefie” veröffentlicht zwei (mun echte) Armeebefehle Bene 
def’s, Der erſte iſt an bie Rordarmee, der zweite an bie in Oeſterreich 
eingerüdten fähfifhen Truppen gerichtet. Sie lauten: 1. Hauptquartier 
Dlmäk, 17. Juni 1866. Se, Majeſtät der Kaiſer verkündet mit dem 
Manifefte vom heutigen Tage feinen trenen Völkern, dag alle Anftrengun: 
gen, den Frieden zu erhalten, vergeblich waren, baß er gezwungen ift, für 
die Ehre, für die Unabhängigkeit und Machtſtellung Defterreichs und feiner 
eblen Bundesgenoffen zum Schwerte zu greifen. Die Ungewißheit, bie auf 
ung gelaftet, ift fomit gehoben, unfere Soldatenherzen bürfen höher ſchla- 
gen, zu ben Waffen ruft unfer allergnädigfter Kriegsgerr, und mit Gottes: 
vertrauen gehen wir nunmehr einem gerechten und heiligen Sriege entgegen, 
Wohlann denn, Soldaten! unfere erhabenjte Aufgabe beginnt, Mit freus 
diget Dingebung und Schnelligfeit Habt ihr euch von nah und fern — 
ber Deutſche wie der Ungar, ber Slave wie ber Itallener — unter bes 
Kaiſers Fahnen geſchaart; fie find nun aufs Newe entfaltet zum Sanıpfe 


für fein gutes Met, für Deſterreichs heiligſte Interefien, für unferes Bar 
terlandes hoͤchſte Güter; und ihr werdet biefe Fahnen unter allen Umftän 
ben hoch und ruhmboll Halten, ihr werdet mit Gottes Hilfe fie zum Siege 
tragen! Zu den Waffen alſo! Mie Ihr mit mir daran feib, Soldaten! 
was ih für Euch fühle, was id von Eud fordere unb erwarte, das wißt 
ihr; fee Jeber nun feine beften Kräfte ein, damit wir bas höchſte Ber 
trauen unferes ſchwergeprũften vielgeliebten Kaiſers und Herru mit jubeln 
ben Tobesmuthe rechtfertigen, damit ich Euch bald freudig zurufen Lönne: 
„Ihr Habt Euch wacker gehalten, mie es Defterreihs Söhnen ziemt, — 
das Vaterland tft ſtolz auf Euch, der Kaifer iſt mit Eu zufrichen!! — 
II. Hauptquartier Olmüg, 19, Juni 1866. Das Armeekorps Sr. Maj. 
bes Königs Johann von Sachſen ficht auf öſterreichtſchem Boden, und id) 
begrüße Biemit in Ehrfurcht Sachſens erlaugten Kronprinzen Albert, ben 
ritterlichen Führer biefes Korps, und rufe ihm, fowie den Braven allen, 
bie unter feinem Befehl ſtehen, das herzliche „Willlommen“ zu. In Treue 
und Hingebung für König und Baterland Hat das Armeekorps feine Deis 
math freiwillig ohne Schwertſtreich verlaffen, um vereint mit und einzus 
flehen für das Met und bie Unabhängigkeit Sachſens und Deutſchlande 
— es hat feinem heiligen Pflichtgefühle ein ſchweres, ſchmerzliches Opfer 
gebracht; aber mit hohem Stolze kann es auf feine Fahaen bliden ; dop⸗ 
pelter Glanz umftrahlt fie der Treue umb ber Ehre; freubig begrüßt fie 
Deferreihs Kaifer, Boll und Heerl Willkommen alfo, tapfere Waffen: 
brüber im Laiferlichen Felblageri Schon nahen auch bie anderen treuen 
Bundes: und Waffengefährten, und fo wollen wir denn alle wie Brüber 
zufammengehen auch in Kampf und ob, wetteifernd in Gottvertrauen, 
Ausdauer und Pingebung, in Muth und Tapferkeit, durchdrungen von 
ber ftolgen Ueberzeugung, baß wir mit vereinten Kräften den Sieg für 
unfere gerechte, Beige Sache erringen müfjen und erringen werben, fo 
wahr uns Gott Helfel 

erlin. In einer großen Berfammlung vonlirwählern des erſten Wablbezir: 
fes zu Berlin ftellte man ben Stabtgerichts + Präfidenten Breſthaupt, den 
Oberftantsanwalt Hartmann und den früheren Oberbürgermeifter von Ber: 
lin Krausnick als Caudidaten auf, wobei ſelbſt demolratifhe Urwähler an- 
erkannten, daß im biefem Wugenblide jeder Parteihader ſchweigen mie und 
es die Pflicht jedes Staatsbürger fei, der Regierung die Mittel zum Sriege 
zu bewilligen. In der Wahlverfammlung eines andern Bezirkes erklärt 
fogar der Redakteur ber „Nat.sBig.“” Dr. Zabel: daß eine Verweigerung ber 
Mittel zur Kriegführung im jegigen Augenblide unvernfnftig und das Ver: 
langen nad, dem Müdtritt des gegenwärtigen Minifteriums umzuläffig jei. 
Aus demfelben Grunde ließ eine in Magdeburg unter Theilnahme des bar: 
tigen Oberbürgermeifters Haſſelbach abgehaltene Berfammlung liberafer Ur- 
wähler einen der bisherigen Vertreter des bortigen Wahlbezitles, den Ne; 
bafteur Hoppe, ber ſich entfchieben gegen jede Gelbbewiliigung am biefes 
Miniſterium ausgefprochen hatte, fallen.‘ Das ift ein beachtenswerthes Zeichen 
dafür, daß die Stimmung in Preufen umgefdlagen. (Da baten wir nun 
die zuverläffigen Preußen, auf welche man vom einer Seite fo große Hoff: 
nung fegte! —) 

Berlin, 21. Juni. Die ſächſiſchen Truppen haben das Konig⸗ 
reich fen vollftändig geräumt; die preußifhen Vorpoſten ftehen an 
ber —— Grenze, Die Rachricht über ein Gefecht bei Pirna iſt 


Sannover, 20. Janl. Mn der Morblüfte unferes Landes, unmwelt 
Stade, am Auefluß ber Elbe, HR geftern Früh eine öfterreigifige Panzers 
fregatte wit 5 Ramomenbonten eingetroffen, Sle telegraphirte nad Stabe: 
„in weſſen Händen iſt bie Stadt?" Ale bie Antwort. lautete: „In Preus 
pens Händen“, erfolgte eine Ertwiberung nicht mehr, Stade, an ber nörb» 
Uchen Küfte unfere® Landes gelegen unb am meiften exponirt, IR ber einzige 
Ort, wo Pieufens Ueberrumpelung direkte Grfolge hatte. Mod elacm 
formellen Angriff von Selten der MPreu wild: indej kaum hunhert 
Sääfle taten, warb bie einigermaßen belefligte, aber in Iegterır Bit fehr 
vernapläffigte Stadt übergeben: ohne jeglide Gegeuwehr. Den Preußen 
fielen in die Hände: 3 armirte Batterien Hrtillerie, worunter 2, melde 
aus lauter amsgey ichneten ganz menen gesogenen Geſchühen Keflanden, 
außerdem etwa 100 glatte Gefhüge. Die gefangene Mannfhaft ward vom 
b:m Preußen im die Helmath beurlaubt, Daß die Gefhlge nicht wenlgäens 
dernagelt wurden, wollen viele dem Kommandanten zum Berrath ans 
rechnen. ( N. Br. 315.) 

Dem „Würtemb. Anz.“ wird aus Göttingen, aus dem hanno⸗ 
veraniſchen Lager unterm 19, b8, berichtet: Unter den höheren Dffigie: 
ren bed Königs ift ein landesverrätheriſches Komplott entbedt worden, 
Dasfelbe umfaßt etwa 6 Tpeilnehmer, Geſtern (18. d) war in bem 
Strafien Göttingens ein bebrudtes Plakat angeſchlagen, demzufolge ber 
Generalabjutant Sr. Majekät von Tfhirfchnig heute erfchoflen werden 
folte. Außer ihm fol noch ein Lieutenant erſchoſſen werben. Der 
Kommandeur de britten Infanterieregiments fing eine an v. Tſchirſch⸗ 
uig gerichtete Depeſche auf, erbrach fie umb überreichte fie dem König. 
Diejelbe fol aus dem preußiſchen Lager gelommen fein und eine ver: 
rätherifche Korrefpondeng mit dem Feinde verrathen haben. Auch ber 
Kriegsminifter v. Brandis hat im Bufammenhang mit diefem Vorgang 
feine Entlaffung erhalten. Ein Lieutenant fol im Gefängnis fih ent 
leibt haben durch Aufſchneiden ber Mdern, ein anderer, Frbr. v. Brote, 
fol entflohen, aber wieder eingebracht, ein dritter durch die Flucht 
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nad Hannover gelangt und bei den bort iepenben Preußen bereits als 


Offizier eingetreten fein. 

Ach, 20. Imi. Die Preußer eröffneten ben Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Leipzig und Werbau mit abgefangen, »- lägen Lokomotiven und 
Waggons, ' Diefe ſellen durch dem W;rrald 'Fines Angeliellten , Preußen Im 
bie Hände bes Peindes gefallen fein. "Di preußilgen Truppen fuhren 
yꝛiſchen Bäpsi; und Werdau per VBaha Hin’ und Her, Mater Neumarkt 
find au zwei Stellen Ban und Telegtapgen ‚jerflört, die Schlenen forte 
geführt, die Schwellen und Stangen. verbrannt, „Man fürdtet für die 
SE Hehe. (TR) “ En 

Ehemnig, 18 Jant, Mittags," "Hiute Rachts wurden ungefähr 
40 Lokomotiven und viele hundert Wagei Nach Difterreid geflägtet.. Die 
Preußen ſtehen bereits In Witwelda, 4 Srundin von‘ hier. Ja Döbeln 
wurden bie fähflfgen Wappen beruntergenommn und preußifhe angebracht; 
Daß da6 Land von fägffgen Truppen fogleih ganz geräumt wurde, Hat 
viel Unzufriedenheit erregt, Es ſcheint Bed Üdrigend aus bem Grunde ges 
IHehen zu fein, um Saßfen nicht zum Srlgefheiplap zu machen (mas 
jpäter doch wohl noch der Fall fein Fanıı), "Die weiſten Fabriken arhcheten 
ſelher ſchon mur noch drei Bierel der Zeit. Die Mufregung if aufers 
orbentlih areß. (Schw. M.) —— 

Der Gouverneur der Bundedfeſtung daudaͤu in, der Pfalz hatte an die 
dortigen Städtärzte Das Erfuchen gerichtet: gegen Tagegelder, bie ihnen aus⸗ 
gelegt werden jollten, audı im dem Mitititfpitälern-dajelbit Dieuſte zu leiften, 
Zu letzteren erflärten fc alle Aerzte bereit; aber ale erklärten auch fie ument- 
geltlich Teiften zum wollen. Auch bon einer Thzahl der. ‚bedeutendilen Aerjte 
Manchens, darunter Prof. Nußbaum, dan brrüßinten- Operateur, it das 
Anerbieten gemadt worden nach größeren Gefechten jn die Feldſpitäler eilen 
und dort ihre Dienfte leiſten zu wollen, 

* München, 22. Juni, Watden bie Kammer der Abgeordneten 
in ihrer geftrigen (legten) Öffentlichen Sibung ihre Geſchüfte beeubigt hatte, 
bielt der f, Staatöminifter Frhr. v. d. Pfordten am’ die Sammer eine Anz 
ſprache, welche nad einigen einleitenden den höchſten Gruft der Sage begeich 
nenden Sätzen wörtlich lautete: Yayerns König, Negierung und Bolf find 
unſchuldig an dem Berderben, welches Aber Dentfchland hereinzuhrechen droßt. 
Wir haben zu diefem Krieg wicht beigeträgen, wir waren vielmehr bis zum 
letzten Augenblick beftrebt, ihm abzuwenden. Wir ſuchen in ihm nichts für 
uns, fein egeiftiiber oder partieulariftifcher Zroet gab uns das Edpert in 
die Hand, Wir ziehen aus, um ben Beſtand unſerer Nation und Die matios 
nale Grundlage unjerer Zutunft zu vertheidigen gegen particulariftiichen 
Uebermuth, der fie bedroht. Mir geben in Dielen Kampf nicht um etwas 
zu erwerben, feine Vergrößerung oder Machutäume treiben uns das Blut 
unjerer Söhne zu opfern und den Mohlfamd unferer Familien zu unter: 
graben. Wir lampfen dafür, daß der beuffche-Name und bie Geſchichte micht 
untergebe, daß es micht heiße: „Anis Germanjae.“. Das ift alfo auch zus 
nächft das Ziel, fir weiches die Bayer, Regierung zu diefem Kampf wirten 
zu follen für ihre Pflicht hätt, und za dein ich mich hier vor Ihnen bekenne. 
Bir wollen, daß das Gefammtband der deutſchen Nation, das jegt beftcht, 
nicht zerriffen, ſondern erhalten werde. Wir wollen aber nicht, daß es er⸗ 
halten werde in feiner alte Geſtalt, fonderm ermeuf, verjlingt, verbeffert mach 
den Vedürfnifien ber Zeit, nicht in centrafiftifcher Richtung, fordern auf dem 
Förderativprinzip, welches dus — 3 ex germaniſchen Voller iſt, ſeit⸗ 
dem ſie im der Geſchichte eriftiren, und Kl EN nad, unferer ſeſten Ueber: 
zeugung die Grundlage werben fanıt zu det Mnffigen, einigen ud freiheit, 
lichen Entieiflung unferer Ration. Wir wollen aber, daß dieſes Fürderatig- 
prinzip micht blos ausgeprägt wird im einem Bunde der Furſten Deutſchlande, 
ſondern auch im einem Bunde ber deutſchen Stämme, in einer  parlamentas 
tifhen Vertretung aller Stämme neben jenen Fürjten, Ob diefes Ziel zu 
erreichen ift, ob jene Gemalten und Mädite, ‚die uns jept zum Krieg ger 
führt haben, uns am, der Erreichung dieſes Ziels wicht hindern werden, das 
vermag wohl jetzt Mienmnd zu fügen. Flulr diefen Fall faßt die Regierung 
als ihr weiteres Fiel dasjenige in's Auge, was Sie ſelbſt in Ihrer Aprefle 
als ein eventuell rärhliches empfohlen und bezeichnet haben, Die Bereinis 
gung möglicht vieler deutſchen Stämme, Staaten und Regierungen auf’ pars 
lamentariſcher Grundlage im der Hoffnung, daß fie das beutſche Recht wah ⸗ 
ren, und ber Ausgangspuntt werde für eine größere Einigung aller deutſchen 
Stämme für die Jukunſt. Auch die Erreichung. diefes Jiels lann mit Ger 
wißheit nicht vorausgeſagt werden. Daun bleibt das Dritte übrig, und bies 
rauf glaube ich mit feiten Vertrauen bitweifeit, zu Können; die Erhaltung 
Vaperns auf den Grundſagen feiner Verfaſſung unter dem milden Stepter 
des Wittelsbochiſchen Hanfes, dem es bidher die Entwidiung feines Wohl» 
ftandes und feiner bürgerlichen. Freiheit verdapft,,, Dieß iſt, unter allen Um— 
ftänden but feite Ziel der Reglerling, und. ich, Babe, Die Ueberzeugung, auch 
Ihr Fe’ und des ganzen Voltd,. Das hiuter uns, ſteht. Die Mittel, die 
notbiwendig find, ım in biefem Kämpfe‘ die Ehre, das Recht uud die Ins 
terefien Vayerns zu vertreten, haben beide hohe Kapumeru in patriotifchen 
Gefühle einſtimmig bewilligt. Die Richtuug, iu, dei bie Megierung von den 
ihr zu Gebot ftebenden Mitteln Gebraud; gi machen entjchlojien iſt, habe 
ich ſo eben herz angedeutet, und jo laſſen Sie ung, wie ich im Eingange 
geſagt habe, mit gutem Gewiſſen und feften, ruhigen, freudigem Vertrauen 
und Muth der Sıtkandft eutgegengehen, mad ſte and, noch ſo ſchwer erſcheinen. 
Fünfzig- Jahre des Friedens, des Güde, der Caliſaluug, und, trog mans 
her einzelten "Kämpfe, im großen und Hugen des gegenſeitigen Bertranens 
haben Kbnig und Bolt der Bahern duch Ihre, Verſaſſung und die gewiſſen- 
hafte Beobachtung derſelden iung verhüuden bisher mit ; einander, vexlebt, 
fie geben jetzt im einen ſchweren ar ud FRE uignche Roth 
ſchaftich zus erden haben. Das“ witd ihr Baud ar um fo feiter Inüpfen, 
und wenn wir uns bier wiederjehen, werden wir wie jetzt auf dem unge: 


mein; 


we. 
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förten, feften, unerfcütterlihen Boden unſerer Berfafung mit gegenfeitigem 
Vertrauen und in gemeinſchaftlicher Liebe zum Baterlande umd zum Sönige 
und wieberjehen. (Allgemeiner Beifall.) 

Hierauf verlas Herr Minifter von Bogel das allerhöchſte Mefeript, die 
Vertagung des Yandtrgs betr, umd batım richtete der 1. Sammerpräfident 
noch folgende Abſchiedsworte an die Hammer: Meine Herren! Nach dem 
eben verlefenen Allerhöchſten Hejeripte hat unſere verfafungsmäfige Thätig ⸗ 
feit vorläufig ihe Ende erreicht. Geftatten Sie mir, ehe wir und trennen, 
gleichfalls noch einige Worte: „Als wir vor einigen Wochen dene Rufe un— 
ſerer ‚Regierung folgend, bier zufammentraten, hatte wohl Mancher von ung 

die — wenn auch ſchwache — Hoffnung, es werde der Friede erhal 
ten werben, und es werde und die traurige Nothwendigfeit erfpart werden, 
zum Schwerte zu gteifen, um die Autegrität Dentichlands, das freie Selbft: 
bejtimmungöredht bes deutſchen Boltes und feiner Glieder, um die Selbit- 
Htänbigfeit unferes engeren Vaterlandes gegen die Frevelhaften Angriffe eines 
Bundesgenofjen zu vertheidigen. Xu der für geſund organirfirte Naturen 
geradezu unfaßbaren Größe des Frebels ‚log ein Schimmer von Hoffnung. 
Meine Herren! Man hielt es, wie ſittlich, jo and thatſächlich für unmögs 
lich, daß Jemand in Deutſchland fo tollfühn mad derwegen fein werde, den 
Brudertrieg zu entzünden. Weine Herren! Die Erfahrungen der jüngjten 
Tage haben uns beichrt, daß diefe Hoffnung eine eitle war. Der Krieg 
mit allen feinen Schreden bat begonnen und unabjehleres waterielles und 
moralifches Elend ſteht ums bevor, Allein im dem Augenblicke ziemt es 
Männern nicht, kleinmüthig zu Magen, fondern jegt gift es, mit Au fwand 
aller Kräfte zu handeln, Jeder, der fein Baterland liebt, wird im ſich die 
beiligite Pflicht fühlen, Alles, was am ihm iſt, dazu beizutragen, daß der 
berderhliche Kampf, fo raſch wie möglich, zu eimem befriedigenden Ende ger 
führt werde. Wir, meine Herren, haben dem Vortheil anf ımferer Eeite, 
daß wir mit gutem Gerwiffen in den Kampf gehen. Das Hiel, das wir 
verfolgen, it eim edles, der höchſten Anftrengung von Männern wohl mir: 
dig. Wir ftreiten für die Geltung von Eittlihleit und Recht, der Freiheit 
und Selbſtſtändigleit umferes Baterlander, für die höchſten Ideen des Men- 
ſchen, denen der Sieg ſchließlich nie fehlen kann und mie fehlen wird, Yaf: 
fen Sie une am diefer Ueberzeugung feitbalten. Meine Herren! ſüe foll 
unferen Kampfesmuth ftählen und befeftigen.‘ Getragen von biefer Ueber: 
zeugung, laffen fie uns ber zuverfichtlichen Hoffnung leben, daß unfere brave 
tapfere Armee, für deren Ausräftung und Erhaltung wir einmäthig bie ge: 
forderten Mittel bewilligt haben, in Kurzem fiegesgefrönt heimtehren und 
uns den Frieden bringen werde, , Soll Übrigens dieſer Friede nachhaltig, 
fol die Wiederfehr folder Zuftände, wie die jebigen, ausgefchloffen fein, 
dann. meine Herren, muß das Baterland mit befferen , "feinen nationalen 
Vebürfniffen nah Innen wie nad Anfen angemeffeneren, öffentlichen Ein: 
richtungen aus dem Sriege im dem Frieden übertreten — und wir bürfen 
nad Dem, was wir eben twieder gehört, zm unjerer Staatsregierung das 
Vertrauen begen, daß diejelbe auch während des Krieges dieſen Gefichtspuntt 
nicht aus dem Ange verlieren werde, Unſer ebler Monarch — ich bin * 
fen ſicher, meine Herren! — wird im Vereine mit ums bereitwillig biejent- 

en Opfer bringen, die die Wohlfahrt des Vaterlandes etwa von ihm er- 

iſcht, und in dieſem Vertrauen, meine Herren ! lade ich Ste ein, ehe wir 
und, trenmen, demfelben unfere Huldigung zu bringen: Es lebe der König! 
(Die Kammer erhebt ſich zu einem dreimaligen Hoch und trennte fich dann.) 

München, 21. Fun, Die Abſicht ber Königin, den 1859 fon 
begründeten Berein von Frauen und Jungfrauen zur Beſchaffung von 
Derbaubmitteln für das Im Felb ſtehende baperifäge Herr wicher Ind Leben 
au rufen, wirb nun zur Ausführung Femmen ; bereits find die Einleitun⸗ 
gen dazu im Gang, und dem Beruchmen nad) fieht bie Verfhmeljung bes 
eben in birfen Tagen zu gleichem Zweck Hier gebildeten Vereins vom Ftauen 
und Jungfrauen Mündens mit jenem unter ben Mulpizien ber erfabenen 
Grau in Aueſicht. (A. 3) 

Die oberhirtliche Stele der Eczbldeeſe Mänden mahnt ben Klirus 
von jeber Einmijgung in bie Tagespolktiit ab und orbnıt am, baf bi auf 
Welteres In allen Pfarrkirchen am jedem Gonns und Felertage Rachmlttags 
eine felerliche Audacht vor ausgefehtem hodgwürbigften Sakramente flattfinde, 
auch kann die im der Meſſe bisher gebetete Dration pro pace durch bie 
pro tempore belli abwechelungẽewelſe erfeht werben. 

Stalien. 

Florenz, 20. Junl. Ja einer Proflamation am ble Natlomalgars 
ben fagt der König: Ich laſſe bie Regierung bes Königreiche In ben Hau⸗ 
ben des Pringen von Carignan, um neuerdings für dle Frelhelt und Uns 
abhängigkeit Jraltens tm den Kampf zw ziehen. Wahrend die Armer die 
Mechte der Nation fihern wird gegen die broßenden Serausforberungen 
Deſierreichs, werdet Ihr die Sicherhelt und Ordnung tm Staate auftecht 
halten, auf baß in der Achtung gegen die Geſehe ble Frelhelten bes Dans 
bes erflarten. Pr habt den Staat durch Euren Willen erritet, erhaltet 
Ihn jet unverfchrt, VBurger, ich übergebe Euch die Wacht über bie äffent- 


lie Ordnung. 
Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Wie der Moniteur meldet, hat ſich geſtern 
Racht ein Theil der Madrider Garniſon empört; die Rebellen wurden 
Jedoch ans der Kaſerne, in welcher fie ſich feſtgefeht hatten, vertrieben 
und im freien Feld von den treu gebliebenen Truppen verfolgt. Der 
Marſchali Naroaez iſt leicht verwundet. Ein zweites Telegramm bes 
Moniteur aus Madrid zeigt an, daf die auffländiiche Beivegung voll: 


‚fändig unterdrüct if, Die Truppen zeigten eine ſehr gute Haltung. 


600 Hebellen wurden zu Gefangenen gemadt: Die Nachrichten aus 
ben Provinzen lauten gut. 


Eigentfum, Drud und Berlag von C. Brügel u, Sohn In Andbach. — Berantwortliger Redakteur: I. G. Meyer, 
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ae (Ansbadher Aorgenblatt,) — 


Prot: Jeremias. Dienſtag 26 Juni. 





An gefällige Bestellung der Fränkischen Zeitung — 


für das Il. Quartal wird hiemit erinnert und wiederholt um möglichfte Befchleunigung derfelben erfucht, 


Herr laſſe neu das deutfche Volk erftehen! 


Der Kampf entbremmt — des Krieges Furien ſchwingen Bon oben Trog, von unten feig Gebaren — 
Die Fadeln hoch in blutbefleckter Hand; Das iſt der Duell, aus dem feld Unheil quoll, 
Sie ftürmen hin, von Pand zu Pand zu bringen, „Was dir gebührt, das foll bir wiberfahren !* 
Und ſchüren rings den ſchreckenvollen Brand, Dies Wort ſchallt jetzt, wie's immerdar erſcholl. 
Schon züngeln hier und dort empor die Flammen Was jedes Herz, Das treu am Bolt gebangen, 
Und ſchlagen bald in Eine Gluth zuſammen. Bon je gehofft, es iſt wie Rauch vergangen. 


D Herr der Welt! Du läßt bie Menſchen (halten; 
Doch all ihr Thum, Du ziehſt's vor Dein Gericht. 

Wir flehn zu Dir, mit Huld um uns zu walten ; 

Ver Dir vertraut, dem glänzt in Nacht Dein Licht. 
Soll über und auch Drang und Noth ergehen, 

So laß doch nen Das deutſche Volk erſtehen! 





U, 
Dderberg, 22. Ude Uhlanen⸗Abtheilung, ges 
v attet f * e 6. | ft bon —* er Dh a Nachts den Bahnkof in 
Deutichland. ‚ Oberberg überfallen, bafelhft am Bahn⸗ und Telegraphenmateriale Berfid« 


Der Berliner Börfengeitung zufolge follen im Laufe bes gegen, | rungen borgenommen und wirder zurddfgegogen, (MPrefle.) 
wärtigen Monats vorbsreitende — — her Au — 8 be | Prag, 23, Junt, 8 — gat a Batronitlen-@rfeist Ratts 
[hen Parlaments” nah Berlin erfolgen, und zwar nicht nur in Preußen, | gefunden, im mwelgem vier Preußen gefangen wurden, — Üeifende aus 
fondern aud) im den übrigen von preußifgen Truppen befepten Bändern, : | Dresden virfihern auf das befimmtehe, daß die Preußen mit Jurddiafe 

Kaffel, 19. Juni. Deute Bormittag traf die Nachricht ein, daf | fung einer fehr Heimen Beſahung vom Dresden nad Gälefien ziehen, — 
Preußen von der Frankfurter Chauffer (Knallhütte) aus eine Bewegung | Zittau wurde von AOOO Preußen mit zwei Baiterien befcht, Die 
nad) der Beipziger Straße zu machten und Kaffel cermiren. Gegen 10 Upr Preußen find in Dalnspach, Schluckenau und Rumburg eingerüdt, 
Baut ein preußijger Qufarenoffizler mit einem Reiter aufs Rathhaus und Meichenberg , 23. Juni 7000 Preußen Gaben geftern um 9 
erfunbigte fih, ob General von Biher Bier fel, worauf er, ala ihm bieſe Uhr Bormittage Rirborf (eine kurze Station von Rumburg entfernt) beſeht. 
Ürage verneint warb, wieder abritt, — Der SKriegöminifter d. Meyerfeld | Mn der Grenze bet Hermadorf fichen 2000 Preußen mit der Abficht, nad 
begab ſich nah Wilhelmohöhe, um Verhaltungäbefehle vom Kurfürften ein- | Friedland einzumarfchiren. Mad der Einmarfh nach Weigelsborf wird 
zubolen und brachte bie Erlaubniß zur Herausgabe dom 140 Bädhfen und | beflätigt. — Augenzeugen melden, baß fie geſtern vom 9 bie Halb 1 Ur 
mehrere Stgmalinirumente an die Stadt mit, — Um 1 Upr kam ein Zug | circa 36,000 Pressen malt 21 Kanonen dur Herreuhuth gegen Zittau 
mit 250 Mann Peußen unter dem Kommando des Oberfi von Wopna | markhiren gefehen Haben. Die Preußen find vom Rumburg meggezogen 
bier au und befehte den Bahnhof. Lieutenant Fleiſchhammer ward zum | und haben bei Brottau bie Grenze befrht. (Telegramme der R. Fr. Pr.) 
Plıpmojor ernannt, Um Halb 6 Ur rüdten 5000 Mann Hier ein und @mden, 22. Yunl. Rahbem die Stramdbatterien vernagelt, Aredie 
namen Quartler mit der Splhe nad dem Leippiger Thore, belegten bie | bie Embener Garnifon die Waffen und Übergab dem Kommandeur des 
Kaſernen, den Furfürfll, Marftall, Landgeftäte, StR: ac, und requirirten vom | preußlfgen Ranomenbootes, Gienzel, bie Stadt unter ben Staber Bes 
der Stadt für die kaſernirten Truppen und Pferde den Bebarf. Haupt | dingungen, 
mann don * erg er Zugbräde zum Kaftell Hatte aufziehen 
laſſen, übergab baſſelbe erft, mahdem die Preufen vor feinen Augen wr iru 
luden, anſchiugen und Miene machten, daffelbe zu fiürmen. (r ne Freifing in Gkeelgung etommene Revier —— If ber Benlerfürfer Jeſ. Au. 
Ber mod Gefnbäen heiligen Offilere finb Mrigsgefungene und vom | Kult von Brmbbenke 
comman eneral d. Beyer auf Ehrenwort, nicht ven rer Kranzderg, FM. ‚ ernannt; — der Bep-@errlgte 
fehten zu wollen, entlaffen worden, madden er ihnen * ae = een zu Sn bes Dienfes entlaffen * die Botenfielle am 24.8. 90 
fett Hatte, entweder bieje® zu chun oder abgeführt zu werben. (M.fr. 2.) | dem Gefasgenwärter- Gehilfen gg 2. Buljram; “ am Beer, 

Der L. preififge General d. Bper fat das Kurheffke Minifterkum | ee a 
entiaffen und In Kaſſel eine provlforifge Regierung aus Mitgliedern umb Er rin — 
Agagern * engeren eingefegt. . ; Anburg eo 

Aus Berlin, 23. Juni, bringen bie Kolulſchen Blätter" ein Te | Shenbed, Borfta ‚e 
—— — —— = , Kap de — —— von den ee. —— Fa Srcle ee * —— 

u cu en und a A Stelle dem R eaftifanten &. Bauer 

pteuhiſchen ppen einge[ä Ögefgnitten ſelen. Ein klelnereo proyelten befördert * ie * Ar Siofbeuing an dus — 





a, 22. Juni. Amtliche NRachrichten. Auf das im Forſtacnte 


Korpo verſuche durhzulommen, ehen; der Bericht \ 
Mus Vöhmen, 23. Tin, Spiutenna uab Rumburg fnb von | via: mo zum Seiiäne am Ip Kkaung ir Brei a wage 
beſetzt. tenflein, E. Epelmant, n’ ' 43, Io. 
Preußen Mailer, an das Stadiger, Münden xj}- verfegt umd zum oe am 


Prag, 20. Juni Laut einer Mitteilung an den König Johann . rj3 der Zagidreiber des Beyer. Minden tIJI. 3. &. Pfaff aus 
entfland ro Gerät, bag bie Preußen in * a re | Klagen — worden; = 3 — — der Fufiz — als Bertre 
dabuch, daß bie Preußen ſacttſche Urbiter zu Schangarbeiten requirirten. ter der Staursamvaltigaft anfgepellt: am Ing. lngenberg ber Heiih 6 Ber 
— Ja Zittau wich ein preußijhes verſchaazies Lager errichtet; bedeutende Ber. Binbue duofaten-Koncip. Ep. Grünewald aus Nürnberg, am Log. Buchloe 
Kontributionen werden abverlangt. (W. BL) | = Ener.» Necelfif &. Kremer zu Donauwörth, (8. 3. 

Prag, 22. Junt, Heute Nachmittags fand mehrfländige Generals: (ititärbienfinngriten) Minh — — = —— 19, do. 
Beraldung dei dem König von Sachen flatt; der ſachfiſche Kriegäminifter | ſind ermammt worben: } : E. Diruf, Uuterfangs 


und Graf Tlam⸗Gallas nahmen Theil daran, — Einer telegr, Depefcpe | mier vom 2. im 4 


Str arte BA. Aſchaffenbutg, pr. Arıt u i 

2 3,8 Strauß aus Go A. d tg pr, Atrzt zu 

ber Oſtd. Poſt zufolge reift der König von Sachſen nicht nad Negtno ⸗ Kipingen — IR. und @g. Bichelmaier aus Halopanfen tim t. usiH,; — von 
burg, ſoudern bleibt bei feiner Meer, 





FT A aten auf Kriegebauer: bie DrDr. Br, Bräutigam aus Beitspäd. 


‚re. Hummel ans Augsburg, pr. und Bergwerlsarzt zu Shli 

Pr. IL, D. €, Rineder aus Hemmelturg, pr. Arzt im Greta, beim Aafı, 
Rr. VIIL, ©, Haller aus Auiderg, pr. Art in Irtbah , beim Haupt ⸗ Felbſp. Wr. 
und C. Baur ans Ecding beim Aufn.Feldſp. Ar. VL (Ni-®.-8BL) 


Erledigt: Die kath, Pfarrei fingen, BA. Reuntın, mit einem fafflone- 
mäßigen Meinertrage von 782 fl. 25 fr. 


Münden, 21. Jun. Es ſchelnt nun dem Heitte getroffenen Hi 
orbnungen zufolge flger zu fein, bag S, Mai, der König fih in nädfter 
Bode zur Urmee nah Oberfranfen begibt; ob zunäht nah Bamberg 
ober Bayrent$ (Eremitage), ſchelut noc nik bıftimmt au f (8. 3.) 

München, 23. Yun, Die vierten Batalllone werden näditer 
Tage unſere Gtast verlaffen und bie Landwehr die fümmiligen Wachen des 
yichen, {R. 8.8.) 

unchen, 19. Janl. Aus ganz zuverläffiger Quclle kann ein 
Korsefpondent ber „Allg. Big.” eine Chatfahe mitthellen, welche eln Helles 
Ligt auf die Moralität der Mittel wirft, deren fh bas gegenwärtige 
preufife Cablutt beilint, um ſebut Zweck⸗ zu errelchen. Es if Bekannt, 
wolhe Maftrengungen Preußen feit langen, unb vorzugsmeife neuerdingt 
gemagt Hat, um Kürheſſen am feine Polttit zu fefkeln. Wis ale andern 
Mittel wicht zum Ziel⸗ führten, verlangte und erpieit ber preußiſche Ge⸗ 
fandte eine Aublenz bei ben Kurfärften, ta wilder er ſchließlich bemfelben 
bie großher zo zlich heſſiſche Peoblnz Dberheflen (dle bekanntlich an ab in 
ben Kurfürftenihum liegt) in Augficht flellte und die preußlſche Gas 
zantie dafür veriprap! Goabdllcherweiſe Hatte man fih aber in dem 
Charakter beffen gelduſcht, dem man biefes Mnerbleten maht. Der Kur⸗ 
fürf erwiderte, ‚aufe Außerfte enträflet: er fet ein deutſcher Bundesfärft, 
und verfhmähe es, ſich auf Koſten eines feiner Bandesgenoſſen zu ders 
größern, und nerabihtebete den Werfudger. 

Münden, 23. Jant,, In Folge des Abbeuches der biplomatiſchen 
Berbindungen zwiſchen Bayern und Preußes iſt bie Vertretung ber in 
Preufen ſich aufpaitenden bayetiſchen Staatsanzehörigen dem E, nieberläns 
biigen Geſanbten in Berlin übertragen wsrben, n Selte Preußens 
wurden bie offijidſen Geſchafte ber bisherigen Eat, preuf. Geſandiſchaft for 
wie ber Schut ber preußlſchen Unterihanen ta Bayern dem dahler beglau- 
bigten Gefandten Sr, Mejrät des Kalſers der Franzoſen Übertragen, (B. 3.) 

Aus der Pfalz, 20. Junt, Die Zeitungen Landbau und Ger 
merdpetm find vollländig armirt, bie Kanonen auf die Bälle aufge 
fahren unb bie ——— geöffaet. Der Thorſchlug If auf Abends 
9 Uhr fehgefht. (Bgm. DM.) | 

Dresden, 18, Juni. Die Proklaciallon, mit meld r bie Preußen 
in Saghſen eingerht Ab, lautet: „Sachſeul IH rüde in euer Land cin; 
mit. aber ale euer Fchab, ‚denn Ich weiß, bag eure Sympathlen nicht zus 
Sammenfallen mit: ben Beftrrbungen eurer Regierung. Sie iR «9 gewefen, 
die nicht eher gerußt hat, als bis aus dem Bündaih von Defterreih unb 


heim, BE. Würgburg, pr, Aryt im Ebelabbach, beim u * au. Me 
ee, = Feldſo. 


Preußen die deinbichaft beidtr entflanden; fie allein If bie Veranlaffang, | U eimalge Belege nicht mehr 


daß euer ſchönes Land zunãchſt der Schauplah bes Krieges werben wird. 
Üben meine Tenppen, werben euch im bemfelben Maß als Feeund (vergl. 


die gemaltfams. Aufhehung der waffenfäpigen Sadfen!), gleichwie Einwog: | Fällen gegen 


ner unjered eigenen Landes behandeln als ihr uns enigegenfommen und 
bereit ſein werdet, die nicht zu vermeibenden Ballen. des Krlegs willig zu 
teagen, Ju eurer, Hanb alſo wirb es llegen, die Reiben des Kriegs zu 
mildern umb bie Beſtrebungen zu vereiteln, die fo gern ein Gefühl von 
Feindfeligkelt: ben vermandten Dolfeftämmmen einimpfen -mödten Der 
E, preußlicge Infanterie» und commandirende General Herwarth v. Bittenfelb*, 

Berlin, 23. Juni Das. preußlſche Flottengeſchwaber ſeht feine 
Tätigkeit länge der Rüfe fort. Sein widtigfter. Ewerb Ift Ser Geefles 
mänber Hafen, mo velches Mlaterlal ihm In bi: Hände gefallen iſt. Die 
hanueverſchen Caſſen daſelbſt find mit Beſchlag belegt. 

Saunooer, 23. Junl Beſtimmt verlastet, baf- der Rönig Georg 
R Ber! ſt iſ. 
en 22, Saale Der Geffäftträger ber Sm ia Wie, Sr 
Steiger , I gehorben, 

Hentb, 21. Jun, Diak beantragt im der Kom niſſton für gemela- 
fame Wngelegenheiten. drei Reigtminifterien: für das Musmärtige, ben 
Krteg und bie Hinanzen; für bie übrigen Verwaltungezweige werden Bans 
deowiniſter beſtellt. Dem Reigemimifterfam fol cine Meihsbelegatton mit 
bindender Kraft der Majorttätsbefläffe zur Seite fen. (Oft. P.) 

Trieft, 22. Juni, ine Bier eimgelaufene ameritaniſche Gocvette 
traf auf ihrer Fahtt von Meffiua Hicher kein italleniſches Kelegeſchiff. 

Fraukreich. 
WM Paris, 22. Jan, Wende. Bi das DM morlal Diplomatigue ders 
niggmt, ſel der franzöſtſche Gefandte am beutihen Bunde angemiefen wor 
bei, die ojfiziellen Beziehungen zum Bunbestage fortzufegen. Die Bertres 
ter. Frankreigs Bei den durdy Preußen vertriebenen beutihen Döfen erhil: 
tem gleichfalla die Weifung, ben betreffenden Souveränen zu folgen. — 
In feinen Bulletin frelbt ber Abendmonitenr: Ein aus Sachſen kom: 
mended preußifgen Corps, weldes fi mit dem von Ihrem Herzoge geflihr ⸗ 
ten. Eoburger Truppen zu vereinigen befttommt iſt, fell der Bannoverljen 
Armee, weiche In Elſenach eingetroffen, um nah Bayern zu gelangen, ben 


Dez verlegen, 
Großbritannien 

2ondon, 22, Juni. Die Könlgin wir) erſt am Dienflag erwar⸗ 
tet. Sie geflättete angeblich dem Grafen Raſſell, das Parlament aufzuld: 
fen, aber es IR no unentiäichen, ob er Gebrauch davon magen mich, 

Donaufürftentbümer. 

Buchareft, 16. Jan, Dec Prinz Karl zu Hehenzollern (von 
Boltes Gaaden Karl I.) if an der Spige no 60,009 Rumäım nah 
Kalefat abgegangen, um Omer Paſcha's Ein narſch in die Donauflirſten ⸗ 


Härter, weißer mit 80,000 tartiſchen Soldaten an ber, Donaf zum Eins 
marſch bereit ſieht, zu verhinhern. Der Prinz hat dor feinem Abmarſch 


3 eine Proklamatloa erlaffen, woria er ſagt, daß er bie Größe der Gefahr 


erkenne, in die er ih begebe, daß er aber fein Reben opferm molle für bie 
Gürftentpämer. (Od. P.) [Mas bad bie Hoßenyollern für feltene Auf 
opferungsfäßigkelten befigen!] 


Türkei. 
Ronftantinopel, 16. Juni. Die Donau ⸗Armet wird burg 16 
Bataillane Saumter (?) und 8 Batalllone Agpptifher Truppen verſtärkt 


Volkawirthſchaftliches. 


Augsburg, 21. Jaul. (BichmarktsBohnsiditl- Geſammt⸗ 
zutricb: 1104 Stüd; Geohvleh: 120 Stuc. Hiervon verkauft: 55 Sad, 
Kleinvieh: 984 Städ, Criös aus dem Grofvieh: 3763 M. Brelfe der 
fetten Ofen: 150 fl., der Kälber: 8 ble 10 Er., ber Shwine: 16 bie 
17 kr. per Pfund, 

Zudwigsbafen, 21. Jun. Die Direktion der pfälziſchen Eifen- 
bahnen Hat folgende Belanntmagung erlafien: Um irrigen Ragriäten zu 
Begegnen, maden wit bekannt, baf der Perfonen» und ber Güteriransport 
vollen den pfälztfgen Bahnen und der k. Saarbrüder Bahn ih in un« 
gehörten Ganz befindet, und daß au bie BVeförberung der von Privaten 
aufgegebenen Kohlen und Koats nad umb über bie pfälzifhen Linien zus 
folge geflerm eingetroffener offizieller Mitthellung ber k. preußifgen Bahn⸗ 
behorden mod ungehindert flattfinden kaun. Die HH. Koßlenkonfamenten 
und Kohlenhandler lub daher erſacht, wegen Uehernafme ber Kohlen auf 
ben k. preußiißen Gruben unb beren Yufgade an bie Bahn Einleitungen 
zu treffen, und wird beigefügt, baß auch bie k. bayeriſchen KRoßlengruben 
St, Fagbert und Berbah burg ſchwunghaftern Betrkeb in ber Rage find, 
erhößten Anforderungen des Bublitums zu entſprecher.“ 


Bermifchtes. 


München, 20. Jaul. Das Cablnets-Secretariat Sr. k. Doh. des 
Prinzen Carl von Bayern macht Folgendes belannt: Da e6 Br, E. Hop, 
des Pringen Catl von Bayern bl dem nunmehr ſtatthabenben Kriegevers 
hältuiffen unb während Hösft Deren Commanbofährung Über die mobile 
Armee unmoglich iſt, eimlaufende Unterflügungs» und Gaabengefuhe irgend 
einer Art entgegen zw nehmen und zu werbefgelben, fo mird biefer Um 
Rand zufolge hochſten Auftrages mit dem Belfügen zur allgemeinen Renuts 
nig gebracht, daß eiwa eingelangende Geſuche vor Bienbigung ber eben 
begeiägueten Berhältuiffe eine weitere Behandlung oder Berüfjiätigung nicht 
finden würden, daher aud deren Einſenbung unterlaflen werden möge, baß 
aber bennoch einbefärberte Geſfuche uneröff act bleiben müßten unb nament- 

e zurückgeſtellt werden Lönnten, 

* Hnsbach, 24. Jun, Bei ber am 22. d. M. Beenbigten IT, 

mittelfr. Sywurgerihtsquartalfigung wurden In 19 von 22 

21. Perſonen 99 Jahre 9 Monate Freißektöftrafen eifannt, 
fo baß als Durchſchnitt 4 Jahr 11 Mon, 27 Tage auf bem eingelnen 
Berurtheilten trifft, Zachthausſtrafe wurbe gegen 16 Angeklagte in der 
Oelammtdauer von 89 Jahren 9 Mom., Befängnißftrafe gegen 5 Unge 
Klagte in ber Örfamutbauer von 10 Japren erkannt, Be 4 Angellagten 


mwurbe Zurehnungsfäpigkeit angenommen Ginzlihe Frel⸗ 
ſprechung erfolgte nur in 2 Willen ve, dreier Perfonen, 
U. Serrieben, 25. Junl. Biber erhalte ich in Folge der Bers 


von 17 Sta ⸗ 


kehraftocungen dur den Krleg bie Mitterungsbeohachtu 
t, daß baraus 


tionen Oſteurepae gar micht, und die ber übrigen fo 
kaum ehe eine Mitterungsvorberfage gefolgert werben kann. Indbeſſen 
bürfte der Schluß nicht zu gewagt erſcheinen, baß au für unfere näcfte 
ode das ſchöne Wetter dur; Gewitterregen unterbrochen werden wich, 

* Den: Frank. Kur.” in Müenberg iſt aus Arziligen Keelfen 
ein Huffay über Zurichtung non Berban m, Binden, Chatple ıc, zus 
gegangen, welden Aufſatz das genannte Blatt ohne Wrzuz naqchdtlugen 
wich; Im Borans mat ed aber ſchon darauf aufmertfam, Laß gute, , 
größere Leiawandſtcke niht zur Charpie zu gerihneiben, fondern in ok 
entipredgenberer Welle ald Binden und Co en gu verwenden ſelen. 

"Au an den Waiverfitäten Erlangen und Warzburg wird‘ am ‘ 
5. Jull die Prüfung ber Mechtskandibaten, bie in's Derr einzufteten ha⸗ 
ben, ßatiftaben; dem Bereits eingerciften wird ein Ötägiger Urlaub bewllligt. 

Ju Anberg hat am 17, do. eine Winbhoſe arge Bırwäßungen 


eriöhtet, 
i (Ein nach ahmungtwerthes Beilpkl) Ein Rechtaanwalt zu Warzburg 
[ol feinen Clicnien im Magen in Betreff von G.löforderungen ben Math 
feit der Zelt und für bie Belt umferer jehlgen Geld» und Werthverhsltuiſ⸗ 
gegeben Haben, bie Mage zwar bis zum Entleibungspunft fertzuführen, 
banıtt ihnen fpäter Feine Nachteile burg Zuvorkommen Unberer entfichen 
Bone, im Webrigen aber keine Berſtelgerung vornehnien zu Taflen, weil 
umter bem gegenwärtigen Berhättniffen die Schuldner Ihre Werthgegenftände 
um Spottpreife verlieren und die Glaubiger dydel noch große Berluft: Hin» 
nehmen mäffen. So fol Ad kürzlich ber Hall ergeben haben, daß auf erfie 
Oypothek ein Aamelen verftelgert wurbe, worauf gar kein Gebot fiel und 
fomit ber Gläubiger noch bie Koften zu 20 fl. beftreiten mußte Wahre” 
(Geinlih ändern ſich bie hoffentlich bald vorübergehenden mißlihen Bir: 
Hältmiffe ſchnell zu Gauſten der Schuldner und Gläubiger. ” Möge ber 
unbaramberzige Dränger gedenken des göttlichen Auoſpruches: „Selig find " 
bie Barmferzigen, benm fie werben Baraberzigkeit erlangen,“ 

it, daß zu Zülinze bet Ofmdy ein Ehepaar fer 


dlamantene Hochzelt gefeiert Hat, das am 26. Mal 1791 getraut worden 


wär, Das Jabllpaar bei Grunbbeſihet Unten Wisgril und feine Frau 
Marie, geborne Karl, hat zufammen ein Alter vom 200 Jahren, ba ber 
Dann 108 und bie Frau 97 Jahre alt iſt. Weide rfinden AG vollkom ⸗ 
men Im Befig aller Sinne umd erfreuen fi einer angemeflenen Befund: 
beit. Ihre Nachkommen bilden 3 Kinder, 16 Enkel, 22 Urenkel und 4 
Ururentil, 

In diefen Tagen find bie dñerrelchiſchen Woffenvorrätge auf ganz uns 
erwartete Weiſe vermehrt worden. Es trafen nämlid aus Preußen in 
Dien in kurzen Zwilgenräumen elma Bundert mit „Kurzwaaen” bejeich⸗ 
nete und für bie Donaufärftenttämer beflimmte Kiften ein, bie vom ber 
ZolMbehörde beanflandet und geöffnet wurden. Es fanden fig darin fehr 
ſchön gearbeitete Gewehre, bie Preußen 
nien Überfenden wollte, Sie find aufı Grund des Waffentramsportverbotes 
und ber Zolbefraubation mit Beſchlag belegt worden und werden jet bei 
Bewaffnung der Frelkorpe gute Dienfte Ichien, 

Inu Griechenland werden bie Felder von Heufgredenfmwärmen ders 
wähle, Diefelben find mun aud in Mitika eingefallen und ber Gemeinde 
rath von Athen Hat die Summe von 1000 Dramen’ für: ipre Vernich⸗ 
tung auegeſehi. — Ja Livadlen hat neben den Heuſchrecken and der Has | 
gel großen. Schaden ongeriötet. | 


 nadzufolgen. 


dem Hürfien Karl I von Rum | 8 








Reue e © 
Mürnbetg, 22. Janl. Det Herzog vom Muguftenburg if mit | 
Geheimrath, Sammer, Major Shmidt und Dienerfpaft Hier angelommen 
und wohnt im „Bayerifhen Hof“. | 
An 


Bien 23. Junt. In einem Vorpoflengeſech 
Krapau in Böhmen, Zmoifhhen: 8 preußiſchen —* 
qhiſchen Dri or find 4 Preußen: gefallen und 
— 24. Jun. Die & fandten Muflands un 
ſchen Hofe find angewiefen worden, 


Dalda und Niemes if der Einmarld 
worden. (U. b. N. Wr. 815) 


Bodenbach, 24. Juni, Morgene. Die Preußen, milde gef 
engen york * ſich * * — —— — 
e m renzorte beſezt. Ihre Marſchricht ſcheint 
3 ung ſcheint gegen 


Wien, 24. Zunt, Ein vom Telegrapfenamt untergeländ;s 
|Straßenplacat meldet „Berona, 2 Uhr Rachmitage. Große 
Sälaht; beide Feimdltgen Flügel zurüdgeworfen; alle 
Chancen für Deflerr eis Sieg.“ 

Berona, 23. Juni, Abends (über Wien), Die Brigade Puly iſt 
Nachmlttage 2 Uhr ohne Berluſt bei den Aufenforts von Brora ampes 
tommen, von üiberlegener Gavallerie gebrängt, weiche nicht angrgrelfen 
wagte. Eine kurze Kanonade von den Mußenforts Peochleta's virtrich bie 
auf beiben Mincios-Ufern :worrfdenden Plemontefen, Man erwertt, bafi 
Gialdint Heute Nachta uuweit Polefella Brüden über ben Po ſchlagen wird. 

München, 25. Juni. - Heute ift die F hpoſi eingerüilt, Hr, Epe 
Hlalkaffler Weber if yom Voftmelfler Im Hauptquartier eınannt. 


don preußfhen Truppen angekündigt 


+ 
* 


fruf 


an die Frauen und Töhter des Amtsbezirkes Ansbach. 


Der Kriegswürfel ift gefallen und hat die ftreitbaren Söhne 


verns anter die Fahnen gerufen. 


Euere mũtlerlichen und ſchweſterlichen 


erzen wiſſen viel davon zit erzählen, welch manchfach ſchweren Schlag dieſer Auf Eueren Familien zugefügt Hat, Mit folhem Erzählen aber 


ift denen nicht geholfen , die draußen 


vor dem Feinde für die Heimat bluten müſſen 


dle Frasten Amd Tochter ans mehreren größeren 


Städten haben deßhalb bereits in Öffentlichen Blättern aufgemuntert, dab die weiblichen Hände non Hoch und Niedrig zufammengreifen follen, 


um an Charpie und Verban 


dzeug aller Met, was nur immer zufammengebraht und gefertigt werben kann, in die Kelofpitäler zu Hefe. Es 


ift das die werthvollſte Gabe, melde die Frauen und Töchter Bayerns gegenwärtig ihren unter dem Fahnen fiehenden Söhnen und Brüdern 
fpenden Fönnen. Als gewiß ift es wohl anzunehmen, daß die Frauen und Töchter des Amtsbezirkes Ansbach in diefem heiligen BWetteifer nicht 
zurüditehen werben. ragt Ihr, was haben wir zu Verbandzeug zu verwenden, in welch verfchiedener Art ik folder anzufertigen? Darüber 


werben Euch Euere Merzte auf Befragen mit Vergnügen Aufſchluß 


gebt die Sade Eueren Gemeindevorftänden, weiche die Weifung Selen, Ko 


Echiwierigfeit machen, To 


Sollte bie Bejor der Lieferun 
— — "hen Unterzeihneten einzu⸗ 


zur Vermittelung Der -Meiterlieferung an 


jenden; und nunmehr, Ihr Frauen und Töchter des Bezirkes, friſch an's Werk, fold’ gute That trägt wahren Gottes-Tohn! 


Ansbach, den 24. Juni 1866, 








In Sachen Pfeffer gegm Emmerling 


Aufenthalts nicht 
in Beyug genommenen Urkunden anberaumt auf 

Zuli Bormi 10 
ebiktaliter unter dem Medptönachtheile ge 

bie Urkunden als anerkannt erachtet werben mürben, Zugleich 
Termine einen dahler wohnhaften Infinuattons: Mandatar zu 
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8 


weiteren Dekrete an ihn Iebigfiä am die Geridptetafel angefeftet und als rite infinuirt ewachtet 


BE 
F 


Unsbad, den 11. Junl 1866. 
Königliges Stadtgerigt 
Der & Gtadkrigter 
Ordner 


Yeltanıtmayıun 





ben 5, b. Mise. anberaumten Benin bem Kläger Unbelonutheit 
taflmulrt werben Ionufe, nentrblng® Termin. jur Beehuktien ber vom Bellag- 


Uber, . 
wird‘, dafı im Malle feines Micht- 
erhält derfelbe ben 


% 9. 
fung vom 16, 56. Mis. Ar. 21075 wirb von ber wuter- 


irfaamtinann Faber. 





pfen, ! 
(ehr —* Bein 
Auf 
befiellen, wiörigenfalls 


mäßere Auskunft 
Uffenhelm, ben 23. Juni 1866, 


bei Roplige, Batrf 

tiflen umb 4 Öferret- 

ein Dufar derwurbet wären. 

* er — am fäßfl: 
ee ee 

Die Behörden zu Meihenberg Haben fih — =. 


— 


4. Ja einer ſehr freunblichen umd frequenten 
Stadt ia Unterfranken, Bf einer Eifenbohn, 
mit 1600 Einwohnern ift am der Ihönften Lage 
ein AMddige® Wohnhaus walt realer Bäders 
gereägtigkeit, Weinfgerke, 700 Sidan fchr Ih 
Tag, Klee, circa 15 Eimer 
mehr Wöffern und allen zur 


und annebmbaren Bedingungen zu ur 
Sau 


— Neſlektlrenden erihellt auf Aufragen 


Das Commiſſious⸗-Bureau. = 


@rbard Angerer, Goumifflonär, 


"Gemäß heher Reglerungs-Entfelke r Einfteber. - 
fertigten Baubehörde die Aptirung eines Landgerihtsgefängniffes neh Wohmung Beblente Leute, wolde mit iheen boUffändigen 
su Klofter Heilsbromn im Wege der allgemeinen föriftligen Submiſſton and‘ ängebiente, bie mittelft 

Bapteren: verfehen, 1) 2 
un ben Difeticknben oe AL Uhr E BerteiernSTeyalfeg, Seumurdayagnifie 
Die Arbeiten find nodfolgenb veranfälagt: befigen und im E baprılfhen Deere ‚einzuftgben“ 
Dean ; : : : I SUEBE —— — — 
— . * [3 “ ” m at 
) Söreimerarbelten m. 2 0. Al. Sir End) Können fi Unlergelchäfteleute ‚Keh huu 
4) Sälofferarbeiten U: “200.769. rr. melden und auf Sonoror reinen, — 
5) GSlaſerarbelten uä 86 il. Ti Demertt wird, daß die Einſteher für nach⸗ 
6) — mo. . 20 l. 80 kc. acholte Gonferibirte der Mitersklafien 1843 und 
7) nn. s 5 i = 81 fl. 12 ir. 1844 beurlaubt werben, £ j ü 
FAT . ee Ui und Sub⸗ Spyer, den 13. Juni IR m —* 
miffiongfermulare In Empfang genommen werben, ” & Gin ih 
Die * verfilzetten Couverten fahmannefleler, 


Submiffionen: ſelbſi in vorfäriftemäßig: Mscrfriehenen 





Freitag den 29. d6. Mis, Abends 


8. Frie drich jun. 


5. Kodgelcdirre werden verginnt. - 4 


+ 


t loeo delle⸗ 
—* —— α ] Babe un Mlgen Berl - 7. ob. Dora rertouft am nägften 
Säwabad, ben 19, Juni 1866, ‚ ' Mittrech auf bem Malte ästen, Linbur 

Rintigitiäge Baubehörbe, Rio in Balleinen zu 1, BI, dae Giäg;; 
WM, Rothgangel, 20 ?-, uub m — “en 14 fr. 
8. Demjenigen, wilder dem M. E......... 
* ——— 58. Mocnkänge 15h 11 ae 
Sieb in der Refmungstangle bee 1. 2. GjvanlegnäRegiernts Karıs der Dünger van din & | Ines guten Bwcd gun ha, Rat 19 meinen 
Dienfipferben pro IV, Duartal 1865/66 an den Meifietenden öffentlich werfieigert- . — 


Nat laßſ — ae rare, Herhbfftinet | 
be benen therh fedu Au ar or, em 
—— — * ee die Nochlafgläuäiger aufgefördert ; "ißre Aniprähe innen | 
4 Boden ausigliegender Fri bei Vermeidung der Ritberiifügrigung eh der — Ders 

laflenf&aftebchörde —— her 2 
Ansbad, den um “ 
ap geh Sort gansgerige 







Nach Gottes) unerforiälichem Mothr 
ſchluſſe —— geflern Fruh 10 Uhr unfer 


liebes Ke 

— Stephau 
in einem Alter von einem halben Jahre, 
mas wir Freunden, Bekannten und Vers 
wändten nur auf bieſen Wege zur Mas 
zeige bringen. 

Die tieftrauernden Meltern 
Georg Sebdel nebit frau, 
Die Derrdigung findet; Dienflag Nach⸗ 

mittags 3 Uhr fiati 











3 | 

* a | 

Belannt w re | 

—— =ser * ER — * 3** —* 

teren das Marketeabern geftattet uen, we * 
—— — J * ben Auſpruchen der Vorſcheften für, den Feldbien 

bayer, Armee eutſprechen, haben ſich mündlih od reſchriftlich au das ments: Aomm * 

Sqhwelafurt oder an bae "Depot: ‚Kemmando in Insbag y® wenden· Die vorſchriften toönnen auf 

der Rechnungs · Kanzlel dahlet cingelcehen werben. 


22. 22. Eihrercont, Triesb. 30. Yamt NM. 3, 
nn onnerflag den 28. d. M. träge 2 Ubn nımende — e 
verkauft die herrſchaftliche — in Roſenberg bet Rügland. circa 11 Gentner ug Homme f 


empfir - Frieder. Nehm. 
Schafwolle befter Qualität an den Meifibietenden unter —— der Genchauguno· Muſter konnen N ie Fin 4. Cine Frau, 5 im Boden md. den und 
— — * Juni 1866. — — Häuslichen erfahren it, möchte in gro⸗ 
; Freißerrl. vom Crailehelmſche Me en Bea. » ben Haushaltungen Hülfe leiften. 
Rleinfhrotf. er * Naͤheres in der Exped. d. BI. 
Beſte für rung Der. Zeiden verwundeter 25, Im t, arten D- 203 find mehrere 
Zum « des Hi —— * — SEa ei no6 ran, zu verkaufen, . 


26. D 858 mird ein nod im guten Yuftand 


Lieder kranz. ä ecrhalteuer Mehlkaften zu kaufen gefuct, 


27. D 435 ift ein Meines und größere® 








Wißr den 27. Juni 1866 Abends 6 —* — m vermlethen. 

28. e Kudchlein in der Wolfihluct, 

Produktion mit Muſik El oe Samen ——— 

auf dem ne un. artie und ausgezeiinetem Lagerbier 

WEB Die Thellaahme hieran ift nicht auf die Mitglieder des Meberfranges befpränkt , fon Hicaft zum Siiff 
ben find biezu alle, wilche zu dem oben genannten Buede beiflenern wollen, gegen Entıbe nad 
- vom Hier, 
Almägti — Kid Er ſchluſſe gef heute | Brot. & Ba. RR hea 
Gott be ee nach uuner forſchlichen Rath gefallen, tot. Gem. St. So f erot 

Bl umfern —— Bar, neh Großvater, Schwager und Onkel, @ Fu RE eg De 

ben penſ. fürftlich ee Nentbeamten _ u | * dien — a der Boyelhumttafnare 

errn o ann Bar om; Kat 258 3 * ar en 

jdn feinem 77. Bebensjahre * Empfang ber hell. St: —— — — ehnem dreimonat · — han Min, * Sn * *— 

a ibt von Dom im Pod; 1, 

"Gehen wir Def, Trnurande ale (nn Bermankien und Bunte nu: — Suabaga, 

« e 
Wege mitteilen und ben ſelig Berbligenen Ihrem fremman, ‚Andenken empfehlen, bitten wir 3 eine Barbara, Täcdterl, bes Bhtebefipers 7 
um flile Theilnafme, —— J R — Sehens Andreas, exe. * 
en — 
is —— — Neuburg an der Kaumel, raupfein, Augsburg, Dettins F I, Guy in, —* ———— —— 
b 
um, De leſtrauernden Ointerblicbenen. it ge m Wien I al): (er, Su 




























bes Direfterd der Altien-KigarsensFfabrit, Selinger, 
—— —— —— — —— 
abach 3. A 
14. Freunben und B.taunten bringen wir bie traucige Na hricht don dem Ableben un⸗ Sa — Fr Selig. Orfall. 
A [eres Ihemern undergehllchen Botero und Grofvaters et. Ki 1 
Rem >92.5% 50 —— — 34 
Iohann Friedrid) Hang, | 4 Wein! 546 33 1514 MH — 4— — 
Blerbrauit von Oberbafieiten, WE 5 1205 28 20 — d—— 
* Die trauernden Hinterbliebenen MB Sde- 54580 _. _ 
in ER und dlachelanden. W 
- un a Börson-VOseurse, 
ee — — — — — — 
— — — ——— — — —— — — 
2 Die Öriginalausg des. in 28, Auflage erschienenen Werks: 5 I ee Ph —— 
Der persönliche Schutz ': w} — — 


von Laurentius, 


665 
| — Gibt. 410%, 
Aerztlicher Rathgeber in blechtlichen Krankheiten, namentlich in Schwäche- . 2Mnlends, 60" 















. „bitte ».00 73, 
zuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 60 — Abbildungen, . —* Sr " —— 2.64 A 
In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. — A, 2 2% kr. ” ie „ 133 
ist fortwährend in allen namhaften Buchandlungen —— im, ı Nürnberg in der „ Bub-Besh. @ilakL 1 OLE 421” 
un il, — € et, 165, 
Horn'shen Buchandlung. * 100%, Rocbb-Aftien 
Man schte darauf, dass jedes ——— der Originalausgabe don Läurentios mit dessen D vol: % a m . Bar ine 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. unter ähnlich laute nm Titeln ersthienehen Dead, Bien 8 eis u —— 4 
Auszüge und Nachahmungen desselben ; Peg unvollständige, —— Plaginte, wie schon r g 6, 
nn — — — 
— IE II III 
16, Am Sonntag wurde auf dem Kirdhofe | 18" Eine ganz Neue Eandgerihtedleners Unte | Biffolen Hr 62) 

» eine Beine else Buphınse eniwendt, Die | form it zu verfanfen, Mor fagt- bie Su on 95 8 ey Hin ı * 
Baıfon, weldie gefehen wurde, foll bicfelbe bei | bitln DEE Zeitung. Sue ea A HH BR 
dem Tobtengräber abgeben, —*5 deren 19, — m werden in Ko umd Bosie 
Namen Bffentli bekannt gemacht wird genommen A | 0° Apırmometer R, 

17. Im ter Mäße Mnsbade wird Was, "ner "Derren Gambibgten Der | „uni Bea FU Wem DU —— 
Lehrlunge geſucht. Das Näpere im, der Expre | Tpeolorie iſt cim möblirtes ginmer fu’ verimie | 25 > . 14, f 
bitlon d. Big. | them. Mäberes in ber Erpeditlon. 





en he, 


1 1.3 x.» b 





ar. 158. 


ara bg, met Mr 
aufn min Montags, bafın aim 
Sinutuge eine umssheitembe € 
delcheeue Brigade — Bea 
Weirige werben vanfbar unge 
urmınen, Intaate Wie Wrakigı 
Ardirgu %, Whale. Er. handhunt 


Prot.: Philipp. 


eo Erimmerung au nunmehrige unverzügliche Abonuements-Ernenerung, "RP 
Bi 2ER EEE ne 5, 5 EEE TEE 


Fränkiſche 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 27. Juni. 
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Bus im guy Mayen jüjn 
UM 4, Mihjäprlig I, Flerie 
jap 1 I. fir 8 Bena du 
m, Mir 1 Ptomai Du br, — Shen: 
wirt femn werben him im be 
& Brigiigen Difein 1m 
wirt bei Inn We 


Zeilung. 


Kath.: Ladislaus. 


fruf! 


u Armeen ſtehen dem Feinde gegerrüber und jede Stunde droht, und die Nachricht blutiger Kämpfe zu bringen, 
Zur —— der Leiden der Verwundeten erbieten ſich die Unterzeichneten, alle — ſelbſt die tleinſten — Gaben an- alter und 


neuer Wäſche, alter und meuer «einwand, Charpie, Kompreffen, Binden und fonftigem Verbandzeuge dankbar in Em- 
pfang ie nehmen und weiter zu befördern, und den Frauen und Jungfrauen Ausbachs, die für verwundete Soldaten 


ihre 
— den 28. Juni 1866. 


Yugufte Freifrau von Pechmann. 


Politiſches 


Bom deutſchen Kriegsſchauplatze. 

Die hannover'ſchea Truppentfeile bed Eifenag haben Tapitulirt, (Kite 
nur Truppentheile, diejenigen, meld: fih bet Eifenag durqhſchla jen wolls 
ten, nlät die ganze hannoverſche Urne.) [B. 3) 

Bon ben Hanusvirgen Truppen jchlen no Heftimmte Nachtichten. 
Einer von Gotha gefommenen (alſo großpreußligen) * bes Wagner · 
ſchen Bareaus vom 24. Junk zufolge hätte ber Oberan ber Hannor 
veramer fi zu einer Kapitulation bereit erklärt, weni d 
dende Offiziere ſich perfönlig davon überzeugt Hätten, daß das Keo po von 


Andbach 


üserl-genen preutziſchen Truppen eingefäploflen fe. (Der Köln. Big. zw | 


feig: wäre man preußlfägerfelts darauf eingegangen, und es fell ein hanno⸗ 
verjäjer Dlajor ZJacedi zus Einleitung aim (on 


ten hannöverfgen 
gefunden Hat, del dem 
Dannowranern gefangen 
den 6 Wagen mit $ 

thellen biefe Nachricht mit, wie uns diefelbe zufommt, ohne für deren Für 
Halt eine Bärgfäaft zu Übernehmen ) 

Det „ abmonitenr”, deſſen Mitfgeifungen Aber bie Bewegungen 
des hannoverſchen Iruppentorpe fih Bis jeht als die zuverläffigften erivies 
fen "Haben, berichtet in feiner meueflen Nummer vom 24, d, Nagmlitape: 
Den Hannoberanern iſt es bis jeht noch nit gelungen, ſich mit den 
Bayern zu vereinigen, Aus Eifenag und Miplpaufen, wohin fie fih bon 
Gättingen aus gezogen hätten, find fie in der Ridtung dom Gotha ab 
fi ein, iemli Marktes preußſches und das Heine ſchwarz⸗ 

Korps befindet. Ber: & werben bie Haungderaner, 
nition zu fehlen ſchelat, Gotha zu 


Dresden wir am 22. Mangel an Lebenabebärfnifien eingetres 

ten, fo baß der Magiftrat einen Ertragug nah Priſtewit abgelendet hat, 
um aus Großenhain neue Vorräthe 

Brag, 24. Juni, Unfere nörbliden Grenzgfpigen wurben geſtern 

Aber Zittau und Lodendau von preußlſchen kleinen Gavallerievorpoften über« 

ainspad, Scäludenan, Rumburg und Friebland. ie kort, 

fanden auch dflih bei Trautenau unbedeutende Borpofteniarmägel ſtatt 


zum Rafiheil ber Bruhn 


DALE Bersoguugen werben jchr geheim pehalten. "ib 14 tom 
«3 

wel daß der erſte große Haupiſchlag 8 
also Seh, Me une Gl geführt med fe 








wölichen Borräthe nüglich verwenden wollen, die gewänfchte Anleitung in Anfertigung der Verbandſtücke zu geben. 


Julie Mandel. 


Regkmenier, ſtehen aber fehr aus laander und werben glehäggeltig yon Sad 
few und Sehleften angegriffen. Die Garden bilden bie Referpen, ’ 

« Mus dem Hauptquartier Neiße, 23. Juni, melden die Berliner 
lätter: Das Gleiche Urmeekorps hat dem Reigen eröffnet, Geſtern 
feüg raatin Detagements zur Mekognotelrung gegen Zudmantel, Frleb⸗ 
berg und Freywaldau aus, Lehleres Rich zwiſchen Breitenfurt und Sartds 
übel auf ein ganzes Hufareuregiment. Die Zündnabelgewehre bewährten 
fi vortrefflih, Die Füllere des 10. Regiments warfen die Hufaren 
Aitaque wit großer Ruhe zuräd,: Der Felad verlor 8 Tobte und 5 Ber 
wundete; umfererfeits IR Bein Berluft zu beklagen,” (Die Wiener Blätter 
Iaffen die Preußen durch dir Deſſerrelcher zurldwerfen und mehrer: Preus 
” a mi 72— i. Nach zuverldſſigen Berichten lagerte bie 

art, 24. Juni, zu en e 
ver’fäe Urmer am 21, d8, tun Werrathale, vom beiten Muth befeelt 


ie | Iune 
ab furtios der Gefahr entgegen gehend, welde einyeine MWerrätfer- ifr 


Gereitet haben, Bel Waldkappel Hat ein Fleines Borpoflengefeht fattgefuns 
ben; mobel preußiſcher und hannover ſcher Selts einige Mann getöbtet und 
vderwundet wurden. Die Preußen nähern fih von Kaflel aus und der vers 
wätgerife Derzog von Moburg hat fein Regiment in aller Eile mad Eifen- 
nad gefamdt, wo eo ben Bahnhof befchte und das med vorhandene Ma— 
tertal und bie Bahn zerflört. So wird das BWerrathal nun zum Schaus 
plat erbitterter für bie Ziele bes Krieges jedenfalls muglofer Käınpfe werben, 
, 23. Jun Der Abmarſch der. Preugen aus Bits 

tau erfolgte Auch auf bie Nachricht, Sfterreigiige Truppen wären ‚im 
Anzuge Se Keen ielfad die von Ihnen ausgefärtebenen Kontributionen 
in Materalien Liegen. Seht find die Preußen wieber in Zittau. (Oſtb. P.) 
Prag, 24. Juni. Die Geſandten Rußlanda, Franfreigs und Eng 
lands beim ODreabener Hof find augewleſen, dem König von Sachſen hie 
Reigenberg ziehen bie Aemter ab, indem ber 
Das Lager Befindet fi 


weggenommen hat, 
t, 24. Janl. Die Kavallerie des achten Armeckorps 
erlateirt 66 Gießen; Heute iſt ber dortige Bahnhof von Märtembergern 


A| eat, KR. Bett. Big.) 


; 23. Junt. Geſtern fuhr mit dem um 11 Ußr rbeinabs 
wärts gehenden Dampfigifi: mod eine Anzahl preußiſcher Soldaten, melde 
Bisger in den Montur» und fonfigen Werkjätten Kefgäftigt waren, von 
Ser ab, Die Mifuße, preufilger Rriegegeräthiaften aller Urt if von 
Bumbeswegen feit geftern unterfagt, und mußten berartige Dinge, die bie 
zehn milktärife Bezelchuung, alg zu Kriegagmeken dienenb, führten und 
bereits am Bord der Schiffe gebracht worden waren, wieber ausgeladen 


Frankfurt, 25. Jun, Alles deutet darauf, daß größere mills 
tariſche Aktionen nahe bevorfichen ober vlelleicht bereits auf allem Thelleu 
bes Rriegeiauplaies begonnen haben. Der Sieg ber Deſterrelcher in 
Jialien in Heflätigt. Das Eindringen der Preußen Im Böhmen und Gas 
Higten muß notäwenbig. gu einem Zufammenftoß führen. Der Dbergeneral 
des 8; Bundesarmerkorps erklärt dem feinen Befehlen untergeordneten Fürs 


me. | Hefflfegem Truppen (die er an bie Splhe des Korps zu fellen verfünben), 
| dag „de Stunde ber Vergeltung“. nahe ſel. Und von, dem Bayerifhen 


Armeekorps dürfen wir mahrli erwarten, daß es In feinen Lıifungen 
Hinter den übrigen Bandestruppen nit zurädbleiben werde, (N, Fr, 3.) 

Die France“ tröflet über bie muthmaßlicht Dauer bis Krieges bar 
mit, daß die Kofliplellgkeit desjelbem, bie zahlloſen Menjhenopfer, bie er 


erforbere, und das Intereſſe der Meutralen am Herſtellung bed Frlebens 
ihm bald ein Eade machen werben, 

Hallen und Preußen werben nad der „Börfen-Zeltung“ im bevor 
fiehenden Krieg eigene KorrefponbenzsKommillire ernennen, weldge bie Bere 
Bindung zw.ihn den keibin Heeren und Flotten unterhalten follen, um 
In die beiberieitigen Operationen mözliäfte Uebereinfiimmung zu bringen, 
Von Seite Yaliens begibt fich auberdem Oberſt Avet als militärtiher 
Artaché der Gfardrfgaft nah Berlin, um feiner Zelt Zeuge ber Kriege: 
thatea des preußigen Dieres zu fein; ein prenifger Dperk Befindet fi 
zu gleigem Au im lorem. ‘ 

Bom italienifchen Kriegsſchauplatze. 

Aus Yalıen wied der Einfall von Feuyaarın tı Sıdiprol beflättgt, 
Wiener Blätter berichten, bog man ben Ucbergang ber Itallener Über ben 
Mineio bet Bolto (Im der Nie Mıntuad) erwarte. Die „Behſſ ler Ja⸗ 
bepend.” will Aber dem italieniſ hen Krlegsrlan Holgentes erfahren haben: 
Gatlbalbl beabſichtigt, den Sarbafıe umgehead, gegen Verona von bir 
Berzsfette angeiffsmiife vorzugehen. Kdaig Betor Emanuel ſoll glelchzeitlg 
den Mine o⸗Uebergang erzwingen und g’ges Mıntua, Berona und PB: 
Giera marfgiren, Gealsint Üseripreitet den Po und richtet feinen Mıgriff 
geger Pidua. Die gefammte t:alienifg: Flotte ſell Aufſtelluug vor Bene 
big nehmen, 

%ı Mailand ninnt Al: am Kriege thäiigen Aathell. Die 
F auen arb.iien für die Spitäler, die fie mit alem Wiaihinawr hen ver 
ſehen; die mäınlige Sthu jugend Eeidet AH milttärti, uad flatt ver Bis 
cher ergreift A: bi: Waff·. Fr den Mib henſchuſen ih der Witere ht Hinz 
lich elagertelt; je nah den Witeratlafien wird im denſelben Charple gezupit 
ober wrben rothe Dem'en aeniht, (3. M.) 

Bon der italienifheı Grenze, 24. Jinl. Garibaldi ſucht 
vom Gardaſee aus das Vronder Ur (das daliche User des Barbafecs) 
zu gewinnen, 

Bien, 24. Juni. Heute Morgens bat eine Schlacht 
vor Verdaa begounen. Dem Vernehmen nach wurden 
Die Italiener mit geoßem Beriuft an Eodten, Verwun⸗ 
deten und Gefangenen gefplagen und bis zum Mineio 
aurückgeworfen. 

ven, 25. Janl. Erch rzog Albrecht an den Kalſer: Zerbara 
(auf der Ka te Berban), ben 24. Jınt, Nachte. Die Defterteicher gegen 
den Mincio vorrüdend und vom Köoalg mit einem Deerestb:ile angegriffen, 
erftärnten Monte vente (Monte del Monte ?), ſoalleßlich nah 5 Up Ca⸗ 
ſtozza; mehrere Kanonen mwurb:m erobert, vice G.fangene gemagt, Die 
Hrmee foht außeror dentlich tapfır und ausbıuernd, Der Kinig war mit 
allen drei Korps der Mincloarmer und Wefero»Kavalerie gegen W.barebs 
im Marie, indem er die Oeſtetrelcher hinter bee Eid vermuthete, Pıiaz 
Amadefte und viele Generäle find vırmundet. Dir Feind ſcheint ſueceſſtoe 
ale Truppen In’s Feuer gebracht zu haben. (B. 3) 

Zerbara, 24. Juni, Rats. Die öjterreigifg:e Truppen unter 
Eriberzog Albrecht haben heute bei Caſtozza die tallenifge Mene nah 
lebhaften Kımp'e gelhlagen, 

Paris, 24. Jual, Der Abend-Monlteur meldet, daß bie Jtallener 
ben Miscio mit 10 Dis ſionen Aberſchritten Bayern, Cialbial werde gleich ⸗ 
zeitig den Bo pofärt haben. Ueber Gatibaldi llegen Keine Na hrichten 


ER rer Depfüen aus dr „Mr 36) 
yr. fen aus ber „ * 

Defterretgiihes Dauptquartier Jerbare (über Wien), 
25. Zuat, Zweites Bulletin: Die kalſerlichen Truppen drängten die 
fendtihe Arme nah helgem Kımpfe auf allım Bankier zuräd, jedoch nidt 
ohne bedeutende Berlufte Cuſtogga wurde geplürmt, wehhalb Eczherzoz 
Aloteht die Schlacht nah biefem Städten benennt, und 2000 Maun 
wurden zu Gefangenen gemacht, Die katſerlich u Truppen find vom beſten 
Geifte befielt. — Drittes Bulletin: Die dſterreichiſch: Flotte auf dem 
Garbafee Hat mit 6 Kanonenbooten bie felndlichen BVatterien unb Beels 
(Haaren am Iombarbifgen Ufer des Garbafes, ohne felber Verluſte zu 
erleiden, beſchoſſen. — Um 23. Juri hat der Felab mit bedeutenden Kräls 
ten am mehreren Stillen unt rhald Pol ſ.lo den Po überſchritten. Die 
talſetlichen Truppen zogen IH ohne Widerſtand zurad. — Die Beſah aug 
von Mantua mach'e gegen felndlige Beobachtungatruppen in ber Linie von 
Gu:tatome einen Auaſaũi, trieb dlefelben zuräd und machte Gefangene, 

Wien, 25. Juni, Mittags, (Officiell) Der am 28, Jual früh 
Über ben Minclo eingebrungene Geguer iſt feit dem 24. Juni Mbenbs 
bereits wieder Aber din Minclo zurück. Unfere eigene Armee iſt In gutem 
Zuftande und zw neuen Uiternehmungen bereit, 

Florenz, 25. Jant. (Uebet Barie.) Italleniſches Haupts 

quariter, 24. Jun, Abınds, Heute hat ein erb.ttenter Rampt, ber faf 
den ganzen Tag dauerte, ſtattgefunden. Dem erſten Armerkorps, weih:s 
die Boftionen zwiſchen Prichlera und Bırona eimsehmer follte, gelang bies 
niht, Das zw ite und dritte Korps vermochten das erſte nit von bem 
Uniturm zu befreien, dem daffelde gegen überlegene Streitkräfte zu beftchen 
hatte, Die Korps find fait Intat. 
— Brescia, 25. Juni, (Ueber Paris) Das erſte Arweckorpe griff 
Heute die Poflitonen bei Pesgiera an, Die Divifion Cerale bat babe 
(were Vetlaſte erlitten. Oraeral G rale If verwandt, Dir Kampf zog 
fig in die Binge. Das endgültige Reſultat iſt fein ungünfig®, da bie 
Korps ihre Scellungen behauptet Haben, Prinz Amatäıs If leicht vers 
wundet und in Bro cia argılommen, 

Mailand, 25. Iunt, (U br Parks) Ein Detagement Deſter⸗ 
reger ift vom Suffer Joch herabgekoumen und Hat geflern Abend Bor 
mio befiht. 


una Deutſchlaud. 

Der medclenburgiſche D undestagszefanbte at Fraukfurt verlaflen, ohne 
für Sabſtitutlon Borforge zu Pr ’ 

Die „R. Br. Big.” vom 24. Junl ſchreibt u. A.: Ihr gutmütßigen 
Bolltiter der gothatfgen Sgablone, ihr bie ihr noch heute gern tıäumen 
mößtet von einer beutfen Einheit unter Führung Preußens, und num 
ba ber free Hohn Blemard'fher Diplomatie eud aufgefäredt Hat aus 
biefem Thorentraum, eu mit der Doffaung tröftet, ihr würbet ihn im 
undekimmter Zukunft nodmals träumen Munen, — blöbfigtige Syſtemati⸗ 
fer, lest doch dumal, mat Graf Bismark euch Heute wieber durch feime 
Rorbbeutige Allgemeine verfünzigt: „Es brängt fi die Ueberzeugung auf, 
daß bel der elngemurgelten Matipathie der Güsbeutigen gegen und Norb⸗ 
deuiſche die Einheit bes geſammten Deutihlands ein Phantom IA und 
bleiden wird, vielmehr bie Trennung in Mord und Sb durd die Mainz 
Inie die für bie Zakanft einzig mözlige und erfolgreihe politiich: Rombi« 
naılım fein dürfe,” Wem mod jcht, vachdem das Bısmard’ihe Meforars 
projett es ſhon Taut bekannt hat, mit Mar ift, daß Preußen nie unb 
immer bie deutſche Einheit gewellt hat no wollm wird, bah es nur 
darıuf aufgeht, von D urfglunde Norden fo viel ihm nur möglih abs 
zurcigen und zu verfälingen — wen ta8 night zu vollſter Gew Äbelt 
g worden, ber iſt entzcber in emigrr Gridesunmündigkeit oder fa politifcher 
OHeudelet unreitbar bfangm Der preufilfe MWerrath, (mir brauden 
wog midt zu wiederholen, daf, wenn wir dom Preußen reien, bie Regie 
rung gemeint dh, und nit das mwadere, tätige, kernhafte Volk in PBreus 
Ben, das. noch nie einen Einfluß auf bie Leitung feiner Geſchice⸗ gehabı) 
der preußiihe Berrath an Deu ſchland wird dissmal fih nit vollenden, 
mie zur Bit des R:volwtionstrieges, 6 Baſeler Felebens, d 8 Hunnovers 
ſchen Rıub:s unter der Gutheihang Nıipsleons I Die Ziten find ans 
dere gemorben, die beuifdge Natıon hat das Bemußtfein ihrer ſelbſt wieder 
erlangt, fie weiß, moflie fle Fimpft, Gle kampft ſar ih, Me Klmp t auch 
zuglelch für bie Volterſchaften in Preußen feloft; denn das Biel des Kam— 
rd en —* ne ng ber beurfhen Einheit mit der parlamentarks 

de, bbrang und Ehrgelj dynaflı Gehe anf olle 
Zeiten vom Leibe Deutſchlanda abhalten wird, — — 

Bl: die „Bad, Bandes,tz,.” mitihilt, hat die g ſbaftoleltende Kom⸗ 
mifflon dea Schsundbr ihlger ⸗ Ausſchuffec In Frankfurt beſchlofſfen, aus 
den noh vorhandenen DM tteln die Boamten in Hoin in zu unterfiäßen, 
bie im Folge ber meuen Vorgänge oder deßhbalb entlaflen werden, w.il fie 
ben neuen Elb für Breugen nicht leiten wollen, 

München, 24. Juni, Napdem S: f. Hof. Prinz Mealdert zum 
Beneral:Jafpetioe der bayırliden Laadwehe ermannt morden, wird beehlbe 
zuerſt und zwar näfften Sonntaz die gefanmt: Lanomepr-Brigade Min 
Ger Infplyiren und dann auch in anderen S.ädten die Infpeftlon der Rande 
wehr abhalten — Ya Folge der Jaugſt ergangenen M-ffsderung aur Ans 
milbung um Difi.tersftellen in die Urmee follen auf hiefiger Univerfität 
In ber vergangen Woche welt Aber 100 Sit.enzengniffe abverlanzt und 
aus zeſtelt worden fein, 

München, :25. Juni. Der Kbalg If bieſen Morgen in's Hınpte 
quarti-r feiner Armee abgerelat. 

Bamberg, 22, Junt, Grftern Mittag ſiab auch Se. k. Hop 
ber Play Luttpold mit feinem Sohn Ladwig, und Sek. Doh. Pring 
Dito, Bruder Sr, Maj. des Könige, hier eingetroffen und in der k. Ri» 
benz abzefliegen. — Der Herzog von Meiningen iſt im Bamberg cin 


en. 

Der König von Hannover hat, nachdem er als F'i hillag feine Haupt · 
flabt verlafien, folgende Proklamatlon an ſela „geirzues Bolt* gerichtet: 
„Seine Majeſtät ber König von Preußen Hat mtr den Keleg erliärt. Das 
iſt gefihchen, well IH ein Binbuig wicht eingehen wollte, welches bie Uns 
abfängizkeit meiner Krone und dis SelbRfländigkelt meines Rönigreihes 
antaftete, die Ehre und da Recht meiner Rome bemüihigte und die Wahl 
fahrt meines getreuen Volkes erheblich zu verlhm gerignet war. (ine 
folge Eratedrigung war gegen mein Met und wider meine Pflicht, und 
weil I fie zuritwies, brach ber Fand in mein Land, IH verlieh bie, 
augenblldiih gegen ſeindlichen Ueberfall nicht zu ſchütende Reſidenz, bie 
Röatgin und meine Tohter, bie Pringeffinnen, als iheure Pfänder meines 
Dertrauend zu dem getreuen Bewohnern melner Hauptflabt dort zurlclaoſ⸗ 
find, und bezab mich mit dem Pronpringen, wohn meine Pflicht mic rief, zu 
wielner treuen und auf mein Gehelz im Süden milnes Konigrelches raſch 
AH fammelnden Arme, Bon Hier aus richte Ih an mein treues Wolf 
meine Worte, blelbt getren eurem Könige auch unter dem Drud ber 
Grembherrigaft, harret aus In ben Wehfellälen ber kommmden Zeit, hal ⸗ 
tet feft wie eure Wäter, bie für ihre Welfenhaus und für ihr Vaterland in 
naßen und fernen Lindern Timpften und endlid flegten, und hoffet mit 
mir, bafı ber allmägtige Bott bie ewigen Geſetze bes Rechtes und ber Ges 
rechtigkeit. mumandelbar burfäjrt zw einem glorrelchen Ende, Ich in 
bir Mitte meiner trewergebenen, zu jeben Opfer bereiten Armee, vereinige 
mit dem Rronpringen meine Bitten für euer Wohl, Meine Zanırfiht 
leht zu Bott, mein Vertrauen wurzelt in eurer Treue.“ 

Nah ber „Rat dtg." beläuft ih der EfımmtwertG des Im Sicher 
Helt gebrachten hanncverigen Staatsihahes auf 11 Milli men Taler, 

Berlin, 23. Imi. Dr „Pe St⸗Anz.“ bringt vachflehenden als 
lerhchſten Erlag an den Minifter der geiſtlichen Aagelegenheiten vom 18, 
Juni 1866, betreffmb die Abhaltung eines allzemeinen Bittages am 27, 
Juui de, 36: „Es hot Wort nicht gefallen, meine Bemühungen, die 
Segnungen des Friedens Meinem Volle zu erhalten, mit Erfolg zu krd⸗ 
nen, Gingebenl der”jhmweren Verantwortung, melde bie Entſcheldung üter 
Krleg umd Frleden auf Mein Gewlſſen legt, und der großen Opfer, mit 
melgen ber Krieg bie Wohlfahrt und dns. Famllienglack vieler Taufınde, 


Hier und drüben, bebroht, Habe ich Beinen Meg unverſucht gelaffen, einen 
ehrenvollen und fie die Zukunft des gefammten beutfhen Baterlanded fer 
gensreihen Frieden au erpalten und auf fieren Gruntlagen neu zu befe ⸗ 
fligen,. Gott (fo!) Hat es anders gefüzt, Zu Ihm kann IH aufbliden, wenn 
IH jet unter Anrufung feines almägtizen Belftand:6 das Schwert ziehe 
zur Verteidigung: der theuerſten Güter Meines Volles. Mein Bolt ohne 
Unterfäteb des Belenntnifj:s wird aud j pt zu Mir fliehen, mie es in ben 
Zalten der Gefahr zu Meinem in Gott ruhenben Vater und zu Meinen 
Vorfahren, glorrelchen Uabenfens, treu geftanden Bat. Mber ohne des 
Hırra Hilfe vermögen wir nichts. Bor Ihm und Seinen Heiligen Gerich ⸗ 
ten wollen wir uno in Demuth beugen, uns ber Vergebung unſerer Süns 
den durch Eprift Verdienſt neu getröſten und vom ihm Steg und Dell er 
flehen. So gereinigt und gelärkt können wir getroſt dem Rampfe entgegen 
gehen. Im dieſem Gefügl: Mich Eins zu finden mit Meinem gangen Bolfe, 
dd Mein feſtes Vertrauen. IH beauftrage Sie daher, das GErforderliche 
zu veranlaffen, daß am Mtitwsh ben 27. Jani 88, Is. ein alljemeiner 
Bettag gehalten und mit Gottesdienſt in den Kirchen ſowle mit Eathaltung 
don öffentlien Geſchãften und Arbeit, ſowelt die Noth der Gegenwart es 
erlaubt, begargen werde, Gott aber gebe dazu feinen Segen. Zugleich 
fol während ber Dauer des Krieges Im äffentlihen Bottedbienfte bafür ber 
fonder® gebetet werben, „daß Got unſere Waffen zur Uebermindung un 
ferer Felnde fegne, und Gnade gebe, auch im Kriege uns als Cyriſten gegen 
fie zu verhalten, durh Sines Geiſtes Kraft fi: zur Berldjuung mit uns 
meige und barch Seinen ollnähign Beiftand uns bald wieberum zu einem 
reoligen, gefegueten und bauernbea Frieden für uns und das ganze deutſche 
Baterland verbeif: *" Barlın, den 18. Junt 1866. Wilhelm. (Duſer 
Erlag Abertrifft am Heuchelei und Püge doch nech all,s Bis jeht Dagewe⸗ 
fene. Gränzt das nt an Botteöläfterung ?!) 

Kiel, 24. Juni. Das Berordnungsbiatt dementirt die Nachricht 

Aber eine Kekrutirung von 40,000 Mann in den Gerzegtflimern, 
Gropbritannien. 

Zondon, 21. Junt, In Belgston wurde auf Reklamatlon ber 
preußiihpen Itgierung ein junger beutjser Mufikichrer, Wilpelm Goergs, 
ebemals ZTurıl:hrer in Stolberg bei Aachen, verkaftet, weil er am bem 
Grafen Bismard einen Droßbriet gefhrieben hatte, in welchem er „Dold 
und Gifi” ankünbigte. Ia Brighton wurde er vorgeftern gegen Kaution 
feeigelaffen ; fein Fall fol vor ti: nähfte Gerichtoſeſſlon kommen, 

KRußland. 

Petersburg, 23. Jınt, Der „Invalide” erklärt amtlich einer 
Nachtlaat der Times gegenü:er : ber Armerfland fel unverändert, es Babe 
keine Einberufung don Urlaubern flattgefunden, bie Midt-Intervention 
werde bie Politit Ruklands bleiben, 

Spanien. 

Barcelona, 23. Jun. Cinige Kompazuien des Regiments Ballen, 
In Garnfon zu @erona, empörten ji und marfäiren, vom General 
Paftors verfolgt, über Batcara nah der Grenze. Barcelona und das 
übrige Catalonien iſt rudig. (A 3.) 


Bolköwirtbichaftliches. 


: München. Nah einer Belanntmadgung ber Gentraldirektlon der 
L Barkchrsanftalten find während der Dauer ber Mobilmachung ber bahe ⸗ 
rifhen Armee Briefe, fowie Briefe und Pakete mit angegebrnem Werihen ⸗ 
halte bie zu 87", fl, und bis zu dem Gewichte von 8 Zoll Loth am bie 
ausmarfgirten Militärs und Mlitärbramten aus Bayıra ſowie von biefen 
nah Bayern portofie, Wenn der bermallge Standort des Adrefſaten nicht 
angegeben werden kaan, find die S:nduugen bis auf Weiteres nah Bamı 
berg zu birigiren. 

peber, 20. Janl, Aaf unfern pfälzlichen Bahnen iſt ber Güter» 
verkehr für die preußiihe Strede ciageſtellt. Stelmkohien aus ben Saar 
gruben werben nad einer Befanntmagung in ber Karlar. tg. don ber 
preußifgen Bergwerköbireftion an bie Bewohner Badens abgegeben, jeboch 
bırf der Transport mit dur bie Pfalz, fondera nur Über Forbach⸗ 
Stroßbura⸗Kehl gehen. (Pf. 319.) 

Reipzig, 20. Jant, Bon heute an wird ber Bitrich der Leidzlg ⸗ 
Dresdener Eırenbahı nah einem v:rÄnbderten Fah plan wieber eröffuet 
werben, Auf der bayırligen Bohn geben wieber Perfonenzüge von Bier 
ab, jdoch nur bis Zaidau, 
Truppen beſetzt. 


Bermifchtes. 


München, 23. Jual. Wiener Blätter wollen willen, das Difiztt 
bes Münchener Holtheaters betrage bereiis 100,000 fl., mas gerade auch 
nit unmahrfheinlib fin dürfte, 

München, 24. Juni. Der ehemalige & Borfpleler Dr. Hanne 
v. Bülow, melher fi nun In der Schweiz aufhält, hat wegen bes Ins 





Der bayerıfge Bahnhof iſt vom preußlſchen 


Salts eine® Artitele In Mr. 145 des N. B. 2, gegen 
DL. wegen Ehrenfränkung Klage geflellt. Die geſtern 
ba r 


nes umb des Waterlanbes detrachtet werben, zur geeigneten Zelt mit 
allır Entſchlebenheit fortzufegen. — Zur Beit haben wlr Wichugeres 


thun. (R, B. Kar.) 
Ueber bie Fregnenn auf ben baherlſhes 


= 


Mäncen, 22. Juni. 
Untverfitäten ift Folgenbes wmitzutpeilen: I, Münden: Am Sqioſſe des 
legten Binterfemefter® immatrifulirt: 1301, Abgaag 216, Zugang 96, das 
ber im Sommerfemefter 1181; — IT, War burg: MWinterfemefler 634, 
— — 532* a im rg ee! 603; — II. Er 
angen: Winterfemefter ‚ Abgang r 84, beuna Im Som 
merfem-fter 456 Stubirende (A. Mbdytz.) * 

Würzburg. Der blaherige Mebakteur der „M. Wurzb. 
Hr. Hug. Harteraum, erläßt folgenden Abſchieb am feine Lefer: 
Umterzeignete Ordre erhalten hat, fich unverzägli Bei feinem 
in Oermersgelm zu flellen, legt er die Mebaltion mit Deu 
Da bie Stunde zum Handeln gelommen if, er 
Geber mit ber Muskete, und bis die nachſte Nummer in bie 


Lef:r gelangt, ſteht er im Reif’ und Glich „auf der Mad 
Er bitt-t, ihm ein freundliches Andenken Bewahren zu wollen 
Ansbach, 26. Li Wie in andern 
rem fen —* leb fer — en 
E In reichlicher Bew Iben werttbäl 
fand, Die Fürſorge für verwundete hilfebebfrftige 
ruf edler frauen auch bierorts in Anregung gebracht, wid 1 
berfrang” auf dem N eine Probutti Bweden 
De Ei n it iR gegen Ben Dane —— — * ar Bea 
en 
d ji xten, bab, ab: ben i 
Pe 8* —— es edle ee lebhafte — E — 
— 
Briefkaſten. 
Die Zeiger an ber Herrieder ⸗ Thurmuhr zei nger als 14 
Mebrere Bewohner ber Neuflabt. 
te © 
Bernchmen mwurbe 
Geute den Offieleren ber hleſigen Deſahung bienflig —QRXxv bie 
Dannoveraner, vom ben Preußen unter Grmeral Beyer angegriffen, diefelben 
ſtelligt Haben, 
Prag, 25. Jun. Im mehreren Orten , 
es 
fölenen, um zu refognofelren und Requifitionen beisutreiben ; 
überall von unferen Truppen zurüdsetit:ben worden fein, Er e 
Rocca b'Unfo (am Ger Idro im Thal des Epkefe), eime Stunde vom ber 
Tprolergrenge, weſtllch vom Garhaſee. Ein Theil der Treimilligen ficht in 
‚ Die falferlih öfter 
bie Schlacht bei Cuſtona aus ende telegraphlſche Depefäe, 
graphirt aus Zerbara: Die kaiſerliche Armee beboußirte am 24. b. mit 
bea früßelen Morgen aus Verona, beſehle bie Höhen von San Biukine, 
ble feindlichen Kolounen an, melde in der Höhe von Elan Hs Somma · 
cawpagna mit großer Macht und ſiarker Ürlillerie derrücten. Die 
b:beutende Verluſte zurldzeworfen. Schüeßllh wurbe Cuſtona erflärmt, 
nach welchem Orte die Schlacht benannt wurde 


ieſige s. 
zuge öfterreichiicher Truppen irthun e 
brud 
Stadt lebhaft betrieben, und veranftaltet morgen Mittwoch Mbenbs der 
nur den vafjiven Mitgliedern, fondern auch rırminy 
währten teeffl 
der Ertrag dieler Produktion ein der edlen Sache entiprechend reich 
D - (don lä 
Drum ion zum öftern mal) eine Stunde zu Ipät ar. Rann man ba 
Rene 
Freanffurt a. M, 25. Junt, Sicherem 
zu üdzeworien und Ihre Berbindung mit ben Baperifgen Truppen beierks 
Vobenbach bis Hill gegen Lurnan, find geflern preuß fe 8 
Bon der italieniſchen Grenze, 25. Juni. Garlbaldl I in 
Touale. 
eichlſche 2* in München erhielt über 
‚ deren Abruf fie der „DB, 3.” Dberlafien Hat: Erzherzeg Ulbrecht leie⸗ 
| Sona und Gommacampagna und griff in einer Sqh ven gegen Saben 
find» 
lie Armee wurde auf allen Punkten nad Heig.m Kampfe und nicht ohue 
Eimmilige Truppen 


fosten mit außerorbentlicher Bravour, mehrere Kanonen wurden erbeutet, 
wettaufenb Gefangene gemaht. Die Truppen And van befiem Seifte be 
tt. — Die Slottile Im Gardaſee beſchoß mit 6 Ranomenbeoten bie 
| feinblidhe Batterie Maberno und bie Freiſchaaren am Iombarbifgen Ufet. 
Am 23, d6. wachle die Bfapung von Mantus einen Musfall gegem bie 
feindligen Brobagtungstruppen am ber Linie von Gurtatone, melde Abır 
raſcht und mit Zurädlaffung mehrerer Gefangenen zurfdgetrieben wurden, 
en —— burch die Defierreiher Im 
att gemelbet 2 ein Hbhenzug no von 6 an 
ı Herrftraße ton Baleggio nach Caſtel Fr ng 





Seranmmorikicher Mebaftenr: A &, Ukeder, 


deßkanntm 
Belanntmadhung. 


Laut Hohen Erlaſſes des K. Oberfi:Hofnarfgall-Stabes vom 22, b. M. wird bie Ausübung 
n, und find darauf bezügliche Ge⸗ 


ber Rehauration tm K. Drangeriegebäube dadler wieder vergebe 
fuge bis 14. Juli I. 8. bierorts einzurelden, 
Ansbady, den 25. Juni 1866, 
8. Hofgärtnerei. 


adungen. 
2, Ein Meiner ſchwaͤrglichgrauer Rufle (Bat 
——8 mit weißer 
Bruſt und weißen Pfoten, auf dem Huf „Ami“ 
gehend, hat fig Mitte Juni verlaufen, 


Dan erſucht um gefällige Rackzgabe beſſelben 
in Golmberg DeRr. 8. 


Betannt 


madgung. 


Das 2. Ghevaulegers:Regiment Tarts Kebarf einen Markedenter und flben Wöäſcherinnen, 
wild’ Ichteren- aud das Markelendern geftattet wird. Diejenigen Individuen, mel: bereit find, 
diefe G:fhäfte zu übernehmen, und welche ben Auſprüchen der Votſchriften für dem Feldbienſt ber 
baher. Mrmee‘ entſprechen, kabm ſich mündlig obr fhrifilih an das Regimenid-Kommando zu 


Säwelnfut oder an dis Depot: Kommando in Ansbag zu wenden. 


der Rechnungs · Kanal bahler eingelehen werben. 


Die Vorfriften innen auf 


4. Burc die gegenwärtigen Berkehröftörungen in Sadfen, Preußen ıc. 
iſt die Unterzeichnete in pünktlicher Beforgung vieler Aufträge, insbeſondere recht- 
—** Abgabe von Journalen und Zeitſchriften behindert und wird deßhalb um 


eundliche Nachſicht gebeten. 
Ansbach, den 25. Juni 1866, 


Fr. Seybold’s Buchhandlung. 


‚ Unterzeipneter erloubtgfih feire bet eingerirete Schafwollenfpinnerei in emphhlende 
Erinnerung zu dringen. Es werden Mofträge im Großen mie im Kleinen zu fpinnen, kartätſchen, 
Strikjate in welg, fo wle In allen Melangen zum färben entgegen‘ gerommen; aud wird auf 
Berlängen das Gatu zu jedem beliebigen Zeug gefertigt: Mrepp, Lama, Druckzeug :c. ze. 
na den neulften Muſtetn und Farben, und fihere prompte und bill ge Bebienung zu 


Auch wird Schafwolle zu dem laufındın Preis 


n erg en — 
* 4 4 or: 
ia se — 322 * ob, ber ts | 


Stsasmaldung Rettelborfenforft der Anfall ber 
Lohrinde von 36 Kiaftern Fihten-Stamwboly in 
& Pörtlech Sffenttl meiftbietnd verfieigert. 
wirben bazu mit ber Bemer: 
tang eingeladen, doß bie Bizahlung bes Erlöis 
am 1. März 1867 bei dem E, Rentomte zu ger 


Heilasronn,, ben 22. Juul 1866; 
- Dr —— 


F Hılm, 
7... Bamstag 30. Juni 10 Uhr Lehrer- 
Toni. des Bez. Ansbach. 
. . Btederfranz. 
Heute Dienftag Probe. 
sad u RO ; Anzeige. 
Die Beerdigung ur feres nun in Bott ſellg ruhen⸗ 
ben ‚Water, Gäimlegervaters und @roßnaters, 
bes ‚ Rentbeamien Johaun Baur, 
findet Mittwod den 27. Jani Nagmittage 2 
Ue bahler Statt. 
„5 Musbah; den 26. Jani 1866, 


+. bh. @. Bacher, !gl. Stubienlehrer, | 
3. ‚Aue Mamen ber übriaem Bermandten, 
—— ol ni man we —— —— 































ia na wenloſem Schmerz, 
ale wmellnechmenden Verwandten 
und Kreanden bie traurige Nachcicht, dah 
— gelallew hat unſern innigft ge⸗ 
ſchten "@atten und Vater 

va „Steinbreuner, 

ji Mid in feln pianmiifihen Reich abzurufen. 
He Brerbigung finder Mittmos Nach⸗ 
mittag 1 Mr mit Begleitung vem Trauers 


Haufe aus flatt. ) | 


'10. 












Die Hiefirauernden Hinterbliebenen. 






Der Unterzeichnete empfiehlt feine Eifig | 


il. A 
fabrit, ſowohl für tleine Abgaben, als auch für | 
Bieferungen bis zu 100,Eimern, einemverchrlidien | 


hiefigem und auswärtigen Bublitum beitens, nr 
ter Garantie für 
titeis, . 

Ansbach, den 25. Juni 1866. 


Theobald Held, 


nächſt dem Bahnhof. 








Sigeaiyam, Drod nas Berlag von Warı Brügei mus Gopn In Ausbag. 


ern 
et ä Rittelpreis neh | af. | Mit 
1. (eik je. M. 
* KRorfenburg 23,15 , 5 
B:iffarburg 31 —- | — N 
Beilngries a1l—-|- - - 
Dinteiobüht — | I-i— - j 
Waſſertruding. 221 — | — I-1-1=1- 16 
NRörblingen 24| 18 31 153)-1-f 16 
Minden 21 —|— -/- 1 16 
- ! 
ii 8 


?: 


Reinheit diejes Av | 


un. u 


ftetö angekauft. 


Georg Ebert, 


Fürberei⸗, Dradereis ımd Spinuerei-Befiger 


auf dem Kronaderdbud, 


Cheis-D’Venvre de Tollette! 


Aromatische Hiräuter-Seife 
in Origmalpäden a 21 fr. 
Chinsrinden-®el 
in verfieg. u.jim Glaſe geftemp. Flaſchen a 36 kr. 
Kräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Glaſe geftemp. Tiegeln a 36 Er. 
Aromatisce Zahnpasta 
in Packchen zu 21 u. 42 fr, 
Vegetabilisca Stangen-Pomade 
a Originalftüd 27 fr, 
Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Packchen a 9 und 18 Mr, 
Hecht 
in Ansbacd ſtets vorräthig bei 
_ ob. Ragenberger. _ 





Freunden und Bekannten bringen mir 
ie Nachricht, baß unfer jüngdcs lieebes 
Kind Anna Dabcetta heute Mergen 
nad längerem Leiden fanft verſchieben if. 
Die trauernden Eltern : 
Chriſtoph Sprügel. 
Yuna Sprügel. 





73. Weue Sardellen emofi dit binigft 
G. A. Scröppel. 





4. Weiß Nüben- Samen argetommen 
bei Strelin 
5, Dir Unter zeichnete ſucht "Arbeiter und 
gibt auch Arbelten aus dem Haus: Bilten ge: 
gen hößere Bezahlung als filter, 
Meyer, Nentmentölhreiber, 

15. Es werden vom [Unterzeichneten 
zwei Färbergehilfen gefucht, welche im 
Färben und jeder Art Druden bewans 
dert find. Dauernde Arbeit, guter 
Lohn wird garantirt. 
Schwarz, Färbermitr. in Notbenbura. 
6. Mitlefer zur Augsburger Allgemeinen, 
Neuem Franlfurter, Korrelpondenten, Kurler, 
Mürnb, und Wurzb. Anzelger werden gefugt 
5) FEDER 
ı IT. B 45 iR cine @renadler: 

Üirmatur zu verkaufen 


Schrannen:Preife 


aljen 2 ER Korn 
geR. g art. | Mittelpreia 
Kita 8 














kr. “4 f. 





a eine 
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Untſorm nebft | 26 2, 


j erite 
ad. | ner. IMitteisreiat nei. | aef. 
I re. In. Mi 


— 4 — 15: 36 1 17 — 12 
_|- 1 1 I 3-11 | 
4 Al 2314-1—-[- 18 10 | 
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Gefüllte Pimpinell-Pastillen, 


ein fehr beliebtes nnd wirffames Mittel ke 
Hals- und Brustlciden, 

find ſtets vorsätbig in ten 

Apotheken Ansbachs. 


19. Ein gelildetee Mabchen, das dimas pa⸗ 
hen und büzeln kann, wird ſüc ausmäris zu 
Kindern geſucht. Heher Lohn und ſellde Des 


barblung wird zugtfichert. Bon wım? fagt Me 
Erpebitiom, ” 











20. Raufmann Shwelzer von Windsbach 

zimmt ‚die gegen den Joh. Georg Horn 
tafh von Bechhefen gemachten Heußerungen 
zurück und erklärt beufelben für einen chren« 
werten Mann, 


21. Das Heu von 1’), Morgen Weſen ift 
au verpachten Haus: Mr. 24 in Hennenbach. 


8822. D 146 find einige Comtuer weued Den 
gu verkaufen. 


323. Ein Quarter if fozleih oder 16 Same 
remi zu vermiethen. Mot ſagt die Erpebition, 


Familien⸗Nachrichten 
von bier, 
(Bom 4. bis 17. Imık;) 
Brot. ® 5 Te 
. Gem St Joh: Job. 
Brauntweinbreuner, mit lifab, Rath. Mn var 
dendach; ih. Humpenöder, "Cıfenbasniwärter mit 
Epriktane Shötamezruber von MWiupefeld; Audrens 
Siheiterer, Hilfsbahnmärter,, mit Sungfe. Hana Rath. 
Grau von Sachſen; Gy. Andres Weooameier, Dekor 
nem, mit Dar. arg, Bob, Gichenbader; Auguſt 
Maurer, Biltaalienhaͤndier. mir Johanna Gral. Böhm; 
@;. Feonb. Vogel, Handelsimmana, mit Jungir. —* 
Barbara Unfer; Joh. Gg. Antreas Stmidt, Kaufmann 
mit Jungie, Unna Lılckte Boß. Sı. Bumb.: 
Io5. Adam Ludwig Schäfer, Hädermeiiter, mit Yungfr. 
Draris Chriſtiana Herrwann von Dietenhefen. ; 
Beerbigte: 
‚Pret, Gem St Joh: Gy Keim, Hirten · 
junge in Cgleſewinden, 10 J. 10. 21 X. durch 
Erttinten; Job. Chriſtoph Gruber, ſtuiſcher in Frante 
fart af. 87 9, Eatfräfrungk Hicaa Full. Ekbuieer 
Zanlöguere Witwe, 10 3.6 Mm iz, Üofferfucht ; 
Mid. Abreht, Geftener im 2. pen-Weg., 57 %, 
Lungentubertuteſe; Marg. Barb, Schwab, Bourne 
Tödrterl, don Senwenbah, 10 M. 25 %,, Gefraiig; 
Gy. Friedt. Kopfer, Bürtners-Edsnl,, 2 M,, Star. 
trampf. — St Gumb: Chriſtiau Kbaiz, Bronuen» 
mifter, 43 3, 2 9 4 L, Eumgentuberfulofe: Munde 
ih. Steghöfer, chen, Gaftwirth und Metaermeißer, 
DA. 6, Eutköfang; Cprition Aug, Die- 
ner, pen]. Trompeter 1. A. im 2, 
22 Z,, Lungentuberkuloſt 
Webermaiſſera⸗ Eheſrau, 3% 2 Mm 














5 R. 7%, Shlagfluß; Ich. Mic. Fake i 

—*— — EN 
ersucht; Ehrkitoph Heinrich Hohl, Ga * 
14 £., Durchſall. vr fofieftgere 





Söhal, ; 
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Shen. -Reg., 33 93, ' 
Nofina Möger, abzefdiedene ' 


- Tan, 9 =, Enträf . 
tuug ; Joh Gy. Erbaflian Dehm, Solar, @ X 


— ——— —— — — 


Börsen-Usurse. 


Stanfturt, 25, Aut, | ä —ien, 25 In, 


Def. 5%), Ant Rn HN, IC, Ralf 62 
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Ditc oolleingigaplt 1009, ‚ Yordbeilkiien 1500 
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2» 32, 32, 
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re Erinnerung au muunehrige enenätihe Momemene Erunerum — 
vBonibeä. ren abgehen, wäfrnb de Algen Te Beinen gegen Pr 





Bom deutfchen Reiegsfepauplage, wie aire dem. Blättern zu, are ÄR Im Defierreih das Ber» 
, 22 Iunkı M IR Sehe trauen au. Man verfige 3 der Ralfer, 
— ae 
nd fehr ve \ i e ns 

aaa Panic Sara Kr ie Br Tin Een | rem 


auf der Eifenbahn keine Güter zur Beiterdeförderung angenommen. 
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R 
ie! 
& 
f 
f 
g 


m Dielen "iu 
5 une dar ne pe et in Sn Ken 
a ang 1 Borfälebumg "816 8; Mrmekkorps Haben einige Wötfetr 


Tangen —— DUDEN: uns gib —* Gehen bif h und BWorpoflen 
aufgeſtellt. Ä * ‚waren end Mürtemberger. 
Geueral —*5*8— neue Siellung * 


—2* Re 
an ran att "24. 86, aus dem Hauptquartier Wöpmifh- Tri 


mie mar fagt, nad Bayı 

Das Lager don Oberhalb wurde total von’ Truppen 

befucht morgen bas Lager in Schweinfurt. + 
Dresden, 23, nt, Die preußifde 3 

figtsvolfte Behandlung der zurädgelafienen. Samilie 


BR —— Drag * ger 


——— 


ft des Könige bewegt fih yroifggen der Geſtern 
ſcha Bien, 25, * use oT: * Yn su dir 
= Stärke von 60,000 Mann, Kleine Sufsniinenföpe haben mit gerin · * — 


Berlußt Aattgefunden, r 
Te unzlau, 25. Yantı ' Besite het 


J Tram un Sta 1 
Serg Rattge Der Pardubiger Bahmrte IR — be, Ste pi 
Gotba , 24. Just, ' 


Solge a — 


uıcbat iR 


Ucber den haunoverſchen General-Mdjatanten & 
« ar ben Bien bügen engen 2. 
daß derſelbe ner BPreufe geweſen, gat PET | 
Vertrauen feines Kriegäperrn befah. Wie dab „Tagbl*'vin Kanhover — 2) a 
noch unterm 28, ———— feineomegs erfhoflen, fönberm Die r Ei up pn 


mit Penfton entlaffen und ihm „ ) 

Diäufte als. Generaladjütant” "der Titel ale General über 

gelegt worden. ® 
Der Kurfürft von Heflen follte nah 

Abends In Berlin unter Eat 

befördert werben. Bon Selten bes H6 —* 

gem getroffen, daß es bem gefangenen Mu 

nlcht fehle. Eine von dem Kurfürften Sei Sr, Maß. bein Könige nad || Mer 

gefuchte Mubdtenz IR mit gewährt worden. Mad anderen Berkäten foll ‘| deze 

der Kurfücit mach der Feſtung Minden ober, Efrenbreitiela als S [! 

gefangener gebragt wirben, 3 Brlmig 
Die Aöffprung bes kurheſſiſchen Kriegeminifere v. Meperfelbt m 

ber preußifgen Feſtaug Winden erfolgte, weil er U weigee, das 


) 
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Münden, 25, Jum, Amtılıye Nacht 
ber Georg Bourbon Aucdbach iR wegen file 
immer in den Bubehand verfat; — * pret, U Det. Ditten» 
beim, dem bieh. Pfarter in Opperishsfen, Del. 3 ß eger; 
die prot, Pfarriäelle zu Beriholdenerf, Det, Windsbad), dem Subreftor und pweiten 
arrer ın Windsba, Job. Es. Lohn ann, veclichen; — ber von dem Domlapi ⸗ 
tel ya Vaſſau v Ernennung des R. in ausm Beil 
Stephan vafeibft, #. 9. Rojenderger, zu bim U 
Rn Daflug Fr —* bem L N “ 
+ du ” \ S er? 
; — der —— a Be al die erle 
a a Si Beh I Ba ET 
von € “ 11 
Bose bei en von Oberiranfen ut worden. (0. & ! 





M ünchen, 20 Mirisär-Dienf-Nayrict Se \ der 
ig Bat darch aucth. Eurfepließuing ——* Bene beforaiet * 
Doerlieutenants: die Uaternenicuanté @igner nm ». Delner- 
4 Geme · Siab im Geu-Nrg 


—* 
Gage erbielte Bahern: Wärtemberg, Baden, Sofempollirn, Siamaringen 
unb das Yanze) Linker Rheinufer bis zur Kolämbifcen Grenze. Decfierreich 


räcde für Shlemi > Holftein mit, einer Geltfumme, entihäbigt,. fo da 

mat I Drei @runfem shit fl. König Lubmg fl Hrası 

— tmortet dal x fi ſhalicher als bie friedlihe Musgleie 
an ie jehly nf. w 

gung Deutfplands bieten, aber in dem vorliegenden Bane Habe ct Koh 


ar 


* in & 
' \ ag, War, Bihrents, Nur ‚ en "und 
Be, Fon Männer: und ir Zeig Bar vfüpumng 
Hr verwundete und kranke Krieger giblibet, ober ſolche Bere 


Stab, BD. Kefer um E Sdell im Geu+St., danm H. Haag im Gen.iteg.; der Srantsbapn Hier e 

gu Untertientenants: die Junker f. Windifg im’ —— ‚N turgem Aufenthalt, opne.auszufieigen, ſeine Reife in'o Hauptquartier ber 
ae — Band ferner die re en * nd mobilen baperijgen Aruiee fortzeicht. Der erſte Bürgermeifter unferer 
vom — — de v, —*— Ebre ee „bei Sr. Moj. 
Ionsarjten: bie DD, 8. Solnrig ans Gilt im 3, zeit. Mrunleg: — 288 Zarufe der. zahlreichen auf dem Bapapof: Unmwelenden begrüßten dem 
Rewdel aus Dingen im Geneg.; zu vataillommär aa rise tommmeaben; nad begleitsten) dem adeeifcadn Monarden, der außer dem 
bamersidie Be d N | ' —— v. Thurn uad Lario, nur ein stud. Geſfolge A 


Arzt ba- 


12] We: au richten ſei. 


ündben, 26. Jun En wi Dina, en 

u» y 

Mc Bere vu — an "RD kn a 
ya, be 


raſcheres Borangehen 
d Generals 
gen Einfluß aushben werbe. Mir geben Im — 


haben kann. (R. Fr. Big. 
Erf Biamark fol nech im den Ilm Tagın am 
König von Bayern cin Schreiben folgenden Inhalts haben ten WAR: 
Dismard Bebauert, daß Dapern In ber Bündeke) ung vom,14. 89. 
geiellt Habe, er 


Tegenheiten in Orbaung 5 su. belfen, um. uundlhiges Wlutberg 
'et; Preußen annkılrt Saunoder, . 
Säleswig-Holftein, Naſſau umb bie Theile von Bayern ar 


Dupa einen io 


Be Mürnbe 
% | fußten Berfanmiung, des Voikancrei 


Re,eimen Teil birf.dben 
, [item Möfggangs: 


“| Staates orer ®m indebauten fortgef.gt ooer brgomnen; werden,“ r 
| mobifigiete 1 der. Bolfsoerein * 


ea | Reife lebhaſt bie 
 Ferbohr ſich degen dae Berkalien 
abgehaltener 


I | thum 


y , hun 
ind, 


#8,:23,. Jun »In.ber gekeigen, ungemein jaflecid Be 


ausgerüdt dat, e kennt 
als | and der Mürmberger BVollanetein für, ' „wünfgenswerig; 
06 De Mebiigeerliche he Mabrion rralle: Mr Dicke Klo 


er je nad ben 


Synode: zu 


webelnd und. agevoll zufimmend Über, die preußifden Dinge vernche 
nen ließen?) e ältere em tegien.am: man ſolle Bugs 
Aißgigeben ıgegem die Üfierlchre der Dalc'ichım Säule, melde, aujtatı das 
rn Verflandes von dem 


» Gedühl;da anzurufen, . me «d hurdy; Fuhier dus 
Wege des wahren Criftentpums 


1pa vermöge, might zu unterfcheiden zwiigen ‚Wort und Tyat, 
Dem nach in beabfichtiat, am die: wangelilhen Geflligen Brew 
hens che Auffotderuag mon Seilen ihrer Men in De hern zu wich 
tens; 10: dofftauiche Satiite zu tum, damit die Wahrhelt dahin bringe, 


werben verſprachen, ale 
— “Es koar ohte Frage ehe der widerllchften Eiſche inungen dieſer Heiflofen Lit — 
einfag eine Blasphemie und ein Beweis, daf das Biralonfafferrhumg mie 
bish ealeita der Berger a ſuchen if. Die) preagfhen Superintenden en, 
vhaben ‚alle ;Mriace, diefmal „unferm. Derrgoiti raus dem Spiel, zu Iaffem“ 
(Humerk, d. Redatt. d, 4. 3.) 





— 


Haste, DIE Mbfkhmmung am Bunbesiag Uber bie Mobilmadung und ber | Rommiffion Kat regelmäßig nad je bei Monäten in Beratfung zu treten F 


Adfall Vadens erucgie in den beflimmenden Kreifen einerſcits eruſte Ger | dad bleibt. die Berufung. derfelben zu außerordentliden 


banken auf die Zukuaft, ambererfeits eine Starrheit, die felbft weiblichen 


Trrämen keisen Eindrud verflattite „und auf die vom den Ahuen“ unde | 


fledt ererbie Ehre hinwire, weiche zum Sieg verhelfen werde. 

Bürzburg, 23. Iumt, - Der Ljl. Kreisregierung if, wie man 
vernimmt, bereits von Seile des Magtüra;s der Borfhlag behufs der Er 
richtung einer, Stabtwehr zur Genehmigung unterbreitet worden, (Erfolgt 
dleſelde, wie Bauar zu bezweiſeln, ſo wird mit der Bildung der verfchleder 
nen Kompaznien ſogleich begonnen werden, 5 

Bezagich der Mitibeliung, da bie Hofräthe Linfart und Mineder im 
Werke Hätten, eine atademijge Legion in Würzburg zu gründen, 

F wird derſichert, daß di⸗e Natzricht undegrändet iſt. 

Karlsruhe, 25. Janl. Der Großherzog von Baden Hat ſelnen 
außerordıntlihen Gfandten und bevollmägtigten Mintfter von Türkgeim 
von Berlin abberufen, (Ölechzeitig it der kal. preuhiſche Gefandte! am 
hieſigen Hofe amgeiwiefen worden, feine amtligen Funktionen einzuftellen 
und feine Nüdreije nad Berlin anzutreten.) 


Der Tod des kleinen Prinzen Sigismund, des Sohnes des Kran: | (M. 


ringen von Preußen, gerade beim Beginne ber Feindfeligkeiten ſoll auf 
Kane Biken, wie das Partfer „Mom. bipl.“ ——* licfen, ers 
ſchuiernden Elabruck gemacht haben, Schon ber Name bes k. Entels, ber 
eine S eges⸗echeizung war, ſoll in gewiſſen Kreifen gewiſſe aderglubiſche 
Belärhtungeu hervorgerufen haben, 

Die Rpeinifge Zeitung. fordert das preugifcge Volk zu Tautem Pros 
tete gegen den Austritt Preußens aus dem Bunde auf; bie 
Loofang des preuß. Volkes mäfe fein: Recht in Preußen, Recht in Saͤles · 
wig⸗ Holſtela und — zur Rugeflaltung des Geſammidaierlandes — echt 
und Friede In Deutſchlanb. 

Spanien. 


Madrid, 25. Juni, Die Jaſurgenten von Gerona find 700 
Mann ſtart nah Frankreich Übergetreten und fofort entwaffnet worden. 
Kin Offizter ift bei dim Muftand beifeiligt, Die Sergenten und Cot · 
porale werden erſchoſſen werden, (Demnach müßte ein Theil ber Jnſur⸗ 
enten im die Hinde ber Menierungstruppen gefallen fein.) 


Bolfswirtbichaftliches. 

Zudwigsbafen, 23. Jun. Die ‚pfä ziſche Lubwigebahn nahm 
Im Mohat Mat 200,389 fl, 47 Er. ober AL2L SL 56 fe, mehr ein, als 
Im West vorigen Jahres. Die pfilsifhe Marimiltansdapn Hatte im Mo- 
nat Mai eine Einnahme von 57,765 fl. 20 Er, oder 15,456 fl. 58 fr. 
meor erzielt als im gleichen Monate des Vorjahres, Die Meufladt: Dürk- 
hemr Baha ertrug im Mat 5745 fl. 8 ke, ober 643 fl: 51 fe. mehr 
wie im Mai vorigen Jahres, 

Hirchbeim u. T., 23. Jun, Wolmarft, 8. Tag. 10,000 
Eir, Alles verkauft, Hochfein 133 fl, mie Käufe 104 bis 108 fl. 
— Mittags 11 Upr. Zafuhren andauernd, Wolle nah Ankunft alssald 
verkauft. Morgen Mittag Fortgang des Geſchaſto, mo fehr viele Mäus 
fer. am Blog, 

Paris, 21. Jaal. Düftere Geräte Über ben Credit Mebilier 
find is Umlauf. Es Heißt, daß derfelbe troß ber beeißig Millionen, bie 
ihm die Stadt Paris, und der dreizehn Milllonen, weiche ihas der Grebit 
Boncler auf feine Hauſer im Baris vorgeſcheſſen Hat, t ift, bie zum 
31. Dezember zu Uquldiren. Die Bereire's jollen von den Denke von 
Millionen, die fle ft dem Beſtehen des Credit Modllier gewonnen haben, 
aud zwölf — bergegeben, dies alles aber nidts genupt haben, 
(Köln. 38 « 


VBermifchtes, 


München. Die „Bayr, Ztz.“ veröffentlit eine allerhochſte Vers 
orbnung, wonadh zur Berathang prinztpieller und anderer wichtiger Gegen: 
Hände ım Geſammtbereiche des techniſchen Unterrichts beim Staatsminiile- 
rium bed Handels und ber Öffentlichen Wrbeiten eine eigene Rommifjlon 
gebilder wird, WDirfelde beſteht unter der Leltung des Staatsminifters oder 
be3 von ihm {weils Hiefür befiiammten Höheren Miniteriaiftamten aus ben 
eArfgläzigen Fasreierenten des Minifterlums und dem in widerruflider 


Daerle ernannten tehnilgen Beifigern, als orbentligen Mitgliedern, Die | 
Berantminrtliger Ikesakienr; 


Amortifationgeditt, 
Im Hyxpothekenbuch des F, Landgerichte 
bas But HN, 19 zu Dornbaufen, deffen gegenwärtiger Befiker der 


- zügli deffen die Nahforfhungen nah den rehtmäßigen Inhabern 


mer, zur Gellendmachung ihrer Anfpıüe bei dem unterfertigten Gerichte 
* innerhalb 6 Monaten n 


von Peute an Im Dinblid auf $. 82 des Hppotfelengrfches aufgefordert ‚ Widrigenfalls 
Loſchung derfelben ins 


ber Friſt die Forderung für erlofchen erklärt und bie 
gen werden würde, 
Anebach, den 31. März 1966. 
Königlides 


Guszenbauſen für Dornpaufen Bb, I S. 


fruchllos geblleben find, 

Da von dem Tage der lehten auf dieſe Forderung ſich bezlehenden Handlungen 
mehr ald 30 Jahre verfirigen find, werden auf Antrag des Adam Trinkichn afle 
Reste auf bie Forderung zu haben glauben, namentlich Frang Xaver Eifenrieb 


Sigungen im Falle 
bes Bebrfniffes jederzeit vorbehalten, a 
München 


fi$ zum anerlanuten Nachthell 

Splepptau Preußens nehmen lief, baf er gar 

nicht zu Bemerken ſchlen, da Vreußen damals in bandelspolitifger Bes 

md er ber Degemonie In Deuiſchland Arebte, wie jcpt in flaatliger, 
vr. 


s Seröbrudt, 25. Juni. In bem’1H), Stunden von Hier, nahe 
bei Lauf, n orfe Schönberg wurde vergangene t ein 
—* —* 322* apa ————— dor 

rtig, ſuchte — Dos 
ro Ziınaam, auf, traf fie im Ställe beim netten pers. ifr 


er. 


folgte. Wis Motiv zur Tpat iſt Eiferfudt ampunchmen; 2 Thater if 


Markt wurde bereit wieber dom einem großen 
Brande betroffen ; im der Nacht vom 22, auf den 23, Juni find 26 Ge⸗ 
baube (darumter- Kirde umd Pfarthaus) abgebrannt. 


Rene ff 
Aue Sannover ſelbſt kommt der R. Be. Btg.-vom 25., 11 U 

Abende, folgende Motig inf ee Beet 
direkt ‚won Sotha ein und'bringt’ble pofitiveMachridt, daß fih die ganze 
Rriegelift beit Gotha durch · 


— Get. Mend 6 Upr langte mit einem 
— felnem —— — 


reichiſchen Feldmarſchalllleuienant Graf Huhn Geſolge 
an und flieg in dem Gafihoſe zur Krone ab, == 100 höhere ” 
Subaltern-Dffiziere, ſowie in DOffigiersrang ſtehende Beamte find Hier eins 
quartiert. — Bier Baperifde Bringen b.finden fidh gegenwärtig in 
Stadt, nämlih Prinz Karl, Otto, Quitpold und 
Aleramder von Deſſen wird Heute Hier in 


(Sof. Tabl.) 
Mänchen, 26. Junl. Die „Bayeriſche Ztg.” meldet: 
Art ee —— — abgeführt worden.“) Der bayriſche 
meralmajor von { Hauptquartier b 
armer zucekbeilt, und dahin * ee 4 
Stuttgart, 20. Jan, Der „Staates er" meldet: Ein 
wöürttembergiges Bataillon von Ulm. Bat vergangene Madt bie hohengel 
En Ye re eg u ige vom 
en, 26. Jan er um e 
Der Landtag Ipradh jein Bedauern über fie — A — 
Ereigniffe aus, Hoffte und erwartete aber die Mögligt: 
—* York, 16. Junt. Die Fenlet haben Sie Grängen 
ew-Yorf, 16. Senier die . 
* te —— And — ‚Dat 3 
e *— — 
Pe a ne 


*) Berliner Blätter melden aus Stetti : 
find an der Cholera —E — Berfonen —— nike; 8 
'eitter. h Ei 0 ‚dr 








eorben 21 (darunter vom Mititike — 
3. 









18 ift auf 
4 } Mesger Johann Adam 
Teintlein it, am 7. April 1827 eim mit 5), versinslihes Darle bon 200 » 
ee Ban Kıver Eifenried von Landaberg laut, Protokoll vom 13. u 1823 —— De ——— 


am, getechnet au ehem. andern 
enig.m, melde | Sean Komtlie — 
und feine Erbueh⸗ auch ohne Giſaa und fei 


mad Melauf | Mn d ’ 
Gppothetenbuge ven | urn de⸗ Ba Gelder Kegel; 
Aonär in Botfenburg aT. 
5 Ein & en 7 
iſt Sonntags vom ; her dr 
ä dur Fruchtwanger Strafe verloren worden, Bes 
»Epape, ven Belohnung freundliäft abzugeben A 223, 


— 


—95 ⸗an net maſcheung. — 
Herr Maria Franz Lubwig Jakob Phillpp vom -Boldamer und deffen: Gattin Frau Ras 
tharina Friederlke von Boldamer, vermittin:t geweſene Kalb, ge Engel, zu ‚Dintelsbägt 
Baden laut Vertrages vom heutigen Tage vor der Helrath ſowohl bie Gemeinihaft ber Güter als 

des Ermwerbes ausgefäloffen , was Hiermit Sffentihp bekaunt gemacht wird, 

Dinklebügl, am 29. Mai 1866. t 

, Bertöntglige Rotarı 
r Erdert. 3 


—Belarfıtmahung. ’ 
. Die Deesnemie-Commiffion des & 2. Chevaulegere Regiments Karls gist bie Fertigung von 
100 Reithofen und 100 Spenfern foglei in Accord und werben erhöhte Macherldhne bejaflt. = 
— Selanntmagun 


: % 
Die DiesnomieGommiffion des k. 2. Chevaul Iments Tario verſteigert 
Samſtag den 30. Juni Vormittage 10 Uhr 


daB: Gras vom den zwei Wiefen PlNr. 2113 oberhalb des Kaferndammes: zu je 1,08 Tagwerk an 


die Meifibietenden. - 
Berpyadhtung. 
An Dienftag den 3. Juli ds. Is. Abends 5 Uhr 


werben in der Ablerwirthſchaft zu Branknpeim bie zum Herifhaftiihen Oetonomigute HeNr. 4 in 
Dberwernit gehörigen rbäude, Aedır und Wieſen, zuſammen 68 Tgw. 76 Dej., vom 1. Ditober 
1366 an auf 8 Jahre ald Ganzes oder  parzelleniweile an den Meiftbieterdön verpaßtet und Pacht, 
Iuftige Hlegu mit dem,Bewerken eingeladen, daß die Rundgabe der B;dingungen im Termine erfolgt, 
Schiingsfürkt, den 25. Jult 1866, 
durſilich a DomanlalrKanzlel. 
m, 






Toded-Angeige. | 
Nach Gottes unerforigligen Rathſchluſſe dar ſchied geftern früh 11 Uhr zu Würgburg 
unfer innigftgeltebter Gatte und Bruder, 


Sebaftiau Schmalzl, 


temp. qu. NRegiments-Quartiermeifter, 
nach längerem Leiden derſehen mit den Uröfungen der Heil. M:ligion. 
Um ſtille Thellnahme bittet 
Anebach den 26. Juni 1866, 
Die tiefiranernde Gattin Katinka Schmalzl, 
Im Ramen ber übrigen Hinterbliebenen. 
Der TrauerBottesbienft findet Samſtag Bormittegs 9 Uhr im der St. Ludwigekleche flat, 






2 Jahre alter Hund, 


Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Verein. 
Donnerflag den 28. Juni Abende Hals 9 Uhr 
Plenarvrrfammlung. 

Die Bormandjeaft, 


riegsfarte & 30 fr. 


ganz men — eingetroffen im 
Iz-Extraet von O, Enslin _ 

in Ero) — aß 2 

—— ee gi 


Verſchleimu 
pfehlen bie Apotheken Ansbad's, 
—— — ——— 

20. Lehrerconf. Trieeb. 30, Juni NM. 3, 


Adolf Lodter 
gut abgelagerte -Cigarren & -Tabake, 
—_, — 


Bekanntmachung 
Ein Adter rheiniſcher, langhaariger, 


männligen Ge 
lernen wie 24 für einen Schäfer, 
als auch an bie t, { 

Näpere Auskunft ra IT R zu verkaufen, 


Huf, Commilfionär in Heilsgrenn. 
Entbindungs-Wnzeige. 
len Berwandten, Freunden und Bekannten 
bringe ich biemit die frohe Nachricht, boß meine 
liche Frau heute von elmem gefunden kräftigen 
Kuaben enibunben wurbe. 


Anobach, ben 26. Janl 1866, 
‚= Carl Schening, Gerbermeifter, 
24. 68 werden vom, Unterzeichneten 
zwei Bärbergebilfen gefucht, welche im 
Bärben und jeder Art Druden beman- 
dert find. Dauernde Arbeit, guter 





‚Lohn wird garantirt, 


Schwarz, Färbermſtr. in Rothenburg. 








Nah Gottes ——“ Ratsfgtuffe werfied heute fanft in dm Derrn unlere “ 
N Y geliihte Schweſter, Schwägerin und Tante, die Juftt,conmifläre-Wittwe —4* 
Eliſabetha Nenger. 
J Diefe, ſchmetgliche Trauertunde zeigt allen Bermanttn und Bekannten Hlemit am und | 
J bittet um flilles Beileid. 
Rothenburg ob. d, T., den 26, Juni 1866. 
G. U. Wolff z. Hirfh, reift Frau 
und Kinbern. 
ua 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 

Mailändischer Haarbalsam ſeit 80 Jahren anerkannt: ald beſtes Mittel zur Er 
Baltung, Verfhönerung, Wahsthums- Beförderung und Wicberergeugung der Haare in ſchönſter 
Fülle und Glanz zu 30 kr. und 54 fr.; Eau d’Atirona ober - feinfte flüfge Schönheits- 
feife gegen braune und gelbe Kant, Sommerſproſſen, Leberflelen x. a 20 Er, und 40 fr; 
Ess-Bouquet ven unvergleichlichem Wehlgeruch à 15 irn; Eau de Mille fleurs a 6 
fr, 18 fr. und 36 fr.; Extrait d’Eau de Cologne triple von Hervorragender Qualität 
Essence of Spring-Flowers (Srüßlingstlumens&fen) a 231 Mn; 













a 9-wnd 18 I; fienz 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungdmafle a 9 und 18 Mr.; Duft-Essig, cin hechſt 
toſtliches Zimmerparfüm und Luftreimigungsmittel & 15 Er; Macassar- und Kleiten- 


wurzel-Oel a 6, 9 und 18 .; ‚Eispomade, ti. beiden Geſchlechtern im großen Chren 
fiegend, & 12 fr. und 24 Mr. das Ölas bei 7 
Carl Areller, Epemifer und Pärfümeriefobiilint in Nürnberg. 


Alleinverfauf, in, Ansbach bei Peter Anton Simonis, jun. 














Dreißiger. | 13: A 1207 Wi cm SKinderwägelsin zu ver 

Heute den 28. Übenda 8 hrs im rothen Kreng | keuſen. sügt 

Generalverfammlung. i \ 4 Ein ſaus ger Ound mir weißen Füßen 

Wfl eines Depoſitars und Sehritärs, Er⸗ | Msugelauten,  Mäferes im PadträgerJnititut, 

tradition ber Looſe. rat 15. Eim’guf erhaltener Kinderwagen wird zu 
773, Für ein Herrn Thtologd Mm cin jgan | Panfen arüct, 


möhlirtes Shnmer zu dermithen. Bu "erfragen 
in ber Erpebition, 


Eifenbabuzjüge. 





auch ein Yugehhane. 


Autunft um 
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@ Herrickım 


Hin, | Drad wor Weitag 500 Karl Broga wm Bohn m DB — 


2. Donmerftag Mepelfuppe. Denkelmann. 

25. Deute S@lantıbüflel bei Neger (Hofeng.) 
27. Heute, Shlahtfhäfel bei Dettelbacher. 

__ 23. Heute Shlabrigäflet bei Reine. 7 
29, Ocfalgene Knöclein im Brandenburger.” 
Auch wird dafelbft ein Echmeinstrog gefauft, 
30, A 259 ift cia möblittes Zimmer au ver 


miethen. 

















Familien⸗Nachrichten 
Auewarte Geftorbenes MOcfenfurt: Dr. 
Bufiev Meyer, Bezirkag-rihtsan; — in Münden: 
dB — in Nürnb ** —* 

sch enberg: Ü 
Säultheif, qu. Blemmissicherr; " Hana | 
latwelt, geb. Platner, Yanptranmegattin; — E 
Bilrzburg: Lothar A. Wirth. Redtitconeipient; — 
in Ober: Köslau: Ghrifiana Reicpel, geb, Bunfchet 
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= Erinnerung an nunmebhrige unverzfigliche Abounements:Erneuerung. "RP * 








..; lich anf ein gemeinfchaftliches Objelt operirem, "Cntfiheidendes durfte ganz 
P oliti ch e®. nahe bevorfiehen. Das Hauptquartier wird morgen vörgefdioben. 
Bon deutichen Airiegöfchauplage. anffurt, 27. int. Die Öfterreihifhe NRordärmee Hal den 


Meiße, 21. Juni. Der Kronprinz bat jo eben nadıltehenden Ar- | Raı begonnen; nach den etſten Nachrichten find, Die Preußeh iin Nad⸗ 
weebeiehl erlaffen: Zoldaten der zweiten Armee! Ihr Habt die Worte un theil. Zwei Zelegeanune bes Wagn. Core. Sur. "bericien ; ' — J 
ieres Königs und Kriegsherrn vernommen, Die Bemühungen Tr. Maje Pardubitz (über Wien ? 27. Juni. Seit iö br‘ m 
nit, dem Yand den Frieden zu erhalten, waren vergeblich. Mit ſthwerem Wormittags awißhen Menftadt und Machob anbältendes , 
Öerem, aber ſiart in Vertrauen auf die Hingebung uud Tapſerteit jeiner Gefchüßfeuer. ie Preußen ſind Bei Sfalit zurüdige:, | 


Some, if der König entfhloffen, zu Mimpfen für die Ehre uud Unabhän. worfen, wo Kavallerie in die Mftion tritt, „nun 
gigfeit Preußens, wie für die mactvolle Neugeftaltung Beutichlauds. Turb! | benbs 6 Uhr: Die eufien. find, ‚geichlagen und 
die Önade und das Bertrauen Meines igl. Baters an Eure Spihze geftelt, ge Zodte: und 


* vollem Rüczug begriffen. Sie :ba 
erwundete auf dem Platze gelaffen. (Weitere Rüdrichrch 
fiehe unter Neu eſtes.) wis ns 
Der „NR. KHore.“ gelangte durch freundliche Deitheuung in. den Berg. 
eincd Privatjchreidens von durchaus glaubwärbiger Seite aus. Harburg; 
18. Juni, welches über die preufijche Invaſion dortfelbft in der Hauptf B 
berichtet: Die legten acht Tage waren Zeiten großer Aufregung. Heute 
vor acht Tagen fingen die Oeferreicher an, bei ihrer Nüdfehr, ans. Holſtein 
uns zu beſuchen. Ich befam zwei Offiziere ins Ouartier, welche wir auch 
bis Mittwoch Abend in ganz heiterer Weife bebielten!‘ Kaum wareh! Dom: 
nerflag Abend die letzten Oeſterreicher abgezogen, als hen‘ Freliag Dir, 
gend einige preußiſche Onartiermadher anfamen. - - Irep- Proteft. des Ma: 
giftrats x. x. fingen ſchon Nadmittag gegen: 4 Uhr die Züge am, die vecht 
nette Dimenſionen einnahnien. Beim 'erften Erfheirien‘-derfelben mar um. ' 
fete Garnifon von eirca 40 Mann im Palffchritt ausgerkft, um vor ber 
Stadt per Eifenbahn in Sicherheit gebracht zu werben, Von Seite bes 
Eiienbahubetriebg wurden alle Yolomotiven, Perſonen⸗ und Güter ns, 
die Babntafje und dat Dienftperfomat Fortgefchafft, ſo dag der gange Bahn. 
hof ehr raſch gäuzlich veröber wor, Inzwiſchen tar bet Silhelmbutrg " 
ſowohl als auf der Elbe theils im ihren eigenen Kanonenbeoten, Binter der, 
nen je 4—5 Schuten vol Maunſchaft im’ Schlepptau ware‘, tbeils anf 
anderen Dampfſchiffen eine ganz anftänbige- Babl Militär aller Maffengat. 
ungen angefowmmen. Die Zuzüge dauerten fort und fart,, die gaitze Nacht 
hikdurch bis Sounabeud Abends, wo ohngeſähr 16,000 Mann bier und 
in) der Umgegenb waren.  Gprmabend: kam ‚Mänteuffel; mi Die: Sacır 
etwas zu „organifiren“, fieß er die öffentlichen Kaffen, d. h) Z0l-, Stenrr- 
Aemter u. ſ. w. befegen und in der Zeit den Stabtfonunandante ‚Ma: 
gif und Amtinaun zu ſich rufen, denen er wmitlheifte , BR “init 
Hannover jei nun offiziell erllärk, er habe den Anftrag, Hannover ;h be: 
ſehen. ob die Herren in Amt und Würden. verbleiben wotften, das theifs 
mit, theils ohne Borbehalt zugefagt tonrde. Noch denſelben Arcnd vurden 
bie Sfentlihen Kaſſen „übernommen“. Sonntag Morgen (üb Manteuffet 
bie Herren vom Magiftrate uud“ Wıinte nochmals „a Hs, um ſie um je 
18,000 fo 36,000 Rtblx. zu bitten, bie er zur "Verpflegung feiner 
Truppen nöthig habe, Nachdem "biefür Natüralberpflegung der Truppen 
zugeſtanden war, überlegte er es fih nochmals nnd Le Nacımitt 99 am den 
Syndilus Schorcht einige Zeilen gelangen, in melden er fd fake DIE beiden 
vorbergegangenen Tage von der Etadt noch 12,000 Rtblr. und tom 
Ante noch 24,000 RthIr. ausdat, in Allem aljo 72,000 Rtbir. 
die Hälfte davon in Baatem; es fei Die, indeflen durchaus Teine outri· 
bhtion, ſondern nut „uoihwendig“ zur Verpfleguug Bir Tiappen. (Das 
ehreumerihe amtliche Organ einer ehrenwerthen Regierung, der „Breußifiche 
‚Staatsanzeiger*, hat die Nachricht, der Stadz Harburg jei eint Kontribution, 
n 12, Thlen, auferlegt worden, für unbegrändet'erliäit. "Das 
ehrenwerihe amtliche Organ bat die volle Wahrheit gefagt ; deun bie Brand: ', 
ſchatuug beträgt nicht 12,000, fondern 72,000 ai OR, Rote) 
Die der Stadt Sannoder auferlegte Natırraffeiitung für" 25,000 
Dann ift, wie die „tg. f. Nordd.“* meldet‘, eine ſogenannte „eiferne®, - 


— d, h. fie muß fordwährend im Veſtand erhallen, jeder Abgang ſofort erfegt 
Wien, 26. Juni. Die Preußen beſetzteu die Nordbahnſtativnen werden. al 
zu Stauding und Schönbrunn. Sie zerfiörten die Oderbrüde, Ju Rei- Vom italienifchen Het 404 a ni 


bin Ich ſtotz darauf, als der erite Diener unferes Königs mit cuch Gut 
und Biut einzujepen fir Die beiligiien Güter unſeres Vaterlandes. Sol- 
daten! Zum erſteumal feit mehr als fünfzig Jahren ſteht unſerm Heer ein 
ebenbürtiger Feind gegenüber. Vertraut anf eure Kraft, auf unjert bewähr 
sen, vorzüglihen Waffen, und denkt, daß es gilt, denfelben Feind zu bei 
fiegen, den einſt unſet größter König mit einem Meinen Heere ſchlug. (Bu 
andern Zeiten und andern Verhältuiſſen kann's auch anders fominen —.) 
Und nun vorwärts mit der alten preußiigen Yoofung: Mit Gott für Kö— 
nig wud Vaterland! Hauptquartier Neife, 20. Juni 1866. Der Ober: 
bereblahaber der 2. Armee: Friedrih Wilhelm, Kronprinz, General 
ver Infanterie und Militärgouverneur der Provinz Schlejien. (K. 3.) 
Ein Perliner Telegramm vom 26. d. M. fagt: Die Hannoveraner 
fapitulirten nicht, fir erwarten auſcheinend bayeriſche Hilfe. 
Frankfurt a. M., 25. Juni. Seit heute Morgen befindet fich 
das Hauptquartier des Obersommandanten Prinzen Aleyauder von, Heflen 
bier im „Darmitädter Hoi.” 
Die Karlsr. Zig. fehreibt: Gutem BVernehmen nad gebt man bei Den 
Hogierungen des 8. Bundesarmeelorps mit ber Abſicht um, den Truppen 
dieſes Korps als gemeinjames Ertennungszeichen eine Armbinde in den 
deutihen Farben zu geben. 
Frankfurt, 26. Juni. Fur bad 8. Bundesarmeelorps iſt die 
jchwarzrotbgoidene Armbinde als Zeldzeichen beſtiuumm. Seit heute Nach⸗ 
mittag teagen ſolche bereits einz lue öfterreihifche Offiziere. Tr Die fur- 
befiiiden Truppen rüden morgen in die Avantgarde vor, 
Aus Prag, 26. Juni, wird telegraphiich berichtet: - „Liner dem 
Statthaltereibalter Grafen Yazanzfy vom Kommando des erſteu Armeelorps 
zugefonmenen telegrapbifcen Nachricht zufolge hat weder bei Jungbunzlau 
noch bei Neichenberg ein Gefecht ftattgefunden. Die Preußen haben Tet- 
ſchen wieder verlaffen. In Trautenau ſollen Preußen erivartet werden. 
Zeifchen Königshein und Bernsborf wird ein preußiſches Lager errichtet. 
Die wichtigften telegraphiſchen Berichte der Wiener Blätter find fol- 
gende: Böhmiih-Trübau, 25. Juni. Yu einem glidlichen Borpojten- 
ge fechte der Liechte nſie in Huſaren gegen preutiſche Uhlanen bei Reichenberg 
find leider Major Panz ſchwer, die Offiziere Stockau und. Pevezon leicht 
verwundet worden. Es foll bier ſehr hitzig hergegangen fein, wie eine an: 
dere Nachricht beifüge. Ein Telegramm vom 26. de. aus Prag von der 
Ztatthalterei verdirbt aber den Wieneru Die Siegesfreube, indem cd das 
Neiche nberger Gefecht in das Reich der Nebel verweilt. In Erauteunau 
find 3000 Preußen eingerädt, in Defierreih-Schlefien find diefelben wieder 
is Stauding vorgedrungen, nachdem jie von ihren früheren Retognosziruns 
gen fi wieder nah Prenfiih-Schlefien zuwrüdgesogen hattennt? Vreciſche 
Blätter melden im Folge amtlicher Mittheilungen häufige Deſertionen öfter 
reichiſcher Soldaten, namentlich Ungarn; diefelben ſollen Aber ſchlechte Vers 
pflegung Hagen. 
Wien, 26. Juni. Nachrichten aus Böhmen zufolge haben die 
Vreußen die Bahnjtrede von Werdau: nach Gößnit zeritört, — In Alten⸗ 
burg iſt das Doll gegen die Preufen anfgeitanden. m Der, Köwg pon 
Sachſen iſt heute von Prag abgereist. Br 
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chenberg ſchrieben fie eine Kontribatien von 1 Million Gulden aus. Die Die Oefterreiher ſcheinen dom Stilffer Joh aus, das ſie vor eini« 
Prager Brivatlaffen wurden hicher befürdert. (A. 3.) ı gen Tagen befegt haben, eine Bewegung bon, Tyrol nach der Pombarbei 
Wien, 26. Juni. Aus Berlin wird gemeldet, dag ſich im den jüng: | dorzubereiten, um die itafieniiche Armee im Rüden anzugreifen, falls fie " 
ften Tagen eine Spamunag zwifchen bem frauzöſiſch. u Botjchafter und dem | definitiv über den Mincio zurüdgeworfen werden’ ſollle, (ER Tönnte rien “ 
Minifter-Präfteuten bemerkbar made. Als Grund wird angegeben, daß | bei einem Radzug eine ernillihe Berlegeuheit iverden. "0 
König Wilhelm es verweigerte, dem Beiſpiele Viktor Emanuel's zu folgen j 4 





und feinen Operationsplan dem Kaiſer Napoleon mitzutheilen. N Deutfchland. 
Starte preufiiche Eolonnen find im Unmarich einerfeitd von Gorlitz Frankfurt a. M., 26. Juni.’ In der heutigen Bundestags 
auf Reichenberg, andererfeitd von Meiſſe auf Freiwalden, welche wahridein: ! figung erllärte ber Geſandte ber fächifchen, "Häufer feine Abberufuig von 
Lur, „“ del kic h fie» 4. in bh 14 in 2 — — 


7 
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Seiten bes von Godfe Altenburg; begleichen ' der Ger 
fandte ber —* sr ee —* und 


der fürftich fAmwarpburgsfondershaufenfäen Wegicr 


dahin aus, daß fle für dieſe Megierungen im Bolge der von benfelben er⸗ 
haltenen Weifungen wicht länger an den Verhandlungen der Bunbesver: 


derſamuiluug theilgehmen dürfen, ba nad der Auffaffung —* theils der 
icht 
b:gründet gewefen, theils der deutſche Bund durch den —— — 


am 14. d. M. Feſahte Mobilifirungsbefhluß im ben 


als aufgelöät oder-als gerfallen zu betrachten ſei. Diefen Er⸗ 
llarungen fih das Präſidium anf feine Aeußernngen und Ber- 
mwahrungen in ber 27. Sigung ber Bunbesverfammlung und behielt dem 


München 

Ger: Palau, ic, 

ſtand gewährt; Direlior des Bez⸗Ser. Pafſau ver 1. Siagtüaumalt Rabe 

müller ernannt und bemfeiben. zugleich. bie Stetle des Zerſianudes ‚a, batt. 
be übertragen; auf bie hied am 


verheigt Rath abi ber 
uchen ; am 
beiördert a vefen Etelle dem funkt, ——ã— 
—— verliehen; fermer ber Matt bed App. 
€ 


u der 
% 


. Berhem, wegen Krankheit für immer im dem 
Auheſtaud verfegt; deſſen Stelle bem 1. Sisatsanm, am Ber:@er,. Waſſerburg, A 
Dberft, verfiehen; zum 1. Gtasisanm, Beyer, flerburg ber Bey:l@,-Hath 
M. Müller in Donamwärth und au Ötelle ber Mlfeffor A. Krie 
er in Neuftabt ajG. befürdert; auf Stelle ber Bey.:@er.-Afleflor K. Fehr. ©. 
Sebe m Strau usb an deſſen Statt der Wge⸗Aſſeſſetr M. KSarmann — 
— Beide ihrem Aufuchen entſprechend — St; zum Affeflor des Dog Fried⸗ 
berz ber Ücceffift des . wow Oberbayern, 9. ©. Scanenburg, ernannt; 
bem Bey Ber -Exketär MR, Schedel zu Mugsbarg anf die Daur eines e8 ber 
Ruhefland gewährt 


ber. + ®- 
3* erden! =. ee 8, oldbad, 


Wilitie- Dien Der Ober DR. Frhr. v. Gedenberif {A unter Ber 
— 


urt, der or erenhen tim amiuſierium ermannt; ber Reg⸗ 
x 8. a ae e der — —— 
tinger in zum und Referenten im Rriegswsiniflerium er- 
nannt; der keigftnar 3. just Stamyleifetretär, der Serjent M. Rranı 
u beförbert;: ber der Bu: Landen, er 
ralmajor R. Ritter », Reimaper, bieler zen . ber Kommandant ber ge: 
: 1, 07 Die, 00, une Belerung m een 

e h er eu a 

und ber Oberſt Gerſtner zum — der Bunbes: 


ernannt . 

j —* u, der Hauptmann I. Zieglwalner iu den Ruhefland B. 

München, . Dem Bernehmen nach hat Se. Maj. ber 
König genehmigt, die F. Luſtſchloſſer Triesdorf, Beitshöhheim (bei 
Würzburg) und Neuburg aD. Aufuahme von Milttärläzareihen zur 
Dispofitiom gefteflt werden. — Die Witte bes unläugft verftorbenen Geh, 
Regiftrators Hohe im Handelöntinifterium hat fih zur Militärtrantenpflege 
gemeldet und ift ala * Scähwefter bereits in's Hauptquartier abge 
reist, — Nach ber aliſte it Minifteriafrath Schmidt ans 
Karlaruhe hier eingetroffen, um fi, wie wir hören, in Jollbereinsangele ⸗ 
genheiten mit unferer Regierung — (R. Korr.) 

München, 27. Jaui. Ausfuhr von Proviantvorrätken, ins 
befondere von Schlachtvieh, ſowie von Kriegsmaterial aller Art nah Preu: 
fen und nad) den vom preußiſchen Truppen jeweilig beſetzten Landern ift 


* —& Juni. Die unter den gegeuwärtigen das Bater- 
land bebrohenden Beitverhäftniffen zur Verſtärlung des lebenden Heeres 
durch Referte-Batoillens, Esladrone angeorbnete Aushebung Don. 30,000 
Mann Refervepflihtiger wird in ber Art bewerfftelligt, daß a. die 
Refervepfliätigen (alfo noch nicht Anfäffigen) der Altersflaffen 
1838, 1837, 1836, 1885 und 1834, welche ſchan imt Heere gedient ba- 
ben, nad 8. 64 Abſatz 4 des Heer» Ergänzungdgefehes von ihren Abtheis 
Lungen, bei melden fie nach jurüdgelegter gefe Dienftzeit im fiehenden 
Heere inhaltfic der ihnen hierüber andgeftellten Militärahſchiede als Refer: 
viften im bem Liſten in Zugang gebraht wurden, von den Militürbehbrden 
durch Bermittlang ber SKonfteiptiond» und Hei den. einberufen, 
b. bie Ref — (. i bie noch nicht Anſaſſigen) aber, melde feiner: 
zeit bei der Ansbebung ihrer Altersflaffe von dem Loofe zur Cinreihung 
in die Armer nicht mehr erreicht oder zmrüdgeftellt wurden und befhalb im 
L nicht gedient haben, von ben aus ber Armeepflichtigteit getretenen 
Wlt:röflaffen 1842, 1841, 1840, 1839 unb 1838 ausgehoben und abge» 
flellt werden. — Es haben ſich demzufolge I. die (mod wicht anfäffigen) 
ausgebdienten Meferviften aus dem Al 1838, 1837, 1886, 


1835 und 1834 für dem fofortigen Einruf far‘ agen be · 
zeit zu halten und unperzügliä bei der Konſitlpti threr 
H:imat oder ihres Auſenthalisortes zu melden; danu 2. bie m nten 
(unanfäffigen) Referviften aus ben Alteretlaffen 1842, 1841, 1840, 1839 





; ung und ber Geſandte 
der ſechzehnten Stimme Namens ber fürftlich waldetidien Regietung fich 











M e — f i 
f ihr die cr 


und 1838 dagegen ſich gleichfalls unverzüglich bei ber Konſtriptionsbeborde 
i Heimat ober ihres ‚Mufentbaltdortes behufe Herftellung der Liſten über 
die amßznhebenden  Refervepflichtigen anzumelden. — Nähere Anordnungen 
und Weiſungen für Miſtelfranfen enthält das heute erfcienene Kreis: Kmte: 
blatt Ir. 55 


Schweinfurt, 26. Juni. Leute von Wenftein und Umgegenb, 
die heute Bieher kamen, derſichern auf bas Vejtimmiefte, in den Morgen» 
farben des heutigen Tages zwifden 6 und 7 Uhr flarfen Sanonendonner 
in der Richtung vom Fulda gehört zu haben. "Much hiefige Leute, bie auf 
ber Thomashöfer Straße ſich befanden, wollen zur felben Zeit das Gleiche 
vrernommen haben, (Schw. Tobi.) N 

Die „Pfülz. Zig.“ bemerkt über das Manifeft des Könige Wilhelm: 
„Preußen fol nicht ſchuld am Kriege fein? Dieß fagt ein König, welcher 
in, bemjelben urn ch daß er die Militärorganifation blog zu dem 
Zwee lus Leben ge: ‚um ſich anf einen Kampf in Deutſchland dorzu⸗ 
bereiten ; ein König, welcher einen Minifter hält, der die Politik von „Blut 
und Eijen* als bie feinige profamirt, und fih zw dem alles Rechts und 
Sittlihfeitögefühl empbrenden Grunbfage befennt, daß Gewalt wor Red 
gehe! Mein ! ſelbſt das preußiſche Volt glaubt es nicht, daß ein Anderer 
als der König und fein Winiſter den Krieg heraufbeſchworen haben. Has 
ben nicht alle namhaften Städte bes Landes, haben nicht zabfreihe Morpor 
rationen und Berfammlungen ſich sogen den Krieg, weil durch nichte ges 
rechtfertigt, ausgefproden und den König um Grhaltung des Friedens ges 
beten? Mußten denn nicht die Landwehrmänner gleichjam en ben Haaren 
ins Feld geidleift werben? Und wärbe bie große Mehrheit der übrigen 
Regierungen und Bölfer Deutichlands fo einmütbig und opfermillig in den 
Kampf eintreten, wenn berfelbe ihnen nicht aufgebrungen, wenn ihre 
Ehre, ihre Seldftftändigkeit, und ihr Mecht miht von Preußen bedroht 
wäre! Und die Greigniffe haben ihnen ſchon jegt Recht gegeben. Ein Mo« 
narch, welcher feierlich geloßte, bie Hechte feiner deutſchen Bundesgenoffen - 
zu achten, überfällt deutſche Nachbarftaaten, treibt ihre Fürſten ans ihrem 
Refidenzen, brandbfchagt deren treue Bevölterungen und übt praktiſch bie 
von feinem Meinifter aufgeftellte Theorie, daf Gewalt vor Recht geht. Der 
Berbündete Viktor Emanueld, der König, welder vom Tiſche des Herr in 
Königsberg bis nad) Caprera zum Manne im rotben Hemd ſich veriert hat, 
er ahmt jegt das Beiſpiel feines Verbündeten nah! Und bie deutſchen 
Fürften ſollen fi ruhig berauben, die deutſchen Bblker widerftandslos unter 
die Knute eines Bismarck beugen laſſen! Weil Defterreich ſich nicht auf 
ben Konferenzen von Preußen, im Bunde mit dem Auslande, plündern 
lofien, ſondern fein Land und fein Recht und feine Stellung in Deutſch ⸗ 
land mit feinem guten Schwerte vertbeidigen will, deßhalb ſoil es Schuld 
am. Kriege fein! Nein, der Urheber des Srieges, der Friedensſtöret im 
Deutſchland, der Gelegenheitamacher für den Saifer Napoleon, das ift ber 
König won Preußen mit feinem Bismord. Härte er nicht Schleswig-Gol« 

a anneftirch und bie Abrigen deutſchen Fürſten zu feinen Statthaltern 
wochen wollen: nimmermehr ftünde heute Deutfchland am Rande des Wer 
berdend. Das weiß, das denkt, das fühlt das deutſche und felbft der größte 
Theil des preufifchen Bolls, und das Bismard’fhe Ing» und Truggemebe 
wird dieſes Urtheil nicht zu beitehen vermögen. Die dentichen Fürften has 
ben Alles gethau, um Deutſchland die Segnungen des Friedens zu erhals 
ten; Preußen bat e8 anders gewollt, und fo möge benn das vergoflene 
Blut auf das Haupt feiner Regierer fallen,“ 

PBiesbaben, 27. Juni. Die Stündeverfammlung hat geftern in 
einer Abendfigung bie Bewilligung der fir die Mobilmochung verlangten 
Gelder mit 24 gegen 14 Stimmen abgelehnt. 

Grofbritanien. 

London, 25. Juni, Abends. Lord Ruffell im Oberhaus, Hr. 
Slabitone im Unterhaus theilen mit: nachdem dus Kabinet feine Ent ⸗ 
lafſung eingereicht, habe J. M. die Königin erſucht, angefihts der vermwidel: 
ten Lage, ihre Rudkunft abzuwarten, in der Hoffnung, dag das Minifterium 
feine Entlaffing zurüdziehen werde. Ihre Maj. werde Porb Ruſſell und 
Hrn. Gladſtone morgen auf Windſorſchloß empfangen. Die Eigungen wur 
den auf morgen vertagt. Ferner hatte der Premier erflärt: die Regierung 
babe noch feine officiellen Nahrichten über die Waffenfiredung eines han« 
noverifhen Korps und über bie Beronefer Schlacht. (A. 3. 


Bolfswirtbichaftliches. 


Frankfurt, 26. Juni. Mittheilungen ans guter Quelle beflätigen, 
boß für bie am 1. Juli fälligen Coupons ber öſterreichiſchen Silber-An« 
lchen alle erforderlichen Boarmittel ſchon feit Mitte dieſes Monats bei ber 
öfterreihiihen Staatstafja parat find, 


Bermifchtes. 


München, 26. Juni. In letzterer Zeit hatte eine anfergemöhnlid 
große Anzahl junger Männer um die Gemährung der Anfäffigmachung nad 
geſucht. Auch im der heutigen Gigung des Gemeindefolegiums follte eine 
große Anzahl biefer Gefuche erledigt werden ; ala aber die RegierungsEnt- 
ſchließung eintraf, durch welche 30,000 Referviften einberufen werden, bes 
ſchloß das Kollegium fofert, die Erledigung derjelben zu fiftiren. (M. BL) 

[m bach, 27. Juni, Nadivem erft am 2. d. M. ein 
eilfjähriger dienender Hirtenknabe im Gemeindeweiher zu Eglofswinden 
feinen Tob fand, und zwar durch das Heraustreiben des Biehes ans bem+ 
felben, ift leider ſchon wieder ein ähnliches Unglack zu beffagen, das bem 
zehnjährigen, gleichfalls dienenden, wohlgefitteten Hirtenfnaben Tobias Wölz 
lein geftern in Hennenbad traf, Tiefer bütete die Ruh des Gemeinde» 
birten, füßrte fie an einer Peine, welche er am feinem Arme befeftigte. 
Das Thier wurde ſcheu und fchleifte den Knaben fo, daß er jammerlich 


- 


befchätigt wurbe, daß nad 1Tftündigem ſchweren Leiben heute ber Zud er | Verwalten 


folgte. Dies zur Warnung für das (befomder® in unferer Gegend) fo hau, | au Ausühen rheſſens, jo lange der Kurfürit durch feine Gefangenſchaft 


fig vorkommende Biehhüten durch ſchalpflichtige Kinder — ungeachtet alles 
Verbotes, 


+ 


 _ Fran 


se: he B en tiche Iluſtrirte Brand 
i ilmummmer eröffnen ermann’ entiche © e 
———*5*8* 2. Band. Der Inhalt dieſes erfien Oehtes lapt auf die Waffenſt 
Folge des bereits allgemein geſchädien Unternehmens die günit iten Ermartun: währt, 
gen jehen. Eine Novelle von Otto Roqwette „Radulf's Bude“, fiebt voran 
und feflelt durch die freifinnige Weile des befannten Diuters. ie Biographie 
Dablmanı's mit Porträt, als Fortſehung der Serie Deutſche Beihichtichreiber 
von MW. Hoffiner, reiht fih den bereits anerkannten vorbergebenben Tharalteri 


sur Folge hatte 
Zuzuge aus Kaffel und 
‚ ter, weicher Nachts 


feiner Reg 
furt, 27. 


von Preußen und Koburgern offupirt max 


Uhr Morgens (26.), der, in wunderbarer 
daß fih Nachts die preußiſchen 
Erfurt ſehr 
ven Eiſenach abreifte, vermag nich 
weiteren Berfauf der Waſfen ſtillſtand hatte, Mr Bu) 


entemthätigfeit behindert jeim wird, [M, dr. Zig.) 
Juni. Die hauubverſchen —— * 

Siellung bei Eiſenoch. Die Stadt, melde 
‚ wurde von hannöveriſchen Gene- 
eſtatten, wibrigenfalls die Stadt in 
n Parlamentär der Stadt erwirkte 
Weiſe ge: 
Streitfräfte durch 
zu beritärfen vermochten. Verichterftat: 
anzugeben, welchen 


* iller's, Niebuhr's und Schloffers wärdig am Eint ! N 
Dach ne glänyend geidriebene Abhandlung von Wilhelm Yo: ch FE m Prag, 27. Juni. Seit heute fruh Kanıpf bei Mün- 
dan „Die Welle und das Ohr“, gibt eine ebenio gelitoolle wie ne Da Braß. Uniere Trappen haben, ungeachtet ber Uebermacht des Fein 
legung der Schallempfindung von der einfachiten Erklärung bes mechanilhen Bor- ſich bisher behaupte, Der Kampf datert fort. Co eben tneffen bie 
ganges bis zum feiniten Diesalogifäen rer 5* a a ande erften Berwuudeten hier ei. (a. 3.) 
i ettner ü r e i ur , 
ee RO hend Schr Fin el Beige Ace Werther, * and Podgl — 27, — 7 ni — Di Breufen & — 
ã derer oberflachlicher Zeitihreiften aufmägen und die worſen. Das Gefecht Kat ent auf ber en ini 
— ae ae ne Nonatshefte binlänglich bewähren. Auch der bis Nachod ausgedehnt, ganz ⸗ 


„Bas it Muſit“, vom dem ebemaligen hannover'fchen Rapellmeiiter 
nr Schel:, dann ver biogtaphiſche Deitcag „Die Familie Herricel", 
von J. 9. von Mädler, fomie bie eineren Artitel des Heftes, verdienen volle 
Anertennung. Gan; befonders leſenswerth ift ferner die Beidreibung einer He 


— des Vultans Popacatepeti is ben Anden, bie mit ſehr gut ausgeführten ' 


der 


Uuftrationen verſehen ift. Ueberhaupt enthält diefes meue Deit des Weltermanı: 


Nachod. 
en Unternehmens wieber eine große Anzahl vortrefflicher Holzichnitte. 





| gabe 
Hiefi ge 8 ’ ing Erfolgen des Tags 
= Wochhenmarftbericht vom 27, Juni Butter das d. B—rte; a ie Breußen bewährten 
i al 32 te; Schweinſchmalz 265 te; Eier für 5 fe. 3 | te : og 
ee us — il — ik; | Marte Züge, aber meift Leit, 


eine Ente 30u— 36 fr.; ein Ina 
Subu 12—13 ir; ein Paar junge Tauben 12—:5 ir; eine junge Biege | 
— A. ; Fiſche: das Wo, Hechte — Er; Bamien — Me; 
Doitz 27 große und feine Side und Körbe; Kartoffeln: der Sad — fl. 
-- fe., der große Megen — kr., die Maas 1', fr; Erbſen: die Maas — fr, 
Linfen: — fr; Holz: die Akt. Bucenbol; — FL — ke., Eienhol — A. — | 
kc., Fichtenholz — fi. — fr., Fobrenhölz — fl. — fr., — — ⸗2r.. 
Bitlendolz — fl. — fr, harte Stöde — fl. — kr, weiche Stöde — — k, 
1w Erid Wellen — ſi. — Ki — — 

te © 


Neue 

Franffurt, 27, Juni. Im der heute Mittag ftategehabten Bun: 
bestagejigung wurde Prinz Karl von Bayern zum Bunbdesoberjefdheren er: 
nannte, welher fortan alfo im Cinbernehmen und unter Mitleituug des 
%.:3,:M, Vensdet Die Operationen ber Buudesarmer in Kembinationen 
met bam EL. Heere führen wird, — Ferner wurde beſchloſſen, durd Gr 
nennung eines Bundes Koummifärd Sorge zu tragen für bie bundesmäßige 


(&. 3.) 











—** kommen viele, 
Aert mod fort, bisher für Drjterreih gunſtig. — 9 Uhr Abende, Wi 
Bundesfache d 3 
fen auf der ganz 


Kalif und Gablenz‘ Corps bewährten ben alten Ruhm. 


Wien, 27. Juni, 
4 Uhr beemdigte Schlacht von 
ı Das 6. Urmeekorpe und die 


, (Das Alles geſchah am Tage der angeorbiteten 

‚ meinen Bettages in Preußen und ift fomit bie unzweidentige Antwort bee 

| angerufenen gerechten Gottes.) . 

London, 27. Juni. Der Times zufolge hat die Mönigin den Lord 

‘ Derby berufen. 

‚ des Kabinetts zu übernehmen, Porb Stanleb (des Grafen Derby Sohn) 

dürfte das Auswärtige erhalten. 
Ztg.“ unter offitöfen Zeichen, d. d. Vondon, 26. Juri; ielegraphirtt ¶ Dad 
Diinifteriom. hat in dem Parlament augezeigt, dar es fein Radtritio geſuch 

mit Genehmigung I. Maj. ber Königin zu rüdgesogen habe, Achn- 

liches meldet der Pariſer „Teups*.) 


Diejer 


Srranheorilicher WHedattenr: I. ©. Weber. 


Sekanntmadu 


Betanntmadung, 
(Die Bildung der Reſervebataillons und der übrigen Meferne-Abtheilungen für das 
Seine Majeftät der König haben unter den gegenwärtigen, 


ngen 


tb, Ser betr.) | 
dad Baterland bebrohenden 


| 
Zeitverhältniffen, im Hinblide auf die Beſtimmungen ber Verfaffungsurkunde zu befchlichen und an: | 


zuordnen gerußt: 
„daß das ſiehende Heer durch eine Refervemannihaft von 30,000 Mann 
und daß diefe Mannihaft aus ben zulcht aus dem Miritärbienk: 
pflicht getretenen 5 Mlrersflafien aufzubringen fei*. 
Diefe Reſervepflichtigen werden in folgender Weife aufgeboten: 
A. Uus ben Altersflajien 1838 bis 1834 einſchläfſig, und zwar 
nen, welche in der Regel ſchön im Deere gedient haben. Dice 


zu verflärken, 
und aus der Armee 


aus je 
Gattung 


en 2inie, 


Einem um 4 Uhr eefhienenen preußiſchen Parlamentär wurde 
‚ ber angefmchte Waffenſtillſtand abgeſchlagen. 


Reſerviſten iſt bereits ben Militärabtheilungen, bei welchen fie Militärdienfte geleiftet, ober 
in deren Liſten fie ftunben, zugetheilt, Deren Einberufung erfolgt demnach in der mim 
lien Weiſe, wie bied bei beutlaubten Soldaten zu gefchehen pflegt. Diefelben werben 
daher zunächft bios aufgefordert, ſich derart im Bereitipaft zu Halten, daß ihr Abmarfh 
3% jenen Degimentern oder Heeregabtheilungen, bei welden fie mit Abſchieb entlaffen wur- 
ben, augenblidlih erfolgen könne, 

Rüdfigtlih diefer Gattung von Reſerdiſten wirb noch aufklärend bemertt, daß nicht 
nothrendig alle perfönlihe Militärbienfte geleiftet haben müllen, fondern, dab vielmehr 
auch ausnahmöweife jene Neferviften, die durch Erſatzmannſiellung bei dem ‚betrefienden 
Militivbehörden in deren Dühern ftunden, zu berfelben Gattung zäßlen, Ein datakte- 
riſtiſches Merkmal diefer Art von Meferbiften ift der Umſtand, daß fie auefhlichlih mit 
Diilitärabfhieden verfehen find, während alle Anderen im Beige von Militär 
Entlaßfheinen fi befinden, 


B. Aus jenen, welde feiner Zeit bei ber Aushebung ihrer Mltersflafie 


von dem Looſe zur Einreihung in bie Armee nicht mehr erreiht wur 

den und befhalb im f. Heer night gedient haben, bezichungsmeife 

Teine Aufnahme in ben Liften der Militärbehörben haben, diefe aus 

beu Witerstlaffen 1842 bit 1838 einfhläffig. Wiücfictlich diefer meiteren 
ird kt: ä 

—— —— und Abſiellung dieſer nicht gebienten Reſerviſten bildet gewiſſermaſ · 


iſten des Heer Erg.Geſ. ſtatifindet, fo daß mit jener Roosnummer ber 
a — feinerzeit bie ordentliche Aushebung für bas k. Heer aufgehört 
hat. Zurüditellungen nah $. 47, 48 und 49 des H.E®. (Befreiung iwegen geiiffer 
Vorzugsreigte) find nicht zuläffiz, eben fo wenig fann eine Erfagmannftellung aber Loos: 
nummerntauſch jtattfinden. 


| 
| 
| 


acc Caballerie und Artillerie find flark e 


ct, 
auch ſachſiſche Berwundete hier an, "Se 


Das Gefecht 


urch Defterreichs und Sachfens Waf: 
Die Hauptentſcheidung “erfolgte bei 


Die eiferne Brigade, die Bri⸗ 
An dem 
nahen die Sachfen rühmlichenAntheil, aber 
große Tapferkeit. Es kommen noch immer 
Berwundetet. (A. 3.) 

Die große, geſtern begonnene, heute um 
Munchengraätz ımb Nachod iſt gewonnen. 
Sachfen Ampften. Podol wurde erſtürmt. 


[Abhaltung des allge · 


wird neue Elemente auffuchen, um die Bildung 


(Im Widerſpruch hiermit: wirb.der „Baner. 





. . 5 f 
Induſtrie- und Gewerbe⸗Verein. 
Donuerffag den 28. Juni Abents Hold 9 Uhe 

Plenarverfammiung. 

Die Bornanditaft, 
Heichenpaller Alpenfräuterfaft ın */, u. 7, $1. 
1 fl. 46 ke. u. 4er, 
Alpenkräuter Magenbitter, Flaſche 45 tr, 
Wetperifches Latjcpenkiefern-Del in Sıfen, 
Sn 1f1 6%,36u.18 fr, 
Latfchenkieferu-Ertract — in Sign, 

tr, 

Latſchenkiefern · Sruſtſorup in Fiſchn. & 36 Tr, 
Rotichenkieferm-Brufbeonbons, 
Ratichenkiefern-Ertract:Seife, 
Ratfchenficfern-Zoiletten: Seife, 
Latſchenkiefern Glycerin · Seife 
Latſchenkiefern ⸗ Zahnpaſta 
Jodbromſeife aus dem Reichenhaller Mut 

terlaugen-Ertract 
von &örkdır Mack, Apotheter, 
Sure u Baber-Anfalibefiper ia Rei onhalt, 
And zu haden in den Apotheken rs: 


bachs. 
Betanntmachimg. 
Unterzeichneler verlauft circa 200 Eimer fehr 
gutes und reines Yagerbier. 
Kaufsliebhaber ladet cin 
Wernſtlo, den 26. Juni 1866, 
Poſt Spatt.) 

Johann Schenerlein, Bierbrauer 
5. Fr —— — 
nahme bei eerbigung unfered um ichen 
Gatten und Baters Johaun en 
ſprechen wir biemit, befonders aber den geehrten 
SH. Muſileru für die erhebende Grabmuft, un: 
feru tiefgefühlten Danl aus, 


i i nn den getroffenen Mnorbnungen hiedurch in Kenntnig fept 
geht — aus Tebig und nicht anfäflg find, der Auftrag, ſich Behufs der Ridhe 
tigfellung der Liften ungejäumt und längftens bis zum 2. Fünftigen Monats bei bem aufgefteliten 


Gemmiflär, Stadtfefretär Hettinger, anzumelden 


fen eine fortgefete Heeresergängung aus den betreffenden Allersklaſſen, daher biefelbe aud | 
„et: 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


6. Verloren: eim goldener Urmreif. Der 


Finder wolle ihn gegen Belohnung D’839 zu · 
tudgeben. 





Gleiche Anmeldung kann aud von auswärtigen Neferviften, die nur vorübergehenden Aufents | 
Halt in Hiefiger Stadt haben, erfolgen, fo daß den letzteren vorerſt Reifen zu ihren Gonfcriptione: 
und Heimathöbehörben erfpart bleiben können. 
Anebach, den 27. Junl 1866. 
Stabtmagifrat, 
— Mankıl. 


Befauntmachung. 

Juhaltlich des in der ‚Bayeriſchen Zeitung“ vom 22. Juni 1866 Nr. 171 enthaltenen Auf 
rufes haben Ihre Maojeftät die Königin-Mutter den Augenblid für gefommen eradytet, den Gefammt: 
verein bayeriſcher Frauen und Jungfrauen zur Beiihaffung von Verbandmitteln für das vaterländiiche 
Heer, wie dieſer Verein im Jahre 1859 beitanden hat, wieder zur Wirlſamkeit zu berufen, und ifi 
biezu bereits die Allerhöchte Genehmigung Seiner Majeftät des Königs ertheilt worden, 

Der. Gefammtverein, ‚liber weldyen Ihre Majeftät die Hönigin-Mutter das Proteftorat wieder 
zu übernehmen gerubt haben, bat den Zwed, für Das bayerifche Heer den möthigen Bedarf an Ber: 
banbmitteln und Wäjche in ausreichender Menge für die Zeit zu beſchaffen, im welcher die Armee für 
König und Vaterland zu kampfen berufen fein wird, Der Geſauuntverein fol duch Kreis + md 
Bweigvereime das ganze Königreich umfaſſen und eine allgemeine Betheiligung ermöglichen. 

Die anläßlich der Sammlungen zu gleihem Jwecke im Jahre 1859 in Mittelfranten erzielten 
Nefultate haben nicht mur einen erhebenden Veweis von der Opferjrendigteit der bayeriſchen Frauen 
und Jungfrauen geliefert, fondern bürgen dafir, daß and dermalen die Gründung eines Sreisver, 
eins für Mittelfranfen dem allgemeinen Wunſche entfprede. 

Um den durch Auberammung einer allgemeinen Berſammluug nothwendig entjtehenden Zeitverluft zu 
vermeiden, und nachdem es ſich nicht um die Gründung eines neuen, jondern lediglich um die fortdanernde 
Wirkſamleit des. bereits im Jahre 1859 gegründeten Bereind handelt, jo find die in der im. Oran- 
geriefoale am 9. Juni 1859 abgehaltenen Geueralverſanunlung durch Acclamation als Vorfieherinnen 
des Kreisvereins gewählten Borfteheriunen Des biejigen „Frauenvereins“ und der „Marienſchule“ mebit 
deren mitwirlenden Damen nad ihrer dermaligen Zujammenjegung, nämlich: 

n 1) Fran Regierungs-Präfident Freifrau von Pehmann, 


2) „ Rittmeifter Faber; dauu 

‚8 „ SKanzleibuchbrudereibeiger Br ügel, 
4 Conſiſtorialrath Burkhardt, 

5) „ Bfamer Ebenaner, 

6) „ Regierungs:Direftor von Horuberg, 
7) Poſtmeiſter Künsberg, 

8) „  Bürgermeifter Mandel, 

9) „ Privatier Neubauer, 
10) „ ubitor Rößler, 

11) „ Vrivatier Schlihting, 
22) „ Wegierungsrarh Wigard, 


heute zufammengetreten und haben ben „Hreisverein Der Frauen und Yungfrauen zur 
Befhaffung von Berbandmitteln im Mittelfranten" zugleich als Yokalvereim für 
die Stadt Ansbach reconſtituirt, und zu, erneuter Wirkjamfeit zu berufen beichloffen, 

An fünmtlilhe Frauen und Jungfrauen Ansbachs und der Umgegend richten wir daher die Eins 
fadung zur Grreihung bes Zweckes des Vereines mac Kräften beizutragen umd ihre Arbeiten ud 
Vorräthe an Charpie, größeren und Meineren Zirtelbinden, Mottbrgden,Sempreffen; dreiecigen sopi» 
tuchern, Kopfnegen, Armſchlingen, Fußtilchern, Tifchtüchern, Betttüdern, Handtühern, Halstüchern, 
Sadtühern, Servietten, Soden, Hemden, Hauben, Leimwand ober Bawawollftoffen und dergl. oder 
allenfallfige Gelbbeträge am eine der bezeichneten Bereinsvorjteherinnen abzuliefern, welche jiden Tag 
Vormittags zwifchen 10 und 11 Uhr bereit jind, die etwa erwünjdten Austünfte über Amfertigmug 
gr Berbandftüde zu geben und Urbeitöftoffe an Diejenigen. Frauen und Yungfrauen , die 
ſolche wunſchen ſollten, abzugeben. J 

Eine Ausſchreibung der einzelnen Gaben findet nicht ſtatt, weßhalb auch die Namensangabe 
bei dereu Ablieferung nicht nothwendig it. Dagegen wird wach dem Schluſſe der Sammlungen das 
erzielte, Geſammtreſultat öffentlich befannt gemacht werben. 

Ansbah, en 17. Juni 1866. N 
Die Bereinövorfteberinnen. 


Belauntmadung. 


Die DreonemisGommifflon des f. 2 Eheranlezers Repiments Karls gibt bie Fertigung dou 
100 WReithefen und 100 Spenfern fogleid in Accotd und wirden erböhte Maderlöfme bezahlt, _ 
— DBetauntmasung. 
Die Dresnomicommifion bes k. 2, EhevaulegereR:giments: Koris veiilcig rt 
Samftag ben 30. Junt Bormitiags 10 Uhr 
das Gras von den zwei Wieſen PUR, 2113 cbeshalb des. Kaferndauımes zu je 1,08 Tagwertan 
die Melübitenden. 













* Settes unerforfchlihen Nathſchluſſe verſchied heute im ber Morgenftunde nadı 

längerem Leiden unfer geliebter Gatte, Bruder, Schwiegerfehn und Schwager 
Herr Friedrich Güllich, Gertermeifter babier, 
was ih theilmehmenden Verwandten und freunden biemit anzeige. 
Ansbach, den 28, Junl 1866. 
* Die tieftrauernde Gattin Margaretba Güllich, 
im Namen ſammtlicher Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Samſtag Vormittags 10: Uhr ſtalt. 















12. Tiefgebengt von mamenlofen Schmerz bringen, wir;tbeilmehmenden, Berwandten und 
Freunden’ die tramige Nachricht, daß cs Gott gefallen bat, uuſer Aunigit geliebtes Söhnletn 
erwarter ſchnell zu ſich im fein bimmlisches Reich abzuunfsu. 

Die Beerdigung findet Samftag Nachminag 8 Uhr ſtatt. 
Die tieftxaueruden ‚Eltern; 
Johann Wening, Winb. 
Margaretba Wening. 


urn r 















Eigenthuum Drud und Verlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


If.6H 
18 kr. 


Friedrich Nehm. 


EDER 3 ET a 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unſern tbeuerm Gatten, Bater, Sobn und 
Bruder Job. Michael Hoffmann, | 
Metzgernieiſter dahier, in einem Alter von 
47 Jahren nach lurzem Yeiden im “ 
befferes Nenfeits aufzunehmen. N 


Um ſtille Theilnahme bittet 
Die trauemde Witte 
urit ihren 3 unmündigen Kindern. J 
Die Beerdigung findet Freitag Nah: 
Mitiags am 2 Uhr mit Begleitung vom 


Pr 4 J. 
Trauerhauſe aus flait. 



























J Sort dem Allmächtigen bat es nach jeis | 
'D 


unerforſchlichen Rathſchluß gefallen, 
heute unſere geliebte Miitter, Schwieger— 
mutter) und SchweſterFrau Rofinch 


Geiß, in ihrem 6b: Yebensjahre in 
jein himmnfiiches NReich abzurufen. 4 
Indem wir dieſe Trauerkunde “allen 
Berwandien umd Belannten nur auf die 1 
ſent Wege mittheilen, Bitten wir um ſiille 

Theilnahme. 
Ansbach, Berlin und New-NHYork. 
Die tieftraunernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag NMach— 
mittags 1 Uhr fiatt. 







16. Tefgebengt von mamenlofen Cchmerze 
bringen wir theiluchmenden Verwandten und 
Freunden Die traurige Nahriht, daß es Gott 
gefallen bat, unſere innigitgeliebte Tochter und 
Scdwefter 
Maria Margaretba Negina Ehren: 

ſchwert 
in einem Alter von 10 Jahren 9 Monaten zu 
fh im jein hunmliſches eich abzurufen. 

Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag 
4 lihr alt. 

Die vleftranernden Hinterbliebenen. 

17. Es werden vom. Unterzeichneten 
zwei Bärbergebilfen gefucht, welche im 
Färben und jeder Art Druden bewan- 
dert find. Dauernde Arbeit, guter 
Sohn wird garantirt. 

Schwarz, Färbermftr. in Rothenburg. 


18, Ein Stribent mit quten Zeugniſſen, der 
ſchon längere Zeit in verſchiedenen Kanzleien 
arbeitete, ſucht feine Stelle zu verändern. Gef. 
Offerte: Erped. d. Wi. 

19. Ynteinfctler weeden in Soft und Yoni 
genommen A 203. 

90, Fir 2 bis 3 99. Handidaten der Then: 
logie ſind möblirte Zimmer zu vermiethen. 








Zanymujil bei Hauf in Scallbaufen. 





— — ——— — 
Schraunenpreife, 
Ansbach den 27, Numi 
Hochſt Mit Ki. Befliig. Gefall 
m ke Le hf. ie 
Ken 1645 1644 15 95 44 — — 
Weize 16 30 16 28 ‚16 (I 1 14 
Korı 11 — 2m 12 20 
Gerſte 
Saber 8 i> RT: * 10 





Nr. 156. 


eltern wiki, wie Mans 
natıe de Dioniajb, dakdı um 
Errnlage tent unterbaktente u. 
Anieheente Meigabe, — Pafımde 
Beirräge werten banftar anzer 
asmen , Anita tie IVipalige 
Zeile ya 4, Yipale # fr. beradmet. 





Prot.: Pauli Geb. 


Ansbader Morgenblatt). 
Samftag, 30. Juni. 





= Erinnerung an nunmehrige underzügliche Abonnements-Ernenerung. —e 





Politiſches. 


Vom deutſchen Kriegsſchauplatze. 
Kaffel, 25. Juni. Ueber die neueſten wichtigen vorgänge kann ih 
Ihnen ans den glaubhafteiten Quellen berichten: Auf die Nachricht von J 
Gefangennahuue des Surfürften verfügten fl die Sefandten Defterreichs 
und Kavernd nah Wilhelmshöhe, um im voller Uniform Er. 1, Hoh. bie 
Aufwartung zu maden. Der wachthabende Offizier wermeigerte den beiden‘ 
Diplomaten den Zutritt, ba niemand paffiren dürfe. Auf die Frage: ob 
fich diefes Verbot auch anf die bei Er. k. 9. accrebitirten Gefandten ber 
ziehe, antwortete der Dffizier mit Ja. Auf eine diegfalls an den General | 
v. Beyer erlaffene ſchriftliche Notifilation der Befandten erfolgte bloß mänbd» 
lich die Antwort; der Offizier habe feine Pflicht gethan. Darauf erliegen 
bie Vertreter der k. k. öſtert. und der k. bayer. Regierung Proteftnoten, | 
worin fie unter Bezeichnumg der ſchlagendſten Thatſachen ans dem völler 
rechtswidrigen Verfahren ber premfifhen Regierung gegen Kurheſſen und 
den Kurfürften dem zeitweilig ſelbſt die Zufuht von Lebeusmitteln abge 
ſchnitten war) den ſofortigen freien Verlehr mit Er. k. voh. verlangten 
und allermindeſtens eine Antwort forderten, um ihre geeigneten Schritte 
jur Sicherung ihrer völferrechtlich begrlindeten Rechte thum zu FT 
Eine Antwort ift aber weder ſchriftlich nach mündlich erfolgt. (Fr. V.8 

affel, 26. Juni. Der Kurfurſt hat bei feiner Abführung von der Bi 
belmohohe folgende Prollamatien an bie Kurheſſen erlaffen: „An mein getrenes | 
Bolt! Jur Begriff, in die über mich verhängte Kriegsgefaugenſchaft ind Ausland | 
abgeführt zu werden, tft es meinem lanbesväterlichen Herzen Bebirfniß, meinen | 
treuen Unterthanen noch dieſen Scheibegruß zuzurnfen. Möge der Allmäch- 





tige mein Boll in feinen däterlichen Schutz nehmen und gegenmörtige, | 
über basjelbe, über mich und Aber rin Haie verhängte T inir und 

meinem Volle zur Lauterung und zum Prieben dienen toffen, Zugleich 
richte ich, indem ich jetzt das Land meiner Väter zu verlaffen gendihigt 


werde, an alle in den dermalen occupirten Landestheilen beſtellten Beamten 
und Diener die Aufforderung, die ihren bieherigen Antsverbältniffen ent» 
ſprecheuden Funktionen auf Grund ihres beitehenden Dienfteides und vor⸗ 
behaltlich der mir zu bewahrenden Untertbanentrewe fortzufühten, ala wodurch 

' anter allen Umjtäinden den wahren Pandesrechten am beiten eutſprochen und 
gleichzeitig allen etmaigen Gemwiffensbebrängniffen vorgebeugt wird, Gott 
ihide und bald wieder beffere Tages Gegeben Wilbelmahöhe, 23, Juni 
1866. Friedrich Wilhelm.“ Der Mann führt ja jetzt eine ganz andere 
Sprache, eine weit janftere und gefchmeibigere als fonft! —) 

Der Kommandirende der verbiludeten Truppen im Ftankfurt, Prinz 
Alexander von Heſſen, bat folgenden Tagesbefehl an die churheſſiſchen Trup 
ven erlaſſen: „Helen! Die hohe deutſche Bunbesverfamminug 5 rn Ber 
ſchluß vom geftrigen Tage Each meinen Befehlen umterftellt. rüße 
Euch im Namen des 8. deutſchen Armeelorps, bas ſchou jept > —— 
zu Furſt und Fahneueid bewundert, wie es Eure Tapferleit bewundern ſoll, 
wenn wir bereint für Deutjchlunds Ehre, für Eures Landesfürſten mit Fi: 
ben getvetenes Recht zu den Waffen greifen, Heſſen! Euch brauche ich 
nicht erft zu fagen, wie man mitten im Frieden und allen Geſetzen zum 
Hohn, nur weil Ihr treu zum Bunde Bieltet, Euer Vaterland überfiel, 
Eueren Kriegaheren zum Gefangenen machte! Die Stunde der Bergeltung 

iſt nahe! Euch ftelle ih an die Spige ber Truppen, melde Euer Baters 
land befreien werden. Unfer Schlachtruf aber fei: „Gott und unſer gutes 
Hecht!” Hauptquartier Darmſtadt, 23. Juni 1866. * 

Dem Konigreich Sachſen, welches nach Kriegegebrauch allen preußiſchen 
Truppen jetzt volle freie Verpflegung gerrähren muß, koſtete dieß täglich an 
40 bis 90,000 Thaler. Ueber die Aufnahme, welche die Preußen im 
Sachſen bei der Bevölkerung gefunden, brachten die preufiihen Blätter jehr 
lebhafte Schilderungen. Die in Dresden und Leipzig einziehenben Trup⸗ 
pen follten darnach mit Blumen förmlich überjchlittet worden fein. Die 
?eipziger „D. A. 3." bezeichnet diefe Angaben für übertrieben, kann aber 
aicht umbin, zu konſtatiren, daß die preufiichen Truppen feineswegs mit 
dem Grolle verhaßter Feinde betrachtet werden, Zwiſchen ber Bendiferum 
and den preußiihen Truppen, denen auch ein anderes ſächſiſches Blatt ein 
Jumanes nud rüdichtsnolles Benehmen machrähmt, beitchen feine feinbjeligen | 

eibereien. | 

Mainz, 24. Juni, Zeit heute läßt die hefſiſche Lubwigsbahnver: 
valtung ihr ; ahrmaterial und ihe Perfonal nicht über die preuß. Grenze 
eben und ift der internationale Verkehr mach Frankreich über die preuß. 
ahnen eingeſtellt. — Geftern hat man eine bebemtende Anzahl Betten und 
nderes preuß. Eigenthum von Bundeswegen in Befdlag”genommen, wäh 


! 8ap lalationsbedingungen — 


12 2 geogene ———— — Der u hc) f 


ie 


| Dann) bes 6. Armeeforps am 21. Juni gegen 2 





* Ge. 
ll 
| send. puenf Bistum ‚ob beißen Betten. — & 
dungen Koruerfrucht en preng. A mt und ppm 
| Wannheim des Berta ber \ bon Propiant, 
Sqachtdieh und * über bie preuf. ‚Ron ben 
ben in bein biefigen Hafen zurädgehalten wurden. 
Die Berliner : Rat.» Zig.* meldet amtlich unterm 24, Yun, „Der 


König hat dem Kurfürften bo ‚we wärtig in 
— befindet, die gu —* ge ae? Cirtin *— 


Sclofe zu Königäberg i. P. für feinen Aufruthalt freigeftellt.“. 
daß ber Ghurfürit feine Eu ii, worauf bie preußifche ben 
Ehmfürften fen nad GStettti ließ. (Sa Stettin os 


id vom. 29. bis. 28.- de. * der Eholers 30 Perfonen — 21 
gefterben.) 

Der Kurfürft von Heffen it am 29. in Stettin eim 

In hat der Mifitärgonvernenz für et Kiege 
zuftand für das ganze Königreich amirt. 

Berlin, 26. Juni. an be Da 1er Mönig von. Gannader bie 

Sntlaffung des haunvber —* wobei 

bie Offiziere ihre Degen und Pferde behalten, während ihm tof, dem Re 
wige, freie Wohl feines Aufenthaftes bleiben fol — nicht angenommen; 
im gegenwärtigen Ungenblit fol ne ko Dffizier aus ber — des 
Königs mit Depeſchen au den König Preußen 
einge ſchlofſene hanno derſche Ber 20,000 Mann &s find 
16—18 Bataillme ——— — — 300 Mann we 
nicht eingelleidete Meferuen‘, 1 Batterien, und 





2 ſich noch ob ee 
Ei oben . * feinen Hi Fr ag 


annover, 24. * 
den Preußen hierſelbſt in bie Hände gefällenen 
—*8 800 ge Kt, rein um 
an en, 2000 Pulver, ferbeausräiftumgen 
Virago ſcher Bradentrain. (T. N.) 


egeindentats ergibt 
und ein vollſtandiger 


fein. Die 


Eine — —2 * 
* neut yes 


Der „Preuß. Etmatangeiger* meldet: giwel Verſuche von den en ben : 


er 


noveranern, zwiſchen Eiſengch-Gotha du ‚ das legte Dal trag. 
des bis zum 26. Juni 8 Uhr Morgend beroilligten enftiiflandes, wur · 
Die Preußen hatten 


den durch das vierte Garde ⸗Hufarentegiment —— 


feinen -Berluft ,. die Hannoveraner mehrere Berw 

Nach Ablauf bes rue den Brenfien und deu, 
geftellten Waffenftillfandes (am 25. —— 8 8 uw) 
lationsverhandfungen abermals a 

Depeſche ans Berlin, 26. Yani Abende” — 
dem. König von Hannover ein 
beralen Reform unb- —— mit 
tet bie Kapitulation er 


& 
general Herzog Ludwig 
Stauden hinter Be 


feinen SE 


hat wiederholt 


I Buy sera um 26.N MR. ung om 


26. Jimi. Der‘, Gthättangigeer eeeibt: —5 


geſtrigen — wurde el a 


für ben Bund in Bifih 
it der 


[des Bataillon die Beſetzung bes —2 
der u Leustriem 
ie Öfterreichifeche Reiterei es, bie in 

Bewegung zu erhalten. So rk BR * Dinfon (20.000 
Morgens von eini⸗ 
gen. Huſaren derart allarınirt, daß dieſelbe in voller Stäck am bie, After 
reichiſche Grenze rüdte, um mad einem beſchwerlichen Marſche von 
Stunden unverricteter Dinge in ihre Standorte zurhdzufehren. er 


Manöver den Feind b 
ET 


rag, 26. Juni 
Robenhorft find heute Nadmittags 


« t. 
Ania, Böhmifhs-Kamnig find vom Feinde ya —— 


* 


97. Juni: Bye in, it dm Big 


fein. ing teiegt. 


Bandniß Garantien anf © der 
Rriegeehren angeb —— 


vs 


Imi, Bur Operation gegen ee TR: —R rem | = 


fifche Truppen find * eingetroſſen. Das Korps wird morgen gegen Hof 


— 8 * eg 27. Iuni 
wei ramme or.” and . Pr Fi 
Bwifchen Rachod, Neuſtadt und Stalid (am ber ar jäicigei Sm er 


















‚annsdal näpiemnutginuiseG) BEL "re 

Iofepftadt) fand heute ei Flat fo Die | WUneona, 27. Juni, Die öfterreichifche Flotte erfchien Mer ut, 

Vreußen wurden abgeſchnitten. mas (am fegelte über ab, als fie ſah, daß die itafienifche Flotte fich zum —* 
ber Jer, nordoſtlich von M r erftürmden. üete Die Ütalienifche Armee comcenteirt ſig um Cremons und 

i n find rt mdete wire FPincenza. (B. 8.) ı © 

Ben na Prag, gebracht ' i Nahab || * Weroma,*28. Jun. (Dfiziel.) Die Jialiener begehen. uuerhärte 
4 war das ‚6. -öfterteihifhe | 2 gagiı ‚war auf Seite | Sraufamleiten an den öfterreichiichen Gefangenen. - Man fand 4 üftereis 
rs i Die No fhidten, wi lei, um 4 Uhr | hifche Jäger an, Bäumen ‚aufgehentt. Erzherzog Albrecht Tieß den italienis 
un ehe! . —3 mandanten ertlären, da im Wiederholungefalle Repreſfalſen 


. Die Preußen, weldhe kur: 


en Beh no ande Berbältuiffe am, und; wie es 
m Ligie von Mündengräg bis Nachod gefänpft. 
vom. Iofepkfkabt, “war der 


+AnUr, 









mies 


e . 
= ET} ein preufifer Mojoc aid Paramentie —2 


— ——— 


der Bewohner ber um ⸗ 





re “ ei ! —* Amadeus, — Cerale 
und Andere wurden mehr oder wegiger ſchwer derwinde t. eneral Billa⸗ 

—— Aue hät Bunc der Fapferteit gethan. 

„Br a, 25. Juni, . Heute hat, ein Kaupf zwiſchen italienischen 

Freiſchaaren und. Oeflerreichern auf der Straße zwiſchen Pontes-Cafaro und 

Vondrone ftättgefunden. Die Deiterreicher find zurüdgebrängt worden und 

"haben einige Todte und Verwundete auf dem Schlachtfelde gelaffen. Die 
iſchaaren n feine Berluſte erlitien. (Gazz Uffiz. 

Bon der italieniſchen Grenze, 26. Juni. Satinuliche Frei 
willige aus den italienifhn Depots find jhleunigft am den Garbafee gerus 
fen und bereits angefommen. (A. 3.) ' 

Mailand, 27. Juni. Offiziell. 760 Gefangene find’hier ange» 
foınmen, mortinter mehr als 100 Venetianer. Lehlere müffen zum den Freie 
willigen (müffen freiwillig ?) eintreten. Prinz Amadeus hat zwei Wurden, 
am Auge und am Unterleib. Die Generale Duraudo, Gozani, Trevile, 
Billerey, Dho (?) find vermundet. 

Wien, 27. Juni. Yu der Schlacht bei Euftoza wurde von beiden 
Seiten mit ungeheurer Hartnädigfeit und Brabour gelämpft. Die Defters 
reicher berloren an beiden Schladhttagen — denn bie Hauptfchlacht des 24. 
war am 25, Morgens fortzufegen, am die 10 Divifionen des Königs 
Bittor Emannel über den Mincio zurüdzutreiben, indem am Abend des 24. 
die Schlacht bei Billafranca zum Stehen fam — 2000 Todte und etwa 


1 4000 Berwundete, auch einige, Hundert Gefangene, während «die Italiener 


überall, wo gefodhten wurde, Haufen von, Todten zurüdliefen und 2000 
Gefangene verloren. Ein Theil der Letzteren trifft heüte in Mien ein; 
and eim Theil der erbeuteten zwanzig Geſchutze wird hieher gebradt. Am 
Vravften unter den Vraven waren die ungariichen Finienvegimenter, welche 


ach | auch zuerſt zum Angriff famen. (R. Korr.) 










srhehäpieigen "bie Miederlage — derſchwiegen das Miplingen des 
bu Aufhwiß troß ‚der wie es ſcheint ftarten, dleber- 
lg toäre freilich, gu, wiel auf einmal gewelen trog der Reumathigleit 
ündiges Gm Bub: und Wettage. Aber. dag lan gar nichts 
von erlittenen Ragtheilen derlauten die, Ei doch binmwieben n- viel gu 


Bom italienischen Ariegsichauplage. 
‚Florenz, 26. Yu *4 (Ueber Pari . biefigem ‚Blätter drüden 
einmültbig‘ ben itmerf&ütterlichen Entſchluß ‚des ı Bandes amd: die höditen 
Opfer hätt bringen und den Krieg aufs äuferfte, bit zut volltänbigen Bes 
freiung Venetieng durch die italtenifche Armee, fortzuführen. Der erite 
Miserfolg fei ein Beweggrund bie Energie, und Ausdauer des Landes zu 
verdoppeln: '" Das Bolt kenne auf, den Helbenmuth der Armee und zweifle 
nicht an einer glänzenden, Vergeltung. Die ; Flotte brenne vor. Ungeduld 
zu handeln’ Die Armee fei im guter Orduung und wolle /zurikf ins Feuer. 
Die frifchen Truppen ‚Gtaldini’d_ erwarten ‚baldige Befehle zum Borrüden, 
die freiwillige Armee brenne vor Kampfbegier, ihren jüngften Waffenerfolg (?) 
von Lobrome zu ermenern. Die Öffentliche Stimmung fei ruhig und gefaßt. 
Florenz, 27, Juni. Der König. telegraphirte: Die Schlacht vom 
24. Juni jet —8 verlören noch gewonnen (ab ſoh. Gr befahl Concen ⸗ 
tratiow- ſammtlicher Truppen, um den Kampf wieder, aufzunehmen. - Die 
Armee verlangt zu tauipfeu. (j [Diefes ihr Verlangen lann wohl bald ge 
ftilt werben. F 
‚, 37. Juni. Die Jtaliener hoben die Gernirung — **— 
auf und verließen die Minciofinje, , Ralieniſche Abtheilungen, welche den 
o überfdjritten ,“ ſiud n, (abe cheinlich, weil die Schlacht 
— 3 —* — 





. „Duni. Dix Kbaubussuissus-jdesibts- Die Niederlage 
ber Jtaltener bei ihrem Angriff auf das Biere war ſchweter, ald man ans 
fänglich dachte. (Doc!) Die Italiener, mußten die am Morgen inne gehabten 
Stellungen aufgeben umd fic über ben Mincio zurüdzichen, wo fie ſich in Er⸗ 
wartung eines Angriffes der Oeſterreicher verſchanzen. Der duſammenfioß 
von Freiwilligen mit Oeſterreichern an der Tyroler Granze ſcheint eine eine 
fache Borpoftenpfänfelei geweſen zu fein. 


Deutſchland. 
Aus der Bundestagsfigung vom 25. if nachzutragen, daß, laut ber 
offiziellen Meittheilung, auch der Geſandte der großherz. und herzogl. fächfte 
fhen Häufer „feine Abberufung von Seiten des Herzogs von Sachfen«Ale 


'tenburg* anzeigte. 


München, 25. Juni, Amtlihe Radrichten. 


ber poftgtecmischen in ‚ 
for der Paläontologie in der philofoph. Falultat der f. Univerjität Minden, ſedann 
ur Kouſervator der paldontologiihen Sammlung bes Staats ernannt; — bie prot 
iarsfelle zu Fänisromm, Def, Both, dem Pfarrer zu Oberwatdbehrungen, Del. Rote 
haufen, Dein. Fr. Su Auer, verliehen; — die tath, Warrei Holjirhen, B-M, 
Aichach. dem G. Miller, Shulbenefisiat in Wollmershofen, BoA. Zusmarshaufen ; 
in Genehmigung des von den farh. Niarrera Kor, Lindner von Gundamsrieh, 8, 
A. Biaffenhofen, und Joſ. Strobmanr im Hörgbauien, B-H. Shhrobenhanien, eine 
eleiteten Ufruudetauſches dem lehteren die Blaster Gundameried, dem erfteren bie 
Slarret Hö fen; dann die kath. Piarrei Megbers, SA. Geröfeld, Matt des zurück 
getretenen Mart, Buchs dem derz, Berweſer derſelben, Reiuh. Ritichel, itberiragen 
worden. (B. 3) 


München, 28. Juni. Se. Maj. der König ift heute Morgens 
nad 8 Uhr im beiten Wohljein wieder hier eingetroffen. — Das in Ume 
lauf geſetzte Gerlicht, dag ein hochgeſtellter bayerijcher Militär des Einver 
ftändniffes mit dem Feind überführt umd zur kriegdrechtlichen Unterfuhung 
gezogen fei, ift durchaus unbegründet, (B. 3.) 

München, 27. Juni. Die „Bayer. Big.“ ſchreibt: Se. Erz. der 
Hr. Kriegsminifter v. Yu hat fein Portefeuille wieder übernommen. Fer⸗ 
ner berichtet das amtliche Blatt: Se. Erz. der Generalfapitän Frhr. v. Ho⸗ 
henhauſen, dem bei der Prozeſſion om 30. Mai der Stiefelabſatz abgetre⸗ 
ten und ber hiebei durch den Sporn am der Kerle (Adillesfehne) derletzt 
ward, muß in Folge diefer Verlegung, deren Heilung ſich fehr im die Fänge 
zieht, noch immer das Zimmer hüten. > . 

München, 23. Juni. Aus gut unterrichteter Quelle erfährt die W. Pr. 
Aber die Angelegenheit der Bundesreform Folgendes: Die oſterr. Regierung und 
die allitrten Bundesmächte ſollen fich bereits Über die Bundesreform geeinigt haben, 
Die Diimifter dv. d. Bfordten und v. Beuſthhaben ihre diegbezüglichen VBorſchläge 
am das hiefige Gabinet geleitet und bejonders hervorgehoben, daß es ſich 
darum handle, die Sympathien aller Deutſchen, ſelbſt der in den gequeri⸗ 
ſchen Lagern, durch das Project einer wahrhaft liberalen Bundesverfaffung 
zu gewinnen, umd daß dieſe Sympathien ein weſentlicher Faktor zum Ere 


Der bis. Profeffor an 
Dr. Karl Alft. Zittel, if zum ord. Profef⸗ 


= — 


folge des gegenwärtigen Rampf:s gegen Preuhen ſeien. Oeſterteich fol, 
wie im Jahre 1863, nach dieſer ichtung bin bie, Initiative ergreifen, 
Ueber die Grundzüge des Neformprojefis verlantet mit Veftimmheit, daß 
die Reform auf dem Prinzip einer Rotionalvertretung anf breiteſter Grund⸗ 
Inge beruhen ſoll. Muthmaßlich werde Deſterreich, wenn der Moment 4 
kommen, nicht fäumen, die allgemeinen directen Wahlen auszuſchreiben, 
bonne der Fall eintreten, daß dieſes Parlament (wenn auch nicht vollſtän— 
dig) mod; während der Dauer des Kampfes tagt und Beichlüffe faßt. 

ünchen, 26. Juni. Durd Allerhöchſte Eutſchließung werden zur 
Bildung der 6. Bataillone die Vegionäre eingerufen. Dem fühlbaren Mans 
gel an tüctigen Unteroffizieren für diefe Bataillone wird durch die 
Einberufung der Wegionäre der erften Klaſſe jedenfalls abgeholfen werben. 
Bavpern wird durch diefen Schritt fein Heer anf die anſehnliche Höhe von 
180,000 Mann bringen, eine Wehrfraft, weiche bedeutend in's Gericht 
fürt, — Laut Anſchlags am ſchwarzen Brette dir Univerſität iſt auf eimen 
Anfrageberiht ber juritiihen Yalultät vom Miniſterium geftattet worden, 
daß zu ber am 5. f. Mis. ftattiindenden auferorbentl. juriſtiſchen Schluß» 
prüfung außer der Angchörigen der Jahrgänge 1843 und 1844 auch bie, 
jenigen Bewerber um eine Offizteräftelle zugelaffen werden Dürfen, melde 
fih) über ihre Tauglichkit zum Militärdienſte durch ein, militärärztliches 
Zengniß auszuweiſen vermögen. Eine weitere Ausdehnung der Zulaſſung 
zu diefer Prüfung fei jedoch nicht zu geftatten. (A. Abdztg.) 

— Rachdem fänumtiiche Zivildtzte der Bundesfeftung Landen, ſowie 
and mehrere von Münden fih Freimillig erboten haben, innerhalb Der bes 
trefienden Garnifonen die Behandlung Kranker und Verwundeter in den k. 
Meilitäripitätere im Falle des Bedarfs unentgeldlich zu fibernehmen, ſo has 
ben Se. Maj. der König zu verfügen gerubt, daß diefen Werzten fir ibr 
patriotiihes Anerbieten Die allerhöchſte Anertennung ausgeſprochen und dieje 
im Regierungsblatte veröffentlicht werden dürfe, 

In Mürnberg haben fih 21 Eivilärzte bereit erflärt, den mie 
litüriſchen Dienft zu verjehen, wenn die Militärärzte in’s Feld abberufen 
würden. 

Aus Wien, 24. Juni, wird ber „Allg. Zig.“ gefchrieben: Es liegt 
etwas Großartiges im der feften Zuberfiht, womit man bier den kommen» 
den Ereignifjen entgegenficht. Während von zwei Seiten ber der Krieg 
am die Thüre pocht, bewilligt der Wiener Gemeinderat 14 Deillionen, um 
bie Hauptitabt mit herzuleitendem Quellwaſſer zu verforgen, und werden Ei⸗ 
fenbaßntonzeffionen nachgeſucht und erteilt, wie im tiefſten Frieden; für 
eine neue Bahn in Steyermart ift diefer Tage Die Conceſſion erfolgt und 
für die Pinie Oderberg⸗Kaſchau wird fie demnächft erwartet, 

Wien. Der Banquier Febr. Anfelm v. Rothſchild Hat dem 
Staatsmiuiſter einen Betrag von 10,000 fl. für vermundete Krieger und 
zur Pinderung des allgemeinen a zugeftellt. 

Das Digan bes Barond J. Edwös Polilitai Setilan“, tandigt am 
24. feinen Lefern an, daß es vorläufig zu erfcheinen aufhört. Im feinem 
Abſchiedowort bemerft Eötvös über die gegenwärtige Keriegslage: „Niemals 
hat Oeſterreich in einer größeren, geredteren Sache zu ben Waffen gegrif- 
fen, und dietz, forwie Das Bemwmnftjein deſſen, daß ein großer Theil der 
Truppen aus unferen Yandöleuten beiteht, fteigert die Hoffnung, mit wel- 
her wir dem Ausgange bes großen Kampfes entgegenichen. Das Refultat 
bes gegenwärtigen Kampfes fann fein anderes fein, als daß der Bund, 
welcher die verichiedenen Theile Deutfhiands zufammenhält, und das Ber 
hältnig Oeſterreichs zu Deurjchland ein engere wird, Und das iſt es, mei 
halb der Kampf, in weldem ſich Dejterreich als deutſches Bundesglied be 
findet, für uns von jo großer Wichtigkeit iſt. 


hie nothwendig ben Dualiomus nach füh ziehen.“ 
Der Primas von Ungarn fat den ungarifhen hohen Klerus und 


' Gemeral Duranbo ift durch General Pianelli erfegt, 
ſieht die Veröffentlichung der Zwangsanleihe bevor. (A. 3.) 
rantwortlicher Hebafteur: I. 


: DR 
en 5* mach Gran emiboten: es handelt ſich dem Vernehmen nad um 
ee ns einer freiwilligen Priegöfteuer — man nennt bie Summe 

illionen Gulden von Seiten der Geiſilichteit, deren Yfigun- 


gen in Ungarn einen Werth von 400 Will. repräfentiven. 
Der jüngfte 


, panien, 
FE * Spanien fommen ſehr betrübende Nachrichten. 

* ng war fehr ernfter Natur, uud iſt noch weit davon entfernt, 
20 ie zu fein. Der Kaınpf in Madrid war furhtbar; man känpfte 
ner ion . en Jang; 60 Bartikaden wurden mit Energie vertbeidigt. ı ars 
— nd 4 andere Generale find im Kampf für die Regierung verwundet 
fein n. Die Strafen der Hanptftabt follen mit Leichen bedect geweſen 
. In Wtsfafitien if der —— — exllärt werden — Of 
—* — —— * berheifigt geweſen fein. Die Sergeamen 
uni — — ſchen, welcht gefaugen wurden, find am 25. 


Volkowirthſchaftliches. 


Ansbach 26. Juni. (Biehmarft.) Der Zutrich 
—— — 90 mit einer Geſammtſumme don 9656 fl. verkauft murs 
. en borigen i ein: 
Feen 
Der „N. Fr. Zig.* ſchreibt man ans Ludiwic shafen; 24. Juni: 
Ihre Mittheilung ‚bezüglich des Koflenauefahrnerbons and Bes 
lann ich dahin berichtigen, daß zwar allerdings den Süb« und Mittelftaos 
ten Deutfchlands feine ‚Sohlen mehr verabfolgt werden, es den Fonfumen ⸗ 
ten aber, mie ein zweites Eircufar befogt, freiftehe, die FKoblen über Forr⸗ 
bad) tranfito Frankreich weiter zubeziehen. Uebrigens bürfte es an Meprefas 
fien gegenüber Preußen nicht fehlen, wenn die wöchentlich  bahin gehenden 
bedeutenden Salyfendungen Seitens ber reip. Negierungen, beſonders Wilr- 
tenibergs, ſiſtirt würden." 


trug 100 


Schrannenmittelpreife: Gunzenbanfen, 23. Zunt Waijen 
17 M. 18 fe. (gef 3 fl 43 fe), Korn 13 fl. 4 ir, (gen. 52 iu), Gere 10 fe — 
te. (gef. 48 3, Daber 8 fo iR Me (af. 5 m) - WR 

ö— nn — — — —— — — — —— —— 


efte © 


Rene, 
Frankfurt, 28. Juni. Gin einflufreicher Diplomat jchreibt einem 


hiefigen Freunde aus Wien: „Der Kaijer hat fich neulich geimgert: gißt-- 


Gott uns Sieg, fo bin ich mit meinen Verbündeten. Fürften Mitte Auguft 
wieder in Frankfurt, aber, Dieß mal koumen wir Fürſten nicht allein (mie 
1863), fondern umgeben von ben Bertretern des deutſchen 
Boltes, bem fein volles Recht werben joll.“ Beſagter Diplo 


mat glaubt, daß binnen vierzehn Tagen die Wohlen zum Parlament aus: 


geſchrieben werden.” (7) (M. Ir. Btg.) . 
Frankfurt, 28. Juni. Aus zwei, zwar wicht vollfommen!verhitig- 
ten, aber bisher zuverläffig befundenen Uuellen wird gemeldet, baf die 


Hannoveraner, bei Yangenfalza einen Angriff der Preußen fiegreich ahgefchlas *' 


gen haben. Die Berluſte ſollen beiderfeits bebentend fein. (M. Fr. 3.) 
Ans Meiningen, 28. Juni, wird der A. 3, von einen Augen: 
zeugen berichtet: Geftern blutige Schlacht bei Langenſalza. Die Han: 
noveraner fiegten über die gefammten Kräfte der Preußen und 
Gothaer. Die Niederlage der Iegtern furchtbar. 
(Das darf nun wohl als eine zweite Antwort: des gerechten Gottes 
an bem Tage ber heuchleriſchen frivolen Anrufung feines. heiligen Nähnens 


Der Sieg Oeſterreichs wird genommen werben, Darum Irret euch nicht, Gott laßt ſich nicht fpotten I") 
eben, weil er zur deutſchen Einheit müher binführt, im Sreife der Monar: ! 


Bon der italienifchen Grenze, 28. Juni, Der verwundete 
Rad der „Opinione‘ 


. Meyer. 





Bekanntmadungen. 


Betanntmadhung. 


(Die Bildung der Refernbataillens und der übrigen Referve-Mbteilungen für das k. b. Heer Betr.) 
Seine Majeftät ber König haben unter den gegenwärtigen, bas Vaterland bebrohenden 
Beitverhältniffen, im Hinblide auf die Beſtimmungen ber Verfaffungsurkunde zu beſchließen und an 


zuorbnen gerubt: 


„daß das ſtehenbe Heer durch eine Mefervemannfgaft von 30,000 Mann zu verftärten, 
und daß biefe Mannfchaft aus den zuletzt aus dem Mitärdienft: und and der Hrmer- 


pflicht getvetenen 5 Alıeröfafien aufzubringen fi. 
Diefe Refervepflichtigen werden in folgender Weiſe aufgeboten: 


A. Uus ben Ultersflaffen 1388 bis 1834 einfhläffig, und zwar aus je 
nen, welde in ber Regel fhon im Heere gedient haben. 
Referniften iſt bereits ben Militärabtheilungen, bei welchen fie Mifitärdienfte aeleifiet, ober 
in deren Liften fie ftunden, zugetheilt. Deren Einberufung erfolgt demnach im der mäms 
lichen Weife, wie dies Bei beurlaubten Soldaten au geſchehen pilest. 
baber zunachſt blos aufgefordert, fih derart in Vereitſchaft zu Halten, baf ihr Abmorſch 
zu jenen Megimentern oder Heeresabtheilungen, bei welhen fie mit Abſchied entlaflen wur 


ben, augenbuͤdlich erfolgen Lönne, 


Rüdfihtliy diefer Gattung von Referviften wird noch anfflärnb bemerkt, daß niit 
perfönficge Militärbienfie geleiftet haben müflen, fondern, daß vielmehr 
die burch eg re den betreffenden 

iti ben in deren Vüchern ſtunden, zu derſelben Gattung zählen. Gin dataltes 
—————— biefer Art von Reſerviſten if der Umſtand, dab fie ausſchließlich mit 
dem verfehen find, während alle Anderen im Befige von Militärs | 


nothrenbig alle j 
and ausnatmämeife jene Meſerviſten, 


riſtiſchea Merkmal 
Mititärabihie 
Entlapigeinen ſich 
Aus jenen, welde 


befinden, 


feiner Zeit bei ber Auspebung ihrer Miterstlaffe 
von dem Loofe zur Einreihung in bie Armee niht mehr erreicht wur. 


Anzeige. _ 

Der Unterzeichnete zeigt biemit die 
Eröffnung feiner ärztlihen Praxis an. 
Lentershaujen, am 28. Juni 1866. 

Dr. Kolk, 

Be k. Bezirksarzt. 

‚Zahnärztliche Anzeige. 

Mehrſeitigen Wünjchen entſprechend fit der 
Diefe Satiung Unterzeichneie von Samftag Abend ben 30, de, 
| bis Montag g Abend ui fihof zum Stern 


zu ſprechen. 
August Schmidt, 
pratt. Zahnarzt in, Nürnberg, 
(früher in Fürth). 


Diefelben werben 


' 4. Peinesmit Del abgeriebenes Bleiwel 
ı Sowie fhnellirodmenben niß eu 
| Billig Seinleins Wittwe 
| am untern Markt. 
5. Meinen Preunden und Vefaunten age 
ich wor meiner Abreife noch eim herzliches Lebe: 
wohl. ebinand Würftlein. 
6. Für einen Kern Theologen if ein möbe 
firtes Zimmer Billig zu vermieihen A 241. 








ben und befhalb im &- Heer nicht gedient haben, beziehungsmeilk 
feine Aufnahme in ben Liften ber Militärbehörden fanden, biefe aus 
ben Witerstlaffen 1842 bis 1838 einfhlüffig. Müdfihtlic diefer weiteren 
Gattung wirb bemerkt: 

Die Ausgebung und Abftellung diefer nicht gedienten Meferviften bildet gewiffermafs 
fen eine fortgefegte Heeresergänzung aus dem betreffenden Alterstlaflen , daher biefelbe auch 
nah den Vorſchriften des Heer Erg.:&f. ftatifindet, fo daß mit jener Poosnummer be: 
gonnen wird, bei welcher feinerzeit bie ordentliche Aushebung für das k. Heer aufgehört 
dat. Burüdfellungen nad $. 47, 48 und 49 des H.:E.:®. (Berelung wegen gewiſſer 
Borzugsrehte) find nicht zuliffiz, eben fo wenig fann eine Erſah annftellung ober Zoos: 
nummerntahlh ſtaltſinden. 

Indem man die Meferviften von ben getroffenen Anordnungen hieburch in Kenntniß fegt, ers 
geht an biefelben, fo ferne fie noch ledig und wicht anfäfjlg find, ber Auftrag, fi Behufs der Midh« 
tigftellung ber Liften ungefäumt und längftens bis zum 2. künftigen Monats bei dem aufgeflellten 
Gommiflär, Stabtfekretär Hettinger, auumelben, 

Seide Unmeldung kann aud von auswärtigen" Referviften, die nur vorübergehenden Aufent: 
halt im Hiefiger Stadt haben, erfolgen, fo daß den lehteren vorerft Reifen zu ihren Gonferiptions- 
und Heimathabehörden erfpart bleiben können. 


Anebach, den 27. Junl 1866. 
Stabtmagifrat, 
Manbei. 


Die Hausbeſihzer hieſiger Stadt werden wiederholt an die rechtzeitige Bor: 
nahme der durch die ortöpolizeilichen Vorjchriften über Die Anlage von Abtritten, 
Dung: und Verfiggruben (Beilage zur Fränkiſchen Zeitung Nr, 32) angeord- 
neten eg erg erinnert, 

Ansbach, den 25. Juni 1866. 
Stadbtmagiftrat. 
andel. 


M 
Betfanntmahung. 

Durch rehtskräftiges Urtheil bes f. Stadtgerichts Ansbach am 6. Juni d. Is. wurde die Vor: 
legerefrau Sophia Dürr dahier einer im Ueberttetungegrade ftrafbaren Ehrentränkuug, verübt an 
dem Borleger Müller dabier, ſchuldig erfannt und in eine Gelbftrafe von 5 fl. verurtheilt, was bie: 
mit Rigeriihen Untrage entſprechend veröffentlicht wird. 

Ansbah, am 26. Juni 1866. 
Königlihes Stadtgericht. 
i Der f. Stabtricter. 
Greiner. 


 BDefanntmadung. 


Nah Antrag der Erbbetheiligten und mit Zuftimmung der Euratelbehörbe wird der unterzeidh 
nete F. Notar bie zum Nachlaſſe des verlebten Bäckers Johann Chriſtoph Stoer von Pürfingen 
gehörigen Immobilien am 
Mittwoch den 11. Juli 1866 Bormittags 8 Uhr 

im Saur'ſchen Gaftfaufe zu Dödingen 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 

Diefelben Tiegen in der Stenergemeinde Didingen, k. Yandgerihts und Wentamts Heidenheim, 
Mind bei der notariellen Schägung vom 13. Juni Ifb. Ye. auf 2865 fl, gewerthet, zufammen befajtet 
mit 1 fl. 4%/,, fr. einfacher Grund: und Hausſteuer, 6 fl. 32 ir. 1 pf. Bodenzins zur Staatslaſſe 
und 1 fl. 16 fr. 3 pf. Bodenzins zur Ablöjungsfafle, und im Grundſteuerlataſter wie folgt 
befchrieben : 

Liter A. Das gebundene Söldenanweſen, Haus Ar. 12 in Düdingen, enthaltend: 
6,77 Zagw. Wohnbaus, Nebengebäude und Hofraum, Aecker und altvertheilte Gemeinde⸗ 
gründe, PRT. 26. 364. 775. 784. 1168. 3069. 3083. 3315. 3361. 
3355. und 3600 mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nukantheil am ben 
noch unvertheiften Gemeinbebefigungen nebit Dem Holzbezuge mus dem Ge— 
meindewaldungen für ein Soldengut. 
Liter B. 0,89 Tgm. Uder im Weidenſchlag, PN. 3481, 
0,44 Tgmw. Uder im Bubling, PiNr. 3619, 
0,90 Taw. Ader im Loch, Fir. 708',,, 
0,50 Tgw. Sandader, PlNr. 1074',a md 
0,50 Tgw. desgleiden, PlNr. 1074',b. 

Der Zufhlag wird vorbehaltlid der Genehmigung der Guratelbehörde ertheilt. Kaufluſtige, 
melde bem Notare nicht oder nicht genügend befannt find, haben ſich über ihre Berfon und Zah— 
Inngefähigteit auszumeifen. » 

Die Übrigen Bedingungen werden im Termine jelbſt belaunt gemacht; bis dabin fünnen 
Schägungsurkunde, Grundfieuerfaiteranszug und Belaitungsbeichrieb in dem Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten eingefehen werben. ; 

Heidenheim, den 22. Juni 1866. 
frauenbolz, f. Notar. 
Pfterdeverfauf. 
Die ae Bezirks: Geſtũts · Inſpektion Ansbach verfleigert am 
ittwoch den 11. Juli ds. Ns. Vormittags 10 Uhr 
in ihrem Hoftaume mehrere zum Beſchaͤlen nicht mehr brauchbare Dengite des kgl. allgemeinen 
Landgeftüts gegen baare Bezahlung öffentlih an bie Meiftbietenden. 








Für die allfeitige Eheilmabme bei Der Beerdigung unſeres imniggeliebten Gatten und Bru— 
ders, des temp. qu. Regimentsguartiermeiftese Schmalzl eritatten wir tiefgeffihlten Dant 


und bemerfen, daß der auf Samftag früb anberaumte Trauergottesdienit bereits ftattgefunden hat. 
Die tieftrauernde Gattin Katinka Schmalzl, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 





— — — 
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Abziehbilder, Modelirbogen, Plumen- 
Papiere ıc. ıc. 
empfiehlt in neuer Sendung 
Andr. Koschwitz 
gegenüber der Sparfaffe, 








— — — 


Für Einſteher. 
Gediente Leute ans den Wltersflaffen 1831 
bis 1833, welde mit ihren volljtändigen Ba: 
pieren versehen, und umgediente and den Wlters- 
flaffen 1831 bis 1837, bie mittelft hoher Looſe 
frei geworden find, gute, von den i. Bezirts⸗ 
amtern legalifirte, Venmumbdszeugniffe befisen und 
im FE. bayeriſchen Heere gegen gute Bezahlung 
einzufteben gedenken, wollen fich dirett am mid 
wenden. 
Auch können Untergejchäftstente ſich bei mir 
melden und auf Honorar rechnen. 
Speyer, den 28. Juni 1866. 
AWetzler, Eriagmannsiteller. 


16. Ein Schüler verlor ein mit einigen Sul: 
den gefülltes Portemonnaie; man bittet um Ab- 
gabe in der Eypedition. 
17. Freitag Schlachtſchuſſel bei Wening. 
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Gigenthum, Druck und Berlog von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


Verze 


Verde, Veit⸗ 


de 


kam 


Loos · Nro. 


3. Ein ſchwarzer Trenſenzaum mit Gebif. 
120, Ein Staflpalfter von fämiihem Leder. 
203. Eine vierfpännige Yuderpeitiche, 
275. Ein Reilſiod mit Hirihporngrifi 
2%. Eine Hebpeitiche. 
407. Ein elegantes Neitpferd 
584. Ein ſchwarzer Trenfenzaum ohne Gebif. 
620. Ein Ehaifenwaihapparat (Gießlanne, Bürfte, Schwamm und 
Waſchleder.) ® 
775, Eine Fucheftute, 4 jährige. 
828, Eine faftanienbraune Stute, 2 jäbrig. 
%3. Eine Fuchsſtute, 3 jährig. 
998. Ein ſchwarzer Trenjenzaum ohne Gebif. 
1032. Eine elegante roth: und blaugeitreifte Dedengurte. 
1038, Ein Schimmelhengſt, 2 jährig. 
1070, Ein Tränfeimer, 
1113. Ein el 


1222 


22 


in eleganter gelber Reitzaum mit Gebiß. 

Eine Ehimmelftute, 4 jährig. 

1271. Ein Roppriemen. 

1272. Ein gelber Trenfenzaum mit Rnebeltrenfe. | 

1342. Ein Baar weiße Oprenfappen mit verfinnter Wiener Trenfe. 

1360. Ein eleganter gelber Reitzaum ohne Bebifi. 

1370, Ein Paar Lederhalitern mit Heftelrienen. 

1334, Ein complettes einfpänniges Fuhrgeſchirr mit Meſſingbeſchläg, 
Iftern, Zeitfeil und Gebiß. 


. Ein gebedtes einfpänniges Chaischen. 

1550. Eine rot» und ar 
1594, Eine blaugeftreifte Dedengurte, 
1747. Eine ſchwarzlederne Halfter mit Heftel. 
1820. Eine feine weihe Silzunterlegbede, 
1843, Ein einfpänniges Gabelleitfeil, | 
1845, 2 —— (Gießlanne, Bürfte, Schwamm und 

eder. 
1858. Ein Baar weißlederne Stallhalftern mit 
—8 — * een, i * 
in Paar Rin tern mit Roſen. 

— — nei e Pr 

5 in ſchwarzer Trenfenzaum mit Gebiß. 
138, Ein Rappe, Wallach, 9 jährig. * 
4. Ein doppeltes Schlittengeläute. 
1200. Eine gelb überfponnene Fahrpeitſche. 
26. Ein Paar lederne Aufhaltriemen. 
in. wei graue, braun⸗ und rotbgeitreifte Pferdedecken 
8, Ein Paar ftählerne Sporen mit Büchſen. 
— 1. Eine gelbe Wagenpeitfche. 
ve Eine toth: und braungeftreifte Pferbevede, 
850. F braune Pferdededen mit rothen Streifen. 
ur in Neitftod mit Sirfhhorngriff, 
ri Ein Laftanienbrauner Wallach, 5 jährig. 
er Eine mel, gen i deux mains, 5 jährig. 

. e gelb: und brau if 
©. en g . ngeftreifte Dedengurte. 
m Eine elegante Fahrpeitſche. | 
195° Beichlagzeug mit Taſche. 
165 —* eleganter gelber Neitzaum ohne Gebiß, | 
296° n Futterfieh, 
BIT Eine elegante Dormpeitfche. 
332° * Radfchuh mit Kette, 
N Paar Rollriemen. 


Fahr·Requi 


welche 


am 27. Februar 1866 in Ansbach zur Verlooſung 


ihniß 


r 





el. 


Loos-Nro, 

3401. Eine Reitpeitſche. 

3452. Eine braune Satlelunterlegbede von Filz. 

3484. Ein Paar Auihaltriemen. 

3526. Ein Gefchell mit fünf Gloden. 

3578. Eine elegante gelb- und braungeftreifte Dedengurte, 

3637. Ein Paar rothe Gurtenhalfter mit Heftel, | 

3683. Ein Paar englifche Bügel. 5 \ 

3736, Ein Reitſtock mit PVferbelopf von Metall, 

3752. Eine braunmollene Pferdedede mit blau und rothen Streifen. 

3775. Ein Schworzſchimmiel, Wallach, 4'/, jährig. 

4026. Eine hellbraune Stute, 3 jährig. 

4046. Ein complettes einfpänniges Spitzlummelgeſchirr mit Kopf: 
Sag und Gebiß. 

4052, - In compfettes einſpãnniges Chaiſengeſchirr mit 
Sebiß. 

4297. Ein elegauter gelber FJaum mit Knebeltrenſe und Unterleg- 
alfter 


4309. Ein u einfpänniges Spitzkummetgeſchirr mit Leitſeil 
und Gebiß. 

4348. Ein Paar flählerne Hufarenfporen mit Büchſen. 

4462, Ein Kränfeimer. 

4519. Eine elegante Fahrpeitihe von Fiſchbein. 

4600, Ein Rothhufeiſen. 

4632, Ein Futterfieb, 

4683, Ein Paar Aufbaltriemen, 

4824. Eine blaus und meißgejtreifte elegante Dedengurte nıit gelben 

Ledervorſtoß. 
4932, Ein * complette ſehr elegante Chaiſengeſchirre mit Stan: 
engebiß. 

4868, Ein ſchwarzer Trenſenzaum mit Gebiß. 

5175. Ein Paar Gurtenhalfter mit Stetten. 

5185. Ein einfpänniges Ehaifengefgirr, 

5203. Ein Paar lederne Halftern mit Gebif. 

5206. Ein Paar vollftändige Spipkummetgejhirre mit Halfter, Dop 

pelzügen und Gebiffen. 

. Eine elegante gelb: und braun geftreifte Dedengurte- 
. Ein eleganter gelber Neitzaum, rımd genäht mit Stange und 


Trenfe, 
, Eine englifche Pierdedede, 
Ein Paar gelbe hirſchlederne Reithanbfhube. 





24. Ein r englifhe Bügel, 
6891, Ein rn Trenfenzaum ohne Gebiß. 
5892, Ein Paar —— ka 
21. Ein Baar flählerne Sporen mi en. A 
6065; Ein englifher Reitfattel mit Schnürgurt und Bügelriemen 
Gt harten Vallad, 4jäfrig. 
6083, Ein faftanienbraumer Wallad, 
6108 Ein vollitändiger Pferbepußzeug (Striegel, Rartätfehe, Kamm, 
Mähnenbürfte, Lappen). 
6127, Ein — — 
6248. Eine elegante Vorführgurte. 
6267. 83wei pr blau- und rothgeftreifte Pferbededen. 
6377. Stallhalfter von ſämiſchem Leber. 
6379. Eine feine weiße Unterlegbede. 
6380, Ein Rothſchimmel, Stute, 2 jährig. ‚ 
6413. Ein eleganter gelber Reilzaum ohne Gebiß. 
6423. Cine Neitpeitiche. f 
6437. Eine Reitpeitihe. , 
6470. Ein Rilſtwagen. 





, Eine blau, grans und rotbgeftreifte 


Ein ſchwarzbrauner Wallach, 4 jährig. 
Ein Baar roth: und weißgeſtreifte Dedengurten. 
Ein Geſchell mit fünf Bleden. 
Eine Kapuzdecke ſchwarzbraun und roth ausgefaßt. 
Eine Fuchtſtute, 6 jährig. 
Eine weiße Sattelvorgurte. 
a Halftern mit Stetten. 
n Berner Migeldien, 
Eine kaſtamienbraune Stute, 2jährig. 
Ein Baar complette Geſchirre mit Stutzlummet, Halftern, 


Biaein und Gebifien, 
ne Brufibede, braun: und gelbgeitreift. 
Cine Sepp 
e Se e. 
Ein Paar ſtarke Aufhaltketten. 
Ein Futterſieb. 
Eine gelbe Wagenpeitſche. 
Ein ſchwarzer Treuſenzaum mit Gebiß. 
Ein Graufhimmel, Wallach, 3 jährig. 
Pferbedede. 


Ein einfpänniges Doppelleitfeil, 


. Eine rothe Stallpalfter mit Kette. 


Eine bunfelbraune Stute, 2jährig. 
Ein ſchwarzer Trenfenzaum mit Gebiß. 
Eine blau⸗ und graugeftreifte Unterlegdede. 
graue, grüns und rotbgeftreifte Pſerdedecken 
in Doppelleitfeil, rund genäht. 


’ Ein ſchwarzer Trenfenzaum ohne Gebif. 
, Eine fhite, Mjähri 


8. 
Ein Heitftod mit Hirſchhorngriff. 
Ein eleganter gelber Reitzaum ohne Gebiß. 
Ein einfpänniger Doppeljügel mit gelben Handſtuhen. 
a elber Trenſenzaum ohne Gebiß. 

n 
Eine Reltpeitſche mit Fuchskopf. 
Ein eleganter gelber Reitzaum ohne Gebik. 
Eine Stalllaterne. 


. Ein Baar complette elegante Ehailengejhirre mit Ringtrenjen, 
Ein engliſcher Reitfattel mit Schnürgurt und Pitgelriemen 


gm Bilgel). ! 

in ſchwatzer Trenfenzaum ohne Gebiß. 

Eine braun- und gelbgeftreifte Bruftbede. 

Eine, Reltpellſche. 

Ein Paar Stallletten nebit ein Paar Gebifien.” 
Eine braume Dornpeitſche mit verfilbertem Knopf. 
Ein Paar Aufbaltriemen. 

Ein Handzügel mit Kette. 

Ein hellbraumer Wallach, 5 jährig. 

Ein Paar weiße Dedengurten 

Eine grane Filzunterlegdede. 

Ein Paar Gnrtenhalfter mit Ketten. 

Dog⸗Char mit Pferd (Falbe), Geſchirr und Peitſche. 


Ein einfpänniges Chaiſengeſchirr. 


Ein ſchwarzlederner Reitzaum mit — und Trenſe. 
Eine elegante gelb: und braungeſtreifte Dedengurte, 
Eine faftanienbraune Stute, 7 jährig. 

Eine brauns und gelbgeftreifte VBruitbede, 

Ein gelber Trenfenzaum mit gewöhnlicher Trenfe, 

Ein Paar Streifriemen von Gummi, 


Zwei Anfhaltketten. 


ar complete elegante Ehaifengefchirre mit Stangengebif. | 


ir mer ee 
ine blaus und weißgeftreifte elegante Dedi 
—— geſtreifte elega engurte mit rothem 
Ein Neifefoffer von Leber mit Leinwand überzogen. 
Ein Reitftod mit Hirſchhorngriff. 
Eine Filzumterlegbede. " 
ns aune in — 
in Paar we ederne Neitband) 
Ein Paar Aufbaltfetten; —— 


3. Ein einfpänniges Doppelleitſeil. 


Baumeifter, Handbuch ber Thierkunde und Thlerzucht. 
Ein Paar Aufbaltriemen. * — — 
Eine Dompeitice, 
Eine elegante Borführgunte. 
Ein ſchwarzer Trenfenzaum ohne Gebiß. 
Ein ſchwarzer Trenfenzaum ohne Gebiß 
Einen Hanbzügel mit Kette, 
Ein Honigfhimmel, Wallach, 5 jährig. 
Ein Paar Aufpaltletten. 
Eine elegante gelbe Fahrpeitſche. 
Eine blau» und weihgeftreifte elegante Dedengurte. 
Eine elegante gelbe Fahrpeitfche. 
Eine ſchwarze überfponnene Chaifenpeitfche. 
Ein gelber Trenfenzaum ohne Gebiß, 
Ein Paar rothe Stallhalftern mit Anhängfetten. 
Eine braun überfponnene Fahrpeltſche mit Dornen, 
Ein eleganter gelber Neitzaum mit Sprungzigeln. 
Ein fhwarzer Trenfenzaum mit Gebig. 
Eine ſchwarz überfponnene Fahrpeitfche, 
—55* 
in Paar rothe Ohrenkappen mit innter Wiener Trenſe 
Ein Handzügel mit Kette, ; 
Ein ſchwarzer Trenfenzaum ohne Gebiß. 
Ein Baar Kummetleibe. 
Eine braunwollene Pferdedecke mit blau und rothen Streifen. 
Eine braune Sattelunterlegdecke von Filz. 
Ein Mohrenihimmel, Henaft, 2jährig. 


R Beichlaggeng nit Taſche. 
. Eine feine weiße Filzunterlegdecke, roth eingefaßt, 


Ei Uſtänd i 
gi —— ierbepupgens (Striegel, Kartatſche, Kamm, 


Eine orbinäre überfponnene Fahrpeitfche, 
„= Bas — 

m engliſcher Reitſattel mit Schnürgurt, elriemen, Bü 
und ausgefchnittener Unterfegbeke, ———— * 
Ein Baar Schimmel, Wallach und Stute, 6 jährig. 

—* kur * An ber eh enge 

umeifter, Hanbbu ierfunde und Thierzucht. 3 Bde, 
Eine engliſche Pferbebede, ” 
Ein Baar mefingene Beiflörbe mit Riemen. 
= nu Dedengurten, 

in eleganter gelber Neitzaum, rund genäht, Gebiß. 
Ci Steel * vor h genäht, olme Gebiß 

n vollftändiger Pferbepn Striegel, Kartätſche, R ‚ 
mu Genre, — hzeug (Striege tſche, Kamm 

ine blau» und weißgeſtreifte elegante De rte mit rot 
Shen Re Bgeftreifte eleg dengu rothem 

ne weiße Filzunterlegdedde mit rolhem Vorftoß. 
Eine weiße Filzunterlegdede, " * 


Diejenigen Gewinne, welche binnen 1 Monat nad der Ziehung nicht in Empfang genommen 
werben, find verfallen, 


en en 





Tıuf von © Urügel und Sohn in Anttad. 








— — — — 
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